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npe^ncjiOBie. 


Ofriacih   jieKcnKorpa(|nH   jjobojibho   6oraTa  pyccKO-FEMeu,- 

KHMH   H   H'BMeH.KO-pyCCKHMH    CJIOBapaMH.      OTpHIjaTh    HXT.   äocto- 

HHCTBa  6uAo-6bi  HecnpaBe^JiHBo;  o,a;HaKO  HejiB3H  He  CKa3aTB,  tto 
Meat^y  sthmh  ciOBapaiiH  h^tt.  hit  ojirioro,  KOTopEin  oiyauurB-ÖH 

ÄOCTaTO^HO     B-BpHUMT»     OTpaJKCHieMT.     „OCOÖeHHOCTefi"    OÖOHXT» 
•H3MKOBT.. 

KapjiaHHLie  ciOBapn  He  ßaiOTT.  öojiBme  toto,  ito  cootb,bt- 
crayeTT.  hxt.  3ar:iaBiK),  a  cjioßapn  cb  npHTjmmHMH  Ha  BceoÖT.- 
eauieMocTB  co^epataHiü,  TaKT»  Ha3MBaeMEie  „nojiHHe",  ct.  OßHofi 
CTopoHH  necTpjn,r&  hjih  peiemajin   ycTapiuiHMH ,   hjih   Heyaiiuo 

SaHMCTBOBaHHUMH  H3T>  ITECTHLIXT»  rOBOpOBT»,  CT.  Äpyrofi —  Hepti^KO 
nopaataBOT-B    ÖeSHB-ßTHOCTBK)    TOJIKOBaHifi    CJIOBT.,    Tfl,i,   CT.    HOCJI'Eil,- 

hhmh  coeßHHaioTCJi   pa3HHa   3Haiemi{.     OöopoTti   ace,   KOTopue 

TaMT.   H    CJJMT.    npHBOÄflTCH  KT.  nOflCHemK)    9THXT»  TOJIKOBaHift,   HJIH 
JIO  KpaÖHOCTH  3aypfl^HH,   HJIH    OTßatoTT.  MepTBH3HOE»  BT.  HepeBOJli'B 

ct.  ojiHoro  jJ3HKa  Ha  jjpyrofi. 

TaKHMH  HeßocTaTKaMH  OAHHaKOBo  cTpajiaroTT.  bcb  cyme- 
CTByjomie  „nojiHHe"  cjiOBapn.  Uocji'EjiHie  Ha  nepBMH  tojieko 
B3rjiaj],T.  KaatyTca  pa3HopoJiHLiMH  HaßamaMH:  npn  BHHMaTeJiBHOMT» 
ate  hxt.  pa3CMOTpimH  CKopo  yöiiatjiaeniBCH  bt.  tomt,,  qTO  noci'E- 
Ayromie  cocTaBHTejiH  TpyjioBT.  o3HaTieHHon  KaTeropin  6e3T>  jjajiB- 
HHXT.    oKOJimHocTefi    CTaHOBHJiHCB   Ha   njie^a    cbohmt.  npeAine- 

CTBeHHHKaMT.    H    HOBTOpflJIH    BCB    HXT.     HpOMaXH    H    OHIHÖKH,     HH- 

ckojibko  He  3a6oTüCB  o  BHecemn  ott.  ceön  qero-jiHÖo  cyniecTBeHHo 
HOBaro  bt»  cboh  jieKCHKorpa4>HqecKie  TpyjiEi. 


MejK^y  tbm'b  n.'feHa  jry^mHMi.  H3T.  sthxt.  no.iHiixi.  cioBapeft, 
BCJii^CTBie  oöpeMemnomaro  Hxt  H3JiHmHflTO  öajiacTa,  HacroJiBKO 
BHCOKa,  ito  ohh  HcierKO  ßocTynHH  öoJiBniHHCTBy  nyÖJiHKH. 

HacToamifi  Tpyß'B,  hjio.h'b  MHorojTETHHx'B  h  ycH^qHßux'B 
sammfi,  nocTaBHJT'B  ceöi  h.'Ejibk):    1)  ,sbhtbch  ^ocTaToiHO  noji- 

HHM'B  CÖOpHHKOM'B  He  TOÜBKO  CJIOB'B,  CB  OÖ'BflCHHTe.IBHEIMH  Kl 
HHMT>    IipUM-fepaMH    113%    06pa3H0BHX'B    nHCaTCieÜ,    HJIH    H3T>    OÖH- 

xo^,Ho-pa3roBopHon  pi^n,  ho  h  T'fcx'B  ööpa3HHXrb  BLipaasemii, 
kotophh  jiyqme  Bcero  OTpaaiaroTi)  b-b  ceöi  ocoöchhocth  Hapoji;- 
Haro  ^yxa,  h  2)  nepe^aTB  bth  BtipasKeHla  cl  pyccKaro  Ha  xo- 
pomin  HBMen,Kin,  a  cb  H^MeHKaro  Ha  jkhboh  pyccKifi  hshk'b. 

HaCKOJIBKO   9Ta   I&Jlh   HaMH   ÄOCTHrHyTa  H  HaCKOJIBKO   HaCTO- 

amiö  Tpy^i.  npeßCTaB.ineT'B  niarB  Bnepe,a;i.  b^  oßjiacTH  pyccKO- 
HiiieHKon  jreKCHKorpa(|)iH,  npe^ocTaBJiaeMi)  o  tomt.  cy^HTB  6e3- 

npHCTpaCTHOft    KpHTHKi. 

3aKaHqiiBaa  3to  npe,n,HCJioBie,  He  mojkcm'b  He  Biipa3HT&  Ha- 
men oeoßofi  öjaro^apHocTH  bcem'b  TEirB,  KOTopue  c&  coiyB- 
CTßieM'B  oTHeciacB  k'b  Hanieiiy  Tpy^y  h  TaK'B  hjih  HHa^e  cofifha- 
CTBOBa.iH  ero  ÄOBepmenim. 

Pnra. 

H.  JleHCTpeaiT». 


Vorwort. 

Wie  reich  das  Gebiet  der  Lexicographie  an  russisch-deutschen 
und  deutsch-russischen  Wörterbüchern  auch  sei  und  wie  wenig 
dankbar,  ja  vielleicht  sogar  ungerecht  es  auch  wäre,  die  Brauch- 
barkeit derselben  für  alle  Zwecke  in  Abrede  zu  stellen ,  so 
ist  doch  sicher,  dass  es  bisher  kein  einziges  Lexicon  gab,  das 
den  Charakter  und  die  besonderen  Eigenthümlichkeiten  beidei 
Sprachen  gleichmässig  in  genügender  Weise  zum  Ausdruck  ge- 
bracht hätte. 

Die  sogenannten  „Taschenwörterbücher"  bieten  nicht 
mehr,  als  ihr  Name  besagt,  und  die  auf  Vollständigkeit  An- 
spruch machenden  und  sogar  unter  dem  Titel  „vollständiges 
Wörterbuch"  erschienenen  Lexica  strotzen  von  veralteten  Wor- 
ten und  mundartlichen  Ausdrücken,  die  mit  wenig  Verständ- 
niss  einer  Auswahl  unterzogen  wurden. 

Hauptsächlich  tritt  in  ihnen  allen  eine  auffallende  Farb- 
losigkeit  der  den  Worten  in  ihren  verschiedenen  Bedeutungen 
beigefügten  Erklärungen  zu  Tage;  gleicher  Weise  sind  sowohl 
die  Ausdrücke  und  Wendungen  selbst,  welche  den  Text  speciell 
zu  illustriren  haben,  zu  gewöhnlich  und  dann  eben  ohne  Ueber- 
setzung  verständlich  als  auch  deren  Uebertragung  an  schwül- 
stiger Gesuchtheit  oder  meistens  an  allzu  grosser  Leblosig- 
keit leidet. 

Auf  den  ersten  Blick  sehen  diese  Lexica  verschieden  aus, 
bei  näherer  Einsichtnahme  bemerkt  man  jedoch  bald,  dass 
die  später  erschienenen  weit  mehr  als  zulässig  die  vorher 
herausgegebenen  benutzten,  ohne  aber  deren  Mängel  zu  ver- 
meiden, ohne  das  in  ihnen  Fehlende  zu  ergänzen,  ohne  den 
Stoff  besser  zu  sichten,  noch  eine  klarere  Anordnung  der  ein- 
zelnen Artikel  zu  schaffen. 

Trotzdem  ist  der  Verkaufspreis  der  noch  immerhin  besse- 
ren dieser  Wörterbücher  gerade  durch  die  Aufnahme  des  für 
die  allermeisten  Zwecke  Ueb  er  flüssigen  und  durch  eine  un- 
nöthig  breite  Anlage  überhaupt  so  hoch,  dass  deren  Anschaffung 
einem  grossen  Theile  des  Publikums  erschwert  ist.  — 


vm 

Dieses  Lexicon,  eine  Fracht  langjähriger,  andauernder 
Thätigkeit,  hat  sich  die  Aufgabe  gestellt,  die  gründliche  Er- 
lernung der  rassischen  wie  der  deutschen  Sprache  und  deren 
Eigenthümlichkeiten  auf  eine  leichte  Weise  zu  ermöglichen,  in- 
dem es  einen  vollständig  genügenden  Wortschatz  der  modernen 
Literatur-,  Umgangs-  und  Volkssprache  —  die  einzelnen  Artikel 
in  sich  leicht  fasslich  und  klar  geordnet  —  bieten  und  in 
seinen  Redewendungen  und  Ausdrücken  ein  eben  so  gutes 
Russisch  wie  gutes  Deutsch  enthalten  wollte. 

Wo  thunlich  und  erforderlich,  sind  die  Worte  durch  Bei- 
spiele aus  classischen  Schriftstellern  wie  aus  der  Umgangs- 
und Volkssprache  erklärt  und  illustrirt.  Auch  haben  Rede- 
wendungen und  Spruch  Wörter,  die  der  Sprache  Lebendigkeit 
und  Farbenreichtum  verleihen,  wie  sie  auch  am  treffendsten 
den  volkstümlichen  Charakter  derselben  verbildlichen,  und 
zwar  sowohl  die  weitaus  gebräuchlichsten,  als  auch  solche,  die 
ohne  ihre  Aufführung  und  Uebertragung  schwer  verständlich 
wären,  weitgehendste  Berücksichtigung  gefunden. 

Die  Beigabe  einer  kurzen,  aber  ausreichenden  Abhandlung 
über  die  Aussprache  und  Accentuirung  im  Russischen,  ein  in 
praktischer  Beziehung  nicht  zu  unterschätzender  Fingerzeig,  ist 
es  ebenfalls  werth,  dass  darauf  aufmerksam  gemacht  werde.  — 

In  wie  fern  es  gelungen  ist,  das  in  anderen  Arbeiten 
Mangelhafte  in  dieser,  wie  angedeutet,  zu  ergänzen  und 
zu  verbessern,  in  wie  weit  dieselbe  als  eine  brauchbare  an- 
zusehen ist  und  einen  Fortschritt  auf  dem  Gebiete  der 
russisch-deutschen  Lexicographie  bedeutet,  möge  einer  vor- 
urtheilsfreien  Kritik  zu  beurtheilen  überlassen  bleiben;  an  dieser 
Stelle  sei  nur  noch  zum  Schluss  Allen  denen  der  verbindlichste 
Dank  ausgesprochen,  die  bei  der  Herstellung  das  schwierige 
Werk  durch  ihre  Thätigkeit  unterstützten. 

Möge  sich  das  Buch  unter  den  beiden  grossen  Nachbar- 
nationen, für  die  es  hauptsächlich  geschrieben  ist,  recht  viel 
Anhänger  und  Freunde  erwerben. 

Riga.  N.  Lenström. 


Uefoer  russische  Schrift,  Aussprache  und 
Orthographie. 

Yon 

Dr.  Wilh.  Körner, 

Lehrer  der  rassischen  Sprache  an  der  Eönigl.  Kriegsakademie  zn  Berlin. 


Die  slawische  Sprachfamilie  wird  von  sieben  noch  lebenden  Sprachen, 
welche  in  zwei  Gruppen  zerfallen,  gebildet: 

1)  Die  südöstliche  Gruppe,  bestehend  aus:  a)  Russisch,  b)  Serbisch, 
c)  Bulgarisch,  d)  Slowenisch.  2)  Die  westliche  Gruppe,  bestehend  aus: 
a)  Polnisch,  b)  Czechisch,  c)  Wendisch.  —  Die  drei  zuerst  genannten 
Sprachen  der  ersteren  Gruppe  haben  die  lateinischen  Schriftzeichen  nicht 
angenommen,  sowie  die  sie  sprechenden  Völker  dem  lateinischen  Katho- 
lizismus fern  geblieben  sind.  "Wie  ihre  Religion  griechisch  -katholische 
heisst,  so  tragen  auch  ihre  Buchstaben  zum  grossen  Theil  einen  grie- 
chischen Charakter.  Sie  sind  in  allen  drei  Sprachen  aus  den  Formen 
hervorgegangen,  welche  in  der  2.  Hälfte  des  9.  Jahrhunderts  von  dem 
griechisch -bulgarischen  Mönche  Kyrillus  (eigentl.  Konstantin,  lebte  von 
827—869)  aus  Saloniki  behufs  einer  schriftlichen  Uebersetzung  des  neuen 
Testamentes  in  das  Bulgarische  erfunden  wurden.  Bei  Zugrundelegung 
des  griechischen  Alphabets  benutzte  er,  wo  dieses  zur  Wiedergabe  der 
in  der  slawischen  Sprache  vorhandenen  Laute  nicht  ausreichte,  auch 
hebräische,  armenische,  ja  koptische  Buchstaben  und  schliesslich  auch  freie 
Erfindungen.  Die  Zahl  der  von  ihm  aufgestellten  Zeichen  war  38;  in 
der  ältesten  in  Russland  entstandenen  Handschrift,  dem  sogen.  Ostro- 
mirschen  Evangelium  aus  dem  Jahre  1057,  finden  sich  sogar  46. 

Diese  altbulgarischen  oder  kirchenslawischen  Schriftzeichen 
wurden  bis  zum  Anfange  des  vorigen  Jahrhunderts  auch  im  Russischen 
angewandt.  Da  erstreckte  Peter  der  Grosse  seine  Reformen,  die  aus 
dem  Bestreben  hervorgingen,  Russland  der  westeuropäischen  Kultur  mehr 
und  mehr  zu  nähern,  auch  auf  die  Schrift,  und  führte  durch  Ausschei- 
dung einiger  überflüssiger  Zeichen  und  Annäherung  anderer  an  die  latei- 
nische Form  das  heute  noch  gebräuchliche ,  sogen,  bürgerliche  Alphabet 
ein  In  ihm  wurden  1708  die  ersten  Bücher  gedruckt  Es  besteht  aus 
den  folgenden  36  Buchstaben: 
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Nr. 

Gedruckte 
Form. 

1 

A  a 

2 

E  6 

3 

B    B 

4 

r  r 

5 

lK 

6 

E  e 

7 

m-m 

8 

3   3 

9 

Hh 

10 

I  i 

11 

K  K 

12 

Äs. 

Geschriebene 
Form. 


Benennung. 


UebUcbste 

Aus- 
sprache. 


Wiedergab« 

in 
lateinischer 

Schrift. 


3/ 


s 


r 


£ 


3s^ 

66-  M/ 


bje 
wje 

gje 

dje 
je 

sprich  franz. 

je 
sje 


w  w 


je 
franz.  j 

z.  B.  in  jour, 
poln.  2, 


deutsches  s 

zwischen 

zwei  Vokalen 

franz.  od. 
engl,  z 

i 


jecHiepHiHoe 

d.h.  an  10. Stelle 
stehendes  i 


ka 


el 


sh 
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III 


Nr. 

Gedruckte 
Form. 

Geschriebene 
Form. 

Benennung. 

lieblichste 
Aus- 
spruche. 

Wiedergabe 

in 

lateinischer 

Schrift. 

13 

Mm 

<^vCMs 

em 

ID 

m 

14 

Hh 

en 

n 

n 

15 

Oo 

a 

0 

0 

0 

16 

nn 

j?„ 

PJe 

P 

P 

17 

Pp 

&r 

er 

r 

r 

18 

Cc 

ipc 

eis 

dtsch.  ss, 
span.  s 

fs,  SS 

19 

Tt 

V/Cm 

tje 

t 

t 

20 

yy 

9, 

u 

u 

u 

21 

** 

gfy 

ef 

f 

f 

22 

Xx 

35* 

cha 

ch 

ch 

23 

iu 

^V 

ze 

1 

z 

z 

IV 
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Nr. 

Gedruckte 
Form. 

Geschriebene 
Form. 

Benennung. 

lieblichste 

Aas- 
spractie, 

Wiedergabe 

in 

lateinischer 

Schrift. 

24 

25 

Ulm 

6/  1* 
(0 // 

tsche 
scha 

tsch, 
poln.  cz 

sch, 

poln  sz 

tsch 
sch 

26 

mm 

tll,  /M 

schtscha 

schtsch, 
poln.  szcz 

schtsch 

27 

l 

n? 

jerr 

28 

LI 

Xtä 

jerrüi 

y 

29 

L 

^ 

jerj 

j 

30 

M 

& 

jatj 

ja 

ä 

31 

3  8 

J^ 

e 

e 

e 

32 

10  io 

J&SÖ 

ju 

ju 

ju 

33 

äh 

Jt Jl 

ja 

ja 

ja 

34 

e  e 

& 

fita 

f 

f 

35 

Yy 

r? 

(spr.  franz.) 
ijitsa 

i 

i 

36 

OS 

II 

IL/ 

i 

mit  der  Efirie 

i 

als  zweiter 
Theil  eines 
Diphtonjfs 

i 
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Von  diesen  Buchstaben  schwinden  Nr.  34  und  35  immer  mehr  aus 
dem  Gebrauch;  e  wird  durch  <p,  und  r  durch  h  ersetzt.  Beide  wurden 
nur  in  Wörtern  griechischen  Ursprunges  angewendet,  r  besonders  in 
solchen,  welche  auf  das  kirchliche  Ceremoniell  Bezug  haben. 

Auch  <p  selbst  iNr.  21)  kommt  eigentlich  nur  in  Fremdwörtern  und 
sehr  familiären  Ausdrücken  der  Umgangssprache  vor. 

3  (Nr.  31),  findet  sich  nur  am  Anfang  weniger  russischer  Wörter 
mit  demonstrativer  Bedeutung,  ist  aber  in  Fremdwörtern  häufiger.  Es 
wird  wie  e  oder  eh  gesprochen. 

Wir  haben  uns  demnach,  wenn  wir  von  den  eben  genannten  vier 
Lauten  absehen,  mit  der  Aussprache  von  32  Buchstaben  zu  beschäftigen, 
und  gehen  diese,  soweit  sie  zur  besonderen  Besprechung  Anlass  geben, 
einzeln  durch,  schicken  jedoch  noch  einige  Bemerkungen  allgemeinerer 
Natur  voraus. 

1)  Vier  von  den  obigen  Buchstaben  können  kein  russisches  Wort 
beginnen:  t,,  h,  b  und  ft.  *  steht  nur  hinter  Konsonanten,  und  zwar  am 
Ende  des  Wortes,  höchst  selten  am  Ende  einer  Silbe. 

b  steht  nur  hinter  Konsonanten,  gleichviel  an  welcher  Stelle  des 
Wortes. 

tt  wird  nur  hinter  Vokalen  gebraucht. 

Wo  sich  Ausnahmen  hierzu  finden,  haben  wir  es  mit  Fremdwörtern 
zu  thun. 

2)  Die  Aussprache  der  Muten,  besonders  von  6  und  n,  *  und  t,  3 
und  c  hängt,  wenn  unmittelbar  ein  Konsonant  auf  sie  folgt,  von  der 
Härte  oder  Weichheit  desselben  ab.  Der  harte  oder  weiche  Kon- 
sonant assimilirt  sich  den  unmittelbar  vorausgehenden  in 
der  Aussprache.  Man  spricht  also  OT^äTb  wie  o^äTt,  oÖTHpäTL  wie 
onTHpäTt,  c^jaTB  wie  s^aaTt  (so  schrieb  man  früher  sogar).  Vergl. 
dieselbe  Erscheinung  im  Englischen,  z.  B.  cupboard,  spr.  cubboard.  Daher 
ist  der  Russe  in  der  Unterscheidung  eines  6  und  n,  x  und  t  u.  s.  w.  am 
Ende  der  Wörter  betreffs  der  Aussprache  ebenso  wenig  genau,  wie  der 
Deutsche.  Das  ein  Wort  beschliessende  harte  Zeichen,  i,  wird  als  harter 
Konsonant  in  diesem  Falle  angesehen.  Oft  ist  sogar  in  diesem  Punkte  eine 
doppelte  Orthographie  möglich,  z.  B.  ctojöi  und  ctojitb  Säule,  nuioÖKa 
und  nuroiiKa  Schaluppe,  »öaa  und  »nKa  Unterrock,  ii6;jiHBaT&  und  noT- 
iHBaTb  bewirthen,  36p ya  und  cöpya  Pferdegeschirr,  OTBeparie  und  ot- 
Beperie  Oeffnung,  ßuTrört  und  ÖHnoKt  starkes  Lastpferd.  Vergl.  deutsches 
Alb  und  Alpen,  Brod  und  Brot.  Ja  sogar  zu  Anfang  vor  einer  Liquida, 
z.  B.  6Jnomi>  und  nj»mi  Epheu,  vergl.  deutsches  Banner  und  Panier, 
Drommete  und  Trompete. 

3)  Die  Vokale  werden  zwar  meistens  kurz  gesprochen,  doch  sind 
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auch,  heim  hetonten  Vokale  besonders,  die  Fälle  nicht  selten,  wo  eine 
Dehnung  vorhanden  ist.  Ein  äusseres  Zeichen  dafür,  wie  etwa  das  deutsche 
h  oder  e,  giebt  es  nicht,  nur  Uebung  kann  das  Richtige  lehren.  Das 
Polnische  ist  in  dieser  Beziehung  einfacher,  denn  hier  wird  jeder  Vokal 
kurz  gesprochen. 

4)  Die  drei  Konsonanten  b,  k  und  c,  welche  als  Präpositionen  ein 
besonderes  Wort  bilden  können,  das  keinen  Vokal  enthält,  werden  gar 
nicht  gesprochen,  wenn  das  folgende  Wort  mit  demselben  Konsonanten 
anfängt,  z.  B.  bi  BÖjcy  „ins  Wasser",  spr.  wödu,  k-b  KOMy  „zu  wem?"  spr. 
kamü,  cb  cijia  „vom  Sattel  herab",  spr.  ssjädlä. 

Bemerkungen  über  die  Aussprache  einzelner  Buch- 
staben. 

a  (1)  lautet  hinter  den  vier  Zischlauten  (at,  i,  m,  m),  wenn  es  nicht 
betont  ist,  wie  e,  z.  B.  marn  „Schritte"  spr.  schegf,  aapä  „Sonnen- 
hitze", spr.  shera.  Es  kann  deshalb  in  einigen  Wörtern  hinter  dem 
Zischlaut  mit  e  vertauscht  werden,  z.  B.  Haöäai  und  leöäKi.  „Barbe",  na- 
6epi  und  leöept  „Pfefferkraut",  naxöai  und  icxöjh  „Ueberzug".  Auf  die 
Endsilben  erstreckt  sich  diese  unregelmässige  Aussprache  nicht. 

Fast  wie  o  wird  es  gesprochen  in  der  Endung  der  Adj.  im  gen.  sing. 
m.  und  n.  aro,  wenn  es  betont  ist,  z.  B.  cyxäro  „des  trockenen",  spr. 
ssuchöwo.  Vergl.  unter  r.  Nicht  selten  findet  man  dann  sogar  ein  o 
statt  des  a  gedruckt,  z.  B.  HHÖro  oder  HHäro,  apyröro  oder  apyräro  „des 
andern". 

Anm.  In  dem  Zeitworte  MarnTB  „bezahlen"  spricht  man  in  der 
familiären  Unterhaltung  von  der  2.  Person  ab  das  a  wie  o ,  z.  B.  th  miä- 
thiiib,  spr.  p  16 tisch. 

b  (3)  lautet  vor  einem  Konsonanten  und  hartem  Zeichen  wie  f,  z.  B. 
TypreHeB*,  spr.  Turgenef,  ABCTpia  „Oesterreich",  spr.  Afstrija.  Unhörbar 
ist  es  in  dem  üblichen  Grusse  3apaBCTByfiTe  „seid  gegrüsst";  für  „guten 
Tag"  u.  s.  w.  gebraucht,  wie  die  daneben  übliche  Orthographie  3jpa- 
CTByfrre  beweist,  in  welcher  dieses  wurzelhafte  b  weggelassen  ist  In  noch 
zwangsloserer  Aussprache  klingt  übrigens  dieses  Wort  fast  zweisilbig 
„sdrasstje". 

r  (4)  weicht  in  mehreren  Punkten  von  der  Ausspr.  des  deutschen  g  ab. 

a)  in  einigen  Wörtern,  bes.  in  TocnÖÄB  „der  Herr  (Gott)"  klingt  es  fast, 

wenigstens  in  der  gewähltem  Aussprache,  wie  unser  aspiriertes  h.   Daher 

dient   es  auch   in  Fremdwörtern  zur  Wiedergabe   des  h,   z.  B.  Hegel 

Tereai,  Hoffmann  ToiJuiaHi. 

b)  Am  Schlus8  der  Wörter  und  Silben  lautet  es,  der  oben  Nr.  2 
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gegebenen  Rege]  zufolge,   wie  k,  z.B.  spyri  „Kreis".    Daher  bisweilen 
doppelte  Schreibung,  siehe  oben  ÖHTBri  und  önnoKi  „starkes  Arbeitspferd". 

c)  Vor  k,  x  und  t  wird  es  wie  ch  in  „Dach"  gesprochen,  z.  B.  aerKifi 
leicht,  jene  leichter,  köith  Klauen. 

d)  In  der  Endung  aro  des  gen.  sing.  m.  n.  n.  der  adj.  lautet  es  wie 
w,  also  ÄÖÖparo  „des  guten",  spr.  dobrawo.  —  Im  Kirchenslawischen, 
also  beim  Gottesdienst,  lautet  es  auch  in  dieser  Endung  wie  g;  aber  im 
gewöhnlichen  Leben  ist  eine  solche  Aussprache  durchaus  als  gekünstelt 
zu  betrachten. 

e  (6)  wird  wie  unser  e  mit  vorgeschlagenem  j  gesprochen,  z.  B.  jepeBO 
„Baum",  spr.  djerjewo.  Hinter  v,  und  den  Zischlauten  schwindet  der 
Klang  des  j  fast  ganz,  also  nepe3i  „durch",  spr.  tscherjes. 

Das  betonte  e  wird  in  vielen  Fällen  wie  jö  gesprochen,  und  wurde 
alsdann  früher  allgemein  mit  einem  Trema  gedruckt  (e),  das  man  jetzt 
nur  noch  in  Lehrbüchern  beibehalten  hat,  z.  B.  öepesa  „Birke",  spr. 
bjerjosa.  Auch  bei  dieser  Vokalisation  schwindet  hinter  n,  und  den 
Zischlauten  der  Schleiflaut  des  j  und  man  hört  nur  ein  o,  das  deshalb 
in  der  Schreibung  für  e  gesetzt  werden  kann,  jetzt  sogar  häufiger  gesetzt 
wird,  z.  B.  jnue,  gewöhnlich  anno,  spr.  lizö  „Gesicht"  —  lärai  od.  hojhi 
„Kahn",  spr.  tscholn.  Eine  bestimmte  Regel,  wann  im  Worte  selbst 
der  o-Laut  gesprochen  wird,  lässt  sich  nicht  aufstellen;  wechseln  doch 
sogar  beide  Aussprachen  in  denselben  Stämmen,  z.  B.  ejn>,  spr.  jel  „Tanne", 
aber  ejica,  spr.  jolka  „kleine  Tanne",  He(o)pHHH  „schwarz",  aber  ^epHB, 
spr.  tschernj  „Pöbel",  ie(o)pT%  „Teufel",  aber  pl.  ^epra,  spr.  tscherti, 
aerKifi  „leicht",  aber  comp.  j6r?e  „leichter". 

Nur  in  einem  Punkte  tritt  der  o-Laut  fast  ausnahmslos  ein,  näm- 
lich, wenn  in  Folge  der  Flexion  (Deklination  oder  Konjugation)  ein  in 
der  Grundform  (nom.  sing,  odennf.)  unbetontes  e  den  Accent  bekommt. 
Beispiele:  cecipä  „Schwester",  nom.  pl.  cecTpn;  menä  „Backe"  acc.  sing. 
meKy,  nom.  pl.  meKH;  ceaö  „Dorf",  pl.  ceaa,  ce.n>  u.  s.  w.;  CTexaö  „Glas, 
Scheibe",  pl.  areiua,  ctckoji..  Dann  wird  sogar  ein  zur  Erleichte- 
rung der  Aussprache  nur  eingeschobenes  e  meist  wie  jo  gesprochen, 
z.  B.  cecTept  „der  Schwestern"  (aber  3eMeji>  „der  Länder",  gen.  pl.  von 
3eMJÄ,  spr.  sjemjel,  ÄepeBeei  „der  Dörfer",  gen.  pl.  von  ÄepeBHa,  spr. 
djerjewjenj),  ocTepi.  „(er  ist)  scharf",  spr.  astjör,  von  öcTpnfi,  xaiept  „(er 
ist)  schlau",  von  xhtphh. 

Ganz  besonders  gilt  dies  von  den  betonten  Flexionsendungen,  in 
denen  ein  e  vorkommt,  z.  B.  beim  Hauptworte:  nyTeir&  „durch  den  Weg", 
HOJKeMT»  (od.  gleich  hojkömi)  „durch  das  Messer",  Hapern  „durch  den  Zaren", 
BopoßieBi  „der  Sperlinge",  coJOB&eB'B  „der  Nachtigallen",  cyji>6K>  „durch 
den  Richter",  3eMJie»  „durch  die  Erde". 
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Anm.  Auszunehmen  ist  die  Endung  eft  im  gen.  pl.  der  Hauptwörter, 
welche  immer  jei  zu  sprechen  ist,  z.  B.  nap6ft  „der  Zaren",  und  e»  oder 
e5  in  den  Kasus  des  fem.  sing,  der  Fürwörter,  z.  B.  Bcero,  spr.  wssjeju 
„durch  die  ganze",  en,  spr.  jei  „ihr,  ä  eile". 

Beim  Zeitworte:  a  pBy  „ich  reisse"  konjugirt  „pBemB,  pBerB,  pbömt," 
u.  s.  w.,  KOBän>  „schmieden"  hat  Kyeint,  Eyera  u.  s.  w-,  BecTH  „führen", 
Benenn,,  Bejeri  u.  s.  w.  Daher  sprich  das  part.  perf.  pass.  auf  eiiHtiS, 
wenn  e  betont  ist,  immer  wie  jo  aus,  z.  B.  npHHya,5eHHbi&  „gezwungen", 
roBopeHHHil  „gesprochen",  cnjeTeHHHff  „geflochten",  cosaeeHHufi  „verbrannt', 
und  viele  andere.  Deshalb  unterscheidet  man  coBepme\ö)HHH&  „vollendet", 
part.  perf.  pass.  von  coBepmim>,  von  coBepnieHHuä  adj.  „vollkommen". 

Nur  die  Verbalsubstantive  auf  eme  sprechen  das  erste  e  immer  wie 
je  aus,  z.  B.  noBeaeHie  „die  Führung",  spr.  pawjedjenije.  Aber  wenn 
beim  Verbalsubstantiv  das  letzte  e  betont  ist,  lautet  es  stets  wie  jo,  z.  B. 
ÖHTie  „das  Dasein",  „das  Warten",  von  »Äan.,  ist  acnärie  oder  acaaHbe. 

Dass  es  bisweilen  sogar  ziemlich  wie  i  lautet,  zeigt  die  schwankende 
Orthographie  einiger  Wörter,  z.  B.  KäjeBa  und  KaiHBa  „Krümchen",  aä- 
Beia  und  .naBHia  „längst",  davon  adj.  ÄäBemmß  und  Ä&BHniHiH. 

ac  (7)  hat  genau  die  Aussprache  des  franz.  j  in  Journal.  In  der  Um- 
schriftrussischer Wörter  mit  lateinischen  Buchstaben  bezeichnen  wir  es  mit  sh. 

3  (8)  hat  die  Aussprache  des  deutschen  s  zu  Anfang  des  Wortes  vor 
einem  Vokale  oder  in  der  Mitte  zwischen  zwei  Vokalen,  z.  B.  in  sagen, 
Rose. 

h  (9y  und  i  JO).  Der  i  Laut  wird  von  manchen  Russen  mit  einem  sanften 
Vorschlage  von  j  gesprochen  in  den  casus  obl.  des  persönlichen  Fürwortes 
3.  pers.  pl.  hxb,  hmh,  Hirt,  also  jich,  jimi,  jim. 

i  wird  nur  gebraucht,  wenn  in  demselben  Worte  unmittelbar  ein 
anderer  Vokal  folgt,  z.  B.  ßnßjiia  „Bibel". 

Anm.  Der  i-Laut  wird  getrübt,  lautet  also  fast  wie  das  nachher  zu 
besprechende  h,  wenn  ein  hartes  Zeichen  vorhergeht,  z.  B.  ci  HßäHOMi 
„mit  Iwan",  spr.  ssüiwanom.  Findet  dieses  Zusammentreffen  in  demselben 
Worte  statt,  so  schreibt  man  sogar  statt  s  h  gleich  ein  h,  z.  B.  otihc- 
KaTt  „aufsuchen,  finden",  gewöhnlicher  OTHCKän.,  spr.  atüisskatj. 

Ji  (12)  hat  in  den  beiden  slawischen  Hauptsprachen,  im  Russischen  und 
Polnischen,  eine  doppelte  Aussprache. 

a)  Dieselbe,  wie  im  Deutschen,  welche  die  Polen  einfach  mit  1,  die 
Russen  dadurch  bezeichnen,  dass  auf  ä  entweder  das  weiche  Zeichen  (b) 
oder  ein  mit  vorgeschlagenem  j  gesprochener  Vokal  folgt  (e,  a,  »,  h,  *), 
z  B.  He»  „Sandbank",  a  j»6jk  „ich  liebe".  Deshalb  ist  in  der  Wieder- 
gabe deutscher,  überhaupt  fremder  Wörter,  mit  russischen  Buchstaben  für 
1,  auf  welches  ein  Konsonant  folgt,  u  zu  schreiben;  wenn  ein  Vokal,  so 
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muss  es  einer  jener  5  sein,  z.  B.  a.iBTB  „die  Altstimme",  Livland  Jlmb- 
.iähamt,  Luther  JboTepi. 

b)  Folgt  auf  ji  ein  Konsonant,  das  harte  Zeichen  (t)  oder  einer  der 
Vokale,  welche  nicht  mit  j  anklingen  (a,  o,  y,  h),  so  wird  es  in  einem 
eigentümlich  vollen  und  rauhen  Tone  ausgesprochen,  der  dadurch  ent- 
steht, dass  man  die  Zunge  mit  einer  gewissen  Energie  gegen  den  oberen 
Thcil  des  Gaumens  drückt.  Nichtrussen  können  sich  diesen  Laut  kaum 
aneignen,  und  werden  daher  an  ihrer  Aussprache  desselben  leicht  als 
Fremde  erkannt.  Die  Darstellung,  dass  es  wie  11  gesprochen  werde,  ist 
irrig.  Wäre  dies  der  Fall,  so  würde  z.  B.  das  engl.  Wort  bill  „Gesetzes- 
vorschlag" wie  ßnat  geschrieben  werden,  aber  man  schreibt  fin.i.ii,,  so- 
gar auch  nur  övsah.  Wenn  irgendwo,  so  ist  hier  mündliche  Belehrung 
von  einem  Russen  zur  Erlernung  der  richtigen  Aussprache  nothwendig. 
Die  Polen  geben  diesen  Laut  mit  dem  durchstrichenen  l,  gewöhnlich  T 
geschrieben.  Wir  setzen  dafür  einfach  das  1,  weil  ja  auch  die  Russen 
kein  besonderes  Merkmal  haben,  während  das  weiche  1  sich  durch  folgen- 
des j  als  solches  kennzeichnet.  Wenn  er  sich,  im  Gegensatz  zu  dem  unter 
a  Gesagten,  auch  in  Fremdwörtern  findet,  wie  reHepäjr&,  poln.  jeneral, 
so  beweist  dies,  dass  die  Sprache  schon  vollständig  Besitz  von  dem  Worte 
ergriffen  und  es  sich  assimilirt  hat.  Lies  scheint  im  Russischen  häufiger 
der  Fall  zu  sein  als  im  Polnischen,  vgl.  <pHjiöco4>i>  mit  filozof. 

0  (15)  klingt  in  dem  uns  als  Richtschnur  dienenden  grossrussischen 
Dialekt,  wie  er  besonders  in  den  beiden  Hauptstädten  gesprochen  wird, 
wie  a,  wenn  es  nicht  betont  ist,  ganz  besonders  da,  wo  es  vor  dem 
Tone  steht,  selbst  mehrere  Silben  weit.  Die  Präpositionen  bilden  mit  dem 
folgenden  Worte  eine  Toneinheit;  da  sie  nun  meistens  unbetont  sind, 
lautet  ihr  o  gewöhnlich  wie  a.  Man  spricht  also  wohl  röpo^i  „Stadt", 
görod,  aber  n.  pl.  ropo^ä  ,,garada";  Tonöpi  „Beil",  spr.  tapör,  gen.  plur. 
TonopÖBi,  spr.  taparof;  npon3HocHTL  „aussprechen",  spr.  pralsnassitj ; 
no  cÖTHAMi  „zu  Hunderten",  spr.  pa  ssötnjam.  Die  schwankende  Ortho- 
graphie einiger  Wörter  beweist,  dass  man  diese  Aussprache  auch  in  der 
Schrift  besser  wiedergeben  will,  z.  B.  o^HOro  und  oßHarö  gen.  sing,  „eines, 
unius",  KOHypa  und  KaHypa  „Hundestall";  CaaBäHHH'L  „Slawe"  wird  vom 
Historiker  Kosstomarow  stets  Giobähhhi  geschrieben. 

Auch  nach  dem  Ton  wird  es  häufig  wie  a  gesprochen,  z.  B.  £roMy 
„diesem",  spr.  6tamu.  Deshalb  im  gen.  desselben  Wortes  doppelte  Ortho- 
graphie 3Toro  und  3Taro;  ferner  doppelt  geschrieben  cryKaJiKa  und  cry- 
KOJKa  „Pochspiel",  sänons  und  3änaHi  „Schurzfell".  Wenn  rpäMOTa  „Ur- 
kunde", vom  griech.  ygä/xpaTa,  üblicher  mit  o  als  mit  a  geschrieben  wird, 
so  zeigt  dies,  wie  sehr  man  gleichsam  unbewusst  mit  dem  unbetonten  o 
die  Aussprache  des  a  verbindet. 
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Anm.  Die  nur  noch  in  Zusammensetzungen  gebräuchliche  Präpo- 
sition pan,  unserem  „zer"  entsprechend,  wird,  abweichend  hiervon,  gerade 
wenn  der  Ton  auf  sie  fällt,  mit  o  geschrieben  und  gesprochen,  z.  B.  ohi 
pÖ3Aajrx,  OHä  pa3iajiä  „er,  sie  vertheilte".  „Der  Schwung,  das  Ausholen 
zum  Schlage"  heisst  pa3Mäxt  oder  pÖ3i«axi. 

c  (18)  ist  stets  scharf  wie  fs  oder  ss  zu  sprechen;  im  Spanischen  lautet 
so  das  s  überall.  Ausserdem  vgl.  die  den  einzelnen  Buchstaben  voraus- 
geschickten Bemerkungen  unter  2  und  4. 

T  (19)  ist  unbörbar  in  den  wenigen  Wörtern  slawischen  Ursprungs, 
welche  mit  tid,  anfangen,  wie  TmeTHHfi  „vergeblichrt;  ferner  fast  unhörbar 
zwischen  c  und  h,  z.  B.  CTpäcTHHH  „leidenschaftlich",  welches  sehr  gut 
einen  Reim  bildet  mit  Wörtern  wie  onäcHHH  gefährlich;  endlich,  eben- 
falls der  Konsonantenhäufung  wegen,  in  dem  Worte  cTKJiflHKa  „Arznei- 
gläschen", wie  die  ebenfalls  übliche  Orthographie  ciuaHKa  beweist.  In 
entsprechender  Weise,  wie  im  2.  Falle,  wird  übrigens  *  zwischen  3  und  h 
nur  schwach  gehört,  z.  B.  npä3irfaft  „müssig". 

x  (22)  ist  stets  ein  starker  Kehllaut,  wie  unser  ch  hinter  a,  o,  u, 
wie  das  span.  j.  Auch  die  Schweizer  sprechen  das  ch  immer  so.  Vielen 
Völkern  ist  dieser  Laut  unbekannt,  so  den  Franzosen  und  Engländern, 
während  er  den  Schotten  geläufig  ist. 

n  (24)  wird  vor  h  nicht  selten  wie  m  gesprochen,  wie  die  schwan- 
kende Orthographie  beweist  in  ropiHqHHKi  und  ropinmuHKi  „Senf- 
pflaster", K;iK)iH0ua  und  KJnömHHua  „Haushälterin",  CTOje^Hnna  und 
CTO.ieraHHna  „Tischplatte".  —  Auch  kohShho  „allerdings"  hört  man  mei- 
stens so  sprechen,  und  sogar  in  ito  „was"  ist  die  Aussprache  nrro  sehr 
verbreitet. 

m  (26'  wird  wie  schtsch  ausgesprochen,  es  ist  der  vollste  Zischlaut 
In  einzelnen  Wörtern  vertritt  es  in  schwankender  Orthographie  31,  jrh  und 
cv,  woraus  wir  den  Schluss  zu  ziehen  berechtigt  sind,  dass  diese  Verbin- 
dungen in  bequemerer  Weise  wie  m  gesprochen  werden.  Beispiele:  npn- 
Kä3HHK%  und  npHKäruHKi.  „Handlungsgehilfe,  MyxiHHa  und  MymriHa  „Mann, 
vir",  CHäcrie,  früher  auch  mäcrie  „Glück".  Die  erstere  der  beiden  Schreib- 
weisen entspricht  in  allen  3  Wörtern  dem  Ursprünge  derselben. 

•b  (27),  das  sogen,  harte  Zeichen,  TBepflufi  3HaKi,  ist  aus  dem  y  ent- 
standen, wie  das  noch  vorhandene  H&ry  (ausdrücklicher  =  h4ti  „nein 
es  giebt  nicht")  beweist.  Jetzt  ist  es  gar  nicht  mehr  hörbar,  und  wird 
deshalb  im  Serbischen  als  überflüssig  nicht  mehr  gebraucht,  während 
es  die  Bulgaren  ebenfalls  noch  anwenden.  Es  steht  am  Ende  der  Wörter 
hinter  Konsonanten,  und  vereinzelt  noch  in  komponirten  Präpositionen, 
wenn  darauf  ein  weicher  Vokal,  besonders  i  und  a  folgt,  z.  B.  ci-bcti. 
„aufessen".    In  flüchtigen  Aufzeichnungen,  wie  z.  B.  in  Briefen,  erlaubt 
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man  sich  auch  schon  im  Russischen  es  auszulassen.  Der  Anfänger  lasse 
besonders  bei  Fremdwörtern,  die  ihm  mit  lateinischen  oder  deutschen 
Buchstaben  geläufig  sind,  nicht  ausser  Acht,  sie,  wenn  sie  auf  einen  Kon- 
sonanten ausgehen,  in  russischer  Schrift  am  Ende  mit  einem  i>  zu  ver- 
sehen, z.  B.  BepjiHHi,  JIöhäohT),  neTepßyprt. 

ei  (28),  nur  hinter  Konsonanten  gebräuchlich,  bietet  neben  ji  durch 
seine  Aussprache  dem  Ausländer  die  meisten  Schwierigkeiten  dar.  Es 
ist  ein  unreiner  vokalischer  Laut,  ungefähr  in  der  Mitte  zwischen  ü 
und  i  stehend,  also  mit  weniger  gespitztem  Munde  als  das  ü  auszusprechen. 
Dass  er  dem  tt  nicht  vollständig  entspricht,  geht  daraus  hervor,  dass  er 
in  der  russ.  Umschrift  von  Fremdwörtern  nicht  zur  Wiedergabe  unseres 
"ü,  des  franz.  u,  verwandt  wird.  Wir  werden  ihn,  nachdem  wir  seinen 
Klang  bestimmt  haben,  in  der  deutschen  Umschrift  russischer  Wörter 
mit  y  geben,  was  um  so  gerechtfertigter  erscheint,  als  im  Polnischen  y 
dieselbe  Aussprache  hat.  Der  Klang  findet  sich  nie  nach  den  Zischlauten 
und  Kehllauten  (r,  k,  x);  hier  wird  h,  wenn  es  nach  den  Flexionsgesetzen 
eigentlich  stehen  sollte,  durch  h  ersetzt.  In  zwei  Fällen  hat  h  eine  ver- 
schiedene Aussprache. 

a)  Mehr  wie  h  wird  es  nach  p  gesprochen,  wie  die  schwankende 
Orthographie  beweist  in  cKpanKa  und  CRpHnaa  „Geige",  EpHJÖ  „Flügel", 
dafür  früher  auch  Kpnao. 

b)  Nach  6,  b  und  m  wird  es,  wenn  betont,  mehr  wie  ui  gesprochen, 
also  bh  „ihr"  fast  wie  das  franz.  oui. 

b  (29),  das  weiche  Zeichen,  MärRifi  sHant,  findet  sich  nur  hinter  Kon- 
sonanten und  wird  wie  ein  sanftes  j  gesprochen.  Hinter  dem  j  ist  es 
in  vielen  Fällen  unhörbar,  es  bezeichnet,  wie  oben  gesagt,  nur  den  uns 
geläufigen  Laut  des  1,  wir  lassen  es  deshalb  in  der  Umschrift  hinter  1 
ganz  weg,  bezeichnen  es  sonst  mit  j.  Besonders  schwach  klingt  es  hinter 
Zischlauten,  wie  z.  B.  die  jetzt  noch  schwankende  Orthographie  von  yaiB 
oder  yst  (=  yse  „schon")  beweist.  Aber  auch  in  einigen  andern  Wörtern 
kann  es  ausgelassen  oder,  am  Ende,  durch  das  harte  Zeichen  vertreten 
werden,  woraus  der  Schluss  zu  ziehen  ist,  dass  der  j-Laut  wenig  hörbar 
ist,  z.  B.  HHHL^e  und  hhhhc  „jetzt",  TBJia  und  TMa  „Finsterniss",  cep(b)rä 
„Ohrring";  6jih3B  und  6jh3B  „nahe  bei",  noKäidiCTB  und  -MicTb  „einst- 
weilen, so  lange  wie".  Wenn  es  jetzt  in  Wörtern  wie  Hoäop^CKiit  vor  der 
Endung  cnin  gefunden  wird,  so  will  man  der  Herkunft  des  Wortes  von 
H0Ä6pb  „November"  gerecht  werden,  in  der  Aussprache  ist  es  nicht  da. 

"b  (30).  Der  Buchstabe  heisst  jatj,  wird  aber  wie  ja  gesprochen, 
unterscheidet  sich  deshalb  da,  wo  es  kurz  ist,  und  das  ist  ja  meistens 
der  Fall,  durchaus  nicht  in  der  Aussprache  von  e.    Daher  wird  es  von  den 


XII  Schrift,  Aussprache  und  Orthographie. 

Russen  selbst,  welche  ja  die  Aussprache  vor  der  Schrift  erlernen,  häufig 
mit  e  verwechselt,  und  die  russisch  geschriebenen  russ.  Grammatiken 
bringen  lange  Listen  von  Wörtern,  in  denen  man  4,  nicht  e  schreiben 
soll.  Diese  haben  für  Ausländer,  welche  die  Sprache  zunächst  theoretisch, 
also  durch  die  Schrift  erlernen,  keinen  Werth.  Doch  führen  wir  die 
wenigen  Wörter  auf,  in  welchen  das  betonte  4,  wie  e,  gleich  jö  lautet. 
Dies  sind  die  3  Plurale:  „3b:b3;i,h  „Sterne",  rai^a  „Nester",  ci^aa  „Sättel"; 
die  praeterita  n;B'fui>  „blühte"  und  oöpiat  „fand";  und  die  iterativen 
Verben  3ißHBaTi>  „öfters  gähnen"  und  ojrEBHBaTB  „anzukleiden  pflegen". 
—  In  der  Unterhaltungssprache,  besonders  in  der  kleinrussisch  gefärbten, 
klingt  es  dem  h  nahe,  so  ropäjKa  bei  Gogol  =  ropijaa  (ein  Spiel, 
„Kämmerchenvermiethen"),  oöhähjhcb  bei  Dostojewski  oft  für  das  übliche 
oöhxejihcb,  3Mifi  „Schlange",  wofür  jetzt  gewöhnlich  3Mifi  geschrieben  wird. 
Deshalb  entspricht  im  Czechischen  dem  russ.  £  in  vielen  Fällen  ein  i,  z.  B. 
dilo  „Werk",  spr.  djihlo,  russ.  ä"bjio,  diwka  „Mädchen",  spr.  djihfka,  russ. 
AißKa.  —  In  der  Umschrift  setzen  wir  ä  dafür. 

w  (32)  wird  stets  wie  ju,  wie  das  engl,  u  gesprochen.  Wie  seine  Ge- 
stalt zeigt  (k),  ist  es  aus  i  und  o  entstanden;  diese  Aussprache  kann  es  noch 
haben  in  dem  Worte  für  „Schnabel",  welches  sich  allerdings  auch  in 
doppelter  Orthographie  findet:  lueBt  und  kjiiobi. 

In  Fremdwörtern  vertritt  es  1)  hinter  j  (siehe  oben)  das  u,  z.  B.  JId- 
jöbhki  „Ludwig,  Ludovicus",  2)  wird  es  auch  meistens  zur  Wiedergabe 
des  fl  gebraucht,  z.  B.  MroHxeHt,  Hanropi  (München,  Namur),  für  welches 
indessen  zuweilen  auch  h  eintritt. 

a(33)  =  ja.  Doch  lautet  es  1)  mehr  wie  je,  wenn  es  nicht  betont 
ist  (ausser  in  den  Endsilben),  z.  B.  anpö  „Kanonenkugel",  Ba3äTi>  „binden, 
stricken";  aber  nyja  „Flintenkugel",  spr.  pühlja.  Diese  Aussprache  wird 
in  manchen  Fällen  durch  die  schwankende  Orthographie  ausgedrückt, 
z.  B.  na(e)Tejn>  „Schneegestöber",  c4Mfl(e)Hä  n.  pl.  „Same",  HMa(e)HHHH 
„Namenstag",  B:BTpa(e)HHH  „windig".  Bei  ompäii  „abspannen"  findet  sich 
diese  schwankende  Orthographie,  ein  Merkmal  der  schwankenden  Aus- 
sprache, sogar  trotz  des  Tones. 

2)  bisweilen  (vgl.  unter  e  und  4)  fast  wie  h,  was  die  schwankende 
Orthographie  mancher  Wörter  beweist,  z.  B.  cerÖAHa(H)mHift  „der  heutige", 
OTiäa(H)BaTBca  „verzweifeln",  pacKaasn)BaTtca  „Reue  empfinden". 

3)  in  der  Endung  ca  der  reflexiven  Verben  wird  es,  wenn  ein  Konsonant 
vorausgeht,  fast  wie  a  gesprochen,  z.  B.  in  den  zwei  eben  angeführten 
Wörtern;  man  spricht  aber  ssja  nach  einem  Vokale,   z.  B.  cMisKinifica. 

tt  (36),  i  mit  der  Kürze,  h  ci  KpaTKog,  findet  sich  hinter  allen  Vokalen 
und  bildet  mit  ihnen,  indem  es  wie  ein  schnell  nachgeschlagenes  i  lautet, 
einen  Diphtong,  zählt  also  nicht  als  besondere  Silbe,   afl  demnach  =  deutsch 
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al,  oft  =  deutsch  en,  engl,  oi  oder  oy.  Hinter  i  und  h  in  den  so  häufigen 
Endungen  der  adj.  im  nom.  sing.  m.  ist  es  ohne  Einfiuss  auf  die  Aus- 
sprache. Ferner  wird  es  kaum  gehört  in  der  Formel  noaäjyficTa  „sei  so 
gut",  wofür  denn  auch  oft  nosäiycTa  geschrieben  wird. 

Wir  lassen  jetzt,  zur  bessern  Bekanntmachung  mit  der  Aussprache 
und  Geltung  der  Buchstaben  in  beiden  Sprachen,  einige  Zeilen  eines 
russischen  Gedichtes  und  eines  deutschen  Gedichtes  in  beiderseitigen 
Schriftzügen  folgen.  Beim  letztern  können  wir  allerdings  nicht  so  konse- 
quent verfahren,  wie  es  im  ersten  Falle  geschieht;  denn  wir  müssen  die 
bei  den  Russen  selbst  übliche  Weise  der  Umschrift  berücksichtigen,  an 
der  zu  rütteln  nicht  uns  zukommt.  So  wird  z.  B.  für  e  meist  e  gebraucht, 
obschon  dies  doch  je  lautet  und  obschon  3  vollständig  den  Laut  von  e 
hat;  9  gebraucht  man  gewöhnlich,  wie  im  Russischen  selbst,  nur  zu  An- 
fang des  Wortes  Für  s  zu  Anfang  des  Wortes  mit  folgendem  Konso- 
nant wendet  man  m  an.  —  Da3  Zeichen  des  Apostrophs  ist  den  Russen 
unbekannt. 

Boate!  Uapa  xpaHH!  Böshe!  Zarjä  chrani! 

GiäBHOMy  AÖJirH  ahh  Ssläwnomu  dölgi  dni 

JI,aH  Ha  36mjh:  Dai  na  semli: 

röpÄHxt  cMHpHTeaH),  Gördych  ssmiritetfu, 

Gaäßöxi  xpaHHTe.no,  Ssläbych  chranitelju, 

Bcixi  yriniHTeJHO  Wssäch  utäschitelju 

Bc€  HHcnomjH.  Wsse  nissposchli. 

Tarn,  rpÖMKofi  däBO»,  Tarn  grömkoi  ssläwoju, 

Cri.TiHOH  jepffiaBOio  Ssiljnoi  dersshawoju 

Mipt*)  oht>  noKpHjrt;  Mir  on  pokryl; 

3ä4ci.  —  6e3MaTeaHoro,  Sdjässj  —  besmjateshnoju 

C£hlid  HäAexHOi),  Ssjänjju  nadjeshnoju, 

BjarocTbio  HisHOD  Blägosstjju  njashnoju 

Haci  ociHHJx.  Nass  ossänil 

UjmtiXB%.  Puschkin, 

Des  Sängers  Fluch. 
Es  stand  in  alten  Zeiten  ein  Schloss,  so  hoch  und  hehr, 
Weit  glänzt'  es  über  die  Lande  bis  an  das  blaue  Meer, 
Und  rings  von  duft'gen  Gärten  ein  blüthenreicher  Kränz, 
Drin  sprangen  frische  Brunnen  im  Regenbogenglanz. 

UhlancU 


*)  Dies  ist  das  einzige  russische  Wort,  wipi  „Welt",  in  welchem  i 
vor  einem  Konsonanten  steht.  Dies  geschieht  zur  Unterscheidung  von 
iiupi  „Friede". 
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ßec-B  3-feHrepci.  cfcjnox^. 

8ci  mTaHÄ^  hhx  ajitT6Hi  itefiTeHi  efiffB  nueci,  so  roxi  yHfls  rept, 
BefiTi  rüiHUTi.  act  jooepi  äh  .mH^e  6hcb  aHs  ^act  ßjaya  Mepx, 
Yhäi  pHHrci  4»ohi>  ÄycJjTreHi,  ripieHi  eflHi.  ßjuoTeHpefixept  B.paHK>, 
ApHHi  mnpaHieHi  $PHme  öpyrnieHt  hhi  pereH6oreHr£8Hn>. 

7JUHXB. 

Die  Betonung  im  Bussischen. 

Da  die  richtige  Betonung  eins  der  wesentlichsten  Erfordernisse  für 
eine  einigermassen  korrekte  Aussprache  ist,  so  schliessen  wir  unsere  Ab- 
handlung mit  einer  kurzen  Betrachtung  derselben. 

Die  Betonung  der  russischen  Wörter  ist  eine  wandelbare.  Der  Accent 
kann  beliebig  weit  vom  Ende  des  Wortes  entfernt  sein;  so  steht  z.  B.  in 
dem  Worte  3acBHXBTejn>CTB0BaHHHMH  „durch  die  beglaubigten"  der  Ton 
auf  der  sechstletzten  Silbe.  Das  Wörterbuch  giebt  den  Ton,  welcher  in 
der  kirchenslawischen  Schrift  in  Nachahmung  des  griechischen  Gebrauches 
auf  jedem  Worte  gedruckt  wurde ,  für  die  Grundformen  der  Wörter  an, 
also  für  den  nom.  sing,  beim  Haupt-  und  Eigenschaftsworte,  für  den  inf. 
beim  Zeitworte.  Die  Tonwechsel,  welche  bei  diesen  Wörtern  eintreten 
können,  ausführlich  anzugeben,  lag  nicht  im  Plane  des  vorüegenden  Buches, 
doch  gehen  sie  zum  grossen  Theile  aus  den  angeführten,  mit  Betonung 
versehenen  Beispielen  und  Redensarten  hervor.  Ausführliche  Belehrung 
über  die  Wandelbarkeit  des  Tones  findet  man  in  der  Schrift  von  Kay  s sie  r: 
Die  Lehre  vom  russischen  Accent.   Berlin  1866. 

Da  eine  richtige  Betonung  ein  Hauptbedingniss  für  die  einigermassen 
korrekte  Aussprache  eines  fremden  Idioms  mit  veränderlicher  Betonung 
ist,  so  geben  wir  in  folgendem  die  wesentlichsten  Punkte,  um  die  es  sich 
handelt,  an.  Sie  betreffen  die  flektirbaren  Wortklassen,  das  Nomen  und 
Verbum.  Das  Polnische  und  Czechische  sind  in  dieser  Beziehung  leichter 
als  das  Russische  zu  erlernen;  ersteres  betont  immer  die  vorletzte,  letzteres 
die  erste  Silbe  jedes  Wortes. 

1)  Das  Hauptwort. 

a)  Die  Masculina,  welche  im  nom.  sing,  die  Endsilbe  betonen,  können 
von  drei  verschiedenen  Kasus  an  den  Accent  auf  die  Flexionsendung 
werfen,  und  zwar  so,  dass  der  Ton  in  allen  folgenden  Kasus  ebenfalls 
auf  der  Endung  stehen  bleibt. 

et)  Vom  gen.  sing,  an,  z.  B.  uotR-b  „Regiment",  noxaä.  Zu  dieser 
Klasse  gehören  über  200  Masculina  mit  verschiedenen  Endungen,  ausser- 
dem mit  wenigen  Ausnahmen  die  noch  weit  zahlreichern,  welche  im  nom. 
sing,  auf  ein  betontes  en,x,  oKt,  ym,  &rt>,  axi,  hm,  alt,  est,  amt,  Hps, 
Hpi  und  api>  ausgehen. 
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ß)  Vom  nom.  plur.  an,  z.  B.  man  „Schritt",  marä.  Hierzu  gehören 
alle  Masculina,  die  im  nom.  pl.  die  neutralen  Endungen  a  und  a  haben, 
z.  B.  röpoji  „Stadt",  ropo.ua  „Städte",  BCKcejit,  pl.  BeKceaa  „Wechsel". 

y)  Vom  gen.  plur.  an,  z.  B.  3y6i  „Zahn",  3y6ÖBi. 

b)  Die  Feminina,  —  a)  Diese  betonen  ebenfalls  nicht  selten  die  Flexions- 
endung efi  vom  gen.  plur.  an,  sogar  ohne  dass  im  nom.  sing,  die  letzte 
Silbe  betont  zu  sein  braucht,  z.  B.  Bern*  „Sache",  Bemeft,  Jiöm&nh  „Pferd", 
lomaxeu. 

ß)  Die  im  nom.  sing,  auf  ein  betontes  a  oder  a  ausgehen,  werfen  oft 
den  Ton  im  nom.  plur.,  oder  im  nom.  plur.  und  acc.  sing,  auf  die  erste 
Silbe,  z.  B.  piaä  „Fluss",  pian  „Flüsse";  pyaä  „Hand",  acc.  sing,  pyay, 
folglich  auch  nom.  plur.  pyan. 

c)  Die  Neutra  haben  vielfach  im  ganzen  Plur.  den  umgekehrten 
Ton,  wie  im  Sing.,  z.  B.  bhho  „Wein",  Buna  „Weine". 

Ausgenommen  sind  hiervon  die  zahlreichen  Neutra  auf  ctbo. 

2)  Das  Eigenschaftswort  betont  die  apokopirten  Formen  gern  ver- 
schieden von  den  vollen. 

Am  häufigsten  ist  im  fem.  sing,  der  apokopirten  Form  die  Endung, 
in  den  übrigen  Formen  die  erste  Silbe  betont,  z.  B.  möjoai,  MOJOÄä, 
möjioäo,  MÖaoÄH,  während  das  volle,  attributive  Eigenschaftswort  in  allen 
Formen  den  Ton  hat,  welchen  der  nom.  sing.  m.  aufweist,  z.  B.  CTäpuä 
„alt",  CTäposry,  CTäporo,  däpoe,  CTäpsuH,  mojioaöh  „jung",  MOJtoaäro,  mojio- 
jäa,  mojoäümi.,  mo-uoäuxi. 

3)  Das  Zeitwort.    Die  hauptsächlichsten  Punkte  sind  zwei. 

a)  Die  Verben,  welche  im  inf.  die  Endung  betonen,  ziehen  häufig  im 
ind.  praes.  mit  Ausnahme  der  1.  sing,  den  Ton  um  eine  Silbe  zurück, 
s.  B.  KypäTb  „rauchen",  a  Kyp©,  th  Kypnmi.,  OHt  aypaTB  u.  s.  w.  Fast 
ausnahmslos  gehören  hierzu  die  Verben  auf  an.,  welche  im  ind.  praes.  die 
einsilbige  Konjugationsendung  haben  und  in  Folge  dessen  den  letzten 
Stammkonsonanten  verändern,  z.  B.  niicän.  „schreiben",  s  namy,  th 
nnmemi>,  ohh  namyra. 

b)  Viele  mit  Präpositionen  komponirte  Verben  betonen  das  praeter, 
in  ähnlicher  Weise,  wie  die  eben  angeführten  apokopirten  Eigenschafts- 
wörter, z.  B.  noaÄTb  „begreifen",  praeter.  nÖHaai,  noHa.iä,  nöaaxo,  nÖHHja. 

Besonders  wichtig  wird  die  richtige  Betonung  eines  Wortes,  wenn  der 
Accent  zur  Unterscheidung  zweier  Wörter  mit  verschiedener  Bedeutung 
dient,  die  zwar  meistens  auf  gleiche  Wurzeln  zurückzuführen  sind,  doch 
bisweilen  auch  ganz  zufällig  gleiche  Orthographie  haben. 

1)  Verschieden  betonte  Wörter  gleichen  Stammes,  z.  B.  verschieden« 
Kasus  desselben  Hauptwortes: 
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m.  66pera  des  Ufers,  ßepera  die  Ufer;  —  f.  pyKH  der  Hand  gen., 
P7KB  die  Hände;  —  okh&  des  Fensters,  ÖKHa  die  Fenster. 

Formen  eines  Substantivs  und  Zeitworts,  z  B.  röcra  die  Gäste,  tocth 
bewirthe  —  nöjaTi  die  Steuer,  no^än.  geben,  reichen. 

Wörter  gleichen  Stammes,  deren  verschiedene  Bedeutung  man  absicht- 
lich durch  verschiedene  Betonung  hervorgehoben  hat,  z.  B 

3äM0Ki  Schloss,  chäteau,  3aMÖRi  Schloss,  serrure;  —  öpram  Werk- 
zeug, Zeitung,  opräffB  Orgel;  —  cböhctbo  Eigentümlichkeit,  cbohctbö 
Verwandtschaft;  —  nycraHH  Einsiedelei,  nycTHHa  Wüste. 

2)  Zufällig  gleiche  Wörter,  die  der  Ton  unterscheidet,  sind  z.  B. 
röpir)  dem  Kummer,  rop»  ich  brenne;  —  jopöra  der  Weg,  (omV  *oporä 
(sie  ist)  theuer  —  n6.no  dem  Felde,  no«5  ich  gäte.  Vgl.  das  deutsche 
Gäbet  und  Gebet. 

Daneben  giebt  es  auch  Wörter,  welche  die  Russen  selbst  verschieden 
betonen,  z.  B.  Hysaa  die  Noth,  auch  Hya^ä.  In  erklärlicher  Weise  findet 
sich  ein  solches  Schwanken  besonders  bei  Fremdwörtern,  z.  B.  cTäiya 
und  CTaiya,  Tpäne3a  oder  Tpan&a  (griech.  tgdne^a)  „Tisch,  Mahlzeit,"  be- 
sonders in  Klöstern, 


Notizen  über  das  russische  VerKram  und  dessen 
Conjugation. 

Von  N.  Lenström. 


Die  russischen  Zeitwörter  zerfallen,  was  ihre  Conjugationsfähigkeit 
anbetrifft,  in  drei  Gruppen. 

I.  Zu  der  ersten  Gruppe  gehören  solche  Zeitwörter,  die,  ausser  In- 
finitiv, drei  Indicativformen,  eine  Conjunctiv-  und  eine  Imperativform 
haben,  und  zwar: 

A.  Praesens  Indicativi  mit  der  Endung 

Sing.  1   -y         od.  -w        und   -y        od.    -10 

2  -eint  -HmB 

3  -eT"b  -HTfc 

Plur.  1  -ein  -hitb 

2  -eTe  -HTe 

3  -yn    od.  -lOTb  -a.Tb   od.   -«tb. 

B.  Imperfectum  Ind.  mit  der  Endung 

°'      I  masc.    fem.    neutr.         masc.    fem.    neutr. 
[    -a*      -aa       -ao    und     -b       -aa       -ao 

Plur.  1  | 

2  \  für  alle  drei  Geschlechter  -jh. 

3  J 

C.  Futurum  Ind.,  gebildet  durch  Hinzufügung  des  Futurums  von 
dem  Hilfszeitwort  6htb,  sein,  zum  Infinitiv  des  zu  conjugirenden  Verbums: 

Sing.  1    6yay 


2  oy^eint 

3  öyAera 
Plur.  1    Cyj,e.Mi 


Infinitiv. 


2  öy^eTe 

3  öyjryxi 

D.  Imperfectum  Conjunetivi,  gebildet  durch  die  Zusammenstellung 
des  lmperfectum  Indicativi  mit  der  Partikel  6h. 

E.  Imperativ  mit  der  Endung 

für  die  2.  Pers.  Sing,  -h,      -b       und  (nach  einem  Vocal)  -fi 
für  die  2.  Pers.  Plur.  -nte,  -vre,  und  (nach  einem  Vocal)  -HTe. 


II  Das  russische  Verbum  und  Jessen  Conjugation. 

II.  Zu  der  zweiten  Gruppe  gehören  solche  Zeitwörter,  die,  ausser 
Infinitiv,  nur  eine  Präteritumsform  haben,  und  zwar  mit  der  Endung 

\      masc.        fem.        neutr.  masc.        fem.       neutr. 

„    f   -UBfl.il>,   -T.lBfl.ia,     HBa.lO   lind   -HBfl.ll.,     nBfl.Til,   -nBflJlO. 

_  I  für  alle  drei  Geschlechter: 

-iJEaan  -uBfl.in. 

III.  Zu  der  dritten  Gruppe  gehören  solche  Zeitwörter,  die,  ausser 
Infinitiv,  nur  Perfectum  Indicativi  und  Conjunctivi,  Futurum  exactum  und 
eine  Imperativform  haben  und  zwar: 

F.  Perfectum  Ind.  mit  denselben  Endungen,  wie  das  Imperfectum 
der  Zeitwörter  der  ersten  Gruppe  (s.  I.  B.). 

G.  Perfectum  couj.,  gebildet  durch  die  Zusammenstellung  des  Per- 
fectum Ind.  mit  dem  Partikel  Öut. 

H.  Futurum  exactum,  welches  immer  eine  dem  Praesens  (s.  I.  A.) 
ähnliche  Form  hat  und  mit  keinem  Hilfszeitworte  verbunden  wird. 

I.  Imperativ  mit  denselben  Endungen,  wie  der  der  Zeitwörter  dor 
ersten  Gruppe  (s.  I.  E.). 


§1- 
Die  erste  Gruppe  der  Zeitwörter. 

Die  Zeitwörter  der  ersten  Gruppe  bezeichnen: 

a)  die  Fortdauer  der  Thätigkeit  ohne  nähere  Bestimmung  der  Zeit; 
z.  B.  a  qHTÜio  .irooonHTHyH)  khhtv,  ich  lese  ein  interessantes  Buch  (ich 
bin  im  Lesen  eines  interessanten  Buches  begriffen); 

b)  die  Fähigkeit  Etwas  auszuführen;  z.  B.  oub  em.e  iHTäerB  6esi 
oikobx,  er  liest  vorläufig  noch  ohne  Brille  (er  ist  im  Stande  noch  ohne 
Brille  zu  lesen); 

c)  die  Gewohnheit,  das  Pflegen  Etwas  zu  thun;  z.  B.  bh  iHTdexe  no 
eoiäiii,  Sie  haben  die  Gewohnheit,  des  Nachts  (oder  die  Nächte  hindurch) 
zu  lesen; 

d)  die  Absicht  oder  den  Versuch  Etwas  zu  bewerkstelligen;  z.  B. 
h  iHTäüt  nepisyK)  iacTB  SToro  posiäHa;  ho  ohi  Taiti  CKyient,  wo  He 
6yAY  (oder  iie  ciäny)  UHTÜTb  BTOpöfi  erö  idcTH,  ich  las  den  ersten  Theil 
dieses  Romans,  aber  derselbe  ist  so  langweilig,  dass  ich  den  zweiten 
Theil  zu  lesen  unterlassen  werde. 

Zeitwörter  dieser  Art  werden  in  der  russischen  Grammatik  die  Aus- 
drucksformen  der  Dauer  genannt  (rjaröjiH  .pareJikHaro  oder  HecoBep- 
meHHaro  BÜ^a).    Hierher  gehören: 

I.  Alle  einfachen  Zeitwörter,  d.  h.  solche,  die  mit  keiner  Präpo- 
sition verbunden  sind;  z.  B. 


Das  russische  Verbum  und  dessen  Conjugation 


IJI 


Inf 


«IHT-aTb, 

B.KU-'ETb, 

piIC-OBäTl., 

BO-CBÜTb, 

npa-CTB, 

rpn-3Tb, 

no.i-öTfc, 

r-epexi>, 

Mep3-Bjn, 

BJ-HVTb, 

MO-'Ib, 


Praesens 

Miiran>,  -J'i'i., 

rymito,  -p»ti>, 


Impcrfect.    Futurum 

«inra.n., 
ryjiÄ.n>, 

pHCOBfJUIl, 

BOCBäjIT., 

upiuii, 
rpbi3i>,  -3Jia, 

IIOJlÖJlrJ>, 

Tt'p'l,,    -JKI, 

Mep3i,  -Jia, 
BMI),  -jia, 
Mori,  -r.iä, 


* 


Imperativ 

■mrän. 
ryjiäii. 

B.iajTEH. 

pneyu. 

BoröJi. 
np«ÄH 

rpH3H. 

nojie. 

TpH. 
MepSHH. 

BflHb. 

Morn. 


B.iajtiO,    -K)T1>, 

pucyro,  -K>Tb, 

BOttK),   -Fori.. 

npsAy.  -yr'i.. 
rpu:?y,  -yri, 

IIO.'IK),   -K>TT>, 

Tpy,  Tpyn, 
Hep3Hy,  -yTi>, 
Bfliiy,  -yn>, 
iiory,  MÖatenib, 
MoryTT>, 
ne-ib,  neicy,  neierat,  nettb,  -KJiä, 

neKyrb, 
TBepA-nTb,         TBepsy,  TBepAnmb,  TBepAMb,  tbcpäd. 

TBepÄÄTL, 
KpOHTt,  KpOK),   KpOHIDb,  KpOHJIl,  KpOH. 

KpOÄTl., 

II.  Die  Verba  der  Bewegung,  die  unter  den  einfachen  Zeitwörtern 
eine  besondere  Stellung  einnehmen,  weil  sie  zwei  Formen  besitzen:  die 
eine  von  ihnen  («)  deutet  hin  auf  das  Pflegen,  auf  die  Gewohnheit,  die 
angegebene  Bewegung  auszuführen;  die  andere  (ß)  zeigt  die  Absicht  und 
den  Zweck  der  Bewegung  an.  Deshalb  wird  die  erste  Form  die  ab- 
stracte  und  die  zweite  —  die  concrete  Ausdrucksform  der  Dauer  ge- 
nannt 

Praesens 
6pojKy,  6pÖAHniL, 

ÖpÖ^flTl, 

ßpejy,  ßpeAeniB, 

epeayTi», 
6iraro,  6iraeini>, 

6±raK)Ti, 
6try,  6ix,imb, 

ßiryrb, 
Bajuno,  BajÄemt,  nwÄn,  bhabii. 

BajiaEOTi>, 


a 


Inf 

a)  öpOAHTb, 
herumirren, 

ß]  CipeCTH, 

sich  hinschleppen, 
oiraTb, 
laufen, 
ß)  öiatäTb, 
hinlaufen, 

o]   BajÄTb, 

wälzen, 

ß)    Ba.IHTb, 

hinwälzen, 

et)   BO^HTL, 

führen, 
ß)  Beere, 
hiu  führen, 


Imperfect. 

Imperativ 

6pOAöJ1>, 

ÖpOAH. 

6pe.ii,  öpeaä, 

6peAii. 

öira.Tb, 

uirafi 

643t  äai, 

ölrn. 

Ba.iK),  Bä.iHm&, 

BUilflTl., 

Boaty,  BÖ^Hini, 

BOJIflTi, 

seiy,  Bejeiub, 
Be^yii», 


Ba.in.ii>, 


boahjtb, 


se.ib,  Be.ia, 


Ba.ia. 


BOJE. 


BeAu 


Das  russische  Verbum  und  dessen  Conjugation. 


Inf. 

Praesens 

Imperfect. 

Imperativ 

(0  B03HTB, 

auf  einem  Wagen 
führen, 

bojkj',  BÖ3nmb, 

B03jn"B, 

B03li.il, 

B03Ö. 

ß)  Be3Tii, 
hinfahren, 

Be3y,  Be3emb, 
BesyTi, 

Be3i,  Be3Jiä, 

Be3H. 

a)  bojioihtb, 
schleppen, 

BO.lOHy,   BOJlÖHHmb, 
BO.TÖiaTI>, 

BOJIOlri.TB, 

BOJIO'IH. 

ß)  BOilÖlB, 

hinschleppen, 
a)  BjaHHTb, 
ziehen, 

BOJiOKy,  BOJiöieuib, 

BOJOKYT'B, 

BJiaiy,  B.iaHuujb, 
Bja^äTi, 

BOJIÖKl,    -K.lä, 

^BjiäqHjr-b, 

BO.IOKH. 

B.iairi. 

ß)  BJieii., 
hinziehen, 

BjeKy,  BjreieniB, 

BjeKyTt, 

BJieKi,  B.ieoä, 

IMCKH. 

a)  EopönaTb, 
wenden, 

Bopöiaio,  Bopöiaerab, 

BOpÖiaiOTX, 

Bopoiaj-B, 

BopöiaR. 

ß)  BOpOTHTb, 

hinwenden, 

BOpOHy,   BOpÖTHIUb, 
BOpÖTATt, 

BOpOTHXb, 

BOpOTH. 

«)   rOHHTb, 

roHäio,  rOHäemb, 

rom.1%, 

roHaö. 

jagen, 

roHÄforb, 

ß)  maTb, 
hintreiben, 

rOHio,  rÖHHmb, 

TÖBHTh, 

rna.ii>, 

TOHH. 

a)  KaiäTb, 
rollen, 

EaTäio,  KaTäemb, 
KaTäioTi, 

Kaiä.ii., 

saTai. 

ß)  KaTHTb, 

hinrollen, 

Kany,  KäTHmb, 

KäTRTb, 

KaTÜJX, 

KRTli. 

a)  aä3HTb, 
klettern, 

Jiä/Ky,  jä3nmb, 
nä3HTi, 

jä3Hjll, 

jra3b. 

ß)  Ä^3Tb, 

hinklettern, 

Jr±3y,  Jii3enn>, 

Jl±3yTT>, 

3431,   .T£3Ja, 

J"B3B. 

a)  .leiäTb, 

fliegen, 
ß)  jeiiTb, 

imFliegenbegriflfen 
sein, 

aeiäio,  .leTäeuib, 

jieTäiOTB, 
jeny,  jeiiinib, 

JieTÄTb, 

jieTBJi, 

.leTiüi. 
.leni. 

a)  HOCHTB, 

tragen, 

Horay,  HÖcamt, 
Höcaxi, 

H0CH.I1, 

HOCH. 

ß)  HeCTH, 

im  Tragen  begriffen 
sein, 

Hecy,  Hecemb, 
Hecyn, 

Heci,  Hec.ia, 

HL'Cll. 

a)  n.iäßaTb, 
schwimmen, 

naäBaro,  n.TäBacmi., 
luäBarort, 

nJiäßajii, 

n.T;'tBaH. 

ß)  njiHTb, 

im  Schwimmen  be- 
griffen sein, 

n.iHBy,  n.iHBeinb, 

HJBIByTB, 

n.iHJii, 

n.iHBii. 

Das  russische  Verbum  und  dessen  Conjugation. 


Inf. 

Praesens 

Imperfect. 

Imperativ 

e^  nö.i:iaTi-, 

nö.mio,  n6.i3aemb, 

nöjraaji, 

nö.rsaii. 

kriechen, 

nö.i.taiorb. 

ß)   II0JI3TH, 

nojny,  noJi3euib, 

n0Ji3i,  no.i3jiä, 

IIOJI3H. 

hinkriechen, 

no.iayrb, 

«)   TaCKÜTb, 

TacKa»,  TacKäenu., 

TacKa.ib, 

TacKäfi. 

schleppen. 

TacKsiioTi., 

ß)  TaiHHTb, 

Tamy,  Tänwuiib, 

TamiLii, 

Tamn. 

hinschleppen, 

TäuiyTi, 

«)  xo^iiTb, 

xoaty,  xöaniiib 

XOAli.Tb, 

xojiii. 

gehen, 

XÖjlflTT., 

ß)  häth, 

Hjy,  n^erab, 

me.ii,,  mjia, 

HAH- 

im  Gehen  begriffen 

HÄyTi, 

sein, 

Ct)  43ÄHTB, 

43Ky,  t3^Hnn>, 

•ks^ns.'b 

&3AU. 

fahren, 

kzunTh, 

ß)  ixaTL, 

inj,  i^enib, 

ixa-n, 

nicht  ge- 

hinfahren. 

&HjTh, 

bräuchlich. 

Anmerkung:  Bei  den  Zeitwörtern  der  Bewegung  wird  das  Futurum 
nur  in  der  ersten,  abstracten  (a)  Form  in  Verbindung  mit  dem  Hilfs- 
verbum  6y^y  gebraucht;  für  die  concrete  Form  ist  das  Futurum  nicht 
gebräuchlich. 

m.  Alle  mit  einer  Präposition  verbundenen  Zeitwörter,  welche  sich 
auf  -HBaTb,  -HBaTb  endigen;  z.  B.  no-iHTHBaTb,  3a-xäacnBaTb  (s.  §  2.  An- 
merkung). 


§2. 

Die  zweite  Gruppe  der  Zeitwörter. 

Die  Zeitwörter  der  zweiten  Gruppe  drücken  eine  in  längst  vergange- 
ner Zeit  vorgefallene  öftere  Wiederholung  der  im  Verbum  liegenden  Thätig- 
keit  aus,  stellen  somit  eine  collective  Auffassung  derselben  dar  und  sind 
unter  den  Zeitwörtern  dasselbe,  was  die  Sammel Wörter  unter  den  Sub- 
stantiven sind.  Dieser  eigenthümlichen  Bedeutung  wegen  werden  derartige 
Zeitwörter  gewöhnlich  die  Iterativformen  des  Verbums  genannt  (MaröjH 
MHoroKpäTnaro  BÜja). 

Die  gewöhnlichsten  Endungen  dieser  Verba  sind  -HBaTb  und  HBaTb, 
z.  B.  HHTHBaTb,  öfters  gelesen  haben,  xäatHBaTb,  öfters  gegangen  sein; 
wie  auch  -äTb  mit  einer  Betonung  auf  der  letzten  Sylbe;  z.  B.  BHjäTb, 

3HaBäTb,    CTHXäTb,  SHBaTB   U.   S.   W. 

Der  Infinitiv  der  Iterativform  pflegt  oft  mit  der  Verneinung  He  in 
Verbindung  vorzukommen.  Er  hat  dann  die  Bedeutung  eines  Futurums, 
wird  gebraucht  bei  Prophezeiungen  und  ist  somit  eine  Prophezeihungs- 
formel,  z.  B.  BaMi  He  BH^äTb  TaKHXb  cpaaeaifi,  solche  Kämpfe  werdet  ihr 
zu  sehen  bekommen. 


VI 


Das  russische  Verbum  und  dessen'  Conjugation. 


Das  Praeteritnm  der  Iterativform  wird  am  häufigsten  bei  Er- 
innerungen an  Ereignisse  im  längst  verflossenen  Leben  gebraucht,  ist 
somit  im  Russischen  eine  Erinnerungsformel,  z.  B.  a  n  mirhiBa.i'h  po- 
MäHH  bi>  möjoäocth,  ich  habe  auch  Romane  in  meiner  Jugend  gelesen, 
bo  Bpe.Ma  —  6bo  h  th  xaa:nBa.n>  ko  mh^,  damals  besuchtest  du  mich 
auch  öfters;  .h  bh  SEBBä.in  bi  ctojibu.'e,  ihr  habt  auch  zu  wiederholten 
Malen  (und  in  abgebrochenen  Zeiträumen)  in  der  Residenz  gelebt. 

Anmerkung:  Ausser  Infinitiv  und  einem  Präteritum  haben  die  Zeit- 
wörter dieser  Gruppe  keine  weitere  Form;  sobald  sie  aber  mit  einer 
Präposition  in  "Verbindung  treten,  entsteht  jedesmal  eine  gewöhnliche 
Form  der  Dauer,  d.  h  ein  Zeitwort,  welches  zur  ersten  Gruppe  der 
Verba  gehört;  z.  B. 

Praes.  lmperf 

HOHHTUBaR),   nOHHTHBajt, 


Inf. 

nO-^HTHBaTb, 

dann  und  wann  lesen 

8a-xäjKHBaTh, 

dann  und  wann  be- 
suchen, 

npo-aiHBäTB, 

seinen  Wohnsitz 
haben, 


saxaavHBaio,    saxajKBBajii, 


npoaiHBaro,     iipojKHBä.i'j>, 


u.  s.  w. 


Futur.        Imperat. 
(rpy    iiOHH-    noqäTHBaii. 

THBaTfc, 

6}AJ"     :jaxä-    naxaatHBafi. 
atUBaTB, 


(iy,iy   npo- 


npnxuBäB. 


§3. 

Die  dritte  Gruppe  der  Zeitwörter. 

Die  Zeitwörter  der  dritten  Gruppe  deuten  auf  eine  schon  vollendete 
oder  auf  eine  solche  Thätigkeit  hin,  die  vollendet  werden  soll  und  werden 
daher  die  Ausdrucksformen  der  Vollendung  genannt  (raarÖJH  coBepwea- 
aaro  BBAa). 

Zu  diesen  Zeitwörtern  gehören: 

1)  die  einfachen  Verben  der  ersten  Gruppe  (s.  §  1,  I)  mit  Präpo- 
sitionen zusammengesetzt;  z.  B. 


Inf. 

Per  f. 

Futur,  ex. 

Imperat. 

npo-iBTära, 

npoiBTäjrB, 

npoiBTäro, 

npoiHTafl. 

durchlesen, 

no-ryjiaTB, 

noryaäjii, 

nory.iax), 

noryjiaü. 

etwas  spazieren 

gehen, 

o-iji&xktb, 

oBjaaij'fc, 

OBJiaÄ'BK), 

OBja,vBÄ. 

Ba-pHCOBäTl., 

BapacoBäii,, 

Hapncyü, 

Bapucyft. 

8a-BoeBärB, 

3aBoeBäjrL, 

3aBOK)H), 

3äBOX)H. 

u.  s.  w. 
2)  Die    einfachen    Zeitwörter    der    Bewegung    in    concreter    Form 
(s.  §  1.  II ß),  sobald  ihnen  eine  Präposition  hinzugefügt  wird; 
z.  B. 


Das  russische  Verbum  und  dessen  Conjugation. 


vn 


Inf. 
sä  6pecTH, 

nO-HTH, 

npB-jrerBTB, 


Perfect. 
saöperä, 

noinejTB, 
npnjieTijrt, 


Futur  exact. 
saßpeay, 
noiijy, 
npnjieiy, 


Imperat. 
saopexH. 

nofiÄH  oder  noja. 
npnjeTH. 


3)  Die  einfachen  und  zusammengesetzten  Zeitwörter  auf  -ayTB  (mit 
Ausnahme  der  Zeitwörter  des  Werdens  und  Entstehens  (inchoativa)  mit 
derselben  Endung,  die  zur  ersten  Gruppe  gehören),  drücken  eine 
Thätigkeit  aus,  die  plötzlich  und  in  einem  Augenblick  geschieht,  oder  in 
einem  allerkürzesten  Zeitraum  bevorsteht,  und  werüen  deshalb  die  mo- 
mentanen Zeitwörter  genannt  (raaröjin  MrBOBeBBaro  KHja);  z.  B. 


KpHKHVTB, 

BCKpHKH}TL, 

CTyKHVTb, 

npHCTVKHyTL, 

meJTKHJ'Tb, 

npnme.iKHyTL, 

xJiönHyTt, 

3axjönHyTL, 


KpBKHyjIl, 
BCKpHKHyJIl, 

CTyKuyjii, 

npHCTyKHyji, 

mejiKHyjii, 

npnmejKHyjii, 

XjrönHyjii, 

saxaÖHHyjii, 


KpHEHy, 
BCKpHKHy, 

cryany, 

npncTyKHy, 

meJiKHy, 

npHiuejiKey, 

xjiönHy, 

3axjiönHy, 


KpHKHH. 

BCKpUKUB. 

CTyKHH. 

npncTyKHH. 

mejiKHn. 

npnmeiKHH. 

XJIÖ1IHH. 

3axjr6nnH. 


Infinitiv 
fi.iarocjiOBHTb, 

fipÖCBTB, 

aatt, 


Perfectum 

ÖJiarocjiOBH.rL, 

ßpöcnjiB, 
jajn., 


Anmerkung:  Diese  Form,  mit  der  Endung  -nyTB  haben  nur  solche 
Zeitwörter,  die  die  Möglichkeit  einer  momentanen  Thätigkeit  in  sich 
schliessen. 

4)  Ausnahmsweise  gehören  zu  derselben  Gruppe  der  Zeitwörter  auch 
folgende  einfache  Verba: 

Futurum  exactum 
ÖJiarociOBjiro,  -bbdjb, 

BaTi, 
ßpöiny,  öpöcBiiib,  6po- 

CÄTT», 

ÄaMi,  Äauib,   aacTB,   ja- 

ÄBMB,    laÄHTC    HSLUJTb, 

Ä"BHy,  Ä'BHeint,  ni»yT"h, 

KÖH^y,     KÖHMHHIB,    KÖH- 

H&rb, 
Kynjiio,  KynHniL,  KjnaTh, 
jiHiuy,  jumniDb,  jrHinäTi, 
.inry,  jTHsemb,  aäryTi, 
oonsy,  oöbäbhib,  o6a- 

IflTb, 

näiy,  naaenib,  najiyTB, 

n.TBHrö,  ii.it.Hniub,  njrfe- 

HJJTb, 

npomy,   npocTämb,    npo- 

CTflTB, 

nycTHTb,  nycTHJi,  nymy,  nycTHmb,  nycnirb,      nycra. 


ÄiTb, 

Ä-BJTb, 

K^HMUTb, 

KÖHHBJTB, 

KynHTb, 

KynHJiT), 

;imiiHTb, 

jHme.ii, 

Jieib, 

jierb,  jieoä, 

oi'nii'bTb, 

oßHÄt-lb, 

nacTb, 

na.ii., 

n.it.nim, 

n.itHri.n., 

npOCTHTb, 

npocrii.iL, 

Imperativ 
ßjiarocjOBH. 

ßpocb. 
aafi. 

J/EHB. 
KÖHfB. 

Kyna. 

JIHIUa. 
SST-b. 

oöhäb. 
naia. 

n.TEHH. 

npocTä. 


vm 


Das  russische  Verbum  und  dessen  Conjugation. 


Infinitiv         Perfectum          Futurum  exactum  Imperativ 

poiHTt,                   poÄHJii,               poxy,  pOÄHfflB,  pOÄÄTl,  POAH. 

pyfflHTt,                pyniHJii,            Py™y>  pyniHmB,  pyinart,  pynu>. 

ptmHTB,                pimiui,            piiny,  ptmriniB,  pimärB,  piuiH. 

cicTB,                   c-ks-b,                cä^y,  cäa;ernB,  cäxyrb,  ca^b. 

CTaTt,                   craji,               cxäHy,  CTänemB,  CTäHyrb,  CTam>. 

CTyaäTB,               CTynnjii,           CTynjuö,  CTyneniB,  ciy-  eryan. 

nai"B, 

xßaTHTt,               xBaTji.il,           XBany,  xBäTuaiB,  xBÜTaTi,  XBäTH. 

aBHTB,                          aBH.ll,                    aBJUÖ,   aBBDIB,    äBaii,  aBH. 

5)  Die  oben  angeführten  einfachen  Zeitwörter  (4),  mit  Präpositionen 
zusammengesetzt;  z.  B. 


Infinitiv 

3a-6pÖCHTB 
OT-fläTB, 

na-AiTB, 


Perfectum 

33.6p6CYl.l'b, 

ÖT^ajii, 

Ha^t-ix, 

U.   i 


Futurum 
3a6pöiny, 

OTAä.Mfc, 

HaÄ'iHy, 
w. 


Imperativ 
3aopöct. 

OTÄäft. 

uaAtHb. 


Erklärung  der  Abkürzungen, 
OötüCHeme  coRpameiriü. 


ace. 
adj. 
adv. 
augm 

c. 

coli. 


conj 
dat. 
dim. 

/■ 

Jam. 


für  Accusativ,  BiinriTejLHufi  najesi. 

—  Adjectiv,  i'imji  npii.iaraie.iBiioe. 

—  Adverb,  napü'iie. 

—  Augmentativ ,     yBejiiiiiTejBnaa 
CTeneHb. 

—  commune,  öömifi  pojB. 

—  Collectiv,  co6upaTe.ii>Hoe  cjöbo. 
compar.    —  Comparativ,  cpaBHirre.iBHaa  CTe-- 

neHt. 

—  Conjunction,  coMSt. 

—  Dativ,  jäTejBHHfi  najes-B. 

—  Diminutiv,  yjieHBmiiTe.iBHaa  dä- 
neHb. 

—  Femininum,  se'HCKifi  po^t. 

—  familiäres  Wort,  o6iixosHG-pa3- 
roBÖpHoe  c.iöbo. 

—  figürlich,  bb  nepenöcHOMi.   3Ha- 
^e'Hiii. 

i.  Z.  oder  in  Zs.  =  in  Zusammensetzung, 

b%  coieTäHin. 
impers.    für  impersonell,  6e3.niiHO. 
indecl.      —  indeclinabel,  HecKiionaeaioe. 
instrum.   —  Instrumentativ ,    TBopÜTe.iBHm"i 

najesi. 

—  Interjection,  siesjoiieTie. 

—  ironisch,  npoHiiiecEn. 

—  Iterativform ,        MHoroKpaTHHÜ 
bhjb. 

—  Jemand,  ktö-jdÖo. 

—  Jemandem,  Eony-Jinöo. 

—  Jemanden,  Korö-.tuGo. 

—  Masculinum,  Mfzecsifi  po;vB. 

—  Neutrum,  cpe^Hiü  po^i>. 


fig 


interj. 

iron. 

ittr. 

Jmd. 

Jmdm. 

Jmdn. 


pl.  für  Plural,  MHÖrcecTBeimoe  qncxö. 

partic.      —  Participium,  npimadie. 

pop.  —  populäres  Wort,  npocTOHapö^noe 

C.1ÖBO. 

praep.       —  Praeposition,  npe^aörx. 
praepos.   —  Praepositiv ,    npe^iiöatnufi    aa- 

Äe'acB. 
pron.         —  Pronomen,  MtcTonMe'Hie. 
pron,  demonstr.  für  Pron.  demonstrativum, 

yKa3;tTe.iBHoe  m4ctoiim. 
pron.  interrog.      —  Pron.    interrogativum, 

BOnpOCÜTe.lhHOe  uiiCTOKM. 

pron.  pers.  —  Pron.  personale,. ij'whos 

iitcTOHirBHie. 
pron.  rel.  —  Pron.  relativum,   otho- 

ciiTejBHoe   MiCTOiiMÜHie. 
s.  für  siehe,  CMOTpii. 

superl.  —  Superlativ,  npeBoexö^naa  CTenenB. 
v.  —  von,  OTB. 

v.  a.       —  Verbum    activum,     flliücTBiiTeaB- 

hhü  raarö.rB. 
v.  impers.   für  Verbum   impersonale,   6e3- 

aninbiS  rjaröxb. 
v.  n.     für  Verbum   neutrum ,   cpe'sHBiä  rja- 

rö.TB. 
v,  p.       —  Verbum    passivum,    CTpa^äie.TB- 

HBiii  r.iarö.ti. 
v.  r.       —  Verbum  reflexivum,   B03BpaTHHÜ 

rjarö.TB. 
v.  ree.    —  Verbum    reciprocum ,     B3aiinBifi 

raarÖJFB. 
veralt.  —  veraltetes  Wort,  yciapfeoe  c.iöbo. 
Ztw.       —  Zeitwort,  rjiaröat. 


Anmerkung.  Bei  den  Hauptwörtern  ist  das  sonst  in  Wörterbüchern  ge- 
bräuchliche S.  (für  Substantivum)  und  die  Geschlechtsbezeichnung  m.,  /.,  n.  der  Kürze 
wegen  weggelassen,  ausgenommen  bei  den  Substantiven  mit  der  Endung  b,  wo  das 
genus  zweifelhaft  erscheinen  könnte.  Es  hat  ja  die  russische  Sprache  den  grossen 
Vorzug  vor  vielen  anderen,  dass  man  schon  aus  der  Endung  das  Geschlecht  des  be- 
treffenden Wortes  erkennen  kann. 


üpHiiiiiaHie.  TaKB  EaEi>  po^x  cymecTEnTe.iBHBix'B  bt.  pyccEoirB  asuEi  .lerso  y3Ha- 
eica  no  nxi  oKOH'jaHiaM'b  h  3BaieHiK>,  to  oöm^Eue  bt>  cioBapax-B  3HaKn  m.,f.,  n.  (a  BMtcTi 
et  -rinn,  n  3HaEB  S.),  npii  cymecTBHTe.iBHHXB,  BBinymeHBi  bb  stohb  cjoBapi,  3a  ncExro^emein. 
HjieH-B  Ha  b,  kohix  npHHa^jesHOCTB  Et  MyaecKOMy  naii  zeHCEOJry  poay  M0i\aa-6H  npraedn 
hebixb  bi  countnie. 


Aufführung  der  häufigsten  russischen  Abkürzungen. 
yKa3aTejn>  Hanöojiie  ynoTpeönTejiLHLixi>  coKpamemff. 

6.  öÜBmifi.  gewesen,  vormals. 

W.  BecTT.,  3änaii-,  West,  \V. 

B.  3.  BeTxiii  3aB-E'n>.  das  Alte  Testament,  Ä.  T. 

BH.  BHÜCTO,  anstatt,  für. 

Bii  S-io  n.  .1.         bt>  ocbiiyK)  aö.iio  .TiieTa,  in  Octavformat. 

r.,  rnt.  rocnoji'iH-b.  Herr,  mein  Herr. 

rr.  rocnojä.  Herren,  meine  Herren. 

rasa.  rocnoajä,  Frau  oder  Fräulein  (Fr.  od.  Frl.). 

r.  ro^i.,  Jahr;  röpo^i»  Stadt. 

r.i.  r.iaßä,  Capitel. 

rln;;::.  JiölsnHa.  Dutzend. 

u.  ^.  HcnoJHawm,iii  ^ö.iatHOCTb,  Stellvertreter. 

li  K.  H  KounäHia,  und  Compagnie,  <fc  Comp. 

u  hh.  ÄP-  H  MHÖrie  ^pyrie.  und  dergleichen  mehr. 

H  np.  n  npöiee,  und  so  fort. 

h  t.  j.  ii  ran  jä.Tfee.  und  so  weiter,  u.  s.  w. 

li   i.  ii.  H  tojiv  iiojöoiioe.  und  dergleichen. 

Eon.  Bon£iiEa  od.  EoneitEa,  Kopeke. 

k.t.  E.iacci),  Cla3se. 

m.  atCTeqEO,  kleine  Stadt. 

a.  od.  a-n.'b  B'ßcan.'b,  Monat. 

M.  I'.  JIii.iocTiiBLift  rocyjäpb,  mein  Herr. 

Mi.  It.  Mi'i.iocth!  ue  Tocy^äpii,  meine  Herren. 

m.  u.  M-b'cto  neiäTH,  loco  sigili  (L.  S.),  an  Stelle  des  Siegels. 

K.  Hop.ti,.  tiaepi,  Norden.  N. 

SO.  CtBepoBOCTÖEi,  Nord-Ost,  NO. 

>W.  CtBeposana^i).  Nord-West.  NW. 

iianp.  HanpiiS'Bp-b,  zum  Beispiel,  z.  B. 

H.  3.  HÖBbiii  3aB£T-b,  Neues  Testament,  N.  T. 

h.  ct.  Hoisaro  oti'i.ih,  neuen  Styls. 

O.  Octi,  Boctoki,  Osten,  O. 

no  C.  M.  no  CoTBopeHin  Mipa,  iim  Jahre)  nach  Erschaffung  der  We!t. 

no  P.  X.  no  Poa?^et'TB4  XpncTÖB'B,  (im  Jahre)  nach  Christi  (Geburt),   a.  D. 

py6.  acc.  pyö.ib  acouriiäu,ieio,  Papier-Kubel. 

py6.  cep.od.p.  c.  pyfi.ib  cepeöpöjii,  Silber-Rubel. 

S.  3ioft^-b.  lOn,  Süd,  S. 

SO.  lürOBOCTÖE-b,  Süd-Ost,  SO. 

SW.  M)ro3äna^i>,  Süd  -West,  SW. 

c.  ce.iö.  Dorf. 

Cb.  Cbstüh  oder  CBaräa,  der  oder  die  Heilige,  Sankt  — ,  St,  — . 

cm.  caoxpii,  siehe. 

Cn6.  CanKTneTep6yprT>,  St.-Petersburg. 

CT.  CTaTbä.  Artikel. 

dp.  cipauiina.  >eite,  pagina. 

ct.  ct.  CTäparo  ciH.ia,  alten  Styls. 

T.  tomi>,  Band. 

t.  Tbicaqa  (t-ih,  i-qt),  Tausend. 

t.  e.  to  eCTb,  das  ist,  das  heisst,  nämlich. 

<P-i-  (p.iöpnn'b,  Florin,  Gulden. 

<PP-  $paHKb,  Frank,  fr. 

$•  CT.  (pyHTT.  CTep.innn.,  Pfund  Sterling. 

^-  iaCTb,  Theil;  ^hc.iö,  Datum. 


A. 


A,  1)  conj.,  und,  aber  ;  a  hotomt.  h  cani>  iiot.- 
\;i.u.  und  (aber)  darauf  fuhr  ich  gelbst; 
a  TM.KaKi.  ^piaerab?  was  glaubst  du  aber? 
a  a,  TaKt  —  und  was  mich  anbetrifft,  so 
— ;  2)  i/iterj.,  ah!  ach!  ei!  ha!  a,  KaKÖe 
CSaCTLe!  ach,  was  für  ein  Glück!  a  !  Teneps 
n  BHsyl  ha!  jetzt  sehe  ich  esl  3)  A-cb, 
pop.,  was,  wie  ? 
AßasKvpi»,  1)  Jalousie,/.,  Fensterschirm, 
m. ;  2)  Lampenglocke,  /.,  Lampenschirm, 
i,i.  [münze). 

Ada.n.  ,  Abas,    m.    (eine  persische  Silber- 
Vfnläri..  Abt,  Abbe,  m. ;  -Tlicca,  Aebtissin, 
/. ;  -tokiH.  adj.,  Abts-,  dem  Abte,  zur  Ab- 
tei gehörig;  -tctbo,  Abtswürde,  Abtei,/.; 
-TCBOBaib,  !'.  n.,  Abt  sein. 
AöOHe»eHTX,  Abonnement,  n. 
AöOHeHTi),  Abonnent,  Unterzeichner,  m. 
AuoHiipOBaTb,   v.  a.,  abonniren,  vorausbe- 
zahlen;    -ch?    v.   p.,    abonnirt    werden; 
-poBanie,    -pÖBKa,    Abonniren,    Abonne- 
ment, ?i. 
Aöopjäaib,  Eutern,  n.:  nofaiii  Ha  aö-st  ein 
Schiff  entern;  -XHbifi,  adj.,  zum  Entern 
gehörig,     Enter-;     aöopja&uoe     cpaaseme 
eine    Seeschlacht    (ein    Nahkampf)    auf 
geenterten  Schiffen. 
AöopureHbi,  pl.  m.,  die  Aboriginer,  Urein- 
wohner, Ürbewohner,  pl.  m. 
AööpT-b,  Abort,  m.,  Fehlgeburt,  unzeitige 

Niederkunft,/.;  s.   BuKii uJnaiiic 
AöpHKÖci,   Aprikose,  /. ;   -KÖCHbiii,    -koco- 

buh.  Aprikosen-,  aprikosenfarbig. 
'AöpHCi,  Abriss  (einer  Figur),  m. 
A6co. um  h.'.m  i..  Absolutismus,  m. 
A6eo.iK>THUHj  adj.,  absolut.  .nun. 

Aoi-TpiiKiHbiii.  adj.,  abstract;  s.  OTB.ieieH- 
A6cu,ei"b,  Abscess,  m. 

ABanräp^'b,    Avantgarde,  /.,    Vortrab,    m., 
Vorhut,  / ;     -ljiuii.    adj.,    zur    Avant- 
garde gehörig ;  aBaHräpiHoe  ^t.io  Avant- 
gardengefecht, ?i. 
Anauää.ia,     Vorsaal,     m. ;     -nÖCTi>  ,     Vor- 
posten,   m.;    -ci^ena ,    Vorderbühne,  /., 
Proscenium,  n. 
Visaiici..  Avance,/;  Vorsprung,  to._ 
VnaHiä a>  i>.  Vortheil,  Gewinn,  m. ;  •läxRiiii, 

adj.,  vortheilhaft,  gewinnreich. 
ABaHTwpHCTi ,   Abenteurer,    Glücksritter, 

m.\   b.  Hi'KaTe.ib  (npiiKJniieHiu). 
Aßapia,    Havarie,  Haferei,  /.,   Seeschaden, 
rn.:  Lootsen-,  Hafen-  und  Ankergeld,  n. 
ABrypt,  Augur,  m.;  s.  ÜTni;er:ij,äTe.ib. 
ABryi'TÜHeni,  Augustinermönch,  m. 
'ABrydi,  August,  Erntemonat,  m. ;  -tcküI, 
-TÖiibiil.  -töbcküi.  adj.,  im,   vom  (Monat) 
August,  August-!  [tigst. 

ABryoTtihuiü,  adj.,  erhabenst,  durchlauch- 
ABPpMiti'b.  Katzenkraut,  n. 
ABÖPb,    aBÖCb-.inöo  ,    adv. ,  vielleicht,  auf 
gut  Glück,    ins  Blaue   hinein:   aeo 
nadejKÖa  nduia  wir  verlassen  uns  nur  auf 
unser  Glück;  HBÖci.i.a.  m.,  1)  Glück,  Ge- 
lingen, n.,  ein  glücklicher  Zufall ;  2)  ein 
Mann ,    der    nur   auf  sein    gutes   Glück 
baut;     ai<üobi:aTb.    aiüici.ini'iiiib .     v.  n., 
auf  sein  gutes  Glück  vertrauen. 
Aspöpa,  Aurora,  Morgenröthe,  / 
ABTo6iorpä<pia,  Autobiographie,  / 
Aß-rorpÄcp-b,  l)Autograph,  «.,  eigene  Hand- 

.leHcrpe.Ma  C.ToBapb,  11.  I. 


schrift;  2)  Autograph,  m.,  Copirmaschine, 
/. ;  -ipiii,  Autographie. 
AßTOAa«pe,  s.  AyTOAatpe. 

ABTO^H^äKTl,    Ä.    CaHOV'IKK. 

Aimiiuii.,  Automat,  m. ;  -TiiuecKift,  adj., 
automatisch. 

ABTopmeTi ,  Autorität,  /.,  Ansehen,  n., 
Glaubwürdigkeit,/,  Zeugniss,  n.\  -pn- 
tcthmh,  adj.,  Autoritäts-. 

'AaTOp-b,  Autor,  Schriftsteller,  m.;  -ciciü, 
adj. ,  Autor-,  schriftstellerisch;  -ctbo, 
Autorschaft,  Schriftstellerei ,  / ;  -ctbo- 
BBTb  (praes.  -CTByH)),  v.  ?;.,  Schriftstellern. 

Arä!  1)  interj.,  aha!  2)  subst.  ?«.,  Aga,  Agha, 
Oberer,  Vorgesetzter,  m.  (im  Orient). 

AräTi,  Achat,  Agat,  m. ;  -tobhh  ,  -THbiil, 
adj.,  achaten,  agaten. 

AreHTb,  Agent, Geschäftsführer,?». ; -tctbo, 
Agentschaft,  Agentur,  / 

'ArHen,i>,  1)  (slav.)  Lamm,  >i.;  2)  Hostie,  /  ; 
ar.  Böiiü  Gottes  Lamm  ;  äi  lirMiiuii.  adj., 
1)  (slav.)  vom  Lamme,  Lamm-;  2)  zur 
Hostie  gehörig. 

Arönni.  Agonie,/,  Todeskampf,  m. 

AipajiänTbi,  pl.  vi.,  Verzierungen,  pl.  f., 
Zierrathe,  pl.  m. 

ArpOHÖMi.,  Agronom,  Feldbaukundiger,?«.; 
-Min,  Ackerbaukunde,/;  -jnniecKiir,  adj., 
agronomisch. 

AjaaaHTi,  Diamant,  Demant,  m. 

A.iiiMuiia  ro.TOBä,  1)  Todtenkopf  (Schädel), 
m. ;  2)  Todtenkopf  (Abendschmetterling), 
77i. ;  3)  Alraun,  m. 

AjiniKiiib.  Advocat,  Sachwalter,  Anwalt, 
77i. ;  -ctbo,  Advocatur,  Anwaltschaft,/; 
-KiiTCKÜi.  adj.,  Advocaten-;  -KaTHHiaTb, 
-KaTCTBOBaTb,  v.  n.,  advociren,  als  Ad- 
vocat prakticiren. 

A^enTi.,  Adept,  Goldmacher,  m. 

AjaiiHiiCTpaTopi» ,  Verwalter ,  Verweser, 
m.;  -CTpäTopcKiü,  adj.,  Verwaltungs-; 
-i-i  |ian'iiinuii  .  adj. ,  administrativ,  Ver- 
waltungs-; -CTpäu,in,  Verwaltung,/ 

A^Miipä.Tb,  Admiral,  ?».;  -.TbCKifi,  adj.,  Ad- 
mirals-;  aj>i.  Kopäö.iL  Admiralsschiff,  n. : 
-.iccTBO  .  Admiralswürde  ,  /  ,  -rang,  m.; 
-.ibina.  die  Frau  des  Admirals ;  -.iTeficKiä, 
adj.,  zur  Admiralität  gehörig,  Admirali- 
täts-;  -.iTeÜCTBO,  Admiralität,/. :  a^5inpa.i- 
TeücTEt-coBtTT,  Admiralitätsrath,  m. 

'A.ippfT.,  1)  Adresse,  Aufschrift  (auf  Brie- 
fen),/.:  2)  Adresse,  Zuschrift  (an  hoch- 
gestellte Personen),  / ;  -chbih,  adj., 
Adress- ;  a^pecHaa  KOHTÖpa,/ ,  Adress- 
comptoir,  -bureau,  n. ;  -i'OBÄTb  [praes. 
-cyw),  v.  a.,  adressiren,  zuschicken;  -co- 
BaTbca  (praes.  -cyiocb) ,  K'b  KOMy,  v.  r., 
sich  wenden  an  Jemanden;  f.  p.,  adres- 
sirt  werden:  -cOBauie,  Adressiren,  n. 

'Ajpecb-Ka.Tenjäpb,  Adresskalender,  m, ; 
-KOHTÖpa,  Adresscomptoir,  -bureau,  n. 

A^i, Hölle,/.;  -CBifi, adj., höllisch, Höllen-; 
/^.  qualvoll;  -ceh,  adv.,  teuflisch;  uner- 
träglich. 
AT.'bMTäHT'b ,    Adjutant,    m.;    -tcküI,  adj., 
dem  Adjutanten  eigen,  gehörig;    Adju- 
tanten-. [Agiotage,  / 
'Avßio,  7i.  indecl.,  Agio,  Aufgeld,  n.;  -Täan., 
V.'.api  b,   1)  Hasard,   Bisico,  Wagniss;  Un- 
gefähr, n.;  2)  Jähzorn,  m.,  Heftigkeit,  / ; 


As6 


'A.M 


-THun.  adj.,  1)  gewagt,  verwegen;  a3-Haa 
lirpä  Hasardspiel,  n. ;  2)  jähzornig,  heftig, 
reizbar,  aufbrausend;  -THii'iaTb  ,  itiib, 
v.  n.,  wagen,  aufs  Spiel  setzen. 

'A36yKa,  1)  Alphabet,  ABC,  n.;  2)  ABC- 
buch,  n.,  Fibel,  /. ;  hno  o.m  hho  ku- 
mäücKCM  Ö36yna  das  sind  ihm  böhmische 
Dörfer;  3) alphabetische  Ordnung,  alpha- 
betisches Verzeichniss;  -yqKa,  ABC- 
büchlein,  n. ;  -yqHUEb,  -Hnua .  ABC- 
Schüler,  m. ,  A-rin,  /. ;  -yiHHH,  adj., 
alphabetisch. 

A3Ött>,  Azot,  Stickstoff,  m.\  •tobuh,  -thhh, 
azotisch,  Stickstoff-;  a3ÖT0Baa  Kncioiä 
Stickstoffsäure,/.;  -tiictuh,  adj.,  stick- 
stoffhaltig. 

A3T>,  1)  A  (slavonisch) ;  om  asd  i,o  , 

ms  er  versteht  nichts  (ungefähr  =  er 
weiss  nicht  Ba  nicht  Bu) ;  2)  Islav.)  pron. 
pers.,  ich;  ast  MHororpinrnmi  ich  grosser 
Sünder.  [das  ist  ein  fixer  Mensch. 

Ah!    interj.,    ai !  ach!  au  weh!  An  ja  xBan> 

AiicTb,  Storch,  m.;  äfiCTHUEi,(Bot.)  Storch- 
schnabel, m. ;  -CTOBuii.  adj.,  Storch-,  vom 
Storche,  dem  Storche  eigen. 

AKa^eJiia,  Akademie,/.;  -niiKb.  Akade- 
miker, m.;  •jnicT'b,  Zögling  einer  Aka- 
demie, m. ;    -nüqecKiii,  adj.,  akademisch. 

AKanja,  Acazieubaum,  m. 

AKäoHCTi.Kirchengesang  zu  Ehren  Christi, 
der  heil.  Jungfrau  und  aller  Heiligen; 
-ctniiKb,  eine  Sammlung  solcher  Ge- 
sänge. 

Akbü Maninil» .  Aquamarin,  m. ;  -piiiiiiuil, 
-piiHOBuii.  adj.,  aquamarinblau,  von  der 
Farbe  des  Aquamarins,  Aquamarin-, 

AKBape.ib,/.,  Aquarell,  n. ;  •pe.ibHuii,  adj., 

AKßäpiyji'b,  Aquarium,  n.  [Aquarell-. 

Akbh.iohx»,  Nordwind,  m. 

AK.iiiiaTii.si'ipoi)HTi> ,  v.  a.,  acclimatisiren 
(z.  B.  Pflanzen);  -ca,  v.r.,  sich  acclima- 
tisiren. 

AKOMnaHeMeHTi»,  Begleitung,/.,  Accompag- 
nement,  n. ;  •  niipoBaiiie.  Accompagniren, 
Begleiten,  n. ;  -HiipoßaTb,  v.  a.,  begleiten, 
accompagniren;  -Hi'ipoBaTtca ,  v.  p., 
accompagnirt  werden. 

AKÖpAb,  Accord,  m. ;  Stimmung,  / 

AKpeuiTOBÄHie,  Beglaubigung,  Accredi- 
tirung,  /.;  -TOBÄTb,  v.  a.,  accreditiren, 
beglaubigen;  -ca,  v.  p.,  accreditirt  wer- 

AKCP.iböÄBTb,  Achselband,  n.  [den. 

Auciöna,  /.,  aEciönb,  Axiom,  ».,  Grund- 
satz, m. 

\  KTi'jn..  Acteur.  Schauspieler,  m.\  -TepcKi ii, 
-TepoBt,  adj.,  dem  Schauspieler  eigen, 
gehörig. 

AKTpüca,  Actrice,  Schauspielerin,/.;  -Tpn- 
cbhi,  adj.,  der  Schauspielerin  gehörig. 

AKTyäpiil,  Actuar,  Actuarius,  m. 

AKTb,  1)  (gerichtl.)  Acte,  Urkunde,/., 
Protokoll,  n. ;  2)  (Theater)  der  Act,  Auf- 
zug, m. ;  3)  Actus,  m.,  Schulfeierlichkeit,/. 

AKy.ia,  Hai,  Haifisch,  rn. 

AKypäiHOCTb,  /.,  Pünktlichkeit,  Genauig- 
keit, /. ;  -THbiii,  adj.,  genau,  pünktlich  ; 
aKypäiHO,  abrypäTT»,  od».,  genau,  richtig. 

AKyniepb,  Accoucheur,  Geburtshelfer,  m. ; 
-iiiepKa,  Geburtshelferin,/;  -mepcTBO, 
Entbindungskunst,  Geburtshülfe,  /. 

AKi^eHTi,  Accent,  m.,  Aussprache,  /.;  s. 
J^apeflie  und  lipon  in <> iin'ni*-. 

Aku,h3t>,  Accise,  Steuer,/;  nojjeffiänriiiaKmi3T 
steuerpflichtig;  -3hlih.  adj.,  zur  Accise 
gehörig;     skd.    Aoxöjb    Accise  einnähme, 


/.  ;    aKD,lI3HO-OTKynHÖe  KOMHBCioHepCTBO    Ac- 

ci8e-Pachtungscommission,  / 
V  üiuoiiep  i>.    Actionär,  Actieninhaber,  m.  ; 
•  ioHepHbiil,  -iömiMii,  adj.,  Actien-  ;  aKnio- 
He'pHoe  öömecTBO  Actiengesellschaft,  /. ; 
äKuia.  Actie,  /. 

A.iäjbH,  pl.f.,  Pfannkuchen,  Fladen,  pl.  m. 

A.uvrbipb,  m.,  Bernstein,  m. 

A.iöaTpöci»,  Albatross,  m. 

'A.ireöpa,  Algebra,  Buchstabenrechnung, 
/. ;  -paiiCTi,  Algebraist,  Buchstaben- 
rechner, m. ;  -paniecKiii,  adj.,  algebraisch. 

A.ieöäp^a  ,  Hellebarde,  Streitaxt,  / ; 
-jni,iiKb,  -jHHEi,  Hellebardier,  m. 

A.ieöaCTp'b,  Alabaster,  m.\  -CTpoBufi,  adj., 
alabastern;  a.i-Baa  .iömhs,  jömkh  Ala- 
basterbruch, m. 

AaeropricTi ,  Allegorist,  m. ;  -pHiecEifi, 
adj.,  allegorisch;  -pia,  Allegorie,  sinn- 
bildliche Darstellung,  /.,  Sinnbild,  n. 

A.ierpeTTO,  n.  indecl.,  etwas  schneller,  mun- 
terer (allegretto). 

A.ierpu  ,  n.  indecl.,  Allegri,  n. ;  JOTTepea- 
a.ierpn,  1)  Verlosung,  /  ;  2)  Glücksrad,  n. 

Aaerpo,  w.  indecl.,  Allegro,  n, 

A.ieHBbiü,  adj.,  Allee-;  aj-HHa  ^epeBBa 
Alleebäume. 

A.ieKoaH^piilcKaa  öyaära,  Regal-,  Royal- 
papier,  n.;  a-rKiii*  Byen»,  Sennesbaum, 
m.;  a-OKÜi  .inCTb,  Sennesblätter,  pl.  n.; 
a-fKie  CTpyMKii.pZ.  m„  die  Sennesschoten, 

'A.ieHbKiü,  adj.,  röthlich.  [pl.  f. 

A.iexoneKb,  -iiieHeE'b,  adj.,  über  und  über 
roth,  hellroth. 

A.iea,  Allee,  /.,  Baumgang,  m. 

'A.lH,  pop.  conj.,  oder;  s.  In» 

AauräTopb,  Alligator,  Kaiman,  m. 

A.iKii.ni,  n.  indecl.,  Alkali,  n. 

A.iKa.ioii^b,  Alkaloid,  n. 

A-iL-änie,  iero,  Gier,/,  heisses  Verlangen 
nach  etwas;  -KÄTb ,  v.  n. ,  1)  Hunger 
empfinden,  leiden,  heisshungrig  sein; 
2)  a.iK.  ierö,  fig. ,  dürsten,  verlangen, 
streben,  sich  sehnen,  nach  etwas. 

A.iKorö.ib,  m.,  Alkohol,  Weingeist,  m. 

A.iKopäHi».  Alkoran,  Koran,  m. 

A.i.ieröpia,  aa.ierpo,  a.i.iea  etc.,  s.  A.ie-. 

A.i.iii.iyia,  /.,  Halleluja,  n. 

A.iö^b ,  Allodium,  zinsfreies  Gut,  ».; 
•^iä.ibHbiii,  adj.,  Allodial-,  aj-noe  HMtHie 
Allodialgut,  n. 

A.ionäTia,  Allopathie,/;  -THMeCKifl,  adj., 
allopathisch;  -naTb,  Allopath,  Anhänger 
(m.)  der  allopathischen  Heilmethode. 

A.iBä3en,-b  oder  -;!hki  .  kleiner  Diamant; 
-3iiiKb,  Diamantschleifer,  Juvelier,  m.; 
-.in uii.  adj.,  diamanten;  a.nia.»i>.  Diamant, 

A.niBHTUii,  adj.,  röthlich,  blassroth.         [m. 

A.iöe,  n^,  a.n'tii.  m.,  Aloe,/;  s.  Caöypb  : 
-öilnbiff,  adj.,  von  Aloe,  Aloe-. 

'AaoCTb,  Eöthe,  / 

A.näpb,  Altar,  m. ;  -pnbiii.  adj.,  Altar-. 

A.lTbiHT»,  Dreikopekenstück,  n.\  -hhhki», 
Knicker,  Knauser, Filz, m.;  •Hiiii'iaTb.  r.  n., 
1)  kleine  Geschenke  annehmen,  sich 
mit  Kleinigkeiten  bestechen  lassen;  2) 
knickern,  knausern,  geizen,  filzen. 

AaipaBiiTT» ,  Alphabet,  n. ;  -thhh  ,  adj. ,  al- 
phabetisch; *.  'A36yKa. 

A.ixi'iMiii.-b.  Alchymist,  m.  ;  -aiiqecBiH,  adj., 
alchymistisch;  -Jiia,  Alchymie,/ 

A.iiöä,  1)  Hunger,  m.\  2)  Gierigkeit,/.;  s. 

'A.llHOCTb. 

'A.iiHHBi»,  Vielfrassschnecke,/ ;  -inniaTi-, 
ierö,  v.  n.,  gierig  sein,  trachten  nach  et- 


A.inii 


Am 


was;  -iHtTb, v.u., gierig  werden;  -'MOCTb, 
/.,  bt.  leuy,  Gier,/.,  heftige  Begierde  nach 
etwas;  -mibiii.  adj. ,  1)  heisshungrig;  2) 
unersättlich;  3)  fiy.  kt.  ioiv,  habsüchtig; 
gierig  nach  etwas. 
A.iuii,  adj.,  hellroth,  rosenroth,  purpurn. 

V.iüpnib.  v.  n.,  gaunern,  betrügen; -piuiEi., 
Betrüger,  Gauner,  m.;  -poiBO ,  Betrü- 
gerei, Gaunerei,  /. 

A.ib,  poj>.  conj.,  s.  In. 

V.ibi'niinic  i..  Albino,  Kakerlak,  m. 

V.ii.KiiHb.  Alkoven,  vi.,  Schlafgemach,  n. 

V.ib6öai..  Album,  Stammbuch,  n.;  -miuii, 
adj.,  Album-,  Stammbuch-. 

l.ibJianiixb.  Almauach,  m. 

A.ibTjicTi..  1)  Altist,  Altsänger,  vi. ;  2)  Brat- 
schespieler, m.  [geige,  Bratsche,/. 

V.u.ib,    1)  Alt,  m.,  Altstimme, /. ;    2)  Alt- 

A.ihip pec'KO ,  n.  indecl.,  Fresco,  n.,  Freske, 
/.,  Frescogemälde,  n. 

AjtTb,  v.  it.,  roth  werden,  sich  röthen  ; 
-eil,  v.  c,  roth  scheinen;  3apa  3aajil>iiacb 
der  Himmel  am  Horizont  ist  geröthet. 

A.ijiiiOBaTOCTb,  Plumpheit,/.;  -Harbin,  adj., 
plump. 

AniUiöuKa,  1)  Amazone,  /.,  Heldenweib,  n.\ 
2)  Keitkleid,  n.\  3)  Amazonenkäfer,  m. 

Ana.ibräna.  /. ,  (Chem.)  Amalgams,  ».; 
-lania.  Vermischung  mit  Quecksilber, 
Amalgamirung,/. ;  -miposaTb,  v.  a.,  amal- 
gamiren;  mit  Quecksilber  vermischen. 

AsiaHrtTb.  Geisel,  Leibbürge,  m.;  *.  äa.iöac- 

II 11  IC  b. 

A nai epb,  Liebhaber,  Freund (m.)  von  etwas ; 
an.  My3HKii  ein  Musikfreund. 

Aüuäpro ,  n.  indecl.,  Embargo,  n.,  Schiffs- 
haft,/., Beschlag,  m.(auf  ein  Kauffahrtei- 
schiff). 

Vsiiiapb.  Speicher,  vi.,  Magazin,  n. ;  xjiöHiiff 
an.  Kornspeicher;  co.iaHÖfl  an.  Salzmaga- 
zin; -pen,b.  dim.,  kleines  Magazin; 
-pHbiii,  adj.,  zum  Speicher,  Magazin  ge- 
hörig; -pnoe,  subst.  n.,  Speichermiethe, 
/. ;  -pm.iiE'b,  Besitzer  oder  Vermiether 
{m.)  eines  Speichers.  [m. 

V  Mi'ii'iiua.  Ambition,  Ehrliebe,  /.,  Ehrgeiz, 
'Ajiöpa,  Ambra,  Amber,  vi. ;  -opoiibiü.  adj., 

Ambra- ;  äsiopoBHii  3änaxb  Ambraduft,  m. 
AHÖpaaypa,    1)  Embrasur,    Schiessscharte, 
/. ;  2)  (Archit.)  Feustervertiefung, /. 

V  <ir iiii.iia.  Ambrosia,  /. 

AmsÖHb,  1)  Lesepult,  n.  (vor  dem  Altar); 
2)  Emporkirche,/.;  erhabener  Sitz  (mitten 
in  der  Kirche,  für  die  Bischöfe). 

AaeTRCTi,  Amethyst,  m. ;  -ctobuh,  adj., 
Amethyst-. 

Am'iHb,  adv.,  Amen!  Bceuy  dib.iy  atriwb  es 
ist  aus  mit  der  Sache;  nodo  a.vi'mb  npu- 
it't.tb  er  kam  vor  Thoresschluss:  mytm 
meöh  u  a.viiHb  jetzt  ist  es  mit  dir  aus. 

VüiäKb.  ajiibiKb.  Ammoniak,  m. 

Ahhhctih,  Amnestie,  /. 

AauyTaiibi ,  Amputation,  /. ,  Abnehmen, 
Abschneiden  («.)  eines  Gliedes. 

AMyaeii.,  Amulet,  n. 

Anvminia.  Munition,/.,  Kriegsbedarf,  m., 
die  Ausrüstungsstücke,  pl.  n.\  -m'mmjii. 
adj.,  Munitions-. 

AjiypHTbCH,  v.  n.,  liebeln,  buhlen. 

Axypi»,  Amor,  Liebesgott,  m. 

imluiuia.  Amphibie,/.,  Amphibium,  «.; 
-öioaiifb,  Amphibiolith,  Amphibien- 
stein, m.;  -öio.iöria,  Amphibiulogie,  Am- 
phibienlehre, /. 


Ampiiopaxi'mtM-Eiii,    adj.,   amphibrachisch; 

-öpäxiii,  Amphibrachys,  m.  (Versfugs). 
An (|>ii  i  t'i'upi.,  Amphitheater,  n. 
Auarpaima ,  /. ,  Anagramm,   Wortspiel,  n., 

Buchstabenversetzung,  /. 
Ana.ni.ib,   Analyse,   Entwickelung,    Auf- 
lösung (eines  Begriffs),/.;  (Chem.)  Zer- 
legung   (eines   Körpers),  /.;    -.nipoiiaib, 
v.  a.,  analysiren,  zerlegen,  auflösen,  zer- 
gliedern. 
Aiia.icuii.iMi, .     Aehnlichkeitsschluss  ,     m. ; 
-n'meCKiii,  ad/., analogisch;  -aöria,  Aehn- 
lichkeit,  Analogie,/. 
Viiaiiii.- i,  .  Ananas,/;  -iiarnuii.  ■nacinii.iii. 
adj.,  Ananas-;  aHaHacoBbifi  itBtTb  Ananas- 
farbe,/. ;  aHaHacHoe  Bape'iibe  Ananassaft,  vi. 
AnaiieCTi.,  Anapäst  (Versfuss),  vi. 
AiiapxiicT-b,    Anarchist,    Kegierungsfeind, 
m. ;  •xi'mecEiil,  adj.,  anarchisch,  gesetz- 
los; -xia,  Anarchie,  Gesetzlosigkeit,/. 
Ana  i'i'm  iii,i..    aiiaröm. ,  Anatomiker,  Ana- 
tom,  ib.;    -iiiiTb,   -mipoiiaTb  .    v.  a.,   zer- 
legen, zergliedern;  -MHHecEifi,  adj.,  ana- 
tomisch;   -xia,    Anatomie,  /.;    -x.ieme, 
•JiiipoBaHie,  Anatomiren,  Zergliedern,  n. 
AHaxpom'um. ,  Anachronismus,   Fehler  in 

der  Zeitrechnung,  m. 
Ana hc na.  Kirchenbann,  vi. ,  Anathem,  n. ; 
npejaTb    aHäeeiri     in     den    Kirchenbann 
AHÖäp-b,  s.  Anöapi..  [thun. 

AiuavKiipoiiäTb  ,    v.  a. ,  engagiren  ,   auffor- 
dern (zum  Tanz). 
'AHre.il>,     Engel,    vi. ;     äHre.ii.  -  xpam'iTe.iL 
Schutzengel;  an.  Tbaibi  böser  Engel;  aem. 
aiireja   Namenstag,   m. ;   Tiixiff   äH.  npoje- 
Ttjb  ein  Engel  flog  durchs  Zimmer  (bei 
plötzlich  eingetretener  Stille);  -.iShoki., 
-.löieKi.,  -.ihhki,  Engelchen,  «.,  -re.u>- 
CKifi.orf/.,  engelhaft,  engelgleich,Engels-; 
äH-iä  Ö6pa3i>,  jiiki.  Engelsbild,   n. ;    äH-ia 
ciiH  Engeischaaren,  pl.  f. 
AHr.ie3'b,  Anglaise  (ein  Tanz),  /. 
Aiir.iii.iiijioitaiiie .    -pÖBEa,   Anglisiren,  n. 
(eines   Pferdes);    -posäTb,   v.   a.,    angli- 
siren (ein  Pferd). 
AuraiiKäHCKiii,  adj.,  anglicanisch. 
Aiir.iüMÄH'b,  Anglomane,  vi.,  der  eine  Vor- 
liebe für  das  Englische  hat;   -Hia,  Vor- 
liebe (f.)  für  das  Englische,  Anglomanie, 
AH^äHTe,  n.  indecl.,  Andante,  n.  [/'. 

AHeBpiusa,   aiieBpiiani,  ,  Pulsadererweite- 
rung, Pulsgeschwulst,  /.,  Pulsaderkropf, 
vi. 
AHeK^ÖTb,  Anekdote,  /.,  Geschichtchen,  n. 
AHeaoiieTpT,,  Anemometer,  Windmesser,  m. 
Amin..  Anis,  öüsskümmel,  vi. ;  -cubiii,  adj., 
Anis-;    aHiicHtiii  3änaxb  Anisgeruch,  m.; 
-COBKa,     Anisbranntwein,    m. ;    -cOBblii, 
adj.,  Anis-. 
'AuKepi,  Anker,  Weinanker  (Maass),  m. ; 
-pÖEb,  -pöieEi.,  kleiner  Anker;  -poiHblfi, 
adj.,  Anker-;  äHK.  ööpyHi.  Ankerreif,  m. 
Auosäaia,  Anomalie,  Abweichung  (/.)  von 
der  Kegel;  -na.ii'meOEiH,  -üä.Tbiiijii,  adj., 
anomal,  anormal. 
AinimiMb.    Ungenannter,   Anonymus,   m.; 

-Hii.iiujii.  adj.,  anonym. 
AHTaroHiidi,,  Antagonist,  Gegner,  Wider- 
sacher, TO. 
AHTapETiiiieCEiH,    adj.,   antarktisch,   süd- 
lich ;  aH-iä  nojioc'b  Südpol,  vi. 
AHTH^öpt,  geweihtes  Brot,  n. 
AiiniKBÄpiii,  Antiquar,  Alterthumskenner, 
-krämer,  m.;  -EBÄpHuii.  adj.,  antiquarisch. 
Ah ihk b.  Antike,  /. 

1* 
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\  hthmh hci.,  das  Bild  der  Grablegung  Christi 

(auf  dem  Altar),  Weihtuch,  Messtuch,«. 

AHTHJiöna,  Antilope,  Steppenziege,/.;  *. 

(  illll  H. 

\HTiHiiiTiii.  Antipathie,  Abneigung,/.;  -th- 
qecKiii,  -Ti'mHHÜ ,  adj.,  antipathisch,  zu- 
wider, unerträglich.  [pl.  m. 
Ahthiiö.iu.  pl.  m.,  Antipoden,  Gegenfüssler, 
AHTBTe3a,-Te3i>5  Antithese,/.,  Gegensatz,  m. 
AHTHxpncTi.,  Antichrist,  Widersacher  der 
christlichen  Lehre,  m.                     [tiken-. 
AHTi'i'iHuii,  adj.,  antik,  alterthümlich,  An- 
AHTO.iorifl,  Blumenlese,  Anthologie,  Aus- 
wahl von  Gedichten,  /. 
AhtÖhobt.  orÖBb,  Gangräne,/.,  der  kalte 
Brand.  [«*• 
ÄHTpäBTi,  Entr'act,  Zwischenact  (Theater), 
AHTpecö.in,  eil,  pl.  f.,   -cö.xb, /.,  Entresol, 
Zwischenstockwerk,Zwischengeschoss,?i. 
ÄHTpono.iöria,  Anthropologie,    die    Lehre 
von  dem  menschlichen  Körper,/.        [m. 
AHTpononop^Hasn. ,  Anthropomorphismus, 
AHTpono<päri>,  Menschenfresser,  in..;  s.  .lio- 
noixi"                                             [Zimmern. 
ABipn.iä.ia  ,    Enfilade ,   /.,   eine  Reihe  von 
Aaqöyc-b,  Anschovis,  /.  (Art  Sardellen). 
Abi,  conj.  pop.,  aber,  hingegen;   aHt  Hey- 
ÄaJiöcB   aber    es    gelang    nicht;    xeanib  es 
wipMÜm,   aH-o    Obipä   65   lupcmu    in    leere 
Taschen  greifen. 
AöpTtt  (apTepia  Hanä-ibHaa,  uaph-siua),  Haupt- 
schlagader, /. 
\  miliar  i,  .  Apparat,   m.;  s.  Ilpin'iopi,.    Caa- 
pä^i,.                                        [adj.,  apathisch. 
Anäriii.  Apathie,/.;  -tbibhb,  -THiecEiii, 
Anf.n'ipoHUTi. .    v.  n.,    appelliren;    -.iäbti,, 
Appellant,  m. ;  -.läTopi,  Appellator,  Geg- 
ner  des  Appellanten,   m. ;    -.riiiiiciiiiiufi. 
adj.,  Appellations- ;  an-we   cpÖKn    App-s- 
fatalia;   •.iiiu.ia,    Appellation;  Berufung 
auf  ein  höheres   Gericht,  /. ;    npäBO   Ha 
an-iw  Appellationsrecht,  n. 
Aiic.ihci'iHii,  Apfelsine,  /. ;    3HÖetm  moMa, 
Kam  ceitHbA  et  anejtbcitnaxt  was   soll  der 
Kuh  Muskate  ?  -CHBHuff,  -ciiHOBbiii,  adj., 
Apfelsinen-;    an-Hoe    aepeBO    Apfelsinen- 
baum, m. ;  -cuhibki..  kleine  Apfelsine. 
AneTBTi»,  Appetit,  m.,  Esslust,  /. ;  - 1  i'mnjii . 

adj.,  appetitlich,  Appetits-. 
An.io;u'ipoBaHie,  Applaudiren,  Beifallklat- 
schen,«.; -jnpnnEa.  Applaudiren,  Applau- 
dissement,  n. ;  -jüpOBaTb,  v.  n..  applau- 
diren, Beifall  klatschen;  -.nicMenTb. 
Applaudissement,  n. 
Anoreii,  Apogäum,  n. 

AnoEa.ninCHCb ,  Apokalypse,  Offenbarung 
(Johannis), /. ;   -nciwecEiii ,  adj.,  apoka- 
lyptisch, geheimnissvoll. 
Ano.iorricri.,    Apologet,  Yertheidiger,  m.\ 
-.lon'iqeCKiB,  adj. ,  apologetisch;  -.löria, 
Apologie,  Verteidigungsschrift,  -rede, 
/. ;  -.löri»,  Apolog,  m.,  Lehrfabel,  /. 
AnoB.ieKcia,  Apoplexie,/.,  Schlagfiuss,  m. ; 
■BTUEi ,    der    durch    einen   Schlag    Ge- 
lähmte;  -ETBiecuift.  adj.,  apoplektisch. 
AnocTÄTi.,  Apostat,  m. 

Aböcto.ii.,  1)  Apostel,  m.\  2)  die  Apostel- 
geschichte und  die  Episteln;  -.ibBBKi,, 
der  Busenschleier  der  Nonne  ;  -.ibCKifi, 
adj.,  apostolisch;  an.  HasrBCTHnK'b,  Statt- 
halter (m.)  ChriBti;  -.ibCTBO,  Apostelamt, 
AnöcTpo(pi,  Apostroph,  m.  [n. 

AnoeeÖ3a,  Apotheose,/. 
Ann s.  An 


AnpnKÖci.  s.  AöpHBÖCb.        [Laufgraben,  m. 

Anpömn   (gen.  -Hieß),  pl.  f.,  Approche,  /., 

Anpiab,  April,  m. ;  -.ibcuifi,  adj.,  April-; 
an-Koe  VTpo  Aprilmorgen,  m. 

AmeKa,  Apotheke,/.;  -Bapb ,  m.,  Apothe- 
ker, m.:  -KapcKifi,  adj.,  vom  A.,  dem  A. 
gehörig,  Apotheker-;  anT.  cäeii  Apo- 
thekerrechnung, /. ;  fig.  langwierige 
Rechnung;  -Bapnia  .  Apothekerfrau,/.; 
:un  i'"ii;a.  Hausapotheke,  /. 

Apäita.  Menge,  /.;  ap.  ai-refi  eine  Hetze 
Kinder.  [-eobhiI,  adj.,  Arrak-. 

ApäKi.,  Arak,  Arrak,  Eeisbranntwein,  m. ; 

ApänaiiKi.,  Hetz-,  Dressirpeitsche,  / 

Apäni.,  Mohr,  m.;  -ni;a.  Mohrin,/.;  -imuin.. 

1)  kleiner  Mohr;  2)  Ducaten,  m.;  3)  eine 
Art  kahler,  schwarzer  Hunde. 

Ap6ä,  zweirädriger  Wagen  (in  der  Krim). 

Ap6y3i>,  Arbuse,  Wassermelone, /. ;  -3en,i>. 
kl'.  Arbuse;  -3nm,e ,  gr.  Arbuse;  -3Bbiii. 
adj.,  von  der  A.,  Arbusen-;  ap-iia  CEMe^Kii 
Arbusensaat,  /. 

Apraaäüb,  Kenner,  m.  (von  Pferden). 

ApeH  ia,  lj  Arrende,  Pacht,  /. ;  OT^aTb  Ha 
apeHsy  verpachten  (ein  Gut);  B3STb  aa 
ap^H^y  pachten,  in  Pacht  nehmen ;  2)  Ar- 
rende (ein  auf  gewisse  Jahre  Allerhöchst 
verliehenes  Gut);  -jaTopcEiii,  adj.,  dem 
Arrendator  gehörig,  eigen;  •äÄtop*,  Ar- 
rendator,  Pächter,  m.\  -jHbiii.  adj.,  von 
der  Arrende,  zur  Arrende  gehörig;  ap. 
äoxö^i.  Pachtertrag,  m. ;  oT^aTb  Ha  ap-Hoe 
cosepffiäHie  verpachten;  -^OBÄBie,  Arren- 
diren, Pachten,«. ;  -  lonäib.  u.a.,  pachten, 
arrendiren. 

ApeoiieTpi.,  Wasserwage,  /.,  Aräometer,  m. 

ApecTaBTi.,  Arrestant,  Inhaftirter,  Gefan- 
gener, m.;  -TCKifl,  adj.,  Arrestanten-;  ap- 
Kaa  pÖTa  Arr-compagnie,  /. ;  apecTäHTCKaa, 
Arrestantenhaus,  n.,  Arreststube,  /. 

ApecTOBaHie,  1)  Arretiren,  Verhaften,  n. ; 

2)  Beschlagnahme,  Sequestrirung,  /. ; 
•  CTOBaTb ,  v.  a.,  1)  arretiren,  verhaften; 
2)  mit  Arrest  belegen,  Beschlag  auf  et- 
was legen;  apeCTi.,  1)  Arrest,  Verhaft. 
m.,  Haft,  / ;  cnatTb  noji.  ap-TOMi  in  Haft 
sein  ;  coaepaaTb  noji  ap  -  tomi  in  Haft 
halten;  BHnycTiiTt  nsx-nosb  ap-Ta  aus  der 
Haft  entlassen;  2) Beschlag, Sequester, m. 

ApncTOEpäTi. ,  Aristokrat ,  m.;  -TiiiecEift. 
adj.,  aristokratisch;  -Tia,  Aristokratie. 
Adelsherrschaft,  / 

ApiioiaeTBEa,  Arithmetik,  Eechenkunst, /. ; 
•TiiiecEÜI ,  adj.,  arithmetisch;  -tiiki>. 
Arithmetiker,  Kechenmeister,  m. 

Apiepräpji.,  Arrieregarde,  Nachhut,/., Hin- 
tertreff en,  n. ,  Nachtrab,  m. ;  -jbhh,  adj., 
zur  Arrieregarde  gehörig. 

'Apia,  Arie,  /.,  Lied,  n. 

'Apsa,  Gewölbbogen,  m.,  Bogengewölbe,  »<. 

Apsä.ia,  Arkade,  /.,  Bogengang,  m. 

ApKiin'h,  Wurfschlinge,/.,  Fangriemen, 
Lasso  (in  Amerika),  m.;  -hjiti,.  v.  a.,  mit 
der  Schlinge  fangen  (die  Steppenpferde); 
es  odnoMt  KapMann  —  eoinb  na  apttdnn, 
es  dpyiÖMi  —  (j.wxt'i  na  v/n/nii  sprichwört- 
lich von  einem  gesagt,  der  grossthut 
und  nichts  hat.        [nöacb  nördliche  Zone. 

ApETHiecEiii,  adj.,  arktisch,  nördlich;   ap. 

Ap.ieEHBt,  Hanswurst,  Harlekin,  Possen- 
reisser,  m.;  -Hi'i.ia ,  Harlekinade,  /.; 
-BCEiil, adj.,  dem  Harlekin  gehörig,  eigen; 
•hctbo,  Possenstreiche,  pl.  m.;  -hctbo- 
BaTb,  v.  n.,  Possen  reissen,  treiben. 


Ap>i 


Att 


Vpvä.iu.  Armada,  Kriegsflotte,  /. 

Apü&Top'b,  1)  Kaper,  vi. ;  2)  Rheder,  Schiffs- 
ausrüster, vi.;  -Topciciii,  adj.,  zum  Kaper 
gehörig;  a-BOe  cyftHO  Kaperschiff, 7i.;-Typa, 
1)  Armatur,  Rüstung,  /. ;  2)  Trophäe,  /. ; 
3)  Platte,  /.  (des  Tschako). 
Apitbi,  Armee,/.;  -Meeu,T>,  gen.  -('•iiiia.  ein 
in  der  Armee  Dienender ;  -BeiicKiii,  adj., 
zur  Armee  oder  Linie  gehörig,  Armee-; 
apM.  KÖpnycT.  Armeecorps,  n.;  -seTiui,iina, 
subst.  collect,  f.,  die  in  der  Armee  Die- 
nenden. 

ApHiijKHiJii.  apJui'iHuii.  a  (/_/'. .  ka  m  et-1  haaren; 
aptiiiwiiiia.  eine  Art  Kamelot;  upuHKi,, 
kameelhaarener  Bauernrock. 

ApiiavTKa  (öt.ioiypKa),  der  harte  Weizen 
(in  Südrussland). 

ApoHÄTirrb  (,iVl..ib>  ),  v.  a.,  parfümiren,  wohl- 
riechend machen,  würzen;  -THiecKÜl, 
adj.,  aromatisch,  würzhaft;  -thhkb, 
1)  Gewürzhändler,  m.;  2)  Parfüruerie- 
händler,  m.\  -niiiiia.  1)  Gewürzbüchse, 
/. ;  2)  Riechfläschchen,  n.;  -thhh,  adj., 
aromatisch ;  aposiar  i,.  1)  Aroma,  n. ;  2)  Ge- 
würz, v.;  apoMaiu.  pl.  m.,  Aromatika, 
pl.  n.;  Spezereien,  pl.  f. 
Apea.  Wachholder,  m. 

Api't'HÜ.i  i. .    Arsenal,   Zeug-,  Rüsthaus,  n. ; 

•  .ii.iiuii,  adj.,  zum  Arsenal  gehörig,  Ar- 
senal-. 

ApTe.ib,  /.,  Artel,  Gesellschaft,  /.  (von  Ar- 
beitsleuten und  niedern  Militairs,  die 
gemeinschaftlich  leben);  -.ii.mjii  .  adj., 
zur  Artel  gehörig;  ap-tie  xapiii  die  Ar- 
telkost; -.Tbiu.iiK'b,  Genosse  (vi.)  einer 
Artel;  -abmiiHa,  Artelwirthschaft,  /. , 
Artelwesen,  n. 

ApTepia,  Arterie,  Puls-,  Schlagader,/.;  s. 
Aiipra:  •iii.ii.iiuii.  adj..  arteriell,  Arte- 
rien-; apT-Haa  KpoBt  Arterienblut,  n. 

Api  ii.U'pi'i i -i  i. .  Artillerist,  Kanonier,  m.; 
-piiicKifi  j  adj. ,  zur  Artillerie  gehörig  ; 
apT-ifi  napKi  Artilleriepark,  vi.;  -epifl,  Ge- 
schütz, n. ;  Artillerie,  A-wissenschaft, /. 

ApTHCTT»,  Artist,  Künstler,  vi. ;  -CTKa,  Ar- 
tistin, Künstlerin,  /. ;  -CTiiiecKiii ,  adj., 
künstlerisch,  artistisch. 

'ApTOCb  (kirchl.),  geweihtes  Ost erbrod,  wel- 
ches am  Sonnabend  der  Osterwoche  in 
der  griechischen  Kirche  vertheilt  wird. 

'Apcpa,  Harfe,  /. ;  3öjOBa  ap.,  Aeols-,  Wind- 
harfe,/.;  urpaTB  Ha  apijit  die  Harfe  spie- 
len; •«piicrii,  Harfenist,  vi.;  -(piicTKH, 
Harfenspielerin,  Harfenistin,/. 

Vpxaii.Mi  i,.  Archaismus,  m. 

Ipxa.nKB,  kurzer  Sommerrock. 

ApxÄHre.Tb,  Erzengel,  vi. ;  -re.ibCKiii,  adj., 
Erzengel-;  apx-iii  .iiiki  Erzengelschaar,/. 

Apxeo.iöria.  Archäologie./.;  -aön,  Archäo- 
loge, di.;  -niiecKifi.  adj.,  archäologisch. 

ApxiiK'b.  Archiv,  «.;  -Bapiii.  Archivar,  m. ; 

•  BHbiii.  adj.,  Archivs-,  archivisch. 
ApxHjiaKOiiT..  Archidiakon,  m. 
ApxunaHjpiiT  i. .  Archimandrit,  m. ;    -jpi'iT- 

ctbo  .  Archimandritenamt ,  n.;  -jpbi. 
Mönchskloster,  n. 

Apxiinäi-Tbipb, Erzbischof,  vi.;  -pOKÜi.  adj., 
erzbi8chöflich ;  -pctbo  .  Erzpriester- 
thum,  Erzbisthum,  n.;  -pcTBOBaTb,  v.  n., 
die  Würde  eines  Erzbischofs  haben. 

Apxnneaäri. ,  Archipelagns,  vi.,  Insel- 
meer, n. 

ApxHCTpaTiir-b,  Oberfeldherr,  m.  (nur  in 
der   Verbindung:)    apx.    cii.ii.   BeöecHHXi 


das  Oberhaupt  der  Engeischaaren  (der 
Erzengel  Michael). 

ApxiiTeKTop'i,,  Architekt,  Baumeister,  Bau- 
kundiger, vi.;  -nipciciii  ,  adj.,  architek- 
tisch; -Typa,  Architektur,  Kaukunst,'/.; 
Teöpia  ap-pu  Architektonik,/.;  -npnuii, 
adj.,  architektonisch,  zur  Baukunst  ge- 
hörig, [ro. 

Apxinpi'iBL.   Architrav,    Haupttragbalken, 

ApxiiiiHCKiiii  i,  und  apxiepefi  (mit  den  Ab- 
leitungen), 8.   ApXllllilCTUpL. 

Apiiiinri,  .  Arschin,  vi.;  -bhiikb,  Ellen- 
waarenhändler,  m.  ;  fam.  Ellenreiter,  m. ; 
-II ii uii,  adj.,  ein  Arschin  lang  oder  breit; 
itt  ece  Mhpxü  Ha  reon  apiuÜHt  man  darf 
nicht  Alles  nach  seiner  Elle  messen; 
OKt  apuiÜHi  npolAomÜAZ  er  hat  eine  Elle 
(einen  Ladestock)  verschluckt;  küiö-hu- 
6i)db    na   uptuÜHZ    c.\iibpxmb     Einem    auf- 

AcneTeHTi,  Assistent,  m.  [messen. 

\ii,i  i  i..  :n-i:  ii  i  i..  Ascet,  m. 

Acou,iäuia.  Association,  /. 

'Acnn^-b,  1)  Natter,/;  2)  Schiefer(stein),  m. ; 
-.liiuii.  adj. ,  Schiefer-;  ac-Haa  ßoCKä 
Schiefertafel,  /. ;  ■^.CBiii,  adj.,  der  Natter 
eigen;  äeimjcicaa  3.iööa  Schlangentücke,/ 

Acn.ieHiii,  Milzkraut,  n. 

AcceccopB,  Assessor,  Beisitzer,  m. ;  -pcKiii. 
adj.,  dem  Assessor  gehörig;  -pcTBO,  As- 
sessorwürde, /. 

AeCHT näu,ia j  Assignation,  Banknote,  / ; 
-UioimiJH  .  adj.,  Assignations- ,  Anwei- 
sungs-;  -i'iiniiüiiie,  Assigniren,  Anweisen, 
?!.;  -riiÜBuiüiTb.  rnoBiiTb,  v.  a.,  assigni- 
ren, anweisen;  -rHÖBKa,  Anweisung,  As- 
signation, /.  [asthmatisch. 

'Actxu  ,    Asthma,    n. ;    -HaTi'meeKifi,    adj., 

'AfTpa,  Aster,  /. 

AcTpoaöria.  Astrologie,  Sterndeuterei, /. ; 
-.lorriiecKiii,  adj.,  astrologisch;  -.nirb, 
Sterndeuter,  Astrologe,  m. 

AcTpo.iaöia,  Astrolabium,  n. 

AcTpoaöai,  Astronom,  Sternkundiger,  m. ; 
-Mii^ecKifi,  adj.,  astronomisch;  -iria, 
Astronomie,  Sternkunde,/;  -jiobb,  adj., 
dem  Astronom  geliörig. 

Acipä.ibi'b .  Asphalt,  vi.,  Judenpech,  n.; 
-iiiiiuii.  adj.,  Asphalt-. 

'Acb,  *.  A  3). 

Arai.a.  Attaque,/,  Angriff,  vi. ;  -KOBarb. 
v.  a.,  attaquiren,  angreifen. 

ATaaäHB  (boückoböh  ,  HaKä3Bbiii,  noxöjHbifi, 
KypeHHml),  Ataman,  Hetman,  Kosaken- 
führer, 77i. ;  pa3Ö0HBUliiii  a.  Käuberhaupt- 
mann,  vi.;  -MÄHOB'b,  adj.,  dem  Ataman 
gehörig;  -naBCKiii.  adj.,  dem  Ataman 
eigen;  -jiäiiCTBO ,  Hetmanswürde ,  /.; 
-näHCTBOBarb,  v.  7i.,  Hetman  sein. 

Aii'ii.sji  i. .  Atheismus,  vi.;  -hcti,  Atheist, 
Gottesleugner,  m. 

AT.iäci..  1)  Atlas,  vi. ;  2)  Landkartensamm- 
lung, /  ;  -cm uii.  adj.,  von  Atlas;  -Chtb, 
v.  a.,  glätten,  glänzend  machen  ;  -ca,  v.  r., 
sich  abreiben,  blank  wie  Atlas  werden. 

AT-ieTB,  Athlet,  m.;-TH<ieCKiH  (CTaHB,  pOCTB), 

adj.,  atliletisch  (Wuchs). 
Ai.niiiipepa,  Athmosphäre,/,  Luftkreis,  m. ; 

-piiuii.   -pi'mei'Kiii,  adj.,   athmosphärisch. 
Atömb,     Atom,    7i.;     -MHCTii>ieCKiii ,    adj., 

atomistisch. 
ATpiiöyTb,  Attribut,  7i. 
AipÖJpifl,  Atrophie,  Auszehrung,  / 
Anei-TÄTi.,  Attestat,  Zeugniss,  n. ;  -CTäi(iH, 

Attestation,  Bescheinigung,/;  -ctobätl, 

v.  a..  attestiren.  bescheinigen. 


Atv 


BaK 


Att  !  interj.,  (Zuruf  an  Hunde)  hatu!  hussa! 
he!  a-ry  erö  fass  (pack)  ihn!  Attkäti>, 
•KHjTb,  -KifBaTb,  v.  n.,  hatu  schreien  (bei 
der  Hetzjagd). 

Ay  !  interj.,  (ein  Kuf,  um  im  "Walde  einan- 
der zu  finden),  ho!  a-u !  ha!  AyuaTb, 
-KHj'Tb,  KiiniiTb.  Kony,  ".  n.,  Einem  zu- 
rufen, a-u  schreien;  -ca,  v.  r.,  einander 
a-u  zuschreien;  xaKoeo  a/yKHemcsi,  mattoeö 
11  omKJlÜKHemcsi  wie  man  in  den  Wald 
schreit,  so  schallt  es  wider. 

AyÄHTÖpT.,  Auditeur,  m. ,  -TÖpiua,  Frau 
(f.)  des  Auditeurs. 

Ayrtieunia,  Audienz,  /. 

AyEiiioHäTop'b,  Auctionator,  Versteigerer, 
m. ;  -nepi ,  Bieter,  Bietender,  m. ; 
-Hiöhhijü,  adj.,  Auctions-;  ay-Haa  nöm.THHa 
Auctionsgebühren,^./.;-n,iOHi>,Auction, 
Versteigerung,  /. ;  npo^aßäTB  et  ayicnjÖHa 
verauetioniren. 

kfjntf  (im  asiatischen  Bussland  und  Kau- 
kasus) Dorf,  Gehöft,  n.;  (bei  den  Noma- 
den) Zeltlager,  Gezelt,  n. 

AycKy.ibTäHTT>,  Auscultant,  m. 

AyTOjacpe.  Auto-da-f6,  n. 

A(|h'-i;t  i,.  Affect,  m. 

A(pena.  Hausirer,  in. ;  s.  0<peini. 


Acpepa,  Geschäft,  n.\  -phctt..  Schwindler, 
Industrieritter,  in.;  -pricTKa,  Schwind- 
lerin, /. 

Acpiima.  Affiche,  /. ;  Theater-,  Komödien- 
zettel, m. ;  -uiKa.  kleine  Affiche. 

A(t>c>pii.snh.  Aphorismus,  m. 

\ it>|Miiii  i..  Beschimpfung,/. 

Axa.ii,iiiiKT>,  Kaufbold,  Händelsuoher,  m, ; 
-uiiiaTb,  v.  n.,  Händel  suchen. 

Axän*  ,  Fischnetz  (zum  Fange  der 
Hausen),  n. 

'AxaHbe,  Aechzen,  Seufzen,  n.;  äxaib. 
äxHVTb,  v.u.,  ach  und  weh  rufen,  ächzen, 
seufzen. 

Axiiih'ji.  abgeschmacktes  Zeug;  Unsinn,  m. 

Axti'i  !  interj.,  ei!  ei!  ach!  He  axTU  mh1>  es 
macht  keinen  Eindruck  auf  mich. 

AxTHTe.TbHbifi ,    adj.,  wunderbar,   überaus 

Ax-b  !  interj.,  ach !  [schön. 

Aaporpätpia,  Aerographie,  /. 

AapOJEHT'b,  Aerolith,  Meteorstein,  m. 

Aapo.iöria.  Aerologie,  /. 

\.)p'i<i::iiTiu;a  ,  Aeronautik  ,  Luftschiffer- 
kunst. /  [schiff,  n. 

AapocTÄTi,  Aerostat,  Luftballon,  m.,  Luft- 

Aäii,   interj.,  s.  Ali. 


B. 


Ba!  interj.,  ba!  pah!  ei,  potz  tausend! 

Bä6a,  1)  Weib  (niederen  Standes),  n.,  altes 
Weib;  2)  Grossmutter,  /. ;  3)  fig.  feige 
Memme;  4)  Stampfer,  Rammblock,  m., 
Ramme,  /. 

BafienKi)  .  -i:no<ii.a.  dim.,  junges  Weib, 
Weibchen,  n. ;  -eHb,  m.,   Weibernarr,  in. 

Bäfimua.  starkes,  dickes  Weib. 

Bafiiii,  -imiii.  weibisch,  Weiber-;  6ä6i>e 
.teto  Altweibersommer,  m. 

BäÖKa,  1)  Grossmutter, /.,  altes  Mütterchen; 
noBHBä.ibHa«  6.  Hebamme,/.;  2)  Knöchel, 
Fussknöchel,  m. ;  iirpä  bb  oaßKii  Babki- 
spiel,  n.;   3)  HaKOBajiHaa  6.  kleiner  Am- 

_b08S. 

BäöHH'iaTb.  v.  n.,  Hebamme  sein. 

Bä6a-arä,  Hexe,  / 

BäöoMKa,  Schmetterling,  m. ;  6.  ^neBHaa 
Tagfalter,  i?(.;  6.  eysiepe^Haa,  Beqe'pHaa 
Abendschwärmer,  -falter,  in.  [spiel. 

Bä6oiHifh"b,    grosser  Freund   vom  Babki- 

l.aupi, .  1)  Panther,  m. ;  2)  Jaguar,  m., 
Unze,/.:  -poBi.iii,  adj.,  Panther-;  6-Baa 
nojiocTb  Pantherdecke,  /. 

I>ä"\  in  j;a  .  l)  altes  Weib,  Mütterchen  n. ; 
2)  Hebamme,/;  3)  Grossmutter,/.;  eny 
odöytuna  eopooKÜrm  was  fehlt  ihm!  eomi 
meön  6d6yiutca  u  'K)pheat  tffw&.'da  haben 

Jiiii'u.i.  pl.  f.,  Siebengestirn,  n.  [wir's  ! 

Jia<ii,i:  [collect.),  alte  Weiber,  das  Weiber- 
volk. 

BäüiiTb,  v.  a..  verlängern,  hinzufügen; 
•ca.  v.  r.,  zaudern;  s.  MtuiKaTb. 

BaravKi. .  Bagage,/.  Gepäck,«.;  -iKiiuii, 
adj.,   Bagage-,   Gepäck-. 

I.  Hiiriip-h.  Fischer-,  Schifferhaken,  Boots- 
haken, in. ;  Hakenstange,/ 

II.  Bäropi,  Purpur,  in.,  Purpurfarbe,/ 
Kärpeiu,e.  Hakenfischerei,  / 

Bai  ponoBuii  ,  adj.,  mit  Purpur  gefärbt, 
purpurn;  -rpeii'b.  Purpur,  m.,  Purpur- 
farbe, / 

!>;u  |ii'i.iM!i.HK  i..    Hakenfischer,    in. 

Barpi'iTb,  v.  a.,  mit  Purpur  färben. 


BärpiiTb,  -'iiiiin,.  b.  a. ,  Fische  mit  dem 
Haken  fangen. 

BarpÖBHaa,  blutrother  Flecken  (auf  dem 
Körper);  -omim, ,  /  ,  Purpurröthe  ,  /  ; 
-ÖBbiil,  atf;'.,  purpurroth;  (no)-OB'BTb,  v.  n., 
purpurroth  werden ;  oht»  no6arpe.B-B.Tb 
ott.  3-töcth  er  ist  vor  Aerger,  Wuth, 
purpurroth  geworden. 

Barpömiiue.  Hakenstange,  / 

Barpamiiia,  1)  purpurfarbenes  Garn;  2) 
Purpurmantel,  m.:  -Hii'imiKb.  1)  Purpur- 
händler, m.;  2) Purpurfärber, m.;  -äHOCTb, 
/.,  Purpurröthe,  /. ;  -ÄHbiii,  adj.,  purpurn  ; 
6.  ußtiTT.  Purpurfarbe,  /. 

Barpa«iefi,  Fischwächter  (an  der  Wolga),?«. 

Ba,T,eTiKa,  kleiner  Eimer. 

!>a.i ,b)i.  Eimer,  Brunnen-,  Wassereimer,  m. 

I>a,ii,jiiii,.  Sternanis,  m. 

Ba^ära,  -ä'<KKa,  Spielwerk,  n.,  Spielerei,/; 
KÖp<iiiTi,  6-rn  oder  -»HimaTb,  1)  v.  n., 
Pos?en  reissen;  2)  v.  a.,  Koro,  nachäffen. 
naeh?potten.  Einem;  narren,  zum  Besten 
haben,  Einen. 

Ba3ä.ibTT>.  Basalt,  Säulenstein,  m. ;  -TOBbiii, 
adj.,  von  Basalt,  basalten. 

lia.'.iipb,  Markt,  Marktplatz,  Kaufhof,  in. ; 
■pHbifi,  adj. ,  Markt-;  6a3äpHBifi  seHb 
Markttag,  m. 

Base.ii.  [gen.  -i.ik),  Schreier,  m. 

Basii.niKa.  Stifts-,  Domkirche,  /. 

Iia.-.ne  i,.  Basis,  / 

r«aiii'>ai.'i..  l)  Murmelthier,  ?(.;  2)  Faulenzer, 
m.;  3)  für  sich  allein  lebender  Mensch, 
Sonderling,™.;  -6a»iin.  adj.,  1)  Murmel- 
thier--  2)  Sonderlings-. 

l>aii,i  am.,  grosse  Barke  (f.)  auf  dem  Dnjepr. 

Baä.iapa,  Baidara,/ ;  Kamtschadalenboot, 
n.;  -pmiiKT.,  Baidaramacher,  -jäger,  m. 

BäiiKa.  Fries,  Boi,  m.;  -iii;niii.iii.  -iiuin  un. 
adj.,  boien,  aus  Boi,  Fries-. 

KanpiiM  i..  Beiram,  n.  (m..). 

BäiiTb,  v.  n.,  pop.,  reden,  sprechen. 

BaKa.iea,  getrocknete  Früchte,  pl.f.;  -eii- 
Hbifi,arf/.,ö-bie  TOBäpHColonialwaaren,^.?./ 


Bau 


Bap 


ühkhiii,  .  Florentinerlack,  m.;  -miiijh,  -ho- 
buh,  adj.,  dunkelroth. 

Bai;<'ii6ap  (u.  pl-,  f.,  Backenbart,  m. 

Bi'ücein. ,  Bake,  Boje,  Ankerboje,  /., 
Ankerzeichen,  n. 

limc.ii'ii'ii .  1)  grosse  Flasche;  2)  (hohe) 
Butte;  3)  Tönnchen,  n. 

BiiK.iaiu,,  See-,  Wasserrabe,  m. 

Baic.miia.  1)  gusseisernes  Rad  (in  Wasser- 
künsten); 2)  Becken  (als  Musikinstru- 
ment), Tl.;  3)  6-mn,  pl.,  Possen,  Albern- 
heiten, pl.  f.;  fiiiTb  öaK.iymit  faulenzen; 
-iiiHiiKi, Tagedieb,  Faulenzer,?«.;  -iiiiiiiun. 
Faulenzerin,  /. ;  -unni'ia  1 1.,  v.  n.,  faulen- 
zen, sich  herumtreiben. 

Bau  i..  1)  Vorderkastell  («.)  auf  dem  Schiff  ; 
2)  ein  hölzernes  Gefäss    (bei  Matrosen). 

Ila.iaöö.iKa,  Schelle  (an  den  Kleidern),  /. 

Ba.ia6öini(iiK  i. .  -in,  ii  u.a.  Schwätzer,  Plau- 
derer, ?».,  S-in,/. ;  -du  im.,  r.  ?;.,  schwatzen, 
plaudern. 

Ba.iiiiam,.  1)  Markt<chreierbühne,  Harle- 
kinbude, /.;  2)  Mess-,  Jahrmarktsbude, 
/. :  3)  Sommerhütte,/.;  -räiiinjii ,  adj., 
Mess-,  Jahrmarkts-,  Messbuden- ;  -rän- 
ii(iii;i,.     Gaukler,  m. 

Ba.iarypicrb,  v.  n. ,  plaudern,  scherzhafte 
Dinge  erzählen,  scherzen;  -rypi,  Plau- 
derer, Spassmacher,  m.;  -rypka  ,  Spass- 
macherin, /. ;  -rypHuii,  adj.,'  scherzhaft. 

Ba.iaKaTb ,  o.  n..  plaudern;  ■ai.'aiii.i'.  Ge- 
schwätz, Geplauder,  n. 

Ba.iaKiipb,  m.,  1)  grosser  Krug;  2)  Narr,  in. 

Ba.ia.iäiiKa .  Balalaika,/,  (russische  drei- 
saitige Zither);  -.läe^Ka  ,  dim.,  kleine 
Balalaika,  /. ;    -.läciiniKb  ,    -.iäiiin,iiKi, 

1)  Verfertiger  der  Balalaiken,  in.;  2)  lei- 
denschaftlicher Balalaikaspieler,  in. 

Ba.iaavTHTb,  v.  a.,  Kord,  verwirren,  irre, 
confus  machen;  -ayTEa,  Schwätzerin, 
Plaudertasche,/.;  -ayTHH,  unnützes  Ge- 
schwätz, Gewäsch,  n.\  -mtti>,  Schwätzer, 
Klätscher,  Stänker,  in. 

Ba.iaiici;p  i, .  Seiltänzer,  m.;  -cepKa ,  Seil- 
tänzerin,/.; -cepiibiii,  adj.,  Seiltänzer-; 
6-hh  niecTt  Balancirstange,/ ;  -eiipuitaTi,. 
v.  a.  und  n.,  balanciren. 

Ba.isiiici, ,  1)  Balance,/,  Gleichgewicht, 
n. ;  2)  Bilanz,  /. ,  Bücherabschluss,  m. 

lia.iär  i  i>.  Ballast,  m. ;  -CTHTb,  v.  a.,  bal- 
lasten, mit  Ballast  beladen;  -ctobuh, 
-cthuh,  adj.,  Ballast- ;  ö-hü  Kopaö.it  Bal- 
lastschiff, n. 

Ba.iaxBÖCTi.,  Faulenzer,  Tagedieb,  m. ; 
•CTHTb.  -CTHiiiaTb,  v.  n. ,  die  Zeit  todt- 
schlagen,  nichts  thun. 

Bii.iaxiiii  i..  Sommerrock,  Kittel,  m. 

Ba.iax pü r  i ■  i. ,  s.  II«. u  \  micT  i. ;  -xpbiCTHTb, 
«.  Ba.iaxBÖOTiiTb. 

Ba.i6eci>,  Dummkopf,  in. 

fia.i^ä,    1)  das  dicke  Ende  eines  Prügels; 

2)  grosser  Schmiedehammer. 
Bu.'ijaxiiii  i.  .    Baldachin,  Himmel,  Thron- 
himmel, m. ;  -xi'iHHUii,  adj.,  Baldachin-. 

Ba.ieTi,  Ballett,  n. :  -tmiiki,  Balletttänzer, 
m. ;  -T^mia,  Balletttänzerin,/. 

Bä.iKH.  1)  Balken,  m. ;  2)  Kluft,  Schlucht, 
/. ;  enges  Thal,  trockenes  Flussbett. 

Ba.iKÖH  i..  Balkon,  /,..:  -im  111,1  ii.  adj., Balkon- ; 
6-iia  nepii.ia  Balkongeländer,  n. 

Ba.i.iä.ia.  Ballade,/;  -ahbei,  Balladen- 
sänger, m. 

BäjiaoimiuH,  .«.  Baöä.iaoiiiHiJH. 

Ba.ioöÖH-b.  ».  Bo.itthi.;  -<uinint,.  v.n.,  un- 
nützes Zeug  schwatzen. 


Bä.ioiieHb ,  m. ,  verwöhntes,  verzogenes 
Kind;   Oä.ioBeHb  ciäcTha  ein  Glückskind. 

Ba.iomin,.  1)  v.  n.,  Muthwillen  treiben;  2) 
v.  a. ,  verziehen,  verwöhnen,  verhät- 
scheln (Kinder);  -ch,  u.  r.,  1)  tollen,  aus- 
gelassen sein;  2)  verderben  (v.  n.)  (von 
Kindern);  -iihulp.  Verziehung  (der  Kin- 
der), / ;  Hätscheln,  n. 

Ilji.in  icmiK  i. .  -ni'ma,  1)  Einer  (Eine) ,  der 
(die)  die  Kinder  verzieht;  2)  ausge- 
lassenes, ungezogenes  Kind. 

Ba.iOBCTBÖ,  1)  Verziehung,  Verzärtelung, 
/ ;  2)  Unart,/,  Muthwille,  m. 

Ba.iOTiipÖBKa,  -poiianic.  Ballotiren,  n. ; 
-poHiin,.  v.  «.,  ballotiren. 

Bä.Tb,  1)  Ball,  m.,  Wahlkugel,/;  2)  Ball 
(Tanzfest)  m. ;  fiä.iij,  pl.,fig.,  leeres  Ge- 
schwätz; toihti.  öajTH  schwatzen. 

Ba.uJKi,,  gedörrter  Stör-,  Hausenrücken; 
-köhuhh.  Stück  gedörrten  Störes,  n. 

Ba.n.aäaTi,  Balsam,  m. ;  -anpoßäTb,  v.  a., 
(ein)balsamiren;  -aupOBauie,  -anpÖBKa, 
Einbalsamiren,  n.,  -mirung,/  ;  -aiiqeCBiif, 
adj.,  balsamisch;  -anuii,  adj.,  Balsam-; 
6-Hoe  mac.io  Balsamöl. 

liii.ii.in.iii.  adj.,  Ball-;  ö-Hoe  n.iaibe  Ball- 
anzug, m. 

Ba.ijiciiiia.  Geländerpfeiler,  m.,  -säule, /. ; 
-ricHnKi.,  1)  Geländermacher,  m. ;  2)  Spass- 
vogel ,  m. ;  -.•icniinii .  Spassmacherin, /. ; 
-lii'iiii'iiiTi. ,  v.  ii.,  plaudern,  spassen; 
■acu,  pl.f.,  1)  Geländer,  n.;  2)  Scherz, 
Spass,  m. 

1>:>  liiiii1:,.  Bananenbaum,  in.,  Bananenfrucht, 
Pisanfeige,  /  [band,  n. 

BainavKi, ,  Binde,/,  Verband,  m. ;  Bruch- 

BaH,";ypa,  Pandore,  Laute,/  (musikalisches 
Instrument);  -piicn,,  Pandorenspieler,  m. 

BäHHTb,  v.  a.,  1)  baden  (Füsse);  2)  reinigen 
(die  Kanone);  3)  wässern  (Fische). 

1. aiii.il.  1)  Büchse,/,  Topf ,  m.,  Glas,n.; 
2)  Kuderbank,  / ;  3)  KpoBonyCEaTe.ibHafl  ö. 
Scbröpfkopf,  m.;  4)  nojBÖaHaa  6.  Sand- 
bank, Untiefe,/;  -HOiua,  Büchschen,  n. 

BiiHKeTT,,  Bankett,  Gelage,  n.,  Schmaus,  m. 

Bii in.iip  i, .  Banquier,  Wechselhändler,  m. ; 
-pcKifi,  adj. ,  Banquier-,  Bank-;  6-Kaa 
KOHiöpa  Bankcomptoir,  n.;  -pcTBO.Bank-, 
Wechselgeschäft,  n.  [note,  / 

BÄHKOBuii,  adj.,  Bank- ;  6-mi1  ÖM^rt  Bank- 

BaHKoaeTT»,  Bankhalter,  m.  (im  Spiele). 

BaHKpyTT>,  Bankrottirer,  m. ;  -pyTHTbca, 
v.  n.',  bankerott  werden,  falliren;  -pyT- 
CKiii,  adj.,  den  Bankerott  betreffend; 
•pyTCTBO,  Bankerott,  m.,  Falliment,  n. 

BaHKb.  1)  Bank  (Wechselbank),/;  3aPMHuä 
6.  Leihbank;  KOjniep'iecKifi  6.  Kommerz- 
bank; 2)  (Kartenspiel)  Bank,  Pharao- 
bank/.; iirpäTb  bt>  6.  Pharao  spielen. 

LiiHiiniM..  1)  Kanonenwischer,  in. ;  2)  Bade- 
besen,»«. ;  -HHHii, adj., Bade-,  Badstuben-; 
6.  AfHb  Badetag,  in.;  6-Haa  köbotb  Bad- 
stubenwust, m. 

BänbKa.  Badstübcben,  n. 

Iii'uui  .  J5adstube,  / ;  russische  Badstube, 
Dampf badstube;  3a^äTb  KOMy  6äHH)  Einem 
Ruthen  geben. 

Bau i, in, nin..  Badstubenwirth,  Bader,  m.; 
■i.iunmi.  B-wirthin,  Baderin,  / 

Bapaiii'iH'b,  1)  Trommel,/;  2)  Blechbüchse, 
/ ;  3)  Mo.ioTn.ibHbiü  ö.  Dreschtrommel,/ 

BapaöaiuiTi..  v.  n.,  trommeln. 

BapadamiUH ,  adj.,  Trommel-;  6-hh  6oü 
Trommelschlag,  m. ;  oapaöaHimt k  i.,  Trom- 
melschläger, Tambour,  m. 


Bap 


BaT 


liapaoöiinnb,  v.  a.,  durcheinanderwühlen, 

in  Unordnung  bringen. 
BapäHBa,     1)     kleiner     runder     Kringel, 

Schaumkringel,  m. ;  2)  Lämmerfell,  n. 
Bapanh,    l)  Hammel,  Schöps,   Schafbock, 
m. ;  nimm,  CTenHÖfi  6.  wilder  Widder,  Ar- 
gali,»!.; KaMeHHHH  6.  Steinbock;  2)  Wasch- 
becken   mit    zwei    Henkeln;    3)    Hobel, 
»Tl.;  4)  Sturmbock,  m.;   -miiiii.   Hammel- 
fleisch,   n.\   acapeHaa   6.    Hammelbraten, 
m.\   -pÄHiii,    adj. ,   vom    Hammel;    6 -Hin 
Tyaym>  Schafpelz,  in. ;   6-mii  pon  Bocks- 
horn, n. 
ßapaxTaiibe,   Zappeln,   n. ;    -xaTbCfl,  v.  n., 
zappeln;    v.  r. ,    6.  ct,  k:bmt>    sich    balgen 
(mit  Einem);  sich  herumbalgen. 
Bapaiueiib .    kleiner   Hammel;    nodcyivym.'b 
komij  Oapduiiut  öz.  öijMajfriob  (fig.)  Jemanden 
bestechen;     öapaiiucn  .    pl.f.,   1)  krause 
Haare,    Locken;    2)  kleine  schäumende 
Wogen;    no    Böjii"b    6apauiKii    sö^aii    auf 
der    Wolga    fangen     die   Wogen   an  zu 
schäumen ;  Ha  Heöt  öapämicii  der  Himmel 
ist  voll  Schäfchen;    öapäuiKOuuii,    adj., 
aus  Hammelfell. 
I.apoapiici. ,  Berberitze,/.,  Sauerdorn,  m.\ 
-piiniuii,  -piicoBUM,   adj.,  Berberitzen-; 
6-chhh  KycTi.  B-strauch,  m.;  6-cobhü  cokt> 
B-saft,  m. 
liup,T,ii,    Branntweinträber,    Schlempe,   /. ; 
-,ieiiiiKb,  mit  Schlempe  gemästetes  Vieh; 
-.U'iiuii.  adj.,  mit  Trabern  gemästet. 
Bapeacb,  Barege,  in.  [Bildhauerarbeit. 

Bape.iböcpb,  Bas-Relief,  n.,  halb  erhabene 
BapiiKii/ia,  Barrikade,  Strassensperrung,  /. 
Bäpniib,   Herr,  in.  (öäpu,  6äpe,  pl.,  Herr- 
schaften);   aciiTb    öapiiHOMb    auf   grossem 
Fusse  leben;  -miom.  .   adj.,    dem  Herrn 
gehörig. 
liäpiiTbcn,  v.  n.,  den  grossen  Herrn  spielen, 
['■äpii'i  i>.  Junker,  m.,  Junkerchen,  n. 
liapn ■röii  i.,  Bariton,  m.  [zeug). 

BäpKa,    Barke,  /.  (ein  flaches  Flussfahr- 

liäpomca,      kleine     Barke;      6äp in;  i. , 

Eigenthünier,  (m.)  der  Barke. 
Iiapi;apii.!:i.  Barkarole,  /. 
Bapicaci.,  Barkasse,/,  (grosses  Ruderboot). 
üapKiir  i..  -xoyTi.,  Barkholz,  n. 
BapKb,  Bark, /.,  Barkschiff,  n. 
fiäpHbi,  pl.f.,  Barmen,  pl.  f.  (ein   Brust, 
Schultern     und     Rücken     bedeckendes, 
mit     Heiligenbildern     ausgelegtes    Ge- 
schmeide, welches  früher  von  den  russ. 
Zaren,    Grossfürsten   und   hohen  Geist- 
lichen getragen  wurde). 
l.apinir  i  p  i,.  Barometer,  m. ;  Wetterglas,  n. 
liapöii  i.,  Freiherr,  Baron,  in. ;  -Hecca,  -n  um, 
Baronin,   Freifrau,/.;   -Hei"b,   Baronet, 
m. ;  -nii.ti.  adv.,  wie  ein  Baron;  y  kcuköiuo 
CapoHa  ceox  (ßanmäsix  jedem  Narren  ge- 
fällt seine  Kappe. 
BäpCKH,  adv.,  nach  Herrenart;  -ii.in.  adj., 

herrschaftlich  ;  -ctbo,  Herrenstand,  m. 
Bäpci>,   Panther,  m.\   -coBHHa,   Fleck  auf 
dem  Pantherfell,  m. ;  -coBuii,  adj.,  1)  Pan- 
ther- ;  6-Baa  mKypa  Pantherfell,  n. ;  2)  ge- 
fleckt, scheckig,  getüpfelt. 
BapcyKT.,  Dachs,  7«.;  -eyKÖBbifi,  adj.,  dachs- 
artig;   -cy4iii,  adj.,  Dachs-;  6-iba  co6äica 
Dachshund,  m. 
BäpxaTb,  Sammet,  m. ;   öyMaatHbiii  6.  Man- 
chester,   m.\    •len.'b,    Sammetband ,    n. ; 
öäpxaTKa,  Sammetband,  n. ;  -midii.  adj., 
von    Sammet,     Sammet-;     ö-Hoe    n.iäTte 
Sammetkleid,  n. 


BapieHOKi  (yl.  6ap<iäTa),  öapiyKT.,  junger 
Herr,  m.,  Junkerchen,  n. 

Ii;"i  ]>■■■.  m  ii  :i ,  Frolmdienst,  in. ;  6apm,.  <"t>  Teai- 
ro»  Fuhrfrohne ,  /. ;  6.  et  jiomaÄbMii 
Pferdefrohne,/. ;  paöÖTan.  Ha  ö-Ht  Frohn- 
dienste  thun;   -iiiiiiki.  .  Frohnbauer,  tji.; 

•  Uhu ii ,  adj. ,  Frohn- ;  6-Haa  noBKHHOCTb 
Frohnleistung,  /. 

Bäpuua,  Frau,  gnädige  Frau,/.;  -pi.ninm. 

Fräulein,  n. ;    -punniii..  -puniHiiin,,  adj., 

der  Frau,  dem  Fräulein  gehörig, 
liapijini.  ,    Vortheil,    Gewinn,    Profit,    m. ; 

-ihhiiki.  ,     Aufkäufer,     Wucherer,     m.; 

KÖHCKiii    öaptimHiiKt    Pferdehändler,    m. ; 

•  iiiimiia  .  Aufkäuferin,  /. ;  -mi'iaHbe  , 
Aufkaufen,  Wuchern,  n. ;  -iimii'ia  i i.,  v.  n., 
aufkaufen,  wuchern;  6-aTB  jorna^bMii 
Pferde  aufkaufen;  -muimecTBO.  Aufkau- 
fen, n.,  Wucher,  m.;  -niiiii'iiii ,  -iiimii- 
«jecKifi,  dem  Aufkäufer  eigen,  wucherisch; 
-iiinuii,  adj.,  gewonnen,  erwuchert. 

liapi.cpi..  Barriere,/. 
BacÜTb,  s.  Baci.. 

Bat'KaK'b,  (ehedem)  ein  mit  der  Volkszäh- 
lung beauftragter  tatarischer  Beamter, 
Steuereinnehmer,  m. 
liaciia.  Siegel  oder  Diplom  (n.)  der  Chane 

von  der  goldenen  Horde. 
Eäcenica,  kleine  Fabel,/.;  -ceiiuiiui»,  Fa- 
belerzähler, m.\  -ceiiiibiii,  adj.,  Fabel-; 
in  Fabeln  gebräuchlich. 
BacHO-niicen,*,  Fabeldichter,»!.;  -c.Kiiiinb. 
v.  n.,    Fabeln   oder  Märchen    erzählen; 
-C.lÖBie .     Mythologie,     Fabellehre,    /. ; 
-C.iÖBHbifi,  mythisch,  fabelhaft;  6-Hoe  Bpeiia 
Mythenzeit,/.;  -cüöbt.,  Mythologe,  m. 
BacHb,  oiii' na.  Fabel,  /  ;   co.ioblh  öäcHHMH 
He    KÖpaisTT.     einem     hungrigen     Magen 
ist  nicht  gut  predigen. 
Bari..  1)  Bass,  ?«.,  Bassstimme,/;  niTb  6ä- 
cobh  oder  Oacä  Bass  singen;  2)  Bass,  m., 
Bassgeige,/.;  arpäTb  6acä  den  Bass  spie- 
len; -CHCTb,  Bassist,  Basssänger,  -Spie- 
ler, m. ;    -hctuü   rö^ocT»,   tiefe    Stimme; 
-coBoii,    adj.,  Bass-;    6-Baa  CTpyHä   Bass- 
saite, /. 
BacÖHi,  Tresse,  Borte,/.,  Posament,  n. ; 
-HHbiii.  adj.,  Borten-,  Tressen-;  6-Haa  06- 
miiBKa  Tressenbesatz,  m.;  -hih,iiki.,  Tres- 
senwirker, Posamentirer,  m. 
r.acci'iiii  i..  Bassin,  n. ;  Wasserbehälter,  m. 
EacypMaHi.,  s.  BycypnäHi.. 
BäcTa.  1)  n.  indecl.,  Baste,/.,  Treffass,  n. ;  2) 
interj.  basta!  genug  1  -Tonarb.  v.  n.,  auf- 
hören zu  spielen  (Karten). 
Bar  i  iiin  i. .  Bastei,  Bastion,/.;    Bollwerk, 

n. ;  -ii im  uii.  adj.,  zur  Bastion  gehörig. 
BaTa-iepi,  Bottelier,  m. 
BaTa.iii'iecKiii,  adj.,  Schlachten-;  6-i;aa  Kap- 

TiiHa  Schlaclitenbild,  n. 
Bara.iirnn..  Bataillon,  n. ;  -iiiimü.  adj.,  Ba- 
taillons-;  6-hü  K0MaH^iipi.Bataillon8Com- 
mandeur,  in.;  6aTajiiÖHi-Kape  Bataillons- 
carre,  n.;    -aia,  Schlacht,/.,  Troffen,  n.; 
-.ii.in.iii.     adj.,    Schlacht-,    Schlachten-; 
6-hh   orÖHi.  Gesammtfeuer,  n.,  ununter- 
brochenes Feuer ;  6-Haa  atiiBonacb  Schlach- 
tenmalerei,/.  [terie-. 
Baiapea,  Batterie,  /. ;   -peüubifi,  adj.,  Bat- 
Bi'rri'iibK.'i.  m.,  Väterchen,  n. 
BaTHCT'b,  Batist,  m. ;  -ctobhm,  adj.,  batisten, 

Batist-;  6-hh  Byä.ib  Batistschleier,  m. 
BaTÖn,  dim.  öaToateK*,  Zucbt-,  Strafstock, 
m. ;    -Toni  und   -TO»i>e,  collect.,   Zucht- 
ruthen, pl.  f. 


BaTp 


Be3r 


Baipaub.  Arbeiter,  Knecht,  m. ;  -päiiiTb, 
v.  ;i.,  als  Tagelöhner  arbeiten  ;  -pämixa, 
Arbeiterin,/,     [die  gesetzten  Lettern), m. 

BaiüpuiiiKi.,  Aufträger  der  Schwärze  (auf 

Ban.ica,  Vater,  m.\  KaKÖez  6&m%Ka,  manoeü 
u  dhmnii  der  Apfel  fällt  nicht  weit  vom 
Stamm;  -tkjuikii,  lieber  Vater;  Priester 
(besonders  in  der  Anrede);  Täin.-To,  da- 
TioiiiKa,  luvTi,  .it.ia  !  so  geht  es,  mein 
Bester;  oua  bcii  bt.  cBoerö  däTjoniicy  sie 
ist  ganz  dem  Vater  ähnlich. 

Bat/.n>,  Koffer,  Kasten,«.,  Truhe,/. ;  -y:ieu>, 
-N.ii.'iiiKi.  .  Kofferchen,  n. ;  -;.  .ii.inuc  i.. 
-v.iMHiim.,  Koffermacher,  m. 

BäyuiKa,  s.   Bädyimca.  [m. 

Bäxapb,  7/i.,  Schwätzer;   Märchenerzähler, 

Baxmi.n..  -i'i.iua,  Prahler, Prahlhans,  Gross- 
thuer,  Aulschueider,  m. ;  Prahlerin,  /. 
etc.;  -ä.iiiThCa,  v.  c,  prahlen. 

Baxii.ia,  eine  Art  Bauernschuhe. 

Baxponä,  Franse,  /. ,  Gebräme,  ?j. ;  •öhh- 
ci  uii,  adj.,  mit  laugen  Fransen;  -ÖJUiTb, 
v.  a. ,  mit  Fransen  besetzen;  -ÖHKa, 
-onouica.  Fränschen,  ix. ;  -ÖBMaThifi,  adj., 
gefranst;  -omiiiiii; i>,  Fransenmacher,  m. ; 
-Önin,uil,a,  Frausenmacherin,  /. 

Bax'iä,  1)  Schachtel  (/.)  mit  einem  Pfund 
Thee  ;  2)  Melonen-,  Arbusenfeld,  n. 

üaua  1 1..  •H.iij'Tl),  t>.  a.,  plötzlich  losbrennen, 
schlagen. 

Bau,!.  .  int  er j.,  batz,  bums;  obi  dauTi  erö 
bt.  yxo  bums,  gab  er  ihm  eine  Maul- 
schelle. 

BäuieiibKa,  1)  Thürmchen,  n.;  2)  Mond- 
schnecke, /. ;  •iiK-iiiiuii,  adj.,  Thurm-; 
6-Hue  nacii  Thurmuhr,  /. 

BaiiiKii  .  1)  Kopf,  Schädel,  m.\  2)  Wurzel- 
Stock,  vi.,  -ende,  n. ;  3)  (abgeschnittener) 
Fischkopf,  vi. ;  4)  fig.  Dummkopf,  m. 

Bam.iiJKb.  Baschlik,  m. 

luiiii  i air  i. .  Schuh,  vi. ;  ou-b  Bcer^ä  bt.  daniiia- 
Käxi>  er  trägt  immer  Schuhe;  oht.  y  seuü 
aoxb  6-kömt.  er  steht  unter  dem  Pantoffel ; 
-aieKi.,  1)  kleiner  Schuh,  Frauenschuh, 
m. ;  ■i'miiiiK'b.  Schuhmacher,  m. ;  -rt'uuina. 
Schxihmacherin, /. ;  -:i'i n n mihi  !.<■.  Schuh- 
macherhandwerk, n.  ;  -ÄMHHiaTb,  v.  n., 
Schuhmacherhandwerk  treiben;  -ä'iinjii, 
adj'.,  Schuh-  ;  6.  pa^i>  die  Schuhbuden. 

Bäniufl,  Thurm,  m. 

BÄH),  däiouiKii  6aw,  (beim  Einwiegen  eines 
Kindes)  eia  popeia;  -KiKaHte,  Einschlä- 
fern, Einlullen,  it.;  -Hiicari..  v.  a.,  (ein 
Kind)  in  Schlaf  singen. 

Baii iiii,  Sänger,  Rhapsode,  m. 

Bahtcib,  vi.  ,  1)  Hüter,  Wächter,  m.  ;  2) 
Pfleger,  m.;  -rt-.ii.iiiiua  .  Pflegerin,/.; 
-Te.ibHOCTb,  /.,  Wachsamkeit,  /. ;  -Te.ib- 
Hbiii,  adj.,  wachsam,  sorgsam,  sorgfältig. 

BjvbHie,  Wachen,  n.;  HoiHÖe  6.  Nacht- 
wachen, /!.;  BceHÖm,Boe  ö.  (kirchlich).«'.  Bce- 
BÖin,nan  :  2)  Pflege,  Sorgfalt,/.;  6^tTb, 
v.  n.,  1)  wach  sein,  wachen;  2)  wachen 
über  etwas,  Acht  haben. 

BereiiÖTT.,  Fluss-,  Nilpferd,  n. 

Be^pä,  Hüfte,/;  öe^epauft,  dp/ipeuiiuii, 
adj..  Hüft-;  d-aaa  koctb  Hüftbein,  n. ;  6e- 
Jln'u'Tuil.  öe^epuaTUii,  adj.,  mit  starken 
Hüften,  starkhüftig;  6e^pö,  *.  Be^pä. 

Be3-a.iä6epHOCTb,  / ,  Abgeschmacktheit, 
/ ;  -a.iäöepBbiH,  adj.,  abgeschmackt,  un- 
sinnig, albern. 

-  aiie.iHiiiÜHHUH.  adj.,  inappellabel. 

—  öossie.     Gottlosigkeit,    /. ;     •6Ö3khhki>, 


■  iHi;i;iiiuia  .  der,  die  Gottlose,  Gottes- 
leugner, G-rin  ;  -6o3Kiiii<iaiibi>,  ruchloses 
Leben,  n.;  -döaruii'ia  1 1. ,  v.  n. ,  ruchlos 
handeln;  -öüasHHMecKiii ,  adj.,  gottlos; 
-6Ö3KHimei'TBO,  Gottlosigkeit,/.;  -6ÖK- 
null,  adj.,  ruchlos,  gottlos,  gottvergessen. 

Bc.'.-Ciii.iic  ,  der  schmerzlose  Zustand, 
Schmerzlosigkeit ,  / ;  -6o.l-b3HeiiHOCTb, 
/.,  feste,  beständige  Gesundheit ;  -do.TB.i- 
iieiniiiiii.  adj.,  lrei  von  Krankheit,  schmerz- 
los, gesund. 

— öopöjuii,  adj.,  bartlos,  unbärtig. 

— 6oii3HeHH0CTb,  / ,  Unerschrockenheit, 
Furchtlosigkeit,/;  •doiuiiciiiiun  ,  adj., 
furchtlos,  unerschrocken. 

—  dpä'iie.  -öpäiHOCTb,/,  der  ehelose  Stand, 
Ehelosigkeit,  /  ;  -dpa'inufi,  ehelos,  un- 
verheirathet,  ledig. 

— dpönuii,  adj.,  ohne  Augenbrauen. 

—  6triiiiJii,  adj.,  wohlhabend;  d-Haa  ;kii.jhl 
sorgenfreies  Leben. 

— B*',ipeHiuiu,a,  schlechtes  Wetter;  -Be^pie, 
Schlackerwetter,  n. 

—  Biimiuii,  adj.,  unschuldig,  harmlos; 
-i;ii im n,  adv.,  unschuldig,  harmlos;  -Biia- 
HOCTb,  /.,  Unschuld,  Schuldlosigkeit,  /. 

—  Bi.'Vi'inia  .  Geschmacklosigkeit;  -BKJcie, 
Unschmackhaftigkeit,/ ;  -bkychmh,  adj., 
geschmacklos,  unschmackhaft. 

— B.iäsKHOCTb./.,  Trockenheit,/ ;  -h.üUk  iiuh, 
adj.,  trocken,  nicht  feucht. 

— B.iäcTie,  Machtlosigkeit,  Gesetzlosigkeit, 
Anarchie,/;  -ii.k'ic  niuii.  adj.,  machtlos. 

— BÖ^ima ,  Wassermangel,  m.;  dürre, 
trockene  Zeit,/;  -BÖ,a,ie>  -BÖ^HOCTb, /., 
Dürre,/,  Wassermaugel,  m.;  -iiö.i.hijh. 
adj.,  wasserlos,  trocken,  dürr ;  d-HH  cnHpü 
wasseifreier  Weingeist. 

— B036päBHOCTb,/,  Erlaubniss,  Freiheit,/  ; 
-iio.'.dpäiiHiJii,  adj.,  nicht  verboten,  un- 
gehindert, fwiderbringlich. 

— BOäBpaTULiif ,    adj.,   unwiderruflich,    un- 

— BOB^yuiHuii,  adj.,  luftleer. 

— B03Me3^H0,  adv.,  unentgeltlich;  d-^ao 
Tpy^i'iTbca  ohne  Lohn  sich  mühen,  ar- 
beiten ;  -B03ae3^,H0CTb,/,  Unentgeltlich- 
keit,/ ;  -iio.'.Me.i.iiiuH.  adj.,  unentgeltlich, 
ohne  Belohnung. 

—  BO.KJcuua.  der  Mangel  an  Haar,  Haar- 
losigkeit,/ ;  -BO.iöchiii,  ad/.,  haarlos,  kahl. 

— Bpe,3,H0CTb,  /.,  Unschädlichkeit,/;  -Bpe^- 
Mbifi.  adj.,  unschädlich. 

—  Bpesemma  ,  Unfall,  m. ;  -BpeJieHie,  un- 
freundliches Wetter. 

— BpeaeHHO,  adv.,  nicht  zur  rechten  Zeit; 
-BpeneHHOi'Tb,  /.,  Unzeitigkeit,  Wider- 
wärtigkeit, /. ;  -n p eneHHbiii,  adj.,  unzeitig, 
ungelegen. 

— bijboj,iio,  adv.,  beständig,  ohne  versetzt 
zu  werden  (von  Soldaten). 

— BÜro/uiuii,  adj.,  unvortheilhaft,  gewinn- 

—  BbixOAHO,  adv.,  ohne  wegzugehen,     [los. 

—  Btjono,  adv.,  ohne  die  mindeste  Nach- 
richt, spurlos;  oht>  d.  nponä.«.  er  ist  ver- 
schollen, spurlos  verschwunden. 

— Btpie,  Unglaube,  77;.;  -BtpCTBO,  Ungläu- 
bigkeit,  /. ;  -BtpcTBOBaTb,  v.  n.,  im  Un- 
glauben verharren. 

—  BtCTie,  Unbekanntheit,  / ;  -BtCTHO,  *. 
Bt'.int.joan  ;  -BtCTHOCTb,  Ue gewissheit,/. 

—  B"BTpeHHbifi,  adj.,  windstill;  -BtTpie, 
Wiudstille, /.  [beraubt;  blind. 

— r.lä3biii,  adj.,  eines  Auges  oder  der  Augen 
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Be3-rjiäcie,  Aphonie,  Stimnilosigkeit,  Hei- 
serkeit,/.: -r.iÄCHOCTb,  /.,  1)  Unfähigkeit 
zu  stimmen,  Stimmlosigkeit,/. ;  2)  Macht- 
losigkeit, Einflusslosigkeit,/. ;  3)  Geheim- 
haltung, Unbekanntheit,  /. ;  -r.iäcHHH, 
adj.,  1)  stimmlos,  stumm  ;  2)  nicht  stimm- 
berechtigt; 3)  machtlos:  4)  unbekannt, 
geheim;  5)  stillschweigend;  6-noe  nopy- 
iiiie.ibCTBo   stillschweigende  Bürgschaft. 

— rö<iie,  -rö^nu,a, Unglück, Missgeschick,«. 

— ro.iÖBHH,  adj.,  1)  ohne  Kopf;  2)  fig.  kopf- 
los, einfältig. 

— ro aöcHuii,  adj., ohne  Stimme ; ,?.  -r.iäcHufi. 

— rpÄMOTHOCTb,  / ,  Unkenntniss  (f.)  des 
Lesens  und  Schreibens,  Unwissenheit, 
/. ;  -rpÄMOTHiiii.  adj.,  des  Lesens  und 
Schreibens  unkundig;  unwissend. 

— rpamiiHOCTb,  /.,  Grenzenlosigkeit,  Un- 
begrenztheit,  /  ;  -ipaHii'iiibiit,  adj.,  gren- 
zenlos, unbegrenzt. 

— rpiiBHH,  adj.,  ohne  Mähne. 

— rptmie,  Unschuld,  Keinheit,/.  (von  Kin- 
dern); -rpiiuno,  adv.,  unschuldig,  sünd- 
los ;  -rpt>in i! hiii,  adj.,  unschuldig,  rein. 

— ryöuii,  adj.,  ohne  Lippen. 

— .in  hu  i.m.  adj.,   steuerfrei;   unentgeltlich. 

—  ^äpHOCTb,  /.,  Geistlosigkeit,  Kopflosig- 
keit,/.;  -.läpHbiii,  adj.,  unbegabt,  geist- 
los, kopflos,  ohne   Talent,  ohne  Genie. 

— ÄeneatHOCTb,  /. ,  Geldmangel,  m.;^  -ße- 
HeacHO,  unentgeltlich,  umsonst;  -flene»- 
Hbift,  adj.,  1)  unentgeltlich;  2)  geldarm; 
•AenejKbe,  geldarme  Zeit,  Geldmangel,  m. 

— Ana,  1)  unermessliche  Tiefe,  Abgrund, 
Schlund,  m.;  2)  Hölle,  /. ;  3)  fig.  unge- 
heure Menge ;  y  Herö  6e'3^Ha  ^tiefi  er 
hat  sehr  viele  Kinder;  bt>  hömi  6e'3,ü,Ha 
ysiä  er  hat  sehr  viel  Geist;  6e3jna  npeiay- 
ApocTii  Tiefe,  Grösse  (f.)  der  Weisheit. 

— AÖ»J.ie.  -AÖ«be,  Regenmangel,  m. ; 
Dürre,  /. 

— ui:ic  iiiuii ,  -.ni-,i;-.:.'in .  adj..  regenlos; 
6-Hoe  BpeMJi  Dürre,  /. ;  6e3^ÖKacaa  TjWa 
regenlose  Wolke. 

— AOHhowhijiI,  -joiiiiHbiil,  adj.,  ohne  Rück- 
stand, gänzlich  bezahlt. 

— flOKaaaHHOCTb,  /.,  Beweislosigkeit.  /. 

— ÄOKaaÄTe.ibHO,  adv.,  ohne  Beweise;  -^o- 
i;a.iä  i  c.i  i.ii  im-  i  i,  ,  /  ,  Unbeweisbarkeit  /. ; 
6-octb  iKä.TOÖH  Grundlosigkeit  (f.)  einer 
Klage;  -,iiii.-a.tur<'.ii.ni.ih.  adj.,  beweislos, 
unbeweisbar. 

— ÄÖ.ibe.  -ÄÖ.uma  ,  Unglück,  Missge- 
schick, n. 

— AÖ.ibHbiil,  adj.,  II  unglücklich;  2)  nackt- 
keimend, ohne  Samenblättchen. 

— ÄÖJiHHK-b,  -.lÖMHima,  der,  die  Obdach- 
lose; -^ÖMHHii.  adj. ,  obdachlos;  6-Haa 
BÖjibHiiua  Herumtreiber,  m. 

— .Tnniii.ui.  adj.,  1)  ohne  Boden,  bodenlos, 
sehr  tief;  2)  fig.  6-Haa  k&hkh,  Verschwen- 
der, Erzsäufer,  m. 

— Äopöajima,  -^opöatbe,  schlechter  Weg. 

— aymie,  1)  Leblosigkeit,  /. ;  2)  Herzlosig- 
keit, Gefühlslosigkeit, /. ;  3)  fig.  Gewis- 
senlosigkeit, /. ;  -.nyniHHE-b,  herzloser, 
gewissenloser  Mensch,  m.;  -^yiiiHima, 
herzlose  Frau;  -AyiiiHimaTb,  v.  n.,  ge- 
wissenlos handeln;  -jjyiiiHOCTb,/.,  Herz- 
losigkeit, /  ;  -.lynuiwii.  adj.,  leblos,  herz- 
los, gewissenlos. 

—  AtixänHOCTi,  ,  /. ,  Leblosigkeit,  /.; 
•Tumuiiiijii.  adj.,  entseelt,  leblos,  todt. 

—  A*Ä<"TBie,  -,1-tiii'TBeHHOCTb, /.,  Unthätig- 


keit,  Trägheit,  /. ;  -,i,-BH<*TBPHHbiH,  adj., 
unthätig,  träge,  müssig;  -j-bHCTBOBaTb, 
v.  n.,  unthätig  sein. 
Be3-^-B.iHD;a,  Kleinigkeit,  Bagatelle,  Lum- 
perei, Lapperei,  Lappalie,  /. ;  aasa-rt, 
cy.iiiTb  6-ny  ein  Spottgeld  geben,  bieten. 

—  iL.iKii ,  -^-hJioiKa ,  •s'B.iyniKa  ,  s.  Bea- 
^■BJiima  ;  ■^'B.'lbe ,  Unthätigkeit ,  Müsse, 
/.,  Müssiggang,  m.;  TpäTiiTb  30.iOTÖe  Bpösia 
b-b  6-bn  die  Zeit  in  Müsse  verbringen; 
-^'b.'ibHitK'b,  Spitzbube,  Schelm,  Nichts- 
würdiger, m. ;  -^ijibHHBia,  Spitzbübin, 
Nichtswürdige,/.;  -,TBJibHH>iaHbe, Müssig- 
gang, m.,  Spitzbüberei,/.;  -^-B.ibHHMecKift, 
adj.,  spitzbübisch,  schurkisch;  -jVB.lbHH- 
MecTBO,  Spitzbüberei,/.;  -a-BJibHO,  adv., 
müssig;  -lt..ibHHii, adj., unthätig,  müssig. 

— j-btho,  adv.,  kinderlos;  -ji-rHOCTb ,  /., 
Kinderlosigkeit,  /. ;  -.tbthijiI,  adj.,  kin- 
derlos; -j,-btctbo  .  Kinderlosigkeit,/.; 
-^•BTOTBOBaTb,  v.  it.,  ohne  Kinder  sein. 

— asäjlOCTHOCTb ,  /.,  Unbarmherzigkeit, /. ; 
-ssä.iooTHbifi,  adj.,  unbarmherzig. 

—  asä.ibHhifi,  adj.,  ohne  Stachel ;  ö-nwa  ua- 
c-BKÖjibia  stachellose  Insekten. 

— «e.mie,  Gallenlosigkeit,  /  ;  -acejimibiii, 
adj.,  ohne  Galle,  gallenlos;  fig.  nicht 
gallig;  heiter,  froh. 

— jKi'iiiiiJii  .  adj. ,  unverheirathet,  ledig 
(vom  Manne);  -JEeHCTBO.  Elielosigkeit, 
Ledigkeit,  /.  (vom  Manne);  -asenCTBO- 
•■•»  ii..  v.  n.,  ehelos  leben  (vom  Manne). 

—  xnaaeHHOCTb,  /.,  Leblosigkeit,/.;  -skb- 
.',i[i-iiiii,iii .  adj.,  leblos,  unbeseelt;  ö-biii 
B3op-b  matter,  erloschener  Blick. 

— isii.ibnbiii,  adj.,  1)  ohne  Sehnen,  sehnen- 
los;  2)  kraftlos;  6e3acHJbHaa  roBajana 
fades  Fleisch ;  3to  6e3sii.u,nLiü  le-iOB-feKi 
das  ist  ein  kraftloser  Mensch. 

— .üioiir.iiiBO,  adv.,  sorglos,  unbekümmert; 
-3a6ÖT.iiiBOCTb, /.,  Sorglosigkeit,/.;  -aa- 
0111.111111,111.  adj.,  sorglos;  -3a6ÖTH0,  adv., 
sorgenlos,  sorgenfrei;  -3a6ÖTHOCTb ,  /., 
Sorgenlosigkeit ,  /.;  -aaöuTHbiii ,  adj., 
sorgenlos. 

— aaBiiCTHHH,  adj.,  nicht  neidisch,  neidlos. 

—  3aaöpHO,  adv. ,  tadellos,  vorwurfsfrei; 
-aa3ÖpHOCTb,  / ,  Tadellosigkeit,  /.; 
-.ia.iöpm.iü,  adj.,  tadellos,  untadelig. 

—  aaKÖnie.  Gesetzlosigkeit.  Sünde,  Gott- 
losigkeit, / ;  -.iMKiiiiiuiKi,  .  Gottloser, 
Sünder,  m. ;  -.',111,1111111111.11 .  Gottlose,/; 
-saKÖHHimai-b,  v.  n.,  die  Gesetze  über- 
treten, freveln;  -3aKuHHOCTb, /.,  Gesetz- 
losigkeit,/; •  aaKÖHHhiii,  adj.,  gesetzlos, 
gesetzwidrig. 

— 3aCTynHOCTb,  /. ,  Schutzlosigkeit,  /. ; 
-.'.arrViiHuii.  adj.,  schutzlos. 

— 3aerBHmiBOCTb,  /. ,  Schamlosigkeit,  /. ; 
-3aCTiHmiBHi"i,  adj.,  schamlos. 

— aaieTHHH,  adj.,  unberechnet,  ungerech- 
net, nicht  in  Anrechnung  gebracht, 
gratis  zugegeben. 

— aaiii/iTHOCTb  ,  /.  ,  Schutzlosigkeit,  /. ; 
-.:n  111.111 11  uii.  adj.,  schutzlos. 

— 3Byqie,  -3BviH0CTb,  /.,  Klanglosigkeit, 
/. ;'  -titymiuii,  adj.,  klanglos. 

—  3B-B3AHuii,  adj.,  sternlos. 

— 3enie;ibe,    Mangel    (»».),   Armuth   (/.)  an 
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Land  :    -.!eju;.iMiuii,    adj.,  arm  an  Land, 
länderlos. 
Bea-syßbiii,  adj.,  zahnlos. 

i.ai'in. ii.iiiaii.  adj.,  nicht  loibeigen,  frei. 

—  KBÄcie,  Mangel  (m.)  an  Säure;  -kiiä- 
i'Huii.  adj.,  nicht  sauer,  ungesäuert. 

— KOBapHOCTb ,  /.,  -KOiiapcTBO,  Arglosig- 
keit,/.; •KOHÄpHuii,  adj.,  arglos. 

—  EÖsiieHBOCTb  ,  /. ,  Känkelosigkeit,  /. ; 
-KÜ8iieiniuii,  adj.,  ränkelos. 

— KOHennoOTb, /.,  Unendlichkeit,  /. ;  -EO- 
11  e >in uii.  adj.,  unendlich,  endlos. 

—  KÖiiHuii.  adj.,  unberitten. 

— KopjieatHbiii  ,  s.  •KÖpniBbiif ;  -KÖpitiiiia, 
Futtermangel ,  m. ;  -KÖpmiuii,  adj.,  1) 
futterarm ,  ohne  Futter ;  2)  fruchtlos, 
unfruchtbar  ;6-Hoe  neue  Feld  ohne  Weide; 
3)  brotlos  ;  6-Hoe  penecjrö  brotloses  Ge- 
werbe. 

— EOpüCTie,  -BOpticTHOCTb ,  /.,  Uneigen- 
nützigkeit,/. ;  -Kopüri  nun.  adj.,  uneigen- 
nützig, [los. 

— liiii  Tiiuii.  adj.,  ohne  Knochen,  knochen- 

— Kpasiö.n.HHii.  adj..  ruhig,  still,  friedlich; 
sicli  ruhig  verhaltend. 

—  Kpnno.ii.injii.  adj.,  ohne  Dach  ;  dachlos. 
— KpÖBie,   Blutmangel,  m. ;   -KpÖBHOOTb,  /., 

1)  Blutlosigkeit,  /. ;  2)  Schutzlosigkeit, 
/. ;  -i.iMiitm.iii.  adj.,  1)  blutleer,  blutlos; 
6-Haa  atepTBa  unblutiges  Opfer ;  2)  obdach- 
los ,  heimathlos;  schutzlos,  allein 
(stehend);  6e3KpÖBHHfl  eiipoTa  schutzlose 
Waise. 

— Kpy^HHHOCTb,  /.,  Kummerlosigkeit,  /. ; 
-EpyiMHBufi,  adj.,  kummerlos. 

— i;]i i.'i.i uii.  -imh.'i.ii  iii.iii.  adj.,  ohne  Flügel, 
flügellos,  unbeflügelt,  ungeflügelt. 

— .i;i.liiii,a.  Uneinigkeit,  Zwietracht,  /. 

— .lanuii.  adj.,  ohne  Pfote(n). 

— .leneOTKÖBbifi,  -.lenecTiibin,  adj.,  blätter- 
los, blattlos  (von  der  Blume). 

— .leCTHfciu,  adj.,  ohne  Schmeichelei,  auf- 
richtig, offen. 

— JiiiCTBeHHuii,  adj.,  blätterlos,  blattlos. 

— .nixiieiiMiui.  adj.,  keine  Wuclierzinsen 
nehmend. 

— .ui'iiiiiii.  adj.,  unpersönlich. 

— .liniiicoiiuri.  adj.,  spärlich,  knapp. 

— .iViiiiuii.  adj.,  mondscheinlos;  -jiyHie, 
Neumond,  m. 

— .Tlnuiia.  -.TBcle,  Waldmangel,  m. ;  -.li- 
CHufi,  adj.,  waldlos,  waldarm;  6-hh  MtcTä 
waldlose  Gegenden. 

— .TtTHuii,  adj.,  ewig,  unendlich. 

—  .1  n >  i  ii  ii..  v.  a.,  entvölkern,  veröden. 

— .iK>,Tim,a,  -.110.111',  Menschenmangel,  m., 
geringe  Bevölkerung;  -.iHijBuii  ,  adj., 
menschenleer,  -arm ;  -.ih>j,ctbo  ,  -jibj- 
Hhe ,  8.  -aröjie ;  ua  6t  wibdvu  »  do.va 
deopjmÜHt  unter  den  Blinden  ist  der 
Einäugige  König ;  -.iw^tTb,  v.  n.,  men- 
schenleer werden. 

— Mea^ie  ,  Uneigennützigkeit ,  /. ;  -Jie3- 
ihhkt>,  Uneigennütziger,  in. ;  -iie.i.uiuii . 
adj.,  uneigennützig. 

— höht.,  Besmer,  m.,  Schnellwage,/.;  -JieH- 
MHEt.,  kleine  Schnellwage,  /. 

— HH.iocTHBbiii  ,  -jiH.iocTBbift  ,  adj. ,  mit- 
leidslos, unbarmherzig. 

— MÖ3rifi,  -MÖ3r.iHH,  adj.,  hirnlos;  -MÖ3- 
r.ioeTb,  /.,  Hirnlosigkeit,  /. 

— h o.i nie,  Stillschweigen,  «.;  Stille,  /. ; 
-nö.iBBO.  ad'\,  lautlos,  stillschweigend ; 
-M<MBHbiii,ad/'.,  lautlos,  still,  schweigend, 


schweigsam  ;  •nö.iBCTBOBaHie, Schweigen, 
n.;  -HÖ.iBCTBOBaTb.  v.  n.,  schweigen. 

Be.l-npä'inocTb  ,  Heiterkeit,/.;  -npä'iHHii, 
adj.,  heiter;  ae64ct,  6-hbixt.  o6pa3i>  des 
klaren,  heitern  Himmels  Bild. 

— siysKie,  (von  Mädchen)  Ledigkeit,  Ehe- 
losigkeit, /. ;  •nvjKuiii,  adj.,  unverhei- 
ratet, ledig  (von  Mädchen). 

— Ji*pie,  -üipHOCTb,  /.,  Unermesslichkeit, 
Ungemessenheit,  / ;  -Mlipiiufi,  adj.,  un- 
ermesslich,  grenzenlos. 

— M-BCTHMil,  adj.,  amt-,  stellen-,  dienstlos, 
ohne  Amt,  nicht  angestellt. 

—  MHTeatie,  Ruhe,  Stille,  /  ;  ■iiiirr.Kiioni.. 
Einförmigkeit,/.  ;  -na  i  e»s iii,ni,  adj.,  still, 
ruhig,  einförmig. 

— HaBtTHufi.  adj.,  sicher  vor  Verleumdung, 
Nachstellungen. 

— na^esKHO,  adv.,  hoffnungslos,  ohne  Hoff- 
nung; -HH^eaKBOOTb,  /.,  Hoffnungslosig- 
keit,/.; -Ha^easHbiH,  adj.,  hoffnungslos; 
6.  öo.n.HÖii  aufgegebener  Kranker. 

—  >iai;a,'.ainii.ui .  adj. ,  ungestraft,  straflos; 
unbestraft. 

— HaCJTBftie,  Erblosigkeit,/;  -uai'.it;iHUii, 
adj.,  erblos;  ohne  Erben. 

—  mmä.iit',  Anarchie,/;  -Haiä.ibHOCTb, /., 
Ewigkeit,/  ;  -HanäjibBO,  adv.,  von  Ewig- 
keit her;  -lia'iA.lbiiuii,  adj.,  anfangslos, 
ewig ;  -Haiä.ibCTBeHHbiH,  adj.,  anarchisch ; 
-Haiä.ibCTBO,  Anarchie,  / 

—  iinriu.  adj.,  ohne  Fuss,  ohne  Füsse. 

—  uric uii.  adj.,  ohne  Nase. 

— HpaBCTBenHOCTb,  /.,  Sittenlosigkeit,  /. ; 
•  iipiiiii'Tneiini.ni.  adj.,  sittenlos. 

—  oöii^HHH,  adj.,  nicht  beleidigend;  ge- 
recht, billig,  unparteiisch. 

— öö.iaqnocTb,  Unbewölktheit,  /  ;  -öo.ia- 
'iiiMii.  adj.,  unbewölkt,  wolkenlos. 

— oöpäsiiTb,  v.  a.,  entstellen,  verunstalten; 
•06pa3ie,  1)  Hässlichkeit,  /  ;  2)  Unord- 
nung, Unanständigkeit,/ ;  -nujiä.'.ii iimjiti.. 
v.  n.,  sich  unanständig  betragen;  saufen, 
lärmen,  toben;  •o6pä3Huii,  adj.,  1)  miss- 
gestaltet, hässlich;  2)  unordentlich;  un- 
schicklich. 

—  oßpöiBbiii,  adj.,  nicht  zinsbar,  frei. 

— orOBÖpo'iHbiii,  adj.,  ohne  Ausrede,  ohne 
Entschuldigung. 

—  onäoHOCTb, /.,  Gefahrlosigkeit,/;  -onä- 
riit.m.  adj.,  gefahrlos,  sicher. 

— opy^Hufi,  adj.,  unorganisch  ;  HCKonaeMHfl 
cocTaB.iaFjTi,  6e3opjAHoe  uapCTBO  die  Mi- 
neralien bilden  das  Keich  (Gebiet)  der 
unorganischen  Körper. 

—  opvjKHOcrb. /.,  Wehrlosigkeit,  /  ;  -opY5K- 
huh,  adj.,  unbewaffnet,  wehrlos. 

— ocTauÖBoquo,  adv.,  unaufhörlich,  ohne 
Unterbrechung;  -oeTaHÖBOinuii ,  adj., 
ununterbrochen,  unaufhaltsam. 

—  OTÖönHbiB,  adj.,  unablässig,  zudringlich, 
unabweislich. 

— OTBliTHbiH ,  adj. ,  1)  stumm  ,  sprachlos ; 
wortkarg,  schüchtern;  2)  überführt, 
schuldig,  geständig;  3)  dienstwillig,  un- 
verdrossen; -OTBiTCTBeHHOCTb,  Unver- 
antwortlicbkeit,  /.;  -OTB-BTCTBeHHUH,  adj., 
nicht  verantwortlich,  unverantwortlich, 
keiner  Controlle  unterliegend. 

—  OTB»3HOCTb,  /.,  Zu-,  Aufdringlichkeit, 
Lästigkeit./.;  -otbÄ'.'.hmm,  -OTBji.5iHBMii, 
adj.,  zudringlich,  lästig. 
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Bea-oirOBÖpo^HO,  adv.,  ohne  "Widerrede ; 
•  OTroBÖpoiuun  ,  adj. ,  widerspruchslos, 
willfährig. 

—  OTAäTOiHO,  adv.,  ohne  Eückgabe. 

—  OwaräTe.ibHO  ,  adv.  ,  ohne  Aufschub; 
-OT.iaräTeabHOCTb, /.,  Dringlichkeit.  Un- 
aufschiebbarkeit, /. ;  -OT.iaraTe.ibHiiiii, 
adj.,  unaufschiebbar,  dringlich. 

—  OT.iyiHO,  adv.,  ohne  sich  hinwegzube- 
geben, beständig,  unausgesetzt;  -OT.lv- 
miuii.  adj.,  beständig,  bleibend,  dauernd. 

—  OTMtHHOCTb,  /. ,  Unabänderlichkeit,  /. ; 
-OTM'BHHbiH,  adj.,  unabänderlich. 

—  OTpä^HOCTb,/.,  Trostlosigkeit,/.:  -OTpä^- 
Bbiii.  adj.,  trostlos. 

—  OTpHH,aTe.ibHuil,  adj.,  unabweislich,  un- 
weigerlichen widerle  glich, unbestr  ei  tbar. 
OTCpÖiHO,  adv.,  ohne  Aufschub;  -OTCpöl- 
HOCTb ,  /.,  Unaufschiebbarkeit,  Dring- 
lichkeit, /. ;  ■cuc|i(i'ini,ni .  adj.,  unauf- 
schiebbar, dringlich,  dringend. 

—  OTCTTüHOCTb,  /.  ,  Zudringlichkeit,  /. ; 
-OTCTJnHiiH,  adj.,  zudringlich. 

— OTXOJHblH.    Ödj.,   s.    -OT.lTMHblfi. 

—  OTieTHO ,  adv.,  ohne  Rechenschaft  zu 
geben;  -omeTHOCTb, /.,  1)  Unverantwort- 
lichkeit,  /. ;  2)  Unüberlegtheit,  /. ;  3) 
Eigenmächtigkeit, Willkür,/. ;  -OTMeTHMÜ, 
adj.,  1)  unverantwortlich;  2)  unüberlegt; 
3)  ohne  Abrechnung;  i)  eigenmächtig, 
-willig,  willkürlich. 

—  oiepejHuii,  adj.,  nicht  der  Beihe  nach 
folgend,  ausser  der  Reihenfolge. 

—  omiiöoiHO,  adv.,  fehlerlos,  ohne  Fehler; 
•oniHÖOHHOCTb.  /.,  Fehlerlosigkeit,  Rich- 
tigkeit,  / ;  -ouiiiuoiHuil  ,  adj.,  fehler- 
los, sicher. 

—  na.iy6Hbiü,  adj.,  ohne  Verdeck. 

—  uä.iuii,  adj.,  ohne  Finger. 

— näüflT.iiiBOCTb,  /.,  Vergesslichkeit,  /. ; 
-iiäjiHi.iiiBuii,   adj.,  vergesslich  ;  -hämht- 

HOCTb,  /.,   *.    -näjIHT.UIBOCTb  ?    -lii'mil  1  II  l.l  II. 

adj.,  1)  vergesslich;  2)  bewusstlos;  •na- 
hhtctbo,  1)  Vergesslichkeit,  /. ;  2)  Be- 
wusstlosigkeit, /. ;  BiiacTt  bi  6.  bewusst- 
los werden. 

—  näpiiuii.  adj.,  unpaarig,  einzeln. 
— näpycHbiü.  adj.,  ohne  Segel. 

—  naenopTHufi,  •iiaiiinnpiiiuii.  adj.,  pass- 
los, ohne  Pass. 

—  nepeBÖjHbiii,  adj.,  1)  endlos,  unerschöpf- 
lich, unvergänglich;  2)  unübertragbar. 

—  iiepe,T,KÖBuii  n.iyri,  Schwingpflug,  m. 

—  iiepeatiHHuii.  adj.,  unveränderlich. 
— nepbifi.  adj.,  federlos,  ungefiedert. 

—  neMä.iie,(slav.)Gemüthsruhe,/. ;  -neiä.ib- 
Hbifi.  adj.,  kummerlos. 

— neiao,  adv.,  sorglos,  ohne  Sorgen;  -nen- 
HOCTb,  /.,  Sorgenlosigkeit,  /. ;  -neiHbiü, 
adj.,  sorglos,  unbekümmert;  sorgenfrei. 
H.iiiTHO,  adv.,  ohne  Bezahlung,  umsonst; 
•n.iäTHbifi,  adj.,  unentgeltlich. 

— n.iö^ie,  -n-iö^HOCTb, /.,  Unfruchtbarkeit, 
/.;  -n.iÖAHbiil,  adj.,  i)  unfruchtbar ;  6-Hoe 
ain,ö  Windei,  n. ;  2)  vergeblich. 

— nJÖTie,  -n.iÖTHOCTb, /.,  Körperlosigkeit, 
/.;  -n.iÖTHbiii,  adj.,  unkörperlich, körper- 
los. 

— noBOpÖTHbiii ,  adj.,  ])  unbeweglich;  2) 
unwiederbringlich. 

— nojööiiuii .  adj.,  unvergleichlich,  aus- 
gezeichnet, [adj.,  unruhig. 

—  nOKÖHHOCTb,   /.,    Unruhe,/.  ;    noKÖHHbiii, 

—  iiOKÖiicTBie,  -noKÖficTBO,    l)  Unruhe,  /. ; 


2)  Aufregung,  /  ;  3)  Unbequemlichkeit, 
/. ;  -noKÖHTb,  v.  a.,  Koro  liMi,  1)  beun- 
ruhigen, belästigen,  beschweren  ;  2)  stö- 
ren; -ca,  v.  r.,  o  qSsii,  sich  beunruhigen; 
o6t>  3tomi>  He  6e3noKÖflca  deshalb  mache 
dir  keine  Sorgen;  He  6e3noKÖÜTecb  Hanpä- 
cho  geben  Sie  sich  keine  unnütze  Mühe. 

Be3-no.ie3HO,  adv.,  nutzlos;  -no.ie<SHOCTb, 
/. ,  Nutzlosigkeit,/.;  -no.ieSHbiii,  adj., 
nutzlos,  unnütz. 

— nö.iuii,  adj.,  1)  geschlechtslos;  paööiaa 
nie.iä  öesnöja  die  Arbeitsbiene  ist  ge- 
schlechtslos; 2)  ungedielt;  6e3nöjaa  n3Öä 
eine  ungedielte  Hütte;  3)  ohne  Schooss, 
ohne  Schösse;  6e3n6.iHÜ  KaitnäHt  ein 
Rock  ohne  Schösse. 

— nÖBOniHUH,  adj.,  hülflos,  verlassen. 

— nOHtCTHbiii,  adj.,  keine  Grundstücke  be- 
sitzend. 

— nonÖBin,iiHa,conee?.,eine  Secte,  die  keine 
Priester  anerkennt. 

— nopöino,  adv.,  ohne  Tadel,  untadelig, 
tadellos;  -nopÖMHOCTb,/,  Untadelhaftig- 
keit, /. ;  -HüpÖMHuii.  adj.,  1)  tadellos,  un- 
tadelig: 2)  fig.  makellos. 

— uopa.iima.  -iiopB.ioKb.  Unordnung,  Ver- 
wirrung, /. ;  ■iio)»ii  joqHuii  .  adj.,  un- 
ordentlich; unsittlich. 

— nocpe^CTBeHHO,ady.,  ohne  Vermittelung; 
-nocpeACTBenHOCTb,  /.,  Unmittelbarkeit, 
/. ;  -nocpe^ciBeHHUH,  adj.,  unmittelbar. 

—  riöin.iiiiino.  adv.,  ohne  Zollgebühr,  zoll- 
frei ;  -1111111.1  ii  i:n  i.iii.  adj.,  zollfrei. 

— nomäjHO,  adv.,  schonungslos,  ohne 
Erbarmen;  -nomäjHOCTb,/,  Schonungs- 
losigkeit, /. ;  -iiontajnbiii ,  adj.,  scho- 
nungslos. 

— npejt.ibeo,  adv.,  grenzenlos  ;  -npe.j'B.Tb- 
HOCTb, /.,  Grenzenlosigkeit,  Cnbegrenzt- 
heit,  /.  ;  -iipe  il>.ii,nuii.  adj.,  grenzenlos, 
unendlich. 

—  npeKOCiößie,  Widerspruchslosigkeit,  / ; 
-npeKOCiÖBHO,  adv.,  ohne  Widerspruch; 
-npeKOC.iÖBHOCTb,  /.,  Unwiderlegbarkeit, 
/  ;  -npeKOClÖBHbiii,  adj.,  unwidersprech- 
lich,  unweigerlich,  unstreitig. 

— npenaTCTBeHHO,  adv.,  ohne  Hinderniss; 
-npenaTOTBeHHUH,  adj.,  ungehindert,  frei. 

— npepÜBHO,  adv. ,  ununterbrochen,  ohne 
Unterbrechung  ;  -npepÜBiiuii.  adj.,  un- 
unterbrochen,  anhaltend,  beständig. 

—  npetiaH  null, arf/.,unauihörlich,  beständig. 
— npiiöbi.ibHO,  adv.,  ohne  Vortheil,  Gewinn; 

•npiiöu.ibHbiH,    adj. ,  unvortheilhaft ,  ge- 
winnlos. 
— iipnat.pno.   adv.,    beispiellos,    ohne  Bei- 
spiel; ,  -ripimipHuii ,     adj.,    beispiellos; 
-npjuiipHOCTb,  /.,  Beispiellosigkeit, /. 

—  npiiMtcHiJÜ.  adj.,  unvermischt,  rein. 

— npiiCTpäcTie,  Parteilosigkeit,  Unpartei- 
lichkeit, /. ;  -cTpäciHLiii .  adj.,  unpar- 
teiisch. 

— npiiTBÖpHOCTb,/,  Unverstelltheit.,  Offen- 
heit, /.  ;  -npilTBÖpHbifi,  adj.,  unverstellt. 

—  npuMHHHO,  adv.,  grundlos,  ohne  Grund,. 
Ursache;  -iipiiMiiiiiimi.  adj.,  grundlos. 

— npiwTHOCTb,/.,  Schutzlosigkeit, /. ;  -npi- 
HiiHui'i.  adj.,  obdachlos,  schutzlos,  ver- 
lassen. 

—  npoöyAHbiii,  adj.,  unerweckbar,  nicht  zu 
erwecken;  6.  oohi  der  ewige  Schlaf; 
-npoöyjHO,  adv.,  ohne  aufzuwachen. 

— -npocbineo,  adv.,  ohne  zu  erwachen. 
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liea-uyiKi'iiiuii,  adj.,  nabello8,  ohne  Nabel. 

—  nyTi'ma ,  II  schlechter  Weg;  2)  Unord- 
nung, /. ;  -njTie ,  Ausschweifung,  Lü- 
derlichkeit, /.  ;  -nymiiici..  Strolch,  Wüst- 
ling, Taugenichts,  vi. ;  -iiytiiiih,»,  lüder- 
liches,  unordentliches  Frauenzimmer; 
-liyTiiuii.  adj.,  ausschweifend,  lüderlich; 
6.  Ma.ii.'iiimKa  Taugenichts,  m.;  ö-naa  ro.iOBa 
verdrehter  Kopf;  -iivtctbo,  Ausschwei- 
fung;,/. ;  -nTTCTBOBaVb ,  v.  11.,  lüderlich 
leben. 

— paaööpiiiBOCTb,  /.,  Gleichgültigkeit,  An- 
spruchslosigkeit;     -pa.K". (i pu ii isijii  ,     adj., 
nicht  wählerisch,  anspruchslos. 
pa.t.T'B.ii.iihiii.  adj.,  untheilbar, ungetheilt. 

—  pu.i.iii'iie.  Mangel  (m.)  an  Unterschei- 
dungsmerkmalen, vollkommene  Gleich- 
heit (der  Eigenschaften);  -pa.s.ni'iinjii, 
adj.,  nicht  uuterscheidbar :  ö-Haa  TÖiKa  1) 
Indifferenzpunkt,  m. ;  2)  Nullpunkt,  m. 
(Barometer). 

— paacyßHO ,  adv.,  ohne  Ueberlegung;  un- 
überlegt; -pa3cy^HOCTb,  /.,  -pa3eyÄCTBO, 
Unüberlegtheit,  Unbesonnenheit,'/.;  •  pa.t- 
cyj,HHH,  adj.,  unüberlegt,  unvernünftig. 

— paäcieTHO,  adv.,  ohne  Berechnung;  -paa- 
OieTHOCTb , /. ,  Unüberlegtheit,/.;  -pa3- 
CHeTHblfl,  adj.,  unüberlegt. 

— pöriii,  adj.,  ungehörnt,  ohne  Hörner. 

—  piiiioi  ho  ,  adj.,  ohne  Murren,  ohne  zu 
murren;  -pönoTHOCTb,  /. ,  Ergebung,/., 
(in  das  Schicksal);  -pönoTHHn ,  adj.,  er- 
geben, ruhig. 

— pjKÄBHHii,  adj.,  ärmellos,  ohne  Aermel. 
— pyKiii,  adj.,  ohne  Hand,  ohne  Hände. 
-piifiHuii,  adj.,  fischlos,  fischarm;  -pu6be, 

Mangel  (m.)  an  Fischen;    na  6e3pit6bii  u 

paKb  puöa    wer  keinen   Wein   hat  trinkt 

wohl  Wasser. 
— ptCHi'imiHH,  adj.,  ohne  Augenwimpern. 
— ceaeiiHbiii,  adj.,  ohne  Familie. 
— cepaie,   Herzlosigkeit,  /. ,    -eepieMHUH, 

adj.,  herzlos. 

—  cii.iie,  Kraftlosigkeit,  Schwäche,  /. ; 
siysecKoe  6.  Zeugungsunfähigkeit,  /. ; 
■cii.ibHbiJi,  adj.,  kraftlos,  schwach. 

— c.iäßie,  Unehre, Entehrung,/ :  -c.iäiuiiJii, 
adj.,  ruhmlos,  ehrlos,  entehrend, schmach- 
voll. # 

— e.iOBeeie,  -c.ioBeoHOCTb,  /.,  Sprachlosig- 
keit, /. ;  -ciOBeOHbin ,  adj.,  sprachlos, 
stumm. 

—  c.TbAHbiii,  adj.,  -ctb^ho,  adv.,  spurlos. 

—  CMepTHTb,  v.  a.,  unsterblich  machen; 
-CHepTie,  -eiiepTBOCTb  ,  /. ,  Unsterblich- 
keit, /  ;  -cuepTHbiii,  adj.,  unsterblich. 

— cHbiciOHHo.  adv.,  sinnlos,  ohne  Sinn,  ab- 
geschmackt; -CHbicjieHBOCTb, /. ,  Abge- 
schmacktheit, Sinnlosigkeit,/;  -cauc.ieH- 
Hbift,  adj..  sinnlos,  abgeschmackt;  -caü- 
c.inua,  Ungereimtheit,  /.,  Unsinn,  m. 

— eatmio.  adv.,  ohne  abgelöst  zu  werden ; 
-CJfBHHbiii,  adj.,  unablösbar;  ö-Haa  CTpasa 
beständige  Wache. 

—  ratTHbiii,  adj.,  1)  unzählig,  unermeaslich; 
2)  ohne  Voranschlag  gemacht. 

-OHtffiHHii,  adj.,  schneelos,  schneearm. 

—  cÖBteTHOCTb,  / ,  Gewissenlosigkeit,  /. ; 
-cÖBtCTHiiii,  adj.,  gewissenlos. 

— coaHtHHufi,  adj.,  unzweifelhaft. 
— CÖHHiin,a,    Schlaflosigkeit,/;    -cöhhuh. 
adj.,  schlaflos. 


Be3-cÖMHOCTb,  /'.,  Saftlosigkoit,/. ;  cömhur, 
adj.,  saftlos. 

—  ciiopuo,  adv. ,  ohne  Widerrede;  -cnöp- 
HOCTb,  / ,  Unbestreitbarkeit,/;  -cnöp- 
Hbiii,  adj.,  unstreitig,  streitlos. 

— cpäaie,  -cpÄJii'TBO  ,  Schamlosigkeit,/.; 
•cpÄMHblii,  adj.,  schamlos.  [nützige. 

—  cpeöpeHiiiiK'b,  -ii  h  ii  na .  der,  die  Uneigen- 
— cpriiBO,  adv.,  ohne  festgesetzten  Termin, 

auf  unbestimmte  Zeit;  öe3cpöiH0  OTnycK- 
HÖii  (von  Soldaten)  auf  unbestimmte  Zeit 
beurlaubt;  -cpö'iHuii .  adj.,  ohne  Frist- 
bestimmung; 6.  näenopTi)  ein  Pass  ohne 
Frist. 

—  CTpäoTie,  1)  Leidenschaftslosigkeit,  / ; 
2)  Apathie,/;  -CTpÜCTHBTH,  adj.,  leiden- 
schaftslos. 

— CTpaiiiie,  Furchtlosigkeit,/;  ■OTpäiiiHHH, 
adj.,  furchtlos,  unerschrocken. 

—  eTpyuBbiii,  adj.,  unbesaitet. 

—  CTHAHHKi,  -iiiiua,  der,  die  Schamlose, 
Unverschämte;  -CTbijeimaTb,  v.n., scham- 
los, unverschämt  sein;  -CTbi^HOCTb,  /., 
Schamlosigkeit,  Unverschämtheit,  /. ; 
-CTiii  in uii,  adj.,  schamlos,  unverschämt; 
6-Hue  nocTynKii  schändliciies  Verfahren; 
-ctü^ctbo,  Unverschämtheit ,  Schamlo- 
sigkeit,/; -CTbi^,CTBOBaTb,  v.  n. ,  unver- 
schämt sein,  handeln. 

— cy^HHÜ,    adj. ,   keinem    Gerichte    unter- 
worfen; 6-Baa  rpäaioTa  Freibrief,  m. 
— cynpyasHbiii,  adj.,  s.  -öpäiHuii. 

—  cieTHOCTb,  /  ,  Unzählbarkeit, /. ;  -cieT- 
Hbiii,  ad/.,  unzählbar;  6.  ÄvpäKi  Dumm- 
kopf, m. 

— ciaeHHOCTb,  /.,  Samenmangel,  Asperma- 
tismus,  in.;  -ciaeHHiifi,  adj.,  samenlos;  6- 
Hoe  3a^äTie  die  unbefleckte  Empfängniss. 

—  Tii.iiiiiHUH.  adj.,  unglücklich. 

—  Ta.iaiiTHuii,  adj.,  talentlos,  unbegabt. 

— TO.iKÖKima,  -TO.iEOBin.iiHa,  Unsinn,  m. ; 
-To.iKÖiio,  adv. ,  sinnlos,  unsinnig;  -to.i- 
KÖBOCTb,/,  1)  Sinnlosigkeit,/;  2)  Ein- 
fältigkeit,/; -To.iKÖBuii  .  sinnlos,  ein- 
fältig. 

"TO.iöqiiTb,  v.n.,  Unsinn  treiben;  ~TÖ.ioib, 
/.,  ungereimtes  Zeug. 

— TOprÖBima,  Mangel  (m. )  an  Käufern; 
-TÖpvKiina,  Stillstand  (m.)  im  Handel. 

— TpeneTHO,  adv.,  furchtlos;  -TpeneTHOCTb, 
/.,  Furchtlosigkeit,/;  -TpeiieTHuii ,  adj., 
furchtlos. 

— Tt.ieCHOCTb,  /  ,  Unkörperlichkeit,  /.; 
-TtaecHbifi,  adj.,  körperlos,  unkörperlich. 

— TtHnbin,  adj.,  schattenlos,  unbeschattet. 

— jöwTOiHOOTb,/,  Schadlosigkeit,/;  -yöbi- 
TOMHbiü,  adj.,  schadlos,  ohne  Nachtheil. 

— yKopii3HeHHHH,  adj.,  -YKopi'i.siieHHO,  adv., 
tadellos,  vorwurfsfrei. 

— yaen,i>.  Unvernünftiger,  Verrückter,  m. ; 
•  yniiuil,  adj.,  unvernünftig,  verrückt. 

— yaö.iKHO,  adv.,  ohne  aufzuhören;  -yaÖJlK- 
HHH,-yMÖ.TqHHfi,  ad/.,  unaufhörlich;  6-Haa 
öo.ib  unaufhörlicher  Schmerz. 

—  yaOTBOBaHie,  Verrücktheit,/;  -yaCTBO- 
isari. .  v.  n.,  thöricht,  unsinnig  handeln; 
•yatTb,  v.  n.,  verrückt  werden. 

— y'pÖHHblii,  adj.,  schadlos. 

— ypajHi;a,  Unordnung,  Verwirrung,/; 
Wirrwar,  m. 

— yc.iÖBHO,  adv.,  unbedingt;  6.  noBimoBaTbca 
sich  unbedingt  fügen,  beugen;  6.  3anpe- 
meHHüfi  absolut  verboten;  -yc.TÖBHOCTb, 
/.,  Unbedingtheit,  / ;    -yc.iÖBHHH  ,   adj., 
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unbedingt,  bedingungslos;  6-Hbiii  3aKÖH'b 
paBywa   kategorischer  Imperativ. 

Bea-ycniuiHO,  adv.,  erfolglos ;  -ycniniHOCTb, 
/. ,  Erfolglosigkeit,/.;  -ycniniHbifi ,  adj., 
erfolglos. 

— yCTajiH  ,  -yda.ibHO  ,  adv. ,  unermüdlich ; 
-yCTa.Tb,  /.,  -ycTa.iima,  Unermüdlichkeit, 
/';  •ycTa.ibiiuil.  -ycTaBHbiii,  adj.,  unermüd- 

— tchh,  adj.,  ohne  Schnurrbart.  [lieh. 

— yriniHO,  adv.,  trostlos;  nafucara  6.  bittre 
Thränen  vergiessen;  -YTSiUHOCTb ,  /., 
Trostlosigkeit, Untröstlichkeit,/.;  -yiim- 
Huii.  adj.,  trostlos,  untröstlich. 

— yxäCiicruii ,  adj. ,  unausgefahren  (von 
Wegen). 

— yxänubiii,  adj.,  geruchlos,  duftlos. 

—  \.\iii.  adj.,  ohne  Ohr,  ohne  Ohren. 

— ymepÖHHii,  adj.,  schadlos,  ohne  Verlust. 

— yiaÄHHH,  adj. ,  röpo^t  eine  Stadt  ohne 
Bezirk. 

— xapäKTepHOCTb,  /. ,  Charakterlosigkeit, 
/. ;  -xapäKTepHiiii,  adj.,  charakterlos. 

— XBOCTLiii,  adj. ,  ohne  Schwanz,  ohne 
Schweif,  ungeschwänzt;  -XBÖCTHTb,  v.  a., 
den  Schwanz,  Schweif  abschneiden,  ab- 
hauen. 

— XHTpoCTHO,  adv. ,  ohne  List,  Falsch; 
•XHTpocTHbifi,  adj.,  arglos,  aufrichtig. 

— xJionÖTHHH,  adj.,  sorgenlos,  ruhig. 

— x.TBÖima,  Brotmangel,  Miaswachs,  m. ; 
-x.iiöHUH,  adj.,  1)  brotlos,  getreidelos; 
2)  unfruchtbar. 

—  B;B'BTHOCTb,/.,FarblOSigkeit,/.;  -U,BiTHbIH, 

adj.,  farberilos;  blüthenlos,  keine  Blüthe 
tragend;  jig.,  farblos,  matt. 
— lfBHHOCTb,  /.,  Unschätzbarkeit,  /. ;  -uvbh- 
ii uii.  adj. ,  unschätzbar;  -i^bhoki  ,  ge- 
ringer Werth;  npo^aTt  ito  3a  6.  etwas 
um  einen  Spottpreis  verkaufen. 

—  läflie ,  -iääctbo,  Kinderlosigkeit,  /. ; 
-lä^Hbifi,  adj.,  kinderlos;  -lä^cTBOBaTb, 
v.   u.,  keine  Kinder  haben. 

— MCiOBtiie,  Unmenschlichkeit,  /. ;  -le- 
.lOB'BiHuif,  adj.,  unmenscJilich. 

— HecTHTb,  v.  a.,  entehren,  beschimpfen; 
-Cfl ,  v.  r.,  um  den  guten  Kuf  kommen; 
-lecrie,  Entehrung,/.;  B3HCKäTi  ci  kuiö 
6.  einen  zur  Ehrenbusse  verurtheilen; 
•lecTHOCTb,/.,  Ehrlosigkeit./;  •MeCTHuii, 
adj.,  ehrlos,  schändlich. 

—  leiiifiiHbiii,  adj.,  ohne  Schuppen. 

— uemenie,  Emehrung,  Schändung,  /. 

—  m'iHie.  -ihhctbo,  Unanständigkeit,/.,  Un- 
fug, m. ;  -'niniHH,  i..  Unanständiger,  m. ; 
-•iiiimii'iaii. .  -'iiiiHTiioiinib  ,  v.  n.,  unan- 
ständig sein,  Muthwillen  treiben;  -mmh- 
Hbiii,  adj.,  unanständig,  ungebührlich. 

— «niHÖBHOCTb,/.,  Ranglosigkeit,/.;  -miiiön- 
BbiH,  adj.,  ranglos,  ohne  Bang. 

— iHCieBHOCTb,  /.,  Unzählbarkeit,  Unzahl, 
/.  ;  -'iiir.irimij n.  adj.,  unzählig. 

— q.ieHHbiii,  adj.,  l)  eines  Gliedes  oder  meh- 
rerer beraubt;  2)  ungegliedert. 

— HTBCTBeHHOCTb  ,  / ,  -"ivBCTBie,  Gefühl- 
losigkeit, /. ;  -<n BCTitciiiibiii,  adj.,  gefühl- 
los, ohnmächtig*. 

Be3T>  (6eso),  praep.  mit  dem  Gen.,  ohne. 

Be8i>M3BicTHOi'Tb,  /.,  Ungewissheit,  Unbe- 
kanntheit,/.;  -ii.ui1.cTHLiH.  ungewiss,  un- 
bekannt. 


Ben, ii .5  i.m i  h o.  adv.,  ohne  Ausnahme  ;  -h3t>ht- 
nun.  adj.,   ausnahmslos. 

-  iiiipiiiiuii.  adj.,  rogenlos,  ohne  Bogen. 

— HMeBBUii ,  -iiüiiHHUii .  adj.,  namenlos, 
ungenannt,  anonym  ;  6-hhi'i  näjeivi  Bing- 
finger,  m.  ;  -UMflHHOCTb,  /.,  Anonymi- 
tät, /. 

— HCKyccTBeHHHH,  adj.,  kunstlos. 

—  iicxö^Bbifi,  adj.,  endlos,  fortdauernd, 
ohne  Ausgang,  Ende. 

— ;i.:  ij'iiiun.  adj.,  ohne  Zunge,  sprachlos. 

Beii^eBiiB^'b,  h^tii  bi>  OeiijeBiiH^'b  das  Schiff 
hart  am  (bei  dem)  Winde  richten. 

EeKÄCb,  Bekasse  ,  Schnepfe,/;  ü.  6oab- 
moii  Doppelschnepfe,/;  ■ohhhuii  ,  adj., 
Schnepfen-;  -eiiiimiKb,  Schnepfenschrot, 

BeKemb,/,  Pekesche,/,  Pelzrock,  an.        \n. 

BeKpeBb  (aa).  adv.,  schief;  HocriTf.  mjäny 
Ha  6.,   den  Hut  auf  einer  Seite   tragen. 

r.i'.H'iui.   *.   i>  l,.ii'iia. 

Beanöep^a,  dummes  Zeug;  Trödel,  m. 

Be.i.ia^ÖBHa,  gemeine  Tollkirsche. 

Be.ibBeA^pt»  Belvedere,  n. 

Be.ib.necb,  Dummheit,  /. ;  out  HU öe.ibMeca 
Ht  cmücawim  er  versteht  ganz  und  gar 
nichts  ;  er  ist  stockdumm. 

Ee.ih-aTÄafb,    Beile-Etage,   /.,    Hauptge- 

Benö.ib,  /.,  B-moll,  it.  [schoss,  n. 

BeacKoe  CTeK.iö,  böhmisches  Glas. 

BepranÖT-b,  Bergamotte,/. ;  -niui,.  -loiiuii, 
adj.,  Bergamotten-. 

Bep^o,  Weberkamm,  m. ,  Weberblatt,  n. ; 
KpecrmÄHCKOe  löpjio  —  ci/köhhoh  utpdo:  ece 
MKitno  der  Bauer  ist  kein  Kostverächter. 

BepAbmrb,  Hellebarde,/;  -imiiiim..  Helle- 
bardier,  m. 

fiepen,  Ufer,  m. ;  HopcKÖfi  6.  Seeküste,/, 
Strand,  m.,  Gestade,  n. ;  •roBiiiu.e,  Ufer, 
n.;  -roBÖif,  adj.,  am  Ufer  gelegen;  6-Bäa 
u3jyiHHa  Uferkrümmung,  / ;  6.  BiTept 
Landwind,  in.;  6-säa  aömaflB  ein  Pferd, 
das  Stromfahrzeuge  zieht;  6-Baa  cjyatßa 
Stranddienst,  m.\  6-Bäa  dpäsca  Strand- 
wache,/; 6-BÖe  npäBO  Strandrecht,  n. 

BepeatäTUH,  (veralt.)  als  Subst.  Aufseher, 
m.,  Begleitung,  Bedeckung,  / 

Eepeaaia  Koßu.ia,  eine  trächtige  Stute. 

BepesKeuie,  1)  Bewachung,  / ;  2)  Schonung, 
/  ;  -aceubifi,  adj.,  1)  bewacht;  2)  geschont; 
6-huio  u  Boro  6(p(jtci>iio;  6-huio  kohä  u 
36>bpb  «(  öeperm  gute  Hut  erhält  das  Gut. 

EepeJK.li'iBO ,  adv. ,  sparsam  ,  schonend  ; 
-BOi'Tb. /.,  Sparsamkeit,/;  -.ninuii.  adj., 
sparsam. 

B(;peiKHO,  adv. ,  vorsichtig;  -acHOCTb,  /., 
Vorsichtigkeit,  Behutsamkeit,/;  -3KHHH, 
adj.,  vorsichtig,  behutsam;  nocnTb  naäiLe 
ödpeffiuo  die  Kleider  in  Acht  nehmen. 

Bepe3a,  Birke,/.,  Birkenbaum,  m.;  6.  iua- 
Ky^aa  Trauerbirke,/ ;  -.'.inia.  abgehauener 
Birkenstamm,  m. ;  -.tiiii.  kleine  Birke,  /., 
Birkenzweig,  m.;  -.uiiiim,  .  -3HaKi.,  Bir- 
kengehölz, n. ;  .loBiiKi. .  Birkenpilz,  m. ; 
-.•.oi.iina  .  Birkensaft,  -wein,  m. ;  -.iobko. 
Birkenschnaps,  m.;  -30BUH,  adj.,  birken, 
Birken-;  öepe30Baa  Käma  pop.  iron.,  Ru- 
then(-hiebe,  -streiche). 

BepeiiTopi.,  Bereiter,  m. ;  Eeitmeister,  m. 

EepeneBuaa,  adj.  f.,  schwanger;  -imocTb, 
/ ,  Schwangerschaft,  / ;  -ntTb,  v.  n., 
schwanger  werden.  [sehr  viel  Kinder. 
Bepe jih,  Last,  Bürde,/  ;  y  ntrö  6.  A'bT^ii  er  hat 
Eepecxa,  äussere  Birkenrinde;  -iti'hhhki., 
mit  Birkenrinde  umflochtenes  Gefäss; 
Birkenbastschuh,    m.;    -CTeHb,   in.,    aus 
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Birkenbast  od.  -rinde  gemachte  Sache; 
•CTHTb,  v.  a.,  mit  Birkenrinde  umflechten; 
-im oiiuii,  -rninuii.  adj.,  ans  Birkenrinde. 
Uep^ib,  v.  a.,  hüten,  bewahren,  schonen, 
sparen;  Öepetü  dmeoKvy  >ij><>  nepHttü  dem 
spar'  in  der  Zeit,  so  hast  du  in  der  Noth; 
•Ca,  nero,  v.  r.,  sich  hüten,  vor  etwas. 

Bepii.i.Tb,  Beryll,  m. 

BepEOBen.'b,  Berkowctz,  in.  (400  russ. Pfund). 

EepEyn.,  Königsadler,  m, 

Bep.ii'iHKa,  1)  Berlinerhlau,  n. ;  2)  eine 
leichte  Broscbke. 

Bi'p.uiiiOKaH  .laaypb,  eitiib,  Berlinerblau,  n. 

Bep.iöra  ,  Bärenlager,  n.,  Bärenhöhle,/.; 
dea  Mtdnii.djt  es  oduöii  ötp.ioin,  nr  y&cweymCA 
zwei  harte  Steine  mahlen  nicht  gut. 

Eepn,o,  Schienbein, «.;  -u,obuü, Schienbein-. 

Beeria,  Bestie,  /. 

Bect.Ta,  1)  Unterhaltung,/.;  2)  Versamm- 
lung,/; -,^Ka,  1)  Laube,/,  Lusthäuschen, 
B.j  2)  (auf  Schiffen)  Hängebrett,  n.  ;  .,T,o- 
n:\ri.,  v.  n.,  1)  sich  unterhalten;  2)  pre- 
digen. 

EeieBÄ ,  Zieh-,  Schlepp-,  Bugs:rseil,  n.; 
TSHyTB  na  6eneBt  bugäiren;  -minie.  Bug- 
siren,  «,.;  -MeBKa,  Bindfaden,  «...  Schnur, 
/ ;  -hhüki>  ,  Leinpfad,  m. ;  -BÖii  ,  adj., 
Zieh-,  Zug-;  6-Baa  .lömajb  Ziehpferd,«.; 
-bih,i'iki>.  Schiffszieher,  m. 

~B»ß.%Tb ,  Ö;!,lBTTb,  v.  «.,  fiste«,  stänkern, 
einen  Schleicher  lassen. 

l)ii;'i.ieiiiiui"i.  -6.iefiCKiii,  adj.,  biblisch. 

Bnö.iioi  -|i;'i(|ii)i  .  Bibliographie,/;  .rpadni- 
lecEiii ,  adj.,  bibliographisch;  -aiäHi., 
Bibliomane,  Büchernarr,  m. 

liin'i.iioiei;:!,  Bibliothek./;  -i;api>,  Biblio- 

Eiiö.ila,  Bibel,  /.  [thekar,  m. 

BiinaiM,,  Bivouac,  «.;   -BäiHHii,   Bivouac-. 

Bi'meiib,  m.,  Schneidezahn,  m.  (eines  Thie- 
res).  [mast,  in. 

BnsÜHb,/.,  Be.san,  m. ;  6ii3äHB-Ma*iTa  Besan- 

Iim;na  ipi'u  iii.iu  .  adj.,  Biquadrat-;  6  -  Hoe 
ypaBHeHie  biquadratische  Gleichung; 
•jpäTi>,  Biquadrat,  «. ,  vierte  Potenz, 
vierter  Grad. 

Bii.ieTt,  dim.  -.leTen.'b,  -.lernEi»,  Billet,  «., 
Zettel,  77!.;  6.  Ha  a.HTe.iBCTBO  Aufenthalts- 
schein, «i. ;  6.  Ha  hoctöh  Qnartierbillet, 
n. ;  -tu uii.  adj.,  Billet- ;  ÖH.ieTHUil  co.isän 
auf  unbestimmte  Zeit  beurlaubter  Soldat. 

Bii.iiiip.u-.  Billard,  «.;  iirpäTB  na  6-ji 
Billard  spielen  ;  öii.iia.  öii.ih,  /.,  Billard- 
ball, m.,  -kugel,  / 

Bii.i.iiiiin.,  Billion,  /. 

Bn.i.ib.  m.,  Bill,  /.,  Gesetzentwurf,  m. 

Bii.io.    1)  [Schlägel,    Klöppel,  m.\  2)  Oel- 

BnBÖK.ib,  Operngucker,  m.  [presse,  / 

Biihtüei»  ,  kleine  Binde,  Bandage,  /. ; 
öiiHTi..  Verband,  m.,  Binde,  / 

BiipvKa.  Börse,  /. ;  H3BÖmHii>H  6.  Standort, 
m.  (der  Fuhrleute);  -sseBÖfi,  Börsen-; 
6-Bäa  ra3e'Ta  Börsenzeitung,  / 

BiipEa,  Kerbstock,  in. 

BiipHi.iä.  Türkis,  m.\  -unnbifi.  adj.,  Türkis-. 

Bnpi&E'b,  1)  pop.,  Wolf,  Währwolf,  m.\  2) 
ein  finsterer  Mensch;  r.iJUtTB  6-köm"b 
mürrisch  aussehen. 

BiipHi.'ibK» ,  Strohhälmchen,  «.;  nrpä  b% 
6-kh  Federspiel,  Zitterspiel,  n. ; /<?.  nrpäTB 
b-b  6-eh  die  Zeit  vertrödeln. 

BucepnHa,  Glasperle,  /. ;  •eepunE.i,  kleine 
Glasperle;  -cepHiiEi,,  Glasperlenhändler, 
m.;  -cepinma  ,  Glasperlenschachtel,/; 
■  cepnufi,    adj.,    von    Glasperlen;  -cep- 


miiKT.,  Glasperlenmacher,  m. ;  ■  eep'B,  1) 
Glasperle,/  ;  2)  echte  Perlen  (kirch.  slav.). 
Biu-KiniT'b  ,  1)  Biscuit,  Zuckergebäck,  «.; 
2)  mattweisses,  unverglastes  Porzellan; 
-niuii.  Biscuit-. 

Bhtba.  Schlacht,  /.,  Treffen,  n. 

Bim.iiiib .  adv. ,  ganz  voll;  6.  Haöiixo  ge- 
pfropft voll. 

Bimii;  b,  (gen.  -Ti;a),  Flickerklops,  m. 

BiiTbiii,  parte,  und  adj.,  geschlagen  ;  6-Taa 
CKonina  geschlachtetes  Vieh  ;  6-Toe  mhco 
Klopffleisch,  «.;  6-tbih  qaci.  eine  ganze 
Stunde.  [Gefäss. 

Binbiiirb,   Scherben,  pl.  f,  zerschlagenes 

I.n  1 1>.  v.  a.,  1)  schlagen  (in  allen  Verbin- 
bindungen);  6.  Moueiy  Münzen  prägen; 
6.  Haöän,  Sturm  läuten,  Lärm  schlagen; 
6.  TpenaKä  tanzen;  2)  zerschlagen,  ein- 
schlagen; 3)  (ein)rammen;  4)  tödten ; 
schlachten  (ckott.  Vieh) ;  schiessen  faHib 
Wild);  —  v.  n.,  1)  schlagen;  0.  bi  köjio- 
ko.tb  läuten  ;  6.  bt>  jiajömH  in  die  Hände, 
BeiTall  klatschen;  6.  qe.TÖMT.  fussfällig 
bitten;  6.  no  KapnäHaMT.  lange  Finger 
haben  (stehlen);  6.  Ha  aßöct  aufs  Ge- 
rathewohl  schlagen;  2)quellen, sprudeln; 
(JiOHTaHi,  6beTi>  die  Fontäne  springt;  3) 
strömen,  stürzen,  schiessen  ;  KpoBb  öbeT'b 
bi  rö.ioBy  das  Blut  steigt  zum  Kopf;  -ea, 
1)  v.rec, sich  schlagen; fechten, kämpfen; 
6.  Ha  cäöjiax'i  sich  auf  Säbel  schlagen; 
6.  Ha  KyjiäiKaxi  boxen;  6.  oö^  3aKjiä,n,& 
wetten;  2)  v.  r.,  sich  quälen,  abplagen; 
ringen;  zappeln;  ohtbch  KaKi  pti6a  oöt 
ae^'B  sich  nicht  zu  helfen  wissen  ;  Tyi-B 
He  m-h  iero  6iiTBCa  es  lohnt  (sich)  nicht 
der  Mühe;  3)  v.  n.,  schlagen;  ce'paite 
ÖBfeTca  das  Herz  schlägt;  —  v.  p.,  ge- 
schlagen werden,  etc. 

BiiTb,  /.,  Lahn,  m.;  30JioTäa  6.  Goldlahn,  m. 

I.n  n. e.  Schlagen,  etc.,  n. ;  6.  CBaS  Käm- 
men, Einschlagen  (n.)  der  Pfähle. 

BiiipOTeECb.  t'i>i(pu:i'('Ei"i><  Beefsteak,  n. 

BiiMesä,  s.  Beiesä. 

I.n 'ii' i.i'i nie.  Geisselung, /. ;  -leBaTb,  v.  a., 
geissein;  -leBÄTbCH,  v.  r.,  sich  geissein; 
-MHi'iE'b,  Geissler,  m.;  6nwh,  Peitsche, 
Geissei,/;  6.  CTpaHBi  Landplage,/ 

Biiiiiotlii).  Bischof,  m.  (als  Getränk). 

Bimii..  doch;  KaKi  6.  erö  30ByTi>?  wie  heisst 
er  doch  ? 

BieHie,  Schlagen,  n. ;  6.  atn.il  das  Schlagen 
der  Schlagadern;  öie'Hie  cepsua  Herz- 
schlag, m.,  Herzklopfen,  n. 

Biorpä<pia,  Biographie,  Lebensbeschrei- 
bung, /.;  -rpa(pH-iecEiii,  adj. ,  biogra- 
phisch; -rpÄ<pT>»  Biograph,  m. 

Bio.iöria,  Biologie,  Lebenslehre,  Lebens- 
kunde,/; -.lorHiecEiH,  adj.,  biologisch. 

B.iariii,  -röÄ,  adj.  (slav.),  1)  gut,  gütig;  2) 
selig;  6-oe  nocntme'Hie  Wohlgedeihen,  ».5 
pop.  ö.iaröii  (ymÖMi)  starrköpfig,  starrsin- 
nig, unruhig;  6.  (.iimÖMT,)  hässlich;  Kpn- 
laTB  C.iarHM'B  siäTOMi  aus  voller  Kehle 
schreien. 

B.iaio.  Gut,  Wohl,  n. ;  adv.,  gut,  wohl. 

B.iaro-BD^HOCTb,  /.,  Wohlaussehen,  «.; 
•BiijHuii,  adj.,  1)  wohl  aussehend;  2) 
scheinbar  gut,  recht. 

— B03,iasHie,  Lohn  (m.)  für  gute  Thaten. 

— BO.ieHie,  Wohlwollen,«.;  •BOJliiTe.lb,  m., 
Gönner,  m.;  -BO.iHTe>.ibHHi;a,  Gönnerin, 
/ ;  -BO.inTe.iBHHil .  adj.,  wohlwollend; 
•BO.ii'tTb,  v.  71.,  die  Güte  haben;  6.  k-b 
KOMy  einem  wohlwollen,   gewogen  sein. 


16 


BaaroE 


B.iaro-BÖHie,  -BÖHHOCTb,  /. ,  "Wohlgeruch, 
m. ;  -BÖHHuii,  adj.,  wohlriechend 

—  BOcni'nauHLiii,  adj.,  wohlerzogen. 

— BpeaeHHO  ,  adv. ,  zur  rechten  Zeit,  bei 
Zeiten;  -BpeJieHHHH,  adj.,  rechtzeitig,  ge- 
legen, bequem. 

—  Btpie,  Bechtgläubigkeit,  Orthodoxie,  /.; 
-!if,|)HUH,  adj.,  rechtgläubig,  orthodox. 

—  BtciBOBüHie,  Heilsverkündigung,  Ver- 
kündigung (f.)  des  Wortes  Gottes ; 
•  BtCTBOBÄTb,  v.  a.,  1)  das  Heil  verkün- 
digen, 2)  das  Wort  Gottes  verkündigen; 
•B*CTHTe^b,  m. ,  Verkündiger  (m.)  der 
Freude,  des  Heiles;  -BtCTiiTb,  v.  n.,  zur 
Messe  läuten;  -BtCTie,  Verkündigung 
(f.)  des  Wortes  Gottes;  •B'bCTHiiK'b,  Ver- 
kündiger (m.)  des  Wortes  Gottes;  -bbct- 
Hiiu,a  ,  fröhliche  Botschafterin;,  -BtCT- 
Hbiii  köjioko.ii.,  Messglocke,/. ;  -BtmeHie, 
1)  Verkündigung  froher  Botschaft;  2) 
Maria  Verkündigung;  •B'Biu.eHCKiii,  adj., 
sich  auf  das  Fest  Maria  Verkündigung 
beziehend  ,  -NhiueHCKaji  uepuoiii.,  Kirche 
zu  „Maria  Verkündigung". 

—  roBtuHO,  adv.,  mit  Andacht,  •roniüiiun, 
adj.  ,  andächtig  ;  -rOB'EHie  ,  Andacht, 
Ehrfurcht,/.,  -roB'bTb,  v.  n.,  verehren, 
seine  Ehrfurcht  bezeigen. 

-^apeHie,  Danksagung,/.,  Dank,  m. ;  -/i,a- 
pÜTb,  Koro,  v.  a.,  danken,  Einem;  ÖJiaro- 
ßapä  Bora  Gott  sei  Dank;  -AäpHOCTb, /., 
Dankbarkeit,/.;  He  ctöhtt,  Ö.iarofläpHOCTH 
keine  Ursache  (zu  danken);  -lapnuii. 
adj.,  dankbar;  -.läprniciiiiuii,  adj.,  dank- 
bar, dankend;  6ji.  MOJieöeHb  Dankgebet, 
n. ;  -ßÄpcTBOBaTb,  v.  n.,  danken. 

—  ,iit  i  Bbiii,  adj.,  glücklich,  gesegnet,  hold- 
selig, heilsam ;  ö.i.  somt>  gesegnetes  Haus ; 
6Ji-Haa  Äymä.  erleuchtete  Seele  ;  -,a,&Tb,  /., 
Gnade,  /.,  Segen,  Ueberfluss,  m. ;  u,äpcTB0 
6\i-th  Gnadenreich,  n. ;  y  Herö  Bcerö  6s&- 
roAttTb  er  hat  an  Allem   Ueberfluss. 

— AeHCTBeHHbiii,  adj.,  glücklich;  -fteHCTßie, 
Glückseligkeit,  Wohlfahrt,  /.;  Wohl- 
ergehen, n., Wohlstand,  m. ;  -,T;eHCTBOBaTb, 
v.  n.,  glücklich  leben,  im  Wohlstande 
leben. 

— ayiiieCTBOBaTb,  v.  n.,  Muth  fassen;  -fly- 
niie,  Herzensgüte,/.,  Muth,  m.;  -.lyniiiuii, 
adj.,  grossmüthig,  hochherzig,  seelengut. 

— 3,tTe.lb,  m. ,  Wohlthäter,  m. ;  -ß'BTe.'lb- 
ininit ,  Wohlthäterin,  /. ;  -^■BTe.ibHOCTb, 
/.,  Wohlthun,  n.,  Wohlthätigkeit,  /. ;  -«*- 

Te.lbHblH,   WOhlthätig;    -JltTeJIbCTBOBaTb, 

v.  n., -wohlthätig  sein,  Gutes  thun  ;  -^iünie, 
Wohlthat,  /. 

— »eaäiejib,  m.,  --.Kr.iitTi'.'ii.imiiu.  der,  die 
Wohlwollende;  -aveJiaTe.ibCTBO,  Wohl- 
wollen, »i.;  -ace.iäTe.ibCTBOBaTb,  v.  n., 
wohl  wollen.      [-.ih\  >i  nun,  wohlklingend. 

— SByiie,    -3By>iiioeTb,  /.,    Wohllaut,   m. ; 

B.ianiii.  adj.,  s.  Il.iai  in. 

B.iaro-H»6paHHbii1,  adj.,  wohlgewählt,  -be- 
dacht, -überlegt. 

— BSBO.ieHie,  Wohlgefallen,  Belieben,  n. ; 
-iUBO.iHTb,  v.  n.,  belieben. 

— .itiiie  ,  Schönheit,  Pracht,  /. ;  -.Tbiiiiuii, 
adj.,  herrlich,  prächtig. 

— nüc.iaiuiri ,  adj.,  wohldenkend,  wohl- 
wollend; wohlgesinnt,  loyal. 

— liaaeaciibiii,   adj.,  -uajüjKiio,  adv.,  zuver- 
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lässig;    -Ha^easHOCTb,  /. ,    Zuverlässig- 
keit, /.      .  [nung^ 

B.iaro  -  uaA*flHie  ,     zuversichtliche     Hoff- 

— HajitpeHie  ,  ■Haji'fepeHHOCTb ,  /. ,  guter 
Vorsatz;  Wohlwollen,  n.;  -Hajitpeimo, 
adv.,  wohlmeinend  ;  -na«tpenHuii  ,  adj., 
wohlmeinend,  -gemeint;  gut  gesinnt. 

— Hpaßie,  Sittsamkeit,/.;  -lipaisnuii  ,  adj.,- 
gesittet,  artig. 

— o6pä'3ie,  Wohlgestalt,  /.,  Schmuck,  m.-t 
-iiöpä.iiiijil,  adj.,  wohlgestaltet. 

— nojyqie,  Glück,  n. ;  -no-iymibiif ,  adj., 
glücklich. 

— iioc[iliiiienie,  Förderung,  /. ;  -nocn*- 
meCTBOsaTb,  v.  n.,  fördern  helfen,  bei- 
stehen; -iiocHtiiiniJH,  adj.,  förderlich. 

— npif.iHiie,  Anstand,  m. ;  -npn.iiiiHOCTb,. 
/.,  Wohlanständigkeit,  /. ;  -iipn.iii'iHiJÜ, 
adj.,  wohlanständig. 

— iipiicröiiHOCTb,/.,  Wohlanständigkeit,/. ; 
-npiiCTÖHHbiif,  adj..  wohlanständig. 

— npioöptiäib,  -öptcTb,  v.  a.,  etwas  atf 
eine  ehrliche  Weise  erwerben. 

— npioöptTeHHbiii ,  adj.,  wohlerworben; 
6-Hoe  cocroHHie  w-es  Vermögen. 

— npiäTe.Tb,  m.,  -Te.ibHiiu,a,  guter  Freund, 
gute  Freundin. 

— npiäTHOCTb  ,  /. ,  Annehmlichkeit ,  /. ; 
■npia  i  nun,  adj.,  angenehm. 

— iipiiiTCTBOBATb,  Kosiy,  v.  n.,  günstig  sein, 
gewogen  sein.  [achten,  n. 

— pa3CMOTptHie,  Ansicht,  Prüfung,  /.,  Gut- 

— pa3cyj,iiTe.ibiio,  adv. ,  wohlüberlegt; 
-pascy^HTe.ibiiocTb,  /.,  Ueberlegung,  /  j 
-pa3i'y^HTeabHuii,-pa3CY^Huii,  adj.,  wohl- 
überlegt, verständig,  klug,  gescheidt; 
-pa3i'ysKAÄTb }  .pa3cyAi'iTb,  v.  n.,  wohl 
überlegen;  für  gut  finden  ;  -pa3i'y  iuvenil', 
Gutachten,  n. 

— pa3ymie, Klugheit, Einsicht,/. ;  -pa3ynno, 
adv.,  vernünftig  ;  -pa.tj  liiiun,  adj.,  ver- 
nünftig, klug,  einsichtsvoll. 

— pacno.ioaceHie,  Wohlwollen,  n.,  Gewo- 
genheit,/.; -pacno.iÖHceHHbiii,  adj.,  ge- 
wogen, geneigt. 

— padBopeHie,  -pacTBOpemiocTb,  /.,  Bein- 
heit,  /  (Luft);  -pacTBOpeHHuü,  adj.,  rein 
und  gesund  (Luft). 

— pÖAHTb,  v.  a.,  adeln;  -pö^ie,  adelige 
Herkunft,/. ;  Bänie  6.1.  Ew.  Wohlgeboren  ; 
•  pii  u:uh.  adj.,  adelig,  edel;  HHCTHTyTb 
6-Hux-b  .ntBuiii,  Fräuleinstift, n.;  -pö^CTBO, 
Edelmuth,  Seelenadel,  m. 

— ('k.kiiiiio,  adv.,  mit  Herablassung,  gnä- 
dig ;  -eiMÖHHOCTb,/., Gewogenheit, Gunst, 
/. ;  -ck.iöhhuh  ,  adj.,  herablassend,  ge- 
wogen, günstig,  gnädig. 

— c.iOBeMie  ,  Segnen,  n. ,  Segen,  m. ;  (als 
geistl  Titel)  Wohlehrwürden;  -cjiobch- 
Hbiii,  adj.,  gesegnet;  öjarociOBjeHHuä 
ööpa3b  ein  Heiligenbild  zum  Einsegnen 
(des  Brautpaares);  -dOB-iäib,  -wiOBHTb, 
v.  a.,  segnen,  den  Segen  ertheilen,  den 
Segen  sprechen;  -c .lOn.iaTbCJi ,  v.  r., 
sich  bekreuzigen;  6-BHCb  npiicrynBM'b 
Kb  fli.iy   wir  wollen  mit  Gott  anfangen. 

— cocTOÄHie,  Wohlstand,  m. 

—  CTiiilH,  Wohlthat,/;  Lohn,  m. 

B.iärocTb,  /.,  Güte,  Gnade,  /. 

B;iaro-TBopeHie,  Wohlthätigkeit,  /. ;_-tbo» 
pi'iTe.ib,  m„  Wohlthäter,  m. ;  -TBOpÄTe.ib- 
ii  11  na,  Wohlthäterin,  /. ;  -TBOpHTe.ib« 
MOdb,  /,  Wohlthun,  n.,  Wohlthätigkeits 
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/.;     -TnopiiTe.ii.iu.iii.     adj.,    wohlthätig; 

-TBOpi'iTb,     v.   a.,    Wohlthat    ei  weisen; 

-Tliöpii uil.  adj.,  wohlthätig. 
B.iai'0-Tepirl..iiini.iii,    adj.,   geduldig;    -Tep- 

niiiie,  Geduld,  /. 
— yrÖA'io,  adv.,  genehm;    esiy  6-ho  6h.io  er 

hat  genehmigt,  er  hat  für  gut  gehalten. 
— yiipanieiiie,  Schmuck,  m.;  -yiqiaineiiiiuii. 

adj.,  wohlgeschmückt. 
— ycnOTpImie,    geneigte    Ansicht;    Ha   Moe 

6.1.  npejocTäB-ieso  es    ist   meinem  Erach- 
ten.anheim  gestellt. 
— ycntiQHOCTb,    /. ,     Wohlgedeihen,     n. ; 

-ycntiiino ,     adv. ,     mit     gutem     Erfolg; 

•yi'irtiiiiHuii,  adj.,  erfolgreich,  gedeihlich, 

glücklich. 

—  ycTpoe'nie,  gute  Einrichtung;  -yCTpöeH- 
Hbiii,  ad/.,  wohleingerichtet ;  -yCTpÖHBaTb, 
v.  a.,  wo hl  einrichten;  -yeTpöiiCTBO,  gute 
Einrichtung,  gute  Ordnung. 

—  yxaHie,  Wohlgeruch,  Duft.m.;  •yxitHHbiii, 
adj.,  wohlriechend,  schön  'duftend; 
-yxaTb.  !'.  n.,  wohl  riechen,  duften. 

—yMpeac^äTb,  -yipe^HTb,  v.  a.,  wohl  ein- 
richten; -oh,  v.  r.,  wohl  eingerichtet  wer- 
den; -yqpeaiAeHie,  gute  Einrichtung. 

— HecTiiBhiii,  adj.,  gbttesfürchtig;  -lecui- 
Btiiimiii.  adj.,  sehr  fromm  (als  Titel  des 
Monarchen  von  Russland);  -lecrie, 
Gottesfurcht,  /. ;  -lecTHbiii,  adj.,  gottes- 
fürchtig,  fromm. 

— «iHHie,  1)  gute  Ordnung;  JrnpaBa  B.iaro- 
iiiHia  PolizeiverwaltUDg,  /. ;  2)  Kirchen, 
die  unter  der  Aufsicht  eines  Priesters 
stehen;  -miHHuii,  adj.,  anständig;  (als 
Subst.  der  Priester,  der  über  mehrere 
Kirchen  die  Aufsicht  hat)  Probst,  m. 

B.iaaci'nHuii .  adj.,  selig,  glücklich;  6-oü 
nänam  seligen  Andenkens;  -sseHCTBO, 
Glückseligkeit,  /. 

li.iaa.ihb.  v.u.,  eigensinnig  sein,  unruhig, 
muthwillig  sein;  -sk.thbocti.,  /.,  unruhi- 
ges Wesen;  •  s.iUBbiii,  adj.,  unruhig; 
•  <bh6Ti,  adj.,  eigensinnig,  unruhig;  -ssb, 
/.,  Eigensinn,/.,  abgeschmacktes  Zeug; 
y  uetö  6.1.  ea  to.weib  bei  ihm  stecken 
Albernheiten  im  Kopf. 

B.iäii»ceiiuii.  adj.,  blassgelb,  isabellenfar- 
ben,  fleischfarbig. 

B.iaHKex-b,  Blankett,  n.,  Vollmachtsblatt,  n. 

B.iaHK-b,Blankett,n.;  -kobhh,  adj.,  Blanco-. 

B.ieBÄTb,  v.n.,  sich  erbrechen;  -i;äiiie,  Er- 
brechen, ra.;  ö.ieBKa,  Köder,  m. ;  -BÖTima, 
das  Ausgebrochene,  ii.,  Auswurf,  m. 

B.ieK.iocTb^  /.,  Verwelken,  Verschiessen, 
n. ;  -K.ibiii,  adj. ,  verwelkt,  verblichen, 
6-aa  pyjä  Fahlerz,  ?!.;  -KHyTb,  v.n.,  ver- 
bleichen, verwelken. 

B.iecKi.,  Glanz,  Schimmer,  m. 

E.ieciiä,  ein  Stück  Zinn  (in  Gestalt  eines 
Fisches)  unten  an  der  Angel,  Köder,  m.; 
•CHyTb,  v.  n.,  glänzen,  aufblitzen. 

B.ieeTBa,  ö.iecToqKa,  Flitter,  m.,  Flitter- 
chen, n.;  -ctoihhkt.,  Flittermacher,  ra. ; 
•CTtTb,  v.  n.,  glänzen,  schimmern. 

B.ieÄTb,  v.  n.,  blöken;  -riHie,  Blöken,  n. 

B.inajäfiniiii,  adj.,  d.  Nächste;  o.iHse  Bcerö 
am  nächsten;  ö.nise  näher;  -skhüI,  adj., 
nahe,  (als  Subst.)  d.  Nächste,  Verwandte. 

BjiioeHbBO,  adv.,  nicht  sehr  weit ;  -.iexoiih- 
EO,    adv.,    ganz    nahe;     ö.lriSKni,     adj.,\ 
nahe;    -3KO,   adv.,  nahe;    6.iH3.iea;äin,iH, 
adj.,  benachbart,  angrenzei.d. 

B.ni3nen,i>,  Zwilling,  m.;  -iienü,  -iiriia,  pl.,  ! 
-leHCTpeaia  CjoBapb.  H.  L 


Zwillinge;      r,.ni.im  ii.ü  ,     das     Sternbild 
der  Zwillinge. 
B.iiuopyKiii,   adj.,   kurzsichtig;    -pyKoCTb, 

Kurzsichtigkeit,  /. 
B.iH30CTb,  /.,  Nähe,/.;    6.iii3i>,  pratp.  mit 

dem  Gen.,  nahe,  bei;  6.111 3b,  Nähe,/, 
B.imiAÄSB'b,  Blindage,  /. 
B.iiimiimaTb  ,    v.  n.,   Pfannkuchen    backen 
oder  verkaufen;   -im  Uli,  adj. ;  ö-oe  Ttcio 
Pfannkuchen  -  Teig  ,    m.;     -hhh,    Pfann- 
kuchenbäckerei, /.;   -iiöin>,   •HÖieK'b,  1) 
Pfannkuchen,  Fladen,  m. ;  2)  Schornstein- 
klappe,/. ;  -hoih'ki.,  Pfannkuchenbäcker, 
m.;    ö.niH-b,    Pfannkuchen,    Fladen,   m. ; 
dh.io    G.iiiHt    ö.iühom*    eüut.io    die    Sache 
klappte  nicht. 
E.moTÄnie  ,    Blitzen,    n. ;     -CTäTe.ibHOCTb, 
Glanz,  m.\  -CTaTe.TbHUH,  adj.,  glänzend; 
6-aa  IIöpTa  die  hohe  Pforte;  -CTÄTb,  v.n., 
glänzen,  schimmern. 
B.ioicäja^    Blokade ,    Einschliessung,   /.; 
-KiipoBanie,  Blokade,  /.;  -Kiiponaib,  v.a., 
einschliessen,  blockiren. 
B.iOKi.,  Block,  Kloben,  m.,  Blockrolle,/. 
B.iOKT.-nni(pT>,  Blockschiff,  n. 
B.ioiiuiii  i. .  Blondin,  m. ;  -ii'niKa,  Blondine, 

/.;  -iiiiiowi.-a.  Blondinchen,  n. 
h.iÖHXii,pL, Blonden,  Seidenspitzen;  -Aul- 
niina,  Blondenklöpplerin,/. 

B.ioxä  ,    Floh,    m.;     fi.i äcTbiii ,    voller 

Flöhe;  -mi;a,  kleiner  Floh;  ö.loiii.niBbiii, 
adj.,  voll  Flöhe. 
B.iyj,eHb,  ra.,  loser  Bube;  -jiiTb,  v.n.,  aus- 
gelassen, durchtrieben,  schelmisch,  die- 
bisch sein;  -.T-ihbuh,  adj.,  durchtrieben, 
diebisch;    -a,hh  ,  pl.,  muthwillige  Strei- 
che; •jmiK'b,  Unzüchtiger,  m.,  Buhler,  m.; 
■jni'ma.  Buhlerin,  /. ;  -.ihijü,  adj.,  buhle- 
risch;    6.i.    chht>    der    verlorene    Sohn; 
-ÄO^iS»  Buhler,  m.;   -jt>,  Unzucht,  Buh- 
lerei,/.;    ■Arilin,  umherschweifend;  6-iä 
orÖHb  das  Irrlicht,  der  Irrwisch. 
B.iyasAaTb,  ö.iyÄÜTB,  v.  a.,  umherirren. 
B.Tj3a,  Beutel,  m.  (am  Billard),  Blouse,  /., 

Kittel,  m. ;  -3hiikt>,  Bl-träger,  m. 
B.ibiKaTbea,  v.  n.,  sich  herumtreiben. 
B.TBjHeHbKiii ,    adj.,    (liebkosend)    etwas 
Mass;    -AHexoHeKi,   •juenieHeK'b,   adj., 
ganz  blass :  -,iniutä rufi.  adj.,  etwas  blase. 
BjTBjHoro.iyööii,  adj.,  hellblau. 
B.TBAHOae.ieBbiii,  adj.,  hellgrün. 
B.it.jMo.n'mbifi«   adj.,  blass  von  Gesicht. 
B.TbAHOCTb,    /. ,    Blässe,    /. ;    jiBii^ba    6x 
Bleichsucht,/;  -ahuh,  adj.,  blass,  bleich 
B.TBAHtTb,  v.  n„  blass,  bleich  werden. 
B.iMAeiKO ,   Schüsselchen,   n.\    tänHoe  6j. 
Unterschale, Untertasse,/;  -^nme, grosse, 
Schüssel;   -so,  Schüssel,  /.,   Gericht,  n., 
Speise,  /.;  -Hne,  s.  B.TRiAeMKO. 
B.iH)A0.:iH3,b ,  -.ni3HHD;a,   Tellerlecker,  m., 
T-riu,/. ;  -.in ,;iin 'tau.,  v.n.,  Teller  lecken, 
schmarotz en;  -.iiiaHinaHbe, Tellerlecken, 
n. ;  -.iH3HiiieeTBO,  Tellerleckerei,/. 
B.iiocth,  y.  n.,  beobachten,  anfrechthalten ; 
ö.noCTiicH,  -Cb,  v.  r.,  sich  hüten;   -Te.ib, 
Beobachter,  m. ;    6j.    nopa^Ka     der   Ord- 
nungsliebende;  -TeabHnn,a,  Aufseherin, 
/  ;  -Te.lbHOCTb, /.,  Achtsamkeit,/;  -Te.Ib- 
Hbifi,  adj.,  achtsam,  sorgfältig. 
B.irixa,  Blech,  n.,  Metallplatte,  /. ;   -äniBa, 
Boa,  Boa,/.  [Plättchen,  n. 

Boöepi,  Biberfell,  n.;  6ö6piiK'b,  junger 
Biber:  öoöpiimiHa.  Biberfleisch,  n.;  606- 
pÖBbiii,  adj.,  vom  Biber ;  6-uü  siixi  Biber- 
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feil,  n.\  6o6pi> ,  Biber,  rn.\  y6ii.ro  6o6pd 
er  hat  einen  Book  geschossen. 

Eoöl.,  Bohne,/.;  KpacHiifi  6.,  Feuerbohne; 
meEO.iäjHHH  6.  Cacaobohne;  6o6ÖKt, -öö- 
ij('kt>,  kleine  Bohne. 

Eufiii.ib,  to.,  ein  Bauer  ohne  Land;  shtb 
öoönaeMb   weder  Haus  noch  Hof  haben. 

Borajt.ienKa ,  Armenhäuschen,  n. ,  eine 
im  Armenhause  untergebrachte  Frau; 
-ji.ieHHHÜ,  adj.,  zum  Armenhause  ge- 
hörig; 6.  däpocTa  Armenaufseher,  m. ; 
-ji.TbHHKi»,  Einer,  der  im  Armenhause 
untergebracht  ist;  -jt/iLHiiiia,  Armen- 
häusehen, n. ;  -Jima,  Armenhaus,  n. 

BoraTeü,  ein  reicher  Kauz  ;  -raTHTb,  v.  a., 
reich  machen;  -raTCTBO,  Keichthum,  m. ; 
■  riiTHii.  adj.,  reich. 

Eoranjpb.  m. ,  Riese,  Held,  m. ;  -TÜpKa, 
Riesin,  Heldin,/. .  •TbipCKiii,  adj.,  helden- 
haft, heldenmässig,  Helden-;  -TÜpCTBO, 
Heldenthum,  n.;  -TbipcTBOBUTb,  v.  n.,  hel- 
denmüthig  handeln. 

Boräm.,  reicher  Mann;  •  rä'iha ,  reiche 
Frau;  -raTtTb,  v.  n.,  reich  werden! 
-räie,  comp.,  reicher;  6.  BCtxb  am  reich- 

I>oniiiii.  Göttin,  /.  [sten. 

Boro-6ofl3.niBOCTb  ,  /. ,  Gottesfurcht,  /. ; 
-60H3.iiiBiaii,ad/.gottesfürchtig;-6oÄ3HeH- 
HOCTb  , /.,  Gottesfurcht,/.;  -öojiäHeHBO, 
adv.,  -6oä3HeHHbiii,  adj.,  gottesfürchtig. 

— BjoxHOBeirie,  Eingebung  (/.)  Gottes; 
•BaoxHOBeHHhifi,adj.,  von  Gott  begeistert. 

— Bii;ieu,i..  Einer,  der  Gott  geschaut  hat. 

— Bt>nq:iMiii,iii.  adj.,  von  Gott  gekrönt. 

— ii.sdpanniiii.  adj.,  von  Gott  erwählt. 

— nciiOBt.ianie .  Glauben,  m.  (an  einen 
Gott) ;  -iicnon  £  jiuiKb.  Gottesbekenner,m. 

— jiMÖen;!.,  Einer,  der  Gott  liebt;  -aiouii- 
Bbiii,  adj.,  Gott  liebend. 

— näfepb,  /.,  Mutter  Gottes,  /. 

— aep3Kiii,  adj.,  ruchlos. 

— jiö.ieu>,  Beter,  m.,  Kirchengänger,  Wall- 
fahrer, m. ;  -Jiö.uiu,a,  Beterin,  Kirchen- 
gängerin, Wallfahrerin./. ;  -HÖ.iie,  Beten, 
n.,  Wallfahrt./.;  njni  Ha  öoroMÖ.iie  wall- 
fahrten; -aö.iT.,  -MÖ.iKa,  Betbruder,  m., 
Betschwester,  /. ;  •Mo.ibmi'iaTi. ,  v.  n., 
oft  wallfahrten;  -MÖ.ibHbiii ,  andächtig; 
•  HÖ.ibm,iiKT),  -nö.ibmnua,  Wallfahrer,  m.; 
W-in. /.        [-miiia.  Gottesverächterin, /. 

— HeHaBiiCTHnbVb ,       Gottesverächter,     m.; 

— HÖCHbiu ,  adj.,  von  Gott  erleuchtet,  der 
Gott  in  seinem  Herzen  trägt. 

— OTCTynHiiK'b,  Gottesleugner,  m.\  •hiiiu. 
Gottesleugnerin,  /.;  •OTCTvnHiiiecTBO, 
Gottesleugnung,  Gottesverleugnung,  /. ; 
•OTCTynHHfi,  adj.,  Gott  leugnend,  abtrün- 
nig, atheistisch. 

— noAÖÖHUH,  adj.,  Gott  ähnlich. 

— n o .sii äiiie. Erkenntniss  (/.)  Gottes,  Gottes- 
erkenntniss,  /. 

— noqiiTäHie.  Gottesverehrung,/.;  ecie'cT- 
BeHHoe  6.  Naturglaube,  m.,  -religion,  /. 

— npiiijien,  b,  der  Christum  auf  seinen  Hän- 
den trug  (der  heilige  Simeon). 

— npoTHBHbifi,  adj.,  gottlos. 

— pöjnua.  Mutter  (/.)  Gottes;  npä3jHnEi 
B-ii  Marientest,  n. 

— poiKjenie,  Geburt  (/.)  Gottes. 

— CJiößie,  Gottesgelahrtheit,  Theologie,  /.; 
•C.iÖBb,  Theolog,  Gottesgelehrter,  m.\ 
■ciöbckIh,  adj.,  theologisch, 

— c.iyateÖHUM,  adj.,  gottesdienstlich;   6-aa 


KHÖrii  Kirchenbücher;  •ciyaceHie,  Qottes- 
dienst,  m. 

— coTBopeHHbiii ,  adj.,  von  Gott  erschaffen. 

— cnacäeubiu,  adj.,  von  Gott  geschützt. 

— TBOpeBie,  Vergötterung,  /.;  •TBOpi'iTb, 
v.  a.,  vergöttern. 

— yröjHiiKT.,Gottgefälliger,TO.;  -Huu,a,  Gott- 
gefällige, /. ;  -yrÖ^HHM,  adj.,  gottgefällig  ; 
6-_oe  3aBe4eHie  Armenanstalt,  /. ;  -yroaj- 
jaTb,  v.  n..  gottgefällig  sein. 

— XBa.ienie.  Lobpreisung  (/.)  des  Herrn. 

— xpamiiiuij,  adj.,  von  Gott  beschützt. 

— xy.ieHie,  Gotteslästerung,/.;  -xy.ibHiiE'b, 
Gotteslästerer,  m. ;  -.ibHima.  Gottesläste- 
rin,/.; -xy.ibHnqaTb,  v.  n.,  Gott  lästern; 
•xy.ibHiiqecTBO ,  Gotteslästerung,  /. ; 
•xy.ibBbiil,  adj.,  gotteslästerlich;  -xy.ib- 
ctbo,  Gotteslästerung,/.;  -xy.ibCTBOBaTb» 
v.  n.,  Gott  lästern. 

— qe.iOB'EKb,  Gottmensch,  Christus,  m. 

— SB.ieHie,  Erscheinung  (/.)  Gottes  ;  npä3j- 
hiikt>  B-ia  das  Fest  der  Erscheinung 
Christi,  der  heiligen  drei  Könige;  -riß.ieH- 
Hbiii ,  adj.,  von  Gott  offenbart;  -HB.ieH- 
CKiii ,  adj. ,  sich  auf  das  Fest  der  Er- 
scheinung Christi  beziehend. 

Eon..  Gott,  m.\  pl.,  ööra  Götter;  fl3H<tecKie 
6.  Götzen;  Bori,  bt>  nöjioib !  Gott  helfet 
jjaü  Bon!  wollte  Gottl  ci  Böruirb  1  Gott 
befohlenl  (Gott  leite  dich!)  eäßory!  bei 
Gott!  päjn  Bora!  um  Gotteswillenl  B. 
BicTb!  Gott  weiss!  wer  weiss!  npomy  — 
qijii  B.  nociäxb  ich  bitte  (zu  gemessen), 
was  Gott  bescheert  hat. 

Eojäiiie,  Stossen  (n.)  mit  den  Hörnern. 

Eo.xäib,  v.  a.,  mit  den  Hörnern  stossen-, 
-ca,  v.r.,  stössig  sein.  6ojl.eHT>,  Sporn, m.; 
öo^iiao,  Stachel,  m.;6oj.iiiBOCTb,/.,stössi- 
ges  Wesen;  (io.i.niBuii  ,  adj.,  stössig; 
öod.iüeoü  tcopöen  Eon  pon  He  daemi  einer 
stössigen  Kuh  giebt  Gott  keine  Hörner 
(Gott  setzt  dem  Bösen  ein  Ziel);  6oa- 
Hyib,  v.  a.,  stossen,  einen  Stoss  versetzen. 

Bo^piiTb ,  v.  a.,  ermuntern,  Muth  ein- 
flössen; -ca,  v.  r.,  sich  muthig  zeigen; 
-pocTb, /.,  Muth,  m.;  -puii,  adj.,  muthig, 
wachsam;  -pCTBOBaTb,  v.  n.,  munter  sein, 
wachen;  6.  jj:xoM,b  den  Muth  nicht  sin- 
ken lassen;  -prii;iw;anie,  Muntersein, 
Wachen,  n.        [Ochs ;  -ubii,  stössige  Kuh. 

Bo^yBi,  stössigesThier;  ötiKt  6.  stössiger 

Bo^ära,  Flussschwamm,  m. 

EoeBÖil,  adj.,  Schlacht-  ;  6.  CTpofi  Schlacht- 
ordnung,/.; 6.  orÖHB  Bataillonsfeuer,  n. ; 
6.  sapä^i,  Scliiesspatrone  ,  /  ;  6-äe  qacä 
Schlaguhr,  /. ;  6.  ie.TOBl;Ki  Kabulist,  m. ; 
6oeB;T>,  gen.  C>ofiu!i.  Kämpfer,  m. 

Bi'üKoä.  Schwören,  n.;  Betheuerung, /. 

lur.KiTKiii  .  adj. ,  göttlich;  -ajeCTBeHHOCTb, 
/.,  Göttlichkeit,  /.;  -•.KcCTBfHHuii,  adj., 
göttlich;  6-aa  öaarojäTb  Gottesgnade,/; 
-aecTBO,  Gottheit,/ ;  -atiiTtca,  schwören ; 
out  CÖMÜmcji  MeHÖw  u  dnmbMÜ  er  schwört 
hoch  und  theuer;  -asiii,  adj.,  Gott  ge- 
hörig; om  ne  nÖMHUim  CoMbuxi  dneii  er 
hat  Gottes  Tage  nicht  im  Gedachtniss 
(von  einem  Säufer  gebraucht);  djfpäm  — 
(SÖJtciii  ueAoehKi  Gott  ist  der  Dummen 
Vormund;  -acmina.  1)  Heiligensclirank, 
m. :  2)  Kapelle,/.;  3)  Götzentempel,  m.: 
•  vKÖm>. kleines  Götzenbild;  6ösbH  K03äBKa, 
6.  KopÖBKa  Sonnen-,  Marienkäfer,  m. 

Eoif,  1)  Schlacht,/.;  Kampf,  m.  Ky.iaiHuii 
6oh  Faustkampf,  m.;   2)  Schlachten,  n.; 


Böil 

öofTcBiiHr'fi  Schweineschlachten;  3)  lacü 
cb  6oe>rt,  Schlaguhr,  /.;  4)  Bruch,  m.; 
gyrjHHHÜ  öoii  Gusseisenbruch,  m.;  nocj:,ja 
-6oÄ  Geschirrbruch,  m.\  ü)  6apa6aHJJbi8 
6.,  Trommelschlag  m.\  fig.  öoü-öäöa  ein 
verwegenes  Frauenzimmer. 

Boiiiciii,  adj.,  tlink,  gewandt,  holperig,  rauh 
(vom  Wege),  lebhaft;  öÖHKoe  mt.cto,  viel- 
besuchter Ort^-KOCTb,/.,  Gewandtheit,/. 

Liininiua,  Schiessscharte,/.;  •mi<ii(uii,  adj., 
zur  Schiessscharte  gehörig. 

Eöiiiui,  1)  Schlachthof,  m.,  2)  Gemetzel, 
Blutvergiessen,  n.  [Becher. 

BuKä.Tb.  Becher,  m. ;  •Kä.ii.'iiim, .  kleiner 

Lokii,  öomökt.,  Seite,  /. ;  pf/KU  68  6ÖKU, 
'  in  nomo.tÖKU  einher  stolziren; 
i'hii.'omi.,  adv.,  auf  die  Seite,  seitwärts  ; 
•CokoböTi,  adj.,  Seiten-;  6.  Btrepi.,  Seiten- 
wind, m.;  nooöhdaei,  da  ua  Ooxoeyio,  erst 
zu  Mittag  gegessen,  dann  aufs  Ohr. 

Bo.ibähti,  1)  Götzenbild,  n. ;  2)  Perrücken- 
stock, m.;  3)  Tölpel,  m,;  -im vi,,  im  Gro- 
ben behauen  (Balken);  -heb,  Stange  (/,) 
Eisen  (von  2  Arsch.  Länge) ;  -nmiic  i>, 
kleines  Götzenbild. 

Eo.iBäniKa,  Knopfform,  /. 

Eö.iBepKi>,  Bollwerk  n.  [Fallsucht,  /. 

BÖ.ieCTb,  /.,   Krankheit,  /. ;  .nixäa  3.iäa  6., 

Bo.leyTO.TiiTe.ibiibiH,  adj.,  schmerzstillend, 
Linderungs-.  [hündchen.  n. 

Bo.iönica.    Bologneserhündchen,    Löwen- 

Bö.iOHb,  /.,  1)  Splint,  m.,  2)  äussere  Kinde 
(des  Wallrosszahns),/. 

Bo.iÖTiiHa,  morastige,  sumpfige  Gegend,  /. 

Bo.iÖTO,  Sumpf,  Morast,  m. ;  -Ttibiii,  adj., 
Sumpf-;  öo.iÖTHaa  Bojä,  Sumpfwasser  «.; 
-TiieTbiii,  adj.,  sumpfig,  morastig;  -Trje, 
dim.,  kleiner  Sumpf. 

Bo.iTnrb,  v.  a.,  schütteln;  plaudern;  -ca, 
n. r., herumschlendern, bummeln;  -xäHie, 
1)  Schütteln,  n.;  2)  Plaudern,  n.;  -tjih- 
BOCTb,/.,  Schwatzhaftigkeit,/.,-  -T.ii'nsuii, 
adj.,  schwatzhaft;  -tobhii,  -tobctbö, 
Schwatzen,  Plaudern,  n.;  -tobt.,  unbe- 
dachtes, unbesonnenes  "Wort;  es  oöhoio 
6o.imKa,  da  mhözo  :p>bxä  aus  kleinen  Wor- 
ten oft  grosser  Zank. 

Bo.iTJH'b,  1)  Schwätzer,  m.;  2)  Windei,  n.; 
3)  schlechter  Erfolg;  my.vy  6ü.io  mhoio, 
am  eüuiejii  6..  viel  Lärm,  aber  es  kam  am 
Ende  nichts  heraus;  viel  Geschrei  und 
Nichts  dahinter;  -TYHbfl ,  Schwätzerin, 
/. ;  -TTXT),  -Tyxa,  Schwätzer,  m.,  -in,  /.; 
•TvmKa,  1)  Quirl,  m.;  2)  Schwätzer   m. 

Bojti.,  1)  Bolzen,  m. 

Bo.lTblxäl'b.  s.  By.lTHxäTb. 

Eo.ib,  /.,  Schmerz,  m.,  Weh,  n.;  3y6Hän  6., 
Zahnschmerz,  m. ;  6.  bt>  yniaxb,  Ohren- 
schmerz, m.  ;  oht>  öo.lbnexo:ieiCb .  er  ist 
schwer  krank;  öo.ibHertbKO  ,  ziemlich 
schmerzhaft;  6o.ibHiiiia .  Krankenhaus, 
n. ;  oo.ii.iuiuiiiiKi, .  Krankenwärter,  m. ; 
öö.ibHO,  adv.,  schmerzlich;  MHi  öo.ibho 
CTbimaTB ,  es  ist  mir  verdriesslich  zu 
hören;  ohi>  6.  ropnib,  er  ist  sehr  hitzig; 
6o.ibHÖS ,  adj. ,  krank  (als  Subst.),  der 
Kranke. 

Bo.ibiuäKb,  1)  ältester  Sohn;  2)  Betvater, 
m.  (bei  den  Sectirern). 

Bö.ibiue,  comp.,  mehr. 

Bo.ibmero.iuBbifi,  adj.,  grossköpfig. 

Eo.ibimiHCTBÖ,  Mehrheit,  /. ;  6.  roaocÖBi 
Stimmenmehrheit,  /. ;  -CTBOBÄTb,  v.  n., 
Vorzug  haben. 

Eo.ibmöii,  adj.,  gross;  6.  tiihi>,  hoher  Kang; 
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-(tö.ibiuiii ,  comp. ,  grösser;  ö-eio  läcriio 
grösstentheils;  -iiiviu,iii ,  superl.,  unge- 
mein gross. 

Eo.ibiujxa,  die  älteste  Tochter. 

Bö.Tbe,'  *.  Bö.ibiue. 

Bo.TBSHeHiiocTb  ,  /.  ,  Kränklichkeit,/.; 
-iiiiijii,  adj.,  kränklich;  6.  Biub,  kränk- 
liches Aussehen. 

Bo.it.mb,  /.,  Krankheit,  /. 

lio.i  I.  n,.  v.  v  ,  1)  schmerzen;  y  jieHii  (Sojärb 
3yöi>i,  ich  habe  Zahnweh;  2)  bekümmert 
sein,  um  — ;  H6  öxhii,  ue  fjo.iii,  He  tboi'c 
canoni  ächze  nicht  und  stöhne  nicht,  es 
sind  nicht  deine  Stiefel. (d.  h.  die  Sache 
geht  dich  nichts  an);  -inie,  1)  Empfin- 
dung  (/.)   eines   Schmerzes;   2)  Betrüb- 

Bo.läpiiHi,  s.   Kiuipn in,.  [niss,  /. 

Bo.uiiKii,  Kruste  (auf  Geschwüren),  /., 
Schorf,  Grind,  m. 

BÖMÖa,  Bombe, /.  [f. 

lioMöap  la,  Bombarde,  Steinwurfmaschine, 

— ^iipoBÜTb,  v.a.,  bombardieren;  -  iiipiii.iü, 
adj.,  zum  Bombardieren  gehörig;  ö-aa 
KOMäH^a  Bombardiercommando;  -jnpo- 
Baiiie,  Bombardement,  n.;  -^lipb,  Bom- 
bardier, m. 

BojiöiiiecKaa  iiyniica,  Bombenkanone,  /. 

EinifioBuii,  adj.,  Bomben-;  ö.  ämuKb  B.- 
kasten,  m. 

EojiöOMlip'b,  Bombenmesser,  m. 

liöii  i :i i> i, .  m.,  Böttcher,  Küfer,  771.;  -pnaji, 
oder  imiii.ui I'na.  Böttcherwerkstatt,  /. 

BopAe-ifc?  f.,  Bordell,  n. 

Bop.^ö,  n.,  Bordeaux,  m. 

Bopjwpi.,  Einfassung,  /. 

Bopeu,!»,  Binger,  Kämpfer,  m. ;  -eiiie, 
Ringen,  n. 

Bop30Bin,HK'b,   s.  Bop.'.iinuiK'b. 

liiip.iöii ,  adj.  (von  Hunden);  6-äa  coöäKa, 
Windhund,  m. 

Bop30niiceii'b,  Schnellschreiber,  m. 

Böpäbiil,  adj.,  schnell,  flink  (von  Pferden). 

l>op.!iiTiiiiKT>,  Aufseher  (to.)  über  die  Wind- 
hunde. 

EopfiCTbiii,  adj.,  1)  fältig;  2)  mit  Fichten- 
wald bewachsen. 

BopMOTäTb  (praes.  öopjio^iy),  v.  n.,  1)  mur- 
meln; 2)trommeln  (von  Tauben);  -riiin.e, 
1)  Murmeln,  n. ;  2)Trommeln  (der  Tauben), 
n.;  -T.iiiBbiii,  adj.,  murmelnd,  brummend; 
-tvht>  ,  1)  Brummer,  Murmler,  m. ;  2) 
Trommeltaube,/.;  -TVHba,  Brummerin,/. 

BopoBMKi,.  Borowik,  Erdschwamm,  m. 

EöpoB-b,  l)Eber,  m.;  2)  Querrauchfang,  m. ; 
-i;6ki,.  junger  Eber. 

Eopo^ä,  Bart,  m.,  Kinn,  n. ;  KopMÜ.10  dö  yca, 
KopMi'i  u  do  öopodü  hast  du  ihn  bis  zum 
Schnurrbart  erzogen,  so  erzieh  ihn  auch 
bis  zum  Vollbart  (d.  i.  habe  mit  ihm 
Geduld);  öopodd  eupoc.ia.a  y-vd  He  eünecAa 
alt  genug,  und  doch  nicht  klug. 

Eopo^aBHCTbiii,  adj.,  warzenähnlich,  war- 
zenartig. 

Eopo^äßKa,  Warze,  /.;  BUCH^aa  6.  Stiel- 
warze,/.; 'BOiKa,  kleine  Warze;  -B>ia- 
tu«,  adj..  warzig;  -bohuuh,  adj.,  Warzen-. 

Eopo;u>  ■  .  :ii,  adj.,  oder  -^aTbiii,  bärtig ; 
6-aa  uüeübaHa,  Bartaffe,  m. ;  -jät'TiiKb, 
Bartvogel,  m. 

Bopo^äit>Tb,  v.  n.,  einen  Bart  bekommen: 
-jäib,  Grossbärtige,  m.,  einer,  der  einen 
langen,  breiten  Bart  hat. 

Eopö,T,KS!.  l)Bärtchen,  n. :  2)  Schlüsselbart, 
m.;  3)  Bärtchen,  n.  (bei  den  Hühnern). 
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Bopojoöpj'me,  Bartscheeren.  n.\  -thuh, 
adj.,  zum  Bartscheeren  gehörig;  .6.  npu- 
6öpi,  Rasirzeug,  n. 

Eopo^oöptfi,  Barbier,  m. 

Bopo^ÖKT.,  Locheisen,  n. ;  Bohrmeissel,  m. 

BopÖAOiK.1,  öopöjyniua,  dim.,  Bärtchen.n. 

Bopoa^ä,  1)  Furche  (auf  dem  Felde),/.; 
2)  Gang  (m.)  zwischen  Gartenbeeten,/.; 
6opÖ3,XKa  ,  kleine  Furche,  rope ,  'ono 
tööbt:  6opÖ3ÖKU  npoKJiädbieaerni,  Kummer 
zieht  -wie  Jahre  Furchen  (furcht  die 
Stirne). 

Bopo3j»'iTb,  v.  a.,  Furchen  ziehen:  fig., 
hinderlich  sein;  -aaieHie,  Furchen,  n. 

BoposjiniKi.,  1)  Gäteisen,  ».:  2)  Huf- 
räumer, m. 

Bopos^onäTUH,  adj.,  etwas  gefurcht:  -jqä- 
Tuiij  adj.,  1)  voll  Furchen;    2)  gestreift. 

BopOHa,  Egge,  /. ;  6.  ci  kphbumii  3yÖLHMn, 
Krümmer;  .ivroBin  ö.,  Wiesenegge. 

BopOHi'iTb,  v.  a.,  eggen:  -cn,  v.  r.,  sich 
vertheidigen ,  v.  p.  ,  geegget  werden; 
-Heeie,  Eggen,  n.\  -Hii.ii.Huij,  adj.,  zur 
Egge  gehörig;  0.  KatoKi  Eggenwalze,/.; 
-Hii.ibin.HK'b,  Egger,  m. 

BopÖHEa,  kleine  Egge. 

BopÖHHHKT.,  das  beim  Eggen  nachbleibende 
Unkraut,  Erdscholle,  /. 

EopOHOüäTb.   -ÄHie,   s.   BopOHHTb,   -('Hif. 

BopoHböä,  Eggen,  n. ;  Zeit  (/.)  des  Eggens. 

BopÖTbCH,  v.  r.,  1)  sich  balgen:  2)  ringen 
(mit  dem  Tode);   3)  bekämpfen  (Laster). 

EopTeBÖii,  adj.,  zum  Stock  der  "Wald- 
hienen  gehörig;  6.  JieAt,  "Waldbienen- 
honig,  7?!.;  ö-bia  irie.iu  "Waldbienen. 

BopTi'ime,  Garnitur (/.) von  zwölfKnöpfen, 
ein  Dutzend  Knöpfe. 

BöpTenKi>,  "Waldbienenwärter,  772. 

BopTb,  /.,  "Waldbienenstock,  m. 

BopTi,  1)  Borde,  Borte  (am  Kleid),  /. ; 
2)  Bord  (eines  Schiffes),  m. ;  6.  o  6.,  Bord 
an  Bord;  -oiiuii,  adj.,  zum  Bord  (eines 
Schiffes)  gehörig. 

BopTHHÖii,  s.  BopTeBÖS. 

Eopmi»  )  sauere  Suppe  mit  Beten  und 
Fleisch,/:  -iu,eBÖH,  adj.,  von  Beten. 

Bopi>,  1)  Fichtenwald,  m.  (auf  Sandboden); 
2)  Steuer,  /.  (ehed.);  qepnoü  6.,  Landes- 
steuer,/; oihö  ucKpbt  Cbtpt  6opz  3aioph.iCH, 
von  einem  Funken  flammte  der  feuchte 
"Wald  auf  (es  entstand  ein  heftiger 
Streit  um  eine  Kleinigkeit ,  viel  Lärm 
um  Nichts). 

Eopti,  obt.,^7.,  Falten  am  Kleide;  KaiftTän-b 
et  ööpasm,  Männerrock  mit  kleinen  Fal- 
ten hinten  in  der  Taille. 

Bopi.fiä.  Kampf,  771.;  Bingen,  n. ;  »öiime, 
Ringplatz,  m. 

BocuKÖH,b,a(iy.,barfuss,  mit  blossen  Füssen. 

Bocobhkh,  1)  Fussbekleidung  (/.)  ohne 
Strümpfe;  2)  ohne  Schäfte:  3)  zerrissene 
Stiefel,  Schuhe.  # 

ßocöii,  «.  BocoHÖrift;  Ha  66cy  HÖry,  auf 
blossem  Fusse,  ohne  Strümpfe. 

Boconijra,  -mmtkiiiiki..  Barfüssler,  m. 

BocoHÖrin,  adj.,  barfüssig:  -HÖSKKa,  s.  Eo- 
coHÜra:  -Hössbe,  .-•.  BocoTä. 

BocOTa,  Blosse  (/.)  der  Füsse. 

BocTii,  v.  a.,  mit  den  Hörnern  stossen. 

ßodÖH'b,  Bostonspiel,  n.\  -mibiii,  adj., 
zum  Bostonspiel  gehörig,  Boston-. 

Böcuii,  s.  Eoeofi. 

BoTaHH3i'ipOBaTb.  v.  n.,  botanisiren;  Pflan- 
zensuchen :6oTäiiifKa.  Botanik,  Pflanzen- 


kunde, / :  öotähhki.  .  Botaniker,  m. ; 
6oTaHiiqecKift,  adj.,  botanisch. 

EÖTaTb  .  v.  n.  ,  trampeln  ,  Fische  auf- 
schrecken, ins  Netz  treiben:  -TäHbe, 
Schlagen  (n.)  ins  Wasser  mit  der  Fisch- 
stange um  die  Fische  aufzuschrecken. 

BoTBa,  1)  Betenblatt,  n.;  2)  Gemüse,  n. 

EoTBiiHbe ,  oder  -hbh  .  kalte  Suppe  aua 
gekochten  Betenblättern  mit  Kwass  u. 
Fischen. 

EÖTiiKi.,  1)  kleines  Boot;  2)  6.  Eopaße'.TB- 
hmü,  Argonaut,  Papiernautilus,  tti. 

EoTi'iHKa,  Halbstiefel  (der  Frauen),  m. 

BoTcpöpn,  Kanonenstiefel,  m. 

Bon  ,  1)  lange  Fischerstange;  2)  Ein- 
master, 77t. 

Botij.  pl.,  eine  Art  Schuhe  (des  gemeinen 
Mannes),  plumpe  Stiefel. 

BoTt.rocTb,  /.,  "Wohlbeleibtheit,/.;  •.Tbiii, 
adj.,  wohlbeleibt;  -TtTb,  v.  n.,  1)  feist 
werden;  2)  reifen;   3)  in  Halme  treiben. 

Bi'mMaiib.  Bootsmann,  m. 

BouäpiiTb  und 

BoiäpHiiqaTb ,  v.  n. ,  Böttcherhandwerk 
treiben;  -qapini'iaHbP,  Böttcherhand- 
werk, n. ;  -qäpHuii,  adj.,  zum  Böttcher- 
handwerk gehörig  ;  6.  ßypäBfc  Fass- 
bohrer,  771. 

Eo'iapn»,  Böttcherwerkstatt,  /. 

Bo'iäpT.,  Böttcher,  Fassbinder,  tti.;  -pcTBO, 
Fassbinderei,  / 

BoqeHenie,  Neigung  (/.)  nach  einer  Seite 
hin;  -qeiniTbCH,  -Hi'tTbCH,  v.  r.,  sich  auf 
die  Seite  legen,  die  Hände  in  die  Seiten 
stemmen. 

EoieHOBB,  Fässchen,  77,.;  -HO«ieKi>,  Fäss- 
chen, 77,.;  -HOqHufi,  adj.,  zum  F.  gehörig. 

Eöieiua.  dim.,  Fässchen,  n.;  -qeMHuii, 
adj.,  zum  Fasse  gehörig;  6-oe  hhbo 
Fassbier,  n. 

EoMÜTbCB,  s.  BoqennTbca. 

Böwiia.  Fass,  77.,  Tonne,  / 

Eo'iki'i.  -obi.,  ph,  Poschen,  pl.  (unter  den 
Frauenkleidern). 

Eons.ii'iBOCTb, /.,  Furchtsamkeit,/.;  -Bbiii, 
adj.,  furchtsam,  ängstlich. 

Eo.'i.uib,  /.,  Furcht,  Angst,  Scheu,/. 

Eoripe,  pl.,  1)  die  Bojaren;  2)  Hochzeits- 
gäste ;  «a  eeädbOn  eobßoape  auf  der  Hoch- 
zeit sind  alle  Gäste  B. 

Eotipiiiib,  Bojar,  Vornehme,  771.;  -pwib, 
Sohn  (m.)  eines  Bojaren. 

BojipuTbCH,  -pHHqaTb,  v.  n.,  den  Vor- 
nehmen spielen. 

EOiipOBaTLiii,  adj.,  zu  vornehm  ;hochmüthig, 
stolz. 

EonpcKiii,  adj.,  vornehm;  -ctbo,  Bojaren- 
würde, / ;  -ciBOBaTb,  v.  77.,  vornehm 
leben. 

BOÄpUHH,  8.  EäpUHH  i  -11  pIJHI  IUI.  S.  EäpM  Hill II. 

BOflTbCH,   v.  a.,  qero-.Tnöo,    fürchten  etwas; 

6.  MTmiiHb,  männerscheu  sein;  dibAO  Mac- 

m<pä  Coumcjt,  das  "Werk  muss  den  Meister 

loben. 
Bpaßä^a,  Bravade,  / 
Epära,    1)  Maisch,    tti.;    2)  Hirsenbier,    n.; 

3)  ein  dickes  Tau. 
Epaffä,  s.  Eopojä. 
Bpa^äßKa,   s.  Eopo^aBEa;   -flaBncTbiß,  s. 

BopojäBqaTufi. 
Bpa^oöpiiTie,  s.  Eopo^oöpiiTie. 
BpaacHREi,  Zecher,  Schlemmer,  tti.;  ■iniun, 

Schlemmerin,  / 
Epä/KHHiaTb ,   v.  7i.,  zechen,   schlemmen; 


Epil 


Epe 
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■nii'iaiibp,  •uimecTBO,  Zechen,  Schlem- 
men, n. 

1>]i:i;k ii uii .  adj.,  Maisch- ;  dp.  pacTBitpi.,  Bier- 
maisch, ct. 

Bpaa^ä,  1)  s.  Bo»o3;ui;  2)  öpaajü,  Zaum, 
Zügel,  ct.;  6pa3,;u  it.ia.-ni,  6.  npau.ifiiia, 
Regierung,/.;  Staatsruder,  n. 

LpaicoBÜTb,  v.  a.,  bracken,  ausschiessen; 
•KOBaHie,-KÖBKa,  Bracken,  Ausschiessen, 
n. ;  •ROBUl.HBT»,  Bracker,  m. ;  -koboTi,  adj., 
zum  Bracken  gehörig,  Bracker-;  ö-ua 
ßeHsrn,  Brackergeid,  n. 

EpaKOBbepi,  Wilddieb,  m. 

BpaK0pa3BÖinufi,  adj.,  die  Ehescheidung 
betreffend ;  6-wa  a-B.iä  ,  die  Eheschei- 
dungssachen. 

EpauocoieTÄHie,  Vermählung,  /. 

Epam,  1)  Ehe,  /. ;  2)  Brack,  Ausschuss, 
ct.,  Brackgut,  n.;  3)  Bracken,  n. 

BpaMiini»,  Brahman,  Bramine,  ct. 

Bpance.ib,  /.  (Seew.),  Bramsegel,  n. 

BpaMCTeHra,  Bramstange,  /. 

BpaH^ax.iiiCT'b,  schlechter  Branntwein. 

Bpan^BäxTa,  Wachtschiff,  n.\  Brandwache, 
/.;  ■BäxTi'Hiiuii  ,  zur  Brandwache  ge- 
hörig. 

EpaH;iepT>,  Brander,  ct.,  Brandschiff,  n. 

BpaH^naiöpT».  Brandmajor,  m. 

— uävapt,  Brandmauer,  /. 

— iieiiCTept,  Brandmeister,  m. 

—  CKyre.ii>,  ct.,  Zündkugel,  /. 
Epaiiiiiia,  dünne  gewürfelte  Leinwand. 
EpamiTb,    v.   a.,   schelten;   -ca,  v.  r.,   sich 

zanken,  pochen;  -mixa,  Zänker,  ct. 

EpaH.iiiBOCTb,  /.,  Zanksucht,/.;  -.uiiiuii, 
adj.,  zanksüchtig. 

EpäHHiJÜ. adj.,  1) kriegerisch;  6-ne  jocnixn, 
Kampfrüstung,/;  Ha  ö-ostb  no.ii,  auf  dem 
Kampfplatze  ;  2)  schmähend;  6-mia  ciOBä 
Schmähworte;  -HiiiBOt'Tb,  /.,  Zanksucht, 
/. ;  -HiiiBbul,  adj.,  zanksüchtig;  -Biyra, 
Zänker,  ct. 

EpaHb  ,  /.,  1)  Zank,  Streit,  m.;_  2)  Kampf, 
ct.  ;  opawb  na  eopomy  ne  eücHeim  das 
Schelten  bleibt  nicht  amKragen  hängen 
(das  Schelten  ist  mir  gleichgültig); 
3)  gewürfelte  Leinwand;  -KÖ  ,  pop., 
Zänker,  ct. 

EpaHUil,  adj.,  gemustert,  geblümt. 

Epac.ie i  b.  Armband,  n. ;  ■iiiufi,  adj.,  zum 
Armband  gehörig;  6-aa  3aciesKa  Arm- 
bandhaken, CT. 

EpacoßäTb  und  EpaconiiTB,  (Schiffsspr.) 
brassen,  die  Segel  mittelst  der  Brassen 
nach  dem  Winde  richten;  -eÖBKa,-  cöiiica, 
Brassen,  n.  (Schiffsspr.). 

Epacb,  (Schiffsspr.)  Brasse,  /. 

EpaTäTbCfl,  v.  r.,  Brüderschaft  machen. 

EpÄTeu.'b,  (liebkos.)  Brüderchen,  n.  (in  der 
Anrede)  mein  Lieber  I  noc.iymaü  öp. ! 
höre,  mein  Lieber. 

BpaTiiiia,  grosser  Krug. 

EpaTÜuiKa,  dim.,  Bruder,  m. 

Epaxin,  collect.,  Brüderschaft  (in Klöstern), 
/. ;  Hiimaa  6p.,  Bettler,  pl.  ct. 

EpÄTHiii,  -TiiiiHi,  adj.,  dem  Bruder  ge- 
hörig. 

EpaTO-Bin/ma,  pop.,  Brüderschaft,  /. 

—  .iwöie,  Bruderliebe,  Nächstenliebe,/; 
-.imöhblih,  adj.,  den  Bruder  liebend. 

—  iieuaBii.ttiiie ,  Bruderhass,  m.;  -nena- 
Bi'iOTHiiK'b  ,  -HenaßiicTHima  ,  Bruder- 
hasser, ct.;  B-erin,  /. ;  -HeHaBiicTiiuil, 
adj.,  den  Bruder  hassend. 


BpaTO-yt'.ii'u'TBO,  Brudermord,  m. ;  -yöiüCT- 
BciuiiJii,  adj.,  brudermörderisch. 

— y ui ii n.ii .  c,  Brudermörder,  ct.,  -in,/. 

EpaTOKii,  adv.,  brüderlich,  nach  Bruderart. 

BpäTCKiä,  adj.,  brüderlich. 

BpÄTCTBO,  Brüderschaft,/;  KpecTHoe  6p., 
Kreuzbrüderschaft,  / ;  •CTBeuHblii,  adj., 
brüderlich,  Brüderschafts-;  -CTBOBaTb, 
v.  n.,  in  einer  Brüderschaft  leben. 

BpaT-b,  1)  Bruder,  ct.;  nanu  6paTT>  unser 
einer;  cboü  a;e  öpa-ri.  einer  seines  Glei- 
chen; s.  EpuTbH. 

Epan..  v.  a.,  l)  fassen,  nehmen;  6p.  npii- 
siip'B  ci  Koro-.möo,  ein  Beispiel  an  einem 
nehmen;  6n.  bt>  AO.in>,  auf  Schuld  neh- 
men; 2)  entgegennehmen;  6p.  B3stkii, 
sich  bestechen  lassen;  3)  tragen;  aa.ieKÖ 
an  6epeTT>  3T0  pysbe?  trägt  diese  Flinte 
weit?  6p.  Bepxi  Haßt  lisii  Ueberhand 
nehmen;  sieHH  öepen  oxÖTa  mich  ergreift 
das  Verlangen,  ich  habe  Lust;  Teöä 
öepen  CTpaxi  es  ergreift  dich  die 
Furcht;  erö  hihitö  ne  6epeTt  es  rührt 
ihn  nichts,  es  hilft  bei  ihm  nichts;  cii.ia 
ne  öepeT'b  die  Kraft  .reicht  ihm  nicht 
aus;  öpait  röpo^i,  KptnocTb  eine  Stadt, 
Festung  belagern. 

EpäTbca,  v.  r.  1)  auf  sich  nehmen,  über- 
nehmen; om  3a  bc§  öepeTca  er  über- 
nimmt Alles;  2)  sich  an  etwas  machen, 
Hand  anlegen,  greifen  nach  etwas;  — 
v.  p.,  genommen  werden;  oTKyja  öepyTca 
3Tii  KpHCH?  woher  kommen  diese  Ratten. 

EpäTLH,  pl.,  die  Brüder;  po^Hwe,  KpÖBHtie 
6.,  leibliche  Brüder,  Vollbrüder;  e^imo 
(o^ho)  pö^Hue  Brüder  von  einem  Vater; 
o^HoyTpöÖHiie,  Br.  von  einer  Mutter;  abo- 
Mpo^Hue,  die  Vetter,  Cousins,  Tpowpo^- 
Hue,  im  dritten  Grade  verwandt;  CBÖ^Hue, 
Stiefgeschwister;  Mo.iöiHue  Milchbrüder ; 
KpecTHLie  Sohn  des  Taufvaters  und  der 
Taufsohn;  upeCTÖBHe  Personen,  die  ihre 
Kreuze  mit  einander  gewechselt  haben; 
Ha3BäHBie  Personen,  die  Brüderschaft  ge- 
schlossen haben. 

EpäiHTb,  v.  a.,  trauen,  ehelich  verbinden; 
-Ca,  v.  r.,  sich  trauen  lassen,  heirathen; 
-iniuif,  adj  ,  zur  Ehe  gehörig;  6-ua  y3tr, 
Ehebündniss,  n. 

Bpeueiiiiiiift,  adj.,  vom  Balken,  zum  Bal- 
ken gehörig,  Balken-;  6p.  a4cb  Balken- 
wald, m. 

EpeBeBmäK'b,  Balkenwald,  ct.,  Bauholz,  n; 
-qÄTbiii,  adj.,  aus  Balken  bestehend;  6p. 
moct-s,  Knüppelbrücke,/.;  6-aa  MOCTOBäa, 
Holz-Pflasterung,  / 

Ept'itiii.i.  Balken,  m. 

Bpen,  s,  Eeper-b. 

Bpe^eBb,  ein  kleines  Zugnetz. 

Bpe^HTb,  v.  n.,  faseln,  phantasiren;  -jhii, 
/  pl.,  Unsinn,  ct.,  Faselei,  /.,  abge- 
schmacktes Zeug.  [denbastschuhe. 

Bpe^OBiiK«,  pl.  ct.,   öpe^ÖBHa  .lanra  Wei- 

Bpe^i,  Irrreden,  Phantasiren,  n, 

BpeataTbiii,  Wächter  ct. 

Epf ...  a.  s.  Bpesryfl'b,  -iii,:i. 

E]ii'.'.rai  i. ,  v,  n.,  verachten,  sich  ekeln; 
Hüiua  neehcm>:a  HUHtbMZ  ne  6pe3iaeim:  xomt, 
Medö,  u  mo  coMpe'nz  unsere  Schwägerin 
hat  vor  Nichts  Ekel:  setze  ihr  Honig 
vor,  sie  isst  ihn  auf  (ironisch  von  einem 
Feinschmecker). 

Epe3r."niBen,'b,  -Bima.  Einer  (Eine)  der 
(die)  sich  vor  Etwas  ekelt;  Kostveräch- 
ter, m. ;  K-in,  /. 
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Epesr.niiiO.  adv., mit  Ekel;  -boctb,/.,  Ekel, 
m.\  -p.üii.  adj..  ekel,  der  sich  leicht  ekelt. 

Bpe3roBaTb,  s.  BpearaTb,  -3roBaHie,  Ekel, 
Abscheu,  rn.  [verächterin,  /. 

Epe3ryHb,  Kostverächter,  m. ;  -YHba,  Kost- 

Epe3ekayKb,  grobes  Segeltuch. 

Epe3eHTb,  getheertes  Segeltuch. 

Bpe3iKi!Tf>,  -ca,  v.  imps.  dämmern  (am  Mor- 
gen), flimmern;  3ap«  lyiB  6pe3XHTb,  kaum 
fängt  es  an  zu  dämmern;  oroHesb  Bflaiii 
6pe3snTca  es  schimmert  ein  Feuer  in 
der  Ferne. 

Bpeiijb-Bbisine.il. ,  (Schiffspr.)  Hauptwim- 
pel, m. 

BpeneniiTb,  v.  a.,  beladen,  belasten. 

Bpena,  Last,  Bürde,  /. 

Bpenie,  Koth,  Lehm,  Thon  m. 

BpeHHOCTb,  Vergänglichkeit,  /. ;  -HHbiii, 
adj.,  vergänglich,  hinfällig. 

EpeHiaTb,  v.  n..  klirren,  klingen,  klimpern, 
klappern;  -äiiie.  Klirren,  Klingen,  n. 

BpecTii,  -OTb,  v.  n.,  langsam  gehen,  sich 
schleppen. 

BpexäTb,  -xiißaib,  -xiiyTb,  v.  n.,  kläffen, 
bellen,  schreien,  zanken,  lügen;  -äuie, 
Lügen,  Kläffen,  ».;  -xä.ia,  -xyHb,  Schrei- 
hals ,  Lügner,  m. ;  -xyaba ,  Zänkerin, 
Lügnerin,  /. ;  -xaiiBufi,  adj.,  zanksuch- 
tig, lügnerisch. 

Bpenib,  Bresche  (in  der  Mauer  einer 
Stadt),  /. ;  -fiaiapea,  Breschbatterie,  /. 

Epiiräja,  (milit.)  Brigade,/. 

— ra^wp-b,  Brigadier,  m.;  -ra jiipraa ,  die 
Frau  eines  Brigadier. 

— räjHuft  ,  adj.,  zur  Brigade  gehörig. 

BpuraiiTiiiia,  ßrigatine, /. 

Epiirb,  Brigg,  /.,  Zweimaster,  m. 

BpiiKb.  eine  Art  Postkalesche. 

Bpii.iiäiiTb,  Brillant,  m.;  -utiiei,  kleiner 
Brillant:  -HTOBUii,  adj.,  von  Brillant; 
•HTiUHKb,  Juwelier,  Juwelenhändler,  m. 

Epii.ii.irjT.  Barbierstube,  /.;  -.ibHbiii,  adj., 
zum  Barbieren  gehörig;  -.ibm,iLKb,  Bar- 
bier, m. 

Bpi'iTBa,  Rasiermesser,  n.;  -Bcnnu,a,  Easier- 
zeug,  n.;  -licHuii.  adj.,  Basier-,  6p.  pe- 
Me'HL  Streichriemen,  m. 

EpiiTie,  Barbieren,  Basieren,  n. 

Bpj'iTomniiKb.  Basiermesserschmied,  m. 

BpnTOjCb,  -TOyceub,  ohne  Schnurrbart, 
bartlos  (spöttische  Bezeichnung  der  Or- 
thodoxen im  Munde   der   Baskolniken). 

EpiiTb,  v.  a.,  rasieren;  6p.  ööpojy  sich  ra- 
sieren; -ca,  v.  r.,  sich  barbieren,  sich 
rasieren;  -Tbe,  s.  -Tie.  [lesche). 

EpiiiKa,  die  Britschke  (eine  Art  Halbka- 

EpÖBKa,  Kante,/.;  Karnies,  n. 

BpOBb,/.,  die  Augenbrauen;  ämo  ne  es  6poe\>, 
a  et  caMbtii  tAU3h  mit  der  Wahrheit  gerad 
herauskommen;  •biiciijü.  adj..  mit  star- 
ken Augenbrauen;  -BHblii,  adj.,  zu  den 
Augenbr.  gehörig. 

BpOÄei^b,  Zugnetz,  n, 

BpojH.ibHHH,  adj.,  zum  Gähren  dienlich; 
6.  iaHi,  Gährkübel,  -bottich,  m. 

Bpojü.ibin,nEb,  einer,  der  den  "Weg  zeigt, 
bahnt. 

EpojHCTHii,  adj.,  viel  Furten  habend. 

BpOJi'iTb,  v.  n.,  herumstreifen;  gähren;  v. 
a.,  Fische  mit  dem  Zugnetze  fangen; 
•p«Ki,  Zugnetz.  n. ;  -jhh,  Herum- 
streifen, Hin-  und  Herlaufen,  n. 

BpöjHH,  pl.  m.,  die  Stiefel  der  Bauern  in 
Sibirien. 

BpojÖKb,  Locheisen,  n. 
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Bpojb,  Furt,  /.:  ne  cnpocAcb  6p6dy,  necynca 
ei  60611,  Vorsieht  ist  besser  als  Nachsicht. 

Epojära,  c,  Landstreicher,  Vagabund,  m., 
-in,  /.;  -jaiifi,  adj.,  herumwandernd, 
vagabundirend;  -jä<KHn<iaTb,  v.  n.,  sich 
herumtreiben  :  -uisHinaube  ,  /IÄjshii- 
leCTBO,  Landstreicherei,  / 

BpoaseHie,  Gährung,  /.;  bhhhoc  6p.  Wein- 
gährung,  / 

BpOKSTb,  Brokat,  m.  [sauer. 

EpoMb.  Brom,  n.\  6poMOKiic.n,iii,  adj.,  broin- 

BpoueHÖcen.'b,  1)  Harnischträger,  m. :  2) 
Panzer.,  (iürtelthier,  n.:  -HÖCHbiii,  adj., 
gepanzert;    6-iiil  Kopa6.ib  Panzerschiff  n. 

Epiiii.ia.  Bronze,  /.;  -.snpnr:anio.  -siipÖBtca, 
Bronziren,  n.;  -.siipouäib.  -sosäib,  bron- 
ziren;  -ca,  v.  p.,  bronzirt  werden;  -30- 
Biinif.  -3ÖBKa,  Bronziren,  n.;  -30Bm,HKb, 
Bronzirer,  m. ;  -.50Buii.  adj.,  bronzen;  6p- 
an  CTaTva  Bronzestatue,/. 

Epöiia,  Harnisch,  Panzer,  Kürass,  m.; 
-iiiiiiKb.  1)  einer  der  Harnische  macht, 
Waffenschmied,  m,  ;  2)  geharnischter 
Mann. 

Epoi'äHie,  Werfen,  n.\  -cä.ibRbiii.  -caie.ib- 
Huß,  adj.,  zum  Werfen  dienend;  6p -oe 
Konbe  Wurfspiess,  m. 

BpocäTb,  CpöciiTb,  v.  a.,  werfen;  6p.  cbbt*, 
der  Welt  entsagen;  6p.  KpoBb,  zur  Ader 
lassen ;  hühii  MOJiodeoict  —  noiAndü,  da 
6pocb,  die  heutige  Jugend  ist  zum  Weg- 
werfen (taugt  nichts;  nämlich  nach  dem 
Urtheil  der  Alten). 

Bpocäxbca,  öpöcüTbca,  1)  zt  ref.,  stürzen, 
sich  hineinstürzen;  2)  v.  rec,  einander 
werfen;  3)  v.  p.,  weggeworfen  werden; 
1)  6p.  Ha  nöMomb  zur  Hülfe  rilen;  6p.  Ha 
Koiinn,  sich  auf  die  Knie  werfen;  6p. 
Bb  raa3ä  in  die  Augen  fallen;  6p -ca  Ha 
Koro  über  Einen  herfallen;  6p.  bo  Bei 
CTÖpOHH  sich  hin  und  her  werfen;  KpoBb 
6pocn.iacb  Bb  rö.iOBy  das  Blut  schoss  zum 
Kopfe;  2)  öpocaTbca  CHtsKäM»  sich  mit 
Schneeballen  werfen:  3)  TaKÖe  joöpö  He 
öpocäeTca  Etwas  so  taugliches  wird  nicht 
verworfen. 

BpöcKifi,  adj.,  1)  weitwerfend;  2)  ge- 
schwind, flink;  y  nerö  pynä  öpocKa  seine 
Hand  wirft  weit. 

BpoCKÖJib,  adv.,  im  Werfen,  auf  einen  Wurt 

BpoCKÖBHii,  -cobmü.  adj.,  unbedeutend, 
geringfügig,  untauglich. 

Epocjiä-6pocb,  adv.,  pop.,  wenigstens. 

BpöniKa,  Brosche,  /. 

Epomiöpa,  Flugschrift,  Broschüre,  /. 

EpycHi'iKa,  Preisel-,  Strickbeere,/.;  -cmi« 
KOBKa,  -rini'iiiiiKb.  Strickbeerstrauch, 
m. ;  -iHbiri,  adj.,  von  der  Strickbeere. 

EpycEÖBHii,  6pyCHÖft  und 

EpycoBÖii  (biii)."  adj.,  vierkantig  behauen, 
wie  ein  Balken  abgeviert  ;  6pycoBaa 
CTa.ib  Stangenstahl,  m. ;  6pycÖBbiä  Kä.veHb, 
Schleifstein,  m.;  -cÖBb,  Schleif-,  Wetz- 
stein, m.;  -cöieKb,  kleiner  Schleifstein; 
-C'iäTbiff,  -caHÖii,  adj.,  aus  Balken  zu- 
sammengesetzt; öpycb,  Brussen,  m.,  ein 
vierkantiger  Balken;  -Cbe,  collect.,  die 
Brussen. 

EpyciBepb,  Brustwehr,  /. 

BpbiateBe.ibHHKb,  Wachholderstrauch,  m., 

S.    JIOÄKeBe.lbHIIKb. 

l.jii.r.Kii.  gen. -eil,  pl.  f.,  Halskrause,/. 

Epbi.:raTb.  6pbi3niBaTb,  v.  a..  spritzen;  -ca, 
v.  refl.,  sich  selbst  bespritzen,  v.  r..  ein- 
ander   bespritzen;     -  3rä.iKa,      -srä.io, 
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Spritze,  f.;  -ärn.ibiie,  Spritzrohre,  f.  (am 
Kopie  der  Walri-che);  -arauie,  Spritzen, 
n.;  -3111,  pl.,  Wasserstaub,  7«.;  -arvin», 
-HbH,  Sprudler,  m.,  S-in,  f.;  ■«!,  das 
Bespritzen  mit  Wasser  (beim  Stucka- 
turen),  Anwurf,  m.,  Tüuche,  f.,  niarino- 
rirter  Anstrich)  cyKitö  et  6pu3roMi.,  ge- 
sprenkeltes Tuch;  -iHyTb,  v.n., spritzen, 
fig.j  eiligst  davon  lauten;  KooiKa  laKi  h 
6pu3iiy.ia  na  ae'peBO,  die  Katze  sprang 
blitzschnell  auf  den  Baum. 

I">piji;aib,  •KiiusiTb,  ti.  a.,  mit  den  Hinter- 
füssen ausschlagen;  -ch,  v.  r.,  ausschla- 
gen (mit  den  Hinterfüssen);  -E.iiuii.iii, 
adj.,  gewohnt  auszuschlagen;  -K.innucTb, 
/.,  Gewohnheit  auszuschlagen,/.;  -i;anie. 
das  Ausschlagen  mit  den  Hinterfüssen; 
-KHVTb,  v.  a.,  einen  Schlag  mit  den  Hin- 
terfüssen versetzen;  -eyhi,  -Kyub«,  ein 
Thier,  das  ausschlägt;"  6pui;i. .  interj., 
noöü.ina  Cpbiuh,  11  OKepeöeHOKt  öpum,  wie 
die  Stute,  so  das  Füllen  (wie  die  Mutter, 
so  die  Tochter). 

Epu.iä,  Oberlippe,  /.  (plur.  öpu.ibi  und 
Opu.iii,  dicke  Lippen,  Geläppe,  n.)\ 
-.läcTbifi,  -aäcTbifi,  adj.,  der  Dicklippige, 
der  Maulhänger;  -.lOTpaei.,  Lacher,  m. 

EpblCb,  üpui'b,  interj.,  wegl  fort!  (zur 
Katze  gesagt);  -caHbKa,  -CbEa,  Mieze, 
Katze,  /.  # 

Bpio.ii'ä.  -rä«iT>,  Brummbär,  m. 

BpK)3r.n'iBOCTb,  /. ,  mürrisches  "Wesen; 
•.iiiBuii,  adj.,  mürrisch. 

BpiÖ3raoi'Tb,  /. ,  Gedrungenheit,  Aufge- 
dunsenheit, /. ;  -3r.iuil,  adj.,  angedrun- 
gen, gedunsen. 

Bpw3rHyTb,  v.  n.,  andringen,  aufdunsen. 

BpK)3ryHi>,  Brummer,  m. ;  -iiba,  Brumme- 
rin, /. 

BpH>3xaT£,  v.  n.,  brummen,  murren,  knur- 
ren; -aü'lHbe,  Brummen,  Knurren,  n. 

BpÜEBa,  Kohlrübe,  /.;  Schuittkohl,  m.; 
•  KiieHHuii,  adj.,  von  Schnittkohl. 

BpiüKii,  pl.,  Schifferhosen,  pl. 

BpwHeiKii,  Brünette,/.;   -HeTt,  Brünette, 

771.,  S.   Et.lÖKTpblfi. 

Bproxäm,  Dickbauch,  Dickwanst,  m. ;  -säe- 
tuh,  adj. ,  dickbäuchig;  -xäTfta,  adj., 
schwanger,  (als  Subst.)  Schwangere,  /. ; 
-xatiiTb,  v.o.,  schwanger  machen,  schwän- 
gern; -TtTb,  v.  71.,  schwanger  werden. 

Eptöxo,  1)  Unterleib,  Bauch,  Wanst,  771.; 
2)  Schwangerschaft,/.;  na  öptbxn,  uie.iKö, 
a  e«  Opwxib  WfiAKt  Alles  auf  dem  Leibe 
und  Nichts  im  Leibe;  MaiöpcKoe  opröxo 
starker  Bauch  (Bürgermeisterbauch); 
-xOBHHa,  Magen,  7«.  (Ü.  Säugethiere); 
Gpiomiuia,  Darm-,  Bauchfell,  it.;  öpw- 
imune-  ein  grosser  Bauch;  6.  cb  leMO- 
ÄaHiinie,  ein  B.  wie  ein  Felleisen,  dick 
wie  ein  Fass;  Gpioiiucii.  pl.,  Bauchfell  - 
etücke,  Wamme,  /.  (von  Pelzwerk); 
(JpwniKÖ  ,  kleiner  Bauch;  OTpocTiirb 
Cpronraö,  er  hat  sein  Schäfchen  gescho- 
ren; öpw  11:11  öii,  adj.,  Bauch;  6-aa  nö.iocTb, 
Bauchhöhle,/.;  6pioiu,äTbiii,  adj.,  von 
Bauchfellen;  6p.  Mixt,  s.  BpioniKii. 

BpjiuaTb,  -KHyTb,  •KiuiuTb.  v.  a.,  klappern, 
klirren,  etwas  mit  Geräusch  hinwerfen; 
fig.  unbedacht  etwas  sagen;  ohi  Bosbsui, 
&&  h  6p«KHii  esiy  Hanpji3ii:Kb,  er  platzte 
ihm  damit  ins  Gesicht  heraus;  -ca,  v.  r., 
hinfallen,  hinstürzen;  a  öphehv.tch  co 
Beixt  Hon,  ich  fiel  auf  alle  vier;  -EyuiEa, 
Kinderklapper,/.;  6paEB,  interj.,  krach I 
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Bpnuäiiie,  Klimpern,  n. ,  Anschlagen  (n.) 
der  Saiten.  [pern. 

Bpiuii'iTb,  v.  n.,  die  Saiten  schlagen,  klim- 

Bpnm'iTb,  v.  71.,  klappern,  klirren;  -änie, 
Klappern,  Klirren,  n. 

ByiieiuiTb,  ausposaunen,  etwas  verbreiten; 
-f'H<niKT>,  Schellentrommel,  Schelle,/., 
sibirische  Schwertlilie  ;  -eniu,ni;  1,,  Schel- 
lentrommelschläger, 771. 

Byöein.,  1)  Schellentrommel,  / ;  2)  armer 
Teufel;  w.10  Kate»  6y6ewt,  nackt  wie  eine 
Kirchenmaus;  cidoitu  Oi'/öhu  3ü  lopAMU, 
was  weit  herkommt,  hat  gut  lügen; 
-öemiufi,  adj.,  zur  Schellentrommel  ge- 
hörig. 

ByYuia,  oyniKiiiKii,  Carreau-Karte./.;  -6111.1, 
pl.  (Kartsp.)  Carreau,  n.;  -önÖBuit,  adj., 
Carreau-;  6.  Tjat,  Carreau -ass,  «.;  bt> 
6y6H;ixi>,  Carreauspiel,  n. 

Bjööht.,  Bubone,  Schambeule,  /. ,  vene- 
rische Beule. 

By6pei"b,  Niere,  /.;  -pesKiniEb,  Nieren- 
krankheit, /. 

Byre.ib,  m.,  Bügel,  Lukenbügel,  m. 

ByropKOBaTOCTb,  /.,  Tuberosität,  /. ;  6. 
Tis.ia,  Knollensucht,  /. ;  -Banjü,  adj., 
knollig,  Uiberös. 

ByropuKii,  Knollen,  m. ,  Hügelchen,  n., 
Auswuchs  (m.)  am  Knochen,  Tuberkel, 
/.  ;^ -röpiaTufi,  adj.,  hügelartig. 

ByröpiaTEa,  Schwindsucht,  /.,  s.  ^LaxÖTEa. 

Byröpi,  Hügel,  m. 

Byrpi'iTB,  v.  a.,  Hügel  aufwerfen,  aufwüh- 
len; Möpe  öyrpi'iTca  das  Meer  wird  auf- 
gewühlt; -rpiifTUH,  adj.,  hügelig;  -rpo- 
Baiuii,  adj.,  voll  Hügel,  knollig. 

Byjäpa,  Flussbarke,  /. 

By^apäxiiTb,  v.  a.,  in  Unruhe  versetzen, 
in  Unordnung  bringen. 

By/T,6]  öy^eTT»,  pop.  conj.,  wenn,  sofern, 
falls;  ä  fiy^eTi  HysAä  npn^eii.  aber  wenn, 
die  Noth  kommen  wird,  wenn  ich  in 
Noth  gerathen  werde. 

ByjeHb,  vi.,  Werktag,.  771.;  bb  6f^na,  an 
Werktagen,  in  der  Woche. 

By^eTt,  adv.,  genug,  hinlänglich;  6.  et 
Teöä  genug  für  dich. 

Byji'iTb,  v.  a., wecken,  aufwecken;  -.nii.iKa, 
•Aii.ibHiiE'b .  Wecker,  ttj.,  (an  Wand- 
uhren) ;    -.1  li.lbll  MÜ    KO.TOKÖ.TBIIIK'L    Weck- 

glocke,/. ;  •Äii.ibm.nE'b,  Wecker,  Auf- 
wecker, 771. 
BjßBa,  Wächterhäuschen,  Schilderhaus, 

n. ;   -^Eiii ,  adj.,   -jeo,  adv. ,  wachsam; 

•jEOCTb,  /.,  Wachsamkeit,  /. 
Bvjhh,   s.  By^enb;  -HiiqaTb .  v.  n.,   den 

Werktag  zubringen;    -luninüi,   adj.,  an 

Werktagen   gebräuchlich;    6-oe   n.iäTte 

Alltagskleid,  n. 
EyaopäiKHTb,  1)  Boro,   Einen  in  Unruhe 

versetzen,  beunruhigen;   2)  ito,  Etwas 

in  Unordnung  bringen. 
By^oiEa,  s.  ByAEa;   -oihiieb.    Wächter, 

Polizeisoldat,  777. 
Byjpä,  Gundelrebe,  /. 
lly.Xio.  övjto-öh,  conj.,  als  ob,  als  wenn. 
By^yäp'b,  Boudoir,  Damenkabinet,  n. 
ByAymüi,  part.,  künftig;  als  Subst.  Keise- 

gelährte ,    Diener    (auf    Pässen),     m. ; 

6ya.ymee,  (Subst.)  Zukünftige,  n.,  -AyiH" 

n'oeib,  /.,  Zukunft,  /. 
ByepäKi,  -päiiiHa,  Erdkluft,/..-  -päincTidi, 

adj.,  geklüftet,  rissig,  geborsten  (von  der 

Erdrinde). 
Byepi.,  1)  halbverdecktes  Wasserfahrzeug 
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mit  einem  Mäste:  2)  Segelschlitten,  m., 
Eisboot,  n.  (zum  Fahren  auf  dem  Eise). 

Bys  jeHie,  -«EeHie,  "Wecken,  Aufwecken,  n. 

EyseHÜHa,  gebackener  Schweineschin- 
ken, in  Essig  gebratenes  Schweine- 
fleisch mit  Zwiebeln  oder  Knoblauch 
zugerichtet. 

Eyaai,  pl.  Bougie,  n. ;  Katheter,  n. 

Eyaä,  1)  Busa,  /.  (ein  Getränk  aus  Buch- 
weizen und  Hafermehl);  2)  Steinsalz,  n. 

Ej3iiBä,  Hollunder,  Flieder,  m. 

By3HHHiiKT> .    Hollundersaft,    m.;    -hhijü. 

■  HOBUii.  adj.,  Hollunder-:  6.  UBim.,  Hol- 
lunderblüthe ,  /.;  —  6-aa  ryöi;a,  Ohren- 
becherschwamm,  m. 

Ej'3THi,  natürliches  Seesalz. 

Byiij  Boje,  Ankerboje,/.,  Ankerzeichen,  n. 

Ethbo.it.,  Büffel,  n.;  -.inu,a,  Büffelkuh, 
/. ;  -.lOBbiii,  adj.,  vom  Büffel,  zum  Büffel 
gehörig,  Büffel-,  6-aa  Kösa  Büffelfell. 

ByiiHOCTB,  /.,  ungestümes  Wesen;  -nuil. 
adj.,  ungestüm,  heftig;  6-aa  ro.iOBä  un- 
gestümer Mensch. 

EyflCTBO,  Ungestüm,  m.,  Frechheit,  /.; 
•CTBeHHutt,  adj.,  s.  Byiiiiuii:  -ciBOBaTb, 
v.  n.,  Unfug  treiben,  toben,  lärmen, 
poltern. 

EyK-a,  1)  Bubbel,  m.;  2)  Misanthrop,  m. 

EyKäiueiKa,  -ini;a,  Käferchen,  n. ;  -iuei- 
"iiiiKi..  und  •icämiiiiKb.  Käfersammler,  m. 

EyKBa.  Buchstabe,  m. ;  -Beitubiii,  adj.,  Buch- 
staben-, alphabetisch. 

ByKBa.ibHO,  adv.,  buchstäblich;  -HOCTB,  /., 
Buchstäblichkeit,/.;  -Huii,  buchstäblich 
genau. 

Byinsäpb,  m.,  ABC -Buch,  n. ,  Fibel,/.; 

■  KBOtiji.,  eigentl.  Buchstabenesser,  pe- 
dantischer Philolog,  Kleinigkeitskrä- 
mer, m. 

EyKBiiu,a,  1)  Schriftzeichen  der  alt-sla- 
Vischen  Sprache;  2)  Betonienkraut,  n. 

ByKen. ,  Bouquet,  n.,  Blumenstrauss,  m., 
aromatischer  Geruch,  Geschmack  (im 
Weine);  -Teil,!.,  Bouquetchen,  Blumen- 
sträusschen,  n.;  -thiih,  ■iouuü,  adj., 
Bouquet-, 

ByKii,  1)  Benennung  des  slavisehen  Buch- 
staben B;  2)  bedeutet  es  etwas  Unge- 
wisses. 9to  eia,e  6yKii,  das  soll  erst 
werden. 

EyEiiuiicT-b,  Büchertrödler,  m. 

EyK.ia,  Locke,  Haarlocke,/. 

EyKOBHiiE'b,  Buchenwald,  -hain,  m. 

Bvkobuh,  adj.,  buchen,  buchen;  6-oe  jiäcjo 
Buchöl,  Buchnussöl,  n. 

EyKoaiiiecuiü,  adj.,  bukolisch,  Hirten-. 

ByucnpoBaTb,  bugsieren,  am  Schlepptau 
ziehen,  in's;  Schlepptau  nehmen  (ein 
Schiff);  -poBÜHie,  -pÖBKa,  Bugsieren,  n. 

Byucitpi.,  Bugsier-,  Schlepptau,  n.;-pHi4ii, 
adj.,  zum  B.  dienend;  6-biu  napoxö^'b 
Schlepp-,  Bugsierdampfer,  m. 

EyKi,  1)  Buche,  /. ;  8)  Waschfass,  n. 

Ey.iaBa,  Keule,/.;  Befehlshaberstab,  m. 

By.iäBK»,  Stecknadel,/.;  y  netö  ijij.iaem  tt 
to.ioeh,  er  hat  etwas  in  der  Krone. 

By.iäBO'iKa,  Stccknädelchen,  n. 

Ey.iäBOMHiiKi.,  Stecknadelmacher,  Nadler, 
m.,  Stecknadelbüchse,  /. ;  -boihhii,  adj., 
Stecknadel-;  6-ua  aeHtrii,  Xadelgeld, 
n.  _ 

Ey.iÄBiiaTbiii.  adj.,  gesprenkelt,  getupft. 

Ev.iäHbiii,  adj.,  falb;  6-aa  aöma^B,  falbes 
Pferd,  Falbe,/.  [stählern. 

Ey.iaTi,  Stahl,  m.;  -thhh,  adj.,  von  Stahl, 


Ey.ijbipb,  1)  Geschwür,  n. ;  2)  unfrucht- 
bares, unebenes  Feld. 

By.ijbipbaHb,  Baldrian,  m. 

Ev.ieriapi.,  .?.  Ey.ibBapi,. 

Ey.ina,  Semmel,/.,  Franzbrot,  n. ;  ucneub 
komi)  Oy.iKy,  einem  eine  Maulschelle 
backen  (geben);  -.ioiBa,  Semmelchen, 
n.;  -aoinaa,  Weissbrotbäckerei,/. ;  -jo- 
whiiei>,  Weissbrotbäcker,  m.:  -.loiHima, 
Bäckerfrau,  Bäckerin,/.;  -.lOiHbiii,  adj., 
Weissbrot-;  6-oe  ricio,  Weissbrot-,  Sem- 
melteig, m. 

Ey.iTUxrtTb.  -TÜXHyTb.  v.  a. ,  in's  Wasser 
werfen;  schütteln  (Flüssigkeit);  -tmx- 
HVTbca,  hineinplumpen;  -Tbixi>,  interj., 
plump,  plumps  1 

Ey.ibira,  1)  Knüttel,  m.\  2)  ein  grosser 
Stein;  -.iüikhiikt,.  Feldstein,  Kiesel,  m. ; 

•  .ibi/KHuii.  adj.,  von  Feldstein-;  6-aa 
MOMOBäa  Steinpflaster,  n.\  6.  Kä.MeHB, 
Pflaster-Feldstein,  m. 

By.ihiiapi.,  Boulevard,  n. 

By.ibj.ori.,  Bulldogge,/.,  Bullenbeisser,  m. 

By.ibKan.,  -KHyTb,  v.  ii.,  brodeln,  aufbro- 
deln. 

Ey.ibÖHi.,  Bouillon,  /..  Fleischbrühe,/.; 
-ÖHHiiif,  adj. ,  Bouillon-;  6-aa  lämKa, 
Bouillontasse,  /. 

ByMara,  1)  Papier,  n. ;  2)  Schrift,/.,  Schrei- 
ben, n. ;  Ha  6ynar4,  schriftlich:  3)  Baum- 
wollen aarn,n.;xjoniäTaa  6.,  Baumwolle,/. 

BvMarojfi.ianie,  Papierfabrikation,  /    [m. 

EyMaroJiapaTe.ib,  m.,  schlechter  Scribent 

ByjiaronpojäBeu,!.,  Papierhändler,  m. 

EyMaronpajii.ibiia,  Baumwollenspinnerei, 
/. ;  -ituii .  adj.,  zum  Baumwollenspinnen 
gehörig. 

BraaseoBa,   •nnxeqKa,  Papierchen,  n.; 

•  ?iä/KKa,  das  Stück  Papier,  Banknote,  /. 
By'iavKHHKi.  ,     Taschentuch,    n. ,    Brief- 
tasche, /. 

EyxäsHHih  adj.,  papieren,  von  Papier, /.; 
6-aa  <J)ä6pnKa  Papierfabrik,  /.,  Baum- 
wollen-; 6-aa  npaib,  B-garn,  n.;  6-an 
dyiwi,  Bechtsverdreher,  Kabulist,  m. 

Ey»a3ea,  Barchent,  Parchent,  m. ;  -3eiiHKdi, 
adj.,  parchenten,  barchenten. 

ByHTi'iTb,  v.  a.,  trüben,  schütteln  (Wasser), 
v.  n.,  lärmen,  schreien. 

ByHTOßäTb,  v.  a.,  empören,  aufwiegeln; 
•ca,  sich  empören;  -BÄHie,  Empörung,  /. 

ByHTOBCKÖii,  adj.,  -BCKii,  adv. ,  aufrühre- 
risch, rebellisch. 

ByTOBuj,iiKi.,  -Bmüi;a,  Empörer,  Aufrüh- 
rer, m.,  -rin, /.;  -8111,114111,  adj.,  aufrüh- 
rerisch. 

ByiiTi,  1)  Bund  (z.  B.  Draht,  Saiten);  2) 
Empörung,  /.,  Aufruhr,  m. 

Bypä,  Borax,  m. 

BypaBiiTb,  v.  a.,  bohren;  -B.ieHie,  Boh- 
ren, n. ;  -pandi;!.,  kleiner  Bohrer;  -pä- 
BoMiiun.  adj. ,  zum  Bohrer  gehörig; 
-päB'iaihiii ,  adj.,  bohrerartig ,_ -förmig; 
-paBiHKi.,  kleiner  Bohrer;  -päßi,.  Boh- 
rer, m.  [f. 

EypaKji,  pl.,  gesäuerte  Beten,  Betensuppe, 

BypÄB'B,  1)  (Feuerw.)  Schwärmerfass,  n.; 
2)  länglichrundes  Gefäss  von  Birken- 
rinde mit  hölzernem  Boden. 

EypÄH'b,  heftiger  Sturmwind  mit  Schnee- 
gestöber. 

ByproJii'iCTpi.,  Bürgermeister,  m. ;  -mi- 
CTepeKlfi,  adj.,  Bürgermeister-;  -«ii- 
ciepoiBO,  B-würde,  /. 
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Eypsa,  Jauche,/.,  trübes,  schlechtes  Ge- 
tränk. 

Eyp^ox.ii'CTT.,  1)  schlechter  Branntwein; 
•i)  Dünnbier,  n. 

E;.  piHii;  i„  Wcinschlauch,  m. 

BypcBi'i.Tb,  •.iöjihjikt..  -.lön-b,  l)  Sturm,  m. ; 
•2)  Lagerholz,  n.,  Windbruch,  m. 

BypeHie,  Bohren,  n. 

Bypii.ibiiuii  ■OJlOT'b,  Bohrfäustel,  m. 

Bypi'iTb,  v.  a..  bohren;  •pii.ibiu.iiKT.,  Bohrer, 
m.  (der  etwas  bohrt).  [kcssen. 

Bypisa,    kurzer    Filzmantel    der    Tscher- 

Eypsa.ia,  pl.,  Glotzaugen;  wo  Gypicaia 
Bbinyiii.rb?  was  blinzelst  du  mit  deinen 
grossen  Augen  ? 

EypKa.io,  Schleuder,  Schnarre. 

Byp.iäiCb,  Arbeiter  (m.)  auf  Flussfahr- 
zeugen, pop.,  roher  Kerl;  -.iäu,Kiii.  -.lä'iiii, 

1)  dem  Barkarbeiter  gehörig;  2)  adj., 
grob,  roh;  -.läqeHhe,  -.läseeTBO,  1)  die 
Beschäftigung  der  B.;  2)  Gemeinschaft 
der  B.;  -aämirb,  v.  n.,  grob  sein. 

Eyp.n'iBOCTb,  unruhiges  Wesen;  -."HiBuii, 
adj., stürmisch, unruhig,  lärmend;  -.iH.ia. 
pop.,  unruhiger  Kopf. 

Byp.iHTb,  lärmen,  toben. 

EypjnicTp'b,  s.  ByproJiHCTpt. 

BypHHTCKia  3epna,  ächte  Perlen. 

BypHyci,  Damenmantel,  m. 

BypHbiu,  adj.,  stürmisch,  heftig;  6-aa  ninna, 
Sturmvogel,  m. 

By  pÖBHTb,  v.u.,  1)  hervorsprudeln  (Quelle) ; 

2)  gähxen  (Bier);  3)  am  Boden  anstossen, 
den  B.  streifen  (Fahrzeug). 

EypOBÖii,  adj.,  Bohr-. 

BypÖBbiil,  adj.,  Borax-, 

Bypca,  Aufenthaltsort  (m.)  für  Kronszög- 
linge (in  geistl.  Schulen);  -t  äi;i..  Krons- 
zögling, m.  (in  geistl.  Schulen);  -cäiifi, 
•cäiHbift,  •cän.Kiii,  adj.,  einem  solchen 
Zögling  gehörig. 

EypyHT>,  Brandung,  /. 

EypiäTb,  v.  u.,  brausen  (vom  Bier),  knur- 
ren (im  Bauche);  •>ianie,  1)  Brausen,«.; 
2)  Knurren,  n. 

Bypi,  grosser  Bohrer,  Bergbohrer,  m. 

Bypbiü,  adj.,  schwarzbraun  (von  Pferden, 
Füchsen);  6.  yro.it,  Braunkohle,/. 

Bypb.'iin,,  Steppengras,  n. ;  -aHUbiu,  adj., 
vom  Steppengrase. 

ByptTb,  v.  n.,  schwarzbraun  werden. 

Bypa,  Sturm,  m.,  Ungewitter,  n. 

ByciiHa,  Wachs-,  Glasperle,/.;  -ciiHKa, 
kleine^  Wachs-,  Glasperle. 

EycypjiäHT,,Muhamedaner,dertrngläubige, 
m.\  -MÄHKa,  M-rin,  /. ;  -MaHCKiffl,  adj., 
muhamedanisch,  ungläubig. 

Byci,  Staubregen,  m. 

Eycu,  pl.,  Glas-,  Wachsperlen. 

ByTacpüpt,  Requisitenbesorger,  m.;  'tpöp- 

CKiii,  adj.,  Requisiten-, 
ByTep6pöii>,  Butterbrod,  n. 
Ej'TiiTb,  v.  a.,  einen  Grund  aus  Feld-  und 

Bruchsteinen  machen. 
ByTKa,  s.  B\j.Ka. 
ByTOpt.,  pop.,  Hab  und  Gut. 
Bttoihhki.,  s.  By^o»iHiiK-b. 
ByTyct,  vierschrötiger  Mann. 
Eyri,^Grundmauer,  /. ,    Fundament,    n. ; 

•OBÖii,    adj.,    Fundament-;      6.    KäsieHb 

Grundstein,  m. 
EyTbi.iiima,  grosse  Bouteille. 
EyTÜ.iKa.   Flasche,  Bouteille,/.;   -joiKa. 

Fläschchen,  n. 


EyTbi.ioiiiiiiKT, ,  Flaschenfabrikant,  m. ; 
-miuii,  adj.,  Flaschen-. 

ByTiJ.ib,  f.,  grosse  Flasche;  -.ibiiuii,  adj., 
Flaschen-. 

EycpeTT.,  Büffet,  n.,  Schenktisch,  m. ;  .(peT- 
Hbiii,  adj.,  zum  Büffet  gehörig;  -(peTHHKi, 
.(pt'THima,  Einschenker,  m.,  -rin, /. 

ByxaTb,  -xHyrb,  v.  a.,  platzen,  knallen, 
puffen,  schlagen;  -ca,  v.  r.,  hinstürzen, 
-fallen,  so  dass  es  knallt. 

ByxBOCTeHb,  7«.,  Neuigkeitskrämer;  •cthii- 
'iaTb,  v.  n.,  herumklatschen,  Klatsche- 
reien herumtragen. 

Byxia.nep-b,  Buchhalter,  m.\  -Tepia,  Buch- 
haltung,/.;  -TepcKiii,  adj.,  dem  Buch- 
halter gehörig,  Buchhalter-, 

ByxHVTb,  v.  n.,  schwellen,  sich  werfen  (vor 
Feuchtigkeit). 

ByxTa,  1)  Bucht,  Bai,/;  2)  der  Bug  eines 
Taues;  iuacTb  KaHäii.  bi>  öyxiy,  das  Tau 
aufschiessen. 

Byxt,  interj.,  plumps!  bummt  öyst  bi>  kö.io- 
ko.11.,  bumm!   es  schlug  die  Glocke  an. 

ByqaTb,  v.  n. ,  summen,  summsen,  (z.  B. 
von  Bienen);  •äiiie.  Summen,  n. 

ByieHie,  die  Grundlegung  von  Schutt. 

EyiiiTb.  v.  a.,  beuchen  (Wäsche),  laugen; 
.  ßyieijbe,  Beuchen,  n.  (d.  Wäsche). 

Byiiicun ti.  ,  v.  n.,  lärmen,  toben,  wüthen, 
(vom  Winde)  heulen. 

EyninpnT"b.  Bugspriet,  m. 

ByämiTb,  v.  n.,  Händel  suchen;  -rim;a, 
Händelmacherin, / ;  -iiii.iiiuufi,  adj.,  zum 
H.  geneigt;  -hhctbo,  Händelmacherei,/. 

ByaHi,  1)  Händelmacher,  m.\  2)  die  An- 
fahrt für  beladene  Barken,  der  Lösch- 
platz (für  Flachs,  Talg  u.  s.  w.);  -rimiurt, 
adj.,  am  Stapelplatze  befindlich. 

Eh,  eine  Partikel,  die  den  Conjunctiv  und 
die  bedingte  Form  bezeichnet,  z.  B.  Gü.io 
6u  ««60,  Sydymz  u  löcmu,  wenn  nur  Bier 
da  ist,  werden  auch  Gäste  da  sein;  Bce 
öuesry  3HaTb,  er  möchte  Alles  wissen. 

BbiBa.Tbiü,  adj.,  gewesen,  geschehen;  le.io- 
BtKi.  6.,  ein  erfahrener  Mensch. 

BbiBä.lburnHa,  Ereigniss,  n. 

BbißäTb,  -iiuiiaTb,  v.  n.,  1)  zu  sein  pflegen; 
2)  vorkommen,  sich  ereignen,  geschehen ; 
Ha  cb$t:e  bcseo  6biBäeii.,  in  der  Welt 
kommt  Alles  vor;  KaKS  He  ÖHBäao,  als 
wäre  es  nie  gewesen;  KaKi  hh  bi>  tcmi 
He  ÖHBä.io  ohne  Weiteres,  ganz  gelassen; 
ÖHBHBajir  n  mu  npa  ^e'Htraxi  auch  wir 
waren  oft  bei  Geld. 

BiJiiniiii.  part.,  ehemalig. 

Bukt.,  1)  Ochs,  m. ;  2)  Brückenpfeiler,  m. ; 
HaKöCHml  6.,  Eisbock,  m.  (an  Brücken), 
öbiKt-ptröa,  Kaulkopf,  m.;  r.ia^tTb  6bra- 
KÖ5rb,  mürrisch  aussehen,  glupen. 

Buk  i.-pij(5a.  Kaulquappe,/. 

Bbi.ieBöii,  adj.,  auf  das  epische  Volkslied 
sich  beziehend;  6-bm  hbchh,  epische 
Volkslieder. 

I.  Iiu.uiiia.  episches  Volkslied. 

II.  Bbi.ii'ma,  -.iiiHBa,  -.iÜHoqKa,  Gräschen, 
Pflänzchen,  n. 

Bbi.iie,  Kraut,  n.,  Pflanze,  /. 

Bu.iöii,  adj.,  geschehen,  vergangen. 

Bbi.io,  das  Prät.  von  6utb,  wenn  es  einem 
Zeitworte  angehängt  ist,  bezeichnet  so 
viel  als:  schon,  beinahe,  hätte,  müssen, 
sollen,  z.  B.  a  Hanncä.rb  6h.to,  ich  hätte 
beinahe  geschrieben;  B3HTbca  öüao  3a 
yiii  BÖBpejia  (sc.  MHt,  Te6i  etc.)  ich  hätte 
zur  rechten  Zeit  vernünftig  sein  sollen. 
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Ebi.ib,  /. ,  etwas  wirklich  Geschehenes; 
eine  wahre  Geschichte;  öbt.ib  MÖAodlfy 
He  ynöpa,  das  Geschehene  gereicht  dem 
jungen  Burschen  nicht  zum  Vorwurf. 

LiJCTpeiibKiil,  adj.,  ziemlich  schnell,  zu 
reissend. 

BucTpiiHä,  Schnelligkeit  (/.)  eines  Stro- 
mes, Stromstrich,  m. 

EHCTpor.iä3biH,  adj.,  scharfsichtig. 

BbiCTpoHÖriil,  adj.,  schnellfüssig. 

BucTpoTä,  Schnelligkeit,/.;  6.  cooöpas^ma, 
Scharfsinn,  m. 

EbiCTpOTeiHHÜ,  adj.,  schnell  vergehend, 
dahineilend.  [scharfsinnig. 

BücTpHil,    adj.,    1)   schnell,    reissend;    2) 

EuTie,  1)  Geschöpf,  n. ;  2)  Dasein,  n. ;  Kirara 
omiÄ,  Genesis,/.;  -THOCTb,/.,  Gegenwart, 
/.,  Aufenthalt,  m. ;  Bb  6.  aioiö  3^tc&,  wäh- 
rend meines  Hierseins. 

Euti.,  Lebensart,  /.,  -weise,/.;  flOMänraiii 
6.,  Hauswesen,  n.;  Hapö^Hoü  6.,  Volks- 
leben, 71.;  2)  S.  BÜTHOCTb;  9T0  CjryräsoCB 
Ha  Hämesib  6htj',  das  haben  wir  selbst 
erlebt;  -ieuü,  -tobuh,  adj.,  zur  Lebens- 
weise des  Volkes  gehörig. 

EiJTb,  v.  n.,  sein;  Bort  ömb,  ecTB  h  6y- 
^eTb  BiiHO,  ,Gott  war,  ist  und  wird  ewig 
sein;  3to  cji.iano  KaEb  6htb,  dies  ist  so 
gemacht,  wie  es  sein  muss;  EaEb  öhtb? 
■was  macht  man  nun?  öhtb  TaKb;  TaKb  h 
6htb  es  mag  denn  so  sein;  6htb,  no  ceiiy, 
dem  sei  so,  es  sei;  6bitb  6kji  EaEb  hu 
eciB,  gleichwie;  to  ecTt,  das  ist:  u  6uät> 
TaEÖBb  er  verschwand  plötzlich  (aus  den 
Augen);  öH.iä  He  6ioä,  auf  gut  Glück; 
He  tvi"b-to  ubiio,  nicht  weniger  als  das; 
EaEb  6h  to  hü  Öelio  wie  es  auch  sein 
mag;  hto  ßy^eTi,  to  6yjeTB  es  mag  kom- 
men, was  da  will;  öyaeTb  Teöi  du  wirst 
schon  bekommen;  öyjeTb  cb  Hacb,  wir 
haben  genug;  He  6vjb  a  3jicb,  wäre  ich 
nicht  hier;  öyflB,  leiry  6htb,  mag  gesche- 
hen, was  da  will. 

EuTbe,  Aufenthalt,  m.,  Dasein,  Leben,  n. 

EuiainHa,  Ochsenfleisch,  n. 

Bbi'iä>nn.  adj.,  vom  Ochsen;  6-be  ynöpciBO, 
Halsstarrigkeit  (/.)  eines  Ochsen. 

Buie'Ki,  junger  Ochs;  eine  Art  russischen 
Nationaltanzes. 

Ebim'iTbca,  v.  r.,fig.,  1)  menschenscheu  sein ; 
2)  finster  aussehen;  3)  halsstarrig  sein. 

EbJiinn,e,  grosser  Ochs. 

Bij'iiii.  8.  Bbiiäiiü. 

EkraHie,  Laufen,Eennen, ».;  -raib,  -rnBaTb, 
laufen,  fliehen,  entfliehen;  6.  OTb  jhu^ü, 
menschenscheu  sein;  aypHäro  npniiipa 
öiraü,  fliehe  schlechte  Beispiele ;  -raibea, 
v.  r. ,  um  die  Wette  laufen;  ^to-to  He 
Ökraeica,  es  geht  nicht  mit  dem  Laufen; 
2)  läufig  sein;  stieren  (Kühe),  bocken 
(Ziegen). 

Et.r.ieUb,  Flüchtling,  Deserteur,  m. 

Etr.io,  ade.  schnell,  flüchtig  (lesen);  -OCTb, 
/.,  Geläufigkeit,  Schnelligkeit,/. 

Etir.THÜ.  adj.,  flüchtig,  entlaufen;  6.  oröHb 
Lauffeuer,  n. 

Et,r.iHiu;a.  Flüchtige,  Entlaufene,/. 

Bt.roBÖü,  adj.,  zum  Kennen,  zur  Kennbahn 
gehörig;  6-bia  jpösKn,  Keitdroschke,  /., 
6-bia  caHEii,  Kennschlitten,  m. 

Et.rÖHb,  adv.,  schnell  laufend;  6irü  6-sib, 
aus  allen  Kräften  laufen. 

BlirOTHä,  Hin-  und  Herlaufen,  n. 

EircTBO,  Flucht,  /. 


Eirfn-B,  1)  Läufer.  Schnellläufer,  m.;  2) 
(von  Pferden)  Kenner,  Traber.  m.\  3)  der 
obere  Mühlstein  (in  Mühlen),  Keibkeule, 
/  (in  Pulvermühlen);  4)  ein  Sectirer, 
der  die  Welt  flieht  (Weltflüchtling). 

Btrb,  1)  Lauf,  to. ;  Ha  6try,  im  Laufen; 
2)  Flucht;  HaxojuTiea  Bb  6$räxb  ent- 
laufen sein;  3)  Kennbahn,  /. ;  4)  Wett- 
rennen, n. 

]i  I.  i;i.  Unglück,  n.,  Noth,/.,  Elend,  n.;  6b- 
jMil  6i^y  3aTHEäeTb  Unglück  über  Un- 
glück; a!  He  BeanEä  6bja!  was  hat  es  zu 
sagenl  6.  ie6t,  KOJn— ,  wehe  dir,  wenn — ; 
6t^a,  KaKb  OHb  EpnqiiTb,  entsetzlich,  wie 
er  schreit;  öiaa,  KaEb  OHb  yMem.  es  ist 
zum  Erstaunen,  wie  klug  er  ist;  y  Hacb 
cyxaa  6b\ia,  wir  haben  ein  trockenes  Un- 
glück, d.  i.  einen,  der  sich  erhenkt  hat. 

BtjueHbKiH,  adj.,  (liebkos.)  arm;  (Subst.) 
armes  Kind;  -jhohbko  ,  adv.,  ziemlich 
.arm. 

BkjuoCTb,  /. ,  Dürftigkeit,  ^Armuth,  f.; 
-jhö.  adv.,  dürftig;  -^hbiü,  adj.,  arm, 
dürftig. 

Et^HtTb,  v.  n.,  nach  und  nach  verarmen, 
arm  werden. 

Etjunra,  armer  Mensch,  Schelm,  Teufel; 
-^HflÄeiKa .  arme  Seele, /.,-  -^HäaiKa, 
-;ihhkt>,  s.  Bt.iHära. 

B'fe.'iÖBHii.  adj.,  gefährlich;  6-aa  6ä6a  bö- 
ses Weib. 

Et.iOKypiiTb.  v.  a.,  durch  Muthwillen,  Un- 
glück zu  Wege  zu  bringen;  -Kyp-b,  m., 
•Kypua,  Unglücksvogel,  m. 

BkjciBie,  Missgeschick,  Elend,  n.;  -6-ia 
rö.ioaa,  Hungersnoth,  /. ;  -^ciBeHHHH, 
adj.,  elend. 

Bk^CTBOBaTb  ,  v.  n. ,  unglücklich  sein; 
-naiiie.  unglücklicher  Zustand. 

Bta;ÜTb,  v.  n.,  1)  laufen,  rennen;  6.  co 
BC'fex'b  Horb,  aus  allen  Kräften  laufen; 
2)  entlaufen,  flüchten,  desertiren;  späcKH 
3tu  OkryTb  diese  Farben  bleichen. 

Bb.Tcnüii.  aaj'.,vonflächsenem  Garn, Zwirn; 
6-bie  hoceii,  Zwirnsocken. 

B  !,.icna.  Tollkraut,  Bilsenkraut,  n. 

Bt..iPHbi;iii,  adj  ,  (liebkos.)  hübsch  weiss. 

E'fe.iecoBä'Pbiii,  adj.,  weisslich.  [weiss. 

B't.ie'xOHeK'B,     adj.,     schneeweiss,     ganz 

Etilen,*,  Laienbruder  (in  Klöstern),  to. 

Ek.in,  pl.,  der  weisse  Flus3,  m. 

Bt.iii.;nä.  Weisse,  /. 

Eb.~iii.ia,pJ.,  weisse  Schminke,  ß.  CBiiHnÖBbia, 
Bleiweiss,  n. 

Eti.ni.ibHima.  Schminkhüchse, /. ;  -.ibHuß, 
adj.,  von  Bleiweiss;  6-aa  siasb,  Bl-salbe,/. 

Ek.iii.ibHn. , Bleiche, /.,•  Bleichplatz,  m. 

Et.iiiTb.  6t..niBaTb.  v.  a.,  bleichen  (Lein- 
wand), weissen  (Wände):  -oh,  v.  t.,  sich 
schminken;  v.  p. ,  geblichen  werden; 
xo.iCTb  Oi.iiiTea,  die  Leinwand  ist  auf  der 
Bleiche. 

Bh.n'ma,  Laienschwester  (in  Klöstern),  /. 

Bt.iKa.  Eichhörnchen,  n. :  -.iniift,  -.litt, 
adj.,  vom  Eichhörnchen;  6-ba  niyöa,  Grau- 
werkpelz, m. 

Et.iKOBi'iHa,  Eiweissstoff,  m. 

Bk.ioöopöjuii,  adj.,  weissbärtig. 

üI..i<m'>!'<>i:i.i:i,  adj.,  mit  weissen  Augen- 
brauen. 

Bt.ioöpbicbift ,  adj.,  mit  weissen  Augen- 
brauen und  Wimpern. 

Bb.ioöpwxiii  ,  adj.  ,  weissbäuchig ,  mit 
weissem  Bauche  (von  Pelzthieren). 
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lit/iomiTbiii.  adj.,  weisslich. 

Br.ioihmi  ,    adj.,    ins    Beine    geschrieben; 

Rein-;  ö-bjoböo,  Reinschrift,/. 
Ut.iOBO.iöcijft,  adj.,  weisshaarig. 
l.b.ior.ia.iijii,  adj.,  weissäugig. 
I>  I..101  o.niiiiJii,  adj.,  weissköpfig. 
Et.ioi  piiuuii,  adj.,  weissruähnig.         fSee). 
]>t.i03t:p!;a ,   Barke,  /.   (auf  dem  •weissen 
B'B.ioayöbiii,  adj.,  mit  weissen  Zähnen. 
1>  1. ,t o ic a.iü .7 1> ii ia ii .  adj.,  weissglühend  (von 

Metallen);  ö-sapi>,  Weissglühhitze. 
Bl..inKäai'iiiiuii .    adj.,    weisssteinig,    aus 

weissen  Steinen. 
Eh.ioKpiJ.iuii  .     adj.,    weissfiügelig ,    mit 

•weissen  Flügeln. 
Eli.ioKypuii.  adj.,  blondköpfig,  blond. 
Bt.iÖKi),    Weisse,    n.  (im   Auge,   im  Ei); 

aüiHHi"  6.,  Eiweiss,  n. 
Bt.io.ii'muii.  adj.,  der  ein  weisses  Gesicht 
Bt.TOnöiiKa,  Wäscherin,  /.  [hat. 

Bt.iOMÖpjuii.  adj.,  mit  weisser  Schnauze, 

mit  einer  Blässe  (von  Pferden). 
Et.ionänu'U>,  Freibauer,  zinsfreier  Bauer, 

m. 
Bt-lonoHtCTHufl ,   adj.,  abgabenfrei,  zins- 
BtJopii3ei;i.,  Weltgeistliche,  m.  [frei. 

Bt.iopyKiii .   adj.,   der  weisse  Hände  hat; 

•pyiKa,   c. ,   Zarthändchen,  «.,    arbeits- 
scheuer Mensch. 
Et..icipiji'iiin,a.  Weisslachs,  m. 
Eti.iocu-bxiiuii.  adj.,  schneeweiss. 
E4.I0CTI.,  /.,  Weisse,  n. 
Et.iOTypEa,  der  harte  Weizen. 
Et.iüviibiii,   adj.,  von  Eiweiss;  6-aa  nepe- 

noHKa    wh  aflut,  Eiweisshäutchen,  n. 
Et.iouiBeii'Ea,  -niBea,  Weissnähterin,  /. 
I> B.iomeTiKa,  Weisskehlchen,  n. 
Ek.iyra,  Beluga,  /.,  Hausen,  m. 
Et-iyacHHa.  Fleisch(n.)  vom  Hausen;  -xiii, 

adj.,  vom  Hausen;  ö.  Ejeii,  Hausenblase, 

/.,  Fischleim,  m. 
Efe.iuii.  adj.,  1)  weiss;  2)  rein;  6i.mil  no.is, 

reine  Diele. 


Bt..ii..  /.,  1)  Weisse,  /. ;  2)  flächsernes  Garn, 
Zwirn,  m. 

Bt>.rbt\  Wäsche, /.,  Weisszeug,  n. 

Eii.n.MÜ,  Augenwölkchen,  Augenfell,  n., 
Staar,  m.  (im  Auge);  y  neä  6-b.«>mo  na 
r.i.i3y,  sie  hat  den  Staar;  KaKT.,6.  na  r.ia3y 
wie  ein  Dorn  im  Auge;  üi>.ii>na,  pl., 
Augen,  Glotzaugen. 

Illi.i  i,  ri..  v.  n.,  weiss  werden,  bleichen  (ots 
jtfiCTBia  co.THua,  durch  die  Einwirkung 
der  Sonne);  -ca,  v.  n.,  weiss  scheinen, 
erscheinen  (bi  aajiii,  in  der  Ferne). 

]>t..i:ina,  Barke,  /. 

11  l..i:iiu;a  .  i'i  l,.i:in<i>n;a.  1)  Blondine, /.;  6. 
bioh,  du,  mein  weisses  Thierchen ;  6. 
Kanj'cTHaa,  Kohlschmetterling,  Weiss- 
ling, m. 

Btee'HOK'b,  1)  kleiner  Teufel;  2)  wilder 
Knabe;  ausgelassenes  Kind;  ol.riiKb. 
Teufelchen,  n. ;  (il.o'nb,  v.  a.,  rasend, 
toll  machen;  -ca,  v.  r. ,  wüthen,  ausser 
sich  sein,  (von  Kindern)  ausgelassen 
sein,  (von  Hunden)  toll  werden,  sein. 

Ii •i.rinu'.a  i  i.cii .  v.  c,  toben;  in  Wuth  ge- 
rathen;  -CHOBauie, Besessenheit,/.;  -cuo- 
näruii,  adj. ,  besessen;  -CHvesibiii,  adj., 
vom  Teufel  besessen. 

EteÖBCKii,  adv.,  wie  ein  Teufel;  -bckiu, 
adj.,  teuflisch,  verteufelt. 

EtcÖBiu,ÜHa,  1)  Teufelsspuk,  m.;  2)  Toll- 
heit, Ausgelassenheit,  /. 

Etct,  1)  Teufel,  m. ;  2)  toller  Mensch. 

ElwiieiiKii,  der  caspische  Häring. 

EinieHCTBO,  Wuth,  Raserei,  Tollheit, /. ; 
-CTBOBaTt,  v.  n.,  rasen,  toben. 

BtuieauH,  adj.,  1)  rasend,  wüthend,  toll; 
2)  ausgelassen. 

BjojHU'T'b,  Budget,  n.,  Anschlag  (in.)  der 
jährlichen  Einnahme  und  Ausgabe. 

Ew.ieieHb,  m.,  Bulletin,  n. 

Biopö,  indecl.,  Bureau,  Schreibpult,  n. 

Ewcti,  Büste,/.;  Brustbild,  ?!.;  -CTOBblii, 
adj.,  zur  Büste  gehörig,  büsten-,  -ctob- 
iu:ik  !.,  Büstenmacher,  m. 


B. 


Bäöe.lbmiiK-b,  Vögelanlocker,  n. 

Bä6iiKT>,l)  Lockpfeife,/. ;  2)  junger  Hengst. 

Baoii.io,  Lockvogel,  m. 

BäöiiTe.ib,  m. ;  Anlocker,  m. 

BäöiiTb,  v.  a.,  anlocken.  [n. 

Baötca,  Bäö.ieHie,  Anlockung,/.,  Anlocken, 

BaiüiKäTb.  -KHVTb,  v.n.\  1)  (von  der  Wach- 
tel) schlagen:  2)  schwatzen;  -KaubO, 
Schlagen,  n.  (von  der  Wachtel). 

BaBii.iÖHu.  pl.  ,  künstliche  Federzüge. 
Schnörkel,  m.,  fig.  nttcämb  e.,  im  Zick- 
zack gehn  (wie  ein  Betrunkener). 

Bära,  1)  Wage,/,  (zum  Wägen);  2)Deichsel- 
wage, /. ;  3)  eiserner  Hebel. 

BareH6ypn>,  Wagenburg,  /. 

BarÖHi,,  Wagon,  m.  (auf  Eisenbahnen);  Ba- 
rÖHbi,  pl.,  Wagenzug. 

BarpäuKa.  Schmelzofen,  m.;  -bkobijü.  -hoi- 
iibiii,  adj.,  zum  Schmelzofen  gehörig. 

Bä.iiiTb,  BaÄiiv.arb,  v.  a.,  anlocken;  -ea, 
v.  r.,  sich  gewöhnen. 

BässeHEa,  Rennthierkuh,  / 

B  '.-.Kiiiii;!,.  Wäger,  m. 

BäsHBqaTb,  v.  n.,  gross  thun;  -laHbe, 
Grossthun,  n. 


BäiSHOCTb,  /.,  Wichtigkeit,  Erheblichkeit, 
/. ;  Ernst,  m. ;  -Hbiii,  adj.,  1)  wichtig;  2) 
erhaben;  3)  ernsthaft. 

BäsfiHa,  Wagehaus,  Wageamt,  n. 

Iia.ta,  Vase,/.;  -oiEa,  kleine  Vase. 

Bäia,  Palmzweig,  m.\  Heaija  Baiü,  Palm- 
sonntag, m. 

BaKaiiTiibiii,  adj.,  vacant,  ledig,  unbesetzt; 
-HU.ia,  Vacanz,  /.,  erledigtes  Amt. 

BiiKau,ia,  Ferienzeit,  /.,  die  Sommerferien; 
•n;iÖHHuii,  adj.,  Ferien-. 

Bäi.ca,  Wichse,  Stiefelwichse,/.;  -ciiTb, 
v.  a.,  wichsen  (Schuhe,  Stiefel);  -coBblfi, 
adj.,  von  Wichse,  zur  W.  gehörig;  B-aa 
6aHua,  Wichsdose,  /.;  BiiEiiieme,  Wich- 
sen, n. 

Ba.iüxHHEt,  Lagerholz,  n.,  Windbruch, 
m.\  -Hbiii,  adj.,  umgefallen,  umgeworfen 
(vom  Winde). 

Ba.ie'iK'b,  m.,  Viehseuche,  /. 

Ba.ie'Ki.,  1)  Waschbläuel,  n.\  2)  Strängen- 
holz, Ortscheit,  n.  (beim  Anspannen); 
3)  Walze,  /.;  4)  Rudergriff,  m.\  5)  Cy- 
linder,  m.;  6)  rundes  Kissen. 

Bä-ieHeBit,  eine  Art  lockeres  Weizenbrot. 
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BäaeHKii,  pl.,  Filzstiefel,  pl. 

lia.iepiäiia.  Baldrian,  m. 

B.i.Teii,  (Kartsp.)   Valet,  Bube,  m. 

Ba.liiKT.,  1)  kleine  Walze;  2)(Archit.)  Stäb- 
chen, Keifchen,  n.\  3)  Druckerwalze,/. 

BaaiiTb,  ua.iiiisan,.  \)v.  a.,  ä)  werfen,  zu  Bo- 
den werfen;   b)  kielholen;   c)   anhäufen; 

2)  v.  n.,  schwerfällig  gehen,  haufenweise 
heranziehen,  massenhaft  fallen  (o  CHiri 
vom  Schnee);  cjiohi.  BaaiiTi.,  3a  hiibi  Ba- 
.iömt.  Ba.iÜTi  To.inä  Hapöjy  der  Elephant 
kommt  schwerfällig  heran  und  hinter 
ihm  wälzt  sich  massenhaft  das  Volk; 
CHira  Bajuh"B  es  schneit  stark;  -cn,  v.  r., 
1)  fallen,  sich  neigen  (zur  Erde),  ein- 
fallen, umfallen,  stürzen,  crepiren  (on 
lyMti  an  einer  Seuche);  y  Herö  At.io  H3i 
pyKi.  Bä.niTCa,  fig.  es  geht  bei  ihm  nichts 
(von  Statten)  vorwärts;  kt>  HeMy  Bäjinca 
Bcäicaa  cböjoib  zu  ihm  drängt  sich  alles 
Gesindel. 

Ba.n.'iii,  adj.,  1)  wankend,  schwankend, 
wackelig ;  Ba.iKaa  nö^Ka  schaukelndes 
Boot ;  Bä.iKia  cäHii  schleudernder  Schlit- 
ten; 2)  geneigt  zu  etwas;  Bajicä  Myxa  kt& 
Me^y  die  Fliege  ist  nach  Honig  lecker; 
-KOCTb,  /. ,  Schwanken,  "Wackeln,  «.; 
-KO,  adv. ,  schwankend;  hu  luämKO,  hu 
ed.iHO,  hu  hü  cmopony  in  allem  Maas 
haltend. 

Ba.iOBÖit,  im  Ganzen;  b.  aoxöxb  Brutto- 
ertrag, m. 

Ba.iÖJit,  adv.,  massenhaft.         [wallachen. 

Ba.iöiueHbe,  Wallachen,  n. ;  -miiTb,  v.  a., 

Ba.iTÖpua,  Waldhorn,  n. ;  -hücti.,  Wald- 
hornist, m. 

Ba.iynx.,  runder  Kieselstein. 

Ba.iyxT>,  verschnittener  Hammel. 

Ba.iT.,  1)  Erdwall,  m. ;  2)  Welle,  Woge, /.; 

3)  Walze,  /.,  Cylinder,  m. 

Bunct,  Walzer,  ra. ;  -ciipOBäib,  v.  n.,  wal- 
zen, einen  Walzer  tanzen. 

Ba.nÖTa.  Valuta,/.,  Werth,  m.  (eines  Wech- 
sels), Betrag,  m. 

Ba/ui.ibiuf,  Walkmühle,  /.,  Walkwerk,  n.\ 
•  nun  ,  adj. ,  Walk- ;  B-aa  raiiua ,  Walk- 
erde, /. 

Ba.uiTb,  v.  a.,  1)  wälzen,  herumwälzen, 
walken  (cyKnö  ,Tuch),  filzen  (raepcib 
Wolle),  kneten  (Ttdo.Teig),  aufschlagen 
(x.itöti,  Brote),  pop.,  schlagen,  prügeln; 
Ba.iiiü  ero!  gieb  ihm  gehörig!  Ba.i.iü  bo 
BCii  jionärKii  lauf  aus  allen  Kräften;  -ca, 
v.  r.,  1)  sich  wälzen;  2)  umher  liegen  (in 
der  grössten  Unordnung);  höjiokh  Ba.THTca 
et  jepeBa  h  Ba.iäiOTCa  na  sewjii,  Aepfel 
fallen  vom  Baume  und  liegen  durch- 
einander auf  dem  Boden. 

Banniipi,  Vampir,  Blutsauger,  m. 

Bäit/ia,  Fischreuse,  /. ;  -^OBin/ncb,  einer, 
der  mit  Fischreusen  fischt. 

BäH^uiiiT.,  Löffelstiel,  m.,  Löffelstint,  m., 

BaH^a.ni3MT>,  Vandalismus,  m,  [Fisch. 

Ba im'i. ii.,  /.,  Vanille,  /. ;  -.ibHuii,  adj.,  Va- 

Bamia,  Badewanne,  /.  [nillen-. 

BäuTbi,  pl.,  Schiffs-,  Mastwand,/.,  Wand- 
tau, n. 

Bam.i.a,  lumpiger  Fuhrmann. 

BäHhica-BCTäin.ita,  Stehaufmännchen,  n. 

BapiiKyma,  Blaukehlchen,  n. 

BäpBapT.,  i)B:irbar,  Unmensch, m.\  -Bapca, 
Barbarin,/.,  grausames  Weib;  -BapCKH, 
adv.,  auf  eine  grausame  Weise ;  -BapcKifi, 
ad}.,  1)  barbarisch,  grausam;  2)  unaufge- 
klärt,   roh,    wild;    -BapCTBO,    Barbarei, 


Grausamkeit,/.;  -BapcTBOBaTb,  v.  n.,  bar- 
barisch, grausam  verfahren. 

BapBÖpKa,  Buchzeichen,  n.  (in  Kirchen- 
büchern). 

IlapriiiiT»,  Brummeisen,  «.,  Maultrommel, 
/ ,•  -iiüii..  v.  n,  auf  der  Maultrommel 
spielen. 

Bap^eiiHi.,  WaTdein,  m.;  -^OBaTb.  v.  a.,  war- 
diren,  prüfen  (Münzen,  Metalle);  -r;ona- 
nie,  Prüfen,  n.  (der  Münzen,  Metalle). 

BäpeBO,  pop.,  Suppe,  Brühe,  /. 

BapeHeu,i>,  aufgekochte  und  gesäuerte 
Milch. 

BapemtKT.,  kleine  dreieckige  Pastete  (mit 
Quark). 

BapeHbe,  Saft,  m.,  Eingemachtes,  n. 

BapÜTb  ,  BiipHBaTb,  v.  a.,  kochen  (Fleisch, 
Kaffee  etc.),  brauen  (Bier),  verdauen 
(vom  Magen),  sengen  (von  der  Sonne); 
-Ca,  y.  p.,  gekocht  werden  etc.;  -pHBO, 
s.  BäpeBO. 

BapiÄHTi.,  Variant,  m. 

Bapin.nir^ij,  pl.  f.,  Varioliden,  Wind- 
pocken, pl. 

Bapiiiuiii,  Variation,/;  -njöiiHbifi,  adj., 
Variations-;  B-oe  HCHiic.ie'Hie,  Variations- 
rechnung, /. 

BäpKa,  Kochen,  n. ;  -Kifi,  adj.,  der  etwas 
leicht  kochen  macht,  zum  Kochenbringt, 
B-aa_  neib,  ein  guter  Kochofen. 

r.apiiäi,- 1.,  (in  Sibirien:)  der  zur  Festungs-, 
Zwangsarbeit  Verurtheilte. 

ISäpMiiii,a.  uapiiii,  Siederei,  Salzsiederei,  /. 

Bapb,  1)  siedendes  Wasser;  oö^äTb  BäpoMi, 
abbrühen;  2)  Schusterpech,  n. ;  3)  Son- 
nenhitze,/.; y  BCÄKaro  cboü  Baps  y  eep^ua 
ein  Jeder  hat  seine  Sorgen. 

Bäpa,  Gebräue,  Kochen,  n. 

BaciiaeKi,  Kornblume,  /  ;  •.leieK'b,  dim., 
Kornblümchen,  n. ;  -.ii.i.öiii.ui.  adj.,  von 
der  Kornblume ;  kornblumenfarbig,  dun- 
kelblau. 

Bacu.iiicKi>,  Basilisk,  m. 

Baccä.Tb,  Vasall,  Lehnsmann,  m.;  -.ibCTBO, 
Vasallenschaft,  /. 

BaTa,  Watte,  / ;  -thuii,  •toibuu,  adj. 
Watten-. 

BaTära,  1)  Haufen  (m.)  Menschen,  Botte, 
Bande,/;  2)  Gemeinschaft,/,  Fischer; 
y  MeHÄ  CBOii  BaTära  ich  habe  meine  eige- 
ne Familie. 

BaTauviiTbca,  sich  in  Schaaren  sammeln; 
-aniHKb,  Fischer,  m.  (als  Mitglied  einer 
Fischergemeinschaft);  -;kho,  adv.,  hau- 
fenweise; -a;nuii,  adj.,  1)  zur  Wataga 
gehörig;  2)  zahlreich. 

BaTepK.ioaeTi.,  Wasserklosett,  n. 

BaTep.n'iHin,  Wasserlinie,  / ;  rpy30Bäa  b., 
Auswässerungslinie,  / 

BaTepnäciio,  adv.,  nach  der  Wasserwage, 
horizontal ;  -näcuufi  ,  adj.,  horizontal ; 
-näci»,  Wasserwage,  / 

Bä  i  iii.üi.  i:;'i  l'D'iiiMii,  s.  BaTa. 

BaTpyxa,  Käsekuchen,  m. ,  Pfannkuchen 
(m.)  mit  Quark;  -pyuieuKa,  -pyiUKa,  klei- 
ner Käsekuchen. 

Bäcpe.ibHiiKi.,  Waffelbäcker,  -Verkäufer, 
m. ;  -(pe.ibHima ,  Waffeleisen,  ?!.;  -<|>.ur, 
Waffelkuclien,  m.\  -(pe.ibHbiil,  adj.,  Waffel. 

llax.iäi;i»,  pop.,  1)  Beule,  Geschwulst,/; 
2)  fig.  Tölpel,  m. ;  -älKa,  dummes  Frauen- 
zimmer. 

Bax. um. ,  v.  a.,  pfuschen,  hudeln;  -.läit, 
Pfuscher,  Böhnhase,  m. ;  -."niitie,  Pfu- 
schen, Hudeln,  n. 


Eax 

B&XMHCrpB)  "Wachtmeister,  m.;  -CTepcKÜi, 

adj.,  Wachtmeister-, 

Bäxra  ,  1)  Wache  ,  /.  (auf  den  Schiffen) ; 
-TeHHuii,  adj. ,  zur  W.  gehörig;  n.  oi]ni- 
Uepi.,  -wachhabender  Offizier  (auf  den 
Schiffen). 

BÄxTepi..#  Magazinaufseher,  vi.  (Milit.) 

I!a\  i  napäi  b,  Wachtparade,  /. 

l>aiue.:oieu,i>,  euer  Landsmann. 

Bann,,  a,  e,  pron.,  euer;  110  namejiy,  nach 
eurer  Meinung ;  öhts  no  nanieMy;  nyCTL 
öyßeTT.  no  BameMy,  es  soll  so  sein,  wie 
ihr  wollt. 

Baä.io,Meissel,m.;  -li.iMiuii,  adj.,  zum  Aus- 
hauen gehörig;  -riiiie,  1)  Aushauen,  n.  ; 
2)  Bildhauerei,/.;  3)  Bildsäule,/. ;  -äTCib, 
m.,  Bildhauer,  Steinschneider,  m. ;  -nrb, 
v.  a.,  schneiden,  aushaucn  (in  Stein,  Holz). 

Brtiiiu'tuit'.  Einschlagen,  Einrennen,  n. 

BCuiiiiTb,  BÖi'tTb,  v.  a.,  1)  einschlagen  (Na- 
gel etc.);  2)  fig.,  b6.  komj'  bt.  ro.TOBy,  bt. 
to.tkt.,  einprägen,  eintrichtern,  einpau- 
ken; -ca,  v.  r. ,  eingeschlagen  werden; 
fig.,  BÖ-ca  kt>  KOMy  Bt  mi'i.toctl,  sich  in  Je- 
mandes Gunst  einschleichen,  bei  einem 
einschmeicheln ;  -bk»,  Einschlagen,  Ein- 
rennen, n.;  -BHÖfi,  adj.,  was  zum  Ein- 
schlagen dient. 

Bönpäib,  Bodpi'u'b,  v.  a.,  einziehen,  ein- 
saugen, in  sich  ziehen  (Luft);  -ca,  v.  r., 
sich  einziehen,  eindringen. 

B6.iii3i'f,  adv.,  in  der  Nähe. 

B6päcbiBaTb,  BÖpöciiTb,  v.  a.,  hineinwerfen ; 
-ca,  v.  r.,  hineinstürzen,  v.p.,  eingeworfen 
werden;  -cuuaiiie,  Hineinwerfen,  n. 

B6pbi3niBaTb,  -sraTb,  -3HyTb,  v.  a.,  hineia- 
spritzen;  -ca,  v.  p.,  hineingespritzt  wer- 
den; -::rii)iaiiie,  Hineinspritzen,  n. 

BöbraTb,  •;k;'it[.,  v.  n.,  hineinlaufen,  -stür- 
zen; Böiraxbca ,  v.  r.  ,  Uebung  im 
Laufen  erhalten;  pueaKT.  lie  Böiranca 
eme,  der  Traber  ist  noch  nicht  geübt  im 
Laufen;  -räuie,  -n.,  -afänie,  Hinein- 
laufen, n. 

Br.ä.iiinaib,  lina.niTb,  iiiia.ii.nVTi. ,  v.  et., 
hineinwerfen;  -ca,  v.  r.,  einfallen,  sich 
stürzen  in-;  -aeHie,  -.iHBanie,  Hinein- 
werfen, n. 

BBe^CHie,  1)  Einführen,  «.;  2)  Einleitung, 
/.  (zu  einem  Werke);  3)  (kirchlich)  bb. 
bo  xpaMi.  IIpecBHTHH  Boropö^uuM  das  Fest 
von  Maria  Opferung;  -.ienCKifi,  adj.,  4) 
zum  Feste  von  Maria  Opferung  gehörig, 
damit  in  Verbindung  stehend;  BBejeHCnie 
MopÖ3H  Frost  (m.)  zur  Zeit  dieses  Festes; 
BBeje'HCKiü  coööpT.  die  Cathedrale  zu  M. 
Opf. 

BBe3TH,   BBe3Tb,    S.    BbOSIITB. 

BßepräTb,  BBeprHjib,  v.  a.,  hineinwerfen, 
-stürzen ;  -ca,  v.  r.,  sich  hineinwerfen, 
-stürzen;  v.  p.,  hineingeworfen,  -ge- 
stürzt werden;  -raHie,  -seHie,  Hinein- 
werfen, n. 

BBepnyTb,  -ca,  s.  BBepTHBaTb,  -ca. 

r»iu:pTijitaTh,  BBepTtrb,  -phjti.,  v.  a.,  hin- 
einwickeln, -einschrauben;  fig.  bb.  KOMy 
KpioieKT.,  einen  Kniff  machen;  -ca,  v.p., 
eingedreht,  eingeschraubt  werden;  — 
v.  r.,  hineinschleichen. 

Biie'pTKa,  BBe'pTUBaRie,  BBepffeHie,  Hin- 
eindrehen, Hineinschrauben,  n. 

Bßepxy,  adv.,  oben. 

Bßepxi. ,  adv. ,  nach  oben;  bb.  no  plict, 
stromaufwärts;   bb-jhömt.,  fig. ,    drunter 
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und  drüber;  li^ui  BBepxi,,  aröpy,  Carriere 
machen. 

Bii('p<iiii!aTb,  «.  BBc'pTUBaTb;  .■leiiie,  -in« 
itnHie,  s.  Bni:'pTKa. 

BbecTit,  BBecib,  -ca,  s.  Bßo^iiTb,  -ca. 

Bsenepy,  adv.,  Abends,  am  Abend. 

Bmuiaii. ,  BBiiTb,  v.  n.,  einflechten;  -Ca, 
v.p.,  eingeflochten  werden;  -uänie,  Ein- 
flechten, n. ;  -bkb,  Einflechten,  n. ;  2)  das 
Eingeilochtene,  n. ;  -bort»,  Eingefioch- 
teuo,  ».;  -imdii,  -ltoiuuii,  adj.,  zum  Ein- 
rlechten  dienend. 

BBiiHiiiuaTb,  -HTi'iTt,  v.  a.,  einschrauben; 
-MiiBanie,  Einschrauben,  n. 

BBiu-ilib,  -cuyTb,  v.  n.,  hineinhängen; 
-c.ibiii,   adj.,  hineinhängend,   gesunken. 

BuiiTb,  s.  BßiiBäTb;   -Tie,   Einflechten,  n. 

BBO^ÜTe.ib,  m. ,  -nnu,a,  Einführer,  m.. 
E-rin,  /. 

BeojiiTb  (koto-ito)  v.  a.,  1)  ein-,  hinein- 
führen (bt.  flonrb,  in  ein  Haus;  möäh,  Mo- 
den); 2)  einsetzen  (bo  Bjafliirie,  in  den 
Besitz  des  Vermögens);  3)  einsetzen, 
einziehen  (Bt  CTtiry,  neue  Balken  in  eine 
Wand);  4)  zum  Irrthum  verleiten  (bt. 
rpixt);  bb.  bt.  KpacKy,  Einen  schamroth 
machen;  -ca,  v.  r.,  eingeführt  werden. 

Bhü,t,hlih,  adj.,  eingesetzt,  dazwischen  ge- 
setzt; bb.  npe^aosenie,  Zwischensatz,  m.\ 
bb.  .TncTi.  (bo  B.TafltHie)  ,  Immissionsur- 
kunde, /. 

Bbo^t.,  Einführung, /.;  b.  bo  B-ia^tme,  Gü- 
tereinsetzung, Immission,  /. 

Bkii.'.hti.  ,  linc.Mii,  niiavi;ni;aii,,  v.  a.,  ein- 
fahren, einbringen;  -ca,  v.p.,  eingebracht 
werden;  BBÖ3Ka,  Einführung,  Einfuhr,/.; 
-3HOe  (als  Subst.)  Einfuhrzoll,  m.;  BBÖ3Ubiif , 
adj.,  eingeführt,  Einfuhr-;  bbo3i>,  Ein- 
fuhr, /. 

BBO.läKIIB.ITb,    BBO.lO'n'lTb.    BBO.lÖlb,    V.    (7., 

hineinschleppen;  -ca,  v.  p.,  hineinge- 
schleppt werden;  -BiiBÜHie,  -JioieHie, 
Hineinschleppen,  n. 

BBopäiiisaTb,  BBopoTi'tTb,  v.  a.,  hinein- 
wälzen;  -ca,  v.  p.,  hineingewälzt  wer- 
den; -pämnsaiiie,  -po'H'iiie  ,  Hineindre- 
hen, n. 

BBbiKaTb,BBbiKHyTb,  v.n.,  sich  angewöhnen. 

But.Kb,  adv.,  ewig,  in  Ewigkeit. 

BBtpHTb,  -paTb,  v.  a.,  anvertrauen;  -ca, 
v.  r.,  sich  anvertrauen;  —  v.  p.,  anver- 
traut werden;  -peuie,  Anvertrauen,  n.; 
-pi'iTe^b,  m. ;  -unua,  der  oder  die  An- 
vertrauende. 

Biia.saTi. ,  BBa3biBaTb,  v.  a.,  1)  einbinden; 
2).  einstricken;  3)  verwickeln  (bt.  ^yacöe 
fli.io,  in  eine  fremde  Sache) ;  -ca,  v.  r., 
sich  einmischen;  —  v.  p.,  eingebunden, 
eingestrickt  werden;  -uijnaiiie,  -säiibc, 
-3Ka,Einbinden,Einstricken,Verwickeln, 
n. 

BräuiiBaTb,  v.  a.,  hineintreiben;  -ca,  v.p., 
hineingetrieben  werden ;  -uanie,  Hinein- 
treiben, n. 

Brn6äib,  BOTHTTb,  v.  a.,  einbiegen;  -ca, 
v.  p.,  eingebogen  werden;  -6a nie.  Ein- 
biegen, n.\  urnfn..  Einbucht,  eingebogene 

Br.ia.ib,  adv.,  glatt,  eben.  [Stelle,  /. 

Br.iyö.MTbca,  Br.iyöÜTbca.  v.  r.,  sich  ver- 
tiefen in-. 

Brayöb,  adv.,  in  die  Tiefe,  tief. 

Br.iÄAiUBbiü,  adj.,  scharfsichtig,  durch- 
blickend; oht.  b.  <ie.T0BTiEi> ,  er  vergisst 
nicht,  was  er  einmal  gesehen  hat. 
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Br^aauBaTbca,  Br.iajiVETbca ,  v.  c,  genau 
betrachten,  ansehen. 

Bint..!.u'ni,eji ,  Bru-EäsiiBaTbca,  v.  r.,  sich 
einnisten. 

BroHÄTb,  uoniitTb,  v.  a.,  1)  hineintreiben; 
2)  einschlagen  (kjhhi,  rB03jt,  Keil,  Na- 
gel); BorHäTi,  B"b  uiHy  den  Preis  steigern; 
b.  Bt  rpoöi),  unter  die  Erde  bringen;^  -ca, 
v.  p.,  hineingetrieben  werden;  BröliKa, 
Broii'i.,  Hineintreiben,  n. ;  BrÖHKy,  adv., 
um  die  Wette. 

Bropii'iäx I.,  adv.,  in  der  Hitze,  im  Jähzorn. 

BrpeÖäTb,  BrpecTii,  -erb,  v.  a.,  einschar- 
ren; -ca,  v.  p.,  eingescharrt  werden; 
■  6äHie,  Brpe'ÖBa,  Brpe6i>,  Einscharren,  n. 

BrpyatäTb,  Brpy3HTb,  v.  a.,  einladen 
(Waaren);  -ca,  v.  p.,  eingeschifft  werden; 
BrpyateHie,  Brpy3T.,  Brpy3Ea,  Einladen, 
m.;  Einschiffen,  n. 

BjaßUTbni,  B^äTbca,  v.  r.,  1)  hineinrücken, 
sicheinlassen,sich  ergeben(einer  Sache); 
flOMt  BjaeTcn  bi>  y.inuy,  das  Haus  ragt  in 
die  Strasse  hinein;  ohi  Bßä.iea  bt>  nycTH« 
ywCTBOBaHia,  er  gab  sich  fruchtlosem 
Nachdenken  (Grübeleien)  hin;  Bß,.  Bt 
nrpy,  sich  dem  Spiel  ergeben. 

B,i,aiuiir.;n  i.,  B^aBJiäTb,B^aBiiTb,BÄaBnyTb, 
v.  a.,  hineindrücken,  hineinpressen;  -ca, 
v.  p.,  hineingedrückt  werden;  -u.ienie, 
•  n.iiiiiaiiic,  i!,T,aiii;a,  Hineindrücken,  n. 

BÄa^öJiHBaTb,  B^oaÖMTb,  v.  a.,  einmeisseln ; 
flg.  (bt.  rö-Jioßy)  Einem  einbläuen,  ein- 
prägen; -ü.iin:aiii<>,  II  in  ei  um  eissein,  n.; 
ym'iTb  B^oJiöiiiuKy,  gedankenlos  auswendig 
lernen  (ochsen,  büffeln). 

BAaJieirfe,  Bflajiii,  adv.,  in  der  Ferne ;  B,i.ä.ib, 
adv.,  in  die  Ferne. 

BAßa^öpora,  adv.,  doppelt  so  theuer. 

liiiiniii  1 1. ,  BÄBi'iHyTb,  v.  a. ,  ein-,  hinein- 
schieben; -ca,  v.  p.,  hineingeschoben 
werden;  -rällie,  Hineinschieben,  n. 

B^BiiriisaTb,  r.  ,/.,  s.  lt/uuiiäTb;  -naiiic, 
Hineinschieben,  n. 

B^Biiwiiöil,  adj.,  zum  Einschieben  einge- 
richtet; ii.jini.niM..  Schublade,/.;  B-ua 
nojio'iKii,  Bretter,  Fächer  zum  Einschie- 

BÄBifHyxb,  s.  !!.ii:i:i  ä  1 1,.  [ben. 

BABÖe,  adv.,  zwei  Mal  so  viel,  doppelt;  a 
OTiuiaiy  Teöi  B^BÖe,  ich  werde  es  dir 
doppelt  vergelten;  B^BOe'fflT>,  adv.,  selb- 
ander,  mit  Jemand  zusammen;  b.iiioühIi, 
adv.,  zweifach,  doppelt.  [Neunfache. 

BßeBaTepo,  adv.,  neun  Mal  mehr,  um  das 

lt;ii;pi  :i  i -b,  ii.'i.öpi'ii lüiTb,  B^epHyTb,  v.  a.,  hin- 
einziehen, zerren,  einfädeln;  -ca,  v.  p., 
hineingezogen-,  gezerrt  werden,  einge- 
fädelt werden,  eingehen. 

BflecaTepo,  adv.,  zehnfach,  zehn  Mal  so 
viel;  B^ecaTyio,  adv.,  um  ein  Zehntel. 

BflHpäibca,  BOÄpäTbca,  v.  r.,  sich  hinein- 
drängen. 

B;ioBä,  h,toiiii ua.  Wittwe, /.;  -Ben,*,,  Witt- 
wer, m. ;  -siff,  -miqiii,  adj.,  der  Wittwe 
eigen,  Wittwen- ;  -imin,,  -BÜu.biH'b,  adj., 
der  Wittwe  gehörig;  -BCTBeaHbiii,  adj., 
Wittwer-  od.  Wittwen-;  -bctbo,  -bctbo- 
liimie,  Wittwer-  oder  Wittwenstand,  m. ; 
-BCTBOHiiTi.,  v.  n.,  Wittwer  od.  Wittwe 
sein;  b^öbc  i  n\  loiuaa  Kopo.ießa,  die  ver- 
wittwete  Königin;  -syniKa,  (liebkos.) 
Wittwe,/.;  -nyniKiiin.,  adj.,  der  Wittwe 
gehörig;  -Bt''ni;iii,  •■Bv$wb,  dem  Wittwer 
gehörig;  -Bbiif,  adj.,  verwittwet;  -Bbe, 
als  Subst.,  Wittwenautheil,  m. ;  -Bbii,  pl., 


Wittwengehalt,  n.;  -BtTb,  v.  n.,  1)  Witt- 
we werden;  2)  im  Wittwenstande  leben. 

B^ÖBO.ib,  adv.,  reichlich;  y  Herö  Bce^ö  b. 
er  hat  alles  im  Ueberfluss. 

l$,loi  ä.i,b,  adv.,  in  den  Sinn,  gebräuchlicher 
mit  He,  s.  ^orä^i,  .la^HO,  ito  Teßi  bao- 
räfli  6tuo  3ä£ia  es  ist  gut,  dass  es  dir 
eingefallen  ist  herzukommen. 

BflOKÖu-b,  adv.,  bis  auf  den  Grund;  a  b.  npo- 
MOTa.ica  ich  bin  zu  Grunde  gerichtet,  an 
den  Bettelstab  gebracht. 

BjO.lrtflTb,   S.    B.u'l.IO.lUIiilTb. 

B^o.Tb,  adv.,  in  der  Länge,  entlang,  längs. 

BAone'K'b  s.  Biuiäu.. 

H.KHia.ii,,  adv.,  gänzlich,  völlig. 

B^oxHOBenie,  1)  Eingebung  (B6»ie  Gottes), 
/. ;  2)  Begeisterung  (nosia,  eines  Dich- 
ters), /. ;  HÖHHO,  adv.,  mit  Begeisterung; 
-BeuHbiii,  adj.,  begeistert;  -BÜTejibHbiH, 
adj. 

B^oxHOB.iaTb,  -BiiTb,  v.  a.,  begeistern,  ent- 
flammen, hinreissen;  -ca,  v.  r.,  begeistert 
werden. 

B^OXHYTb,   S.    BlUXilTb. 

B^pyropajib,  adv.,  zum  andern  Male. 

B^pyn,  adr.,  auf  ein  Mal;  zugleich;  (o/jho- 
Bpe'MeHHo),  plötzlich,  unvermuthet. 

li,l>  iiä.ibiii.ii!,  -BäTe.ibiibifl,  adj.,  zum  Ein- 
blas.en  dienend;  -Bauie,  Einblasen,  An- 
blasen, n. 

B^yßäTb,  B^THyTb,  B^yTb,  v.  a.,  einblasen, 
einhauchen. 

BflbixäTb,  B^oxiiyTb,  v.  a.,  einathmen,  flg. 
einflössen  ;  BßoxHyTb  st  Koro  MyatecTBO, 
einem  Muth  einflössen;  -xäuie,  Einath- 
mung,  Inspiration,  /. 

B  jt.na.ibii u ii,  adj.,  zum  Einfädeln  dienend ; 
-ßäHie,  Einziehen,  -fädeln,  n. 

B,i,IiiiaTb.  11,1,1. ii.,  v.a.,  einfädeln,  einziehen, 
einlegen  (ce'pbni,  Ohrringe);  -ca,  v.  p., 
eingezogen  werden,  eingelegt  werden; 
Hi'mca  cajii  Bflt.iacb,  der  Faden  ging  selbst 
ins  Nadelohr. 

BA*JiaHie,  Einlegen,  Einsetzen,  n. 

BÄtJiaTb,  s.  B^i^ußaTb. 

B,ii..ii:a,  1)  Einsetzen,  n. ;  2)  eingesetztes 
Stück. 

BAt^UBaTb,  BÄ*JiaTb,  v.  a..  einmachen, 
einsetzen;  -ca,  v.  p.,  eingelegt,  einge- 
setzt werden ;  -sanie,  s.  B;v(i.'iauio. 

BfltTb,  -ca,  s.  B^tBaTb,  ca. 

BeÄCHie,  Führung,  Leitung,  /. 

BeAepso,  -poiKO,  -pn,e,  dim.,  Eimerchen, 
n. ;  -piiaii,  als  Subst.,  1)  Böttcherwerk- 
stube,/. ;  2)  der  Ort,  wo  Getränke  eimer- 
weise verkauft  werden;  -pmiKb,  Eimer- 
macher, ?«.;  -pHima,  eine  Kuh,  die  einen 
Eimer  Milch  täglich  giebt;  -pnuii,  adj., 

1)  einen    Eimer    (als    Maass)    haltend; 

2)  Eimer-. 

BeApÄme,  augm.,  ein  grosser  Eimer. 

Be^pö,  Eimer,  Spann,  m. ;  Rom^h  .ihüTh, 
KaK-B  n3S  Be^pä,  der  Regen  fällt  in  Strö- 
men. 

Be'^po,  heiteres,  schönes  Wetter ;  -pea« 
Hbiü,  adj.,  heiter,  hell;  BeApeHtTb, 
v.  n.,  heiter  werden. 

Bexa,  Nomadenzelt,  n. 

Be3At,  adv.,  überall ;  Be3Ä*cymiii,  adj., 
allgegenwärtig ;  -cyin,HOCTb,/.,  Allgegen- 
wart, /. 

Beat'iiie,   das   Führen   (zu   Wagen). 

Be3iii,  v.  a.,  führen  (im  Wagen,  im  Boote) ; 
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eMy  Hn  bt.  lerni.  ne  Besen  er  hat  kein 
Glück,  es  will  ihm  nichts  einschlagen; 
eMy  Be3üTi>  er  steht  auf  dem  Wege  des 
Glücks.  (ausstellen. 

BeKce.ieBÄTbOH,  v.  r.,  gegenseitig  Wechsel 

BcRce.ie,i.äneu,i>,  -HÄTeOh,  m.,  Wechselaus- 
steller, Trassant,  m. 

BeKco.iCAHBiii^ti,  -,T,äTe.ibHiiu,a,  Wechsel- 
ausstolleriu,  /. 

BeKce.ib,  m.,  Wechsel,  -hrief,  m.\  -ce.n.- 
Hbiii  ,  adj.  ,  Wechsel- ;  B-uS  Kypct, 
Wechselcours,  m. 

BeKina,  Eichhorn,  n. 

Be.ieHeB.ia  Cynara,  Velinpapier,  n. 

Be.ieptMHBOCTb,/.,  Wortgepränge,  n.  •  -pt- 
qi'iBUH,  adj.,  ■weitläufig,  weitschweifig. 

Bo.niKii ii b,  -;i iiiua,  Riese,  i»., -in,/. ;  •äiicuiii, 
adj.,  Riesen-,  riesenmässig. 

Be.iÜKiii,  adj.,  gross,  erhaben;  b.  KHa3b, 
Grossfürst,  m. ;  b.  leTBeprfc,  der  Grün- 
donnerstag; •KOBäTbiii, ad/.,  etwas  gross; 
•EÖHeKT*,  adj.,  ziemlich  gross  ;  -EÖxoHeB'b, 
-KÖmeHeKT.,  adj.,  sehr  gross  ;  -EOCTb,  /., 
Grösse,  Erhabenheit,  /. 

Be.niKorepi;o_rcKlH,  adj.,    grossherzoglich. 

('('.iiiKii/lep/KiiBiibiii.  adj..  grossmächtig. 

Be.niKO^yuiie,  Grossmuth,  /. ;  -ayiueCTBO- 
BüTb.  v.  n.,  grossmüthig  sein;  -.nnnii.iii. 
adj.,  grossmüthig. 

Be.niBOKHflHcecKiff,  -EHa&ifi,  adj.,  gross- 
fürstlich. 

Be.iHKO.TBnie,  Herrlichkeit,  Pracht,  /. ; 
-HHLiii,  adj.,  prächtig,  prachtvoll,  herr- 
lich, Pracht-, 

Be.iiiEonyieuiiB'b,  -mina,  Grossmärtyrer, 
m.,  -in,/.;  -HiiqecEiii,  adj.,  vom  Gross- 
märtyrer. 

Ile.iiiKüiit'K'b,  *.  Be.n'iKiif. 

Be.iiiEonöcTiibifi,  adj.,  zu  den  Fasten  vor 
Ostern  gehörig. 

Bt'.iiiKop('i,;uuii,  adj.,  von  vornehmer  Ge- 
burt. 

Be.inEop6c.7bifi,  adj.,  von  hohem  Wüchse. 

Be.inKopocciiiCEiii,  adj.,  grossrussisch. 

Be.niEOpycb,  Grossrusse,  m. 

Be.iHEocTb,  «.  Be.niKiii. 

Be.niMäBOCTb,/.,  Majestät,  Erhabenheit,/., 
Stolz,  m. ;  -"lam.iii,  adj.,  majestätisch,  er- 
haben, stolz;  -qäiii  e,  Rühmen,  Preisen,  n.; 
-'lä.n.iii.iii,  -qäie.ibHuii,  adj.,  rühmend, 
preisend;  B-^äiejBHiw  cTiixt  Lobge- 
sang,  m.;  -qÄTb,  v.  a.,  rühmen,  preisen, 
Einen  betiteln.benennenmitdem  Namen 
des  Vaters;  -ca  (wimi)  v.  r.,  sich  rühmen, 
—  v.  p.,  gepriesen  werden. 

Be.iniecTBeHHOCTb,  /.,  Erhabenheit,  Maje- 
stät,/.; -CTBeBHbifi,  adj.,  herrlich,  maje- 
stätisch, erhaben;  -ctbo,  Majestät,/.; 
Bäme  ÜMnepaTopcKoe  BejiiqecTBO ,  Ew. 
Kaiserliche  Majestät. 

Be.inmiHä,  Grösse,  /.  (in  physischer  Hin- 
sicht); -.«'iqiiTb,  v.  a.,  erheben,  erhöhen, 
erweitern;  EpöTOCTb  Be.iiiin.Ti>  B.iaeTejima 
Milde  verherrlicht  den  Herrscher  ; 
■aiiqie,  Grösse,  /.,  (in  moralischer  Be- 
ziehung) Herrlichkeit,/. 

Be.iböÖT-b,  Einmaster,  m. ;  Lighter,  m. 

Be.ibaöxa,  m.,  der  Grosse,  Magnat,  m.  ; 
-ajecEift,  -hjhmh,  adj.,  vornehm ;  -xecEH, 
adv.,  wie  ein  grosser  Herr,  vornehm; 
-äseCTBO,  1)  Magnatenwürde,/.;  2)  coli., 
der  hohe  Adel;  -atHOCTb,  der  Stand  od. 
die  Würde  eines  Vornehmen,  Adel,  m. 

BeatTB  (Koiiy  wo),  v.  n.,  befehlen,  gebieten, 


heissen,  .etwas  thun  lassen,  pop.,  erlau- 
ben;   -.TtwiH',  Befehl,  m. 

Beim.  Blutader,  /. 

BeHena,  Venus,/,  Abendstern,  m. ;  -piiqe- 
cküi,  adj.,  venerisch. 

Beii.U'.n.,  m.,  Namonszug,  m.;  Ben3e.ia  nn- 
cait,  taumeln  ;  -3e.ieBÖii, adj.,  als  Namens- 
zug dargestellt;  B-BÖe  hmä  verzogener 
oder  verschlungener  Name. 

BeBTii.uiTop-b,  Ventilator,  Windfang,  m. 

Benpb,  »».,  wilder  Eber,  wildes  Schwein; 
•npoBbiif,  adj.,  vom  wilden  Eber,  -npe- 
HOEl>.  dim.,  junger  Eber,  Frischling,  in.; 
-iipiiKi.,  dim.,  kleiner  Eber;  •npiiua,  das 
Fleisch  vom  wilden  Eber;  •npi'uibiii,  adj., 
vom  wilden  Eber;  •npnu.a,  Bache,  wilde 
Sau,  /. 

Bepöa,  die  filzblätterige  Weide,  Weiden- 
zweig, m.,  Oaterpalme,  /. ;  -<'> ii i,> li,  adj., 
6-aa  ne^t.ra  Palmwoche,/.;  •öuBuii,  adj., 
zur  Weide  gehörig,  Weiden-. 

Bepö.iw^'b,  Kameel,  «.;  onHoröpftuü  b., 
Dromedar,  in. ;  RByrÖpßblä  B.,  Trampel- 
thier,  n. ;  -.normal  Kameelkuh,/. ;  -.ikjj,- 
miikt,,  Kameeltreiber,  m.;  •  .im'.iceiiiPK  i>; 
ein  junges  Kameel;  -.iiiV.Kiina,  Kanieel- 
fleisch,  n. ;  -jnöasifi,  adj.,  vom  Kameel, 
Kameel-, 

BepoHufi,  sepöoBbiii,  s.  Beptia. 

BepöoBaTb,  v.  a.,  werben,  anwerben  (zu 
Kriegsdiensten);  -sänie,  Werben,  n.; 
-BKa,  Werbung,/.;  -Bm,iiu"b,  Werber,  An- 
werber, in.  (der  Sodaten). 

BepBa,  Pechdraht,  in. 

BepBaHÖft,  s.  Bepe'Boqubiii :  b-63  3aBöii> 
Seilfabrik,  / 

Bepe'ßEa,  Strick,  m.;  -BoqEa,  Bindfaden,  m., 
Schnur,  /.;  -BO'iuinu.,  Seildreher,  m.; 
•Boqiiuii,  adj.,  zum  Seilerhandwerk  ge- 
hörig; -BqaTbifi,  adj:,  (wie  ein  Strick) 
gewunden. 

Bepe^HTb,  sepea:äTb,  v.  a.,  schaden,  be- 
schädigen, reizen  (eine  kranke  Stelle); 
-j.iüblih,  adj.,  leicht  reizbar;  b-hü  qe.io- 
BtKt  Zärtling,  Weichling,  m. ;  /am., 
Milchkalb,  n. ;   sepe^i.,  Geschwür,  n. 

Bepe3rä,  Schreihals,  m.;  -r.niBuii,  adj., 
weinerlich,  schreiend  (von  Kindern). 

Bepe3x:tTb,  Bepe3rHTTb,  v.  n.,  wimmern, 
plärren;  -acanie,  Wimmern,  Plärren,  n. 
(von  Kindern). 

BepeiiEa,  dim.  Bepeeqsa,  Fähre,/,  Kahn,m. 

BepeÜHbiii,  .adj.,  zum  Pfortenpfosten  ge- 
hörig. 

Bepemin,a,  Zug,  Strich,  m.;  lange  Reihe; 
npo.ieTHaa  nniiia  TÄHeTca  Bepemiitasni,  Zug- 
vögel ziehen  in  Schwärmen  (in  langen 
Zügen). 

BepecEi.,  Bepecb,  Heidekraut,  n. ;  -ceobuh, 
adj.,  von  Heidekraut. 

BepeTeHÖ,  Klöppel,  m.,  Spindel,/. ;  -Tenr^e, 
dim.,  kleine  Spindel;  -TeHin,itE7>,  Spindel- 
macher, m. 

Bepeniära,  Schwätzer,  m. ;  Plappermaul,  n. 

Bepeuj,äTb  ,  BepecEHVTb  ,  v.  n. ,  krachen, 
schnattern,  schluchzen;  CBepiÖKi  Bepe- 
niiiTi,  das  Heimchen,  die  Hausgrille  zirpt; 
rpojrb  BepecKHy.Tb,  der  Donner  krachte; 
-ui,äHie,  Wimmern,  Plärren,  n. 

Bepea,  -peäEa,  1)  Pfosten,  m. ;  2)  Thür- 
angel,  /. 

Bep3H.ia,  m.,  ein  lang  aufgeschossener 
Bursche,  Eisenfresser,  m. 

Bepiini,  pl.,  f.,  die  Ketten;  -roHuCen,*, 
Andächtiger,  der  Ketten  trägt. 
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BepiiasnHH,  adj.,  Ketten-. 

BepKii,  pl.,  m.,  die  Festungswerke. 

BepMiuue.ib,  /.,  Nudel,  Fadennudel,  /. ; 
-iiie.ii>iniKi>  ,  Fadennudelmacher,  /. ; 
-uH'.ihMuii,  adj.,   aus,  Fadennudeln    be- 

BepHJTb,  -ca,  s.  Bep-rfcTb.  [stehend. 

Bepni,  Werp-,  "Wurfanker,  m. 

BepciupiiKänJa,  Versbau,  m. 

Bepctä,  1)  Werst,/.;  2)  Werstpfahl,  m.\  s. 
Teöi  He  BepcTa,  ich  passe  nicht  für  dich; 
3th  pacxÖAM  ne  noAb  BepcTy  mh-b  diese 
Ausgaben  übersteigen  meine  Mittel. 

BepCTälfb,  -aieKb,  Werktisch,  m.,  Hobel- 
bank, /. 

BepCTäTb,BepcTUBaTb,i>.  a.,  1)  ausgleichen; 
2)  vergleichen,  gleichstellen;  3)  wieder- 
vergelten; BepCTäTb  n.iöntajb,  einen  Platz 
ebenen;  BepcraTb  co.WTb  Soldaten  in 
eine  Beihe  stellen,  ordnen;  Heab3ä  Bep- 
craTb öi^Baro  Cb  6oraTH>ib,  man  darf  den 
Armen  nicht  mit  dem  Beichen  ver- 
gleichen; OHb  e>iy  soöpÖMi  3a  3.io  Bep- 
CTaeTb,  er  vergilt  ihm  Böses  mit  Gutem; 
-ca,  v.  r.,  1)  sich  vergleichen  mit  Jmd.; 

2)  sich  berechnen  mit  Jmd. ;  3)  sich  in 
gerader  Linie  aufstellen. 

BepCTOBÖii,  adj.,  Werst-. 

BepTe.Tb,  Bratspiess,  m. ;  -.ibm.iiK'b,  1)  Brat- 
spiessmacher;  2)  Bratspiessdreher,  m. 

BepTem.,  Höhle,/.;  3to  iücto  Bepienb  pa3- 
öofiaiiHiü,  a  ne  rocniHHima:  Tyrb  rpä- 
Giirb,  das  ist  eine  ächte  Käuberhöhle, 
aber  kein  Gasthaus:  hier  raubt  man. 

BepTHKa.ibHOCTb,  /.,  Scheitelpunktstand, 
m. ;  -Hbiil,  adj.,  -ho,  adv.,  scheitelrecht, 
lothrecht. 

BepTKiii  ,  adj.  ,  1)  sich  leicht  drehend, 
schwankend  (von  Böten);  2)  gewandt, 
schlau. 

BepT.iriBOCTb,/.,  unruhiges  Wesen,  Beweg- 
lichkeit, Behendigkeit,/.;  -.läBbiii.  adj., 
beweglich,  rührig,  der  nicht  ruhig  sitzen 
kann. 

BepTorpÄAi)  Weinberg,  m. 

BepTOnpäxb,  Windbeutel,  m. ;  -npämecTBO, 
Windbeutelei,  /.,  Flatterhaftigkeit,  /. ; 
-npäiniiTb,  v.  n.j  leichtsinnig  handeln, 
windig  sein;  -npäniKa,  die  Leichtsinnige, 
Flatterhafte;  -npä m n ipmiti,.  s.  -npämiiTb ; 
npäniHbiif,  adj.,  leichtsinnig,    flatterhaft. 

BepTJHt,  1)  Windbeutel,  m. ;  2)  Tümmler, 
Kreisel,  m. 

BepTjiuKa,  1)  Drehrad,  n. ;  2)  Windfang,  m. ; 

3)  ein  Windbeutel. 
Bepiinie,  Drehen,  Umdrehen,  n. 
BepTtTb,  BepHJTb;  BepTbißaTb,  BepmiBaTb 

(ito),  v.  a.,  1)  drehen,  umdrehen;  2)  boh- 
ren, durchbohren;  3)  (KtMT>)  beherrschen; 
-ca,  ,v.  r.,  sich  drehen;  TaKt  bott>  Ha 
«3feiKb  ii  BepTiiTca,  es  schwebt  mir  so  recht 
auf  der  Zunge. 

Bepipb,  /,  Werft,  Schiffswerft,  n. ;  -(pHbiii, 
•  (pnubifi  ,  zum  Schiffswerft  gehörig, 
Werft-. 

Bepxäiui,  s.  BepxÖMT.. 

Bepxi'i,  pl.,  s.  Bepxb. 

BepxHiii,  adj.,  oberhalb  befindlich;  sepxHaa 
ofle'aisa,  Oberkleid,  n. 

BepxÖBHüKb,  Gewalthaber,  m. 

BepxÖBHbifi,  adj.,  höchst,  oberst;  b.  aipeirb, 
der  Oberpriester  (bei  Heiden). 

BepxOBÖii,  BepxÖBUil,  adj.,  1)  oberwärts 
gelegen;  BepxoBÖfi  x.Tfcöb  die  oberste 
Schicht  eines  Getreideschobers.;    Bepxö- 
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BHii  x.itöi,  das  Getreide,  das  aus  ober- 
wärts gelegenen  Gegenden  kommt;  Bep- 
xÖBBie  ropo^ä  no  Bö.irt,  die  oberwärts  der 
Wolga  gelegenen  Städte;  BepxoBaa  .iö- 
majb,  Keitpferd,  n. ;  BepxOBÖii,  als  Subst., 
ein  reitender  Bote. 

Bepxößbe,  Ursprung  (eines  Flusses),  m. 

Bepxor.iajb,  -AKa,  oberflächlicherMensch, 
Flachkopf,  m. ;  -^HiiqaTb,  oberflächlich 
betrachten,  Flachkopf  sein;  -imniUHbe, 
Oberflächlichkeit,  /. 

BepxÖ3n>,  adv.,  zu  Pferde,  rittlings ;  mh 
•fexa.ni  BepxäMH,  wir  waren  zu  Pferde. 

BepxOMb,    adv.,    1)  mit   gehäuftem  Masse 
2)  oberwärts. 

BepxyuiKa,  Spitze,  /.,  Gipfel,  m. 

Bepxi,  1)  der  obere  Theil  überhaupt,  das 
Obere;  2)  Gipfel,  m.;  b.  ö.iaseHCTBa  Gipfel 
des   Glückes;    3)  das   obere   Stockwerk; 

4)  Ueberzug,    m.    (myöbi,    eines    Pelzes); 

5)  Himmel,  m. ;  Bepxi  noBö3Kii  der  Kutsch- 
himmel.  —  Bepx-b  ptKii,  der  Ursprung  des 
Flusses;  B3«Tb  (o>iepa;äTB)  Bepxi  Ha^i  ktemi, 
die  Oberhand  über  einen  gewinnen ;  BÜts- 
flnTbaomaAbnojb  Bepxb,  ein  Pferd  zureiten. 
Bepxii,  pl.,  die  oberen  Schichten;  Bepxii 
yflöa,  fl.  o.  .S.  des  Milchertrags;  Schmand, 
7«.;  rjia3tTb  no  BepxäMt ,  herumgaffen; 
niTäTB  no  Bepxäin,,  geläufig  lesen. 

BepieHie,  Drehen,  Bohren,  n. 

BepieHHuii,  adj.,  leichtsinnig,  ungestüm. 

Bepma,  Beuse,  Fischreuse,/.;  nonä.ii.  Bt 
Be'piny,  er  gerieth  ins  Unglück. 

BepmaTb,  s.  Bepmi'iTb. 

Bepiuima,  Spitze,  /.,  Gipfel,  m.\  -imiiKb, 
die  oberen  Aeste  eines  Baumes. 

BepniiiTe.ib,  m.,  Ausschlaggeber,  Voll- 
strecker, m. 

Bepim'iTb,  v.  a.,  beendigen,  entscheiden; 
BepraiiTb  oder  Be'pmiiTb  CTorb  das  Ende 
eines  Heuschobers  ,  Getreideschobers 
zusammenstellen;  -ca,  v.  p.,  beendigt 
werden. 

BepuiKii,  pL,  Oberfläche,/. ;  xsaTäTb  BepmKH 
oberflächlich  lernen,  auffassen. 

Bepmeieifb  ,    dim.  ,    Werschokchen  ,    n. 
•uieqHbiii,    adj.,    einen   Werschok    lang 
-uiKÖBbiii,    adj.,    einen  Werschok    lang 
•mÖK'b,    Werschok,   in.  (der  sechszehnte 
Theil  eines  Arschin). 

Bepmi,  BepuiiiK'b,  Borstenfisch,  m. 

Bece.ieHeK'b,  -.TeiibKitt,  adj.,  -.lÖHbKO,  adv., 
fröhlich;  -JiexOHeK'b,  -aemeHeKi.,  adj., 
überaus  fröhlich. 

BecciiiTb,  v.  a.,  ergötzen,  belustigen;  -ca, 
v.  r.,  sich  ergötzen,  sich  belustigen; 
-ce.lie,  Fröhlichkeit,/.;  Vergnügen,  n.\ 
-ce.io,  adv.,  lustig;  -ce.iOCTb, /.,  Heiter- 
keit, Lustigkeit,  Fröhlichkeit,/.;  -ce.iuif, 
adj.  ,  lustig,  fröhlich,  heiter,  hell; 
-ceJibiälCb,  heiterer  Mensch,  Lustig- 
macher, Spassvogel.  m. 

Beee.iKa  ,  dim.  Bece.io^Ka  ,  Kührstock, 
Spatel,  m. 

Bece.io,  -ce.iocTb,  s.  Bece.ii'iTb. 

Bece.ibHiiK'b,  Kuderer,  Kuderknecht,  m.\ 
-.ii, ii wii.  adj.,  Kuder-;  •Jibn,o,  dim.,  klei- 
nes Buder. 

BecejibiäK-b,  *.  BeceaiiTb  (Ende). 

BeceHHifi,  adj.,  Frühlings-., 

Bec.iö  ,  Buder,  n.,  b.  xjiÖHoe,  KBacBÖe, 
s.  Bece.iKa;  Bec^OTeci,  -Teceiib,  Kuder- 
macher,  m. ;  Ha  Bec.iaxb  nzuTb  h.ih  hath, 
rudern 

Bi'iiiä,    Frühling,   Lenz,    m. ;    -hiih«,    im 
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Frühjahr  geschorene  Wolle;  -höh». ii. 
Hfciif,  adj. ,  den  Frühling  zubringend; 
BPCROBa.ibHMH  npöu  HC6  .n.  Seohundsfang 
(m.)  iro  Frühling  im  nördlichen  Eis- 
meer; -noiia. 1 1.111. ii i,  i. .  Seehundsfänger. 
tu. ;  -iiuiiaiii.c.  Seehundsfang,  in. ;  -ho- 
h;i  11.111.  n<f/..  sommerfleckig,  -sprossig; 
-HOBÄTI..  V.  n..  den  Frühling  irgendwo 
Erbringen;  -höh),  adr..  im  Frühjahr; 
-Hvxa.  pop.,  Frühlingsfieber,  n. ;  -hviiikh, 
Sommersprosse,/.,  -flecken.  m.\  -Hyma- 
Thiii,  adj.,  sommerfleckig,  voll  Sommer- 
sprossen. 

BeCTH,  BtM'Tb.  V.  a.,  führen,  leiten:  B.  Cefta 
iiihho  sich  anständig  betragen;  b.  pojT. 
ott.  — ■  sein  Geschlecht  herleiten  von;  b. 
HOWh  das  Hai»  leiten;  b.  nepeinicbv  im 
Briefwechsel  stehen;  OHX  u  yxomi.  ne  ne- 
,T,eTi.  er  kehrt  sich  nicht  im  Geringsten 
da 'ii  ii.  e>iy  Bopöna  r.ia:n.  K.iioeTb  ,  a  oht> 
n  ltöco.Mb  iie  ne^eTi.  er  ist  betrunken  ; 
•CH,  >:  >:,  geführt,  geleitet  werden;  y 
nach  9T0  HCKOHÜ  Be^eTcii  bei  uns  ist  dies 
von  Alters  her  gebräuchlich. 

Becb,  Bon.  bcö.  pron.,  ganz,  aller,  alle, 
alles;  >iyi;ä  boi  das  Mehl  ist  ausgegangen; 
eotin  u  eca  Heüo.u/i  das  ist  die  ganze 
Geschichte. 

Beebnä.  adv.,  sehr,  überaus. 

BeTepäub,  Veteran,  ausgedienter  Soldat, 
ro. ;  -piiHi'Kiii.  adj.,  auf  den  Veteranen 
bezüglich. 

BeTepiiHäpia,  Thierarzneikun.de,  /. ;  -Hap- 
hum,  adj.,  Thierarznei- ;  -iläpi..  Thier- 
arzt,  m. 

BeT.iä,  weisse  Weide,  Silberweide,  /. ; 
-T.iÖBbiil,  adj.,  Weiden- ;  -t.ihhiikt,.  das 
Wäldchen  von  Silberweiden. 

BeTuniHTb  ,  r.  a.  ,  alte  Leinwand  da- 
zwischen legen. 

BeTÖmKH,  altes  Stück  Zeug,  n.,  Lumpen, 
Lappen,  m. ;  -liiiiiiun,  adj.,  Lumpen-;  b. 
pa.1.1.,  Trödelbuden,  pl..   Trödelmarkt,  m. 

Be  i  um  ii  ii  i;  i,,  Lumpensammler,  m.\  -öuiHiiua, 
Lumpensammlerin,  /. 

BeTÖuiHH'iaTb,  v.  n.,  mit  Trödelkram  han- 
deln; BeTÖinuHiaHiie,  Handeln,  it.,  mit 
Trödelkram. 

BeTOinb  ,  /.  ,  -oiiibi'  ,  alte  abgetragene 
Kleidungsstücke,  n. 

BeixiÄ,  adj.,  alt,  baufällig;  —  B.  saB-BT-b. 
altes  Testament. 

BeTxoaaBTjTHuii.  adj.,  alttestamentlich. 

BeTX03iVKÖHie,  altes  Testament,  n. 

BeTXOCTb,  /.,  Alter.  Alteithum,  n.,  Hin- 
fälligkeit, Baufälligkeit,  /. 

BpT'iHHa.  Schinken,  ,a.  ;  -■uiiiHijii .  adj., 
Schinken-. 

BeTraaTb,  v.  it.,  baufällig,  alt  werden; 
-inanie.  Verfallen.  Veralten,  n. 

Beie,  Volksversammlung./.;  -ueitdii,  adj., 
zur  V.  gehörig. 

BeqepÜHKa,  kleine  Abendgesellschaft,/. 

Beiepuöm.,  adv.,  am  Abend. 

BeiepHÜI,  adj. ,  Abend-;  B-aa  Mo.um-.a, 
Abendgebet,  n. 

Beqepna  ,  Nachmittagsgottesdienst  .  m.\ 
CHiiH-iiflcKaa  b.,  sicilianische  Vesper  (1282). 

BeiepÖKi,  Abend,  ro. 

BeiepoHb,  adv.,  am  Abend. 

BeuepoiHHin .  adj. ,  am,  vom  gestrigen 
Abend. 

Beiepb,  Abend,  ro.;    iioji.  b.  gegen  Abend. 

BeneptTb,  v.  n.,  Be'iepteTi.  es  wird  Abend. 
.leHOTpeMa  C'jiOBapb,  ll.  I. 


Be'iepa,  slav.,  Abendessen,  n.;  Tafiaag  b. 
das  Abendmahl  Christi. 

BeqepaTb,  o.  it.,  zu  Abend  essen. 

BeniHiH,  adj.,  Frühjahrs-,  Frühlings-;  3TO 
Beniiiiii  .iejT>  das  ist  Frühjahrseis. 

BeiiiHHKb,  1)  Schleuse,  /. ;  2)  Frühlings- 
weg, m. ;  3)  Wassermühle,  /.  (nur  im 
Frühjahr  thätig). 

Bemeaiööeub.  Habsüchtiger,  m.  ;  -.iwoh- 
Bhiii ,  adj. ,  habsüchtig;  -.iKioie,  Hab- 
sucht, /. 

B«'m,ecTBeHiiocTb.  Stoffhaltigkeit,  Materia- 
lität,/.;  -cTiicHinaii.  adj.,  mateiiell,  stoff- 
haltig. 

Bein,ecTi!(i,   Stoff,    m.,   Materie,  /. 

Bem/iua.  - iu,ii 'iKa.  eine  kleine  unbedeu- 
tende  Sache  (/.)  [Ding,  n. 

l'.eiHb.  f.,   Sache,/;   dpaHHaa  r..  seltsames 

B»äTie,  li/Kiiiiäiiie,  Hineindrücken,  n. 

BvKaTh.  BatHMaTb,  '•.  ct..  ein-,  hineindrücken, 
einpressen;  -ca.  r.  r.,  sich  hineindriieken. 
sich  hineindrängen. 

lt.i.Hiit..  adv.,  lebend,  am  Leben. 

B;ia,i>.  ud >:,  rückwärts,  zurück;  Bsafl'b  n 
mieperii.  hin  und  her,  auf  und  ab. 

Bsaesi,  adv.,  auf  Borg;  ,iarb  b.  leihen, 
borgen. 

BaaHXHOCTb,  /.,-  Wechselseitigkeit,  f.; 
•HblH  ,  adj.,  wechselseitig:  k.  ivrani.rb 
Verbum  reiiexivum. 

Ii.:;:  imi.i,   g.    ü.'.aeM  i.. 

B.SiinoHb,  adv.,  anstatt;  als  Ersatz. 

BaanepTii  .  adt\  ,  eingeschlossen  ,  unter 
Schloss  und  Riegel.  [wahr. 

B3anpäB,jy,    adv.,     thatsächlich,    wirklich 

BaänyeKH,  adv.,  um  die  Wette  (laufen). 

Bsacocb,  ad».,  fest:  ut.ioBäTb  b.  herzhaft 
küssen. 

BaaueTb,   adv.    auf  Abschlag. 

IS.ioa. moiuHhiii,  adj..  unvernünftig,  albern 
(als  Subst.)  unsinniger  Mensch. 

Baoa.ionyTiiTb,  v.  a.,  in  Aufruhr  bringen, 
Einem  den  Kopf  verdrehen. 

Baoa.TTbiuaTb,  BSöo.iTaTb,  v.  a.,  schütteln, 
aufklopfen;  -naiiie.  Schütteln,  Auf- 
klopfen, n. 

BaöapaßöiiiHTb,  r.o.. durcheinander  wühlen. 

Bäöp.ieHHTb,  v.  a.,  s.  BaotcHTb. 

B3ÖHBaTb,  B;iC)HTb,  r.  it.,  aufklopfen ;  b.  ceöi 
xoxo.it,  das  Haar  hoch  aufkämmen: 
-Bauie.  Aufklopfen,  it. 

B36iipÄTbea,  v.   r..   mühsam  hinaufsteigen. 

B36opaHHBaTb,  -poHHTb,  v.  a.,  durcheggen; 
-paiiiuuiHie.  -poiienie.  Durcheggen,  n. 

B36opo3,^i'iTi>.  ;•.  a.,  durchfurchen. 

BsopaOMBHTb,  B36pöciiTb.  v.  a.,  hinauf- 
werfen; -ca.  v.  ?•..  sich  werfen:  -naiiie. 
Hinaufwerfen,  n. 

BaöpecTii.  '•.  »..  mühsam  hinaufsteigen; 
'ito  B.j6pejeTT>  bt.  ro.roBy  to  ii  stänerb  er 
schwatzt,   was  ihm  in  den  Sinn  kömmt, 

Bsöpömeiiie.  Hinauswerfen,  n.        [einfällt. 

B36pbi3riiBaTb,  B36pbi3H}Tb,  !•.  a.,  spritzen, 
hinaufspritzen. 

B.ioy.uipavK'iTb.  r.  a.,  in  Unruhe  versetzen, 
in  Unordnung  bringen. 

BsoyHTOBÄTh,  /-.  «.,  aufwiegeln:  -oa,  r.  r., 
sich  empören. 

BsöyuieBaTb.  v.  a.-  aufwühlen. 

BsoträTh,  BSötasäxb,  w.  n.,  hinauflaufen: 
-räme,  -atänie.  Hinauflaufen,  n. 

B361JCHTb.  v.  n..  aufbringen;  -ca,  v.  r.,  in 
Wuth  gerathen,  in  Harnisch  gerathen. 

B.;itä3HiHBaTh.  h.ihh.::kh  i  i..  v.  «..  die  Zügel 
an  den  Zaum  anbinden. 
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BaKii.iiiitai  t.  -.n'iTb.  v.  a.,  1)  hinaufwerfen, 
aufladen,  belasten;  -2)  b.  Ha  Koro  bhhv  die 
Schuld  auf  Jemanden  schieben;  -.leHie, 
-.lHBanie.  Hinaufwerfen.  Aufpacken,  n. 

BsBäpiißaTb,  -pnTb,  v.  ct.,  aufkochen;  -ca, 
r.  p.,  aufgekocht  werden;  -penie,  -piiBa- 
Hie,  Aufkochen,  n.:  -peu;*,  1)  Getränk, 
».,  aus  gekochtem  liier,  Wein.  Honig  u. 
Gewürz;  2)  Glühwein,  i». 

li.iinipi; ■:.  das  Aufkochen,  n. 

li.nia  i> ...  Decoct.  n. 

B3Be,T,eHie,  Hinaufführen,  n.  (zu  Fuss). 

B3Be3TII.    BSBeSTB,    S.    B3B03HTB. 
BSBeCTII.    B.SB1M-Th.    S.    B3BO^HTh. 

BaBUBilTbCH .  BBBHTBCa,  v.  r..  sieh  hinauf- 
schwingen; B3B.  Ha  BÖ3^yxi>  sich  in  die 
Luft  schwingen. 

B3Bii,T,'fcTb.  v.  ct.,  erblicken;    cö  1.103a 

litt  Mit  it.. tu     U      r,, i'l.nii/     60XCbXW     HC     6 

es  wurde  ihm  dunkel  vor  den  Ausen. 
und  er  sah  das  Licht  Gottes  nicht  mehr. 

IS.tIlli.il  insaib.  B.Slill.CKäTh.  B3Bli.irHVTb.    v.  n- 

plötzlich  anfangen  zu  winseln;  -rnBaHie. 
Winseln,  n.  (welches  plötzlich  vernom- 
men wird). 

HSBOAHTb.  v.  ct..  1)  hinaufführen:  2)  auf- 
führen (Gebäude);  3)  aufziehen,  spannen 
(den  Hahn  an  Gewehren) :  4)  fig.,  B3B.  Ha 
Koro  iieuu.inny  fälschlich  beschuldigen. 

B3BO^,b,  1)  (KriegBV.)  Peloton,  n.,  Corpo- 
ralschaft,  /. ;  2)  Stangenfeder,/,  (am  (ie- 
wehrschlosse);  KypÖKi.  Ha  BTopöiii  b3boj,'b 
der  Hahn  (eines  Gewehrs)  ist  aufge- 
zogen; -,i!iuii.  adj. ,  1)  Peloton-;  b. 
ottumepT.  Pelotonführer,  tu.  ;  iä)  den  Strom 
aufwärts  gehend. 

BSBOKSiälb,    B3B033b4tB,    8.    li.iilii  IVKIIH.1  I  h. 

B3B03iirb,  (-'.  ct..  hinauffahren;  v.  p.,  hinauf- 
gefahren werden;  B3B03B.  1)  Hinauf- 
führen, n. ;  2)  Auffahrt.  /. 

B3BO.iaKHBarb,  B.iBo.iö'ib.  >'.  a. ,  hinauf- 
schleppen: -ca.  r.  r..  sich  hinaufschlep- 
pen, —  f.  p..  hinaufgeschleppt  werden  ; 
-Baiiie.   Hinaufschleppen,  n. 

B3bo.ihobäti>,  v.  ct.,  aufwiegeln,  aufregen; 
-ca.  v.  >-..  sich  empören,  aufregen:  -Biinic. 
Aufwiegeln,  n. 

BSBOnnTb,  v.  n.,  <"  iSm-e)  anfangen  zu  jam- 
mern (über  etwas), 

BaBupä'iniiHTb.  BSBOpOTHTB,  ;-.  a.,  um- 
wühlen. 

BsBOpäniHBaTB,  BBBOponiHTB,  v.  a.,  in  Un- 
ordnung bringen;  durcheinander  auf- 
häufen, [zen. 

li.tHbm,.  v.  it.,  anfangen  zu  heulen,  schluch- 

B3Bt.B:'iTb.  B8b4htb,  v.  n.,  1)  flattern,  we- 
hen: •)  r.  ii..  entfalten  (eine_  Flagge) ; 
-Ca,  r.  y..  entfaltet  werden;  -Biinic  We- 
hen, it.:   Entfaltung  (einer  Flagge),/. 

B3Bi»-!!Ti»,  li.'.irl.iiiiin.'iT!..  v.  ct..  wägen,  wie- 
gen; b.  c.iOBa  jedes  Wort  auf  die  Gold- 
wage  Legen  ;  -ca,  sich  wägen  lassen,  — 
v.  ji..  aufgewogen  weiden;  li.iiit.c  i,,  m., 
b.ib  i.iii iiiiaii ic  i;.;i>  i.nii'iiic  Wiegen, Wägen, 
Aufwiegen,  n. 

BsB^aHic.  Aufflattern,  n.  [stellen. 

Barar;iiib.   v.  a. ,    sich  etwas  denken,   vor- 

BsräpKKBaTB,  -khytb.  v.  n. ,  aufschreien, 
aufkreischen. 

B3r.THXb.  1)  Blick.  m.;  2)  Ansicht,/.;  Ha 
B3.  vom  Ansehen ;  na  MOB  b3i.i;i^t,  nach 
meiner  Ansicht;  -ihlui,  adj.,  wohl  aus- 
sehend. 

Har.iäjuBaib,   -HTTL,    >■.  it.,   ansehen,  hin- 


blicken;  -naHic.  Ansehen,  Anblicken,  n. 

B3roni.,  -rÖHKa,  Hinauftreiben,  n. 

BsroHHTb,  B.'.oi'iüiib.  v.  a.,  1)  hinauftreiben, 
2)  aufjagen,  aufscheuchen. 

Il.ii  ii|ii(i;i..  B.iröphe,  Hügel,  in.,  Höhe,  An- 
höhe. /. 

BsropiOHiiTbeH,  c.  it..  von  Gram  ergriffen, 
befallen  werden. 

B.irpeoÄTb,  o.  a.,  aufharken. 

B3rponä3SKiiBaTi>,  -34ÜTb.  i\  ct.,  aufthürmen ; 
-ca.  v.  r.,  auf  klettern;  -xäsSHBSBie,  Auf- 
thürmen, it. ;  aoasAeme,  Aufhäufung,  Auf- 
thürmung,  /. 

B.trpvdiiTb.  -cthytb,  -ca,  v.  it.,  (no  komt>) 
von  Traurigkeit   befallen   werden. 

Il.i  ii:iu  UBaTi..  B3,i,epHyTb,  ca., hinaufziehen 
etwas;  fig.  it.  noci,  r\öbi  die  Nase  hoch 
tragen:  -ca.  ''.  p. ,  aufgezogen  werden; 
-BiiHie.  Auf-.  Hinaufziehen,  n. ;  -HyTuii, 
partic.,, aufgezogen;  b.  ho«.  Stutznäse,/ 

B.i.ieiiieBfrrb,  t\  it..  billig  werden. 

Ü.MiipaTb,  B30^päTb,  1)  v,  tt..  aufreissen ; 
2)  impers..  schwellen  ;  B-aexi)  nä.ieivb  der 
Finger  schwillt  an;  -cn.  ''.;/.,  aufgerissen 
werden. 

B.i.iopiiTb.  v.  tt-,  im  Streite  leben,  zanken. 

B.i.löp.iilBiM-ib./..  Zanksucht./.:  -BUH,  adj., 
zanksüchtig.  [theuert. 

B3^opü;Kä.iufi.  adj.,  theuer  geworden,  ver- 

B3j,opua{äTb,  ''.  it..  theuer  werden;  -aiHTb. 
v.  ct. ,  vertheuern:  -aiäHie,  Steigen  im 
Preise,  n. 

BSAOpB,  1)  Zank.  /«.;  2)  Unsinn,  m.\  mo- 
aöiB,  seCTH  b.  faseln. 

B3.T,OXHyTb.  1)  v.  )i..  Athem  schöpfen;  AaTb 
B3^oxHyTb  KOMy  einen  sich  erholen  lassen ; 
2)  v.   it.,  (einmal)  aufseufzen. 

Bü^oxi).  Seufzer,  m.:  itoc.ili.iHiii  B3AOX&  der 
letzte  Hauch. 

B.!.i|iäriinan..  B.i.(p<Jinyib.  v.  n.,  zusammen- 
fahren (vor  Furcht)';  -iiiuii...  Zusammen- 
fahren. /<. 

B3,ipeaiiTb,  ;•.  it.,  ein  wenig  schlafen;  -HHVTb, 
v.   n.  (einmal)  ein  Schläfchen  machen. 

B.t.niu'iTb,  B34JTB,  1)  r.  «.,  anfachen;  2)  v. 
impers.,  ")  schwellen;  h)  pop..  tüchtig 
durchprügeln;  -Ca,  v.  f.,  anschwellen; 
-näiiic.  Anschwellen,  n. 

B3riyMan..  v.  a.,  li  auf  den  Gedanken  kom- 
men; 2)  beabsichtigen;  -ca,  v.  impers., 
sich  etwas  einfallen  lassen;  ito  Teöi 
B-ajiocb?  was  fällt  dir  ein? 

B.i,iypiiri>.  1)  v.  a..  Einen  verleiten  (zu  einer 
Thorheit);  2)  v.  n.,  Thorheiten  begehen, 
-ca,  v.  r.,  1)  eine  Thorheit  begehen; 
BSAypaCB,  aus  Dummheit;  2)  aufgebracht 
werden. 

B.ii,iJ\ai'b.  v.  it..  seufzen;  -iiiiic  Seufzen, 
/(.:  -äre.ib.  in..  Sexifzender,  m.,  fig.,  An- 
beter, in. 

B.iiinai i..  t:  ct.,  erheben  (etwas). 

B.iiipaTi, .  ni).!.ipl.ri. .  v.  n..  1)  anschauen; 
2)  (mit  ue)  nicht  beachten;  He  B/.iipäa  hh 
Ha  ito  ohne  auf  etwas  zu  achten;  -äuie, 
Anschauen,  n. 

B.i.ian.  Gebell,  ... 

B.i.iiiiiBaTb,  B.i.iaaTb.  '-.  it.,  aufbellen,  an- 
schlagen (von  Hunden). 

B.i.iä.ihiBaTB,  B3.iOJiäTb.  -Bi'iTb,  v.  a.,  auf- 
brechen; -sauie,  Aufbrechen,  n. 

I!.:.i.   i  I.iii  i..  r.  ct..  auferziehen,  erziehen. 

B3.ieTäTi„  -TtTb,  ".  «.,  in  die  Höhe  fliegen; 
-TaHie.  Auffliegen,  n. 

B.i.ii:i'b.  Aufflug.  Aufschwung,  m. 
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ll.l.nlllii  1  I.,    B.t.IllTI.,   8.    Bu.lüKHTb. 

B3.ni.1a.  -H.iiiHii.  kahle,  haarlose  Stelle  zu 
jeder  Seite  der   Stirne  (über  der  Schlafe). 
KiMÖYtoKi..  kleine  Erhebung. 
Ba.iom.,  -nua,  Einbruch,  m. 
Itil.i  l,.!i'iTh.    B3.lt.3Tb,,    r.   ii..    hinaufsteigen, 

erklimmen;  -3anie.  Hinaufsteigen,  n. 
Ba.iM>6i'iTh.  r.  ii..  Lieb  gewinnen. 
B.ina.iuiiaTi.oi.  K.iMii.niTi.ca.  v.   «■.    das  »le- 
bet anheben,  anlangen  zu  beten,  zu  flehen. 
K^MiixiiBiiTh, -XHVTii.e.«..  schwinge  n,  schwen- 
ken, emporschwingen;   B.  Kpbi.ii.iiMii    Mat- 
tem; -ml nie.  Emporschwingen,   n. 
B.maiiiKa.  B:nuixi.„  Schwenkung./, 
tt.tiiaiiiinuin..  b8xocthti>,  r.  ct.,  ein  Gerüste 
aufbauen,  -ca.  v.  /..  liinaufsteigen;  -Biuiie, 
Aufrichten  (eines  Gerüstes),  n. 
BaaermiBOfTb,  /.,   Heftigkeit,/.;    -iiiBUii. 

adj..  heftig. 
B.'.neTUBirrb.   -Trtrb,   -THVTh,    v.  ct.,  hinauf- 
werfen; -eil.  v.   ;-.,  BS  Boro,  über  Jemand 
herfallen;  -minie.  Hinaufwerfen,  n. 
B.tnopi.e,  Meeresufer,  n. 
BaiioeTHTb.  *.  Ba.naiuiiBHTb. 
B.ijij  nM-b.  -ca,  s.  BoajiyTi'iTb,  -ca. 
H.tnaiiiiiiiarb,  v.  <(..  hinauftragen;  -ca,  v.  p., 
hinaufgetragen  werdeu;  -BaHie,  Hinauf- 
tragen, n. 
B31U>CTli.  B8HeCTb,  -eil.  8.   Bü3HOCIITb. 
BäHOi'HTb.  v.  a.,  1)  hinauftragen;  2)  einzah- 
len;  b.   ^eHtni   uo   Beiier.iKi    den   Wechsel 
einzahlen  ;  ßg.   BSHOCBTb  na  Koro-.niöo  He- 
üu.nmy  verleumden. 
B.iiKicKa.  BSHOCb,   1)  Hinauftragen,    /<.:    2) 
Einzahlung,/.;  -chijü,  1)  zahlbar;  2)  fig. 
verleumderisch. 
li.inuiieiiiv.  Hinauftragen,   n. 
B3BV3,T,biBaTb,  -r;;iTb,  v.  a.,  aufzäumen;  -Ba- 
nie,  -^.äHie.  Aufzäumen.   //. 
B.ihmti>.  v.  n..  anfangen  zu  schmerzen. 
B.niniii.  s.  Bcxo.ii'iTb.         [adj.,  beschwitzt. 
B.ten|>t.ri, .    v.    ii.,    beschwitzen;    -np-L.iuii. 
B.inpari.,  v.  «..  aufackern. 
BaopBa/Tb.    v.  a..  1)  .«.   IS.tpiJBiiii.  II.;  2)  ßg. 
aufbringen;  aro  MeHii  BsopBäao  dieses  hat 
mich  entrüstet;  -BilHie,  Sprengen  (in  die 
ll.t«i|ii,.  Blick,  iii.  [Luft),  n. 

BapacTaHie,  -ctäti..  -criiTb,  s.  Bo.ipaeTUTb. 
B3pä>tHoeTb.    /. .     angenehmes   Aeussere  ; 

-'iiiuii.  adj.,  wohlaussehend. 
BapeBliTb.  v.  /<.,  anfangen  zu  brüllen. 
Bapöc.iocib,  /.,  Erwachsenheit,/.,   reifes 

Alter ;  -c.iufi,  adj.,  erwachsen. 
B.:|><  >c  rä  1 1..  BspofTn,  v.  n.,  aufwachsen. 
B.spi.iiuni. .    B.fpiJTb,  v.  a.,  aufgraben,  auf- 
wühlen: -ca.  ;.-.  p..  aufgegraben  werden; 
-BaHie.  Aufgraben.  Aufwühlen,  «. 
B.tpur.iiib.  n.;.i|inan..  v.  ct.,  sprengen  (in  die 
Luft):  -Ca,  c.  p..  gesprengt  werden;  -HHüil, 
adj.,  sprengend;  B-äa  öoisa  (ex  nöpoxowb), 
B.ipiJB  I..  Explosion./.    [Sprengpulverfass,n. 
Bapu^üTb,  v.  «..  anfangen  zu  weinen. 
B.tpü.iox'b,  B3pi.M'b,  adv.,  laut  weinend  ;  ma- 
Kari.  ua  B3pi.i,i,b  laut  weinen  und  Schluch- 
BapiJTie.  Aufgraben.  Aufwühlen,  n.     [zen. 
B3pux.iäTb,  B3püx.i!iTb.  v.  o.,  auf  lockern ; 
-ca.   v.  p..  aufgelockert  werden;   -.leaie, 
Auflockerung.  /.  [den,  «. 

B.i|i  h.'.a'i  h.  «.  B.ipi.ujua  1 1..  -3aHie.  Aufschnei- 
B3pt>3i:a,  B3pf>3b,  Aufschneiden,  n. 
It.t|il..:uiin  i  b.  r.  «.,  aufschneiden,  aufschli- 
tzen: b.  Tpvni.  den  Leichnam  öffnen;  -ca, 
v.  p..  aufgeschnitten,   aufgeschlitzt  wer- 
den; -BSBie.  Aufschneiden,  ,<. 


Bap  !. 3b,  adv.,  pup..  ganz   voll. 

BaiepömuiüiTb,  -uniTb,  r.  «..  verwirren, zer- 
zausen (Haare);  -Ca,  v.  r..  sich  sträuben 
(von  Haaren);  —  v.  jj..  zerzaust  werden; 
-uiiiBaine, -ineHie,Verwirren,  Zerzausen,«. 

B3b1i,T,ÄTbca,  iiaiicTbca,  v.  ii..  pop.,  über 
Einen  herfallen.  [/. 

631.113,1,1.,  1)  Hinauffahren,  u. :  i)  Auffahrt, 

B.:  i. :.  ;ü;ai  i..  ii.i  i,l,\aii..  o.  «.,  hinauffahren  ; 
-Hiäiiie,  Hinauffahren,  ?/.       [Ausrufen,  n. 

B.tuiiaii..  B033BÜTb,  r.it.,  ausrufen;  -BaHie, 

B.lbici.aiien,!.,  Begünstigte,  m. 

B.iijcioanie.  Beitreibung,/,  (der  Schulden); 
cyfleÖHoe  B3.,  gerichtliche  Beahndung. 

B3ilicK;Vre.ih,  m.,  Beitreiber,  m. 

BauCKi'iTt'.ibHucTb ,  /.,  Strenge,  /. ;  -iu,iii. 
adj.,  streng,  viel  verlangend. 

ü.tiJcKiiiiaib.  -CKÄTb,  r.  «.,  1)  beitreiben 
(Schulden);  2)  streng  fordern;  B3.  i;orö  mh- 
.lOCTito  Jemanden  begünstigen;  vtimz  koio 
esittitcmb .  enepedt  n  ceöh  iho  mi  cütuenit 
wie  die  That,  so  der  Lohn;  -ca,  v.  p.,  bei- 
getrieben werden;  -Käme,  Beitreiben,  n. 

K.tuc-i.- 1.  ,  gerichtliche  Beitreibung  ,  /. ; 
-CBHÖh,  adj.,  vollziehend:  B3-ÜM1.  iiopiifl- 
komi  auf  dem  executiven  Wege. 

B3bini,:iKb,  Vollzieher,  Beitreiber,  m. 

BaaTie,  Nehmen,  u. 

BaäTKa.  1)  (Karten)  Stich,  m. ;  2)  Geschenk, 
n.  (zur  Bestechung). 

BsäTOtHHKb,  bestechlicher  Beamter,  m. 

BsHTOinniecTBO,  Bestechlichkeit,  /.,  Be- 
stechungswesen, n. 

BaaTb,  v.  a.,  nehmen  (in  die  Hand);  B3. 
M-fepu  Massregeln  treffen,  ergreifen;  B3.HT0 
Ha  eeöii  etwas  übernehmen;  ito  B3a.ib? 
was  hast  du  davon?  ero  B3ii.ia  TOCKä  Kum- 
mer ergriff  ihn ;  B3HJTB  ,T,a  ii  c3i.Ta.rb  er 
machte  es  ohne  Weiteres;  hh  ^aTb,  hu 
B3HTb  ganz  genau,  auf  ein  Haar;  -ca, 
v.  r.t  übernehmen;  B3.  3a  ^b.io  eine  Ar- 
beit vornehmen;  b:s.  3äp\Kii  die  Hände 
reichen;  B3.  3a  vmi.  vernünftiger  werden. 

Bin  oiii..  /.,  Schaafkameel,  n..  Vigogne,  /. 

Bii^ä-ibiii.  adj.,  Einer  der  viel  gesehen  hat; 
-.ibiu,iiHa,  /.,  bekannte  Sache. 

Bii.iaib.  v.  n.,  sehen;  -ca,  v.  r.,  sich  sehen, 
einander  oft  besuchen. 

Bli^lixo,  adv.,  offenbar;   hu  11.    1.  -  iieHii  uisu 

Bii^HJioCTb,  /.,  Sichtbarkeit,  /.     [sehr  viel. 

Bii.ui Mi,:ii .  adj.,  sichtbar;  B-oe  pa3CToäflie 
Tragweite  (/.)  des  Auges:  noBiij,H3iOMy 
augenscheinlich. 

Bii^KOCTb, /.,  1)  Auffallende.  «.:  2)  Wohl- 
gestalt,/.; .^teifi,  adj.,  pop..  1)  auffallend, 
stattlich. 

BiijiHexoHbK«).  odi\.  ganz  deutlich  zu  sehen. 

Bhj,ho,  adv.,  1)  scheinbar;  icaKb  biij,ho  wie 
es  scheint;  2)  hell;  eTanÖBiiTea  e.  es  wird 
hell;  hu  3i'ii  He  biUhö  es  ist  die  Hand 
nicht  vor  den  Augen  zu  sehen. 

1' :i:iii.iii .  adj..  1)  sichtbar,  klar,  deutlich; 
2)  stattlich;  b.  Mymuua  stattlicher  Mensch, 
Mann. 

BnjHiTbCa.r.  impers.,  sichtbar  sein,  werden. 

BlUOBÖH,  adj..  zu  einer  Gattung  gehörig; 
B-oe  ima  Gattungsnamen,  m. 

Bii^oujM'KHeHie,  Spielart,  /.      [genstandes. 

BiMOHaiepTitHie.  Darstellung  (/.)  eines  Ge- 

BÜ^GUHCB,  /..  Landschaftsgemaide.  n. 

Bnjb.  1)  Aeussere,  n. ,  Aussicht./..  An- 
sicht,/, (einer  Landschaft);  CHiraaTb  Bii- 
311  eine  Landschaft  zeichnen;  Ob  Bii^y 
vom  Ansehen ;  U3b  Bii^y  aus  den  Augen ; 
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npHBHTb  väXHuü  b.  wichtige  Miene  ma- 
chen ;    ÖblTb    He  BT.  CBOelfb  (BT>  HCTpeSBOMT.) 

BiiTk  in  trunkenem  Zustande  Bein;  2) 
Hüiis  bt>  Biuy  beabsichtigen;  3)  Vorwand, 
Schein,  m. ;  no^i>  bi'i,i,omt>  unter  dem  Ver- 
wände;     BHJÖMT.     He     BHläTb.      C.THXÖMl.     H6 

c.ibixäTb  es  ist  nie  gesehen,  nie  gehört 
worden;  4)  Gattung.  Art,/.;  biijt.  r.tarö.ia 
Ausdrucksform  (/.)  des  Verbums;  5) 
Schein,  Pass,  m. ;  b.  Ha  xiiTe.ii.CTBO .  Ha 
npoz.'iiBäme  Aufenthalts-.  Legitimations- 
schein, m. 

Bn^tTb,  iiii  UJiia  i  i..  v.  «.,  sehen:  BH^uBaaii 
ii  hu  Biuu  auch  wir  haben  etwas  ge- 
sehen; -ca.  >\  r..  sich  sehen.  —  v.  c,  im 
Traume  vorkommen;  eaiy  Biij.Tuoef.  roch* 
er  hat  geträumt ;  ihm  träumte. 

BnaaRH,  adv.,  vis-ä-vis.  gegenüber. 

ftn.il. nimic  Ti.  .  /. .  Winseln.  "Weinen,  n.: 
-.iiinuii,  adj.,  winselnd,  weinerlich. 

Bn3l'HVTb,    -.    BlI.r-KaTl.. 

Bh.üothh.  Gewinsel.  Gequieke,  n. 

Bn.)iyHb.  -vhi.h.  Winseier.  m..   W-in,  /. 

Bn.'.ri-,  Winseln,  n. 

Bii.ivKj'm..  Bii3rH}Tb.  r.  n.,  winseln,  quieken. 

ßli.luph.   Vezier.  m. 

BimnaTOpi.,  Besichtiger.  .,<. 

Bu.niTan.ia.  Besichtigung,/. 

[in. '.in  iii.iii.  adj.,  Visiten-. 

Bii.uii  i..  Visite,/.,  Besuch.  >,.. 

Biihäpin.  Amtsvertreter.  Vicar,  m. :  -KäpHMii. 

adj.,  dem  Vicar  eigen:   b.  eniiCKom,  Suf- 

fraganbischof,  ra. 
BiiKäpcTii».  Vicariat,  /;. 
fiHKiiiiT  i..  Vicomte.  m. 
I'.n.i  i ;a.  Gabel,  /. 

Bii.iKi'uiaii  KanycTa,  Kopfkohl.  ,„. 
Bh.iökt.    (dim."  Bii.iö'ieh-b).     Kohlkopf,    m. 

(dim.  Kohlköpfchen,  n.). 
Bii.T.ia.  Landhaus,  n. 
BH.iOBaTMH.  adj.,  gabelförmig. 
Bii.iuiM'ipä'.tiiMff.  adj.,  gabelförmig. 
Bii.ioMKa.   1)  Gabelchen,  ».:   2)  Vertiefung 

(des  Brustbeines).  /. 
BiLiOHHuit,  adj.,  Gabel-.  [Mistgabel,  /. 

ßii.iu. pl., grosse  Gabel,  (f.);  HaBÖ3Hbia  bi'uh 
Bii.ibiypa,  Wolfspelz,  m.  (mit  den  Haaren 

auswärts  gekehrt). 
Bii.ijhh.   v.   n..   1)  die  Richtung  beständig 

ändern  (beim  Laufen),  wedeln  (von  Hun- 
den): 2)  Ausflüchte  machen. 
BiiHä.  1)  Ursache,/.;  2)  Schuld,/. 
BunerpeTT.,  Vinaigrette,  /. 
I!  ii  ii  ii  i  r.  1 1. ii  u  ii  na  jesi..  Accusativ,r/i.(Gramm). 
Kii ini'  i.,  v.  a.,  beschuldigen;  cn,  v.  r.,  sich 

schuldig  bekennen, 
liiiiiiniiui.  Branntweinbrennerei,  /. 
BHHHoKi'nieHHhiii,     adj. ,  Weinstein- ;     B-aa 

Kiic.K'Tä,  Weinsteinsäure,  /. 
Biiiiiioärn  iHiiKi..  Feigendrossel,  /. 
Bhhhuh.  odj..  Wein-;  B-aa  aro^a,  Feige,/.; 

B-aa  6ÖiKa  Wein-,  Branntweinfass,  n. 
Bimo.    1)   Wein,    m. ;    2)    Branntwein,    m.; 

x-teOhoc  b.  Kornbranntwein,  in. 
BunonaTuii,    adj..  schuldig;   BHHOBäTil  ich 

habe  gefehlt. 
Biihöhkh.  eine  Karte  in  Pik-Farbe. 
BhhÖbhhki>  .    Urheber,    ra. ;    B.    .THei"    MOHXI. 

der  Vater;  -HH,a,  Urheberin,/. 
BilHOitHOCii..  Strafbarkeit,  /. :  -obhuii.  adj., 

schuldig,  strafbar. 
Biniomjii,  adj.,  Pik-;  b.  TV31,  Pikass.  n. 
Bhhcuöiihuh.  adj..  zum  Brennen  des  Brannt- 

wein's    dienlich;     b.    ktöt,     Branntwein- 
blase. /. 


J  Bhhoi  pa.iaph.  m.,  Weinbauer,  m. 
Bhhoi  paiHHa,  Weinbeere,/. 
BiiHorpä  iHiiici,.  1)  Weinberg,  »,.;  2)  b.  Mop- 

CKöft  gemeine  Seetraube. 
Biihiii  jiä.uiiJM.    adj. .    Weintrauben-:    B-an 
SHCTb   Weintraube,/.;   B-He  thckh  Kelter, 
/. ;  b.  bosx  Winzermesser.);.;  B-aa  äro/iHHa 
Weinbeere,  /. 

Bunorpä.TT..  1)  Weinstock,  m.;  2)  Wein- 
beere,/.; coßupäme  B-a  Weinlese,/,    [m. 

BiniojiB.iaTe.ii..  ,„..  Kelterer,  Weinbereiter, 

BiiHOA'B.iie.  -.TB.ianie.  1)  Weinbereitung,/.; 
2)  Weinbau,  m. 

BHHOKypeme,  1)  Branntweinbrennen,  ».; 
2)  B-'brennerei.  /.  (als  Geschäft). 

BiiHOKTpHbifi  sar.ö.ii..  Branntweinbrennerei, 

BniiDKypHM.  Branntweinbrennerei.  /.        [/. 

BnHOKyp'B,  Branntweinbrenner,  ra. 

KiiHKMt.p!,.  Alkoholmesser,  m. 

BiiHonpojäBeD;-b.  Weinhändler,  m. 

II ii m i ii ]>■>  i;r,KHiJi'i .  adj.,  B-an  .iaBKa  Wein- 
haus, it.  [Weingeist,  m. 

BiiHoce.iiiTpeHJiun   eiuipn,,    Salpeteräther- 

Bimor.iÖBie.  Beweisgrund,  ra. 

BiiHiiciÖBHOCTh.  Ursächlichkeit,/.;  •cjiöb- 
nuii.  adj.,  ursächlich:  b.  coio3i>  (Gramm), 
Causalconjunction.  /.  [m. 

Biiiiiicn.ihHi.iii  cnupTi..  Salzäther-Weingeist, 

BiiHOToprÖBcu,!.,  Weinhändler,  m. 

BHHOTOprÖB.ia.  Weinhandel,  m. 

Bhhtiiki».  kleine  Schraube. 

BiiHTHTh.  i:  a..  schrauben. 

B ii iiTi> B». ii. ii uii.  adj.,  Schrauben-:  b.  ävpi 
Schraubenbohrer,  m.:  B-aa  joci.ä  Schrau- 
beneisen, x. 

BmiToKiiTb.  >:  ii..  l)  schrauben;  2)  ziehen 
(Flintenlauf):  -änie,  Schrauben,  n. 

BiiHTÖBKa,  gezogenes  Rohr,/!.;  -töboihhü, 
adj.,  zum  gezogenen  Rohre  gehörig. 

BiiHioBÖH-TÖBijii.  adj,  zxir  Schraube  gehö- 
rig; b.  napoxöjT.  Schraubendampfer,  m. 

Buh  i  nii<i]iä.tHhiii  .  adj..  schraubenförmig; 
B-aa  j-BCTHiiiia  Wendeltreppe,  /. 

Bim  i'-|i|..:üi.m:.  adj.,  s.   I'.ihi  i'iiiii.ii.ni.iii. 

t»  ii  ii  i  i. .  Schraube./'. 

f.mimi.  dim..  Wein:   Weinlein.  Weinchen. 

BiiH'ieHip,  Schrauben,  n. 

Biiiu.i.  pl.  f.  pop.,  Pik,  /(. 

Biiin.rriiKi..  kleine  Vignette,/. 

Bimi.c  i  i.ii.  Vignette,  /. 

Biipa  (ehedem),  Geldstrafe.  /. 

BnpTVÖ3Ka,  Künstlerin,  Virtuosin,  /. ;  -08  b, 

Biipma.   Knüttelvers,  m.  [Künstler,  m. 

Biic.ioyxiii,  mit  hängenden  Ohren,  (als 
Subs't.)  Schlafmütze,  /. 

Biicjittt..  Wismuth,  n. 

BiiciiyTi..  r.   n..  hängen. 

Biiciikociiuii  roll,  bhcoköct.«  Schaltjahr,  n. 

BiicÖKi.,  Schläfe,  /.;  -cÖshhä,  adj.,  zur 
Schläfe  gehörig;  B-aa  apTe'pia  Schläfen- 
pulsader, /.  [nun.  adj.,  von  Byssus. 

Biiccöht.,  iiiiccb  Byssus  (Art  Zeug),  m.;  -öh- 

BiiCTOBaTb,  v.  n..  (Kartenspiel)  Whist  sein. 

Bhctt»  i Kartenspiel)  Whist,  n.;  iirpä  bt.  b. 
Whistspiel,  n. 

Biich. liiiia.  Galgen.  «».:  -.TnqHbitt,  adj..  zum 
Galgen  gehörig.  [der  Kleider. 

I'iic  l..n,a.  hängender  Stock  zum  Aufhängen 

Bhc1..imihi;i.  .  1)  Gehenkte,  m. ;  2)  Tauge- 
nichts, m. ;  -Hima,  1)  Gehenkte,  /. ;  2) 
Spitzbübin,  /. 

BHCBTb,  v.  n.,  hängen;  •■feHie,  Hängen,  n. 
BHfw.ibKa.  1)  Anhängsel,  n. ;  2)  Eiszapfen,  m. 
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BmaMifi.  adj. ,  bangend;  b.  Modb  Hänge- 
brücke,/.; B.  :iaMÖKi>  Vorlegeschloss,  n. 

Bhtbuuu,  Zweig,  in.,   Ruthe,  /. 

BüTeTlKU,   mit  Draht  umwundene   Schnur. 

hiiit  iib.  «<.,  lange  Peitsche,  /. 

BllTie,  Drehen,  n.  [adj.,  beredt. 

BiiTieBÜiiifib,  /.,  Beredtsamkeit, /. ;  -tum, 

Bm  iiicKiii.  adj.,  dem  Redner  eigen. 

BiniiicrBii .  Beredtsamkeit./.;  •  t'TBCUiibiii, 
adj.,  rednerisch.  [ben. 

BiiTifiCTBOBaTb.  v.  it..   schön  reden,  schrei- 

Bhti'h,  Redner,  m. 

BiiTÖii.  Kiiruii.  pari.,  gewunden;  B-äa 
aicTHim-i  Wendeltreppe,  /. 

Butb.  V.  «..  drehen,  winden:  B.  raisAa  be- 
ster bauen:  -eil.  v.  r.,  sich  drehen,  win- 
den, hoch  fliegen;  Bi.Miniaca  paciviiia 
Schlingpflanzen,  fig.  BiiTi.ea  oko.to  Koro 
sich  Einem  anschmeicheln. 

Blira.'.i,.   /.,..   Held.   Ritter,  in. 

Biix.ihii.  pop.,  Tölpel,  in. 

liux.iii  1 1..  o.  ii-  wankend  gehen,  schlenkern. 

Iin\ii|i  i..  Wirbel  (in  den  Haaren).  Schopf,  in. 

r.n\"|n..  pop.,  s.  Biixpb. 

Ünxpi,.  ./,..  Sturm.  Wirbelwind.  »<.;  BÜxpears 
mit  Stnrmeseile:  eny  bcö  6h  Biixpesn,  no- 
cni.io  er  möchte  Alles  im  Fluge  fertig 
machen. 

Bi'me-.'MMiipii.ib.  Viceadmiral,  m. 

—  Kaim.iep  i,.  Yicekanzler,  in. 
Kopö.iB,  in..  Vicekönig,  m. 

—  npeaii^eHTb.  Yieepräsident,  m. 
Bnmeua,  kleine  Kirsche,  /. 
BiiuieiiuiiKb.   Kirschgarten.  m. 
Itiiiiiemiuii .    adj.,    Kirschen-;    B-oe  jepeBö 

Kirschbaum,  in.  [(als  Frucht  I. /. 

IsHineiibe.  1)  Kirschbäume,  pl.;   2)  Kirsche 

BiiuiHeiiKu.  Kirsch-Branntwein,  Schnaps. m. 

Biiiuiieiujii  .  adj.,  kirschbraun;  b.  K.iefi 
Kirschharz.  n. 

büniHH,  Kirsche,  /.,  Kirschbaum,  m. 

HuiuuäKb.  Kirschgarten,  m.  [dort  ist. 

Biiuib.  intr.  pop.  (statt  biuiuul)  sieh  da  !  dort! 

Bio.ioHie.iiicTT).  Violoncellspieler,  m. 

Bio.iou'ie.ib,  /..  ViolonceU,  u. 

HhänuBaib.  Kicouäri, .  v.  "..  eingraben: 
ctohti,  KaKb  BKönaHUbifi  er  steht  da  wie 
eingegraben,  -gerammt:  -anie.  Eingra- 
ben, n. 

Bkü  i'ubui  i>.  -räib,  i:  <!.,  hineinrollen  :  -TBa, 
•TUBaiiii .  -TaHie.  Hineinrollen,  n. 

Umi  ibiBiii :. .  BKHHYTB,  v.  a..  hinein-,  ein- 
werfen: -ca.  D.  /•..  hineinstürzen:  bi.i'i.iij- 
Banie.  Hinein-,  Einwerfen,  n. 

KK.iä.tK:!.  Einlegen,  n. 

BK.iaiiiüii.  adj..  einschiebbar;  bim.  limiiKi 
Schieblade.  /. 

tii.'.ia  i'ihk  i. .  1)  Contribuent.  m.;  2)  Schen- 
ker   (/«.)    zu   milden   Stiftungen;    -mina. 

IiK.iä  imnia.  Eeitrag.  m.  [S-rin,  /. 

Bü.ia^T..  1)  Beitrag.  ib.;  2)  Schenkung,  Do- 
nation./. :  3)  Einlage,/.;  4i  Depositum,  n. 

Bi;.iä.iiJKiirb.  BK.iacu, .  v.  a.,  ein-,  hinein- 
legen; -aHie.  Einlegen,  a. 

Bü.ieüBaib.  Bi.-.ieiirb.  v.  a..  einkleben:  -Ba- 
Hie.  Einkleben,  n.  [klebte,   n. 

Bi;.ieiiKa.     1)    Einkleben,    n.;     2)    Einge- 

BK.ienusaTbca  .  BK.ienäibca  .  v.  r..  bo-htö; 
1)  sich  versehen  :  2)  Fremdes  für  Eigenes 
ansehen. 

Bb'.Il'lKIlUUlb.     HK.I  lll.;l  i  L  .     BK.lÜKHYTb.     V.    a., 

hineinruf en ;   -KiiBaiiie.    -Käxde,   Hinein- 
rufen, n. 
Hu.iHi'iai'b.  -4Hib.  ^•.  «.,  mit  einschliessen; 
-leBie.  Einsehliessung./,Einschliessen,  n. 


BK.iwiiiTe.ibHO,  adr.,  inclusive,  mit  einge- 
schlossen, inbegriffen.  [clusiv. 

BK.lH>m'ne.ibii  Uli,  adj.,  mit  inbegriffen,  in- 

Bi;iin<'-pi;iinari..  -KaTb,  '•.  a.,  schlecht  ein- 
packen: -Kiiuuiiie,  -icaiiie,  nachlässiges 
Einpacken. 

BK-ii.iä'iiiiiaib.  -.lOTHTb,  r.  a.,  ein-,  hinein- 
schlagen; -en,  v.  p.,  eingeschlagen  wer- 
den: -na nie.  Einsehlagen,  n. 

BEOHen/b,  adv.,  gänzlich,  ganz;  ohi  pa30- 
piuea  b.  er  ist  gänzlich  ruinirt. 

BüonäTb.  8.  Br.ain,iiia  1 1. :  BKOiiäHie,  BKÖuKa, 
das  Eingraben. 

BKopeHHTb,  -Hihb,  c.  «.,  einprägen,  ein- 
flössen; -ea,  v.  r.,  Wurzel  fassen,  sich 
tief  einprägen. 

Bköci..  mir.,   schief,  in  schräger  Richtung. 

Bi;pä4,miBOi'Tb,  /.,  einschmeichelndes  We- 
sen. -<ii'Rbiil,  adj.,  einschmeichelnd. 

It  i.-  ii:i  1 1 j i::i  1 1. t-.i.  BKpaCTbCH,  v.  r..  sieh  ein- 
stehlen: 2)  einschleichen  (von  Fehlern); 
3)  fig.  BKpaj,.  lMMv-.niöo  ei,  hüoctb  sich 
bei  Jemandem,  in  Jemandes  Gunst  ein- 
schmeicheln. 

BKpäüBaTb,  BKpuürb.  v.  a.,  einpassen  (beim 
Zuschneiden  von  Kleidern;  i;i,'pai:nanie. 
iii,[niiii,M.  Einpassen,  n. 

BKpüiuk,  adv.,  in  Kürze. 

lJi.pinii, .  adv..  schief;  eyjiin,  ,u  pajiirb  b. 
h  BKocb  schief  und  krumm  urtheilen. 

Bkpjtt.,  adr.,  in  die  Runde. 

BKpibn.iriT!. .  -in'nb.  v.  «.,  be-,  verfestigen; 
-.ieHie.  Verfestigung.  /. 

BKYiiäTi.ea,  -iiiiThc'H.  v.  «.,  sicli  einkaufen 
(z.  B.  in  eine  Sterbekasse)., 

BKyiiHÖft,  adj.,   erkauft;    b.  Micro   erkaufte 

BKyni..  Einkaufsgeld.  n.  [Stelle. 

BKyiil;.  adr..  insgesammt. 

BEJCHTB,    8.    BKVilü'lTb. 

BKJCHOCTb,/.,  Schmackliaftigkeit, /.;  -chuh, 
adj.,  schmackhaft,  wohlschmeckend. 

Bkj'Ci>,  Geschmack.  /,<.:  eo  BBycoMi,  ge- 
schmackvoll. 

BKymäTb.  -ci'iti.  .  v.  a.,  kosten,  geniessen; 
-i'ueHie.  1)   Schmecken,   it.:    2)    Genuss,  m. 

B.u'ira,  Feuchtigkeit,  /. 

B.iaiä.iMin,e.  Scheide./..  Beutel,  m. 

B.iaraTb.  B.io'/Ki'nb,  u.  u..  Ii  hineinlegen, 
-stecken  (den  Degen  in  die  Scheide);  2) 
fig.  einflössen;  -liiuie.  Hineinlegen,  u. 

B.ia,i,<n'b.  pup.,  s.  B-rajiTb. 

B.iä.iurb,  8.  B.iävKiiBaTb. 

BaajbiKa.  / 1.  1)  Herrscher,  t.ebieter.  m.:  2) 
Herr, Bischof,m.;  3)  Gott, m.  [Herrschen,?». 

B.iajüqeCTBO  .  Herrschaft.  /.;    -CTBOBänie, 

B.iajbiunn,a«  i)  Herrscherin,/;  2)  Mutter 
(/), Gottes.  [rin,  /. 

B.ia^ti.ier;T>.   Besitzer.  ,,..:   -.iun,;!,   Besitze- 

B.iaitJ.ibHecKÜi.  adj.,  gutsherrlich. 

B.ia.itiHie.  Ii  h.i.  temt.,  Besitz,  m.  (eines 
Gutes);  2)  Gebiet.  Land,  Reich,  n. 

B.iajtHHaa.  /..  (als  Hubst.)  Besitzurkunde,/. 

B-ia^iHHoe,  (als  Sahst.)  das  für  das  Besitz- 
recht zu  zahlende  Geld.      [Besitzerin, 

B.iaxfcTe.lb .    m.,   Besitzer,    m. ;    •le.lbHHH 

B.iaibie.ibHbii'i.  adj.,  regierend. 

B.ia^tie.TbCTBoBaTb,  g.  B.ia^tTb. 

B.iaj-BTb,  v.  n.,  >!-bmt,,  1)  herrschen;  2)  be- 
sitzen; b.t.  nepöMt  geschickt  die  Feder 
führen. 

B.rä'aniBaTb.  B.iäjiiiL.  r.  a..  ein-,  hinein-, 
anpassen,  -fügen;  -sseme,  -VKiiüaHie.  Ein- 
fügen, Einpassen. 


38 


B/iä 


Bk6 


B.iävKHib.  v.  o.,  befeuchten. 

B.iäiSHOCTb.  /. .  Feuchtigkeit.  /. .  -XHuri. 
adj.,  feucht. 

B.iäsHTb.  B.TfeSTb,  v.  n.,  hineinklettern. 

B.iaSHÖe,  (als  Subst.)  das  vom  Gefangenen 
dem  Kerkermeister  gegebene  Geld. 

BjäxusaTbCH,  B.msiiirbCH.  o.  r.,  gewaltsam 
einbrechen. 

B.iacoBHj.Hhiii,  adj.,  haarartig. 

B.iäcTBOBUTb,  v.  it.,  herrschen;  -BaHie. 
Herrschen,  n. 

B.iaoTe.THHi,  Machthaber.  Herrscher,  m. 

B.iaeTiiTe.ib.  m..  -Te.ibHiiu,a.  Herrscher,  m., 
H-rin.  /. 

B.iacTHTe.ibCKii,  adv.,  herrschend. 

B.iacTiiTe.ibCKiii.arf/..  dem  Herrscher  eigen, 
Herrscher-;   b.  ram>   Herrscherwurde,/. 

B.iacTiiTe.ibOTBOBaTi..  v.  ><..  s.  B.iäcTBOBaTb. 
-CTBO.  Herrschalt.  /. 

B.TäcTHhiii,  adj.,  machthabend  ;  OHX  B.TäeTein> 
Bee  ji.iaTi.  er  kann  alles  thun. 

B.iatTO.irööcn'b.  der  Herrschsüchtige,  m.; 
-.iiöÖHua.  Herrschsüchtige.  /. 

B.iaCTO.iwfiiiBuit.  adj..  herrschsüchtig. 

B.TaCTO.uöuJe,  Herrschsucht,  /.  [sein. 

B.iacTO.iwöcTBJBaTb.    v.  u.,  herrschsüchtig 

B.iaCTb. /.,  Macht,/.:  cyjeÖHa.T  E.TacTb  Ge- 
richtsbarkeit,/.; BepxÖBBaa  r,.  Obergewalt 
/. ;  B.iärni.  eil.  pK.  die  Machthaber. 

B.iaraHiiiui.  Busshemd.  u. 

B.iaMHTb.  v.  O:  schleppen,  ziehen;  b.  su3bj> 
kümmerlich  leben;  -ch,  >:.  r..  sich  schlep- 
pen. —  v.  p.,  geschleppt  werden;  -HeHie, 
das  Schleppen. 

B.ieTaTb.  -TtTb .  >:_,,..  ein-,  hineinfliegen; 
B.ieTT>.  -TaHie.  -Ttjiie.  Hineinfliegen,  n. 

B.ieib,  v.  a..  schleppen,  hinreissen;  -ch, 
v.  f..  sich  schleppen,  na.  streben;  b.t.  3a 
kt>mt>  Einem  nachfolgen,  —  v.  p.,  ge- 
schleppt werden. 

B.iHBaTi.,  B.inTb.  v.  a..  ein-,  hineingiessen; 
-ea .  v.  r.,  einströmen  (von  Flüssen),  — 
v.  )>..  eingegossen  werden:  -Binde.  Ein- 
giessen,  n. 

Bjnnnsaxfc,  ruh-.,  im  Ueberfiuss,  reichlich. 

B.iiiinie.  Einfluss.  m. 

B.ioxHTb.  s.  B.iaraTb:  -aceHie.  Hinein- 
legen. )(. 

B.irinKii.  B.i!>>n..  Einbruch,  m. 

B.tbbo,  ad> -..  zur  Linken,  links. 

B-iißt,  ad/'.,  auf  der  linken  Seite. 

I!.it,.:a  n, .  B.TE3Tb,  v.  n..  hineinklettern. 
-steigen:  -:anii.   Hineinklettern,  n. 

B.itn.iäTb.  -nÜTb,  v.  a..  hineinkleben;  b.  no- 
meinHy  einen  Backenstreich  geben;  b.tb- 
n.ieuie,  Hineinklebcn,  «.;  B.iiiroKi..  Ein- 
geklebtes, n. 

B.lwoVieHHMii.  adj.,  verliebt. 

B.iwö.iHTbcii.  -öiiTbca.  v.  ;-..  sich  verlieben. 

B.liööqiiLofib.  /.,  Verliebtheit./".:  -VHBblH, 
adj.,  verliebt;  oht,  B.n&ÖTHB'b  er  ist  ver- 
liebter Natur. 

BxäsbiBaTb,  BaajaTb.  <<.  a.,  ein-,  hinein- 
schmieren, einkitten  (Scheiben)  ;  -ca, 
v.  p..  eingeschmiert  werden;  Baa.sanie. 
BaänuBaiiie.  Einschmieren,  n. 

Baä.iTi,  adv.,  in  kurzer  Zeit. 

ItaÜHiiuaTh.  -Hi'iTb.  v.  «..  herein-,  hinein- 
locken; -ea,  v. p..  hineingelockt  werden; 
BüaHiiBanie.  Ein-, Hinein-,  Hereinlocken, 

Baäiita.  Hineinlockung,  /.  [;,. 

BaäTbiB:-.  :b.  BHOTäxb,  v.  a ..  hineinwickeln; 
BaaTUBaiii'',  Hineinwickeln,  n. 

BnecTH,  BaecTb,  v.  n.,  s.  BaeTäTb,  -ca. 


BüPTaHie,  l)  Hineinfegen,  n.;  2)  Hinein- 
werfen, n. 

I.  BHeTÄTb,  BMeTHTTb,   BM?TblBaTb,  V.     a„ 

hineinwerfen:  -ca.  v.  p..  hineingeworfen 
werden. 

II-  BaeTaTb.  BaeciH.  Baecib.  v.  a.,  hinein- 
fegen :  -ea  ,  <-.  j).,  hineingefegt  werden  ; 
-TaHie.  -TeHie,  Hineinfegen,  n. 

liiiiri,.  adv.,  augenblicklich. 

BaiiHaTb.  BHHTb,  v.  a..  hineinkneten;  -ca. 
v.  p.,  hineingeknetet  werden;  -Harne, 
Hineinkneten,  n. 

BaoTaTb.  s.  BaaTWRaTb. 

Baoib.  adv..  nach  Kräften. 

BaypÖBbiBaTh,  -poBaTb,  ;-.  a.,  vermauern. 

Bai.iiHib.  iinr,HiiTi,.  v.  a.,  anrechnen,  bei- 
messen, zuschreiben;  b.  bt>  o6a3aHnocTb 
zur  Pflicht  anrechnen  ;  ue  BMiuän  BT,  bhhv 
ohne  Anrechnung  als  Schuld:  -Ca,  ''.  p- 
angerechnet  werden  :-i:euie,Anrechnung, 
Zuschreibung.  /. :  bm.  bi,  rrpecTVH.ieHie  h 
HaKa3äHie  die  Zurechnung  zur  Schuld  und 
Strafe  :  -HaeaocTb,  /.,  Zurechnungsfähig- 
keit (Rechtssprache),  /. 

Bm  bcTiiaitme.  Behälter,  ,n..  Behältniss,  n. 

BMt.CTiiaocTb.  /'. .  die  Weite  des  inneren 
Baums:    uijpa  bh-ectbmocth  Hohlmass,  ;;. 

BatCTiiabiil.  adj.,  placirbar. 

BatcTi'iTe.TbHOCTb,  / .  Geräumigkeit.  /. ; 
•Hüft,  adj.,  geräumig. 

BaicTO.  adv.,  anstatt. 

BalV.'Tt.  ruh-.,  zusammen. 

I.  Ilnt.iiiiiitaii,.  -uiaTb.  v.  "■■  l)  ein-,  hinein- 
mischen: 2)ßc.  Korö-jiioo  r.o  mto  Einen  in 
eine  Sache  mit  verwickeln:  -ch.  >■.>:.  sich 
hineinmischen,  —  v.  p.,  hineingemischt 
werden ;  -niHBUBde,  -iiiiinie.  meHie,  Hinein- 
mischen, n. 

II.  B-it.iiiiiiüiTi..  BahCHTb.  v.  o.,  einkneten; 
-ch.  v.  p..  eingeknetet  werden. 

Bat.in.aTb.  -CTi'iTb.  v.  a.  .  b%  ceöi  in  sich 
fassen;  -ch,  ;•.  r. .  Raum  haben,  Platz 
finden,  hineingehen:  -in/nie ,  Hinein- 
legen,  it. 

liHU'iä.rk.  adv.,  im  Anfange,  anfangs. 

BnäniHBaTb,  s.  BHoenTb;  -»aiiie.  Ein-,  Hin- 

BHe;sänHO.  adv.,  plötzlich.        [eintragen,  n. 

BHesänHOCTb  ,  /  .  Zufälligkeit .  /  :  -iiiiiih. 
adj.,  zufällig,  plötzlich. 

BneceHie,  Ein-.  Hineintragen,  n .-.  b  bt. 
EHiiry  Buchung,  /  ;  b.  nö^aTeft  Zahlung 
(/.)  der  Abgaben. 

BHecTii.  BHCCTb.  s.   Bhdci'iti  . 

Bnii.;y.  ttdr..  unten.  [hinabsteigen. 

IJiui.M..    adv.,   nach    unten;     cnycB&TBCJi   b. 

BHiiKäTe.ibiihiii,  adj.,  aufmerksam. 

Kiiiii;äri„  bhiikuvti.,  ü.  ,i..  eo-'ito  etwas  zu 
erforschen  suchen:  b.  ;t>  .,t.Tä  sich  mit 
den  Geschälten  vertraut  machen  ;  -Käme. 
Erforschen,  n.,  Aufmerksamkeit.  /. 

BHliaäTP.n.HOCTi, ,  /.,  Aufmerksamkeit.  /  ; 
-TMiiHbift.  adj.,  aufmerksam. 

BmiaaTb.  BHHTb.  v.  u..  Acht  geben,  merken. 

BHHaäme.  Aufmerksamkeit.  /. 

BiiOBb,  ade.  von  Neuem. 

Bhobti.  adv.,  vor  Kurzem. 

BHÖry,  adi\.  gleichen  Schrittes. 

BHOCHTb.  >;.  a.,  1)  hinein-,  hereinbringen 
2)  einschalten  :  3)  eintragen  ;  4)  einzahlen 
bh.  cbok')  ^acTi,  auch  seinen  Theil  zahlen 
-CH,  v.  p..  eingeschaltet  werden. 

BnöeKa.  1)  Einzahlung./.;  2)  Eintragung, 
/. ;  3)  Einschaltung,  / 

BhöchuB,  adj.,  eingeschaltet. 


Bho 


Bo* 


39 


Biioii.,  s,  Bhöi-ku. 
llHOinenir.  Hineintragen,  n. 
r.HMci..  -VHKa.  Enkel,  w.,  Enkelin,/. 
BHTTpeuiiiii .   adj..    der,    die,    ilas    innere; 
-hho,  adr.,  innerlich;  -HHOOTb.  /..  Innere. 
n. ;  -n ii in- 1  ii.  pl„  Eingeweide,  pl.,  n. 
BHVTpii,  ade.,  im  Innern. 
BHjTpb,  adv..  nach  Innen. 
BHyqara    (gen.-ärb).    pL,    Enkel,    Gross- 
kinder, pl.,  .v.  Bhjki.. 
BHyMäTHUM.   adj-,    im    zweiten    oder   auch 
weiteren    Grade    verwandt;   B-tie  öpäTta, 
eecTpti    (reschwisterkinder     im     zweiten 
Grade. 
BHyuian. .    -ihm  11..    v.    a.,    i;ojiy   <ito    Einem 

etwas  einflössen. 
BHjiuäTi.C!i,  -iini  n.cii,  v.  p..  eingeflösst  wer- 
den; -nieiüe.  Eingebung,/. 
BHviin'ire.ii..  ,  ..  Eingeber,   ro.;  -Tt'.ihmin.a, 

Eingeberin,  /. 
Bh*.  adr.  u.  praep.,  ausser,  ausserhalb. 
BHt,i,päTb.  -.lpriib.    v.  a..  (bt.  iroro-'iTo)  ein- 
prägen,   einschärfen;    -ch.    v.  /..  Wurzel 
fassen,  sich  einprägen. 
BHtcy.reÖHHH,  adj.,  aussergerichtlich;  B-aa 

np&KTHSa  Extrajtidicialpraxis.  /. 
BHtuiinii.  adj.,  äusserlich,  auswendig;  B-aa 

CTopoiiä  Aussenseite,  / 
BHtlUHOCTb.  /..  Aeussere,  n. 
BHarie,   Vernehmen,  Auffassen,  n. 
BHaTHOCTb.  /..  Deutlichkeit,  Verständlich- 
keit,/. ;    - 1  nun.  adj.,  deutlich,  verständ- 
Bo,  s.  st.  (lieh. 

Böö.ia.  Cyprinus  grislagine  (eine  Karpfen- 
art). 
BoB-ieKÄTb.  -B.it'qb.  v.  a..  hineinziehen,  fig. 
verleiten  zu  etwas;  -KiiHte,  -leHie,  Hin- 
BqBpeaeHH.  ad >:,  im  Glück.       [einziehen,  n. 
BÖBpeaa,  adr..  zur  rechten  Zeit 
BoBcene,  ad>-.,  ganz  und  gar  nicht. 
Bob1>ki>,  adr..  ewig. 

BorHaTb,  .?.  BroHHTb.  -«Hie.  Hineintreiben, 
BorHjTie,  Einbiegen,  n.  [n. 

BorHYTOBbhiyK.ibiH.  adj.,  hohl,  ausgebogen. 

coneav. 
BorHYTOCTb.    / ,    Einbuchtung,    Höhlung. 
Concavität.  / :    BurHYTbiii,  adj.,   eingebo- 
gen; B-oe  sepsaio  Höhlspiegel,  ro. 
BorHTTb.  .•■-.  BniöaTb. 

BorT,ä.  Wasser,  n.\  cBflTäa  B.  Weihwasser,  n.: 

Kiic.ifcia  MiiHepä.u.HHa  BÖ;ibi  Sauerbrunnen, 

ro»;  ropania  böjm  heisse  Quellen  :  ptwut  uiomt, 

eööy    Mhp.iinh    in's    Fass    der    Danaiden 

schöpfen;   tu    cjjncn   no  eödy,   wf  cupocAct 

Cpony  Vorsicht  ist  besser  als  Nachsicht ; 

u.io  oomöä,  da  <;ö  eoö>)  aus  dem  Begen  in 

die  Traufe. 

Bo^BOpaTh.  -pi'iTb,  v.  a.,  ansässig  machen; 

-ca.  v.  r.,  sieh  festsetzen:  -ppHie.  Ansie- 

Boj.eBli.ib.  m..  Vaudeville.  n.        [delung.  /. 

BoA,H.Xbni,ilKl. .     Führer,     m. ;     b.    Me.TBt.,T.t'fi 

Bärenführer,  m. 
BojHib .  o.  a  .  führen;  b.  3a  höci  an  der 
Nase  führen;  b.  ei,  i;t>n.  x.Ttöi>-co.ib  Be- 
kanntschaft mit  Jemand  unterhalten;  b. 
ckotkhv,  .loniajeii  Vieh .  Pferde  züchten ; 
-ca.  v.  r.,  gedeihen  (von  Thieren);  b.  ci 
K'BM'b.iiiuo  Umgang  haben;  impers.  Taicb 
BÖjiiTea  es  ist  der  Braueh;  ja  ini.Mt  60- 
dumiH  morm  ipnuiOKo  das  findet  bei  ihm 
BqjHn,a.  (Kto.,  Wasser,  n.  [Statt. 

Bij.iKa  ,  abgezogener  Branntwein.  m.\  je'Hbrn 
na  bö.i,ey  Trinkgeld,  n.;  eödua  uji,  noöt  .lödsn 
BöjKifi,  adj.,  gutgedeihend.       [Gänsewein. 
Biijhhctihi.  adj..  wasserreich. 


Bö,T,Hbiii  .   adj.,  Wasser  enthaltend,  wasser- 
haltig, Wasser- ;  B-ttfl  irniuu  Wasservögel, 
Bo,T.Oi'>oji.iiii,,  /.,  Wasserscheu./  [pl.  m. 

Bo,^OBliKb,  l)Art  kleiner  Barken  ;  2)  Wasser- 

wage,  Setzwage,  Libelle,/. 
Bo  mihi»  iiiijii.  adj.,  wasserleitend. 
BoAOBÖ.ifTBO.  Wasserleitungskunst.  /. 
Bo^OBÖi/h,  Wasserleitungsröhre.  /. 
Bo.ioiid.imiMaTb.  r.  n.,  Wasserführer  sein, 
liii.iuint.ciiijii.  adj.,    zum  Wasserführer  ge- 
hörig; B-aa  öÖTEa  Wasserfass,  n. 
Bo,t,obö3t>,  Wasserführer,  ro. 
Bo^OBopÖTi»,  Strudel,  m. 
Bo.io  itftciByioini».  adj.,  durch  Wasser  in 
Bewegung  gesetzt;  B-aa  Me.ibHima  Wasser- 
mühle. /.  [servoir,  n. 
Bo,ioesi>.  Wasserbehälter,  ro.;  Bassin,  Be- 
Bo,;03anäci.,  Wasservorrath,  m. 
Bo,iiiKa>iä.ii>H)jii.  adj.,  zum  Wasserpumpen 

eingerichtet. 
lte  Iok;i'i;i.ii.iii.iiki..  AVasserpumpei-,   nu 
Bo^OEpon.ieme,  Besprengen  (»;.)  mit  Weih- 
Bo.iökt..  Führer.  Leiter,  m.  [wasser. 

Bojo.ia3Hii'iaTb.  v.  n.,  untertauchen. 
Bo,;o.iä3Hii'iefTi!0,   Tauchen.   ?;.   (als   Pro- 
fession). 
Bn.Ki.iä .in u ii.  adj.,  beim  Tauchen  gebräuch- 
lich: b.  KÖ.iOKO.Tb  Taucherglocke./ 
Boj;o.iÄ3T.,  1)  Taucher,  m.  (von  Profession); 

2)  Neufundländer,  m.  (Hund). 
Bo,T,o.ieii ,    Wasserschöpfer,    m.    (in   Bade- 
stuben, Fabriken   etc.);    2)   Wassermann 
(Sternbild),  ro. 
Bo^o.TEieÖHbiii.  o<7 /..(Media)  hydropathisch; 

r.-Hoe  3aBejeHie  Wasserheilanstalt,  /. 
Bo.io.ifmeHie.    Wasserkur,  Hydropathie,  / 
Hi.  uMiiiiiibin .    adj.,    zum    Wasserschöpfen 

dienend ;  B-aa  öaj.i,ii  Schöpfeimer,  ?«. 
BojoaeTi,.    Springbrunnen,   ?«.;    -äSthmh 

adj.,  zum  Springbrunnen  gehörig. 
Bo  loJiduiia.  vom  Wasser  ausgespülte  Stelle 
Boj.oatpT.  (als  Werkzeug),  *.  rn^poseTpT> 
Bo^oatpaTe.ib,  Wassermesser,  m. 
Bo.T.OHÖcen;!.,  Wasserträger,  m. ;  •riin.a.-i'ica 

Wasserträgerin.  /. 
Bo^ohöchhiI,  adj.,  zum  Wassertragen  die 
nend;    B-oe  Bejpö  Wassereimer,  m.;    B-oe 
KopoMÜc.io    Schulterjoch     (zum    Wasser- 
tragen), n. 
Bo^OHÖci.,    1)  Wassermann,    -träger.     /«., 
2)  Wassereimer,    ro.;    3)  Schulterjoch,   n. 
(zum  Wassertragen  dienend). 
BojOHOnienie,  Wassertragen,  n. 
Boj.oo6pa3Hbift.  adj.,  wasserartig. 
Bo joonucaHie. '.».  rii.iporpä<piH :  -äic.ibHun, 

s.  rnjporpäcpiiieCKiii. 
BojoocBäni,eHie,  Wasserweihe,  /. 
Bo jooTBÖjHbiii.  adj.,  wasserableitend  ;  B-aa 

ipyöä  Wasserableitungsröhre,  / 
BojoOTBÖ^-b.  Wasserableitung,/ 
Bo.xooT.niBHbiii,  adj.,  zum  Ausschöpfen  des 
Wassers    dienend;     b.    Haeöc-b,    Wasser- 
pumpe./. ;  B-aa  siämima,  Schöpfmaschine,/ 
BojonäjT»,  Wasserfall,  m. 
Böaonipb.  /..  Abnahme  (/.)  des  Wassers. 
Bo.tonHTie.  Wassertrinken,  n. 
BoAOniüi^a.    com..    Wassertrinker,    m.,   W.- 

trinkerin.  / 
Bo,i,onoj,T.eaHbii1,  adj.,  Wasser  hebend,  hin- 
auftreibend; B-aa  MämiiHa  Wassermaschi- 
Bojonöfi,  Tränke.  /.  [ne,  / 

BtuonÖHKa.   Trinknäpfchen,  n.   (für  Vögel 
BoAOnöä.io,  Tränke,  /  [in  Käfigen). 

Bo.T,onÖMHbiH.  adj.,  zum  Tränken  dienend; 
(als  Suhst.)  B-oe  Geld  (n.)  für  das  Tränken. 
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BÖAOno.ib,/.,  BO^onö.ibe, /(.,  Austreten  («.) 
der  Flüsse. 

Bo^onö-ibHuii,  adj.,  Ueberschwemniunga-, 
B-aa  .lÖB.ia  pbiöu  Fischfang  (>«.)  während 
des  Austretens  der  Flüsse. 

Bo^onpOBÖ^en,!..  Brunnenmeister,  in. 

Bo^onpOBÖ^Haa  Tpyöä  ,  "Wasserleitungs- 
röhre, /.  _ 

BoAOnpoBÖXb,  Wasserleitung.  /. 

Bo^onponjCKHÖn  Käsern,,  Filtrirstein,  m. 

Bo^onpoTÖKi,  Wassergraben,  m.\  -tO'Ihhh. 
adj.,  zum  Abfiiessen  des  Wassers  die- 
nend; B-aa  Tpyöä  Wasserleitungsröhre,/. 

BOAopaa.uiTie,  Austreten  (n.)  eines  Flusses. 

Bo^opai'TBopeHiiLiH,  adj.,  mit  Wasser  ver- 
dünnt. 

Bojopö^b,  Wasserstoff,  m.;  -pÖAHHH,  adj., 
Wasserstoff-. 

BOAOpÖH,-pÖMHa,Wasserriss.  »/(.(vomRegen). 

Böjopot'.ib, /.,  Seetang,  m. 

Boj.ocBaTie .  Wasserweihe,  /.;  -CBflTHbifi, 
adj.,  zur  Wasserweihe  gehörig. 

Bo^OCKÄTi.,  Wasserfall,  m. 

Bo^ocköui»,  Wasserbehälter,  in.  (wo  das 
Wasser  sich  ansammelt). 

Bojoeöin>,  Quelle,  /. 

Bo^ocnjcKi,  Wasserabschlag,  m. 

BoAOCröft,  Pfuhl,  m. 

BoAOCTÖK'b,  Wasserabfluss,  m.;  -ctÖ'ihijh, 
adj.,  zum  Abfiiessen  des  Wassers  die- 
nend. 

Bo^ocToaCÖBan  mhuii'ibu  ,  Wassersäulen- 
maschine, /. 

BojooT'BCHiiTe.iiiHi.iii.  adj-,    wasserstauend. 

BoAOTe'iHbiii,  adj.,  mit  iiiessendein  Wasser 
versehen. 

Bo^OTÖmiHH.  adj.,  fiiessend;  b.  hCtömhhks 
Wasserquelle,  /. 

Bo^OXÖ.ihhü.  adj.,  zu  Wasserfahrten  die- 
nend; B-oe  cyAHo  Wasserfahrzeug,  «.;  B- 
oe  yniijmne,  Navigationsschule,  /. 

Bo;ioxö,i,otbo,  Schifffahrt,  /. 

Bo^oxö,!!»,  Schiffer,  m. 

Bo4,oxpanH.iiiiK,t',  Wasserbehälter,  m. 

Bo^oiepiiaHie,  Wasserschöpfen,  n. 

BoAOMepnäTt'.ihHHH,  adj.,  wasserschöpfend. 

BoAomiCTiiTe.ibHLiii,  adj.,  wasserreinigend ; 
B-aa  iiauiiiHa,  Wasserreinigungsmaschine, 

/• 

BörX0'iHWH,  adj.,  von  Branntwein  herrüh- 
rend, zum  B.  gehörig,  Branntwein-;  b. 
3aBÖfll>,  Branntweinbrennerei,  /. 

Bo.Tpyajä.u.HHH  KpeCTT),  das  Kreuz,  welches 
bei' der  Gründung  einer  Kirche  da  auf- 
gepflanzt wird ,  wo  das  Allerheiligste 
sein  soll. 

BoÄpysKaTb,  .31'm.,  v.  a..  aufrichten;  -Ca, 
v.  p.,  aufgerichtet  werden;  -Kerne,  Auf- 
richten, n. 

Boji,  Zucht.  /.,  Vermehrung,  /.  (der 
Hausthiere  überhaupt). 

l>n,iHinii,"b.  pop.,  Wassergeist,  m, 

Bo^aBiicTiJii.  (   .','.  wässerig. 

B0AaH»iu,a.  Kauschbeere,  /. 

Bo^jiBKa,  1)  Wassersucht/.;  2)  Obstwein, 
Cid  er,  m. 

Bo^äHOCTb,  /.,  Wässerigkeit,  /. 

BojHHÖii  ,  adj.  ,  im  Wasser  wachsend, 
Wasser-;  B-äa  Me.ibHiiiia,  Wassermühle./.; 
B-äa  6oat3Hb,  Wassersucht,  /. 

liojmiöi;  (als  Subst.),  Wassergeist,  in. 

H'Uüh l.i 'i..  v.  n..  wässerig  werden. 

MiM'Hiin..  v.  n.,  Krieg  führen  ;  -Bimie.  Krieg 
führen,  n. 


BoeBÖ^a,  m.,  1)  Heerführer,  m.\  2)  Statt- 
halter, m.  (ehedem). 

BoeBÖjCTBO  ,  1)  die  Würde  des  Heer- 
führers, 2)  Statthalterschaft,/. 

Bociia'iä.iie.  Oberbefehl,  m. 

BoeHa'iä.ibHUKi.,  Feldherr,  Heerführer,  m. 

BoeHaMä.ibCTBOBaTb,  v.  n.,  den  Oberbefehl 
haben. 

BoeHHO-apecTÄHTCKaa  piiia.  Militair-Arre- 
stantencompagnie,  / ;  -iiucmrräTe.ii.nnc 
3aBe^eHie,  Militair-Erziehungsanstalt,/. ; 
•ae^nn,i'iHeKiH,  adj.,  militairärztlich; 
-OKpyvKHÖHHaiä.ibHHK'b.Militair-Bezirks- 
chef,  m.\  -n.iBHHHKT.,  der  Kriegsgefangene, 
m.,  auch  |{i>('iniiii!.i  l.ii iii.i ii  :  -paöö^iii,  adj., 
B-aa  pÖTa,  Militair-Arbeitereoinpagnie,/. ; 
•CirpOTCKifi  ,i  »>n» .  Militair-Waisenhaus, 
n. ;  -e.Tyacäiu,iii,  adj.,  unter  dem  Militair 
dienend ;  -CTB^CTBeHiiufi, adj.,  zum  Kriegs- 
gericht gehörig;  B-oe  jiuo,  kriegsgericht- 
liche Untersuchungssaehe ;  -cy^HHH,  adj., 
Kriegsgei-ichts- ;  B-aa  KOMiiccia,  Kriegs- 
gerichtscommission,/. ;-c}xoiiyTHbni,  a<f/., 
zu  den  Landtruppen  gehörig;  b.  roenu- 
Tä.ib,  Militair-Landhospital,  n.;  -ciPTHaa 
laCTb,  Kriegsbuchlialtung.  /. ;  -y<ie6BbiH, 
adj..  sich  auf  die  Ausbildung  deB  Mili- 
tairs  beziehend;  B-oe  saBejeirie,  Militair- 
Lehranstalt,  / 

BoeHHblfl,  adj.,  zum  Militair  gehörig  ;  B-aa 
CJViKöa  Kriegsdienst,  m. ;  b-mh  Kopao.it 
Kriegsschiff,  n.;  b.  cyA*  Kriegsgericht,  n. 

BoiKaKl.,  Führer,  Treiber,   m. 

BojK.^eHie,  Führung.  Leitung,  / 

BoateHie.  Führen,  n.  (zu  Wagen). 

lliiH.-i'in.ii!  ,    adj.,  ausgelassen,  muthwillig. 

Bo3Ö.iaro,i,apeHie,  Dankbezeugung.  /. 

Bo36.iaro,iapHTh ,  v.  a. ,  Koro,  3a  ito  oder 
ua  qeMt,  danken. 

Bo3Ö.iilCTÄTi>,  v.  ?(.,  erglänzen;  •CTÄHie,  Er- 
glänzen, n.  [Verbot,  n. 

BosöpaHäib.  -Miiib.  v.  n.,  verbieten  ;  -iienie. 

Bo.iov.iHTe.ib,  m.,  Anstifter,  in. ;  -Te.ibHOCTb, 
/.,  Erregbarkeit,/;  -Te.lbHblfi,  adj.,  er- 
regend; B-oe  cpe^CTKo,  Reizmittel,  n. 

B036ya£^äejt0CTb,  /.,  Reizbarkeit,  Erreg- 
barkeit, / 

Bo3öy;::AaTb,  -,thti..  v.  n.,  anregen,  an- 
stiften; •  /Kj,ÄTe.ii> ,  m. ,  Anstifter,  m.; 
-aj^eHie,  Anregung,  Erregung.  /.;  b. 
•lyBCTBi),  Sinnenreiz,  m. 

Bo3Be,T,eiiie,  Erhebung,  / 

BoaBMÜieHie,  Preisen,  Rühmen,  u. 

BosBCiiiiHBaTi.,  -.n'imiTb,  v.  «.,  1)  erheben, 
befördern;  2)  rühmen,  preisen;  -CH,  v.  p., 
gepriesen  werden. 

BosBeee.TjiTi..  -.n'iTb,  v.  a.,  aufheitern,  er- 
freuen; -eiL,  v.  r.,  sich  erfreuen. 

Bo3BO,T,HTb,  B03B6CTH  od.  -BÖCTb,  v.  a.,  1)  er- 
heben, emporheben;  2)  erheben,  beför- 
dern;   b.  üjaHie,   ein  Gebäude  aufführen. 

Bo3B])UTHHOCTb,  /.,  Ersetzbarkeit.  /  ;  -th- 
KbiH,  adj.;  ersetzbar. 

Bo3BpÄTHO,  adv.,  zurück;  -TUbiii.  adj.,  um- 
gekehrt, rückgängig;  b.  iiVTb.  Rückweg, 
m. ;  b.  i-.iar6.Ti,  Verbum  reeiprocum,  n. 

Bo3BpaTT>.  Rückkehr,/:  b.  eö.mna  Sonnen- 
wende, / 

B(>3Bpaiu;äTb,  -THTb,  v.  a.,  1)  wiederbringen, 
-erstatten,  -herstellen;  -ca.  v.  r.,  wieder-, 
zurückkommen,  -kehren;  -m,eHie,  1) Wie- 
derkehr, Rückkehr,  /  ;  2)  Wiedererstat- 
tung. /  ;  3)  Wiedererlangung.  / 

Itii.iiii.iiiii'i  1 1,.  -BMCiiTb,  v.  a..  höber  machen, 


Bosa 
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erheben,  befördern;  b.  bi.  cri-neiii.  zu 
einer  Potenz  erheben;  -Ca,  o.  r.,  sich  er- 
heben, emporsteigen,  c. p.,  emporgehoben 
werden. 

Bo.nujuieiiie  .  Anhöhe  ,  Erhöhung  ,  /.  ; 
Steigen,  r».  (u,t>nu  des  Prei^ 

Bo3BbiiiieiuiOCTb./.  Erhabenheit,/.  ;  ■iiiiuii. 
adj.,  erhaben. 

BnjiittiiÜTh.  -BtiiTb,  o.  it..  säuseln,  anfangen 
zu  wehen,  sich  erheben  (vom  Winde). 

BoaBtCTi'iTe.ib.  m  .  -Te.ibHHH,«.  Verkündiger, 
.  V-rin.  /. :  -THTe.ibHblii.  adj..  meldend, 
verkündigend. 

li  -i.'.li  1. 1IUU  I. .     -BBCTHTb.     r.    (<.,     rOMY    0    '1>'.U.. 

iijn  mto  Einen  benachrichtigen  :  ver- 
kündigen; -eil.  i .  j, ..  verkündigt  werden; 
-meuic.  Verküiuligung.  /. 

Bo3r.iaciiie.ib.  n».,  -hiihu  .  Verkündiger, 
m. ;  Verkündigerin,  /. 

Hein  .iaci>.  Ausruf,  //i.;  -cHuit.  adj..  laut 
aussprechend. 

Bo3r.iaiuäTb.  -r.iaciui..  v.  «..  laut  verkün- 
digen; -ca.  v.  p.,  laut  verkündigt  werden; 
•uieHie«  Erhebung  (/.)  der  Stimme. 

Bo3rHÄHBaTb,  BOSrHOBTB,  v.  a.,  zur  Eite- 
rung bringen;  -ch,  r.  /•..  eitern;  -rHoeaie. 
Eiterung.  /.  [vor  etwas. 

Bo3rHyuiÜTbea.    v.  /■..    Abscheu  bekommen 

Bo3robopHTb.  v.  n..  anfangen  zu  reden. 

BosropäenocTb  .  /. .  Entzündbarkeit  /.  ; 
•Hbiil.  adj..  entzündbar. 

Bo3ropaTb,  -p-ETb,  v.  )(.;  -Ca,  v.  f..  sich 
entzünden,  auflodern ;  -päHie,  Entzün- 
dung, /. 

Bo3ropjHTbca  v.  /■.'.  stolz  werden,  fam., 
die  Xase  aufwerfen, 

BosroptTb.  s.  BosiopaTb.  -ptHie,  Entzün- 
dung. / 

Bo3rpesixb.  v.  n.,  anfangen  zu  donnern. 

B03rpÜBeu,T>,  pop..  Kotzbube.  m. ;  -isHU,a. 
pop..  Rotznase,  /.  ;  -biitl,  v.  a..  berotzen. 
mit  Botz  beschmutzen;  -BtTb.  v.  n..  rotzig 
werden;  -kuh.  adj.,  rotzig;  3a  eo3tpüöUMZ 
n  )i.i'i)iit:oMb  mc  Haxoduuibcx,  einen  Moh- 
ren wäscht  man  nicht  weiss. 

Bo3rpä.  Kotz.  in. 

Boa^aBiiTb.  -.lim,,  v.  a..  1)  vergelten 

«\'i<en.  zollen:  B03.  cnpaBe^jfiBOCTb  Recht 
geben,  Gerechtigkeit  widerfahren  lassen ; 
-ei!,  v.  p..  erwiesen  werden;  -änie,  1)  Ver- 
geltung. /.;  2)  Erweisung,  /.  (z.  B.  bei 
der  Ehre). 

BM.s.u'iie.ib.  m.,  Vergelter,  ,.-<.;  -Te.ibHiiu,a. 
Vergelterin,  /. 

Bo3jaiiuie.  Vergeltung,  /. 

B03jBiiräTb.  -^BiirHTTb.  v.  «..  1)  errichten  ; 
2)  aufpflanzen  (z.  B.  eine  Fahne);  -c:i. 
r.  r.,  sich  erheben,  —  v.  p..  errichtet,  er- 
baut werden;  -raHie.  Errichtung./. 

Bo3.iBHa;eHie,  Kreuzerhöhung./.:  -seHeKÜf, 
adj..  sich  auf  das  Fest  der  Kreuzerhöhung 
beziehend :  c-aa  aepaoBB,  Kreuzerhöhungs- 
kirche.  /  [/. 

B.)3j.epa>aHie,  Enthaltsamkeit.  Enthaltung. 

Bo3jep»HBaTb.  -j.ep--KaTi, .  >■.  o. ,  zurück- 
halten; -ea,  v.  r..  sich  enthalten  einer 
Sache;  -j.epa>Hooib.  /..  Enthaltsamkeit, 
/.;  -,T.ep<KHblfi,  adj..  enthaltsam,  massig: 
oht>  He  B03je'pa;eHi.,  Ha  .isiiub  er  kann  die 
Zunge  nicht  im  Zaume  halten. 

Bo3,jpe»äTb.  o.  it..  einschlummern. 

Bo3JJXü-bh^huh,  adj..  luftförmig.  -artig: 
-mtpie .  Luftmessung. /.:    -MtpHUi!.    adj.. 


luftmessend:  -a-fepi.  Luftmesser. //<.:  -aa- 
rptBaTe.ibHbiii  ,  adj.  .  lufterwärmend  ; 
-HÖCHbiS ,  adj.  .  luftenthaltend  ,  luft- 
tragend ;  -oöpa3HbiH  .  adj.  ,  luftartig; 
-OSHcrMTe.ibBbifi,  adj..  luftreinigend;  B-aa 
Tpyöä  .  Luftröhre,  /. ;  -n.iaBauie  ,  Luft- 
schiffahrt. / :  -n.iaBaTe.ib  ,  /«..  Luft- 
schiffer, m.  ;  -n.iaKaie.ibuima.  Luftschif- 
ferin,  /. :  -ii.iaHa  te.i biibiii.  adj.,  aerosta- 
tisch;  -npoBÖjHbiii,  adj.,  luftzuführend; 
B-aa  TpyCa  Luftröhre./.;  -npOBÖ,i>.  Wind- 
scheide,/ ;  -pacni  iipü  n-.i  b.  Luftverdünner, 
m.;  •frycTHTe.ibHhiH  .  adj. ,  luftverdich- 
tend; b".  KOTe.fb  Luftverdichter,  Conden- 
sator.  //i. 

BÖ3,xyxb,  1)  Luft.  /.;  2)  Kelchdeckel,  m. 
(kirch.);  uapiiTb  uo  BÖ3Ayxy,  phantasiren, 
träumen;  atmb  b63J\'xomi>  von  der  Luft 
leben. 

BoajviiiHUH.  adj..  luftig,  Luft- ;  b.  Hacöci 
Luftpumpe,  /.;  i>aa  inaHL  leichtes  Ge- 
webe, n. 

BoijbiaäHie.  Erheben.  i,.\  -MäTe.ibHbifi,  adj., 
emporhebend;  -MÄTb,  o.  a..  erheben:  -Ca, 
v.  r..  sich  erheben,  aufsteigen. 

Bo3^biJiHTbCH.  b.  r..  BO.UbistTb.  ,..  n^  an- 
fangen zu  rauchen. 

Bo3juxäib.  -xäHie.  s.  P..j,ibixäTb. 

Bo3AtBänie.  Emporheben,  ;..;  B03At.BaTb, 
-^■BTb.  v.  «.,  emporheben. 

Boa^tfleTBie.  Gegenwirkung.  / 

Bo3j,i.iaeie.  -.ibiBanie.  Bearbeitung,  /. 

Bo3j.t.ibiBaTb,  -^iaaTb,  c.  a.,  cultiviren ; 
-ca.  v.  p..  cultivirt  werden. 

Boaxa  (pl.  BÖ3au,  efi).  Lenkseil.  n..  prov.. 
Jageleine.  /. 

Bu.'.a;aib.  v.  «.,  jöma^b  dem  Pferde  die 
Lenkseile  (an  den  Zaumj  anbinden;  -ca, 
v.  r.  ,  CB  k-bmt>  verkehren  mit  Jmd.  ; 
-VKaHie .  Anlegen  in.)  des  Lenkriemens, 
der  Jageleine. 

Bo3ase.iäTb,  r.  u.,  begehren;  -aäHie,  Be- 
gehren, n. 

BoasKHräTb,  -aieib.  v.  <:..  anzünden, /</..  an- 
stiften; -ca,  f.  /•..  sich  entzünden,  — 
c.  p.,  angezündet  werden:  -raHie,  An- 
zünden. 7i.;  -räTe.ib.  m.,  Anzünder,  m., 
fig.  Anstifter,  m. 

Bi.i.iBaib.    s.   Bo33HBäib.    -3B;iHie.    Aufruf, 

m.  (an  das  Volk). 
lf'i.'..;pt>Hie.  l)  Anschauen,  a.  (einer  Sache); 
2)  Beachtung,  Rücksicht,  /. 

B033ptTb,   .v.   B31!päTb. 

Bc33UBäTb.  B033ßäTb.  v.  a..  laut  ausrufen; 
-äHie.  lauter  Ausruf,  (m.) 

BÖ8SB1>,  dim..  Fuderchen.  ;«. 

BoaH.ibHuii.  adj.,  zum  Fuhren  dienlich; 
B-aa  icjt;a  Lastwagen,  m. 

Bo3H.ibiu,HKb,  Fuhrmann,  m. 

B'i.nh  b.  Be3TH.  B.ivKiHiaTL.  v.  a..  führen  (zu 
Wagen,  zu  Schiffe);  -ca.  o.  r..  fig.  (von 
Kindern)  Muthwillen  treiben,  sieh  her- 
umbalgen ;  seine  Xoth  haben  mit  Jmd., 
—  v.  p.,  transportirt  werden. 

Bo3Hin,e,  augin. .  grosses  Fuder,  {n.) 

BÖ3Ka.  Eühren.  u..  Transport.  ,n. 

Boj.taraTb.  -aozsÜTb,  v.  a..  ito  Ha  Koro 
Einem  etwas  auferlegen,  auftragen,  über- 
tragen (ein  Amt);  •ta.v.p..  auferlegt  wer- 
den; -raHie.  Auferlegung,/,  Auftrag,  m. 

Bo3.ieräTb,  -.leqi..  .-.  /;..  na  >ito  sich  legen, 
Ha  ^ejit  ruhen  auf  etwas 
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Bn.i.iea;»Tb.  o.  n.,  Ha  nein,  liegen,  ruhen 
auf  etwas;  -.lesKäme,  Kühen,  n. 

Bo3.ieT&Ti>.  -TtTb.  «.  B3.ieTaTb. 

Bo.i.iHr.i.n.iiui;:..  -Hiiua,  Opferschale,/. 

Ito.i.iHHUTi..  -.iMTb.  v.  a.,  aufgiessen;  oöiLibHO 
B03.  BäKxy  dem  Bacchus  opfern,  dienen; 
-ch  ,  i:  p.,  aufgegossen  werden:  -äme, 
Aufgiessen,  n. 

Boa.iKKOBaTb.  v.  n.,  anfangen  zu  frohlocken. 

Bo3.TiÄHie.  Aufgiessen,  n. ;  b.  BHHä  Bb  s^ptbv 
Trankopfer  (bei  den  Alten),  u. 

Bo3.io»eHie,  Auferlegen,  n. 

Böa.Tfe,  prpep.,  neben,  bei,  an. 

Bo3.ih)6htl.  v.  ».,  lieb  gewinnen;  -.iwö.ieH- 
hhi.i..  -Hinia.  Liebhaber,?«.,  Geliebte./.: 
-.ih'io.t,  MHUii.  parte,  viel  geliebt  ;  i;-i<iii 
(als  Suhst.),  der  Geliebte  ;  B-aa  (als  Subst.), 
die  Geliebte. 

Bo3He3,Tie,  Vergeltung,/.;  npäßo  B-ifl  Ver- 
geltungsrecht.  n.;  -,t.hhkt>.  -T.Hiiiia.  Ver- 
gelter,  m.,  Vergelterin,  /. 

BosJieMTaTh.  v.  n.,  sich  einbilden:  -ÄHie, 
Einbildung,  /. 

Bo3aö<KHO,  adv.,  möglich;  -jKHOCTb,  /. ; 
Möglichkeit,  / ;  -shhh,  adj.,  möglich; 
Bce  B-oe,  das  Möglichste. 

Bo3MÖqb,  v.  n.,  vermögen,  im  Stande  sein. 

Bo3nya>ä.iocTb  ,  /  ,  Mannbarkeit,/;  -jkh- 
■  luii,  adj.,  mannbar;  -»iVrb.  v.  n..  mann- 
bar werden:  -Käme,  Erreichen  (?i.)  des 
Mannesalters. 

Bo3MyTHTe.ib,  m.,  -Te.ibHiina.  Aufwiegler. 
m.,  A-rin,  / ;    -hu«,  adj.,  aufwieglerisch. 

Bo3a  \  in  ii  1 1..  -MVTiiTi..  v.  a.,  aufwiegeln,  ng. 
trübe  machen:  -ca.  u.  r.,  sich  empören, 
sich  beunruhigen,  —  v.  p.,  beunruhigt 
werden;  •Hym.eiiie,  Empörung,/  ;  B.  Ayxa. 
Gemüthsbewegung,  /. 

Bosnai  pa»>  iaib.  -rpajl'iTb,  r.  <?.,  entgelten, 
entschädigen  ;  -ca.  v.  p.,  vergolten  wer- 
den; -aj^euie.  Entgeltung./. ;  Ersatz,?«.; 
B.  iis^epaeKt  Kostenersatz.  m. 

Bo3HaNt»])HBaT;.ca.  -piiTbi'a.  v.  ?•.,  beab- 
sichtigen. 

Bo3Hero,roBÄTb.  v.  n.,  na  tto  unwillig  sein 
über  etwas:  -liänie,  Unwillen,  m. 

BosHeHaBi'i.TBTb,  v.  n..  anfangen  zu  hassen ; 
-^taie,  Hass,  //;. 

Bo3HeceHie.  Erhebung,  / ;  B.  roeiiöjBe 
Christi  Himmelfahrt,  / ;  -ceHCKifi,  adj., 
Himmelfahrts-;  b.  co66pj.,H-cathedrale,/ 

Bo3HecTii,  -ca.  s.  BoanocHTb,  -ca. 

Bo3BHBaTb,  -Hi'iKHyTb,  v.  a.,  entstehen  (von 
Fragen,  Zweifeln,  etc.);  hervorsprossen; 
-KaHie,  Entstehen,  Aufkeimen,  n. 

Bo3HHK.iuii.  adj.,   entsprossen,  entstanden. 

Boam'iKi..  l)  Arbeitspferd,  n.;  2)  buladener 
Wagi  ii.       .  i:  Fuder,  /(. 

Bo3hhii:i   und  [mann,  m. 

Booin'iHifi.    -aro.    Pferdelenker,   m..    Fubr- 

Bo3HOCi'iTb.  -hccth  oder  -HefTb.  v.  o...  1)  er- 
heben, emporheben;  2)  rühmen,  preisen; 
B.  ^o  HeöeCb ,  bis  zum  Himmel  erheben, 
hoch  preisen;  -ca.  v.r.,  1)  emporsteigen; 
2)  stolz  sein;  -ca.  v.  p.,  erhoben,  ge- 
priesen werden. 

Bo3HÖc.ii!B<H'Tb.  /..  Hoffahrt./.:  -Bbifi.  adj., 
hoffährtig,  stolz. 

Bo3HomeHic,  Erheben,  n..  Hochmuth,  m. 

Bn.tiui.  Lärmen,  Herumbalgen,  n. 

Bo3o6.ia,T,äTb,  v.  n..  HtMb  1)  sich  bemäch- 
tigen einer  Sache;  2)  überhand  nehmen. 

Bo3o6hobi'itc.ti..  ;«.:  -Te.iöHBi;a,/,  Wieder- 
hersteller.  »/.,  W-rin,  / 


lio.ii. Ciiiiib. ni  rb.  -BHTb,  v.  a.,  1)  wiederher- 
stellen; 2)  erneuern;  -ca,  v.  r.,  Wieder- 
aufleben, —  v.  p.,  erneuert  werden; 
-B.ienie.  Erneuerung  / 

Bo30BÜKi>,  Zugpferd,  ».,  Karrengaul,  m. 

B030BÖH,  adj.,  zum  Ziehen  gebräuchlich; 
B-aa  .löniajb,  Zugpferd,  ?i. 

Bo3Öei>.  Kutschschlitten,  m.,  Schlitten- 
kutsche, / 

BosonHTb,  -iiiaTb,  *.  BoniflTb. 

Bo3Ö<ieKb.  dim.,  kleines  Fuder. 

Bo3pä^t>BaHie.  Freude,  /. 

Bo3paa>aTh,  -pa.'.i'in..  v.  a.  (iTO-Ha  ito),  er- 
widern; Widerreden;  widerlegen. 

Bo3paacj,äe»oeTb.  /.,  Terjüngungskraft,  /. ; 
Erneuerungsvermögen,  n. 

Boapa •.(.'  1:1 1 1..  -po^itTb,  v.  a.,  hervorbringen, 
erwecken  (Lust  zu  erw.);  -ca,  v.  r.,  Wie- 
deraufleben. —  v.  p..  erweckt  werden. 

Bo3pa»eHie.  Erwiderung,/:  Widerspruch 
m.\  Widerlegung./ 

Bo3pa3i'iTe.ib,  /«..  -Te.ibHHiia.  Erwiederer, 
m.,  E-rin. /.:  -tc.ii.hhi1.  adj.,  widerlegend. 

Bo3pacTÄTb.  -pacTii  oder  -pocTii,  >:  n.,  auf- 
wachsen, zunehmen;  -änie.  Aufwachsen, 
n.\  Progression.  /.;  -ÄH>i!iifi,  adj.,  zu- 
nehmend. 

Bo3pacTi'iTb.  s.  Bo3pam,äTb. 

BöspaCTT.,  Alter,  Lebensalter,  n. ;  cTÜpieCKifi 
b.,  Greisenalter,  n.\  2)  Abtheilung  (von 
Schülern),  /. ;  -cthuh  .  adj.,  1)  sich  auf 
das  Lebensalter  beziehend;  2)  ziemlich 
erwachsen. 

l;  '.'.paiuä  i  b.  -pacri'iTb.  -pocTHTb,  v.  a..  auf- 
erziehen (Kinder),  ziehen  (Bäume)  :  -ca. 
r.  p.,  auferzogen,  gezogen  werden  ;  -iu,eaie. 
Auferziehung,  /. 

Bo3peBHOBaTb,  >■.  n..  eifersüchtig  werden; 
-BÄuie.  Eifersucht,  / 

BöapiiTbca,  bo  hto,  v.  r..  (von  Jagdhunden) 
aufsuchen,  sich  umsehen. 

Bospo.THTb.  -ca.  ».  Bo3paa;jäTb.  -ca. 

Bo;5po-/K,i('Hie.  Wiedererzeugung,  /.;  ,tyxo- 
bhoc  b.  ,  Wiedergeburt  (/.)  durch  die 
Taufe ;  »nöxa  B-ia  Renaissance,  / 

Bo3ponTi'ui..  v.  >t..  unwillig  werden;  -TaHie. 
Unwilligwerden,  n. 

BospooTii,  .v.  BoapaCTÄTb. 

Bo3pocTi'iTb,  s.  Bo3pain,än». 

Bo3pH^äTb.  v.  ».,  anfangen  zu  weinen, 
heulen.     . 

Bo3CB!ip1;rrtiTi..  r.  u..  ergrimmen:  -ntHie, 
Ergrimmen,  /;. 

Bo3ciaTb,  v.  n.,  auf-,  hervorleuchten,  her- 
vorscheinen; erglänzen.  [grämen. 

B03eK0pf>T>Tb  .     v.    ».  .     anfangen    sich    zu 

Bo3CKpevKeTaTb.  r.u..  anlangen  zu  knirschen. 

Bo3C.iaBOC.iÖBHTh.  v.  n..  anfangen  zu  preisen. 

Bo3Ci;'iTb,  v.  i ...  s.  Bi).:iu.iäTb. 

Bo.JCoe^iinäTb.  -miTb.  >■.  o.,  wiederver- 
einigen; -c;i.  v.  p-,  wiedervereinigt  wer- 
den: -ejiiHCHie.  Wiedervereinigung,/. 

Bo3C03ii^aTb.  -3,iäTb,  r.  c.  wiedererbauen; 
-.(inaHie.  Wiedererbauung,  / 

BoscTaBÄTb.  -CTäTh.  '■.  «.,  l)  sich  erheben  ; 
2)  (vom  Winde)  sich  erheben;  3) auftreten 
(gegen  Einen),  sich  empören;  -CTänie. 
Aufstand,  »»..  Auferstehung,  /. 

BoscTanun.rsiBaii.,  s.  Bo3CTaHOB.iÄTh. 

Bo3CT.iHOBiiTe.ib.  m.,  -BiiTe.ibHiiiia,  /.,  Wie- 
derhersteller. «..  W-rin,/.;  -BHTe.ibHbift, 
</(/;..  wiederherstellend;  b.  »jkktt,  Resti- 
tutiunsedikt,  n. 

BoscTSHOB-iaTb .  -BHTb.  u.  f..  wiederher- 
stellen   tseine    Gesundheit);     reduciren 


Böse 


Boji 
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(von  Metallen);  fig.  aufreizen;  b.  uoro- 
.iiirto  npcTiiBv  ceöfl  Einen  gegen  sich  auf- 
bringen; -oh,  v.  ^>.  ,  wiederhergestellt 
worden;  -h.ipiup.  Wiederherstellung,/. 

Bo3C  i  ai  i..  a-.    r.n.-.i-  niiia  i  i.. 

BoacTOHaTb  oder  -CTOHÄTb,  v.  n.,  anfangen 
zu  stöhnen. 

|{m;  i-i.i.ia  1 1..  im.'.i'.ia  i  i..  v.  «.,  einporsenden; 
b.  mcum'im  i.i.  B6ry,  Gott  anflehen j  -.läule, 
Einporsenden,  n. 

Bo3C*,xäTi», thronen:  Boac*fTh(Ha  npee-rö.Tb) 
den  Thron  besteigen.  . 

Hd.tMHKb,  Fuhrmann,  m. 

Hii.'.i,.  Fuder,  n. 

1<ii.:n<;I,i  i. .  r.  n..  n.  uaieauv  Hoffnung 
fassen:  it.  oxöty  Lust  bekommen. 

Boii,  1)  Gewimmer  (kleiner  Kinder),  n.\ 
2)  Heulen,  n.  (der  Hunde). 

Boh.iokt>  .     Filz,    ».:     höfi.ioKT,     Böi:  i 
ganz  verfilzt. 

Boii.iOMHiii{i>.  Filzmaeher,  ;».:  -hhliü,  adj., 
von  Filz ;  u-iiii  KOBÖpi,  Filzteppich,  m. 

BoiiHH,  Krieg,  m. 

BÖHHCKiif .  adj.,  Kriegs-;  is-aji  Bi.inpar.Ka 
militärische  Haltung,  (/.) 

Boiiiic  rxcHiiuii,  adj.,  kriegerisch,  tapfer. 

Böiihctbo,  Kriegsheer,  n. 

Bonn  i..  Krieger,  m. 

BöiIcko,  Heer,  «.:  -ckoböh,  adj.,  zum  Heere 
gehörig:  b.  aTajiäHi.  Kosakenataman.  m. 

Bohothhv.  adv.,  wahrlich,  fürwahr. 

BoHTe.ibi  Krieger,  Held.  m. 

BOHTl'l.    s.    BxOJHTh. 

Bohtt,,  (in  Kleinrussland)  li  Stadtältester, 

m. ;  2)  Dorfältester,  n«. 
Bofäöy.ia.  Vokabel,  /. 
BoKä.ibiiuii.  adj.,  Vokal-. 
BoKpyri.  .    adv. .   um  ,  herum  ,  ringsherum  ; 

.iiHoio  oii,. la  ooh/ii/ro  nii.iimi  m  oÖMOmäewb, 

dieses     kannst     du     nicht    übers     Knie 

brechen. 
BOKeä.Tb.  Salon.  Saal,  m. 
Bo.läH-b.   Volant,  Federball,  in. 
Bö.ir.iocTh  .  /. ,    Feuchtigkeit.   /. ;    -r.ibiii, 

adj..  feucht. 
Bö.irHyTb,  v.  n.,  feucht  werden. 
Bo.i.iiJpi..    //,..   Blase,    Geschwulst  (auf  der 

Haut),  /. 
Bo.iKäHT.,  Vulkan,  /».,  feuerspeiender  Berg, 

(m.);   -HiiiecKi»,   adj.,    vulkanisch;   B-oe 

aB.ienie.  Eruptionserscheinung,  /. 
Bo.ikobhh.  Wolfsgrube,  /. 
Bo.iKO,l,äB-b,  Bullenbeisser.  m. 
Bo.iKb,   Wolf,   m.\  murn.  leoä  ia'ui.11  CT>t.in 

hol'  dich  der  Kuckuck! 

I.  Bo.THf.,  Welle.  Woge,  /. 

II.  l»i). i na,   geschorene  Wolle,  (/.) 
Bo.lHeuie,    Wallen.  Wogen.  ».,  Wallung  /. 

(des  Blutes).  Aufstand,  in.  (vom  Volke). 

Bo.iuiicTbiii,  adj.  (von  Zeugen)  gewässert, 
schillernd. 

Bo.THOBänie.  Wogen,  n. 

Bo.iHOBÄTb.  Wellen  erregen  (in  der  See), 
in  Wallung  bringen  (das  Blut),  fig.  auf- 
wiegeln; b.  napöji.  das  Volk  aufwiegeln; 
-ca,  v.  j-.,  (von  der  See)  wallen  (vom 
Meere),  Wellen  schlagen  (von  der  See), 
—  v.  p.,  aufgeregt  werden. 

Bo.iHooöpä.'.HOCTh,  /..  Wellenförmigkeit,/.; 
•  nun.  adj.,  wellenförmig. 

Bo.iOBHHa.  Ochsenhaut.  /. 

Bo.ni Bin,  adj.,  Ochsen-. 

Bo.iübhh.  Ochsenstall,  m. 

Bo.iöroHT,,  Ochsentreiber,  m. 


Bo.iokhth,  Buhler,  Courmacher,  m. ;  -tiih- 
•im  i.,  v.  n.,  buhlen. 

BojiokhtctbO  ,  Buhlerei  ,  /.  :  -CTBOBaTb, 
c.  n.,  buhlen. 

Bo.iokhö  ,  Faser  .  /.  :  -Kiiiir  i  uit  ,  adj., 
faserig,  Faser-. 

Bo.iOKOBÖii ,  adj.)  zum  Schieben  einge- 
richtet ;  B-öe  okhö  Schiebfenster,  n. 

Bö.iokomt,,  adv.,  schleifend,  gezogen. 

Bo.iOKymn,  Schleppnetz,  n. 

lio.n'1,1.,  l)  eine  Strecke  Landes  zwischen 
zwei  Flüssen;  2)  Protzwagen,  m. 

Bo.iOHTepii.  Volontair,  der  Freiwillige,  m. ; 
-pnuii .  adj..  auf  den  Freiwilligen  be- 
züglich. 

Bo.inoiriii,  adj.,  Ochsenaugen  habend. 

Bo.ionäcb.  Ochsenhüter,  m. 

Bo.iuciVriiK'b,  Haarwurm,  m. 

Bo.ioi'äThin,  adj.,  haarig;  -räcTbin,  -oiioTHn, 
adj.,  haaricht. 

Bo.iocmiKTi,  Haarbinde,  /. 

Bo.iociioil.  adj.,  haaren:  i-.-i.ie  eccyji.i  Haar- 
röhrchen,  u. 

Bö.ioOHOCTb,  /.,  Capillaranziehung,  /. 

Bo.TOCOBii^Hhifi,  adj.,  haarartig. 

Bo.iocÖKb.  diu)..  Härchen,  n.  (in  Taschen- 
uhren), fig.  Ha  bo.iocökt,  auf  ein  Haar. 

Bo.iorooupaäHuii,  adj.,  haarförmig. 

Bo.ioron.ieTKa.  -n.ieTiiiia,  Haarband,  n. 

Bo.locö'ieKi»  dim..  Härchen,  n. 

Bo.lOCO'iecb,  Haarkräusler,  Friseur,  m. 

Bö.iocTb, /..  Amtsbezirk,  in.:  -cthöiI,  adj., 
zum  Amtsbezirk  gehörig ;  b.  CTäpocTa 
Gemeindevorsteher,  m. 

BÖ.IOCL      (pl.     BO.TOcä,     BÖ.TOCH,       IUI. IOCI, il  |. 

Haar.  n.\  hh  na  b.,  nicht  um  ein  Haar- 
breit: y  nanu  H.  do.ioiz,  a  yjuz  i;op6»iotn, 
die  Weiber  haben  lange  Haare  und 
kurzen   Verstand. 

Bo.iooiHHKi.  (auch  im  pl.  i;  i"eaiiin.'ii. 
-öbi.)  ,  der  Winterschuh  vcii  Pferde- 
haaren. 

Bo.lOCflHBa,  das  Kinderspiel,  wo  Einer,  der 
da  anfängt  zu  singen,  und  nicht  aushält, 
bei  den  Haaren  gerauft  wird 

Bo.ioCHHÖii,  adj.,  mit  Haaren  ausgestopft; 
B-oe  chto  Haarsieb,  n. 

Bo.iOMÄra,  Landstreicher,  m.,  L-iin, /. 

Bo.iO'iaiiKa,  1)  Herumtreiberin.  /. ;  2)  Buh- 
lerin.  /.  [d    s  Brahts. 

Bo.iO'ie'nie.  1)  Schleppen,  n.;  2   Ziehen  (n.) 

Bo.iOMii.lbHn,  Zieheisen,  n.  ;  Drehscheibe. 
/. ;  -'ui.ihHbifi.  adj.,  zum  Ziehen  dienend. 

Bo.iomi.ihin.MK'b.  Drahtzieher,  m.  ;  b.  3ö.ioTa 
Golddrahtzieher,  in. 

Bo.io'ii'iTb.  v.a.,  1)  ziehen  (Draht);  2)  ziehen, 
schleppen;  31.^';,'.  in  die  Länge  ziehen 
(eine  Sache);  -oi,  v.  r.,  sich  schleppen, 
Hg.  buhlen,  Liebeshändeln  nachgehen, 
—  v.  p..  geschleppt  werden. 

Bo.iousrf.  adr..  ziehend,  schleppend  (auf 
der  Erde)  [schleppen. 

Bo.iöub,    r.  «.,    schleppen     -ca,    v.  r.,  sich 

Bo.lTHKep'b,  Voltigeur,  m. 

Bo.iTii-<KiipOBi'iTb.  )•.  ii..  voltigiren;  -BiiHie. 
Voltigiren,  u. 

Bo.iXBCBaTL,  v.  n.,  zaubern,  wahrsagen. 

Bo.ixiii,.  Zauberer,  Wahrsager,  m. 

Bo.iiaHT..  Wolfbohne. /. 

Bo.iMÄTa  (gen.-äTt),  pl.  m.,  junge  Wölfe. 

Bo.iieKT»  .  1)  Brummkreisel,  m. ;  2)  der 
Prober  (für  Flüssigkeiten);  Bimuuit  b. 
Weinprober,  m. 

Bo.Tieni'Ki,  (gen.-HBa),  ein  junger  Wolf; 
Wöltiein.  n. 
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BOJieiVb,  Distel,  /. 

Bu.iuHua.  Wölfin,  /. 

Bo.i»üim,e,  grosser  Wolf,  (m.) 

Bö.mii'i.  adj.,  Wolfs-;  M.i'tbu  c.ieju,  Kroko- 
dillsthränen,  pl.  f. 

Bo.nueÖHHK'b,  Zauberer,  m. ;  -C>Hiin,a.  Zau- 
berin, /. :  -uuii'iaiL.  i>.  n.,  zaubern,  wahr- 
sagen. 

Bo.iiii('C(nuii .  adj.,  zauberisch;  b.  3äM0Ki> 
Zauberschloss,  n.,  Feenpalast,  m. 

Bo.inieöcTBOBaTb,  .«.  Bo.nueöHimaTb,  -nieö- 
ctbo,  Zauberei,  /. ;  -liieöcTBOBaaie,  Zau- 
bern, n. 

Bo.Tb.  Ochs,  Stier,  in. 

Bu.ibim.a.  Dudelsack,  m.,  Sackpfeife,  /. ; 
•hohhuki.,  Sackpfeiieninacher.  m. 

Bo.lbrÖTa.  if>p..  Vergünstigung,  /. 

Kü.ibK».  dim.,  Freiheit,  /. 

Bii. ibii  ii  ua  .     collect.,      1)    Freiwilliger,»;.; 

2)  Tagelöhner,  m.;  31  com.,  ausgelassener 
Mensch,  ausgelassenes  Frauenzimmer. 

Bd.ibHii'iui  i..  v.  n.,  eigenmächtig  verfahren, 
-lam.c.  Eigenniächtigkei  ,/. 

BÖ.lbHO,  ad t:.  frei,  ungehindert;  bo.ibhö 
Te6i  Ou.io  He  ciymaTtea  warum  hast  du 
denn  nicht  gehorche? 

Bo.ibHO^yjieu,  b  ,  Freidenker,  m. ;  -j,yjiKa, 
Freidenkerin,  /. ;  -iy.uHbin,  adj.,  freiden- 
kerisch; -^.yjiCTBOBa Tb,  v.  n.,  frei  denken; 
-.ivMCTBOBRHie.  Freidenkerei.  /. 

Bo.ibiiOHaeiiHUii.  adj.,  frei  angenommen ; 
B.  paOöiHiiKb  freier  Arbeiter,  (m.). 

— onpe.it.iHjoiuJilcH,  ials  Subst.)  der  Frei- 
willige. 

—  OTiiym,euiibiii.  adj.,  freigelassen. 

— npaKTHKTioni.in.  adj.,  frei  practicirend. 

— npnxo,"t«iu,iii ,  als  Sulist.  (von  Schülern) 
der  nicht  in  der  Lehranstalt  wohut,  Ex- 
terne, m, 

— lipoaüui.ieHiiiiK'b,  Einer,  der  für  sich  auf 
Fischfan.;   geht;  Goldsucher,  m. 

— Ciyiua.Te.7h,  m.  (an  Universitäten)  freier 
Zuhörer.  Auscultant,  m. 

Bö.ibHOCTb.  /.,  Freiheit ,  /. ;  noaTii'iecKaa  b. 
dichterische  Freiheit. 

Bd.ii.nuii.  adj.,  frei,  nicht  leibeigen;  bö.il- 
Haa  1)  die  Freigelassene,/.;  2)  Freibrief, 
m. ;  ecxKt  ei  cnoeMh  doöph  uö.UHo  Jeder  ist 
in  seinem  Hause  Herr:  BO.ii.Boe  nperpi- 
meHie  bewusste  Sünde. 

Bii.ii.i  .im.  .  ro.iöb,  diu  Yoltasche  Säule. 

Bo.ibTb,  Volte./.;  c;U>.iaTh  b.  (Kartensp.) 
die  Volte  schlagen;  (Beitk.)  herumdrehen. 

Bo.iiÖTa,  Volute,  /.,  Schnörkel,  m. 

Bö.lKtiiiKa.    dim.,    Freiheit,  f.,  freier  Wille. 

Bö.ia,  1)  Wille,  m. ;  2)  Wollen,  Begehren,  ».; 

3)  Freiheit,  /.;  B6.ia  Bäuia  wie  Sie  wollen; 
u6.ibno.Mi/  hö.ih ,  a  cnaceHHOMy  paü  des 
Menschen  Wille    ist  sein  Himmeheich. 

BoäiiÄTb,  v.  a.,  etwas  gewaltsam  wohin- 
schleppen;  -ch,  v.  r.,  hineinstürzen. 

BiH.iaii..  -3HTb,  /.'.  a..  hineinstossen  (z.  B. 
ein  Messer);  -ca,  v.  r.,  hineinfahren  (von 
spitzigen  Dingen),  —  v.p.,  hineinge- 
stossen  werden;  -aäuie,  -Seme,  Hinein- 
stossen,  n. 

Buib.  1)  adv. ,  fort,  heraus;  noine.Tb  b., 
marsch  hinaus!  2)  interj.,  siehe  da! 

BoBb,  Gestank,  ra.,  übler  Geruch 

BoBbkiü  und 

BouKiqiü,  adv.,  stinkend,  stiinkerig:  k.  Kä- 
aeHL  Stinkstein,  m. ;  b.  n.idciupt  Asant- 
pflaster,  n. ;  -k'ihk.i.  1)  Stinkharz.  n. ;  2) 
Stinkthier,  n. 

BoaÜTb,  v.  n.,  übel  riechen. 


Bo'inpaatÄTb.  -.n'rib.  v.  n.,  sich  etwas  ein- 
bilden; -ca,  v.  r.,  vorkommen. 

Boodpaajäeiiorri..  Vorstellbarkeit,  /. 

Booöpaaseaie,  Einbildung,  /. 

BooöpaaunoCTb,  /.,  Vorstellbarkeit,  /.; 
-muh,  adj.,  vorstellbar. 

BiMidpajiire.ibHHii.  adj.,  fähig  sich  etwas 
vorzustellen;  B-äa  cii.ia  Vorstellungskraft, 

Booöni,e,  adv.,  im  Allgemeinen. 

Boo^ynieB.iäTb.  -B.ieaie,  s.  O^yuieB.iäTb. 

BoopyatäTb.  -atHTfc,  v.  «..  1)  bewaffnen,  aus.- 
rüsten;  2)  fig.  aufreizen;  -Ca,  v.  r.,  sich 
rüsten ;  fig.  sich  gegen  einen  auflehnen, 
—  v.  p.,  ausgerüstet  werden;  -iKeHie, 
Bewaffnung,  Ausrüstung,  /. 

BoopyiKHTe.ib,  m.,  eyjHa  Takelmeister, 
Rhuder.   m. 

Bo-nepBbix'b.  adv.,  erstens. 

BoUl'lTb    Od.    B'l30nilTb.    B3BOIlHTb,    V.  iL.    laut 

schreien,  aufschreien,  wehklagen. 

BoniaTb.  BOSOiiiaTb.  v.  n.,  laut  aufschreien, 
heulen  und  weinen;  Boniiömas  o6ii,i,a  tief 
verletzende  Kränkung. 

Bon.iOTHTb,  -in,aTb,  v.  a..  Fleisch  werden 
lassen,  verkörpern;  -ca.  v.  >■.,  Fleisch 
weiden,  verkörpert  werden;  -iQ,enie, 
Fleischwerdung.  Verkörperung./;  -ru,eH- 
iiuii.  adj.,  Fleisch  geworden,  verkörpert; 
B-aa  i:pöTociB  die  Sanftmuth  selbst. 

Böii.i!.,  m.,  Wehklagen,  n. 

BonpeKH,  adr. .  wider,  zuwider;  b.  tohj 
dessenungeachtet. 

BonpociiTe.ib ,  m.,  Frager.  ib.;  -Te.ibaiiu\a, 
eine,  die  fragt,  Fragerin,  /. ;  -Te.ibHbiii, 
adj..  fragend,  Frage-;  E-oe  MtcTOiiiieHie 
Pronomen  interrogativum,  n. 

Boiipöoabiü.  adj.,  zum  Fragen  vorgelegt, 
Frage-;  B-tie  iiyniMU  Fragepunkte. 

Boapocbj  Frage,  / 

BonponiaTb,  -npoi'i'iTb,  v.  a.,  fragen;  -npo- 
uiäTe.ib,  m.,  Frager.  /«.:  -npouienie.  Fra- 
gen, n.,  Frage,  /. 

BopBam,.  /.,  Thran,  /«.;  -iiaimuii.  adj.,  von 
Fischthran,   Thran-;   B-aa   öÖHKa  Thran- 

BopBaTbca,  s.  BpußäTbca.  [fass,  n. 

BopäiiiKa,  dim.,  kleiner  Dieb. 

BopK.iÜBOCTb,  /.,  1)  Girren.  «.;  i)  brum- 
miges, mürrisches  Wesen;  -k.hiiimii.  adj., 
1)  girrend ;  2)  brummig,  mürrisch. 

BopKOBÜTb,  v.  n.,  (von  Tauben)  girren;  -Ba- 
aie,  Girren,  n.,  (der  Tauben). 

BopKOTi'lTb,  v.  n.,  brummen,  knurren. 

BopKOT.IHBOCTb,  -IIIJII.  S.  BopK.IHBUCTb, 
•Bblfi. 

BopiiOTHa,  Gegirre,  n.  (der  Tauben). 

BopKt;TVHb,  -Hba,  Brummer.  Brummbär, 
«<.,  -in,  /. 

BopKOTyxa,  Knurren,  Kollern,  n.  (im  Lei- 
be, Bt  siiBOTt).  [merin,  /. 

BopKVHT.,  Trommeltaube,  /.;  -VHba.  Brum- 

Bopsyma,  1)  girrende  Taube,  (/.);  2)  brum- 
miger Mensch,  Murrkopf.  m. 

Bopööa,  Zirkelschnur,  / 

Bopoöeft,  Sperling,  m.;  cmapaio  eqpoötA  na 
MJlici'iHn  )tt  oÖMÖHewt  ein  alter  Fuchs 
kommt  nicht  zum  zweiten  Mal  ins  Garn. 

BopöÖKa,  Sperlingsweibchen,  n. 

BopüouujeK'b.  -pööbinib.  dim.,  kleiner  Sper- 
ling, (»?.);  -poöbe'Bbifi.  s. -poöbi'iBbiii.  [üng. 

Bopiioi.eHoKi..   -puCbeubuub,  junger  Sper- 

Bopoßi.liauH,  'adj. .  Sperlings-;  B-aa  hohi. 
die  Tag-  und  Nachtgleiche  im  Herbst. 

BopoBÄTb,  BopÖBbiBaTb.  ca..  st ehleu ;  -posä- 
TbiÄ,   adj..   diebisch,   schlau,   listig,  ver- 

BopÖBKa.  Diebin.  /  [>ehmitzt. 


Bop 


Bei- 
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BopoßcKÜ,  adr..  auf  eine  diebische  Weise. 

BopOBCKÖii.  adj..  1)  diebisch;  2)  gestohlen; 
eopy  eopoecKan  u  cidea  (Mytta)  wie  das 
Work,  so  der  Lohn. 

BopnBCTBÖ,  Diebstahl,  m. 

Bripon>,  pop..  Feind,  m. 

BiipiivK:iiii.':i.  Wahrsager,  m.,  W-rin,  /. 

Bopna;6«,  Wahrsager  ei,  /. 

BopoveeHie.  Wahrsagen,  Zaubern,  n. 

Bopoate«,  c,  Wahrsager,  m.;  W-in, /. 

Bopoa>HTb.  v.  a.,  lioxen.  wahrsagen,  zau- 
bern; XOpOUW  mOM/j  im  ri.n.iiiii.  .»  nun..  KOMy 
öddytuKa  eoponciimh  bei  gutem  Winde  ist 
gut  segeln. 

Bopöna.  Krabe.  /.,  fig.,  Maulaffe;  Bopöm 
ciinäTi.  niaulaffen.  gaffen;  Bopöna  BJOTHTb 
die  Krähe  kommt  in  den  Mund  geflogen 
(wird  zu  einem  gesagt,  der  den  Mund 
offen  zu  halten  pflegt);  nytaua  oopiina  u 
Kycmä  ßoi'itneji  ein  angeschossener  Hase 
flieht  vor  jedem  Gebüsch. 

BopoHÖHOKT.,  junge  Krähe,  1/.);  BopÖHHTb. 
r.  n.,  gaffen,  niaulaffen:  iioptiiiiii.  adj., 
Krähen-. 

Biipuini.ii.  im  in; :i> .  •  111,111111.  einer  (eine),  der 
(die)  damascirt ;  Damascirer,  »;..  D-in,  /. 

BopOHHTb,  r.  a..  Metall  dunkel  schillernd 
anlaufen  lassen;  damascireu. 

BopOHKa.  1)  Trichter,  vi.;  2)  Bartgründel, 
/.,  Trichterfisch,  m. 

BnpiiHKiMiüpa.'.Hi.ifi.  adj.,  trichterförmig. 

BopOHÖii,  adj.,   rabenschwarz;  B-ä-a  .löma^b 

BopoHÖKb,  Meth,  m.  [Rappe,  m. 

BopoHonirifi,  adj.,  schwarzscheckig;  B-aa 
jöma^b  Schwarzschecke,  m. 

Bopciiioiiä.ibifl.  ad;.,  grauscheckig;  B-aa  .i6- 
ma^B  Schwarzschimmel,  m. 

BöpoHi,  Kabe,  m.;  3.ioBBnriH  b.  Unglücks- 
rabe, Unglücksvogel,  m. 

BöpoHb,/.,  die  blaue,  schwarze  od.  schwarz- 
braune Farbe  des  damascirten  Stahls. 

Bopotä,  iiopiira.  ».,  pl.,  1)  Thor,  ?(.,  Pforte, 
/.;  2)  Fahrwasser,  n.  (zwischen  Klippen); 
oht>  raiipohö  BopOTä  paeTBopaeT'b  er  hält 
Thor  und  Thüre  für  Alle  weit  offen. 

BopoTH.io,  Wendebaum.  »i„  in  Windmühlen. 

BopoTHTh,  v.  "..  1)  kehren,  umkehren;  2) 
wiederbekommen  (z.  B.  Geld,  jeHbra); 
i.iRHtuib,  mam  n  iii/uu'i  eopönuiint,  siehst 
du  hin,  so  ist  es  dir  zum  Erbrechen  (zum 
Ekel);  -ch.  v.  >•..  wiederkommen,  zurück- 
kehren. 

BnpiiTHHKi, .  Kragen,  m. ;  -HiiKORbifi,  adj., 
zum  Kragen  gehörig;  B-oe  mne  Kragen- 

BopoTHiiieKT.,  ä7m..Bäffchen,  n.  [Stickerei,/. 

BopÖTBbifi,  -höh,  adj.,  zur  Pforte,  zum  Thore 
gehörig;  B-oe  iio.iothö  Thorflügel,  m. 

BöpOTHMH.  adj.,  zum  Kragen  gehörig. 

BopOTÖKi,  kleiner  Drehbaum,  kleine  Win- 
de. Schnäpelnetz.  n.  [Kragen,  m. 

BöpoTi.,   1)   Drehbaum,  m..  Winde,  /.;   2) 

BöpoTb, '/.,  Kehrseite./,  (eines  Zeuges). 

BopOXHTTb.   S.    B0] II  l  l.. 

Böpoxi>.  Haufen,  m. 

Bopöiaib,  BopoTiiTb,  iiiipiiMiiBii  ii>.  v.  a., 
kehren,  wenden;  oHä  bcemü  jömomt>  BOpö- 
iaeT"b  sie  regiert  das  ganze  Haus;  -oh, 
v.  r.,  sich  kehren,  drehen,  fig.,  etwas 
langsam  machen ;  -Manie.  Drehen.  Kehren, 
Wenden,  n. 

BopoimiTb.  BopoxHyrb.  v.a.,  1)  durchrühren, 
umwenden  (Heu.'etHo);  2)  in  Haufen  zu- 
sammenwerfen (das  Getreide);  3}  fig.  be- 
unruhigen:   -oh.    v.  r. .  eich  rühren,  un- 


ruhig werden;  -iilthruii,  adj.,  geneigt 
Alles  zu  betasten  und  durcheinander 
zu  wühlen 

Bripca,  Haar,  n.  (auf  dem  Tuche  i.  Strich,  m. 

Bopcu.ibna,  Wollkamm.  vi..  Karde,  /. 

Biipi'ii.ibiiuii .  adj.,  zum  Aufstreichen  des 
Tuches  gehörig;  B-aa  jiamima  Aufstreich- 
maschine, /.  [Tuches. 

Riiprii.ii.ini.    die    Stube    zum    Bauhen    des 

Bopcii.ibin.HK'b  ,  Tuchaufstreiclier ,  Kar- 
dätscher, m. 

BopcHPTbifi,  adj.,  rauh,  haarig,  wollig. 

BopeiiTb.  v.  <7..  aufstreichen,  Tuch  wider 
den  Strich  scheeren;  -ch,  v.  p.,  aufge- 
strichen werden;  cyKHÖ  qiö-TCi  ue  BopeiiTca 
das    Tuch  lässt   sich   nicht  aufstreichen. 

Bopcoßä.ibHMH.  .s.  -ni.ibHbui:  -i'.na.ii.iui.  s. 
-cii.ibiiii ;  -i'i.Kaiiie.  -oÖBKa,  Aufstreichen 
(des  Tuches),  n,;  -cobÄti.,  .<.  -CHTb.         [/. 

BopcoCTpiirä.tbHbiii  mi vkhii hu, Tuchscheere, 

BopMü.iHBOCTb  ,  /.,  brummiges  Wesen; 
-Bbiii.  adj.,  brummig. 

BopMÄTb,  v.  n.,  1)  brummen,  knurren;  2)  b. 
Ha  Koro  zanken,  schelten;  -änie.  Knurren, 
Brummen,  n. 

Böpmoiibe.  Aufstreichen  (n.)  des  Tuches. 

Bopi,.  Dieb.  m..  verschmitzter  Mensch. 

BoeejiHiimaTbiii.  na,  oe,  ,iu,h..  der,  die,  da» 

—  Ju,aTb.  num.,  achtzehn.  [achtzehnte. 

Böeejib.  num.,  acht. 

Briee.MbjecHT'b,  num.,  achtzig. 

BocejibR»,  adr..  achtmal. 

BofK.lHKHVTb,    0.    »..    ■«.    BoCK.lJHl,äTb. 

BocK.inu,äHie,  lauter  freudiger  Ausruf,  (m.); 
-u;äTe.Tb,  m.,  Ausrufer.  m.\  -nnn,a.  Aus- 
ruferin, /. ;  -HiiTcibHHH.  adj-,  ausrufend, 
Ausrufungs-;  3HaKi>  b.  Ausrufungszeichen, 
n.;  -i^aTb,  BOCK.iHKHjTb,  v.  ii..  laut  aus- 
rufen. 

BocBOÖime,  Wachsschlagen,  n. 

BoCKOfiöfi,  Wachsschläger,  m.;  -öÖHHHMaTb, 
o.  n..  Wachs  schlagen. 

BiH'KiH'iiiiiiiiJH,  adj. ,  zum  Wachsschlagen 
gehörig,  dienend. 

Bookoööhhh,  Wachsschmelze.  /.,  eine  Ma- 
schine zum  Wachsschlagen. 

BocKOÖt.ieHie,  Wachsbleiche,  /. 

BocKo6t.iH.ibHH.  Wachsbleicherei,  /. 

BocKOöi.ibHHfi,  adj..  zum  Wachsbleichen 
dienend. 

BoCKOßäTb,  ;•.  a.,  mit  Wachs  einreiben. 

BocBOBHHa,  Wachshaut  (am  Schnabel  der 
Tögel),  /.  [Wachs-. 

Bockoböä,    adj. ,    wächsern,    von    Wachs, 

Bocko.icB,  Wachsgiessei-,  -zieher,  m. 

BocKO.uiTie,  Wachsgiessen,  n.,  -bildnerei,/. 

BoCKO.inTHbiii,  adj.,  zum  Wachsgiessen  ge- 
hörig, dienend.  [und  Mastix. 

BocKoaacTHKa,  eine  Mischung  von  Wachs 

BocKOTÖnHHH,  adj.,  zum  Wachsschmelzen 
gehörig, 

BocKopsiHTe.ib,  m.,  Erzieher,  Pflegevater, 
m. ;  -ii  11  u.a.  Erzieherin,  Pflegemutter,/. 

BooKpecä-rb,  -CHyTb,  v.  n.,  auferstehen. 

BocKpecenie,  Auferstehung,  /. 

BocKpecenbe,  Sonntag,  rn. ;  CB-RT.ioe  b.  Oster- 
sonntag. 

BocKpecHTe.ib,  m.,  1)  Auferwecker,  m. ;  2) 
fig.  Erretter,  Erlöser,  m. 

BocKpecHbifl,  adj.,  sonntägig;  B-aa  öeeija 
Sonntagspredigt,  /. 

BocKpeci.,  s.  m.,  pop.,  Auferstehung,  /. 

BocKpemaTb,  v.  a-,  erwecken,  fig.,  Trost  ge- 
währen, neu  beleben. 
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Bock 


Boex 


BocKpyiHHHTbca .  v.  n. ,  anfangen  sich  zu 
grämen. 

BocKypaTb,  -pi'm,,  -piiiiaT!..  v.  n.,  anzünden, 
räuchern  ;  -ca,  >:  r.,  anfangen  zu  räuchern, 
empordampfen;  -peHie,  Räuchern,  n. 

Bockt»  "Wachs,  n. 

Bociiäa,  Achtel,  n. 

BocsepiiK  b,  1)  Etwas  aus  acht  Stücken  (Ein- 
heiten) Bestehendes:  B.  Cßt'it  Lichte  zu 
acht  au;  ein  Pfund;  2)  ein  Gespann  von 
acht  Pferden;  -kühum.  adj.,  zu  einem  aus 
acht  Einheiten  bestehenden  Ganzen  ge- 
hörig. 

BocMepiiiitäbiii,  adj.,  acht  Mal  genommen, 
mit  acht  multiplicirt 

BocnepKn .  ])  Achte,  /.  (als  Spielkarte); 
2)  vier  Paar  von  etwas;  b.  .k, iua.it- ji  ein 
Gespann  von  acht  Pferden. 

Böfiiepo,  -bix-b.  nuin.,  adj.,  acht  an  der  Zahl 
(von  belebten  u.  leblosen  Gegenständen). 

BöCHepu,  num.,  acht  (von  leblosen  Dingen). 

BocMii.iHeBHuii,  adj.,  achttägig. 

Bocaii.TBTHift,  adj.,  achtjährig. 

Bocna.i.'iTb,  -.niTb,  v.  a.,  1)  erhitzen  (das 
Blut,  upoBb);  2)  fiy.  entflammen,  aufregen 
(Leidenschaften,  CTpäcTii);  -ea,  r.  r..  in 
Brand  gerathen.  Hg.  entbrennen  (vor 
Zorn),  —  v.  p.,  entzündet  werden:  -.ienie. 
Entzündung,  /. ;  b.  MÖ3ra  Hirnentzün- 
dung, /. ;  -.nii  t'.ii.iiujf .  adj..  i)  entzünd- 
bar;  2)  entzündend. 

BocnapiiTb.  -pi'iTb.  o.  n..  sich  emporschwin- 
gen. 

BocnilTauie,  Erziehung,  /. ;  •TaiiHHKOBT>. 
adj.,  dem  Zögling  gehörig  (vom  Knaben). 

Bociut  iuiimiKb.-iuii!i:iu;a.  Zögling,  m. ;  -TaH- 
umtun  i,.  adj.,  dem  Zögling  gehörig  (vom 
Mädchen):  -ianin.iii.  adj.,  erzogen. 

BocniiTäTcih.  m..  -Te.ibHiiu,a,  Erzieher,  m., 
E-rin,  /. 

Bunin  iiiii'.ii.iiuii,  adj.,  Erziehungs-;  b. 
jojn,  Findelhaus,  n. 

BüciiHi'bi isuTb,  -Taib,  v.  a..  erziehen ;  -ea.  v. p.. 
erzogen  werden;   -Banie,  Erziehung,/. 

Boen.iaJieHflTb,  -luhb,  v.  a.,  entzünden, /p., 
entflammen:  -ea,  v.  r.,  in  Flammen  aus- 
brechen, sich  entzünden;  B-Hawmiaca  Be- 
mecTBä  Brennstoffe;  -ea,  v.  p.,  entzündet 
werden ;  -neHie,  Entzündung,/.;  -HiieMOCTb, 
Entzündbarkeit,  /. 

Bocno.mäTb,  -  nö.niii  n. ,  s.  JJono.TnäTb, 
-HiiTb,  -Herne,  s.  ^ono.ineHie. 

Bocnö.ib30BaTbea.  v.  r.,  itsit  Gebrauch 
machen  von  etwas;  b.  ciynaejiT,  eine  Ge- 
legenheit ergreifen;  b.  qysHWE  joöpöirb 
fremdes  Gut  sieh  aneignen. 

Bneiiiniiiiiäiiie.  Erinnerung,  /. 
Itut-ii.i  -ii ii issi  i  i'.u..    tu.,   Erinnerer,  m. ;  -hm  ua. 
Erinnerin,  /. 

BocnomrHäTe.ibHuii,  adj.,  erinnernd. 

BocnoannäTb,  -jiaHTTb,  v.  a.,  tto  sich  an 
etwas  erinnern;  s.  BcnOJHUiäTb. 

Boenoe-ii^OBaTb,  v.  n. ,  erfolgen;  -BaHie, 
Erfolg,  m. ;  Erfolgen,  n. 

BocnpenäTCTBOBaTb,  v.  it.,  >ioiy  etwas  ver- 
hindern; -Banie,  Verhinderung,/. 

BoenpeTi'iTe.ib,  m.,  Verbieter,  m.\  -Te.ibHiiiia, 

V-rin,  /. ;  -Te.lbHHil,  adj.,  verbietend. 
Bocnpeiiiärb,  BoenpeTihb,  ;•.  a.,  verbieten; 
■ea,  v.  p..  verboten  werden. 

BoenpemeHle,  Verbot,  n. 

BoenpiiHiRiäTb,  -HaTie«  s.  BoenpiaTb,  -iärifi. 

BoeiipieMHHKh ,    Taufvater,   m.;     -eiHinia. 

Taufnuuter.  /. ;   -eauuijaTb,  v.  n.,  aus  der 


Taufe  zu  heben;  zu  empfangen  pflegen; 
-eHHbift,  adj.,  1)  der  aus  der  Taufe  Em- 
pfangende ;  2)  der  aus  der  Taufe  Em- 
pfangene. 

BoenpiimäTb,  -isTb,  v.  a.,  empfangen;  b. 
ott»  Kvne.ru  aus  der  Taufe  heben ;  -ca, 
v.  p..  empfangen  werden. 

BoenpiiiamiBOCTb,  /.,  Empfänglichkeit,/.; 
-iiinmiBuii,  adj.,  empfänglich. 

BoeirpiäTie,  Empfang,  m. ;  enoeööHOCTb  kt. 
B-ii-i  Empfänglichkeit.  /. 

BoenpiaTb,  -ea,  s.  BoenpiimäTb. 

BoenpoiiSBejeHie.  Wiedererzeugung,  Be- 
production,  /. 

BoenpoiiäBeeTii,  -BecTb,  s.  Boenpon3BOj,ÜTb. 

BoenpoiiaBO^iinoeTb,  /.,  Keproductivität,  / 

BoenpoH3BO,Ti'iTe.Th,  m.,  Keproducent,  m. 

Boenpoii3BOAÜTejbHoeTb,  /.,  Keproductivi- 
tät./.  :  -null,  adj.,  reproductiv. 

BocnpOHBBO^HTb,  -Beer«  oder  -BeCTb,  v.  a., 
wieder  erzeugen;  -ea,  v.  p.,  wieder- 
erzeugt werden. 

BoenpoTiiB.iäTbea,  -TUBiiTi.cn.  v.  >■..  Wider- 
stand leisten;  -B.ieHie,  »..  Widerstand,  m. 

Boenu.iaTb.  v.  u..\  <  in  Flammen  ausbrechen; 
%)jig.  entbrennen:  -.länie.  Entbrennen,  n. 

BoenTJBäTe.Tb,  in.,  •Te.ibHiiu.a,/.,  Lobsänger, 
m.,  L-rin,  /. 

liio-ii  1.i:;t  1 1..  -irtTb,  v.  a.,  besingen;  -Banie, 
Besingen,  n.  [genland.  n. 

BoeTÖKb,  1)  Osten,  m.\   i)  Orient,  m.,  Mor- 

BoeTÖpri»,  Entzücken,  a.;  npiiAT"  bt>  b.,  ent- 
zückt werden. 

BoeTÖpaceHHUKT,.  -p.ici'imi;iia.  der,  die  Ent- 
zückte. 

BocTÖpaieHHoeTb,  /.,  Entzücken,  n.;  MeqTä- 
Te.ibHaa  b.  Schwärmerei,  /. ;  -paceuHUH, 
adj.,  entzückt;  b.  noöb^oio  siegestrunken. 

BocTopiKecTBOBäTb ,  v.  n..  die  Oberhand, 
den  Sieg  gewinnen. 

BiieTÖ'iHbiii.  adj.,  östlich,  morgenländisch; 
B.  BtTepi  Ostwind,  m. 

BoeipeöoBaHie,  Forderung,  /.,  Verlangen, 
■)}. ;  •iMimiri..  v.  a.,  fordern,  verlangen; 
-ea.  v.  p..  Gefordert,  verlangt  werden. 

BoeTpee,  *.  OeTpee'. 

BÖeTpeHbKÜl,  adj.,  spitz,  scharf;  b.  MäjTb- 
HiiK-b  witziger,  kluger  Knabe. 

BoeTpeneTaTb,  v.  n.,  erbeben,  erzittern. 

BOCTpiITb,    S.    ÖCTpÜTb. 

Boeipö,  «.  OeTpö. 

BoeTpjxa,  flinke,  lebhafte  Person  (beson- 
ders von  Frauenzimmern  und  Kindern 
gebraucht). 

BoerpyiiiKa,  *.  BocTpyxa. 

BöeTpbin,  s.  O'eTpuii." 

BocTpaKT.,  1)  lebhafter,  flinker  Bursche; 
2)  *.  OeTpaKT.. 

BoexBa.iäTb.  -.n'iTb.  v.  a.,  preisen;  -ca,  v. p., 
gepriesen  werden;  -.lenie.  Loben,  u. 

BoexiiTiiTe.Tb,  -'icihiiniia.  einer  (eine),  der 
(die)  Jemand  entzückt. 

BocxiiTiiTe.ibeoeTb./.,  Entzückung./. ;  -Te.ib- 
Hbifi  ,  adj.  .  entzückend;  B-oe  tyBCTBO 
Wonnegefühl,  n. 

BoeximiitTb.  -THTb,  v.  a.,  hinreissen.  ent- 
zücken; -ea ,  itsit  sich  ergötzen  an 
etwas;  -menie,  Entzücken,  n. 

BoexoAHTb.  -bbohth,  v.  n.,  aufsteigen  (von 
der  Sonne);  b.  na  npecTO.rb  den  Thron 
besteigen. 

Bocxö^Huit,  adj.,  hinaufsteigend. 

Bocxö^i.,  Hinaufgehen,  tu;  Aufgang,«, 
(der  Gestirne). 


Boc 


Bn  i 
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Bocxo.i.aiii,hi.  partic.  hinaufgehend;  B-oe 
Kn.ii.iio  Aseendenz.  /.,  aufsteigende  Ver- 
wandt sehaftslinie. 

BocxOSAeHie,  11  Beeteigen,  n. ;  2)  Auf- 
gang,,/«, (der  Gestirne). 

Bocxotstb,  v.  n.,  begehren,  wollen;  -xliHie, 
Begehren,  n. 

Boen,u.  Flechte,  /. 

BociyBCTBOiiaTb,  o.  n..  empfinden;  -itauie, 
Empfinden,  it..  Empfindung,  /. 

BocmeCTBie,  Auf-,  Hinaufsteigen,  ».;  b.  Ha 
npecTÖ.TB,  Thronbesteigung,  /. 

Boobsep  .......  Bocxep  .... 

Bor i.in, leoirufi,  num.,  achtzigste. 

BocbxÖh,  :iii,  oe,  num..  der,  die,  das  achte; 
Bi,  Mary  BOCBMÖMi  ungefähr  nach  Sieben; 
le'TBeprt  B-äro  ein  Viertel  auf  Acht. 

BoTKitTb.  v.  «.,  ein-,  hineinweben;  -eil. 
v. p.,  hineingewebt  werden;  -KÄHie,  Hin- 
einweben, n. 

Botkhtti.  ,  s.  BTUKÜTb  :  -rie  ,  Hinein- 
stecken, ii. 

BÖTMHBi.  Stiefvater,  m.;  -jiobt.,  adj..  dem 
Stiefvater  gehörig,  eigen. 

BÖTMHHa,  Erb-,  Stammgut.  n. 

BOTmiHiuiKb,  Erbbesitzer.?«.:  -mma.  Erb- 
besitzerin, /. 

BoT'iiiHHbift,  adj..  eine  Erbbesitzung  be- 
treffend. 

Bonne,  adv.,  vergebens,  umsonst. 

Bon,  adr.,  hier,  da,  sieh  da;  BOTb  enie: 
was  nicht  nochl,BOTS-Te-Ha  sieh,  da  hast 
du  es;  boti,  reöi  i'.i.;i, !  da  haben  wir's ; 
boti,  oht,  ii  B3H.TB  da  nahm  er  es;  Hy  boti> 
oht>  ii  nonie.Tb  da  ging  er  weiter. 

Box.iaqi>.  box.iski.  Zausekopf,  Struwel- 
peter, m. 

Böxpa,  Ocher,  Ocker,  tu. ;  -piiCTbiii,  adj., 
ocherhaltig. 

BöxpiiTb.  v.  <;..  mit  Ocher  einreiben;  -po- 
Bbiii,  -paHhifi,  adj.,  Ocher-. 

Bon,apeHie,  Thronbesteigung,  /. 

Bon,apaTi. ,  -pi'iTb,  v.  a.,  auf  den  Thron 
setzen;  -eil.  >:  /■.,  den  Thron  besteigen; 
BOHapii.iac!.  srepTBaa  tuciiihii  es  trat  eine 
Todtenstille  (Grabesstille)  ein. 

Ro'ie.ii/iit^iiiBiiTbcn.  -'lüTbea,  v.  n  ,  Mensch 
werden. 

BoMbHJ,  adv.,  sichtbar. 

KduiKii.  (Um..  Läuschen.  n. 

Bouib,  Laus,/.;  b.  ipaBSHäa  Blattlaus,/. 

Boiiibiö,  fut.  von  BuniTb,  s.  BniüBÜTb. 

Koinaiu;a.  1)  Wachsleinwand,/.:  2)  Wachs- 
blume, /. 

ßolK.uiinii.  adj..  wächsern,  von  Wachs. 

Bölil,HK'b,  Fuhrmann,  m. ;  co.iaHÖii  e.  Salz- 
führer, m.  [des  Wachses. 

IJomi'na .    Bodensatz   (;«.)   beim    Reinigen 

Bonu'i-b.  o.  a.,  mit  Wachs  einreiben;  -ca, 
v.  p.,  gehöhnt  werden;    -meHie,  Bohnen, 

Bobki».  Krieger,  «,.  [n. 

Bnu.u'ii'b.  BiiacTb,  v.  u.,  1)  fallen  in  etwas, 
ein-,  hineinfallen;  2)  sich  ergiessen, 
fallen,  münden  (von  Flüssen) ;  3)  gerathen 
(z.B.  in's  Unglück);  Bnaja-Tb  bi,  0-Bj.HOCTb 
in  Armuth  gerathen;  b.  bi  EpäfmoeTii  aus 
einem  Extrem  ins  andere  gerathen,  ver- 
fallen; -^eHie,  1)  Ein-,  Hineinfallen,  u. : 
g)  Mündung,  /  (eines  Flusses). 

Bnä.TiiHU,  Vertiefung./. ;  r.iasnaa  b.  Augen- 
höhle, /. 

Bnüj,iiHKa.  dim„  kleine  Vertiefung,  (/.) 

Knaiinitjii.  adj..  grubig. 

Uhu  ibimiit,.  s.   i'.na  iüi  i.. 


BnäliBiUb.  -iiib.  o.  a.,  einlöthen;  -ca,  v.  p., 
eingelothet  werden  ;  iiiiaiii:anic  ,  Ein- 
löthen. H.  [n. 

BnäHKii.  1)  Kinlüthung,  /  ;  2)  Eingelöthetes, 

Biiii.i.tiJiniib.  v.  it..  hineinkriechen;  -Kaule, 
Hineinkriechen,  u. 

Biia-iorn../.  Tief  liegen,  n.  (z.B.  der  Augen). 

Kua.iuii.  adj.,  eingefallen,  tiefliegend. 

Biiäcib.  «.  Biia.iäTb. 

Bunan..  8.  BiiäiiBini,:    -ÜHie,  Einlöthen,  „. 

BnepBue.  adv.,  zuerst,  zum  ersten  Mal. 

Uiiepei/i.  adv.,  vorne;  qacH  b.  die  Uhr  geht 
vor;  ii  ■  . -me  u.  das  wird  noch  kommen; 
B;ima  p-Bii.  b.  sie  werden  später  das  Wort 
nehmen. 

Bnepi:4,b,  adv.,  1)  voraus;  imepe  1 1. 1  vor- 
wärts! -!i  künftig;  sto  mhb  b.  HayKa  das 
wird  in  Zukunft  für  mich  eine  Lehre 
sein. 

Bneperi..  -cii.  s.  BnupiVri.,  -ca. 

Bnepärb,  -pi'tTb.  v.  a.,  1)  richten  (z.  B.  die 
Blicke);  2)  einprägen;  -ca,  o.  p..  einge- 
prägt werden. 

Bue'iuT.ii'ne.ibHwii  .  adj.  .  für  Eindrücke 
leicht  empfänglich,  leicht  gerührt. 

BneiaT.fEBÜTb .  -.ii>Tb.  v.  a..  einprägen; 
-ca.  v.  >:,  sich  einprägen.  —  c.  p.,  einge- 
prägt werden  ;  -.Tiiuie,  1)  Einprägung,  / 
(guter  Lehren);  2)  Eindruck,  m.  (auf's 
Gemüth.). 

BiniiülTb.  v.  a„  einsaugen  (Feuchtigkeit, 
Flüssigkeit);  -ca,  r.  r.,  1)  sich  an  Ge- 
tränke gewöhnen  ;  2)  B.  bo  mto  sich  an- 
klammern an  etwas;  b.  koitümü  sich  mit 
den  Krallen  anklammern;  -Barne,  1)  Ein- 
saugen, «. ;  2)  Festsaugen,  a.,  Fest- 
klammern, h  (mit  den  Krallen,  Zähnen); 
-BHnBhifi,  adj.,  leicht,  schnell  einsaugend 
(bes.  vom  Schwamm). 

limipuib.  BnepeTb,  v.  a.,  hineindrängen; 
•ca.  v.  p.,  hineingedrängt  werden;  -panie, 
Hineindrängen,  n 

lliiiH  a  1 1 .,  -en,  g.  BnücuBaTb. 

Biiiiciibiu  j,eHbrn,  Einschreibegeld,  n.  (z.  B. 
in  Schulen!. 

limieuiia 1 1,.  -caTb,  v.  a..  einschreiben,  ein- 
tragen (in  ein  Buch);  -ca,  v.  r.,  sich  ein- 
schreiben, —  v.  p.,  eingeschrieben  wer- 
den; -BUHie.  Einschreiben,  Eintragen,?!, 
(in  ein  Buch,  Verzeichnis?  i. 

Klllil.CH.     a'.     KlIIIKÜ  I  I.CH. 

BmixiiBaTb.  iimixui'b.  BnnxHyn..  v.  a.,  hin- 
eiustossen:  -ca.  o.  p. ,  hineingestossen 
werden. 

Bn.iuBb,  adv.,  schwimmend;  cnacäTbea  b. 
sich  durch  Schwimmen  retten. 

Bn.iecKiiBaTb.  BH.iecKaTb.  Bn.iecHj'Tb,  v.  a., 
hineinspritzen;  -ca,  >:  p.,  hineingespritzt 
werden:  -isaiiie.  Hineinspritzen,  n. 

Bnaexärb .  nii.iecTri  oder  Bn.iecTb,  o.  a., 
ll  hineinfiechten;  2)  ßg.  verwickeln  (in 
eine  Sache);  -ca,  v.  »-.,  ßg.  sich  ein- 
mischen (in  fremde  Sachen),  —  v.  p.,  ein- 
geflochten werden;  -TaBie,  Einflechten, 
ii.:  -Tenie,  Ein-,  Hineinflechten,  n. 

Kii.ni  iinio.  adv.,  sehr  fest. 

Bn.iOTb."  adv.,  1)  dicht  an;  2)  durchgehends. 

Bu.iUBi'tTb,  im. luii..  v.  a.,  einlaufen  (von 
Schiffen);  -nänic.  Einlaufen.  /(.  (eines 
Schiffes)  ;  -Tie ,  Einlaufen ,  n.  (eines 
Schiffes). 

Bno.i-  in  Z.  Halb-,  zur  Hälfte. 

Bno.i3ÄTb,  üiiii.i.n  ii.  v.  n.,  hineinkriechen ; 
-.'.an if .  Ein-,  Hineinkriechen,  n. 
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Bnö 


Bpa 


Bnö. int.  adv.,  l)  völlig;  2)  im  Ueberfluss 
reichlich. 

Bim. 11.  iKpMi  1,111.  adj.,  halb  offen. 

Bno.ini.HHa,  adv.,  halbtrunken. 

Bnn.iri.ira.  adr.,  halbaatt. 

Bnö. im,  adv.,  zur  Hälfte:  sao.iyno.iu  in 
vier  Theile.  [recht. 

Bnonäj'b,   adr..   zur  rechten  Zeit,  gerade 

BnonHxi'u  i„  adv..  in  der  Eile. 

BnopÖKH*,  adv.,  unbeladen,   ohne  Fracht. 

Bnöpy,  adv.,  1)  eben  recht;  canorä  Bn.,  die 
Stiefel  passen;  2)  zur  rechten,  zur  ge- 
legenen Zeit. 

Bnof.Tbj.nie,  adv.  (pop.),  zum  letzten  Mal. 

Bnocit.iOKi..  adr.,  endlich,  zuletzt. 

BnOTbjtäxT.,  adr.,  im  Dunkeln. 

BnpÜBjv.  adv.,  wirklich,  in  der  That. 

BnpaB.iHTb.  -BHTb.  r.  <7.,  einrenken  (ein 
Glied):  -BKa,  -B.ieHie,  Einrenkung,  /. ; 
•  B.niiiiiiiic.  Einrenken,  n. 

Bnpäiio.  adv.,  rechts,  rechtshin:  niipanl,, 
zur  Rechten  (».  llpanuhi. 

ünpäßt..  adv.,  im  Rechte ;  H  BnpaBt  HaKa- 
3aTL  ledä  ich  bin  im  Rechte  dich  zu 
strafen  (.«.  IIpäno). 

BnpiiM.  .  adv. ,  zu  Staub;  z.  B.  pa3rpoMHTb 
Bnpäxi,  zu  Staub  zermalmen  (s.  Bnyxt»), 

Bnpe,Tb,  adv.,  fernerhin,  in  Zukunft. 

l!iipiinpi.'i-,i.'K\.  adr.,  hüpfend. 

Bnpöoli.Tb,  adr.,  weisslich. 

BnpÖBopoTT.,  adr.  pop.,  spärlich;  y  pa(kvr- 
hheobt,  Kfiran  He  b.  die  Arbeiter  haben 
Grütze  in  Fülle. 

Bnpöro.iOAh,  adv.,  halbsatt. 

Bnpöase.iTb,  adv.,  gelblich. 

liiipii.ic.iiMi:,.  adr.,  grünlich. 

BnpnKb.  adv.,  1)  vorräthig;  2)  nützlich; 
HeflAÖTt  b.  es  schlägt  nicht  an ;  coji'iTb 
piioy  BnpoK'b  einen  Vorrath  an  Fischen 
einsalzen. 

Bnpona.iyio.  adv.,  bis  auf's  Aeusserste. 

BnpocaKT.,  adr..  in  Verlegenheit ;  b.  nonacTL 
in  V.  gerathen. 

BnpöctiHb,  adr.,  bläulich. 

BitpuriiiiK;:  \  >..  -('('»Ht.it.  adv.,  im  Halbschlaf, 
im  schlaftrunkenen  Zustande. 

Bnpöc-t^b,  adr.,  gräulich  (von  Haaren). 

Bpöxo.lO.rh,  adr.,  kühl. 

Bpötetfb,  adv.,  übrigens. 

BnpötepHb,  adv.,  schwärzlich. 

Bnpüi  mm  1 1..  -riixb,  -rnyTb,  v.  n.,  hinein- 
springen; -hm  nie.  Hineinspringen,  n. 

BnpücKHBai ■!..  -CKaTb,  -CHyib,  v.  a.,  ein-, 
hineinspritzen;  -ca,  v.p.,  hineingespritzt 
werden;  -ci.aiiit',  -CKHBame,  Ein-,  Hin- 
einspritzen, n. 

BnpücK  i.,  Einspritzung,  /. 

BnpücHyTb,  s.  I'.iipijrhiinaii.. 

Bupi.i  1 1..  adv.,  schnell,  eiligst. 

Biipxnm, ,  Biipawi, .  /:.  a.,  anspannen;  -ch, 
v.  p.,  angespannt  werden;  -iiinie.  Ein-, 
Anspannen,  n. 

Biipji  .im  nun. .  BnpacTb,  v.  a.,  einspinnen; 
-ch,  v.  p.,  eingesponnen  werden;  -jeHie, 
Einspinnen,  n.  [-rnyTb. 

Bnpii.lHHiiTi,,     BnpanjTb,     .9.    EnpürtreaTb. 

Biipaacöiiie,  Ein-,  Anspinnen,  n. 

Biip:i-.i;i;a,  Anspann,  m. ;  -«höh,  adj.,  zum 
Anspann  gehörig ;  B-aa  .lönia^i.  Fahr- 
pferd, n. 

Biipan.uin.,  mipatiirii..  v.  a.,  gerade  machen. 

i'.npuni..  adv.,  i)  gerade,  in  gerader  Rich- 
tung; 3)  wirklich,  ganz  gewiss,  in  der 
That. 


BnpacTb,  -ca,  «.  Bnpä.riiBaTb.  -ca. 

BnpaTMBäTb,  -THTb,  v.  o <...  verstecken:  -ca, 
v.p.,  versteckt  werden ;  -Tauie,  -THBaHie, 
Verstecken,  u. 

Bnpaqh,  s.  BnparaTh. 

BnycKÄTb,  -CTiub,  v.  «.,  ein-,  hineinlassen; 
•CKÄHie,  Ein-,  Hineinlassen,  n. ;  -ca,  v.  n.\ 
hineingelassen  werden  ;  -ckhöü  ,  adj., 
zum  Einlass  dienend. 

BnyCK-b,  Einlass,  m. 

BnyTbiBaHie,  nnvTaHie,  Verwickelung,  /., 
Verwickeln,  /?. 

BnyTbiBaTb,  -TaTb,  v.  «..  1)  hineinflechten; 
2)  fig.  hineinziehen  (in  eine  Sache);  -Ca, 
v.  r.,  sich  einmischen  (in  fremde  Sachen), 
o.  p.,  hineingeflochten  werden. 

Bny.\T>,  adv..  (eigentl.  bis  auf  die  Daunen) 
völlig,  ganz  und  gar:  pa36äxB  b.  Heupiä- 
tcih  den  Feind  vollständig  schlagen;  pa3- 
pa^ÜTbca  b.  im  grössten  Putz  erscheinen. 

Bnyiu,äTb,  ,«.  BnycKÄTi..  -meHie,  Ein-,  Hin- 
einlassen, n. 

Bm.ip;hi.,  BnupHTTb.  v.  a.,  hineinstossen. 

Bnii.tiiBaTb,  iiiiii.iiui,.  v.  «.,  1)  einspannen 
(in  den  Nährahmeu);  2)  mit  Mühe  hin- 
einthun;  -ca,  v.  p.,  eingespannt  werden; 
-.m na  nie.   -.leHio.  Einspannen,  n.  (in  den 

BnaTepo.  adv.,  fünfmal.  [Nährahmen). 

BnHTcpöiib.  adr.,  (von  Personen)  mh  urpa-m 
b.  Bt  KäpTM  wir  spielten  unserer  fünf  (zu 
fünfen)  Karten. 

Itini'imia  1 1..  mui  i  i:  i  /..  qTO  bo  ito,  r.  «.,  hin- 
einschieben; -ca,  v.  p.,  hineingestossen 
werden;  ->ieHi>e,  -'liiBaHbe,  Einschieben, 
Einstossen.  n. 

Bpiimil..  adr.,  gleich,  gleichermassen. 

Kpai  i  .  Feind,  tn. 

BpasK.ta,  Feindschaft,  /. ;  -HJACÖHHqaTb,  et 
KtMT,,  v  ;;.,  in  Feindschaft  leben  mit  einem. 

Bpa'/K.ieÖHOCTt»,  feindselige  Gesinnung. 

BpavK^cöHMH.  adj.,  feindselig  gesinnt. 

BpajK.ieöCTiio.  Feindseligkeit,  /. 

BpaiK.iOBäTb,  v.  ii..  upÖTHB'b  Koro,  kom\"  feind- 
selig gesinnt  sein  gegen  Einen;  -BÄHie. 
Anfeindung,  /. 

BpavK jo.itööeni. ,  der  zu  Feindseligkeiten 
Geneigte ;  -JUo6lrti,a .  die  zu  Feindselig- 
keiten   Geneigte. 

BpasKecKiii,  npuvi.üi.  adj.,  feindselig,  feind- 
lich; B-ie  säMHC.iti  Pläne  der  Feinde. 

Bpasöpöir.,  adv.,  zerstreut,  jeder  für  sich. 

Bpaaöpöcb,  adv.,  zerstreut,  durcheinander. 

Bpa3,npö6b,  adv.,  einzeln. 

Bpa3JiäxT>,  adv..  ausholend  (zum  Schlagen); 
KiifliiTb  Bp.   mit    einem   Schwung   werfen. 

Bpa.icmiHVHi,  odv.,  zerstreut,  jeder  für  sich. 

Bpa3ynHTe.ib,  m.,  Erklärer,  in. ;  -Te.ibHiin,a, 
Erklärerin,  /. 

BpaaysitiTe.ibHOCTb,  /.,  Verständlichkeit,  /. ; 
-ii i.i ii,  adj.,  verständlich,  deutlich. 

Bpasyx.iHTb,  -MHTb,  v.  a.,  Koro ,  1)  Einen 
belehren;  -ca,  v.  r.,  etwas  begreifen,  — ■ 
v.  p.,  belehrt  werden;  -M.ieaie,  Belehrung, 
Verständigung,  /. 

Bpa.t  i..  adv.,  auf  ein  Mal,  mit  einem  Male. 

Bpäh-aTb,  v,  n.,  albern  reden;  -l.ain.c.  al- 
bernes Beden.  [das  sind  Lügen. 

BpÜKii,  t>,  pl.,  leeres  Geschwätz;  3T0  BpäBK 

BpaKVH-b,  Lügner,  m. ;  -Hba,  Lügnerin,  /. 

Bpa.ti'ixa,  Lügnerin,/. 

Bpa.ib,  Lügner,  m. 

BpaHbe,  leeres  Geschwätz,  Lügen,  n. 

BpacKHjKy,  adr.,  bunt  durcheinander. 

Bpacnjiöx'b,  adv.,  plötzlich,  unvermuthet, 
unerwartet. 


Bpa 

Bpai'TÜTb.  -CTÄnie,  s.  Bpoi'Taxb. 

Bpao  ih'skkj  .    adv.,    der   Länge    nach    oder 

lang  ausgestreckt. 
BpaTb,  BiipaTi..  v.  n.,  lügen;  -OH,  v.  impers., 
6My  hto-to  He  BpeTCH  cero^HH  heute  ist  er 
nicht  ganz  recht  zum  Lügen  aufgelegt. 
Bpara,  Tb,  pl.,  Thor,  n.,  Pforte,  /. 
BpaHPÖHiiKi,  Arzneimittelbuch,  ?;. 
Bpa'H'i'niiiiiii.  Hospital,  n. 
BpaieÖHoe.iöine,  Arzneikunde,  /. 
KpiiMriiiiun.    adj.,  sich  auf  die  Heilkunde 
beziehend;   B-Haa   yiipäBa    Medicinalver- 
waltung,  /. 
BpaqpAi'TBÖ,  Medicin,  Arzneikunde.  /. 
BpauoHRiiie.  Heilung,  Kur,  /. 
BpaneßäTb,    ;•.  a.,   heilen,  kuriren,  behan- 
deln (einen  Kranken);  -ca,  u.  r.,  sich  hei- 
len, sich  kuriren,  —  v.  p.,  geheilt  werden. 
Bpa'ieBÄTe.ib.  m..  Arzt,  »!.;   -xe.ibHiina,  die 

Heilkunde  treibende  Frau. 
Bpaqeä,  eine  Frau,  die  Kranke  behandelt, 
Bpam.,  Arzt,  m.  [quacksalbert. 

Bpaiu,äTe.ibiibiii,   adj.,  herumdrehend ;   B-oe 

ABinKenie  Kreisbewegung,  /. 
Bpain,;'m. .    i:  a.,    drehen,    umdrehen;    -Ca. 
v.  r.,  sich  drehen;  -m,eHie,    Umdrehung, 
/. ;    cy^oposHoe   Bpameme    r.iaz'h   das  Ver- 
drehen der  Augen. 
Bpe^HTe.ib,    m.,   Einer,  der  Jemand  Scha- 
den zufügt;  •Te.ibHiii^a,  Eine,  die  Jemand 
Schaden  zufügt. 
BpeijiTe.ibHbiii,  adj.,  schädlich. 
Bpei,MTb,  v.  it.,  komv.  lejij1,  qiMi  Jemandem, 
einer  Sache,  durch  etwas  schaden,  Scha- 
den zufügen;    -ch,  v.  r.,  verderben. 
BpeaHOCTb,  Schädlichkeit,  /. ;   •jhhh,  adj., 

schädlich. 
BpejOHÖCHbifi.   -,T,OTBÖpHHH ,  adj.,  Schaden 

bringend,  nachtheilig,  schädlich. 
Bpejb.  Schaden,  Nachtheil,  in. 
BpeiKi/'Hie,  Schaden,  Beschädigen,  n. 
BpeaeHesi.  (BpeMejn>),  adv.,  zuweilen. 
BpesieHiiTb,  v.  n.,  erwarten,  sich  gedulden. 
BpeJieHHHKi.,  Jahrbiich,  n„  Chronik,  /. 
BpeaeHHO,  adv.,  1)  einstweilig;  b.  o6fl3aHHHii 
KpecTtriHiiHt    bis     auf    Weiteres     frohn- 
prlichtiger  Bauer;  2)  zuweilen. 
BpexeHHOCTb,  /.,  Zeitlichkeit,/.;   -MeHHbiii, 
adj.,     einstweilig;    B-Has    Kpiima    Noth- 
dach,  n. 
BpeMeHiiiBOCTb,  /. ,   Veränderlichkeit,  /,; 

-leH'imsi.iii.  adj.,  veränderlich. 
BpeneHm.HB'b.  Günstling,  der  Begünstigte, 

m. ;  -iu,Hiia,  Begünstigte,/. 
BpeHeeque.ieHie,  Zeitrechnung,  /. 
BpeweqKO,  dim.,  Zeit,  /. 
BpeJia,  neHii,  Zeit,  /. ;    BpeMa  ro^a  Jahres- 
zeit, /.;   Tene'pb  mh-b  He  speMa  jetzt  habe 
ich    keine    Zeit;    qy^Hoe    Bpe'MÄ   (noroja) 
herrliches  Wetter;  no  Bp-HaMi  dann  und 
wann;   ep.  ««  ep.  He  npiixodiimö  Zeit  und 
Zeit  ist  nicht  gleich;  oydemb  no  epeMeuü, 
«  nun  nOMHHi'i  im  Glücke  gedenke  unser. 
Bpijrmne.  Busskleid,  n. 
BpÖBt'Hb,  adv.,  gleich,  bis  an  den  Band. 
BpO/K,i;äTb,  t>.  a„  eingeben  mit  der  Geburt; 
•ca,  v.  p.,  angeboren  werden;  •j.eHHOCTb, 
/.,  Angeborensein,  n.;  -T,eHHbiii,  part.  pr., 
angeboren. 
BpÖ3HHn;y,  BpÖ3HnqHyio,  adv.,  einzeln. 
Bpo3Hb,arfy.,einzeln,  getrennt,  auseinander. 
Bpo3CbinHyK>,    Bpitiruni. ,    adv.,    zerstreut, 
jiSeTBOBaTb    Bp.   in    zerstreuten   Haufen 
gegen  den  Feind  agiren. 

BpOSb,    S.    BpOSHb. 

JleHeTpeMa  CtOBapt,  IT.  I. 
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BpocTHTb.  bpocth,  v.  ii.,  hineinwachsen; 
joMiiniKa  Bpoci.  bt>  .leM.ito  das  armselige 
Häuschen  ist  in  die  Erde  gesunken; 
-CTÄHie,  -ctt>.  Hineinwachsen,  n.  [m. 

BpocTÖKi,  dasEingewachsene,?i.,  Einwuchs, 

Bpöcxsie.ib,  adv.,  im  heiteren,  berauschten 
Zustande. 

BpyöäTb,   -öÜTb,   v.  a.,   ein-,  hineinhauen; 

•oh,  v.  r.,  einhauen  (von  der  Beiterei),  

v.  p..  eingesetzt  werden  (neue  Balken  in 
die  Wand)._ 

BpjÖKa,  -ö.xeme,  Einhauen,  Einsetzen,  n. 
(neuer  Balken  in  die  Wand);  -nnöii,  adj., 
eingesetzt;  -odki. ,  eingesetztes  Stück, 
Einsatz,  m. 

BpyKOiiäiuHyio  ,  adv.,  im  Handgemenge, 
handgemein. 

BpyHb,  Lügner,  in.;  -Hba,  Lügnerin,/. 

Bprukaime,  -.tbto,  (in  Kirchenkalendern) 
Jahresziffer,/:  •.TBTHbiii,  adj.,  zur  Jahres- 
ziffer  gehörig. 

BpyiäTb,  -qirrb,  v.  a.,  einhändigen;  -oa, 
/-.  ji.,  eingehändigt  werden;  -icnie,  Ein- 
händigung,/.;  -iiHTe.ib,  ni.,  Uebergeber, 
-bringer,  m.;  -Te.ibHiiu,a,  Ueb-rin,  /. ; 
-qiiTe.ibHHH,  •qnöfi,  adj. ,  zum  Ueber- 
bringen  bestimmt;  Bpyqb,  adv.,  in  die 
Hand.  [Eingraben,  n. 

BpuitiiTi.,   BpwTb,  v.  a.,  eingraben;   -naiiic 

I.  Bpi.inini.fii.  BpbiTbca,  v.  ?•.,  sich  eingra- 
ben, —  v.  p.,  eingegraben  werden. 

II.  BpuKÜTbCH,  BopBÄTbOH,  v.  v.,  einbrechen 
(z.  B.  in  ein  Haus). 

BpÜTie,  Eingrabung,  /. 

BpbiTb,  oa,  s.  BpbiBäTb,  -oh. 

BpisaTb,  9.   Hpi>.;Mn:m>. 

Bp'B3Ka,  Einschnitt,  m. 

Bpt,3HÖii,  adj.,  eingeschnitten;  Bp.  3anÖKS 
Einlegeschloss,  n. 

llpl,.'.uiiaiiit'.  Einschneiden,  n. 

Bp1;.tMBa'ri>.  Bpt.sarb,  v.  a.,  einschneiden, 
einlegen  (ein  Thürschloss,  Fensterglas); 
-ch,  v.  r.,  fig.,  a)  eindringen  (in  die  feind- 
lichen Beihen);  b)  sich  einprägen  (in's 
Gedächtniss);  c)  sich  in  Jemand  verlie- 
ben ;  ohi,  Bpisajcs  Bt  Heü  nö  yrau  er  ver- 
liebte sich  in  sie  bis  über  die  Ohren, 
—  v.  p.,  eingeschnitten  werden. 

Bpii.i,i>>  Bpa^T,  jn,  adv.,  kaum,  schwerlich. 

Bca^HTb,  (voll.)  s.   Bcv.Kiir.H  1 1.. 

Boä.'iBa,  Einsetzen,  n. 

Bcä^HiiK-b,  Reiter,  m.;  -unua,  Reiterin,/.; 
-HHqiii,  adj.,  auf  denReiter  sich  beziehend. 

HcävKiiKaTb,  Boaj.i'iTb,  ;\  a.,  einsetzen,  ein- 
pflanzen; b.  ny.uo  bt>  .1061  eine  Kugel 
durch  den  Kopf  jagen;  -ch,  v. p.,  einge- 
setzt, eingepflanzt  werden;  -xiiBaHie, 
Einsetzen,  Einstecken,  n. 

BoäcbicaHie,  Einsaugen,  n.;  -BaTCibUbiii, 
adj.,  zum  Einsaugen  dienend ;  B-aa  Tpyöä 
Saugröhre,  /. 

BcäcbiBaTb,  BoooäTb,  v.  «.,  einsaugen;  -ch, 
v.  r.,  sich  einsaugen  (von  Blutegeln),  — 
v.  p..  eingesogen  werden;  BcäcuBaioiu;ie 
COCy^bl,  (Anat.)  Sauggefässe,  n.  pl. 

Bce,  adv.,  l)  vollständig,  ganz,  alles;  ßcerö 
Hä-Bce  im  Ganzen  genommen;  bcö  xe, 
Bee-TaKi[  dennoch;  -2)  immer;  bcö  eme 
^osst  «ueT'b  es  regnet  noch  immer. 

BoeaBryOTtiiiiiiii,  adj.,  durchlauchtigst. 
Bct'i').iariif,  adj.,  allgütig. 

BceuVia'iKeHHuii,  adj.,  allerseeligst. 

BoeBHjeu;*,  der  Ansehende,  Gott,  m. 
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BceBH;jHiH,iH,a<y.,  allsehend,  (als  Suis<.)Gott. 

BceB.iäcTie,  Herrschermacht,  /. 

BceB.iäcTHHH,  adj.,  alleinherrschend. 

BceBO»,l.e.TBHHbifi,  adj.,  allersehnt. 

BceB03MÖ"iKH0,  adv.,  so  viel  als  möglich. 

[{i'i'ito.iiiivKiujii.  adj.,  möglichst. 

BceBHCOiäfliiie.  adv.,  allerhöchst. 

BccKMiiniiii.  adj.,  allerhöchst,  (als  Subst.) 
Gott;   b.  npoMHCJi.   göttliche  Vorsehung. 

BeeBtj,en,T>,  der  Allwissende,  Gott,  m. 

BceB-Bi,yiu,iH.  adj.,  allwissend. 

BceB'b^'BHie.  Allwissenheit,  /. 

Bcer^,ä,  adv.,  immer,  stets. 

Bcer^acviu,ii1.  -cym,Hfidi,  adj.,  ewig,  (als 
Subst.j  der  Ewige.  Gott,  m.  [lieh. 

BcerjäiuHifi,  adj.,  1)  fortwährend;  2)  alltäg- 

BceryoiiTe.ii>,   m.,  Allverderber,  Teufel,  m. 

BcervöliTe.ibHMii,  adj.,  allverderbend. 

BceryÖHTe.ibCTBO,  völliges  Verderben. 

Bce.iepn;äj!nuii.  s.  BeeB.iäcTHbiH. 

Bce^epaiämift.  adj.,  allerhaltend. 

Bce^epaci'iTe.ib,  Allerhalter,  Gott,  m.;  -Te.n.- 
iiijii.  adj.,  allerhaltend. 

BceiHeBHO,  adv.,  alle  Tage. 

BcejHeBHHÜ,  adj..  alltäglich. 

Bcejoöpf.iiiiiiii.  adj.,  allergütigst. 

Bcesnai^iiTe.ib,  m..  Schöpfer  (aller  Dinge), 
Gott,  m.;  •Te.ibHun,  adj.,  Alles  erschaffend. 

BccmäiiKa.  Allwisser.  m.,  All-rin,  /. 

Been3BtCTHbifi,  adj.,  allbekannt. 

BceHCTpe6.ifliom,iii ,  adj.,  allvernichtend; 
B-aa  B.iacrt  vernichtende  Macht. 

BceKOBeiHHH,  adj. ;  -»tho,  adv. ,  gänzlich, 
völlig.  [reich,  n. 

Bce.ieHHaa,   ganze  Welt  Weltall,  Gottes- 

Bce.ieHCKiii,  adj.,  allgemein;  b.  coöopi  all- 
gemeine (ökumenische)  Kirchenver- 
sammlung. 

Bee.~no6e3BHH,  adj.,  liebster,  allerliebster. 

Bce.lilTb,   -.IHTb,    .S'.    BOABOpÄTb,    -piITb. 

Bcetepo,  adv.,  siebenmal. 

Bi'cMii.ioeep^iift.  adj.,  allbarmherzig. 

BcesH.iOCTnBt.HHie.  adr.,  allergnädigst. 

BceMH.iOCTHBlinuiiH.  adj.,  allergnädigst. 

BcenipHuii.  adj.,  die  ganze  Welt  betreffend, 
allweltlich;  B-as  iiCTÖpia  Weltgeschichte, 
/. ;  b.  noTÖnt  allgemeine  Sündfluth;  b. 
iipa.'SjmiKS  Butterwoche,  /. 

BceMOrym,ecTBeHHLiH,  adj.,  allmächtig. 

Bcejiorvin,ecTB<j.  Allmacht,/. 

BcejiorymiH.  adj.,  allmächtig. 

Bceiöiiiie,  n.,  -JiömHOCTb, /.,  Allmacht,/. 

Bce5iöui,HUH.  adj..  allmächtig. 

BcenicTHun,  adj.,  allgemein. 

BceHapö,T,Hbiii.  adj-,  öffentlich. 

BceHenopöiHOCTb,  /. .  Fehlerlosigkeit,  /. ; 
-'ihuh,  adj.,  fehlerlos,  unbefleckt. 

BceuHiKi'iiiuie.  adv.,  allerergebenst. 

BceHiivKäihiml.  adj..  allergehorsamst. 

BceHÖuiHaa,  (als  Subst.)  BceHÖDiHima  Abend- 
gottesdienst, in. 

BceHÖni,HiJH.  adj.,  die  ganze  Nacht  während; 
B-oe  6;ri,Hie  erste  Vesper,  erste  Abend- 
mette (eines  Festes). 

Bceö6m,ifi,  adj.,  allgemein. 

Bceööui,HOCTb,  /..  Allgemeinheit,  /. 

Bceööbeji.ieMOCib,  /.,  Allumfassendheit,  / 

Bceo6-beM.iK>iH,iii,  adj.,  allumfassend. 

BcenöjjaHHtiliue.  adv.,  allerunterthänigst. 

Bcenöj.iaHHt.ftiuiHj  adj.,  allerunterthänigst. 

BcenoKÖpBUH,-Ht>HMiH,<u//..ganzergebenst. 

BcenpenyjpHii,  adj.,  allweise. 
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BcenpeeBiT.itfiiniH,  adj.,  allerdurchlauch- 

BcenpomeHie,  Amnestie,  /.  [tigst. 

BcepäjoCTHUH,  adj.,  höchst  erfreulich. 

Bcep^u,äxi>,  adv.,  im  Aerger. 

BcecBtTHbifl,  adj.,  allgemein,  universal. 

BcecBHTbiii.  adj.,  allerheiligst. 

Bcecii.ibHUH,  adj..  allmächtig,  allgewaltig. 

Bcecii.iie,  Allmacht,  /. 

Bcec.iaBHUil,  adj.,  glorreich. 

BceeOBepiueHHiiii.  adj.,  ganz  vollkommen. 

BceeoiExeme,  allgemeine  Verbrennung,/ ; 
Brandopfer,  n.  (bei  den  Alten). 

BeecoKpyinäwm,ift,  adj.,  alles  zerstörend. 

BceycepAKHä,  adj.,  voll  Eifer.  [m. 

Bcen;äpb,  m.,  König  aller  Könige,  m.,  Gott, 

BceH,BTiTHbifi,-  adj..  von  allen  Farben. 

Beeu,t.ieöHbiH ,  adj. ,  alles  heilend;  B-oe 
.itKapcTBo  (Medic.)  Universalmittel,  n. 

Bceu.'fe.iocTb./.,  Unverletztheit,/;  -ufc.ibiji. 
adj.,  unverletzt. 

BeeqäcHO.  adv..  alle  Stunden,  jede  Stunde. 

BceiäcHuii,  adj.,  allstündlich. 

Bcfb.iHMfi.  -hjhuh,  alles  verzehrend,  alles 
essend;  b.  Hejt.ia  Fleischwoche,/.,  Fas- 
ten-Dispensationswoche,  /  (lote  Woche 
vor  Ostern). 

BcKäb-iiBaTb,  BCKouÜTb,  v.  n.,  aufspringen, 
auffahren  (vom  Sitze,  vor  Schreck); 
miimKa  BCKomia  eine  Beule  ist  aufge- 
laufen; -BaHie,  Aufspringen,  n. 

Bi'Kiiiibiiiaib.  BCKonaTb,  v.  a.,  aufgraben; 
ca,  v.  j}.,  aufgegraben  werden;  -BaHie, 
Aufgraben,  n. 

BcKapäöKiiBaTbC«,  BCKapäuKaTbca ,  v.  r., 
mühsam  hinaufklettern. 

BcKäpn.iiiBaTb,  BCBOpain h.  v.  a.,  erziehen, 
auffüttern;  -ca,  v.p..  auferzogen  wer- 
den; -BaHie,  Auferziehen,  n. 

ücic.i  i  i:a.  Hinaufrollen,  -wälzen,  n. 

BcKaTb,  schräge  Fläche,  Steg(zum  Hinauf- 
rollen von  Lasten). 

BcKäruBaTb,  -THTb.  r.  a..  hinaufrollen;  -ca, 
v.  jj..  hinaufgerollt  werden;  -BaHie,  Hin- 
aufrollen, n. 

BcKaiKv,  BCBsaiB,  adv.,  im  Galopp. 

BcKBO;ib.  adv.,  hindurch,  durch  und  durch. 

BcKiiiKa,  Hinaufwerfen,  n. 

BCKHAUBaTb,  BCKHjäTb,  BCKHHyTb,  V.    a., 

hinaufwerfen;  -ca,  v.  r..  Ha  ito  sich 
schwingen  aut  etwas  ;  b.  Ha  i;orö  über  einen 
herfallen;  —  v.p.,  hinaufgeworfen  wer- 
den;  -i,äHie,   -juBanie,  Hinaufwerfen,  n. 

BcKnnaTb,  -ntTb,  v.  n.,  anfangen  zu  kochen ; 
-nsiiiie.  -ntnie,  -ni>,  Autkochen,  n. ;  bckh- 
ntib  HeroiOBäHieiii)  vor  Entrüstung  auf- 
brausen. [Aufkochen,  n. 

BcKiuiHTHTb,  v.o.,  aufkochen  lassen ;  -leHie, 

BcKUcäTb,  -cnyTb,  v.  n. ,  sauer  werden,  in 
Gährung  übergehen ;  -caHie.  Sauerwer- 
den^ 7i.,  Gährung.  / 

B(K.iaj,i,a,  Hinauflegen,  n. 

BcK.iäjuBaTb,  BCK.iacTb,  v.  a.,  legen,  auf 
etwas,  aufpacken;  -ca,  v.p.,  hinaufgelegt 
werden;  -BaHie,  Hinaufpacken,  u. 

BeK.ienb,  *,  unten  BcK.iisnbiBaHie ;  -höh, 
adj.,  verleumderisch. 

BcK.ienbiBaTb ,  -näTb,  ü.  a.,  Ha  kotö  einen 
fälschlich  beschuldigen;  -nänie,  -nuBa- 
Hie,  fälschliche  Beschuldigung,  (/.). 

BcK.iOKÖiennbui,  adj.,  zerzaust. 

BcK.iö<iHBaTb,  -iHTb,  v.  a.,  filzen  (von  der 
Wolle),  v.p.,  -ca,  verfilzt  werden;  -ieHie, 
-HHBaHie,  Filzen,  n.  (von  der  Wolle). 
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BrKOKHVTb.  B.  «.,  hinaufspringen. 

I.  Bckoki».  Sprung,  m.,  in  die  Höhe. 

II.  BCKOKfcj  adr..  springend,  im   Galopp. 
BcKO.U'(iari„  /■.  <(..  1)  in  Bewegung  bringen; 

2)  aufregen  (vom  Meere);    -ch,    o.  r.,    in 

Aufregung  geratheu;  -oänie.  Aufregung, 

-wallung,  /. 
BcKO.iuxÜTb.  v.  a.,  aufregen  (die  Oberfläche 

des  Meeres);   -ea.   v.  r„  aufwallen  (vom 

Meere). 
BcKo.Ub.  ade,  flüchtig,  obenhin,     [ben.  n. 
Bt'KOiiaTi.,  x.  ltcKiiinjitHii, ;  -uaiiie.  Aufgra- 
BcKopmiTe.ib,  m.,  Brotvater,  m.;  •Te.ibiuiu.a. 

Brotmutter,  /. 
BcuopnÜTb,  «.  BcKäpH.iiieaTb. 
BcKOpa.ieiiie.  Auferziehung,  /. 
BcKupji.iemiiiKb.    Pflegesohn,   m. ;    -iiHu,a, 

Pflegetochter,  /. 
BcKopa.iäTb,  4.  Bi'Käp)i.iiiBaTb. 
BCEOpKb,  Auferziehung,  Auffütterung,  /. 
BcKOpöö.iiiBaTb,   -uHTb,    v.   a.,    krümmen; 

-ea,  v.  r.,  sich  werfen. 
BcKÜpt,,  od».,  bald  darauf. 

BeKO'tMTb.   s.    BcKäh'HBaTb. 

BcKpnii,  adv.,  am  Bande,  hart  an. 

BcKpÜKHBarb,  -qäTb,  -KHjTb,  v.  n.,  auf- 
schreien ;   -Barne,  Aufschreien,  n. 

BoBpäSft,  Aufschreien,  n. 

BcKpysüHTb.  v.  «..  komy-.ihöo  röjoßy  einem 
den  Kopf  verdrehen;  -ea,  v.  r.,  verwirrt 
werden;  -*•(  nie.  Betäuben,  n. 

BcKpumiMiiuii.  adj.,  (Kartsp.)  BCK-aa  Kapia 
Wahlkarte,  /. 

Bi-upMBän. .  BcKpun..  v.  a..  aufdecken;  b. 
Tpyn-b  den  Leichnam  öffnen;  -ca.  v.  r.. 
sich  öffnen;  pt>Ku  BCEpiuacB  der  Fluss 
ist  aufgegangen ;  HapÜBT>  BCKpM.ica  das 
Geschwür  ist  aufgebrochen  ,  v.  p:,  auf- 
gedeckt werden:  -uaiiie.  Aufdecken, 
Oeffnen,  n. 

BcKpÜTie.  Aufdecken.  Aufschlagen,  n. ;  b. 
p-BKii  Eisgang,  m.;  b.  Tpyna  Leichenöff- 
nung, /. 

BcKpüma,  Aufschlagekarte,  Wahlkarte,  /. ; 
Ty.3bHa  BCKpiiniEi  Assist  Aufschlagekarte. 

Bc.iacTB,  adv. ,  mit  grossem  Appetit,  mit 
Wohlbehagen. 

Be.iyxb,  adv.,  laut  'Allen  hörbar). 

BciyninBiiTbCA,  -maTbca.  /•.  r.,  horchen,  auf 
etwas;  -Banie.  Hören,  Horchen,  n. 

Bo.it^b,  adv.,  gleich,  hinterher. 

BcaäTpiiBaThca,  -Tpixbca,  v.  r.,  1)  etwas 
aufmerksam  betrachten;  2)  sein  Auge 
gewöhnen,  an  etwas;  -Banie.  aufmerk- 
sames Betrachten,  n. 

BcÖBbiBaTb,  BCOBaib,  BcyHjTb.  17.  o...  hinein- 
stecken ;  -ca,  v.  r. ,  sich  hineindrängen, 
—  r.p..  eingesteckt  werden:  BCÖBUBauic. 
BCOB-b,  Ein-,  Hineinstecken,  n.  [«. 

BcocaTb.  s.  BcäcbiBaTb,  -cänie.  Einsaugen, 

Bcna^aTb.  acnaCTb,  r.  ».,  (nur  in  der  driften 
Person  gebräuchlich)  mht>  Bcnä.io  Ha  ysii. 
es  ist  mir  eingefallen. 

BcnäiiBaTb.  BcnonTb,  v.  a.,  mit  Milch  auf- 
ziehen (ein  Kalb);  -uaiiie.  Aufziehen,  n. 
(mit  Milch). 

Bi-na.i.;uuaib.  Bcno.iaTii,  v.  ?;.,  hinaufklet- 
tern ;  -Banie,  Hinaufklettern,  n. 

BcnänHiuitarb.  -Banie,  s.  BcnOMimä :  i,. 

BcnäpiiBaTb.  -piiib.  v.  a.,  durchbähen,  fig.. 
Einen  durchwichsen ;  -ca,  v.  p.,  durch- 
gebähet  werden;  -Banie,  Durchbähen,  n. 

BcnapKa.  Durchbähung,  /. 

BcnäpxHBaTb,  BCnopxHYTb,  v.  n.,  aufflattern: 
•Banie,  Aufflattern,  n. 


Iliiiapuiia 1 1..   BCiiopÖTb.  v.  <!.,   auftrennen; 
-ca,    v.  p. ,    aufgetrennt   werden:    -i;anie. 
Auftrennen,  n. 
BcnacTb,  ».   lirua  la  u.. 

BciiäxiiBaib.    -xäTb,    v.  a.,  aufackern;    -ca. 
r.p..  aufgeackert  werden;  -ximanie.  -xä- 
nie.  Aufackern,  n. 
Bciiamica.  Aufackerung,  /. 
Bcn.ia.Kiu  i,.  Bcn.iaKHyri..  v.  n.,  anfangen  zu 

weinen,  aufschluchzen. 
Bcn.iecKiiBarb.  -CHjTb,  v.  a. ,  plätschern; 
b.  pyKaMii  otx  ii.iyM.n-iiia  die  Hände  vor 
Verwunderung  zusammenschlagen;  -ca, 
v.  r.,  aufspritzen;  -Banie,  1)  Plätschern, 
n. ;  2)  Zusammenschlagen  der  Hände,  n. 

Bcii.iecKb.  I)  a.  Bcn.ieCKHBanie:  2)  Schlagen 
(der  Wellen),  n. ;  Bo.iHä  oahhmti  Bcn.Teci;o.M  i. 
cnec.ia  qe.iGB'BKa  i"l  na.iyriudie  Welle  spülte 
mit  einem  Schlage  den  Mann  von  Deck. 
Bcn.TOiunyKJ,  Bcn.iouib,  adv.,  dicht  an  ein- 
ander ;  3to  ^tjaeTca  Bcn.TOfflL  ja  psjoJib  es 
ist  überall  so  Sitte  ;    es    kommt  oft  vor. 

licii.iMi::'i  n>.  BCn.iÜTb,  v.  n.,  hervorschwim- 
men, auftauchen  ;  -Biinie.  Auftauchen,  n., 
auch  Bcn.iÜTie. 
BcnOHTb,  *.  BciiäiiBaTi. .  -eHie,   Aufziehen, 
n.  (mit  Milch). 

Bcno.iäniHBaTb,  BCno.iüimiTb,  v.  a.,  in  Auf- 
ruhr bringen;  -ca,  v.  r.,  unruhig  werden. 

Bcno.iaäTb,  Bcno.i3Tii,  v.  n.,  hinaufklettern  ; 
-3anie,  Hinaufklettern,  u. 

BcnoaocHyTb,  >-.  «.,  ausspühlen. 

Beno.iöx-b",  1)  Unruhe,  Bestürzung,  /. ;  2) 
Sturmläuten,  Lärmschlagen,  a. ;  Bcno- 
.10X11,  die  Lichtwellen  des  Nordlichts. 

Bcno.ioaiiiTi. ,  e.  Bcno.iäiiniBaTb.  -.unii.iii- 
BhiR,  <!'/./'.,  unruhig,  stürmisch,  bewegt. 

Bcnö.ibe,  1)  Band,  Saum,  m.  (eines  Feldes) ; 
2)  Weideplatz,  m. ;  -.ii.hijü.  adj.,  1)  am 
Bande  des  Feldes  befindlich;  2)  auf  dem 
Weideplatz  befindlieh. 

BcnoMimärMb .  m. ,  Erinnerer,  m. ;  -re.ib- 
Hiiua«  Er-rin,  /._ 

BcnoMiinaTb,  nenöaninb,  v.  «.,  ito,  o  lesu 
sich  erinnern,  an  etwas;  He  bitiömhio.  KaKi> 
erö  3obj'tt>  ich  entsinne  mich  nicht  gleich 
seines  Namens;  -Ca,  v.  r.,  impers.,  sich 
erinnern ;  -uaiiie.  Erinnerung,  /. 

BenosnHOBCHie,  bciiomüh  i..   Erinnerung,  /. 

Bcnojiöra.  Hilfe.  /. 

BcnoMOräTc.ib,  m.,  Helfer,  m. ;  -re.ibHiiu,a, 
H-rin,  /. 

BcnoJioräTe.ibHbiii,  adj.,  Hülfe  gewährend; 
B-oe  BÖflcKO  Hülfstruppen ;  b.  raaröji 
Hülfsverbum,  ji.  [Helfen,  7t. 

BcnoMoraTb,   -moii.,    v.  a.,   helfen;   -ranie, 

BcnOMOKCHie,  Hülfe,/.;  jeHesHoe  b.  Geld- 
unterstützung, /. 

BcnosomecTBOBanie,  Unterstützung,  /. 

BcnoMomecTBOBaTe.ib,  m.,  -le.it.niiua.  Hel- 
fer, m.,  H-in,  /.  [iiuh. 

BcnoHom,ei'TBOBäTe.TbHufi,  4-.BcnosoraTe.ib- 

BcnOHOiuecTBOBaTb,    v.  a. ,  helfen,   unter- 

BcnoMaHyTb,  s.  BcnosiraäTb.  [stützen. 

BcnopÖTb,  8.  BcnäpunaTb. 

BcnopxnyTb,  4.  BcnäpxBBaTb. 

BcnoTi.ibiH,  adj.,  beschwitzt. 

BcnüTtTb,  v.  n.,  in  Schweiss  gerathen  (sein). 

BcnpürnBaTb.  -rnyTb,  v.n.,  hinaufspringen; 
■:ianie.  Hinaufspringen,  n. 

BcupbiiKKa.  Hinaufspringen,  n. 

BcnpücKiiBaTb .  -CHTTb ,  mto,  r.  «.,  1)  be- 
spritzen, besprengen  (z.  B.  Wäsche);  b.  06- 
HOBKy  Neuechlag  geben,    einweihen  (ein 
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neues  Kleid) ;  2)  fig.  b.  Koro  —  .ihQo  auf  Je- 
mandes Gesundheit  trinken  ;  3)  fig.  Einem 
Ruthen  geben;  -ca.  v.  r..  jyxaMii  sich  ein- 
parfiimiren,  —  v.  p.,  bespritzt  werden; 
-Banie.  Bespritzen,  Besprengen,  n. 

BcnpucEi,  Bespritzung,  Besprengung,  /. ; 
BCnpbiCKlf,  plur.,  Besprengen,  n.,  eines 
neuen  Kleidungsstückes  mit  Wein  (um 
ea  nach  russ.  Volkssitte  einzuweihen). 

BcnpücHyTB,  s.  BcnpücBiiBaTb. 

Bcnpä^UBaTb.  HYTb,  v.  n..  aufspringen,  auf- 
fahren (im  Schlafe,  aus  dem  Schlafe). 

BenTriiBaTb,  -raTb,  -rnyTb,  v.  a..  auf- 
schrecken: -BaHie.  Aufschrecken,  n. 

BenyjpHBaTb,  BcnyjpiiTb,  v.  a..,  (Bo.roca)  ein- 
pudern (das  Haar);  fig.  (Koro)  durchpu- 
dern (Einen). 

BcnyxäHie.  Anschwellung,  /. 

BenyxäTb.  BCuyxHVTb,  v.  «.,  schwellen ;  mp- 
Mtinö  een/'/xHeniö,  matii  u  ;).vo  paadyemcR 
mit  dem  Beutel  schwillt  auch  der  Kamm. 

Bcnyx.iHHa.  Geschwulst.  /. 

Bcnyx.Tbiii,  adj.,  geschwollen.         [Leibes). 

BcnyieHie.    -iHBanie,   Aufblähen,  n.   (des 

BonyqiiBaiii.  -miTb,  v.  «.,  aufblähen  (den 
Leib);  -ca,  v.  r.,  aufschwellen,  —  v.  p., 
aufgetrieben  werden. 

BcnH.iaTb.  s.  lioc nu.ia  1 1. .  [brausen. 

Bcnbi.ii'iTb,  o.  n.,  fig.  in  Zorn  gerathen,  auf- 

Bcnbi.ibqiiBOfTb.  /.,  aufbrausendes  Wesen  ; 
-MifBwii.  adj..  aufbrausend,  heftig. 

Biiii.ixiiiiai  i. .  -XHVTb  .  v.  n.,  1)  auflodern; 
BOÜHa  BcniixHy.Ta'der  Krieg  ist  entbrannt; 
2)  (Chem.l  explodiren;  3)  fig.  auffahren; 
ohi  '  axi  .vfih'oen  nenmi  er  wur- 

de feuerroth;  -i:anie.  Auflodern,  Auf- 
brennen, n. 

BcnüxHyTie.  Auflodern,  n. 

BciruiuBa,  1|  Abbrennen,  n. ;  2)  (Chem.)  Ex- 
plosion,/.; 3)  fig.  Aufbrausen,  (n.) im  Zorn. 

BcntmiBaTb,  -miTb,  v.  a.,  zum  Schäumen 
bringen;  -ca,  v.  r.,  schäumen,  —  v.  p., 
zu  Schaum  geschlagen  werden :  -Baiiie. 
Schäumen,  n.  [ders  besinnen. 

Briiii  i  iiih.  v.  n.,  zurückkehren,  fig.  sich  an- 

BcnHTHbifl.  adj.,  zurückgehend,  reactionär. 

Benin  i>.  adv.,  rückwärts,  zurück. 

Bct;ibÄii>.  bct:!ti„  iit,  mit  dem  Gen.)  >•.  »., 
aufstehen,  sich  erheben  (von  etwas); 
-Manie.  Aufstehen,  n. 

BeTaBKa,  1)  Einsetzung,  /.  (z.  B.  der  Fen- 
sterrahmen), Einfassung,  /.  (der  Edel- 
steine); 2)  eingesetztes  Stück,  n.,  Ein- 
satz, m.  (am  Kleide). 

BcTaB.ienie,  -.niBanie,  Einsetzen,  ?;. 

Brian. HlMa  I  I..    S.    BCTaB.IÄTb. 

BcTaB.iaTb.  BCTäBiiTb.  v.  a ..  einsetzen  (z.  B. 
Fensterrahmen),  einfassen  (Edelsteine), 
einschalten  (einen  Artikel  im  Vertrage); 
-ea,  v.  p.,  eingesetzt,  eingefasst  werden. 

BcTaBHÖil.  adj.,  eingesetzt;  b-bis  ÖKHa  Vor- 
setzfenster, pl.;  B-b'ia  35'öbi  falsche  Zähne. 

BcTÄBOiKa,  dim.,  kleiner  Einsatz. 

Bi'THBOiHbiil.  adj.,  einsetzbar,  einschaltbar. 

BcTapb,  adv.,  in  alten  Zeiten,  ehemals. 

BcTacKiiBaTb,  BCTacKÄTb,  BCTanj,HTb,  v.  a., 
hinaufziehen,  -schleppen;  -ca,  v.  >:.  sich 
hinaufschleppen,  —  v.  p.,  hinaufgezogen, 
-geschleppt  werden;  -Manie,  -menie,  Hin- 
aufziehen, /!. 

BcTapjiomi'iTb,  v.  a.,  zerzausen. 

BcTOCKOBaTb,  v.  n.,  (no  kom-b)  von  Gram  er- 
griffen werden  (um  Einen). 

BcTpeBÖa>HBaTb ,  -SKiiTb ,   v.  a.,  in  Unruhe 


versetzen;  -ca,  v.  r..  unruhig  werden,  — 
v.  p.,  beunruhigt  werden;  -«eHie,  Beun- 
ruhigung, /. 

BCTpenaHHbrM ,  part.  pr.,  zerzaust;  onz 
eema.ii  ceöh,  Kam  ecmpenaHHbtü  er  stand 
munter  auf,  als  wenn  gar  nichts  vorge- 
fallen wäre. 

BcTpeneHjTbca.  v.  r.,  I)  schaudern,  auf- 
fahren   (vor  Schreck);  2)  erwachen. 

BcTpeneTäTb,  s.  BocTpeneTäTb. 

BcTpenKa,  BCTpenusaHie,  Auf-,  Zerzausen, 
n.\  3ajaTB  BCTpenKT  tüchtig  zausen,  züch- 
tigen. 

BcTpenbiBaTb,  -nan..  v.  a.,  emporsträuben, 
zerzausen  (das  Haar);  -ca,  v. p.,  zerzaust 
weyden. 

BciptTenie,  Entgegengehen.  n. 

BcTptTHTb,  -ca,  s.  BcTptHaTb,  -ca. 

BCTpiia,  1)  Zusammentreffen,  n. ;  2)  Em- 
pfang, m. ,  Bewillkommnung,  /. ;  -'lÄHie, 
Entgegengehen,  Empfangen,  n. 

BcTp-BiÄTb,  BCTptTnTb,  v.  ».,  entgegengehen, 
empfangen;  b.  npenäTCTBia ,  noMtxy  auf 
Hindernisse  stossen;  -ca,  v.  r.,  1)  sich  er- 
eignen, vorkommen;  bcäko  BCTpt>?äeTca 
alles  kommt  vor;  2)  b.  ct>  k-emt,  ein- 
ander begegnen ;  Bcxp.  rjiasäira,  B3opaMH 
zuiällig  einander  ansehen. 

BcTptiHHii, «rf/., entgegengehend;  b.  BtTept 
der  Gegenwind;  b.  iicki>  die  Gegenklage; 
nepBMii  b.  der  erste,  der  mir  in  den  Weg 
kommt;  BCTp-feiHBiii-nonepeiniifi  der  erste 
Beste  (der  in  den  Wurf  kommt). 

BdpäcKa,  BCTpäxnBame.  Aufrütteln,  n. 

BcTpäxiiBaTb .  -XHVTb ,  v.  ö.  ,  auf-,  durch- 
schütteln.  -rütteln;  -CH,  v.  r.,  sich  schüt- 
teln (von  Vögeln),  *-.  p.,  durchgeschüttelt 
werden. 

BCTynÄTb,  -ni'iTb,  v.  a.,  treten,  eintreten  (b'b 
ctv/Köv  in  den  Dienst);  antreten  (b'b 
jö.xsHOCTb  ein  Amt) ;  sich  einlassen  (b'b 
pa3roBÖpi  in  ein  Gespräch);  einrücken 
(BoficKa  Truppen) ;  b.  bi  Kapay.ii  die  Wache 
beziehen;  BCTyn.  bt.  6paEi  heirathen; 
bct.  Ha  npecTÖ.ii.  den  Thron  besteigen; 
-äme,  Hineintreten,  n. 

BcTynÄTbea  ,  -niiTbca,  v.  n.,  1)  bo  ito  sich 
hineinmischen,  in  etwas;  2)  3a  Koro  Ei- 
nen in  Schutz  nehmen. 

BcTynÜTe.ibHbiH,  adj.,  einleitend;  B-aa  piib 
Antrittsrede,/.;  b-btü  3K3äMeHt  Eintritts- 
examen, n. 

BcTyni'iTb,  s.  BcTynaTb. 

BcTynÄTbea,  *.  BcTynäTbca. 

BcTyn.ieHie,  1)  Eintreten,  n.,  Eintritt,  m. 
(B'b  e.rysöy  in  den  Dienst) ;  Antritt,  m. 
(bt>  j.o.ia;HoCTB  eines  Amtes);  Einrücken, 
n.  (boückb  der  Truppen);  b.  Ha  npeeTÖ.ib 
Thronbesteigung  ,  /.  ;  2)  Einleitung, 
Vorrede,  /. 

BcTyniHBbifi,  adj.,  1)  anspruchsvoll;  2)  zur 
Vertheidigung  geneigt. 

BcTymuiiK-b,  -in,im,a,  einer  (eine),  der  (die) 
Ansprüche  erhebt. 

BciäniBaTb,  BCTanyTb,  v.  a.,  hinaufziehen; 
•ca,  v.  p.,  hinaufgezogen  werden  ;  -BaHie, 
Hinaufziehen,  n. 

Beve,  adv.,  vergebens,  umsonst. 

BcVHVTb,    S.    BcÖBUBaTb. 

BcyiÄTb,  -<iriTb,  v.  a.,  1)  ito,  bo  ito  ein-, 
hineinflechten;  2)  komj-,  *ito  aufdringen; 
Einem     etwas    aufl)ürden ;    -ca ,    v.  p., 


Bcy 

1)    eingeflochten    werden;    2)    sich    ein- 
schleichen; -ueHie,  Einflechten,  n. 

BcfasBaxb,  ».  a.,  s.  BcynäTb;  -BaHie,  s. 
BcvteHie. 

BcvMKa,  Ein-,  Hineinflechtung,  /. 

BcxäxHiiaTb,  v.  n.,  hinaufsteigen. 

Bfx.imn»,  Schluchzen,  n.;  Bex.i)ino>n>  n.iä- 
i;ui,  unter  Schluchzen  weinen. 

Bex.iiinbiBaTb,  -nHyTb,  v.  n.,  schluchzen; 
•BaHie,  Schluchzen,  n. 

Bcxo^HTti  B30ÜTH,  v.  n.,  Ha  ^to  1)  hinauf- 
steigen ;  2)  auflaufen  (o  riCT*  vom  Teiche) ; 
aufschiessen  (o  nocbBT>  vom  Korn). 

Bcxoa*,  *•  1)  Bocxöjt» «  2)  Hervorsprossen  ; 
bcxöjh  apoBHe  xoponiii  das  Getreide  ist 
gut  aufgeschossen;  3)  Gang,  m..  Treppe, 
/.;  -  LHuii.  adj.,  1)  gut  keimend,  keim- 
fähig; 2)  zum  Hinaufsteigen  dienend. 

Ki-xöaciii,  s.  BcxÖJHbifi,  1). 

Bcxo.imiTb,  v.  «.,  zu  Hügeln  aufthürmen, 
in  wellenförmige  Bewegung  bringen; 
-ca,  v.  >•.,  anfangen  Wellen  zu  schlagen. 

BcxopoxöpiiTbCH,    v.  it..  aufgebracht  sein. 

BexpanKa,  1)  Schnarchen,  «.;  2)  Schläf- 
chen, n. 

BcxpanHVTb,  v.  it.,  1)  einschlummern  (auf 
kurze  Zeit),  ein  Schläfchen  machen; 
2)  einen  schnarchenden  Ton  (im  Schlafe) 
von  sich  hören, lassen. 

BcxpänbiBaTb,  -ntTb,  -nHyTb,  v.  n.,  schnar- 
chen ;  -BaHie,  Schnarchen,  n.  (im  Schlafe). 

Bcunä ib.  BeünaTb,  v.  «.,  ein-,  hineinschüt- 
len;  -ca,  v.  p.,  hineingeschüttet  werden; 
-iiaiiic.  Ein-,  Hineinschütten,  n.  _ 

BcünKa,  Einschüttung,  /. ;  BCbinHÖii,  adj., 
schüttbar,  zum  Einschütten  dienend. 

Bct.BaTe.ib,  m.,  Einsäer,  m.\  -Te.ibHiiu,a, 
Einsäerin,  /. 

Ki'l>iiiiTb.  BCtaTb,  v.  «..  1)  einsäen;  2)  ein- 
flössen; -ca,  v.  p.,  eingesäet  werden,  ein- 
geflösst  werden;  -BaHie,  Einsäen,  n. 

BctaHie,  Einsäung,  /. 

BciaTe.ib,  m.,  •Te.ibiwii.a,  *.  Bet.BaTe.ib, 
-Te.ii.Hima. 

Bi-i.a  rt..  S.  BctBÄTb. 

BeKJJT,  adv.,  allenthalben,  überall. 

Bchkiii,  -aa,    -oe,  adj.,  jeder,  jede,  jedes; 

ecAKOMjj  no  ß'Koeij  allen  gleich. 
BcäiecKii,  ade,  1)  auf  alle  Art  und  Weise  ; 

2)  jedenfalls,  in  jedem  Falle. 
BeaieeKÜi,  adj.,  allerlei. 
HiH'iiuiii .    BiH'iHHKa.    Allerlei,   allerhand 

Zeug,  n.\  BCHKaa  Bcä'iHHa  Mischmasch,  ?n.; 

"ie.ioBT.Kt  co  BCÄiiiHOK)  ein  Grillenfänger; 

öbreäeTT.  eo  BcaiUHKo»  es  ist  nicht  immer 

gleich. 
Kraft.  BTaiiHt).  adv.,  im  Geheimen. 

B  I  a.li;  HBUl  l.  .   BTO.lKäTb,  BTO.TKHVTb,  V.    a., 

ein-,  hineinstossen  ;  -ca,  v.  r.,  sich  hin- 
eindrängen, v.  p.,  hineingedrängt  wer- 
den; -BaHie,  Hineinstossen,  n. 

B  räuopu.  adv.,  pop.,  damals. 

BiänTbiBaib.  BTonTaTb,  v.  a. ,  eintreten, 
-stampfen;  b.  Koro  bt.  rpa3t  Einen  ernie- 
drigen; -ca,  v.  p.,  eingetreten  werden; 
-BaHie,  Eintreten,  Einstampfen,  it. 

BTiUKiimiib.  -CKaTb,  BTam,iiTb,  v.  a.,  hin- 
einschleppen, -ziehen;  -Ca,  v.  r.,  sich 
hineinschleppen  ,  —  v.  p.  ,  hineinge- 
schleppt werden;  -CKänie ,  -CKHBaHie, 
Hineinschleppen,  ;;. 

BTacÖBbiBaTb,  -coBaTb,  v.  a..  (Kartsp.)  hin- 
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einmischen;  -ca,  v.  p.,  hineingemischt 
werden;  -cOßäHie,  Hineinmischen,  n. 
Biämman..  -läTb,  v.  a..  einstücken;  -ca, 
v.  p.,  eingestückt  werden;  ->iinta>ii<-.  -lä- 
nie,  Einstücken,  it.;  -4Ka,  Angestückte,«, 
i;  i  a m ii  ii..  s. BTÜCKiiBaTb  ;  -meHie,  *.  Btäckh- 

Bf-Hie. 
BieKaTb,  BTeMb,  v.  ».,  einfliessen,  sich  er- 
giessen  (von  Flüssen);    -icäHie.    Hinein- 
fliessen,  n. 
BTeaämiiTb,   v.  a.,  ito  K0>iy  Jemanden  et- 
was einschärfen,  einprägen;  -ca,  impers., 
sich   etwas  in  den  Kopf  setzen. 
BTepeTb,  s.  BTiipäTb. 
BTepueacb.  ach-.,  erträglich. 
BTeienie ,     Hineinfliessen ,     Münden,    n. 

(eines  Flusses). 
BTeiKa,  (Jag.)  Fährte,  Spur,/,  (des  Wildes). 
BTeib,  .«.  BTeKäTb. 

BTiipäuie,  Einreiben,  n.,  Einreibung,  /. 
BTiipäTb,  BTepeTb,  v.  a.,  einreiben;  fig.  BTe- 
peTb kom>;  hto  bt.  pyKii  Einem  etwas  in 
die  Hände  einschieben  ;  -ca,  v.  r.,  sich 
eindrängen  (Bt  To.iny  in  den  Haufen); 
sich  einschleichen  (bt,  MHJioCTb  in  die 
Gunst),  —  v.  p  ,  eingerieben  werden. 
Bnipi;a,  Einreibung,/.;  -pHUÜ,  -pHÖii,  adj., 

zur  Einreibung  bestimmt. 
BTHCKiiBaTb,    -CKaTb,    -cnyTb,    v.  a.,    ein- 
pressen, hineinquetschen,  -drängen;  -ca, 
v.  r.,   sich  eindrängen;    —  v.  p.,  hinein- 
gedrängt   werden;    -CKHBaHie,    -CKanie, 
Hineindrängen,  -quetschen,  -pressen,  n. 
Bthxomö.ikj,  adv.   im  Stillen;  geheim. 
BTKaTb,  v.  a.,  hineinweben. 
Btokt>,  Einfliessen,  n. 
Bio.ii.an..    -KHVTb,    s.  BTä.iKHBaTb,    -ame, 

Hineinstossen,  n. 
B  i  i i.i kd ii i.i na  i  i.,  BTO.iKOBäTb,  v.  a.,  einprägen, 
begreiflich  machen ;  -ca,  v.  p.,  begreiflich 
gemacht    werden;    -Bänie ,    Begreiflich- 
machen, Auseinandersetzen,  n. 
1!  i  o.iMa'iii  1 1,  ,    v.  a.  ,    (UTO-Bt  Koro)    Einem 
etwas  auseinandersetzen,  einprägen, ver- 
deutlichen, einpauken. 
BTO.ini'iTbca,  v.  n.,  sich  hineindrängen. 
l'>  um  ü'uiir.  .v.    lii  au  n.iuaiiii'. 
B um  im  i..  s.  Biän  luiiii  i'i>. 
Biiipa.  (mus.)  zweite  Stimme,   Violine,  /., 
pop.,  jKa  eiitöpa  tnitoji/'/mn  .'  ein  wahres  Un- 
glück! §xy  emöpy  mhu-ö  welchen  Unsinn 
schwatzt  er. 
Biopä'iiiKiiii. .    BTOpoii'iTb,    v.  a.,    an   den 

Sattel  anbinden. 
BiopräTbca,    -rHyibca,    v.  r„    eindringen, 
hineindrängen,  hineinstürzen,  einfallen. 
BTÖpenie,    1)  Nachsagen,    Nachsingen,«.; 
2)  Seeundiren ,    n.   (auf   einem   musikal. 
Instrument). 
BTOpateHie,  Einfall,  m.  (der  Feinde). 
BTÖpi'iTe.ib.  m.,  Wiederholer,  Begleiter,  m. 
BTopiiTb,    BTÖpiiBüTb,    v.  a.,    wiederholen, 
seeuudiren  ;    äxo  BTÖpiiTt   das  Echo  ant- 
wortet. 
BTopi'mero ,     adv. ,    1)  zum    zweiten    Mal; 

2)  doppelt. 
Btophhho,  adv.,  zum  zweiten  Mal;  -ihhii, 

adj.,  abermals. 
BiöpH iik i».    Dienstag,    m. ;    -hh<ihhh,    adj., 

Dienstags-. 
BTopo6pä«rie,  die  zweite  Ehe;  -öpäiHOCTb, 
zweite  Heirath;  -mibift.  adj. ,  II  zum 
zweiten  Mal  verheirathet ;  .21  in  der 
zweiten  Ehe  erzeugt;  B-iie  j-etu  Kinder 
{n.  pl.)  aus  der  zweiten  Ehe. 
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Bto 


Bt, 


BTOpde,  adv.,  zweitens. 

ÜTOposäKÖHie,  fünftes  Buch  Mosis,  Deu- 
teronomium. 

BT0p03ÜMbe,  Spätwinter,  in. 

Btopöh,  -äa,  -öe,  adj.,  der,  die,  das  zweite  ; 
B-aro  flHBapn  am  zweiten  Januar;  bo-bto- 
pbixt  zweitens.  [gehörig. 

BTOpoK.iäccHUH,  adj.,   zur  zweiten  Classe 

BTOponäxi»,  adv.,  in  der  Eile. 

BTOpocTeneHHuii,  adj.,  vom  zweiten  Range  ; 
B-oe  fli.io  Nebensache,  /. 

Hnipiin,  s.  Btopöh. 

BipäuaiiBiiTb,  oder  BTpaB.iaTb,  BTpaBÜTb, 
abrichten,  dressiren;  verleiten,verführen; 
Koro,  bo  ito,  v.  a.,  an  etwas  gewöhnen. 

BTprißopora,  adv.,  drei  mal  so  theuer. 

BTpoe,  adv.,  dreifach. 

BtpoSmi,  adv.,  drei  Mann  hoch,  unserer 
drei,  zu  Dreien. 

BTponHt,  adv.,  dreifach. 

BTpfiiiHBaib,  -eiiTb,  v.  a.,  hineinschütten  ; 
-Ca  ,_  v.  p.  ,  hineingeschüttet  werden; 
-liitiiic.  Hineinschütten,  n. 

BTTryw,  adv.,  ganz  fest. 

BTy.iKa,  Spund,  m.;  ööieiHaa  b.  Fassspund; 
2)  Schraubenmutter,/.  (Artill.);  3)  Rad- 
büchse, /. 

BTyjibHhiii,  adj.,  zum  Spund,  etc.  gehörig  ; 
BTy.ii.'iaTbifi,  adj.,  spundförmig. 

BTyHt,  adj.,  vergebens,  umsonst. 

BTjnopu,  adv.,  pop.,  damals. 

BTHEÄTb,  BOTKHVTb,  v.  a.,  hineinstecken; 
-Ca,  v.  r.,  eindringen  (von  spitzigen 
Dingen),  —  v.  p.,  hineingesteckt  werden  ; 
-Käirie,  Hineinstecken,  n. 

ItTM.-ibiiMii    BtTepi.,  der  Wind  im  Rücken. 

BTbiuKa  ,  1)  Ein-  ,  Hineinstecken  ,  n. ; 
2)  Flickwort,  n.,  Lückenbüsser,  m. 

Iti-Biiopu.  adv., pop.,  um  jene  Zeit;  damals. 

BTtCHaTb,  -CHHTb,  v.  a. ,  ein-,  hinein- 
drängen, -zwängen;  -ca,  v.  r.,  sich  ein- 
drängen, einzwängen,  —  v.p.,  hineinge- 
drängt, -gezwängt  werden;  -Ht-Hie,  Hin- 
eindrängen, -zwängen,  n. 

BTmpiiBHTb,  -piiTb,  c  a.,  einmischen,  in 
Verlegenheit  setzen;  -ca.  v.  r.,  bo  ito  in 
etwas  gerathen  (z.  B.  in  Noth) ;  bx  Koro 
sich  bis  über  die  Ohren  verlieben,  sich 
vernarren  in-. 
BTrirnB;iTb,  BTaayTb,  ito,  icy^ä,  v.  a.,  ein-, 
hineinziehen;  -ca,  bo  <ito,  v.  r.,  sich  ge- 
wöhnen (an  schwere  Arbeiten),  —  v.  p., 
hineingezogen  werden;  -rHBHHie,  Hin- 
einziehen, n. 
Hth-mkh,  BTHHTTie,  Hineinziehen,  n. 

BTÄnblBHTh,    UräliaTb,  BTHIIHyTh,  'ITO,  bo  <ito 

v.  a. ,   einschlagen  etwas,    dass   es  darin 

Byä.ib,  ra.,  Schleier,  m.         [stecken  bleibt. 

By.iKaHi,,  -HHiecKifl,  s.  Bo.iicaiu,. 

By.ibräpHocib,  /.,  vulgäres  Wesen;  -räp- 
Hbifi,  adj.,  vulgär. 

ByjibräTa,  Vulgata,  /.  (lateinische  Bibel- 
übersetzung). 

BxoAHTb,  bomti'i,  Kyfld,  bo  ito,  v.  n.,  ein-, 
hineingehen ,  eintreten  ,  Raum  haben 
(zum  Hineingehen) ;  mhoi'O  .ib  bxöähti>  bt> 
MimÖKi.?  geht  viel  in  den  Sack?  oht,  hh 
bo  itö  He  bxöjhtIi  er  mischt  sich  in 
nichts;  Boflflii  Tbl  B'b  ceOfl  komm  zur  Be- 
sinnung ;  th  Bome.iT.  e-b  'leert  du  kamst 
zu  Ehren;  OHa  Bom.ia  bt>  ^o-irii  sie  gerieth 
in  Schulden ;  boh/i,h  bt.  moö  no.ioatenie 
versetze  dich  in  meine  Lage;  3a<jl>MS  bx. 


b'b  cnopu?    warum  Streit   anfangen;    mh 
Boni.Tii  B'b  neperoBÖptr    wir    haben    Unter- 
handlungen angeknüpft;   3to  BxöjnT'b  B'B 
oob'iiaii  dies  wird  zur  Sitte;    oho  BOHjeTT. 
B'b   ynoTpeöJieme    es    wird    in     Gebrauch 
kommen ;    a  Bome.Tb  bo  bcb  ro^ä   ich  bin 
volljährig  geworden;  ÄyPL  Bonuä  eiay  B'b 
rÖJiOBy  Unsinn  kam  ihm  in  den  Kopf. 
Exö^i,    1)  Eingang,  Eintritt,   in. ;    cbo6ö,h- 
hmh  b.    freier  Zutritt,    Zugang ;    6oJbmö5 
b.  der  Eintritt  in  das  Allerheiligste  mit 
den  Sacramenten;   naäTa  3a  b.  Eintritts- 
geld, n. 
Bxoriam,iii ,    adj.,    eintretend;    B-ia   6yMärn 
einlaufende  Papiere;  B-aa  KHiira  Journal, 
n.  (der  Behörden). 
BxqjKj,eHie,  Eingang,  m. 
BxösKiii,  Kj^a  h.ih  kt>  komj-,  adj.,  Einer  der 
freien    Zutritt   bei    Jemand   hat;    Einer 
der  in  einem  Hause  verkehrt. 
ItiiiipaiibiK.'i  1 1. ,     miapanaTb  ,    BU,apäimyTb, 
v.  a.,  ein-,  hineinkratzen;  -ca,  v.p.,  ein-, 
hineingekratzt    werden;      -Banie.    Ein-, 
Hineinkratzen,  n. 
BliiiKiiBaTi..    BHt,xiiTb,    v.  a.,    einzapfen; 
■ca,  v.  p.,  eingezapft  werden;   -sKiiBanie, 
Einzapfen,  n. 
Bu.'EnjiHTb,  liii'Bini'i  i..  v.  a.,  qTo,  bo  hto  an- 
haken, mit  Haken  fassen;  -ca,  v.n.,  sich 
anklammern  an  etwas,  —  v.  p.,  -naeHie, 
Anklammern,  n. 
BqacTyio,  adv.,  oft. 
BiaTb.  s.   B'ninai  i.. 
B'iepä,  Bvepäcb,  adv.,  gestern. 
BqepäiiiHÜi,  adj..  gestrig;  B-aro  ^hb  gestern. 
Buepe^i>,  adr.,  der  Reihe  nach. 
BiepHt,    adv.,  im   Entwurf,    unvollendet; 
3AäHie    KÖHieuo    B'iepHT.   das    Gebäude  ist 
im  Rohbau  beendigt. 
BiefBepo,  adv.,  viermal,  vierfach ;    -pöjifc. 

adv.,  vier  an  der  Zahl. 
I.'iiijuii  i..  BiaTi»,    v.  a.,  anfangen;    -HaHie, 

Anfangen,  n. 
B'iHC.iaTb,  BMÄciHTb,  v.  a.,  einrechnen,  mit 
einschliessen;  -ca,  v.p.,  mit  eingeschlos- 
sen werden;   -cierne,  Einschliessung, /. 
BiHTUBaTbi'H,  -TÄTbca,  v.  r.,  sich  einlesen, 

in  den  Sinn  eines  Autors  eindringen. 
BqyaJt,  adv.,  fremd,  unbekannt,  ohne  ver- 
wandt zii  sein. 
Bma,  Laus,  /. 

BuieCTBie,    Eintritt,  Einzug,  j».  (zu  Fuss). 
BiueCTepo,  adv.,  sechsmal,  sechsfach ;  -pö  Mt, 
adv.,    sechs  an  der  Zahl,   unserer  sechs. 
BuiecTbixi,  adv.,  sechstens. 
BimiBÄTb,  1:1111111.,  v.u.,  einnähen;  -ca,  v.p., 
eingenäht  werden;  -BUHie,  Einnähen,«. 
!>nnii:i'U  !••    Biin'iBHK'b,    1)    Verlauster,    m. ; 
2)  Lausekerl,  m. ;  -linii.-i,   1)  Verlauste,/.; 
2)  Läusekraut,  n. 
BuniBifTb,  v.  a.,  Läuse  beibringen. 
BiuiiBKa,  1)  Einnähen,  «.;  2)  Eingenähtes. 
BmnBHÖii,  adj.,  eingenäht. 
BuiiiBOiCb,  Eingenähtes,  n. 
BiiinBOCTb,/.,  Lausigkeit,/.,  (Medic.)  Läuse- 
sucht,/. ;  -nun.  adj.,  lausig,  Lause-. 
BnniB'BTb,  v.  p.,  Läuse  bekommen. 
BuiiiTb,  .5.  BuiiiBaTb,  -Tie,  Einnähen,  n. 
Bt.   oder  bo,  praep.,   in,   an,   bei,  um,   zu, 
etc.,  regiert  I.  den  Acc.  a)  auf  die  Frage 
Ky^ä    (wohin)  J    —  wenn  von  einer  Be- 
wegung in's  Innere  eines  Gegenstandes 
die  Rede  ist;    z.  B.  a  BOHiÖJi'b  bi,  KOMHaTy 
ich  trat  in's  Zimmer  ;    b)  auf  die  Frage 


Bii 

KOr,iä  (wann)  J  —  bei  einer  genauen  An- 
gabe von  Tagen  und  Festen,  und  sonst, 
wo  ein  Zeitraum,  mit  Uebersehung  der 
Dauer  desselben,  als  ein  Moment  gefasst 
wird;  z.  B.  npiixo.iH  bt.  epejy  besuche 
mich  am  Mittwoch ;  in.  Tpii  laca  um  drei 
Uhr;  bt.  PoatjecTBo  in  den  Weihnachts- 
feiertagen ;  bt.  cTapiiHj  in  der  guten 
alten  Zeit;  c)  auf  die  Frage:  itn  cicü.ii.ko 
ny^ÖBi,  apmiiiri..  pyö.iefi  etc.  (wie schwer, 
wie  lang,  von  welchem  Wertlie.  etc.)  I 
—  z.  B.  bt.  iivat.  btuomt.  ein  Pud  schwer; 
bt.  jBa  apniiiHa  miipunii  zwei  Arschin 
breit;  mt;xt>  bt.  cto  pyö.ie'ä  Pelzwerk  im 
Werthe  von  hundert  Rubel.  II.  den 
alten  Acc.  (der  dem  Kom.  pl.  gleich  ist), 
wo  der  Uebergang  aus  einer  Lage  in 
die  andere  ausgedrückt  wird;  z.  B.  nami 
jiafiöpT.  iipou3Bej,eiiT>  bt.  uo.iKÖBHiiKii  unser 
Major  ist  zum  Obristen  avanoirt ;  ero 
nocBaTii.iH  bo  cbhiiu:hh>ikii  er  wurde  zum 
Priester  geweiht.  III.  den  Praep.  a)  auf 
die  Frage  r^t  (wo)  l  —  bei  der  Angabe 
des  Aufenthalts  im  Innern  eines  Gegen- 
standes oder  im  Baume;  z.  B.  oht>  cii^ütt. 
bt,  KÖMHaTl;  er  sitzt  im  Zimmer;  ühcbmo 
bt.  khuttj  der  Brief  ist  im  Buche  ;  b)  auf 
die  Frage  Korjä  (wann)  1  —  wenn  die 
Zeit  nur  annäherungsweise  angegeben 
wird  und  die  Handlung  im  Verlaufe 
dieses  Zeitraums  vor  sich  geht;  z.  B. 
BaaHie  npoußiTa.io  bt.  ape'BHOCTii  dieSculp- 
tur  blühte  im  Alterthum;  bt.  mtomt. 
CTO.iTiTiii  im  fünften  Jahrhundert ;  bt. 
asrycTT;  im  August;  c)  auf  die  Frage 
Kaiib  ja.ieKo  (wie  fern,  wie  weit)  {  z.  B. 
bt,  ^BTiHaji;aTi[  BepcTäxT.  ott.  ycrba  zwölf 
"Werst  von  der  Mündung  (entfernt). 

BitjaTbca.  BT.'ECTi.eH,  bo  ito,  f.  r.,  1)  (von 
Thieren)  sich  an  irgend  ein  Futter  ge- 
wöhnen; 2)  sich  einfressen  (von  scharfen 
Flüssigkeiten) ;  3)  sich  hineinnagen, 
-bohren  (von  Thieren). 

Bi.Ti^qnBOCTB, /. ,  Aetzkraft,  /. ;  -'iiiiii.ni. 
adj.,  atzend,  fressend,  zerfressend. 

BT.t3AT.,  1)  Einzug,  m.  (zu  Pferde);  2) Ein- 
fahrt, /.  (als  Ort);  -,Tnuii,  adj.,  zum  Ein- 
fahren dienend. 

BttsacäTb,  li-blixaTb,  v.  n.,  ein-,  hinein- 
fahren, einreiten,  einziehen;  -SKaHie, 
Einfahren,  -ziehen,  n. 

BticTbca.  s.  BTitjäTbca. 

BbHBb.  BT,flBl;,  adv. ,  1)  sichtbar,  offen, 
öffentlich;  2)  im  Wachen,  wachend. 

Bu.  pron..  ihr,  Sie,  s.  Tu. 

Uijoärpiiiui  i  i. .    liiiüai  pii  u.  . 
mit  dem  Haken  fangen. 

RblüäiKlIHlllb  .       lUJHO-,!.Ml  i,  . 

Schwören  erhalten;  -ca,  t 
Schwören  herauswickeln. 

Buoä.iiuin  i  i,  ,     Bbiöo.TBTb  . 
Krankheit  verlieren,    einbüssen,  abster 
ben,  abfallen  (von  Gliedern). 

Büfia.TOTnpoBaTb ,  Koro,  v.  a.,  Einen  aus- 
ballotiren;  -Baitie.  Ausballotiren,  n. 

Bbii'ia.TTuna n. .  libii'io.iTaTh  .  Bbiöo.iTHyTb, 
ito,  v.  a. ,  1)  (von  Flüssigkeiten)  aus- 
giessen;  schlagen  (z.  B.  jiäc.TO  Butter); 
2)  ausplaudern,  ausschwatzen;  -ca,  v.  r., 
1)  auslaufen  (von  Flüssigkeiten);  2)  aus- 
plaudern; —  v.  p.,  vergossen  werden, 
ausgeplaudert  werden. 

Bbiöa-iHCHimaTb.  v.  a.,  erschmeicheln. 
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Fische 


v.    a.,     durch 
r.,  sich  durch 


durch 


BijfiapiJiiiHii'iaTi..  v.  «.,  etwas  vortheilhaft 
erhandeln,  abdingen,  abschachern. 

ISuöii  i:an  ie.  Aus-,  Herausschlagen,  n.,  Aus- 
klopfen, n.  (KOBpoBT,,  n.iaTba  der  Teppiche, 
der  Kleider),  Einwerfen,  n.  (CTÖBoan  der 
Fensterscheiben),  Schlagen,  n.  (Mefläjieä 
der  Medaillen),  Einschlagen,  n.  (ABepefi 
der  Thüren). 

KbifiiiBiiTb.  BÜöiiTb,  v.  a.,  1)  aus-,  heraus- 
schlagen; 2)  ausklopfen  (KOBpii  Teppiche); 

3)  einwerfen    (cTei;.ia    Fensterscheiben); 

4)  einschlagen  (ABepb  eine  Thür);  5)  schla- 
gen (aie^a.ih  eine  Medaille);  6)  treiben 
(Metalle);  7| aufdrucken (KaKofi  .niöo  3HaKT, 
ein  Zeichen);  8t  drucken  (HaöoiiKy  Lein- 
wand); 9)  ausfahren  (durch  Fahren  un- 
gleich machen,  ^opöry  einen  Weg);  10) 
zertreten,  abweiden  (Tpaßy  das  Gras); 
b.  Äypb  H3b  ro.TOBH  Thorheiten  aus  dem 
Sinne  schlagen;  -ca,  v.  >■.,  sich  heraus- 
arbeiten (iisT.  TOjTnu  aus  dem  Haufen); 
b.  »3T,  cii.it.  von  Kräften  kommen,  sich 
abmatten,  —  v.  p.,  herausgeschlagen 
werden,  herausgeklopft  werden  etc. 

BbißiiBKa,  »;  BbiöiiBaHie. 

BuöiilSHÖii.  adj.,  getrieben. 

libioupäni)'.  Aussuchen,  -wählen,  ».;  -pä- 
Te.ib,  m.,  Wähler,/«.;  -paTe.ibHiiiia,  Wäh- 
lerin, /. 

Buönpä  1 1. .  isiinpaTi. .  v.  a.,  1)  aussuchen, 
-wählen;  Bbiöupäii  jioööe  nimm  was  dir 
am  besten  gefällt;  2)  auslesen,  sortiren; 

3)  wählen    (bt>    i.ieHbi    zum    Mitgliede); 

4)  einnehmen,  eintreiben  (neua-ru  Steuern); 
-ca,  v.  r.,  1)  ausziehen;  2)  mit  Mühe 
herauskommen  (z.  B.  ii3T.  .t-bcv  aus  dem 
Walde),  —  v.  p.,  ausgesucht  werden. 

lii.'n'.in  i..  -ca,   s.    Iti.iöniiä  ib.  -ca. 

Bbi6.ieBbUiaTi>,  isi.'n">.Tfit;n i,.  v.  a.,  ausspeien; 
erbrechen;  -ca,  v.  p.,  erbrochen  werden; 
-r.uiiaiiii'.  Ausspeien,  Erbrechen,  n. 

Bbi6.iaj,oKT>,  .^biiu-b,  Bastard,  m.,  unehe- 
liches Kind. 

Bbidoil,-  i'iniiHa.  Hohlweg,  in.,  ausgefahre- 
nes Loch,«.,  Grube,  /.  (auf  einem  Winter- 
wege), [zweite  Sorte  Weizenmehl. 

BbiöoÜKa,   1)  gedruckte  Leinwand;   2)  die 

BbiooiiKOBbrii,  HiüuoH'iaTiJii .  adj.,  von  ge- 
druckter Leinwand. 

Bbi6oiiniiiRT>,  Leinwanddrucker,  m. 

BblflO.]  Uli  I.,    8.     ISlJl'lil.llNBaib. 
BblÖO.TTHJTb    (voll),   .S.    ISblöa.n  UlIUT  b. 

Piijoo.it.  vi. .  v.  n.,  durch  Krankheit  ein- 
büssen. 

1! uüiipa. :■,>,■  ii na  n..  Bbi6opo3jHTb,  ca., durch- 
furchen; -ca,  v.  p.,  durchgefurcht  wer- 
den; -naiiie.  Durchfurchen,  n. 

BbiöopämiBaTb,  itürtopoiiHTb ,  v.  a.,  aus- 
eggen; -ca,  v.  p.,  eingeeggt  werden. 

lSijiHipKa.  Auswahl,/.,  Auslesen,  n.,  Aus- 
zug, m. 

Hijriopiiu ii,  adj.,  erwählt ;  B-biü,  (als  Subst.) 
1)  der  Deputirte,  m.\  2)  Gehülfe  (?u.)  des 
Dorfschulzen. 

Hijnopo.;.i.uT'b.  s.  Rbii'mpä.V/Kitüarb. 

BbiöopouiiTb ,  s.  ltuniipäiiiiiiai  i. .  -  Heaie. 
Auseggen,  n. 

üiJöiiiiiHiiK  i,.  Auswähler,-/«.;  -UT,HE,a,  Aus- 
wählerin, /. 

BbiiMipi,.  Wahl,  Auswahl,  /. ;  b.  cyjbii  die 
Richterwahl;  npaBO  B-pa  Wahlrecht,  n. ; 
B03tMii  Ha  BÜöopt  nimm  nach  Belieben; 
BNöopti  (^Bopiim-Kie ,  ropojeEie)  Wahlen 
(Adelsw.,  städtische). 

BbiupäaniBaTb.   Bbi6pojiiTb,   1)   v.  n.,  aus- 
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Bhö 


Bub 


gähren;  2)  v.  a.,  durchwandern  (eine  Ge- 
gend); 3)  (b.  pii6y)  alle  Fische  mit  dem 
Zeugnetze  ausfischen;  -ea ,  v.  r.,  aus- 
gähren;  -BAHie,  Ausgähren,  n. 

But'i|iiii;öniJii;iTL,  .  iiiiiipiiKoua  1 1.  ,  i:  a., 
bracken,  ausmerzen;  BbiupaKOBauie, 
BudpaKÖiiKu,  Bracken,  Ausmerzen,  n. 

Bbifipamni..  v.  a.,  Koro  qiMi.  ausschelten, 
aushunzen;  -ea,  v.n.,  zu  Schimpfworten 
seine  Zuflucht  nehmen. 

Büdpaiiie.  Aussuchen,  -wählen,  n. 

ItblnpilCblliaTh.  BÜCpooaTb,  BHÖpOCHTb,  1) 
aus-,  hinauswerfen;  2)  auslassen,  aus- 
streichen (etwas  beim  Schreiben);  -Ca, 
v.  p-,  1)  hinausgeworfen  werden ;  2)  aus- 
gelassen werden. 

Bijiipaib.  ».   I!Muii|ia  1 1,. 

Büöpe^,HTb.  o.a.,  (ciäcTie)  erträumen(Glück). 

BüöpeoTb,  1)  hinausspazieren;  2)  mit  Mühe 
ausgehen  (nach  einer  Krankheit). 

tiufipnBiVi  i>.  BtiöpiiTh,  v.  «.,  abrasiren,  ab- 
scheeren;  2)  durch  Barbieren,  Bart- 
scheeren sich  Geld  verdienen;  -säuie. 
Abrasiren,  n. 

BbiöpiiTie,  Abrasiren,  -scheeren,  n. 

BÜÖpilTb,    S.    BblÖpllßäTb. 

BüGpo .um..  «.  Bbi6pä»HBaTb. 

BiifipoHiuiiiaTi. .  v.  a.,  bronziren ;  -liimic. 
Bronziren,  n. 

BüCpocaTb,  s.  BuöpäcbiBaTb. 

BbiöpooHTb,  s.  BuOpäcbiBa  i  >.. 

BüöpocOKb,  das  Untaugliche,  ».,  Schund, 
m. ;  BÜöpocKii ,  pl.,  Auswurf,  Brack,  m. 

BbiöpouieHle,  Aus-,  Hinauswerfen,  n. 

Bui'ipi.'i.a  ni'.a  ii..  Bbl6pu3l  a  i  i..  i!ijüpi.i.iii\  1 1.. 
1)  v.  a.  und  «.,  be-,  aus-,  verspritzen;  -ea, 
v.  r.,  sich  bespritzen;  —  v.  p.,  bespritzt 
•werden;  -iianic.  Verspritzen,  n. 

BbiuyKcupoBLiBaTb  ,  mjr.\  i,'c ii  pima  u..  v.  a., 
hinausbugsiren  (ein  Schiff);  -ea,  v.  p., 
hinausbugsirt  werden. 

II ufi  \  paii.i  ;i na  1 i, ,  laidy  paiai  i  b  ,  v.  a.,  aus- 
bohren; ca,  v.  p.,  ausgebohrt  werden  ; 
-B.ieHie,  Ausbohren,  n. 

BHÖypiniaTb,  BÜöypiiTb ,  v.  a.,  ausbohren  ; 
•piiBaHie,  -peHie,  Ausbohren,  n. 

I.  BbiöyHiiBaTb.  BiiöyTHTb,  v.  a.,  das  Fun- 
dament aus  Feldsteinen  legen;  mjuyn.a. 
-Tb,  Fundament,  n. ,  aus  Feldstein; 
BbiöymiBaHbe,  Legen,  n.,  des  Funda- 
mentes aus  Feldstein. 

II.  BuöyquBaTL,  iajn  y>iii  i  i..  v,  a.,  auslaugen, 
bauchen  (öt.ne  Wäsche);  -leHie,  Aus- 
laugen. Bäuchen,  n. 

Ilijöi.iiiä ii..  manu  1 1,.  v.  n.,  abgehen  ;  bhöutl 
U3b  jö.iaiHOCTii  ein  Amt  aufgeben ;  bi.i6i.iti> 
ii3i.  dpöa  erkranken ;  -iii.m'u.i  m'i  ii  ie,  Aus- 
treten, n.,  Austritt,  m.  (aus  dem  Dienste, 
etc.). 

Buöu.iöii,  adj.,  abgegangen. 

Hiji'iui  ic.  Abgang,  Austritt,  m. 

Bufit.i  ii  ii,.  muri  i,-.i;a  i !..  nijiVi.iu,.  v.  n.,  1)  her- 
auslaufen; 2)  (von  Pflanzen)  schnell  auf- 
schiessen;  3)  überholen,  Einen;  -länit'. 
Hinauslaufen,  n. 

BüdlaaTi..  v.  a.,  durchlaufen  (z.  B.  eine 
Gegend). 

Hu  Tri.  i  »Kai  i,.  BbiötraTb,  ito,  v.  a.,  durch 
Laufen  etwas  verdienen,  erlangen; 
■iiaiiie.  Verdienen,  n.  (durch  Laufen). 

JtiJiVl.iäii.rH  .  BbiötraTbCa  ,  v.  r. ,  1)  sich 
müde  laufen ;  2)  (von  Thieren)  nicht  mehr 
läufig  (läufisch)  sein;  3)  unfruchtbar  wer- 
den (von  Hündinnen  und  andernThieren). 


Bbiö'fcr'b,  Hinauslaufen,  ». ;  (von  Pflanzen) 
schnelles  Auf schi essen,  (n.),Aufschuss,7n. 

Bijrit,a;aib.  *.  Bbi6t.ra.Tb:  -»aHie,  Hinaus- 
laufen, n. 

Bbi6t..uiuaTb,  Bbiö't.iHTb,  v.  a.,  1)  weissen; 
2)  bleichen  (Leinwand);  -ca,  v.  p.,  ge- 
bleicht werden;  -.iiiBaHie.  -.leide,  Blei- 
chen, n,  (der  Leinwand). 

Bijut.cn  ibca  od.  Bbiot.cHoBaii.i'a.  v.  c,  aus- 
tollen, -toben,  -rasen. 

I.  BunaiKHiiaTb.  Bbiiiiir;iiTb.  v.  a.,  1)  überall 
herumführen;  2)  (Jag.)  die  Hunde  an  die 
Koppel  gewöhnen ;  -same,  Herumführen, 
Gewöhnen,  n.  (der  Hunde  an  die  Koppel). 

II.  BuKiiauusaib.  iaJi.ii.ai  i  l.  v.a.,  1)  herum- 
fahren, in  die  frische  Luft  bringen  (die 
Kinder,  dann  und  wann) ;  2)  ausführen 
(z.  B.  den  Schutt  aus  dem  Hofe). 

BuBa.'.vKiufaTb.  BÜBoaxaTb,  r.  a.,  1)  dem 
Pferde  die  Zügel  losbinden;  2)  einfahren, 
zureiten  (ein  Pferd),  tummeln. 

I.  Buiia.iiuiai  !■  .  Bbiiia.um..  v.  a.,  hinaus- 
werfen; -Ca,  v.  r.,  hinausfallen;  —  v.  p., 
hinausgeworfen  werden ;  -.iHBaHie,  -.ie- 
aie,  Hinauswerfen,  ?j. 

II.  BiJiia.iHBaib.  libiiia.iH  ib.  v.  a. ,  1)  aus- 
walken (den  Filz);  2)  herumwälzen  und 
beschmutzen;  -ca,  v.  r. ,  sich  herum- 
wälzen. 

BiJiia.n.a.  Auswurf,  m.,  Auswerfung,  /. 

Büiia.ini;  i. .  faules  Nestei  (das  aus  dem 
Neste  herausgeworfen  wird). 

BubäpiiBU'ib.  BÜBapiiTb,  v.  a.,  auskochen; 
-ca,  v. p.,  ausgekocht  werden;  -pHBaale, 
Auskochen,  n. 

r.ijuapi.a.  Auskochung,  /. 

BiJiwipKii.  -poi;  i..  pl.,  Bodensatz,  m. 

BbißapOMHbiH,  adj.,  durch  Kochen  gewon- 
nen; B-aa  co.ii.  gesottenes  Salz. 

BiJnapi..  das  Ausgekochte,  n. 

Bi.iiiaci  piiiiaTi, .  iiijijiicipinb.  v.a.,  schär- 
fen, schleifen  ;  -ca,  v.  r.,  gewandt  wer- 
den, sich  ausbilden,  —  v.p.,  aufgeschlif- 
fen werden;  -Bauie,  Aufschleifen,  n. 

Hu iiani Hiia i i,.  iiijiiiim ii i b.  v.  a.,  mit  Wachs 
bestreichen;  -ca,  v.p.,  gewichst  werden 
(mit  Wachs»;  -  ua i> i •■ .  Bestreichen,  n. 
(mit  Wachs). 

BbiBe^eHeu,i>,  derUeb  ergeführte,  derUeber- 
gesiedelte,  m. 

BÜBeaeHie,  Hinausführen,  n.  (zu  Fuss);  b. 
naTeHi.  Herausbringen,  n.,   der  Flecken. 

BÜBejeHbuu-b ,  unlängst  aus  dem  Ei  ge- 
krochenes Küchlein,  n. 

Bbiße^piiBaTbCa.  Bblae^pHTbca,  v.  r.,  (vom 
Himmel,  Wetter)  sich  aufheitern  ;  -ß,J>n- 
naiiic.  Aufheitern,  n.  (des  Wettere). 

Bijncjni.  BÜBCSTb,  8.  BiJiiii .an  b  :  -.ieuie. 
Hinausfahren,  n. 

BÜBe^y,  futur.,  s.  Büiicc  i  ii. 

BblBepHVTb,   s.    i'.uncp  I  bllia  i  b. 

BuBt'pci  unaib.  BÜsepcTaTb,  u.  a.,  1)  ebe- 
nen; i)fig.  den  Verlust  wieder  einholen; 
-ca,  v.p.,  geebnet  werden;  -CTbisaHie, 
-CTKa,  Ebenen,  Gleichmachen,  n. 

Bijucp i kii.  Ausflucht,  Ausrede,  /. 

Buni;pi  i.uiaib  .  BÜBepHyTb,  v.  a.,  heraus- 
drehen ;  -ca,  v.  r.,  1)  plötzlich  erscheinen  ; 
ohi.  Bjpyrt  BHBepHy.ica  H3T>-3a  ÄBepe'fi  er 
kam  plötzlich  hinter  der  Thüre  hervor; 
2)  fig.  sich  herauswickeln;  b.  H3i>  pyKt 
aus  den  Händen  fallen;  b.  ii3i  —  noji> 
pyKb  unter  den  Händen  entschlüpfen ; 
ohi.  nonäai.  öü.io  bi>  öt^y ,   ja   BUBepHyjca 
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er  gerieth  beinahe  ins  Unglück,  doch 
entkam  er;  - 1  ui;a  m  i  i- .  Herausdrehen,  n. 
K u  Hi'p <i  n  na  1 1..  BÜuepTtTb,  c.o.,  ausbohren ; 
-ea.  v.p.,  ausgebohrt  werden;  -mmaine. 
Ausbohren,  n. 

Nbilll-l' l'll.    BÜBeCTb.    ».    BuBOAHTb. 

IJumiiiMiiiiaib .  iibiiiiiiiiiiTb.  r.  a.,  heraus- 
schrauben; -ea,  v.  p.,  herausgeschraubt 
werden;  -MHBaHie,  -leine.  Heraus- 
schrauben, n. 

KhiiiiiMiib .  BbiBiixHVTb,  o,  «.,  verrenken, 
verstauchen;  -ca,  v.  r.,  sich  verrenken, 
—  v.  P;  verrenkt  werden  ;  -xÄHie,  Ver- 
renken, «.;  -xHyrie,  Verrenkung,/. 

Küiiiix  i..  Ausrenkung,  /. 

Bmbuiuhöü,  adj.,  Ausrenkungs-. 

BbIBOAHTb,    BblBeCTII    od.    BUBecTb,     V,    Ct.,    1) 

hinaus-,  herausführen;  b.  cTtHti  Mauern 
aufführen;  b.  CBÖflH  Gewölbe  schlagen; 
2)  übersiedeln (KpecTbaHi. Bauern);  3) aus- 
nehmen, vertreiben  (niiTHa  Flecken);  4) 
ausrotten (K.iouÖBb  Wanzen);  5) abschaffen 
(33oyiiOTpeo.ieHifl  Missbräuche);  ti)  aus- 
brüten (uHn.THTT,  Küchlein);  7)  herleiten 
(poji.  Geschlecht);  b.  3aK.noieHie  einen 
Schluss  ziehen;  b.  Hapysy  an  den  Tag 
bringen ;  b.  Ha  ihctvio  (cBisyio)  böjv  eine 
Sache  ins  Klare  bringen;  b.  b-b  .im^h  Einem 
zu  Ehren  verhelfen;  b.  ^eHbin  bi.  pacxöftx 
Geld  in  den  Kechnungen  als  verausgabt 
angeben;  b.  1131  TepntHia  ausser  Fassung 
bringen;  -ca,  v.  p.,  herausgeführt  wer- 
den etc. ;  9to  yse  BHBejocb  es  ist  schon 
nicht  mehr  der  Brauch. 

BbIBO  IMIb.    8.    II  tJliä  Vi;  llltil  1 1,    I. 

BbiBo.'iHÄH.  adj.,  (als  Subst.)  Entlassungs- 
schein, Trauschein,  m. 

BbiBOTjiöe.  adj. ,  (als  Subst.)  das  Geld  für 
den  Trauschein. 

BbiBO^HÖü,  adj.,  versetzt,  Versetzungs-. 

Bukii  im;  i,.  Brut,  /. 

Bbimij  i,.  1)  Versetzung,  Uebersiedelung,/. ; 
2)  Folgerung,  /.,  Ergebniss,  Resultat,  n. 

Bbiniiacj,  praes.,  s.   BbiBO  ih  i  i>. 

BbillotiaTb,  g.    Bu nu.ra; H na  i  b. 

I.  Bi.ii'.n.üi  1 1..  r.ijiii'.».  i  n .  BÜBe3Tb,  v.  a.,  fort- 
schaffen, hinausführen  (z.  B.  den  Schnee 
aus  dem  Hofe) ;  b.  TOBäpu  3a  rpaHÜuv 
Waaren  exportiren;  -ea,  v.  p.,  hinausge- 
führt werden,  etc. 

II.  BiJiuv.iii  ib.  s.  BubiivKimaib  II. 
Bbiiin.iKa.     Ausführen,    Fortschaffen,    n. ; 

-.uiiiii.  adj.,  ausgeführt,  Ausfuhr;  BHB03- 
Hbie  TOBäpH,  pl.  ra.,   Exportwaaren,   pl.  f. 

BiJito.!  b.  Ausfuhr,  /.  [n. 

BbiBii.iäKiniaiiie.  Herausschleppen,  -ziehen. 

Bblllo.lllKllüa  n.  .      BbiilO.lOMlITb  ,      BÜBO.IOK- 

HyTb,  v.  a.,  herausziehen,  herausschlep- 
pen; -ca,  i:  r.,  sich  herausschleppen,  — 
v.  p,  herausgezogen  werden. 

BÜBO.ioieHbe,  -.iOHKa,  Herausziehen,  n.\ 
3a^aTb  komv  bubo.ioiev  Einen  prügeln 
(vulg.  durchwalken);  -.loiHÖii.  adj.,  her- 
ausgezogen; B-äa  co.ib  aus  den  Salz- 
teichen gewonnenes  Salz. 

BÜBO.ioib,  s.  BuBii.iäKiiBaib. 

BbiBopäxÜBaTb,  BÜBOpoxHTb,  v.  o.,  durch 
"Wahrsagen verdienen;  -Barne, Verdienen 
(?*.)  durch  Wahrsagen. 

Bbiuopiimuiaib.  BbiBopoTiiTb.  v.  a.,  1)  her- 
auskehren ;  2)  verdrehen  (ivsi'a  caoBä 
fremde  Worte);  3)  wenden,  umwenden 
(ojexy  die  Kleidung);  -ca,  v.  r.,  sich 
auswärts    drehen,   v.   p.,    herausgekehrt 


werden,   etc.;   -Bauie.    1)  Herausdrehen, 

n. ;   2)  Verdrehen,  n.  (r.ia3i>  der  Augen); 

3)  Umwenden,  n.  (naaTba  des  Kleides). 

Bijiiiipovt;»  i  b.  -aceHie,  ».  BuiinpavK 

BÜBOpOTHTb,    S.    BlJliilplI'llllia  1  l.. 

BbißOpoqeHbe,  Umwendung,  /. 

BiJBiipo  r  i,.  Umwenden,  Umkehren,  n.\  >im- 
TäTb  Ha  b.  rückwärts  lesen;  jt.iaib  na  b. 
verkehrt  machen;  niiiBopoTi.  Ha  bmbopoti. 
drunter  und  drüber;  -muii.  adj.,  um- 
gewendet, umgewandt  (canorii   Stiefeln). 

BÜBOCTpHTb,  -ea,   s.   BbiBacrpiiBaTb,   -ca. 

Bij nulluni. .  s.  Buiiaiiiniia  r  i.  :  -JUCHie,  s. 
BuiiiiiiuiBaiiie. 

Bubliiaib.  BÜBtaTb,  v.  a. ,  schwingen, 
worfeln  (x.itöi,  das  Getreide  l;  -i'H,  v.  p., 
geworfelt   werden;    -iiäiiie.  Worfeln,   n. 

BbiB-BBKii, -BOKT>,i)i.., Spreu, /.,  Kaff.  n. 

Buk  1;  u  1 1, ,  s.  BuBt^UBaTb,  -,jaHie,  Aus- 
forschen. 7i.;  -jqiiHbiii,  adj.,  neugierig. 

BuBt;  ii.mart'.ib.  m.,  Ausforscher,  ;«.;  -Te.it- 
HHUii.  Ausforscherin,  /. 

I.i.iit t,.Luiia  i  b.  KiJii  l.i.ai  i,.  ausforschen,  aus- 
spähen; -minie.  Ausforschen,  Erfor- 
schen, n. 

Bbiii  !.iii;a.  Worfeluug,  /.  (des  Getreides.) 

BiJitl.i-ica  ,  1)  Hängen,  n.  (der  Wäsche); 
2)  Aushängeschild.  n.\  31  Abzug  (ib.)  der 
Tara. 

BbiiiteoKb.  iiijRt.i'b.  das  des  Gleichgewichts 
wegen  in  die  Wagschale  Zugelegte. 

BbintiipiiBaib.  BbJBt.T]iiiTb.  v.  a.  auslüften, 
in  die  Luft  bringen;  -ea,  c  r.,  verwit- 
tern, v.  p.,  ausgelüftet  werden;  -TpnBa- 
Hie,  -Tpenie,  1)  Auslüften,  n. ;  2)  Verwit- 
tern, n. 

Bbiß'BTp'B.ioeTb,  /.,  Verwitterung,  /. ;  -.ibifi. 
adj.,  verwittert. 

Bijii  1. 1  |i !,  l  b.  c.  n.,  verwittern. 

Bn  t.iiiiuia  ib.  niJBbcii  i  b.  v.  a.,  1)  aushängen; 
2)  abwägen;  3)  die  Wage  in's  Gleichge- 
wicht bringen;  4)  gleich  machen  (nach 
der  Setzwage);  -ea.  v.  p.,  ausgehängt, 
abgewogen  werden;  BHBtciiTbca  iijt,  OKHä, 
sich  weit  aus  dem  Fenster  hinauslehnen; 
•BaHie,  Aushängen.  Abwiegen,  n. 

BuBt.aTb.  s.  Buiibiiai ;..  [Stricken,  n. 

BiJBü.iaib.      s.      Bumi.'.unai  i.     I;     -.ja  nie. 

BiJBK.iKa.  Stricken,  n. 

BiJBii.iTii.     BiJBji.'.uiiaib  II. 

I.  Bi4B:i.iuiiaib.  BÜBH.'.aTb.  r.  «..  losmachen 
und  herausnehmen  (das  Eingebundene); 
-ea ,  v.  p.,  herausgenommen  werden; 
•Barne,  Losbinden  und  Herausnehmen,  n. 

II.  BbiiuiaiJiiaib.  bmbh.'.tii.  r.  «.,  l  (  stricken; 
2|  durch  Stricken  verdienen;  -ca.  >:.  p., 
gestrickt  werden ;  iibiBä.ibiiiaiiie.  Stricken, 
n. 

BiJBii.iitRai  i».  BiJBji.nirb.  r.  o.,  an  der  Luft 
dörren  (Fische);  -ea,  c.  >:,  dürre  werden, 
v.  p.,  gedörrt  werden ;  -.niBaHie.  Dörren 
n.  (der  Fische). 

Bui  a  ibinaib.  BbirajaTb.  u.  a.,  1)  ausdenken; 
2)  herauskriegen,  gut  zuschneiden  (aus 
einem  Stück  Zeug);  3)  abpassen  ;  4)  durch 
Wahrsagen  etwas  verdienen;  -ea.  aus- 
gedacht, benutzt  werden;  -jbinaHir. 
-jKa,  Ausdenken,  Abpasseu,  «.,  Verdie- 
nen, n.,  durch  Wahrsagen. 

BbiiaaiHBaTb.  Bbiraj,iiTb.  v.  a.,  beschmutzen, 
v.  p.,  beschmutzt  werden;  -BaHie,  Be- 
schmutzen, ?i. 

BbirapäTb.  s.  Burnpaib. 
BbiiapKa,  Ausbrennung,  /. 
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BürapKH,  -OBt.  pl.,  Schlacke,  /. 

BürapT..  s.  Bürapsa :  bhho  et  o'o.Tbmihn. 
(h.iii  Ma.iHMi)  B-pom  starker  loder  schwa- 
cher) Branntwein. 

Bbirapb.  /.,  Neubruch,  m.,  Rodeland,  n. 

I.  BarHÖäTb,  BÜrHjrh ,  v.  a.,  krümmen, 
biegen;  -ca,  v.  r..,  sich  ausbiegen,  sich 
biegen  lassen,  v.p.,  ausgebogen  werden; 
-fiäirie,  Ausbiegen,  Krümmen,  n. 

II.  BurnoäTb.  BÜriiÖHyTB,  v.  n.,  vollstän- 
dig, total  untergehen,  umkommen. 

BürHfiHCTbiii.  adj.,  sich  schlängelnd,  ge- 
schlängelt. 

BürHi'iKa.  Ausbiegung,  /. ;  -6höh,  adj.,  aus- 
gebogen, gekrümmt. 

ßbirntf'b.  BbirilHb,  Bucht,  Krümmung.  /. 

Bijr.iu  m  :  i..  8.  Bbir.iaisnBaTb. 

Bbir.ia.iKa.  Ausglättung,  /. 

BbiraäjbiBaTb,  BÜr.iojaTb,  v.  a.,  ausnagen; 
•ch,  v.  p.,  ausgenagt  werden  ;  -Banie,  Aus- 
nagen, n. 

Bbir.iäjSiiBaTb.  Bbir.iajHTb ,  v.  ct.,  1)  aus- 
glätten, -bügeln  (Wäsche);  2)  ebnen, 
glatt  machen;  -ca,  v.  p.,  geglättet,  ge- 
bügelt, geebnet  werden;  -xiiBanie. 
Ausglätten.  ?i.  [nagen,  n. 

Bbir.iojaTb,  s.  Bur.iä jbiBaTb :  -j.aHie.  Aus- 

Bbir.in.iKii,  -OBi.,  pl..  das  Ausgenagte,  n., 
die  Nachbleibsel  vom  Ausgenagten. 

I.  Bur.iä^UBaTb.  Bbir.iaiiyTb,  v.  n..  hinaus-, 
heraussehen,  hervorsehen, hinausblicken; 
-BaHie,  Hinaus-.  Heraussehen,  n. 

II.  Bbir.iäjHBaTb  od.  Bur.ia,iäTb.  Bbir.ia^tTb, 
v.  a  ,  absehen,  etwas  belauern. 

BbirnanBUTb.  BÜrHOiiTb.  v.  a.,  auseitern 
lassen;  -ca.  v.  r..  auseitern,  ausfaulen; 
Bui  näiiiianic  Auseitern,  n. 

Hüi  na  ib.   s.  BbiroaäTb. 

Bbiriicraii..  BbirHecTH,  austreiben;  verdrän- 
gen, ausstechen,  auspressen;  -Tarne. 
-TCHbe.  Ausdrücken,  -pressen,  n. 

BbiiHiiBaib.  BÜrHHTb,  v.  n..  ausfaulen,  ver- 
faulen; -BaHie,  Ausfaulen,  n. 

BbirHii.ibiM.  adj.,  ausgefault. 

BürHOHTb,  s.  ItMi'naiiititTb  :  -riioenie.  Aus- 
eiterung, /. 

BbirnyTb.    s.  Bhi  n6äi  i.. 

BuroBäpiiBaTb,  BÜiOBopHTb.  v.  a.,  1)  aus- 
sprechen; 2)  sich  ausbedingen,  sich  vor- 
behalten, etwas  ;  3)  b.  eomv  Einem  Ver- 
weise geben,  vorwerfen ;  -ca.  v.  p.,  aus- 
gesprochen, ausbedungen  werden,  -bo- 
peHie,  Ausbedingung,  /.,  -BaHie.  Aus- 
sprechen, n. 

ISbirunnpeiiHbiil.  part.  praet.  ps.,  ausbedun- 
gen; B-oe  npäBO  das  vorbehaltene  Recht. 

BbiroBOp-b,  1)  Aussprache,  /. ;  2)  Verweis, 
m. ;  3)   Ausbedingung,/. 

Büro  ja,  Vortheil,  Nutzen,  m.:  .xinmaH  b. 
personliches  Interesse  ;  -juniKa,  kleiner 
Vortheil;  -.iHncTb./.,  Vortheilkaftigkeit, 
/.,  -JHuii.  adj..  vortheühaft. 

Bbirovb-arb.  BbirojiiTb,  v.  a.,  abwarten. 

Bbiro.iHTb,  Bbiro.iiiTb,  v.  a.,  entblössen(den 
Körper),  glatt  abrasiren  (6öpoAy  den 
Bart);  ca.  v.  r.,  1)  sich  rasiren ;  2)'para- 
diren.  sich  brüsten. 

BbirOHKa.  Abziehen.  Destilliren,  n.;  B. 
peKpyTb  das  Abführen  der  Rekruten 
zum  Bestimmungsort. 

BbiroHHuii.  adj..  zur  Viehweide  bestimmt; 
B-oe  X03ÄHCTBO  Weidewirthschaft,  /. 

BbiroHiniiKi.  Treiber.  Auftreiber  m.  (des 
Wildes). 


Bbirnnb.  1)  Austreiben,  n.  (des  Viehes); 
2)  Weideplatz,  m. 

BurOHaTb,  iibii  naib.  v.  a.,  1)  hinaus-,  her- 
austreiben;  b.  jnib  das  Wild  aufjagen; 
2)  brennen  (bhho,  je'roib  Branntwein, 
Theer);  -ca,  v.  p.,  aufgejagt  werden; 
hinaus-,  herausgejagt  werden,  etc. 

BbiropässifBaTb,  Bbiropo  jHTb,  v.  a.,  ito  um-, 
abzäunen  ;  fig.  b.  Koro  Einen  zu  rechtferti- 
gen suchen;  ca.  v.  r.,  sich  losmachen,  — 
v.  p.,  abgezäunt  werden,-  -BaHie.  1)  Ab- 
zäunen, n.\  2)  Rechtfertigung,  Entschul- 
digung, /. 

Bui ■npäih.  BbiroptTb?  v.  a.,  1)  ausbrennen; 

2)  verbleichen ;  ji.io  He  Biiroptjio  die 
Sache  gelang  nicht:  -pänie ,  Ausbren- 
nen, n. 

BbirnpoafeHie,  Abzäunen,  «.,  Abzäunung,/. 

Bbirop'B.ibiii.  adj.,  ab-,  ausgebrannt;  ver- 
schossen. 

Bbirop-ETb.  s.  Kumpan.. 

Biji ■paiiii.!  niibi'a.  v.  n.,  sichausder Klemme 
ziehen.  [Ausplündern,  n. 

BbirpaoiiTb.  v.  a..  ausplündern:  -ö.ieHie. 
Ausplündern,  n. 

BürpHBiipoBaTb,  v.  a.,  eingraviren;  -ca,  v. 
p.,  eingravirt  werden;  -pOBUHie.  -poBKa, 
Eingraviren,  n. 

Bui  |i!iHin:a  1 1,.  BurpaniiTb,  v.  «..  schneiden 
(einen  Edelstein),  facettiren;  -ca.  v.  p- 
facettirt  werden;  -HHBanie.  Schneiden, 
Facettiren,  n. 

BbirpeöäTb .  BbirpeeTb,  >-.  a.,  1)  heraus- 
scharren;  2)  herausrudern;  -ca,  v.  p., 
herausgescharrt  werden ;  -6äHie.  Heraus- 
scharren, Herausrudern,  n.      [schabsei,  n. 

BbirpeuEii,  -KÖnb, pl.,  das  Ausgekratzte,Ab- 

Ilui  pfoiiciii.  adj.,  zum  Scharren  dienend; 
B-Haa  HMa  Kothgrube. 

Burpya>äTb ,  mii  p\.:iin.  .  v.  a.,  abladen 
(einen  Lastwagen);  b.  Kopäßjb  ein  Schiff 
löschen;  -ca.  r.  r.,  ausladen,  v.  p.,  ab- 
geladen werden,  ausgeladen  werden; 
-VKeHie.  Aus-.  Abladen,  n. 

Bbirpysb-a.  Abladung,  Ausladung,/.;  mbcto 
b-h  Löschplatz,  m.;  -3«inKb,  Ab-,  Aus- 
lader, m.  [-.iÄHie,  Ausnagen  n. 

Bui  pu.'.iiTb.    mJriiu.iib .    v,   a.,    ausnagen, 

Bbirpii.uiiiTb.  v.  «.,  beschmutzen  (mit  Koth); 
-ca,  v.  »•.,  sich  beschmutzen,  —  >•.  p.,  be- 
schmutzt werden. 

Bbiry.iiiBaTBCa ,  Bbiry.iaTBCa,  v.  n.,  1)  sich 
erholen  (nach  einer  Krankheit);  2.  (vom 
Vieh)  sich  erholen  (bei  gutem  Gras- 
futter). 

ISu.i :i itä  i  b.  Jiij.ia  i  b.  v.  a.,  1)  herausgeben; 

b.  Aoiepefi  3ä-HyacB  die  Töchter  verhei- 
rathen:    2)  auszahlen  (aä.ioBaHbe  Lohn); 

3)  ausfertigen  ICBiijtTe.iiCTBO  ein  Zeug- 
niss;  4)  verrathen;  b.  ceöa  3a  i:orö  sich 
wofür  ausgeben,  -ca,  v.  r..  hervorragen, 

c.  c.  impers.  geschehen,  herauskommen, 
v.  p.,  ausgegeben  werden. 

I'.ij,iai:i;a.  Auspressung  /. 

Um .läii.iiiiüi  1 1..  Bii.iaiiiiTb.  ».  a..  auspressen; 
b.  BiiHorpäj-b  den  Wein  keltern;  -ca,  v.  p., 
ausgepresst  werden;  -B.niBanie.  Aus- 
pressen, n.,  Auspressung,  /. 

BbijäiiBaTb .  BbijoiiTb.  v.  a.,  ausmelken; 
•ca,  v.  p..  ausgemelkt  werden;  -BaHie, 
Ausmelken;  n. 

Bbijä.in.iiiBaTb,  Bbi^o.iÖHTb,  v.  a.,  1)  aus- 
meisseln.  -höhlen)  fig.  sich  einbläuen, 
sich  Mühe  geben  zu  lernen  (eine  Lec- 
tion) :  -BHHie,  Ausmeissein.  n. 
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Büjasb,  fut.  von  Bü.iHTh. 

Hu  i;i  l  b.   8.    I'.u  lniüm,. 

Biijaia,  Auslieferung,  Ertheilung,/.  (eines 
Attestats);  Auszahlung,/. 

Bu.tiiKi,  praes.  von  liu  iiina  i  b. 

Ku  i itäiinuTi..  inj  imm  1 1..  biiho  wieder  ab- 
ziehen; destilliren. 

Itu  Miiiiii  i  i..  ii ij  ir.iniN  1 1..  v.  a.,  1)  heraus- 
schieben, -ziehen  (änrum  eine  Schieb- 
ladel;  -21  vorrücken  lassen  (no.iK-b  ein 
Beginient);  -ca.  v.  r..  herausgehen.  >•  p., 
herausgezogen  werden;  -ränie,  Heraus- 
schieben, n. 

Bü.ii;ii'<Ki>':i.  1)  Herausziehen,  n.;  i)  Aus- 
schieber, »(.;  -%HÖii,  adj.,  (zum  Heraus- 
ziehen eingerichtet!:  BU3,.  iiin,iiKT>  Schieb- 
lade, /. 

Bm.uiiih\  n>.  s.   liu  ii;iii  a  1 1.. 

Bij  ii;n  ii  ii. .  s.  BuiuaiiuaTb  ;  -jBoenie  , 
-.IBoiiKa .  abermaliges  Abziehen  (des 
Branntweins.) 

Bbijepra.  Nagelzieher,  m. 

BHAi'Pl'HBUTb,   Bbi,l,»'plilTb.   II|JII']HIHI>.  V.    Ct., 

herausziehen,  -reissen  ;  -ca,  v.  «.,  heraus- 
kommen, v.  p.,  herausgezogen  werden; 
-riiiiaiiic.  Herausziehen,  -reissen,  n. 

BbijepKitBaTb.  ih.'i  U'|i-,i,a  1 1..  >\  a.,  1)  aus- 
halten; 2)  bestehen  (iienHTaHie  eine  Prü- 
fung); 3)  ertragen;  4)  abrichten  (coöäEy 
einen  Hund),  5)  aufbewahren  ibhhö  den 
Wein);  -ea,  v,  p.,  ausgehalten  werden; 
-SHBame,  Aushalten,  n. 

Bü/it'pvKKa.  1)  Ausziehen,  n. ;  2)  Auszug, 
m.  (z.  B.  aus  einem  Werke);  fig.  Ha 
BtijepHiKy  ohne  weitere  Auswahl ,  das 
erste  beste. 

Bii^epHjTb,  s.   I'.i.i  ii  |.i  in;.;  w.. 

BujnpäTb,  üii  lpan..  v.  «.,  Ii  aus-,  heraus- 
reissen;  2)  fig.  BbijpaTb  Koro  Einen  durch- 
prügeln (vulg.  verwichsen)  ;  -ca.  V.  r..  sich 
herausarbeiten  (hsx  aäßKii  aus  dem  Ge- 
dränge), v.  p.,  herausgerissen  werden; 
-p.uiie.  Aus-,  Herausreissen,  n. 

Bü^npKa,  Ausreissen-,  -ziehen,  n. 

BhumiTi. .  s.  BHjäiiBaTb;  -  i.>iii;a  .  Aus- 
melkung,  /. 

Büjo.iönTb,  s.  ISu.ii'i.n'i.iiiiia  i ;..  [/. 

BiJ.iu.ii'iKa.  1)  Ausmeissein,  ?!.;  2)  Höhlung, 

Bbi^o.iö.iaTb,  s.  Bbuä.id.iHRaTh ;  -o.itn ir. 
s.  BiJ.io.i6i;a.  [raucht,  schal. 

Bbijox.ibifi,    adj. ,    (von    Getränken)    ver- 

BbijoxHVTb,  verenden,  krepiren;  y  Hacb 
Becb  CKOT-b  BH^oxi  bei  uns  ist  alles  Vieh 
gefallen. 

Bbij,oxHVTbca,  s.  BbijbixäTbCH- 

Bbijpa,  Fisch-,  Flussotter,  /. 

Büipan..  s.  Iii.i  i  iip.i  1 1.:  -anie.  Ausreissen,  n. 

Bbij.peHOK'b,  -mca.  kleine,  junge  Otter. 

BbijpoBblH,  adj. ,  Otter-;  b.  Mixt  Otter- 
fell, n. 

BbiApbixHjTbca,  v.  ».,  sich  ausschlafen. 

Uli  im.  *.  lti.ix m.ii'i  1 1. . 

BbijyÖHTb,  «.  Bwjyö.iäTb. 

Bbi^yöKa.  Ausgerbung,  /. 

Bbijyi'i.iäTb.  Bbi.iyoiiTi. .  v.  o.,  ausgerben 
(Leder);  -ca.  ;■.  p. .  ausgegerbt  werden; 
-ö.ieHie,  Ausgerben,  ?i.,  Ausgerbung,  /. 

BbUVBaTb,  BbijyTb,  v.  a.,  herausblasen; 
B.  CTeiuaHV»  nocyjy  Glassachen  blasen; 
BHTVTb  Bce  3.0  i;:in.in  bis  auf  den  letzten 
Tropfen  austrinken;  -ca,  v.  p. ,  ausge- 
blasen werden:  -Banie.  Ausblasen,  n. 

BbijyitKa,  Blasen,  n.  (der  Bouteillen);  Aus- 
blasen, n.  'des  Schmelzofens);  -bhöh« 
adj.,  geblasen:    -biuhki..  Glasbläser,  m. 


Hü  i  v«i/ii  i..  *.  ßbijyjibiBaTb. 

1! ii  i\  iica  .  Erfindung,  Erdichtung,  f.; 
Mydpeua  wjii  ho  oüdUMVU  Noth  macht 
erfinderisch  ;  -i  'iiiiiuii .  adj.,  erfinderisch; 
•  ■iHhet».  Ausgrübler,  ?». ; -um  ii  n;a,A-rin,/. 

I!u  iVii.iii.-i  1 1, .  uii.n  <ia  1 1. .  v.  a.,  aus-,  er- 
denken, -sinnen;"  -ca,  v.  p.,  ausgedacht 
werden;  BUAVMaTbea  ii3T>  6tjii  sich  aus 
der  Noth  herauszufinden;  -BaHie,  Aus-, 
Erdenken,  n. 

BbijjTb,  s.  liu. n  itäi  i>. 

liu  ii.i \ä  1 1. ,  BbiAOXHyTb,  «'.  a.,  1)  ausath- 
miMi;  ausduften;  -xaHie,  1)  Ausathmen, 
n.\  2)  Ausduften,  n. 

Hu  luxaTbiii.  Bbi^oxHjTbca,  v.  r.,  ausdün- 
sten, verrauchen;  -xaHie,  1)  Ausdünsten, 
n.;  2)  Verrauchen,  n. ;  3)  Sehalwerden,  n. 

Bbi.xt.iaTb,  s.  Buj,i.iUBaTb :  -.lanir.  Bear- 
beitung, /. 

liu  i  1,.!iiiiai  i..  s.    IJu.i  l..ui  r  i.. 

BbiataiiTb,  s.  Bujt.iäTb :  -.leHie,  Austhei- 
lung;  Abfindung,  /.  (der  Erben). 

libi  i1..u;a  .  Bearbeitung,  /. ,-  b.  KÖarii  das 
Gerben  des  Leders. 

Bbij1>.Tb,  1)  Theiluug,  /.  (eines  Vermö- 
gens): 2)  Theil,  Antheil,  7«. 

Bbi^'B.iUBaTb ,  BÜ.Tl..iaTi>.  v.  a.,  bearbei- 
ten; b.  KÖxy  das  Leder  gerben;  -ca, 
v.  p. ,  bearbeitet  werden;  -naiiic,  Bear- 
beiten,  71. 

Bii  l  i.. ibii bin.  adj.,  abgetheilt,  bei  der  Thei- 
lung  erhalten. 

RHjli.iflTb.  iiü.i.ti.iiub.  v.  a.,  abtheilen:  ab- 
finden (die  Erben) ;  -ca,  v.  p.,  abgetheilt 
werden. 

Bbieiira.  l)  Ausgraben,  n.  (der  Erde), 
Herausnahme,  /.  (jeHer-b  einer  Summe 
aus  der  Casse);  2)  Verhaftung,/.;  3)  Con- 
fiscation,  /.  (lOBaposi.  der  Waaren);  4) 
Hohlkehle,  Kiefe,/  (an  Säulen);  5)  Aus- 
schnitt, m.  (zu  Aermeln). 
iibii-nimiibiii.  adj.,  1)  herausgenommen;  2) 
ausgegraben ;  3)  confiscirt :  4)  zum  Riefen, 
zum  Auskehlen  dienend;  B-aa  MamiiHa 
Biefmaschine,  /. 
liiie'iiuui;  b.  Häscher,  m. 

BiJt'H'iaThiri.  adj. ,  1)  mit  Riefen  versehen  ; 

2)  geschweift  (zu  Aermeln). 
üiii-'i  b.  kiiüMi.ii.  s.  BbieHKa. 

Iiii-.Kii  ric.  Ausdrücken,  Auspressen,  71. 
l!iivi;ari,.  s.  BbixnaaTb  und  BuvKiuia  1 1.. 

BüvK.iaTb,  ä.  Buvkii  iä ii. :  -jaaie.  Abwarten, 

7i.  (einer  Zeit). 
Bbiace.iäo.iiiBaTb.  Bbiase.ioöiiTb,  v.  «.,  aus- 
kehlen; -ö.ieHie,  Auskehlung,/. 
BÜJKe.TOOKa,  -öt,  Auskehlung,  /. 
Bbiaie.iTiiTb ,  r.  a.,    gelb  färben;    -.TMPHie, 

Färben,  «.,  mit  gelber  Farbe. 
IJbi/Ki'Mb  .  s.  BuvKinaib;  ••*•■*■  ch i r  .  Aus- 
brennen 71. 
l!ua;iiKäri..  Kb'nKirrb.  v.  a.,  J)  sich  aufhal- 
ten (eine  gewisse  Zeit  bei  Jemand);  2) 
erwerben  (während  man  bei  Jemand 
bleibt) ;  TsaAT,  y  Hero  roj'b,  Bbiaiii.Tb  unimi, 
ich  lebte  bei  ihm  ein  Jahr  und  erwarb 
mir  keinen  Pfifferling;  3)  loswerden, 
fortschaffen  (TapaKäHOBT>  Schaben) ;  b.  !«•& 
.iiTb  im  Alter  vorrücken;  b.  U3t  ysia 
schwachsinnig  werden :  -BaHie.  1)  Aus- 
halten, 71.  (einer  Zeit  bei  Jemand);  2) 
Vertreiben,  n.  (einer  Person),  Heraus- 
schaffen, n.  (aus  dem  Hause). 
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iiüibiiBica.  -b"l  .  Ausdienen,  Ausbalten,  n. 
(bei  Jemand). 

BkisKiira,  1)  ausgebranntes  Gold,  —  Silber 
(z.  B.  aus  Tressen);  2)  Neubruch,  m. ;  3) 
Schlaukopf,  m.,  abgefeimter  Kerl. 

Büvfiii  ;ii  l.  BÜxeii,  v.  a.,  1)  ausbrennen ; 
2)  einbrennen  (TaBpö  Zeichen);  3)  bren- 
nen (ü3BecTB  Kalk);  -ca,  v.p.,  ausge- 
brannt werden ;  -rätiie.  Ausbrennen,  n. 

BuvKiijäTb.  BiivKjHTb.  v.  a.,  abwarten  (eine 
Zeit);  -vt;<'ni  wiiiir.  Abwarten,  n. 

BblVKII.lHBaTb.    BblXH.IIITb,    V.    «.,    V    KOrÖ   ?TO 

Einem  etwas  abzwacken,  von  Einem 
etwas  erzwingen;  -iiaHie.  Erzwingen,«. 

Bu/Kiimhii.  ,  itbivKaxb,  v.  a. ,  ausdrücken, 
-pressen;  b.  öi.ibe  Wäsche  drehen;  fig. 
b.  h3t>  Korö-.iiiöo  coki  Einen  in  bedeutende 
Unkosten  ziehen,  aussaugen. 

BbivKiiiKa.  1)  Ausdrücken,  -pressen,  n. 

BbiiKUMKH.  -moki,  pl.,  das  Ausgepresste,  n., 
Nachbleibsel,  n.  (von  ausgepressten 
Früchten),  Trester,  Traber,  pl. 

liii  vi;  ii  <i !..  das  Ausgepresste.  n. 

BuvKiimii b.  KbiviiaTb.  v.  a..  abmähen  (x.tb6t> 
Getreide) ;  b.  nö.ie  das  Korn  vom  Felde 
abnehmen;  -vkiih>>.  Ernten,  n. 

Bu  vtc  iipän,.  BÜvKpaTb.  v.  a.,  aus-,  abfressen. 

KbJ/KH'Ib.    8.    BblVKllBl'lTh. 

Bij-.K.ii-H'iKb.  junger  Jagdhund. 

BüiK.ieiib,  Jagdhund,  m.  (männlich); 
-VK.uma.  ■vK.niiiKa.  Jagdhuud  (weiblich). 

BbivK.iBTHiiKT),  Aufseher,  ib.,  über  die  Jagd- 
hunde. 

l!u;ti;   und  nun; in  .  fut.  von  Bü;i;;u  i.. 

BüxpaTh.  *.  Bbi«iipäTb. 

Bu.'.BÜiiiiKaib.  ubi.tiiiiiiiiib.  v.  n.,  ausläuten; 
-BaHie,  Ausleuten,  n. 

Bbl.iBUT  b  .    8.    BlJ.lUl'.äl  b. 

Bbi3BT>.ia;iiuaTb.  Bii.iBt.3jHTb,  v.  n..  impers., 
(vom  Himmel |  sternklar  werden;  fig.  b. 
komv.ihöo  Bt-e  einem  die  reine  Wahrheit 
ins  Gesicht  sagen. 

Bu.uupäit.iniiiiib.  Bbi.i.xopüB-LTb  .  v.  n.,_  ge- 
nesen; -BaHie,  Genesung,  /. ;  -B.ienie. 
Geuesung.  /. 

BbiseaemiTb,  v.  a.,  grün  färben;  -ca,  v.  p., 
grün  gefärbt  werden. 

BbUnai'.äTb .  KÜ.iHaTb,  v.  a.,  ausforschen; 
-BaHie,  Ausforschen,«.;  -jHaiiie.  Er-, 
Ausforschuii g,  /. 

Ubi.'.oiii,  .  1)  Herausrufung,/.,-  2»  Heraus- 
forderung, /.  (zum  Duell);  3)  Auffor- 
derung,/, (von  Gerichts  wegen);  4)  Be- 
rufung,/. ,•  b.  Kpe^iiTÖpoBT,  Concursedict.  u. 

t{|j.'.'i.iii<inii:i  i  b.  liij.iu.io  i  iiTb.  v.  «.,  vergol- 
den ;  -ca,  v.p.,  vergoldet  werden  ;  -BaHie, 
Vergolden,  n.;  -30.iOTa,  Vergoldung./. 

Bbi.tpl.naib.  iibiaptTb  ,  v.  ».,  reif  werden; 
-BaHie,  Keifen,  n. 

Itij.ip b.iuii.  adj.,  reif  geworden,  gereift. 

BiJ.iuiiäic.ii, .  Herausrufer,  m. ;  -icilhnii. 
zum  Herausrufen  dienend. 

Bu.'.biBÜi  b.  Bbi.mai  [..  v.  n.,  1)  herausrufen, 
2)  fordern  zum  Duell);  3)  vorladen  (vor 
Gericht);  4)  einberufen  (fremde  Künst- 
ler); -ca,  v.  r. ,  Ha  ^to  sich  erbieten  zu 
etwas;  v.  p. ,  herausgerufen,  -gefordert 
werden;  -BaHie, Herausrufen,  -fordern,  n. 

BbUUBi, .  s.  BbijOBb:  -bhoü,  adj.,  heraus- 
rufend, herausfordernd. 

Bu3auäib,  BbiaiiöHvrb  v.  n.,  ausfrieren; 
■Gauie.  Ausfrieren,  n. 

BbiaaO.ibiH,  adj.,  ausgefroren,  erfroren. 

BbuirpuBaib.  niJiirpuTb.  v.  a.,  1)  gewinnen 


(3aK.1a.i-b  eine  Wette);  2)  spielen  (etwas 
auf  einem  Instrument!;  3;  einspielen 
(eine  Violine);  -ca,  v.  r,,  sich  einspielen 
(auf  musikal.  Instrumenten) ,  v.  p. ,  ge- 
wonnen werden;  -HrpHBanie,  liewin- 
nen, 

libiiu  puiiiT,.  Gewinn,  m. ,  Gewinnst,  m. ; 
-iiiHbiH.  adj.,  gewonnen  (im  Spiel,  in 
der  Lotterie).  [ iiima.  A-rin,  /. 

Buiii'KiiBaTe.ib.  m.,  Aufsucher,  m.\  -Te.ii.- 

HuiiiKimaTh.  BÜiitKiUb.  v.  a.,  1)  aussuchen, 
auslesen;  2)  aufsuchen  (Diebe);  3)  ab- 
passen (eine  günstige  Gelegenheit); 
■  ca,  v.  r.,  sich  selbst  melden,  v.  p-,  aus- 
gesucht, aufgesucht  werden;  -CKiiBanie, 
Aussuchen,  n. 

Büiici;  t,.  Aufsuchung,/,  (der  Diebe, Flücht- 

Büiii  ii,  's.  Bbixo  ii'n  b.  [linge). 

BbiKit»;iiKaih  .  mJKaiin  i. .  v.  a.,  1)  ausräu- 
chern (einen  aus  der  Kirche);  2)  durch 
Streuen  von  Weihrauch  etwas  er- 
schmeicheln. 

Bbiha.! b.  Zeigen,  ?i. ;  na  b.  zur  Schau ;  -shoh, 
adj. ,  zur  Schau  ausgestellt. 

übii;ä.!UBarb.  BÜKa.taib.  v.  a.,  zeigen;  -ca, 
v.  r.,  sich  zeigen,  v.  p.,  gezeigt  werden; 
-.imBiiHie.  Zeigen,  n. 

Bbi);ä.iiiBiiib  oder  BUKa.iäib.  liiJKa.iHTb, 
v.  a. ,  durchglühen;  -ca,  v.  p.,  durchge- 
glüht werden;  -.iHBäHie,  -.iKa,  Durch- 
glühen, n. 

Biib'u.iumi  i  b.  BÜKO.iOTb.  i-.a..  1 1  ausstechen; 
T6MH0  xoTb  r.ia.31.  BbiKO.iii  es  ist  stockdun- 
kel; 2)  aushauen  U^i  das  Eis);  -ca,  v. 
p. .  ausgestochen,  ausgehauen  werden; 
-BaHie,  Ausstechen,  Aushauen,  n. 

liub-aiiHi'iiiiiii  i  i>,  BÜKaiiwiiiib,  v.  a.,  erbet- 
teln; -qeHie,  Erbetteln,  n. 

BbiKaniHBaTb.  BÜKOnTnxb,  v.  a. ,  ausräu- 
chern ;-ca,  v.r.,  verräuchern;  v.p.,  durch- 
geräuchert werden;  -BaHie,  Durchräu- 
chern, n. 

üiJKiiiibiüaib.  BÜKonaTb,  v.  a.,  herausgra- 
ben; -ca,  o.  r  ,  sich.herausgraben,  v.p., 
herausgegraben  werden;  -BaHie,  Aus-, 
Herausgraben,  n. 

BuRapäÖKiiBaTbca .  BbiKapaöKaTbCa,  v.  r., 
sich  mit  iliihe  herausarbeiten,  los- 
machen. 

BblKäpji.iiiBaTb ,  BbiKOpMHTb.  v.  a.  ,  auf- 
ziehen, mästen,  auffüttern;  -BaHie,  Auf- 
füttern, rc. 

Büica  i a  it..  s.  BuKaTUBaTb  I :  -TKa ,  Auf- 
rollen, n.  (der  Wäsche). 

BÜKai  ii  i  b.  s.  Bubiiiuiiaib  II. 

BbiKaTi.  Ausschroten,  Auswälzen,  i, .;  r.ia3ä 
y  Hero  Ha  b-±,  er  hat  hervorstehende 
Äugen. 

I.  BbiKaTbißaTb ,  KiJKiiiaib.  v.  a.,  aufrollen 
(64jbe  Wäsche);  fig.  BHKaTaTb  Koro  Einen 
durchprügeln  (vulg.  durchwalken);  -ca, 
v.p.,  aus-,  aufgerollt  werden;  -BaHie, 
Aufrollen,  n. 

II.  BbiKaTbißaTb.  -KaniTb.  v.  a.,  6ö"JKii  her- 
ausrollen, —  v.p.,  herausgerollt  werden. 

I.  BuKämiBaTb.  BÜKiiiaTb,  v.  a.,  auspum- 
pen; -ca ,  v.  p. ,  ausgepumpt  werden; 
-HHBaHie,  Auspumpen,  n. 

II.  I!ui;aqimaib.  BÜKaniib.  -ca ,  s.  BuKä- 
i  uiiai  b.  -ca,   11. 

BÜKaiKa.  Auspumpen,  n. 

BbiKauiiiBai  b  .  BÜKOCiiTb  ,  v.  a.,  abmähen; 
•ca,  v.  r.,  stumpf  werden  (von  Sensen); 
v.  p. ,  abgemäht  werden;  -BaHie,  Ab- 
mähen, 72. 
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Ku i;:« iii-i ii i:a  r  i..  Blähain.DITi.,  hUKaiil.IHHYTb, 
v.  a..  aushusten,  auswerfen  (beim Husten); 
-ra,  !'.  p.,  ausgeworfen  werden;  -m.tH- 
BiiHie,  Auswerfen,  n.  (beim  Husten). 

BbiKBi'miiiBa  1 1. ,  iiiji.-inirii  1 1. .  c.  ct.,  durch- 
säuern; -ch  ,  ;•.  r. ,  durchsäuern,  v.  p.t 
durchgesäuert  werden ;  -ruiiBame,  Durch- 
säuerung, /. 

BÜKiiaoica.  Durchsäuerung,  /. 

I.  Bhkii.iÄti.,  s.  BhiKii,l,UBaTb ;  -jt.,  Her- 
auswerfen, n. 

II.  Bukii  iaii..  *.   Bui;ii.liJBi\Tb. 

BbiKiijKa.  1)  Hinauswerfen,  n. ;  2)  Berech- 
nung, /.  .■  3äHTii.  »a^a-ix  BHKHflKy,  der  Hase 
machte  einen  guten  Sprung. 

Bükii.t,kii  ,  -.lOK-b ,  p'.,  Schlacke,/;  Aus- 
wurf, m. 

Bbii;ii.iiiiiii"b  ,  gen.  -kä,  Treibholz,  n. ,  an 
die  Küste  ausgeworfenes  Holz. 

ISu i; Hin i.- 1..  8.   iii.'i i.-n  i  um  i.. 

Bukii  ujuiuiic.  Hinaus-,  Herauswerfen,  n. ; 
b.  M.iajeima  unzeitige  Geburt,  /. 

Bui.ii  u,u;a  1 1..  BiJKinn  n..  v.  er.,  1)  heraus-, 
hinauswerfen;  b.  «K.ian.  die  Flagge  auf- 
hissen; b.  Bec.ia  die  Ruder  gebrauchen; 
2)  weglassen,  ausstreichen;  3)  b.  raTVKii 
Spass  treiben ;  4)  b.  M.iaje'Hua  ein  Kind 
unzeitig  gebären;  5)  b.  na  c^eraxi  be- 
rechnen auf  einem  Rechenbrette;  9)  v. 
impers.,  hinauswerfen ;  H3T>  TpyÖH  bhkhhv.'io 
die  Flamme  schlug  zum  Schornstein 
heraus;  -ca,  v.  r„  sich  hinauswerfen,  v. 
p.,  hinausgeworfen  werden;  iuö  nibCHM 
c.iöeoue  euKudäfmett  was  man  schreibt,  das 
verbleibt. 

BbiEiijbiiQ-b,  unzeitig  geborenes  Kind,  (bei 
Thieren)  unzeitiges  Junge  ;  -111111,111.  adj., 
unzeitig  geboren. 

BuKiiiiaih.  i!iji;niit.i  b.  v.u.,  1)  auskochen; 
2)  (von  Oelfarben)  verschiessen;  -minie. 
Auskochen,  n. 

Bukii  11  B.iuii.  adj. ,  ausgekocht. 

BbiEiin-BTb  ,  ».  Hu  1.11  na  1 1.  :  -111..  Aus- 
kochen, n. 

BbiKiiiiHTHTb,  v.  a.,  ausdampfen  lassen. 

BhiKiii'äi  1..  BHEiiCHyTb,  !'.  n.,  durchsäuern ; 
-caHie,  Durchsäuern,  n. 

BiJKiic.iHii,  adj.,  durchgesäuert. 

BbiK.ia.iKa,  1)  Auskramen,  71.  (TOBäpoBt  der 
Waareü);  2)  Garnirung, /. ;  am  Frauen- 
kleide ;  3)  Berechnung,  /. 

BÜK.ia.ioK'b.  faules  Nestei,  n. 

BiJK.iajmiKT) .  Berechner,  m.  (auf  dem 
Rechenbrette). 

BbiK.iärT,biBaTh,  Bbi.ioxiiTb  oder  r.uK.iar  n.. 
v.   a.,    1)    auskramen   (TOBäpw    Waaren); 

2)  belegen,  einfassen  (jepHOMi  mit  Rasen); 

3)  berechnen;  4)  castriren,  verschneiden 
(subothmxi.  Thiere) ;  -ca,  ;•.  r.,  auspacken 
(von  Angereisten),  —  v.  p.,  ausgekramt 
werden;  -Banie,  s.  BÜK.iajKa. 

Bui.'.ieiiiJr.ai  1.  .  i:iJi;.HT.a  1 1,  .  inJK.iBniyr  1.. 
v.  a.,  aushacken  (mit  dem  Schnabel) ;  2) 
aufpicken,  auffressen;  -ca,  v.  r. ,  aus- 
kriechen (aus  dem__Ei),  —  v.  p.,  ausge- 
hackt werden ;  -K.ieBbiBaHie,  Aushacken, 
-picken,  n. 

BbiE.ieiiBaTb,  BiJK.it'inb.  v.  a.,  auskleben, 
bekleben;  -ca,  v.  p.,  ausgeklebt  werden; 
-nBanie,  Auskleben,  n. 

BÜE.ienEa,  Aus-,  Beklebung,  /. 

BÜE.ieiiaHTb,  v.a.,  einbrennen  (ein  Zeichen 
auf  etwas). 

BuE.ienbiKaTb  .   BbiE.ienaTb ,   v.   o.,    1)  die 


Nietung  losmachen;  2)  ausschmieden 
(koctpw.ih  Casserollen);  -ca,  v.  p.,  1)  ent- 
nietet werden ;  2)  ausgeschmiedet  wer- 
den, —  v.  r.,  sich  aus-,  herauswickcln. 

Bui.'.HiKa  n..  HiJK.uii.a  i  h.  BÜK.THKHVTb,  v.a., 
herausrufen;   -säiiie.  Herausrufen,  n. 

Buk.ihk  i,.  Ausrufen,  n.,  Ausruf,  m. 

Bi.ii.\niiiui:a  i  i..  i:i.'ii;.iiiiui  i  :..  V.  a.,  den  Keil 
austreiben;  -ca,  r.  p.,  ausgekeilt  wer- 
den; -ii ii naii ir.  -HEa,  das  Austreiben  des 
Keils. 

BiJK.iimi.a.  Ausruf,  Aufruf,  m. 

BblE.HOHJTb,   .«.    BblE.leBblBaTb. 

Buk  ihnia  ib.  BÜE-iKmirrb,  v.  a.,  ausschlies- 
sen  :  -ca,  o.  p.,  ausgeschlossen  werden; 
•leuie,  Ausschliessen,  it.;  -'u,a  ,  Aus- 
schliessung, /. 

BbiE.iHHiHBaTb ,  BbiE.iHHiiiTb,  v.  a.  ,  ab- 
dringen, ab-,  erbetteln. 

BÜBOBEa,  BbiKOBi,  Ausschmiedung ,  /., 
Ausschmieden,  n. 

BbiEÖBbiBaTb,  BbiEOsaTb,  v.  a.,  ausschmie- 
den; -ca,  v.  p-,  ausgeschmiedet  werden; 
-BbiBaHie,  -BaHie,  Ausschmieden,  n, 

r.U!COI'.lJ|illi:a Tb.  BÜKOBHpaTb,  -pHyTb,  v.  a., 

ausstochern  (3j'6ki  die  Zähne);  ausklau- 
ben (na.ibuaMH  mit  den  Fingern);  -ca, 
v.p.,  ausgestochert,  ausgeklaubt  werden ; 
-Baaie,  Ausstochern,  n.,   Ausklauben,  n. 

BuK<i.tbipin;a  i  >>.  BbiE03upaTb,  -pHyTb,  o.  a., 
austrumpfen;  -3bipuBaHie,  Austrumpfen, 
n. 

BiJKii.iä<uii<aTb.  BbiEO.iOTHTb,  v.  a.,  heraus- 
schlagen (KiiiHi  einen  Keil);  2)  aus- 
klopfen (nbi.Tb  n3T,  ojeaiii  Kleider);  -ca, 
v.  p.,  ausgeklopft  werden;  -Banie,  Her- 
ausschlagen, n..  Ausklopfen,  n. 

BbiKO.iäruuBaTbra,  BÜEOaocnTbca,  v.  r.,  in 
die  Aehren  schiessen. 

BiJK'n.i  iiinuBa  i  i..  BbiEO.ijoiiaTb,  v.a., durch 
Zaubern,  Hexen  etwas  verdienen. 

BbiEO.iEa,    Brechen,  Ausbrechen,    n.  (dea 

BbiKo.iOTiiTb,  *.  BbiKo.iämiBaTb.      [Eises). 

BbiEo.iyn.niBaTb,  BUEoayn.iäTb  ,  *.  Bbieo- 
.ivnuBaTb  :  -naiiBanie,  -naesrie,  Ausklau- 
ben, n. 

BbiEo.iyribiBaTb,  BÜKO.iynaTb ,  BbiEo.iyn- 
nyTb ,  v.  o. ,  ausklauben,  herausreissen, 
herausnehmen;  -ca,  v.  p.,  ausgeklaubt 
werden,  etc. 

BbiEOHOnaTEa,  Auskalfaterung,  /. 

BbiEOHonäiiiBaTb,  BbtEOHonamTb,  v.  a., 
auskalfatern;  -ca,  v.  p.,  kalfatert  wer- 
den; -Banie.  Auskalfatern,  ».;  -naqeHie, 
Auskalfaterung,  /. 

BiJKiuiaib.  s.  Bui;äiiui!a  u. :  BbiEOnaaie, 
Ausgraben,  n. ;  BbiKOirEa,  Ausgrabung,/. 

BÜKOHTHTb,  «.  BbiEän'inBaTb ;  nhi i.iin'icuii'. 
Durchräuchern,  n. 

BbiEopaiiTb,  *.  BbiEapM.inBaTb ;  BbiEopxBa, 
BbiEopji.ieHie ,  BÜKOps-b,  Ausfütterung, 
Mästung,  /. 

BÜEOcnTb,  .v.  BbiEiiiiiiiiiaTb ;  BÜEOCEa,  bü- 
eoci.,  Abmähung,  /. 

BbiEpäjbiBaTb,  BbispacTb,  v.  a.,  stehlen  aus 
etwas  heraus;  -ca,  ;•.  r. ,  sich  hinaus- 
schleichen, —  v.p.,  ausgestohlen  werden; 
i.u  iqia  i  i,i  itaH  i  c  BbiEpa  ii;a,  iiuKpaU'.  Aus- 
stehlen, n. 

BbiEpäiiBaTb,  BbiEpoiiTb,  v.  «.,  ausschneiden 
(naäTbe  ein  Kleid);  -ca,  v.  p.,  ausge- 
schnitten werden;  He  BHEpänBaeTca  es 
kommt  nicht  heraus;  -Banie,  Ausschnei- 
den, n. 

BÜEpacHTb,  -ca,  s.  BbiKpamiiBaTb,  -ca. 
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BÜKpacKa,  Anstreichung,  /.,  Färben,  n. 
BÜKpac  i  >.,  a.  Bi4i;p;i,ii4iiai  i.. 
BuKpaxaä.iiiB»Tb,     i:i4i;pa\ia.in  1 1, .    v.    ■•  . 

stärken;    -ca,    v.  p. ,    gestärkt  werden; 

-Bi'i.iiii:anic.  -xa.ieuie.  Stärken,  n. 

I.  BuKpamiiBaib.  BUKpaciiTb.  r.  «.,  anstrei- 
chen, färben;  -ca ,  v.  p.,  angestrichen 
werden,  gefärbt  werden;  moh  cocbjti 
oiihtb  BbiKpacii.iea  mein  Nachbar  hat  wie- 
der sein  Hans  anstreichen  lassen ;  -Banie. 
-menie,  Färben,  n. 

II.  BbiKpäiiniBaTb,  BbiKpoiuiiTb,  v.  a.,  zer- 
bröckeln, zerkrümeln;  -ca,  v.  r.,  aus- 
bröckeln; -niiiiiaiiic    Ausbröckeln,  n. 

BÜKpeCTt,  ein  zum  christlichen  Glauben 
Bekehrter. 

lti.ii;p<''iiniBa  1 1.  oder  BUKpein,äTb  ,  BHKpec- 
THTb,  v.  a. ,  zum  christlichen  Glauben 
bekehren. 

ßHKpiiB.iaTb,  BÜEpiiBiiTb,  v.  «.,  krümmen, 
zerbiegen;  -ca,  v.r.,  sich  krumm  biegen, 
—  v.  p.,  gekrümmt  werden. 

BÜKpoeHie,  Ausschneiden,  n. 

ISiJüpot'MKa.  kleiner  Schnitt.  [m. 

BÜKpoHKa,  1)  Ausschneiden,  n. ;  2)  Schnitt, 

libiKpoican,,  v.  a.,  verschneiden,  falsch 
schneiden. 

BÜKpoiuiiTb,  s.  Bi,u.  pain  ii  t.a  1 1.  II. ;  BÜKpo- 
uienie,  BÜicpomKa,  Ausbröckeln,  n. 

BuKpyr.TäTb,  BÜEpyr.uiTb,  v.  a.,  ausrunden ; 
•ca,  v.  p.,  ausgeruidet  werden;  -r.ieme, 
Ausrunden,  n. 

BbiKpyatäTb,  BÜKpj skh  i  i,  ,  v.  ct.,  1)  zurun- 
den; fig.  bereisen;  ohi  BHKpyaciUi  no 
CBtTy  er  ist  weit  und  breit  herumgereist; 
-ca_,  v.  p.,  zugerundet  werden;  -SKaiiie. 
-;i;»iiic.  Zurunden,  n.;  BÜKpyxKa,  Zu- 
tundung, /.,  Ausschnitt,  m.\  BbiKpysKHii, 
pl.,  Wölbung,  /. 

Iti,n,|i\  >iii im  1 1..  BbiKpyTHTb,  v.  ct.,  zusammen- 
drehen; fig.  Einen  herauswickeln  (H3t 
ötflä  aus  einer  Noth);  -ca,  v.  r.,  fig.  sich 
herauszuwinden  suchen,  —  v. p.,  zusam- 
mengedreht werden  ;  ->iiiiiaiiic.  -qeHle, 
Zusammendrehen,  n. 

BÜKpymiiTb,  v.  a.,  viel  Kummer  verur- 
sachen; abzehren. 

BÜKCTiiTb,  pop.,  s.  BiiKpem,nBaTb. 

I.  BbiKynäTb,  iujkymii i  i..  v.  a.,  1)  loskaufen, 
auslösen;  2)  auskaufen;  -ca,  v.  r.,  sich 
loskaufen,  —  v.  p.,  los-,  ausgekauft 
werden  ;  -näuie,  Loskaufen,  n. ;  -näTe.ib, 
m.,  Loskäufer,  m. ;  -ir.ii.iiiuia.  L-rin, /. 

II.  BÜKynaTb,  v.  a.,  ausbaden;  -ca,  v.  r., 
sich  ausbaden ;  mji; y naii ic,  Ausbaden,  n. 

ltiii;\  iikii.  Loskaufung,  /. 

BbiKviiiiöii ,  adj. ,  einlösbar;  b-hs  ^eiiLrn 
Lösegeld,  n.  [HHU,a. 

Bmcynii^iiEiij-ii^iiiia,«.  BHKynäie.ib,  -ie.ib- 

BbiKyiib.  1)  Lösegeld,  «.;  2)  Loskaufung, 
Einlösung,  /. 

BuKypiiBaTb,  buk ypiiTi».  v.  a.,  1) ausrauchen 
(Tp'yßKy  Pfeife);  2)  ausräuchern,  durch 
Käuchern  hinaustreiben  (.mcy  H3J.  Hopü 
den  Fuchs  aus  der  Höhle);  3)  durch 
Abziehen  gewinnen  (biihö  Branntwein); 
-ca,  t:p.,  ausgeraucht,  ausgeräuchert 
werden;  -Bauie.  -peuie,  -pKa,  1)  Aus- 
rauchen; 2)  Ausräuchern,  n. ;  3)  die  Ge- 
winnung durch  Abziehen ;  BeauKä  jh  y 
Baet  BHKypEa  (BHHa)?  ziehen  sie  viel 
Branntwein  ab? 

BbiKycuBaTb,     KÜKjiHib.    v.    a. ,    heraus- 


beissen;  -ca,  v.  p.,  herausgebissen  wer- 
den; -Banie,  Aus-,  Herausbeissen,  n. 

ßbiK;  iiiiuiaTb.BMKyiuaTb.  ca.,  ausessen, aus- 
trinken; BÜKymaiiTe  eme  lämeiKy  qaÜKy 
bitte  trinken  Sie  noch  eine  Tasse  Thee. 

I!u.iai!.iiii;a  ri,.  Bbi.iOBHTb,  v.  </.,  aus-,  weg- 
fangen; -ca,  v.  p.,  ausgefangen,  wegge- 
fangen werden;  -Banie,  Ausfangen,  n.\ 
b.  piiÖLi  Ausfischen,  n. 

HiJ.iÄ-.Kiiiiiiri. .  Bbi.iasiiTb.  v.  a.,  durch- 
kriechen (Bei  yr.iü  alle   Winkel). 

ItiJ.ia.sKa.  1)  Ausfall,  m. ;  2)  (Bergw.)  der 
Ausgang  aus  der  Erzgrube. 

I'.i.'i.ia.i  i. .  Poterne,/. ;  -;uiliii,  adj.,  zum 
Ausfall  dienend. 

l!i,i.iinn,iii:i ii,.  niJ.iosiiTb.  Bbi.ioaiiTb,    v.  a., 

1)  ausbrechen  (pyKy  Hand);  2)  einbrechen 
(jBepb  Tbüre);  -ca,  v.  p  ,  ausgebrochen 
werden  etc.:  -Bauie,  Ausbrechen,  Ein- 
brechen, n. 

BiJ.iiiiiuiuaTb.  BbiJoii^HTb,  v.  ct.,  Glanz  ge- 
ben (einer  Sache),  glätten;  -ca,  v.  p., 
geglättet  werden  ;  -Banie.  Ausglätten,  n. 

Bij.'iaa  i'i>.  !-.  a.,  ausschimpfen. 

Bij.u  ii  1 1..  *.  Itu.i ura  i t.  ;  iiij.n  aiiie,  das  Er- 
langen (einer  Sache)  durch  Lügen. 

Bbi.iraca.iMii.  adj. ,  abgelagert  (von  Ci- 
garren);  verlegen  (von  Waaren). 

I!  M. ir ;i; nii;ri  i. .  Bhi.ieacaTb,  v.  a. ,  1)  liegen, 
eine  Zeit;  2)  durch  Liegen  etwas  ver- 
dienen; -ca,  ;•.  r.,  l)  sich  verliegen;  2) 
ausruhen. 

iibi.ie.ieii'i  ■•,  v.  a.,  aufziehen  (rojyöKa,  Täub- 
chen) 

ÜM.icc  i  i;a.  BÜ.iecTb,/.,  Ablocken,  n.,  B3aTB 
BÜ.iecTtK»  ablocken. 

Bw.ieTäib,  BbiaeTtTb,  v.  «.,  herausfliegen; 
-  niiiie.  Aus-,  Herausfliegen,  n. 

Bbi.ieTi),  Ausflug,  m.\  ny.ia  npom.iä  Ha  BHJieT'B 
die  Kugel  ging  durch  und  durch. 

llij.ii'iiina  n..  ni4.ii"iinb.  v.  a.,  völlig  hei- 
len, wiederherstellen;  -ca,  v.  r.,  sich 
auscuriren,  —  v.  p. ,  wiederhergestellt 
werden;  -iianic.  ->iKa,  Auscuriren,  n.; 
völlige  Herstellung. 

Bu.icinärb .  BÜ.iecTHTb ,  v.  a.,  5to,  y  Koro 
Einem  durch  Schmeichelei  etwas  ab- 
locken, ablugsen. 

Bu.iiiitan. .    iiü.iiiTb.    v.  n.,   1)  ausgiessen; 

2)  giessen  (nymKH  Kanonen);  3)  mit 
Wasser  hinaustreiben  (xomaköb^  Hamster 
aus  der  Höhle);  -ca,  o.  r. ,  ausfiiessen, 
hineinfliessen,  —  v.p.,  ausgegossen  wer- 
den; -uaiiie.  -BKa,  Ausgiessen,  Giessen, 
n.  (der  Glocken  etc.) 

I!i4.iii.'.i4i;aib.  lii.i.iii.iaib .  c.  a.,  auslecken; 

-ca,   v.  p. ,  ausgeleckt  werden,  —  v.  r., 

sich  auslecken;  -..unaiiic  .  -.lanii',  -.;i;a. 

Auslecken,  n. 
MiJ.iiniaTb.  v.    n.,   ausgehen  (von  Haaren), 

ausfallen  (v.  Haaren,  Federn);  i;ii.niHi;a, 

Ausgehen,  Ausfallen,    n.;    Bij.iiiiiii.ihiii. 

adj.,  ausgegangen,  ausgefallen, 
lii.i.iii  i  Mi; .     adj.,    ausgegossen;    fig.    CHHt 

BH.TiiTHii  oien^    der  Sohn   ist   dem  Vater 

zum  Sprechen  ähnlioh. 

Bbl.lIITb,    S.     ÜI4.11II511I  b. 
Bbi.iOBHTb,    S.    Bbl.läll.lHBlirb. 

Kl.l.HI'.tCH  I  b.    .V.     Bl4K.li'l.U.li;«Tb. 

Bü.iOKaTb.  v.  a.,  auslecken. 

It  14.1(1  Mä  1  I.  .      Bbl.lOVIlTb,       S.      Bbl.l  HM  !4Ba  T b  : 

Bbi.ionaiii«>,  BH.iOMKa,  Ausbrechen,  Ein- 
brechen, n. 
Bbi.iiiMOKT.    (yen.-MKa).   das   ausgebrochene 
Stück. 


Bü.i 


Ki.im 
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liu.lnlii  ii  i  i..  S.   |:u.i;iiii.iii::i  i  i,  :    -  III  i-  ll  i  r.  A  UE  - 

glättet),  Glätten,  n. 

Uu.i  \  i  ii  i  i..  s.  Rbl.iyjfcä  i  i.  ;  ki.i.i  \  i !.:i .  mij.in- 
iKi'iiif,  Verzinnen,  n. 

Bij.i\;i;uil  oder  üi.i.i  \  ;i.iii:;i  i  i. .  nij.n  in  i  i.. 
v.  ct.,  verzinnen;  -ca  ,  v.  p. ,  verzinnt 
■werden. 

Itü.iyKiiiniTb,  v.  a.,  durch  List  erlangen. 

Bu.iynaiL.  inä.ivmiTb.  v.  ct.,  aushülsen; 
•ca,  >'.  >•.,  auskriechen  (ii3T>  «äiui  aus  dem 
Ei),  —  v.  p.,  ausgehülst  werden;  -nunic, 
Aushülsen,  n. 

Bbi.iyn.iaTb,  s.  Bu.iynäTb,  -.lyn.iiiiiaiiie. 
-.lyu.ienie,  Aushülsen,  n. 

I!ij.iyiii;itl  oder  Bu.n '  in,  nnu  1 n,  mj.i  \  ni.it  1 1,. 
v,  er.,  auskernen  (optxu  Nüsse);  -ca,  v.  r., 
ausfallen  (aus  der  Schale),  —  v.  p.,  aus- 
gekernt werden ;  -muiiaiiit',  -meHie,  Aus- 
kernen, ?i. 

Bu.iui  liri.,  Bbi.iraTb,  >:.  ct.,  ito  etwas  durch 
Lügen  erhalten,  erlangen;  -Koro,  Einem 
durch  eine  falsche  Aussage  heraus- 
helfen; -ca ,  V.  r.  ,  sich  durch  Lügen 
herauswickeln. 

Bu.n..  /.,  1)  Beule,  /.  (am  Körper);  2)  Aus- 
wuchs, m.  (an  Bäumen). 

II  u.i  l..'.a  i  i..  mj.i  I..:  u..  v.  «.,  1)  auskriechen; 
21  ausgehen  (von  Haaren),  ausfallen  (von 
Federn);  BecL  BopoTHiiKt  BH.Tfe3b  der  ganze 
Kragen  haart ;  -.läiiif .  Auskriechen,  Aus- 
gehen, Ausfallen,  n.;  mj.i  hj.iun.  adj. 
ausgegangen,  ausgefallen. 

Bij.il.n  ni  i..  s.  I!  u.i  I,  n.i  n  im  1 1.. ;  ii  i.i.1 1.  ii  i.'ii  . 
-n.ii'iiic.  Modellirung,  Bossirung,  /. 

Bbi.it.ii.iiiiiaTb  od.  uu.i  liii.uii  i..  tuj.i  l.iin  i  b. 
v.  a.,  modelliren,  bossiren;  fig.  ito,  KOMy 
Einem  etwas  gerade  heraussagen;  -Ca, 
v.  p.,  modellirt  werden;  -nullit'.  Modelli- 
ren, Bossiren,  n, 

Itij.rl.noi;  i,.  der  Abdruck  (in  Wachs  etc.); 
-lim  ine  i..  •niiiiin.u,  Bildgiesser,  B-in. 

liu.i  1,'iiinuTb.  -qiiTb,  s.  Bu.it'"iimu ri.. 

ItiJMa.'.i.u.  Ausschmieren,  Einschmieren,  n. 

ItijMa.'.uiia  1 1..  uiJMU.iu  i  b.  v.  a.,  ausschmieren, 
einschmieren  (Kader,  Ko.ieca) ;  2)  ver- 
schmieren; -Ca,  v.  r.,  sich  beschmutzen; 

—  v.  p.,  eingeschmiert  werden;  -.ujituiiic. 
s.  Büna.iKa. 

liunuiuia  it..  BÜsaaTb,  v.  «.,  ito,  ii3t  koto 
abquälen,  abdringen,  Einem  etwas. 

Buttui.iinuTb ,  inJMUKUTb,  v.  ct.,  ziehen 
(cstMii  Lichte);  a  BHMaKa.Tb  bc-b  iepHii.ia 
ich  habe  alle  Tinte  durch  Eintauchen 
verbraucht. 

Bbinai;.niwi:BüTb,  BbisaK.TaiiiTb,  v.  «.,  durch 
Spitzbüberei  etwas  erlangen. 

ItMiu.iiinu  1 1..  Bbiao.lltTb,  v.  a.,  erbitten; 
-Ca,  v.  p.,  erfleht  werden;  •naiiie.  Erbit- 
ten, «. 

BbiM;i.iui:;iTb.  Bbino.TOTb,  r.  ct.,  1)  ausruah- 
len;  2)  durch  Mahlen  verdienen;  -ca, 
v.  r.,  sich  abnutzen  (sepHOBa  Mühlsteine), 

—  v.  p.,   ausgemahlen  werden;    -naiiie, 
Ausmah,len,  n. 

BbittamniaTb.  nbiiamii  b.  v.  a.,  1)  kotö  ot- 
Kyja  herauslocken;  2)  b.  y  Kom  ito  Einem 
etwas  ablocken;  -ca,  v.  p.,  heraus-,  ab- 
gelockt werden;  -im nullit',  -ii i;a.  1)  Her- 
auslocken, n.;  2)  Ablocken,  n. 

BbixapaTb,  s.  ButtäpbiBaTb  :  -puiiie.  1)  Be- 
schmutzen, n.\  2)  Ausstreichen,  u. 

BbiJiapmiaTb.  iiüttopiiib.  v.  a.,  1)  aushun- 
gern; 2)  verhungern  lassen;  3)  ausrotten 


(uactKÖMMXi>  Insecten);  4)  löschen  (H3- 
BecTb  Kalk),  -ca,  o.  p.,  vertilgt  werden, 
gelöscht  werden  etc. 

BiJiupKu.  Aus-,  Durchstreichen,  n. 

ButtüpuitUTb.  mjriu jiu  1 1..  v.  ct.,  1)  beschmut- 
zen, beschmieren;  2)  aus-,  durchstreichen; 
-Ca,  v.  r.,  sich  beschmutzen,  —  v.  p.  be- 
schmutzt werden. 

BunäciimiiTb,  nüttac.iim..  v.  ct.,  beschmie- 
ren mit  Oel  oder  Butter;  fig.  y  Koro,  ito 
Einem  durch  Schmeichelei  etwas  ab- 
locken; -Baiiie,  1)  Beschmieren,  n.t  mit 
Oel,  Ablocken,  n. 

Bi.inu  it|i!.ib  od.  BbiaaioptTb,  v.  n.,  völlig 
reif  werden;  ni.niaroiili.ii.in.  adj.,  völlig 
reif. 

Bujiä'iiinuTb ,  iiiJsomMi,  .  v.  a.,  1)  nass 
machen,  durchnässen;  2)  durchwässern, 
ausweichen  lassen,  rösten  (töhi  Flachs); 
-ca,  v.  r.,  1)  nass  werden;  2)  harnen,  — 
c.  p. ,  durchnässt  werden,  etc.;  -nunir. 
Ausweichen,  n. 

Bianüiiiii  i  b.  BÜnacTiiTb,  v.  a.,  einsalben, 
einreiben  mit  wohlriechendem  Oel,  etc. 

BbiMuiunnui  i,.  BbJMOCTHTb,  n.  ct.,  pflastern; 
-ca,  v.  p.,  gepflastert  werden ;  -nanir, 
Pflastern,  n. 

Bbia6a,  Wimbe,  /. 

BbmeaceBbiBaTb,  nijiit'»;t'narb ,  r.  a. ,  ab- 
messen; -ca,  v.  p.,  abgemessen  werden. 

BiiiiepeTb,  *.  BbimipäTb, 

Bujiep.iUTi..  KbiJicpsajTb,  v.  ».,  ausfrieren; 
-.lanit'.  Ausfrieren,  n. 

Bijut  |i.;i;n  .  pl.,  s.  BbJaopo3KH,  der  nach 
Ausfrieren  der  Wassertheile  nachge- 
bliebene Brauntwein 

Bi.int'p.j.iiJii.  adj.,  ausgefroren. 

BiJMfp.ibin,  adj.,  ausgestorben. 

BiiaeCTH,  s.   r.i.mi'räri.. 

BiijiecTiiTb,  Itbiitinan.. 

I.  BbmeTäTb,  BÜMecTU,  v.  a.,  ausfegen; 
-ca,  v.  p.,  ausgefegt  werden;  -TäHie,  Aus- 
fegen, n. 

II.  Ilu'ii'  in  i  b.  iib'mt'iu  i  i..  v.  impers.,  aus- 
schlagen; y  Herd  BbiiieTa.io  Ha  ry6axi>  seine 
Lippen  sind  ausgeschlagen. 

Biiif  i  i.ii.    Benähen,    Bewerfen,   n.  (neTe.Tb 

der  Knopflöcher);  2)  Berechnung,/. 
Blattei  i.'ii.  pl.,  Ausgefegte,  n. 
BüneTi.,  Ausschuss,  Brack,  m. 

I.  Bu  ii;  i  lann  i  b.  mj  ni-  üi  i  b.  m.i  tte  i ti  j  i  b.  v.o., 
hinauswerfen;  2)  berechnen;  -ca,  v.  p., 
hinausgeworfe.i  werden;  -Baaie,  Hinaus- 
werfen, n. 

II.  BijttiMTjnu  i  b.  mJHt'Tui  b,  v.  «..  benähen, 
bewerfen  (neT.ni  Knopflöcher);  -ca,  v.  p., 
beworfen  werden  ;    -Baaie,  Bewerfen,  n. 

Bijttfin.ii  i  b,  nijttf  f  l  u  1 1..  v.  a.,  qTO,  Ha  kömt>, 
komv  etwas  rächen,  sichrächen,  an  Einem; 
-ca ,  v.  p.,  gerächt  werden;  iiüttftTKu, 
Bache,  /. 

BiJttniii'iTb.  nuttii  i  b,  c.  a.,  1)  durchtreten, 
-kneten  (r.iÜHy  Lehm);  2)  zertreten  (TpaBy 
Gras);  3)  zerknicken  (.leHf.  Flachs);  -ca, 
r.  p.,  durchgeknetet  werden  etc.;  -HÜHie, 
■  HKii.  -ht>,  Durchkneten,  2)  Zertreten,  n. 

Buttiipn  i  b  .  BbittepfTb.  v.  n.,  aussterben; 
-paaie,  Aussterben,  n. 

Bbi  »HOTaa .  (Kopösa)  adj.,  mit  grossen  Eutern. 

BiJMiuuf,  augm.,  grosses  Euter. 

Bij<ii;ii\  i  b.  s.   B i.ittMKii  i  i.  I. 

BbiMoraTe.ibCTBO,  Erpressung,/.;  Auspres- 
sen, n. 

BusoräTb,  v.  a.,  (y  kotö-sto)  erpressen. 
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Buno.sa.iHn«  rh ,  Bbisiosio.THTb,  qTo,  y  Koro, 
v.  a.,  abdringen,  ab-,  erbetteln. 

Kummia.   vom  Regen  ausgespültes  Loch. 

Bwn-.KHi  i..  BÜnoKHVTb,  ».  »!.,  1) ausweichen; 
2)  durchnässt  werden;  -kühic.  Auswei- 
chen, Nasswerden,  n. 

Bbi nui.'.TbiH.   adj.,  ausgeweicht,  durchnässt. 

Kuio.ia'iiiBa  1 1..  Bbino.iOTnTb,  v.  a.,  1)  aus- 
dreschen; durch  Dreschen  verdienen; 
-ca,  v.  p.,  ausgedroschen  werden  ;  -BaHie, 
Ausdreschen,  n, 

ßü«o.iBHTb,  v.  a.,  aussprechen,  sagen. 

BÜMO.iHTb  ,  r.  I'.uia.iinia  1 1> :  BbiMO.ieHie, 
Erflehen,  n. 

BÜMO.lOTHTb  ,     S.     BblMO.lälHBaTb  ;      -.TOTT., 

-.lOTKa,  Ausdreschung,  /.,  Ausdreschen, 
n.  [Dreschen. 

fiiJio.nu  Kit.  gen.  -Okt.,  pl.,  der  Abfall  beim 

BÜMO.TOTb,   Kunii.ii.iiia  i  i.. 

Büao.ib,  eine  Quantität  gemahlenen  Meh- 
les;  cko.tt.ko  y  Hacb  bt,  cytkh  BHsio.iy  ?  wie 
viel  mahlen  wir  im  Ganzen  in  24  Stunden? 

Kuto.iii  n..  -ca,   Buni'i. ninari..  -Cfl. 

KuiopävKMitaTb,  HiJMnpn.iH  i  >..  v.  a.,  1)  aus- 
frieren lassen;  2)  durch  Kälte  ausrotten 
(TapaKaHOBi.  Schaben):  -ca,  v.  p.,  durch 
Kälte  ausgerottet  werden;  -naiiic  Aus- 
frierenlassen,  Ausrotten  (durch  Kälte),  n. 

Ki.':  so] «.  BiiMÄpiiBaTb :  -penie,  Ver- 
tilgen, n.  (durch  Hunger),  Löschen  (des 
Kalkes),  v. 

I; i.i m ■< |nt.:;t  1 1..  «.  Kuinpi'r.Kiiiii!  n..  -poxenie, 
Ausfrierenlassen,  n. 

Kbiuopo.SKJi,  pl.,  der  Geist  von  ausgefrore- 
nen starken  Getränken. 

BbiaopoiHHH,  adj.,  ausgestorben;  B-oe  uui- 
Hie  erbloses  Vermögen. 

KiJMnp  i..  Vertilgung,  /. 

BÜJiocTHTb,  ».   Kuiaiiiima  i  b. 

BbhiociKH.  -ctt>,  Pflasterung,/.;  bhhoctkh, 
pl.,  Trottoir,  n.,  Steg,  vi. 

BbiMOiiiTb,  -ca,  s.  BbiJiäinBaTb :  -iica, 
Ausweichung,  /. 

Bi.'niiiin.cnir.  Pflastern,  n. 

Kbiini-  t  i,.  Wimpel,  m. 

BUHJ^pHTb.   BÜÄT^pHTb  od.   BblJiyjpOBaTb, 

Vi  er.,  ausklügeln,  ausdenken. 

Kijhi ''iiinii  i  i..  BÜMyiiiTb,  v.  er.,  Koro  Jeman- 
den abquälen;  — -  tto  ii3t>  Koro  abdrin- 
gen; -ca,  f.  p. ,  abgedrungen  werden; 
-muiuiiie.  Abquälen,  n. 

BÜMyniTpoBaTb,  v.  a.,  zustutzen,  abrichten, 
Einen,  s.  BüniKO.TiiTb. 

Kuiuna  i  h.  BÜMUTb,  v.  a.,  1)  auswaschen; 
iiijnmio  no6ejiÄ  m  eÜMoewb  do  örbjiä  einen 
Mohren  kann  man  nicht  weiss  waschen; 
2)  abspielen  (öeperb  die  Ufer);  -ca,  v.  r., 
sich  waschen,  —  v.  p.,  ausgewaschen 
werden;  -itanie.  Auswaschen,  n. 

I.  Bbi.nHKiiBaTb,  injiiuicin  i,,  v.  a.,  1)  aus- 
hecheln (.lern,  den  Flachs) ;  2)  BHMHKaTb 
röpe  das,  Elend  kennen  lernen;  3)  b.  no 
BceMy  cb-etv  die  ganze  Welt  durchwan- 
dern; -ca,  v.  p.,  ausgehechelt  werden, 
—  >■.  r.,  sich  herumtreiben. 

II.  liuiiJKii  1 1. .  i:u>u,ii\  i  i,.  v.  a.,  heraus- 
nehmen (ceprii  die  Ohrringe,  Bncitqiff  3a- 
mökt.  das Vorhängeschloss  etc.);  -ca,  v. p., 
herausgenommen  werden. 

KuiiJ.uiiiaT  i..  in.'iiu.iii Tb,   v.  a.,  einseifen; 

-ca,    v.  r.,   sich   mit  Seife    einreiben,  — 

v.  p.,  eingeseift  werden. 
BüniHCcn.,  Erfindung,  Erdichtung,  Lüge,/. 
BbinucuiTb,  8.  Bunuiii.iaTh. 
Kumui  i,.  s.  BbiabiBaTb. 


Bufluiu.H'HHiiKT..  Erdichter,  Erfinder,  m.\ 
■iinua,  _E-in,  /. 

Kuii.iiii.ihti,.  BÜuuciiiTi..  v.  a.,  erfinden, 
ersinnen;  2)  erdichten;  -Ca,  v.  p.,  er- 
sonnen, erdacht  werden;  -iu.Teaie,  Ana- 
denkea,  Erdichten,  n. 

Buati.TäTb,  Ki.int..iiiTi..  v.o.,  mit  Kreide 
weiss  machen;  -ca,  v.  r. ,  sich  weiss 
machen. 

Kuu  l.miHii  i  i..  Bbiat.HiiTb.  v.  a .,  unit auschen; 
-Ca,  v.  p.,  umgetauscht  werden,  uköhu 
He  npodammcn  .  a  6UMnwu,6ax>m(M  die 
Heiligenbilder  werden  nicht  verkauft, 
sondern  gegen  Geld  vertauscht,  einge- 
tauscht ;    -Biinif.   Austauschen,    n. 

Ki.ii  I.hkü.   hijii  l.n  i..  Austausch,  m. 

itui  t.piiisa  i  i-  oder  Bi.ni  l'.piirb.  niJMt.pin  b. 
r.  a.  ausmessen;  -ca,  ausgemessen  wer- 
den; -iiaiii»'.  Ausmessen,  n. 

Bbi jitpoKi, Rest,  m.,  dasUebriggebliebene, 
n.  (beim  Messen)., 

Ki.i-i  l.pa  !  i..   s.    Kux  l.piina  i  b. 

BmitciiBaHie.  Durchkneten,  n. ;  BbiatiCKH, 
BÜifBCb.  die  Ueberbleibsel  vom  durch- 
gekneteten Teig.  [kneten. 

Itui  l.riina  i  i. .     i;iji  t.c-ii  i  i, .    v.    a. ,    durch- 

BbiatiCTiiTi..  s.  Kuit.inai  i.. 

Ki.ii  l.iiiiiiiii  i  b.  i'.üi  l.niai  i..  v.  a.,  durchrüh- 
ren, umrühren;  -ca,  v.  p.,  durchgerührt 
werden  etc. 

Küiii.  -aeHH,  Euter,  n. 

Ki.mai  m a  i  i..  iiüiiiiMHT b, erweichen;  -qenie, 
Weichmachen,  n.  [ten,  n. 

BbiMaxie,    1)  Durchknetung,  /. ;  2)  Zertre- 

BünflTb,  -ca,  Kuiiinä  r  i..  -ca. 

Ki.i'ia'ii.'n.  kleines  Euter,  n. 

Kuiiaiiiiiiiii  i  i.,  BUHOCHTb.  ito,  v.  ct.,  1)  auf- 
ziehen (peöeHKa  ein  Kind) ;  2)  B.  bt,  yTpööti 
im  Mutterleibe  austragen;  3)  abrichten 
(cÖKO.Ta  einen  Falken);  4)  vertragen 
(o^esy  Kleider) ;  -ca,  v.r.,  1)  alt  werden 
(n.TäTta  Kleider);  2)  zahm  werden  (xrim,- 
Hiia  nTiiriH  Raubvögel),  —  v.  p.,  aus-,  ab- 
getragen werden;  -naiiic.  1)  Ab-,  Ver- 
tragen, n.  (der  Kleider);  2)  Abrichtung, 
/.  (der  Falken). 

Ki.iiit'c  i  ii  oder  BÜaeCTb,  s.  Kuhoci'i  n,. 

Kijiiii.!i;a.  nüiiii.!  b.  Besetzen,  n.  (mit  Per- 
len). 

K  u  ini.'.UKin  i>,  Bbi  ii  ii.iiiTi..  v.  a.,  besetzen  (mit 
Perlen);  -ca,  v.  p.,  besetzt  werden;  -3M- 
lüuiie.  -3airie,  Besetzen,  n.  (mit  Perlen). 

Kbiiuiia  1 1..  BbiHVTb,  ito,  n3T.  qerö,  OTKy^a, 
v.  a.,  1)  aus-,  herausnehmen,  heraus- 
ziehen ;  2)  ausschneiden  (npn  KpoiiKt  beim 
Zuschneiden);  -ca,  v.  p.,  herausgenom- 
men werden,  —  v.  r.,  sich  herausziehen 
lassen;  -ÄHie,  Herausnehmen,  n. 

BuHOci'iTb,  BÜaecTii  oder  BbiaecTb,  v.  a., 
hinaustragen;  2)  fig,  erdulden,  ertragen 
(mvkv  Marter;  xö.tojt,  Kälte);  3)  (vom 
Wasser)  von  unten  ausspülen,  wegspü- 
len; 4)  pop.,  ausplaudern;  e.  copa  U3i 
1136Ü  was  man  hört  weiter  erzählen;  5) 
b.  rö.TocoMTj  aushalten  eine  Note;  6)  asöcb 
ciäcmie  ebiHecemö  vielleicht  bringt  es  mir 
Glück;  a,  «ydd  xpiteän  nc  eüHecemz  wollen 
wir  es  aufs  Gerathewohl  thun. 
BbiHOCüTb,  s.  Kuiii'iiiiiniin  1.. 
BÜHOCKH,  1)  Heraustragung,/.;  2)  Rand- 
bemerkung, /.  (bt.  KHÖraxT.  in  Büchern); 
3)  Abrichtung,  /.  (acTpeöÖBi.  der  Wachtel- 
falken). 


Bub 


Bun 
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BbiHÖc.TBBOCTb. /..  Ausdauer,  f. 

Bunoc.iitnuii.  adj..  1)  duldsam,  geduldig; 
2)  stark,  kräftig. 

IIuh  6oiiij|o)h  .  adj.,  zum  Herausbringen 
dienend,  ausgiebig;  buhoihhh  hboht.  Trau- 
ergeläute, ?!.:  buh "C ii Ha  .1  euia.iH  das  vor- 
dere Paar  Pferde  im  Zuge ,  bhhochöh 
roji.    fruchtbares  Jahr. 

ItiJimn..  1)  Heraustragung.  /. .  2)  b.  Tt.ia 
Leichenbegängnis*,  x.  :  B)  das  vordere 
Paar  (Pferde):  3anparaT&  h.t  b.  vorn  an- 
spannen. 

I.  BhlHOineiiie.   Heranstragung,  /. 

II.  BÜRniKeiiic.  1)  Abtragung,  /.  (der  Klei- 
der);  2)  Abrichtung,  f.  (cÖBOJta  eines 
Falken). 

BuHya^.xaTi..  ni.iiiy.tMTb.  ca..  >ito  B3S  Bord 
erzwingen,  erpressen  von  Einem  etwa? : 
—  BO  Ha  ito  Jemanden  zu  et- 

was  zwingen:  -a.\T.(''iiie,   Erzwingen,  n. 

BÜHYTb.  s.   Bhhmätb. 

BuBbipiIB:lTb  Od.  BI4!lljp.'iTb.    BliHNpHVTb.    '  . 

n..  auftauchen:  -pnnaiiie.  Auftauchen,  n. 

BbiiibipiiTb.  s.  BiJiiiJpiimiTb ;  nuiiupiiiiie. 
Auftauchung.  /..  Auftauchen,  n. 

BblHklXliml  Ii,  .  IHJHH(\HII..  ».  ...  l)  ver- 
schuupfen  (den  Tabak);  1)  fig.  ausschnüf- 
feln; -en.  ;■.  p..  ausgeschnupft  werden, 
sich  ausriechen,  verduften;  -ximanie. 
Aus-,  Versehnupfen,  n. ;  iijth  na  bühhixi. 
auskundschaften  unter  der  Hand. 

BÜHSHmiTb.  r.  ,:..  auf-,  erziehen  (ein  Kind); 
-lettie,  Aufziehen,  n. 

BiiocTpHTb.  -ca,  ».  BiiiiocTpnTb.  -ch. 

I.  Buna^ÄTb.  uiJiia.taTi,.  BbmaCTb,  v.  n.. 
1)  ausfallen  |  lyÖH  Zahne),  2)  fallen  (cHir* 
Schnee  I:  31  tallen.  crepiren  (ceott.  Vieh); 
4)  sich  ereignen,  sich  treffen;  ochi:o( 
epeMJ»  eunadäemz,  Zeit  und  Stunde  sind 
ungleich. 

Bünajeuie.  iuinaxb.  Aus-,  Herausfallen, 
n.;  B-ie  M.iTK»  Muttervorfall,  m.  ■  B.  sa,;- 
HeiiposöjHoü  KninKii  Vorfall  (m.)  des  Mast- 
darms. 

Bbinä^HBUTi..  g.  BbiimiÄTb. 

Bunani;:;Ti,.  iiiiiioinb.  ;-.  «..  li  aufziehen 
(Te.ieHKa  ein  Kalb);  21  zum  Tränken  ver- 
brauchen: -ca.  v.  je/.,  aufgezogen  werden; 
-B»Hie.  Aufziehen,   n.  (eines  Kalbes). 

Bbiiiä.i.'.WBa  ib.  ,.  Bbino.i.jaTb:  -.'.bmaiiic. 
Herauskriechen.  n. 

Bbina.THB.iib.  Bi.'inu/i!iTb.  >•.  «.,  abbrennen 
(xbcb  Wald);  2)  abfeuern  (H3T>  nymun  die 
Kanone);  BiJna.TKa  .  buiui.it. .'  l|  Ab- 
feuern, Losbrennen.  ».;  2)  Abbrennen, 
Absengen,  n. 

Bbinä.iMBaTb.  biAiio.toti..  v.  a.,  ausgäten 
irpuiu  Beete),  ausrupfen  (copHVHi  TpaBy 
das  Unkraut  I:  -ca.  r.  p.,  ausgegätet  wer- 
den; -Banie.  Ausgäten.  n. 

Bbina.iÖH.  adj.,  aus-,  herausgefallen,  ge- 
fallen, crepirt. 

BbinäpnBaib.  liijiiapirn,.  v.  «..  1)  ausbähen, 
ausbrühen  (noeyjy  Geschirrei ;  2)  aus- 
dampfen lassen:  3)  ausbaden  (Einen  in 
der  Badstube  mit  dem  Badebesen  i:  -ca. 
v.  p.,  ausgebäht  werden.  —  v.  r.,  sich 
baden  (bt>  6äHt  in  der  Badstube):  -pH- 
BöHie.  Ausbähen,  n..  Abdampfen,  n., 
Evaporation.  /. 

BbinapBH,  II  Ausbähung./.:  2)  Ausbadung 
/.  (in  der  Badstube). 

BunapHÖä.  adj.,  zum  Ausbäheu.  zum  Ab- 
dampfen dienend. 

JencxpeMa  C.TOBapb,  1.  I. 


BhiirapxHiiH  rb.  BbirropxHyTb,  v.  n..  ausflat- 
tern;  -xHBHiiic.  Ausflattem,  n. 

BNiiäpuiiaTi,.  BbinopOTb,  v.  «,,  austrennen  : 
flg.  BbinopOTb  Koro  Einen  durchprügeln; 
-ca,  v.  r.,  sich  lostrennen,  v.  p.,  ausge- 
trennt werden;  -Ha  Hie.  Austrennen,  n. 

BünacTb.  g.   üi.uia  luiia  1 1.. 

BuuäxiiiiHTb,  BblnaxuTb,  r.  a..  durchpflügen; 
2)  erschöpfen  (noiBV  den  Boden) ;  3)  durch 
Ptiüireu  etwas  verdienen:  -ca.  r.  p.,  (vom 
Boden)  erschöpft  werden,  durchgepflügt 
werden  ;  -xmtanie.  Durchpflügen,  n., 

liiJnawKa  i  b.  >•.  a..  beschmutzen  :  -qKaaie. 
Beschmutzen,  n. 

BiinaiiiKa.  Durchpflügen,  -ackern,  n. 

Bbinauib.  /..  erschöpftes  Feld,  it.;  fiäöa  b., 
unfruchtbares  Weib  n. 

BunoKaTi,.  iiiineib,  v.  a.,  ausbacken;  -ca, 
v.  /•..  ausbacken  (v.  n.)\  —  v.  p.,  ausge- 
baeken    werden:    -EaHie.   Ausbacken,  n. 

BüHepeacHBaTb  od.  Bbinepeacäib.  ubinepe- 
tinb.  ;•.  c.  überholen.  Einen. 

BüiiepeTb,  -ca,  ».  BunnpäTb,  -ca. 

BunerTpiiTb.  BiineCTpiiTb .  v.  «.,  bunt 
machen:  -CTjieuie,  Buntmachen,  n. 

liuiieMUi.iii..   g.    BlJIIHXIIHUTI.. 

BbineaHTK»,  Abdruck,  vi. 

Bune'iänJHaTb,  uiiiit'4a  lau.  :  v.  a.,  ab- 
drucken: CHHTb  BtineiaTaHHbiH  oTeni.  der 
So)in  ist  dem  Vater  zum  Sprechen  ähn- 
lich; -ca,  o.  p.,  abgedruckt  werden; 
-iMHaiiie.  Abdrucken,    n, 

Büneib.  -ca,  *.  iiuiiei.ii  rb.  -ca  ;  nüupqKa. 
Atisbackun.'.  /..  Ausbacken.   ;;. 

■  iijiiiii.ä Tb.  BÜniirb,  v.  a.,  austrinken;  ohi, 
BHiniBäeTT,  er  säuft;  oht>  nopä^Koire  bh- 
itii.tt.  er  hat  sich  einen  gehörigen  Bausch 
angetrunken;  BbimiTt  .Tiiinmoio(pK»iKy)  eins 
zuviel  trinken:  -ca.  v.  p.,  ausgetrunken 
werden:  KbiniiTbca  H3t  VM;i  sich  um  den 
Verstand  trinken:  -lü'iHie.  -BKa,  Austrin- 
ken, n. 

I'.u ini. in iiai  i..  BÜnn-THTb,  ;;.  a  ,  1)  aussägen, 
ausfeilen:  2)  durch  Sägen  verdienen: 
•  ca.  v.  r. .  sich  abnutzen  (beim  Sägen. 
Feilen):  >•.  p..  ausgesägt  werden;  -Baiiie. 
-.TKa.  Aussägen,  Ausfeilen,  n. 

BbinnpÄTb,  BblnepeTb,  v.  a...  herausdrängen, 
-stossen;  -ca.  v.  r.,  aus  den  Fugen  gehen. 
v.  p.,  herausgedrängt,  -gestossen  wer- 
den: -])aitie.  Herausdrängen,  n, 

BhiniicaTb,  g.   BhimicuitaTb. 

BbiniiCKa ,  1)  Ausschreibung,  Verschrei- 
bung, /.  (der  Waaren);  2)  Auszug.  Bi- 
tract,  m. 

BuiiiicHiiii.  adj.,  verschrieben  (von  Waa- 
renl,  ausländisch. 

BiiniicmiKT..  Excerpirer,  m. 

liiJiiiii'Hi:a  re.u.  .  m.,  1)  Excerpirer,  m.;  2) 
Verschreiber,  m. 

Buniici4BitTb.  BbimicaTb,  v.  a.,  1)  ausschrei- 
ben: 2)  ausstreichen;  3)  verschreiben 
(Waaren);  -ca,  v.  r.,  sich  streichen  las- 
sen, sich  ausschreiben  lassen  (h3t>  6o2tb- 
Himu  aus  dem  Kraukenhause),  v.  p.,  aus- 
geschrieben werden;  -na Hie.  1)  Aus- 
schreiben, n. ;  2)  Verschreibung,  /.  (von 
Waaren). 

Bbinncb.  Auszug,  m. 

liijinm,.  s.  BuiiiinäTb. 

liuinixiiiiaTb.  BÜriHxaTb.  BbinaxiivTh.  v.  a., 
hinaus-,  herausstossen;  -ca,  v.p.,  hinaus-, 
herausgestossen  werden;  -Baaie,  Bbinnxi,. 
Herausstossen.  n. 

Bbiu.iaBEa.  Ausschmelzung,  /. 


G6 


Bhu.i 
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Khiri.i:iK.iHi(iUb  oder  Bbin.iaB.läTb .  BiJn.ia- 
BHTb,  v.  a.,  schmelzen  (Metalle);  -Ca,  v. 
p.,  geschmolzen  werden;  -BaHie,  Aus- 
schmelzen, n.\  -BEa,  -B.ieHie,  Aus- 
achmelznng,  /. 

Bun.iaBHÖii .  adj. ,  durch  Schmelzen  ge- 
wonnen. 

Bbin.TaBOK  i, .  1)  Metallkönig,  m. ;  2)  ein 
Vogelei  ohne  Schale. 

ISun.iäKiuia ti.  .  BHn.iaKaTi. ,  v.  a.,  durch 
Weinen  erlangen;  Bbm.iaKaTb  raa3a  sich 
die  Augen  ausweinen;  -ca,  v.  p.,  durch 
"Weinen  erlangt  werden;  BMn.iaKaTica 
sich  satt  weinen;  -Bälde.  Erlangen,  n. 
(einer  Sache)  durch  Weinen. 

Bün.iaTa,  Auszahlung,  Abzahlung,  /. 

BiJn.ia  i  >i  n. .    -ca,    s.    Bbm.iäiHBaTb ,    -ca. 

Bbin.iämiBaTb.  Bhin.iaTHTb,  v.  a.,  theilweise 
auszahlen,  abtragen  eine  Schuld;  b.  no 
cie'Ty  eine  Rechnung  bezahlen;  -ca,  v. 
r.,  aus  seinen  Schulden  herauskommen, 
—  v.  p.,  ausgezahlt,  abgezahlt,  abgetra- 
gen werden:  -BaHie.  Aus-,  Abzahlung,/. 

Bbin.ieBOKt,  Ausgespieenes,  n. 

BHn.ieBHBBTb.  BÜn.iCBaTb,  BtinviioHyTb,  v. 
a..  ausspeien;  -ca ,  v.  p.,  ausgespieen 
werden;  -BaHie,  Ausspeien,  n. 

Bbin.ieCKH,  -OB-b,  pl.,  Vergossenes,  n. 

Bun.iecKHBaTb,  Bbin.ieeKaTb.  Bbin.iecHjTb, 
v.  a. ,  aus-,  vergiessen;  -ca,  v.  p..  ver- 
gossen werden;  -CKHBaHie,  Vergiessen, 
n. 

Hi.iii.li'  i  a  i  i..  Bbin.iecTH  od.  BÜn.iecTb,  v.  a., 
1)  losflechten;  2)  einflechten;  3)  etwas 
durch  Flechten  verdienen;  -ca,  v.  r., 
sich  mit  Mühe  herausmachen,  aus  dem 
Hause;  —  v.  p.,  losgeflochten  werden; 
-TaHie,  1)  Losüechten,  n.:  2)  Einflechten, 
n    (eines  Musters,  in  etwas). 

Bbin.ioni.HTb,  v.  a.,  plattschlagen,  platten; 
-ca,  v.  p.,  plattgeschlagen  werden  ;  -me- 
Hie.  l'lattschlagen,  n. 

Bbin.iuüäTb,  -BÄHie,  s.  Bcn.ibiBäTb,  -BaHie. 

Bün.iMBOK'b.  Auswuchs,  m.  (an  Bäumen), 
Maser,  /.  ,•  2)  Vogelei  (n.)  ohne  Schale. 

Bbin.ibiTb,  s.  Bcn.iHTb. 
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Bbiii.iai'K'ii.  1)  Tanzen  (eines  Tanzes);  2) 
Ertanzen,  n. 

Bbin.iäcuBaTb,  BÜn.iacatb,  v.  a. ,  1)  einen 
Tanz  tanzen ;  2)  etwas  durch  Tanzen 
verdienen;  -ca,  v.p.,  getanzt,  ertanzt 
werden;  -CHBaiiie,  Tanzen,  n. :  2)  Er- 
tanzen, n. 

BünoiiTb.  s.  li  i.i  ii :*i  n  i:a  i  i. :  -noii,  Auf- 
ziehen, n.  (Te.ieHKa  eines  Kalbes) 

Buno.iäcKBBaTb,  BbinojiocEaTb ,  bijiio.to- 
CHyTb,  v.  a.,  ausspülen;  -ca,  v.  p.,  aus- 
gespült werden;    -CKHBauie,  Ausspülen, 

71. 

Buni'.i.iiiTb .  Biino.i3T»i  oder  -3Tb,  v.  n., 
aus-,  herauskriechen;  -aaHie,  Heraus- 
kriechen, n. 

Bbino.inpÖBbiBaTb ,  Bbino.mpoBaTb,  v.  a., 
auspoliren  ;  -ca,  v.  p.,  auspolirt  werden; 
-Bica.  Auspoliren,  n. 

[Juiiii.iiiji  rb.  BÜiiii.iHiiTb  .  v.  a.,  1)  ausfüh- 
ren, erfüllen;  2)  anfüllen;  -Ca,  v.p., 
ausgeführt  werden,  vollzogen  werden; 
-aeHie,  Ausführung,  Erfüllung,/.;  -hh- 
TClb.  m.,  Vollzieher,  m. 

Büno.iocKaTb,  s.  Buno.iäcEHBaTb.  -CKSHie, 
Ausspülen,  n. 


Bbino.iOTb,  s.   Bmiiü.inbh  i  i.. 
Buiin.inrny  fut.  von  Büno.TOCKHTb. 
Büno.ib30BaTb,  s.  Bbi.ieqiiTb. 

BbinOpaXHHBaTb    Od.  BUllnpuHIHHTb.    cüiio- 

puvKHHTb  oder  BbinopoaiiiiTb.  v.  a..  aus- 
leeren ;  -ca.  v.  p.,  ausgeleert  werden; 
-BaHie.  Ausleeren,  n,;  -posHeHie,  Aus- 
leerung, /. 

BünopoTOKT.,  das  vor  der  Zeit  aus  dem 
Leibe  des  gefallenen  Weibchens  ge- 
schnittene Thier. 

BünopoTb,  s.  BuiiäpuBaTb. 

li i.i  ii  i  p  i..  Biegung,  Krümmung,  / 

BbinöpxiuiaTt ,  BÜnopxHVTb,  *.  Bunäpxa- 

BilTb. 

BbinoTpouuiTb,  v.  a.,  ausweiden,  ein  Wild 
aufbrechen;  -ca.  v.  p..  ausgeweidet  wer- 
den ;  -nieHie.  Ausweisung,  /. 

BbinOTt..7biH ,  adj. .  ausgeschwitzt;  Bbino- 
T'fcHbe,  Ausschwitzen,  n. :  BÜnoTtTb,  v. 
Tl.,  ausschwitzen. 

BiJnpaBi.a.  li  Verbesserung,  Zurecht- 
machung, /.  ,•  2)  BOiiHCKaa  b.  militärische 
Haltung;  3i  Erkundigung,/. 

BbinpaB.iÄTb,  BbinpaanTb,  v.  a.,  1)  zurecht 
machen,  in  Ordnung  bringen  (Aopöry 
den  Wegl,  verbessern  (nepeBO^i>  Üeber- 
setzung);  2)  gerade  macheu  (Hr.iy  Nadel); 
an  die  gehörige  Haltung  gewöhnen 
(coaxära  Soldaten i;  3)  erwirken  (bh^i 
Pass);  II  Einen  rechtfertigen  (bi  cyA* 
bei  einer  Behörde);  -ca ,  v.  r..  1)  sich 
bessern;  2)  gewandter  werden:  3)  sich 
rechtfertigen;  4)  sich  erkundigen,  nach 
etwas;  -B.it'Hie,  Zurechtmachen,  n.,  Ver- 
bessern, 71. 

li  ii  ii  pa  ho  m  ii  uii .  adj.,  1)  zur  Besserung  be- 
stimmt; 21  zur  Nachfrage  dienend;  B. 
jhctt>  Correcturbogen,  m. 

BbinpäcTUBaTb,  BbinpocTSTb,  v.  a.,  auslee- 
ren, ausräumen. 

BhinpäuiHBaTb.  ni.'iniPociiTb.  v.  a.,  ausbit- 
ten ;  -Ca,  v.  r..  sich  losmachen  von  etwas 
(durch  Bitten);  -ca,  v,  p..  erbeten  wer- 
den; -BaHie,  Ausbitten,  n. 

BbinpoBaacnBaTb.  BbinpoBO^iiTb,  v.  a.,  hin- 
ausschaffen; -ca,  v.p.,  hinausgeschafft 
werden;  BbinpoBa&HBaHie,  rnJnpiiBOji.. 
Hinausscliaffen,  n. 

Bünpo.iaTb.  v.  a.,  alles  verkaufen;  isiJupo- 
riasca,,  Verkauf,  m.  ;  aTa  pyKä  y  HacT,  BÜn- 
pojana  bcs  diese  Sorte  von  Waaren  ist  bei 
uns  schon  vergriffen. 

Kuii  jinKii  iMiiin  i.  .  i;  i.i  ii  (."  >  ic  m  läi  i.  .  Bbinpo- 
i;  n  n  \  ii,  .  v.  a. ,  ausschütten;  -ca.  v.  r., 
herausfallen  :  —  ;;.  p.,  ausgeschürtet  wer- 
den ;  -BaHie,  Ausschütten;  -wer.cn,  n. 

BbilipocilTb,  s.    I!uiiii;iniiii;a  i  b. 

BbinpoctaTb,  .-.   BbinpäcTUBaTb. 

I'.u npi.ii  n  i:.:  ti.  .  h t'i  ii i ii.ii  an. .  BiJnpbirayTb, 
v.  n.,  hinaus-,  herausspringen;  —  v.  a., 
durch  Springen  etwas  verdienen,  aus- 
spriugen;  -iHBaiiie.  -n>,  BbinpuSR«, 
Hinaus-,  Herausspringen,  n. 

BunpücKHBaTb ,  BhinpucKaTb,  iiJnpur- 
H)Tb.  o.  a..  1)  bespritzen;  2)  verspritzen; 
BbinpwcHTTb  H3T.  KÖMHaTLi  aus  dem  Zimmer 
über  Hals  und  Kopf  laufen;  -Ca,  v.  r., 
sich  bespritzen ;  b.  jyxaMH  sich  einpar- 
fümiren;  —  v.  p. ,  bespritzt,  verspritzt 
werden;  -Baflie,  Ver-,  Bespritzen,  n. 

Buupt.BäTb.  Bbinp'BTb,  v.  a.,  1)  einkochen 
(o  nHm'B  von  Speisen);  2)  stark  beechwi- 
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tzen;     -BaHie.     1)  Einkochen;     2)     Be- 
Schwitzen, n. 

Bbnip1i.ii.ui.  adj. ,  1)  eingekocht;  2)  be- 
schwätzt. 

Bunpaiai  i. .  BÜnpiiMb,  v.  c.  abspannen 
•ca,  v.  r.,  sich  losspannen;  —  ;■.  p.,  aus- 
gespannt werden ;  -rÄHie,  Ausspannen,  7i. 

B u np)i Mi  r  i.,  mJiipiH  t  i..  v.  a.,  1)  ausspinnen; 
2)  erspinnen;  -ca,  v.  p.,  ausgesponnen, 
ersponnen  werden;  -jenle,  -ii.a.  -A*, 
Ausspinnen,  n. ;  sinöro  .in  sünpaAy?  ist 
viel  auBgesponnen? 

Bunpai  uiiii  r  i.  od.  uuiipa.iari. .  mjnpii  la  l  b. 
HMiiptiiiy Tb .  hinaus-,  herausspringen; 
-^MBiiHb'e,  -jniibe,  Herausspringen,  n. 

BünpiiiKeHie  .  -SEI,  Ausspannen,  Ab- 
spannen, n. 

Buupan.iMTb .  BbinpajiiiTb,  v.  a.,  gerade 
machen;  -ca.  r.  r..  wieder  gerade  wer- 
den; —  v.  p. ,  gerade  gemacht  werden; 
•  ■.leide,  -MKU .  Gerademachen,  n. ;  9io 
Mofi  BbinpaMOifb.  das  ist  von  mir  gerade 
gemacht  worden. 

BljllpM!l\  I  b.    8.     BlJllpli  llJIUUb. 

BbinpaCTb.  s.   üiJiipa.ian.. 

Bbiiipam.,  s.  Bbinparärb. 

Bbinyi mta  i  b.  iiijuvi  irr  i..  mjii\  i  n\  n>.  v.  <•., 
aufjagen,  aufscheuchen;  -ca,  v.  p.,  auf- 
gejagd  werden,  etc.;  -mBaHie,  -raube, 
Aufjagen,  n. 

BünjKa,  i! ijii VK-iHnji.  Bucht,/.,  Buckel,  m. 

BbinyK.TOCTb,  Wölbung,  Bucht,/..-  -K.iuii, 
adj.,  hervorstehend,  bauchig,  bauchför- 
mig, convex. 

BbinycKäTb,  BbinycTHTb,  v.  a.,  1)  aus-,  her- 
auslassen; 2)  entlassen  (113^  yqü.Tiima  aus 
einer  Schule;  3)  hervorstrecken  (kotth 
Krallenl ;  4)  durchlassen  (TuBapi  H3T>  Ta- 
mosehh  Waaren,  vom  Zollamte);  5)  her- 
ausgeben (EHitry  ein  Buch);  6)  b.  Ha  böj» 
in  Freiheit  setzen ;  8)  mu  BunrcTiMii  no 
3apaAV  Jeder  von  uns  schoss  einmal; 
-ca.  herausgelassen  werden,  etc.;  -ÄHie, 
1)  Hinauslasstn,  n.;  2)  Befreiung,/. 

K.4ii\  n;  1..  II  Herauslassen,  n.\  2)  \Veglas- 
8ung,  /.  (cTpoKii  einer  Zeile)  ;  3)  Entlas- 
sung (yu'HUKÖBTi  der  Schüler);  4)  Liefe- 
rung, /. ,  Heft,  n.;  -ckhöh,  adj.,  ent- 
lassen; zum  Herauslassen  dienend;  B-iie 
yqeHHKii  Abiturienten,  pl.;  B-He  kötth  her- 
vorstehende Krallen. 

Bbinyi'THTb,  s.  Bbinyi-Kai  l. 

BbinyTbiBüTb,  BbinyraTb,  v.  a.,  loswickeln; 
fig'.  einem  heraushelfen  (ii3T>  Tpy^Haro  no- 
JOse'Hia  aus  einer  schwierigen  Lage); 
-ca.  c.  r.,  sich  heraushelfen;  b.  H3T, 
AOjrÖBi  sich  von  Schulden  frei  machen; 
-THBaBie,  Loswickeln,  n.;  Loswicke- 
lung, /. 

BbinymiBaTb,  BbinyiHTb  ,  v.  a. ,  aufblasen 
(6pKtxo  den  Leib);  aufsperren  (rja3a  die 
Augen);  aho  Bbrnyinjo  der  Boden  hat 
sich  geworfen;  -Ca,  v.  r. ,  sich  werfen, 
bauchig  werden;  fig.  zum  Kopie  heraus- 
stehen (r.ia3a  Auaen);  -mi  BaHie.  Auf- 
sperren (der  Augen),  n. 

HiJnyniKa.  Vorstoss  (an  Kleidern),  m. 

BuiiymiiTh.  s.  BbinycKäTb;  -menie,  s.  Bü- 
ny'fK'b,  1,  2,  3. 

BuubipiisaTb,  BbinupuTb,  Bbinupii ui.  v.  a., 
h  n  us-,  herausstossen;  -Ca,  v.p.,  hinaus- 
pestossen  werden;  -pnßaHie .  -paule, 
Hinaus-,  Herausstossen,  n. 

BünuTKa,  s.  ituiibiiuüanic. 

BbinÜTblBATb,  B  b!  IIb!  T  U  T  b  ,   HTu    11.1  1.  EOrÖ,  V.  a., 


ausforschen,  erzwingen;  -ca  ,  r.  p. ,  er- 
forscht, erzwungen  werden;  -lunaHie, 
Ausforschen,  7i. ;  -TmiBbiii ,  adj.,  wiss- 
begierig. 

libin  bnari. .  iiuiil.ri. .  v.  a. ,  1)  absingen, 
singen;  2)  durch  Singen  verdienen;  -ca, 
v.r.,  die  Stimme  verlieren;  —  v.p.,  ab- 
gesungen, ersungen  weiden;  -uaiiie,  1) 
Absingen,  n. ;  2)  Ersingen,  n. 

Buna. niBa  ri..  iiijiih.ihti.,  v.  a.,  ausspannen 
(H3T>  na.ien.'b  aus  dem  Nährahmen);  b.  r.ia3ä 
die  Augen  weit  aufreissen;  -ca,  v.  p., 
ausgespannt  werden;  fig.  sich  sehr  aus- 
putzen; -.iHBUHie,  1)  Ausspannen,  n.,  Auf- 
reissen, n. 

BiJiui'iHBaTh.  BÜnaTiiTb,  v.  a.,  (rpy^b)  her- 
vor-, aus=tre  ken,  durchdrücken;  (von 
Pferden,  Wagen)  rückwärts  heraus- 
stossen. 

BüpaöoTKa,  1)  Bearbeitung, /.;  2)  vollen- 
dete Arbeit/. ;  3)  Erwerb  (durch  Arbeit)  m. 

Bijpafuii  ii|  iijnari..  iibi)iaöoTHi  b.  v.  «.,  1)  be- 
arbeiten; 2)  erarbeiten;  -ca  ,  v.  p. ,  be- 
arbeitet werden ;  -ruiTUBan  i  c.  Bearbeiten, 
n. 

BupituiiiiBiiTb  .  BbipoBHaTb,  v.  a. ,  ebenen ; 
-ca,  v.  r. ,  1)  geebnet,  eingefahren  werden 
(,Top6ra  Weg) ;  2)  schlank  gewachsen  sein, 
gerade  auf schi esse  u  ;  3)  die  Front  machen; 
-ca,  v.  p. ,  geebnet  werden;  -miBUHie, 
-iiriiic.  Ebeuen,  n. 

BupaacÜTb.  niJpaaiiTb.  v.  a.,  äussern,  aus- 
drücken, darstellen  (icuctbio  durch  Ma- 
lerei); -Ca ,  v.  r. ,  sich  äussern;  —  v. 
p.,  ausgedrückt  werden;  -aceHie,  Aus- 
druck, m. 

Bupaac.ui  i  i,ra.  Bbipo^HTbca,  v.  r.,  ausarten. 

Bhipa3HTe.ibH0CTb,/,  Ausdruck,  m.,  Ener- 
gie,/, (im  Reden);  -Te.ibUbiii.  ausdrucks- 
voll, energisch,  kräftig. 

ltijpaaiii  b.  s.   hu]ia»:üib. 

Kupäiiiina  i  i..  BblpuHHTb,  v.  t!.,  fallen  las- 
sen; -ca,  v.  r.,  herausfalleu,  —  v.p.,  ver- 
loren gehen;  -Bauie,  Fallenlassen,  n. 

BupacTÄTb,  BÜpocTH,  v.  ».,  1)  aufwachsen; 
2)  herauswachsen;  3)  wachsen  (BO.iocä 
Haaren);  -CTÄHie,  Aui'waclisen,  n. ;  B.  bo- 
.iiicb  Wachsen  (der  Haare),  n. 

BüpacTiiTb,  Bupam,iiTb ,  Bupäia,uuiiTb,  s. 

HupiMUii  i  i.  :   liupiiiuimaHic.   Aufziehen,  n. 

BbipBilTb,    8.    BbipUBilTb. 

Bup,i,t>ii:ii'b.  s.   H ijp  1 1.  r >. . 

Hij p.i  ti.i ufi .  adj.,  völlig  reif  (o  HapÜBaxi,  m  o 

n.iOAaxi>  yuii  Geschwüren  und  Früchten). 
Bbip.i  I.ti,  .    v.  n. ,  völlig  reif  sein;    -AbHie, 

das  Keifwerden  (HapÜBOci,  der  Geschwüre; 

n.TOAÖBi.,  der  Früchte). 

BbipOBHaTb,  S.   BlJpi'lBHMBaTb:    11  Ü  pn  11 III'  Ulf. 

Planirung,  Ebenung,  /. 
Bbipii.7,11  i'bca.  *.  BupüK.iiirbca. 
BüpoAOKb,  Abart,/.,  Missart,/;  -ikobuh, 

-AOIhuh,  adj.,  ausgeartet. 
l!u|iia;,i,ai  bca  .  8.   Bupa;K  Ti'u  'i.ca  :  Bupos- 

Aeiiie,  Ausarten,  ?;..  Ausartung,  / 
BbiponTbca,  v.  r.,  ausschwärmen. 

11  l.'l|H  IHM  Tl.  .    -IiaTh,    *.     BupHIMIKa  I  b. 

Hi.ipiM'.iijH.  adj..   völlig  erwachsen. 
BupOCTäTb,  BbipOCTH.,9.  BbipaCTÜTb;  Bupo- 

CTaHie,  Wachsen,  Aufwachsen,  n. 
BüpocTiiTb,  s.  ilupiiiuii  ri.. 

BüpocTOKi),  gegerbte  Ochsenhaut;  -ctko- 

buä,  adj.,  von  gegerbter  Ochsenhaut. 
BbipOH),  fut.  von  Bi.ipuTb. 
Itupoman..  BÜpocTHTb,  v.  a. ,  aufziehen; 
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-ch,  v.  p.  aufgezogen  werden;  -in,enie, 
Autziehen,  n. 

BbipyrtaTb,  BwpyöiiTb,  v.  a. ,  1)  aushauen, 
lichten;  2)  anschlagen  (ornä  Feuer);  vmo 
■Ham'icaHO  nepOMi,  moio  ne  eupijöumb  mono- 
pÖMi  Schreiben  thut  bleiben;  -ca,  w.  p., 
ausgehauen  -werden;  -öaiiie.  1)  Aus- 
hauen, ii.;  2)  Anschlagen  (orna  des 
Feuers),  n. 

Bbipyßica,  Lichtung  (.lic-a  eines  Waldes),/., 
Aushauen,  Lichten,  n. 

BbipyuHÖii,  adj.,  auf  die  Lichtung  sich  be- 
ziehend; i.i.i  pvfi  mi-  i.-i. .  einer,  der  einen 
Wald  liciitet. 

Bbipyra-rb,  Koro,  v.  a.,  ausschelten,  aus- 
schimpfen ;  -ca,  v.  n.,  sich  in  Schelt- 
worten ergiessen;  -raaie,  Ausschelten, 
-schimpfen,  n. 

BwpyjiflHiiBaTi.,  BÜpynaiiiiTb.  v.  a.,  (roth) 
schminken;  -ca,  v.  r.,  sich  röthen  ;  — 
v.  p.,  geschminkt  werden. 

BiipyqÄTb,  i-.;:. ,.)  •  j ii  i !..  v.  a..  1)  auslösen, 
loskaufen;  fig.  befreien  .  heraushelfen 
(on  Hyayrä  aus  der  Noth)  ;  2)  lösen  (ott. 
npofläffiH  aeiii.ru  Geld,  beim  Verkauf);  n 
im  äüpyuuAi,  a  ohz,  .)uhr  eüynuAt  Stank 
für  Dank  ;  -ca,  *■.  p.,  ausgelöst  werden; 
-uaHie,  Auslösen,  Befreien,  n. 

BupywKa,  1)  Befreiung,/.;  nocn-feniHMi.  kt> 
üpjiy  na  BHtpy^Ky  wollen  wir  ihm  zu 
Hülfe  eilen;  2)gelöstes  Geld  (im Handel), 
Erlös,  Ertrag,  m. ;  3)  Laden-,  Buden- 
tisch, in.  (npii.MiiüK'b). 

I.  BljpiJmlTl,,      BÜpBSiTb,     1T0,      V.     a.,     aus-, 

herausreissen;  iii.ipitaTi,.  m-rmt..  impers., 
erbrechen,  vomiren;  -ch,  v.  r  .  sich  los- 
reissen;  eüpeajioct  cioeeHKO,  >tt  mpömuwb 
wenn  das  Wort  heraus  ist,  ist  es  eines 
Andern;  -ca,  v.  p.,  herausgerissen  wer- 
den: -Banie,  Herausreissen,  n. 

II.  BbipuBÄTb,  BbipuTb,  v.  ct.,  ausgraben; 
-ca,  v.  p.,  ausgegraben  werden;  -BÄiiie, 
Ausgraben,  n.,  Ausgrabung,/. 

Bupb.  in.,  Strudel.  Wasserwirbel,  m. 

Bbipt.jKy,  fut.  von  Büp'BSaxb. 

BbiptüaTb.  s.  Bbipt.;jHBaTb. 

BbipT.'.Kn,  1)  Ausschneidung,/.;  2)  ausge- 
schnittene Stelle  ;  3)  Ausschnitt,  m. 

Bbipi,.',H<r.i.  adj.,  ausgeschnitten. 

Bijpli.piiiici.,  Ausschneider,  m. 

Rbipl;.  lilici  1 1,  od.  ubip-BSÄTb,  Bhip-baaTb,  v.u., 
ausschneiden  ;  2)  schneiden  (Ha  ÄepeRt  in 
Holz),  graviren,  stechen  (Ha  uinii  in 
Kupfer),  meisseln  (p-E3H0MT>) ;  3)  erlegen, 
tödten  (bis  auf  den  Letzten);  -ca.  v.  p., 
ausgeschnitten  werden,  eingravirt  wer- 
den, etc.;  -na nie.  Ausschneiden,  Schnei- 
den, Stechen,  Meisseln,  n. 

Itbipawä  i  i>.niJpn.i,iiTi,,  Koro,  r.a., ausputzen; 
-Ca,  v.r.,  sich  ausputzen;  -ca,  ».  p.,  aus- 
geputzt werden;  --.iciiiiie.  Ausputzen,».; 
Ausschmückung,  /. 

Itupjbi.ii  im  1 1.  od.  Bb'i  pa  a;;i  1 i.,  iii.'ipn  i  in  i>.  iro, 
v.  a.,  sich  ausbedingen,  etwas;  -ca,  v.  p„ 
ausbedungen  werden. 

Büca  nri  i..  s.  BucäjKHBaTb. 

Bijcii.i. i.i;.  1)  Auspflanzung  (paciemS),  /. ; 
2)  Ausschiffung,  /.  (bohcki  der  Truppen). 

Büch/iumü,  adj.,  zum  Versetzen,  -pflanzen 
bestimmt;  Biica^Hoe  böücko  Landungs- 
truppen, pl. 

Büca^OK-b  ,  isi.ii  iiü.eiicui'  ,  junger  ver- 
pflanzter Baum,  Setzling,  m. 

BucäxHBaTb,  Bbica^HTb,  v.  a.,  1)  aus-,  her- 
aussetz en,vergetzen,auspflanzen(pacTe'Hia  I 


Gewächse);  2)  ausschiffen  (boiIckü,  Trup- 
pen), ans  Land  setzen  (co  miiwnKii  aus  dem 
Boot),  steigen  lassen  (H3t  Kapern  ?us  der 
Kutsche);  3)  fig.  Bbiea^iiTb  jBepb  eine  Thür 
einbrechen;  b.  3yöi>  einen  Zahn  ausschla- 
gen; -ca,  v.  p. ,  versetzt  werden,  etc.; 
-jKiiBnme,  s.  Biica,iK:i. 

Bbicä.iiiBaTb,  Bbica.liiTb,  v.  a.,  mit  Talg  be- 
schmieren; -ca,  v.  r.,  sich  mit  Talg  be- 
schmieren; —  v.  p.,  mit  Talg  beschmiert 
werden;  -  .nunuiie  ,  Beschmieren  mit 
Talg,  a.,  «.  auch  Bbicö.niBHTb. 

Bhicäi-husaT-b,  BbicocsiTb,  ito,  ii3T>  ierö,  v.  a., 
aussaugen;  fig.  b.  kotö  Einen  rupfen  ;  -ca, 
v.  p.  ,  ausgesogen  werden  ;  -CbiBaHie, 
Aussaugen,  n. 

BucßäpiiBaTb,  «.  BücBopiiTh. 

Bijciiaiun;.  rsi ,  BbicBaTaTb,  v.  a.,  werben, 
freien;  sich  verloben;  -ca,  v.  p.,  verlobt, 
versprochen  werden;  -TbiBaaie,  Frei- 
werbung, /.,  Verlöbniss,  n. 

Bbiciscp.iiiBUTb ,  BWCBep.iMTb,  v.  a.,  aus- 
bohren: -ca.  v.  p..  ausgebohrt  werden; 
-.iiiiisMii,..  Ausbohren,   n. 

Bi.icisiiCTi>.    Auspfeifung.  /.,  Auspfeifen,  n. 

BbH-BiicTHBaTb,  BbicanciaTb,  r.a.,  l)  Einen 
auspfeifen;  21  abpfeifen  (Han-feB-b  die  Me- 
lodie i;  31  durch  Pfeifen  verdienen;  -Ca, 
v.  ' ..  verprassen  (sein  Geld);  v.  p.,  aus- 
gepfiffen ,  abgepfiffen  werden;  -saule, 
Auspfeifen,  Abpfeifen,  n. 

BblCBO(Kr,K,i,;iTi.  .  BblCBOÖO^HTb,  v.  a.,  be- 
freien, auf  freien  Fuss  setzen;  -ca,  v.  r., 
sicli  befreien;  —  v.  p.,  befreit  werden; 
-;K,i('-!iie,  Befreiung.  /. 

BbiCBOpHlb,  v.  a.,  [Jag.)  an  die  Koppel  ge- 
wöhnen (6op3y»  den  Windhund);  -ca, 
v.  r.,  sich  an  die  Koppel  gewöhnen;  v.p., 
an  die  Koppel  gewöhnt  werden;  -piiBaele, 
-pb-a.  Gewöhnen  an  die  Koppel,  «.; 
-puniK-b,  Hundeaufseher,  m 

BiJce.ieiiie.  BÜce.iKa,  Uebersiedelung, /. ; 
die  Versetzung  nach  einem  andern  Orte. 

Bi.icc.iiiK  i. .  ..iua  ,  Ueber-,  Ansiedelung, 
Colonie,  /;  -.ro'iHbifi.  adj.,  zur  Ueber- 
siedelung gehörig. 

BHce.niTb,  Bbiee.iiiTb,  v.  a.,  nach  einem 
andern  Ort  versetzen;  -ca.  v.  r.,  sich 
übersiedeln,  — v.p.,  nach  einem  andern 
Orte  versetzt  werden 

BHce.ibHÖii,  adj.,  zur  Uebersiedelung  ge- 
hörig; -ce.Ti.iiiiK'b,  -Hinia,  -ce.i  hin H i<"b, 
-iimua.  der,  die  Uebergesiedelte. 

BbiccpcfipaTb .  BblcepeöpiiTb,  v.  a.,  ver- 
silbern; -öpeHie,  Versilbern,  n. 

BbicH^Ka.  1)  Abziehen,  n.  (des  Brannt- 
weins); 2)  abgezogener  Branntwein. 

Bi.ieii;i;iiBiiTi.,  BiJCHA'BTb,  v.  a.,  1)  aussitzen 
(ii:sr1-,cthhi"i  cpoKi.  eine  gewisse  Zeit); 
2)  brennen,  sieden  (ße'roTb  Theer);  ab- 
ziehen (biihö  Branntwein);  3)  abwarten, 
warten,  auf  Jemand  (BW/KHjäTt);  4)  brüten, 
ausbrüten  (n-reHHOB-B  Nestlinge);  -Ca,».  ;-.. 
vom  langen  Brüten  abmagern;  v.p.,  ab- 
gezogen, ausgebrütet  werden;  -<Kiinanip, 
1)  Aussitzen,  n.\  2)  Brennen,  Sieden, 
Abziehen,  n.\  3)  Ausbrüten,  n. 

BbiCMHHBaTb,  BbiciiHHTb,  v.  ct.,  bläuen;  -ca, 
v.  p.,  gebläut  werden;  Hi.'iiiiin.i.a,  Bläuen, 
n. 

BblCuäö.IHBaTb,     BbICKOÖJIHTb,     V.     ''..     :iU8- 

schaben,  -kratzen,  -radiren;    -ca,    v.  p., 
ausgeschabt,ausradirt  werden;  -6.111  isiiHit-, 
Ausradiren,  Ausschaben,  n. 
BbicRäsbiBaTb,  BÜCKaaaTb,  v.  a.,  aus-,  her- 
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aussagen     (mtu    Ha    ^ynit    was    auf    dem 
Herzen  liegt) ;  -oh,  v.r.,  sich  aussprechen; 

—  v.p.,  herausgesagt  werden:   -aunaHie, 
Aussage,  n. 

BucicaKiiBaTh. itiJci.iiicai  i..  mJi'Komrrb,  aü- 
cKUKiiyr  b,  v.  7i.,  heraUBspringen ;  fiq.  ein. 
CKOpo  Kini.u'iiii,  er  ist  schnell  zu  Ehren, 
Würden  gelangt;  BHCK&KaTl  Ha  ii:a'ii;t. 
zuvorkommen  im  Reiten;  -minie.  Her- 
ausspringen, n.  [Zähne). 

Büi'Ka.iiiTb    ayöu  ,     v.    a..     fletschen    (die 

Bbl0lca.lb;!lJI!il  1  b  od.  huck o.i i..i;i  1 1..  iii.i CK :>.n.- 
3H)Tb,  v.  it.,  herausgleiten,  entgleiten; 
-UbiBiiuie.  -Banie,  Herausgleiten    n 

BiicKtiu.iim.,   .v.   l!ucKH6.iHKa Jb. 

BbiCKO.ib;!!iyn,.  s.   ilui,ica.ii,.:uii:iTb. 

BbiCKopti  i.  ii,.  /•.  it..  ausstehen  (viel  Elend). 

Büt'Komrrb.   s.  BucKaKiiiiaTb. 

Bückomcu.  der,  die  Vorwitzige  ;  ua  bmckoi- 
kv  zur  Schau;  Allen  zuvor;  2)  Empor- 
kömmling. «...  (scherzk.)  ein  Herrchen 
von   gestern. 

Huciqii'iHJHa  i  i.  .  BMCKpeöäTb.  Bbit'KpeoTb, 
BÜCKpeÖHyxb,  v.  «..  auskratzen;  -ca,  r.p., 
ausgekratzt  werden  ;  -  Obiiiaiiio  ,  Aus- 
kratzen, n. 

Bue.iiiB.iflTb,  Bbii'.iiiKHTb,  /•.  «.,  lobpreisen, 
Einem  Lobeserhebungen  machen;  iiui'.lä- 
b.imiüit  b.  (ield  verdienen  durch  Absingen 
der  Weihnachtsgesänge  in  den  Häusern 
ium  die  Weihnachtszeit). 

Büc.imi,.  9.  Bbiou.iaTb. 

Bbie.iyra,  Ausdienen  it.,  (gewisser  Jahre); 
aa  B-y  aiTi,  für  ausgediente  Jahre  ;  pas- 
staiOBaTfi  Boro  ci  bhc.ijtoio  (6e3i.  Biiciyni) 
Einen  seines  Amtes  entsetzen,  seines 
Ranges,  seiner  Würden  verlustig  erklä- 
ren mit  dem  Anrecht,  der  Aussicht  (ohne 
das  Anrecht,  die  Aussicht l  sich  diese 
wieder  zu  erdienen,  sich  wieder  aufzu- 
dienen. 

Bue.lj  ;i;nna  i ■  i. .  Bbie.iysKilTb,  v.  a.,  1)  aus- 
dienen (gewisse  Jahre);  2)  verdienen; 
-i'H,  (•.  r.,  1)  jo-qerö  sich  aufdienen  bis 
zu  — ;  2)  durch  Kriecherei  emporsteigen; 

—  v.  p..    ausgedient,    verdient    werden ; 
-VKiiBimio.  Ausdienen.  >t. 

Buc.iyiuiiBarb,  BbidyiuaTb,  v.  a..  aufmerk- 
sam anhören,  abhören  ;  -ca,  r.  p..  ange- 
liört.  abgehört  werden:  -uiiiBunie. -uiaHie, 
Anhören,  it. 

BbiciianntaTb  od.  huc.i  iacä  i  i..  Biic.TBj.MTb. 
Koro,  v.  a..  die  Spur  aufsuchen,  verfolgen 
(aBtpeii  wilde  Thierel;  -oa,  v.p.,  verfolgt 
werden. 

BiJr.iH)iiin;a  r  i,,  Bbic.noHiiTb.  v.  a.,  begeifern, 
mit  Speichel  besudeln;  -ca.  v.r.,  sich 
begeifern;  —  v.p.,  begeifert  werden; 
-Hiiuat'bc.  Begeifern,  n. 

Bbicia.iiiBiiT  b. bmi' x o.iin  b.  w.o.,  austheeren ; 
•  ea,    r.  r.,    sich  mit  Theer  beschmutzen, 

—  o.  p..   ausgetheert  werden  ;    -.iiiBüiiie. 
-.leHie,  Aus-,  Eintheereii.  u. 

BbieaäpKHBaTb.  BUCMopsaxb,  BbicxopKHyTb 
(noc"b),  v.  a.,  die  Xase  ausschnauben; 
-ch,  v.  r.,  sich  ausschnauben;  —  r.  p., 
ausgeschnaubt  werden;  -kiib;  nie.  Aus- 
schnauben, ii. 

Buenai  piicai  t.  .  BbiCMOTpiiTb.  v.  a..  aus- 
spähen, genau  betrachten  (im  Stillen)  ; 
-Banie.  Ausspähen,  n. 

Bbu-M'i.iiii  f..  v.  BbiCJia.iHBaii. :  -.lenie.  Aus-, 
Eintheeren.  n 

BucHo.iKa,  Eintheerung,  /.  |k.u  ... 

BÜ'-H'lpKl'.l  L.     BÜCÜ  . .  [ih'HYT  1.  .    s.    BbiisapKii- 


Bücaoi  |i).  i  i. .  s.    Bmi'mAi  iniBa  i  b. 

ltuin  i.nnar  i,.  Bb'icn  i.n  i  i..  Koro,  v.  a.,  be-, 
aus-,  verlachen,  verhöhnen;  -ch,  v.  c, 
sich  satt  lachen.  [«.,  Vorsprung,  m. 

BücoBKU.  Hbii-'H;  i..  Vorstehen,  Hervorragen. 

BucÖBbiBaTb,  nb'.coiiai  i. .  BbirynyTb,  w.  «., 
herausstecken;  -ch,  v.r.,  sich  vorstecken, 
-strecken;  -drängen;  stecken;  v.  p.,  her- 
ausgesteckt werden;  -cÖBbinaHie,  Aus- 
stecken, Herausstecken,  n. 

Bui'nuin.  aa.  oe.  adj.,  hoch. 

Bucoico  -  ö.iai  öpo.iie  ,  Hochwohlgeboren  ; 
Bäme  B-ie  Ew.  Hochwohlgeboren;  -ö.ift- 
ropÖAHbiH  ,  adj.  ,  hochwohlgeboren  ; 
-ööpTHbiii,  adj.,  (von  Schiffen i  mit  hohen 
Bords;  -BiiTbiii,  adj.;  -buto.  adv.,  ein 
wenig  zu  hoch;  -,i<  'pjKiiBHbui.  adj.,  gross- 
mächtig; -iiaeHii  iMii.  adj.,  sehr  berühmt; 
-mimiur.  ,  adj.  ,  sehr  mäciitig;  -afjpie, 
Hochrauth,  m.;  -MyjprmonaT b,  r. »., hoch- 
müthig  sein;  -nyjpcTBOBaHie ,  Klügelei, 
/. ;  -ayjpbirt.  adj'.,  hoffärtig;  -xucieHnuH, 
adj. ,  eingebildet,  voll  Eigendünkel; 
-BÜC.lie,  Eigendünkel,  tu.,  Einbildung,/.; 
-aipie  ,  Hoffahrt.  /. :  Hochmuth  ,  m. ; 
-ji'bpHH'iaTb  ,  v.  it.,  hochmüthig  sein ; 
-MtpHOCTb,,  /.,  Hoffahrt,/.;  hoffährtiges 
Wesen;  -nhjuiijii.  adj.,  hoffährtig,  stolz; 
-HaptseHHufi,  adj.,  hochverlobt. 

BblCOKÖHeKb,  adj.,  ein  wenig  zu  hoch. 

BbicoKO -näpHO  ,  adv. ,  hochtrabend,  aus 
einem  hohen  Tone  (sprechen) ;  -näpBOCTb, 
/.,  Aufgeblasenheit,  /. ;  Schwulst,  m.; 
-napiiuii.  adj.,  hochfliegend;  2)  fiq.  auf- 
geblasen ;  -no>JHTäHie,  -noiTeHie,  Hoch- 
achtung, /.;  •iio'iit'HHMH.  adj. ,  hoch- 
geachtet ;  -npeBocxojHTe.ibHbiH ,  adj., 
den  Titel  ..hohe  Excellenz"  habend  ; 
•npeBoexojHTe.ibCTBa,  hohe  Excellenz  ; 
-lipeoc'BiimeHHhiii  ,  -n  l.iimiii  .  adj.,  hoch- 
würdig, eminent;  -iipeoi'BaiueHcTBO,Emi- 
nenz, /. ;  Banie  b-o  Ew.  Eminenz;  -npe- 
uojööie,  Hochehrwürden;  Banie  B-ie  Ew. 
Hochehrwürden  ;  -npeno loftHiaii  ,  adj., 
hochehrwürdig;  -pöri,ie,  Hochgeboren; 
Barne  B-ie  Hochgeboren;  -poim.iH.  adj., 
hochgeboren;  -pöc.iMÜ.  adj.,  hoch  ge- 
wachsen ;  -CTBÖ.lblibiii, adj., hochstämmig; 
-CTeneHHbiii  ,  adj.  ,  hochwürdig  ;  -CTe- 
neiii'TEO,  Hochwürden ;  Bäme  b.  Ew.Hoch- 
würden. 

BbicÖKOCTb,  /.,  Höhe,  Erhabenheit,  /. 

BucoKO-TOp»eCTBeHHbiH,ad/.,  hochgefeiert; 
n-He  ^Hn  die  holien  Festtage  ;  -juie, 
Eigendünkel,  m. ;  -yjiHbiii.  adj. ,  hof- 
fährtig ;  -yjiCTBOBuTb,  v.  n.,  voll  Eigen- 
dünkel sein;  -yacTBOBaHie,  Eigendünkel, 
vi. 

BbicOKÖxOHbKO,  adv.,  sehr  hoch. 

BblCÖ.lllBaTb  od.  BblCO.lHTb,  BblCO.lHTb,  V.  O., 

durchsalzen;  -ca,  v.  p.,  eingesalzeu  wer- 
den; -.leHie,  Einsalzen,  n. 

Büco.iKa,  Durchsalzuug,  /. 

BücocaTb,  «.  Bucäcbiiiarb. 

BbicoTä,  1)  Höhe,/.;  2)  Anhöhe, /.,  Hügel, 
m. ;  3)  Erhabenheit,  /.  (MÜcieil  der  Ge- 
danken). 

Biicox.ibiii,  adj.,  ausgetrocknet. 

BbifOXHVTb,    S.    BuCblXilTb. 

Bbicominiue,  adv..  Allerhöchst. 
Bij.-'iiäiiinii..    superl.,   der,  die,   das  aller- 
höchste. ' 
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Bhct 


Bhc oiecTBO,  Hoheit,  /. 

BbicömisaTb,  iiM<'oqiiTi>  (AepeBo),  v.  a.,  den 
Saft  aus  einem  Baume  abzapfen;  -ca, 
v.  p.,  abgezapft  werden;  -n  11  icauf •• .  das 
Abzapfen  des  Saftes. 

Bijriiin  i,  oder  BÜcnaTbca,  v.  n.,  sich  aus- 
schlafen; BHcnau.  G-Bfly  ohne  jede  Ver- 
anlassung, wie  im  Schlafe,  in  die 
Klemme  kommen. 

BuenoO'OiiHHHTh  ,  BÜcnopiiTb  ,  v.  a.,  er- 
streiten. 

BücnopiiTh,  v.  impers.,  ausreichen,  hin- 
reichen, hinlänglich,  hinreichend  sein. 

BucnpämiiBiiTb,  BbicnpocHTb,  Koro,  y  Koro, 
wo,  o  qejn»,  v.  a.,  ausfragen;  -ca,  v.  p., 
ausgefragt  werden;  -Barne,  Ausfragen,  n. 

BHcnpcHHiii,  adj.,  erhaben,  hoch  ;  -HHOCTb, 
/.,  Erhabenheit./. 

Bücnpb,  (slav.)  adv.,  hoch,  erhaben. 

Bbicn"hBÄTb,  BbicntTb,  v.  n.,  reif  werden; 
BÜcniTb  Eyfla  kt>  cpöicy  zur  rechten  Zeit 
wohin  kommen  ;  -Banle,  Reifwerden,  n. 

Bücn'E.ibiii,  aclj.,  völlig  reif. 

BbicTaBKa.  1)  Ausstellung,  /.  (TOBapoBi  Ha 
noKa3i,  der  Waareu  zur  Schau);  BfeMip- 
Haa  B.  Weltausstellung,  /. ;  2)  Aussatz,  m. 
(GHjiiap/iHaro  mapa  des  Balles  im  Billard- 
spiel); 3)  zeitweilige  Schenke. 

BbirTaB.iäTb,  Bbii'THBHTb.  v.  a.,  1)  abnehmen 
(3HMHia  paMti  Vorsetzfenster)  ;  2)  aus- 
stellen (na  noK3i  zur  Schau);  b.  map-b 
den  Ball  aussetzen  (na  oiuiiäpst  auf 
dem  Billard);  b.  ceo»  sich  bemerkbar  zu 
machen  suchen  ;  b.  "iitc.io  das  Datum  an- 
geben; -ca,  v.  r.,  sich  sehen  lassen;  — 
v.  p.,  ausgestellt,  ausgesetzt  werden,  etc. ; 
-BJieHie,  1)  Ausstellen,  n.  ;  2)  Abnehmen 
(paMT>  der  Rahmen),  n. 

Bbicra komm i,i i!  .  nbiCTHBHÖft  ,  adj. .  1)  zum 
Herausnehmen  eingerichtet  ;  2)  Aus- 
8tellungs-. 

BbiCTäiiBaTb,  BHCToaTb,  v.  a.,  1)  ausstehen, 
aushalten  (iisB-ECTnuii  cpoicb  eine  gewisse 
Zeit);  2)  seinen  Platz  behaupten;  BHCTaH- 
BaTb  bt>  nepe^niixb  kriechend,  allzudienst- 
fertig sein;  bhctoati,  jiömaAb  das  Pferd 
sich  verschnauben  lassen  ;  -ca,  v.  r.,  l)ver- 
rauchen  (biihö  Wein);  2)  verschiessen 
(Kp.icKH  Farben);  3)  bewohnbar  werden 
(hobhü  ^or.n,  neues  Haus^ ;  4)  sich  ver- 
schnauben (.irimaflH Pferden);  -liauie.  Aus- 
stehen, Aushalten,  n.  (während  einer 
gewissen  Zeit). 

I.  BbicTerHBarb  ,  BÜCTeraTb  ,  v.  a.  ,  wo, 
1) aus-,  durchsteppen (oA'Bji.io  eine  Decke); 
2)  durch  Steppen  verdienen  ;  —  Koro 
einen  gehörig  auspeitschen;  -ca,  v.  p., 
durchgesteppt  werden;  -rimanie.  Durch- 
stoppen,  n. 

II.  BbiCTÖrRBaTb,  BhiCTerHyTb,  v.  a.,  1)  auf-, 
losknöpfeu  (3anonKV  den  Hemdeknopf); 
ausspannen  (npnCTaasHyio  Beipferd);  -ca, 
v.r.,  sich  losknöpfen,  losgehen;  —  v.  p., 
losgeknöpft  werden. 

BbiCTesKEn,  Aus-,  Durchsteppen,  n. 

BbiCTiiräTb,  Bb'iCTH'ib,  Koro,  v.  a.,  Einen 
einholen  ;  -ränie,  Einholen,  n. 

BucTii.iäTb,  BbicT.iaTb,  v.  a.,  belegen  Oio- 
CKäMH,  n.THTO»  mit  Brettern,  Fliesen); 
auspflastern  (KdsineMT,, me6Hesn>  mit  Stein- 
schutt); -ca,  v.  p.,  belegt,  gepflastert 
werden  ;  -jiäuie,  Pflastern,  Belegen,  n. 

BbicTii.iKa,  Belegen,  n.  (mit  Brettern);  b. 
nöjia  Dielenlegung,  /. 


BbiCTHpbir.aT  b,  BÜf  TiipaTb,  v.a.,  auswaschen ; 
-ca,  v.  p.,  gewaschen  werden ;  -pHBHHie, 
-pi;;i.  Auswaschen,  n. 

lilJrTHHb.    S.    BbiCTHraTh. 

BbicT.iaTb  ,  v.  IJuc rii.iaTi,. 

BbicToft  ,  schaler  Geschmack  (von  Ge- 
tränken). 

BücTofiBa,  Aushalten,  n. 

BbicTOa.iuil ,  adj. ,  verraucht ,  schal  ge- 
worden. 

BwcToaTb,  .«.  BHCTaHBaTb. 

BbiCTpärHBaTb,  BÜCTporaTb,  BÜCTpornyTb, 
v.  a.,  behobeln;  -ca,  v.  p.,  behobelt  wer- 
den; -riiRaHie,  Behobeln,  n. 

BbiCTpa^aTb,  v.  a.,  wo  ,  durchmachen, 
-kämpfen  (etwas). 

BbiCTpäHBaTb  ,  BÜCTpoiiTb,  v.  a. ,  1)  auf- 
führen (äomt,  ein  Haus);  2)  in  Reih'  und 
Glied   aufstellen    (Soldaten)  ;    -ca,    v.  »=., 

1)  sich  ein  Haus  aufbauen;  2)  sich  in 
Reih'  und  Glied  aufstellen;  —  v.  p.,  auf- 
gebaut werden;  in  Reih  und  Glied  auf- 
gestellt werden;  -iiaiiie.  l)  Aufbauen,  n.t 

2)  Aufstellen,  rc.,  in  Reih  und  Glied. 
BucTpäiHBaTb ,    BbicTpoMHTb,  v.  a.,  step- 
pen, abnähen;   -ca,  v.  p.,  abgenäht  wer- 
den; -iHBame,  Abnähen,  n. 

BHCTpÄmHBUTb,  BÜCTpain,aTb  od.  BÜCTpa- 
CTHTb,  v.  a.,  Einen  in  Schrecken  setzen; 
Furcht  einjagen. 

BücTpeKaTb,  v.  ct.,  Koro  KpaniiBoii  aus- 
peitschen (Einen  —  mit  Nesseln). 

BbiCTpiiraTb,  BbicTpimb,  v.  a.,  abscheeren; 
-ca,  v.  r.,  sich  abscheeren  lassen;  — 
v.  p.,  abgeschoren  werden;  -lanie,  Ab- 
scheeren, n. 

BbicTpiiJKenie,  -acra,  Abscheeren,  n. 

BÜCTporaTb,  -ca,  .s.  BwcTpärnBaTb,  -ca; 
Bb'scTporaHie,  Behobeluug,/. 

Bl.ICTpOHBaTb,   X.    BblCTpällBaTb. 

BücTpoiiKa,  Aufbau,  m. 
BbicTpoiiTb,  s.  BucTpäiniaTb. 
BbicTpoiiiTb,  ^.  BbicTpäqiiBaTb. 
BbiCTpoiEa,  Abnähen,  n. ;  Steppnaht,/. 
BbicTpyraTb,  s.  BÜCTporaTb. 
BbiCTpyniBaTb,  ,?.  BHCTpäniBaib  ;    BHCTpy- 

rHuaiiie,  Behobeln,  n. 
BbicTpyaEHBaTb,    -aciiTb,  s.  BbicTpäniBaTb, 

-CTpöraTb;   BÜCTpyatKa,    Behobelung, /. 
BbiCTpyuHTbca,    v.  r.,    Schoten    ansetzen. 

I.  BbICTj>T,.IIIBaTh,    BWCTpli.lIIT  b  ,    1131.    16r0, 

bo  ito,  v.  n.,  losbrennen,  abfeuern;  -jih- 
naiiif,  Abfeuern,   Losbrennen,  n. 

II.  BblCTptjIIIBaTb  ,      BblCTp'BJläTb  ,     V.     Ct., 

1)  beim  Schiessen  verbrauchen  (nopoxb 
Pulver);  2)  ausschiessen  (bCH)  flaib  alles 
Wilel);  -ca,  v.  p.,  verschossen  werden. 

BbicTpt.n.,    1)  Losbrennen,    Abfeuern,  n.  ; 

2)  Schuss,  m. ;  xo.toctöh  b.  blinder  Schuss; 
Ha  pyxefiHufl  b.  auf  Flinteuschussweite ; 
bnhth  ii3b-noa'b  B-.ia  aus  der  Schusswuite 
kommen. 

BiiCTpjinbiBaTb,  BÜCTpanarb,  r.  ct.,  1)  durch 
Kochen  etwas  verdienen,-  2)dureh  Advo- 
ciren  verdienen;  -ca,  v.  p.,  verdient  wer- 
den d.  K. ,  d.  A.;  -nHBaHie,  Erwerb, 
m. ;  1)  durch  Kochen;  2)  durch  Advo- 
ciren. 

BbiCTy-BiiTi»,  BÜCTy^HTb,  v.  a.,  auskühlen, 
kalt  werden  lassen;  -ca,  v.  p.,  ausge- 
kühlt werden;  -aseHie,  Abkühlen,  n. 
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Uuctj aiiiuai  f..  BblCl  >  atä  i  i.  :  nurnaiiinii 
Hie,  Abkühlen,  n. 

BuCTynarb,  BÜCTyiiHTb,  v.  n.,  1)  hervor- 
stehen,-ragen  ;  2)  ausrücke n(BOÜCK;i  Trup- 
pen); 3)  hervortreten  (iiott,  Schweifs); 
b.  1131  öeperÖBii  aus  den  Ufern  treten; 
Kpacüa  BiJCTyuii.ia  na  .iim/fc  die  Röthe 
stieg  in's  Gesicht;  B.  Bdxnu  wichtig  auf- 
treten, stolz  einhergehen;  -nanie.  Her- 
vortreten, 7t.  ;  2)  Ausrücken,  n.  ,  Auf- 
bruch, m. 

Bbirr>  ii i:u,  Gang,  m.,  Auftreten,  n. 

BbirTj u.ietiie,  Hervurtreten,  Ausrücken,  n. 

BbifTjaoKi.,  ßiioTyiieni ,  BiicTym.,  Vor- 
sprung, m. 

BütTyiib,  s.  BbicrynKa. 

BuCTblliiU  1,  ,      BblCTHTb,      BMCTblHyTb,     V.    >!., 

kalt  werden;  -iianio,  Kaltwerden,  ?i. 

BbiCTbi.ii.iii,  adj.,  ausgekühlt. 

BüeyayTb,  ».  BucÖBMBaTb. 

Bucypa.iaTb,  iibicypmiTb  (6pÖB>i),  v.  a., 
schwarz  färben,  schwärzen  (die  Augen- 
brauen); -ca,  ;>.  p.,  geschwärzt  werden; 
•M.ieube,  Schwärzen,  n. 

BurfiMitBaTb.  KÜoyiMHTb,  v.  o.,  etwas  lang- 
sam und  schmatzend  austrinken. 

BiicyTHJKHTb,  v.  a.,  durch  Prozessiren  ge- 
winnen. 

BbieyniHBaTb,  BbicyraiiTb,  v.  a.,  trocknen, 
austrocknen;  -ca,  v.  >:,  trocken  werden, 
austrocknen^». «.);  —  v.p.,  ausgetrocknet 
weiden;  -iiiiiBanie.  -uikii.  Austrocknen,  «. 

Büi'iiiiji,  adj.,  höchtte ;  B-e  Ha<sä.ibciBO  die 
hohe  Obrigkeit. 

BbH'N.ii'iTi..  Bbic.iaTb,  v.  a.,  fortschicken, 
ausschicken  (aus  einem  Orte);  -ca,  v.  p., 
fortgeschickt  werden ;  -cbi.iäiiie.  Port- 
schicken, Schicken,  n. 

Bbicbi.iE» ,  1)  Schicken,  Zuschicken,  n.; 
2)  Fortschickung,    Landesverweisung,  /. 

I.  BbicunaTb,    iiurunuTb.    uto,  Kyjä,  v.  o., 

1)  verschütten,  schütten  (in  etwas);  2)v.  n., 
austreten  (cunb  Ausschlag);  Kopb  bücm- 
najia  die  Masern  sind  ausgeschlagen ;  Ha- 
poAT,  BHcuua.ii,  Ha  j\nmy  das  Volk  strömte 
auf  die  Strassen;  -ca  ,  v.  r. ,  sich  ver- 
schütten; —  v.  p.,  verschüttet  werden; 
•näHie,  1)  Verschütten,  n.;  2)  Austreten 
(des  Ausschlages),  n. 

II.  BucbinaTb,  s.  BbiciiaTb. 

BbicuDEa,  1)  Verschütten,  n. ;  2)  langes 
Schlafen;  3aja;n>  a  B-y  ich  habe  gehörig 
geschlafen. 

Bufiixatb.  BwcoxHjTb,  v.  n.,  1)  trocken 
werden;  2)  fig.  abmagern;  -xunie,  Aus- 
trocknen, n. 

Bucb, /.,  Höhe,/. 

BuctiuHT  i> .    ßiiiiiiiTb.    o.    a. ,    1)  aussäen; 

2)  aussieben  ;  -ca,  v.  p.,  ausgesäet  wer- 
den, ausgesiebt  werden;  -CBBänie, -CBBKa, 
1)  Aussäen,  n. ;  2)  Aussieben,  n. 

BiJCtiiKH,   -Bin;  i..  Spreu,  /. 

BÜC^BBl,    S.    Bhlrt.liänir. 

Bhict.KiiTb,  Bbict.ib,  v.  a.,  1)  aushauen 
(xBÖpocn  Strauchholz)  ;  2)  eingraben 
(MpaMopt  in  Marmor)  ;  3)  anschlagen 
(orHä  Feuer);  bücehi.  pö3raMii,  Koro  Ruthen 
geben,  Einem;  -ca ,  r.  p.,  ausgehauen 
werden,  eingegraben  werden;  -Kaiiie. 
1^  Aushauen,  n. ;  2)  Anschlagen,  n. 

BücfepHTb,  v.  a..  ausschwefeln;  -peaie, 
Ausschwefeln,  «.. 

BücBqBa,  1)  s.  BbiCEEäuie;  2)  Eingrabung 
(na  KäMH-fe  in  Stein). 

Bbicfcqb,  -ca,  s.  BucBKaTb,  -ca. 


BÜCfeaTb,   .v.    Kur  t.iin  1 1.. 

BuräiiBaTb,  miraim,.  1)  i;.  n.,  aufthauen; 
2)  v.  a.,  ausschmel/.en ;  -Bimie  ,  Auf- 
thauen, Schmelzen,  n. 

Ki.na.iKiuia  1 1.  .  iiijiii.ii.au.  BÜTO.iKHyTb, 
v.  a.,  hiuausstossen;  -ca,  v.  p.,  hiuaus- 
gestossen  werden;  -Kiuiaiiie  ,  Hinaus- 
stossen,  n. 

Ku  la.iiin.  adj.,  aufgethaut. 

Ku  i  aii.niita  1 1.  oder  um  i  im. in  1 1.  BÜTOHRTb, 
v.  a.,  1)  einheizen  (KOMuaTy  das  Zimmer); 
2)  ausschmelzen  (caao  das  Fett),-  -ca, 
v.  p.,  eingeheizt  werden,  eingeschmolzen 
werden  ;  -nanie  ,  1)  Einheizen  ,  n.  ; 
2)  Schmelzen,  n. 

Kui  an  i  i.uiai  i..  ni.i  um  i  a  1 1,  .  v.  a.,  1)  zer- 
treten (TpaBy  das  Gras);  2)  beschmutzen 
(.no.ii>  den  Fussboden);  -ca,  v.p.,  zertreten 
werden,  beschmutzt  werden ;  -TbiBaHie, 
Zertreten,  n.,  Beschmutzuug, /. 

KuiapäiniiBaTi..  iii.i  rapaiiniTb,  v.  a.,  (r.ia3a) 
aufsperren  (die  Augen) ,  grosse  Augen 
machen;  -iniiisaiiie.  -in,eHie,  Aufreissen, 
n.,  der  Augen. 

Ku  i  a  piiua  1 1.  oder  hm  rnpa  i  i.  ,  i.u  i  upii  r  h 
v.  a.,  austreten,  eintreten  (Tpony  einen 
Fussweg);  -ca,  i\  p.,  ausgetreten  wer- 
den; -piiBauie,  Austreten,  n. 

Bi.i  i'äcKii  na'1'i.,  i!i,iiaci;;ni..  m.i  i  amiiri,.  v.  a., 
herausziehen;  BiiTacKaTt  Koro  3a  bqceb 
Einen  tüchtig  bei  den  Haaren  zausen; 
-Ca,  v.  r.,  sich  herausschleppen;  —  v.p., 
herausgezogen  werden;  -KMiianic.  Her- 
ausziehen, n. 
Bijiaiiai  i..  i:  a.,  absteppen. 

Km  ia>u;a.  Absteppen,  n. 

Bi,i  rii'iliBUTi..  iiMTii'iii  n,,  v.  a.,  1)  drechseln 
(mämKii  Damensteine);  2)  aufschleifen 
(Tonöpi.  das  Beil);  3)  zernagen  (von  Wür- 
mern); -ca,  v.  p.,  gedrechselt  werden, 
etc.;  -iiaiiie,  1)  Drechseln,  n.;  2)  Schlei- 
fen, «.;  3)  Zernagen,  n. 

BblTamHTb,    S.    Km  I  üi'KHHi!  I  I.. 

Ki.iiaai  i..  s.   KuraMiiar  i,. 

Kuntep/KiiiiaT  i, ,  BbiTBep^HTb,  v.  a.,  aus- 
wendig lernen;  -ca,  v.p.,  auswendig  ge- 
lernt werden;  -  vk  :i  ua  nie  .  Auswendig- 
lernen, n. 

BbiTeEÄTi»,  BMTeib,  v.  n.,  herausfliessen, 
entspringen;  -Kiiuie, Ausfiiessen,  -laufen, 
>t. 

BÜTeE.ibiH,  adj.,  ausgelaufen,  ausgeflossen. 

BÜTepeÖKH,  pl.  m.,  die  Abiälle  beim  Aus- 
zupfen. 

BuTepeö.iHBaTb ,  BÜTepeÖHTb,  BÜTepeö- 
HyTi.,  v.  a.,  auszupfen;  -ca,  v.  p.,  aus- 
gezupft werden  ;  -ö.iiniaHie,  Auszupfen,«. 

BbiTepeib,  s.  Bmi  iip.'ii  i.. 

BbiTepn.iHBaTb,BbiTepn,BTb,  v.  o.,  erdulden; 
-ca,  v.  p.,  erduldet  werden;  -n.iin;aHie, 
Erdulden,  n. 

BbiTepninBbiil,  adj.,  geduldig,  ausdauernd. 

KiiircKa.  Behauen,  n. 

BwTecuTaTb,  BÜTecaTb,  v.a.,  behauen;  -ca. 
v.  p.,  behauen  werden;  -i'UHiuiie,  Be- 
hauen, n. 

Bi,';Ti>iKa ,  1)  Ausfiiessen,  n. ;  2)  Zapfen- 
wein, m.;  3)  Ausgang  (m.)  des  Wildes 
aus  dem  Lager;  4)  Fährte,/. 

BblTeHb,     S.    BlJTCKÜTh. 

BuTHpaTb.  BÜTepeTb,  ito,  v.  o. ,  1)  ab- 
wischen; 2)  abreiben;  3) fig.  verdrängen 
(Koro  H31.  cjysöbi  Einen  aus  seinem  Amte); 
-ca,  v.  r.,  1)  sich  abwischen ;  2J  sich  ab- 
nutzen; fig.  BÜTepeTbca  bi  .iiojh  sich  aus 
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dem  niederen  Stande  herausarbeiten;  — 
v.  p.,  abgewischt,  abgerieben  -werden; 
-pänie,  -]ikh,  Abwischen,  Abreiben,  n. 

BiJTiicKiii'.aT  i,,  BÜTiiCKaTb,  v.  a.,  heraus- 
drängen, ausdrücken,  -pressen;  b.  cokt> 
hsi>  BHHorpa^a  den  Wein  keltern:  -oh. 
v.  p.,  ausgepre8st  werden:  -CKiiBüHie, 
-CKT>,  Auspressen,  n. 

BUTBCHÖif,  adj.,  abgedruckt. 

BblTHCHJITh,     HIJI  IH'HII]  !..    BblTBCHJTb,     V.  II., 

abdrucken,  etwas;  -ca,  v.  p.,  abgedruckt 
werden  ;  -CHenie,  Abdrucken,  n. 
Butokutii.  iiiiiKin  i..  v.  a.,  weben,  wirken, 
durch  Weben,  Wirken,  etwas  verdienen; 
-TOKaHbe,  -TKaHi.e,  Weben,  Wirken,  n. 

BblTO.lKilTb.  BMTO.IKHVTb,   v.  BlJ  I  li.l  I.  II 11..  l  b  : 

BÜTO.iKiiHie,  Hinausstossen,  n. 

BblTOIIHTb,    .v.    BuTäll.IIIBlITb. 

BuTiiiii:::  .  1)  Einheizung  ,  /.  ;  2)  Aus- 
schrnelzung,  /. 

BiJTniiKii  ,  gen.  -um;  i.  und  -iikuh  i.  .  pl.. 
Ausgeschmolzene,  n.:  cäabHHa  b.  Talg- 
grieben, pl. 

BlJTI.>ll.l»Tb.    .v.    BblTÜM.lllltüTh  :    KblTllII.1  ('  II  i  f. 

1)  Einheizung,  /._;  2)  Ausschmelzung.  /.' 

BlJT'tll  i  :u  b.   S.   i'.l.l  I  all  I  b!l;:.  I  I,  :    11  i,i  i  im  l  a  li  j  e, 

Zertreten,  n. 

BUTOpälHBUTb,  BÜTOpOMHTb.   IT'/.   Mt.MT, 

einfassen  (TecbMofi  mit  Band);  -'uiBaHie, 
Einfassen,  n. 

BhiToprÜBUBUTb.  BÜTOproBaTb,  v.  a.,  1)  ab- 
dingen  (yciynKy  vom  Preise);  2)  durch 
Handel  gewinnen;  -ca.  v.p..  abgedungen 
werden;  -BbisaHie,  Abdingen,  Erhan- 
deln, n. 

BbiTOpauca,  l)beim  Handel  gelöstes  Geld; 

2)  beim  Handel  abgedungenes  Geld. 
BÜTOplITb  ,     S.     I'.l.l  I  :'l|i  ,ll;l  1  I.  :      BÜTopeiiie, 

Austreten,  n.  (ftopöffiKH  eines  Weges). 

BbiTiipMiiiiiiiTb .  v.  a.,  mto,  y  Koro  Einem 
etwas  abzwacken. 

BÜTOMHTb,  s.  Bijrä'iiina  n,  ;  BiJTO'H'iiic.  s. 
BbiTä'iiniaiiii'. 

üü  i  .i'ikii.  1)  s.  15u  n'i'i  iiiiaiiir  :  2)  Wurm- 
stich, m.  («.   'ü'|iini  i  ii'iiuia  |. 

BÜTpaBKU,  1)  Abweiden  (n.)  des  Grases; 
2)  Ausbeizung,  /. 

BlJTpil  11.1  llll'l  I  I.  '  ii  1 .  11 IJ  T  pa  ll.Ili  I  b.  BblTpaBHTb, 

v.   a.,    1)   abweiden    (jryrt    eine    Wiese) ; 

2)  ausbeizen    fOopo^aBKy    eine    Warze) ; 

3)  abtreiben  (peöeuKa  die  Leibesfrucht  i : 
B.  Bcix-b  .3aiiu,eBX  durch  Hetzen  alle 
Hasen  ausrotten;  -ea,  v.  p..  abgeweidet 
werden,  ausgebeizt  werden,  etc.:  -b.th- 
BUiiie,  -BjeHie,  1)  Abweiden,  a. ;  2)  Aus- 
beizen, n. ;  3)  Beförderung,  /..  der  Früh- 
geburt. 

I'.u  i  paBiiort.  adj. ,  zum  Ausbeizen  dienend; 
Beiz-,  Aetz-. 

I'.i.'i  rpeö ii HiiTi. .  koto  ito,  v.  a.,  die  Auslie- 
ferung (einer  Person  oder  Sache)  ver- 
langen ;  ii.  . . i'p.iTHO  zurückfordern  ;  -BaHie, 
Fordern,^  Verlangen  (einer  Sache)  n. 

BbiTpe3B.THTb,  BÜTpeamiTb,  Koro,  v.  a.,  nüch- 
tern machen,  Einen;  den  Rausch  ver- 
treiben, Einem  ;  -ca,  v.  r.,  nüchtern  wer- 
den, den  Rausch  verschlafen:  -B.ieHie, 
Nüchternmachen,  n. 

Bijipi'ii.iHiiaTi,.  BÜTpenaTb,  o.  «..  brechen 
(Hanf,  Flachs);  fig.  BbiTpenaTb  3a  bhckb 
Einen  zausen;  -ca,  v.  p.,  gebrochen  wer- 
den ;  -.niBauie,  Brechen,  n. 

Bui  peiiuitaTb.  i.   BiJTpeii.iHiiai  i,. 

BuTpoäib,  bij  rpniii  i,.  v.  a.,  1)  zum  dritten 
Male    umpflügen    (naniHw    ein    Feld);    2) 


zum  dritten  Male  abziehen  (bhuo  Brannt- 
wein). 

BiiTpvuiHBUTb.  BMTpycnTb.  v.  a.,  aus-,  ver- 
schütten; -ca,  v.p.,  verschüttet  werden; 
BÜTpycBa  ,  1)  Verschütten,  n. ;  2)  Ver- 
schüttete, n. 

BbiTpaoÄTb,  BbiTpafTH,  v.  a.,  ausschütten, 
verschütten:  fig.  b.  Komejb,  KapsiaHi  sei- 
nen Beutel,  seine  Tasche  leeren;  -ca, 
v.  r..  sich  verschütten;  —  v.  p. ,  ver- 
schüttet werden;  -cäiiie.  -CBa,  Aus-, 
Verschütten,  h. 

BbiTpäcuBaTb.  s.  BurpHi-iiTi,  :  BbiTpiieuBa- 
Hie.  Aus-,  Verschütten,  n. 

BbiTpäxnsaTb  od.  BHTpaxaTb,  BbiTpaxHyTb, 
v.  a.,  herausschütteln;  -Ca,  v.  r..  heraus- 
fallen; —  v.  p. ,  herausgeschüttelt  wer- 
den; -Baiiie.  Aus-,  Herausschütteln,  n. 

BbiTyn.iäTb.  BbiTynaxb,  v.  ct.,  abstumpfen; 
-Ca,  v.  r.,  stumpf  werden:  —  r.  p..  abge- 
stumpftwerden ;  -n.ieHie.  Stumpfmachen, 
-werden,  n. 

BbiTypiiBaTb  oder  BbiTypjirb .  BbixypuTb, 
KbiTypHyxb,  v.  a.,  hi'naustreiben.  fort- 
jagen; -ca.  v.  p. ,  hinausgetrieben,  fort- 
gejagt werden;  -piiBaiüe  .  Fortjagen, 
Hinaustreiben,  n. 

BijTMiii'nijitaTi. .  BiiTViDOBaTb,  c.  ii. ,  aus- 
tuschen;  -ca,  v.p.,  ausgetuscht  werden  ; 
-BMBanie,  -iiaiiic.  Austuschen,  n. 

BuruKiii  i.  .  BÜTKHyTb  ,  c.  «.,  ausstechen; 
-ca,  '-.  p.,  ausgestochen  werden;  -Tuuä- 
liie.  -TbiMKa.  Ausstechen,  n. 

BbiTb,  v.  n.,  heulen:  BbiTbuä  (bohhÄ)  BbiTb. 
aus  vollem  Halse  heulen,  schreien. 

BuTi.e,  Geheul,  n. 

BUTtCHliTb,     BbiT-feCHHTb,    KOTO,    MTO,    OTKyAa 

v.  a. ,  hinausdrängen;  -ca,  v.  p-.  sich 
hinausdrängen;  —  v.p.,  hinausgedrängt 
werden  ;  -CHÖHie,  Hinausdrängen,  n. 

BÜTaraTb,  'ito,  y  Boro,  '-.  a, ,  durch  Pro- 
cessiren  etwas  gewinnen,  von  Einem. 

Bu  i  iirniiaii.  od.  iii.m  ai  ä  ri..  EiJraiiyTb.  c.  a., 
1)  aus-,  herausziehen;  2)  ausdehnen, 
-recken  (pacTi'iriiBaTb);  iiHTaujTb  4'Poutt> 
die  Soldaten  in  gerader  Linie  aufstellen; 
b.  Ha  Bicäxi.  wiegen  (/•.  u.),  .gewisse 
Schwere  haben ;  «.  Koro  no  ciihh-b  xBopo- 
CTHHofi  Jemandem  mit  der  Gerte  einen 
Hieb  auf  den  Rücken  geben;  BiiTaräTb 
ae.Tb3HBifl  nöaocij  das  Eisen  zu  Stangen 
schmieden;  -ch,  v.  r. .  sich  ausrecken; 
B.  BT,  ctpj'hkv  ganz  gerade  stehen;  iiajb- 
iiiKb  BMTflHyaca  der  Knabe  ist  schnell 
aufgeschossen;  oo.i.;an.  iiHT.iny.ica  der 
Soldat  machte  Front;  .liiiiri  erö  BUTSHy- 
.tocl  er  machte  ein  langes  Gericht;  ko- 
päöxb  BÜTiiuyjcfl  H3T>  iaBaHii  das  Schiff 
ging  aus  dem  Hafen  auf  die  Rhede:  -m- 
Baube,  -iiiiibc.  1)  Herausziehen,  n. ;  2) 
Ausrecken,  n. 

BiJTaaiea,  gerade  Haltung  der  Soldaten: 
cTOÄTb  Ha  BbiTJUEKi   gau z   gerad"    stehen. 

Ii i.i  i  n vkik'iü,  adj.,  dehnbar,  ausdehnbar;  b. 
ii.iaiTbipb  Zugpflaster,  ».;  b.  H3BÖninK'b 
Lastführer,  m. 

Bu'.'vKintaTi,  oder  BbijasaTi.,  Bbiy^UTb  (pü- 
6y),  v.  a..  herausangeln;  2)  durch  Angeln 
etwa6  verdienen;  -yvKeflie.  Herausan- 
geln, n.  • 

BlJ>  I  Ml'.KIliiaTb.  UM  J  TMia.'ll  (b.  1TO,  v.  /.-.,  uu-  - 

bügeln,  -glätten;  fig.  B.  koiö  durchprü- 
geln; -ca,  v.  p.,  ausgeglättet  weiden; 
-SHBaHie,  -ateaie.  Aushngeln,  Aupglät- 
ten.  n. 
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Bufqnii:iH'.  BHjiMfc,  iiüyiiiTb.  v.  "■■  l) 
Kor<i  m.'mv  Einen  zu  etwas  abrichten; 
8)  lehren;  3)  k.  ito  etwas  lernen,  aus- 
lernen ;  -ca.  ii'Jiy,  ».  )•.,  erlernen,  etwas  ; 
—  v.  p.,  abgerichtet  werden;  -mntaiiie. 
1)  Abrichten,  ».;  2)  Erlernen,  u. 

I!ij\-ii;;i.  l)  Abrichtung,  /.;  i)  Erlernen,  ».; 
OT^äTB  koi"  na  i;m\'ik\  jemand  in  die 
Lehre  geben. 

lilJ(Jllin>llllIHlI..  BbilplIHTHTb,  9T0,  '•.«..  (Ulrcll 

List  zu  etwas  kommen,    etwas    erlisten. 

I.  BlCCÄSHBaTb,  iiuxo/ii'rri..  iiüiiTii,  v.  n., 
dann  und  wann  ausgehen;  -acimaiiie. 
Ausgeben,  //. 

II.  BuxilSKiiBBTh.  HfJxn.liiii..  o.  «.,  1)  durch- 
gehen, durchwandern  (Becs  röpo;vB  die 
ganze  Stadt);  2)  durch  Gehen  verdienen. 

Bij\iiira;iin..  r.  a.,  (ito-J  i;oro)  erheucheln. 

KuxiipiciiKUTb.  BUxapKBTb,  BiixapKnyrb, 
f.  it..  ausBpeien;  -ca,  v.  r.,  den  Sehleim 
auswerfen,  -speien  .  v.  f.,  ausgewor- 
fen, -gespieen  werden  ;  -KiiBniiie.  Aus- 
speien,  n. 

BbiMiä.uiKaTb,  od.  BiJXBa.iii'ri.,  Bbixna.iHTb, 
v.  '!..  rühmen,  loben;  -ca.  '•.  r..  sich  rüh- 
men; v.  p.,  gerühmt  werden;  -.iHBanie, 
-.leide.  Kühmen,  Loben.  /<. 

BblXBUTUBaTb.     BbixBaTHTb,    BHXBUTHTb,    0. 

a.,  herausreissen,  wegreissen:  -Ca,«;,  p., 
herausgerissen  werden;  -THBftHie,  Her- 
aus-, Eutreissen,  n. 

BblxBOpaTb,    v.   n..   aufhören  zu  kränkeln; 
v.  a.,  eine  Zeit  lang  das  Zimmer  hüten. 

BblxHTOHTb ,  Blixirrpirrb .  v.  «.,  etwas  er- 
listen; -Banie,  Erlisten,  n. 

BiJx.ieYiiJBiiTb,  Biix.ieöaib.  BÜx.ieönjTb , 
r.  «..  ausschlürfen;  -ca,  f.  j>. ,  ausge- 
schlürft weiden  :  -CibJBaHie  ,  Aus- 
schlürfen.  /  . 

Bux.iecruBaTb.  Biix.ieerari..  BÜx.ieeHjTb, 
hto,  r.  ct..  1)  etwas  ausschlagen;  2)  aus- 
giesseu  (noüöl)  Spülwasser);  B.  Koro  aus- 
peitschen; -ea,  v.  p.,  ausgeschlagen  wer- 
den, etc. 

Bbix.ioiiä  rijBan..  Bbix.ioiutTaTb.  v.  «..  aus- 
wirken;   -TUBaiiie.   Auswirken,   n. 

Bbixo^eu.b,  Auswanderer,  m. 

Bxhlxo.li'iTb.  BiJiiTH  oder  B!J,T,TII.  V.  it.,  1) 
ausgehen,  herauskommen:  B.  n.i-öepei"b 
an's  Land  steigen;  B.  um,  ÖeperÖBt  aus- 
treten (s.  BbiCTyiiiiit);  2)  herauskriechen 
(BhuyniiTbcM  aus  dem  Ei):  u,i,in.uiTa  bhdi.ih 
die  Küchlein  sind  ausgebrütet;  8)  er- 
scheinen (KHiini  Bücher);  b.  Ha  cueHy  die 
Bühne  betreten:  4)  eutspringen  (pisa 
Flüsse);  b)  aufkommen  (Tpaßä  Gras);  6) 
verbraucht  werden;  ctHO  Bce  BÜni.ro  das 
Heu  ist  verbraucht;  7?  b.  bt.  .wrT.n  zu 
Ehren  gelangen:  3)  b.  tä-uyarb  sich  ver- 
heiratheu  mit  Einem ; 9) B. HBt ceöfi ausser 
sich  gerathen:  b.  u:ib  rpaHiiub  die  Gren- 
zen überschreiten;  b.  B3b  mhjocth  die 
Gunst  verlieren:  b.  Hapyaty  an  d.n  Tag 
kommen  ;  y  Mena  Bhim.io  3to  U3X  yaia  das 
ist  mir  ganz  entfallen  :  10)  pii.iOM'b  He 
bühth,  hässlich  sein. 
Hüxo.iiirb,  s.  BbixävKHBaTb  II. 

Bbixo^HTbCa,  v.  n.,  1)  sich  beim  Grasfutter 
erholen  (o  cKoit  vom  Vieh);  2)  ausgäii- 
ren  (iihbo  Bier). 

Büxo^ua,  1)  auffallendes  Benehmen  oder 
Verfahren. 

Bbixo^b,  1)  Heraustreten,  «.;  b.  npn  ,T,Bopt> 
der  Baradeaufzug  bei  Hofe;  b.  khuiu  das 


Erscheinen  eines  Buches  ;  2)  Ausgang,  m. 
(als  Ort);  31  Keller,  m.\  t)  der  Tribut, 
der  früher  den  Tataren  von  den  russi- 
schen Fürsten  gezahlt  wurde;  -,iHuii , 
adj.,  zum  Herausgehen  dienend;  B-äa 
^BepL  Ausgangsthür,  /. 

BbixöiK/tenip,  Ausgehen,  ».;  b.  iio  Ai.iäMb 
die  Botreibung  der  Angelegenheiten 
(vor  Gericht). 

Bbixo.iäaeHßaTb,  Bbixo.io^HTb,  v.  a.,  aus- 
kühlen (lijoy  die  Bauernstube) ;  -ca,  v.  p., 
ausgekühlt  werden;  -aäHBauie,  Aus- 
kühleu, n. 

BuXO.län;HBaTb  ,     BHXO.lOCTHTb     (CKuTBUV), 

v.  a. ,  eastrireu  (Thiere);  -m.HBaHie, 
Castrirung,  /. 

Bbixö.iHBaTb,  Bhixo.iuTb,  Koro,  t>.  a.,  verzär- 
teln, zart  umgehen,  mit  Jemand. 

Bbixo.iOAaxb,  Bbixo.iOHjTb,  v.  n.,  kalt,  aus- 
gekühlt werden  (KÖMHaTa  das  Zimmer). 

Buxy.iHBäTb  oder  Buxy.iflTb,  Bbixy.iuib, 
V.  »..  sehr  tadeln:  -ch,  v.  p.,  sehr  geta- 
delt werden. 

Bijxyxo.ib./., Bisamratze,  Moschusratze,/'.; 
-.ibHbiii,   adj.,   von  der   Moschusratze. 

B  i.i  \  1.  p  Hiia  r  b.  BÜxtpHTb.  o.a.,  ausstreichen. 

Bbiu,apäiiuBaTb,  Bbin,apanaTb,  Biin,apanHyTb, 
v.  a.,  auskratzen:  -eil,  v.  p.,  ausgekratzt 
werden  ;    -iiuiianie.    Auskratzen,  n. 

Bbiu,ni..iu!i,  adj.,  ausgeblüht,  verblichen. 

BbiitirbTitib.  Biiu.B'BCTb,  v.  «.,  1)  ausblühen; 
2)  verbleichen;  -TaHie,  -Tb,  Ausblühen, 
Verbleichen,  n. 

Bi.ihui  'aniiBii  i  b  ,  m.i  iuii  an  ii  i  i, .  ito,  v.  a., 
tauschen  gegen  etwas,  zigeunerartig 
etwas  vortheilhaft  erhandeln. 

Bbiu,B^Ka,  Abzapfung,  /. 

Bbiu/feSBiiBaTb,  Bbi^t.^IITb,  r.  o.,  aus-,  ab- 
zapfen (niiBo  Bier):  -ca,  v.  p.,  aus-,  ab- 
gezapft werden;  -'.Kinniiiie.  Abzapfen, 
n. 

Bhiuf.iiKa.  Aushaken,  /(. 

Bwn;t,n.iäTb,  BMH,i>niiTb,  i:  a.,  aushaken; 
-ca,  v.  p„  ausgehakt  werden :  -n.ieHie, 
Aushaken,  n. 

Büua^HTb,  (KOMHaTH),  v.  «.,  1)  volldampfen, 
mit  Dunst  vollfüllen;  2)  fortschaffen 
(einen  unangenehmen  Gast). 

BblHÄ.IHBaTb,    BIJM'l.lHTb,  5T0,  H3T>  lero,  V.  a., 

losmachen  und   herausnehmen. 

Bu«teKäHHBUTb ,  BÜqeKaHHTb ,  v.  a..  aus- 
prägen: -ea,  v.  p..  ausgeprägt  werden; 
-HHBaaie,  Ausprägen,  n. 

Bi.i'ieicaiiKa.    Ausprägung.  /'. 

BuqepKHBarb,  Bbi'iepKaTb,  BbiqepBHyTb,  v.  a., 
ausstreichen  (HankeaHHoe  das  Gesclirie- 
bene);  -ca,  v.  p-  ausgestrichen  werden; 
-sauie,  Ausstreichen,  n. 

Bu'iepiniH.iTL  oder  BuiepuaTb,  BbiqepHHTb, 
v.  a.,  1)  schwärzen;  2)  beschmutzen;  3) 
ausstreichen  (HaniicaHHoe  das  Geschrie- 
bene); -ca,  v.  r.,  sich  schwarz  machen, 
sich  beschmutzen;  —  v.  p.,  beschmutzt 
werden;  -HHBaHie,  Beschmutzen,  n. 

BbiiepnKa,  Ausschöpfung,  /. 

iluMi'piiijiiai  b  oder  BbiiepnaTb,  BÜiepnaTb, 
BbiiepnHyTb,  v.  a.,  ausschöpfen;  -Ca,  v.p., 
ausgeschöpft  werden;  -nuBaHie,  Aus- 
schöpfen, n. 

BbiqecKa.  1)  Auskämmen,  n. ;  2)  Aushecheln, 
7i.  (jbHa  des  Flachses). 

BbiqecEB ,  gen.  -C0Kb,  pl.,  Kammhaar,  «., 
Kämmlinge,  /.  (Ha  BopcHJbHi  im  Woll- 
kämmen). 
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BHqef  HBflTh,  BÜqecaTb  c.  a.,  1)  auskämmen 
(Boaoca  das  Ha,ar);  2)  hecheln  (jiöht.  den 
Flachs;  3)  durch  das  Kämmen,  Hecheln 
verdienen;  -ca,  v.  r.,  sich  auskämmen; 
—  v.  p.,  ausgekämmt  werden,  gehechelt 
werden;  -e uimiiic,  -eftHie,  Auskämmen,  n., 
Hecheln,  n. 

Büsrn.,  Abrechnung,  /.,  Abzug,  m. :  -thuh, 
adj.,   abgerechnet,  abgezogen,  Abzugs-. 

Kmmhhiihuti.  oder  bm'iiihhti».  bmihhii  Tb, 
v.  a.,  repariren  (jomt.  Hausi,  ausflicken 
(o^eay  Kleidung);  -UHBanle,  -hk»,  Repa- 
riren,  Ausflicken,  n. 

Hij'iiic.nm.ii..  m.,  Berechner,  m. ;  -Te.lb- 
min«-  Berechnerin,  /. 

ÜUTiic.ni  ri..  BuiiHCiHTb,  v.  a.,  berechnen; 
•ca,  v.  p.,  berechnet  -werden;  -c.ieHic, 
Berechnung,  /. 

BhllUCTHTb    S.     Bl.l'IIIIliaTI.. 

Itij  'i  tw  i  i;a.  Reinigung,  /. 

I.  BuiHTaTb,  Bbiiec.Tb,  v.  a.,  abrechnen, 
abziehen;  -CH,  v.  p.,  abgerechnet  werden; 
-TÄHie,  Abziehen,  n.,  Substraction,  /. 

II.  BlJ'lll  :  Ul'.a  I  l..  BbllHTaTb,    BHleCTb,    V.  O., 

etwas  durch  Lesen  erfahren;  ä  BUiHTa.T'b 
3to  b%  ra3eTaxT>  ich  habe  dieses  aus  den 
Zeitungen  erfahren. 

BiJHiixHiniTh.  BbiiiisaTb,  i<i.'i'iii\Hyri>,  v.  a., 
ausniessen;  ca,  v.  r.,  sich  ausniessen;  — 
v. p.,  ausgeniesst  werden  ;  -XHBaHie,  -xt>, 
Ausniessen,   n. 

Cum  hui  :Vi  i..  BbimiCTHTb,  v.  a.,  reinigen  ;  -ca, 
v.  r.,  sich  reinigen;  —  v.  p..  gereinigt 
werden;  -mimeiiie,  -qHCTKa,  Reinigen,  n. 

BuqypHUH,  adj,,  gekünstelt. 

Bbiiypti ,  pl.  m.,  Schnörkel,  m.,  Schnör- 
kelei,  /. 

Bmihm.iiiti.i'h,   v.  r.,  sich  austollen. 

Buiiiäpiiiiü n, ,  BbimapiiTb,  v.  et. ,  durch- 
spähen; b.  bcb  yr.iü  alle  Winkel  durch- 
suchen; -ca,  /•.  p. ,  ausgespart,  durch- 
sucht werden;  -piiBaHie,  Duruhspähen, 
n. 

HiJuiHiJpiiiiim,.  RiämshipaTb,  i'.iJnir.upiiyrb, 
v.  a.,  aus-,  hinauswerfen  :  -ch,  v.  p.,  aus-, 
hinausgeworfen  weiden. 

BiJino,  comp.,  vom  adv.  bhcoko,  höher;  BÜnie 
BCerö  am  höchsten ;  —  adv.,  oben. 

Hfjin eil  Mr m'iitii n  ■!  i.i »i .  adj.,  oben  erwähnt. 

Buiuo.iyniHitaTi..  Rhuiie.iyuiHTb,  ".  a.,  aus- 
hülsen; -ca,  v.  p.,  ausgehülst  werden; 
•iiiHiüiiiie.   -uieHie,  Aushülsen,   n. 

Bbimeoö  i.iiii.iiMiiii.in,  .o.iiiam'HHiJii,  -niii'aii- 
HHii,  -ii|i»ri(',i.(;Hiiijii.  -i'Kä.iüHHiJii,  -yno- 
sjiin  i  i.iii,  adj.,  oben  erwähnt,  -bemerkt, 
-angeführt,  -besagt. 

BbiiiinöäTb,  lt i.i in ii 6 n 1 1. .  v.  a.,  ausschlagen; 
B.  flBepi,  die  Thür  einschlagen;  -liänie, 
BbiinmVi,  ,  Ausschlagen  ,  Aufsprengen, 
n.  (der  Thür). 

BüniHBä.ibHuii,  adj.,  Stick-. 

ÜbiiiiHiini  i. .  iiiJnin  .  i.,  v.  a.,  1)  ausnähen; 
2)  durch  Ausnähen  etwas  verdienen ;  -ch, 
v.  p.,  ausgenäht  werden;  -näiiic  Aus- 
nähen,  n. 

Ki.'iiiiHiiKii,  1)  Ausnähen,  n.;  2)  Stickerei,/. 

Bijiiiiiiimiii.  adj.,  gestickt,  bordirt. 

If  uiii  n ini .  Höhe,  /. 

II  i  i  in  ii  i- 1,  ,  s.   B  i,i  in  ii  na  ii.. 

BüuiKa,  Dachzimmer,  n.;  croposeBäa  b. 
Wachtthurm,  m. 

BiJiiiKiiapi.il.  pl.  f.,  die  Grieben. 

Bij iiik o.i ii  ib,  v.  a.,  abrichten;  fig.  durch 
Strenge  oder  Strafe  einen  zurechtsetzen, 
witzigen;  -JieHie.  Abrichtung,/. 


Bhiin.iiiipiiiihiii.'iTb  ,     iiijiii.ini|i'piia  n,  .     v.    a., 
schleifen;  -ca,  v.  p.,  geschliffen  werden; 
-saHie,  Schleifen,  n. 
BbiiimbirHyTb,    v.  n.,   heraushuschen,   her- 
ausspringen, herausschleichen. 
I'.ijin uiii.  -aa,  -ee,  adj.,  höchst,  (als  Subst.) 

Gott. 
BbimaupaTb,  v,  n.,  herumrennen. 
üunuiapiiiiaTi,.  BÜiunapiiTb,  (KJionÖBt  Wan- 
zen),   v.    a.,    abbrühen,    mit    kochendem 
Wasser  übergiessen. 
Bmun  i;:irypMi:;m, .  BbiiUTyKarypUTb,  v.  a., 
mit  Kalk  bewerfen ;  -Ca,  v.  p.,  mit  Kalk 
beworfen  werden;    -pimaiiie.    Bewerfen, 
».,  mit  Kalk. 

BbiuiTyEaxypKa,  Kalkbewurf,  in. 
I! i.nii  Vm n iia'ri, .    iiijm  \  i  ii  1 1, .    v.    a.,    1)    Koro, 
Eineu  zum  Narren  (zum  Besten)  haben, 
foppen;  2)  durch  Narrenpossen  verdienen. 
Bi.niii'.iii'iiiii;;  i  i..  uiJinr.iu'iii  i  i,,    r.  a.,    aus- 
laugen;   -ca,    o.  p.,   ausgelaugt  werden; 
-.ia<iii:;aiiie.  -.10'ienie,  Auslaugung,  /. 
BiJni.iiiii;a,  Ausrupfuug,  /. 
Bi.nn ,iiiii,i!i,vrt,  od.  in.nii.inia  1 1<,  in.iin,iiiiiiiTb, 
v.  a.,   ausrupfen;    -ca,    v.   p.,   ausgerupft 
werden;  -iiunaiiir.  -nailic,  Ausruplung,/. 

Bi.iiUMii.ii:a  ii. .  r.  1,',  ni,\  na  1 1,.  v.  a.,  betasten; 
-ca,  v.  p.,  betastet  werden;  -nbiBanie, 
Betasten,  n. 

Bbit^äTb  ,  BÜtcTb ,  v.  a.,,  1)  ausessen, 
-fressen;  2)  zerfressen  (o  •BßKiixt  jkh^koc- 
tjixt>  von  ätzenden  Flüssigkeiten);  -ca, 
v.  p.,  ausgegessen,  -gefressen  werden; 
-ßäHie,  1)  Ausessen,  -fressen,  n.;  2)  Zer- 
fressen, ii. 

Iti.'i  I..IKH.  -HOBX>,pl.,  die  Ueberbleibsel(vom 
Essen,  Fressen).  [eines  Pferdes). 

Büta^Ka,  Einfahren,  Zureiten,  n.  (.lömafla 

Bu  1..1  iiiiiii.  adj.,  zum  Ausfahren  bestimmt 
(z.  B,  B03ÖKT.  der  Kutschschlitten). 

BbiBS^T.,  Ausfahren,  n..  Ausfahrt,/.;  napäfl- 
hhh  b.,  Paradezug,  m. ;  b.  sä  ropoAT>  der 
Ausflug  auf's  Land. 

Bi,il..!VKa  i  i,.  BbitxaTb,  v.  «.,  ausfahren,  aus- 
ziehen (ci  KBapTiipu  aus  einer  Wohnung); 
durch  das  Fahren  verdienen;  fig.  bu^3- 
jKäTh  na  komt.  auf  Jemandes  Kosten  leben; 
b-;imti.  Ha  Irin  .inen  Kniff  gebrauchen, 
mit  List  umgehen,  künsteln. 

Bi.i'f;'.>.-/KiiiiiiTi..  Bbi'Bsatäib,  iti.it,.',  in  ri,.  o.  a., 
1)  zureiten  (.löraa^b  ein  Pferd);  2)  be- 
reisen (bcm  PocciK)  das  ganze  Russ- 
land); -ca,  v.  r.,  sich  zureiten  lassen  (jiö- 
raajii  Pferde);  —  v.  p.,  eingefahren,  zu- 
geritten werden;  --.i;niiaiiii'  .  -vi.aHie. 
Einfahren,  Zureiten,  n. 

Büw.iUTb,  >ito  y  Koro,  v.  a.,  von  Einem 
•  twas  durch  Schmeicheleien  erhalten. 

Bmh,  Hals,  m.:  BHCÖKaa  bi.ih  Hochmuth,  in.; 
ii,'ii|ii'K.inHHaii  iu>ia  Halsstarrigkeit,  /. 

..  i. -.ii  ui.a  i  i.i-ii.  ni,i in  im  i  i.cii.  v.u.,  authören 
zu  lammen,  werfen  (oöi  OBi;i  ii.iii  K03t 
von  einem  Schale  oder  einer  Ziege). 

Bi,ia.iui:t,i  i,.  v.  n.,  aufhören  zu  kalben  (o 
KopÖB'B  von  einer  Kuh). 

Buiirm: iniTb.  BhiacH'BTb,  v.  11.,  impers.,  sich 
aufklären,  aufheitern  (o  ncroA*  vom  Him- 
mel); -CHiiBaiiie,  Aufheitern,  n.  (norö^H 
des  Himmels). 

BuaceHTb,  BÜHciiitTb,  v.  a.,  erklären,  er- 
läutern; -ch,  v.  p.,  erklärt  werden,  er- 
läutert werden;  -CHPHie,  Erklären,  Er- 
läutern, 11. 

Bbiöra,  Schneegestöber,  n. 


BbH> 


B*p 
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Bi.hV.kjmtuii.  -vK.nu'.wif,  -;khijh.  adj.,  von 
Schneegestöber  begleitet. 

Bi.hiki..  Packen,  Ballen,  m. 

KbMiiioK  b,  1)  dim.,  kleiner  Beissker  (Fisch); 
2)  Windenglöckchen,  ».:  3)  flinker  Bur- 
sche. 

BbK>ni>,  1)  (ptiHoii)  Beissker  (Fisch),  »!.; 
2)  Ackerwinde,  /. ;  3)  flinker,  dienstfer- 
tiger Mann;  xoahtl  bmohomt.  im  Tanze 
geschlängelte  Bewegungen  machen. 

Bi.MiMi.  Erzeimer,  m. 

Kbb'iMiimin.,  BbWMHTb,  v.  a.,  1)  einpacken; 
2)  aufpacken;  -en,  v.  p.,  beladen,  aufge- 
packt werden;  -uenie,  Aufpacken,  n. 

BbH»'ii!uii.  adj.,  zum  Aufpacken  dienend, 
Pack-,  Saum-.  [winde,  /. 

BbHiniKa    l)  Spalte,  Klappe,  /. ;   2)  Zwirn- 

BtjaTb,  i;ti.iui:;n)..  v.  a.,  1)  wissen,  kennen; 
2)  etwas  verwalten;  <n,e  nbto  da ■  n.vi,  nioto 
«  bIibt.,  wes  Brot  ich  esse,  des  Lied  ich 
singe ;  ro.iOBa  Bl^aeT'b  bö.ioctl  der  Ge- 
meindevorsteher verwaltet  die  Gemein- 
de ;  -Ca,  v.  r.,  1)  CT>  Ktut,  mit  einem  etwas 
zu  thun  haben;  Bt^aiiea  OHt  et  hiimt,  saicb 
SHaen  er  mag  sehen,  wie  er  mit  ihm 
fertig  wird;  b.  ey^ojn.  sem  Recht  beim 
Gericht  suchen;  2)  verwaltet  werden. 

Bt^aTe.ib,  m.,  1)  "Wisser,  Kenner,  in.:  2) 
Verwalter,  m. 

Bt^H,  der  Name  des  dritten  Buchstaben 
im  slavonischen  Alphabet. 

Bt^oHO ,  adv. ,  1)  bekanntlich;  2)  gewiss, 
in  der  That. 

BtjOBOCTii,  -eil,  pl.,  Zeitung,/. 

BtjoHOCTb,  /.,  Verzeichniss,  ßegister,  n. 

BtAOHCTBO,  Gerichtsbezirk,  m.,  Kessort,  «.; 
cy^eÖHoe  b.  Gerichtsbarkeit,  /. :  <t>HHdH- 
coBoe  b.  Finanzressort,  n.:  Boe'iiHoe  b. 
Militärressort,  «.  ;  lTBCHÖe  b.  Forstamt,  n. 

Bi .iiiiuii.  adj.,  1)  bekannt;  2)  untergeord- 
net  (nOJBlvIOMilli). 

Btjb,  conj.,  ja,  doch. 

Bi.ibia.  l)  Hexe,  /.,  Zauberin,  /.;  2)  fig. 
alte  Hexe  ;  -muh  i..  -HÖBCKift.  adj.,  einer 
Hexe  gehörig. 

Biotine,  1)  Wissen,  n.;  Kunde,/.;  2)  Auf- 
sicht, Verwaltung, /.  ,•  xb.iä.  3th  He  bi>  Moeirb 
BtAtHiii  diese  Angelegenheiten  gehören 
nicht  zu  meiner  Verwaltung. 

Bt>opc>nii .muri.  -oöpäsHbiH,  adj.,  fächerför- 
mig, -artig. 

Btepi.  Fächer  i». ,-  -piibiii,  adj.,  zum  Fächer 
gehörig;  -pmiiKii  .  -prn,nna  ,  Fächer- 
macher, m.,  F-in,  /. 

Bt,a;il.  Zelt,  n. 

Bt;e,T.a,  Qä.  Bta;jH),  Augenlid,  n. 

Bt.SMHBiM'Tb.  /.,  Höflichkeit,  /. ;  -.mithin, 
adj.,  höflich. 

BtKO.  (pl.  ntKal.  Augenlid,  n. 

BtKOBaxb .  v.  a.,  sein  ganzes  Leben  ir- 
gendwo zubringen;  öaedu  eMhcmib  eibKi 
BlhKoeämb,  öhk  Kopomdrm  wir  vollen  unser 
ganzes  Leben  zusammen  und  in  Ein- 
tracht zubringen;  -BaHie,  beständiger 
Aufenthalt  (an  einem  Orte). 

Bt.i.ubiiü.  adj.,  1)  von  sehr  langer  Dauer, 
langwierig;  2)  selten,  selten  erhört. 

B'BKOB'fciHr.CTb,/,  ewige  Dauer,  /. ;  -qHbiü, 
adj.,  ewig  dauernd. 


Ht.Ki,.  1)  Ewigkeit,/.;  2)  Jahrhundert,  Zeit- 
alter, n.;  3)  Lebenszeit,  /. ;  Ha  moomt>  BtKy 
in  meinem  Leben;  bt>  koü-to  h-bkii  alle 
Jubeljahr  einmal. 

Bt.ni'UT.  1)  Krone,  /.  ;  2)  Heiligenschein, 
m.  (Ha  HKÖHaxi  an  Heiligenbildern);  3) 
Trauung,  /.  (s.  öpaKOCoieTanie);  npjiiTb 
BtneuT)  sich  trauen  lassen;  BetTii  neBicTy 
noAt  b.  die  Braut  zur  Trauung  führen; 
4)  vierseitiges  Balkengebinde.. 

BiiniKb,  Badebesen,  m.\  -hiikobwh,  -hhi- 
huiI,  adj.,  zum  Besen  gehörig. 

B-BHiiMHiiKi.-Hima,  Besenbinder,  in.,  B-in,/. 

Bl.iiui;i.  Kranz,  m.;  -HÖMeKi,  Kränzchen,«. 

BtiHcimuiua.  Kränze-Winderin,  -Verkäu- 
ferin, /. 

It  l.iui.1  iui  iiiMi:,  adj.,  kranzförmig. 

BtHU,eiiöoeB;i..l)  Herrscher,  m.;  2)  Heiliger, 
m.;  -cnn,a,  ])  Herrscherin,  /  ;  •'.)  Heilige,/. 

l>  !.iiii('Hii:iii,iii,  adj.,  gekrönt, 

I!  hiiii.rin'tpa.'.HbMi  ,  BtHD,()Bbiü,  adj.,  kranz- 
förmig: Kranz-. 

BbiiMii.n,H)4ii.  adj.,  zur  Trauung  gehörig; 
B-oe  KO.TbUÖ  Trauring,  in. 

Btiiuaiiie.  Trauung,/.;  b.  Ha  uäpcTBO  Krö- 
nung, /. 

Bli ii •hui  1114h.  adj.,  gekrönt;  B-8H  i6Tä  Ehe- 
paar, n. 

BtmiÄTe.-ibiiHii,  adj.,  Hochzeits-. 

BtHqÄTb,  v.  a.,  trauen;  b.  Ha  uapcTBO  krö- 
nen; b.  At-io  das  Werk  krönen,  beendigen; 
-CH,  v.  r.,  sich  trauen  lassen;  sich  krö- 
nen; —  v.  p.,  getraut  werden,  gekrönt 
werden. 

Bt.n>iiiKb.  ,i:m..  1)  kleine  Krone;  2)  papier- 
ner Streif,  der  um  die  Stirn  der  Leichen 
gelegt  wird;  3)  Blumenkrone,/. 

Btpa,  1)  Glaube,  m.,  Religion,  /. ;  2)  Ver- 
trauen, n. ;  bbijtu  h3t>  Bipbi  das  Vertrauen 
verlieren;  ja-ri,  qe'My  Btpy  auf  etwas  hal- 
ten, sich  auf  etwas  verlassen:  aaTb  KOMy 
Aeueri)  Ha  Btpy  Jemandem  Geld  auf 
Ehrenwort  borgen. 

BtpiiTe.ib,  m.,  Vollmachtgeber,  m.;  -Teab- 
iiiiUi'..  V-rin, /.;  -Te.ibHbifi,  adj.,  beglau- 
bigend; BtpiiTejiHaa  rpäMOTa  Beglaubi- 
gungsschreiben, Creditiv,  n. 

I'.  I,|iin  i,.  bo  ito,  Kosiy,  leny,  v.  n..  glauben, 
trauen  ,  sich  verlassen  auf  etwas;  b. 
CHaiii,  auf  Träume  halten;  »«  in.incy.nn 
eoJiocy  He  enpb  glaub  keinem  "Weibe, 
wenn  es  auch  todt  ist;  -CH,  v.  c.  impers., 
ii  Bi'uiimb  Aa  He  BtpnTCa  ich  sehe  es  wohl, 
doch  möchte  ich  ,es  kaum  glauben; 
cBtsö  npe^äHie ,  a  BipiiTea  c%  ipyflÖML  es 
soll  vor  Kurzem  erst  geschahen  sein, 
und   dennoch  ist  es  schwer  zu  glauben. 

BtpHO.  adv.,  1)  wahrscheinlich  ;  2)  richtig; 
e-b  noj'inHHBiM'b  b.  mit  dem  Original  gleich- 
lautend. 

BtpHexOHpKi,,  adj.,  ganz  richtig. 

BtpHonöjjaHHnqecKiii,  adj.,  einem  treuen 
Unterthanen  geziemend;  b.  AO-iri,  Unter- 
thanenpflicht, /. ;  -nojjaHHiiii,  adj.,  treu, 
unterthänig :  -nö  J^aHCTBO,  getreueünter- 
thane  n  schaft,  /. 

BtpHOCTb, /.,  1)  Richtigkeit/. :  2)  Treue,/; 
-piiuii,  adj.,  richtig,  treu;  b.  CBoeMy  jo.iry 
pflichtgetreu. 

B*poBaTe.ib ,  in.,  Glaubender,  Gläubiger, 
m. ;  -Te.ibEiin,a.  Glaubende,  Gläubige,  /. 
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BtpOBaTb,  v.  a.,  bo  »ito  glauben  an  etwas  ; 

•  HUHic.  Glauben,  n. 
B'bpoHniiUH,  •lmmiBuif.  adj.,  leichtgläubig; 
-hmctbo,  -HMHUBOCTb,  /.,  Leichtgläubig- 
keit ,  /.  ;  -HcnOBi^aHie  ,  Glaubensbe- 
kenntniss,  n.,  Confession, /. ;  -ncnOBt.* 
hiiki..  Glaubensbekenner,  m. ;  -iicnoBi^ 
HHU,a,  G-rin,  /.;  -.TÖMeni,  Meineidiger 
j».;  -JIOMKa,  M-ge,  /. ;  -.iümho  ,  adv. ,  ver 
rätherischer  Weise  ;  -.iömhoctb,/.,  Treu 
losigkeit,  /.;  -.lÖMHbift  ,  adj.,  treulos 
-.1ÖMCTBO,  Meineid,  m.\  -aöacTBOBaTb, 
v.n.,  treulos  handeln;  -OTseTHHKT>.  Glau- 
bensleugner, in. ;  -OTMCTHima,  G-rin,/.; 
-OTJieTfTHn.iilaubensverleugnung,/.;  -OT- 
CTYiiHiiUb,  Glaubeusabtrünniger,  m.j,  -ot- 
CTynHima,  G-rin,/ ;  -OTCTyninmeoKifi.  adj., 
einem  Glaubeusabtrünnigen  eigen;  -ot- 
(•TyiiHiiqeCTBO,  Giaubensabfall,  m.\  -ot- 
eTTiiiiuii.orfj.,  abtrünnig  ;  -npoiioßt^auie, 
Glaubensverkündigung,  /  ;  -nponoßt^- 
HiiKi,  Glaubensverkündiger,  m.;  -npono- 
B'bj.iiii'ii'CTBO,  Glaubensverkündigung:/. ; 
-TepuiiMUCTb  ,  /.  ,  Glaubensduldung,  /.; 
-xepaHHblif,  adj.,  tolerant;  -ÄTie,  Wahr- 
scheinlichkeit, Glaubwürdigkeit,/.;  -ar- 
ho,  ade,  wahrscheinlich;  -aTHOCTb,  /., 
Wahrscheinlichkeit,  / ;  -flTHbiii  ,  adj., 
wahrscheinlich,  vermuthlich ,  glaub- 
würdig. 

B'tpyw,  subst.  indecl.,  Credo,  Glaubeus- 
syinbol,  -bekenntniss,  n. 

B*p\  H>iu,iii,  adj.,  beglaubigend;  B-ee  hhci.mo 
VÖllmachtschreiben,  n.,  Vollmacht,  / 

BteiicTUii,  adj..  schwer  wiegend. 

BiciiTb.  l)  v.  a.,  wiegen,  wägen:  miieyms, 
30Jl.omo  ehcxmi  sie  haben  ein  reichliches 
Auskommen;  2)  v.  n.,  wiegen  (eine  ge- 
wisse Schwere  haben):  -ca,  v.  r..  sich 
aufwiegen  lassen ;  —  v.  p.  ,  gewogen 
werden, 

Bioivifl,  adj.,  schwer  wiegend;  BtcKorrb, 
/.,  Schwere,  /. 

Biicin.ni.  adj.,  wägbar. 

BtcoBÖii,  adj.,  zur  Waage  gehörig ;  Waage-; 
bbcobhh  .T.eui.ni  (na  nÖHli  auf  der  Post), 
Portogeld,  n. 

Bt.00Bm,iiKT.,  Wagenineister,  m. 

BiconiTi,  adv.,  nach  Gewicht. 

II  beiijiuii,  adj-,  wägbar. 

I!  t.i'ii'ii.n.  pl.,  kleine  Waage. 

li  l.i'  i  hihi,  adv.,  gewiss. 

IVtiCiiiiiKi.    Bote,  m. ;  -HHU,a,  Botin,/. 

BtCTOBÖft.  adj.,  ein  Zeichen,  Signal  gebend; 
B-äa  nyuiKa  Signalkanone,  /.  :  BtCTOBÖii, 
subst.,  Ordonanz,  /.  (zum  Schicken). 

II  J;c  roiiiiiiii,- 1,.  l)  Nachrichtgeber,  m. ;  2)  Po- 
stenträger, m.;  -iu/iu,;:  ,  l)  N-rin,  / ; 
2)  P-rin,  /. 

B*CTOiKa,  Nachricht,  /. 

BtCTb,  /,  Nachricht,  / ;  owb  öesi-BiCTH 
npona.Tb  er  ist  verschollen  ;  6htb  Ha  bb- 
ctäxb  auf  Ordre  sein. 

Btcb,  1)  Gewicht,  n.;  2)  Bedeutung,  /. ; 
leJOBist  ci.  bbcomi  ein  Mann  von  Ge- 
wicht, Einfluss. 

BttCii,  gen.  -ÖBi,  pl.,  Waage,/ 

B'BTBHHa ,  Zweig,  in.;  -BtTBeHuii  ,  adj., 
zweigig,  dicht. 


Bim 

i  BT>TBb,/.,  Zweig,  m.;  BUHorpa^Haa  b.  Wein- 
rebe, /  ;  -TBHCTbiH,  adj.,  zweigig. 

|  BtTepÖBi  (gen.  -pKi'i).  -pÖMeiCb  {gen.  -iBa), 
dim.,  Lüftchen,  /(.,  Zephyr,  Windhauch, 
m. 

BBTepi,     BtTpi,     1)    Wind,   m.  ;     CKB03Hdfi   B. 

Zugwind,  m.;  2)  fig.  Windbeutel,  m.\ 
nniHe'jb ,  nojöHTaa  BtTpOMi  ein  Mantel 
ohne  Futter  ;  BBTpoin,  ^i.iaTb  ^to,  xo^HTb 
B-BTpoMi.  etwas  leichthin,  oberflächlich 
machen ;  Kaicb  Ha  BtTepT.  ganz  unnütz ; 
-iilVipu.  pl.,  Magenwinde,  Blähungen,  pl. 

l'.i.iKn.  -TOHKa,  Zweiglein,  », 

Bf>Tpe."ibHHK'b,  Wind-,  Wetterfahne,  /. 

BtTpeHeHeK-b,  adj..  etwas  flüchtig. 

BtTpeneHbico,  adv.,  etwas  windig. 

BtTpeHiiK'b,  1)  Windbeutel,  m.\  2)  Flatter- 
geist, m.:  -hii na.  1)  Flatterhafte.  /. ; 
2)  Windfang,  m.,  in  Schlaguhren. 

BiTpeHimaTb,  v.  n.,  flatterhaft  sein,  leicht- 
sinnig handeln. 

BBTpeHOCTb,  /.,  windiges  Wesen,  Leicht- 
sinn, m. :  -hu li.  adj.,  leichtsinnig,  windig. 

BtTpPH'BTb,  BfiTpiib.  v.  n.,  impers.,  windig 
werden. 

BtTpH.io.  Segel,  n.  [lassen. 

I»  1,  i  l'ii  1 1..  ito,  v.  a.,  an  der  Luft  trocknen 

It  Im  [iniiia fi.  adj..  Wind-;  b.  KpwMPitb  Wind- 
haken, »(. 

li  l,i|ioi  iiiiin.ni.  adj.,  die  Winde  abtreibend; 
B-oe  jeutipcTBo  Blähungsmittel,  u. 

BliTporÖHT.,  BtTpo-ieTi,  Windbeutel,  m. 

BtTpo-iÖin.  Windbruch, m. :  -.iÖmhhm.  adj., 
vom  Winde  gebrochen. 

BtTpoiiipb.  Windmesser,  m. 

BtTpoyKa3äTe.ib,  Windzeiger,  /«.,  Wetter- 
männchen.   n. 

IM. ipMiiKii.  1)  Windmühlchen,  n.  (Kinder- 
spielzeug); 2)  Leberblümchen,  //. 

BliTpb,  Wind,  m.,   «.  BtTep*. 

Bl.rpi.i.  ,t.  B^Teph. 

BtTpbTb,  f.  n.,  an  der  Luft  trocknen. 

Bt.TpäKi».  Windmühle,  / 

B  In 'paiiui!.  adj.,  windig,  Wind-. 

Bt.xä .  1)  Absteckpfahl,  m.  (beim  Feld- 
me?seu):  2)  eine  Stange  überh.  ,  als 
Zeichen:  3)  fig.  langer  hagerer  Mensch. 

Btue,   Volksversammlung,  /.  (der  Bussen 

Btmuo,  adi'.,  ewig.  [eliemals). 

I!  i.'iiiiiiiiinaiiii.i.i.  adj..  ewigeu  Andenkens. 

BimiocTb,  /.,  Ewigkeit,   /. ;    -•Mbiü,    adj., 

ewig. 
1!  h>ino\  B'i.ihiui  rt'.ibiibin  ,    adj.,    a.  biiai.  ein 

Zeugniss    über   geschenkte   Freiheit  auf 

ewige  Zeiten. 
IH.iiiii.ii.a.  l)  Kleiderhaken,  vi. 
Biina.io    oder    ubiua.ia.    pl.,    Gerüste,    it. 

(zum  Trocknen  der  Fischernetze). 
Bt>miiTb,   BiniHBaTb,   v.   a.,   1)  aufhängen; 

2)  wägen;    -ca,   v.  r.,  sich  erhängen;  — 

v.  p.,  aufgehängt  werden;   -maule.  Auf- 

häugen,  «.;  -ineHie,  Wiegen,  n. 
Btra,äTe.ib,  m.,  Sprecher,  Verkündiger,  m. 
Btiu;äTb,  v.  a.,  verkündigen. 
Itiiiiiiii.  adj.,  1)  wahrsagend;  2)  weise. 
BtmyH  L,    1)  Wahrsager,  m. ;    2)  Kabe,  m. ; 

-Uba,    1)  Wahrsagerin,  / ;   2)  Krähe,  /. ; 
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-IUMU.H1U..    adj..   der    Wahrsagerin,   der 

Krähe  gehörig. 
Bt.ii.ikb,    Worfelmaschine,  /.;    Getreide- 

schwinge,  /. 
Btoi.io.  1)  Worfel,/.  (zum  Kornschwingen); 

2)  Fächer,  m. 
i:  h.i.n.iiMii,  i.  Kornschwinge,  /. 
Bt.iinie.    1)   Woben,    n. ;    B.   BpeMeHH   Zeit- 
geist, in. ;  2)  Worfeln,  Schwingen,  n.  (des 

Getreides). 
B-hHTO.ih,   vi..  Kornschwinger,    m. ;    -Te.ib- 

hhiiii,  K-in,  /. 
Bt.hti..    1)  v.   ».,  wehen  (atTepb  Wind);   2) 

v.  «.,    schwingen  (x.it.Ö'B  Getreide);    -Ca, 

' .  p-,  geworfelt  werden. 

Räac)  in,  hl .  adj.,  zusammenziehend;  B-ia 
jieKapeTBa  Adstringentia,  zusammenzie- 
hende Arzeneimittel,  pl. 

Bh.ih.i i.ii uii.  adj.,  zum  Stricken  dienend, 
Strick-,  u-aa  iir.ia  Stricknadel,/. 

BH.sa.ii.in.iur  i..  Binder,  m. ;  -niima.  Binde- 
rin, /. 

I.  Bh.ihiiksi  ,  Bündel,  «.;  b.  apobt.  eine 
Tracht  Holz.  [handschuh. 

II.  Bh.ihhkh.  gestrickter  wollener  Faust- 
Bji,ii'n  i..  ii)i.ii.in;iTi..  v.  a.,  1)  stricken  (qy.ucii 

Strümpfe  etc.1 ;  2)  binden  (cHonü  Garben); 
4)  zusammenziehen,  adstringiren  (von 
Arzeueien);  -ca,  v.  r„  b.  3a  kt-mi  buhlen 
(um  ein  Frauenzimmer) ;  —  v.p.,  gesti-ickt 
werden,  gebunden  werden  etc.;  ni.io  He 
BÄKeTCH  es  will  nicht  recht  gehen  (ge- 
lingen); -.iänie.  Stricken,  n. 

Baaeä,  Strickerin,/. 

Bhähth,  die  Rückensehnen  des  Störs  oder 
Hausen. 

Bh.jkh.  Binden,  n. 


B)ii?KocTb,  Klebrigkeit,  Zähigkeit,/,-  -.ikjh. 
adj.,  1)  klebrig,  zähe;  2)  morastig. 

B;i.iiini.  i..  Ulmenwald,  m. 

BäaHyTb,  v.  n.,  versinken,  stecken  bleiben. 

BaaÖBbiii.  adj.,  Ulmen-;  B-aa  Kopa  Ulmen- 

Uiis6kt>,  dim.,  kleine  Ulme.  [rinde./. 

Ba.nü,  v.  a.,  stricken  (cim  Netze);  -ca, 
r.  p.,  gestrickt  werden. 

ßji.SMin; 1..  Flachs-,  Hanfbinder,  m. 

Biisi.,  Ulme,  /. 

Baab,  /.,  1)  Morast,  in.,  sumpfige  Stelle,  /. ; 
2)  Chiffreschrift,/. 

BäicaTh,  näKHVTb,  v.  n.,  1)  schwatzen;  2) 
langsam  leseu;  -Kiuibe,  1)  Schwatzen, 
it.;  2)  langsames  Lesen. 

Bii.ieiii.iii.  partic,  au  der  Luft  getrocknet 
(ptiöa  Fische;  mj'ico  Fleisch). 

Ba.niTb,  v.  a.,  au  der  Luft  trocknen  (pü6y 
Fische):  -ca,  v.  r.,  dörren  (an  der  Luft), 
trocknen  (v.  v.r,  —  v.  p.,  getrocknet 
werden;  -.leitie,  1)  Trocknen,  Dörren,  n. 

BaaoCTb,  /.,  Trägheit.  /. ;  Bä.iuii,  adj.,  1) 
welk;  2)  fig.  träge,  langsam. 

BäHYTb,  v.  ii..  welken;  2)  fig.  am  Körper 
zusammenfallen;  oht,  ci,  eusjhmi,  ^Hein, 
iipitMtTHO  bjot,  mit  jedem  Tage  verging 
er  immer  mehr  wie  ein  Schatten;  Taist 
BpeTT.,  ito  ymii  BäHyTt  er  lügt  so,  dass 
man  sich  schämt  ihn  anzuhören. 

Biic.io,  Garbenband,  n. 

BnTR-a.  Wjätkasches  Pferd,  n. ;  Doppel- 
klepper, m. 

BaTWTeHb,  in.,  grosse  Waldtaube. 

ßiixa,  pop.  derber  Schlag;  Hieb,  Schmiss, 
m.;  lasyn  Biixy  e>ij  oTiiycTii.i'b,  ito  oko- 
päqii.ied  ich  versetzte  ihm  einen  solchen 
Schlag,  dass  er  hinfiel. 

Bäxnpb.  to.,  1)  Heunetz,  n.  (y  usBÖmuBOBt 
bei  den  Fuhrleuteu);  2)  gross©  Wald- 
taube. 

Bäin,iii.  adj.,  höher,  grösser. 


r. 


T»!  interj.  hah ! 

raöiÖHi»,  Schauzkorb,  m.    [Hafen,  Hafen-, 

räsanb,  /.,  Haien,  m.;  -Bamihiii,  adj.,  vom 

räBKiiTi,.  raitKiivTi.,  v.  n.,  kläffen,  bellen; 
-KAiii.e.  Kläffen,  Bellen,  n. 

raBÖTi,,  Gavotte,  /. 

TaBi.  Gekläffe,  Gebell,  n. 

Tara,  Eiderente,  /. 

raräiiKiiTb.  v.  n.,  schnattern;  -khhi>i>.  Ge- 
schnatter, n.  [tern  (von  Gänsen). 

raraKUTb.  rai  bkhj  Tb,  v.  n.,  gackern,  schnat- 

Taräi-b,  Eidergans,  /. ;  raraiiii,  adj.,  der 
Eidergans  gehörig;  r.  nyxt  Eiderdau- 
nen, pl. 

rajä.ibiuiiKT.  ,  Wahrsager,  m.;  -muiia . 
Wahrsagerin,  /  ■  - m  n u:i . 

Ta^ÄTe-ib,  m.,  -Tt-.i  i.iin  ua,  3.  r;i,iü.ibiu,  iik  b, 

raj.aie.ibuo.  adv., muthmasslinh;  -Te.lbHblü, 
adj.,  l)zum  Wahrsagen  gehörig;  2)muth- 
masslich,  zweifelhaft. 

raj.äTe."ibCTBO,  Wahrsagerei,  /. 

Taj;äTb,  v.  n.,  1)  wahrsagen;  2)  vermuthen; 
8)  erwarten;  (h)  hu  dyMa.n,  hu  tadäAi 
Kant  es  6ndy  nuna.it  nichts  ahnend  ge- 
rieth  ich  in  Unglück;  He  di/Mano,  Hezädano, 
a  cmii.iocb  es  ging  in  Erfüllung,  obgleich 
man  es  nie  vermuthen  konnte  ;  •/uuiie, 
Wahrsagen,  n.,  Wahrsagung,  /. 


räjHua,  1)  Ungeziefer,«.;  2)  fig.  Gesindel, 

Pack.  n. 
räjnTb,  räsKiiBaTb,  v.  a.,  1)  beschmutzen; 

2)  pfuschen;  -ca,  v.  r.,  sich  beschmutzen; 

—  v.  p.,  beschmutzt  werden. 
Tä^KOCTb,  /.,  Ekelhaftigkeit,  Garstigkeit, 

/.;  -^Bifl,  adj.,  ekelhaft,  garstig. 

rä^.lHBOCTb,/,  -BUH,  8.  Bpesr  JHBOCTb,  -BUH. 

räj,0CTb,  /.,  Hässlichkeit,  Abscheulich- 
keit, /. 

rajT>,  1)  Amphibium,  n. :  ni/UJ.  pl.,  das 
Gewürm,  die  Amphibien:  2)/^.  abscheu- 
licher, garstiger  Kerl.  [gen-, 

ra.iiÖKH.  Schlange,/. ;  -AWiifl,  adj.,  Schlan- 

räepi.,  Possenreisser ,  Hanswurst,  m.; 
-pcKifl,  adj.,  dem  Possenreisser  gehörig; 
-pcTBO,  Possenstreiche,  pl.  m. 

IVie'iKH.  dim..  kleine  Schraubenmutter. 

Täase,  comp.,  hässlicher. 

räafeHie,  Beschmutzen,  Besudeln,  n. 

T&ie.ib,  f.,  Gazelle,/. 

I 'a.ieTii,  Zeitungsblatt,  n. ;  -THniaTb,  v.  n., 
klatschen;  -THHH,ad/.,  Zeitungs-;  -tihbi, 
1)  Herausgeber,  m. ,  einer  Zeitung;  2) 
Kolporteur,  m. 

räBOBUÜ,  adj.,    1)  von  Gaze;  2)  gashaltig, 

ra.ioesb.  Gasbehälter,  m.  [Gas-. 

rasoMeTpi,  Gasmesser,  m. 
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f'ujniiCiiiä.iiiiiiH.  adj.,  gasartig. 

ra300CBtm,eHie,  Gasbeleuchtung,  /. 

raaonpOBÖ^i.,  Gasleitung:  -npOBÖjniJn, 
adj.,  gasleitend:  Gasleitungs-. 

r.i3T>.  1)  Gaze,/.  (TKaHB  ein  Kleiderstoff); 
2)  Gas,  n. :  BO^opoanuu  r.  Wassorstoffgas,  n. 

ra30xpaHii.iiiiB;e,  Gasbehälter,  m. 

I   iiii.i  !   interj.,  vorwärts! 

raiijaiiÄKT,.  1)  (ehedem)  Heidamak,  m.,  ein 
leicht  bewaffneter  Krieger  ;  2)  Strassen- 
räuber,  m. ;  •näi;oiuu;iiHu.  ein  Aufstand 
der  Kleinrussen  gegen  die  Polen:  -Man;- 
Kiä.  -jiäuiii,  adj..  den  Heidamaken  gehö- 
rig, Hei  daniaken-:  -«äiHTb.  -nä'iHimaTh. 
v.  n.,  auf  Strassenraub  ausgehen. 

raÄ,xyKT>.  Heiduck,  m.,  1)  ein  Diener  bei 
den  kleinrussischen  Magnaten:  2)  fig. 
lang  aufgeschossener  Mensch ;  raii- 
Äyii'txa,  Heidu^kenfrau,  /. 

räfiKa.  Schraubenmutter,/,        [antreiben. 

railKrtTb.   v.  n.,   1)  hai  —  hai  schreien;   2) 

TaiiHÖ  (CBiiHoe),  Lager  (n.)  der  Schweine. 

TaHTäHT.  (dim.  i  ;:  ii  i  ;'in  's  ii  k  f..  lau  niiiici;  i.|. 
1)  Schnur,/.;  2)  die  Schnur  des  bei  der 
Taufe  erhaltenen  Kreuz  es,  das  auf  blosser 
Brust  getragen  wird. 

I'iikl.  1)  eiserner  Haken;  2)  eiu  Haken 
Landes  (in  den  Ostseeprovinzen). 

ra.TiiHTepeHHUH,nd/..  Galanterie-;  r-aa  b£s- 
aiiBOCTB  Lakeien-Höflichkeit,  /. 

ra-iuHTiiHi.  Gelatine,/. 

ra.iBami3Mi>,  Galvanismus,  m. 

ra.iAHTb,  v.  n.,  zetern. 

ra.ieHOKi..  Gallone,/.;  ra.ii'HOKb  qaw  eine 
Portion  Thee.  [Galeeren-trafe,  /. 

ra.iepa ,    Galeere,    /.;    ccü-Tna   Ha    raae'pu 

Ta.iepefl.  Gallerie,  /. :  -peiiHbift,  adj.,  zur 
Gallerie  gehörig.  Gallerie-. 

ra.iepHuii.  adj.,  Galeeren-. 

ra.ninäTbii.  verworrenes  Zeug,  n.,  Unsinn, 
m. ;     3Ky    ra.Tiuia.Tbio    3aHecb    was    er    da 

ra.iiÖT"b„  Galliote, /.  [schwatzt. 

ra.inn,ji3Mb.  Gallicismus,  m. 

Tä.iKa  (dim.  rä.iOMKa),  1)  Dohle,  /. ;  2)  flie- 
gender Feuerbrand. 

ra.Tonä^T.,  Galopade,  /. 

ra.ioniipOB;iTb ,  v.  n.,  galopiren;  -mipo- 
Kinn.!'.  Galopiren.  n. 

ra.iöni>,  Galopp,  m.\  no.iHHiib  rajönoiib  in 
vollem  G.;  spornstreichs. 

räao<iiii,  -ba,  -be,  adj.,  Dohlen-;  rä.lOHbe, 
sulst.  collect.,  Dohlenschaar,  / 

ra.iiiiiin.  s.  Ka.iöma. 

rä.iCTTK(x)T>,  Halstuch,  m. ;  Halsbinde,  /. ; 
-ymiblfl,  adj..  zur  Halsüinde  gehörig; 
-tihbkii,  1)  Halsbindenmacher,  m. ;  2) 
Brachvogel.  m.\  -yqHima,  Halsbinden- 
macherin,  /. 

raacb.  1)  Halse,  /.  (Tau  zum  Anziehen 
der  unteren  Segelecken  nach  vorn);  2) 
das  Halsen,  Wenden  eines  Schiffes  ver- 
mittelst der  Halsen;  noBopoTÜTb  Ha  ä-bbhh: 
«.in  npaBbifira.icb  links  oder  rechts  wenden. 

TaaTHTb  (dim.  [  a.is  :i  >i  iti:  i. ).  Tresse,  Borte,/. ; 
-muiiKL.  -Hniüiia,  Tressenmacher,  m. ; 
T-in,  /. 

rajyniKa,  Mehlkloss,  m.,  -klümpchen,  n. 

ra.iqeHOKr»,  junge  Dohle,  s.  Tä.iKa, 

ra.iHaiu'i.jib.  Galvanismus,  m. ;  -HHiecKÜi, 
adj.,  galvanisch. 

rajBaHon.iäcTHKa.  Galvanoplastik,  / 

ra.iBaHoi'Koni>.  Galvanoscop,  m. 

rä.ij,a,  1)  Geräusch,  ».,  Lärm,  m. ;  2)  Schrei- 
hals, m.;  ra.ijHTb.ra.i^HTb,  v.  n.,  schreien, 
lärmen,  zanken. 


ra.ii. Kti,  kleiner,  runder  Kieselstein. 

ra.ibiÖHb,  Schiffsschnabel,  m. 

TaM.ni  s.  ToM.tä. 

TÄBKaTb,  rämcHTTb,  v.  n.,  bellen.-  -Kaiibe, 
Gebell,  n.;  laai,.  1)  dumpfes  Gebell; 
2)  Lärm;  om  He  um  mtbxi,  'tmo  uimi-mm*, 
a  usi  mnxi,  >ono  xiiw-xpw  er  ist  kein  Hund, 
sondern  ein  Schwein. 

raurpeua,  Gangräne,  /.,  heisser  Brand; 
-rpeHu3iibifi,  adj.,  brandig. 

Tanja.  Hansa,  / ;  -.leiiiKiö,  adj.,  hansea- 
tisch, Hansa-.  [garantiren. 

Tainun  im.    Garantie,  / :    -THpOBaTb,    v.  o., 

rapjeaapHH'b,  Gardemarin,  m. 

rap^epööm.nK'b,  -iu,nn;a  ,  Garderobenauf- 
seher, to.,  G-in,  /. 

rap,T,epö6i,  1)  Garderobe,/.;  2)  Garderoben- 
schrank,  m.,  G-zimmer,  n. ;  -pööiiaa  (als 
Suhst.)  Garderobenzimmer,  ib.;  -puuuufi, 
adj.,  zur  Garderobe  gehörig.  [m. 

TapjHHa  (dim.  -iiKH).  Gardine,/,  Vorhang, 

Tapeiib.  Harem,  m.;  -peaiibiii.  adj.,  zum 
Harem  gehörig,  Harem-. 

räpbUTb,  räpKUVTb,  räpKHBiiTb.  v.  n.,  krei- 
schen: -KaHbe,  Kreischen,  n. 

TapMoiuiKa.  Harmonika,  /. 

rapaoHHpoB»Tb,  o.  n..  harmoniren,  zusam- 
menstimmen. 

TapJiöiUH.  Harmonie,  /.,  Wohlklang,  m, ; 
-HHieCKÜi,  adj.,  harmonisch.  [mass) 

räpHei;j.,  Garnetz,  m.  (ein  russ.  Getreide- 

Tapiiii.'.ä.  ».   I'a  |inii.iiiiiiuiiiia. 

TapHii.iiiH  i..  Garnison,  Besatzung./.:  -3ÖH- 
Hbiii,  adj.,  zur  Garnison  gehörig;  -3ÖH- 
miiiia.  die  in  der  Garnison  Dienenden. 

rapnyHi,  Harpune,  / ,  Wurfspiess,  m. ; 
-hhliik  >..  Harpunirer,  m. 

räpyCT>,  Kameelgarn,  n.;  •chiih.  Kameel- 
haarfaden,  m.;  -ciiufi.  adj.,  von  Kameel- 
garn. 

rapu,OBÄTb  .  v.  n. ,  herumtummeln  (zu 
Pferde);  -Unna nie.  -uöbku.  Herumtum- 
meln, n.:  -B;OBäTe.ib,  m.,  -i;yHi..  geschick- 

I'apb,  /,  Brandgeruch,  m.     '     [ter  Keiter. 

Tapm  »(-ii  i..  Haarschnepfe,  / 

Tarii.n;a.  racH.io.  raCH.ibHHBi,  Lichtans- 
löscher, Lichthut,  m.  [Lösch-, 

raoii.ibiibiii,   adj.,   zum   Löschen   dienend, 

rai-ii.ibiii  :n:  b.  -iiunia.  Lichtauslöscher,  m. 
L-in,  /  (.launt  der  Lampen).        [A-in,  /. 

raci'ne.ib,  m.,  - 1  i'.n.iiii  11,11.  Auslöscher,  m., 

I'anirb.  ruiiiiniai  b.  v.  a.,  löschen;  racHTb 
jo.irii  Schulden  abtragen;  -ea,  v.  p.,  ge- 
löscht werden. 

räcHVTb.  o.  n.,  auslöschen,  erlöschen. 

TacTpoHÖMia,  Gastronomie./,- -HOHHqecKifi, 
adj..  gastronomisch ;  •HÖa'b,  -HÖMKa,  Fein- 
schmecker, ?n. ;  F-in,  /. 

Tacb,  Gold-  oder  Silberborte,/. 

TaTHTb,  rä'iiiiiaTb.  v.  a.,  1)  mit  Faschinen 
belegen  (jopöry  Weg);  2)  füllen  (todb 
Morast);  -ca,  v.  p.,  1)  mit  Faschinen  be- 
legt werden;  2)  gefüllt  werden. 

TaTb,  /.,  Fäschinenweg,  -dämm,  m. 

T.i'i'.uia  1 1. .  *.  TaTHTb,  raieHie,  das  Belegen 
mit  Faschinen. 

Tayöima,  Haubitze,  /. 

raVnTBaxTa.  Hauptwache,  /. 

ranieHbe.  Löschen,  n. 

räiiiHHK  b.  die  Schnur  zum  Festbinden  der 
Hosen. 

rBa.iT-b,  1)  Lärm,  m.:  Geschrei,  Getümmel, 
w.;  2)  Bäuberei,  f. 

rBapAeen;!.,  gen.  -jefina,  Gardist,  m.\  -^em- 
CKiÄ,   adj..   zur  Garde  gehörig,    Gardi-; 
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-Atfim.HHa ,    die    Gardisten,    die    in    der 

Garde  Dienenden;  -,\in,  Garde,/. 
l'Hii.t  lii pi..  Nagelschmied,  m. 
rHo.t.tiiKii    {dim.   -ÜMKa),    1)   Gewürznelke, 

/. ;  B)  Nelke,  /. 
rBÖlt,\iii>'b,  dim..  Nägelchen,  n. 
riio;!,T,ii.ii.iui,  Nagelamboss,  m. 
Fbosaiiti..  riii'i.i/KHiiiiTi..    rKo.i.iiiHyTb,    v.  a., 

einen  Nagel  (Nägel)  einschlagen;    TB03- 

jiiti.    komv    ito    bi>    rö.ioßy    Einem    etwas 

einbläuen. 
rBOSjH'iiiufi.  adj ,  von  Nelken.  Nelken-. 
rBOS^iiiiiKil.  dim.,  (verächtlich)  ein  Nagel  ; 

-^iiiil,a,  auym.,  grosser  Nagel. 
rBoaAKOBÄTHii,  adj.,  nageiförmig. 

rB03jÖK'b,    •J.ÖueKT.,    S.    I   im  :  I  l,i;  i.. 

rB03AÖHHHKT>.  Nagelschmied,  vi.;  •<iiiuii. 
adj.,  Nagel-. 

rB03Ab<  '«■)  1)  Nagel;  2)  Zapfen,  vi. :  TB03- 
,jbe,  subst.  collect.,  Nägel,  pl.  m. 

rB03jHHHKT>,  Nagelkasten,  m. 

FBOS/iaHÖii,  adj.,  Nagel-. 

Tj.%,  adv.,  wo  (fragend  und  relativ):  r&k- 
Jiiöo  ,  r^'E-Hiiöyjb ,  rji-HH-ecTb  ,  rfli-TO 
irgendwo. 

rceii na.  Hölle,  /. ;  -umtun.  -iici;iii.  adj., 
zur  Hölle  gehörig,  höllisch. 

Te3e.ib,  m..  Apothekergehülfe,  m. 

Tefi!  inter-j.,  hei!  he  da! 

r*K3ÄMeTi>-b,  Hexameter,  m. 

reniOTpöiib,  Heliotrop,  m. 

reniic<|)epa.  Hemisphäre,  /. 

reMOpöfi,  die  Hömorrhoiden  ;  OTKpHTiiii  r. 
Goldaderfiuss,  vi. ;  aaKpHTbifl  r.  Gold- 
aderknoten, ?/!.:  -pnii.ia.ii.iiuri.  hömor- 
rhoidalisch,  Hömorrhoidal-. 

TeHBapb ,  m.,  Januar,  77!.:  -pcKiii ,  adj., 
Januar-,  s.   Jliiuäpb. 

reHea.iörb.  Genealog,  vi. ;  -ria,  Genealogie, 
/. ;  -riiweCKiii,  adj.,  genealogisch. 

reHepa.nicfiiMyob.  Generalissimus,  vi. 

reHepa.niTeTb*  Generalität,  /. 

TeHepä.ib,  General,  vi. :  -.ibina,  Generalin. 
/. ;  •a^HHpä.n  ,  Generaladmiral,  7«.; 
-aA'bioTÄHT'b,  Generaladjutant,  m.;  -aH- 
iue<|>  i>.  General  en  Chef,  m. :  -ay^HTÖpb. 
Generalauditeur,  >«.:  -6äei>.  Generalbass, 
7«.:  -ryöepHÜTOpi. ,  Generalgouverneur, 
77!.;  -JiHTeH^äHTb,  Generalintendant,  m.; 
-EBapTHpjieiU'Tep-b  ,  Generalquartiermei- 
ster, »«.;  -KOHTpo.iepT>,  Generalcontroleur, 
m. ;  -KpHrcb-KOiiiiccäpb,  Generalkriegs- 
commissär,  7».;  -.leiiTeHaHTb,  General - 
lieutenant,  vi. ;  -xaiöpb,  Generalmajor, 
77i.;  -Miipiin.,  Generalmarsch,  m. ;  -eynep- 
HHTeHjeHTb,  Generalsuperintendent,  vi. ; 
•<pe.lb.iJiApina.ib,  Generalfe ldmarschall, 
m.;  -(pe.ibju.eiinieiicTepT.,  Generalfeld- 
zeugmeister, 7«.;  -niTaß'b-A.ÖKTop'b,  Ge- 
neralstabsarzt, vi. 

reHepä.ibHbifi.  adj..  allgemein,  General-. 

reHepä.ibCKiii,  adj. ,  einem  General  ge- 
hörig: Generals-. 

renepä.ibCTBO,  1)  Generalswürde;  2)  Ge- 
neralität, /. 

TeHiiKO-iöria,  Genikologie.  /. 

reHiii.  1)  Genie,  7!.;  2)  Genius,  m. 

reHiä.ibHOOTb,  /..  Genialität,  /. ;  reHiä.ib- 
Bbiii,  adj.,  genial. 

reorHÖ3ia,  Geognosie,  /. 

Teorpaipb.  Geograph,  m. ;  -<pia,  Geographie, 
/. ;  -(pHHeeKiB,  adj.,  geographisch. 

reo  jesia,  Geodäsie,  /. 

reo.iörb,  Geolog,  m. ;  -ria,  Geologie,  /. ; 
■rHiefBifi,  adj.,  geologisch. 


TeoaeTpi).  Geometer,  m.\  -rpia,  Geometrie, 
/. ;  -TpHiecKiä,  adj.,  geometrisch. 

TeoprHHa,  Geor^in  •  f. 

reöprieBCKiii,  adj.,  Georgien-. 

repä.ib,\HKT>,  Wapnenkundiger,  m.;  -.ihim. 
Heraldik,  Wappenkunde,/.;  -n't'ieiKiii. 
adj.,  heraldisch. 

TepäHiH,  repäiib, /,  Geranium,  n. 

repfiäpiS,  Herbarium,  n. 

TepöiiKb.  kleines  Wappen,  n. 

TepöÖBHHKb,  Wappenbuch,  n. 

TepöÖBUH ,  adj. ,  Wappen-;  r-aa  6jMara 
Stempelpapier,  7i. ;  r-ufi  .thctx,  Stempel- 
bogen, ;«. 

rep6opH3äu,ia,  Botanisiren,  n. 

Tepöb,  Wappen,  n. 

i"t'|inaiii'ii,b<  Germane,  m. 

I'epuaini.iM  i..  Germanismus,  m. 

repjuKppoAi'Ti..  Zwitter,  771. 

FepseiieBTHKu,  Hermeneutik,/. 

repneTHqeCKif,  adv.,  hermetisch,  luftdicht. 

Tepöii,  Held,  m.\  repOHHa,  Heldin,/. 

repöiicKift,  adj.,  heldenmüthig,  Helden-. 

repÖMCTBO,  Heldenmuth,  Heroismus,  771. ; 
-CTBOBaTb ,  v.  n. ,  sich  heldenmüthig 
zeigen. 

repOHiecKiö,  adj.,  heroisch,  heldenmüthig, 
Helden-. 

repö.ibjia,  Heroldie,/. 

Tepo.'ib^seHCTep'h,  Heroldmeister,  m. 

Tepo.ib^CTBO,  Heroldswürde,  / 

Tepö.ib^i.,  Herold,  vi. 

Tepi;orHHa,  Herzogin,  /. 

Tepi^orcKiH,  adj.,  Herzogs-. 

repn,orCTBO.  Herzogthum,  n. 

Tepn;or'b,  Herzog,  m. 

reTnaHCKifi,  adj.,  Hetmanns-;  r-aa  öy/iasä 
H-stab,  vi. 

TeTHäHCTBO,  Hetmannswürde,  / 

reTJi:iHi>,  Hetmann,  m. 

I " .-. i.i  11 .:  1..   Gesims,  m. 

rHÖe.ib. /.,  Untergang,  771.;  Verderben,  n.\ 
-.ibiibiH,  adj.,  verderblich. 

rÄÖKOCTb,  /.,  Biegsamkeit,/.;  -OKiil.  adj., 
biegsam;  fig.  gewandt. 

riiöiiyTb,  niHTTb,  v.  «.,  verloren  gehen, 
umkommen. 

rHräHTCKiii,a(?/.,  gigantisch, riesig;  r.pocTi 
Kiesenwuchs,  vi. 

rnräHTT>,  Gigant,  Riese,  vi. 

TiirieHa,  Gesundheitslehre,  /. 

rHrpoüeTpi,  Hygrometer,  n. 

rHrpocKÖm.,  Hygroskop,  n. 

TH^pa.  1) Wasserschlange,/.;  2)Armpolyp, 
m.:  3)  Hydra,/,  (das  Sternbild). 

riupÄB.lHKa,  Hydraulik,  /.;  -.iHieeBÜ, 
adj.,  hydraulisch. 

rHj.po-rpä«pb,  Hydrograph,_  t?!.  ;  -rpäcpia, 
Hydrographie,  /.;  -rpacpHueeKiH,  adj., 
hydrographisch;  -.imiäriiii;a,  Wasserbe- 
wegungslehre,/. ;  -,1111111*111  qei'Kiii.  adj., 
hydrodynamisch;  -näTisi,  Hydropathie, 
/.,  *.  Boj,o.ieieHie. 

rÜKaTb,  v.  n.,  Kriegsgeschre:  erheben. 

THKb,  1)  Schiffstheer,  m.\  2)  lauter  Ausruf. 

TH.ib.  /.,  1)  Eothschwänzchen,  n. ;  2)  pop., 
Gewäsche,  n. ;  TaKyio  nub  HeceTb,  ^to 
ymii  BaHyTi>  er  schwatzt  einen  solchen 
TJnsinn,  dass  mir  die  Ohren  weh  thnn. 

rH.ib^ia .  Gilde,  / ;  -^eücKifi,  adj.,  zur 
Gilde  gehörig,  Gilden-. 

i'n.i:.iiTHHa.  Guillotine,  /. 

l'ii.ih.ia.  Hülse,  /. 

l'BBHaaHi'Tb.   Gymnasiast,  m. 
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rHSßäsiu,  Gymnasium.«.;  -SH'iecKiH,  adj., 

Gymnasial-. 
renuärTliK».    Gymnastik,    Turnübung,   /. ; 

yqiiTe.ib  r-11  Turnlehrer,  m.;    -CTHiecEiH, 

adj.,  «ymnastisch. 
rH«nÄCTT>,  Gymnastiker.  Turner,  m. 
rHMHT>,  Hymne,/.:  Lobgesang,  m. 
THHea,  Guinee,  /. 

THHyTb.    8.    TllÖHTTb. 

rmiepoo.ia ,  Hyperbel.  /. ;  -6o.iM'iecKin. 
adj.,  hyperbolisch. 

THnÖTeaa,  Hypothese.  Voraussetzung,  /. 

rnnoTt'-Kii.  Hypothek.  Pfandverschreibung, 
/. :  -TesHbiH,  adj.,  Pfand-;  r.  jo.iri.  Pfand- 
schuld, /. 

rmu>TeHy;in.  Hypotbenuse,  /. 

THnOXÖH^pHKT..    S.    IIlIOXÖHJ,pHKl>. 

rHiinojpÖMT.,  Hippodrom,  n. 

rHnnonoTHm>.  Hyppopotamos,  m.,  Fluss- 
pferd, n.,  s.  IlereaÖTi.  [Gyps-. 

rrim  ),,  G-yps,  in.:  -coHufi,  adj..  von  Gyps-, 

TüpK».  eine  Art  Weizen  (in  Südrussland). 

rHp.io,  1) Meerenge,/.  ;  2)  Flussmündung,/. 

rHp.iHiija  {dim.  -,ii»MKa)  ,  Guirlaude ,  /., 
Blumengewinde,  n. 

I'iipiuji,'.  adj.,  zu  den  Gewichten  gehörig: 
r-aa  jockii  Wagebrett,  n. 

I'iipa  (dim.  iiipi,i;:i).  Gewicht,  n. 

THTäpa,  Guitarre.  /. :  -pi'iCTi. .  -pi'u'TKa, 
Guitarrespieler .  ?«..  G-in,  / ;  -piiuii. 
adj.,  Guitarren-;  -piUHKi. .  Guitarren- 
macher, m. 

THiKa,  schmales  Schiffsboot. 

riaui'iHTT,.  Hyacintbe.  /".  :  -tobhS,  adj., 
Hyacinthen-. 

Tieiia,  Hyäne,  /. 

r.iäBa  (ro.tor.a).    1)  Haupt,    n.,    Kopf,    m.\ 

2)  Kuppel    (Ha  qepEBB    einer  Kirche),  /. ; 

3)  Abschnitt  (in,  khiii  e  im  Buche),  m. : 
bo  rüaBi  BoficKa  an  der  Spitze  des  Heeres: 
.VI/M7,  m  lio.Mji .  >imo  lAaed  na  neptieü  : 
wi Hfi  n  öoMi).  umu  mpyöd  »a  6ann  der 
Mann  ist  das  Haupt,  die  Frau  sein  Hut. 

r.TaBHOKonÄHj\H>iuiii.  Oberfeldherr,  vi. 

r.iaBHOHaiä.TbCTBVHjmiii  ,  -yijpaB.riiwiuiii. 
Oberdirigirender,  m. 

r.iÄBHblft,a<f/'., hauptsächlich,  Ober-,  Haupt-. 

r.iiiKJ.urna .  das  bei  den  dalmatischen 
Slaven  gebräuchliche  Alphabet ;  -.ii'it- 
CBaa,  adj.,  glagolitisch. 

T.iarö.Tb,  l)  (sl.)  Wort,  n. :  2)  Zeitwort, 
Verbum,  n. 

r.iarÖJib,  ro.,  1)  die  Benennung  des  vierten 
Buchstabens  des  russischen  Alpha- 
bete, G.  oder  H. ;  2)  Galgen,  m.  (in  Form 
eines  T);  CMOTp-fcTh  r.tarö.ie>i"L  wie  ein 
Quinten-,  Ränkemacher  aussehen. 

r.iäaeHbKiii,  adj.  (liebkos.),  glatt. 

r.iajexoHeKT.,  adj.,  ganz  glatt. 

r.iajii.ibHijil.  adj.,  zum  Glätten  oder  Po- 
liren dienend  ;  r.  mojotokt>  Schlicht- 
hammer, m. 

rjia^H.ibiiiHKT,,  -imma,  Polirer.  m.,  P-in, 
/,  Glätter,  «?..  G-iu.  /. 

TaäAHTb,  r.iäasiiBaTb,  .v.  a.,  1)  glatt,  eben 
machen,  glätten,  plätten;  2)  streicheln 
(pyKÖio  kohä  mit  der  Hand  ein  Pferd); 
flg.  ri  Koro  no  ro.tOBKS  einen  verwöhnen; 
r.i.  npÖTHBi  me'pcTH  einem  entgegen  han- 
deln; -ca,  v.  p.,  geglättet  werden,  etc. 

F.ia;iiäTopb.  Gladiator,  m. 

r.iä^Kifi,  adj.,  1)  glatt,  eben  (äopöia  Weg)  j 
2)  fiiessend  (c.iorb  Stil);  fig.  r.iäjKia  pi<w 
Schmeichelworte,  pl.  n. 


r.iajKHH'h-r.iä.iBO,  adv.,  ganz  glatt. 

T.iäAKOCTb,  f.,  Glattheit,  Glätte,  /. 

T.iajb,  /.,  1)  Glätte./;  2)  Blankn^ht,  /  : 
mHTb  r.iaji.io  blank  nähen:  3)  fiue  glatte 
Stelle:  ixan.  no  .tbjy  r.tajbKi  auf  dem 
Glatieise  fahren;  i)fig. Harmlosigkeit,/. ; 
Be3^i;  Tiimi,  aa  r.tajL ,  ööarhJi  d.taroAäTb 
überall  Friede  und  Gottes  Segen ;  nd- 
Md.ri,  f.idijhin .  ii  i.on'in.i:  .■■im, in  Anfang 
heiss.  Ende  kalt. 

r.iame.  comp.,  glätter,  ebener. 

r.iäacenie,  Glätten.  Plätten,  n. 

r.ia3acTuii.  adj.,  1)  grossäugig:  2)  scharf- 
sichtig. 

r.ia.jeTT..  Glace.  )/..  Silber-.  Goldstoff,  m. 

r.ia.iHÖii,  adj.,  Augen-, 

r.iaaÖKTi.  dim..  Aeugelein,  n.  :  CTpÖHTb  komy 
raaSKH  einem  verliebte  Blicke  zuwerfen. 

J'.ia.'.o.ivii •!,.  Gaffei 

r.lssOH'bpHO,  adv.,  nach  dem  Augenmass; 
-Mtp-b.  Augenma--. 

r.ia.!(jiicKb.  Aeugelein.  n. 

r.ia.'.Oi  i,.  ii  Grossäugige,  «,.:  2)  Maulaffe 
m. ;'  -yiiba.  l)  G-  Gafferin,/. 

r.iaaypb,  Glasur,  /. 

r.ia.:  i..  Auge.  n.  :  r.?a3%  bi,  r.ij.vi,  zum 
Sprechen  ähnlich;  bt.  r.taja  ins  Gesicht; 
bi,  r.ia:>.uxi.  vor  Augen  ;  aa  r.iana,  a)  hinter 
dem  Rücken;  b)  aroro  ejiy  3a  nasä  (eiä- 
neii) ,  das  wird  für  ihn  ausreichen; 
r.taii,  uä  r.ia3t ,  ob  r.iä3y-Hä-r.ia.3B  unter 
vier  Augen:  mi-r.ia3h  nach  dem  Augen- 
mass: 9T0  ei.  r.ia.'.y  das  ist  durch  ein 
böses  Auge  (einen  bösen,  schädlichen 
Blick)  geschehen;  l.ia.ia  saBHftynpi  das 
Auge  sieht  sich  nimmer  satt. 

r.iaat.T),.  v.  it..  umhergaffen;  -.:i,nie.  L'm- 
hergaffen,  n. 

r.ranici».  Glacis.  n.,  Briistwehr.  /. 

r.iaciiTe.ib.  «,..  Verkündiger,  m. 

r.iaei'iTb,  v.  a..  Verkündigen,  melden. 

r.iÄCHOCTb.  /.,  Bekanntheit.  /..  Bekannt- 
sein, n.:  -cnuii.  adj..  bekannt:  Cft&xaTBCJl 
rj;iiHjj>n,  ruchbar  werden;  (als  Subst.) 
Stadtverordneter,  m. ;   r.i-aa  6yKBa  Vokal, 

I'.iac  i,.  s.  ro.iocb.  fm. 

T.iayßepoBa  co.ib,  Glaubersalz,  n. 

r.ianiaTäii,  öffentlicher  Ausrufer. 

r.ießi  oder  r.iPBa,  kleberiger  Schleim  auf 
Fischen;  r.ieBHCTbift ,  r.ieBacTbiii .  adj., 
voll  kleberigen  Schleimes,  schleimig. 

r.ieiepT..  Gletscher,  m. 

r.u'iHa,  Thon,  Lehm,  m.:  cipoeHie  ii3B  npic- 
Hnii  rannt!  Lfhmliau,  m. :  -HHCTblii,  adj., 
lehmig,  thonartig,  Lehm-,  Thon-;  r-aa 
noiBa  Thonboden.  im. 

r.iiniHiiua.  Lehm-,  Thongrube.  / 

r.iiiHo6i'fTHbiii,  -6(iiiiibifi,  adj.,  aus  Lehm 
geschlagen,  gestampft.  Lehm-,  Pise\ 

r.niHOBÄ.Tb.  Thon-,  Lehmkneter.  m. 

r.iiiiiiiisä.ihiia.  ein  Ort,  wo  der  Lehm  ge- 
treten wird. 

r.THH03ein.,  Thonerde,  /. 

r.iHUTBeÜHT.,  Glühwein,  in. 

r.iiiiiHiibiil,  adj.,  thönern,  Thon-,  lehmern, 
Lehm-;  r.t-aa  nocysa  Thongeschirr,  n. ; 
im.  i;npiiimT>  Lehmziegel,  m. 

r.niCTÄ,  Wurm,  m. ;  KiiraeMiiaii  r.i.  Band- 
wurm, m.;  r.iHCTHbiii,  adj.,  Wurm-. 

r.iiK'TorÖHiiMfi,  adj.,  wurmabtreibend. 

r.iHCT006pä»HMif,  adj.,  bandwurmartig. 

r.iHitepHHi,  Glycerin,  n. 

I'.iMiuiua,  Glycine,/. 
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r.iööyfb,  Olobus,  m.\  -niuii.  od;.,  vom 
Globus. 

r.u>AÄTb.  i'.ni.T.UBaTb,  v.  «.,  nagen;  -ca,  v.  p., 
benagt  werden;  -AaHie,  Nagen,  n. 

r.iOHJTb ,  v.  a.,  einen  Schluck  nehmen, 
hinunterschlucken. 

r.TOTÄTb.  r.lOTHVTb  oder  rjIOHTTh,  r.iäTH- 
i::i  1 1,.  v.  a.,  schlucken  ;  -OH,  v.  p.,  ver- 
schluckt werden;  -TÜiiie,  Schlucken,  n. 

r.iÖTKii,  Gurgel,  Speiserohre,  /.  ;  6paTB 
rjiÖTKoü     Maulheld,  Schreihals  sein. 

TnoTÖKT.  (gen.  -tkä),  Schluck,  m. :    Mund- 

r-iOTÖieKi.,  Schlückcben.  n.  [voll,  n. 

r.iOTO'iHuii.  adj..  zum  Sclilunde  gehörig, 
Schlund-. 

r.iOT-b.  pop.,  l)Viclfra8s,  m. ;  2)  Säufer,  m. 

r.iOTb  (mit  raoiaTB  zusammenhängend). 
Schallwort, um  einmomentanesSchlucken 
zu  bezeichnen,  gluck,  z.  B.  /.iunn,,  "in, 
ii  1111,1117.  ini'nid  gluck,  gluck  (ich  machte 
einen  Schluck),  und  es  war  aus  damit. 

r.lÖXHVTb.  v.  it..  1)  taub  werden;  2)  er- 
sticken. 

r.iyfiÄe,  romp. .  tiefer:  rayöse  Beerri  am 
tiefsten. 

r.iyöHHa,  Tiefe,  /. 

r.iTÖKift,  -ko,  s.  r.iyöÖKÜl. 

r.iyöÖKiii,  aclj..  -ko,  adv.,  tief;  r.i-oe  noiTe- 
Hie  Hochachtung,/.;  r.i-aa  cräpocTb  hohes 
Alter;  ao  r.iyöÖKoü  hcWh  bis  tief  in  die 
Nacht. 

r.iyöOKOBÄThiü.  adj.,  -bÄto,  adv.,  etwas  tief. 

r.iyöoKOMÜc.ieHHOCTb  ,  /. .  Scharfsinnig- 
keit,/. ;  -niJc.ieHHbiH.  adj.,  scharfsinnig; 
-«biciie,  Scharfsinn,  m. 

r.iy60EÖHeKT>,  adj.,  ein  wenig  tief. 

r.iyöÖKOCTb.  /.,  Tiefe,  /.  (iybctbt.  der  Ge- 
fühle, y^ema  der  Lehre  etc.) 

r.iyöOTÄ,'  s.  r.iyöiiHä.  [tiefste. 

r.iyßonäiiiiiiil.  an.  ee.  superl.,  .der,  die.  das 

r.iydb./.,  Tiefe,/. 

r.iyiiHTb,  v.  n.,  spassen ;  -ca,  v.  c,  1)  lesiy 
Haji,  q-BMi»  spotten,  sich  lustig  machen, 
über  Jemand:  2)  impers.  jih-b  ^to-to  r.iy- 
Mii.iocb  es  kam  mir  vor  als  ob. 

r.iyaJieHie.  Gespöttel.  n. 

r.iyjn,  Scherz,  Spass.  m. 

r.iyneH^äil,  pop.,  Dummkopf,  vi. 

r.iyneHbKifi  adj.  (liebkos.)  ,  einfältig, 
närrisch. 

r.iynexOHeKt,  adj..  stockdumm. 

T-iynen,!.,  gen.  -nun.  Dummkopf,  m. 

r.iyneraeHeKi.  adj.,  stockdumm. 

r.iynHTb  ,  v.  n.,  Possen  reissen  ,  Muth- 
willen  treiben. 

r.TynOBaTOCTb,/..  Einfältigkeit,/.:  -BÄTbiii, 
adj..  etwas  dumm. 

r.iynooTb, /..  Dummheit,/.:  raymaii,  adj., 
dumm  ,  einfältig  :  toynuü  na  MÖAUU 
toeopjimi  npaedy  Kinder  und  Narren 
reden  die  Wahrheit. 

r.iyniiiuT..  Sturmvogel,  m. 

T-TyntTb,  v.  n.,  dumm  werden. 

r.iyxäpb,  77j.,  Auerhahn,  m. 
r.iyxöfi,  adj.,  1)  taub  ;  2)  dumpf  (ryjn.  Ton); 
hohl  (röjoci.  Stimme) :  3)  falsch ,  blind 
(okhö  Fenster);  rx  nepey.ioK'b  Sackgasse, 
f.;,i)  verwachsen  (cajcb  Garten):  5)  öde 
(MtCTO  Ort) :  rj-aa  ikcnoßt^i.  eine  Beichte, 
wobei  der  sprachlose  Kranke  durch 
Zeichen  dem  Prediger  antwortet;  o-aa 
HOib  dunkle  Nacht;  r.i-aa  nopä  die 
Nachtzeit;  r.iyxia  BopöTa  das  feste  Thor, 
ohne  Gitter. 

JleHCTpeMa  C'.ioBapb,  H.  I. 


r.iyxuBÄTbiH.  adj..  1)  etwas  taub  :  2)  etwas 
dumpf.  [Taube. 

rjiyxöii-TeTepeBb.  1)  s.  r.iyxäpb  ;  i)fig.  der 

r.iyxOHt.aöi1,  adj.,  taubstumm;  nn:ö.ia  r.iy- 
xoBtüün  Taubstummenschule,  /. 

r.iyxOHtHÖTa,  Taubstummheit.  /. 

r.iyxOTa,  Taubheit.  /. 

r.i'yuie,  comp.,  tauber,  dumpfer  (i'ö.iocb 
Stimme)  ;  dichter  (.itci  Wald);  öder 
(MtcTo  Ort). 

r.iyniMHa,   Birke  (mit  rauhen  Blättern),  /. 

r.iyiniiib,  v.  a.  .  1)  taub  machen:  2)  er- 
sticken lassen;  3)  r.i.  püöy  Fische  fangen, 
indem  man  sie  durch  Schläge  betäubt. 

r.iyuiHHKT.,  r.iynmriK'b.  dichter  Wald. 

r.iyiiib.  /..  1)  Dickicht,  n.;  2)  öder,  abge- 
legener Ort. 

r.liiöa  (augni.  r .iü6illll,a)  ,  Klumpen,  m., 
Scholle,/.:  im.  .uay  Eisblock,  i». 

r.ibiöiiCTbiil,  adj.,  schollig. 

r.iijfioKärun.  adj..  etwas  schollig. 

r.iH^b,  interj.,  siehe  da!  a  r.ia^b  bt.  okhö, 
BHsynoasäp'b  plötzlich  sah  ich  zumFenster 
hinaus  und  erblickte  eine  Feuers- 
brunst; mh  r.iajib  —  iior.iii.u.  wir  haben 
gewartet,  gewartet 

r.in^tTb,  v.  n.,  sehen,  schauen;  1)  r.  KOMy 
bt>  r.ia3ä  sich  bemuhen  einem  alles  zu 
Gefallen  zu  thun:  r.i.  ii3-b  ibiixi.  pysi. 
ganz  von  Jemandem  abhängen;  r.i.  BT. 
rpoöi,  bt.  sesuio  dem  Tode  nahe  sein; 
r.iajii  bt>  oöa  thue  deine  Augen  auf;  Toro 
ii  raa^ri  passe  auf  (ehe  man  sich's  ver- 
sieht): 2)  raa^ETb  Ha  Koro  köco  einen 
schief  ansehen  ;  oiepTb  hii  Ha  wo  ae 
i.iajiiTi.  der  Tod  macht  alles  gleich,  er 
frisst  Arm  und  Keich;  He'iero  Teö-fc  Ha 
Herö  r.iajiTb  kümmere  dich  nicht  um 
ihn  und  thue.  wie  du  willst:  3)  oht>  He 
rbwB  TÄ8}s,äTh  er  ist  nicht  der  rechte 
Mann  dazu;  ohi  yxt  He  TtMi,  rja^HTl, 
5to  npea;Ae  er  ist  nicht  mehr  derselbe 
Mann,  wie  früher ;  i)  r.ia.^BTb  3a  KtMi,,  3a 
Tfcsrb  beaufsichtigen,  überwachen,  Einen, 
etwas :  5)  r.ia^-BTb  komv  bc.tbji.  Einem 
nachsehen;  6)  r.iaj-feTb  boht.  sich  nach 
einer  andern  Stelle  umsehen :  7)  imh- 
;ri>Tb  Koro,  v.  a.,  warten  auf  Einen,  spähen, 
nach  Jemandem. 

r.iajtTbca,  v.  r.,  sich  besehen,  sich  be- 
trachten. 

r.läHen,T>,  Glanz,  m..  Politur.  /. 

r.iaHn,eBäirie.  Glanzgeben,  Poliren.  n. 

r.iaHn,eBaTb.  v.  a.,  Glanz  geben. 
r.iHHn,eBHTbii!,  adj.,  glänzend,  einen  Glanz 

habend. 
r.lHHU,eBbiii.  adj.,  (Tlanz-. 
rHÄHie,  Treiben.  Jagen,  n. 
THaTb,    v.  a..    1)  treiben,   jagen:    2)  hetzen 
(coöaKH  Hunde):  3)  bedrücken,  verfolgen; 
th.    cö-cb-biv    zu    Tode    jagen,     plagen; 
4)  schwelen  (jerorb  Theer);    5)  abziehen 
(BnHÖ    Branntwein) ;     6)    flössen    (rönsy, 
n.ioTT>  Bau-,    Brennholz):    -ca.    v.  r..    3a 
k^bmi    Einem    nachsetzen;     th.    3a    ntMi. 
trachten   nach    Etwas :    He  romicb  3a  th- 
5KÖJFB    suche  nicht  jede    kleine  Beleidi- 
gung zu  rächen.  §§Sg» 
l'Mrin'  b.   Gneiss.  m. 

FHecTH,   rHecTb,    v.  a..   1)  drücken:    2)  fig., 
bedrücken:    -ca.  v.  p..  gepresst  werden. 
rHÖTMHKT.,  -<inu,a,  Presser.  m..  P-in,  / 
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THeTi,    Gewicht,    n.    (auf    einer    Presse); 

2)  Heu-,  Pressbaum,  m. ;  fig.  Bedrückung. 
riiHJ.»-  Nisse,  /. 
rHH^liiKi,  Läusekraut,  n. 
rHH.iOBäTUH,  adj.,  angefault. 
rHH.iüii,  adj..  -.io,  adv.,  verfault. 
rHH.iocTb, /.,  Fäulniss,/.:    -jiocthhö,  adj., 

faulicht,  faulig. 
PHM.lTxa,  -.1THIKK,  vermodertes  Holzstück. 

riiH.ii.in.  *.  rHH.iöii. 

rHii.ib.  /.,  Fäulniss,  /..  Moder,  m. 
THiLiäKT.,    ein  Mensch    mit  faulen,    unge- 
sunden Säften;  Aussätziger,  m. 
THHTb,    v.   n.,    faulen,    in    Fäulniss    über- 
gehen. 
THieHie.  Faulen,  n, ;  th.  3y6oBi  Zahnfäule,/. 
THiioqeCTb,  /.,    Veiweslichkeit.  /.;    -Kmii, 

adj.,  verweslich. 
rHOeBäTuii,  adj..  etwas  eiterig. 
rHOeBMJHbiii,  adj.,  eiterartig. 
rmiPRiiua.  Faulfieber,  n. 
TuoeHie,  Eitern,  n.,  Eiterung./. 
THoeTeueHie,    Eiterfluss,    m.;    th.   h3t>    yxa 
Ohrenlaufen ,    n. ;    tu.  wib  rja3T>   Augen- 
triefen,  n. 
rHoeTeqHbiil,   rHoeTOmiBbiii ,  adj.,  eiternd: 

rH-we  r.iasa  Triefaugen.  pL  n. 
Thoh.  Eiter,  m. 
PHOHJEHBOCrb,  /..    das  Triefen  des  Eiters; 

-.THühiii,  s.  THoeTeiauH. 
rHÖHHHil,  adj..  eiternd,  Eiter-. 
rHOHi'Twfl,  adj.,  eiterig. 

THOHTb,    v.    a.,    1)    zum    Eitern    bringen; 
2)  düngen    (nammn  ein  Feld):    -ca,    v.  r., 
eitern. 
Thott.,  Lampendocht,  m. 
THOiÖMKa,  brandige  Eiterbeule.  /. 
rHjTÄpb,  NäBeler,  m.\  rayi'äpba,  N-in, /. 
FHyrÜTb.   ;•.  n.,   durch   die  Nase    sprechen, 

näseln. 
rHyciv'iBOOTL. /.,  Näseln,  n.\  -."ihbuh,  adj., 

näselnd. 
THTCHOCTb,  /.,    Garstigkeit,   Abscheulich- 
keit,/.;  -chuh,  adj.,  garstig,  abscheulich. 
rayctHie,  Näseln,  a. 

THyTb,  ntöaxb,  v.  a..  biegen:  th.  b-b  eeöi, 
rB.  bt>  cbow  etwas  zu  seinem  Vortheil 
wenden  :  fig.  ih.  Koro  bi>  Ayry  Einen  hart 
bedrücken:  rar.  OKoaeCHyio  faseln;  th.  ko- 
jjjniKii,  .tfli-i.i  schwatzen:  -Cfl,  v.  r.,  sich 
biegen;  rn-ca  cniiHÖR  kriechen:  —  v.  p., 
gebogen  werden. 
ruyiuaTbCK,    v.    n.    (^-bm7.).    verabscheuen, 

verachten. 
THtuaTb,  s.  PHtBiiTb:    THtBiiHie,    Grollen, 

Zürnen,   n. 
rutBiiiboa,  ;•.  it..  grollen,  zürnen. 
FiiliiiiTb.    >■■    n..    böse    machen,    erzürnen 

Einen. 
THliB.iHBOOTi../..  die  Geneigtheit  zum  Zorn; 

-.iHßuii,  adj..  zum  Zorn  geneigt. 
r>!t,BHiJH,  adj..    1)  zornig;    2)  aufgebracht, 

erzürnt;  3)  widrig  (cyjBÖä  Schicksal). 
THtBi.,  Zorn,  in.:  ne  bo  m^sx  oyjb  CKä3aH0 

nicht  zum  Unguten  sei  es  ge  agt. 
rHt,j.Kü,  pop.,  Brauner,  m..  braunes  Pferd. 
rat^ön,  adj.,  (von  Pferden)  braun. 
rHtj,octpbifi  ,    -MÄ-lbiÄ ,    adj.,    graubraun; 

r-paa    Tomi^b  Grauschimmel,  m. 
1'h  Lavapi.,    vi.,    junger  aus  dem  Neste  ge- 
nommener Vogel:  Nest.ing.  m. 
PH'feaAH.'iHin.e,  Nest,  n. 
THtS^HTbOa.  v.  r..  ljein  Nest  bauen,  nisten, 


Ton 

horsten   (o  XHm,HHXT>  nTHitax-b    von   Raub- 
vögeln);  2)  sich  einnisten. 
rH-B3jö,    1)  Nest,  n. ;    (-xrim.Hbix'b  btu-ve  der 
Baubvögel)  Horst,  m.:    2)  Familie,/.;    y 
nenA   rHi^ö   BaTära    ich  habe    eine  sehr 
grosse  Familie     -jHuii.  adj.,  vom  Neste. 
rutä^OBieHie,  -BÜTie,  Nestmachen,  n. 
rHt3jbiniK0,  Nestchen,  n. 
roööfi,  Hoboe./. ;  -üoiihum.  adj.,  zurHoboe 

gehörig;  -öoiicTl,  Hoboist,  m. 
roBHWxa,  Sudlerin,  /. 
ToBHaTb,  v.  a..  pop..  sudeln,  pfuschen. 
rOBOpHTb,  o  lewh,  EOMy,  u.  a.,  reden;  tobo- 
piiTi,    3a    Korn    für    Jemanden    sprechen, 
Jemanden  in  Schutz    nehmen;    rOBOpHTb 
HaBtiepi.  a.bernesZeug  schwatzen:  tobo- 
pitTb  9to  HaoöyMi.  sprechen  wie  es  einem 
grade  einfällt;  ptib  roBopaTb  eine  Rede 
halten;    oHt,   roBopÜTi ,  c.iöbho  ii-bäht-i,  er 
spricht    langsam,    träge:    roßopÄTt,    hto 
oht>  man  spricht,  dass  er:  er  soll;  ?to  hh 
roBopii    — ,    sprich    was     du     willst,  — , 
was    du    auch     sr.gen    mögest;    Te6i  xo- 
poniö  roBopitTi.    du   hast   gut   reden;    -ca, 
v.  impers.,    es  heisst:    -ca.    v.  p-,    gesagt, 
gesprochen   werden,    etc.;    noc.iööuu,a  ne 
m'imo     toeopi'tmcH      Sprichwort     —     wahr 
Wort  ;  -peHie,  Sprechen,  n. 
roBOp.lHBOCTb, /.,  Gesprächigkeit,/.:  -Jli- 

buh,  adj.,  gesprächig. 
roBopHÖH.  adj.,  Sprech-,  Sprach-. 
roBopnri.  Gerede.  Geschwätz,  n. 
roBopÖKi,.    Recitativ,    n.;    ntTb  roßopKOMX, 

ein  Recitativ  singen. 
I'oBOpyu'b,  -THba,  Schwätzer,  m.,  Sch-in,  /. 
rößopi.,    1)  ferne?    Gemurmel   von   vielen 

Menschenstimmen;  2)  Dialekt,  m. 
roBi.iLiuiiK-b.  -U(,HU,i*,  Einer,  der,  Eine,  die 
sich  zum  Genüsse    des  heiligen  Abend- 
mahles vorbereitet. 
ToBtTb.  v.  n..  1)  .lureh  Fasten  und  Kirchen- 
besuch   sich    zum   heiligen   Abendmahl 
vorbereiten:  -Bi.Hie.  das  Fasten  und  der 
B   such    d-r    Kirche  vor  dem  Empfange 
des  heiligen  Abendmahles. 
roBHAHHii,  Rindtieisch.  n.:  säpeHaa  r.  Rin- 

derhraten,  m. 
roBiiaciii.  adj..  vom  Rinde,  Rinds-. 
rörOJlb,  (Quaken  e.  /. ;    fig.  xojüti,  roro.ieMi 

die  Nase  hoch  tiagen. 
rorOTäTb  ,    v.    n.  ,     gackern  ,     schnattern  ; 

-TÜH!>e,  Gackern.  Schnattern,  n. 
r>roTYin>,  1)  Gackerer,  m  (von  Gänsen); 
2)  Lacher,  m.  (von  Menschenl;  -Hba, 
1)  gackernde  Muttergans:  2;  Lacherin,/, 
röjiii;^..  diru..  Jährchen,  ».,  etwa  ein  Jahr. 
rOffHHa,  Zeit,/,  Stunde./. 
ro.ui iiifii.  v.  impers.,  1)  tauglich  sein;  ro- 

ÄHTea,  es  geht  an;  2)  sich  geziemen. 
rojii'iBijii,  adj.,  1)  ein  Jahr  dauernd;  r-oe 
Bpesia    die    Jahresdauer:    2)    einmal    im 
Jahr  vorkommend:  r-oe  coöpaHie  Jahres- 
versammlung, /.  [tauglich. 
röjHOOTb, /..  Taugliehkeit.  /. ;  -JIHJÜ.  adj., 
r<)AOB;'l.ibiit.    adj..    1    ein  Jahr  alt:    2)  ein 
ganzes    Jahr    irn    Käfig    gehalten    (von 
Vögeln). 
To^OBÄTb.   v.  n.,    sich  ein  ganzes  Jahr  wo 
aufhalten;    -Bäflie,    das    Verbleiben    an 
e  nem  Orte  eiu  ganzes  Jahr  hindurch. 
roj.OBBK'b,  Jährling,  m. 
To  joböh,  adj..  sieh  auf  ein  Jahr  beziehend : 
r-oä  cpoKT.  Jahresfrist,  / 
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TOXÖKV.    S.    l\i,UIKl.. 

röA,i> .  Jahr,  ».;  böbuh  i.  Neujahr,  n. ; 
EpyrjDBB  r.  ein  rundes  Jahr;  lepuiifl  r. 
unglückliches  Jahr;  Kpaeiujii  r.  glück- 
liches Jahr;  r.  tomv  vor  einem  Jahre; 
roAt-OTi-ro^y  von  Jahr  zu  Jahr;  ci.  ro.iy 
Hä-roAi'i  ii3b-roAy  bt>  rojT>  Jahr  aus,  Jahr 
ein;  Bli  Kmi  rö^H  pa3b,alle  Jubeljahre 
einmal  :    6e3b-rojy    uejt.ia    vor   Kurzem. 

röasiii.  pop..  s.  rri.im.iii.  [unlängst. 

Toh,  interj.,  heida  1  heisa  I 

ro.ian.ih.  tu.,  Meeralant,  7«.  (Fisch). 

1'o.iaiiKa.  holländischer  Kachelofen,  m. 

T'-MÖeHT.,  der  in  Bauerwolmuugen  neben 
dem  Ölen  befindliche  Verschlag,  hinter 
welchem  ein  Eingang  zu  den  Kellern 
un  er  dem  Fuss Loden  ist. 

roJeHaCTUä,  adj..  langbeinig;  i-hh  iitiiiiu 
Sumpfvögel,  pl.  m. 

ro.ieHi'inie    Stiefelschait,  m. 

rö.ieHb, /..  Schienbein,  n. 

r«i.ieu:.Kiii.  adj.  (liebkos.),  kahl,  nackend; 
xÖAeHbKiü  o.n .  a  3a  lo.intbuaio  Boiz  je 
grösser  die  Noth,  je  näher  Gott. 

rojexOHOB'b,  adj.,  ganz  nackt. 

r'.ui.iKa.  kahle  Stelle,/. 

I'  i.ihk:     blätterloser  Badebesen,  m. 

roaÜTb,  v.  a.,  entblössen;  2)  das  Gras  kurz 
abschneiden  (aepHb  Rasen);  -ca,  v.  r., 
pich  entblössen;  —  v.  p.,  entblösst  wer- 
den, [haudschuh,  m. 

rojiiiia    {dim.   -.iiiiKa) .    lederner    Faust- 

rö.io.  ro.iö.  adv.,  nackt,  bloss. 

roaoöpiöxiii,  adj.,  kahlbäuchig ;  r-ia  pbiobi 
(Apodes)  Kahlbäuche,  Apoden,  pl.  m.. 
(Fi6che). 

r>.iüHH,  1)  Kopf,  m. ;  r.  cäxapy  ein  Hut 
Zucker;  öyfiHaa  r.  Tollkopf,  Waghals,  m.\ 
oiepTi  i'ÖJOBy  ohne  sich  viel  zu  besinnen, 
blindlings ;  c.tomh  rö.ioBy  Hals  über 
Kopf;  Ha  cbokj  röjOBy,  a)  auf  seinen  Kopf 
(se.ue  eigene  Verantwortung);  b)  zum 
eigenen  Verderben;  c^i.iaTb  MO  bt>  cbom 
rojoßy  etwas  aus  freien  Stücken  thun; 
si'.TB  ro.iOBÖK)  ehflo;;  leben;  pa36i'iTb  Haro- 
aoßy  aufs  Haupt  schlagen :  no^t  roaosöio 
unter  dem  Kissen:  ex  ro.iOBbi-Hä- ro.ioßy 
Mann  für  Mann,  auf  jeden  Mann;  noii- 
CKäTb  bt>  ro.ioBB  lausen;  CKÖJthKO  w.toaz, 
cmo.ibKu  j/MÖbi  soviel  Köpfe,  soviel  Sinne; 
■>.)  rpajCKÖfi  roJOßd  Stadthaupt,  n.;  pene"- 
CjeHHhifl  ro.ioßä  Gewerk-ältermann.  m. 
['".KiBiiHi..  Grosskopf,  Grossköpfige,  m. ; 
•BaHb».  Grosskö   fige,  /. 

I\'.iOB:U-THKb,    1)  Grosskopf,    m.  :  2)  Dick- 
kopf, m.  :  3)  Kaulquappe,/.,  Froschwurm, 
roJOBacTbiii,  adj.,  grossköpfig.  [m. 

FodOBal'b  ,     1)    Grosskopf,    m.;     2i    (püöa 
Fisch)    Dickkopf,    m.  ;     3)   (jEVKb    Käfer) 
Dickkopf,  m. 
ToviOBeuiKa.  Feuerbrand,  m. 
roJOBHSHa,  grosser  Fischkopf.  m. 
rojOBi'txa,  die   Krau  eine»  Aeltermanus. 
ro.iOBHD,»,   Mohnkopf,  m. 
ro.inBi'uu,a,  augm.,  sehr  grosser  Kopf. 
r<> jöbkh  ,    dim.,    1)  Köpfchen,    ?i.;    r.  .lyicy 
Wurzelzwiebel,  /. ;    2)  Kopf,   Knopf,  m. ; 
6y.iäB0?Haa  r.  Stecknadelknopf,  m. 
roaÖBKii,  pl.,  Oberleder,  n. ;  Vorschul',  m. 

röaoB-ib,  m.,  s.  To.iäB.ib. 

r  p.i'iBiiiicTij'ü  ,     adj.,     brandig;    r.   xatöb 

Brandgetreide,  -körn,  n. 
r;>.TOBHÖn.   adj..  Kopf-. 


ro.ioBHH.  Feuerbrand,  m.,  2)  Kornbrand,  m. 

rOJtOBOKpyseuie,  Schwindel,  m. 

ro.iOBO.iÖMHuii,  adj.,  kopfbiechend. 

ro.iOBOHÖÜKa,  Ausputzer,  m.;  3a^aTi>  kom)' 
r-y  Einem  den  Kopf  waschen. 

ro-iOBOplun.,  Tollkopf,  Galgenstrick,  m. 

ro.iÖBO'iKa,  -BymKa,  dim.,  Köpfchen,  n. 

ro.iÖBiüTbifi,  adj.,  knotig. 

ro.iOBHiiiü'b,  -m/ma,  Vorsänger,  m.,  Y-in, 
/  (in  Klöstern). 

i'n.i <•  m  1.1 .  pl.,  1)  Vorschuh,  m.  (an  Stiefeln), 
«.  r<MOBKU  ;  2)  das  Kopfende  des  Bettes; 
bt>  rö.ioBbi,  bi>  ro.TüBäxi.,  zur  Kopl'stelle. 

Fo-ioBHiiiKli ,    pl. ,    der    Vordertheil    eines 

ro.ioro.iÖBUii,  adj.,  kahlköpfig.  [Schlittens. 

ro.iorpy^,bifi.   adj.,   mit  entblösster  Brust. 

ro.iorjäuii,  adj.,  mit  kahlem  Steisse. 

ro.io.ia/rb,  v.  n.,  Hunger  leiden;  -jänie, 
Hungi-rleiden.  u. 

ro.T»A"T1>)  '-'•  <*•!  hungern  lassen. 

ro.io^HexoHeK'b,  adj.,  heisshungrig. 

roJlöj,Huii,  adj.,  hungrig,  Hunger-;  r-oe 
Bpt^Ma  die  Zeit  der  Hungersnoth;  r-tiä 
Ctoji.  magere  Kost. 

ToJOAÖBKa,  Hungersn  .th, /. 

ro.io^yxa,  Nahrungsmangel,  m.;  cl  tojo- 
A>  xii 'nach,  von  langem  Hungern. 

rö.io^'bj  Hunger,  m. 

To.lOJl'BTb,  v.  n.,  Maugel  an  Lebeusmit- 
teln  haben,  vei  armen.  [Mensch,  m. 

ro.'ioKO.TBHHiiE'b ,     armselig     gekleideter 

ro.ioKi'bi.ibJH    naCBKÖaua,    Xachtpflügler, 

ro.ioaeiHiia,  Glatteis,  n.  [pl.  m. 

ro.iOHHTHHKT>,  Spinnenkraut,  n. 

ro.iOHÖriii,  adj.,  barlüssig. 

ro.ronepbifi,  adj..  unbefiedert. 

To-ionyauH,  adj.,  s.  ro.io6pH>xiii. 

roJionaTbiH.  adj.,  mit  kahieu  Hacken. 

ro.ioeiicTbiii,  adj.,  mit  starker  Stimme  be- 
gabt. 

Fo.iocHTb,  v.  n.,  laut  reden,  weinen,  singen. 

To-locnniKO,  (verächtl.)  schwache  Stimme. 

roaoCHin,e,  starke  Stimme. 

ro.lOC.iÖBHbifi,  adj.,  unl)egründet. 

ro.iocOBÖfi,  adj.,  Stimm-,  "V  ocal- ;  r-äa  mj:- 
3HKa  V.icalinusik, /.,  GeBang,  m. 

ro.ioi'ÖK'b,  -cöieKii,  dim.,  Stimmchen,  n. 

rö.ioci..  i)  Stimme,  / ;  rö.iocb  bi  rö.iocb, 
böjioct.  bi.  BÖ.ioCb  auf  ein  Haar;  2)  Wahl- 
stimme. /. ;  6o.ii>miiHCTB6  ro.tocÖBb  Stim- 
menmehrheit; /. ;  STOTb  le.iOBtK'b  6e3T>  rö- 
IOCJ  di-ser  Mann  hat  nicht  viel  zu  sagen 
(ist  bedeutungslos). 

ro.ioxBaCTT»,  Prahlhans,  Bettelstolzei,  m. 

ro.loniefiHbiii.  adj.,  nackthalsig;  -ineiiKa. 
-Hii'.'i.  •*.  c  rler,  die   Nackthalsige. 

ro.iomTaHHHK'b; Zerlumpt,  r, /«.; -uiTaiiHbiii, 
adj.,  Eiuer,  der  zerlumpt  einhergeht. 

rö.iyöeBT>,  adj.,  einer  Taube  gehörig. 

ro.iyöeHOKb,  junge  Taube  (pl.  rojyöäTa). 

ro.iTÖeHbEifi.  adj.,  himmelblau. 

roayrteu>,  1)  Ber^blau,  «.  (Kpäcsa  Farben- 
stoff); 2)  unter  einer  Bedachung  stehen- 
des Gral  kr -u/.:    3)  eiu  russischer  Tanz. 

ro.iyßHSHä,  Bläue,  /. 

ro.iyfii'iKt!,  Sumpfheidelbeere,/. 

ro.iyöHHa,  Taube,  Täubin,  /.;  TäubcheQ, 
71.",  -önubis,  adj.,  Tauben  . 

I.  ro.iyöiiTb,  Koro,  v.  a.,  liebkosen,  hät- 
scheln, verzärteln. 

II.  ro.iyönrb  (xo.iCTbi),  v.  a.,  himmelblau 
färben;  -Ca,  v.  p.,  blau  gefärbt  werden. 

ro.iy6iin,a,  Taube,  Täubin,  /. ;  -fniii.MHb. 
adj.,  einer  T.  gehörig. 
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ro.ij'ÖHiHHKi.,  Suinpfheidelbeerstaude,  /. 

To^yÖKa,  Taube  (Täubin),  /.  (liebkosend) 
Täubchen,  n. 

roJiyöOBäTuii,  adj..  bläulich. 

ra.iyöor.iäsHft,  adj.,  blauäugig. 

ro.iyööfi,  adj.,  himmelblau. 

ro.iyöÖKl.,  dim,,  Täubchen,  n. 

ro.iyöoÖKin,  adj.,  blauäugig. 

ro.iyöocbpHH.  adj.,  blaugrau. 

ro.iyöoieKT.,  dim.,   Täubchen,  n. 

I'o.iyo'yiiiKa,  (liebkos.)  Täubchen,  n. 

rojiyöqiiKi.,   dim.,   Täubchen,   n.;    2)  mein 

rö.iyöb,  /«..  Taube,  /.  [Lieber! 

To-iyötTb,  v.  n.,  bimmelblau  werden;  -ch, 
v.  n.,  himmelblau  scheinen  (in  der  Ferne). 

ro.iyÖHTHRH,  Taubenfleisch,  n. 

ro.lJ'6nTHHKi.  ,  1)  Taubenfreund,  m. ;  2) 
Taubenschlag,  m.;  3)  Taubenfalk.  m.: 
-Tinina.  Taubeupflegerin.  /. 

ro.ij*6äTHii>iaTi.,  v.  n.,  Tauben  halten,  mit 
Tauben  handeln. 

ro.iyöaTHH,  Taubenschlag,  m. 

ro.iH.u.fiä.  armes  Volk. 

rri.iwii,  adj.,  kahl,  nackt,  bloss:  r-m  c.ioaa 
leere  Worte :  r-air  eaö.is  entblösster  Säbel; 
rri.iij)i  ct4hh  nackte  Wände;  na  tö.io.vi, 
innii  im  cenmo.vb,  ue'iezo  eanmt  den  Nackten 
kann  man  nicht  anziehen. 

I'o.ihiiii  i.,  1) Kieselstein,  in.,  2)  Windei.  n.\  3) 
armerSchlucker,  ??(.;-iueniiiii,af7;'.,  Kiesel-. 

ro.lb,  /.,  1)  Blosse,  /.;  2)  Armuth,  /. ;  3) 
(als  collect.)  Armuth,  /. ;  die  Armen; 
rri.ibHi  icTh  <jto  ohne  alle  Zuthat,  z.  B. 
ohne  Brod  etwas  essen:  to.ib  Ha  eüdyMKU 
wpäsoa  Noth  macht  erfinderisch  (N. 
bringt  Rath). 

To-ibe,  s.  To.ib  ;  ohi.  üben,  poMi>  rojaeMTb 
er  trinkt  reinen  Rum  (R.  ohne  Wasser). 

ro-TtTb ,  r.  ii.,  nackt  und  bloss  werden, 
verarmen.  [m. 

ro.iHK"i>,  armer  Schelm,  armer  Schlucker. 

ro.iflHKa,  armes  Frauenzimmer,  Bettlerin, 

ro.iHiiiKa.  g.  rö.ieHb.  | /. 

ronäpi.,  Hummer,  m. 

ToMeonäTT..  Homöopath,  m.;  -Tia.  Homöo- 
pathie ,  /. .  -TnieCBifi,  adj.,  homöopa- 
thisch. 

I' "i/.;i.  pop.,  Geld,  n.,  Kasse,/.;  pacKome- 
.iiinaik'a,  y  Teßyi  roii3bi-TO  MHöro  thue  nur 
deinen  Beutel  auf,  du  sollst  ja  einen 
tüchtigen  Batzen  Geld  haben. 

roaay.ia,  pop..  grosses  Stück  Brod. 

Tosoaä,  s.  c„  unruhiger,  leicht  beweglicher 
Mensch. 

roaoaÜTb,  v.  n.,  sich  beständig  bewegen, 
unruhig  sein;  -ch,  v.  r.,  wimmeln  (von 
Insekten). 

Ponoiiii  1 1. ,  *:  ».,  pop.,  schreien,  lärmen, 
lachen,  Händel  machen;  -ca,  v.  r.,  unter 
einander  etwas  besprechen,  sich  bera- 
then,  mit  Jemand. 

ToH/iö.ia,  Gondel,  /..-  -jo.ibepb,  -jö.ib- 
miiKii.  Gondelführer,  m. 

ToHenie,  Verfolgung,/.;/^.  Bedrückung, 
/. ;  r.  3a  B-fepy  Glaubensverfolgung,  /. 

roHeu/b,  1)  Eilbote,  m.;  2)  flirjker  Jagd- 
hund. [V-in,  /. 

ToHHTe.ib,  m.,  Verfolger,  in. ;  -TO.'lbBHlT.a, 
IYmii.'ii.  1)  Jagen,  Treiben,  n.;  2)  Flössen,  n. 
(jiica  des  Holzes);  3)  Brennen,  n.  (BiiHa 
des  Branntweins);  4)  Sieden,  n.  (cmojih 
des  Harzes);  Aan,  komv  rÖHKy  Einem  mit 
Worten  scharf  zusetzen. 


roHOpäpin,  Honorar,  u. 

roBopea,  Gonorrhöe,  /. 

roHTHHa,  Schindel,  Dachschindel,  /. 

roHTOBÖii,  adj.,  Schindel-. 

1'nn  r'iKiiuib'  h,  Schindelmacher,  m. 

roHTT.,  Dachschindel,/. 

roniäpHTb  und  roHiäpHimaTb,  v.  n.,  töp- 
fern,  das  Töpferhandwerk  treiben. 

romiäpHa,  Töpferei,  T-werkstatt,/;  -puMH, 
adj.,  Töpfer-. 

roHiäpcTBO,  Töpferei,  /.,  T-handwerk,  n. 

roHiäpb,  Töpfer,  in. 

rÖHqiö,  adj.,  Jagd-,  Hetz- ;  r-aa  (coßaKa) 
Jagd-,  Hetzhund,  m. 

rÖHH,  gen.  -obt>,  pl.,  Strecke  Weges,  die 
ohne  die  Pferde,  zu  wechseln  durchge- 
fahren wird ;  öisaTb  et  kIjmt.  bi  tohh 
um  die  Wette  laufen. 

rinii.i'ii'i.  1)  Passage,  /.  (pasrönt  .lomaie'H) ; 
2)  das  Hetzen  (mit  Hunden). 

I'oii:iri..  liiHKuai:..  v.  a.,  treiben;  r.  ro.iyöeä 
Tauben  scheuchen ;  r.  3aüneBi  Hasen 
hetzen;  yait  OHä  jieHsi  roHH.ia,  roHx.ia  und 
sie  hat  mich  so  gescholten,  gescholten; 
-ca.  3a  KtMT,.  v.  r.,  Einem  nachsetzen,  Ei- 
nen verfolgen;  roBJiTbCH.3a  vinn,  hinter 
etwas  her  sein;  r.  3a  T-feHbio  nach  dem 
Schatten  greifen;  r.  3a  npfiou.Tbio  nach 
Vortheilen  haschen. 

I'npä.  Berg,  vi.;  b-b  ropy  bergan;  fig.  »ath, 
.rt3Tb  kt>  röpy  bergauf  gehen;  berühmt, 
reich  werden;  jkutb  Bt  röpy,  a)  in  da» 
Mannesalter  treten;  b) seine  Vermögens- 
umstände verbessern;  nöfli-ropy  berg- 
unter, bergab ;  shtb  nö^-b  ropy  im  Alter 
vorrücken,  jenseit  des  Berges  sein; 
ne.iOB'BKi.  ropa-ropöio  ein  starker,  dicker 
Mann;  KaKb  ropä  et  n-ieit  CBa.Tii.iacb  es 
ist  mir  ein  Stein  vom  Herzen  gefallen; 
ctohtb  3a  icorö  ropÖK  Einen  aus  allen 
Kräften  vertheidigen ;  nnpi.  ropöio  ein 
glänzender  Schmaus:  jyil  (Aep»)  Bac* 
ropoii  packt  euch  zum  Henker;  hh  :?a 
rop&Hfl  nicht  allzuweit  von  hier;  38ÖHKU 
6y6wu  .in  lopÖMU  Versprechen  ist  ehrlich, 
halten  beschwerlich. 

Topäs^o,  adv.,  viel,  um  Vieles. 

ropäaj.'b«  leiiy,  Ha  ito,  bo  wo,  adj.,  erfah- 
ren, geschickt;  —  adv.,  genug,  viel,  be- 
trächtlich; pa3i.  Aa  rop;i3,i,'b  einmal,  aber 
tüchtig.  [grossbuckelig. 

ropöäcThin ,     adj.,    mit    grossem    Buckel, 

ropoaTOOTb, /.,  Buckeligkeit,/.;  -rbiii,  adj., 
buckelig;  -TjiTb,  Koro.  v.  a.,  buckelig 
machen,   -T"BTb,  v.  «.,   buckelig  werden. 

ropöäi'b,  1)  Karbatsche,  Peitsche,/.,-  2)». 

röpfniKb,  kleiner  Buckel.  [ropöyHi. 

Topöiifla,  kleiner  Buckel. 

ropöiicTbifi.  adj.,  höckerich. 

I.  röpöiiTb,  (cniiHy).  r.  a..  krümmen;  -ca, 
v.  r.,  sich  krümmen. 

II.  TopÖHTb,  Koro,  v.  a.,  einem  eine  derbe 
Tracht  Prügel  auf  den  Buckel  geben. 

ropöOBÄTblfi,  adj.,  etwas  buckelig. 

ropÖOBHABHll.    adj.,   8.    rOpÖOOOpäSHbUi. 

TopfiÖKi,  gen.  -öKa,  dim.,  kleiner  Buckel. 
l'npiMiiMM'i.m  (ropöoBÖCb),  adj.,  einer,  der 

eine  gebuckelte,  gebogene  Nase  hat. 
rop6oo6p&3Hbiii,  adj.,  buckelartig. 
TopöyHÖKb,  Seepferdchen,  n. 
rop6\H<iiiKi>,  kleiner,  buckeliger  Mensch. 
TopövaT.,  Buckliger,  in.;  -VHbH, Bucklige,/. 
Topöviua,  1)  Sichel,/.;  2)  Buckellachs,  m. 
ropöynieiKa,    -niKa,   Knust,   m.,  Anschnitt 

(m.)  des  Brodes. 


ropc 


1'OpT 
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l'opA'b.  Buckel,  »;.;  uoci  ct>  ropööMt  ge- 
bogene Nase;  HaMHTi.  komv  ropöt  Einen 
tüchtig  auBdreschen. 

I'n  [n  liniji.  Gorgonie,  /.  [f. 

ropAejltBeiii,/.,  Stolzer,  m.;  -BHlia,  Stolze, 

ropAe.lHBOOTb,  /• ;  Stolz,  in.;  -.lliuuii,  adj., 

8tOlz. 

TopJie.i«,  Segel  (der  Wolgabarken)  n. 

ropjPHb,  m.,  Gorduugen,  pl.  f. 

FopAeHeKT»,  adj.,  ein  wenig  stolz. 

rop,3,eu,b,  Stolzer,  m. 

rop^HTbca,  v.  n.,  stolz  sein;  r.  'il;>n.  sich 
brüsten  mit  etwas.  [blasen. 

ropjOHanümeHHhiii,    adj.,    stolz,    aufge- 

röpAUCTb, /.,  Stolz,  in.;  OMiipeHie  iiate  röp- 
äocth  zu  viel  Bemuth  ist  Hochniuth. 

ropAutiHKa,   Grossthuer,   m. 

rop^uCiä'iiiri..  v.  n.,  grossthuu,  sich  brüsten 
womit;  frech,  dummdreist  sein. 

röpAu»>  adj.,  stolz. 

Fop^llTb,  v.  it..  mich  und  nach  stolz  werden. 

rop^HHKa,  jiop.  stolzes  Frauenzimmer. 

Töpe,  Kummer.  in.,  Elend,  n.;  r.  Bäjn>! 
wehe  euch  l  aaeeä  töpi  eepeeovKoü  hundert 
Stunden  Kummer  bezahlt  keinen  Heller 
Schulden  ;  r.  itui  ci  toööü  du  machst 
mir  viel  Herzeleid. 

ropemirb,  v.  n.,  o  KOMt,  o  leMi  betrübt 
sein;  -Banie,  Kummer,  m. 

1'opMbeip'b,  Hautrelief,  n. 

ropeHHKa,  s.  c,  armseliger  Mensch. 

TopenbiKaTb,  v.  it.,  sich  kümmerlich  durch- 
helfen. 

ropt'M lJMHijn.  adj.,  armselig,  elend,  traurig. 

röpeHKa.  Stübchen,  n.  [kummervoll. 

TÖpeCTb,  Kummer,  Gram,  in. ;  -Cthuh,  adj., 

Töpeuyb,  Gebirgsbewohner,  »i.  ,•  röpKU,  pl., 
Gebirgsbewohner,  pl.,  Bergvolk,  n. 

L'opeMi'iBKa,  Enzian,  m. 

TöpeMb,  /.,  1)  Bitterkeit,  /.,  bitterer  Ge- 
schmack, in . ;  2)  Trübsal ,  /. 

ropuro.iOBa,  Wasserschierling,  m. 

ropHSOHTa.ibHOCTb,  /.,  horizontale  Lage  ; 
--.a.ii.Muu.  adj.,  horizontal. 

ropn3ÖHTT>,  Horizont,  m. 

ropHCTBifi,  adj.,  voll  Berge,  bergig. 

ropiiuia.  augni.,  grosser  Berg.       [tenspiel. 

TöpKa,  1)  kleiner  Berg,   2)  pop.,  Art  Kar- 

[YlpIMMÜ.    8.    rÖpbK.IMH. 
rÖpKHyTb,    S.    röpüKHVTb' 

röpKu.  adv.,  hellbremiend  ;  Aponä  röpso  ro- 
paTT.  das  Holz  im  Ofen  brennt  lichterloh. 

rop.iäHliTb,  v.  n.,  aus  vollem  Halse  schreien; 
•neHbe,  das  Schreien  aus  vollem  Halse. 

riip.iäm>.  Schreier,//,.:  -m;a,  -Hba,  Schreie- 
rin. /.  [bend;  2)  zänkisch. 

ropjäcTbui.  adj.,  1)  eine  laute  Stimme  ha- 

rop.iaTHaa  mäiiKa.  Bojarenpelzmütze,/. 

rop.ieHOKt.  gen.  -hkh,  junge  Turteltaube. 

rop.iHK'b.  Turteltaube,  /.;  (Männchen). 

Töp.iHHKa.  diiii..  Turteltäubchen,  n. 

röp.mu,a,  Turteltaube,  /.  (Weibchen). 

röp.io,  Gurgel,  Kehle,  /. ;  niimenpieMHoe 
röpjo  die  Speiseröhre,  .«.  r.tÖTKa ;  ^axä- 
TejBHoe  röp.io  die  Luftröhre,  s.  I'op  raHi> ; 
bo  BCe  röp.io  aus  vollem  Halse  ;  y  Teöä 
Bcerö  no  röp.io  du  hast  alles  vollauf;  a 
chiTf,  no  nipao  ich  bin  ganz  satt. 

rop.incHua.  trichterförmiges  Loch,  n., 
Schlund,  m. 

FopJOBÖS,  adj.,  zur  Kehle  gehörig,  Kehl-. 

rop.iOA?pb,  Schreihals,  7«. 

ropjionepuH  pbiöu.  Kehlflosser.  pl.  m. 

rop.iocbieHie.  Schlundschnitt,  m. 


röp.iuiuito.  dim.,  Kehlchen,  n.  dünner  Hals 
(covyAOBi>  au  Gefässen). 

rup.iiiiiKa.  Plaschenkürbiss,  in.,  Herkules- 
keule,/.,  Herzblatt,;;.  Katzenpfötchen,«. 

I'opini.io.  Schmelzofen,  m.,  Esse,  /. 

ropBHCTT.,  Hornist.  Hornbläser,  m. 

I'<> pii iiii.a ,  Zimmer,  «.,  Stube,/.;  -hii'iiiijh. 
adj.,  Zimmer,  n.,  Stuben-;  röpHimuaa  (als 
Subst.).  Stubenmädchen,  n. 

l'öpuiii.  adj.,  hoch,  erhaben,  himmlisch. 

rdpHOBbiü,  artj.,  zum  Schmelzofen  gehörig. 

ropHoaaBÖ^t'Kifi,  adj.,  zum  Hüttenwesen 
gehörig,  Hütten-. 

In |i hu Kjmemi u li«  adj.,  Gebirgs-. 

I  o |i ii 'i  n |><>  n i,t in. i t'iin  ii K  i. .  Bergbauer,  m. 

ropHonpojibiiii.ienuocTb,  /.,  Bergbetrieb,  in. 

ropiiopaööqiii.  (als  Subst.)  Bergarbeiter,  m. 

ropHOC.iyiKäiu,iii  (als  Subst.),  Bergbeamter, 

ropiiOOTiieBHii,  adj.,  Hermelin-.  [m. 

ropuoCTäft,  Hermelin,  n. 

ropHOOTäiiKa,  -CTuiimiKi.,  dim.,  Hermelin- 
chen, ii. 

TopHyiiiKa,  Kohlenloch.  Aschenloch,  n. 

TopHb,  Herd,  in.:  KySHe'<JHir3  r.  Schmiede- 
esse ,  /. ;  AÖMeHuufl.  BarpäHHLiii  r.  Eisen- 
schmelzofen, m. 

röpiiuii.  adj.,  Berg-,  Gebirgs-;  r-oe  npaß- 
.leaie,  Beryamt,  n. ;  r.  flenapTaHeSTli  das 
Departement  der  Bergwerke. 

ropOAHTb,  ropäasnBaTb,  v.  a.,  umzäunen: 
fig.  r.  B3Aopt,  qenyxy  Unsinn  sprechen. 

ropo^iiniKO,  Städtchen,  «.,  elender  Fle- 
cken, m. 

ropo^Mm(a)e.  augm.,  1)  grosse  Stadt;  2) 
Ueberreste  (pl.  m.)  einer  Stadt. 

ropojHiiiecTBO,  Stadtvogtei,  /. 

ropo^Himifi,  gen.  -aro,  (ehedem)  Polizei- 
meister, in.;  -ßHiiiiixa,  die  Frau  des 
Polizeimeisters  (in  den  Kreisstädten). 

ropo^OBoii,  adj..  zur  Stadt  gehörig,  Stadt- ; 
r.  (als  Subst.),  Stadtwächter, Polizeiunter- 
officier,  m. 

Topo^ÖKi,  dim.,  Städtchen,  n. 

röpo,xi. ,  Stadt,/.;  tmo  lopoOo,  mo  HOpoet 
(ino  loaopn,  mmo  depeüMH,  mo  iioakpbe,  Mino 
ui6ä,  mo  oöhinati  (cmpunnA).  ländlich,  sitt- 
lich;  -AfKiii(öii).  adj.,  städtisch,  Stadt-. 

ropOAböä,  1)  Umzäunen,  n.;  2)  Umzäunung, 
/. ;  Zaun.  in. 

roposKÄnmrb.  Städter,  m.;  -ain;a.  St-rin, /. 

ropoateHie.  Umzäunung,  f. 

ropoKÖnHbifi,  adj.,  zum  Bergbau  dienend. 

ropÖHHTb,  v.  n.,  bitter,  ranzig  schmecken. 

ropocKÖm>,  Horoskop,«.,  Stundenzeiger, m. 

ropoxoBH^Hbifi,  adj.,  erbsenartig,  erbsen- 
förmig. 

TopÖxoBiiKb,  Erbsenkuchen,  in. 

ropöxoBnna,   der  Erbsenstengel  mit  Blü- 

ropöxoBHiu,e,  Erbsenfeld,  n.  [then. 

Topöxi.,  Erbse,  /. ;  cipufi  r.  die  Kicher- 
erbse; KaKb  ropöxo3ii>  ööb  miHy  es  prallt 
zurück,  wie  Erbsen  von  der  Wand;  es 
schlägt  bei  ihm  nicht  an;  -xnitufi.  adj., 
Erbsen-;   uiyrb   ropoxoBuii    wunderlicher 

1'iipnMKa.  dim.,  kleiner  Berg.  [Kauz. 

ropÖHieKi,  dim.,  1)  kleine  Erbse,  Wicke,/. 

ropömiiHa,  -iiiimica.  Erbsenkorn,  n.,  Erbse, 

röpcKlö.  adj.,  Berg-.  [f. 

röpexKa,  röpcTOisa,  dim.,  kleine  Handvoll. 

TopcTb,  /.,  l)  eine  Handvoll;  Z)fig.  kleiner 
Haufe. 

TopTäEHbiii,  adj..  zur  Kehle  gehörig;  Kehl-. 

TopTäHb,/.,  Bachen,  m.,  Kehle,  Luftröhre, /. 

ropTen3ia,  Hortensie,  / 
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rop'iaiiinin.  -aa,  -ee,  adj.  sup.,  der,  die,  das 
bitterste ;  r.  nbäHiina  Erztrunkenbold,  m. 

rop'iaTb,  v.  n.,  bitter  werden. 

TopiÄTB,  v.  a.,  bitter  machen. 

Popelin!!.  Senf,  m. 

rop'ii'iiHHK'b,   1)  Senfpflaster.  ?).;   2)  Senf- 

rop'iBimma,  Senfdose,  /.  [büchse,  /. 

rop<ni'iHHii,  adj.,  Senf-. 

röpme,  adv.  compar.,  bitterer,  schlimmer. 

TopmeHa,  Töpfer,  m. 

TopnieqeEb,  dim.,  Töpfchen,  n. 

ropmeMHHKb,  Töpfer,  m.  [treiben. 

ropnieiHimaTb.    v.    n.,    töpfern,    Töpferei 

ropiue'iHHH,  adj..  zum  Topfe  gehörig,  Topf-. 

ropi!iihn,e,  augin.,  grosser  Topf. 

röpinin,  -aa,  -ee,  adj.  compar.,  bitterer,  -e, 
-es,  schlimmerer,  -e,  -es. 

TopinÖKf.,  Topf,  in.:  lopuwKi  et  kohkiomi,  iic 
Hacnöptimcji  der  Topf  verweist  es  dem 
Kessel,  dass  er  schwarz  ist. 

röpbKifi,  adj.,  bitter;  r.  nbäHiina  starker 
Säufer.  Erzsäufer,  m. 

röpbE.iuii,  adj.,  bitter,  herbe. 

röpbKHyTb,  v.  7i..  bitter,  herbe  werden. 

TöpbKO,  adv.,  bitter,  unangenehm. 

ropbKOBaTOOTb./.,  geringe  Bitterkeit:  -nä- 
Tbiii.  adj.,  etwas  bitter;  -Hd.iHwii.  adj., 
Bitteiwas  er  enthaltend;  -3?BnOTbiii, 
•3(:9IHUH.  adj. .  Bittererde  enthaltend; 
•Miiiiiä.Ti.nuir.  adj.,  von  bitteren  Mandeln. 

TopKÖneKi.,  adj.,  ziemlieb  bitter. 

röpbKOCTb,  /.,  Bitterkeit.  /. 

ropbKÖxOHt'KT>,  adj..  ganz  bitter. 

rop'it.e,  pop.,  adv.,  comp.,  bitterer. 

Topt.,  adv.,  hoch,  oben,  in  die  Hohe,  zum 
Himmel  hinauf. 

ropt.iKa,  l)  Kornbranntwein,  m.:  2)  Gas- 
flamme. /. 

ropi.iKH,  -.ioi;i„  pl.,  Fangspiel,  n. 

ropt.iHii,  adj.,  angebrannt;  näxHVTb  ropi- 
jhmt.  brandig  riechen. 

ToptHie,  Brennen,  n. 

TopiTb,  >:  /;..  brennen;  y  uerd  r.ia3a  rop«TT> 
k;u;t>  a;api,  seine  Augen  glänzen  wie  feu- 
rige Kohlen;  nyiOBiuiM  TaK*  ii  ropriTt  die 
Knöpfe  funkeln  hell;  y  uerö  bt>  pyKäxi, 
fli.io  orHi'M'B  ropiiTi  es  geht  bei  ihm  alles 
mit  Dampf;  y  reoä  .iuu,o  roprin,  dein  Ge- 

ropwHT,,  armseliger  Mann,m.     [sieht  glüht. 

TopiöiecTb,  /.,  Brennbarkeit.  /. 

ropB'tuiii,  adj.,  brennbar;  Brenn-;  ropJÖiia 
cje3ti  heisse  Thränen. 

röpwiiiKo,  dim.,  Kummer,  m.;  e>iy  n  rn- 
pronnca  .iia.10  er  fragt  nichts  darnach. 

ropä'iee,  n.,  Suppe,  f. 

ropäqeeTi.,  /..  1)  Heftigkeit./.;  1)  fig. 
Eifer,  m. 

ropHm'iTe.ibiiocTb,  /..  die  Hervorbringung 
der  Hitze;  -Te.i;,Hbifi,  adj.,  erhitzend. 

ropn>niTb,  v.  a.,  1)  erhitzen;  2)  fig.  an- 
reizen; 'Cr.,  v.  r..  sich  eihitzen,  sich  er- 
eifern;  He  ropanurj.   nur  nicht   so  hitzig. 

ropriqiii,  adj.,  1)  heiss,  glühend;  ohi  r-aa 
ro.iopä  er  ist  ein  Hitzkopf;  r-qie  HaniiTKU 
hitzige  Getränke;  Bropaqaxi.,  cropaqä  in 
der  Hilze;  no  ropji<niMT>  ciinitn,  auf 
frischer  Tbat. 

ropä'iKii.  1)  hitziges  Fieber,  n.;  öijiaa  ro- 
pämja  Säuferwahnsinn,  in. ;  2)  Heftigkeit, 
/. ;  3Kaa  ropaiKal  ein  wahrer  Hitzkopf; 
nopÖTh  ropärasy  in  der  Hitze  Unsinn 
sprechen. 


TopäiHOCTb,  /.,  Heftigkeit,  /. ;  fig.  heiss«, 
innige  Liebe. 

roeniiTä.rb,  ib.,  Krankenhaus,  Hospital,  n. ; 
-Tä.ibHHii,  adj.,  Hospital-. 

rocnOÄ»,  pl.,  die  Herren,  meine  Herren 
(bt.  oöpame'niii  kt>  ciymaTejisMi,  bei  der  An- 
rede); Hamii  roeno^ä  unsere  Herrschaften, 
s.  roono^HHi.. 

rocno,T,ÄpcTBO,   Hospodarenwürde,  /. 

roeno^äpb,  m..  Hospodar,  m. ;  -;iäpKB,  Hos- 
podarin,  /. 

rocnö^eHb,  adj.,  Gott,  dem  Herrn  eigen; 
Mo.riiTiia  rocnö^Ha  das  Vaterunser. 

rocnoAHHT.,  Herr,  in.;  ftiösy  CBoeiiy  roeno- 
jthht.  ein  Mann  von  Wort. 

rocnö^CKifi,  adj.,  herrschaftlich;  r-aa  kh3hi> 
Herrenleben,  n.;  rocnö^ch'ifl  npäsAiiMKi 
Fest  des  Herrn  (Bezeichnung  aller  Feste 

Tocnö^OTBO,  Herrschaft,  /.  [Christi), 

rocnö.iCTBOBaTb,  v.  n.,  herrschen ;  -BORairie, 
Herrschen.  «.  [ker,  m. 

Toi'nÖA'JJiK'b.  (verächtl.)  junger  Herr,  Jun- 

rooiiÖAB;  in.'.  Gott,  der  Herr. 

Tofnoxa.  adelige  Dame.  Hausfrau,  /. 

rocnosKHHKii,  gen.  -hoki..  pl.,  die  vierzehn- 
tägigen Fasten  vor  Maria  Himmelfahrt. 

rocTenpiH«eu,b,  Gastfreund,  in. 

rocTenpiiiacTBO,Gastfreundschaft,/.;-npiH- 
Müuii,  adj.,  gastfreundlich.  [sein. 

rocTenpinjit'TBOBaTb,  v.  n.,  gastfreundlich 

roPTHHaa,  gen.  -oft,   (als  Sub.it.)  Gastzim- 

rocTi'iHen,T>,  Geschenk,  n.  [mer,  n. 

rocTHHitnu,a,  Gasthaus,  ». 

rocTiiHo^BÖpetiT..  ein  Kaufmann,  im  Kauf- 
hofe ;  -ABopcüiH,  adj.,  einem  Kaufmann 
im  Kaufhofe  gehörig. 

TooTiiHMiiK-b.  kleines  Geschenk. 

roCTHHHH,  adj. ,  für  Gäste  bestimmt;  r. 
ABopT>  Kaufhof,  in.  [!  esuch  sein. 

TofTHTb,  iiuumi:,  t:.,    v.  n.,    zu  Gaste,   zum 

TooTb,  ro..  Gast,  »i.;  He3BäHHii  roen.  x\'se 
t<it  ipiiHa  ungeladener  Gast  ist  eine  Last; 
röi'Tba,  i  iic  i  i.huim.'.i.  (liebk.)  Gast  (weib- 

rocyAÄpCTBeHHblH,  adj.,  Keichs-.     [licher). 

ro('y,xäp<"TBO,  Reich,  n.,  Staat,  m. 

Tor yjäpfTBOsaTb.  v.  n.,  regieren;  -B8Rie, 
Regieren,  n. 

Tocy.'iäpb,  m.,  Herrscher,  Kaiser,  ?«.;  »ho- 
cTHuuii  r. !  me;n  Herr!  -puiin,  Kaiserin, 
/. ;  MH.ioeTii^aa  r.  1  gnädige  Frau! 

roTiiMüCKifi,  adj.,  gothisch. 

roTOßä.ibHa,  Besteck,  Etui,  n. 

I'u  ii'iiuiii.Kiri.  adj.,  fertig  vorgefunden. 

roTÖBHTb,  v.  a.,  vorräthig  anschaffen;  2) 
bereiten  (KVniaHba  Speisen);  -ca ,  v.  r., 
sich  anschicken;   v.  p.,  bereitet  werden. 

FoTÖBiiocTb,  /. ,  1)  Bereitwilligkeit,/.;  2) 
Bereitschaft,  /. 

TOTÖBWa, , adj .,  1)  bereitwillig;  2)  gerüstet 
(ki  OTT,t3^y  zur  Abreise). 

rncpnäpii'a.:  i,.  Hofmarschall,  in. 

— BeAHKT.,  Hofmedicus,  m. 

—  MeiiCTepi,   Hofmeister,  m. ;    -piiHa,  Hof- 

—  (pypbepi.,  Hoffourier.  m.        [meisterin,/. 
— XHpypn.,  Hofchirurg,  in. 

— HBTCH^aHTT.,  Hofintendant,  in. 
i'iiiiMin  iii.n.,  in.,  .1.  roonHTÄJlb. 
Tom;eHie,  das  Verweilen  des  Gastes. 
TpaöäsaaTb,  uto    v.  a.  greifen,  nach  etwas, 

den  Händen  entreisseu.  [Raub-. 

rpa6esKT>,  Raub,  m. ;   -vkhijh,  adj.,  geraubt, 
rpäöe.ibKH,  pl.,  kleine  Harke.  [ke-. 

rpäöe-ibHbiii,  adj.,  zur  Harke  gehörig,  Har- 
rpa6eJli.in.HK-h,   Harker.  m.  :    -iti.hhh.    Har- 

kerin,  / 
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rpadiircii..  m.,  Plünderer,  Räuber,  m. ;  2) 
fig.  Erpresser,  m.;  -imiia.  Räuberin,/. 

I'piiiiiire.ii.t-KH.  adv.,  gewaltsamer  Weise. 

I  |i:li>mi  t'.i  i.  tni  u.  arlj.,  räuberisch. 

TpaÖHTe-ibCTBO,  Plündern,  n.,  Räuberei,  /. 

rpaÖHTe.ihCTBOBaTb,  v.  a.,  plündern,  rauben. 

rpufiHvi. ,  v.  a.,  1)  harken;  2)  rauben;  fig. 
pressen,  schinden  (die  Leute). 

Tpäö.iH,  pj.,  Harke,  /. 

rpäßiiiTHXb,  Grabstichel,  m. 

TpaBepi.,  Graveur,  m.;  -piibiii,  adj.,  zum 
graviren  dienend,  Graveur-. 

rpaiiHpoBä.ii.iiuii.  adj.,  zum  Graviren  dien- 
lich, Gravir-. 

rp;i im pn i.ii.i i.in, ii i;i..  s.  FpaBepi». 

I'paiiHpoitaHnuii.  <idj..  gravirt. 

I'paiiii|iunai  i. .  >■.  a.,  graviren;  -ca,  v.  p., 
gravirt  werden;  -pOB&Hie,  Graviren,  n. 

rpamipiiLKa,  Graviren,  n. 

rpäßin.  Kies,  »i. 

TpaBiöpa,  Gravüre,  /. 

rpä,XHBa.   Hagelkorn,  /;. 

rpa.liiiiK.i.  Hagelkörnchen,   n. 

rpä,T,HUii,  adj.,  s.  rparoBÖfi. 

Tpa^oöiiTie,  rpa.toöüii,  Hagelschlag,  m. 

rpa.inBii.i.Muii,  adj.,  hagelartig. 

Tpa^OBÖH,  adj.,  Hagel-.  [Stadt. 

rpa^OHaiä.ibHiiKT.,   Gouverneur  (in.)  einer 

—  Haiä.ibCTBO,  1)  die  Befehlshaberschaft 
über  eine  Stadt;  2)  Stadtbezirk,  n». 

— Hanä.ibCTBOKaTb,  v.  n.,  Gouverneur  einer 
Stadt  sein.  [Hagelwolke,  /. 

— HÖCHUii,   adj.,    Hagel-;  rpajoHÖenaa   Tj'ia 

— OTBOAi»,  Hagelableiter,  m. 

rpä^yciiHKT,,  Thermometer,  Gradleiter,  m. 

rpä,iycb,  Grad,  7«.;  -CHHH,  adj.,  Grad-. 

Tpa^T.,  1)  Hagel,  Hagelschlag,  in.;  r.  ii^eTt 
es  hagelt ;  2)  Stadt,  /. 

I'paHvU'iH km.  Bürgerin,  /. 

rpaac.iäBCKiii.  adj.,  bürgerlich,  civil;  r-aa 
CuepTl  politischer  Tod. 

I'pa-.K :.iäiii'riit'!iH:n  1 1, .  /. ,  Bürgersinn,  m., 
Civilisation, /. ;  -c  i  iu'Iiiiijh,  adj.,  bürger- 
lich, civil. 

rpaa»j,aBiTBO,  Bürgerschaft  /. ;  npaBO  r-a 
Bürgerrecht,  n. 

rp.iuaiii.;-.  Rabengekrächze,  n. 

TpäKaTb.  o.  n.,  krächzen. 

rpaiiaäTiiKa,  Grammatik,  /. 

l'pii'i'iäi  ai.  i..  (irammatiker,  m. 

rpaMnaTH'iocKH,  adv.,  grammatikalisch. 

rpaaaaTHuefKiil,  adj.,  grammatisch. 

TpäsioTa,  1)  Lesen  u.  Schreiben,  n. ;  2)  Ur- 
kunde,/.;  jBopaHCKaa  rp.  Adelsbrief,  m. ; 
Bucotäfimaa  rpäMora  Allerhöchstes  Schrei- 
ben. 

rpänoTKa.  dim..  Briefchen,  n. 

rpänin  um;  i,,  pop  ,  Einer,  der  zu  lesen  und 
zu  schreiben  versteht;  -miiia.  Eine,  die 
zu  lesen  und  zu  schreiben  versteht. 

rpäüOTHbifi,  adj. ,   des  Lesens  und  Schrei- 
bens,kundig, 
rpiiaorhii.  -hu.  s.   I'paMuriiHKb.  -HHH,n. 

rpana.nt'pi),  Grenadier,  m.;fig.  ein  lang  auf- 
geschossener Mann;  -^epcKiM,  adj.,  Gre- 
nadier-; -jepiua,  die  Frau  eines  Grena- 
diers;,^, ein  lang  aufgeschossenes,  rohes 
Frauenzimmer,  ,«.  rpena^epi. 
rpaiuiTa.    Granate.  Feuerkugel,/.;    -tu u h. 

adj.,  Granat-. 
rpainiTT..   1)  Granatbaum,   m. ;    2)  Granat- 
apfel,  m.;    3)  Granat,   m. ;    -tuiiuh.   adj., 
Granat-. 
rpaH^iÖBBOCTB  ,    /.  ,     Grossartigkeit,     /. ; 
-  tiöiHuii.  adj.,  grandios,  grossartig. 


TpaHA^i  Grande,  m. 

riiaiKMiit'.  Schleifen,  it. 

rpaiiH.m,  Schleifscheibe,  /. 

rpaini.ii.ua,  Schleiff'abrik, /. ;  -.n.nuii,  adj., 

zum  Schleifen  gehörig,  Schleif-.  [w. 

TpaHH-ibiUHKT.,  Steinschleifer,  Facettirer, 
l'panhi'  tum.  adj.,  mit  vielen  Facetten. 
rpanÄTT.,  Granit,  m. 
TpaBHTb,  i päiiiiiiHTb.  v.  a.,  facettireu;   -ea, 

v.  p.,  tacettirt  weiden  [land. 

rpamiiia.  Grenze,/.;   3a   rpauiiny  ins  Aus- 
rpaiiii'iu  1 1, ,    v.  a.,    begrenzen,  grenzen  an 

etwas;  ->ieBie,  Angrenzen,  n. 
rpaiiH'iiiiJ!i.  adj.,  Grenz-. 
rpaaOBHTbifi,  adj. ,    eckig;    r-aa   na.iäTa  die 

Rüstkammer  in  Moskau, 
rpiiiiib.  Grand,  Kiessand,  m. 
rpam>,  ein  Apothekergewicht,  Gran,  n. 
TpaHb, /.,  1)  Grenze,/;    2)  Grenzstein,  m.\ 

3)  Facette  (/.)  eines  ge  =  chliffenen  Edel- 
l'paipu.  Rubrik,/  [Steines. 

i'paiJ'ii.lbBbiii,  adj.,  zum  Liuiiren  gehörig; 

r-oe  nepö  Reissfeder,  / 
rpaipHiiiui  i..  adj.,  der  Gräfin  gehörig. 
TpadiHBqHK'b,  dim.,  kleine  Karaffe. 
PpacpHii  i..  Karaffe,  /.;  -HKHH,  adj.,  zur  Ka- 
raffe gehörig,  Karaffe-. 
rp-Hpiinii.  Gräfin,/.  [Reissblei. 

rpaipMTi.,  Reissblei,  n.;    -TOBbiii,  adj.,  von 
TpacpHTb,  rpi'up.i h na  i !.,  v.  a.,  Linien  ziehen ; 

rpatp.ieme,  Liuienziehen,  Liniiren,  n. 
rpacpH'iecKÜi,  adj.,  graphisch. 
rpiHp.ii'niJi',  adj.,  iiniirt. 
TpätpOBii,  adj.,  dem  Grafen  gehörig. 
TpäipeKin,  adj.,  gräflich,  Grafen-. 
rpä<pi'TBO .   1)    Giafenwürde,  / ;    2)   Graf- 
schaft, /. 
rpädvniKi..  dim.,  kleiner  Graf, 
rpafpi,  Graf,  m. 
rpiin,ia,  Grazie./,  feine  Anmuth  ;  -u,ii>jHbiii, 

adj.,  voll  Grazie,  graziös. 
rpauäiiü,  -qeBbiH,  adj.,  von  der  Saatkiähe. 
rpaueHOKT.,  junge  Saatkrähe. 
I'l  a'iHKi..  dim.,  kleine  Saatkrähe. 
Tpaqi.,  1)  Saatkrähe,/;  2)  fig.  abgeschos- 
sene Bombe. 
TpeöeHKa,  Kamm.  Haarkamm,  m.;  -oeHHUH, 

adj.,  Kamm-. 
TpeöeBOiKa,  dim.,  kleiner  Kamm. 
FpcöeHOiHHicb,  Kammmacher,  m. ;   -ihhh, 

adj.,  Kamm-. 
rpeöeBMaTbifl,  adj.,  kammartig,  Kamm-. 
rpcöeHUTiiKT.,  Kammmacher,  m. 
TpeöeHb,  m.,  Kamm,  Haarkamm,  m. 
rpeöei^T.,  1)  Ruderer,  m. ;  2)  Harker,  m. 
TpoöeniÖKT.,  gen.  -iiiKii.  1)  dim.,  Kämmchen, 

7i.;    -iHKüBbiii,   adj.,   zum  Kämmchen  ge- 
rpeo.ia.  Rudern,  n.  [hörig. 

rpeÖHeBH^Bbift  ,     rpe6Heo6pä3Bbift  ,      adj. , 

kammartig,  -förmig. 
rpe6BHiu,e,  augm.,  grosser  Kamm. 
rpeÖHÖH,  adj.,  Ruder-. 
TpefiÖKT.,  1)  Ruderschlag,  m.;  2)  Ruderchen, 

n.;  3)  Handvoll,  / 
Tpeöy,  praes.  von  rpecrii. 
rperopiäHCKiiiKa.ieHAäpb,  Gregorianischer 

Kalender,  m. 
Tpe»eBbe,  das  Reden  im  Schlafe. 
Tpe'aa,  1)  Traum,  m.;  2)  Träumereien,  pl.f. ; 

5)  com.,   im  Schlafe    sprechend,   Faseler, 

m.,  F-in,  / 
rpe.:i<Ti>.  v.  a.,  im  Schlafe  reden;  fig.  albera 

reden,   -es,   v.  impers.,  Teöt  3T0  rp»3HTC* 

es  träumt  dir. 
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rpcrnyieEHciaa  co.ib,  knallsaures  Salz,  «. 

TpeiijHiÄ,  ad;'.,  donnernd,  knallend;  rpesiy- 
'rifl  Tazi,  Knallgas,  ».;  rpeuynaa  3Miä 
Klapperschlange,/.,  rpeMviifi  K.noii.  brau- 
sende Quelle. 

rpenviuKa.  Kinderklapper,  /. 

TpeatTb,  rpea.iHBBTb.  rpaHyri.,  v.  n..  klap- 
pern (je'HM'it  Geld) :  klirren  (nmöpu  Spo- 
ren); 2)  laut,  stark  spielen  (Ha  4>opTeniä- 
Haxi.);  3)  weit  und  breit  bekannt,  berühmt 
sein  (AfcaaMH  durch  seine  Thaten);  4)  don- 
nern ;  rpoMi  (rpeMiiTT,)  es  donnert;  rpoMt 
rpaHy.it  es  donnerte;  ja.ie'ie  rpäHyjo: 
ypa!  weithin  erschallte  das  Hurrah !  ni- 
ceHUHKH  rpaHy.iH  die  Sänger  stimmten 
plötzlich  ein  lautes  Lied  an. 

I'pi-aii'ibi.  adj.,  s.  rpesyiifl. 

rpeHajept.  Grenadier,  m.;  fig.  ein  lang 
aufgeschossener  Mann;  -gepCKÜi,  adj., 
Grenadier-;  -.^epina«  die  Frau  des  Gre- 
nadiers; fig.  ein  lang  aufgeschossenes 
Frauenzimmer. 

rpeHÖKi.,  geröstetes  Stück  Brod. 

TpecTii.  rpeCTb,  1)  harken  (ctHo  Heu);  2) 
rudern  (seciÖMiO ;  rpecTH  Bce  kt>  ceöt  alles 
an  sich  reissen,  raffen;  -ca,  v.  p.,  1)  ge- 
harkt werden;  i)  gerudert  werden,  — 
v.  r.,  rudern;  rpeÖHCB  kt>  öVpery  rudere 
an  das  Ufer.  [wälsche  Nuss. 

TpeitKaa  n'ÖKa,  Schwamm,  m. :  -u,Kifi  opixi., 

Tpeiä,  -«iHxa,  Buchweizen,  m. 

rpeiHuiHuii.  rpe'iHeBuü,  rpevyiiiHuii,  adj., 
Buchweizen- ;  ipeHHesaa  Kpynä  Buch- 
weizengrütze, /.  [Weizenmehl. 

rpem(M)HeBnK'b,   Kuchen   (m.)   von  Buch- 

rpüöäcTbiii.  adj.,  1)  mit  einem  Gewächse 
an  dem  Schnabel  (rö.iyöb  Taube);  2)  pop. 
fig.,  ein  Mann  mit  hängenden  Lippen. 

I'piifi'iHHiU  rpH<5ÖBHim,a,  Pilzsuppe,  /. 

TpHÖHÖH,  adj.,  1)  Pilz-:  2)  reich  an  Pilzen; 
rp.  ^oa;^,!,  Sprüh-,  Staubregen,  m. 

rpHCi'illli  1IJII  .       I  plllVilill  IMUi'l  ,       I  plIOMil  :  Uli. 

adj.,  pilzartig,  pilzförmig. 

rpHÖÖBHHH,  adj..  reich  an  Pilzen.      [chen,?!. 

1'pnftüi;  ii.  gen.  -ökk,  rpnööieKT>,  dim.,  Pilz- 

TpHÖTi,  gen.  -6ä,  Pilz,  Schwamm,  m.;  ito, 
rpnöfc  ci>k.TB?  aha!  i^t  nicht  gelungen; 
da  hast  du  ! 

I'pHBa.  Mähne,  /. :  -uäcTuii,  adj.,  lang-, 
starkmähnig;  rpiiuä'i  i>.  mit  langer,  star- 
ker Mähne. 

rpHBeiiHHKi,  Zehnkopekenstück,  n. 

rpHBeiiHbiii,  adj.,  zehn  Kopeken  werth. 

l'pHKiia.  -BHÄra,  Zehnkopekenstück,  n.; 
goldene  Medaille. 

rpHAiiiiij.  Leibwächter  (bei  den  alten  rus- 
sischen Grossfürsten  und  Zaren);  -ahh- 
ma.  -abh,  Empfangszimmer  (n.)  der  alten 
Zaren. 

rpHJiäea.  Grimasse,  Fratze,/.;  -c.iHBOCTb, 
/..  das  Fratzenhafte.  «.;  -imiibijh.  adj., 
fratzenhaft;  •chiiki»,  Grimmassen-,  Frat- 
zenmacher, ib.;  -cHima.  Grimassen-, 
Fratzenmacherin,/. :  -CBfHqanie,  Fratzen- 
schneiden, n. ;  -CHiiqaTb,  v.  n.,  Grimassen 
macheu,    Fratzen    schneiden;    das   Ge- 

1'pnru,.  Grippe,/.  [sieht  verziehen. 

TpMcpe.ib.  m.,  Griffel,  m. 

rpn<t>>>.  Greif,  m. 

rpöÖHKT«,  dim.,  kleiner  Sarg. 

rpo6HJn,e,  augm.,  grosser  Sarg. 

rpoÖHHua.  1)  Grabmal,  n.;  2j  Keliquien- 
sarg:  m. :     -hdihuh.  urij..  Grab-. 


rpofiniiÖH.  adj.,  Grab-,  Sarg-;  rpoöOBaa  ih- 
miiHä  Todesstille,  /. 

rpo6o-Bin,HKi,  Sargmacher,  m. ;  -Konaie/ib. 
m.,  Todtengräber,  m. ;  -Kpäjua,  Leichen- 
räuber, -plünderer.  m. ;  -HÖceij'b,  Sarg- 
träger, 7n.  [ner  Sarg. 

TpoCÖKT.,  je«.  -önä,  i  pooYiieK  b.  dim.,  klei- 

TpoÖT.,  Sarg,  m.;  rpoöi.  Tocnö^eHi  das  hei- 
lige Grab ;  iijth  3a  rpööoMi.  der  Leiche 
folgen. 

rpoaseHie,  Drohen,  7i.,  Drohung.  /. 

rpoatv,  praes.  von  TposHTb. 

Tpoaä",  1)  Drohung.  /. ;  2)  Furcht,  /  :  3)  Ge- 
witter, 77.;   4)  fig.  strenger,  harter  Mann. 

rpoa^HCTblfi,  adj.,  traubenförmig  wachsend. 

rpÖ3^ie,  coli.  Trauben,  pl.  f. 

rp03^0BH^HUfr.  adj.,  traubenartig,  -förmig. 

rp03jÖKi.  gen.  -jea.  Traube. "Weintraube,/. 

rpo3;vb,  Traube,  /. 

rp03ÜTb,  oderrpo3HTboa.  rpävKHBaTb.  KOMy, 
tj-bmi  ?•.  77.,  drohen. 

rpÖ3B0CTb,  /..  Härte,  Strenge,  /. ;  -3Bbiii, 
adj.,  streng,  schrecklich. 

rpoaoBÖii,  adj.,  Gewitter-. 

l'pinia.ta.  1)  grosser  Haufen.  Koloss,  ,n., 
Menge,  /.,  ungeheure  Masse,  /. ;  2)  unge- 
heures Gebäude,  n. ;  3)  Bauergemeinde, 
/. ;  -^HOCTb, /.,  ungeheure  Masse ;  -ahijh, 
-•ah.    -oe,    adj.,    sehr    gross,    ungeheuer, 

TpOMHTb,  v.  a.,  zerstören.  [massiv. 

rpiiüKiii.  adj.,  laut.  Aufsehen  erregend,  be- 
rühmt;  -kobhtuh,  adj.,  etwas  zu  laut; 
•KOCTb. /..  l)  heller,  lauter  Schall;  2)  Ruf, 
77!.,  Berühmtheit,  /. 

TpOM.ieHie,  Zerstören,  n. 

rpoü.iK),  praes.  von  TpomiTb. 

rpoBOBepateuii,  Donnerschleuderer,  m. 

rponÖBbifi ,  adj..  donnernd ;  rpoMÖBLiä  ro- 
.iocb  donnernde  Stimme;  rpoxOBÖü,  adj., 
Donner-.  Gewitter-. 

rpojio-r.iacHbiii,  -.jhvmhijii.  adj.,  donnernd, 
laut;  -Hucen;!., Donnerträger,  »!.,  -HOCHbiii, 
adj.,  donnertragend;  rp-HH  r\'iii  Gewitter- 
wolken, pl.  f.;  -otböat»?  Blitzableiter,  m. 

rpOH034,HTb,  v.  a.,  zusammerthürmen:  -Ca, 
c  r.,  hinaufsteigen,  -klettern,  sich  auf- 
thürmen,  sich  ballen. 

rpÖJi03^,Kift ,  adj.,  colossal ;  ungefügig; 
schwer  zu  transportiren;  rpöx033Huit, 
adj.,  zusammeugehäuft;  rp-bie  TOBapH 
verschiedene  Krämerwaareu,  pl.  f.;  rpo- 
m03a,t>,  eine  Menge  zusammengeworfener 
Sachen;  rpoxoäaceHie,  Aufhäufen,  -thür- 

TpÖMie,  cumpar.,  lauter.  [men,  /. 

rpOM'b.  Donner,  m.;  rporn.  rpeMiii"b  es  ge- 
wittert; ijiomo  hi  ipAnenii,  Myacfan  ne 
nepenpecmuniCH  Noth  lehrt  Ijeten. 

rposüxaTh.  v.  ii.,  rasseln,  poltern:  v.  a., 
mit  Gepolter  hinwerfen. 

rpocaeiiCTepi.,  Grossmeister,  i». 

Tpoii.  (dim.  rpÖTilKT»).  Grotte,  /. ;  -tumü. 
adj. ,  Grotten-. 

I'pöxaTb,  rpöxHjib,  uto  v.  a.,  hinwerfen, 
-schmeissen;  -ca,  v.  r..  fallen,  hinstürzen. 

TpoxOTäTb,  y.  7!.,  krachen,  poltern,  laut 
lachen;  -TaHbe,  Krachen,  Gepolter,  n. ; 
-thh,  fortwährendes  Bassein,  Donnern, 
Getöse,  n. ;  -t\ht>,  Lacher,  m.:  -TYHba, 
Lacherin,/.:  rptixofb,  1)  Lärm.  «(./Kra- 
chen, ?!.;  2)  Siebkasten,  m.\  rpoxi.,  kur- 
zes Gerassel.  [sehen  werth. 

rponie'Bbifi  oder  rpouieBÖrt,  adj..  einen  Gro- 

rpöini  (dim.  rpöiiiiiKi.),  Groschen,  m.;  ohi> 
ero  vb  rpomi  He  CTäBiiTi  er  giebt  für  ihn 
keinen    Groschen,    schätzt   ihn    gering; 
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Htn  rpöuia  3a  aymcii  ich  habe  keinen 
Groschen  (keinen  Heller)  in  der  Tasche ; 
na  ceoii  tpoiui  ßfjöh  xopöuio  Geld  macht  den 
Mann;  npoua.ii>,  hu  8a  rpoun.  durch  eine 
Kleinigkeit  (durch  ein  Nichts)  bin  ich 
verloren. 
rpyßeHeKt,  adj,,  etwas  grob;  rpy6exoneKi», 

adj.,  sehr  grob. 
rpjoi'iTb,  TpyöiiiiniTb.  komv.  r.  ;,..  grob  sein, 
gegen  Einen ;  -6iiim>.  Grobian.  7». :  -hhku. 
grobes  Weib. 
rp\6iuipii.ni.ii.iian    muhii'ihb  ,    Vorspinnma- 
schine, /. 
rpvöOCTh.  /..  Grobheit,  f. :  -fiuii.  adj..  rauh, 
grob,  ungesittet :  -OtiTi..  /•.   n.,  rauh,  grob 
werden._  [schine,  /. 

rpyfio'iei-a.ibiiaa      >ianiiiiia  .      Vorkratzma- 
rpy.i",  Haufen,  m.,  grosse  Menge. 
rpy4.H<"iuii.  adj.,  breit,  starkbrüstig. 
rpy.l,n.    dien,  -.teil).    Brüste,  pl.  /.,  Busen, 
;«.;  -£HHS,  -  uniKa,  Bruststück  In.)  eines 
Ochsen  oder  Kalbes ;  -uniiui.  Milchver- 
setzung,/.;  -.uiöfi.  adj.  Brust-:   rpyflHÖä 
peöt'MiOKi,  Säugling,  m. 
rpy^oöpröuiHaii  npeipaia.  Zwerchfell,  n. 
TpyAOnepaH  pijfia.  Brustflosser,  m. 
rpyi.ua.  Brüstchen.  n. 
rpV.lb.  /.,  Brust./..  Busen,  in. ;  ctohti,  rpy.ibio 

3a   MO  etwas  tapfer  vertheidigen. 
rpy;Kf''Hie,  Laden.  Beladen,  n. 
rpyay,  praes.  von  rpy3HTb. 
rpyajb,  m.  (dim.  ßflJfh),  Pfefferschwamm,»«. 
rpyaH.io,    Bleiwurf,   m. ;    -.tii.ii.iiiiii; i>.   Be- 
frachter (vi.)  eines  Schiffes. 
rpy.ii'iTb.    rpySBHBara,    ».    «..    beladen,   be- 
frachten;  -Ca,  v.  p.,    beladen,  befrachtet 
werden;  v.  r..  sein  Schiff  befrachten. 
rpy3Kiii,    adj..    schwer,    lastend;    -CKOCTb, 

•8B0CTB,  /.,  Schwere,  /. 
rpv3Hj"Tb,    >■.   R.,  untersinken;    -.SHuii.  adj.. 

schwer  beladen ;  fig.  sehr  betrunken. 
rpysoBÖfi.  adj.,  Fracht-;  rpyäOBÖe, Barken- 
zoll,  im.,   der  Lohn  für  das  Beladen  der 
Barken. 
rpy30X03ÄiiHT>,  Frachteigenthümer,  vi. 
rpysi,,  Schiffsladung,  Fracht,   f.;  fig.  6aöa 
ei>  rpy30Mi>   schwangeres  Weib;   MysÜKi> 
c"b  rp\'30Mi>  ein  Bauer,  der  schwer  gela- 
den hat;  betrunkener  Bauer. 
rpyHTOBäine,    Grundiren,    n.;   rpyHTOBaTb, 
v.  a.,  die  Grundfarbe  auftragen,  grundi- 
ren, gründen  :  -ca.  >:  p.,  grundirt  werden  ; 
rpvHTÖBKa,    die    Grundirung,    /. ;    rpyH- 
TOBÖii,  adj.,   Grund-;    rpyHTb.    1)  Grund, 
Boden,  m. ;  2)  Grundfarbe.  /. 
rpynuä.  rp\Hb.  /.,  leichter  kleiner  Trott, 
Trab;    -ixaii.   rpyHBH),    t.xaxi.   na   rpyHäxi, 
im  kurzen  Trabe  fahren,  traben. 
Tpyna,  Gruppe./. :  rpynnpoBÄTb.  v.  <>..  grup- 

piren;  -po n:\nit'.  -pÖBKa.  Gruppiren,  n. 
rpycTiiib.  ■-.  n..  sich  betrüben,  über  etwas; 

sich  grämen,  um  Jemanden;  trauern. 
TpyCTb.  /.,  Kummer,  in.,  Schwermuth,  /. ; 
rpycT.iHBbifi.   adj.,   zur   Schwermuth   ge- 
neigt;   rpycTHbiri.   adj.,   betrübt,   nieder- 
geschlagen; rpyeT'io,  adv.,  traurig. 
rpyma  (dim.  rpyifiKa).  Birne.  /. ;   -meBHua. 
Birnbaum,    m.\    -ineBKa  .    Birnwein,    tu. ; 
-HU'Buii.  adj.,  Birn-, 
rpyiu,y,  praes.  von  rpyCTHTb.  [Bruch-, 

rpüat'a,    Bruch,   m. ;   -raeBÖfi.   -iKHbiii.  adj.. 
rpu3eHie,    Nagen,    n.:    r.    siojefi   Krippen- 

beissen,  n. 
rpbi.jTb,   v.   a.,  aufbeissen   (opixii   Nüsse). 


nagen  (kocth  Knochen),  beissen  (hc.ih 
Krippe),  quälen  (cÖB-fccTb  Gewissen); 
rpN3Tb  Ha  Koro  3yöH,  Körni  einen  Zalin 
(Tji8sigen  Groll)  auf  (gegen)  einen  haben  ; 
rpu3Ti>  böith  (die  Nägel  b.)  an  den  Hun- 
gerpfoten saugen,  darben;  rpiMitiä  rpti3Tt 
zu  Tode  plagen;  -ca.  ci>  k-emi>,  v.  r.,  sich 
beissen,  sich  zanken;  omi  BtiHO  rpbwyTca 
sie  leben  miteinander  wie  die  Hunde. 
rpu35'H-b.  Nager,  fig.  Zänker,  m. ;  -VHbs, 
Nagerin,  fig.   Zänkerin,  /. 

I'pusb.  /..  nagender  Schmerz,  vi, ;  Gicht,/. 
rpi.iKR.  Bettwärmer,  ib.  ;  Wärmflasche,  /. 

rptTb.    v.    u..    wärmen;    rptib   ökö.io    Heio 
pyKH  seinen  Schnitt  machen,  wobei;  -ch, 
v.    f.,    sich    wäriuen;    —    t:  p.,   gewärmt    • 
werden. 

rptxÖBHOCTb,  /.,  Sündhaftigkeit,  /. 

rptxÖBHbiM,  adj.,  sündlich,  Sünden-.       [/. 

rp'BXOBÖj.HiiK  b,  -Hiiu,a,  Verführer,  vi.,  V-in, 

l'p  t;x.oi:<i  i  im ■!;;  i  i,  .  t>.  n.,  zu  Sünden  ver- 
locken, verführen ;  -'iani>e.  das  Verlocken 
zu  Sünden,  Verführung,  /. 

Tp'BXOomieTHTe.ii.HUH,  adj.,  von  Sünden 
reinigend. 

rp-BXOua.ieHie.  Sündenfall,  m. 

Tpixi»,  Sünde,/.;  1)  3T0  moü  rptxi.  das  ist 
meine  Schuld;  2)  rptxi>  uiaBÖ.TB)  nony- 
Ta.ii.  der  Böse  hat  mich  verleitet;  3)  Ka- 
Koii  rptxi.  eo  mh6m  c.iyiii.ica !  welch  ein 
Unglück  ist  mir  begegnet,  zugestossenl 
j,ri.iro  Jii  j,o  rptxa!  wie  leicht  kann  nicht 
ein  Unglück  geschehen;  4)  rptxT>  nono- 
iaMi>  wir  wollen  halbpart  den  Schaden 
tragen;  öl  ci>  rpt.xö.Mi.  nono.Tä?n>  halb  mit 
Unrecht;  61  ja,  eCTi>  toti>  rpixt  ja,  es 
ist  wirklich  so. 

rptmeHie,  Sündigen,  u. 

V\i  t.iinii:..  v.  ».,  sündigen,  fehlen,  sich  ir- 
ren; rpintHTb  Ha  Koro  anschwärzen,  ver- 
läumden,  Einen. 

rpiniHHKi,,  •nun,..,  Sünder,  vi.,  S-in,  /. 

rptuiHÖ,  adv.,  es  ist  eine  Sünde. 

rpliiiiiiufi.  adj.,  sändlicli,  sündhaft,  schul- 
dig; rpi;mHHfl  ie.iOBiiKT>,  nbio !  ich  bin  ein 
sündiger  Mensch,  ich  trinke  (bin  dem 
Trunk  ergeben). 

TpliiiiÖKii.   gen.  -iiiKii.    dim.,   kleine  Sünde. 

Tpajä  {dim.  rpä^Ka) ,  1)  Reihe  (f.)  von 
etwas;  2)  Gartenbeet,  it.;  rpHj,HÖü,  rpa- 
AOHHNii,  adj.,  Beet-. 

Tpa.ty,  praes.   von  rpaCTii. 

Tpa^ymifi,  adj  .  künftig,  zukünftig. 

rpaSH,  gen.  -3eii,  die  Sümpfe;  s.  l'pasb. 

rpa3HeHeKi>,  adj.,  ziemlich  schmutzig. 

rpa3HexOHeKi>.  adj.,  ganz  schmutzig. 

rpa;SHiiTb.  v.  a.,  beschmutzen;  -ca,  v.  r., 
sich  beschmutzen,  beschmieren. 

rpa3H0BaThiii,   adj.,  ein  wenig  schmutzig. 

rpä3HVTb.  v.  n.,  in  den  Koth  sinken,  ver- 
sinken;    0H1>     rpS3HeTT>     BT.     'jyBOTBeHHOCTII 

er  versinkt  in  Sinnlichkeit.  [/. 

I'pa.;n< i;ik:i.  c,  Schmutzfink,  vi.,  Schlampe, 

I'pä.'.niJH.  adj..  kothig,  schmutzig. 

rpa.iit  i>  r  i,.  >'.  it.,  kothig,  schmutzig  werden. 

rpn.ii..  /.,  Koth,  Schmutz,  in.;  n-E.ieÖHbia 
rpä3U  heilender  Schlamm,  Badeschlamm, 
m. ;  M-BCHTb  rpa3b  im  Koth  waten,  pat- 
schen; tie  ydapb  es  ipn3b  AU%6.Hi  blamire 
dich  nicht,  mache  dir  keine  Schande. 

rpänyii»,  v.  n.,  1)  Ha  Koro  über  Eiuen  her- 
fallen,  losgehen  auf  Einen:  rpaHeMi>  h& 
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Bparä!   stürzen   wir   uns   auf  den  Feind. 

2)  s.  TpeirtTb ;  -ea,  v.  r.,  hinstürzen,  fallen. 

TpaCTH,  v.  n.,  gehen,  schreiten,  sich  nahen, 

I.  Tjöä,  Bucht,  Bai,  /.  [heranrücken. 

II.  r\6ä,  (dim.  ivooiKa),  Lippe,  /. ;  r\  öu 
y  HÖKHHifb  die  beiden  Klingen  einer 
Scheere  ;  y  h>:o  ti'ie  MOAOKÖ  na  lyOdxö  He 
oöcox.w  er  ist  noch  nicht  hinter  den 
Ohren  trocken,  er  ist  noch  ein  Gelb- 
schnabel; OHt  ryöä  He  jypä  er  ist  nicht 
dumm;  paenycTHTb  ryöbi  das  Maul  auf- 
sperren: npiiKytiiTb  ryöH  verstummen. 

ryöäHb.  -aiii.n,  der,  die  Dicklippige.  Maul- 
hänger, m.,  M-in,  /. 

ryöäoTUH,  adj.,  dicklippig. 

ryöepHUTopi.,  Gouverneur,  m. ;  -TOpcKifi, 
adj.,  dem  Gouverneur  gehörig;  -xopCTBO, 
die  Würde  eines  Gouverneurs:  -Topma. 
die  Frau  des  Gouverneurs. 

TyöepHia,  Gouvernement.  ».;  -pm-Kin,  adj., 
Gouvernements-. 

ryöiiCTiiiH,  adj.,  schwammig. 

ryÖHTe.Tb,  m.,  -Te.TbHHn.a ,  Verderber,  m., 
V-in,  /. ;  •Te.ibHbiii,  adj.,  verderblich; 
-Te.ibCTBO,  Verderben,  n. 

ryöi'iTb,  >-.  a.,  verderben,  vergeuden,  un- 
nütz hinbringen,  urn's  Leben  bringen. 

TyrtHma,  au-_,m..  st.rke,  d  cke  Lippe. 

TyÖKa,  1)  dim.  kleine  Lippe;  2)  Schwamm, 
m. ;  ryuKouHTUii,  adj.,  schwammig;  porös. 

Fyö.ieHie,  Verderben,  n. 

ryöHÖii,  adj.,  Lippen-. 

ryöoBHAHuii.  ryöooöpäaHbiH.  adj. ,  lippen- 

ryöoiu.ieiib,  -Maularie,  m.  [förmig. 

ryÖMaTufl,  adj.,  porös. 

TTBepHäHTKa,  Gouvernantp./'. ;  -HUHTKHHb. 
adj.,  der  Gouvernante  gehörig;  -HäHTCBlH, 
adj.,  Gouvernanten-, 

TyBepuepb,  Erzieher,  m. : 
dem  Erzieher  gehörig; 
Erzieher-. 

ryrHHBOCTb,  /. ,  Stottern. 
stotternd,  stammeind. 

ryrHHB'BTb,  v.  «.,  aufangen  zu  stammeln. 

T'yrnäBbiii,  adj..  näselnd.  " 

Tyry ,  interj. ,  tu  y  jieHa  hh  ryry !  dass  du 
mir  still  bist!  oö*  3tomi>  hh  ryry!  den 
Mund  gehalten ! 

TyjeHie,  Fiedeln,  Tönen,  n. 

Tj-jÜTb,  auf  dem  Gudok  spielen;  ßg.  fie- 
deln, [geige. 

ryjÖKl,    gen.    -AKa,    dreisaitige    Baueru- 

ryjöiHUKT..  Gudokspieler,  m. 

Ty^böä,  das  Spieleu  auf  dem  Gudok. 

rjM,-ETb,  v.  n.,  dumpf  tönen,  summen. 
TyaSb,  Kummetriemen,  m.;  B3Ä6tuuCi  Ja 
tyjKh,  He  zotiopt'i,  iimu  He  öhijko  wer  einmal 
Agesagt  hat,  inuss  auch  B  sagen;  ry«c- 
BÖii,  adj.,  1)  Kummet-:  2)  auf  der  Achse 
geführt,  per  Achse  transportirt;  ryvseBT., 
adv.,  zu  Lande,  zu  Wagen,  per  Achse; 
rysEet^-b,  Riemen:resser,  m.  (ein  Spott- 
namen der  Kutscher). 

ry3a,  1)  Runzel,/.;  i)  ng.  Schlafmüize, /.. 
träger  Mensch. 

Ty3äTb,  >•.  n.,  zaudern. 
ry3rHHbiii.  adj.,   Steiss-. 
ry3Ba,  Bürzel  (m.)  der  Vögel. 
TV3HO,  Hintere,  Sieiss,  m. 
TyKaHbcdumpfesSchallen ;  ryKaTb,  rvKHyib, 
v.    it.,    dumpf   schallen,    einen   dumpfen 
Laut  von  sich  geben;  He  r\:KHyTb  mause- 
still  sitzen,   sein:    chih  He   ryKHH!    sitze 
still! 


-HepoBi,  adj., 
•HepcKiri.    adj.. 

?i.;,'  -buh;,   adj.. 


Tyc 

ry.ieBÖii,  adj.,  frei,  Frei-,  Freier-;  ryjeBÖff 
peöeHOKT.,  uneheliches  Kind. 

ry.iemJra.  ry.ieHa,  m.,  Herumtreiber,  Müs- 
siggänger,  ??i. 

Ty.in.  aen.  -eil,  pl.,  f.,  1)  die  Tauben;  2) 
Müssiggang,  m.,  Herumspazieren,  n.; 
iei(iiHa  ry.in,  ja  3aBTpa  ry.in,  .lepsiicb, 
ito6t>  b-6  .länm  He  ofiy.iH  Faulheit  ist  der 
Schlüssel  zur  Armuih. 

ry.niTb,  1)  v.  n..  anlächeln;  2)  v.  a.,  lieb- 
kosen. 

ry.iKÜl,  adj.,  schallend,  tönend. 

ry.i.niBMii.  adj.,  spazierlustig,  müssig,  her- 
"umtreiberisch,  vergnügungssüchtig;  rya- 
.n'iBue  jHn  Feiertage,  pl.  m. 

ry.ib,  fernes  Getöse,  Nachhall,  m. 

rV.lböä,  Faulenzen.  Spazieren,  n.;  -öiime, 
Spazierplatz,  m.,  Promenade./".;  -öhiu,- 
Hbifi,  adj.,  Spaziergang-. 

ry.ibHyTb,  v.  n.,  sich  betrinken. 

ry.-ibHJi.  s.  Ty-iböä. 

rj'.n  (piiKb.   Hosenschlitz,  m. 

rjvuiii,  ry.iäii  röpojb,  kleine  bewegliche 
Schanze. 

i'y.'uiKa.  Faulenzer.  Ausschweifender,  Lü- 
derlicher,  m. 

ry.iä.ibin,iiKb.  Spazierender,  Spazierlus- 
"tiger,  //,.:  ry.iii.iMU,!ma.  Spazierende,  Spa- 
zierlustige. /. 

ry.lriirie.  Spazieren,  n. 

ry.i;iHKa.  freie  Zeit;  paöÖTa  Ha  ryjHBKax'B 
"Feierabendarbeit.  /, 

ry.uip,iOB:i  BO.iä.  Goulard's  Wasser,  n. 

ry.iHTb.  v.  n..  spaziereu  geheu,  müssig 
gehen,  schwärmen,  lüderlich  leben  ;  oht> 
Tenepb  ry.iHeTi,  er  macht  sich  jetzt  Feier- 
tage. 

ry.irimifi.  adj.,  frei,  unbeschäftigt. 

1  yiaiiHOCTb.  /.  Humanität,  /. 

ryneiniiiKb.  eingezäunter  Raum  um  eine 
"Dreschtenne. 

ryneuHHÜ,  adj.,  zur  Dreschtenne  gehörig. 

iSieinuiiKb.  Tennenwächter,  m. 

rynaii,  Gummi,  n. 

ryÄHO,  Tenne.  Dreschtenne,/. 

TvHa,  rvaa ,  pop..  zerlumptes  Kleidungs- 
stück ;  xojhtb  bt>  rynt  zerlumpt  gehen. 

I"\  :i :'.;."  i.,  Rind  (im  diitten  Jahie),  n. 

r\Hiir.biii,  haarlos;  ryHaBtTb,  ».  n. ,  kahl 
werden  (durch  Krankheit). 

rypTiiKi..  1^  (lürtelchen,  Reifcben,  Streif- 
'chen,  n. ;  L')  Rand  (an  Münzen),  m. 

TypT-b,  Heerde,  Viehheerde  ,  /  ;  -toböh, 
'adj.,  auf  den  Grosshandel  sich  bezie- 
hend; -TfiBiiu'iK'h  ,  1)  Grosshändler,  m. ; 
■2)  Viehhändler,  m.;  -TOJib,  adv.,  im  Gros- 
sen (en  gros). 

Typböä,  grosser  Haufe. 

rjcaKoBaa  nepenmiEa,  pop.,  Zwerchfell,  n. 

rycäKi,  Gänserich,  m. 

TyiäpT»,  Husar,  m.;  -pcKift,  adj..  Husaren-. 

I'yi'a'iHx;!.  pop.,  Zwe>chfell,  n. 

YjeeE-h,  dim.  Gänschen,  n.;  2)  itrpä  b'b 
rvebKii  Gänsespiel,  n. 

Fyce.ibHiiKb  ,  Harfenmacher ,  m.:  ryee.'ib- 
Buii.  adj.,  Harfen-. 

TyceST.,  adv.,  hintereinander,  im  Gänse- 
marsch (gehen). 

ryopHHua,  Raupe,  /. 

TycenoKb, junge  Gans. 

TycHHuii,  adj.,  von  Gänsen,  Gänse-, 

TycHme,  grosse  Gans,  /. 

rfCJiH,  gen.  -cien,  pl.,  eine  Art  Harfe,  die 
Gu»li ;  rydiiOTb.  ryc.iap  t.,  Guelispieler,«. 


r>c 


JUp 
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TyciTHeKT.,  adj.,  etwas  dicht;  rjrCTexOHeKi, 

adj.,  sehr  dicht. 
ryrTMTb,  v.  a.,  verdicken,  verdichten;  -ca, 

v.  r.,  sich  verdichten. 

rycTOBO.iöoijii,  adj.,  mit  starkem,  dichtem 

Haar,  (lichthaarig. 
ryCTOnäTuii,  adj.,  etwas  dicht,  dick. 
ryoTÖfi,  adj.,  dicht,  dick;  ryCTOTft,  Dicke, 

Dichtheit,/. 
rycTo.iiicTBeHHNH,  adj.,  dichtbelaubt. 
TycTÜHa,  Dickicht,  n. 
TycTtTb,   v.  ?!.,  dick,    dicht  werden,   sich 

verdicken,  verdichten. 
ryOTopaoryiniii,  adj.,  dicht   wachsend, 
rvcümi.  Muttergans,  /. 
I'ycb,  7«.,  Gans,/..-  fig.  xopönib  rycb  ein  sau- 


berer Patron I  ein  rarex  Vogel!  ein 
lockerer  Zeisig  I  rycbKÖm,,  adv.,  hinter- 
einander (gehen);  ryfHTHHa,  Giinsefleish, 
n. ;  rycäTHiiKT>,  1)  Gäusefreund,  m. ;  2) 
Gänsehändler,  -trriber, m. ;  ryeaTHa,  Gän- 
sestall, m. :  ryca>iiii,  adj.,  Gänse-. 

ryTanepia,  Guttapercha,  /. 

ryTÖpHTb,  v.  a.,  schwatzen,  scherzen. 

ryTOpi.,  scherzhafte  Unterhaltung,  Scherz- 
rede, /. 

Tvrna,  Bodensatz,  m.,  Hefe,  / 

I'viujuh'u.-i,  .  Hefengeschirr,  n.;  -m.nHoii. 
adj.,  Hefen-. 

Tyme,  comp.,  dicker,  dichter. 

TymeHie,  Verdicken,  Verdichten,  n. 

Tyrny,  praes.  von  TycTHTi. 

rwBc-b,  Gösch. /.,  Bugsprietsflagge,  /. 


Ä- 


JI,a,  i)«rfr.,ja:  noiujio  na  da  u  Htbtm  da  wurde 
der  Streit  hartnäckig;  2)  conj.,  a)  und; 
Cihbt.  ja  jfa  Tp»  eins  und  zwei  ist  drei; 
b)  aber;  s  6h.it.  y  Baci>,  ^a  ne  3aCTäjn>  BaeT> 
AÖMa  ich  war  bei  Ihnen,  fand  Sie  aber 
nicht  zu  Hause  ;  c)  damit,  auf  dass;  aa 
npiit^eTinapcTBic-  TBoe'aufdass  DeinKeich 
komme. 

4,a<'n.i.  conj..  damit,  auf  dass,  um. 

rl,ai;aii.  jaBaiiTe,  imperat.  (in  Verbindung 
mit  eimm  Verbum)  lass  mich,  lasst  uns. 
wollen  wir;  jaBafi  paoÖTaTb  lass  uns  ar- 
beiten;  Aafl-Ka  B3raair.Trj    lass    mich    mal 

.J.aBÄ.ien.T.,  -.iiiii,:i.  Kunde,  m.     [hineinsehen. 

l,ananie,  Geben,  n. 

4,üe;;i  i :.-  ^ßTb,  .i.aiüjni:  n.,  v.  a.,  geben,  erthei- 
len  (ypÖKii  Lectioni-n),  ausrichten  (oöi^i. 
Mittagsmahl l :  ,iaTb  3HaTi>  wissen  lassen; 
ÄaTb  Täry,  CTpeqicä,  CTpeuoia  das  Hasen- 
panier ergreifen,  Fersengeld  teben ;  AaTb 
komv  TäcKy  Einen  tüchtig  bei  den  Haaren 
zausen;  ^aTb  >iaxy  einen  Fehlschlag  thun; 
hh  AaTb,  Hn  B3HTB  auf  ein  Haar;  a»»  Bpesia 
wa.te  etwas;  -ca,  v.  r.,  sich  lassen;  %.  B-b 
ouMäiTb  sich  anführen  lassen;  —  v.  p.,  ge- 
geben werden,  ertheilt  werden. 

J.ÄBi'iiiHiii.  adj.,   vorig 

JÄBeia,  adv.,  vorher,  soeben. 

4,aBi'iTb,  T,aBHyTb,  läB.iHBaTb,  v.  a.,  drücken, 
pressen,  würgen;  -ca,  v.  p.,  gedrückt, 
gepresst  werden,-  —  v.  r..  sich  würgen, 
sich  drängen. 

^.übkii.  Gedränse,  n. 

^aB-ienie,  Drücken,  Pressen,  n.;  \.  BÖ3flyxa 
Luftdruck,  m. 

iHB.ietiHHa,  erwürgtes  Thier.  n. 

J,äB.1Ml;..  !  I,.    s.    ,1,.;i:hti.. 

^,aBHeHbK<>,  adv.,  ziemlich  lange  her  ;  ,thb- 

HexoHbKO.  adr.,  -ehr  lange  her. 
JäßHiii.  ,;aniii'iiiiniii,  adj.  lmge,  alt. 
,T,iikhö.  adv.,  lange,  längst;  .iaBHiJm>-  lanHÖ. 

sehr  lange  her,  sclion  längst. 
r1,äBiiMi'THijii  .    adj.,    langjährig;    verjährt, 

Ä-HoeB.TajtHieverjährtesBesitzthum  eines 

Gutes. 
AäBHOCTb,  /.,  1)  eine  geraume  Zeit,  Alter, 

n. ;  2)  Verjährung,/. 

ÄSBHVTb    .«.    l^BMTb. 

iarepoTiim..  Da-juerreotyp,  D-portrait.  n. 
Ääise.  adv.,  sogar. 

4,äi>"a.ii,iuin;b.  Jabmder.  m.;  -muiia.  Ja- 
schwester,  /. 


,I,ai,aiu.i' .  Jasagen,  Bejahen,  n.  ;  ,iaKaT.% 
^äKHVTTi,  i.iKitua  1 1..  >-.  ».,  ja  sagen,  be- 
jahen. 

ÄaECb,  Dachshund. 

^äKTHJb,  m.  Daktylus,  m. 

,T,a.i('Kiii.  weit,  entfernt;  oht.  ne  ja.ieKi  mit 
seinem  Verstand  ist  es  nicht  weit  her; 
^a.ieKO,  T,a.ieK<),  adv. ,  weit;  ^a.ieKÖ- 
HeKb.  adj.,  ziemlich  weit;  ^a.ieKÖxoHeB'b, 
adj.,  sehr  weit. 

(ü.a.iete,  adv.,  weit. 

J,a.ib.  /.,  Ferne,  Weite,  /.;  KaKäa  aaji.  I 
wekli'  ungeheure  Strecke! 

,3,ä.-ibHiii,  adj.,  weit,  abgelegen;  ^iibHiä  pöx 
LTBeHuiiKT.  weitläufiger   Verwandter. 

^,a.TbHOBHj,H0CTb,  /.,  Fernblick,  m. ;  -bhs- 
fiij...  adj.,  weit  sehend,  klug. 

,(,a-i>,>H'>.iiipKo<Th.  /. ,  "Weitsicht'gkeit,  f.; 
-aöpKifi,  adj. ,  w-eitsichtig. 

/l,Ä.ibHOCTb , /.,  Entfernung,/..-  -:!biii,  adj., 
weit,  entfernt,  abgelegen. 

Jä.ibine,  Aä.Tte,   comp.,  weiter,  entfernter. 

rT,:Mia.  Dame./..-  ,T,äiicKiH,  adj.,  Damen-, 

^anäi'KOBhiii.  adj.,  Damascener- ;  T-a«  CTa^k 
D-stahl,  m. 

^.äjiöa,  Damm,  -weg,  m. 

länKa,  Dame,/  (im  Brettspieli. 

/^aai,  fut.  von  rT,a  ri,. 

4,äHHitKT>,  Vasall,  Tributpflichtiger,  in.; 
läHHii'iecKiit,  liuimi'iiii .  adj  .  tributär. 
zinspflichtig;  ,i  an  inmarh  od.^,äi;HiiqeCTBO- 
i:hti..  Triljut  zahlen  ;  rT,aHHuii.  part.  praet. 
pas.,  gegeben,  ertheilt,  verliehen;  ^»H- 
Haa,  (als  Subst.)  Besitzurkunde,/.;  ^äh- 
Hoe,  Gegebene,  n. ;  jaiiiiuii.  pl.,  n.,  Data, 
pl.,  n..  Beweise,  pl.,  m. 

^.aHTHCTi.,  Dentist,  m. 

IftHb,  /.,  Tribut,  m. 

^apeHie,  Schenken,  ».,  Schenkung,/,-  ^a- 
pÜTe.ib,  ?n.,  -Te.ibHHua.  Schenker,  m., 
Sch-in,  /. 

lapinb,  .lapmiHTh.  ;'.  a.,  schenken;  -ca,  >'. 
p.,  geschenkt  werden;  v.  r.t  einander  be- 
schenken. 

lapHOBÖii,  adj..  unentgeltlich. 

^apjior.iä^-b,  Zuschauer  (mit  einem  Frei- 
billet)  m. 

^.KpaotiXT,,  Schmarotzer,  m. 

AP-poBBHie.  Schenkung,  Gabe,/,  Talent,  n. 

JI,apoBaTb.  'ii  o,  EOJiy  v.  a.,  Jemandem  etwa» 
schenken,  verleihen;  laiiOKaTe.ib .  m., 
Geber,  m. 
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^spOBHTOi'Tb,/.,  Begabtheit,  Fähigkeit./.; 
■  BUTuii.  adj.,  begabt,  fähig,  talentvoll. 

J,apOBÖii.  adj.,  umsonst  erhalten,  geschenkt; 
(iapoeoMy  kohiö  fi>  3y6u  He  CMÖinpmiiz  einem 
geschenkten  Gaul  sieht  man  nicht  in's 
Maul. 

Japo^aTe.ib,  m.,  Geber  (m.)  alles  Guten. 

J,apoHaen,b.  Einer,  der  Geschenke  em- 
pfängt, feiler  Mensch:  -.iMCen,!!.  -.ik»6h- 
buh.  Einer,  der  gern  Geschenke  empfängt; 
-.iiööie.  Verlangen  (n.),  Gier  (/.)  nach  Ge- 
schenken. 

JÄpoBb.  adv.,  1)  umsonst,  unentgeltlich; 
ööpOMi,  nuneiö  tu  eosbMetub,  däpoMi  u  titpeft 
He  cAdemt  umsonst  ist  der  Todt :  2)  japoMi> 
tto  ungeachtet,  obgleich. 

4,apOHÖciiu,a,  Ciborium,  n.,  das  Gefäss  der 
geweihten  Hostie;  -HOiueifie,  Messopfer, 
n. :  -xpaHMTe.ibHiiu,a  ,  Weihbrotbehälter, 
ui.  [-OTBOBaHie,  Beschenken,  n. 

läpci'BeuHbiH.    adj.,  geschenkt,  verliehen; 

J,a]i t..  Gabe./.,  Talent,  n.:  cBariie  japü,  die 
heiligen  Sacramente;  lipiiHerni  b*  japi, 
etwas  darbringen,  schenken. 

3,äTe.ib.  m..  -Te.ibiniu,a .  f.,  Geber,  m., 
G-in.  /. 

JÄTOMHbifi.  adj.,  als  Rekrut  abgegeben. 

3aTe.ibHuii  iia^eatb.  Dativ,  m. 

4,hm;i.  Landhaus,  Höfchen,  n.  :  jatHUKb. 
-HHH,a.  der  Besitzer,  die  B-in  .  der  Be- 
wohner, die  B-in  eines  Höfchens. 

,J,a«Hie.  Geben,  n.;  Gabe,/.;  ecÄnot  duxämt 
.ti-,'j,'/ii7,  daÄHH  Alles,  was  Odem  hat, 
liebt  Geschenke  (Nehmen  ist  das  süsseste 
Handwerk). 

laaTe.ib,  m.,  Geber,  m. 

^Ba,  m.  und  n..num..  zwei:  ,i.Ba-j,Ba  zu  zwei. 

^Ba.murii.i'fii'iiiii.  adj.,  zwanzigjährig. 

,I,Ba;i,HHTiii[flTii.TETie,  der  Zeitraum  von 
fünfundzwanzig  Jahren. 

J,BÄj,u,:!Tb.  num.,  zwanzig;  -TbH>,  adv.,  zwan- 
zigrnal :  -naxuii,  num.,  der  zwanzigte. 

J.üax xu.  adv.,  zweimal. 

J,BepHÖii.  adj.,  zu  einer  Thür  gehörig: 
Thür-. 

iBepuu,  -peu,T>?  pl.,  Thürchen.  n. 

^Bepb. /..  Thür,/.;  uapeKie  ,T,Bepn  die  Mit- 
telthür  des  Altars. 

^BiiraHie.  Bewegen,  n:  ,i.BiiniTe.ib .  m., 
•Te.ibHima.  Beweger.  ;/<..  Bin./. :  ^Blira- 
xe.ibiibin.  adv.,  bewegend.  Bewegung*-. 

4,BiiraTb  ,  j,BiiHj"Tb  .  jbhi  insaTb.  v.  a.,  be- 
wegen, von  der  Stelle  rücken:  -ca,  v.  r.. 
sich  bewegen,  verrücken;  —  v.  p.,  be- 
wegt werden. 

JlKiiHcenie.  Bewegung,/.;  ABHSHMOCTB,  /., 
II  Beweglichkeit,  Bewegbarkeit,/.;  2) 
beweglich»  Habe,  bewegliches  Vermö- 
gen; ^BliajiiMiJH.  adj.,  lt  bewegbar;  2)  be- 
wogen, angetrieben,  angeregt;  .ibi'ivkiimoh 
(HMtHie)  bewegliches  Vermögen,  Mobi- 
liarvermögen, n. 

Jbhäy,  praes.  von  ^Bi'iraTb. 

^BÖe,  (gen.  ^bohxt.)  zwei  zusammen;  no 
jBoe  zu  zwei,  paarweise;  TVTb  dapvxa 
Hä  ^Boe  CKa3a.ia  l|  die  Alte  drückte  sich 
zweideutig  aus;  2)  der  Ausgang  der 
Sache  ist  ungewiss,  es  kann  so  oder  an- 
ders enden. 

J.Boeöpäiie.  1)  zweite  Ehe:  2)  Doppelehe, 
Bigamie,/.;  -öpäiuuii.  adj.,  1)zum  zwei- 
ten Mal  verheirathet ;  2)  doppelver- 
mählt, bigamisch;  -Bt>pie.  Doppelglaube, 
■wankelmüthiger   Glaube,    m.:    -;iäHen,-b. 


Einer,  der  an  zwei  Fürsten  Tribut  zahlt; 
-^yinie,  Doppelzüngigkeit,  Falschheit, 
/. ;'  -AyiniiHKi.,  -,j,yniHHn,a,  der,  die  Dop- 
pelzüngige, Falsche;  -^fiuHHiaTb,  v.  n., 
doppelzüngig  sein;  -jyiHHbiH,  adj.,  dop- 
pelzüngig; -vKeHeub.  Einer,  der  zwei 
Frauen  hat;  •sseHCTBO,  Bigamie./.;  -3Ha- 
ieHie_j  Doppelsinn,?«..  Zweideutigkeit, 
/  :  -KO.iKa,  zweirädriger  Wagen;  -KpäiHo, 
adv.,  zwei  Mal;  -KpiiiHuii.  adj.,  zweima- 
lig; -TÖiie.  Doppelpunkt,  m.,  Kolon,  n. 

Iböh,  7>um.,  zwei:  jboii  nacu  zwei  Uhren. 

,l,Hii;ii;:i .  Paar  (Pferde) ,  n. ,  im  Karten- 
spiele :  Zwei,  /. 

^BoH.ibmiiKi».  Destillirer,  m.,  Destillateur. 

ABÖhhh,  gen.  -Heii.  pl.,  Zwillinge,  pl.,  m. 

ri,Bniiin'ii;  i>.  1)  Doppelgänger,  hj.:  2)  Dop- 
pelfaden, m. 

^BoiiHHMiiiu; b  ,  Zwilling,  m.  ;  -iiHHHbiil. 
adj.,  Zwillings-. 

ÄBOÜHÖii,  adj.,  doppelt,  zweifach,  Doppel-. 

^BüfiHfl,  gleiches  Paar. 

^BOÖCTBeHHOCTb,  /..  Dualität,/;  -CTBeH- 
Hbiil.  doppelt;  -CTBOHHOe  luciö.  Dual,  m. 

jBOHTe.lb,  m.,  Destillirer.  m. 

^Boiirb.  jßäHBaTb.  c.  a.,  verdoppeln,  in 
zwei  Theile  zerlegen;  jBoiiTb  hiitkii  zwei- 
fach zusammendrehen:  -ca.  o.  r.,  sich 
verdoppeln  ;  y  .MeHH  ^bohtch  bt>  r.ta3axb 
es  erscheint  mir  alles  doppelt;  —  v.  p., 
in  zwei  Theile  zerlegt  werden,  etc. 

rl,Bor!'iii  r  i:n.  1)  zusammengehörendes  Paar; 
2)  zwei  zusammengewachsene  Früchte  ; 
rjBOHMäTuii,  adj.,  doppelt. 

jBOpen,Kin,  (als  Sulst.)  Haushofmeister,  m. 

^BOpeui.,  Palast,  m.,  Schlos=,  n. 

^BOpHÖii.  adj.,  Hof-. 

/^BÖpHit,  Hofgesinde,  n. 

,l,ii(i|iiiic  i..  kleiner  Hof. 

,U<i>pniu;b .  Thürhüter,  Hausknecht.  (/(. ; 
•niitiixa.  die  Frau  des  Hausknechts. 

,li:iipn:iiiii.;L.  Hofhund,  m. 

^,B0p<)Bbiii.  adj.,  Hofs- ;  .iiinpoBbia  n  ri'mu. 
Federvieh.  /(. 

^BOpuÖBhiij .  adj.,  Hof-,  zum  Schlosse, 
Palast  gehörig. 

,3,BOpb.  Hof.  m..  Haus,  h.  :  rocTÜHufi  ^Bopi. 
Kaufhof.  m. ;  bkihtu  Ha  ^Bopi.  hinaus- 
gehen: yfiTii  co  jsopa  aus  dem  Hause 
gehen:  ua  jtiopt,  adv.,  draussen;  /lomajL 
se  ko  i,Bopy  das  Pferd  passt  nicht  zu 
dem  Hofe  (gesagt  von  Abergläubischen, 
wenn  ein  Pferd  am  Körper  abmagert 
oder  oft  krank  ist). 

^BopaHiiHTi,  Edelmann,  m.:  po^OBOÄ,  KopeH- 
HÖ3,  CTOz6obö3  x.  ein  Edelmann  mit  einem 
Stammbaum  ;  U3T,  j.BopäH'b  v  m  adeliger 
Herkunft;  -|>hhku.  Edelfrau.  Adelige,/.; 
-pjiHCKÜ:.  adj.,  adelig:  -pän  tbo.  Adel- 
stand. Ai'<-1.  >«.:  -päHHTbCJi.  c.  r.,  den 
Edelmann  spielen;  'pitmufb,  junger 
Edelmann.  Junker,  m. 

^,BOHipo^Hbiii  öpaTi.,  Vetter,  Cousin,  m. ; 
•pOAHaa  cecTpä,  Cousine,/.;  ^Bowpo^Hbie 
öpäTba  li  cecTpti  Geschwisterkinder.  pl.,n. 

^BOaabitie.  Doppelzüngigkeit,  /  ;  -H3bii- 
hiiki.  -H.tij'iiiri u,:t.  Heuchler,  m.,  H-in, 
/.  ;  -BibiqHimaTb ,  v.  n.,  doppelzüngig 
sprechen;  -a3wiHOCTb,/.,  Doppelzüngig- 
keit,/.;  -aäbiqHbiii,  adj.,  doppelzüngig. 

^BOaKÜi,  adj.,  zweifach,  zweierlei,  zwei- 
deutig ;  jBoiiKO  ,  adv.  ,  auf  zweierlei 
Weise,  so  und  go  ;  .XBOauorib.  /.,  zwei- 
fache Weise,  Zweideutigkeit.  /. 


J1.BV 


Ken 


93 


ABytföpTHUH,  adj'.,  mit  zwei  Reiben  Knüpfen 
besetzt,versehen  (vonKleidungs6t  ticken); 

Bepxifi, -B('i>iiniiinuii.  adj.,  zwei  Gipfel 

habend;  -lieci'.n. hui'i ,  adj*.,  zweiruderig; 
•r.iäiiuii. adj.,  zweiköpfig;  -r/iacHuii.  adj., 
doppellautig.-  RByTJläCHaa  ötkbii  Diph- 
thong, m.\  -roTii'iiiuii.  adj..  zwei  Jahre 
dauernd;  -ro^oitä.iwii.  adj.,  zweijährig; 
-rdpfiuii.  adj..  zweibuckelig,  mit  zwei 
Höckern;  -rpäiiHuii,  adj.,  zweikantig; 
-rpiiiteiimiKi,,  -rpiiucHiiun,  Zwanzigkope- 
kenstück,  n.\  -jeHHUii,  -  iHeBiiuii,  adj., 
zweitägig:  •^öiiHUH,  adj.,  mit  zwei  Bö- 
den :  -vKii.ii.nufi.  adj..  zweiaderig ;  -ayGuii, 
adj..  zweizähnig;  -KOHemuaii.  adj..  mit 
zwei  Spitzen,  Enden;  -i.diiiimi  .  adj., 
zweispännig ;  -uon ij  niu  ii,  adj.,  zweihufig ; 
•KpÄTHHil,  adj., zweimalig;  -Kpüaufi,  adj., 
mit  zwei  Flügeln:  -.läu'lin  ijii.  -.uiiiuii. 
adj.,  zweipfotig;  -.leauii  .  adj. ,  zwei- 
schneidig; oenecTKÖBufi,  adj..  mit  zwei 
Blumenblättern;  -.ii'k'thhh.  adj.,  zwei- 
blättrig; -.iii'iiniwa  1 1..  v.  7i.,  heucheln; 
sich  verstellen;  -.li'mie,  -.n'mHOCTb,  /., 
Heuchelei  ,  Falschheit  ,  /.  ;  -.iiiwHMii. 
-.ni'iHeiiiJii.  in  zwei  Farben  schillernd 
oder  auf  beiden  Seiten,  gleich  (von 
Zeugen);  -.ihmhijh  qe.iOB-BKT.  ,  Heuch- 
ler, m.  ;  -.ThTie.  eine  Zeit  von  zwei  Jah- 
ren; -.Tbniiii. -.lliTHuii.  adj.,  zweijährig; 
•HaMTÖBHÜ,  adj'.,  zweimastig;  -ifsEifi, 
adj.,  zweimännerig,  zwei  Männer  habend ; 

«ITBC'THIIH,    adj.,     zweisitzig;     -JTBCaiHLlii, 

adj.,  zweimonatlich:  -HÖriit,  adj.,  zwei- 
füssig;  -HÖUtiibiii.  adj.,  zweibeinig  (cto.it. 
Tisch):  -o6pääHuil,  adj..  zweigestaltig, 
doppelgestaltig;  -oöpäaHOCTb,  /.,  Zwei- 
gestaltigkeit,  /. ;  -na.iv6Hi.iii.  adj.,  mit 
zwei  Verdecken;  -iiä.iuii.  -nepcTHii,  adj'., 
zweizehig:  -ni'pi.ui.  -liepiiCTuii ,  (Bot.) 
doppelt  gefiedert,  adj. ;  -noKÖPHufi,  adj., 
zweimähig  (von  Wiesen);  -nö.iocTB,  /., 
Zwittergestaltung,  /.,  Hermaphroditis- 
mus, m.  ;  •no.l'BHHuiJ,  adj..  zweihallig; 
-scheitig  (vom  Brennholze) ;  -ny^OBHKi., 
zwei  Pud  schweres  Gewicht;  -nyjÖBHÜ, 
adj.,  zwei  Pud  schwer;  -pö^Hufi,"  adj.,  zu 
zwei  Gattungen  gehörig,  subst.  Misch- 
ling, m.  ;  -pyiHbiu,  adj.,  mit  zwei  Griffen, 
Handhaben;  -caseHHbiii,  adj.,  zwei  Fa- 
den lang  oder  breit;  -CKaTHbiii,  adj.,  mit 
zwei  Abhängen;  ■imokiihii.  adj.,  zwei- 
silbig; -ejibio.ieHHHH,  adj.,  doppelsinnig, 
zweideutig;  •CMÜcieHHOCTb, /..  Doppel- 
sinn ;  -ri'mMi n u ii  ,  -cothhiI  .  adj. ,  zwei 
Hunderte  enthaltend;  -cÖThiii,  adj.,  zwei- 
hundertster, -e,  -es;  -cnä.ibHbiir.  adj., 
zweischläfrig;  -CTBÖ.lbHMH,  adj  ,  zwei- 
läufig; -CTiiöpHaTbifl,  adj..  zweiflügelig; 
-CTiimie.  Distichon,  m. ;  -ithiihijü.  adj., 
zweifüssig;  -CTOpÖHHifi,  adj'.,  zweiseitig; 
•CTOpÖHHOCTb  ,  /.  ,  Zweiseitigkeit,  /.  ; 
•CTpöiHbiii,  adj..  zweizeilig;  -YTpööKa, 
Beutelratte,  /. ;  -yiuKÖBbin,  adj.,  zwei- 
öhrig;  -<p\  m  cimiKh .  Zweipfünder,  m. ; 
-tpyHTÖBbiii,  adj.,  zweipfündig;  -h.b'bt. 
HOCTb.  /.,  Zweifarbigkeit,  /. ;  -nn-feiHuii, 
adj.,  zweifarbig;  -ms  I, rd'iiiiJii,  adj'.,  zwei- 
blumig; -H.ieHHbiü,  adj..  zweigliedrig; 
•niepcibiii.  adj.,  mit  zweifarbigen  Haaren, 
zweifarbig  (von  Thieren). 
J^ByxapniHHHuri.  adj..  zwei  Arschin  lang, 
breit  ;  -BepcTHun,  adj.,  zwei  Werst  weit; 


-ro.iöcHUH,  adj.,  zweistimmig;  -aecaTaa- 
ii  ij n .  adj.,  zwei  Dessjatinen,  zwei  Zehn- 
theile enthaltend  ;  -.ih'pmuoiiijh  ,  adj., 
zweizollig;  -Ko.it'cHuii,  adj'.,  zweirädrig; 
-KO.Tf.ii'iiiTuii.  adj.,  zweigliedrig;  -Kone- 
pmihiit ,  adj.,  zwei  Kopeken  kostend; 
-nämtobmh,  adj.,  zweimastig;  ->i1,oh'ihijh 
adj.,  zweimonatlich;  -He^i.n.Hbiii,  adj., 
zweiwöchentlich;  -iid.ii.in.iii.  adj'.,  zwei- 
felderig;  -,i  i  hvkhmh.  adj..  zweistöckig, 
von  zwei  Stock. 

rl,ii l.ii.'i  i Hin ii-rpäa Hin;  i. .  Dodekaeder,  m. ; 
-CTOpÖHHiiKi».  zwölfseitige  Fi^ur. 

^B'BiuiAU.aTbiii,  man.,  zwölfter,  -e.  -es;  BT. 
.i.k+.iiiit.hiitom'I.   »äcy  nach  elf. 

^BtllnJUaTb.   num..   zwölf. 

JbIictii.  num.,  zweihundert. 

^e.  ein  Anhängewörtchen,  wenn  man 
fremden  Befehl  anführt:  so  zu  sagen, 
das  heisst. 

^e6api;a,iep,b,  Bahnhof,  m. 

^eöeTi».  Debet,  n. 

.J.eoe'.ioeTh.  /.,  Wohlbeleibtheit,  Dicke,/.; 
jeöe.iun,  adj..  stark,  dick;  jede.TBTb, 
v.  n.,  stark,  dick  werden. 

Jl,e60BiiipiiTb,  v.  ».,  ausschweifen,  schwel- 
gen: wüst  leben;  Scandalosa  verüben. 

SeftOHTHp'b,  Wüstling,  m. 

^eödnn.,  Ausschweifung,  /. 

JI,e6pb.  /.,  Gehölze,  n. ;  jeöpiiOTUH.  adj'., 
voll  Schluchten,  waldig. 

^eÖHiTÄHTT,,  -TÄHTKa .  ein  Schauspieler, 
eine  Sch-in,  der,  die  zum  ersten  Male 
auftritt;  ,T,ef>H>TiipoBaTb.  v.u.,  debütiren, 
zum  ersten  Male  auftreten:  n?6tbTb. 
Debüt,  n.  [m. 

^eBepb,  m.,  des  Mannes  Bruder,  Schwager, 

Senil.-,  i,.  Wahlspruch,  m.  ■  Devise,  /. 
eBHHÖi'TO  ,    num.,    neunzig;     lenmidoTUH. 

num.,  der.  die,  das  neunzigste. 
^eBHTepi'iKT..  ein  Maass  von  neun  Tschet- 

werik  oder  Pud. 
^eBÜTKa,  Neune  (in  der  Karte),  /. 
^eBHTii^ecaTiiif,  num.,  der,  die,  das  neun- 
zigste, [etwas. 
,\i'K:ii -iiHiiMii.    adj.,    der  neunte  Theil  von 
rl,eHii  n'iHiii.  pl.,  f.,    Todesfeier  am  neunten 

Tage  nach  Jemandes  Ableben. 
,lcn;;i  na, mm  i.ni      num..    neunzehnter,    -e, 

-es;  JieBaTHä^u.aTb,  num.,  neunzehn. 
,T,enii  rurt,  num.,  neunter,  -e,  -es  ;    bt.  j,eBa- 

tomt.    «lacy    nach    acht;    jeBHiaro    HHBapa 

am  neunten  Januar. 
^.eBHTb,    num.,    neun;    j.eBaTbCÖT'b.    num., 

neunhundert;  ^esaTbiö.  adv.,  neunmal. 
^e'rOTb,  m.,  Birkentheer,  Theer,  m. 
^erTapHHK-b,    Theerbrenner,    m. ;    -piibiH. 

adj.,    theerig,   von  Theer;    -pHa,  Theer- 

brennerei,  /. 
J,e/KypiiTb,  v.  n..  dejouriren;    -pHHii.   adj., 

dejourirend;  -pcTBO,  Dejour, /. 
4,e.!«'pTiipiiBiiiiic.    Desertiren,  n.;    -poBaTb, 

v.    n. ,    desertiren;     -pTiipi»  ,    Deserteur, 

Fahnenflüchtiger,  m. 
.le.'.iiH(|idi,-uiii.  Desinfeetion, /. 
leäzni,,  Deismus,  m.\  ^eficTii,  Deist,  m. 
,T,encyei> ,    die     drei    zusammengestellten 

heiligen  Bilder:  derHeiland.  die  heilige 

Jungfrau  uud  Johannes  der  Täufer. 
rT,eKÄöph.    m.,  December,  m. ;    -pcKift,  adj., 

December-. 
^eEaHi»,  Decan,  m.;    -aHCTBO,  Decanat,  n. 
^.eKaTHpOBaTb,  v.  a..  dekatiren. 
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ÄeK.iaüäTopi.,  Declamator,  m. 

SeKÖKTl,  Decoct,  n. 

SeEO.ibTe,  Decolletö,  n. 

ßeKopäropb,  Decorateur,  m.;  -pänja.  De- 
coration, /. ;  -pau,iÖHHuii ,  adj. ,  Deco- 
rations-. 

.HeKpeTi.,  Decret,  u. 

IeiCT>,  Verdeck  (n.)  eines  Schiffes. 

JciHKäTHoerb, /.,  Delicatesse,/.,  Zartsinn, 
m. ;  -THHii,  adj.,  delicat,  zart. 

ÄeJibTa,  Delta,  n. 

2eJli><lt>HHi.,  Delphin,  m. 

^enecTBO^eMecTBeHHUKHantBi.),  ehemaliger 
griechischer  Kirchengesang. 

ieMHKOTÖH'b,   I'emi-Cotion,  n. 

/JeMOKpaT'h ,  Demokrat,  m.\  -Tis.  Demo- 
kratie, /.;  -KpaTiiiecKitt  ,  adj.,  demo- 
kratisch 

SeHOHCTpäu,ia,  Demonstration,  /. 
e«OHT>,  Dämon,  Teufel,  m.,   böser  Geist; 
-HCKi'ii,  adj.,  dämonisch,  teuflisch. 

Jl,eHj,piiT'b,  Dendrit,  m. 

J^eHeacKü.  klein«-  Kupfermünze:  jeHexüii, 
gen.  •  HfeK'h,  pl.,  f.,  dim.,  Geld,  n. 

;l"Hi'a»ni.iii.  adj.,  1)  Geld;  oht>  Ae'HeKHHfi 
leJOB-EKt  er  hat  viel  Geld;  2)  eine  De- 
neschka  kostend. 

ÄeHHiin,a,  Morgenröthe,  /. 

JJphho  H  HÖin,HO.  adv.,  Tag  und  Nacht'; 
icmiiiiii    adj.,  Tages-. 

JI,eHmHKT>,  Denschtschik,  Offlziersbursche, 
m. ;  -n^Hiiii,  adj.,  Denschtschiks-. 

Jl'in,.  gen.  A.Hfl,  dim.,  jeHeKt,  j.eneieK'b, 
Tag,  m. ;  AeHt  xeuhcv.6&  jeden  Tag;  co  am 
na  A^Ht  von  Tag  zu  Tag;  i'i30  ahh  bi. 
A6hb  Tag  für  Tag ;  ao  öi-ia  ahs  bis  zum 
hellen  Tage;  yaeb  Ae"b  Ha  ABopi  draussen 
ist  es  grhon  hüll  ;  AeHt  Aa  Hoib,  ii  l-vthii 
npoib  elie  man  sich  versieht,  ist  der  Tag 
vergangen,  zu  Ende  ;  öepetü  denencxy  n/to 
tiepuuü  dait,  spare  in  der  Zeit,  so  hast 
du  in  der  Noth. 

ßeHbra,  Denga,  /.  (Kupfermünze);  ^eHbrn, 
gen.  -Hen>,  /.,  pl..  Geld,  n.\  Me.TKiH  AeHbru 
Kleingeld;  a^hli'h  na  BÖAKy  Trinkgeld,«. 

^eiibMi'ÖHKH,  gen.  -iiiiim,,  pl.,  dim.,  ^eHb- 
s;;.p:i,   Geld,  n. 

^ynapTaMeHTT,,    das  Departement;    -MeHT- 

ci.:ii.  adj..  Departements-. 
lenem«,  Depe^he, /. 

ßenö,  Depot,  n.,  Niederlage,  /.,  Stapel- 
platz, m. 

j^enosiiTKil  oder  .ii-m'i/.iitiimm  ÖH.ieTT.,  De- 
positenschein, m. 

JJenyTRT'b,    Deputirte,    m. ;    -TaTCKifi,    adj., 

Deputirten-;  -Tanja,  Deputation,/. 
BepßeAeHb.  /.,  Faselei,  /. 

^epöOBÄHie,    Abstechen    (n.)    der    Käsen; 
-t'icim'i  1 1.  ,    v.   a.,    Käsen    abstechen    (von 
einem  Feld'). 
^epraHie,  Zupfen,  Reissen,  n. ;  Ausziehen, 

n.  (syCÖBi)  der  Zähne). 
JI,i;praTb,  ^epeyTb,  A^prHbaTb,  v.  a.,  reissen, 
zupfen,  ausziehen  (3jöu  Zähne);  Ayicä- 
Buii  AepHyA-b  ero  Ha  3to  der  Böse  (Teufel) 
hat  ihn  dazu  verlockt;  ero  Aepraei"b  er 
hat  Zuckungen;  -rOTä  ,  Krampf,  j».; 
Zuckungen,  pl. 

ärpitiim  i..  Derwisch,  m. 
epeBeHCKiii  ,    adj.  ,    bäurisch  ,    ländlich  ; 
-no-CKH,  adv.,  nach  Bauernart,  ländlich; 
A.pi'iii'iiiiuiii'   j    grober  Mensch,    Bauer- 
lümmel, m.;    icpciieiibKH,  kleines  Dorf, 
^epeitentiiie.  Erstarren,  n. 


^epeBeHtTb ,  ;-.  n. ,  verholzen,  holzartig 
werden,  erstarren. 

^epeBHH ,  Dorf,  n. ;  amb  Bt  A^P^ni  auf 
dem  Lande  leben;  -bhhiiiku.  (verächtl.) 
elendes  Dorf. 

^epeso  (pl.  Aep^Bba  und  Aepeßä) ,  Baum, 
m. ;  ohi,  Aepeso  A^peBOMi  er  ist  stumpf, 
er  ist  getühllos. 

IlepeByiUKÄ,  kleines,  armes  Dorf. 

J^cpeBl^ö,  Bäumclien,  n. 

JcpeBaHHKT.,  Holzwurm,  m. 

r1,«'P<'BfliiiiCTUH,  adj.,  holzicht. 

rJ,f!M'ii)iniiiji1.  adj..  hölzern,  Holz-;  AepeBHH- 
Hoe  Mac.io  Baumöl,  n.:  AepeBHHHaa  öanruä 
stumpfer  Kopf. 

llepesaiuKa,  Stelzfuss,  m. ;  Kuopfform, /. 

^epajäBü,  1)  Reich,  n.  ;  2)  Herrschaft, /.; 
3)ßeiehsapfel,  m.;  -ßiiuii,  adj..  regierend, 
mächtig;  -bctbo,  -BCTBOBanie,  Regierung, 
/.  :  -BCTBOBaTb,  v.  n.,  herrschen. 

lepacä.ieub,  m.,  Geländer,  n. 

lep'A-ä.iKa,  Stiel,  Griff,  m. 

lepacSHie,  Halten,  n. 

rl,i''pa;a!i[riJM.  pari.,  praet.,  jias.,  gehalten, 
getragen  (njaTbe  Kleid);  gebraucht  (no- 
cj;Aa  Geschirr). 

^epatÄTe.ib,™.,  Halter,  m. 

^ep«äTb,  .i/-pa;in:uTh.  »■  «-i  halten;  A«paH 
«3ÜKb  3a  3y6aMH  halte  die  Zunge  im 
Zaum;  -ea,  v.  r.,  sich  halten;  He  Aepatiicb 
läpoiKH  ergieb  dich  nicht  dem  Trünke; 
Aepaciicb  npaBAii  bleibe  der  Wahrheit  ge- 
treu; AfpJKneb  öepera  fahre  längst  dem 
Ufer;  A-  sa  Koro  sich  an  Jemandeu  hal- 
ten; A-  "Jeio  sich  an  etwas  halten;  be- 
folgen etwas ;  A-  ^beä  ctopohh  sich  zu 
Jemandes  Partei  halten;  -ca,  v.  p.,  auf- 
bewahrt werden 

^epsäTb,  ^epaHj'Tb.  v.  n.,  wagen,  sich  er- 
kühnen, sich  unterstehen. 

rV'p.tKiii  »  adj..  frech,  kühn,  vermessen; 
oHa  Aep3Kä  Ha  a3ÜKi>  sie  hat  eine  freche 
Zunge. 

/I,ep3H0BeHH0CTb  ,  /. ,  ,:ep.:in>iieuie  .  Kühn- 
heit, Verwegenheit,  Vermessenheit,  /. ; 
•  aitOBeiiHuii,  adj.,  kühn,  verwegen. 

^epSOCTb,  /.,  Verwegenheit,  Frechheit,  /. ; 
^ep30CTHufi,  adj.,  verwegen,  vermessen, 
frech. 

^,epKa,  Züchtigung,/.;  3aAaTb  komj1  A^P^y 
Einen  tüchtig  züchtigen. 

Äepiiö,  Mist,  Ausschuss,  m. 

^.epiienie,  Berasen,  n. ;  A,«pHHHa ,  Rasen- 
stück, n.\  aepHHTb,  v.  a.,  mit  Raseu  be- 
legen ;  . i.»' >i ii <»ici.i ii.  adj.,  von  Rasen;  ^epno- 
K.iä^HHKb,  Rasenleger,  m.;  ^epHoptai., 
Rasenschneider,  m. ;  ^epm.,  Rasen,  m. 

ÄepHyTb,  *.  JI,epraTb. 

AePJ>  prttes.  von  /I,paTb. 

^epyHb,  etwas  Scharfes,  Beissendes,  Bit- 
teres (Tabak,  Pfeffer,  Meerrettig,  Brannt- 
wein). 

,l,c  pu'iia.  -pn'ia'  ■  na,  grobes  Gewebe. 

/^ei-äHTT.,  Landung  (/.)  der  Truppen;  -thhh, 
adj.,  Landungs-. 

^,ecepTT>,  Nachtisch,  m. ;  -pTHbifi,  adj.,  zum 
Dessert  (Nachtisch)  gehörig,  Dessert-. 

,J,eOKaTb,  adv.,  das  heisst. 

ßecHä,  Zahnfleisch,  n. 

^eeHHU,a,  slav.,  rechte  Hand,  Rechte,/.; 
^et'HiiiHUH,  adj.,  zur  rechten  Hand  ge- 
hörig. 

^ecHOBÖii ,  adj. ,  zum  Zahnfleisch  gehörig, 
Zahnfleisch-. 
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.HeriiÖH.  .xecHÄa,  udj..  reiht  ;  .  rain.  o  jecuyw 
stelle  dich  zu  meiner  Rechten. 

^ernoTi,  Despot,  m.;  ^ecnOTHSHl,  Despo- 
tismus, m. ;   ^ecnOTii'ici'iiiii,    adj.,  d-isch; 

ÄCCllÖTCTBO,  Despotie,/.;  .^eOHÖTCTBOIlllTb, 

v.  n.,  despotisch  verfahren. 

iet'Tb,  /.,  Buch  (?(.)  Papier. 

flfita  iepiii;i..  1)  Gewicht  (n.)  von  zehn  Pud; 
2)  zehn  Tschetwerik  haltender  Sack. 

^eciiTepiineio .  adv.,  zehnfach;  -piiniibiü. 
mlj..  zehnfach  ;  leen  Tepiimioe  i,  das  die 
Zahl  zehn  anzeigende   i. 

A(>riiTepo,  nuiii.,  (von  Personen)  zusammen 
zehn. 

^ecüTiiAHt'itHbii!,  adj.,  zehntägig;  -.TbTHiii, 
Jahrzehend,  Decennium,  ».;  -.VbTiiiii, 
adj.,  zehnjährig;  -abcmuMii,  adj.,  zehn- 
monatlich. 

Aei'iTÜHa,  Zehntel,  n..  Zehnter,  »».;  Dess- 
jatine,  ein  Stück  von  2400  Quadratfaden, 
Maas  für  Felder;  -CiiTHHnun, adj.,  Zehnt-. 

ÄeoflTHiiuiiii'b,  Zehntner,  Zehnteinnehmer, 

^eejiTHyrö.ibiibiii,  adj.,  zehneckig.  [ro. 

AeCHTHMiiMii,  adj.,  decimal. 

ÄeenTKa,  Zehne  (/.)  in  den  Karten. 

^efflTHHK'b,  Vorgesetzter  (ro.)  über  zehn 
Mann. 

JJeeiiTOK'b,  zehn  Stück,  Zehner,  n. ;  ohtb  He 
pööKaro  AecäTKa  er  ist  kein  Hase. 

JJeOHTOCTpyHiibifi,  adj.,  zehnsaitig,  mit  zehn 
Saiten. 

^ecflTCKiu,  der  Gehülfe  des  Dorfschulzen; 
Gerichtsdiener,  der  die  Aufsicht  über 
zehn  Häuser  hat. 

^ecHTbiii,  num..  zehnter,  -e,  -es. 

JjecHTb,  num.,  zehn;  ^ecaTbrö,  adv..  zehn- 
mal. 

ri,e<peKTiii,iii.  adj.,  unvollständig;  ^eipeKTi, 
Defect,  vi.,  Fehlendes,  n. 

/JeipB.iea,  Hohlweg,  Engpass,  m. 

^eipiiu.HT'b,  Deficit,  n. 

SemeBCHBRiB  adj.,  recht  billig. 

.(riiK'i. ii.ii;  . .  Wohlfeilheit,  /. 

/JemeBHTb,  v.  a .,  etwas  unter  dem  Werthe 
schätzen;  ito  ^eiüeBiiuibca  !  warum  ver- 
langst du  so  wenig?  (ironisch  statt:  wa- 
rum verlangst  du  so  viel?)  gemeBÜTb 
qliMT)  nicht  gehörig  schätzen,  anerkennen. 

^eiueB.ie,  comp.,  billiger;  ^eme'Bae  näpeHofi 
pitiH  (billiger  als  gekochte  Rüben)  man 
kann  es  nicht  billiger  haben. 

,T,ei!ii;nun.  adj.,  billig,  wohlfeil, 
lemeiiirb,  v.  n.,  wohlfeil  werden. 

lliKHi  ii  loi.ua.  Lanzenbiechen,  n. 

^atiniT..  Wachholderbranntwein,  m. 

jJaeKaTb,  v.  n.,  j  wie  x*  aussprechen  nach 
Art  der  Litthauer. 

rl, ii kAii  iian  .  als  Sahst.  Divanzimmer,  n. ; 
initaii'iiim.,  kleiner  Divan;  ,T,iutän  i,,  Di- 
van,  m.  [ro. 

JiiBepcia,  Diversion,/.,  Ablenkungsangriff, 

3,MBepTiicejieHT'b,  Divertissement,  n. 

,|Vniii-6i.i.  conj.  pop.,  es  wäre  kein  Wunder, 
wenn;  möge  noch — ;  ^iibii  6h  ^i.io  roBopiui 
möge  er  noch  vernünftig  sprechen  — . 

/l,HBii^eHj,!b,  Dividende,  /. 

rl,iii!i!.!!oHHi,iii.  adj..  Divisions-;   uiiiii.iioii  i.. 

Division,/.;    uiiu't.'.ia.  Division,/ 
Jhiu'iti..    r.  a.,   in    Erstaunen    setzen;    -ca, 
iejiy,  v.  r.,  sich  wundern  über  etwas. 

^.iiBiibiii,  adj.,  wunderbar,  wundervoll. 

^.HBHOCTb,  /.,  Wunder,  n. 

ii'iKii,  Wunder,  Erstaunen,  n. ;  H  flHBy  ja.iea, 


1T0  OH'L  CnaCCa  das  wunderte  mich  sehr, 
dass  er  sich  gerettet  hat;  ue  ,ikbo  es  ist 
kein  Wunder  ;  jto  n:n,  ,i,ii ni.  ftHBO,  RHBO  ,\ur- 
Hoe  das  ist  ein  blaues  (wahres)  Wunder. 

,T,IIKOI!l'l  ii..     innen:;,  i  i.e. i,   B.   ^HBHTbCfl. 

^ii^äKTHica.  Didaktik,  Lehrkunst,/;  -Tii'ie- 
OKiii.  adj.,  didaktisch,  Lehr-. 

^ n ,1, i. - .1  ä , i, o .  Liebesgott  (der  Russen)  ro. 

^HseHrepiii,  Dysenterie,/. 

IlHSJIOBänJfl,   Dislocation,  / 

/Jincäpi,.  ib.,  .iiiKapKii,  der,  die  Wilde,  Men- 
schenscheue. 

ÄHKi'ipiii,  zweiarmiger  Kirchenleuchter,  m. 

X«Kifi,  adj.,  wild,  menschenscheu,  sonder- 

JiiKo6pii.li..  Stachelschwein,  n.  [bar. 

rl,iiK('iniiiiH  ,  Seltenheit ,  / ;  -muiHbiff,  adj., 
selten,  rar. 

iHKOt'Tb,  /. .   Wildheit,  /. 

^iiKTaTopi> ,  Dictator,  m. ;  -TopcKifi,  adj., 
dietatorisch  ;  -TOpCTBO,   Dietatur, /. 

^iiKT.iBäiiie.  Dietiren,  n. ;  iiiictokuti.,  v.  a., 
dictiren;  ihktokkh ,  Dictat,  n.  ;  mieäTt 
noji,  ^.iiKTOBKy  ein  Dictat  schreiben. 

rliii.'H!!i.  Vortrag,  ro. 

Än.ieaJia,  Dilemma,  n. 

^u.ieTaHTi. .  -TaHTica,  Dilettant,  m. ;  D-in, 
/.,  Kunst,  Musikfreund,  ro  ,  K-in,  M-in,/. 

Rvumx&HVb,  Diligeuce,  /. 

,1,iiii;imi;k:i,  Dynamik,  /. 

ÄiuiacTBieCKifi,  adj.,  dynastisch. 

^HtiäcTia,  Dynastie,/.;  Herrscherhaus,  n. 

^Hii.ioxäTiiKU ,  Diplomatik,  / ;  -jiaTHKi., 
Diplomatiker,  m.;  -naTii'iecKiii,  adj.,  dip- 
lomatisch; -MaTia,  Diplomatie, /.;  -nÄTi», 
Diplomat,  m. 

,1,iiii.miii  i,.   Diplom,  n. 

,l,ii ii;i.  Loch,  n.,  s.  ,3,upä. 

^iipÖKTOp'b,  Director,  m. ;  -peKTOpCKiii,  adj., 
Director- ;  -xopiua,  die  Frau  des  Direc- 
tors  ;  -Tpiica,  Directriee, /. ;  -peKU,ia,  Di- 
rection,  Richiung  (milit.;, /. 

^iipiiacepT.,  Dirigent,?«.;  -/i.iiponari,.  v.  a., 
diriüiren. 

J^iiCKäiiTii,  Discant,  Sopran,  m. ;  -KaHTHCTT., 
Discantsänjer.  m. ;  •ki'iiithmiI,  -KäiiTOnuH, 
adj.,  Discant-. 

^HCKOHTHpOBaTb,  v.  a..  discontiren ;  -kohth- 
piiiuu m;  i. .  Discontirer,  in.;  -köbthuü, 
adj..  Disconto-;   ^BCKÖHTi,  Disconto,  m, 

Ihcb  ck.  Patene,  Hostienschüssel,/ 

j!icno3BB,ia,   Disposition,  Anordnung,/. 

JI)iienyTT>.  Disput  ition, /. 

^HecepTäu.ia,  Dissertation,/.,  gelehrte  Ab- 
handlung ;  AHeeepTänia  Ha  yieHyio  CTeneHB 
Inaugural-Dissertation,  / 

^iiccH.i.eflT'b,  Dissident,  m. 

,3,jiCT;'iHH,ii!.  Entfernung.  /.,  Abstand,  m. 

^HCTii.i.iBpoBaTb,  v.  a.,  destilliren  ;  -pnna- 
Hie,  Destilliren,  n. 

,I,iii'ii.i;ii.iiin;..  Disciplin,, Zucht,  /. 

\\\  i ji  (gen.  ^bthtb,  pl.  ^•btb),  Kind,  n. ;  ^H- 
TaTKO,  dim.,  Kindlein.  n. ;  ^HTä  npiipöflH 
Naturkind,  n.,  Naturmensch,  m. ;  Oibtnu 
ö.iaioOitmi,  (JnMbn  viele  Kinder,  viel  Segen. 

,lii<pepeiiB,iÄ.Tb,  Differentiale,  / 

4,n(ppäKU,ia,  Diffraction,  /. 

l3,!nJ)TepBTT>,  Diphiheritis,  /. 

iBMÄTb.  v.  n.,  menschenscheu  werden. 

ÄBiBaa,  Wildpret,  n. 

iHMHTb,  v.  n.,  falsch  singen. 

AiimiTbca,  v.  r.,  menschenscheu  sein. 

^ipnii;  i..  wilder  Baum. 

Jl,Hqb,  f.,  1)  Wildpret,  Federwildpret,  n., 
2)  Wildniss,  /  ;  3)  Unsinn;  OHi  nöpen, 
Hece'n  AHtb  er  spricht  Unsinn. 
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,1, ii  im i. .1  ii  i :..  a.  r|,iicKaHn.. 
,l,ii<iiipiiw6i..  Dithyrambus,  m. 

rl,iilKi|.I  I..    S.    ,l,l.jilll1.1  i,. 

r£iai  ii <>.:  i,.  Diagnose,  /. 

liarOHa.ib,  /.,  Diagonale,  /. 

AiaÄena,  Diadem,  n. 

,I,hiKi)iiMi'ii.  Diaconissin,  /. 

J,i;li;:ni  i.  (gBHKOH'b)  Diaconus,  m.  ;  -hhiim,  die 

Frau  des  Diaconus. 
;T,iaKoii<'Kiii.    adj.,    dem   Diaconus    eigen; 
•hctbo,  Diaconat,  Amt  des  Diaconus,  n. 
Äiä.ieKTi>,  g.  Hapiiie. 
XiäneTpi,.  g.  ILiiiepe'iHHKT.. 
;T,inn;i.',<>M  !..  Diaposon,  n. 
äiarpHtia,  Diatribe,  /. 
.liiKppi'ii  n:i.  Diaphragma,  n. 
ÄieTa,   Diät,  /. ;   ,-iieTeTHqecKiü.    adj.,   diä- 
,T,i  j.i  i..  Diesis,  /.  [tetisch. 

J,iön  rpn  i.-ii.  Dioptrik,  /. 
Xiopä.na.  Diorama,  n. 
A-iaiih.  /.,  flache  Hand;  Hand,/. 
,T..iiiHii.  Länge,/.;    i.ihhhiii.i. .  1)  Längen- 
maass,   m. ;    2)  der  Länge    nach  gelegter 
Balken;  ,i.iiiiniui;;n  i,iü.  adj..  etwas  lang; 
i.iiiiüioiiöriii ,  adj.,  langbeinig;  ,t,.thhho- 
ini.iijii.    adj.,  langBChössig;  ,t,;iiihhot'bh- 
ii i.mi.  adj.,  langschattig;  ^,inHHomepCTbiii, 
adj.,  langwollig;  j/iiiiiHHii,  adj.,  lang. 
^.THT-e.ib,  m.,  Zauderer,  Zögerer,  m. ;    HP».- 
Te.ibHOCTb,/.,  Zögerung,  Langwierigkeit, 
/. ;  j.n'iTe.'ibHHH,  adj.,  langwierig ;  ^.lUTb, 
v.  a.,  zögern,  womit;  verzögern,  etwas; 
-Ca,    v.  r. ,    sich  verzögern,    sich    in  die 
Länge  ziehen. 
,1,  in.  pop..  mit  dem  Gen.,  für,   wegen;   ^.ik 
Toro,  ito  deshalb,   dass,   weil;   flaa  qero? 
warum,  weswegen,  wozu?  He  ,a,ja  ^ero  es 
ist  keine  Ursache  vorhanden ;  Bora  ^e.m. 
für  Gott.  ^ 
,l,ii(na.ii.iii.iii.  Dejourirend,  m.\   ;nteBä.ibHa, 
Dejourzimmer.    n. ;    ,ineBaHi>e.     Dejour, 
/. ;    ^HeBaTb,    v.  n.,    den  Tag  zubringen, 
dejouriren    (während   24   Stunden);    oht> 
TaMt  ^eHb  ^H»eTT>  ii  hoii>  Hoiven.  er  hockt 
immer   dort:   .ineBHiiKb.  Tagebuch,   n. ; 
lHt-iiKa.  Rasttag,  m. ;  ^HeBHHH  oder  ,t,hcb- 
HÖit,  adj.,  Tages- ;  ftHeH'b,  adr.,  bei  Tage  ; 
Aaecb,  (slav.)  adr.,  beute,  jetzt. 
.l,nniui'.  Boden  (»;.)  der  Wasserfahrzeuge  ; 
po ,   Grund,   Boden,   m. ;    BBepx-b   rkomx 
drüber   und   drunter;    3o.iOTÖe  jho  Gold- 
grube, G-quelle,  /. 
,1,0,  prp.,  mit  dem  Gen.,  bis,  bis  zu,  bis  auf, 
bis  an;''iTo  ,io  >ieHä  (KacäeTcal  was  mich 
anbetrifft;  He  jo  Tor6  srai  ich  fühle  mich 
nicht  aufgelegt  darüber  nachzudenken; 
MH-fc    mto   ^o   Koro    was    gehen    mich    die 
Leute  an ;  ko.iii  <jto  äo  ierö  (jofijeTT.)  aber 
für  den  Fall,  dass  — ;   aber  gesetzt  den 
Fall,  dass  — . 
JJoäxaTbca,   v.  n.,  (joiero)  erächzen,  durch 

häufiges  Aechzen  etwas  erreichen. 
Äo6äBiiTb,  «.  ^.oöaB.iäTb. 
^oCiäiiKii.  Hinzufügen,  n. ;   Zusatz,  m.;   J,0- 
6iin.ii'Hic.  Ergänzen,  Hinzufügen,  n.,  Zu- 
gabe, /. 
^oöaB.iHTb,    iiioaiiUTi,.  v.  o.,  ergänzen,  hin- 
zusetzen, -fügen;  -ca,  r.  p.,  ergänzt  wer- 
den, hinzugefügt  werden. 
.1'>6;'iiiok  i..  Zugabe,/.,  Zuschuss,  in. ;    lofo'i- 

iMi'ini.iii.  adj.,  ergänzen,  Zusatz-. 
Jl,o6iiBäTb,  ^oöiiTb,  v.  a.,  ganz  einschlagen; 
.'jooiiBäTi,  noc.TtAHin  rpomt  sein  letztes  Geld 
ausgeben;  ,io6iiBaTi.cn,   qero  v.  r.,  trach- 


ten, streben,  nach  etwas;  AOÖHTbCa,  lero 
mit  vieler  Mühe  etwas  erlangen ;  äoöktbch 
MtCTa  nach  langem  Suchen  eine  Stelle 
bekommen ;  ^oöhtbch  töjkv  aus  etwas 
klug  werden:  ,io6HBKa,  völlige  Ein- 
rammung. 
r  1,110 iipa  i  ii.  j,oopaTb,  v.  a.,  Nachlese  halten; 
inoiipni  i,cii.  v.  r.,  zu  erreichen  suchen; 
.toöpaihca .  ao  nerct  etwas  erlangen,  er- 
reichen ;  gelangen  ;  fig.  ^oöiipaThca  jo  Koro 
Jemanden  auf  dem  Korne  haben;  'Tyn. 
He  .;oöepeiHBC;i  tiuky  man  kann  daraus 
nicht  klug  werden  ;  noroflii,  ^oöepyct  a  ko 
Te6a  warte,  ich  werde  dir  schon  zeigen; 
-paTe.il>.  //*..  -p:'ui'.n,Hiin,a.  Nachleser,  m., 
N-in,  / 
ßöö.ieeTi., /..  Muth,  >//.,  Standhaftigkeit, /. ; 

-VTHijfi.  adj.,  muthig.  standhaft. 
^,o6opäHiiBaTb,40<5oponi'iTb,  v.  a.,  alles  aus- 
eggen; -mumme.  -neHie,  Beendigung  (/.) 
des  Eggens. 
^ofiöpKa.  Nachlese.  Aehrenlese,  /. 
^ofipänjBai'b,  .xofipöciiTb.  r.  «.,  hinwerfen; 
•CMBauie.  Ddas  \Y  trfen  bis  zu  einer  Stelle; 
2)  Beendigung  (/.)  des  Werfens. 
ÄoopäTb,  -ca,  s.  4,*o6npaTb.  -ca. 
3,ö6peHbKift,  adj.,  Hutmüthig. 
/J,o6pecTi>,  o.  it.,  sich  hinschleppen,  mühsam 

einen  Ort  erreichen. 
JJoöpilBÄHie,  Beendigung  (/.)  des  Barbie- 
rens;  ^oöpiiBiiTi..  j,oC>pi'iTb,  r.  a.,  das  Bar- 
bieren beendigen. 
/l,06pÖ,  1)  Gut,  Vermögen,  n.:  2)  das  Gute,«., 
Güte,/. :  et  hhmt>  joöpoMi.  He  pasj'E.iatiiiLcji 
in  Güte  (ohne  Streit)  setzt  man  sich  mit 
ihm  nicht  auseinander,  wird  man  mit 
ihm  nicht  fertig;  3T0  He  Kl  joöpy  das  hat 
nichts  Gutes  zu  bedeuten;  y  Herö  npö- 
nacTb  ^oöpä  iio  cyiixfx&wh  er  hat  viel  Gut 
im  Kasten;  a  yOpajca  no  Aoöpy  iio  3flopÖBy 
ich  habe  mich  glücklich  davon  gemacht; 
He  floOpÖMT.,  TaKT.  cii.ioKi  es  mag  biegen 
oder  brechen. 
JJoupö.  adv.,  gut.  wohlan;  ftoöpri  no;Ea.ioBaTt 

seien  Sie  willkommen. 
^OÖpOBÖabHbifi.  adj.,  freiwillig,  gut-. 
JtoöpOAÄTb,  v.  n.,  1)  ausgähren;   2)  jo   lero 

sich  schleppen,  bis  — . 
,a,o6po;i,yurie«   Gutherzigkeit,  /. ;    -  imiiiiijii. 

ad;'.,  gutherzig. 
/l,o6po.;t.Te.ib./.,  Tugend,/  ;  -Te.ibHbiil,  adj., 

tugendhaft. 
,],o6pO/Ke.ian'.ih.  .//..Gönner,?«.;  -riMi.iiuii. 
adj.,  gewogen,  günstig:  -Te.ibCTBO,  Ge- 
wogenheit,/; -Te.ibHOCTb,  /.,  Wohlwol- 
len, n.;  -Te.ibCTBO B»Tb,  v.  n.,  einem  wohl 
wollen,  günstig  sein. 
Jl,o6po3Byiie ,  -3ByiH0CTb,  / ,    Wohlklang, 

m.:  -.>.in 'iiiiiiii.  adj.,  wohlklingend. 
JI,o6poKÄMecTBeHHb!ii,  adj.,  gutartig. 
^oöpo.nööeu-b,    Freund   (in.)    des    Guten; 
-.HOÖHBbiit,  adj.,  das  Gute  liebend;  -.ilödie. 
Wuhlthätigkeitsliebe,  /. 
^I,o6po3iö.ibiiaa  MjKa,  gut  gemahlenes  Mehl. 
^oöpoHpÄBie,  gute  Sitten.  pl.,f„  -bhuh,  adj., 

wohlgesittet. 
^OÖpoii.iöjHiJH,  adj.,  gute  Früchte  tragend. 
l3,o6poiiopä,T,o,iHbiif,  adj.,  ordentlich. 
^oßpocaTb,  v.  a„  s.  ,l,oi'ipa('i,iii:i  1 1.. 
^oöpocepAciic  Gutherzigkeit,/;  -cepAe>i- 
iiuii.  gutherzig;  -cepjie,  Gutherzigkeit, 
/. ;  -CepS^TBOBaTb ,   v.  n. ,  gutherzig,  auf- 
richtig  sein;    -cepabiii,   adj.,   gutherzig, 
aufrichtig. 


Hör. 


Kor 


97 


/toopöcillb,   ».  ,  l.'"«'i  |i/t  i-u  11:1 1  ■. . 

/I,(l6pOCc'>ll  1. II  111411.    ml;   .    g .  •  \s  l  sseuhaft  ;     -CO- 

Bt.OTHOOTL  ,  /.,  Gewissenhaftigkeit,  /. ; 
-cöiit.ci ie,  gutes  Gewissen. 

Äoopöia.  Güte,/,  (einer  Sache);  ^ortpoTä, 
Herzensgute,/.;  ftOÖpÖTHOCTb, /.,  Dauer- 
haftigkeit, Festigkeit,/.;  ^oöpÖTHufi, 
adj.,  dauerhaft,  fest. 

/Joöpoxi'iT  i..  -nca.  gefällige  Person;  -xöt- 
Hhiii.  adj..  gefällig, -willfährig;  -XÖTCTBO, 
Gefälligkeit,  Willfährigkeit,/. ;  -xötctho- 
BHTb,  v.  n.,  einem  Gutes  gönnen. 

^ortpij.traii. .  ij.u|iij.',uyri, .  jof)[iij.irnnari., 
v.  iL,  1)  hinspritzen  bis  — ;  2)  zu  spritzen 
auf  hören. 

^ridpuii.  odj.,  gut.  tüchtig;  a;,i,an.  ÄÖ6pa3 
■KU  i.  eine  guteStunde  warten;  teni  i/iöparo! 
was  kommt  dabei  (Gutes)  heraus?!  lerö 
flööparo,  oin.  sto  c;ri.iaeTi>  das  wäre  zu 
tollj  wenn  er  es  thäte  ;  cnaciiöo  Ha  ^ööpoM'i 
C.lÖBi  Dank  für  dein  gutes  Wort. 

,J,o6p-BTb,   v.  »..  st  irk  werden,  zunehmen. 

,J,o6piiKb,  guter  Mensch;  ^o6p«<iKii.  gutes 
Frauenzimmer. 

^I,o6yvi;iiBan.cH,  io6y,XHTboa,  v.  r.,  einen  mit 
Mühe  aufwecken;  eiö  He  ,T,o6yrl,iiUJ.bca  er 
ist  nicht  aus  dem  Schlaf  zu  bringen. 

JI,o6uuäuie,  1)  Erlangen,  ».;  2)  Ausbeutung, 
/  (3Ö.iOTa  des  Goldes). 

^iM'nii'.ÜTb.  ,T,o6iäTb,  v.  a.,  1)  erlangen,  er- 
halten; 2)  erwerben  (x.rfe6'b  Brot);  -ch, 
v.  p..  erlangt  werden,  erhalten  werden. 

/Jooiiia,  Beute.  /.;  ,io6irqa  3Ö.ioTa  Gold- 
ausbeute. /. 

^,oötraTb,  ,T,o6f>;KÄTb,  v.  n.,  hinlaufen  bis—; 
Ao6-BraHic,  Laufen  (n.)  bis  zu  einer  Stelle. 

^öi'it.ia.  i'ih\.  ganz  weiss;  HaKa.niTbace.Tt30 
j,"öb.iä  Eisen  weiss  glühen. 

^Oob.iiiBanie.  Beendigung  (/.)  des  Blei- 
chens ;  jiioi.iiiBaTb,  ftOÖ'E.THTb,  v.  a.,  das 
Bleichen  beendigen;  -oh,  v.  p. ,  weiss 
werden. 

rlm:.i.i!ii;;.  i  !•.  ,(  i lia.ui .  i..  v.  a.,  1)  voll  wer- 
fen, hinzuwerfen;  2)  hinzuwälzen  (öpeimö 
Balken). 

^OBaaHTb,  o.  a.,  1)  auswalken  (böh.ioki.  Filz); 
2)  völlig  aufschlagen,  völlig  durchkneten 
(x.iiöM  Brote). 

^,OBäpiii;aib.  jonapiiTb,  v.  a„  gar  kochen; 
-Ca,  v.  ;-..  gar  sein;  .loitapiiBanie.  Been- 
digung (/.)  des  Kochens;   Garkochen,  n. 

^OBejenie.  Hinführen,  n. 

/l,ÖBe,5b,  /.,  Dame.  /.  (im  Damenspiele). 

lOBCSTHj    v.   ^OBOSHTB. 

^oix'pmÄTb.  .lOBepim'iTb,  v.  a.,  vollenden, 
beendigen;  lOitepiueHie,  Vollendung,  Be- 
endigung, /. ;  jOBepiiiÜTe.Tb,  m..  -Te.ih- 
miiu.  Vollender,  m.,  V-in,  /. 

loseCTH,  s.  ^OBOjiiTb.  [schrauben. 

rl<M:>i:i'iiiiiai'b.  .lOBHHTHTb,  v.  n.,  völlig  ein- 

^OB.ieKäTb,  ,ii>B.ieib.  »,  Joiio.iäKiiBaTb. 

/^OBO^HTb,    lOBei'TU,    KOIO,  4T0,  JO  iei'0,  V.  O., 

Jemanden,  etwas,  es,  zu  etwas,  bis  zu 
etwas,  dahin,  dazu  bringen,  führen. 

Jl,0BO^HTbCH,  lOBeCTÜCH,  v.  )■.,  1)  gelten  als; 
OHb  mht>  joböiiitch  pojhöh  jä^s  er  ist 
mein  Onkel;  2)  zukommen,  sich  treffen, 
vorkommen;  MHt  joboiiitch  ct>  Hero  eine 
ABa  pyö.ni  ich  muss  von  ihm  noch  zwei 
Kubeibekommen;  MHt  jOBe.iöcb  pa3b  ro- 
Bopi'iTb  ci>  Hiiiib  ich  hatte  Gelegenheit 
einmal  mit  ihm  zu  sprechen. 

Jl,OBÖib,  Beweis,  ??i.:  Zeugniss,  n. 

JleHCTpeMa  CiOBapb,  9.  I. 


^OB03HIb,  timaacilBHlb.  .XKBC.nii,  V.  a.,  II 
fahren,  bringen,  bis  wohin;  2)  abführen; 
-CH,  v.  p..  II  «efahron  werden,  gebracht 
werden,  bis  wohin  ;  2)  abgeführt  werden. 

^OBO.iÄKiiBaTb ,  ,10110.1041.  oder  aobo.iü- 
ui'tTb,  v.  «.,  hinschleifen,  hinschleppen; 
-ca,  v.  r.,  sich  hinschleppen;  —  v.  p.,  hin- 
geschleppt werden. 

r|," im. ii. in),  adv..  genug,  ziemlich;  .iobo.ii  - 
null,  adj.,  zufrieden,   genügsam;    ohi.  b 
rpäitorä  .(iiHM.ieni,  er  ist  des  Lesens  hin- 
länglich mächtig. 

^.oiiö.ibfTBie,  Kost,  /,  Emolumente,  pl.,  n. 

^OBÖ.ibeTBO,  Wohlleben,  n.,  reichliches 
Auskommen,  Ueberfluss,  m.\  siitb  ei. 
KOBÖJEbCTB'E  alles  vollauf  haben. 

^oBÖ.ibCTBOiiaHie,  Versorgung  (/.)    womi:, 
Befriedigung,  /:;    -CTBOuari. .    w.  a.,    so 
'l.ii.    verpflegen    (BOHCKä  Truppen),   be- 
friedigen. 

^OütBaTi»,  lOBtHTb.  v.u.,  1)  das  Schwingen 
beendigen,  ausschwingen  (3epH0BÖH  xjAc 
das  Korn);    ä)   (vom  Winde)  tragen.    bi< 
wohin. 

^ORtjHiniTi..  .ioBB.iaib,  >•.  a..  ausforschen, 
die  Wahrheit  erfahren ;  -Ca,  v.  ?•..  zu  er- 
fahren suchen.  [immer. 

^ÖBliKy,  adv.,  bis  zum  letzten  Athemzuge, 

^OBtpeHHOCTb,  /.,  Zutrauen.  ».,  Credit,  m., 
Vollmacht,  /. ;  -peiniuii.  adj.,  mit  einer 
Vollmacht  versehen,  bevollmächtigt. 

^OBtpi'iTe.ib .  ?«.,  -Te.ibHiiiia.  Vollmacht- 
geber, m.,  V-in,  /. ;  •Te.ibHhiii.  adj..  eine 
Vollmacht  enthaltend  ,  Bevollmächti- 
gungs-, 

^OBtpie,  Zutrauen,  Vertrauen,  n. 

^OBt.p'iiiBOCTb. /.,  Zutraulichkeit,/.:  ->i:i- 
l'.uii,  adj.,  zutraulich,  vertrauensvoll. 

JI.OB'fcpriTb.     .JOB-tpllTb,      HTO,      KOJiy,     V.     <»., 

trauen;  bo  bcöm*  joBtpiiTt  völliges  Ver- 
trauen schenken ;  He  J,OBl>paTi>  misstrauen; 
-Ca,  v.  r..  sich  einem  anvertrauen,  sein 
Herz  aufschliessen;  —  v.  p.,  anvertraut 
werden. 

JJOBtCIITb,   *.    ^.OliblUlIBai'b. 

JI.OB'ECOKb,  ftOBtCb,  Zugabe  (/.)  am  Gewicht. 

I.  ^.OB-BiiiiiBaTb,  .lOBbciiTb,  v.  «.,  1)  aus- 
wägen; 2)  dem  Gewichte  zulegen,  das 
Gewicht  voll  machen;  -muBanie,  Zu- 
legen (n.)  zu  dem  Gewicht. 

II.  ^.OBBiuiiBaTL.  lOB-EiuaTb,  v.  a.,  alles  auf- 
hängen (siMToe  fit.ii.'  gewaschene  Wäsche); 
-ca,  v.  p.,  aufgehängt  werden. 

^OBtaTb,    S.    4,0BbBÄTb.  [», 

,1, . > i:;i.. !.i ua n i •  .  Fertigbinden.Fertigstricken, 
rl,iiii)i.'.uK.'i  1 1..  jOBHaaTb,  v.  a..  fertig  binden, 
fertig   stricken,    ausstricken;    -ch,    >:.  p., 
zusammengebunden  werden,    fertig  ge- 
strickt werden.  [muthmasslich. 
loräßBa,  Muthmassung,  / ;    no   jora^Kaab 
^orä^-iiiBOCTb  ,    Durchschauung,  /. ,    Ah- 
nuugsvermögen,  n.:  -.liiBuii.  adj.,  scharf- 
sinnig, durchschauend. 
^oräxb,  1)  Absicht,  / ;    cji.iaxb  tTo  e  i.  flo- 
ia,iy  ii.ui  6631.   joraja    etwas    mit  Vorsatz 
oder  ohne  Vorsatz  thun ;  2)  Ahnung,  Ver- 
muthung ,  /. ;    a  He  Bb   ^orä^b   xeöi    6ti.io 
c^i.iaTb    3to?     und   ist    es   dir    nicht    in 
den  Sinn  gekommen,  dies  zu  thun?  HtTb, 
mht>  He  Bb  jorajb  ilbi.io   nein,   ich  verfiel 
nicht  darauf. 
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J,oräiUBaTbca,   jora^aibea,   o  ie::.. 
1)  muthmassen.    merken;    2)   auf   etwas 
kommen,    verfallen;     •jUBanie,    Muth- 
massen, Vermuthen.  a. 
^.orapäTb,  joroptTb,  v.  n.,  ausbrennen;  j,o- 

rapäme,  Ausbrennen,  n. 
l0Ma»HB8Tb,  ior.ia.uiTi..    v.  ct.,  zu   Ende 
plätten,  glätten:  -asKBame,  Beendigung 
(/.)  des  Plauens.  Glättens. 
Jor.ifljbisaTb.  jor.iajiTb,  ito  od.  3a  i*>rB. 
.  Aufsicht  führen,    haben,   über  et- 
was, aufpassen,  auf  etwas;  -Ca,  v.  (>■•  be- 
aufsichtigt, beobachtet  werden;  —   v.  r., 
j.  jo  Tor6  so  lange  sehen,  bis  — . 
ffÖrxaTb,  Dogma,  n.,  Lehrsatz.-...:  -näniKa. 
Dogmatik,    Glaubenslehre.  /.;    -näniKi.. 
Dogmatiker.   m.\   -.iaTliuecKÜi.  adj..  dog- 
matisch,        [lassen:  -ca,  v.  >:.  auseitern. 
JniHfiiiBUTi.,    jorHOÜTb,    v.    «.,    auseitern 
JornÜTb.  s.  ^.oroHäTb. 
^orHDeHie.  Auseiterung.  /. 
SorOBäpHBaTb,    .lorOBopi'iTb.    v.  a.,   1)  aus- 
reden, ein  Gespräch  endigen:  Be  joroBä- 
piiBaTii  OKOHiäniii  die  letzten  Silben  nicht 
aussprechen:    2)   Abmachungen    treffen, 
über  den  Preis  einer  Arbeit   einig  wer- 
den;   a  joroBopri.TB  möthhbob'b   ich  habe 
mit  den  Zimmerleuten  abgemacht:    -ca. 
v.  r.,   1)   S°  "el';'  in  seinen  Reden  bis  zu 
einem  Punkte  gehen,  sich  durch   I 
Ungelegenheiten  bereiten;  jo  'iei"  H3MKT. 
He  ^oroBopÄTCa!   wie   weit  geht  nicht  die 
Zunse  !  wie  schwer  lässt  sich  die  Zunge 
zügeln !  -2)  ci  Ki>n>,  o  rösn.  unterhandeln, 
contrahiien  über  etwas. 
^orOBÖpi.  Vertrag.  Vergleich.  m.,  Ueber- 
einkunft.  /.;  -pHbrif,  adj.,  contractmässig, 
Vertrags-. 
^orömca,  TirÖHb.   jorÖHa.  Nachlaufen.  n., 
-lagen,  n  :  Otni  sa  ehmt.  b"&  joiöhm  setze 
ihm  eiligst  nach. 
loroHflTb.   jorHaTb,  v.  ».,  einholen,  einen. 
Soropä-Tb,  s.  3,orapiTb. 
^OrpeCTH,     h.ii.'cti..    v.  <  ..  1)  das  Harken 

beendigen;  2)  hinzurudern. 
Jorpj  wäib,   .lorpy.ii'iTb.   v.  a.,   die  Ladung 
beendigen,    völlig   aufladen;    -ca.    v.  p., 
voll    geladen    werden:    -rpy:'.Ka,    Been- 
digung (/.)  des  Ladens. 
J,orpua;Vri..    .lorpij.ab.  ich  ab- 

nagen, alles  abbi 
J'U.'.iirtii,.    i'Miiii,.    >:.  a.,   nachtragen,  zu- 
schiessen:    ohs    i  »ai   Tpiuuairi 

■    j:t.  er  hat  mir  dreissig  Kopeken  zu 
wenig  gegeben.  ßy  eine  Kuh). 

aOÄäiiBaib,  i    (ORTb,  f   [.,  völlig  ausmelken 
Soääqa,  Zugabe,  Nachzahlung, /. 
J'i  r.'i.-ai'.jpi,.  Dodekaeder,  n. 
J/ijupäib.  .iojiia  i  völlig  zer- 

reissen,   das  Reissen   beendigen:    2)  ab- 
nutzen,   abtragen    (ofleisy  Kleider) ;    -ca, 
v.  ,-..    sieli  durchdrängen ,    anzitkommen 
suchen;   jo  bosöbt.   He  JOiepenn.ea   Ha   6a- 
3äpt   bei    den    Fuhren   kommt  man   auf 
dem  Markte  nicht  an. 
lOftHeCb,   adv.,  bis  auf  den  heutigen  Tag. 
^olöiiT..  alberner  Mensch. 
J'UyiUBaTi.ca.  -.lyiiaii.ca.  >:.  >■..  ergrübein. 
^ojt.iKa.  jo jB.iußaHie.  Beendigung,  Fer- 
tigstellung, /. 
,3,o.ib. iHBaTb.  jo.it..iaTb.  './(..  fertig  machen; 

-ca,  '-.  jj..  beendigt  werden. 
Joenie.  Melken,  n. 


JoeHbiii,  adj.,  gemolken. 

J,oa;äpiiBaTb.  joasapiiTb,  v.  o...  ausbraten; 
-ca.  !-.  p..  ausgebraten  werden,  gar  wer- 
den; .TOxäpiiBaHie.  Durchbraten,  a. 

J.OVKäTb.    S.    T,i»VKHHäTb. 

3,ö<kj.hkt..  jo»jb,  m..  Begen.  m.:  otmdoncdn, 

da  68  eödy  aus  dem  Begen  in  die  Traufe; 

joarib    kskt.    ii.3i>    Beipa    Gussregen .    m. ; 

jöafjJiieKi.,  dim.,  feiner,  kleiner  Begen; 

jc:vKjeBÖii.    adj.,    Regen-;    loaixuiBbiii, 

ad}.,  regnicht.  regnerisch. 

JoaießbiBaib.  ^OZEeBÜTb,  v.  u..  aufhören  zu 

kauen ;  -ca.  ,io  «erö,  v.  r.,  so  lange  kauen, 

loaeseHie,  völliges  Verbrennen.      [bis  — . 

^oasHBaTB,   joajriTb.  jo  ^erö,   v.  n..  li  bis 

zu  einer  gewissen  Zeit  leben:  oi:i.  gflxnxh 

jo  r-E.iux^  bojöcx  er  hat  ein  hohes  Alter 

erreicht;   2)  erleben;   jo  iero  mi>i  ^öbkib 

das    haben   wir    noch    erleben    müssen; 

3)  aottiiBäTb  j,o  epöKa  y  Eoro-BHÖysb  bis  zu 

einem     gewissen    Termin    bei     Jemand 

wohnen. 

JuxiiräTi..  jovkcmi..  v.  a..  zu  Ende  brennen, 

aufbrennen. 
,],oa;iuÄT!.,  -ca.  jo-.K.iaTh.  -Ca,  r.  «..  warten, 
auf  Jemand:  erwarten.  Jemand;   xjy  He 
joaiych  er"  ich  kann  ihn  nicht  erwarten, 
er  kommt  und  kommt  nicht. 
^O/KiiMi'iTh.  .lOVKiiTb.  v.  c,  auspressen,  -rin- 
gen;   ng.   s  Te6«   josmv   ich  werde   dich 
lehren. 
4,nA-iiHärb.  jdvkäti..  v.  c.  völlig  abernten; 

jovki'ihti.  Beendigung  (f.)  der  Ernte. 
TIoacHHKH,  jÖH.'iui.  pl.,  letzter  Erntetag. 
SoacHpäfB,  -VKpari..  /-.  a.,  auffressen. 
3o3BaTb,  -ca,  ».  /JosbißäTb,  -ca. 
rT,o.!Bo.ieHie.  Erlaubniss.  /. 
^03B0.1HTeabH0CTb,/.,  Zulässigkeit./. :  -,ni- 

Te.ibKUH.  adj.,  erlaubt. 
/I,03B0.lflTb,  .so.iBÖ.nm..  v.  «..  erlauben,  ge- 
statten :    -Ca  .    v.  jj-.   erlaubt  werden,  ge- 
stattet wei 
lOBeJiHHli,  adj.,  bis  zur  Erde  reichend. 

;iü..    !  ■'.:i::'irb.   v.  a.,    erfahren,  aus- 
forschen :  -(•:■.  v.  /'..  ausfragen,  zu  erfahren 
suchen:  —  v.  />..  ermittelt  werden. 
l03Hänie,  Erfahrung,  Ermittelung./. 
rb).;«>pi>.  Wache,  Patrouille,  /. ;   xo.;:itl  xo- 
Runde  halten.  [m. 

103ÖpHUII,  -arO,   (;!  ■  reifwächter, 

3o3ÖpHUH,   adj-.,    zur  Streifwache  gehörig, 
Jo.iöpimiKb.  Besichtig,  v  [Wach-, 

T^OSp'feBäTB,    .to.sp-BTb.    v.  n..  reif  werden; 

■  isanie.  Reifen,  n. 
Jii.jp-B.iMfi.  adj.,  reif  geworden,  gereift. 
K03ptHie,  Reifwerden,  n. 
3o3blBaTb,   ,ie..}B;\ib.    v.  a..   errufen;   noch, 
vollends     herbeirufen ;     j03HBaTb    roeiefi 
noch   die   anderen,    übrigen   Gäste   ein- 
laden:   -ca.  Koro,  errufen,   zum  Besuche 
bereden;   erö  3EaiL  He  ro3BäTi>ca ;   erö   He 
■  mies  er  lässt  lange  auf  sich  warten. 
rI"iiniWB:iTb,  joiirpiVri..  v.  <  ..  bis  zu  Ende 
spielen,  ausspielen  :  -Ca,  /•.,  so 

lange  spielen  bis  — :   jOHrpHBanie,  jön- 
rpuni'B,  Beendigung  (/.)  des  Spiels. 
^oii.ibHHK'b,    -i!.ibHiiu,a.   Melker,  m.,  M-in, 

/.;  -ii.ii.ua.  Melkerei,/. 
4,'iiiiKa.  i'ii'in'ii;.:.  Bückstand,  ««..rück- 
ständige Gelder,  pl.  n.\  :a  roöÖM  eCTS  eme 
aouMOMKa  ich  habe  von  dir  noch  etwas  zu 
bekommen:  -X09HHH,  adj.,  rückständig; 
•  ii>iin.ni;b.  Eintreibe!  (/«.)  rückständiger 
,1'piiiy.  f%U.  von  J,oaäTb.  [Gelder. 
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,l«iiin:i:i  (KopÖBa),  milchende  Kuh  ;  .miiHiiKb, 
Milcheimer.  m.\    iiiiinü.  Melkerei,/. 

lOHCBUBasie,  Aufsuohen,  n. 

4,'>  i'i  cb  im  an.,  .iiiini.a  1 1..  v.  ..  das  noch  Feh- 
lende aufsuchen;  i'nicKiinaii.oa.  r.  ,-.. 
ausfindig  zu  machen,  zu  erforschen  su- 
chen; .(oiii'Ki'ri  i.i'ii.  aufsuchen,  ermitteln; 
ae  JOHmycs  n  iii.uikii  ich  kann  meine 
Mütze  nicht  finden. 

,l,ipiuh.  .uiiiiiini,,   ii  v.  n. ,  melken;    : 

milchen,  Milch   gehen  peciisa 

.i'iiiii..  He  cra.ia  /luiin-eii.  die  Kuh  milcht 
nicht  mehr. 

IIOMTH,    8.    4,0X0.11111.. 

,1/iKa .  e.  pop.,  Einer,  der  eine  besondere 
Fertigkeit  in  etwas  besitzt;  scharfsin- 
niger, feiner  Kopf ;  boti,  jÖEal  ein  feiner 
Kopfl  "•./."  >!■■  doxy  natu« 
HacKOiiii.il  er  ist  an  den  rechten  Mann 
gekommen. 

llORaBbLiHBaTb,  -;:i,i.i;hb.  >-.  „..  hinhinken. 

4.oi;a.iärf.ii..  m.,  -i  e.n.miua.  Ankläger,  An- 
geber, in.,  A-in,  /.  [kräftigt. 

rl<ii.°a.i.Ti<  .ii.iio  .     adv.,   durch  Beweise    be- 

4.0KH  jiiTe.ibiiLiii.  adj.,  beweisend. 

^oi.a.üue.iLcimi.  Beweis,  m. 

SoKasaTB,  s.  ^oEasHBaTb.  [A-in.  /. 

^OKa.i'iiiKi.,  -<iim,a,  Ankläger,  Angeber,  m.. 

^OKaauDdiiie.  Beweisen,  n. ,  Beweisfüh- 
rung, /. 

JOKi'i.iuuaTi..  niica.'.aii..  v.  "..  <ito,  beweisen; 
j.  hü  Boro  anklagen.  Einen,  wegen  etwas: 
•ca.  i: p..  bewiesen  werden,  sich  erweisen. 

^OKi'i.iUBaTi,.  .xoKO.nJTb,  v.  «.,  1)  zu  Ende 
hauen,  völlig  zerspalten;  2)  erstechen. 

J,ciKäH>niisaTi,,  joKÖii'iiiTb.  o.  a..  endigen; 
-ca.  v.  >■.,  enden;  ,T,OKäumiBaHie.  Been- 
digen, n. 

J,oi.aiiUDaTL,  .uncoiiarb.  v.  a.,  1)  völlig  aus- 
graben: 2)  graben  bis  — :  lOKänuBauie, 
Beendigung  (/.)  des  Ausgrabens. 

^ORaTHBaaie,  1)  Beendigung  (/.)  des  Rol- 
lens  (6t.Ti.:i  der  Wäsche) :  2)  Hinwälzen 
(n.)  bis  zu  einer  gewissen  Stelle. 

I.  ,!■  'KiiThiiüiTh.  jonr.TÜTb.  v.  a.,  ausrollen, 
hinrollen  bis  — :  -ca,  v.p.,  ausgerollt  wer- 
den; —  v.  f..  spazieren  fahren  bis  — . 

II.  J,OKiii'MBi>i  .  i  i:.  nii  i..  ..hinwälzen, 
bis  au  einen   Ort. 

4,(>K!i>i!iii;nb.  .i.oic:i'iarb.  ^OKaiByTB,  v.  a., 
1)  aufhören  zu  schaukeln;  2>  aufhören 
zu  pumpen  (bö.tv  Wasser);  3)  schaukeln, 
pumpen  bis  — :  -Ca,  v.  j/.,  bis  zu  Ende, 
1)  geschaukelt;  2)  gepumpt  werden;  — 
sich  schaukeln  bis  — . 

JoKäimiBaTb.  jOKOCHTb,  ■■.  a..  völlig  ab- 
mähen: -üaiiie.  völliges  Abmähen. 

X i"n;äiuiiiM..   J.  rI.oi;a.!mii;b. 

TfoKBämuBaTb,  -KüäciiTb.  gehörig  einsäuern. 

J,oKii.UJBaib.  rxoKii.xäTb.  jöKiinyTi».  v.  «.. 
zusammenwerfen,  aufhören  zu  werfen; 
joKiiHVib.  werfen,  bis  wohin. 

^OKHfÄTb,  ."t'iKiifiiyi  i,.  v.  n.,  völlig  sauer 
werden:  jokihvh.w!.  %dj.,  gehörig  sauer 
geworden. 

4,oiciäjKa.  Beendigung  (f.)  des  Setzens. 

JoiMajHÖii.  adj.,  zur  Berichterstattung  ge- 
hörig oder  bestimmt.  Vortri 

4,uK.iäj>iiii;i>.  Berichterstatter.  Referent,  m. 

JoiMiij-b.  Ii  Bericht,  Vortrag,  ct.;  2)  An- 
meldung (f.)  Jemandes  bei  Einem. 

I.  JoK.ia.UJnaTb.  .loK.lät'Tb.  das  Aufschich- 
ten, das  Setzen  beendigen:  noch  hinzu- 
thun. 

II.  4.0K.läjUUaTb,    JO.lOiKlITb.    >:.    c. 


vortragen,  referiren;  2)  —  EOMy,  o  KOKE 
anmelden,  Einen  bei  Jemand;  -ca,  v.  p., 
vorgetragen  werden;  —  v.  ;•.,  sich  an- 
melden lassen. 

^oK.ii'iiuBaTb.  .loiciciiäxb,  v.  a.,  alles  auf- 
picken, auflesen;  -K.ieiibinaiiic,  -K.ieuäuie, 
völliges  Aufpicken,  Auflesen. 

,In i.-.ii'iiii:iti>,  .iDK-ienib.  r.  «.,  völlig,  fertig 
leimen;  -k.leiniuilie.  -K.ieeiiie,  -i.Meiii.a, 
Kivtigleimen,  n. 

^OK.TlIKllTbl'il  .     .lOI.MIlICaibCi;  .      BOrÖ,      V.     f.. 

so  lange  Eiuen  rufen,  bis  er  hört;  ivTb 
HHKorö  He  i"K.i;i  n  mi,<:i  hier  kann  man 
sich  den  Hals  abschreien,  bis  Jemand 
kommt. 

^OBÖBbieaTb,  ,ioK<iiüiTb .  '■  ".,  völlig  be- 
schlagen, so  lauge  schmieden,  bis  — . 

4,'iko. ia<iin;aTi. ,  jOKO.ion'ni..  v.  ".  völlig 
einschlagen,  eintreiben;  ftOKOitOTHTb  no- 
CJBAHMM  coTHäry  das  letzte  Geld  ver- 
brauchen ;  aoko.ioti'itl  BCH)  noeyjy  das 
letzte  Stück  Steinzeug  zerschlagen:  jo- 
KOJOTiiTb  Koro  jo  HOJioyMbs  Einen  dumm 
prügeln. 

^OKÖ.ib.  AOKÖ.ili,  adv.,  1)  wie  lange?  bis 
wann?  2)  so  lange,  als;  bis. 

JIOBOaÖTb,   S.    ^OKä.lblBaTb. 

JoKOiiaTb,  Koi  o.  m1;mi,,  v.  a..  Einen  bis  zum 
Aeussersten  bringen;  Einem  den  Garaus 
machen.  [völlig  kalfatern. 

ffOBOHOnäYHBaTb,     AOBOHOnäTHTb,      v.     a., 

SoBOHqQBTb,      .    4,01,1'lH'IIIBaTI.. 

^OKOiiäib.  s.  ^iiKi'uiLiBaTb :  -näHic,  Been- 
digung (f.)  des  Grabens. 

IlOKonTHTb,  v.  ".,  völlig  durchräuchern; 
-ca.  v.  j>-  (.lOKOHTtTb)  durchgerättchert 
werden. 

rlii!,-niii  n.n.iii.  adj.,  durchgeräuchert. 

lOKOiraenie,  Burchräucherung,  /. 

^OKoei'iTb,  s.  ^oBäiuiiBaib :  3,0KÖCb,  joko- 
-iiieuie,  völliges  Abmähen. 

loKpäciiTb,  s.  3,0BpämHBaTb. 

SölcpacHa,  adv.,  bis  zum  Rothwerden. 

Jipicpäiinmarb.  ^OBpäCBTb,  v.  c.  völlig  fär- 
ben: -iuiiBaaie,  meHie,  Beendigung  (f.) 
des  Färbens. 

loßpHiäTbca,  s.  ^OE-iHEaibca. 

/^ÖBpOBH,  adv.,   blutig:  H36HTB  Koro  SÖKpOBH 

Einen  blutig  schlagen. 
J,('.K|!\i.ia  ,    adv.,    ganz    rund;    iu    runder 

Summe. 
4,0Kpylii!i'.aTi,.  joicpyniTb.  v.  a.,  völlig  zu- 

sammendrehen,  völlig  zwirnen. 
/^ÖBTOp'b,  Doctor,  vt.:  -pcKÜi.  adj.,  Doctor-; 

•  piua.    die    Frau    des   Ductors :    -pCTBO , 

Boctorwürde.  /. 
lOEYAa,  adv.,  bis  wohin?  wie  weit  ? 
^oKVKa.  Belästigung,/. 
4.O10  'leaTb.    Document,    n.,    Urkxmde,  /.; 

-xeBTHBÜ,  od!j.,Documenten-, Urkunden-, 
lOKynaTb.  .loinmirb,  v.  a..  zukaufen. 
^oKyiujBaib.    i'oKyiiäTb,   Boro,  v.  a.,   baden 

bis  — . 
^OBypiiBaTb.  ^OKypiiTb.    v.  a.,  ausrauchen, 

das    Branntweinbrennen    eudigen:    -ca. 
-  •    lauge    rauchen  bis  — ;    -Baiiie. 

Ausrauche]  [liehe. 

lOKyillDSb,    -KTTMiiua.    der,    die  Zudring- 
J.n.y'iaTb.  aOETTHTb,  komv.  «isTB,  v.  n.,  be- 
schwerlich, lästig  fallen.  Einem. 

I.  ,I"Kv,iilBilTb,'  -KVTiiTb,  v.  it..  schlemmen 
bis  — . 

II.  J.  ii.y'iiiBaTb.  -Ky'iiiTb,  v.  a.,  vollends 
aufhäufen. 
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JJ.OKvq.iiiBOru..  /.,  Zudringlichkeit,  /. ;  -.111- 

BUH,  adj.,  zudringlich. 
/JoKyiHHÜ.  adj.,  langweilig,  überlästig. 
JJoKyiuiiBilTb,    jOKTUiaTi»,   v.    a.,    zu    Ende 
essen    und   trinken:   -ca.   v.  r.,  so  lange 
essen  und  trinken  bis  — . 
\»k  i>.  Dock,  n. ;  .i<ii.oi:iji1.  adj.,  zum  Dock 

gehörig,  Dock-. 
Äo.iÄB.iitBiiTb.  -.lOBiiTb,  v.  «.,  hinzufaugen. 
rI,o.ia>i.iiii!a  i  i, .    ^OAOKHTb,    r.    «.,   gänzlich 
zerbrechen,     entzweibrechen;     -BiiHie. 
Zerbrechen,  n. 
/Jo/iaMbiBaTb,   jo.iOJiäTb,    v.  a.,    völlig   zer- 
schlagen,    niederreissen    (cTpoe'me)  Ge- 
bäude. 
/l,0.i6e/KKa.  1)  Meissein,  n. ;  2)  Auswendig- 
leinen,    n. ;   yiÜTb  wh  ^o.iöeaKV  etwas  ge- 
dankenlos auswendig  lernen. 
JJo.iöiiTh,  c.  a...  meisseln  (ptsneMi.),  hacken 
(k-höbomt.  mit  dem  Schnabel);  flg.  jojöhti, 
komv,  'Ito  einschärfen.  Einem  etwas:  jn.i- 
6htb  mto  lipo  ceöa  auswendig  lernen. 
^o.irt.Tenii',  Meisseln.  Hacken,  Auswendig- 
lernen. //.  [/. 
JJo.ifiHii./in.iovx.'i.  Schlägel,  m.,  Handramme, 
^o.irihn»   -AO.iröxOHbKO,   adv.,   sehr  lange. 
,3,0. Irin,  adj.,  lang,  lange  während;  t.xaii.  na 

:i.  mit  einem  Fuhrmanne  reisen. 
fl,0.irOBäTbii1,  adj.,  länglich:  -to,  adv.,  läng- 
lich, seit  geraumer  Zeit. 
lOJirop.ÖH,  adj.,  Schuld-. 
^o^rOBO.iik'biil,  adj..  langhaarig;  -BpexeH- 
HOfTi»./..  Dauer.  Langwierigkeit./ ;  -itpe- 
TieHHuii.  adj.,  lange  dauernd,  langwierig; 
-BliHHijii.  adj.,  lange  während,  -lebend; 
-itii.li.ui.  adj.,  lang  von  Wuchs,  schmäch- 
tig; -rpiir.biii .  adj.,  langmähnig,  mit 
langer  .Mähne:  -.leHCTBie.  langes  Leben, 
längster  Tag;  -^eHCTBOBaTB,  lange  leben; 
-.TBTie.  langes  Leben;  -JliTniÜ,  adj., 
langjährig;  -iiöiifi.  odj.,  langfüssig; 
•HÖCbiii,  adj.,  languasig.  langschnäbelig; 
-nÖ.Tuii.  adj.,  mit  langen  Schössen;  -pyKiii, 
adj.,  langarmig;  -cpÖMiiuil.  adj.  auf  eine 
lange  Zeit  ertheilt;  -rTBÖ.ibHuii,  adj., 
langstämmig  :  ,-Tepiit.iiiBHil,  adj.,  lang- 
müthig;  -Tepickiiie.  I.angmuth.  /. ;  -yxifi, 
adj..  langohrig;  -xbÖCTHH,  adj.,  lang- 
schwänzig;  -niea,  Langhals,  m.  ;  -Uiep- 
rTbiü.  adj..  langwollig;  -asbinie,  Plauder- 
haftigkeit. /. :  ->i.:ij'ini,iii. adj.,  plauderhaft. 
AoJirÖneK'b,  adj.,  etwas  lang. 
SoarOTä,  Länge,  /. 

,T,0.in,.  1)  Pflicht,  .Schuldigkeit./. :  2)  Schuld. 

/.;  jo.irri,  pl.,  Schulden:    ow   im  www  <,;, 

do.iiij :  OHh  tu,  du.  ;  eect, 

?<  eoAOCt  i.j,  im.,:    ;    ,,-,   ,n,., !,>.,:,,  umo  sa  pe- 

WbÄxz   er   steckt  bis    über   die   Ohren  in 

Schulden;   do.m,  n.iameweMZ  hpäceui  wer 

schuldig   ist,   muss  bezahlen;   y    dö.na   u 

i,i,i,7,    iii'i.kiio    die    Schulden    liegen    und 

faulen  nicht. 

ilo.nÖHi.  m.,  -Hiixa./.,  der.  die  Einfältige. 

^o.ieBÖii,  adj.,  der  Länge  nach  genommen; 

a-äa  Kant.-a  KopaÖJlä    Schwankung   (f.)  des 

Schiffes  der  Länge  nach. 

^.o.ieH.-iiBaTb.   j.o.it'H.-äTb,   v.  n.,  liegen  bis, 

ausliegen:   -ca.   v.  r.,   sich  durch  langes 

Liegen  etwas  zuziehen. 

JIo.iexäTb,  jo.ieT*Tb,  v.  n.,  bis  wohin  fliegen. 

J^O.iVKäTb,  v.  ».,  in  Schulden  kommen,  ge- 

rathen.  [verpflichtet  sein. 

äo.ia;eH0TB0BäTb,    v.   n.,   müssen,   sollen, 
o.iHteKi.,  gen.  -asRa,  kleine  Schuld. 


^o.TÄHriKi>,  -miiia,  Schuldner,  m.,  Sch-in,/. 

Jö.iJKHO,  v.  impers.,  es  ist  nöthig,  man  muss. 

Jo.tähocthöh,  adj.,  amtlich. 

^ö.iacHOCTb,  /.,  Amt,  n.,  Dienststelle,  /., 
Dienst,  m.  [hörig,  verpflichtet. 

Röaxwai,  adj..  schuldig,   gebührend,  ge- 

,(,n.iiiii:iiiie.  Zugiessen,  n. 

, L<>. i n i;;i  1 1, .  JO.iHTb.  v.  a.,  zugiessen;  -oh, 
v.  p.,  zugegossen  werden;  jo.iiim;a.  1)  Zu- 
giessen, n. ;  2)  Zugegossenes,  n. 

Äo.injtäHb,  Dolman,  m.  (der  Husaren). 

I.  ,3,oaiiHä,  Länge,  /. 

II.  rT,o.niHa,  Thal,  n.\  ^o.iiiHKa,  .lO.ii'iHyiiiKa, 
kleines  Thal. 

,l,ii.niiiiiciij]i.  jo-iHCTbifi,  adj..  voll  Thäler. 

J^O.lÄTh,    S.    ^O.lllBäTb. 
.Ho.lOJKHTh,    »■    ^OK.lÄjHüaTb. 

^o.iöii,  adv.,  wegl  herunter!  ei.  r.ia  i'b  flOJlÖH 
gehe  mir  aus  den  Augen;  uianK»  ^o.töh! 
die  Mützen  ab  1 

^o.iOJiäm..  s.   lo.nmäHb. 

Ao.iOHaTb,  ».  Jo.iäiiiJiiaTb. 

ioaOTHTb,  v.  a.,  meisseln,  stemmen. 

^o.iotö.  Meissel,  m.,  Stemmeisen,  n. 

^ö.iy,  adv.,  unten 

4,o. i'h.  s.  rI,o.ifiiia.  II. 

^o.TucBTb,   v.  n.,  ganz  kahlköpfig  werden. 

tii.ibi.-ii.  1)  Theilchen,  n.;  2)  Loos,  n. 
(i.n.iiin.  adj.,  irdisch. 

,J,d.ii,iiijii.  adj.,  im  Thal  liegend,  wohnend ; 
irdisch. 

,1/j. li.iiie.  ^ö.The.  comp.,  länger. 

^.o.TBsäTb,  ^o.TfeüTb.  v.  n.,  bis  wohin  klet- 
tern, hinaufklimmen. 

JI,ö.ia  (jö.iioiiiKa).  1)  Theil,  in.;  2)  Loos,  n. 

AÖHa,  adr..  zu  Hause. 

/l,njiä3biBaTb.  jojiäsaTb.  v.  a..  vollends  an- 
streichen, vollends  einschmieren;  -;su- 
BSme,  Anstreichen,  n. 

4,o';i'i.iiJBaib,  .TOMO.iÖTb.  v.  a.,  1)  das  Mah- 
len beendigen,  ausmahlen;  2|  aufhören 
Albernheiten  zu  sprechen;  -Ca,  v.  p.,  1) 
ausgemahlen  werden;  durch  Albern- 
heiten sich  etwas  zuziehen. 

lonä-iHBauie,  Beendigung  (/.)  des  Mahlens 

ÄOiiäpilBaTb,  -HOpÜTh,  v.  «.,  todtquälen. 

,IuMii TbiBftTb,  AOMOTäib,  v.  o..  1)  vollends 
al  spulen,  autwinden:  2)  vollends  durch- 
bringen, verschwenden:  -ca.  l)abgespult, 
aufgewunden  werden;  2)  alles  verthun 
bis  — ;  -BaHie,  (/.)  Beendigung  des  Auf- 
wickelns. 

4,o?iäxiii(ai  i..  ,1-iMaxän..  ,ioMaxnyTb.  v.  a., 
etwas  werfen  bis  zu  einergewissenStelle; 
etwas  schnell  fertig  schreiben;  —  v.  n., 
gefahren  oder  gelaufen  kommen  bis  zu  — . 

^OMaqnBaTb,  ^OMOinxb,  v.  a.,  vollends  nass 
machen;  -'in  na  nie.  Nässmachen,  n. 

4,0JiäiuHimaTb,  v.  n.,  häuslich  sein. 

,I,OMäiiiHiii.  adj.,  häuslich,  Haus-;  -jiäiiiBie, 
Hausgenossen,  pl.,  m. 

/JoaeaieBhiBaTb,  ^OHeKesaTb,  v.  a..  ver-, 
ausmessen  (Land). 

Jl,OHeKäTb,  joMeKiiyxb.  ;•.  a.,  verstehen,  er- 
rathen.  auf  etwas  verfallen. 

/I,oiieKT>.  Fassungsvermögen,  ».;  y  Herö  ao- 
mikv  iie  XBaTäen.  er  besitzt  nicht  das 
Fassungsvermögen,  er  ist  zu  einfältig; 
eM\  iie  in,  jtOMeicb  öbi.io  er  verfiel  nicht 
darauf.  [-kehren. 

I.  ,l,OMeTÄTb,  A0X6CTH,  o.  a.,  ganz  ausfegen, 

^.OjieTbiBaf  b,  II.  AoneTaTb,  v.  a.,  1)  bis  wo- 
hin werfen,  aufhören  zu  werfen;    2)  be- 

^.Ömiikt.,  (dim.),  Häuschen,  n.  [nähen. 
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iniuiaii..  AOMaTj.,  o.  ('..,  völlig  axiskneten. 

oiiiiio.  Domino,  m.,  Dominospiel,  n. 

iiaiiniKO,  elendes  Hauscheu. 
,L .■  m ii in. •  .  ungeheures  Haus. 
4.iiiiia.  Hochofen,  m. 
SoHO&nocrfaeAb,  >«.,  Haushalter,  m. 
Soi  »BÄTOCTb,  /.,  Häuslichkeit.  /. 
^uMiimi  i  uii.  od;.,  haushälterisch,  häuslich. 
4,'iMoiniiue,  j'»p-  Sarg,  m. 
/loanB.ia  iiJi.a.  Hausherr,  m. 

,J,oaoB.ia.i.-B.ienb,-B.ra/i  -b.m  u.a.  Hausbesitzer, 
//(..  H-in,  /. 

,J,ii<!onHii'iHHhe ,  beständiges  Sitzen  zu 
Hause;  -iiini'iari.,  r.  n.,  immer  zu  Hause 
sitzen. 

^OHOBÖABa,  Hauswirthin,  /.;  -böittbo, 
Haushaltung,/.;  -b6,i>.  Hauswirth.  m. 

floiOBÖfi,  ials  Subat.)  H  msgeist,  Kobold,  m. 

X  i ..ii.  adj..  Haus-. 

^(oaoräTeJbCTBO,  Bestreben.  Ansuchen,  «., 
Bewerbung,/,  (um   etwas). 

^.onoraTbCH  (Mein),  v.  c.  nach  etwas  streben, 
trachten,  begehren:    sieh   bewerben  (um 

,1'iinii.  adv.,  nach  Hause.  [etwas». 

,3,iiai»Kb.  gen.  -aKa,  Häuschen,  n. ;  -Aimi, 
CBOiiMi  ^OMKÖMt  seine  eigene  Wirthschaft 
haben. 

,1  .iin.iii'iiiBa  1 1. .  ftOHOaOTHTb,  v.  «.,  ganz 
ausdreschen:  -'iuiianie.  Ausdreschen,  n. ; 
-aö.lb,  das  Ausgedroschene,  n. 

3,OK0.10Tb,  ».  ,i,ii>i;i.ii.!iiaii.. 

ilOBOirpaBHTe^n»,  ;«.,  Haushofmeister,  m. 

IlOHOpHTb,  >.  ^iiMapimaTb. 

AoxopÖCTOK'b,  -pömeHKa,/.,  ein  Stück  Vieh 
zu  Hause  gezogen. 

jI,0«opöiueHHUfi.   adj  ,   zu  Hause  gezogen. 

AosorTpüfl,  Hausökonomie  (der  alten  Bus- 
sen). /. 

J,o»oi'ipoi'iTe.ih.  Haushalte! .  m, ;  -ii  re.ibHwfi, 
adj,  ,  haushälterisch  ;  -cTpoHTeabCTBu. 
Haushaltung,  /. 

^.OJioci.iT».  •j.kii.  der.  die  immer  zu  Hause 
sitzt:  Stubenhocker.  «,.,  St-in, /. 

^0i0CB,iHn«iaTb.  v.  n.,  gern  zu  Hause  sitzen ; 
•("BjHuii .  adj.,  einsam,  still,  häuslich; 
-<■■£  j,ctbo.  stetes  Sitzen  zu  Hause,  Stuben- 
hockerei.  / 

^osoTäxb.  -ca.  s.  ^OMaTbiBaTb.  -ca. 

ÄOXOyCTpÖSCTBO,  Hauseinrichtung.  / 

JLOMOXOaaHHb,  Hausbesitzer,  in. 

/l,oMOHäjeD,b.  Hausknecht.  Hausgenosse,  m. 

So  h.'uiib.  s.  ^osämiBaTh. 

^.''HouienBii'iaii.ea.  v.  r.,  U"  qerö)  Schur- 
kenstreiche ausüben  (bis). 

4,'iiymiB.iTi..  -ay>nm,.  v.  o...  so  lange  quä- 
len bis  — 

SOUiTb,    S.    ^OablßäTb. 

^OlÜTb,  v.  ct..  schnell  wohin  tragen,  ge- 
schwind schleppen. 

ß,OMi>,  Haus,  n.,  Familie./:  EjmepäTOpCKiu 
Jomi  Kaiserhaus,  /<..  Kaiserliche  Familie; 
Becni  AOMb  das  Hauswesen  führen ;  ot- 
KpHTufi  jOMi.  gastfreies  Haus. 

AoBbißäTb,  joauTb.  v.  «..völlig auswaschen; 
-i;aHie.  Auswaschen,  n. 

rl  o a  t,]iiin;n  i.  oder  joMt.pHTi, ;  joaipiiTb  oder 
joxtpaTb.  v.  «..  1)  das  Fehlende  zumes- 
sen; 2)  ausmessen:  -pHBSHie,  Zumessen, 
n.;  -a-fcpb.  das  Hinzugemessene,  n. 

4  iitminaTi,  oder  .xnatiäib.  jos-btuti,. 
v.  <!..  mit  dem  Zeichnen  (des  Leinzeuges) 
fertig  werden. 


.Joat.iinißaib.  loMt.iiiAi  i..  v.  «.,  völlig  durch- 
kneten ;  zumischen. 

AOliTb,  8.    ^OllllliUb. 

, I, i. n:i in u itii  1 1..  gOHOCHTb,  v.  «.,  abtragen,  ver- 
tragen (Kleider) ;  so  lange  tragen,  als 
das  Kleid  noch  hält ;  -ca.  v.  p.,  abgetra- 
gen werden;  -na  nie.  Abtragen,  n. 

lOHecesle,  das  Tragen,  Hintragen,  bis  wo- 

AOHeeTH,  s.  AoHOCHTb.        [hin,  Bericht,  m. 

4,ÖHe4KO.  Untertasse,/. 

rl,<iini.:ijitii  1 1..  .lonii.sÄTb.  v.  a.,  völlig  (das 
Letzte)  aufreihen;  -SHBraie,  Beendigung 
(/.  I  des  Aufreihens. 

4,0HiiaaTb.  jOHaTb,  v.  a.,  1)  »ito  den  Rück- 
stand eintreiben,  eincassiren.  u.jaTii  Ab- 
gaben I;  2)  Koro  Einen  mit  Recht  oder 
Unrecht  verfolgen,  bis  zum  Aeussersten 
bringen;  n  Ttöii  AOHHy  ich, werde  dir  das 
Leben  verbittern;  erö HHM'BM'b  He floÄMenn. 
alle  Massregeln  truchten  bei  ihm  nichts. 
l/> ii  ii  u  ii.  adj.,  zum  Boden  gehörig. 

/l,OHOCMTe.lh,  )/(..  -Te.ibHiiu.a,  Angeber,  De- 
nunciant.  ,n.,  D-in.  / 

^OUOCHTb,  .loiKM'iii.  v.  a.,  1)  «ito  hintragen; 
2)  o  nein,  berichten  ;  3)  Ha  Korb  Jemanden 
denuncieren;  Einen  angeben. 

Xohochuh,  adj.,  eine  Anklage  betreffend. 

,A,OHÖcoKb,  yzn.  -cica.  abgetragenes  Klei- 
dungsstück. 

AoHÖOb,  Angebung,  Denunciation.  / 

AoHOureHie,  Berichterstattung.  /       |  mi  n.a . 

/iiiiiiiuiiK i>.  -miiu,a.  *.  ^.OHOCiiTe.ib,  -ie.ib- 

^OHCKÖe,  donischer  Wein. 

rf.ÖHU.e.  Spinnbank,/., Fournierbrettchen,  a. 

.i.i'iuaii  l,.  adv.,  bisjetzt,  bisher. 

SÖHuniKO,  kleiner  Boden  (eines  Gefässes). 

lOHKtXHBATb,  AOHK»xaTb,v.  c,  ausschnupfen. 

^OHaTb,  *.  .liiinnia  i  i,. 

^oopäuie.  Beendigung  (/.)  des  Ackerns; 
joopaTb,  v.  «.,  das  Ackern  beendigen. 

^OOpÄTbCH,  v.  r. ,  so  lange  aus  vollem 
Halse  schreien  bis  — . 

I.  J.onäiiBaTb,  -naäTb,  v.  «.,  vollends  ver- 
löthen.  [trunken  machen. 

II.  ri,oiia)u:aTi>,  -noiiTb.  -•.  a..  vollends  be- 
rT,'iiia.i.:iJna  ri, ,    ^ono.i.iÄTb .    v.    n..    bis   an 

einen  Ort  hiukriechen;  jonö.i3aTb,  ^o 
qerö  durch  Kriechen  etwas  erlangen. 

^.onä.iHBaTb.  ,iono.iÖTb.  v.  o...  das  iiäten 
beendigen,  ausgäteu:  -ca.  v.  p.,  ausge- 
gätet  werden;    2)  so  lange  gäten  bis  — . 

^onäpiiBaib.  -iiainiTb.  17.  a..  vollends  ab- 
dämpfen. 

4,<ni;ipiJBaT  b.  T,onopÖTb.  v.  a.,  völlig  auf- 
trennen ;  -BaHie,  Beendigung  (/.)  des 
Auftrennens. 

4,onäiu.;fBaTbea,-nocTiiTb0M,  r.n.. ausfasten; 
2)sichdurchlangesFastenEtwas  zuziehen. 

rT,ona\änie.  -naxiiBaiiie .  Beendigung  (/.) 
d  s  Ackerns  ;  joiiäxiiBaTb..ionaxäTb,t'. a., 
das  Ackern  beendigen. 

^.oiiaäTb.  s.  ^nnäiißaTb  I. 

rl,ciiTei.aTb.  joiieMb.  o.  a.,  1  gut  ausbacken; 
2)  den  itest  verbacken:  fig.  v  rweisen, 
ansschelten;  -ca,  v.  p.  ausgebackeu  wer- 
den; —   v.  r..  aushacken.; 

^öne.ib-KH')SMe.ib.  m.,  Doppelkümmel    vi. 

^onewäTb-BüTb.  ^onesäiaTb.  r.  a.,  völlig 
abdrucken;  -oa.  o.  p.,  völlig  abgedruckt 
werden;  —  v.  r.,  so  lange  drucken  bis  — . 

rloneMb.  *.  ^oiieKarb. 

JonüBänie,  Austrinken  (n.i  des  Restes. 

J,omiBaTb.  join'iTb.  i:  a.,  vollends  austrin- 
ken: jonriih  OyTti.TKy  eine  Flasche  aus- 
leeren; -ca,  v.  p.,  ausgetriiTiken  werden; 
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—  v,  r.,  so  lange  trinken  bis  —  ;  ftOnHTBCa 
flo  ye'pTHKOBi>  durch  Trunk  sieh  den  Säu- 
ferwahnsinn zuziehen. 

4,oiiii.iin<iiTb.  ^omi.ii'iTb,  zu  Ende  sägen; 
■  .THKanie,  -.Teiiie,  Beendigung  (/.)  des 
Sägens. 

ßomicbiBaTb ,  jomicäTb,  v.  a.,  zu  Ende 
schreiben,  fertig  malen;  -ca.  v.  p.,  zu 
Ende  geschrieben  oder  gemalt  werden; 
-ca,  v.  r.,  ,3,0  qerö  so  lange  schreiben  oder 
malen,  bis  — .  [bis  wohin  stossen. 

^omixiiBaib,  ^oniixHTTb,  v.  a.,  hinstossen, 

, L < > i r i»  i  i..   g.   rl,'iinn;n  i  i.. 

/I,oii.iiimiBaTb,  jon.iaTi'iTb,  v.  a.,  den  Rest 
zahlen:  -ca,  /-.  p.,  nachgezahlt  werden; 
•  miBanie.  Bezahlung  (/.) des  Rückstandes; 
-n.iÄTa,  Nachzahlung,  /.,  Zuschuss,  m. 

^on.ieTaTb .  joii.iecTii,  v.  a.,  1)  zu  Ende 
flechten,  klöppeln;  2)  gierig  verschlin- 
gen; -ca,  sich  mit  Mühe  hinschleppen; 
-TÄnie,   li^endigung   (/.)   des  Flechtens. 

4, oii. ii.i i;a  1 1..  jon.ibiTb,  v. n.,  hinschwimmen, 
hinschiffen  bis  zu  — ,  anlanden;  jon.ibi- 
Biiiiic.  4i>ii.nJTif,  das  Hinschwimmen, 
schiffen  bis  zu  — .  [den. 

, l,iiii. 1 1. im i'i u  1, ii,.  >■.  n.,  ganz  kahlköpfig  wer- 

t2,On.ijiei.ii:nib.  j,oii.ni(  ä  1 1..  <./;..  austanzen; 
-iiaiiie,  Austanzen  (/.)  eines  Tanzes,  Ab- 
tanzen. 

ÄOiiö.i.ihhho.  adv.,  thatsächlich. 

ÄonoHTb,  s.  ^onäuBari  II. 

/^onoAacKHBaxb,  ^ono.iocKaTb,  v.  a.,  vol- 
lends ausspülen. 

JI,ono;iaÄTb,  s.  ^oiia.i.ujiiinb. 

Ilono.iHi'-Hie,  Ergänzung,  /..  Zusatz,  m. 

^Oiio.iiuiTe.ibHbiii,  adj.,  ergänzend,  nach- 
träglich; Ergänzungs-. 

,1, .iini  1 1. .   joiiö.iHHTb.    v.  a..    ausfüllen, 

ergänzen;  -ca,  v.  p.,  angefüllt  oder  er- 
gänzt werden. 

Jl,OIIO.IOCKäTb,    4.    ^«lIlO.IIHKlIBiilb. 
^OnO.lÖTb.    S.   4,01lÄ.lbIBHlb. 

rT,ono.iyjeHHbii1.  adj..  vormittägig;  Ji-oe 
BpeMii  Yormittagszeit,  /. 

J,oiio.iyjHii.   adv..  bis  Mittag,   vormittags. 

J^OnOJiyCMepTH,  adv.,  halb  todt;  oin.  n  inn.n. 
erö  nonOjiyCMe'pTH  er  hat  ihn  halb  todt 
geschlagen. 

,H,ono]»ÖTb,  .v.  ,T,nnä]iiJBaTb, 

¥onoCTMTbca,  s.  ,31onäHi,jiBaTbca. 

JJOiiOTÖnHbiii ,  adj.,  vorsündfluthlich,  vor- 
weltlich. 

Sonpäsa,  Bei-,  Eintreibung,  /. 
OnpaB.iflTb,  lnnpämiTi,.  v.  a.,   1)  die  Re- 
paratur  beendigen;    2)    eintreiben,   ein- 
cassiren  (Schulden);   -ca,   v.  p.,  reparirt 
werden,  eincassirt  werden. 

,l,iiiipiii:-i'iiii,!ii.  adj.,  einzutreibend,  einzu- 
cassirend. 

/Ioiipäi;iHMK  i>.  Ein-,  Beitreiber,  m. 

äonpä.-.jiioiiaib,  v.  a.,  ausfeiern. 
onpäimiBaTb,  ,T,onpnci'iTb,  v.  a...  befragen, 
verhören;'  -ca ,  v.  r.,  befragt,  verhört 
werden;  —  aerö,  v.  »..  erbitten,  durch 
vieles  Bitten  erlangen;  -ihiihuhh'.  Be- 
fragen, n.,  gerichtliche  Befragung  ;  -iiiii- 
uaTe.lb,  m.,  Verhörer,  m. 

JJ,Oiip(icb,gerichtlicheBefragung,/.;Verhör, 
«.;  jnnpöciibiii.  adj.,  Verhör-,  Frage-. 

,lnii|i(iiii  in,- 1,.  Verhörender,  Inquirent,  m. 

,liiiipiji  iii::i  1 1..  jonpbirHj'Tb,  v.  n.,  springen, 
hüpfen  bis  wohin. 

.HonpiicKiiBaTh,  jonpücHVTb,  v.  a.,  bis  zu 
einem  Orte  hin  spritzen;  vollends  be- 
sprengen. 


^onptBaTb,  jonptTb,  v.  n.,  1)  gar  schmo- 
ren; 2)  schwitzen  bis  zu. 

.JonpajÄTb.  jonpäcTb.  r.  a.,  fertig  abspin- 
nen; -jeaie.  Fertigspinnen,  Abspinnen, n. 

^.onycKäib,  ^onjciuTb,  v.  a.,  1)  zulassen, 
erlauben,  gestatten;  npiiBÖs-b  nopoxy  y 
iiacb  He  jonynieH-b  die  Einfuhr  des  Pul- 
vers ist  bei  uns  nicht  gestattet;  no.TE- 
coBmnKH  jonycTii.m  nopyöity  die  Waldhüter 
übersahen  stillschweigend  das  Ausschla- 
gen von  Holz;  2)  vorlassen,  Zutritt  ge- 
währen; OH't  ftQiryCKäeTX  30  ceöa  BCiiicaro 
er  gewährt  jedem  Zutritt. 

r1/>iiycKb,  ^onymeHie,  Zulassung,  /.,  Ein- 
lass,  m. 

^onHTaTb,  s.  rl(iinj;  1.111111 ;  . 

^onbiT.uiBOCTb .  /.,  Forschbegier.  /.,  For- 
schertrieb, in. ;  -nbiT.THBbiii,  adj.,  forsch- 
begierig. 

SonUTblBame,  Ausforschen,  n. 

^oiibiiuBaTb.  .lüiibiTaTb,  v.  a..  durch  Aus- 
fragen, durch  die  Folter  erzwingen;  -ca, 
■arö ,  v.  n. ,  ausforschen,  zu  erfahren 
suchen. 

rJönbana,  adv.,, bis  zur  Trunkenheit. 

^ontBÄTb.  joiit>Tb,  v.  a..  aussingen;  -BaHie. 
Beendignng  (/.)  des  Gesanges,  des  Sin- 
gens. 

^opaöÖTbiBaib.  jopiii'iöiaTi,.  v.u.,  eine  Ar- 
beit vollenden;  -ca,  v.  c,  no  nerri  so  lange 
arbeiten  bis  — 

J,opäBHiiBaTb,  -poBHHTb,  v.  a.,  ausebnen. 

/^opacxäTb,  jopocTii,  v.  it.,  auswachsen, 
wachsen  bis  — 

,l,o|iii(  (iiiijn:n  1, .  ,in]inciiisiiTb  .  '.  c,  eine 
Zeichnung  vollenden. 

,l,op'H'.:i..  Dormüse, /.:. Schlafwagen,  m. 

^opöra,  Weg,  m. ;  /Ee.TB3Han  sopöra  Eisen- 
bahn. /.;  ' \uiii;i;i  sopörä  Schlittenbahn,/.; 
CTO.iöoBäa  jopöra  grosse  Strasse ; 
row  unterwegs  ;  6bitb  bi>  jopört  auf  der 
Reise  sein;  txaTL  bt.  ^opöry  sich  zu  einer 
Reise  anschicken;  jarh  KOMy  flopöry  Einen 
vorbeigehen  oder  vorbeifahren  lassen; 
i\|;i  icüt,  11  lopöra  es  geschieht  dir  ganz 
recht;  eiry  KT,  HaMt  p.ana.ia  .lopöra  ihm 
ist  der  Weg  zu  uns  ins  Haus  abgeschnit- 
ten, er  darf  nicht  mehr  zu  uns  ins  Haus 
kommen;  seine  Besuche  bei  uns  haben 
aufgehört;  tv;ui  xeof.  i;e  Ropöra  das  ist 
nicht  dein  Weg. 

^öporo,  adv.,  theuer;  -rouÄTbiü,  adj.,  etwas 
theuer;  -roBB3Ha.  Theuerung,  /. ;  -rött, 
adj.,  theuer,  kostbar;  -rÖHbEiii,  adj., 
etwas  theuer.  [pulent. 

rI,op<'>.l.iiiiJMH,  adj.,  wohlbeleibt,  dick,  cor- 

J^OpÖ^HOCTb,  /.,  Wohlbeleibtheit,  /. ;  -pöj- 
iiuii.  adj.,  s.  Jopöj..inBHÜ. 

jl.opöj.H'tTb ,  )•.  ».,  dick,  stark,  corpulent 
werden;  zunehmen  (am  Leibe). 

^opö^CTBO,  s.  /I,opöj,HOCTb.  [steigen. 

JJoposiÄTb,  v.  n.,  theuer  werden,  im  Preise 

^.opöafe,  comp.,  theuerer;  jopöaie  BCero  am 
theuersten. 

^opöaceHbKa,  kleiner  Weg,  Fussweg,  m. 

^opoHci'iTb,  v.  11.,  lisii,  1)  hoch  schätzen, 
achten;  grossen  Werth  legen,  auf  etwas; 
mit  etwas  geizen;  -ca,  v.  c,  hoch  an- 
setzen, vorschlagen  (im  Preise). 

^.ojiöatKa,  dira..  II  Pfad,  m. ;  2)  Rippe.  Naht, 
/.  (eines  Strumpfes);  Streif,  Strich,  m. 

^OpÖasHHB'b,  Wegweiser,  in.,  Reisebuch,  n. ; 
loiiiivKHbiii.  adj..  Reise-.  [Rippen. 

^opdiKqaTijii,   adj.,  gestreift,  gerippt,  mit 


Äop 


ÄOC 


103 


^oiiöi'.iuii,  adj..  ausgewachsen.  [sen. 

SopOCT&TB,  ROpOCTH,  V.  n..  völlig  auswach- 
^opTii'nuiaThoi,  sich  gegen  etwas  strauben 

bis  —  (von  Pferden). 
ÄopTvApi..  Schlafsaal.  m. 
JlopvoVub.    lopxöiiib.   >■.  «.,   ab-,  zerhauen. 

SOpftiBA,  Abhauen,  Niederhauen,  n. 

Anpiii'b,  Dorsch,  m. 

AOpUBaHle,  Beendigung  (/.)  des  Grabens. 

AopumiTb.  .lopiäib,  '•.  <(.,  das  Graben  be- 
endigen) völlig  ausgraben  :  -Ca,  v.  r.,  bis 
zu  einem  Orte  graben,  grabend  avif  etwas 
stossen;  tvtb  ae  ftopöentBCa  to.iky  man 
kann  daraus  nicht  klug  werden. 

JI,ii|rI,.UJi;aii..  lopb/.aib.  v.  <<..  zerschneiden, 
zu  Eniie  schneiden;  abschlachten  (cko- 
tiihv  Vieh). 

/loeäja.  Aerger,  Verdruss,  m. ;  -JliTe.ib.  m., 
-Te.ibiniuu,  der.  die  Verdruss  Bereitende  ; 
-.niie.iMiocTb.  /.,  VerdriessUcnkeit,  /. ; 
-u'ni'.ii.HiJM.  adj.,  kränkend,  anzüglich. 

äoca.ll'ub.  S.  4."<a;K  lihl.  und  4,0<a;KllliaTb. 
ocä^Ka.  Beendigung  (/.)  des  Pfianzens. 
ßocäjno.  adv.,  ärgerlich:  •.iHuii,  adj.,  ärger- 
lich;  -jOBaHie,  Aerger.  ■?».;   -,iOBaTb,  Ha 
it6,  v.  n.,   sich  ärgern,   unwillig  werden 
über   — ;  -.vihki..    -i'iima,  der,  die  Ver- 
druss Bereitende. 
SOCa-iKÄTb.  s.  AocäxKBBTB. 
OcaaERÄTb,   ^oca^HTB,   komv   it.MB,   v.  n., 
ärgern:    Verdruss    bereiten,    zuziehen; 
belästigen  mit  seinen  Bitten. 
,l-)i-a-,i;ni;:l  II. .    RocassaTb,   .lOCa.lMTb.    V.    a., 
das  Pflanzen  beendigen. 

I.  ,1,01'ä.nir.aTb.  jocä.niTb,  v.  a.,  vollends 
einschmieren. 

II.  J,ocä.iiiBaTb.  AOi'O.n'iTb,  v.  a.,  vollends 
einsalzen;  -cji.  v.  ;<..  durchsalzen  werden. 

AocäcuBaTb,  .ToeocÄTb.  v.  a.,  den  Best 
aufsaugen;  -iiauie.  Aufsaugen  («.)  des 
Bestes.  [ausbohren. 

ÄocBep.niBaTb.  ftOCBepjHTB,  >:.  «.,  vollends 

,3,0  oe.it;.  joce.ii»,  adv.,  bis  jetzt,  bis  hieher. 

^oenjBTb,  s.  ^ooiiaiiiBaTb. 

/(oCHSHBaide,  1)  Absitzen  (?;.)  einer  ge- 
wissen Zeit;  2)  Beendigung  (/.)  des  Brü- 
tens ;  3)  Beendigung  (/.)  des  Destillirens  ; 
^oeii'/KiiRSTb.  ;ocn;vBTb,  1)  v.  n.,  absitzen 
(gewisse  Zeitl;  2)  v.  «.,  aufhören  zu  brü- 
ten, ausbrüten;   3)  völlig  ausdestilliren. 

ßocicä,  Brett,  «.,  Tafel,  Platte,/.;  npoiinäTb 
EHHry  ott  jocKi't  30  äOCKii  ein  Buch  ganz 
durchlesen  (so  gesagt  wegen  der  hölzer- 
nen BücheTdeckel  in  früherer  Zeit). 

JI,ocEÄ6.iJiBaTb.  joeKOö.iHTb,  v.  a.,  vollends 
abschaben;  -Banie,  Beendigung  (/.)  des 
Abschabens. 

JI,0CKä3biBaTb,  ,ioeKa3aTb.  v.  «.,  1)  zu  Ende 
erzählen,  ausreden ;  -ca.  v.  ;•.,  sich  offen- 
baren, sich  aussprechen;  ohb  nporoßo- 
pn.ica,  ja  ii  jocKa3ä.iea  Becb,  KaEÖBB  ecTb 
er  verschnappte  sich  und  offenbarte  da- 
durch sein  Inneres. 

AocKÄKiiBaTb.  Joi-KaKÄTb.  v.  n.,dasSpringen, 
"Wettrennen  zu  Pferde  beendigen,  spren- 
gen, springen,  bis  — ;  -ch,  v.  n.,  io  lerö 
so  lange  springen  oder  reiten  bis  — . 

ÄÖeKaHenB,  3ÖfKanB,  Kästchen,  n. ;  -CB&HB, 
Tabakdose,  /. 

ßOCKOU.TJITb,    S.    P,OCKäÖ.lUBaTb. 

^,'iiKonä.ibnuii.    adj. ,     -ho,    adv.,    genau, 

pünktlich. 
^ocEOTiiTb,  jocKOKHVTb,  v.  ii..  mit  einem 


Sprunge  wohin  gelangen,  *.  ,1/x'KäKM  • 
BHTb.  [ben. 

locspeäaTI»,  .locKpecTb.  vollends  abscha- 

J,oc.iäib,  s.  rT,ocu.iä  i  b. 

A"1*-'? 'iKHBaib,  UH-.iyvKii  i  b.  r.  ,i..  ausdienen; 
•ffl,  v.  )■.,  sich  ausdienen,  durch  Dienen 
etwas  erlangen;  -naiiie,  Ausdienen,  n. 

^oe.TniiiiiiaTb.  .loc.iyiiiarb,  v.a.,  ab-, aus-,  bis 
zu  Ende  hören;  -iiiiinaiiic,  Aushören,  n. 

rl,or>iäTpiiBaTb,  jot'MOTptTb.  v.  a.,  1)  ito 
bis  zu  Ende  zusehen;  2)  3a  >it>n>  die  Auf- 
sicht  haben,  über  etwas;  3)  nicht  über- 
sehen: -Banie.  1)  das  Zusehen  bis  zu 
Ende;  2)  Aufsicht,  /.;   3)  Wahrnehmen,  n. 

AooiÖTpiu.nEB,  Besichtiger,  Aufseher,  m.\ 
.li)fi('np'b,  Aufsicht,  Besichtigung,Durch- 
suchung,  /.  [tpbtb  übersehen. 

,1,   iiiiiipiTb,   ».  AocMBTpBB&T'b ;  He   JOCMO 

4,0cm  l.HTbcji.  v.  it..  :w  W"  so  lange  lachen 
bis  — . 

/JocÖBbiBaTb.  .iocyhytl,  ganz  einstecken. 

loco-TÜTb,  s.  3,ocäjiHBaTB  II. 

,l,oi  ii. ib.  Salzen  (in  gehöriger  Quantität)  n. 

^.ococäTb,  S.  JJoCÄCblBaTb. 

^OCÖXHJ'Tb,   S.    JJ,00T4xäl  b. 

J,oonäpiiBaxb,  jocuöpiiTb,  v.  n.,  1)  ausstrei- 
ten; 2)  jo  aerö  so  lange  streiten  bis; 
streitend  zu  etwas  gelangen. 

SocnäTb,  «.  ^ocbiiiaTb. 

AocnüpiiTb,  *.  fl,ocnapuBaTB. 

Jl,ocntBÄHie,  Keifen,  n. ;  .lOciit.Bäib.  40- 
cniTb,  v.  n.,  reif  werden,  reifen;  ^ocnt- 
.100Tb,  /.,  völlige  Reife  ;  ^oeni.iufi,  adj., 
völlig  reif,  gereift. 

^ociiix'b,  völlige  Rüstung;  -nliiiiHiiKi,.  ge- 
harnischter Älanu;  -iit.iunbiii .  adj.,  ge- 
harnischt, gepanzert,  zur  Rüstung  ge- 
hörig: ti<i.  ji.'iit.miiiiii  'ie.ioBtK'b  gewandter 
flinker  Mann,  Meister  in  allen  Stücken, 

JJocpöiHbiii  adj.,  vorzeitig;  vor  dem  Ter- 
min, vor  Ablauf  der  Frist. 
SOCTaBaHie,  Erlangung,  /. 
ocTaBaTb.  .lOOTÖTb,  1)  v.  a.,  *ito  erhalten, 
bekommen;  —  ito  OTKyja  hervorholen, 
herablangen;  2)  —  v.  ».,  reichen,  bis  zu— ; 
3to  pyste  ffiaaesö  jocTaen  dieses  Gewehr 
trägt  weit;  3)  v.  imp.  hinreichen,  11  ■?■  RO- 
ciiTi  es  fehlt;  -ca,  zufallen,  zu  Theil 
werden;  Einem  etwas;  eny  3a  3to  joct.i- 
IOCB  er  hat  dafür  tüchtig  bekommen  (z. 
B.  Ruthen,  Schelte,  Verweis,  etc.) 

^OCTÄBIITb,    *.    ^,01'TaB.lnTb. 

,1,01-TÄBKa,  -B.ieHie,  Verschaffung,  Stellung, 
Lieferung,  /. 

^.ocTaB.iäTb,  ^ocTaBBTb.  v.o..  liefern,  ver- 
schaffen; ohi  jocTäBiui  jieHii  Ha  m-bcto 
bb  aeHb  er  brachte  mich  in  einem  Tage 
an  den  Ort ;  ohb  jocTaB.iiieTB  mhb  cpej- 
ciBa   er   giebt   mir  Mittel   an  die  Hand: 

3T0     JOCTäBIITB      eil     He     Mä.10     VJOBÖ.TbCTBia 

das  wird  ihr  nicht  wenig  Freude  ge- 
währen. 

^OCTäBuiifion.  partic,  zugefallen. 

^oCTiiiiBaTb.  ^ocTOATb,  v.  «.,  stehen  bis  zu 
einer  gewissen  Zeit. 

^öcTa.ib, /.,  Nachbleibsel,  »1.,  Rest.  m.\  flo- 
i'i'a.ibin'ni.  adj.,  übrig,  nachgeblieben. 

^ocTaeTB.  v.  imper.,  reicht  hin;  He-,  es 
reicht  nicht  hin,  fehlt;  s.  ßoCTaßäTB. 

JI,0CTaeTea,  v.  imper.,  es  trifft  sich,  es  fällt 
zu:  s.  ^ocTaBaTbca. 

^OCTÄTb,   *.   Jl,OCTaBäTb. 


104 


Joe 


ÄOT 


,1  OCTai OK b,  Vermögen,  «^  Reichthum,  m. ; 
-TOlMlBOBaTb,  qtsn.,  v.  /(..  li  wohlhabend 
sein:  2)  v.  imp..  hinreichend,  im  Ueber- 
fluss  vorhanden  sein;  -toiho,  adv.,  reich- 
lich, zur  Genüge  ;  -TOUHOCTb,  /..  Wohl- 
habenheit./., hinlängliches  Auskommen  : 
•TOMHbiii,  adj.,  wohlhabend,  hinreichend, 
hinlänglich. 

.XocTeriiBaTh,  ^ocTeräib,  .jocierHyTh.  ».  o., 
zu  Ende  steppen;  vollends  zuknöpfen. 

.loeniräTb,  joi'Ti'mb  oder  jocriirHYTb,  v.  a., 
erreichen,  einholen,  gelangen:  -ca,  v.]>., 
erlangt  werden:  .rocTHräme,  AOeTHSeme, 
Erreichen,  n. 

XoCTOfiipHO,  adj-,  glaubwürdig,  gültig; 
•KtpHOOTb,  /.,  Glaubwürdigkeit.  /.,  -E-fcp- 
Bbiii.  adj.,  glaubwürdig,  gültig. 

^.ocTOjö.iaiHNH.  adj..  gebührend,  schuldig; 
den  Verdiensten  gemäss. 

,XocTÖiiHO.  adv..  würdig,  auf  eine  würdige 
Weise. 

^OCtöiihctbo,  Würde,  /.,  Verdienst,  n. ;  ;io- 
CTÖiiHbiJi,  adj..  würdig,  werth.  verdient. 

.J.OCTOnäjiaTHOCTb ,  /..  Denkwürdigkeit,/.; 
-i!;i<i  iiHuii.  adj..  denkwürdig:  -nomeHie. 
gebührende  Achtung;  -iiOHTemiKiM.  adj., 
achtungswerth,  ehrwürdig;  -noiTeHHo, 
adv.,  mit  gebührender  Achtung;  •npiia*- 
qaTe.lbHOCTb,  / ,  Merkwürdigkeit.  /  ; 
npnjit'iäTe.ibHbiil.  adj..  bemerkenswerth; 
-i'.iaBHuii.  -XBÄ.ibirufi.  adj.,  löblich,  lo- 
benswerth. 

4,oiToäHie.  Erbe,  Vermögen,  n.\  «ce  MOe  j,o- 
CToanie  all  mein  Hab  und  Gut. 

,!l,oeTpÄrnBaHie.  Beendigung(/)desHobelns; 
joCTpäniBaTb,  jocxporaTb,  v.  a.,  mit  dem 
Hobeln  fertig  werden;  -ea,  v.  p.,  abge- 
hobelt werden;  -CTporäme,  völliges  Be- 
hobeln. 

,l'M- 1 |iaiin:n i..  j,0CTpöiiTb,  v.  a.,  1)  ausbauen, 
einen  Bau  ausführen,  vollenden;  2)  das 
Stimmen  eines  Instruments  beendigen; 
-iibanie.  Vollenden  in.)  eines  Baues.  Aus- 
bau. m.\  2)  Zurechtstimmen.  n. 

^OCrpoeaie,  joopöTiKa,  Vollendung  (/.), 
des  Baues.  Ausbau,  m. 

rI,OCTpä>niB;ni. ,  flOCTpOWTb,  v.  a.,  fertig 
steppen  ;  -Barne,  Beendigung  (/.)  des 
Steppens. 

,1,01'ipÖlITb.    8.    ^.OOTpällBaTb. 
^OCTpOUllTb.   8.   ^OClpa-IlIBilTI,. 
^OCTJj-B.IHBaTb.    .lOCTpt.läTb^    v.   a.    u.    v.  n., 

1)  aussehiessen ;  2)  bis  wohin  schiessen; 
3)  vollends  erschiessen. 

rlncTpaiibiBaTb,  ^ocrpänaTb,  v.  n..  das  Essen 
fertig  machen. 

rIöcTvin..  Zutritt.  Zugang.  ra.\  ^OCTynHHn, 
zugänglich;  ^ocTjnaHie,  Hinzutreten.  n.\ 
JOCTVIläTb.  .toctvmi'itl.  Kjua,  KT.  Eouy,  Kl, 
MeMy.  v.  a. ,  1)  treten,  bis  zu  — ■;  hinzu- 
treten; 2)  den  Zutritt  haben  wohin;  3) 
'lern  zu  erreichen  suchen:  joCTyniiTbCH. 
>■.  c,  ki,  <ie«y  aukommen  an  etwas:  jo- 
cryn.ieHie.  Hinzutreten,  n. :  joctyiihocti,. 
/..  Zugänglichkeit./. 

,J,Ocyr-b,  freie  Zeit.  Müsse./.:  -cys;iii.  adj., 
gewandt,  thätig.  flink:  -eysKHbiii .  adj.. 
müssig.  frei:  -cyatcTBO  oder  -cyxeeTb,  /, 
Gewandtheit,  Schnelligkeit.  /.  * 

,l,oeyHyTb.  s.  ^,ocÖBbiBaTb. 

I/>cy.\a.  adv..  ganz  trocken. 

4oeyqHBaTb,  ^ocym'iTb.  v.  a.,  fertig  zwir- 
nen; -BaHie.Beendigung '/.)  des  Zwirnens. 

JtncyiniiBiub  .    jocwuini. .    v.  a. ,   vollends 


trocknen;  -Baute,  Beendigung  (/.)  des» 
Trocknens. 

.JocHäTbiii.  adv..  brettern.  aus  Brettern. 

,J,OC1HTHBaTb,  jooqiiTaTb  od.  JOieCTb.  v.  a., 
zu  Ende  zählen,  auszählen;  -ca.  v.  p., 
ausgezählt  werden  ;  —  v.  n.,  durch  eine 
genaue  Rechnung  etwas  finden ;  a  He 
j.,.-  niTBiBaKCb  pvö.iii  ich  vermisse  einen- 
Rubel. 

^ocu.iäTb  .  jociaTb ,  v.  a. ,  hinschicken, 
das  Fehlende  zuschicken ;  AOCbi.iKa.  Hin- 
schicken, n. 

I.  ,l<>rhiiiä  1 1>.  ^OfbiiiaTb.  v.  a.,  den  Rest  ein- 
schütten .  das  Fehlende  zuschütten; 
-näitie.  Beendigung  (/.)des  Einschüttens; 
-CbinKa,  Hinzuschüttung.  /. 

II.  ,I,ocbiiiarb,  ^ocnäTb,  v.  n..  die  nöthige 
Zeit  schlafen;  He  joCHVTb.  sich  nicht 
gut  ausschlafen;  ^oenarbca,  ^o  nerä 
schlafen  bis  — . 

JöcuTa,  adv.,  ganz  satt,  zur  Genüge. 

^OCbBaTb,  ji'Cl>iiTb.  v.  o...  aussäen;  ioc*- 
Bänie,  joctaHie,  Beendigung  (/.)  des 
Säens. 

^' ctKaTh.  7.:ict,Mb.  v.  v...  1)  vollends  aus- 
hauen; 2)  zerspalten;  3)  peitschen  bis — ; 
joctKaHie,  joctueHie,  Beendi.ung  (/.) 
i  ^ociaTb.  s.  J,0CEBaTb.  [des  Hauens. 

ilociÖAa,  adv.,  bis  hieher. 

rIur;uaTb.  ^oearHyTb.  x»  lerö,  v.  n..  reichen,, 
bis  zu  — ;    ^ocaraHie.  Erreichung,/. 

,I'i  1  i'l.lKIUSaTb,  ^OTO.lKäTb.  ailTO.lKHVTL,  V.O., 

stossen  bis  — ;  -ca.  v.  r..  mit  Mühe  er- 
reichen. 
^.OTän.niBaTb  oder  joTon.iaTb,  ^OTOnnTb, 
v.  (i..  l)  völlig  schmelzen  (>ieTä.ubi  Me- 
talle i:  2)  durchheizen  (neib  Ofen);  3> 
ganz  versenken,  in  den  Grund  bohren 
(mit  Kanonenkugeln,  ä^pami)  ein  Schiff. 

I.  JoTacKiiBaTb.  jOT;iin,i'iTb.  v.  «..hinziehen, 
hinschleppen;  -ca,  v.  r..  mit  Mühe  sich 
wohin  schleppen :  -Banie.  Hinziehen,  n.; 
j.OTam,eHie.  Schleppen  (».)  bis  wohin. 

II.  ^OTÄCKiiBaTb.  jOTacKan. .  v.  a.,  1)  ab- 
tragen (ii.iäTM-  ein  Kleid  i:  2)  fortschlep- 
pen, entwenden  (eine  Sache  nach  der 
andern  |. 

TIoTä'iiiBaTi..  jOTomin..  v.  o...  fertig  drehen 
ausschleifen;  -Barne,  Beendigung  (/.)  des 
Drehens,  Schleifens. 

^otaiu,iiTb,  -ca.  s.  ^oiäcKiiBaTb,  -ca. 

^OTBep-KiiraTb,  ^OTBep^HTb,  u.a.,  ganzaus- 
wendig lernen;  -BepH.'HBaHie.  Auswen- 
diglernen l/i.)  des  Restes   einer  Lection. 

JoTenäTb,  jOTe'ib.  v.  n..  fliessen  bis  wohin. 

^,OTepeii.iiii:;ni, .  .loieiicuHTb,  v.  o.,  völlig 
ausraufen. 

^OTCpeTb.   *.    ^OTlipaTb. 

JI.OTecbiBaTb.  joTecäTb.  ;,-.  a. ,  zu  behauen 
aufhören,  vollends  behauen;  -BUHie,  Be- 
endigung (/.)  des  Behauens. 

^OTiipäTi,.  .loTepeTb.  v.  a.,  ganz  zerreiben, 
auswischen;  -päiiic  Beendigung  [/.)  des 
Reibens;  -TiipKa,  völlige  Zerreibung. 

^I,OTlicKIIBaTbCa.^OTI10KaTbCH,40TlirHyTl,Ca, 

v.  r..  sich  durchdrängen  bis  zu  — ;   sich 
hinzudrängen. 
JOTOKaTb.  ;iOTKÄTh ,   v.  «.,  das  Weben  be- 
endigen, fertig  weben. 
^OTO.iäKHBaTb.  joxo.iÖMb.  v.  a..  völlig  zer- 
^OTO.iKHVTb.  s.  ^.iTä.iKHüaTb.  [stossen. 

^OTO.lÖli,    8.    ,2,OTO.lÄKIIBaTb. 

,3,010.1*.  adv..  so  lange,  bis  dahin. 
Joioni'iTb.  8.  JoTÄn.inKaTb. 
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äoTom'iTb,  s.  ^,OTä>iiiBaib. 
OTpörimim.Cü.  /loipoiiyTbt'a.  ,io  'i«  r'.  ».  „.. 
anrühren,  berühren,  etwas. 
^()Tyj,a.  adr..  bis  dahin, 
j^oryineiiäiiie.    -uii'BKa.    -liieiiuiiiiiiie,    Be- 
endigung (/.)  des  Tuschens:  -liieiiuiiim.. 
-meiiäTb,    v.  a.,   das  Tuschen   beendigen, 
austuschen  ;  -ch.  o.  p.,  ausgetuscht  werden. 

I.  Xotxib&tb,  ,T,OTKÄTb,  o.  a..  zu  Ende  weben. 

II.  ioTHKäTB,  JOlblKIlTb.  .TOTKliyn.  ,  v.  a.. 
vollends  einstecken,  zustecken;  flOTbi- 
kAti.ciu  .lOTKHyTbdi.  v.  r.,  xo  56TÖ  leicht 
berühren:  .lOTÜhMTben,  durch  Berühren 
gefunden  haben.  [bis  ■ — . 

jJ,OTiirÄTb('H.  v.  n..  so  lange  Processe  führen 

^OTHlllliaTb.     T,OT>IH<Tb.     r.    <(.    U.    V.    )l..     bis 

wohin  ziehen,  hinziehen:  ein.  y.MiipaeTi, 
ne  .lOTrineTi,  50  BOTepa  er  liegt  im  Ster- 
ben und  wird  den  Abend  schwerlich 
überleben;  -oh,  v.  p..  hingezogen  wer- 
den, sich  schleppen ;  -Barne,  Hinziehen,  n. 

SofSHHaTb,  zu  Ende  speisen  (am  Abend). 

SoyWBara,  /loyiiiTb,  v.  a.,  <ito  auslernen: 
Boro,  icmv  lehren;  -ch.  v.  r.,  vollends  aus- 
lernen; -Banie.  Auslernen,  n. 

JI,ox.ie6biBaTb,  jox.ieöaTb,  v.  a.,  den  Rest 
ausschlürfen,  aufessen. 

^OX.ieHOKb,  ,T.ox.ieHbilin>.  1)  faules  Ei;  2) 
Ei  (n.)  mit  einem  noch  nicht  völlig  aus- 
gebrüteten Küchlein. 

,T,ox.ien,i>.  gefallenes  (ciepirtes)  Thier. 

^Öx.iuk,  adj.,  crepirt,  verreckt,  gefallen; 
verdorben,   faul;    jöx.ioe  afnio  faules  Ei. 

I.  .HjÖXHVTb.  v.  ?(.,  crepiren. 

II.  lOXHYTb,  v.  n.,  aufatbmen,  *.  ^HiuaTb. 
JIloxö';ien,T.,  dim.,   kleine  Einnahme,   Spor- 
tein, pl.  f. 

^oxojiiTb,  jofiTii.  loxä'.t.'iina  1 1. .  3,0  ^erö, 
».  /i..  1)  hingehen,  kommen  bis  wohin; 
2)  gelangen;  3)  zuEnde  gehen,  ausgehen  ; 
nöiTa  josöjhtt,  CKija  bt>  njn,  juefi  die 
Post  kommt, hier  alle  fünf  Tage  an;  30 
Hact  jora.iii  bt;ctii  uns  erreichte  die  Nach- 
richt; wir  erfuhren;  oht>  j.0  3Toro  cboüjit. 
vmömt.  ^orae.ib  er  ist  seihst  (ohne  fremde 
Hülfe)  darauf  gekommen;  erö  pyKii  hu  ,u> 
lerö  He  joxo^HT'b  es  fehlen  ihrn  zu  Allem 
Zeit  und  Kenntnisse;  obcct.  y  Mena  floxö- 
J.HTT,  mir  geht,  der  Hafer  aus;  OHa  floxä- 
aiiBaeTT,  noe.TfcjHee  Bpe'jia  sie  geht  ihrer 
Entbindung  entgegen;  4)  .%.  jofmi,  Koro, 
v.  a.,  Einem  den  Garaus  machen. 

3,0x6^1,  Einkommen,  n.,  Einnahme,/.;  ,in- 
xn.ibi.  pl.,  Eiukünite.  R  venuen,  pl.;  c.iy- 
lafmue ,  nodopÖHHie  1.  NebeneinKÜnfte, 
Sportein.  pl.  f.;  micxuii  joxoxi.  Reiner- 
trag. ?«.;  bt»  AOXÖftTS  am  Ende;  JOXÖ.T.HUH. 
adj.,  einträglich.  Einkommen-. 

^.oiiBt.Tbiii.  adj.,  verblüht. 

JLoHBt.iaTb.  jou,BtcTb,  ;-.  ».,  ausblühen. 

.Jon. taciiBaTb.  joifBji'ub.  0.  a.,  voll-,  an- 
füllen (ein  Gefäss,  durch  das  Abzapfen 
von  einem  andern);  -ut.H.unaiiie.  Voll-, 
Antüllen,  n. 

JI,OMepHHBaTb  ,  JOUfUHIITb.  v.  a. ,  völlig 
schwarz  machen. 

^.oiepHHHTi,  joiepHÜi,  adj.,  Tochter-,  der 
Tochter  gehörig. 

,T,o»iepHiiTb.  s.  ^oiepHiiBaTb. 

^.oiepmiBaTb ,  joiepniTb  .  1:  a.,  fertig 
zeichnen. 

^.OflecuBaTb.  joiecÄTb,  v.  a.,  auskämmen; 
-Banie.  Auskämmen,  n. 


4,0'iHi'Ta,  adv.,  ganz,  völlig. 
^,0'ii'iTbiBaTb,  jomiTaTb.  v.  a.,  1)  zu  Ende 
lesen,  auslesen;  2)  bis  zu  einer  Stelle 
lesen:  -ca.  r.p..  ganz  durchgelesen  wer- 
den; —  v.  «.,  so  lange  lesen  bis  . — ;  bott. 
:i  A'j'iina.ira  30  .iUPOoin.rrin.ixb  ii3BT>ct)II  da 
bin  ich  plötzlich  zu  interessanten  Neuig- 
keiten gekommen;  ;iOMi'iTbiBaHie,  Aus- 
lesen, n. 
,I,o>iiiinäTb.  rinmicTiiTb ,  v.  a. ,  völlig  rei- 
nigen; -uieHie,  völlige  Reinigung; 
T,ö'ii>a,  AOib.  /. ,  gen.  ^öiepii.  pl.  höhv\\u, 
-eil.  Tochter,/.:  poiTHäa  ft-  leibliche  Toch- 
ter; KptCTuaa  3.  Tauftochter,  /. ;  Ha^ßäiiaa 
,l.  Pflegetochter,  /. ;  syxÖBHaa  a-  Beicht- 
t-ichter,  /.  [-gehen. 

Aomarälb,  .lomarHyTb,  v.  <i-,  hinschreiten, 
,liiiiiiii.ipiii:a  1 1,.  joiiiBbipHyTb,   r.  «..  werfen 

bis;  -BaHle,  Hinwerfen,  n. 
^oniiiBaTh.  ^OimiTb,  v.  a..  terti tr-,  ausnähen; 
-Bi'uiie,  Fertignähen,  it.;  -imiBKa,  -uniTie, 
Beendigung  (/.)  des  Nähens. 
^ÖHl.lblii .    adj..    völlig    erwachsen,     völlig 
reif;    jom.Tbifi     Me.ioBt.KT.   Meister  (»«.)  in 
allen  Stücken,  Tausendkünstler,  m. 
^OHiaHlJET.,   1)  bretterner  Kasten;    2)  Art 

Barken. 
^,oin,äHT..  flaches  hölzernes  Geschirr. 
^oinaHÖB.  ^oniäTUH,  adj.,  brettern. 
.lonie'iKa,  Brettchen,  n. 
^onijinuBaTb ,   joni,unäTb ,    v.  a.,  zu  Ende 

rupfen,  abrupfen. 
^O'fc.iäTb,  joicTb,  v.  a.,  den  Rest  essen,  ver- 
zehren; -jäHie.  -jeHie.  Aufessen,  n. 
/I,0Ti3a{iiTb .    TjoixaTb ,    ffi  qerö,    v.  n. ,   hin- 
fahren, ankommen;   j.oi;3a;äTb   SB-fepa    die 
Spur  des  Wildes  mit  Hunden  verfolgen; 
AotxaTb  Koro  Einem  den  Garaxis  machen, 
Einen  auf's  Aeusserste  bringen. 
^OTsaiKÄMiil,  (als  Subst.)  Hundeaufseher,  m. 
^otawitBaTb.  o.OTi:5j.iiTb,  v.  a.,   1)  eine  be- 
stimmte  Zeit   fahren;    2)    zu    Schanden 
fahren,  durch  vieles  Fahren  zu  Grunde 
richten,  abnutzen;  3)  durch  Fahren  an's 
Ziel  gelangen;   -ch,  v    r.,    so  lange  fah- 
ren bis  — . 
,J,par6Ti,  *.  ^opordil. 
^parojiäHT.,  Dolmetscher,  m. 
^paroutiHHOCTb./..  Kostbarkeit,/,  Kleinod, 
?i. ;  -n.'BHHhiii.  adj.,  kostbar,  tlieuer,  j-bift 
KitseHb,  Edelstein,  m.  [goner-. 

rlpai  ynb,  Dragoner,  m.;  -ryHCKÜl.  adj.,  Dra- 
rIpa,ie  um  ;..  Damentuch.  u. 
rlpavKaiiiiiiii.   superl.,   theuerst,    w  rthest, 

liebst. 
,T,pa:iHiiTb.  ipäamiBUTb.  v.  a.,reizen,  necken, 
nachäffen:   -3HeHie,  Necken.  Reizen,  n.; 
-mi.ia.  Nocker,  m. 
Ipäsa,  Handgemenge,  n.,  Schlägerei,  / 
.llii;i;iiHb,  Drache,   m.  [matisch 

IpäBa,  Drama.  71. ;  -siaTiiieCKifi,  adj.,  dra- 
^paHi'ma.  -Hii'ihit.  Dachschindel,/,  dünnes 
Brettchen;  -mimihiii.  adj.,  mit  Schindeln 
gedeckt.  Schindel-. 
^päHie.  Reissen,  n. 
npänsa,  s.  J,paHb. 
J,paHb,  /.  Latte,  / 

J^panb,  Drap,  n.;  starkes,  dickes  Tuch,  n. 
^paCTiiqeCEiii,  adj.,  drastisch. 
^paTBa.   Pechdraht,  m. 

npaxb,  ,T,npäTb .  v.  a..  >ito  reissen  ( ojipxj 
Kleider);  Korb  bestrafen  (mit  Ruthen) ; 
ApaTb  3a  iy6b  am  Schöpfe  zausen;  jpaTt 
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röp.TO  aus  vollem  Halse  schreien;  jipaTb 
3a  ynm  an  den  Ohren  zerren;  jpaiB  yran 
den  Ohren  wehe  thun,  die  Ohren  unan- 
genehm berühren;  ^paTB  pott.  gähnen: 
xpiHt  .nepe-r-B  pott.  der  Meerrettig  beisst 
im  Munde;  bhho  ^epen,  bt>  röp.it  der  Wein 
kratzt  im  Halse ;  apaTt  cb  coro  niKypy 
Einen  ausplündern;  —  v.n.,  ctoji  #epeTT> 
der  Tisch  platzt;  no  KÖati  flepeTT.  es  über- 
läuft mich  kalt;  -ca,  v.  p.,  gerissen  wer- 
den; KacfiTäHT.  flepeica  der  Bock  geht  ent- 
zwei ;  —  v.  r.,  1)  sich  schlagen,  sich  herum- 
prügeln; 2)  schlagen,  hauen;  oht>  (jö.tbho 
aepeica  er  schlägt  empfindlich,  heftig. 

3paxB&,  Trappe,  m. 

ßpäxjia,  Drachme,  /. 

^pawuiBOCTb,/.,  zänkisches  Wesen ;  -.ifiBuii. 
adj.,  zänkisch,  zum  Schlagen  geneigt. 

JJpaiyHT.«  Schläger,  Kaufbold,  m. 

^pefie^eHb,  /.,  Abgeschmacktheit,  Unge- 
reimtheit, /. 

^,pe6e3rn,  pl.,  Scherben,  Trümmer,  pl.\ 
läuiKa  pa36iiia  bt>  jpe'6e3ru  die  Tasse  ist 
in  tausend  Stücke  zerschlagen. 

Jtpeüe3'A-äTb,  r.  n..  dröhnen;  -VKanie.  Dröh- 
nen, n.,  der  Klang  eines  zersprungenen 
Gefässes. 

,lp<  i:i  eil ii;;.  Holzfaser,  /. 

rl|i('-('('i(iJii.  adj.,  Baum-. 

JJpeBKO,  Schaft,  m.,  Zeitstange,/. 

^.peB.ie,  adv.,  vor  Zeiten;  HSflpe'BJie  von  je 
her;  ipcn.it  \p;un'i.iiiint' .  Antiquitäten- 
sammlung,/., Sammlung  (f.)  von  Alter- 
thümern. 

ApeBHiii,  adj.,  alterthümlich,  alt ;  J.peB- 
HOCTb, /.,  Alterthum,  Alter,  n. ;  apeBHO- 
cth,  -OTeii.  pl.,  die  Alterthümer,  pl.  n. 

,Hpt'i!H-BTb.  v.  n.,  veralten,  alt  werden. 

ßpeno.  s.  ^epeBO. 

,l|.fi;ni;ii.i ii uii  ,  adj.  ,  baumartig  ;  -jiip-b, 
Baummesser,  »i.  (Instrument);  -HacasB- 
.TeHie,  Baumpfianzung./. ;  -c.TÖBie.  Baum- 
kunde,/.;  -cbkt>,  Holzhacker,  m. ;  -töih- 
na,  Baumfrass.  m.;  -ajHHii,  adj.,  holz- 
fressend. 

,],peH<|()OBäTb.  v.  n.,  vom  Curse  abtreiben. 

Apei1(ji>b,  Drift.  /. 

ÄpeKÖ.iie,  Keule,  /.,  Pfahlwerk,  n. 

^peMÄHie.  Schlummer,  m. 

^peji.ieTCa,  ito-to,ü.  impers.,  mich  schläfert. 

J,peJiä,  Schlummer,  m. 

ApeMÄTb,  ^ptM.iHBaTb,  v.  n.,  schlummern  ; 
CMOTpÜTe ,  y  MeHsi  He  apeMaiB  bei  mir 
heisst  es  aufgepasst! 

JI,pe«i.nino<'Tb./.,  Schläfrigkeit,/.;  -n.iHBbiii, 
adj.,  schläfrig. 

JJpeMOTa,  Schlaf,  m.,  Schläfrigkeit,  /. 

4pt'Jiy'iiii.  adj.,  dicht  (von  Wäldern);  -Jiy- 
ieCTb,  /.,  Dichtigkeit  (f.)  eines  Waldes. 

JJpeBavKT.,  Drainage,  /. 

4pt'('iiii.  Kies,  m. 

Ap^CBauHK-b  ,  Kieselstein,  m.\  -ciüiiiuii. 
adj.,  kiesig. 

ÄpeoipoBÄTb,  dressiren. 

,l]iiM'.iiiia  oder  ,Tpof>i'iiii4,  -ht>,  pl.,  Traber. 
Malzträber,  pl.f.  ;  -ni'iHHijfi.  adj.,  Traber-. 

JI,poöiiTb,  v.  a.,  zerstückeln;  -ca,  v.  r.,  sich 
zerkrümeln. 

Äpoö.ieHie,  Zerstückeln,  n. 

Jl,pö6HOCTb  ,  /. ,  Theilharkeit,  /. ;  -niiufi. 
adj.,  zerstückelt,  zertheilt. 

;l,porn)inu; i,.  Schrotbüchse,  /. 

^poöb, /.,  1)  Schrot,  «.;  2)  Bruch,  in. ;  6apa- 
6äHHa«  Apoöb  der  Wirbel  auf  der  Trom- 


mel; ,ipouiiBbiit  oder  lpodOBOii  .  adj., 
Schrot-  ;  jpoÖHiiiia.  Schrotbüchse,  /. 

^poönaHiiKi.,  Kurzwaare,  /. 

,JpOBä,  pl.  n.,  Brennholz,  n. 

^.pÖBHii.  Lastschlitten,  vi. ;  Schleife,  /. 

,lpü i:ni:ii.i  i,.  Holzfahrer,  in. ;  -HÖceu;T>.  Holz- 
träger, m. ;  -cekt.,  Holzhauer,  m.;  -eil- 
hi.iii.  adj.,  zum  Holzhauen  dienend. 

Jjiobiihi'ikb.  Holzhändler,»».;  -Baiiöii,  adj., 
Holz- ;  p;.  ABopi>  Holzplatz,  in. 

,3,p6r;i,   pl.  f.,  Fuhre,  /.,  Leichenwagen,  in, 

Jpor.niBwfi,  adj.,  furchtsam,  bange. 

^pörBj'Tb,  v.  «.,  1)  vor  Kälte  zittern ;  He- 
npiHTe.ib  jpörHy.TB  der  Feind  gerieth  in 
Verwirrung. 

JJ,pO/Käxb,  tpai  m;a  1 1..  v.  n..  zittern,  beben; 
-/KiiHie.  Zittern,  n. ;  oht>  sposaiä  sposän 
er  zittert  heftig. 

^pÖSBAH  od.  jpöa;H>ii.  pl..  Hefe,/.;  ^poae- 
jaBi'iKb.  Hefengeschirr,  n.;  JinivKiaHÖii, 
adj.,  Hefen-. 

XpÖSBH,  pl.  f.,  Droschke,  /. 

rl,pua;i..  /..  Zittern,  n..  Schauer,  m.\  MeHfl 
jposb  npoHH.iä  es  ergriff  mich  ein  Schauer, 
es  schauerte  mich. 

^po.Jji..  Drossel,/.;  lepHiifi  ^po3ji  Amsel, 
/. ;  Apo3^eBOKT>,  junge  Drossel :  jpo.uiiKi., 
kleine  Drossel ;  .  i  p o .:.u'm uü.  adj.,  Drossel-. 

^pOKi.  Ginster,   m. 

^pÖTHKT.,  Wurfspiess,  m. 

^,|)OTi.,  Wurfspiess,  in. 

JI,po«ieHa,  Eierkuchen,  m. 

^pyröii,  adj.,  der  Andere,  der  Zweite. 

/l,pyrb,  pl.  jpy3bri.  Freund,  m.;  ,;pyrbflpyra 
einander;  cami,  jpyi"b  selbander;  sopöab 
caMi>  jpyn,  einmal  besetzter  König  (im 
Kartenspiel). 

^pyaioa,  Freundschaft,/.;  no  ciya;6t  Hin 
ftpysÖBi  im  Dienste  gilt  keine  Freund- 
schaft ;  APyiEöa  jpyatöoH ,  a  Cjiysöa  caya- 
öoil  Freundschaft  bleibt  Freundschaft, 
aber  Pflicht  bleibt  immer  Pflicht. 

4,pya;i:Ki..  mein  Freundchen!  pajn  jni.iaro 
ÄpyaiKa  —  cepexEy  1131,  ynii;a  für  einen 
werthen  Freund  opfert  man  auch  seinen 
Ohrring. 

,Hpy;Ke.iio6iiBbiii,  adj.,  freundschaftlich. 

/I,pviK('.iK»öie .  Freundlichkeit,  Leutselig- 
keit, /. 

,\\i\  a;i'.in'min,iii  .  adj. ,  freundschaftlich, 
freundlich. 

^pyateCKifi,  ,ipya>ecTBeBBbii"i,  adj.,  freund- 
schaftlich. 

/I,py/Kec'TBO,  Freundschaft,/. 

ipy»eieK'b_,  dim.,  mein  Freundchen. 

^pjiKiiHa.  Kriegsschaar,  / ;  Heerbann,  in.; 
Leibwache,/.;  Gefolge,  11. 

^Pjäiihhukt..  Landwehrmann,  m. 

4pya;i'iTb,  Koro  cb  Kiarb,  v.  a.,  Einen  mit 
Jemand  bekannt  machen;  —  komy,  v.  n., 
Jemandem  einen  Gefallen  erweisen;  -ca, 
ct.  k-bjit.,  v.  r.,  mit  Jemand  Freundschaft 
schliessen. 

ÄpysBKa,  Hochzeitsmarschall,  Schaffner,  m. 

JI,pyacHHH,  adj.,  freundschaftlich,  einig, 
wacker;  ^pyajBO.  adv.,  1)  einig,  freund- 
schaftlich; 2)  gemeinschaftlich,  Alle  zu- 
gleich. 

JJpysbä,  *.  ^pyri.  [Licht,  n. 

ÄpyMMÖHi,OBT.      cßt.TT. ,      Drummondsches 

3l>üräTb,   v.    11.,   zucken  (mit  dem   Fusse). 

.HpbixBj'Tb ,  pop. ,  v.  n.,  schlafen,  lange 
schlafen. 

^.päd.TOCTb, /.,  Welkheit./.;  ,ipa6.iOBäTMH' 
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adj. ,    ein    wenig    welk;    ipjifi.ibiii ,    orfj.,  | 
welk,  vertrocknet. 

Apx6:i'bTh,  ApiiöiiJ'Tb,  v.  ».,  welk  werden, 
austrocknen. 

JJpaofcTb,  r.  /i.,  dröhnen,  klirren. 

Jl.paräiiic.  Zucken  (n.)  mit  dem  Fusse. 

,T,p>iiiiii,,,ipjii'nvTb.  .lpiiriiiüni..  v.  n.,  zucken; 
-ca.  B.  /.,  ausschlacken  (mit  den  Füssen). 

Xpa ni.u.,  //,..  Träger,  Lastträger,  m. 

ßpariivn.,  »,  ,l,paiaii>. 

Ap"''i "i.. Sclunutz.  Auskehricht,  m.  \  /ip.'i.'.i  n, 
leeres  Geschwätz. 

/I,pir,5i.iin;iJii.  adj.,  zänkisch,  zank-,  streit- 
süchtig. 

Apaub,  /.,  Unreinlichkeiten,  pl.  f..  Aus- 
kehricht, m.,  Kleinigkeit,  Ungereimtheit, 
/. ;  .ipiiiiiiiiii,  adj.,  elend,  erbärmlich. 

^pax.itju,'».  abgelebter,  hinfälliger  Greis. 

Aprix.iix'Ti.  •  /•  Kraftlosigkeit,  Gebrech- 
lichkeit. /. 

^piix.iuii,  adj.,  kraftlos,  gebrechlich. 

Jl.pax.TtTb  oder  jpäxHYTb,  v.  n.,  schwach, 
kraftlos  werden. 

AyÖHCii'ib.  i,,,|,i,  ,-.  a.,  prügeln  (mit  einem 
Stocke  oder  mit  der  Faust). 

IlytiHE'b,  kleine  Eiche. 

AyoTi.ibHuii .  adj.,  zum  Gerben  gehörig, 
Gerber-,  Gerbe-,  Gerb-. 

Äyöiimi.  1)  Prügel,  m.,  Keule.  /. ;  2)  fig. 
Dummkopf,  m 

X y'iiim;iii,.!  ,  grosser  Knittel  ;  AyßHHBa, 
Knittelchen.  n. 

AyÖHTb,  v.  a.,  «erben  (KÖaty  Leder);  ayöKa, 
AYÖ.ieHie,  Gerben,  n. 

Äyo.ieTT,.  1)  Doublette,  /. :  2)  Double,  n. 
(im  Billardspiel). 

/tyÖHHKT,,  Eichenwald,  tu. 

AyöoBi'iKT.,  Eichpilz,  m. 

AyöÖKT,,  kleine  Eiche;  ;iy6Ö4eKT>,  kleine, 
junge  Eiche. 

JJyöosäTuii,  adj.,  1)  roh,  hart;  2)  dumm, 
stumpf. 

J^yöÖBuif,  adj.,  eichen,  Eichen-, 

^,yöpaBa,  .ryöpöüa,  Eichenwald,  Wald,   m. ; 
AytipaBHliS,    flyöpÖBHHÄ,    adj. .    Wald-; 
AytipÖBHCTufi,  adj.,  waldig. 
Äyo*,  Eiche,/.,  Eichenholz,  n.;    jyömiK'b, 

kleine,  junge  Eiche. 
/I,y6be.  collect.,  Knittel,  pl.  m. 
JI,yrä.  Bogen,  Krummholz,  ?;.;  jjtoböh,  adj., 
Krummholz-;  -rooopäJHbiii.  adj.,  bogen- 
förmig. 
Pjrhtb  ,    v.  n.  und  v.  a. ,    Schalmeien  ,  auf 
der  Schalmei   blasen;   fig,   ohne  Anhalt 
trinken. 
JI,yjKa  (dim.  AJ.ioiKa),   Rohrpfeife,  Schal- 
mei .   /.  ;     .T.y.ToquiiK'b  ,     Schalmeibläser, 
Schalmeier,    m.\    ^y^OHHbiii,  adj.,  Schal- 
mei-. Röhren-;    ^yjiÄTbifi,  adj.,  röhren- 
förmig, Röhren-. 
JIjaKKa.  Henkel,  m„  Brustbein,  n.;  j,y-ÄHuii, 

adj..  bogenförmig,  Bogen-. 
JIj.io,   Mündung  (/. )  an  Schiessgewehren; 
AJJLHHK,  adj..  zur  Mündung  (z.  B.  einer 
Kanone)    gehörig;    ^y.ibiie,    Mundstück 
(it.)  an  Blasinstrumenten, 
dy.ia,  Art  grosser  gelber  Birnen. 
/l,Vjia.     l)   Magistrat,    m.;     6oapc;;an    apia, 
(vormals)  Siaatsrath,  i».;  2)  Gedanke,™.; 
Tpe3Baro    jy>ia ,     nbHHaro    ptiB    nüchtern 
gedacht,  voll  gesagt. 
T^ynaTb  jyjiy.  v.  o...  sich  in  Gedanken  ver- 
tiefen,   sich  in  Nachdenken  über  etwas 
vertiefen. 


, l >  -vin  1 1..  .iVjiUBaTb,  v.  it.,  denken,  glauben, 
meinen  ;  ohi,  apiaeri.  not.xaTb  3a  rpamiuy 
er  gedenkt,  er'hat  die  Absicht  ins  Aus- 
land zu  reisen;  TOTO  h  im  ayMa.ri.,  uh  ra- 
aa.iT>  woran  ich  bei  meiner  Seele  nicht 
gedacht  habe;  apian.  o  'kmi,  nachdenken, 
über  etwas;  töx&ko  o  ceöi  gynan  nur  auf 
sich  selbst  bedacht  sein;  MHÖro  ji.  o  ceöt 
eine  hohe  Meinung  von  sich  haben;  — 
,1  i.  Kt>ii>  sich  berathschlagen,  zuRathe 
gehen,  mit  Jemand;  sich  vornehmen, 
etwas;  -ea  ,  v.  impers.,  scheinen;  enry 
Taicb  flyMaeTCa  es  kommt  ihm  so  vor,  es 
scheint  ihm  so. 

^yjiiibiii,  adj.,  1)  zum  Magistrat  gehörig; 
2)  nachdenkend,  gedankenvoll. 

ÄyHj  n>.  8.  ,T,yTb. 

ilyHOBeirie,  Hauchen,  Blasen,  n. 

/jyne.lfc,  m..  Doppelschnepfe,/. 

r|yn.iiii;äTT>,  Duplicat,  n. 

^yn.iiiiia .  kleine  Höhlung  (im_  Baume), 
ayn.THCTbiü ,  adj.,  hohl;  .lyii.iiiib.  ^>.  a._ 
aushöhlen;  jyn.iö,  Höhlung  (f.)  in  Zäh" 
nen  und  Bäumen;  ,iyii.ioiii'n Uli,  adj.,  eine 
kleine  Höhlung  habend;  ,iyn.i1>Tb,  v.  n., 
hohl  werden. 

JJypa,  Närrin,  Thörin, /. 

3ypaBOBäTbiH,  adj.,  etwas  dumm. 

ÄypÄKi,  Narr,  Dummkopf, Possenreisser,  m. 

lypa.iefi,  ftypaH/räcb,  *.  /JypäKi». 

^ypäiiKiii,  adj..  thöricht,  närrisch,  Narren- ; 
"/lypäu.KH,  adv.,  narrenhaft. 

,i,ypu'U"Hbe,  Zumbestenhalten,  n. 

JypäieeTBO,  Narrheit,  Thorheit,  Albern- 
heit, /. 

AypaiiiHa,  Erznarr,  m. 

AypämiTb,  v.  a.,  Einen  zum  Besten  haben, 
foppen;  -ea,  v.  >:.  einen  Narren  machen, 
Possen  treiben,  reissen 

^ypaiKH,  pl.  m.,  Schweinchen,  u.  (ein 
Kartenspiel). 

Äypaibe,  collect.,  dummes  Volk. 

Jt,ypeHb.  m.,  s.  /I,ypäK-b. 

/l,ypHTb.  v.  n.,  Possen,  Streiche  machen. 

Sypmua.  Närrin,  /. 
ypnarn.,    Stechapfel,    «.;    -«ämn-iii,    adj., 
vom  Stechapfel. 

AypHO,  adi'.,  schlecht,  übel;  bot-b  ito  AypHo 
'das  ist  der  Uebelstand. 

jJ,ypHuii.  adj.,  hässlich,  schlecht. 

4,vpm>Tä.  1)  Hässlichkeit,/.;  2)  Schwindel, 
m.;  3)  Üebelkeit,  /. 

^ypHtTb,  v.  n.,  hässlich  werden. 

äypomea,  Närrchen,  n. 

^VpÜHja.  Närrin,  /. 

AyP.k,  /•»  Thorheit,  Albernheit,  Tücke,  /. ; 
bhöiitl  H3T>  Koro  jypi.  Einem  den  Eigen- 
sinn austreiben;  Ha  Herö  Ham.tä  Äypb  er 
hat  Launen  bekommen;  HanycTÜTb  Ha 
ctuii  jypb  sich  dumm  stellen,  den  Narren 
spielen;  npo^äxHaa  aypi>  Branntwein,  m. 

rT,ypt,Tb.  v.  n.,  zum  Narren  werden,  den 
Verstand  verlieren. 

,J,VTiiK-b.  jTTbiun,,  1)  hohle  gläserne  oder 
metallene  Sache  ;2)Pausback(T0.iCTHqeK^), 
m.;  3)  Schmoller,  m. 

J,VTb.  jyayTb,  v.  n.,  1)  blasen,  wehen; 
2)  hauchen;  jvtl  bo  Becb  xyx*  in  voller 
Carriere  fahren;  ay"  ^'  '■  schlage  ihnj 
AyTb  iv6h  schmollen,  sich  ärgern;  fly« 
i"i"[  möge  er  bersten  (platzen)!  -ca, 
v.  r.,  sich  aufblasen,  sich  aufblähen  ;  fig., 
Ha  Koni  schmollen,  mit  Einem. 
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Jyx 


I.  ^txh,  Geister,  pl.  m. 

II.  4.yx"?  9en-  -xÖbi.,  pl.,  wohlriechendes 
Wasser,  Parfüms,  pl. 

£,yxo6öpen,T>,  Bestreiter  (m.)  des  heiligen 
'Geistes;  -6öpCTBO,_  die  Secte  der  B.  des 
heil.  Geistes;  -6öpcTBOBaTb,  v.  n.,  den 
heiligen  Geist  bestreiten. 

^.vxoBeHCTBO,  Geistlichkeit,  /. ;  öt.ioe  j., 
'Weltgeistliclikeit,  /.;  sepHoe  j.,  die 
Mönche. 

JyxÖKHaa,  Ti-stament,  n. 

2yxoBHi'iKb,  Beichtvater,  m. 

AyxÖBHbiii.  adj.,  geistig,  geistlich;  j.  oie'ut 
'Beichtvater,  m.;  j-oe  3aBtm,aHie  Testa- 
ment, n. 

JI,yxoBÖH,  adj.,  j-ofi  npox6ai>  Luftröhre,/.; 
j-BÖi!  liHL-TpyMeHTT.  Blasinstrument  .  n. ; 
j-Bas  MV3Lii;ä  Musik  (f.)  von  Blasinstru- 
menten: j-ßaa  pü6a  geschmorter  Fisch; 
j-Baa  roRHjiiHa  Schmorbraten.  m.\  R-BÖe 
pysbe  Windbüchse.  /. 

Iyxobi>  jeab,  Pfingstmontag,  m. 

^,yxo«i..  adv  ,  in  einem  Zuge,  auf  einmal, 
recht  schnell,  im  Xu. 

JlyxoTä.  1)  erstickende  Hitze;  2)  widriger 
Geruch. 

JI.VXT.  (pl.  ,iyxn),  1)  Geist,  m.;  Cbhtöü  Jyxi, 
der  heilige  Geist;  HemicTbifi  jyxt,  der 
böse  Geist;  hchvcthtb  jyxi.  den  Geist 
aufgeben,  sterben  :  jyxi,  Hac-Toamaro  Bpe- 
MeHii  der  gegenwärtige  (unser)  Zeitgeist; 
KptiihiB  avxomi.  unerschütterlich;  n 
CTßie  j;  xa  i  .eistesgegenwart,  /. :  2  i  Ge- 
spenst,  n.,  Erscheinung,/.;  3)  Math,  »<.; 
y  MeHH  Ha  3T0  He  cTaiien.  jyxy  ich  werde 
dazu  nicht  den  Muth  (nicht  das  Herz) 
haben;  ohi>  He  bt>  jvx-b  er  ist  bei  üider 
Laune,  nicht  aufgelegt:  4)  Athem.  Haucb, 
/ii.:  jyX"Mf.  in  einem  Zuge;  Otaiä.n,,  aax- 
BaTHJO  (  ■,1;.io;kii.iu)  jvxt.  ich  lief  so,  dass 
mir  der  Vthem  ausging:  nepeBHCTb  jyxi, 
sich  erholen,  Athem  schöpfen:  5)  Hitze. 
/. ;  BÖJlbHUfi  ,iyxb  gelinde  Hitze  (bi,  neiii 
in  Backöfen):  6)  Geruch,  m.  ;  7)  Beichte, 
/. ;  6uTb  Ha  jyxy  bei-ihten:  iijTii  h;i-,iyxi, 
zur  Beichte  gehen 

Jyqaii,  Mühlsteinloch,  n. 

/jywä,  Seele,  /. ;  Aymu-ie/ioB-BKu  Bieder- 
mann.  jTi.  jvbi;:    von  Herzen:     pa.n. 

jymwKj  ich  bin  herzlich  gern  bereit ;  ohh 
ffiiiBVTi  jymä  bt>  jymy  sie  leben  in  der 
besten  Eintracht;  bt>  H">n>  MHÖro  jyraii 
er  hat  viel  Gefühl;  y  MeHB  .ivraa  He  Ha 
MtcTt  ich  bin  voll  Unruhe;  OHä  bt>  He>n. 
jymi'i  He  c.iümiiTT.,  He  qäeTi.  sie  liebt  ihn 
bis  zur  Verrücktheit;  oht.  6e3i>  Aymii  oti> 
Hea  er  ist  von  ihr  über  die  Massen  ein- 
genommen; bt.  Hi'MT.  qyib  jyma  aepamTCa 
er  lebt  kaum;  3T0  jihIj  no  Ayuil.  es  ist 
nach  meinem  Sinn ;  b3htb  "jto  Ha  jymy 
etwas  auf  sein  Gewissen  nehmen  :  jymä 
ei.  BöroH'b  ij'C't,.iyi-n,  die  Seele  redet  mit 
Gott  (im  eigentlichen  Sinne  und  iro- 
nisch vom  Aifstossen  (Rülpsen)  gesagt); 
Ha  jyuit.  MYTiiTi,,  ct.  Aymii  TsiHeT-b  es  ist  mir 
Uebel;  aTa  nhcHa  TaHen,  3a  ;iyuiv  dieses 
Lied  ergreift,,  durchdringt  die'  Seele; 
CKaxii  no  ,;yinl>  gieb  der  Wahrheit  die 
Ehre.  [adv..  herzlich. 

^yiaeBHbiii,  adj.,  Seelen-,  Herzens-;    -bho, 

JyuierptÜKa,  (Seelenwärmer)  kurzer  Pelz 
ohne  Aermel. 

^ymeryoeiii..  -ryöniia,  Mörder,  m.,  M-in. 
f. ;  •ry6iiTe.7bHbii"i.  -ryrtnuii,  adj.,  seelen- 


ÄHp 

verderblich  ;    -ryöi'TBO,  Mord,  m. ;    -ry6- 

CTBOBaTb.  v.  n.,  morden. 
,],yuieKi.,    übler  Geruch;   <je.iOB-EKi.  ct>  äym- 

"kömt.  stolzer,    launischer,    eigensinniger 

Mensch. 
J,yineHie,    1»   Ersticken,    n.;    i)  Dampfen, 

'Schmoren,  n.\  3)  Parfümiren,  n. 
JyineHbiil,  adj.,  1)  parfümirt;  2)  gedämpft, 

geschmort. 
,J,yiiieHbKa  ,    ^ynieHKa  ,     mein    Herzchen t 

mein  Schatz! 
^yiuenäryÖHHfi  ,    adj. ,    seelenverderbend; 

'-no.iesHbiii,  adj.,  heilsam,  erbaulich. 
,l\  iiifiipiiKäiiiiiKi. .    Testaments  -Vollstre- 
cker, //<.;  •npiiKäiu.uiia.  T-V-in, /. 
,I,yiiiecnäceHie.  Seelenrettung,/.;   -cnacH- 

Te.7b,m.,  Seelenretter,  m.;  -ciiacHTeabHUil, 

adj.,  seelenrettend,  heilsam. 
rT,yiiiey6iiicTBeHHbiH,a(/J.,  seelen verderbend; 

'-i'iiii'cTBO,  Seelenverderb,  m. ;  -y6iiiu,a,  c, 

Seelenverderber,  m.,  S-in,  /. 
iyiufiHa.  Gestank,  m. 
^ymiiCTufi,  adj..  wohl-,  stark-riechend. 
^yiiiiiTb,  b.  u.,  ersticken,  erwürgen;    par- 

fümiren;  -ca,  v.  r.,  sich  ersticken,  etc. 
rl,Miii.a.  dim.,  mein  Liebchen. 
fljBOM,  gen.  pl.,  -liieKi.,  Fuchshälse,  pl.  m. 

lals  Pelzwerk). 
lyiHHHE'b,  Luftrohr,  n.,  Luftzug,  m. 
rI,yii[Hijii,    adj.,    dumpfig,    schwül;    jyiliHO, 

adv.,  beklommen,  drückend  heiss. 
ijtaö&b,  fauler  Geruch:  s.  ^ymeKi.. 
rlj.'i.n..  /..  Duell,  n..    Zweikampl,  »;.;    jya- 

'.TnCT-b,  Duellant,  Raufbold,  m. 
,l\.')i  i,.  Duett,  it.,  Zwiegesang.  m.\  jyÄTHbiii, 

adj.,  Duett-. 
Im,epb,  si„  «.  /t,o<ib. 
,I,i4öa.  Wippe,/.,  Wippgalgen,  m. 
^biöiiTbca«  v.  r.,  sich  sträuben,  sich  empor- 
sträuben, zu  Berge  stehen. 
,!,bi6i:ii,    m.  pl.,    CTan.  Ha  X-    anfangen   auf- 
recht zu  stehen  (von  Kindern). 
rlijiMinb,    adv.,   in  die  Höhe,  aufrecht;    bö- 

aoCB  ,T,i.iooMb   cTa.n.   die  Haare  sträubten 

sich. 
^hiöymöiioKh ,    pl.   j.uöyuiäTa  ,    ein   Kind, 

welches  zu  gehen  anfängt. 
^Hfibi,  m.  pl.,   das  Stehen  auf  den  Hinter- 

füssen;  ciaTi.  Ha  ,t,u0u  sich  bäumen. 
rlij.iia.  in.  pop.,  ein  lang  aufgeschossener 

Bursche. 
JumicTbiii,  adj..  rauchig. 
^biiii'ixb,    v.  n..    Rauch  machen;    -ca,  v.  /•., 

rauchen,  dampfen. 
IblMKa,  Kreppflor. 
^bin.ieHie,  Rauchen,  Dampfen    u. 
^biiHiiKT»,  Rauchloch,  n. 
,I,ijm)iijh,  adj.,  rauchig,  Rauch-. 
J,blH0BHlu,e,  Brandstätte.  /. 
^biM-.mk'.  lals  Subst.)  Rauchsteuer./.;  ju- 

moböh,  adj.,  Rauch-. 
^HMÖKi..  ^biaÖ'ieKt,  kleiner  Rauch. 
^bijmaTuii.  adj..  rauchfarbig. 

^blMb,    Rauch,    m.;    Infinit    COÖÖMö,    'Und   ÖblMZ 

Kopo.vuc.ioMo  ein  solcher  Lärm  ,Streit), 
dass  das  Haus  schalit. 

.lijiiiiiii.' i,.  Melonenbeet.   u. 

,lijiiiii.ui.  adj..  Melonen-. 

4,bina.  dim.  .ibinbKa.  Melone,  /. 

,lupa.  Loch,  n.;  ^bipiii'Tuii  adj. ,  voll 
Löcher,  löcherig;  jupiirb.  v.  a.,  ^to 
Löcher  machen,  in  etwas;  ,iiJ])Ka.  -poqKa, 
kleines  Loch,  Löchelchen.  n.\  jupaBuii, 
adj.,  voll  Löcher. 
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Abixa.in,  -xa.ibiie,  Luftröhre,/.;  das  Luft- 
loch auf  dem  Kopfe  der  Wallfische. 

J^uxäiiie,  Athmen,  «..  Athem.  m. 

^uxäie.ii.iiijii .  adj. .  zum  Athemholen 
dienend. 

,lu\.iri(ii .  li  Engb  rüstiger ,  m.\  2)  im  Ei 
ersticktes  Küchlein. 

,l,Niiiiiiiii-.  Athmen,  Athemholen.  n. 

,luinaii..  r.n..  athmen,  Athem  holen,  Luft 
schöpfen;  oh'b  .imiiiiiti.  3aö6oü  er  schnaubt 
Rache;  saEOBÖ  11411111 1  oi  !  athmen  sie 
leicht?  ^oxHyi'h,  v.  n.,  einmal  anhauchen. 

^üme.ibHiiHi.  adj.,  Deichsel-. 

^,miu.io.  Deichsel,/.;  .luni.iuiiöii.  adj.,  zur 
Deichsel  gehörig. 

,l,i.iiiiii.ii,.  Teufel.  Kose,  i».;  ,u.aito.ienoic  i>, 
kleiner  Teufel;  ii.iiiiö.ibcKiii.  adj.,  -CKH, 
adv.,  teuflisch,  verteufelt;  i ■>>< it ■•. 1 1. ni. n h a. 
Teufelei,/.;  Teufelsstreich,  m. 

ll.lil.ui:  l..    8.    J.iÄKOHTi. 

Lionel,.  Djak  (ehedem),  Sekretär,  n».;  SyM- 
hhi'i  ,ibai.t  Obersekretär  im  ehemaligen 
Staatsrathe. 

^biiqt'K'b,  Kirchendiener,  Vorsänger,  m.; 
jbHiiiixa,  Frau  (f.)  eines  Djätschoks. 

.ü/EBa.  Jungfrau,  /. 

.H'BBäTb.  ,t+,Ti,.  v.  «..  n  hinthun.  hinlegen; 
By^ä  tu  jtBa.Th  pyKaBiiuH?  wo  hast  du 
die  Fausthandschuhe  hingethan ?  Ky.ia 
tu  j,t,.ri.  HÖH)  maany?  wo  hast  du  meinen 
Hut  hingelegt?  oht.  ne  3HäeTb,  ky.iu  .rfc- 
BaTb  ji'Hi.i  ii  er  weiss  nicht ,  wie  er  sein 
Geld  ausgeben  soll.,  wo  er  sein  Geld 
lassen  soll ;  Kvja  a  ,it>hy  ,fhTefl  ?  wo  soll 
ich  meine  Kinder  unterbringen?  -ea,  v.  r., 
aus  dem  Gesichte  kommen,  fortkommen, 
woliin  geratheil ;  CBt,Tt  Be.ii'iKt,  a  jtTi.ca 
iieKyia  die  Welt  ist  weit,  aber  für  mich 
ist  nirgends  Platz. 

,H,iBHU,H,  Mädchen,  n.\  j,liBiiu,n,  Fräulein, 
«.,  Jungfrau.  /. 

,J,tBi'meeKin,   iinii'iiii.  adj.,  jungfräulich. 

^tBi'i'ierruo,  jungfräulicher  Stand. 

4,t,isii'ii.a.  Mädchenzimmer,  n. 

rI,l,ii)iiiii<iiKb.  Polterabend,  m. 

^,-BBKa,  Jungfer,  /.,  Mädchen,  n.,  Magd,  /. 

^•bboikh,  Mädchen,  n. 

JI.'bbomhiikt.,  pop.,  Mädchenfreund,  m. 

^■tBOTBeHHKb,  keuscher,  reiner  Jüngling; 
-Hiiii.il.  reine  Jungfrau. 

^■BBOTUOBaHie,  Verbleiben  (n.j  im  Jung- 
fernstande. 

^•BBCTBeHHbiB,  adj.,  jungfräulich. 

^■bbctbo.  jungfräulicher  Stand,  Jungfern- 
schaft, Jungfräulichkeit,  /. 

^•BBCTHOHaTb.  v.  it.,  unverheirathet,  ledig 
sein. 

4,t,i:_\  mi.'a.  s.  J,tB()HKa. 

^•BBMi'uia,  ,1-tBuiiina,  grosses,  derbes  Mad- 
chen, Dirne,  /. 

,3,-KBiÖHKa.  (verächtl.)  Mädchen,  n. 

^•E.liiiia,  Erbgut,  n. 

^■fc.THHbKa.  m.  (liebkos.)  Grossväterchen,  n. 

JVEj,OBeKiii,  adj.,  Grossvater-. 

^■bjobotbo.  .fb.ionmiiHa.  Besitzthum  (n.) 
des  Grossvaters,   grossväterliches  Erbe. 

JVßjyuiKa.  (liebkos.)  Grossvater,  m. 

/J'Mt.,  Grossvater,  m. 


,T,beniic!iHie.  Geschichte,/.;  -nin'ÜTe.ib,  m., 
(Geschichtsschreiber,  m. ;  -nHCÄTe.ibHbiH, 
adj..  geschichtlich,  historisch. 

^•Jieiipii'iäcTie,  Gerundium,  n. 

,1,-biicTiieHHbiH.  adj.,  wirksam,  kräftig. 

^•BiicTBiiie.ibHOCTb,/.,  Wirklichkeit,  Wahr- 
heit, /.  ;  -lniTe.ibHUil  .  adj.,  wirklich, 
wirkend;  -lii'ne.ibiio,  adv.,  wirklich,  in 
der  That. 

,1/Kiicniie,  That,  /.,  tWerk,  n.,  Action,  /., 
Aufzug,  Act,  m, 

^•biifi  luiiianie.  Verrichtung,  /. 

rl,t,iicTBOBaTe.ib.  m..  Wirkender,  m. 

^tiiCTBoiiaib,  ('./(..wirken,  handeln;  fliücT- 
liyH'iuia  .mua  handelnde  Personen,  pl.  f. 

4,'t.iaHie.  Thun.  Machen,  n.,  Arbeit,  /.;  4*- 
.iaie.ib,  «i.,  Arbeiter,  m. 

^li.iaTb,  v.  a.,  machen,  thun,  verfertigen, 
arbeiten;  oTt  Heiero  AiaaTi  aus  Lange- 
weile; -ca,  '■.  ]>..  i^ethan,  verfertigt  wer- 
den; —  v.  r.,  1)  werden;  2)  geschehen, 
vorgehen;  3)  —  ex  Kt.vt  sich  abfinden, 
Abmachungen  treffen,  mit  Jemand;  ni- 
.lailca  et  HiiMt,  KURT,  sHäeiui,  mache  es 
mit  ihm  ab,  wie  du  es  am  Besten  weisst, 

rI,t>.](:'<K  b,  Theilung,  /.;  -VKHbiii,  adj.,  zur 
Theilung  bestimmt,  durch  Theilung  er- 
halten. 

^■fc.ieHie,  Theilung,  Division,  /. 

^•B.ieu,!,,  Rechtskundiger,  m. 

rll..niMiMii,.  /,  Theilbarkeit,  /. 

^-h.ninuii ,  adj.,  theilbar;  fliaHMoe  (ihcmö) 
Dividend,  m. 

^■B.niTe.ib,  in.,  Theiler,  Divisor,  m.  ;  jt.n't- 
le.ibiiiji'i.  adj.,  zum  Theilen,  zum  Ein- 
theilen  dienend. 

rI,l,.iiiTb,  v.  a.,  theilen;  j..  ct.  Kinn,  11  pa- 
jocTi.  ii  röpe  mit  Jemand  Leid  und  Freud 
theilen;  -ca,  v.  r..  mex^y  uoÖOH  unter 
einander  etwas  theilen;  jai.afi  4t.11iTi.ca 
lass  uns  unser  Hab  und  Gut  theilen;  — 
v.  p.,  getheilt  werden. 

^•b.ihtukh,  gen.  -uieKi,,  u.  pl..  kleine  unbe- 
deutende Sache,  kleines  Geschäft. 

.i.i.io,  1)  Geschäft.  ».,  Arbeit,/.;  i>  Ange- 
legenheit,/ ;  3)  That,  Sache,/  ;  4)  Rechts- 
handel, Process,  m. ;  5l  Acte,/;  6)  Ge- 
fecht, Treffen,  n. ;  Schlacht,  / ;  7)  Vor- 
gang,  m.;  iKiiBte  3a  ai.io  rasch  an  die 
Arbeit ;  3a  ji-io  od.  iiu  r*jk>mx  mit  Recht; 
bt>  cäMO.Mi  a±i±  in  der  That;  10  11  A*-10 
beständig;  ito  zi.io,  to  ^iio  ja,  das  ist 
ganz  richtig;  Jt.io  bt,  maant  abgemacht; 
Te6t  hto  3a  ^tJO?  was  geht  es  dich  an? 
6uTb  He  y  At.ii,  amtlos  sein;  oiiTb  3a  flt- 
.TOJii,  xb.10  ji.TaTb  beschäftigt  sein ;  y 
MeHa  h4tt,  et  HiiMt  HiiKaKÖro  A*.Ta  ich 
habe  mit  ihm  nichts  zu  schaffen :  jt.io 
He  Bt  TOMt  es  kommt  nicht  darauf  an, 
es  handelt  sich  nicht  darum;  He  0  TOMt 
Ätjo  (ptib)  davon  ist  nicht  die  Rede ; 
esiy  Be3jt,  jiao.er  misclit  sich  in  Alles; 
OHt  TÖjibKo  11  jiaa  jtaaeTt  ito  cniiTt  das 
Einzige,  was  er  thut,  ist  schlafen;  xoflHTB 
no  A*-Tä>it  Anwalt  sein,  Processe  führen; 
ai-io  nojt  BopojiiHHJit  die  Schlacht  bei 
Borodino;  stoti  coajäTt  He  6bi.Tt  eme  Bt 
atat  dieser  Soldat  hat  noch  an  keinem 
Gefechte  Theil  genommen. 
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J,h.i"Ki>H.   adj.,  in  Bechtssachen  erfahren. 

arbeitsam. 
4,*.ionpoii3BOjHTe.ii..   m.,  Geschäftsführer, 

in. 

J*.TOnp'»H3BÖjCTBO,  Betreibung  (/.)  eines 
Rechtshandels.  Proce>- 

,1/B.ibHuit.  adj.,  I)  tüchtig,  brauchbar:  2)ge- 
scheidt,  vernünftig;  3)gründlich.  gegrün- 
det, wahr:  -hoctb./.,  Tüchtigkeit,  Brauch- 
barkeit. /. 

^i.TBi»'.  1)  kleine  Arbeit:. 2)  kleines  Ge- 
schält: y  MeHji  xo  reo  i  habe 
an  dich  eine  Bitte  zu  richten. 

JiHV,  fut.  von  f[tlb. 

^■fcTeHLiiui.,  junges  Thier. 

J,tTii,  refl,  s.  Jhts : 
eacz,  dhmu   Kinder,  Kinder,   wo   soll  ich 
euch  unterbringen:  s.  JlTb. 

4,t,iiin;i.  junger  Mensch,  starker  Bursche. 

^■feTiiHeu-b,  Burg.  Citadelle,  /. 

4,-feTinne,  Kind.  n. 

^tkii.   gen.  -toki,   pl.  dim.,  Kinderchen, 

^■ETOpöjHuii.  adj'.,  Zeugungs-.  [pl.  n. 

JtTOpoajjeHie.  Kindererzeugung,  /. 

,1,1,7 nyi'tiHCTBn,  Kindesmord,  m.;  -yoifiiia.  .. 
Kindesmörder,  m.,  K-in.  /. 

,it.n-K:ia.  Kinderstube,  /. :  jtTOKiil.  adj., 
Kinder-,  kindisch,  kindlich. 


,1£tct30,  Kindheit.  /. :  j-fcTCTBOBaTb.  >:.  n., 
noch  ein  Kind  sein. 

J,1iTb.    -.    JiBUTb. 

lt,:i'Hie.  That.  Handlung.  /.;  xtümv  Ajtocto- 

jobt,  Apostelgeschichte.  /. 
^ime.ib.  ;/...  wirkende  Kraft,/.;  Factor,  m.; 


jtaTeabHOiTb./..  Thätigkeit,/. ;  jtaTe.ib- 

Huii.  adj.,  thätig.  arbeitsam. 
2»se,  adv.,  stark. 
J,M)2>-eOTb,  /.,  Leibesstärke.  /. 
rI,H'>VKi!Ha ,    Dutzend,    n.;    jk>vkiihhui1.    adj., 

was  dutzendweise  verkauft  wird;  jmxiih- 

hhü    Me.tOBti;t    ein     ganz     gewöhnlicher 

Mensch. 
JJ^os&iii.  adj.,  stark,  kräftig;  luA.ira  3a  /i/./h'ö. 
wer  A.  gesagt  hat 

muss  auch  B.  sagen:  jiosiii,  v.  ».,  stark 

werden.  [Brett. 

,i>jiiJHini;a .    einzölliges,    ein    Zoll    dickes 
^lOHai,  Zoll,  Daumen,  »i.;  jKiiixÖBbiii,  adj., 

einen  Zoll  dick,  daumesdick. 
,I,;ijeHi.i;a.  /«..  (liebkos.)  Onkelchen,  n.:  jh- 

jiihtj.   adj.,  dem  Onkel  gehörig. 
JajbKa.  Kinderwärter,  m.  :   jaju.KiiHi,.  adj., 

dem  Kinderwärter  gehörig. 
^äjioiJjKa,  s.  4,ä J.a  :  jäjioniKiini..  adj.,  dem 

Onkel  gehörig. 
J,a.i:i.  Oheim.  Onkel,  m. 
4,äTe.Ti).  Specht,  m. 


E 


EBaHre.uk'Ti).  Evangelist.  m.\  -ie.iii<ieCKiH,  i 
adj.,  evangelisch.  [evangelisch.  I 

EßäHre.iie.  Evangelium,  ».;  -re.n.cK'ii.. 

Ebhvxi.  Eunuch.  Haremswächter,  m. 

EsxapBCTifl,  das  heilige  Abendmahl;  -CTii- 
>ieii;iii.  adj.,  das  heilige  Abendmahl  be- 

Erä-öaöa.  pop..  alte  Hexe.  [treffend. 

ErepjieficTepT..  Jägermeister. 

E'repb,  in..  Jäger,  m.  (als  Truppengattung l; 
erepcKiS,  adj..  Jäger-. 

Erö,  gen.  von  oht>,  ohö,  seiner,  sein. 

Erosa,  unruhiger,  muthwilliger  Mensch. 

Er03HTb,  ■-.  n..  1)  unruhig,  muthwillig  sein; 
2)  durch  Sehmeichelworte  etwas  zu  er- 
langen suchen;  Teot,  b  du  hast 
Quecksilber  im  Leibe,  du  bist  ein  wah- 
res Quecksilber.                        [lieh,  kaum. 

Eji:;'i.  adv.,  kaum;    >-.i;.  -.im.  adv.,  schwer- 

Ku'iii.  Eden.  Paradies,  n. 

1.  ri!iii'nie.  Einigung,/. 

E^JiHi'iTHaa  (lepTä),  Verbindungszeichen,  n. 

E.inm'ma.   Einheit.  /.,   Einer.    ..:    m'mi'Ki. 
.  einmal,  ein  einziges  Mal. 

E.iun')!>ö<Kie,  Glaube  (m.)  an  einen  einzigen 
Gott;  -oövKHuii.  adj.,  monotheistisch. 

EjiiHOÖöpeub.  Streiter  (m.)  im  Zweikampf; 
-6ÖpCTBO,  Zweikampf,  m.,  Duell.  >,.: 
-öopCTBOsaTb,  v.  H..  einen  Zweikampf 
bestehen. 

E.uiHoOpä<tie,  einmalige  Yerheirathung ; 
-6pä<IHHH,  adj.,  nur  einmal  verheirathet. 

E.iiiiiois.iärTiiouaiF,.  .  „..  allein  herrschen, 
Alleinherrscher 

Ej,HHOB.ia<-Tiire.ib,  m.,  -B.iäcTHiiKi,  Allein- 
herrscher, Monarch,  m. :  -B.räcTie.  Allein- 
herrschaft, /.:  -B.iäfTHuil.  adj.,  monar- 
chisch, [vorkommend,  einmalig. 

EjHHOBpeiciinuil.  adj.,  einmal  geschehend. 

EjiiHOBlipeui.,  Glaubensgenosse,»».;  -Bipie, 


1)  das  Bekenntuiss  eines  und  desselben 
Glaubens;  2)  Altgläubigkeit, /.;  -BtpEa, 
1)  Glaubensgenossin.  /. ;  2)  Altgläubige, 
/. :  -BipHbiil.  adj.,  von  gleichem  Glauben; 
•BtpMecKiii.  adj.,  altgläubig;  -B*piiecTBO, 
Altgläubigkeit,  /. 

EjiiH:-i.iai'ie .  Eiuigkeit.  Uebereinstim- 
mung,  Harmonie,/. ;  -r.iäcHuii,  adj.,  -ho, 
adv..  einstimmig. 

EjimoiepsKÄBie.  Monarchie,  /.;-AepaB&BHHfi, 

adj. ,     monarchisch;     -  ^ep»äBCTBOBaTb, 

unumschränkt  regieren;  -jepvKeui, 

Alleinherr?  .;    -  H-pn;nu.a.  Allein- 

herrscherin,  Monarchen,  /. 

Ejiniojyinie,  Einmüthigkeit.  Einigkeit.  /. ; 
-jyiiiinaii .   adj. .   einstimmig,   einmüthig, 

KirniivK  lu.  adv..  einmal.  [einig. 

E.u'.H"'<KeHeij,T. .  der  nur  eine  Frau  hat; 
-xeneTBO,  Monogamie,  / 

E.iiiHo.üiytiBbui.  adj..  gleichlautend. 

E.niHo.ii'neu.'b ,  Landsmann.  m.\  -.seMCTBO, 
Landsmannschaft,  /. 

E  uiHob-pÖBie  .  Blutsverwandtschaft,  /  ; 
■  Kpi'iHHHKT..  Blutsverwandter,  m.;  -KpÖB- 
Hbiii.  adj.,  blutsverwandt. 

HiiiH"Mv.ipuif,  adj.,  einträchtig,  einmüthig. 

EjiiH'iMiic.ieHHiiKi,.  Gleichgesinnter,  -den- 
kend- '. 

Ej,iiH05iiJi'.ieHHUH.  adj.,  einesSinnes.gleich- 
gesinnt. 

Ejiiiiniiiiii.ieHHUKi.  •  -Hima.  der,  die  Mit- 
verschworene. 

Eji,HUOHSi9aaie,  Monarchie./:  -Tiaiä.ibHHKi, 
Monarch,  Alleinherrscher.  m.\  -Ha'iä.tb- 
HMH,  adj. ,  1)  eines  und  desselben  Ur- 
sprungs; 2)  allein  herrschend:  -na'iä.ib- 
CTBOBaTb.  v.   it..  aliein  herrschen. 

EjiiHnn.ieaeHHiih"b  ,      Stammgenosse,    m.; 
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-ii. ifviin im ii a  .  Staninigenossin,  /  ;  -n.n  - 
neiiiiuii  .  nilj..  von  demselben  Stamme. 
Geschlechte. 

E.iimopoi  i..   Einhorn,      .  [boren. 

E  iiiiiii|ni.iiiun.  ad!/.,  eingeboren,  einzig  ge- 

Ejinioryiiiie.  Einheit  (/.)  des  göttlichen 
w  ,...  na,  Wi  senhei  .  •..  gleiches  W  -  i 
(der  Dreieinigkeit);  -cyiuMiicn,./.  ^ *>'- 
aenseinheit,/.;  -i'ViuinJ ii.  od;'.,  von  glei- 
chem  Wesen.  [geboren. 

E  miioyi  pöonuit,  ad;'.,  von  derselben  Matter 

Eahhctb6hhuh,  adj.,  1)  oinzi _r.  vortrefflich, 
unvergleichlich;  ejiiHCTBeHHoe  uhcjo  Ein- 
zahl,/., Singular,  m.;  -ernenn    . 
zig  und  allein. 

E  niiicniii.   Einheit,   Einigkeit./. 

Eji'huju,  adj.,  einzig,  alleinig. 

K-.KcmirLiii.  adj.,  igelartig;  eigensinnig. 

KiKt'Heiiuiiii .  adj.,  allfrühjährlich ,  jedes 
Frühjahr  wiederkehrend. 

K vk eni'i i.--i «  schwarze  Brombeere. 

EseBpe  ;enHui1.  adj.,  jederzeitig,  beständig. 

Kvh'eiiuii.  g.  E-iKÖDufi.  [lieh  kalbt. 

Kacciii  umua  (KopÖBa),  eine  Kuh,  die  jähr- 

KajiMiijiiuii.    adj..    -ho,   adv.,   alljährlich,  j 
jährlich. 

E-A-e.uieiiinjii.  esee^eüHHH,  adj.,  täglich; 
-iHeiiHo.  -jeiiHO.  adv.,  täglich,  jeden  Tag. 

E'iKtMii.  eonj..  wenn,  sobald. 

E-A'eniiHVTHuii. adj., allaugenblicklich;  -mii- 
hvtho,  ad/-.,  alle  Augenblicke,  beständig. 

E;Kt'n1>fHmiui1.  adj.,  monatlicli ;  -iiicaiHO, 
adr.,  jeden  Monat,  monatlich. 

EvKeuej-t.ibHO.  adv.,  wöchentlich,  jede  Wo- 
che; -neAt-ibHufi,  adj.,  allwöchentlich, 
wöchentlich.         [jede  Stunde,  stündlich. 

EseiäcHHÜ,  adj.,  stündlich;   -qäeno.  adv., 

E'vkhtl.  v.  c.  krümmen,  zusammenziehen; 
erö  ci  -r  ring  an  sich  zu  krüm- 

men; -ca.  v.  >•..  sich  krümmen,  sich  zu- 
sammenkrümmen; fig.  seine  Ausgaben 
vermindern.  sich  einschränken. 

ExÖBuii,  adj.,  Igel- ;    />  ■ 

Einen     streng,     kurz 

..  halten. 

Es«  (di'm.  eatiiKL).  Igel,  m.;fig.  Geizhals, 
Filz.  [m.;  t'.jyiirt'Kiii,  adj.,  jesuitisch. 

E.5yiin>.  Jesuit,  Heuchler.  Sclieinheiliger, 

Efi  oder  eif-eii,  adr..  ja,  wahrlich. 

Eküti,.  eKHVTL.  v.  n-  zucken;  y  Jieua  cepAue 
eKH.v.io  es  fuhr  mir  wie  ein  Stich  durchs 
Herz. 

Ei;n'nia.  Gebet  (n.)  mit  dem  Ant  wert  gesang: 
röeno^n  nosntiyu!  Herr,  erbarme  dich! 

E.it'iön..  ßuderfahrzeii'_ 

17. ie.  i  d>\.  kaum  :  ■-„  mh-AH  er  I 

E'.ieuuft.  8.  EaOuuil.       [ist  ganz  hinfällig.  ' 

E.ieii.  Oel,  :    :1  e.ieii  Salböl.  Chrisam, 

l   u'iiiiuii  yit    zum    Aufbewahren 

des  Chrisam  besninmtes  Gefäss. 

E.ieiit.  ra.,  -.  O.ieHb. 

EaeonOHäaauie,  Salbung,/.;  e.ieono:sä3aTb,  ; 
v.  «.,  salben. 

E.le.H'iiiuuäTi..  .  </..die  letzteOelung  geben; 
-ca.  v.  p..  die  letzte  Oelung  bekommen; 
e.ieooBameHie.  die  letzte  Oelung. 

E.io.jä.    c.    1)  Kriecher,  >ü. :    2)  Schnüffler, 
>ch-in.  /. 

E.iii.ii'iTb.  '.'.  /!..  kriechen,  schnüffeln. 

E.ib.  /..  e.n'ma.  Tanne,  /. 

F.'.iKa.  1)  Tanne,/;  2)  Weihnachtsbaum,  m. 

E'.ioiKa,  kleine  Tanne. 


E.IÖBblä,  adj'.,  Tanne. i-. 

E'.ibHiiKb.  e.ibH;iKi.,  Tannenwald,  »<.,  ge- 
hackte Tannenzv.  [/. 

E'ii.ii.  -Kiiui..  m.  pl..   Fi'Urr-,  Kohlenzange, 

\.  BBOCTb;  /.,  Geräumigkeit,  Käumlichkeit, 

E'XKifi,  adj.,  viel  fassend,  weit.  [/. 

E'jib. /.  oder  e<iu.  pL.  Klaue.  Kralle,/ 

Eiijcimi.  Gefäss      .)  mit  einer  Schneppe. 

Emii  ORblfi,  adj.,  S  :huppen-;eHOrb, Schupp-, 
Waschbär, 

Enaiie'iKa.  Mantiile,  / 

Eiiaii'ia.  Mantel.  ?».;  earaero  cyKHä  enanuä 
unser  einer:  ciäparo  cyKHä  (oder  CTaparo 
I  eiiauia  biederer  Alter. 

Eiiäpxi. .  Eparch,  m. ;  enäpxia,  Diöcese, 
Eparchie, / ;  ('icapxiä.ii.m.n:.  enäpmeCEiH, 
cnapiiiiu.  adj.,  Eparcliial-. 

EmicKonb.  Bischof,  m.;  t'iiitfKÖnia,  Bis- 
thum.  /<.:  eiiiicKuiiriciii.  adj.,  bischöflich; 
enB  SKOnCTBO,  Bischofswürde,/.,  Bisthum, 
/<.:  ennCKOnCTBOBaTb,  v.  n.,  Bischof  sein. 

EnnniMia.  Kirchenbus3e.  / 

EniiT])axii.ii.,/,Epitrachilion, Schult  ertlich 
(n.)  der  griechischen  Geistlichen;  -xri.n.- 

..  Hblfl.  adj.,  zum  Epitrachilion  gehörig. 

E'pa.  1)  Herumtreiber,  ra. ;  2)  Wüstling,  vi. 

Epa.läiin.,  pop.,  1)  Unsinn.  .:  2)  ein  Kar- 
tenspiel: epii.iaiiiHii'iiiij,.  v.  >t..  Unsinn 
reden:    epa.iäuimjii ,    adj.,   unordentlich, 

E'peCb,  /..  Ketzerei,  Secte, /.         [einfältig. 

EpeTHKt.  Ketzer,  m.\  epeTHiecKÜi.  adj., 
ketzerisch;  epeirntec  i  i:o  ,  Ketzerei,  /.; 
epen'mecTBiiuaTb.  v.  n.,  ketzerische  Mei- 
nungen   hegen,    verbreiten;    epeTii<iKa, 

..  Ketzerin.  / 

E'p3iiHie,  Hin-  und  Herbewegen,  n.:  i'ii.üiTb, 

.   I     -ich  hin  und  her  bewegen,  nicht 

ruhig  sitzen:    2)   um   Jemanden   herum- 

E'piiKi.,  prov.,  Bächlein,  n.  [kriechen. 

EpHxÖHiiTi.cH.  v.  i-.,  sich  brüsten. 

Epsö.iKa,  Kappe,  Calotte,  / ;  epjiöao'iKa, 
Käppchen,  Calottchen,  n. 

E'pHiiKi..  s.  E'pa. 

EpHiiwaTh.  c.  ii..   .Schelmstreiche  ausüben. 

E]iö(|>en>n..  Kräuterbranntwein,  m. 

EpöiiiiiTb.  •  a.,  zerzausen,  zerwühlen  (die 
Haare  i:  -ca,  .  /..  sich  sträuben;  epöme- 
nie.  Aus-,  Zerzausen,  n. 

EpiiniKii.  1  Krauskopf,  m.;  2)  hadersüch 
tiger.  zänkischer  Mensch. 

EpvHj.ä.  dummes  Zeug,  n. 

Epurb,  ii  Kaulbars,  m.\  2)  fig. muthwilliger 
Mensch:  epineBHH,  adj.,  vom  Kaulbarse; 
epiniiTbca.   v.   )•..  widerspenstig  sein. 

Epi>.  der  russische  Buchstabe  i.  ;  e\)ü,  gen. 
•ÖBi),  m.  pl..  der  Buchstabe  H. 

Eptira.  1)  grosses  Fischnetz  ;  2)  Verschwen- 
der. Trinker,  m. 

Epüa>HiiKT>.  Trunkenbold,  m.  [Person. 

EpiJ-.Kiuiua  .    Säuferin./.,   ausschweifende 

E|n.r.i:nii>ia  ■■  i. .  v.  n..  stark  trinken,  aus- 
schweifend leben. 

1  |  i..       .  der  Buchstabe  h. 

Ecayai.,  Kapitain  (m.)  bei  den  Kosaken. 

EV.il!.  eonj..  wenn,  wofern. 

Ecxb,  coli.     .  libirb. 

EcTeCTBeuniiKb.  Naturforscher,  m. 

EcTedBeHHO,  adv.,  natürlich. 

EfTecTBeHHOfTb./.Xatürlichkeit./.;  -ctbch- 
Hbiil.  adj.,  natürlich,  wesentlich.  Natur-, 

ECTeCTBÖ,  Natur.  /..  Wesen,  n.  [f. 

EoTeCTBOBtj-BHie.  -iBäflie,  Xaturforschung 
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EcTecTBOuriiUTi'iie.ib,  in.,  Naturforscher,  m. 
EcTecTBoe.iÖBie ,  Naturlehre,  /.;    -ctöbt», 

Naturkundiger,  in. 
EcTb,  es  ist,  es  giebt,  es  sind;  s.  Iiuih. 
E<pecT>,  Degengefäss,   n. ;    e<Jt>ecHUH,   adj., 

zum  Degengeiäss  gehörig. 
EtjjiiinoK'b,  Albertsthaler,  m. 


Etppeirrepb,  Gefreiter,  m. 

ExiijHa.  Natter,/.;  exii^HUn,  adj.,  boshaft, 

tückisch. 
Exüjctbo,  Bosheit,  Tücke,/.;  exiijcTBOBaTb, 

i).  it.,  boshaft,   tückisch  sein. 
Ein,e,   adr. .  noch,   noch   einmal;    eme  6m! 
gewiss,  freilich,  was  denn! 


2Kä6a,  1)  Kröte,/.;  2)  Halsbräune,/;  sua- 
öiii,  adj.,  Kröten-;  asäÜHHH,  adj.,  auf  die 
Bräune  sich  beziehend. 

•Kiinjui.  Kieme./.;  vi: Ti r> c|>ii i.i n .  VKäopoBuii, 
adj.,  Kiemen-. 

'/KaiiopniiiiKb.  Lerche,/.;  saBopÖHOEi,  »a- 
BopÖHO'ieKb,  junge  Lerche;  VKaBopOHOi- 
huh,  adj.,  Lerchen-. 

VhVup.i.  1)  Zunder,  in.;  2)  Dieb,  m.  (am 
Lichte);  chhmü  xarpy  cteMaMH  nimm  mit 
der  Lichtscheere  den  Dieb  ab. 

JKÄjmmaHbe,  Habsucht,   Gierigkeit,  /. 

VKst.uni'iiiTb ,  v.  n.,  geizen,  begierig  ver- 
langen. 

JKä.THOCTb,  /.,  Gierigkeit,  /.,  Heisshunger, 
m.;  /Ka^iiuii,  heisshungrig,  gierig. 

JKa^HtTh,  v.  n.,  gieriger  werden. 

<KaHjr;a,  Durst,  m.,  heftige  Begierde. 

JKavKj.i'iTb,  v.  n.,  dursten;  (iero)  begierig 
verlangen,  etwas. 

SKä.ieiiie,  Stechen,  n.  (mit  dem  Stachel). 

jKa.uii' iuii.  adj.,  mit  einem  Stachel  ver- 
sehen. 

SKä.niTb,  v.  a.,  -ca,  v.  ?•.,  stechen  (o  Hact- 
kömlixt»  von  Insekten);  brennen  (o  Kpa- 
niiu'B  von  der  NesseL. 

iKii.inini'.   grosser  Stachel. 

VKä.ib'iü.  adj.,  kläglich,  beklagenswerth ; 
xcäjlEO,  adv.,  1)  traurig;  2)  es  erregt  Mit- 
leiden, es  thut  leid. 

JKä.io,  Stachel,  j».,  Schneide,/,  (eines  Beiles, 
Basirmessers). 

«Ka.iooa,  vKa.TOi'n'iTi.e,  Klage,  Beschwerde, 

IKa.iou.iiiBuii,  adj.,  mitleidig.  [/. 

iiKä.KK'iFiijii  .  adj.,  kläglich,  jämmerlich, 
Klage-. 

il.a.ioüiiun.' !..    -in/uiu,  Kläger,   in.,  K-in, /. 

JKä.iOBaHie,Verleihung,  (inadenbezeugung, 

iKa.ioiiaHbe,  Gehalt,  ?;.,  Sold,  m.  [/. 

<h':'i.uiitr, iMii.111.  adj.,  geschenkt,  verliehen; 
/K-Haa  rpäMOTa  Gnadenbrief,  m. 

•Kil.ioita  i  f..  v.  a.,  1)  Koni  Einen  gern  mögen, 
haben;  npöCHurs  jhoöhti»  Haei  ii  acä.toBaTb 
bleiben  sie  uns  auf's  Beste  gewogen; 
2)  ac.  Ko>iy,  iito;  Koro,  itm*  Einem  etwas 
schenken,  verleihen;  3)  at.  KT»  komv,  v.  it., 
Einen  besuchen. 

iKä.TOiia  i  i,cn  .  Ha  Koro,  Ha  ito,  v.  r.,  sich 
beklagen,  sich  beschweren  (über  Einen, 
über  etwas). 

'.li.i.inr  i  .lniibiii,  adj.,  mitleidig. 

iKÄ.ioi  i  nun.  adj.,  kläglich,  jämmerlich. 

iKa.TOCTb,  /.,  Mitleid,  n.,  Betrübuiss,  /. 

aCä.iMe,  SKa.mte,  comp.,  bedauernswerther, 
elender,  trauriger. 

iKa.ib,  adv..  Schade,  es  ist  zu  bedauern; 
jm*  Hiiierö  He  »:a.ib  kein  Opfer  ist  mir  zu 
gross,  üichts  thut  mir  leid!  öqeHb  at. ! 
Jammerschade  ! 

'ilCa.i  1. 1 1..  o  sein»,  v.  n.,  1)  bedauern,  bekla- 
gen;   jitii.iibiiib    iif    noMOH'b,   Koidä   CMepmt 


npuiujiu  alles  Bedauern  ist  fruchtlos, 
wenn  der  Tod  da  ist;  2)  v.  a. ,  in  Acht 
nehmen,  schonen;  udmu  et,  dpany  —  He 
Mn.iihiin,  i.ii.ior-,,  wer  sicli  in's  Handge- 
menge mischen  will,  darf  die  Haare  nicht 
schonen;  ne  Hia.it ri.,  n^epateKt  keine 
Kosten    scheuen;    -  .rbHie,   Bedauern,  n. 

'/KaiiiapM  i.,  Gendarme,  m.\  JKaHjäpMCKiii, 
adj.,  Gendarmen-. 

>Kapä.  Sommerhitze,/ 

JKapröin-,  Jargon,  m. 

TKäpeilie,  Braten,  n. 

VKäpeHoe,  (als  Subst.)  Braten,  m. 

iKiipii'ii..  atäpHBaTb,  v.  a.,  1)  braten  fiEap- 
KÖe);  eö.THne  acapiiT-b  die  Sonne  brennt, 
sticht,  bratet ;  säpuTb  pÖ3raMH  mit  Ruthen 
prügeln,  peitschen;  -ca,  v.  p.,  gebraten 
werden;  —  u.  r. ,  sich  wärmen  (an  der 
Sonne).  [im  Sommev. 

ili.ipKiin.   Sommerfang,  m.,  Fischfang  (m.) 

VKäpiciil,  warm,  heiss;  HtäpKO,  adv.,  es  ist 
heiss ;  xcapEOBäTHU,  adj.,  etwas  heiss. 

VKapKÖe,  Braten,  m. 

VKapömni,  Peuerbecken,  «. 

JKa  p  i..  1)  Hitze,/  ;  2)  Gluth,/. ;  3)  glühende 
Kohlen,  pl.  f.;  4)  fig.  Eifer,  m.;  .lemo  Kff- 
mcÜmu  /ii/hii.yti  .miijio  aatpeöämb  es  ist  leicht 
sich  mit  fremden  Federn  schmücken. 

üvapb-imiua,  1)  Kasuar,  in.;  2)  ein  Wun- 
dervogel in  russischen  Fabeln,  Phoenix. 

'/K:;i  .;:•.  Ernte,/;  ;i;;n lieiuiuii.  adj.,  Ernte-; 
aväicib,  in.,  -Te.ri»Hiiu,a ,  Schnitter,  m., 
S-in,  /. 

I.  JKaTb,  aiiiMÄTb,  praes.  acmy,  v.  a.,  1) 
drücken,  pressen;  2)  drängen;  -ca,  v.  p., 
gedrückt  werden,  etc.;  -ca,  v.  )•.,  1)  sich 
zusammenkrümmen  (vor  Kälte):  fig. 
knausern,  knickern,  mit  dem  Gelde  nicht 
herauswollen;  2)  sich  drängen  (vom  Vol- 
ke). 

II.  /Kau»,  VKiiHaii,,  praes.  atay,  v.  a.,  ernten, 
einsammeln,  schneiden  (Getreide);  -Ca, 
v.  p.,  eingesammelt,  geschnitten  werden. 

liiYi.iii  i.  idi'nt.   -jb'öäiK'ii  i.).    hölzerne   Kanne. 

iKisam;:.,  1)  Wiedergekäuetes,  n. ;  aciiBÖTHUa 
oTpwraiomia  atBä'iKy  wiederkäuendeThiere, 
pl.  n.;  2)  Kautabak,  m. ;  aießäTb  ama'iicy 
Tabak  kauen  ;  -,k  ksi'iii  i.ii":  -  '■■''  /".-  zum  Kauen 
dienend,  Kau-. 

SKry,  praes.  vou  iKeih. 

VKi 'vt mn»,  kleiner  Plumpsack. 

JKryTT»,  Plumpsack,  m.;  SKryTHTi»,  v.  a.,  mit 
dem  Plumpsacke  schlagen. 

JKry'iifi,  adj.,   brennend,  beissend,  ätzend. 

VK,VäHie,  :k  lain.e.  Warten,  n. 

JK^aTb,  lerö,  v.  n.,  warten  (auf  etwas),  er- 
warten (etwas),  hoffen ;  -ca,  r.p.,  erwartet 
werden;  OHä  aejreTCa  po^iiTb  sie  erwartet 
täglich  ihre  Niederkunft. 

5Ke,  ati»,  conj.,  aber,  dagegen,  hingegen. 

'/KeiiiiKa.   Kauer,  m.;    /KCiiänie,  Kauen,  71.5 
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vKOHiiTr.ii.iiijii.  adj.,  zum  Kauen  dienend ; 
areHÄTh.  aceBUB&Tb,  v.  a.,  kauen. 

lKea.iT.,  Stab,  m.,  Scepter,  n.;  hcci.ioböh. 
adj.,  auf  das  Scepter  sich  beziehend:  ace.t- 
.loru^äHie,  Stabwahrsagerei,/.;  acea.iOHÜ- 
eeni>,  Träger  (m.)  des  Bischofstabs. 

VKi'.ii'iHie,  Wunsch,  m.,  Verlangen,  n.,  Sehn- 
suclit.  /. 

/Ke.i;'iT«'.ii.iiuii.  adj.,  wünschenswerth;  «e- 
.lÜTe.'ii.HO.  wir.,  es  ist  zu  wünschen. 

JKe.iÄTi..  Mfi 'ö,  v.  n.,  wünschen,  begehren, 
verlangen,  sich  nach  etwas  sehnen;  3Apä- 
Bia  aie.iaw  vivat,  es  lebe,  er  (sie)  lebe 
hoch;  mh t.  aeaäeTCB  ich  wünsche. 

'jKiMiuii.-i..  Geschwulst,/.:  vKe.iitäciufi,  adj., 
voll  Geschwülste;  BWTJBaveBl,  kleine 
Beule;  vKtviBamiiue.  aitgm.,  grosse  Beule. 

iKe.ie,  indeel.,  Gelee,  «.,  Gallerte,/. 

VKe.iKHVn,,    o.  n.,  gelb  werden. 

•  Kr. inüiuiii  (dim.  %-e.ioöÜHKa),  1)  Vertiefung, 
Aushöhlung  (/.)  einer  Rinne  ;  -2)  Flussbett, 
n.;  »>e.io6iii'TUM.  adj.,  geriefelt,  gerillt 
(von  Säulen);  aseaooHTb,  v.  a.,  Kinnen 
auskehlen,  riefeln,  rillen;  ^Ke/ioduufi, 
adj.,  Kinnen-;  -,ki-.i i ioh n;"n  uii.  adj.,  rinnen- 
förmig;  iKe.iofiÖEB,  kleine  Hohlkehle, 
Riefe;  SKe.ioÖB,  Rinne,/. 

JKe.iTeHbKiii.  adj.,  gelblich;  searexOHeKl, 
adj.,  ganz  gelb. 

iKe.mi.tna.  Gelb,  n.,  gelbe  Farbe  ;  kctthti., 
o.  a„  gelb  machen. 

/Ke.iroBaTOCTb,  das  Gelbliche,  ».;  jKe.iTO- 
BiiTuü,  adj.,  gelblich. 

SEe.ixÖKT..  Eigelb,  n.,  Eidotter,  n.:  sKe.iryxa, 
Gelbsucht,/;  we.iTuii,  adj.,  gelb;  aie.i- 
TtTb,  v.  7i.,  gelb  werden;  -oh,  r.  n.,  gelb 
scheinen. 

VKe.tTh,  /.,  Gelb.  n..  gelbe  Farbe. 

JKe.iyjOEb.  Magen,?«.;  *A'e.iri,o<iHuii,  adj., 
Magen-. 

VKeViv.Tb,/.,  Eichel,/. 

SKe.iqb./.,  Galle, /. ;  Hte.iiHOCTb.  /Ke.THHbni, 
adj..  Gallen-;  voll  Galle. 

IKe.meHie,  Gelben,  ». 

I.  jKe.TBita,  pl.,  Fesseln,  Ketten,  pl.  f. 

II.  aCe.Tb3ä,  Halsdrüse,  H-mandel,  / 
SKe.Tfe3HCTBiü,  adj..  eisenhaltig. 

VKe.ii.iKa.  eiserne  Pfeilspitze,  / ,  Hobel- 
eisen, ii. 

<Ke.it,3K0.  eiserne  Spitze. 
iKe.ii.<Ho-.ici]ni;KiiMii.  adj..  Eisenbahn-. 
/Ke.itiaHbiii.  adj.,  eisern. 
'iKe.i  t..!H;iic  •„.  1)  hartgebrannter  Ziegelstein; 

2)  Eisenstein,  m. 
iKe.Tb30,  Eisen,  n.  [den). 

/Ke.it30Bufi,   adj.,   eisenfarbig   (von  Pfer- 
iKe.it30EOBäTe.7bHBi  ii,  adj.,  Eisenschmiede-; 

-n.iaBH.ibHbiii,  adj.,  Gusseisen-;  -pli.tHUH. 

adj..  Eisen  schneidend. 
VKeaaneHi.e.   Zieren,  Affectiren,  n. ;    xeaä- 

HiiCTbiii.  adj.,  geziert,  affectirt. 
VKejiÄHHTM'H.    v.  n.,  sich  zieren,  affectiren. 
IKejiäHHxa,    Zierpuppe,   Affectirmaschine, 

/.,  affectirtes  Frauenzimmer.  [tirt. 

iKeaaHHbiH,  adj.,  geziert,  gezwungen,  affec- 
IKeaäHCTBO,  Ziererei.  /.,  geziertes  Wesen. 
iEeaäHi.,  affectirter  Mensch,  Zieraffe,  m. 
5KeHÖKi>.     /KeaöieKB .    geknetetes    Stück 

Teig,    Thon  u.  s.  w.;    sBexKH.    seiiöiBH, 

Pfefferkuchen,  pl.  m. 
SKeaifn.,  Perlen,  pl.  f.;  aceaivssHHa.  Per- 

JleHOTpeua  C.iOBapB,  7.  T. 


le, /.;  /KeM'iyvKHiiK-b.  Perlenhändler,  m.; 
/Kea'iyjKHHn.a,  Perlenmuschel,  P-mutter, 
/  ;  act'Ji'iyHCHUH,  adj.,  Perlen-. 

'/liT'i  i..   Presse.  / 

ih'eiia.  Frau.  /.,  Weib,  n.,  Gattin,  / 

iKoHiiTU ii.  adj.,  verheirathet  (von  Männern). 

"/Kciiiiii  [..  adj.,  der  Frau  gehörig. 

aCeHiirbfia.  Heirath, /. 

tfCemiTb.  Koro  Ha  komb,  v.  a.,  verheirathen  : 
-ca.  na  komb.  v.  r.,  heirathen. 

VKeHHXB.  Bräutigam,  m. 

/Konica.  HteHOiBa,  Weibchen,  Frauchen,  n. 

ilii'iii'.iMioiiitbiii.  adj.,  den  Frauenzimmern 
ergeben  ;  -.iwöie, Frauenliebe./.;  -aeHCTO- 
BhSj  adj.,  unkeusch,  unzüchtig;  -oöpäü- 
ii i4ii.  adj.,  ein  Mädchengesicht  habend; 
-im  ,i<><">  ii  i.i  n  .  adj.  weibisch;  -jtö.t.hhkt., 
Frauenknecht,  m. 

'iKi'HCKÜi.  adj.,  weiblich,  Frauen-. 

HieiirnteHHOCTb.  /..  Weiblichkeit,  /. 

/KeHVHiKa,  Weibchen,  n.;  liebes  Weib. 

VKeHiuiiHa,  Frauenzimmer,  n. 

SKepffb, /.,  lange  Stange;  »cepiHHa,  atep- 
uiiiKa  u.  s&ep^Ba,  dünne  Stange;  -.ioweh. 
Ii  dünne  Stange;   2)   Kleider-Haken,  m. 

VKept'Ywui,  adj..  trächtig  (von  einer  Stute). 

HCepefie'HOKi.  {dim.  asepei5e'HO?eEi>),  Füllen, 
n. 

/KepeöeuT.  (dim.  vKepeo'iiiEB),  Hengst,  m. 

JrKepeijiiri.ca,   v.  n.,  fohlen,  Füllen  werfen. 

5Kepe6ii1,  ■•>.  SKpeöiä. 

VKep.iö,  Mündung,  /.,  Feuerschlund,  m.; 
•/Kep.iÖBnHa,  grosse  Oeffnung. 

VKepHOBb.  Mühlstein,  m.;  a>ep!iOBÖii.  adj., 
zu  Mühlsteinen  tauglich;  föepHOBÖEB, 
kleiner  Mühlstein;  /KepHOBii^nKB,  xep- 
HOCBB'b.  einer,  der  Mühlsteine  behaut. 

VKepTBa.  Opfer,  n.;  vKepTKeiiiuiKi..  Opfer- 
altar, m.:  VKepTneHHHif,   adj.,  Opfer-. 

jKepTBOBame,  Opferung,  Darbringung,/.; 
•/KepTBOBaTb,  v.  n.,  opfern ;  aiepTBOBaTe.ib, 
m.,  -HHn,a,  Öpferer,  m.,  O-in,  / ;  -/KepTBo- 
npiiHOineuie,  Opferung,/,  Darbringung 
des  Opfers. 

SEeCTEÜt,  adj.,  hart,  rauh  ;_  VKeCTEHyTb,  «.»!., 
hart  werden;  vKecTBOBäTLiii,  adj.,  etwas 
hart,  rauh;  xeCTBOBpbi.ibifi.  adj..  hart- 
flügelig;  atecTBO.iiicTBeHHbifi.  adj.,  mit 
harten  Blättern, 

örKeCTÖBiii.  adj.,  hart,  grausam,  heftig. 

JKecTOEOcepAie,  Hartherzigkeit,/.;  -cep.iuii. 
hartherzig. 

iKecTÖEOCTb,/,  Härte,  Strenge,  Heftigkeit, 

JKeeT'ie,  comp.,  härter,  rauher.  [/. 

JKecTb,  /.,  Blech,  n. 

/KecTtTb,  )•.  n.,  hart,  rauh  werden. 

IKecTHirHBi.  Blechschmied.  Klempner,  m. 

iKeOTHHBa  (dim.  seCTSHOHKa),  blecherne 
Büchse,  Blechdose,  /. 

irKei'THHÖil.  adj.,  blechern,  aus  Blech. 

5KeTÖHT>,  Denk-,  Rechenmünze,  /.;  aceTÖH- 
MiiK'b,  kleine  Denk-,  Rechenmünze. 

'/Ken.,  iKiii'ä'ii,.  praes.  <Bry,  v.  a.,  brennen, 
stechen  (oo.iHue  Sonne);  beissen  (nepeut 
Pfeffer);  -ca,  v.  n.,  brennen  (v.  n.);  HHHt, 
CL\xapT,-TO  SiKeTca  jetzt  ist  der  Zucker 
entsetzlich  theuer. 

iKiKeiiie.  Brennen,  n.  [Punsch. 

ih';«i;nKa.    1)  Branntwein,  m.;    i)  eine  Art 

VKiiBeVb.  adv. ,  es  geht  an,  ziemlich;  nif,- 
Ho-ab  Tas-b?  —  iBiiBeTi,  ist's  so  recht?  — 
ja,  es  geht  an. 

JKHBHre.ibHuii.  adj.,  belebend,  heilend. 

/K'HBHTb,  v.  a.,   beleben,   erquicken;    --Ca, 
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<:.  jj.  ,  1)  beseelt  werden,  erquickt  wer- 
den; 2)  erwerben  auf  nicht  ganz  ehr- 
liche Weise. 

sKnBXii,  adv.,  lebendig,  lebend;  at.  eitert 
Koro  einen  in's  Unglück  stürzen. 

'iKhbhocti.,  /.,  Federvieh,  n. 

jKhbo.  adv.,  schnell,  lebhaft;  3a  vkhbo.  bei 
Lebzeiten;  a  nÖMHK)  aniBO  ich  erinnere 
mich  dessen  noch  ganz  deutlich. 

'j:JiiBOjepT> .    Schinder.    Menschenschinder, 
-  ü:phh,   Schinderei,  Schindergrube, 
f.  :  Schindanger,  m. 

VKiiKÖii.  adj.,  lebendig,  lebhaft,  rasch:  ;k. 
mocti.  fliegende  Brücke;  s-hh  KapniHH 
lebende  Bilder;  oh-b  auiBÖü  näpeHb  er  ist 
ein  fixer  Bursche ;  3to  cmi'iTO  Ha  ;kiibyh> 
Hi'iTKy  das  ist, mit  heisser  Nadel  genäht; 
v  Herö  BCe  j,ijaeTea  Ha  aciiByio  pVi.y  er 
macht  alles  flüchtig,  Überhin.       [malen. 

VEinBOniiCÄTL  .    v.  «.,   darstellen,  schildern, 

i'aiiiuniHceu,i>,  Maler,  /».;  -nüeima.  Malerin, 
/. ;  -nifCHOcTb.  /.,  Malerisches,  n. ;  -ni'ic- 
hhh.  adj.,  gemalt,  zur  Malerei  gehörig, 
malerisch  ;  -iinci..  /.,  Malerei,  /. 

VKÜBOCTb.  /..  Lebhaftigkeit,  /. 

»KiiBOTBOpeHie,  Belebung,  /. 

VKnBOTBÖpei^i.,  -TBOpi'iTe.ib,  m.,  Geber  (m.) 
des  Lebens. 

(KitBOTBOpi'iTb.  o.  a.,  beleben. 

ifCiiBOTBÖpHuii, adj., belebend ;  -TBOpi'ne.ib- 
uui'i,  adj.,  belebend. 

'iKiiKÖriiKi..  dim.,  Leib,  Bauch,  m. 

iKiiBOTi'iHa.  Vieh,  n. 

jKHBÖTHOe,  Thier.  n. 

VKiiBÖTHbiii.  adj.,  thierisch,  animalisch. 

iKitBOTpeneiuyini".  adj.,  voll  Leben. 

VKiiböttj,  Leben,  /<.,  Leib,  Magen,  m.,  Hab 
und  Gut,  n.;  .iiiuniTb  Koro  ;KiiBOTa  einen 
des  Lebens  berauben  :  HaicaiiiTb,  Haiop- 
BiiTb  sitBÖrb,  1)  sich  überheben  :  2)  sich 
todt  lachen ;  y  Herö  bcexs  siibotöbi.  oiHä 
H3öeHKa  eine  elende  Hütte  ist  seine  ein- 
zige Habe. 

iKiiBy.  praes.  von  iIi'mii.. 

'iKireyteCTb. /.,  zähes  Leben,  langes  Leben. 

VKiiBymi.  adv.  >:,  lebend. 

iKiiByqiii.  adj.,  lang  lebend,  zähes  Leben 
habend;  doMit  oKueyuu  alte  Schuld  rostet 
nicht.  [bend. 

«KiiBvjn.'b,  -mä.  -ii!,e,  adj.,  zähes  Leben  ha- 

HiiißmiKi».  1)  lebendiger,  junger  Mensch, 
flinker  Bursch;  2)  schneller  Puls;  3) 
krampfhaftes  Zittern  der  Augenlider, 
Blinzeln,  n. 

'.KiiDbeni..  adv.,  lebendig,  lebend;  s..  npo- 
r.ioHVTL  Koro  einen  zu  Grunde  richten. 

jKnrftHJTB,  v.o.,  einem  Schaden  zufügen: 
oht>  MvHii  amraHy.Tb  Ha  cöthm  pyö.iefi  er 
hat  mir  einen  Schaden  von  hundert 
Rubel  gemacht. 

'.KiirHVTb,  v.  a. ,  mit  der  Peitsche  hauen; 
aiiirHii  erö  Kiiyrion.  versetze  ihm  eins  mit 
der  Peitsche. 

'.fi'i'UfübKiil.  a(lj.,  etwas  flüssig,  dünn. 
Kii.XHTb,  v.  a.,  verdünnen. 

'.Kh^,k:ii,  adj.,  flüssig,  dünn,  biegsam. 

.■liiUKOiiäibMi.  adj.,  etwas  flüssig,  dünn. 

'■h'iUKorrb.  /..  Flüssigkeit.  /.,  Dünne,  /. 

,ciHj.osöp-b .  Geizhalz,  Filz,  Knicker,  m.: 
•möpKa,  geiziges  Frauenzimmer.  Knicke- 
rin, /.  [Jude,  m. 

'.Kmi,  1)  Jude,  j».  ;    2)  Knauser,    Knicker, 

/Kiixbii»,  v.  n.,  flüssig,  dünn  werden. 

tixvvüa.  KRSiqa,  Brühe,/.,  Dünne,/. 


VKiiaie,  comp.,  flüssiger,  dünner. 

iKn.iHb.  /.,  Leben,  n. ;  VKiUHeiuihiil,  adj., 
Lebens-. 

VKn3HeonncäHie,  Lebensbeschreibung-,  Bio- 
graphie. /. 

!Kii3HeonncäTe.ib,  m.,  Biograph,  m. ;  -Te.ib- 
-nun.  adj..  biographisch. 

VKii3Henoj.aTe.ib.  m.,  Lebensspender,  m. 

VKii.ia.  II  Ader.  Sehne,  /. ;  2)  Habgieriger, 
«/..  Habgierige,  /. 

«Kii.ieHbe .  Drängen,  ».,  Anstrengung,  /.; 
x.  npn  iienpaaiHenii!  Stuhlzwang,  m. 

jKu.ieT'b  (dim.  ■jui.ieTeu.-b ,  xn.ieTUKT, ). 
Weste,/.;  -aeTHbiii.  adj.,  Westen-. 

VKn.ieui,.  gen.  -.ibu,ä.  Miethsmann.  m.;  aiii- 
.lif u.a.  Einwohnerin,  /. ;  oht>  ym-b  He  su- 
.leirb  Ha  t-BtTt  es  ist  bald  aus  mit  ihm. 

/Kii.iiicTuil.  adj.,  aderig,  faserig,  muskulös, 
nervig,  sehnig. 

jKii.iiiTb,  o.  n..  auf  unrechtmässige  Weise 
nach  etwas  trachten;  zanken,  streiten 
(im  Spiele  i. 

VKii.iiiTbc».  v.  /■.,  sich  anstrengen. 

VKn.iiiine.  Wohnung,  Behausung,  /. 

jKi'i.u.a.  Äederchen,  n. 

VKii.iBOBaTbiii,  adj.,  1)  aderig;  2)  faserig. 

VKii.io.  Wohnung,  /..  Wohnort,  m. 

iii n.üiii.  adj.,  wohnbar,  bewohnt. 

jKii.io<t>teHie.  Aderlassen,  n. 

VKii.iO'iKa.  Äederchen,  n. 

'jKii.ii. t:.  s.  VKii.io. 

Hn'HMo.iocTb,  / ,  Geissblatt,  n.,  Zwerg- 
kirsche, /.,  Beinholz,  n. 

iKiipin'-iibKin.  adj.,  etwas  fett ;  fig.  einträg- 
lich, gewinnbringend. 

VKiipHOi'Tb,  /..  Fettheit,  /. ;  vKiipiiuii.  adj., 
fett,  dick,  feist ;  aiipHoe  m-bcto  fette,  ein- 
trägliche Stelle. 

jKupoTÖnHH.  Fettscbmelzerei,  /. 

VKiipi».  Fett.  n..  Speck,  m.\  ohi,  ct>  snpy 
6-fecnTca  das  Glück  hat  ihn  übermüthig 
(verrückt)  gemacht. 

jKitp'ETb,  d.  n.,  fett,  dick  werden. 

ittiipai:  i>.   Fettwanst,  m. 

jli'i!  t  esiciMir.  adj.,  weltlich,  irdisch,  Lebens-; 
jiöpe  aurefiCKoe  das  Meer  des  (irdischen) 
Lebens. 

JKi'ne.ib.  //<.,  Einwohner,  Bewohner,  m. ; 
-Te.ibiiiiu,a,  Ein-,  Bewohnerin,/;  »MTe.ib- 
l'TBO,  Aufenthalt,  m. ;  Bits*  Ha  ailiTe.TbCTBO 
Aufcnthaltskarte./,A-schein, m.\  aiHTe.ib- 
CTBOBaTb,  v.  it..  leben,  wohnen,  sich  auf- 

iliiiiie.  Leben,  n.  [halten. 

ilx'rn  iuiu,a,  Kornkammer,  /.,  Kornspeicher, 
»;.;  bkthhh,  adj.,  Getreide-,  Gersten-. 

Üi'hto.  Getreide,  n.,  Gerste,  /. 

JKiiTonpoj,äBeu;i>,  Kornhändler,  m. 

VKiiTb.  -ÄiiBaTb.  v.  n.,  leben,  wohnen,  sich 
aufhalten:  I.  s;iibmh  se.  rjt  (6biTb  6e3BH- 
xojho)  sich  wo  beständig  aufhalten;  Ka- 
kobö  SHBeTe?  —  iKHBeMi.  npiintBäwiii  wie 
geht  es  ?  —  es  geht  ganz  munter  bei  uns 
her;  ohi  npiiKa3a.i"b  K.iaHHTbca  u  sö.tto 
a;iiTb  er  ist  dahin,  er  ist  todt;  II.  auiBeT-b 
es  kommt  vor,  es  geschieht;  u  Ha  MÖ.iodua 
,,,,.,.,.,;  ncueetm  auch  der  Beste  kann  feh- 
len; vergleiche  oben  adv.  VKiiBeTii ;  -ca, 
>:.  impers.,  gut  oder  schlecht  leben;  He 
aiiiBeTca  mh!  3itcb  es  gefällt  mir  hier 
nicht;  Kaui,  siißeTca,  TaKi.  n  siibii  nimm 
das  Leben,  wie  es  sich  dir  bietet. 

iKHTbe',  Leben,  n. ;  Hani,  xHTbä  He  ^.aiÖTi 
man  verbittert  uns  das  Leben;  esiy  2ihte6 
er  geniesst  das  Leben;  ne  atHTbe,   a  Mac- 


.if.imina  os  ist  ein  flottes  Li  ben 
(SirbS  Lebensart.  /. 

Wi".i>.iii.  pl.  f.,  i>"i>-  Eiohelkarten,  pl.  f. 

SBxypa,  <•.,  Blinzer,  m.,  B-in,  /. 

'/liiVpinb.  VKwypiiüai  1.  (iii;>).  '•.  i(.  und  -ca, 
v.  /•..  blinzeln,  die  Augen  zusammen- 
kneifen. 

iliM\pi;ii.  gen.  -poici,.  pl.  f.,  Blindekuh,/. 

jKiit'nvi..  Schnitter,  <«. 

Win  fi  i;o.  li  Stoppel,/.;  2)  Stoppelfeld,  u. ; 
BHHTBÖ,  Erntezeit,  Ernte. 

>li'Miina.  Schnitterin,  /. 

ilio.ioöi'ni..  v.  «.,  rinnenförmig  aushöhlen, 
ausriefeln. 

iKii.ioi'n..  Dachrinne,  Rinne.  /. 

IKohi..   Tresse,/. 

ilipaiii.e.  Grefrässigkeit,/.,  Fressen,  n. 

VKpan..   '■.  <■..  fressen. 

JKpefiiH,  Loos,  Schicksal,  n. 

JKpeu,i..  heidnischer  Priester,  Opferprie- 
ster. )n.\  xpeieCBiü,  adj.,  priesterlich. 

iKpe'iecTHO,  heidnisches  Priesterthum,  n. ; 
Priesterwürde,/.;  -CTBOBaTb.  v.  »., Opfer- 
priester sein. 

«Kpiina.  Priesterin.  Opferpriesterin,  / 

JKpyiiB.  HxpyHba,  Fresser,  m. ;  F-in,  /. 

'/KyiyKai'b .  ' -A'yryKHyTb,  v.  «.,  lärmen, 
schreien. 

/KviKatänie.  Summen,  Sumsen,  n. 
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/Kv/K;Kai i,.  v.  it.,   sumsen,  summen,  brum- 

iKyicin  ii..  ■*.  ih'V'iiiTb.  [men. 

jfKjhb.   Kaier.  in. 

iKynani..  kurzer  Ueberrock. 

iKyne.ib.  brennender  Schwefel,  ib.;  vkV- 
ne.ii.iiuii.  adj.,  Schwefel-. 

iKypäu.ib.  m..  Kranich,  /«.;  »ypaii.iciinK  i,. 
junger  Kranich:  •.i.-ypäis.niK  i..  (Um.,  kleiner 
Kranich;    VKNp;:ii.iiimjii.   adj.,  Kranichs-. 

VK ypä Hb,  Hebebaum, Brunne nschwengel,m. 

VKypi'iTb.  o.  «.,  Koro  einem  Verweise  geben, 
den  Text  lesen,  einen  zurechtweisen; 
Kytiywm  cojiöeywiiy  Mypumi  (der  Kukuk 
schilt  die  Nachtigall)  Schwiegermutter 
—  Tigermutter. 

<KypnA.ii,.  Tagebuch,  Journal,  n. ;  sypHS- 
.iiicTb.  Juurnalist,  m.;  Äypiia.nicTiiKa, 
Journalistik,  f.,  Hcypiia.ibiibiii.örfj.,  Jour- 
nal-. 

VKyp'iHHie.  Rieseln, Rauschen,  Murmeln,  n. 

VKypqaTb,  ajypKHYTb.  r.  n.,  rieseln,  rau- 
schen, murmeln. 

ih'y  pi.c'iä.  Verweis,  Ausputzer,  m. 

JKvtko.  adi-..  sehr  schwer,  sehr  fühlbar, 

irKyMeKi,.  (Um.,  kleiner  Käfer. 

jKymih.  asyKHyTb,  Koro,  v.  a.,  einem  derbe 
Verweise  geben,  Furcht  einjagen,  schla- 
gen, prügeln. 

VKvmku.  schwarzer  Hund. 


;j 


3a,  praep.,  regiert  I.  den  Accusativ,  a)  auf 
die  Frage  Kyjä  (wohin)  bei  Angabe  der 
Gränze  einer  Bewegung  (hiuter.  über  — 
iiiliaus)  z.  B.  CTaTb  3a  eTY.iL  sich  hinter 
den  Stuhl  ^teilen;  ciciB  3a  oto.it.  sich  an 
den  Tisch  setzen;  noiieMi.  3a  >iope  wollen 
wir  (über  das  Meer)  ins  Ausland  fahren  : 
b)  auf  die  Frage  3a  hto,  3a  Koro  (wofür. 
für  AVeil),  wenn  auf  einen  bestimmten 
Gegenstand  hingewiesen  wird,  den  man 
vornimmt,  ferner  bei  Angabe  einer  Ver- 
tretung, bei  Angabe  des  Grundes  einer 
Belohnung  oder  Bestrafung.  z.B.  gepacnCE 
3a  rpimy  halte  dich  an  der  Mähne;  nopä 
■;a  j.1,.10  es  ist  Zeit  zur  Arbeit;  oht.  ropöft 
3a  MeHa  (er  steht  wie  ein  Berg  für  mich), 
er  vertritt  mich  nachdrücklich;  CTÖÜTe 
xpäöpo  Tpyrb  3a  J.p5;ra  steht  tapfer  für 
einander;  oht,  HarpaaiieHT.  opienoMT,  3a 
ycepanvw  cays6y  er  ist  für  seinen  eifrigen 
Dienst  mit  einem  Orden  belohnt  worden  ; 
ero  coc.Ta.Tii  3a  bopobctbö  er  ist  wegen 
Diebstahls  verschickt  worden;  c)  auf  die 
Frage  Koua  (wauil)  in  der  Bedeutung 
von  xo,  nepe^i»  vor,  iipewue  voruials, 
päHte  qero  früher  als,  z.  B.  sä  jchb  to 
KpecTHBTB  einen  Tag  vor  der  Taufe:  3a 
uvjt.iio  nepejt  0TLTi3j0M-b  eine  "Woche  vor 
der  Abreise;  d)  auf  die  Frage  3a  cböjcbko 
(für  wie  viel)  beim  Hinweis  auf  Maass, 
Zahl.  z.  B.  TixaTb  3a  ce>ib  BepcTT,  Kiice.iH 
±CTb  einen  weiten,  kothigen  Weg  um- 
sonst machen ;  a  3an.iaTii.iT,  cto.ilko  aie  3a 
nyxi>,  CEÖJibKO  oui.  3a  no.myi.a  ich  habe 
eben  so  viel  für  ein  Pud  bezahlt,  wie 
er  für  ein  halbes.  II.  Den  Instrumental, 
auf  die  Frage  rj,t  (wo),  3a  k!.>i  i.  (nach 
wem,  an  wem),  3a  u-bht»  (wonach,  wovon), 
z.  B.  sa  Mope.MT.  über  das  Meer  (jenseit 
des  Meeres);  3a  mhgk>,  rocnojä!  mir  nach, 


meine  Herrn!  sa  ktsmt,  öiepe^b?  an  wem 
ist  die  Reihe?  y  Herö  hh  3a  coooft,  he  3a 
seHÖS  weder  besitzt  er  etwas,  noch  seine 
Frau ;  tomt,  3aniicaHT)  3a  EeHÖü  das  Haus 
ist  auf  den  Namen  der  Frau  geschrieben ; 
3a  nii.Mb  BojiiTca  rpt.uiKii  er  hat  ,  seine 
schwachen  Seiten;  3a  Beciiöfi  c.itiyeTb 
.tbto  auf  den  Frühling  folgt  der  Sommer. 
Ueber  die  Verbindung  mto  aa,  s.  Hto. 
In  der  Wendung  Bbiimi  BÜMyacb,  heira- 
then  (von  weiblichen  Personen I  ist  sysi, 
ein  verkürzter  Accusativ. 

iJaa.iBTb  und  .iaa.TBTboa,  v.  n.,  sich  allmä- 
lig,  nach  und  nach  röthen  (von  der 
Morgenröthe). 

Sa&XBÖHHHH,  adj. ,  am  Lesepult  in  der 
Kirche. 

3aapeHj.OBäuie.  Pachten,  Verpachten,  n.; 
-AÖBHBaTb.  -^OBÄTb,  v.  a.,  1)  pachten,  in 
Pacht  nehmen;   -2)  verpachten,  in  Pacht 

iiaaapecTonäTb,  s.  ApecTOßäTb.         [geben. 

iJaäxaTb,  v.  a.,  anfangen  ach  auszurufen, 
anfangen  zu  ächzen. 

3aöaBa.  Ergötzlichkeit,  /.,  Zeitvertreib,  m. 

;{aöar..ieHie.  Unterhalten,  n. 

ilaoaiuärb.  .'.aoäiui 1 1,.  Koro,  a.  a.,  unterhal- 
ten, die  Zeit  vertreiben;  -ea,  v.  r.  sich 
ergötzen  an  etwas,  sich  aus  etwas  ein 
Vergnügen  machen,  sich  unterhalten. 

•iai'iai.iiiiK  i>.  -Hiin,a,  Spassmacher,  m. ;  S-in,/. 

.JafiUHHimaih.  v.  n.,  Spass  machen,  Possen 
treiben. 

3aöa.iarypiiTi, ,  1)  ».  n. ,  anfangen  zu 
schwatzen;  2)  v.  ct.,  Koro  mit  Schwatzen 
langweilen,  Einen;  -ea,  v.  r.,  ins  Schwat- 
zen gerathen,  ohne  Ende  schwatzen. 

3a6a.iäi;aTbca,  et  «bwb,  v.  >•..  ins  Schwatzen 
gerathen  mit  Einem. 

.'-aöa.iHüai b.  3a6o.itTb.  v.  n.,  erkranken  (an 
irgend  einem  Körpertheilei. 
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.jai'iapaöäHHTh.  v.  n.,  anfangen  die  Trom- 
mel zu  rühren. 

uaöacHTfc .  v.  n.,  mit  grober  Stimme  zu 
sprechen  oder  zu  singen  anfangen. 

iJafiarroBÄTh.  v.  n.,  basta  sagen,  aufhören 
zu  spielen. 

IJaÖBeHie,  Vergessenheit.  /. 

3a6e3noKÖHTbca,  v.  r..  unruhig  werden. 

•SäöppejKHuii.  adj.,  jenseit  des  Flusses  lie- 
gend; saöepevKbe,  die  Gegend  jenseit 
des  Flusses. 

3a6epeMeHtTb,  v.  n.,  schwanger  werden. 

.tafiimänie.  Einschlagen,  Eintreiben,  »., 
Vernageln  (rBOs^ÄMii).  n. 

.{afiiiuau. .  sadi'iTb.  v.  ct..  1)  einschlagen, 
eintreiben  (ko.tb  Pfahl) ;  vernageln  (tbo3- 
R&kh)  ;  2)  einen  dumm  prügeln,  zu  Tode 
prügeln,  todtschlagen ;  3)  saönib  anfangen 
zu  schlagen :  3a6iiTb  eiio.iöxb,  TptBory 
Alarm  schlagen :  4)  3a6ÜTb  ceöt  bt.  rojiOBy 
etwas  sich  in  den  Kopf  setztn  ;  ca.  v.  p.. 
eingeschlagen  werden,  eingetrieben  wer- 
den etc.;  —  -eil.  v.  r..  1)  sich  verbergen, 
sich  verkriechen,  irgend  wo;  i)  zu  schla- 
gen, zu  klopfen  anfangen  (cepjue  Herz). 

oaniiKKa.  Verstopfen,  Einschlagen,  n. 

IJaonvKaTi,,  saöii.i'BTb,  Eorö,  v.  a.,  stark  be- 
leidigen,  viel  Unrecht  zufügen,   Einem. 

.{ai'inpäib.  .saCipäib.  aaCiitpunai  i..  v.  "..  1) 
zusammen  raffen:  1)  voraus  nehmen 
(sa.ioBaHbe  Gehalt) ;  3)  eingreifen  (von 
Maschinenrädern);  4)  anfangen  zu  wir- 
ken, zu  Kopfe  steigen  (xm-e.tj,  Rausch). 
IivcTaKÖB-b  bt.  rö.iosy  He  3a6npä8  setze  dir 
keinen  Unsinn  in  den  Kopf;  saöepii 
cBt.jt.Hia  ziehe  Erkundigungen  ein;  oHa 
.^aOiipäeTb  Bce  bt>  cieTT,,  Bi  jcojrT.  sie  nimmt 
alles  auf  Rechnung,  auf  Buch;  MeHii 
oxriTa  äaOispaeTL  es  wandelt  mich  die  Lust 
an,  ich  möchte  gern;  -ca,  v.  r.,  1)  ver- 
bergen, sich  verstecken,  sich  einschlei- 
chen; 2)  —  BBepxi.  hinaufsteigen;  3)  sich 
überladen. 

.'»aCiii  1 1..  s.  .*ai>iiii;'ub. 

.•adiai.a  .  c,  Händelmacher,  Zänker.  ,n. : 
3a6iji>H'CTBO.  Händel-.  Zanksucht.  /. :  .sa- 
öiä'lliTb.  ;-.  »..  Händel  suchen;  .{aCibi- 
q.niBbiif,  adj.,  händelsüchtig. 

3a6.iarOBpeseHHO,  adv-,  bei  Zeiten ;  -xeH- 
Hbiil,  adj.,  frühzeitig,  zeitig. 

iiafi-iäroBtCTHTb,  v.  n.,  anfangen  zu  läuten. 

iia6.iaropa3cyj,iiTb,  v.  n  ,  für  gut  finden,  er- 
achten, [werden, 

.Jai'i.iiivKH  1 1, .    v.    n. ,  unruhig,    eigensinnig 

;{a6.H']!ÄHie.  Bespeien  (beim  Vomiren),  n. ; 
3a6.ieBHBaTb,  aao.ießäTb,  v.  a.,  bespeien. 

3a6.ieK.i0CTb,  /.,  Verwelken,  Verbleichen, 
n.\  .{aö.ie'K.ibiii,  adj.,  verwelkt,  verblichen. 

3a6.ieKHVTb,  v.  n.,  anfangen  zu  welken. 

Üaö.iecTtiTb,  v.  n.,  erglänzen. 

Uaö.ienTb,  v,  n.,  anfangen  zu  blöken. 

•SaCi.iiit'Täi  i> .  v.  n. ,  anfangen  zu  blitzen, 
funkeln,  flimmern. 

3a6.iyj,HTbfH,  vom  "Wege  abkommen,  sich 
verirren,  irre  gehen. 

Saö.iy^niiiicH.  purt.,  1)  verirrt;  2)  vom 
rechten  "Wege  abgewichen. 

3a6.iya:j,äTbCH5  >■.  r.,  irren,  im  Irrthum  be- 
fangen sein,   sich  verirren,  auf  Abwege 

3a6.iy»a,eHie,  Irrthum,  m.  [gerathen. 

.iai'ioraTTiTb.  v.  n.,  reich  werden. 

3a6o.iäTb.  v.  a.,  mit  den  Hörnern  zu  Tode 
stossen;  -ca,  v.  r.,  1)  anfangen  sich  mit 
den  Hörnern  zu  stossen;  2)  sich  gegen- 


seitig durch  Stösse  mit  den  Hörnern 
tödten. 

.iHrtniKliTbefl .  v.  r.,  zu  schwören,  sich  zu 
verwünschen  anfangen. 

.iiii'Miin.-ii.  Wehr,  n.  (in  Flüssen),  Fischwehr, 
n. ;  .iaoöiiniiKb.  Ladestock,  m. 

3a6o.iTaTbca,  v.  r.,  sich  beim  Schwatzen 
vergessen. 

■  '.acMi.rl.na  ii..  3a6o.i1>Tb,  v.  n.,  erkranken. 

.5ai'>(i]iäiiiinai i..  .lauopOHiin..  v.  a.,  eineggen, 
zueggen. 

•(aCiiipiiiM..  dim.,  kleiner  Zaun;  -piiniKO, 
schlechter  Zaun;  -piime,  augm.,  hoher 
Zaun.  ["Wein,  Tabak  etc. 

3a6öpuOTbifl,  adj.,  stark,  streng,  scharf  (von 

3a6opjiOTäTb,  v.  n.,  anfangen  zu  brummen, 

3a6dpT>,  1)  Zaun.  m. ;  2)  Nehmen  (n.)  auf 
Rechnung;  iafiöpHiihi. .  Zaunplanken, 
pl.  f.;  .'.aöiipHbiii.  adj.,  1)  zum  Zaun  ge- 
hörig; 2)  auf  Schuld,  auf  Rechnung,  auf 
Buch  genommen;  .saööp'iiiKi, .  kleiner 
Zaun.  [nung  nimmt. 

iiafiöpiiiiiKi..  einer,  der  Waaren  aufRech- 

3a6ÖTa,  Sorge,  Besorgniss.  /. 

3a6öi  in  t,  .  v.  a.,  Sorgen  machen,  verur- 
sachen; -ca,  v.  r.,  Sorge  tragen,  sich  um 
etwas  bekümmern,  sich  angelegen  sein 
lassen.  [adj..  besorgt,  sorgfältig. 

3a6ÖT.iiiBOCTb,  /.,  Besorgtheit,  /.,  -.iiißbiii, 

3a6iiTiiiiKi>.  -Hinra,  der,  die  Sorgende. 

.Jadpai.'nnaiiic.  3a6pasÖBBa,  Ausschiessen, 
Bracken,  n. 

3aöpiiKÖBUBaTb.3aöpaK0BäTb.  v. a.,  bracken, 
ausschiessen  (TOBäpbi  Waaren) ;  peEpyn, 
3a6paK"Banb  la  .-.ia.iH.Mb  pöCTOM-b  der  Re- 
krut wurde  seines  geringen  Wuchses 
wegen  zum  Dienste   für  untauglich  be- 

3aopä.io,  Visier,  n.  [funden  (erklärt). 

•iadpaHi'iTb.  v.  a.,  zu  schelten-  anfangen ; 
-ca.  v.  r..  1)  anfangen  mit  einander  zu 
zanken;  2)  zu  schimpfen  anfangen. 

I.  .tanpacuiij  i  i..  .{aopocäib,  v.  a.,  zuwerfen, 
bewerfen;  -ca .  v.  f.,  zugeworfen  wer- 
den, etc. 

II.  3aöpacbiBaTb,  .jaöpöciiTb.  v.  a.,  wohin 
werfen,  verwerfen;  2)  auswerfen  (yjoiKy 
Angel) ;  3)  verwahrlosen,  vernachlässigen 
(AhTefi  Kinder;  u.MtHip  ein  Gut);  -ca, 
v.   ji.,    verworfen   werden,    ausgeworfen 

3a6ps'm..   t.  •laniipaTb.  [werden. 

3:i6pej,HTb,  v.  ?;.,  anfangen  zu  faseln,  Un- 
sinn zu  reden  ;  anfangen  zu  phantasiren. 

3a6pt'3KHBaTbca,  3a6pe3iKiiTbca,  v.  «.,  an- 
fangen zu  dämmern,  zu  tagen. 

3a<>peHiäTb,  v.  n.,  anfangen  zu  klirren,  zu 
klappern. 

3a6pecTH  oder  3aöpecTb.  v.  n.,  sich  wohin 
verirren,  wohin  gerathen. 

3a6pexÄTb.  r,  n.,  anfangen  zu  kläffen,  zu 
bellen. 

;?aC>pimä ri..  .saöpi'iTb,  Koro,  v.  o.,  abbarbie- 
ren ;  3aöpnTb  KOMy  jo6i>  einen  als  Rekrut 
annehmen;  3.  3aTbi.ioKb  einen  zum  Rekru- 
ten für  untüchtig  erklären. 

3aiipo.u'irb.  v.  n.,  1)  anfangen  herumzu- 
streifen; 2)  zu  gähren  (nnEO  Bier). 

.{aopocän.  und  3a6pöciiTb.  s.  .JaopäcuitaTi,. 

3a6pöiueHie,  Verwerfen,  Vernachlässigen,»!. 

•  Janpi i.M'ii  ua  rb.  .iini]iü.irai  f..  v.  a.,  bespritzen; 
•ca,  v.  p.,  bespritzt  werden;  —  v.  r.,  sich 
bespritzen;  -raiiie.  Bespritzen,  n. 

•laripi.'ii.-iui:<Tb.  .taiipHKäTb.  v.  7i.,  1)  anfangen 
mit  den  Hinterfüssen  auszuschlagen; 
2)  —  Koro,  v.  a.,  einen  durch  Ausschlagen 
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mit  den  Hinterfüssen  beschädigen  oder 
tödten.  [brummen. 

,laö ji k> jvica it..  p.  n..  anfangen  zu  schmollen, 

3a6pwxäT'ETb,  v.  u.,  schwanger  werden. 

.iadjöüiiiiiJii .  adj.,  liederlich,  ausschwei- 
fend; 3aöy6e'Hin.iiHa,  1)  Schwelgerei, /. ; 
2)  cullect..  Wüstlinge,  pl .  m.,  liederliches 
Volk,  ».,  liederliches  Kleeblatt. 

3a6y.i,i,bira,liederHcher.Meusch;  -^livKHUÜ, 
adj.,  liederlich. 

iJaöyHTOBaTi..  v.  ii..  aufwiegeln;  -ca,  v.  r., 
6ich  empören.  L ^1  f  1   zu  machen. 

3a6yp.uiTb,  '••  /.  .  anfangen  Lärm  oder  Hän- 

I.  ;5'a6yMiiBaTi..  3aoj niTb.  v.  o.,  mit  Bruch- 
steinen ausfüllen. 

II.  3a6vmusaTb,  aaoymiTb  (6iibfi  \\ 

v.  a.,  anfangen  zulangen.  [brausen. 

;{adyiiH'n:'n  i..   o.  it..  anfangen  zu  toben,  auf- 

;!a6>Hiin  1 1,.  c.  u..  Sändel  anfangen,  anfan- 
gen liederlich  zu  werden. 

;iaoui(Hnie.  Vergessen,  n. 

3a6biBaih.  .safiün,.  r.  «..  vergessen:  -ca. 
r.  r.,  sich  vergessen,  aus  den  Grenzen 
der  Bescheidenheit  weichen;  —  u.  p- 
vergessen  werden. 

;laökiB<niBOCTb  ,  /. ,  Vergesslichkeit ,  /.; 
-Binui.nl.  adj..  vergesslich. 

.tuuiJTbe.  Schlummer,  m.,  Ohnmacht,  /.; 
öutb  bi>  saÖHTbH  ohnmächtig  sein. 

.'.afil.ianii'.  Vorlaufen,  Zuvorkommen. 

I.  3aöiraTb.  v.  n.,  anfangen  zu  laufen. 
herum  zu  laufen;  -ca,  v.  r.,  1)  sich  müde 
laufen ;  durch  Laufen  ausser  Athem  kom- 
men; SS)  unruhig  werden. 

II.  iJaöträTb,  3a6-B2iäTb,  v.n.,  bei  Jeman- 
den anlaufen,  vorsprechen:  bo.ikt.  3a6-E- 
s:a.u.  Bb  röpoii  der  Wolf  hat  sich  in  die 
Stadt  verlaufen;  3a.6in6.ih  Bnepe^T»  Einem 
zuvorkommen;  3aö±raib  KOMy  bt>  r.ra3ä 
Jemandes  Gunst  zu  erlaugen  suchen. 

.'•aüi.r.iuii.  .»in Bvfiä. n.iii .  adj.,  verlaufen, 
herrenlos  (von  Thieren). 

.{aol.jHtTb.  v.  ii..  anfangen  zu  verarmen. 

.tat".  I..ih  [i.  od.  saöi.iHBaTb.  aaCt-iiiTb,  v.  a., 
weis  übertünchen:  .jaöt-iKa  ,  Ueber- 
weissen,  Uebertünchen,  n. 

3aBäiKHH>:aTi.,  ü.  n.,  anfangen  sich  wichtig 
zu  machen. 

,!ai:.i.r.t'in;ai:ii'.  Anlegen  (n.)  des  Zügels; 
.'.aiiä.'.KiiKaTi,.  .;;!nn.iVK;'ub  i.i^uia.U'),  f.  a., 
dem  Pferde  den  Zügel  anlegen. 

.iäiia.ieHb.  m.,  Faulenzer,  Faulpelz,  m. 

.laua.iHiiaHie.  Zuwerfen.  Zuschütten,  n. 

.{aBa.iiiisan,.  .laisa.inn..  r.  «.,  ito  zuwerfen, 
zuschütten  (soaÖAesfc  Brunnen);  2)  an- 
füllen ix.iaMuMi,  mit  alten  Sachen);  3) — 
Koro.  >iiMi>  überladen,  womit;  4)  y  MeHii 
oder  3iHt  3aBa.iii.io  röpjo  der  Hals  ist  mir 
verschleimt;  -ca.  v.  /•.,  sich  hinlegen; 
v.  p.,  II  verschüttet  werden;  2)  vulg., 
wegkommen:  Kyjä  3aBa.11i.1ncb  jioi'i  ohei'i  ? 
wo  ist  meine  Brille  hingekommen? 

3aBa.miia.  Erdaufwurf,  m. 

,5ar.a.niri,.  s.  .?ana.nu;ai  i.. 

Suän,  Verstopfung,  /. 

3äi:a.ii,.  /..  3aBa.ibu1.HHa.  .;aKn.i:i.ii.imina. 
collect.,  verlegene  Waaren,  pl.  f. 

3aBa.lflTb,  v.  a.,  beschmutzen;  -ca,  v.  r., 
sich  verliegen  (von  Waaren),  sich  ab- 
tragen, sich  beschmutzen. 

;5anäpiiBanie.  Brühen,  Abbrühen,  n. 

•iauäpiiHi'.Tb.  .taiuipi'nf,.  <•.  «..  1)  anfangen 
zu    brauen   (nÖBO  Bier) ,    zu  kochen,  ab- 


brühen; 2)  verschweissen ,  zusammen- 
schmieden (a:e.ri>3o  Eisen) ;  cumö  saeapuA*, 
com;,  ii  pacx.teöäetut  den  Brei,  den  du 
angerührt,  musst  du  aufessen;  bott,  3a- 
Bapiub  Känry  da  hat  er  einen  guten  Brei 
eingerührt. 

itamipi.a.  1)  Abbrühen,  n. ;  2)  abgebrühtes 
Viehfutter;  3)  Verschweissen.  n.  (aje.it3a 
des  Eisens). 

SaBapHÖif,  adj.,  gebrüht. 

SaBapHTb,  s.  iianäpiiBaTb. 

UaBäcTpiiBaHie,  An-.  Zuspitzen,  n. 

SaBacTpiiBaTb.  saBOCTpiiTb,  v.  a.,  an-,  zu- 
spitzen, zuschärfen. 

3aBej,eHie,  1)  Einrichtung,  /. ;  SJ)  Anstalt, 
f.,  Etablissement,  n. 

SaaesTH,  ».  3&bo8otb. 

3aitep6oBäiiie.  -öÖBUBanie.  Anwerben,  n. 

;»ai:rprnii!i.iBaib.  .taiiepöoitärb.  v.  a. ,  an- 
werben; -ca,  v.  r.,  sich  anwerben  lassen, 
in  den  Militairdienst  treten. 

3ant'pcTanii'.  Ersetzung,/.,  Ersetzen,  n. ; 
sasepcTBa,  Ersatz,  m.\  3aB?pCTUBaHie, 
Ersetzen,  a.  \  3ai;epcTUBaTb.  3aBepcTÄTb, 
v.  a.,  ersetzen,  vergelten;  -ca,  v.  p..  er- 
setzt werden,  vergolten  werden. 

SaaepTKa,  Emballage,  /.,  Umschlag,  m. 

.5ane[iruiianu'.  Einwickeln.  Einhüllen,  n. 

I.  iiaBepTUBaTb,  aaBepHVTb,  v.  a.,  1)  ein- 
wickeln, einhüllen  ;  2)  zudrehen  (KpaHt 
Erahn);  3)  —  K%  KOMy  einkehren,  vor- 
sprechen, bei  Jemandem  :  3aBepmi  ko  MHt 
na  ^Haxi.  besuche  mich  in  diesen  Tagen; 
ua  jßopi  aaßepHyjo  es  fing  an  zu  frieren; 
■Ca,  v.  p;  eingewickelt  werden,  zugedreht 
werden;  —  ;-.  r.,  sich  einwickeln,  sich 
einhüllen. 

II.  3aBepTHBaTb,  saBepTtTb,  v.  ct.,  1)  an- 
fangen zu  drehen;  21  Einen  so  lange 
drehen,  bis  er  umfällt. 

SänepTb, /.,  II  Wirbelwind,  m.;  2)  Wasser- 
strudel, m. 

3aBepMiiBaTb,3aBepT,BTb.  v.a.,  l)festdrehen, 
-schrauben;  2)  (furch  Drehen  schwindlig 
machen;  -oh,  v.  p.,  festgedreht  werden, 
festgeschraubt  werden;  —  v.  r..  schwind- 
lig werden. 

3asepniÄTb,  .iaiH'pmii  1 1..  v.  a.,  1)  zuspitzen, 
abrunden  (crora  Heuschober! ;  2)  been- 
digen, vollenden. 

3aBepiueHie,  1)  Zuspitzen,  Abrunden,  n. ; 
2)  Beendigung,  Vollendung,  /. 

3aBecH0BHTb,  rjt,  v.  71.,  den  Frühling  (an 
einem  Orte)  zubringen. 

SaßecTii  oder  3aBecTb,  *.  3aBOji'iTb.' 

3a i:ci  iiia.iun.  adj.,  verlegen,  alt.  "f 

SaBe^eptTb,  v.  n.,  dunkel  werden,  anfangen 
zu  dämmern ;  3aBeiiepäTb.  ljt  von  der 
Nacht  überrascht,  überfallen  werden. 

3aB3jöpuTb.  v.  n.,  anfangen  zu  zanken, 
zu  streiten. 

3au.triTbiii.  adj.,  1)  dreist,  unternehmend; 
2)  fanatisch;  saBSäTiia  no.iäKi.  ein  Pole 
durch  und  durch. 

.{aniiuä.ibiiuii .  adj.,  zum  Flechten  oder 
Lockeneinlegen  dienend. 

3ai;n:taib.  .'.aBHTb.  v.  a.,  anfangen  zu  win- 
den, zu  Eude  winden,  flechten,  Locken 
einlegen;  -ca.  v.  /•..  sich  kräuseln,  kraus 
werden  (von  Haaren);  BanyCTa  3aBnBäeTca 
B-b  Bii.iKii  der  Kohl  setzt  Köpfe  an;  — 
c.  p.,  gewunden  werden,  sich  in  Locken 
legen  lassen,  sich  locken  lassen:  -BaHie. 
Kräuseln,  n. 
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3aBHBKa.  1)  Kräuseln,  n.:  2)  Frisur,/. 

•iamiBHÖii.  adj.,  zum  Winden  oder  zum 
Lockeneinlegen  gehörig. 

üaBHj.iiiBOCTb.  neidischer  SinD,  Xeid,  m., 
Missgunst,  /. 

.iaBiijHMii .  adj. ,  beneidenswerth;  -jho, 
adv.,  ärgerlich,  verdriesslich. 

SaBÜjOBaTb  (komv),  >■.  n.,  beneiden.  Einen 
um  etwas  ;  missgönnen.  Einem  etwas. 

VJaBnjymifi.  adj.,  neidisch,  missgünstig. 

üaBiij-ETi>.  v.  a.,  von  weitem  erblicken. 

SaBHSSBftTB)  v.  n.,  anfangen  zu  winseln. 

•iaBitH'iintaiiie.  Zuschrauben,  n. 

^.aKiiii'UnwiTi,.  .ü'.niiHTiiTfc.  v.  «.,  an-,  zu- 
schrauben; -ea,  v.  p.,  an-,  zugeschraubt 
werden. 

SaBxpäjibHHH,  adj.,  fade,  abgeschmackt, 
albern. 

.iamipä  1 1>  ,  .{anpaTb  .  v.  a. .  anfangen  zu 
lügen;  -ea,  v.  r.,  sich  im  Plaudern  ver- 
gessen, viel  zusammenlügen. 

SaBHpöxa,  äaBHpyxa,  c,  Lügner,  to.,  L-in,/. 

3aBHCHHOCTb,/.,  Abhängigkeit./.  ;  -CHKblif, 
adj.,  abhängig. 

3aBiiCT.niBOeTb  ,  /  ,  neidischer  Charakter. 
Neid,  m.;  -CT.uiKbiii.  adj..  neidisch,  miss- 
günstig: -CTHiiKi.  ,  neidischer,  miss- 
günstiger  Mensch.  Neider,  m.;  -eTHHiia, 
neidisches  Frauenzimmer  :  aaBiKTb.  /., 
Neid.  m. 

SaBHCBTb,  OTh  Koro,  0Tb  serö,  v.  n.,  ab- 
hängen, abhängig  sein. 

3&BKrdii,  adj.,  gekräuselt,  lockig,  ge- 
lockt. 

iSuBHTÖKi,.  Haarwickel,  m.,  Papilotte, /. 

SaBHTb,  v.  :JaBiiiü'iTb. 

3aB.ia^BHie,  Besitznahme, Bemächtigung./. 

•>ai:.in.i1.is;;i  i>.  3aB.iajcBTb  oder  .'aB.i.i.xäTb, 
ikbmi.  MtMT.1.  v.  a.,  sich  bemächtigen, 
einer  Sache;  in  Besitz  nehmen,  etwas. 

'.JaB.ieKÄnie.  Verlockung.  Verführung,  /. 

«JaB.ieKäTb.  .?aB.i('"ii..  v.  a.,  verlocken,  ver- 
führen; -ea,  v.  i).,  verlockt  werden,  etc. 

SaB.ieveHie.  ».  3:n<.ieEäHie. 

i?aBO,iiiTi..  3&BecTH  od.  sasecxb,  v.  a.,  einen 
wohin  führen,  hineinführen;  anfangen 
(ptib  Bede) ;  anlegen  (ea^b  Garten»;  ein- 
richten (xo3ähctbo  Wirtnschaft) ;  stiften 
(msöxy  Schule)  ;  schliessen  Orpysöy 
Freundschaft) ;  sich  etwas  anschaffen 
(Me'öe.ib  Meubel) ;  aufziehen  (nacä  Uhr); 
bringen,  stürzen  (Bb  6t jy  in's  Elend); 
-ea,  v.  r.,  sich  einnisten  (o  Büonäx'b  von 
Wanzen);  sich  etwas  anschaffen. 

iJuBÖ.Tb.  lJFabrik,  Manufactur,  /.;  nipHtiii  3. 
Hüttenwerk,  /<.:  böhcbü  .;.  Stuterei,  /. : 
2)Auflage  (f.)  eines  Buches  in  1200 Exem- 
plaren; 3)  3.  laeÖBb  Aufziehen  in.i  der 
Uhren;  4)  fig.  Brauch,  m. ;  Sitte,  /. ; 
3Toro  y  Hac-b  ii  Bb  3aB6,^B  H-ETb  das  kommt 
hei  uns  gar  nicht  vor. 

3aB0j0B.ia.ii.icii,b.  -xo.ia'nnb,  Besitzer  fm.j 
einer  Fabrik,  eines  Hüttenwerks,  einer 
Stuterei,  etc. 

3aBÖ,ieidii,  adj..  zur  Fabrik,  zum  Hütten- 
werk, etc.,  gehörend ;  saBÖ/tcxie  pa6ö«iie 
Fabrikarbeiter,  pl.  in.;  saBÖACBaa  lömaflb 
Zuchtpferd,  n. 

SaBfi^UHKb,  Eigenthümer  (m.)  einer  Fabrik, 
einer  Stuterei  u.  dgl. 

3äBO^b.  /..  Bucht  (f.)  in  einem  Flusse. 

3aBiiei.anif.  Eroberung,  /. ;  -BäTe.ib,  in., 
Eroberer,  m.;  -liäTe.ibiiima.  Erobererin, 
/. ;   -i •ÄTe.ibHblii,  adj.,  Eroberungs-. 


3aBoeBbiBaTb ,  saKoeEarb .  erobern;  -ca, 
v.  p„  erobert  werden. 

3aBO.;i'iTb.  .?aBe3TH  oder  .;:ir.i'-.:n>.  v.  a.,  im  . 
Vorbeifahren,  hinfahren,  hinführe*1,  hin- 
bringen. 

3aBÖ3Hbiii.  adj..  eingeführt,  eingebracht; 
3aBÖ3HHH  ÖEopi  Schleppanker,  m. 

3aBÖ3Ha.  Fährboot,  n.,  Fähre,  /. 

3auö.ib,  Schlepp-,  Bugsirseil,  n. 

3aB0.iaKiiBaTb.  .•aBO.iöiA,  v.  a.,  ein-,  hin- 
ein-, fort-,  -schleppen,  -ziehen;  .:aB0- 
aäKiiBaeTb,  v.  imp.  ,  es  heilt  zu  (päuv 
Wunde);  3aBO.iOE.io.  es  hat  sich  um- 
zogen (He'6o  Himmel);  -KiiBanie,  Um- 
wölkung, /. 

3aBÖar.iHH  ,  adj. ,  feucht  geworden ,  ge- 
quollen. 

SaBÖ.TrHVTb.  v.  n..  feucht  werden,  quellen. 

3aBr>.iif0ßäTi>Cfl.  v.  r.,  in  Wallung  kommen, 
anfangen  Wellen  zu  schlagen. 

3äBOaOBa,    Haarseil.    n. ;    -.ioiHbiii . 
Haarseii-, 

3ai:M.ici'ib.  s.  .JaBO.iaKiiBaTb. 

3aBÖ.ibHimaTb.  v.  a..  anfangen  eigenmächtig 
zu  handeln. 

3aB0H*iTb.   o.  it..  anfangen  zu  stinken. 

3aB0iniTb.  v.  it..  anfangen  zu  wehklagen, 
ein  Klagegeschrei  erheben. 

3aBOpäsHBaTb,  3aBopo-BUTb,  v.  ct.,  bezau- 
bern, besprechen;  -pävKiir.aHie.  Bezau- 
bern, Besprechen,  n. 

3aBopäMin;aiiie  .  Umkehren,  Umbiegen, 
Aufstreichen.   u. 

3ai:<.ipä>iiiBa  ri..  3asopOTHTb,  v.  a..  Ii  um- 
kehren: i)  3.  in,  komv  einkehren,  bei 
Jemand;  3)  umbiegen  (rojeHihna  Stiefel- 
schäfte): aufstreifen  (pysaBa  Aermel); 
4j  einen  hohen  Preis  ansetzen,  viel  for- 
dern, (bkcökvki  1'f.nyi:  5|  kalt  werden;  Ha 
jBopt  3aBopoTii.TO  es  ist  draussen  kalt 
geworden;  -ea.  v.  r.,  sich  umkehren, 
sich  umbiegen;  —  >'■  P-,  umgekehrt  wer- 
den, umgebogen  werden. 

3at:i)|iK0BaTb,  >;.  n.,  anfangen  zu  girren. 

3aB0p0BaTbc:i.  v.  c,  sich  das  Stehlen  an- 
gewöhnen. 

3aBopoa*i'iTb,  s.  3asopä*sHBaTb. 

SaBOpOTIITb.    B.    .JaiiOpilHIIBaTb. 

SssopÖTt,  Wendung,  Biegung,/. 

3aB0pöiaTb,  v.  a..  anfangen  zu  drehen,  in 
Bewegung  setzen;  -ea,  v.  r..  sich  wieder- 
holt umdrehen:  sich  hin  und  her  wälzen. 

3aBop'iäib.  v.  n..  anfangen  zu  brummen. 

SaBOCTpeme,  An-.   Zuspitzen,  n. 

SaBOCTpKTb,  «.  3aBiieTpiiBaTb. 

;!anpaib(H.  s.  3aBnpäTi>CH. 

3äßee,  adv.,  pop..  immer,  sehr  oft. 

SaBi'erjä.  adv.,  immer. 

3äßTpa.  ade.  morgen. 

3aBTpaKaHie.  Frühstücken,  n. 

3äBTpaKaib.  v.  ».,  frühstücken. 

3aBTpaKi. .  Frühstück,  n.;  KOpMÜTi  i:orö 
3aBTpaKajni  Einen  mit  leeren  Hoffnungen 
abspeisen. 

SäsTpemsifi,  adj.,  morgend. 

3aBiiii'ir.bTb.  v.   n-,  verlausen. 

3aBUBäib,  .iaisiJTb.  v.  a..  anfangen  zu  heu- 
len; -HÄnic.  Heulen  (des  Windes),  /;. 

3ai-.i.ii.ii'ii .  adj. ,  verschneit,  verschüttet 
idurch  Schnee). 

3asb-iTb.  v.  a.,  verwehen,  zuwehen  imit 
Schnee   oder  Sand). 

.{ai;i,bäTb.  .'aBtaTb.  ;•.  ».,  Ii  anfangen  zu 
wehen;     2)   zuwehen,    überdecken    (mit 
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Schnee  oder  Sand);  AOpÖry  saBiaflO  der 
"Weg  ist  verschneit;  3)  verschlagen;  irv.ia 
6yÜHH  BtTpw  :5;iBiiH.in  KOpaÖJIH  iiäiiin  wohin 
hat  der  Sturmwind  unsere  Schiffe  ver- 
schlagen? 

3aBt>,raTh.  hto  oder  o  'lon.  .  v,  a.  oder 
v.  >i.,  fühlen,  ahnen. 

ilaBt.iono.  adv.,  wissentlich. 

iiant..viJBarb,  'it.Mh,  v.  ».,  die  Aufsicht  über 
etwas  haben,  vorstehen,  vorwalten; 
-iianie.  Verwalten,  tu;  Verwaltung,/. 

«JaB-fepenie.  Zusicherung,  Vergewisserung, 
/.;  -pi'iie.ib.  m .:  -piivi>.ii.nitn,a  .  einer, 
(eine),  der,  (die),  etwas  zusichert,  ver- 
sichert. 

3aKkpihb.  3iint;pinb,  Boro,  bt.  Mör.iT.,  v.  a., 
zusichern,  die  Versicherung  geben. 

.Jaitt.ca.  Vorhang,  m.;  3aBica  HÖvn  der 
Schleier  der  Nacht. 

3aBt.l,IITb,    8.    3i!JfBllIIII!aTb. 

3aBi»»'Ka  und  .'.anBro>iKa.  kleiner  Vorhang. 

3:iBi>THbiü,arf/.,  1)  testanientlich,  testamen- 
tarisch; 2)  für  sich  selbst  aufbewahrt; 
unveräusserlich,  heilig. 

SaiVBTpeiiiiMnTb.  v.  n.,  flatterhaft,  leicht- 
sinnig werden. 

^'»iiii  t,ipeiit..ii4ii  .  adj. .  von  der  Luft  ver- 
dorrt, welk  geworden. 

3au'BTpeH'BTi..  v.  n.,  au  der  Luft  verdorren, 
welk  werden. 

3aBBTpiiTb,  v.  imper.,  3aBtTpiuo  es  erhob 
sich  ein  Wind. 

iJaBtTp-RTb  ,  v.  >i.,  aus  dem  Winde  kom- 
men, gehen. 

3aninb.  Vorschrift,/.;  Bund,  m.;  BeTxifi-, 
das  alte,  -höbhh-,  das  neue  Testament. 

iSauiinniiaih.  sas^CHTB,  v.a.,  vor-,  zu-,  ver- 
hängen; -oh.  v.  p..  verhängt  werden. 

.! a b  f.inaii  i c.  Gebot,  Testament,  Vermächt- 
niss.  n. 

•'.an  i.iuA  ich,  .  m.\  -Te.iiiiiiua  .  Erblasser, 
m. ;  E-in. /. :  -Te.ibHbiii.  adj.,  testament- 
lich, -tarisch. 

•  >anBiii.«'i<aib.  .'.aBtiUiiTb.  v.  a..  1)  verord- 
nen; 2)  vermachen. 

3aB-fenTb.  s.  3ai;  t.i;aii,. 

3aBa,iÄTb.  .saBJiHVTb.  v.  it..  verwelken. 

3aBa.iaTb,  s.  .'»i\r.'ii.'.iJi:;ii  i,. 

3aBa;iiixb.  v,  a.,  hinein-,  versinken  lassen; 
-ca.  v.  ?•..  versinken,  stecken  bleiben. 

oaBii.iKa.  1)  Band,  n. ;  2)  Intrigue  .  Ver- 
wickelung, /. ;  -3HUÜ,  adj.,  zum  fest- 
binden dienend. 

3aBa3HVTb.  ver-,  einsinken,  stecken,  sitzen 
bleiben  ;  to.ktäkt,  3aBH3T>  bt>  ^Beprixt  der 
Dickwanst  blieb  in  der  Thür  stecken; 
rjt  th  3aBH3T.  ?  wo  bist  du  so  lange  ge- 
blieben, wo  hast  du  so  lange   gesteckt? 

3aB«30<iKa,  dim.,  Bändchen,  n.  (zum  Zu- 
binden). 

3aBji;!«niBbiii.  adj..  l)  leicht  sitzen,  stecken 
bleibend;  säancToe  mhco  3aBH3iiiB0  seh- 
niges Fleisch  bleibt  leicht  in  den  Zähnen 
stecken;  2)  sich  in  die  Länge  ziehend; 
jt.io  3to  3aBH3iBBO  diese  Sache  kann 
sich  noch  lange  hinziehen. 

3aBji.thiBaTb.  3aBa.;äTb.  v.  a.,  1)  zu-,  ein- 
binden; 2)  anstiften  (ccöpy  Streit);  be- 
ginnen    (jpäKy    Prügelei);'    3j    er-,    ab- 


stricken; a  sasasy  b.imi.  ^o.rri  ich 
werde  meine  Schuld  (durch  Stricken) 
alltragen;  -ea,  v.  p.,  zugebunden  wer- 
den; —  v.  r.,  sich  entspinnen;  nöiKa 
3aBfl3ajiacb  es  bildeten  sich  Knospen. 

3anä.Tijii.   adj,,  verwelkt,  vertrockm 

na. ii..  (f.)  verwelktes,  vertrocknetes  Ge- 
müse. 

3aBjinjTb.   n.  ;5ai:)i,lilTb. 

3araB.TiiBaTbca  oder  3aroB.iaTi.fH ,  aaro- 
ht.Tl.cji.  )■.  ./..  vor  den  Fasten  zum  letz- 
ten Male  Fleisch  essen. 

3arajÄTb,  *.  ..ai  a  iui.ai  i,. 

3aräiiiTh.  ».  SarassHBaTb. 

3aiaji;a.  Bätlisel.  n.;  .jarä^O'iKa,  kleines 
Rathsehaarä^O'iHO,  orfr..räthselhaft,  dun- 
kel, in  Räthseln;  -.joiHbui,  adj.,  räthsel- 
haft.  doppelsinnig.  [R-in,  / 

3ari'i.x>nn;T. .    -'inu,a.    Käthselaufgeber.    m.; 

3aräjiJuaTb.  .sara.unb.  '•.  a..  1)  einen  Ge- 
danken fassen,  etwas  aussinnen;  2)Räth- 
sel  aufgeben;  3)  etwas  auf  einem  be- 
stimmten Wege  zu  errathen  suchen, 
wahrsagen;  3araj;HBaTL  na  Kap-rax-b  aus 
den  Karten  wahrsagen,  Kartenschlagen; 
-iianic.  1)  Aufgeben  (».)  eines  Bäthsels: 
2)  Wahrsagen,  n.  [dein.  n. 

3aräaceHie,  -.Kiiaaiiie.  Beschmutzen.  Besu- 

3ara-/KiiBaTb.  .saii'uiiTb.  v.  a.,  beschmutzen, 
besudeln;  -ca.  v.  ..  sich  beschmutzen. 
v.  p.,  beschmutzt  werden. 

3aräHiiiianie.  Ueberjagen  i  eines  Pferdes),  «. 

SaräsHBaTB,  aaromiTb,  v.  o..  1)  überjagen 
(ein  Pferd),  zu  Schanden  fahren,  reiten; 
2i  3.  Koro  Bonpöcasni  Einen  durch  Fragen 
in  die  Enge  treiben,  verfolgen;  -ch.  v.  p., 
überjagt  werden,  etc. 

3aiäpi,  von  der  Sonne  gebräunte  Gesichts- 
farbe,/.  ;  Braun,  n. 

3aracnxb,  s.  SaramaTb. 

3aiaci'iTi>.  .'.aräcnyri.,  v.  it..  Ii  auslöschen, 
verlöschen;  2)  dahinsterben,  vergehen; 
2)  verschwinden;  no  HöMt  ii  gopöxeHBKa 
3anä.ia  n  Mo.ißä  3aräc.ia  er  ist  gänzlich  ver- 
schollen. 

3aräcibTH,  adj.,  erloschen ;  aaräcminuii.  ad!;'., 
löschbar,  leicht  auszulöschen. 

3aiaieHie.  -«niBaHie,  Belegenj'«.)  mit  Fa- 
schinen; 3aräiHBaTb,  saraTHTb,  v.a..  mit 
Faschinenbelegen,  auslegen,  zuschütten, 
füllen;  -ca.  v.  p.,  mit  Faschinen  belegt 
werden,  zugeschüttet  werden,  etc. 

3ai  iiiiii'iTi..  aai  aci'iTi..  o.  u..  loschen  (H3BecTi. 
Kalk),  auslöschen  (CBt'iy  Licht);  -ea,  ;-.  ;;., 
gelöscht  werden,  ausgelöscht  werden; 
-iiieHie.-iuiiiiaiiie, Löschen.  Auslöschen.  ?;. 

3a l  i.ii.i>KUBaiiie.  Vernageln.  /(.;  sarBSSSH- 
BaTb,  3aiBO,!aiirb.  v.  «..  an-,  vernageln; 
3arB03aiiTi.  i;om\  naMiin,  das  Gedächtniss 
Jemandes  schwächen,  abstumpfen;  -ch. 
v.  n..  vernagelt  werden. 

3arBÖ3jKa.  1)  Haken,  m.;  2)  derber  Schlag; 
3i  schwer  zu  lösende  Aufgabe. 

3arBO.?/EeHie.  Vernagelung,  / 

3ai  nöaiiie.  Einbiegen,  Aufschlagen,  n. 

3ai  iinäTb.  3arHVTb,  v.  a.,  1)  biegen,  ein-, 
umbiegen;  2)  zurück-,  aufschlagen  ([>y- 
KaBii  Aermel);  -ca.  v.  r.,  sich  biegen,  sich 
zurückschlagen ;  —  v.  p..  ein-,  umgebogen 
werden,  aufgeschlagen  werden. 

3aniC'T>.  Falte,/;  Ohr  (im  Buche),  ».;  sa- 
nioinia.  Einbiegung,  /  ;  Einbucht,/;  ha- 
kenförmige Krümmung;  3iliiiC>Ka.  l)Ein-, 
Umbiegen.  ».;  21  Einbucht,  /. ;  Ohr  (im 
Buche),    n.;    saruÖHÖfl,    adj.,    eingebo- 


120 


3  a  im 


3  a  r]> 


gen,  gefaltet:  janiOmiKun.  adj.,  biegsam, 
leicht  zu  falten. 
3ar.iäßie,  Titel,  m.;   Titelblatt,  n.;   -imii.ih. 

adj.,  Titel-. 
.lar.iävKHüaii».    3ar.iä,i,HTb,    x>.    a. ,    ebnen, 
glätten,     tilgen,    wieder    gut    machen: 
aarjä^iiTb  .nJeiiHy  Haare  vom  Hinterkopfe 
über  die  Glatze  kämmen;  -ca,  v.  p.,  wie- 
der geebnet,  glatt  gemacht  werden;  3a- 
raäwuBanie, -aceHie,  Ebnen,  Glattmachen, 
Gutmachen,  n. 
3ai.ia.ia.   adv.,    1)  hinter   dem  Kücken;    2) 
hinreichend,   mehr  als  genug,  über  und 
über  genug. 
3ar.iä;iH0.  adv.,  hinter  dem  Rücken. 
3ar.ia3'bTbeH,  v.  ».,  sich  vergaffen. 
3ar.iox.iHH.   adj.,   erstickt  (von  Pflanzen), 

verödet. 
3ar.iöxHyTb,  v.  n.,  ersticken  (von  Pflanzen), 

verstummen  (vom  Gerücht). 
3ar.iyuiäTb,  3ar.iyiuiiTb,  v.  a.,  1)  betäuben; 
2)  "ersticken    (Pflanzen);     3)    vertreiben 
(3änaxi>  Geruch);  -ca,  v.  p.,  betäubt  wer- 
den, erstickt  werden,  etc.;  -meHie,  1)  Be- 
täubung,/.;  Uebertönen,  n.\  2)  Ersticken, 
iL  ;  3)  Vertreibung,  /. 
■tai  .la.iMiianie.  Hineinsehen,  n. 
.!ar.i;i.iunaib,  3ar.iaHyTb,   Bfftä,   v.  n.,  ver- 
stohlen hineinblicken,  hineinschielen, 
.'.ai.ui  lunai  i.<h.  3ar.ia^1iTbea.  v.  r.,  Ha  Koro, 
Ha  ito  sich  nicht  satt  sehen  können,  an 
Jemandem,  an  etwas. 
3ar.iaj.tHie,  ein  Gegenstand,  an  dem  man 
sich  nicht  satt  sehen  kann;  3T0TI.  flÖHHKE 
3ar.iH^tHi,e   das   ist   ein  wunderhübsches 
Haus;    ecxKi    camt    ce6h    aatjixdhiite    ein 
Jeder  gefällt  sich  selbst  am  meisten. 
3ar.iajt.Tfa.  3ar.ui,iuBaTbca. 
3ar.iaHVTb.  s.  3ar.iriri,HBaTh. 
3aruam:;iTb.    sarHOHTb,    v.    a.,  zum  Eitern, 
zur  Eiterung  bringen,  Eiterung  hervor- 
rufen ;  -ea,  v.  r.,  eitern,  in  Eiterung  über- 
gehen, [eintreiben,  n. 
3arHaTb.  s.  3arOHHTi>:  .;ai  na  nie.  Ein-,  Hin- 
.tai  mim'iTi, .    3arHiiib.    /-.    ».,    anfangen   zu 
faulen.  [gegangen. 
•tarHii.iui].  adj.,  angefault,  in  Fäulnissüber- 
.iärnif.i i>.  /.,  angefaulte  Stelle. 
3arH\cHib.  v.  n.,  anfangen  durch  die  Nase 
3arH\Tb.  s.  3:ii  noaTb.  [zu  reden. 
•  !;ii  <i itii |> i! i:j> h i •*.    1)  Anknüpfung   (/.)    eines 
Gesprächs  ;  2)  Bezaubern,  Besprechen,  n. 
.JarOBäpiiBaTb,  sarOBOpiiTb,   v.  a.,  1)  anfan- 
gen zu  reden,  ein  Gespräch  mit  Jemand 
anknüpfen;   2)  nicht  zu  Worte  kommen 
lassen,  durch  Reden  ermüden;  3)  bezau- 
bern,   besprechen    (öo.itüiii,   Krankheit); 
-ca.    v.  r.,    1)  im  Reden   zu  weit  gehen; 
2i  faseln:    3)  zu   viel    reden,   ins  Reden 
hineinkommen;  —  v.  p.,  bezaubert,  be- 
sprochen werden. 
.{aroii.ijiTbcji.  t.  3nraB.iHBaTbca. 
.JaroBÖp-b,  1)  Verschwörung,/.;  2)  Bezau- 
bern, Besprechen,  n.  ;    -pin,nKi.,   1)  Ver- 
schworener, m.:    2)  Zauberer,  m.,    einer, 
der  Krankheiten  bespricht;   -pin,HU,a,   1) 
Verschworene,    Oomplotstifterin,  /. ;    2) 
Zaubrerin,  /.,  eine,  die  Krankheiten  be- 
spricht. 
SäroBtHie,    letzter    Fleischtag    vor    dem 

Fasten;  -B'EHHbiH.  adj.,  Fastnaehts-, 
3aroBtTbca,  ■?.  3aräB.inEarbca. 
3aro.iriTb.  g.  3aio.ufTb. 


3aro.iÖBOK  b,  1)  Auf-,  Ueb erschrif t,  / ;  Titel 
m. ;  Inhaltangabe  (/.)  eines  Actenstos- 
ses,  Titelblatt,  n. ;  2)  hölzernes  Kopf- 
kissen (in  den  russischen  Badstuben). 

3aro.iocHTb,  v.  n.,  anfangen  laut  zu  reden, 
singen,  weinen ;  laut  anheben,  anstim- 
men, unter  Thränen  ein  Jammer-,  Klage- 
geschrei erheben. 

Saro.iäTb,  aaio.iHTb.  ».  «.,  entblössen;  -ca, 
v.  r.,  sich  entblössen. 

3ar0903HTb,  v,  n.  und  -ca,  v.  r.,  anfangen 
sich  zu  rühren,  unruhig  werden. 

3arÖH-b,  1)  Gehege,  n. ;  Hürde,/. ;  2)  Ueber- 
jagen,  «.;  3)  durch  eine  tiefe  Furche  ab- 
getheiltes  Ackerland  ;  4)  fig.  Verfolgung, 
/. ;  Druck,  m.;  shtb  b'b  sarÖHt  stiefmütter- 
lich behandelt  werden;  -rÖBKa,  Eintrei- 
ben, n.  (des  Viehes);  -h'ihiuhki.,  1)  Trei- 
ber (bei  der  Jagd),  m.;  2)  Eintreiber  (des 
Viehes),  m. 

.iaroiiiiri..  .sarHaTb,  v.  a.,  eintreiben,  trei- 
ben, müde  jagen,  überjagen;  -ca,  v.  p., 
eingetrieben  werden,  etc. 

3arOHHTb,  s.  ,!hi  ainiH.n  ;.. 

3ai 'ii paiKHici  ri>.  .:ai'i)|io.iHT>..  v.  a.,  einzäu- 
nen; —  cbt>ti>  Einem  im  Lichte  stehen; 
—  flopöry  versperren,  im  Wege  stehen; 
-ca.  v.  p .,  eingezäunt  werden  etc.;  -BaHie, 
Einzäunen,  Versperren,  n. 

3aropÄTb.  3aropt.Ti..  v.  n.:  von  der  Sonne 
gebräunt  werden,  einbrennen;  -ca,  v.  r.r 
sich  entzünden,  in  Brand  gerathen,  auf- 
lodern, entbrennen;  -pÄHie,  Auflodern, 
Entzünden,    n.;    Einbrennen    (von    der 

3aröpöoKi>,  Genick,  n.  [Sonne),  n. 

SaropjHTbca,  v.  c,  und  saropjtiTb,  v.  n., 
stolz  werden. 

3aropeßäTb,  v.  n..  sich  dem  Kummer  hin- 
geben, traurig  werden. 

3arop.iaHHTb,  v.  n.,  anfangen  laut  zu 
schreien. 

SaröpHbiii,  adv.,  jenseit  des  Berges  liegend. 

3äropo,ia  (dim.  aaropo^OlKa),  Gehege,  n. ; 
Bretterverschlag,  m. 

3aropojÜTb,  *.  3aropä<KiinaTb. 

3äropo,iHbiM.  adj.,  ausserlialb  der  Stadt  be- 
findlich, Land-.         [gegend  einer  Stadt. 

Säropojbe,  die  Umgebungen  oder  die  Um- 

3aroposKenie,  Einzäunung,  /. 

3aröpoKi>,  hinter  einem  Berge  liegender 
Ort. 

3aröpbe,  hinter  den  Bergen  liegende  Ort- 
schaft. [Sonne). 

Saropi.iHn ,    adj. ,    eingebrannt    (von    der 

3:i;  "pi.ii..  s.  3aropaTb. 

3arocTHTbca .  v.  r.,  (zu)  lange  zu  Gaste 
bleiben. 

3ai  !i  i  iiit.iiii:anit>.  3aroTOB.ieHie.  3ar0TÖBKa, 
Anschaffung,  Zubereitung,/. 

3ai  1 1  aii.iit na  1 1.  oder  saroTOB-iän.,  3arOTÖ- 
ii  t :  ii. .  v.  a.,  zubereiten,  vorräthig  an- 
schaffen ;  -ca,  v.  p.,  vorräthig  angeschafft 
werden;  —  v.  r.,  sich  versehen,  sich  ver- 
sorgen, mit  etwas;  sai'OTÖBnTLcii  bi>  nyxi. 
sich  zur  Reise  rüsten. 

3aroTÖBm,HKb,  -iii,ii u.a.  Besorger,  m. ;  B-in, 
/.  (von  Vorräthen). 

3arpa6.iäTb,  iarpäÖHTb,  c.  a.,  II  zusammen- 
harken;  2)  fig.  entwenden,  zusammen 
raffen;  -ö.ieHie,  Zusammenbarken,  Weg- 
raffen, n. 

3ai  |ia-/K.iäii..  3arpajiiib,  v.  a.,  versperren, 
einem  den  Weg  vertreten,  Hindernisse  in 
den  Weg  legen  ;  -xjeHie,  Versperren,  n. 


3ar 


121 


Üai'paHH'iHuii ,  adj.,  jenseit  der  Grenze, 
ausländisch,  fremd. 

I.  itarpeftÄTb.  .tarpecrii.  v.o.,  1)  vergraben, 
ver-,  zusammenscharren ;  nyncÜMy pytiÖMU 
Miiph  stuptöätnt  sich  von  Anderen  die 
Kastanien  aus  dem  Feuer  holen  lassen; 
aus  andrer  Leute  Haut  ist  gut  Riemen 
schneiden;  -oanie.  Zusammenscharren, «. 

II.  3arpe6STb,  .taipecrii,  anfangen  zu  ru- 
dern. 

itarpeuHÜii,  als  Sahst.  Vorruderer,  Vor- 
mann,  vi. ;  sarpeönöe  Beciö  das  erste 
Kuder. 

«JarpesuTb,  v.  n.,  anfangen  zu  träumen,  im 
Schlafe  zu  reden,  faseln. 

«JaipeatTb,  v.  n..  anlangen  zu  donnern,  zu 
klappern  ;  Jiy.  Aufsehen  machen. 

iSarpHBiiK  i..  l)der  untere  Theil  der  Mähne: 
2)  Genick,  n. 

SarpoSHTb,   v,    ».,  anfangen  zu  drohen. 

3wpOM&3aBHBftTb  oder  .iai  poM(>.jvKaTi, .  aa- 
rpOM03,T,i'ni>.  v.  a.,  verscharren,  verram- 
meln ;  -ch,  v.  p.,  verscharrt,  verrammelt 
weiden  :  -jiäavKiiitar.ie,  Verscharren,  Voll- 
füllen (mit  allerlei  Sachen I,  n. 

i?arpoxOTÜTb,  v.  n.,  1)  anfangen  zu  donnern, 
laut  erschallen,  ertönen;  1)  laut  auf- 
lachen, in  ein  lautes  Gelächter  aus- 
brechen. 

ilarpyöÄTb,  aarpyö'ETb,  v.  ».,  sich  verhär- 
ten, [werden. 

UarpyfiiiTb  und  aarpröiauini»,  v.   n.,  grob 

.!ai  liyC.iuii.  adj'.,  verhärtet. 

3arpy6HjTb.  ».  3arpy6t»Tb. 

Harpyöt.iot'Tb.  /.,  Verstocktheit,  /. 

«Jarpyui.iuii,  verhärtet,  verstockt,  verbauert. 

SarpyötHie,  Verhärtung,  /. 

I.  3arpy6tTb  s.  3arpy6aTb. 

II.  3arpy6t>Tb,  sarpyÖHyrh,  v.  n.,  1)  hart 
werden;  2)  sich  verstecken. 

SarpyaeaTb,  sarpySHTb,  v.  a.,  zu  sehr  be- 
laden, überladen;  -3Ka,  Ueberladung, /. 

SarpyRTOBÄHie.  Grundirung,  /. 

ilarpyiiTOBaTt,  s.  HarpyHTÖBUBaTb. 

SarpjHTÖBKa,  Auftragung  (/. )  der  Grund- 
farbe, Grundfarbe,/. 

«SarpyHTÖBbiBaHie.  Grundiren,  n. 

«JarpyHTÖBUBaTi..  .iai  pyHTOBÄTb,  ito,  v.  a., 
die  Grundfarbe  auf  etwas  auftragen, 
etwas  grundiren;  -CH,  v.  p..  grundirt 
werden;  fig.  sich  einen  gehörigen  Strich 
anlegen.  [trostlos  sein. 

3arpyeTi'iTb.  v.  «.,  anfangen  sich  zu  grämen, 

SarpblsäTb,   3arpiJ3Th.   v.  a..   todt  beissen. 

SarpaSHHTb,   8.   .'.;i  I  ;.;[ .:n:i  I  i: . 

iJarpri.iHVTb.  i:  n..  versinken,  stecken  blei- 
ben (im  Kothei. 

3arpH3Ht.Ti>.  v.  it..  schmutzig  werden. 

•SarpaSHHTb.  aarpa^HiiTb,  v.  a  .beschmutzen 
(mit  Koth);  -ca.  v.  p..  beschmutzt  wer- 
den; —  r.  r.,  sich  beschmutzen. 

Sary^iiTb,  aaryoTii.  v.  ».,  anfangen  zu  fie- 
deln, zu  summen;  3aryjtTb,' dumpf  er- 
tönen. 

SaryjHBaTb,  aary.iHTh.  v.  n.,  1)  anfangen 
herumzuspazieren.  zu  schwärmen,  sich 
herumzutreiben;  2)  anfangen  zu  schmo- 
ren; -ch,  v.  r.,  sich  lange  herumtreiben, 
sich  oft  betrinken;  lyjixmb,  ly.lÄü,  da  h< 
3aii).uinuüea  vergnüge  dich,  aber  mit 
Maas. 

üary.ib,  beständiges   Umhertreiben,   Fau- 


lenzen, iL,  Trunk,  vi. ;  .:ai  j  .ii.iii.ni.  adj., 
zum  Müssiggange,   zum  Trunk  geneigt. 

SarysieHHUKi.,  aai  ysieHbe,  Raum  (m.)  hinter 
der  Tenne. 

«JarycT'tiTb,  3arycHYTb,  v.  n.,  sich  verdicken, 
sich  verdichten;  aar\TTt>iiie,  Verdickung, 
Verdichtung,  /.,  saryCTti.ibiii,  adj.,  dicht, 
dick  geworden. 

iJa.iäöpiiBaTb  oder  aa,io(ipiiTb,  j;i  i»n|iiin. 
r.  «.,  einen  durch  etwas  für  sich  zu  ge- 
winnen suchen,  nach  der  Gunst  Jeman- 
des streben,  Jemanden  für  sich  gut  zu 
stimmen  suchen;  -na  nie.  das  Streben  nach 
der  Gunst  Jemandes. 

;iai,ai;anie.  Aufgeben.  Vorgeben,  n. 

ita  iai:a  i'b.  .'.aiÄTb,  v.  «.,  1)  aufgeben,  vor- 
legen (Bonpöt-T.  Frage);  2)  vorsetzen,  ge- 
ben (KopMb  Futter) ;  nä ja.rt,  se  a  nopä- 
in'iiiijfi  Koiieui,  nun  habe  ich  eine  gute 
Strecke  zurückgelegt;  3a^ä>rb  a;e  a  eny 
BCTpenKy  ich  werde  ihm  schon  einen 
Denkzettel  geben. 

I.  Sa^asaTbCfl,  3aj,äTbCH,  i:  p.,  aufgegeben 
werden  (ypÖKH  Lectionen,  Aufgaben  etc.). 

II.  Sa^aBÄTbea,  aa^äTbca,  v.  r.,  1)  den  Quo- 
tient finden,  aufgehen;  Tpu  bt,  ^BtHajuani 
3aAaeTca  <ieTi,ipi,M:i  drei  geht  iu  zwölf  vier 
Mal  auf;  2)  nachgeben,  sich  zur  Seite 
neigen;  cpeflräa  ct1>hh  3aia.iäcL  die  "Wand 
hat  sich  in  der  Mitte  gebogen;  ohb  3a- 
,ia.ica  Biipäßo  er  hat  sich  nach  rechts  hin 
verirrt;  3)  3.  mhcilm  eine  Idee  fassen; 
v.  vnvpers.,  es  trifft  sich;  bcj'iko  3a^aeTca: 
imy  nöpy  mhotg  piiöLi  najÖBiimb,  hhv  nöpy 
Hiiqero  wie  es  sich  trifft:  ein  Mal  fängt 
mau  recht  viel  Fische,  ein  anderes  Mal 
keinen  einzigen;  ceroj,Ha  He  3a.ia.ioct  :.mt. : 
a  npourpä.rca  heute  glückte  es  mir  nicht: 
ich  habe  alles  im  Spiele  verloren. 

3a,iaB.ieiiie,  -B.iiiBanie,  Erwürgen,  Zer- 
treten, n. 

;{a,ianiiTi>CH.  v.  r..  sich  erwürgen. 

iJa.iäB.iiiBaTb ,  aajaBiii'b,  v.  ct.,  zertreten, 
erdrücken,  erwürgen. 

;5a4,ä.i6.niBaHie,  3a^o.iö.ieHie,  l)  Anfang 
(m.)  des  Meisseins,  Einmeissein,  n. ;  2) 
Auswendiglernen,  n. 

3a,i,Ä:i6.iHBaTb,  3a^oaöi'iTb,  i\  a.,  1)  an- 
fangen zu  meisseln,  zu  stemmen,  ein- 
meisseln;  31  etwas  Wort  für  Wort  aus- 
wendig lernen;  3,i,t,o.iöhji  cboö  er  redet 
ein  und  dasselbe. 

3arT,apenie,  sa^äpiTBame,  Beschenken,  Be- 
stechen, n. 

3arxäpiiBaTb  .  .'.a.iapii  1 1. .  v.  a.,  reich  be- 
schenken, bestechen,  durch  Geschenke 
für  sich  gewinnen. 

3a,T,äposb,  adv.,  umsonst,  spottbillig. 

•Ja^äxoK-b,  Auf-,  Handgeld,  n.;  .ia.iäT<i<iHMii. 
adj.,  zum  Handgeld  gehörig. 

3aj,aTb,  «.  Sa^aßäTb.  [Glück,  n. 

Sa^ä'ia.    1»   Aufgabe.  /.:    2)   Räthsel.  n.\  3) 

•ia.iaiii.  -Cb,  pra-fs.  von  Üa^aBÄTb.  -ca. 

3a,i,Kepiuj)"i.  adj.,  hinter  derThürbefindlich. 

.iaiiuha 1 1,.  v.  «.,  anfangen  zu  bewegen,  zu 
rühren  (von  der  Stelle),  auf-  und  ab- 
ziehen, schleppen. 

Sa^BiiräTb,  3ajBi'iHyTb,  v.  a..  vorstecken, 
vorschieben;  -ch,  v.  r.,  sich  vorschieben; 
—  v.  p.,  vorgeschoben  werden;  ,:a,i.iiiii  ii- 
Hie.  Verschieben,  Hineinschieben,  n. 

.SajBiiiKKa  (dim.  sa.iBiivKe^Ka) .  Riegel,  m.; 
-ajeiHufi,  adj..  Riegel-;  -aiiniii,  adj.,  was 
sich  vorschieben,  verriegeln  lässt. 
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SajBJiHjTb,  .?.  ;Ju  i isnrüi i..  [lieh. 

3aT,B<>pHiJH,  adj..  hinter  dem  Hofe  befind- 
SaABÖpoK-b  und  3ajBÖpbe,  Hinterhof,  m. 

I.  3a^eprnBaTb,  3ajepraTB,  ito  od.  itji-B, 
v.  a.,  anfangen  zu  reissen,  zu  ziehen,  zu 
zupfen  an  etwas. 

II.  3a jepniBaTb ,  3iijepHyib,  ito,  ^-bmt., 
einen  Vorhang  vorziehen;  He'öo  3ajepHy.io 
der  Himmel  ist  bewölkt;  -ca.  v.  p.,  mit 
etwas  bezogen  werden:  —  v.  r.,  sich  vor- 
ziehen lassen;  -Barne,  Vorziehen  («.) 
eines  Vorhangs. 

San.epeBeH'fe.ibiH,  adj. ,  verholzt,  hart,  steif 
geworden. 

SajepeBeH'bTb,  v.  n.,  hart-,  steifwerden. 

3ajepa;äHie,  An-,  Aufhalten.  «..Festnehmen 
(tt.)  eines  Flüchtlings;  3aiepH:äni^  iimv- 
mei-TBa  Beschlagnahme  (/.)  eines  Ver- 
mögens. 

SajepvKiiBaTb.  aa^epaä-rb,  v.  a.  aufhalten, 
halten,  hindern ;  3aflepsäTB  nojo3pi'iTe.iB- 
Haro  qe.rOBiiKa  einen  verdächtigen  Men- 
schen arretiren ;  3.  KHuxy  ein  Buch  1) 
nicht  durch  die  Censur  durchlassen:  2) 
bei  sich  behalten;  3.  3a  Koro  ausgeben, 
auslegen;  -ca.  v.  p.,  aufgehalten  wer- 
den, etc. 

•Sä  U'p'/Kii.  pl,  f..  Hinderniss.  n.,  Verhinde- 
rung, /. 

I.  «JaAepvKKH,  Verzögerung,  /. ;  Aufenthalt. 
m.;  sa.a.e'psEa  «i  TOBapt  Verzögerung  in 
der  Waarensendung. 

II.  iJajep'ÄKa.  1)  Vorziehen  (n.)  eines  Vor- 
hanges; 2)  Vorhang,  m. 

3a,T,epn(')Bt.Tb.  .ia.iepH-iiTb,  v.  n.,   mit  Basen 

sich  überziehen,  berasen. 
II.  3a.T.i:'piiyTh.  s.  oa,T,epruBaTb  II. 

3a^epHt.ibifi .  adj..  mit  Basen  bewachsen, 
beraset. 

3a  u-pHtTb.  *.  Uaj.epHÖB'BTb. 

3a^iiBHTboi  od.  3a,iiiB(H!iiTb(>a,  Ha  ito  oder 
"JeMv,  v.  r.,  sich  sehr  wundern,  über  etwas. 

«a,T.i'iHKa,  1)  Hinterviertel,  n.;  2)  Bück- 
seite, /. 

3ajiipa,  m.,  Händelsucher,  m. 

3aj,npäHie.  1)  Einreissen,  n. ;  2)  Stichelei, 
Neckerei,  /. 

3a,T,np;'iTb.  .:a,T,paTb,  aajiipuBaTb.  v.  «.,  an- 
fangen zu  reissen;  1)  einreissen;  2) 
necken,  aufhetzen;  —  3a  HMBÖe  empfind- 
lichkränken; 3)  Einen  zu  Tode  peitschen 
(mit  Buthen);  .leacaTb  jem.  jeHBCKÖfi, 
3aspäßb  HOiii  den  lieben  langen  Tag  alle 
viere  von  sich  gestreckt  liegen  (nichts 
thun,  auf  der  Bärenhaut  liegen) ;  Miji'i.Ti. 
3ajpa.ii  KopÖBV  der  Bär  hat  die  Kuh  zer- 
rissen; sajpä.-n.  röp.io  et  yipä  er  schreit 
(schrie)  sich  von  Morgen  an  die  Kehle  ab. 

Üa^iipmiBOCTb,  /.,  Zanksucht,  /.,  Händel- 
sucht, /. ;  -'i iiiihin.  adj.,  zanksüchtig, 
zänkisch.  [H-in,  /. 

3ajiip)n,iiK-i..   -miiua.   Händelmacher,   m.; 

iJa.ui'iäT'..    '•.  n.,  wild  werden,  verwildern. 

SajninTb,  >•.  n.,  anfangen  falsch  zu  singen. 

SajimiirbCii.  >-.  c,  blöde,  schüchtern  wer- 
den; menschenscheu   werden. 

3ajKii.  gen.  -köbt..  pl.  m.,  Hacken  (pl.  m.) 
am  Stiefel. 

;5a,x.iHTb,  ito  od.  qtMi,  v.  n.,  verzögern; 
-ch.  v.  r.,  sich  in  die  Länge  ziehen. 

3a,THeBäTh,  v.  n.,  1)  Kasttag  halten ;  2)  den 
ganzen  Tag  zubringen,  bleiben  bei  Je- 
mand. 


ViajHenpoxö^Hbiil.  adv.,  zum  After  gehörig. 

.ia  mm.'!..   Hinterstück,  n. 

3aj,Hiiiia,  Hintere,  m.,  Gesäss,  n. 

.ia.uiiii.  adj.,  hinter,  hinterst ;  (oui)  3ä,i- 
hiimt>  vmömi.  joräjjiiBi.  nach  geschehener 
That  kann  er  gut  rathen. 

3a^ö6piiTb  u.  3a^o6pÄTb,  s.  äajäöpHBaTb. 

3a.ioupeHie,   Beschenkung,   Bestechung,  /. 

3a,iÖK-b,  1)  Hinterviertel,  H-theil,  n.\  2) 
Bückenlehne,  /. ;  3)  Hinterräder  (pl.  n.) 
mit  der  Achse. 

3ajo.i6i'iTb.  g.  3ajä.i6.iiiBaTb. 

3a30.lÄä.ibiü.  adj..  verschuldet,  mit  Schul- 
den behaftet,  in  Schulden  gerathen. 

3a.T,o.T,KÄTb ,  ?•.  it.,  in  Schulden  gerathen, 
stecken. 

3ä^0MT>.  adv.,  hinterwärts,  rücklings. 

3a.i<'ipmia.  dim.  -piiHKa.  Schramme,/,  (auf 
Holz). 

3a.if>puii>.  Boro,  v.  n..  reizen,  auflietzen; 
-!•![.  '  ;■.,  sich  ereifern,  hitzig  werden,  in 
Hitze  gerathen. 

3ajöp.iiiBoeTb.  /'..  Zanksucht,  /.:  -.tiibhü. 
adj.,  zänkisch,  zanksüchtig. 

3a.TiipHMfi.  adj..  hitzig,  zänkisch;  urpä  3Ta 
•  na  dieses  Spiel  ist  erhitzend,  ver- 
führerisch. 

3ajopo<KiiTbC}i,  v.  c,  viel  fordern,  für  etwas. 

3a.iopl>«  1)  Ereiferung,  /. ;  2)  Wetteifer,  m. ; 
He  .it3b  bi>  3ajöpi>  sei  nicht  hitzig,  handle 
nicht  übereilt ;  ero  3aj6pi>  öepen.  (y  Herö 
3aA"py  MHÖro),  ,ia  simh  (müh)  hi;ti>  er 
möchte  gern  (etwas  thun),  doch  hat  er 
keine  Kraft. 

3a,T.öx.ibiii,  adj.,  erstickt. 

SaflOXHyxBCfl.  «.  3aj,uxaTbca. 

3a.ipä.!iniiiaiiie.  Xecken.  Beizen,  n. 

•>a  Ipa.:  niiiiai  i. .  i.oro,  v.  a.,  anfangen  zu 
necken:  :!a.ipii.!HiiTb.  Boro,  durch  Jfecken 
Einen  in  Wuth  versetzen. 

3a,ipäTb,  «._  3a,inpäTb. 

3ajpei'>e.SH;äTb,  v.  n.,  erdröhnen,  erklirren. 

3a.ipe?iäTb,  v.  n..  einschlummern. 

3aipovKi'nb.  (■.  «.,  anfangen  zu  zittern,  er- 
zittern. 

3a.nyBaTb.  3a,iyTb.  v.  a.,  1)  ausblasen  (cBiiy 
Licht);  2)  anfangen,  zu  wehen,  zu  blasen 
i  [it.  vom  Windel:  3a;iyBÄHie.  Aus- 
blasen, n.  («nnii  des  Feuers). 

3a.iy.uirb.  v.  n.,  anfangen  auf  der  Pfeife, 
Schalmei  zu  blasen. 

3a,mia  1 1>.  s.  3a,iyMHBaTb. 

3a4yjiiiiB0 ,  adv.,  voll  Gedanken,  in  Ge- 
danken versunken. 

Sa^yjnniBOCTb,  /.,  nachdenkliches  Wesen, 
Ti'efsinn.  m. ;  Melancholie ,  /. ;  -wniibiii, 
adj.,  1)  gedankenvoll,  nachdenkend;  2) 
tiefsinnig,  melancholisch. 

3a.i\>iiJBaHie,  Aussinnen,  Erdenken,  n. 

3a.Ty>iHKaTb.  3a.T,y?iaTb.  ito,  v.  a.,  sich  et- 
was vornehmen,  gedenken  etwas  zu  thun, 
etwas  im  Schilde  führen;  OTrajaü,  ito  a 
3ajpia.n,  errathe  was  ich  vorhabe,  einen 
meiner  Gedanken;  -ea,  v.r., nachdenkend 
werden,  in  Gedanken  versinken. 

äajypäniiTbCfl ,  v.  ».,  anfangen  Possen, 
Muthwillen  zu  treiben,  närrisch  werden. 

3a,iypi'iTb.  s.  3a.iypä'iiiTbCH. 

3ajyTb,  s'.  3arT,yBä*Tb. 

3a^'ymäTb,  «aiyim'nb.  v.  a.,  ersticken,  er- 
würgen, unterdrücken;  -ch  ,  v.  r..  sich 
erwürgen;  —   w.  p..  erwürgt  werden. 

Sa^yiiieBHbifi,  adj.,  herzlich, innig,  herzens-; 
3-i.iii  ,ipyn>  Busenfreund,  m. 
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•ia.iyiueiiit',  Ersticken,  Erwürgen,  n, 
3ä,i'x.iocTb,  /.,  muffiger  Geruch,  Moderge- 
ruch, «i.;  -x.iuii.  adj.,  muffig,  modrig. 

8a  imiVtm'h,  b.  >-..  muffig  werden. 

i$aj,i>.  hintere  Seite,  Kücken,  m.;  BT8  aö- 
in.iii,  mi, ,ii,  BäaoMii  ii  nepex.owB  dieses 
Pferd  schlägt  mit  Hinter-  und  Vorder- 
roasen  aus. 

3a, lü.  />!■  "'■■  ll  Hinterhof,  ;,,.;  i)  Vergan- 
genes, Geschehenes,  früher  Gelerntes,  n.  : 
3)  Hackenleder  («.)  an  Schuhen  und 
Stiefeln:  i)  Hinterlader  {pl.  n.)  mit  der 
Achse  (am  Wagen);  ;.»/o  .jnOom,  i 
Kutns,  mojuy  u  uayua  hü  noveMi  wer  sich 
des  Geschehenen  (Erlebten)  nicht  er- 
innert, den  macht  auch  die  Erfahrung 
nicht  klug;  npoTBepXHTB  S&Xbl  das  Ge- 
lernte   durch  Wiederholung   hefe- 

SaAHXdarb,  .ia  tuMi'm..  v.  «..  verrauehern, 
voll  Bauch  machen,  voll  dampfen;  — 
v.  n.,  anfangen  zu  rauchen  ;  fig.  anfangen 
zu  zechen;  -ca,  v.  r.,  1)  vom  Bauche 
schwarz  werden:  %)  anfangen  zu  rauchen. 

SaAHX&Tbca,  3ajoxHVTbCH.  '.,..11  keuchen, 
ersticken,  ausser  Athem  kommen;  2) 
muffig  werden  (von  unbelebten  Gegen- 
standen). 

3a,T,uii:aT;.,  v.  n.,  anfangen  zu  athmen. 

3a.rl.it;'nb.  sa.TETb,  v.u.,  1)  3a  hto  anhaken, 
anstossen;  2)  v.  a.,  Koro  reizen,  aufhetzen, 
necken,.  Streit  anfangen  mit  Jemand; 
oht.  sa^-kri  yjoiKofi  3a  cyröKE  er  ist  mit 
der  Angel  am  Aste  angehakt,  seine  Angel 
blieb  am  Aste  hängen;  s.  3a-3BHBoe; 
-nanie.  II  Anhaken,  Anstossen,  n. ;  2) 
Necken,  n. 

.'.a  li.ian..  *.  oa.it.ibiBaTb. 

3a;vb.iKH.  aarT,i.xbiBaHie, Ter-,  Zumachen,«.; 
csa    eingesetztes   Stück,    vermachte 
Stelle.  Blende,  Verblendung,/. 

3a;ii;.ibiii;:Tb.  .sa.lB.iaTb.  v.  a.,  1)  zustopfen, 
vermachen,  vermauern;  2)  erarbeiten; 
3)  eine  Arbeit  anfangen  ;  -ca,  ;-.  p.,  ver- 
macht, vermauert  werden. 

3a;rt.abnuii .  adj. ,  erarbeitet;  .;-aa  niäTa 
Arbeitslohn,  Stück-,  Stückarbeitslohn,m. 

3a;vETb.  ».  Sajt'BÄTb.  [laufen. 

3aerOSÜTB,  v.  n.,  anfangen  hin  und  her  zu 

•iaea;ii  '.i.i'ii.  b.  )•.,  anfangen  sich  zu  strättben. 

.'.acMi. .  Leihen.  Borgen,  «.;  -emii.iii.  adj., 
erborgt;  3.  öaHKi  Leihbank,/.;  -ejunuici.. 
-  ea  in  nu  a,  Borger,  m.,  B-rin,  /. 

iSaepenemtTbCH,  v.  n.,  eigensinnig,  wider- 
spenstig werden,  den  Kopf  aufsetzen. 

ijaepiiiiiri.i'si.  r.  ;•..  starrköpfig,  halsstarrig 
werden.  [v.  p.,  gebraten  werden. 

iJavKäpiiBaTb.  .{aacäpuTb.  v.  a.,  braten;   -ca, 

ilamäib.  ».  SaBHxaxb  und  3avKiiaäTb. 

3a»e.iE.ib]ii.  adj.,  vergilbt,  verwelkt,  ver- 
blichen. 

iia>Keai;HyTb.  v.  />.,  gelb  werden,  verwelken. 

3avKe.ini  ri>.  ca.,  gelb  machen,  gelb  färben. 

;Jaa;e.iTt.ibii1,  adj.,  gelb  geworden,  vergilbt. 

iiavKe.ii'Bri,.  b.  ;/..  anfangen  gelb  zu  wer- 
den, zu  vergilben. 

iiavKe.naiiiiTbca.  v.  c.,  anfangen  sich  zu  zie- 

3avKe«tb.  s.  SaassräTB.  [ren. 

iiavh^enie.  Anzünden,  n. 

äasHBÄBde,  Zuheilen,  n. 

.iii-.Kiiiiaib.  gassHTb,  v.  «.,  verdienen;  (seine 
Schuld)  abarbeiten,  abverdienen,  ab- 
wohnen; —  v.  n.,  1)  anfangen  zu  leben; 


SS)  [pflxowh)  sich  häuslich  einrichten;  3) 
heilen,  sich  schliessen  (o  paiiaxi  von 
Wunden) :  -oh  ,  v.  r. ,  irgendwo  lange 
bleiben,  wohnen. 

•ia'/KitB.ienie,  Zuheilen,  n,  [heilen. 

SaatKBäaTb,   ;;avh-iiBi'iTb,    v.  n„   heilen,  zu- 

SaaiHBO,  adi\,  bei  Lebzeiten. 

3a*atHBÖe,  aorö  saadsTB  Einen  empfindlich 
kränken,  Jemandes  empfindliche  Seite 
berühren. 

SaaxHBT,  tut.  von  SaatHVb. 

SaaCBrane,  Anzünden,  Anstecken,  n. 

iiavKiiraTb .  aaaettab,  c  a.,  anzünden,  in 
Brand  stecken  ;fig.  anstiften  (ccöpy  Zwie- 
tracht); -Ca,  v.  p.,  angezündet  werden; 
—  >-.  r..  auf-,  entbrennen,  sich  entzün- 
den, in  Brand  gerathen. 

3uvi;itruTC.ib.  m.;  -nubHima.  Brandstifter 
B-in,  /. ;  Mordbrenner,  -/».;  M-in,  /. 

3a-/KHräie.ibnijil,  adj.,  zündend;  3-oe  ctbkso 
Brennglas,  n.  [Stiftung,/. 

lJa'<Kiii*äTi'.ibOTBO,   Mordbrand,   m.:   Brand- 

IJaaci'i.ienie.  -JTHBaHie,  Zueignung,  /  (frem- 
der Sachen).  [abzwicken. 

SasHJXHBaTb.   .ia'.Kii.iinii,  /-.  a.,  abstreiten, 

SassH.iöe,  s.  SaaeHTÖe. 

SasmäHie,  Zudrücken,  n. 

SasHHäxB,  3aasaTb,  >ito,  'ltMX,  v.  a.,  zu- 
drücken, zuhalten;  sasuü  pott.  halt  das 
Maul,  den  Mund:  schweig  still. 

3aacHHaTB,  3aacäTb.  r.  «.,  1)  die  Ernte  be- 
ginnen: 2)  durch  Kornschneiden  ver- 
dienen. 

SasSHH'b,  sasHHBH,  Beginn  (m.)  der  Ernte. 

iJaiKiip'S.ibiil,  adj.,  zu  fett  geworden. 

3aKH]vfeTB,  B.   /(.,   fett  werden. 

.iaa;iiiöi-,    durch   Arbeit   erworbenes  Gut, 

-Geld:  Erwerb,  m. 
ÜasKiiTOKi,  wohlerworbenes  Gut,  -Geld. 
SaSHTOTOOCTb,/.,  Wohlhabenheit,/.;  -tou- 

iihifl,  adj.,  wohlhabend,  vermögend. 
SaxHTb,  s.  .»aa;  iiisan.. 
SaaixypHBaTb,  aaanypKcb,  r.ia.id.  b.  a.,  und 

•ca,  v.  r.,  die  Augen  zudrücken;  saacarf- 

peHie.-piiBaHie,  Zudrücken  (?t.)der  Augen. 
•ia'/KÖpa.    -piina,    unter    dem  Schuee    sich 

sammelndes  Wasser. 
ÜavKyvKVKäTb.   v.  n.,  anfangen  zu  summen. 
3aatypHTb    Koro,    v.    a.,    Einem    Verweise 

geben.  [sein. 

SaaeypqäTB)  anfangen  zu  murmeln,  zu  rie- 
Üa. .Kaiiiinaiiie,  Einläuten,  n. 
oaaBäHiinaxb,  aaaBoai'iTb,  v.  n.,  anfangen  zu 

läuten,    einläuten:    -ca.    b.  r. .  zu  lange 

läuten,  sicli  beim  Läuten  vergessen. 
.!a.;i:iin..  s.  .{:\.:i.ihlii  :.. 
3a3BeH-fcTb ,    v.  ?!.,    anfangen   zu  klingeln, 

erklingen,  erklirren. 

iJaSBOHIITb.    8.    •'>;'.. SKÜII II  HU  I  i.. 

iSa.'.ByiaTb,  v.  n.,  anfangen  zu  tönen,  ertö- 
nen, erschallen.  [vergeben. 

3a;uaBäTbCH.  sa.uaTbca.    v.  c,  die  Karten 

3a3,iäaca.  -äuibca.  etc.,  fut.  von  3a3,iäTbca. 

.!a.:  iiia;;HtJH,  adj.,  Gesundheits-. 

3a3e.ieHBTb,  v.  n.  und  -ca.  i\  r.,  anfangen 
zu  grünen,  grün  zu  werden. 

3a.!ii.uonäTb,  v.  ».,  überwintern,  irgendwo. 

3a.iiiMhi'.  Anfang  (ib.)  des  Winters,  die  er- 
sten Fröste.  , 

3a;uipärb,  3a3iitTb.  v.  ct.,  1)  verstohlen  et- 
was beobachten:  2)  tadeln,  Vorwürfe 
machen;  cöb-bctb  vaJiipaeTB.  mein  Ge- 
wissen verbietet  es  mir,  es  verträgt  sich 


124 


3a3 


3aE 


nicht  mit  meinem  Gewissen ;  -es,  v.  r., 
«ich  schämen,  Gewissensbisse  fühlen. 

■  la.'.HUBa  rbcii.  .laaiiäTbOji,  v.  r.,  hoch  hinaus 
wollen,  hoffährtig  sein,  sich  zu  viel  ein- 
bilden. 

.ta.iiij'iiiKa.  c, der,  die  Stolze, Hochmüthige. 

3a3HÖ6a,  1)  Stelle  (f.),  an  der  eine  Frost- 
beule gewesen;  2)  Liebesgluth,  /.;  3) 
Gegenstand  (m.)  der  Liebe. 

.{ajimu.iiin..  aa.'.iiin'nii  i..  r.  a.,  1)  erfrieren, 
verfrieren  lassen;  2)  verliebt  machen, 
Liebe  erwecken;  3a3Ho6iija  cepjne  mo.to- 
jeaKoe  sie  hat  das  jugendfrische  Herz 
in  Feuer  und  Flammen  gesetzt. 

.ia .in!!) .  fut.  von  .'.a.inii  1 1.. 

.tii.tci|>i..  Schimpf,  m.;  Schande,  /. ;  saaöp- 
.iiini.iii  .  adj.,  gewissenhaft,  schamhaft, 
blöde  ;  3a30|)iibiii. adj.,  anstössig.  schimpf- 
lich, ohne  Scham;  3-tia  jÜth  uneheliche 
Kinder,  natürliche  Kinder;  3a3Öp'iiiBbiH, 
adv.,  tadelnd,  rügend. 

.{»  jp-tüiic.  Vorwurf,  Tadel,  m. ;  6esb  3a3ptHia 
cÖBicTii  ohne  sich  ein  Gewissen  zu  ma- 
chen, [machen. 

3aayopiiBaTb.    aa.iyfipi'iTb,    v.    a..    schartig 

UaayöpiiHa,  Scharte,  /. 

SaavöpHCTUH.  adj.,  schartig,  voll  Scharten. 

äaay^tTb.  v.  n.,  anfangen  zu  jucken. 

.luai.inaii  ic.  Anrufen,  n. 

.{a.iuuürb.  3a3Bäi'b,  v.  «.,  hereinrufen,  ein- 
laden, zu  sich  bitten.  [dungs-. 

.!rt.;i.'iü  i,.  Einladung,/.;  -BHÖfi,  adj.,  Einla- 

.{a.rl.i'.aii..  v.  n.,  anfangen  zu  gähnen. 

.ta.ii.üuiiii'i  i.cii.  .laatiiAi ■!.c:i.  v.  >■.,  na  Koro, 
Ha  ito  lange  angaffen,  Einen,  etwas. 

.'»a.iiiiiiii  b.  aa3}iÖHyTb ,  v.  n.,  durch  Frost 
leiden  (o  paciemax'b  von  Pflanzen). 

.{a.!a'6.ibiii,  adj.,  erfroren. 

3aaäÖHyTb.   s.   ;{;l.l:n'i:'l  r!.. 

3aiirpbinaine,  ct.  k:bmt>  Spielen,  Scherzen, 
n.,  mit  einem. 

•taiirpuBai  b ,  3aiirpaTb.  v.  n.,  mto,  1)  an- 
fangen zu  spielen;  2)  —  ct.  Ktin.  schä- 
kern mit  Jemand,  zum  Spielen,  zu  Schä- 
kereien reizen;  3)  —  Koro,  v.  «.,  Einen 
im  Spiele  gänzlich  schlagen,  von  Einem 
Alles  gewinnen;  -ca ,  v.  r. ,  zu  lange 
spielen,  sich  beim  Spielen  vergessen. 

3aiijy,  -;ieiub  etc.,  fut.  von  3aimi. 

•<äin;:i.  s.  .'.i'iüii.  i.. 

iJai'iKa ,  c  Stotterer,  m. ,  Stotternde,  /., 
Stammler,  m.,  S-rin,  /. ;  .'.aiiici'iüie.  Stot- 
tern, Stammeln,  n. 

ilaüi.äxi,.  v.  n.,  anfangen  zu  schnucken. 

•  i!ini;u  i  i.!';i.  v.  r.,  stottern,  stammeln. 

.!aiii,.i!iBui1.  adj.,  stotternd,  stammelnd. 

3aiiKHTTbi'H.  v.  n.,  o  i^mt.  ein  Wort  fallen 
lassen  über  etwas.  [melnd. 

3aÜK0Barui1,   adj.,   etwas  stotternd,  stam- 

.'ainiiMuc.  l)  ein  zur  Bebauung  übernom- 
menes Stück  Land,  n. ;  2)  weite  Niede- 
rung,/.; Marschland,  n. 

•taiinKa.  1)  Besitznahme,  /. ;  2)  zum  Acker 
bestimmtes  Stück  Land.  [G-rin,  / 

SaHsio^äßeiib,     -^ÄBima,    Gläubiger,    m. . 

;iauMOj,äTe.ibCTBo,  Leihen,  Borgen,  n.        ' 

.iaiiMoiii'ipa.uiii.  adv.,  geborgt,  geliehen,  vor- 
schussweise ;  -oopä.iiibiii,  adj.,  geborgt, 
geliehen. 

.taiinci  iiiiüaiiic.  Entlehnen.  Borgen,  n. 

{JaHMCTBOBaTb,  v.  a.,  entlehnen,  borgen; 
-ca,  <■.  p.,  entlehnt  werden,  geborgt  wer- 
den. 


.iauK.iiiKT,.ibiii.  adj.,  bereift;  ,i a li h . i h ( t- 1 - 
u1.il..  v.  a.,  1)  mit  Reif  bedecken,  be- 
reifen; 2)  v.  ».,  mit  Reif  bedeckt  sein, 
bereift  sein. 

iiaimii'pci  rimJisiiTb.  aaiiinepci'OBäTb,  Koro, 
■itifB,  v.  a.,  Einen  für  etwas  einnehmen, 
Jemandes  Interesse  erregen,  für  etwas. 

.'aiiHica,   m.,  dim.,  kleiner  Hase,  m.,  Häs- 

.'.iincKii  1 1..  s.  SaücKiiBaTb.  [chen,  n. 

S&HCEHB&Hte,  Dienstfertigkeit,  Dienstbe- 
flissenheit, Schmeichelei,  /. 

iSaiichiiitaTb,  y  Koro,  v.  n.,  durch  Dienst- 
fertigkeit etwas  zu  erlangen  suchen; 
janchäib.  durehDiensfertigkeit  sein  Ziel 
erreichen. 

.tu ii ■■ :.- 1> ii  i  i.rn  oder  saHCBpftxB,  v.  n.,  an- 
fangen Funken  zu  sprühen. 

ÜaiiTii,  s.  3axOA"Tb- 

Üaii'ieinsK  b.  junger  Hase. 

;{afimiKb,  i)  Häschen,  n.,  kleiner  Hase; 
21  durch  eine  kleine  Spalte  an  die  Wand 
eines  dunkeln  Zimmers  geworfener  Son- 
nenstrahl; 2)  weisser  schäumender  Rand 
einer  Woge.  [2)  Hasenfleisch,  n. 

.'.aii -Min.!.  1)  Hasenfell,  n.,  Hasenbalg,  m. ; 

äafilHCTHH,  adj..  reich  an  Hasen. 

Üaii'iiixa.  Häsin,  /. 

15a  Küi'iii.i  mii'  i  b.  .liiKilCüi.niib.  v.  a..  Einen  zu 
seinem  Knechte  machen;  -ca,  i\  r.,  sich 
freiwillig  einer  schweren  Arbeit  unter- 
ziehen. 

3aKa6.iy»Jbe,  Hackenstück  (n.)  eines  Stie- 
fels, [schmieden. 

iJaKilBep.llilb,    v.    n..    anfangen   Ränke    zu 

liaKajü'iHbiil,  adj..  innig,  vertraut,  Her- 
zens-. 

Sasaasy,  fut.  von  aaBaaäxb,  s.  iJaKi'i.iunaTb. 

.5iii;a.i i,'.  Ii  Verbot,  n. ;  2)  Bestellung,/. 

SasasHÖn,  adj.,  bestellt. 

SaBaSHblH,  adj.,  verboten,  untersagt. 

•SiiKäamiKb,  -'iima,  1)  Verbieter,  m..  Ver- 
bietende./. ;  2)  Besteller,  m.,  B-rin, /. 

i{ü Kj'i.iu ü;ii! if.  II  Verbieten;  2)  Bestellen,«. 

•'aKä.ibiiia ■■  b.  3aKa3äib.  v.  a.,  1)  verbieten, 
untersagen;  2)  bestellen;  -ca,  v.  p.,  be- 
stellt werden,  verboten  werden. 

SaBamaTbca,  aab-äiiTbea,  v.  c,  sich  fest 
vornehmen  etwas  nicht  mehr  zu  thun, 
ein  Gelübde  ablegen;  piiCKHy  pa3ÖK'b,  ja 
ii  3aicäi0Cb  noch  einmal  gewagt  —  und 
dann  genug.  [ten,  opfern. 

iJai.a.iiUi.,  .',iii;.i:!Tb,  r.  «.,  todten,  schlach- 

.?ai.-i'i.iiiii;i 1 1.  oder  .'.iUcii.uiTb.  aaKa.iHTb,  v.  a., 
1)  (Eisen  oder  Stahl)  härten;  2|  (x.itöb 
Brod)  abhacken;  3)  (BÖima  Krieger)  ab- 
härten; -ca,  v.  r.,  teigig  werden;  —  v.  p., 
gehärtet  werden. 

.!ai;a.inna.  Teigigkeit,  /.  (des  lrodes). 

iJaKii.iiii-TbiH.  adj.,  teigig,  niht  gehörig 
ausgebacken. 

;$aicrt.ib:i.  Härtung  (/.)  des  Eisens. 

•Sai;ä.i  b.  Härtung,  /. 

SaBäjibiBaTb,  aaKO.iÖTb,  v.  «.,  1)  erstechen 
abstechen,  schlachten;  2)  anfangen  zu 
stechen;  -ca.  v.  r.,  sich  erstechen;  — 
v.  p.,    erstochen    werden,    geschlachtet 

3aKa.it.Tb,  s.  .'..n.'.i.i  i.n.,  [werden. 

3:ii;a.niira ri..  ^•.  y>..  anfangen  zu  schwatzen; 
-ca.  ».  r. ,  zu  lange  schwatzen,  ins 
Schwatzen  gerathen. 

;5aKaH'iiiBiiTb.  3aK<in«iHTb.  i:  «.,  schliessen, 
abscblieesen. 

.tai;äiiuib.  «.  3ai;aaiJ!:aTb  I. 

.{«KHii.iiinai  b.  .v.  .i'.iKiiiiUBit  >  i.  I. 
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.>ai;aii'iiii;anic.  1)  Ausräucherung,/. ;  i)  Ver- 
räuchern,  n. 

.'.ai.aii'tiina  i  i.,  saBOIITHTB,  v.  a.,  1)  einräu- 
chern; 2)  verrüuchern;  -ch,  r.  >;,  vom 
Rauche  schwarz  werden,  verräuchern 
(v.  n.);  —  ».  p.,  ausgeräuchert  werden, 
verräuchert  weiden. 

.!ai.aiiui:aiiir.   VerKraben,  Zugraben,  n. 

I.  .'.a  i;a  iiuiia  i  i.  oder  3fi  i;ä  ii.i  u  na  i  i,  ,  aaKi'l- 
naii..  1)  v.  a.,  betröpfeln,  beträufeln;  2) 
r.  )i..  anfangen  zu  tröpfeln ;  —  -ea,  v.  r., 
sich  bespritzen ;  —  v.p.,  betröpfeltwerden. 

II.  SaKMUlBaxb,  >axO0aTB,  v.  a.,  ver-,  ein- 
graben, verscharren,  zuschütten;  -ch, 
v.  )•..  sich  vergraben,  sich  eingraben  ;  — 
v.  p.,  ver-,  eingegraben  werden. 

3aKapi,ai  i..    r.    n.,   anfangen  zu  krächzen, 

zu  krähen. 
;{aKa|iM.iimanie,  Ueberfütterung,  /. 
•'•ai.-äpn  iiina  1 1..    .:ai;npmi  ii..    v.    «.,    mästen, 

zu    Tode    futtern;    -ca.    r.  p. ,    gemästet 

werden,  überfüttert  werden. 

•  !ai;a  i  a  i  i..  s.  -iai.a  i  i.u;a  i :.   I. 
3iiKauiTb,  s.  .!ai;a  n.iaa  1 1.  II.  und  oilicä'in- 

B8Tb  II.  [Gestirne). 

•  >ai,a  i  i..  Untergang,  )?j._(der  Sonne  und  der 

I.  -JaKÄTUBaTb.  .:ai;a  i  ä  1 1,.  v.  a.,  uto  ebe- 
nen, durch  Rollen  ebenen;  —  ?to,  bo  ito 
einrollen,  einkneten  (bt.  tticto  in  den 
Teig);  einschlagen  (öeopokt.  bt.  tbcto 
Schinken  in  den  Teig);  3aKaT;iT6,  Koro 
Jemand  bis  zur  Ermüdung  fahren  :  pe- 
i'Niii;a  .saKaTa/iii  man  hat  das  Kind,  bis  es 
schwindelig  wurde,  umhergefahren;  3a- 
i;ai  muh  i  i.i-a.  v.  p.,  geebnet  werden,  ein- 
gerollt werden;  .'.aKarän.ni.  v.  r.,  1)  an- 
fangen sich  zu  wälzen  (.löma^b  ho  necEy 
das  Pferd  im  Sande);  2)  zu  lange  spa- 
zieren fahren. 

II.  3aKÄTHisaTb.  .saKaTHTb.  v.  a.,  <ito,  i;yjä 
rollen,  wälzen:  saKaTH  Bapery  norTT,  eapäff 
schiebe  die  Kutsche  in  die  Scheune; 
3aKaTii  e.iiy  /iBa.iuaTb  po3orT>  zähle  ihm  20 
Hiebe  auf;  saKaTtmail  niceHKii,  Bece.iie, 
peoaTa!  Kinder  (Burschen)  stimmt  fröh- 
lich Lieder  an;  OHä  -saKaTii.ia  i.ia3ä  sie 
fiel  in  Ohnmacht;  oht,  3aEaTii.TT>  er  fing 
an  zu  zechen,  zu  trinken,  er  ergab  sich 
dem  Trünke  ;  3aEaTirrb  3a  rjürciyra  hinter 
die  Binde  giessen,  sich  betrinken. 

•laicin  una  i  i.iii.  taKarini.oi,  w.  r.,  1)  unter- 
gehen (von  Gestirnen);  cö.THue  saKaTbi- 
BaeTca  die  Sonne  ist  im  Sinken  begriffen  ; 
.TyHä  3aKaTii.iacb  der  Mond  ging  unter ; 
3Bt3jä  (c'qäcrie)  ero  3aKaTiLTacb  sein  Stern 
ist  untergegangen;  2)  hinter  etwas,  wo- 
hin rollen;  Msib  3aKaTii.ica  aa  jnißäuT.  der 
Spielball  ist  hinter  das  Sopha  gerollt; 
y  Hea  rjia3ä  3aKaTii.iucb  nöi.T>  jioöt.  die 
Augen  brachen  ihr,  sie  verschied,  oder 
sie  fiel  in  Ohnmacht. 

I.  .Jai.'ä'iiiiia  i  i..  aai.'a'ia  i  b.  r.  «.,  1)  anfangen 
zu  schaukeln;  2)  einschaukeln,  einwie- 
gen (peöeHKa  das  Kind);  3)  zu  lange,  bis 
zum  Schwindel  schaukeln  ;  ero  bt.  MÖpt 
He  3aKä^7iBaen,  a  3aKaqä.Tii  ero  Ha  Ea^e- 
äsx%  auf  dem  Meere  ist  er  nie  seekrank 
geworden,  doch  auf  der  Schaukel  hat 
man  ihn  so  weit  gebracht;  -ch,  v.  r.,  1) 
anfangen  sich  zu  schaukeln,  sich  zu  be- 
wegen; MaaTHiiKT,  3aKaiä.iea  der  Pendel 
fing  an  sich  zu  bewegen;  2)  sich  zu 
lange  schaukeln;  —  v.  p.,  eingeschau- 
kelt, eingewiegt  werden. 


II.  .'.aKa-uiiian,.  aaKaTHTb.  >•.  n.,  Ky,ia  oder 
in.  icoMy  einkehren  bei  Jemand  im  Vor- 
beifahren; —  v.  «.,  'ito  etwas  ab-,  zurun- 
den (bt.  KpÖHKi  bei  dem  Zuschneiden). 

iJaKiiiiiitnaiiie,   Beginnen   (u.)  des  Mähens 

;!iiKi'iiuiiBii  ri..  aaKOCHTb,  v.  ».,  II  anfangen 
zu  mähen;  2)  durch  Mähen  verdienen, 
erarbeiten;  3)  etwas  schief  bauen  oder 
machen;  3aK0CiiTi,  iuiuämii  zu  schielen 
anfangen;  -ea.  v,  r.,  fremdes  Eigenthum 
im  Mähen  berühren;  cociiTH  3aEOCHUrHCS 
bt.  namit  ayrä  die  Nachbarn  haben  in 
unsere  Wiesen  hineingemäht;  oht.  hs 
Mtiia  BaKOCMca  er  blickt  auf  mich  scheel, 
er  ist  mit  mir  unzufrieden. 

.{ai;ain.iiii:a  i  i..  .'.ai.äiii.iHTi..  v.  u.,  anfangen 
zu  husten;  -ra.  v.  r.,  länge,  ohne  Auf- 
hören Husten ;  sich  ausser  Athern  husten. 

;5aK;\u  ii.ch.  s-.  liah-äiiBaTboa. 

ilaKiiaicarb.  v.  n.  anfangen  zu  quaken. 

3&KB&CHTB,  s.  ..al.'iiaiiiiina  i  i.. 

SaBBäCKa,   Sauerteig,  m. ;   Einsäuerung,/. 

3aKB;inieHie,  Einsäuern,  n. 

3ai;iiäiiMiiiaii.,  »aKBÄciiTb,  v.  a.,  einsäuern; 
-ca,  v.  p.,  eingesäuert  werden. 

iJaKiiiiän.,  v.  n.,  anfangen  zu  winken,  an- 
fangen zu  nicken  (mit  dem  Kopfe). 

3aKiiT,ÄHie,  Zuwerfen,  Zuschütten.  Bewer- 

SaKiiiäTb.  s.  .iai.-i'i  ii.uia  1 1.  I.  [fen,  n. 

'.Jü  i.-i>  1,11 1-. nie.  s.  liaKiuäiiie:  1)  Verwerfen, 
n. ;  2)  Auswerfen,  n.  (y^o^KH  der  Angel). 

I.  .iai.i'i  ii.i  na  1 1..  .u:  i;n  \a  1 1..  ito  oder  Koro, 
h1smt>  zuwerfen,  verschütten,  zuschütten; 
bcjso  KÖMHaTy  3ai;n,;ä.Tii  x.iäiioMi.  man  hat 
das  ganze  Zimmer  mit  alten  Sachen  an- 
gefüllt ;  BCiapb  aaicn ji.ina.iii  npecTynHiiKOBT, 
KaMeHbaMii  in  alten  Zeiten  steinigte  man 
die  Verbrecher ;  oht.  Menä  3aKii;iä.TT.  e.io- 
Bäjin  er  lies  mich  nicht  zu  Worte  kom- 
men: —  bt,  Koro,  liwb  anfangen  zu  wer- 
fen, bewerfen,  Einen,  mit  etwas. 

II.  ;iab:i'i,T,biBaTb ,  saKHHVTb,  <ito,  Ky%i,  1) 
hinter  etwas  werfen;  2)  verwerfen,  ver- 
legen; 3)  zurückschlagen  (pyrraBä  die 
Aermel);  4)  auswerfen  (HeBojT,  das  Netz); 
5)  vernachlässigen  (cajT.  Garten);  3aEii- 
HjTb  c.tobuo  absichtlich  ein  Wort  fallen 
lassen,  etwas  absichtlich  berühren,  Einem 
etwas  durch  ein  Wort  zu  verstehen  geben. 

3aKiinÄHie,  Aufkochen,  n. 

;?aKiinÄTi>.  aaKnn-BTb,  v.  n.,  anfangen  zu 
sieden,  zu  kochen,  aufkochen;  paöÖTa 
aaKimt.ia  die  Arbeit  ging  rasch  von  Stat- 
ten ;  oht.  3aKiuri>.Tb  thtibomt.  er  brauste 
zornig  auf. 

;5ai,iicaiiie,  Sauerwerden,  n. 

SäsHcäTB,  3aKiicH)Tb.  v.  ».,  sauer  werden. 

.iiiiaio.iHil.  adj..  sauer  geworden. 

3aKiic.TBTb,  v.  n.,  sauer  werden,  sauern. 

3aKiic.TiiTb.  3aKHC.iiiTb,  v.  a.,  sauer  machen, 
säuern. 

3ai;iic>niBMii.  adj.,  leicht,  schnell  säuernd. 

3aKiim'iTbca,  v.  r. ,  sich  zu  brüsten,  sich 
zu  blähen  anfangen. 

3aKiiui1>Tb.  !\  ?;..  anfangen  zu  wimmeln. 

3ai,'.iä.iKa.  1)  Legung  (/.)  des  Grundsteines ; 

2)  zugemauerte  Stelle,  Vermauerung,/.; 

3)  in  ein  Buch  gelegtes  Zeichen,  Buch- 
zeichen, n. ;  4)  An-,  Vorspannen  (??.)  der 
Pferde. 

3aK.iaTHÄH.  /.,  Pfandbrief,  m. 
3aK.ia THÖii,  adj.,  1)  zur  Grundlegung  die- 
nend, Grund-  ;  2)  verpfändet,  versetzt. 
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ÜaK.läjOBiiTbCfl,  v.  r.,  c&  Ki>ib  wetten,  mit 
Einem. 

3aK.iä4iiiK'b,  -jinua,  Verpfänder.  Pfand- 
geber. /».;  P-rin./.;  2)  Wetter.  Wettender, 
m.;  Wettende,  /. 

3aK.lä,lb.  1)  Pfand,  ».;  2)  Wette,  /.:  Oi'iTbca 
oötb  3aK.iäjT.  wetten. 

.'aK.iäjuuiiiiie.  s.  ÜaK.iäjKa. 

I.  3ai.*.iä.iMHaTi>.  .taK.iäcTb.  r.a.,  vermauern, 
vermachen  (jBepb  eine  Thür):  -ca.  v.  p- 
vermauert  werden,  vermacht  werden. 

II.  3aK.iäjUBaTb.  .ia.ioan'iTb.  v.  a.,  1)  den 
Grundstein  legen,  bauen;  3a.iosÜTb  ^bo- 
peu>   einen  Palast   zu   bauen   anfangen; 

2)  verlegen,  vermachen;  Ky^d  a  3a.iO/Eii.rb 
oiKii  wohin  habe  ich  meine  Brille  ver- 
legt? 3)  ein  Zeichen  in  ein  Buch  legen; 
y  MeH/i  Mtdo  310  3a.iöaceH0  3aK.iä^Koft  an 
dieser  Stelle  habe  ich  mir  ein  Zeichen 
ins  Buch  gelegt;,  4)  verpfänden,  ver- 
setzen; y  Herri  imiHbe  3a.iöa;eHo  ii  nepe3a- 
.löseHo  sein  Gut  ist  doppelt  verpfändet; 
5)  anspannen,  vorspannen,  .lömajii  saäöse- 
hh  die  Pferde  sind  angespannt;  6)  v. 
impers.  ,  sich  verstopfen;  y  Meaa  yxo 
3a.iosii.io  das  Ohr  hat  sich  verstopft;  -ca. 
>■.  p.,  gebaut  werden,  versetzt  werden, 
angespannt  werden. 

3aK.ia.Hie.  Schlachten  («.)  zum  Opfer. 

TaK.iäcTb.  *.  3ai;.i;uiJBaTb. 

3aK.iaTb,  s.  iJaKa.iÄTb. 

3aK.ieBäirie,  3aK.ieBbiBaHie,  Zerhacken  (n.) 
mit  dem  Schnabel. 

.Uicitüuicui. .  3aK.ieBÄTb,  v.  a..  1)  zer- 
hacken (mit  dem  Schnabel);  2)  anfangen 
zu  picken;  3)  todt  picken. 

SaK.ienßaHie,  Zuleimen,  Verkleben,  n. 

.{aK.ieiiBaTb,  3aK.iei'iTb,  v.  a.,  zu-,  verkleben, 
zuleimen  ;  -ca,  v.  p.,  verklebt  werden. 

3aK.iefiKa,  Zukleben,  n.\  zugeklebte  Stelle. 

3ai;.ieiiMenie,  Stempeln,  n. 

3aK.ieriMi'iTb,   v.  a.,  1)   stempeln,  2)  brand- 

3aK.iei'iTb,  s.  3aK.ieiiBaib.  [marken. 

3aK.Tefini,HEi>,  Verkleber,  Zuleimer,  m. 

3aK.iena,  1|  Niete./.;  Nietnagel,  m.\  2)  Kie- 

3aK.ienaHie.  Vernietung,  /.  [gel,  m. 

3aK.ienHHKb,  Niethammer,  m. 

3aK.ienubiii,  od?.,  Niet-. 

3aK.ieiibiBaHie.  Vernieten,  n.\  Vernietung, 
/. :  Vernageln.  ;;.  (nymKn  einer  Kanone). 

SaEJierrHBaTb,  3aK.ienäTb,  v.  a.,  1)  vernie- 
ten; 2)  vernageln  (nymny  eine  Kanone); 

3)  einschmieden  (b-b  KaHjd.ni  in  Fesseln); 
•ca ,  v.  p.,  vernietet  werden,  vernagelt 
werden.  [fen,  n. 

.iai;.ii'iKai!ie.   .;ai:.niKiiiiie,  An-,  Hereinru- 

.iaK.iiii;aTb.  v.  n.,  anfangen  zu  rufen. 

3aK.iiiKÄrb.  3aK.niKiiyTb,  v.  a. ,  anrufen, 
Einen  hereinrufen  (im  Vorbeigehen). 

3ai;.inn;uiie.  Beschwörung,  Betheuerung,/. 

3aK.iHHaTe.ib,  m. ;  -Te.ibHun,a,  ^vxobi.  Gei- 
sterbeschwörer, m. ;  G-rin. /. 

.!ai;.iiinaT('.ibHiji!.  adj.,  Beschwörungs-. 

.'■aK.iiiiiäib.  3aK.iäcTb,  r.a.,  1)  beschwören, 
exorcisiren  (jyxobi.  Geister)  ;  2)  be- 
schwüren, dringend  bitten,  einen;  -ca. 
<■.  r.,  sich  eidlich  verbinden,  verschwö- 
ren (etwas);  —  o.  p.,  beschworen  wer- 
den. 

3aK.iiiRiiBaTb.  saK.n'iHHTb,  v.  a.,  verkeilen, 
mit  einem  Keil  befestigen. 

3aK.i0K0Taib,  v.  n.,  anfangen  zu  brodeln, 
aufwallen. 

3aK.ioxTÄTb,  v.  ».,  anfangen  zu  gluchsen, 
zu  glucken. 


3aK0 

3aK.iy6iiTbca.  v.  n.,  aufwirbeln,  wirbelnd 
aufsteigen  (jhjii  Bauch  i. 

3aK.iH)MaTb,  3aK.iioiHTb.  o.  «.,  1)  umgeben  ; 
i"]i",li'  sasjno^iöwb  Bb  eitnäxii  die  Stadt 
ist  mit  Mauern  umgeben;  2)  schliessen, 
abschließen;  sni  3aK.11011u.111  ycjößie  wir 
haben  eine  Abrede  getroffen,  uns  ver- 
abredet; 3)  schliessen,  folgern,  einen 
Schluss  ziehen,  aus  etwas;  liaE.iwiäso,  no 
BCEM-b  npmitTaMb ,  ito  3aBTpa  6y3,eTb 
Bejp-o  ich  schliesse  aus  allen  Anzeichen, 
dass  morgen  heiteres  Wetter  sein  wird; 
4)  schliessen,  beschliessen,  endigen; 
KÖHCEoe  pac-Taaiime  3aK.iiOMii.io  coööh)  paAi> 
[HecTBl  ein  Pferderennen  beschloss 
die  Keihe  der  Festlichkeiten;  5)  ein- 
schliessen,  einsperren,  einstecken;  no^- 
cyjimaro  3aK.iKi<iii.in  Bb  TKipbs^  den  Ver- 
klagten warf  man  in  den  Kerker ;  6)  ent- 
halten, in  sich  fassen :  KHÜra  3Ta  3aK,Tjo- 
läeii.  bt.  ceöi  cjl^yionria  .laHutra  dieses 
Buch  enthält  folgende  Thatsachen;  -ca, 
/■.  p..  bestellen:  cnopx  iiaiciwiäerca  bi 
ijAhiixi.  rjosäxi.  der  Streit  liegt  nur  in 
den  Worten ,  bei  dem  Streite  handelt 
es  sieb  nur  um  die  Worte. 

3aK.iH>ieHie.  II  Einsperrung,  Gefangen- 
schaft, /. :  out,  B-b  3aE.TK>neHin  er  befindet 
sich  in  Haft;  2)  Schluss,  m. ;  Schluss- 
meinung ,  Folgerung  ,  /. ;  Schlusssatz, 
m. ;  3ai,\wieHie  iboO  onpoMeiqiiBO  deine 
Schlussfolgerung  ist  übereilt;  3)  Ab- 
schluss,  m.  (joroBÖpa  eines  Vertrages) ; 
4)  Beschluss,  m. ;  Ende,  «.;  Bb  3ai;jioieHie 
zum  Schluss. 

3aK.iHi<n'iTe.ibHbiil.  adj.,  schliesslich;  End-, 
Schluss-. 

3aK.lK)MHTb,    S.    3aK.lK)HäTb. 

3aK.iäcTb,  s.  3aK.niHaTb. 

3aK.iäTie,  s.  3aE.uiHaHie. 

3aK.i;iriJii.  adj.,  1)  be-,  verschworen;  2)un- 
versöhnlich  (Bpar-b  Feind). 

3ai;.i;iy.;iiri,.  -iiiii'iaTb,  >:.  n.,  anfangen  zu 
intriguiren. 

3aiv06eniiTbCH ,  v.  >■.,  1)  sich  geberden, 
Grimassen  zu  machen  anfangen ;  -2)  eigen- 
sinnig, widerspenstig  werden;  3aKo6e- 
nn.iea  öbi.io,  ojHäKO  ÖT^a.ii>  anfangs  machte 
er  Schwierigkeiten,  zuletzt  gab  er  es 
mir;  3)  die  Nase  zu  hoch  zu  tragen  an- 
fangen. 

3ai>'<HtiUiie.    1)  Einschmieden,   n. ;    2)   Ver- 

.'»ai::ii:ä  1 1..  s.  3i!K("ir.ui:a  1 1>.  [nieten,  n. 

3aKÖBKa.  1)  Einschmieden,  n. ;  2)  Vernie- 
tung, Vernagelung,  /. 

3aKÖBUBaHie,  Einschmieden,  Vernieten,  ». 

3auÖBUBaTb,  saBOBftTJb,  v.  a.,  1)  anfangen 
zu  schmieden;  2)  einschmieden,  in  Ket- 
ten legen;  3)  beschlagen  (.lomajb  ein 
Pferd);  —  v.  imper.,  .iäiiOBä.io.  es  fing 
an  stark  zu  frieren. 

3aK0Bij.niBaTb ,  saKOBbi.iÄTb ,  v.  n  ,  an- 
fangen hinkend  zu  gehen. 

3aKÖiKHbiil,  adj.,  unter  der  Haut  befind- 
lich; Haut-. 

.tai.-.'.iui  :i  i  h.  v.  n.,  anfangen  zu  trumpfen; 
-ca,  v.  r.,  zu  viel  trumpfen. 

3aK0KeimiqaTb,  v.  ».,  anfangen  zu  koket- 
tiren;  -ca,  v.  r.,  masslos  kokettiren. 

3aK0.iäm!BaHie,  1)  Ein-,  Hineinschlagen, 
n.;  2)  Vernageln,  n. 

3aK0.ia>iiii!aTb.  aaBOaOTHTb,  v.  a.,  1)  ein- 
schlagen, vernageln,  zumachen  ;  2)  todt 
schlagen;  3aKo.iOTHTb  Koro  jo  ae.ibSH Einen 


dumm  schlagen;  -Ca,  v. p.,  eingeschlagen 
werden,  vernagelt,  zugemacht  werden. 

3aK0.iitiiiiiBaTi.rii.  BUCOJlOCHT&Cfl,  v.  n.,  an- 
fangen in  die  Aehren  zu  schiessen. 

.tuKii.uöiii-iitu'i  '■•  .laKo.ijOBän.,  v.  a.,  be- 
hexen, bezaubern. 

;?aKO.itM'i.innari., 8HK0 aefi&Tb,  v.  ct., anfangen 
zu  bewegen  :  -ca.  v.  >■.,  l)  zu  schwanken 
anfangen;  i)  anfangen  zu  wogen,  auf- 
wallen (MÖpe  das  .Meer);  3)  in  Zweifel 
gerathen,  schwanken. 

3ai;o.in,iu.in,  r.  impers.,  1)  es  gelingt  nicht, 
es  schlägt  nicht  an;  i)  draussen  ist  alles 
zugefroren. 

SaKo.ioeÜTbcii,  ».  SaKOaäniirBaTBCa. 

IJaKoaoTiiTb,  *•.  3aKo.iämiBiiTb. 

3a.KO.ioTb,  s.  3:tK<i.iuBiiTb. 

3siko.ii>,  Pfahlwerk  (n.)  in  einem  Flusse 
zum  Fischfang,  Wehr,  (n.). 

.JaKo.ibixiinaTi.,  .saKo.iuxÄTi.,  v.  ct.,  anfan- 
gen zu  bewegen,  zu  schaukeln;  -ca,  v.r., 
in  Bewegung  gerathen. 

.iaKO.TfcTb  oder  aaKii.niat.Tb.  v.  n.,  hart, 
steif  werden  von  Hitze  oder  Kälte ; 
x.tböt.  3aK0.Tfe.Tb ,  a  He  neneKca  das  Brod 
ist  nicht  ausgebacken,  sondern  teigig; 
rpa3b  3aKo.THBJ>.ia  OT'b  Mopoay  der  Schmutz 
ist  durch  den  Frost  hart  geworden. 

.lai.'Hiiiii:!,'  i..  Kecbtsgelehrter,  m. 

.taiciiiinii.  adv.,  rechtmässiger  Weise,  ge- 
setzlich, gesetzmässig. 

3aKOHHOiioa>AeHHbifi,  ctclj.,  ehelich,  ehe- 
leiblich, in  rechtmässiger  Ehe  geboren. 

3aKÖHH0CTb,  /.,  Gesetzlichkeit,  /. 

.{ai.i'iHii.iii.  aclj..  Gesetz-,  gesetzlich,  recht- 
mässig, -gültig,  legal,  legitim. 

3aKOHo6.iRH-TiiTe.ib,  m. ,  Hüter  (m.)  der 
Gesetze;  -Te.ibHhiil.  adj.,  zur  Befolgung 
der  Gesetze  gehörig. 

3aK  oho6.tr>  t'Ti'iTe.ibCTBO,. Tustizpfiege,Wah- 
rung  des  Gesetzes,/. 

SaKOHOB'BAeu'b  .  saKOHOB-fc^i.  ,  Gesetz- 
kundiger,  in. 

iJaKOHOBtj'BHie  ,  Gesetzkunde  ,  Rechts- 
kenntniss,  /. 

3aK0H0^aTe.ib ,  »<.;  -TO.ibHima  ,  Gesetz- 
geber, m. ;  G-rin,  /. 

•iaKOiio.iäTiMbiiuii.  adj.,  gesetzgebend. 

3aKOHOjäTe.ibCTB6.  Gesetzgebung,  /. 

SaKOHOiicno.iHeHie.  Gesetzesausübung,  /. 

SaKOHOnämiBaHie«  Verkalfatern,  m. 

•{aKiiii!iiiä<iiiit:i  1 1.  ,  aaKOHonaTHTb  ,  v.  a., 
kalfatern,  mit  Werg  verstopfen. 

SaKOHono.io-A-eHie,  Gesetzbestimmung,  G- 
gebung,  f. 

3aKOHOno.iö'<KHbiii ,  adj. ,  durch  Gesetze 
bestimmt,  Gesetz-. 

3aK0H0npec'Tyn.ieHie,  Gesetzübertretung,/. 

ÜaKOHonpecTynHiiKT..  -npecTyriHima,  Ge- 
setzübertre'ter,  m. ;  G-rin./. 

liaKOHonpecTynHiaH,  adj.,  gesetzwidrig,  un- 
gerecht. 

3aK0H0T0.iK0BaTe.ib,  m.,  Gesetzausleger,  m. 

3aKOHoyieHie  ,  Religionsunterricht,  m.; 
Religionslehre,  /. 

3aK0H0yiiiTe.ib,  in.,  Religionslehrer,  m. 

3aK0HTpaKT0Bäuie ,  Sicherung  (f.)  einer 
Sache,  Verpflichtung  (f.)  zu  etwas  laut 
Contract. 

3aK0BTpaKTÖBbiBaTb,  -TOBiiTb,  v.  ct.,  etwas 
durch  abgeschlossenen  Contract  sichern ; 
-ca.  o.  r.,  sich  laut  Contract  zu  etwas 
verpflichten. 
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3aie<'>ii'iiiu>,  ff.  3aicaii'iuiiaii.. 

.tiii.'iiii  i,,  1)  Gesetz,  ».;  2)  Religion,  /., 
Glaabe,  m.;  y  neaä  möbo  sasÖH'E  mein 
Wort  ist  mir  heilig;  iipiuian.  laKÖHX  in 
den  Ehestand  treten,  lairathen. 

3aK0iiäiiif,  .uiicoin.a.   Vir-,  Eingrabung,  /. 

.'.ai.iuiai i..  s.  3aK:Miuiian>. 

.5ai.niiiiiiiiiii.oi  ,  .  /(..  anfangen  zu  krib- 
beln, zu  wimmeln  (von  Insekten). 

3aK0UTi'iTb,  s.  .l:ii,-;iii'iiiiiaTb. 

.{ai.'on  l  ii.n.iii.  adj.,  verräuchert,  vom  Rauche 
schwarz  geworden. 

3aKoirr'BTb,  v.  n.,  vom  Rauche  schwarz 
werden. 

SaKOnieaie,  Beräucherung,  /. 

3ah(iin,.  Verschanzung,/. 

SaKopaviTbca,  s.  SaBopämiTbcfl. 

3ai;opcH(Miie,  Einwurzeln,  n. 

3ai.(>peHiiib,  sto,  bi.  koms,  v.  a.,  einprägen, 
einwurzeln;  -ca.  v.  r.,  sich  einwurzeln, 
Wurzel  fassen,  schlagen. 

3ai;npt'Ht>.ioi-Tb./.,  eingewurzelte  Gewohn- 
heit, Verstocktheit,  /  ;  -iii,.ii,iii.  adj.,  ein- 
gewurzelt, verstockt. 

3aKopeHt.nie,  Einwurzelung,  / 

SaKOpentTb,  v.  n.,  sich  einwurzeln,  Wur- 
zel fassen. 

3ai;op;i;;'iB'ETb,  s.  3aK\pvKeBt>Tb. 

3aK0pMHTb,   ff.   .!:ii,';i|im.iiiii;i  I  I.. 

3aKopji.ieHie,  Ueberfütterung,  / 

3a i.'iip i oikh,  pl.  f.,  Rücken,  m. 

3aKopK>Ka,  Haken,  m.;  Biegung,/.;  Kniff, 
Knoten,  in. ;  3to  ^i.io  et  3aKopK)Koi1  diese 
Sache  hat  einen  Haken. 

SaKopwmiBaHie,   Krümmen,  Einbiegen,  n. 

3aK0pH>>niBaTb,  -inTb,  v.  ct.,  krümmen,  ein- 
biegeu. 

3aKopH)>iinia ,  «.  3aK0pH>b*a,  cyffB  3aKopw- 
'iiniy  HailieTi  das  Gericht  wird  wohl 
einen  Haken  (einen  Knoten)  finden. 

3aKo|iH><iiir  i uii ,  .tiiK0[iiö'i.iiii<Mi1 .  adj.,  1) 
vull  Haken;  2)  listig,  verschmitzt,  knif- 
fig, verzwickt. 

3aKopKtMKa,  «.  3aK0pHJKa. 

3aKopämtBaTb,  .:ai;<>p:i'in  i  i. .  v.  a..  in  die 
Höhe  strecken,  recken,  ziehen,  richten. 

3aK0piimiTbCH,  v.  >:,  sich  widersetzen,  wi- 
derspenstig handeln,  sich  weigern  etwas 
zu  thun,  seine  Worte  widerrufen. 

SaBOCHTb,  «.  3aKi\iniIBaTb. 

SaBOCHHTB,  '■■  it..  zögern,  zaudern. 

SaKOCHtBäTb,  saKOCHtTB,  v.  ».,  verstocken, 
hartnäckig  bleiben,  bei  etwas. 

3aK'M'iiT>.iocTb,  /.,  Verstocktheit,  /.^hart- 
näckiges Beharren  auf  etwas;  -CHT>.ibiH, 
adj.,  verstockt;  3aK0CH-t.™ii  3.10,1 -EU  hart- 
näckiger Bösewicht;  3-oe  cveBipie  hart- 
näckiger, tief  eingewurzelter  Aberglau- 

3ai;ocn-BHie,  Verstocktheit,/  [ben. 

SaEOCH'BTB,  .?.  3ai;<n-H tiiiäi  u. 

3aK0('TeH'B.i0CTb, /.,  1)  Verhärtung;  2)  Er- 
starrung, /. ;  -Ht..iuii.  adj.,  verhärtet,  er- 
starrt.   , 

SasoCTeHllTb,  v,  r.,  1)  hart  wie  Knochen 
werden,  verknöchern;  2)  erstarren  (vor 
Kältet.  [gekrümmt. 

3ai;oy.iucTufi.  adj.,  hin  und  her  gebogen, 

3aKOv.ioKi..  Winkelgasse,  / ;  roBopi'iTb  3a- 
Koy.iKami  ,  Ausflüchte,  Winkelzüge, 
Anspielungen  machen. 


128 


3aisy 


.»iiKO'ii:i;uriim. .  .'.aKO'ieBa  1 1. .  r.  n.,  anfan- 
gen uniherzuziehen,  ein  Nomadenleben 
zu  führen. 

•tai>'u>ii'iit..ihiii.  adj.,  erstarrt  (vor  Kälte). 

SaKOieHtTb,  v.  n.,  erfrieren,  erstarren. 

3aEpä,°imiBbiii,  adj.,  einschmeichelnd,  listig. 

3aEpä;ibiBaTbca,  aaKpäcTscn,  v.  r.,  sich 
einschleichen. 

•iaKpäimaTb,  aaKpoi'iTb,  v.  a..  anfangen  zu- 
zuschneiden; 3aKpäiiBauie,  Zuschneiden, 
n.  [Ufer). 

•iaKpäiiiia.  1)  Rand,  m.:  2)  Eisrinde, /.  (am 

•SaKpiiiiiiHic  . : :■  i .- 1 > ;'i 1 1 1 .t i : :i f i i •  ■ «  Besprengen, 
-spritzen,  n. 

I.  •tai;p:iin,ii<a  i  b.  ''.aKpäiiaTb.  v.  «.,  bespren- 
gen, bespritzen. 

II.  •iaKpäiiMiia  1 1.  oder  .'.aiqianäi  b.  v.  impers., 
anfangen  zu  tröpfeln  (vom  Regen). 

SaEpäca,  Beschönigung,  Bemäntelung,  /. 

SaspaCHTB,  s.  .{aicpäniiiHan.. 

3asp&CBa,  Bestreichen,  Ueberstreichen, 
-färben,  ?i. 

iiaKpacHtTb,  -ca.  u.  n.,  roth  werden. 

JiaKpaOTbOn.  s.  .!a  i.  |>a  i  HBH  i  bCH  . 

;!ai,'iiaiiH'Hi,e,    •ai.paiiiiiiianii'.  s.  SaBpaCEa. 

3aEpäuiiiBai  i. .  .'.ai'päcirn..  v.  a.,  1)  an-, 
überstreichen,  färben;  2)  beschönigen, 
bemänteln;  3aKpäciiTB  TOBapi  die  gute 
Seite  der  Waaren  zur  Schau  stellen;  -ca. 
v.  p.,  überstrichen  werden  etc. 

3aEpeHHTB  (jiöflKy),  v.  a.,  auf  die  Seite  legen 
(ein  Boot). 

3aspeia,HBaTb,  .iaKpecTi'iTb,  v.  a.,  mit  einem 
Kreuze  bezeichnen;  durchstreichen, aus- 
streichen; 2)  bekreuzen,  das  Kreuz 
machen  <z.  B.  über  Thür  und  Fenster). 

•laKpiiKiiHii.   s.  .iai.'jiiiio.iinia. 

•{;i i.-j> ii c.i;i  i  i. .  3aKpiiBiiTb,  v.  a.,  auf  die 
Seite,  seitwärts  biegen ;  einbiegen ;  3aicpii- 
bbtb  aymi'K)  anfangen  zu  heucheln;  — 
jt.ioMB  gewissenlos  verfahren,  falsch 
werden;  -cji.  v.  p.,  eingebogen  werden. 

Uai-piiß.iiii 'bcn  .  v.  r.,  anfangen  Gesichter 
zu  schneiden. 

•iab-piiBV.iiiHa.  Krümmung,  Biegung,  /. 

.lai.pii'iaTi..  v.  n.,  1)  anfangen  zu  schreien; 
laut  aufschreien;  2)  —  kojiv  Einem  zu- 
schreien;  3)  —  Ha  Koro  Einen  anschreien. 

äaspöii,  saBpÖHBa,  Zuschnitt,  m. 

iJab-poHTB,  s.  SaKpäiiBaTb.  [Z-rin,  /. 

•(iiKpi'iii  iiun.°  i. .    -in  ii  u.a.    Zuschneider,    m.; 

3aEpÖMT>,  Mehl-,  Hafer-,  Kornkasten,  m. 

3aBponaTb,  v.  a.,  saumselig  etwas  thun. 

SaKpyr.ieHie.  Ab-,  Zurundung,  /. 

3aKpyr.iäTb,  -r.iHTb,  v.  a.,  rund  machen, 
rund  schneiden;  zurunden;  -ca,  v.r.,  ab- 
gerundet werden. 

•taKpyvKA ri>.  saEpyaCHTb,  v.  a.,  anfangen  zu 
drehen,  drehen  bis  zum  schwindelig 
werden  ;  -Ca,  v.  r.,  sich  im  Kreise  drehen  ; 
schwindelig  werden. 

3aBpyTiiHa,  Verfitzung,  /.  (von  Zwirn). 

3aKpj°TB,  Kolik,/.;  Leibschneiden,  n. 

.ta°°pyiiiiianie.  Zudrehen,  n. ;  Aufstutzen, 
n.  (jcöbb  des  Schnurrbarts). 

3aEpynHBaTh,  3aEpyTHTb.  v.  a  ,  anfangen 
zu  drehen;  zu  Ende  drehen;  fest-,  zu- 
drehen; festbinden;  3aEpyriiTB  yct'i  den 
Schnurrbart  aufstutzen;  tbi  °ueHä  saicpy- 
thjb  du  hast  mich  durch  drehen  schwin- 
delig gemacht;  -ca,  v.  r.,  sich  festdrehen  ; 
zusammenlaufen  (hittkii  Zwirn);  bhxpb 
3aKpyTH.°rca  es  erhob  sich  ein  Wirbelwind. 


SaBpyiHHiiaa  i  o.h'm;-,  un.a .  armseliger 
Mensch. 

3aKi)y«iHHiiTBCH .  v.  r. ,  in  Betrübniss  ge- 
rathen. 

3iiK]iMBii  ib.  üaKpÜTb.  v.  a.,1)  zu-, bedecken, 
verdecken,  womit;  2)  zumachen,  zu- 
schlagen (KHirry  Buch);  3)  schliessen 
(.laBKy  eine  Bude);  4)  aufheben  (3acijaHie 
Sitzung);  -ca,  v.  p. ,  zugedeckt  werden 
etc.;  —  v.  r.,  sich  zudecken,  etc. 

3aKpÜTie,  1)  Zudecken,  Verdecken,  n.;  2) 
Aufhebung  /.  (3ac°E#äHis,  einer  Sitzung). 

.»üi.|ii.i  i  i..  s.  ■tai;pi.ii:a  i  b. 

3aKpüniKa,  Deckel,  m. 

3ai;pbiia.  -nEa,  alles  was  zur  Befestigung 
dient,  Verfestigung,  /. 

3aKp°BniiTb.  s.  3aEp  r.ii.ni  i  i.. 

SaBp'Bii.ieHie,  Ver-,  Befestigen,  n. ;  —  sa 
KiMB  liMBHia  gerichtliche  Einschreibung 
eines  Vermögens  auf  Jemandes  Namen. 

3aKp-Bn.i}iTb,  .'.ai.-p  i.m;  i' i..  v.  a.,  °3to  befes- 
tigen, vernieten ;  —  3a  k-bmb  itö  einen 
Besitz  gerichtlich  versichern-  lassen; 
-ca,  v.  p.,  befestigt  werden. 

3:ii.'|>i.in.i ,  pJ. /.,  grosser  Riege'l,  Kerker, 
m.;  ohb  CH^HTB  nofll  saKptnaMH  er  ist  ein- 
gesperrt. 

3ai;pK)'iiii'aiiie.  Ein-,  Umbiegung, /. 

3ai;pii'i'iinia  i-i..  .iaKpiö'iHTb,  v.  ct.,  anhaken, 
festhaken;  3aKpwniiTb  ^Be'pii  die  Thüre 
zuhaken;    -ca,    v.  p.,   angehakt  werden; 

—  v.  r.,   sich  anhaken,    hängen  bleiben, 
an  einem  haken. 

.Jah-pHi-nma ,  Haken,  m. ;  fig.  Rechtsver- 
drehung, /. 

.'(ai.'p>ii; i  ib.    .saicprii;aTb,   v.  «.,  anfangen 

zu  schnattern. 

SaKpiixT-tTb,  /-.  /-..  anfangen  zu  krächzen, 
dumpf  stöhnen. 

SaByBbipBaTBCa,  '■.  r. ,  sich  überschlagen, 
sich  überpurzeln  bis  zur  Ermüdung. 

3aKj^äEaTb  oder  aaEy^äxTaTB,  v.  n.,  an- 
fangen zu  gackern  (von  Hühnern). 

3aKVKCitTb  (r.iaaä),  ^•.  «.,  mit  der  Hand 
die  Augen  stark  zu  reiben  anfangen. 

.5ai;yaiii.aT i. .  v.  «.,  anfangen  zu  saufen; 
sich  dem  Trünke  ergeben. 

SaKyjii'icrtuii ,  adj.,  hinter  den  Coulisseu 
befindlich,  geschehen. 

3:i)'yii:iiiip,  Einkaufen,  n. 

I.  3aKynÄTb,  3aKyniiTb,  v.  a.,  ito  einkau- 
fen, —  Koro  bestechen;  -ca,  v.  p.,  einge- 
kauft werden. 

II.  SasynÄTb,  Koro  x.  -ta  i.->  n i.i iiüti.. 
SasyUES,  Einkauf,  m. 

.5ai,'\  iniiiii.  adj.,  eingekauft. 

3aKvnopiiBaHie,  Verkorken,  Zuspunden,  n. 

3aKynopitBaTB,  -nopiiTB,  v.  a.,  verkorken 
(öyTH.iKy  eine  Flasche);  zuspunden  (öö'ity 
ein  Fass);  -ca,  v.p.,  zugestopft  werden; 

—  v,  r.,   sich  abschliessen,    ein  Stuben- 
hocker werden. 

3ui;ynopKa,  Zustopfung,  Verkorkung,/. 

SaByamwEB.  -m,iiu,a,  Einkäufer,  m. ;  E-rin, 

Sasyni,  s.  .iaKi'in.a.  [/. 

3aEynB,  Baden",  n. 

•?ai;y ii uita i  i. .  .lairjnäTb.  Koro  v.  a.,  1)  einen 
zum  ersten  Mal  baden;  2)  durch  langes 
oder  häufiges  Baden  Einem  schaden. 

3aKYpaseB'ETB,  v.  n  ,  mit  Reif  bedeckt  sein. 

3aEypHBBHie,  Anrauchen,  n. 

3ahypnBaTb,  3airypHTb,  r.  a.,   1)  anfangen 
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Tabak  zu  rauchen;  2)  anrauchen;  3)  voll- 
dampfen, mit  Rauch  anfüllen  ;  4)  saufen  ; 
5)  anfangen  zu  brennen  (biiho  Brannt- 
wein); -CH,  v.  r. ,  1)  bis  zur  Uebelkeit 
rauchen;  2)  anfangen  zu  dampfen;  — 
v.  p.,  angeraucht  werden. 

SaKypo.ieciiTb,  v.  «.,  anfangen  Streiche  zu 
begehen,  zu  machen. 

;$.ii;yoäTb,  v.  a.,  1)  anfangen  zu  beissen ; 
2)  todt  beissen;  -ca,  v.  r  ,  anfangen  ein- 
ander zu  beissen. 

SaKYCKa,  Imbiss,  m.\  3ai.*ycKii,  pl.,  pop., 
Näschwerk,  n.  [essen,  n. 

3:iKvruBaHie,  1)  Frühstücken,  n.;  2)  Nach- 

3ai;'yc'biBaTb,  aaEyCHTb,  *•.  ct.,  Koro  todt 
beissen;  bo.iki.  Bpass  3aKyc11.11,  coöaKy  aö 
oiepxii  der  Wolf  hat  den  Hund  durch 
einen  Biss  getödtet;  —  hto  anbeissen, 
etwas;  einen  Biss  thun.  in  etwas;  aömafli, 
itOBec.ia,  BaEyCHB'B  y^ii.ia  das  Pferd  ging 
durch ;  saKfCHTB  S3i,'ik^  sich  auf  die  Zunge 
beissen;  mitten  in  der  Kede  plötzlich 
abbrechen;  —  it>m-b  Imbiss  einnehmen; 
etwas  zu  beissen;  nachessen, 

Sanyia,  1)  Hundehaus,  -loch,  n.;  2)  Vieh- 
stall, 771. 

3aicyTaTb,  .«.  .!ai;;  i  ijiüi  1 1.. 

«;ii;yuirb,  v.  n.,  anfangen  zu  zechen,  zu 
schwärmen,  flott  zu  leben,  ein  wüstes 
Leben  führen. 

SaEVTHÖii  näpeHb,  Trinker,  Zecher,  Schwär- 

SaKyT'b,  s.  *$ai;yia.  [mer,  m. 

3aBTTbiBaHie,  Einhüllen,  Verhüllen,  11. 

3aEVTUBaTb,  aaKVTaTb,  ito,  m-emt.  oder  bo 
'!to  v.  a.,  zudecken,  verhüllen,  vermum- 
men; -ca ,  v.  r.,  sich  vermummen,  sich 
verhüllen ;  -ca,  i>.  p.,  verhüllt  werden  etc. 

3aKyuy,  fut.  vou  3aKyTMTb. 

3aicyiiinBaTb,  .!ai;Viiiän. .  v.  ct.,  ^to,  ^fe.M'b 
etwas  nachessen  oder  nachtrinken:  -ca, 
v.  p.,  nachgegessen  oder  nachgetrunken 
werden;  —  v.  r. ,  zu  lange  oder  zu  viel 
essen. 

Sasymy,  fut.  von  3aEyciiTb  und  3aKymaTb. 

3a. ki.  Saal,  m. 

3a.ianiipiiiiii  1 1,.  «.  n.,  anfangen  zu  laviren. 

3a.iäßOKi>,  Truhe,  die  zugleich  als  Bank 
dient. 

3a.iäaciiBaTb,  sa.iajiiTb.  v.  a.,  1)  vermachen, 
zumauern;  2)  das  Nämliche  oft  wieder- 
holen. 

3s.ia.;in  i..  v.  77.,  umherklettern  auf  — . 

3:i.iäiii:aih  .  .:a.iaiiu..  v.  n.,  anfangen  zu 
bellen;  -ca.  v.  n.,  lange,  unaufhörlich 
bellen  ;_3a.iaaTbCJT  zu  zanken  anfangen. 

3a.iaKiipÖBhiBaTb,  3a.iai.npoii;iTi>.  v.  a.,  mit 
Firniss  überziehen,  überlackiren. 

3a.iaKOJiiiTb,K<iro,  'ltsii,  v.  a.,  durch  Lecker- 
bissen an  sich  locken;  -ca,  v.  r.,  an- 
fangen zu  naschen. 

I.  3a.iäa.iiiBaTb,  oder  3a.10n.1aTb,  oder  3a- 
.iiuiuiiai  b.  3a.ionäTb,  v.  ct.,  anfangen  zu 
brechen,  zu  zerbrechen  ;  anbrechen,  ab- 
brechen; -ca,  v.  p.,  an-,  abgebrochen 
werden;  3a.iosäTbca ,  sich  geberden, 
Grimassen  zu  machen  anfangen;  viel 
Umstände,  viel  Wesen  machen. 

II.  3a.iäu.inii;m.  oder  .sa.iaMignan..  3a.io- 
Hi'iTb,  v.  a.,  1)  anbrechen,  einknicken; 
2)  überfordern ,  zu  viel  verlangen  (3a 
TOBäp-b  für  eine  Waare);  3)  v.  impers. 
Beissen  haben;  3a.10Mi1.10  Höry  (mht>)  ich 
hatte  Beissen  im  Fusse. 

Sa.iäcKarb.  Koro  einen  mit  Liebkosungen 
überhäufen. 

JleHCTpeMa  C.ioBapb,  1.  I. 


3a.iniiiniiaTb,  3a.ioiu,iub,  v.  ct.,  zuglätten; 
-eil,  v.  p.,  zugeglätt.'t  werden. 

3a.ianri„  g,  3a.iam:ari>. 

3a.iräTb,  s.  .'.a. 11.11  ;i  u.. 

3a.ici  aiiie.  1)  Verschleimung,  /.  (rpyjH  der 
Brust);  2)  Verstopfung  (urica  der  Nase)/. 

3a.ieraTb,  sa.ieui. ,  ?•.  n. ,  1)  0  MejioBtKts  h 
tkiibothomi  von  lebenden  Wesen")  sich 
hinter  etwas  legen,  verstecken;  sich 
schlafen  legen;  im  Hinterhalte  liegen; 
KÖmKa  3a.ier.iä  bi>  TpaBt.,  CTepesÖT'b  Bopoöbn 
die  Katze  hat  sich  im  Grase  versteckt 
und  lauert  auf  den  Sperling;  y  Hacb  bct> 
3a.1er.ui  enaTB  bei  uns  waren  alle  zu  Bett 
gegangen ;  3aca^a  3a.ier.ia  bi>  OBparf.  der 
Hinterhalt  hat  sich  in  der  Schlucht 
postirt;  2)  verstopft  sein;  hoct.  3a.i»'i"b 
die  Nase  ist  verstopft  (beim  Schnupfen); 
rpysb  3a.1er.1a  die  Brust  ist  verschleimt, 
belegt;  ymn  3a.1er.ni  die  Ohren  sind  zu- 
gestopft; jopöra  3a.1er.1a  der  Weg  ist  ver- 
sperrt; 3Ta  3eM.iä  3a.1er.1a  dieser  Acker 
ist  verödet. 

3a.ier.i0db,  /.  (urica)  Verstopfung,  /.  (der 
Nase);  -r.iuii,art/.,  verstopft;  verschleimt. 

3a.ii':Kä.iuii,  adj.,  verlegen  (o  TOBäpaxi  von 
Waaren). 

3a.ieaciiBarbCa,  3a.ie»ÄTbca,  v.  c,  1)  lange 
liegen;  lange  krank  liegen;  2)  vom  Lie- 
gen verderben;  3)  sich  in  die  Länge 
ziehen;  ito  3a.1esa.1cfl,  nopä  6h  BCTaßäTb 
was  schläfst  du  so  lange,  es  wäre  schon 
Zeit  aufzustehen;  napeHb  3a.iesa.ica  bt. 
öo.iBHi'mt.  der  Bursche  hat  sich  zu  lange 
im  Krankenhause  aufgehalten,  liegt 
schon  lange  — ;  xopomiii  TOBaps  He  3a- 
ae/EiiTCTi  gute  Waare  liegt  nicht  lange  ; 
fli-io  6e3i>  nojMa3Kii  3a.iea;a.iocb  bi,  cyit, 
die  Sache  zieht  sich  lange  hin,  weil  man 
den  Beutel  nicht  aufgethau  hat. 

3ä.iea;b,  /. ,  1)  verlegene  Waare,  /.;  2) 
Brachfeld,  n.;  3a.iemit  Tripifia  11  KasieHHaro 
yr.ia  Torf-  und  Steinkohlenlager,  n. 

3a.ieneTaTb,  v.  n.,  anfangen  zu  lallen. 

3a.ieTÄHie,  l)Einfliegen,n.  ,-2)Fortfliegen,n. 

Sa.ieTaTb,  sa.ieTtTb,  Kyja  v.  n. ,  1)  ein- 
fliegen;  2)  weit  wegfliegen;  3)  fliegen, 
getrieben  werden  (vom  Winde);  HCKpa 
sajeTt-ia  bi.  naK.no  ein  Funken  ist  in  das 
Werg  geflogen. 

3a.ieTi>,  1)  Herbeifliegen,  77.;  Ziehen,  n. 
(der  Vögel);  2)  fig.  verwegener  Bursche. 

3a.it:TiiCTbiii,  adj.,  weit  oder  hochfliegend ; 
fig.  schwärmerisch. 

3u.ii;iHHii,  adj..  herbeigeflogen,  zu-,  an- 
geflogen; 3 — aa  ro.iOBä  Brausekopf,  m. 

3a.ieT-fe.iHH,  adj.,  s.  3a.ii;iiiuii. 

3a.ieTT.Tb,  s.  3a.ieTaTb. 

3a.iem;Hie,  -miBanie,  1)  Heilung;  2)  Kur,/, 
(auch  ironisch  gebraucht). 

Sa.iemiBaTb,  3a.iem'iTb,  v.  a.,  ito  heilen  ; 
(Koro)  zu  Tode  kuriren. 

Sa.ie^b,  s.  .'ia.ii'1  a  1 1,. 

3a.iiiBRHie,  l)Begiessen,  Uebergiessen,  n.; 
2)  Löschen,  n.  (orHä  des  Feuers). 

SajiHBÄTb,  3a.n'iTb,  v.  a.,  1)  begiessen  (z.  B. 
CKaTepTb  das  Tischtuch);  2)  überschwem- 
men (.iyra  Wiesen);  3)  übergiessen  (6yTi, 
K.iäjKy  Mauersteine);  4)  zugiessen  (ot- 
BepcTie  ein  Loch) ;  5)  löschen,  auslöschen 
(orÖHb  Feuer);  3a.niTb  3a  rä-iciyKt  sich 
betrinken;  hinter  die  Binde  giessen; 
oh-b   sa-inBaeT-B   er  trinkt   zuweilen;   -Ca, 
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v.  r.,  sich  begiessen;  —  nJiäieMX  in  Thrä- 
nen  schwimmen;  — ,  cm-bxomt>  ein  Ge- 
lächter erheben;  —  ntcBaMii  laut  singen  ; 
—  co.iOBLejix  schlagen,  wie  eine  Nach- 
tigall; v.  p.,  überschwemmt,  gelöscht 
werden.  [Zinn  etc.) 

3a.niBKa,  Zu-,  Ausgiessen  ,  n.  (mit  Kalk, 

3a.iUBHÖe,  (als  Sulst.),  Gallerte,/. 

Sa.niBHÖii,  adj.,  auf  das  Begiessen,  Lö- 
schen etc.  sich  beziehend;  3  —  oft  rö.iocx 
eine  für  die  Läufer  biegsame  Stimme  ; 
3-aa  Tpy6ä  Feuerspritze,  /. ;  3-aa  niCBL 
hellklingendes  Lied. 

3a.n'im>,  Meerbusen,  ?».;  3a.11iniii.iii.  adj., 
zum  Meerbusen  gehörig. 

9a.-inxf,fut.  von  .ta.iu.täi  s  ;  s.  3a.iii3biBaTb. 

3ii.ni.iiJi:;n  !..  .'.ji.iii.'.äi  1..  1  )'.n.,  durch  Lecken 
heilen,  zulecken;  —  coöaKii  3a.ni3£iBaiOTT> 
paHH  Hunde  heilen  Wunden  durch 
Lecken;  2)  v.  «.,  lecken,  züngeln  (vou 
Flammen);  -nauie.  Heilen  (n.)  durch 
Lecken. 

Sa.niKOBaTb,  v.  n.,  anfangen  zu  jauchzen, 
zu  triumphiren. 

3a.nme,  .s.  3a.-|intätiH>. 

3a.ni  ;i..  ».  .!;;.!  11  i:ä  1 1.. 

Sa.nixBäTCKiü,  adj.,  verwegen,  kühn,  brav. 

3a.ii'tiii<i;i.,  Ueberschuss,  Rest,  m. ;  sa.iiiiii- 
Hiii,  adj.,  überflüssig,  übrig  geblieben. 

3a. nii  1. .  1)  Pfand,  Unterpfand,  n. ;  2)  Art 
(/.)  des  Zeitworts;  3)  Brachfeld,  n. ; 
nojHMäTB  3a.i6i"b  ein  brach  liegendes  Feld 
pflügen. 

3a. 101  cii'ui'.ii,,  m.,  -Te.ibHim.a,  Pfandgeber, 
m.,  Pf-rin,  /. 

Sa-ioro/ixen,!.,  -iisinu,a,  Pfandinhaber,  -be- 
eitzer,  -gläubiger,  m.\  Pf-rin,/. 

3a.ioa;i'iTb,  s.  3ai,-.ii'i.ii.iiia-i  1.. 

3a.i(ivKKa.  Zeichenbändchen,  n.  (im  Buche). 

3a.Hi'/KiniKb,  -mma,  Geissei,  m.,  f.;  Bürge, 
m.,  B-gin,  /. 

3a.'iöii,  überschwemmte  Stelle. 

3a. 1011  an. ,  ;a.io>uin.  und  aa.ion.iiiTb  ,  s. 
3a.ia)iui!aTb. 

3a.io»i.ieHie,  Einbrechen,  Einknicken,  n. 

3aJiÖ9iaoe  miiio ,  starkes,  berauschendes 
Bier. 

3a.iöm,  1)  abgebrochene  Stelle;  2)  Hem- 
mung (/.)  des  Flossholzes. 

3a.i0CHi'iTbca  und  3a.iocHt.Tb,  v.  n.,  glänzen; 
Glanz  bekommen,  Politur  annehmen. 

.!a.nihu'-Fiii\  Zuglätten,  n. 

3a.ioiu.iiTb,  s.  3a.iaimn.an.. 

3a. im.,  Salve,/;  BMCTpt.niTb  3.äjnoMi>  eine 
Salve  geben;  büiiiitl  3ä.inoMT>  auf  einen 
Zug  austrinken. 

3a.iV3KHBaTb  oder  aa.ij  -.i;än.  ,  3a.iy,i,iin>, 
v.  a.,  zulöthen,  verlöthen. 

Sa.iyna,  Vorhaut,  / 

3a.iynuBaTb  oder  aa.iyu.iiiBaTb  oder  3a- 
ayu.iHTb  und  äa.iynäTb,  3aayniiTb,  v.  a., 
abschälen;  entblössen;  abstreifen;  -Ca, 
v.  r.,  abgehen,  sich  abstreifen;  -nauie. 
Abschälen,  n. 

Sa.iyiäTb,  3a.iyuHTb,  Koro,  Ky«ä  v.  a.,  wo- 
hin locken,  führen. 

3a:i'b.  s,  3a. 1a. 

3a. 'iui  ä  1 1..  3a.ir;Vi'i>,  v.  n.,  anfangen  zu  lü- 
gen; -ea,  v.  r.,  lügen,  vieles  vorlügen. 

3aaH("BTb,  v.  n.,  anfangen  die  Haare  zu 
verlieren. 

3a.ibHVTb,  1:  n. ,  verstopft  sein. 

3a.TbK>,  fut.  von  3a.n'iTi.,  s.  3a.iiiiiäib. 

3a.'it3;'iTb,  3a.ri.3ib,  v.  n.,  unter-,  hinter- 


kriechen,  sich  verkriechen;  3a.Tb3äuie,, 
Verkriechen,  n. 
3a.ThmiBaTbc«,    3a.TEHÜTbca ,    v.  ».,   faul 
werden,  träge  werden. 

SajltllHTb,    S.   3a.TEn.TIIB;lTb. 

3a.it.iiBa,  1)  Zu-,  Verkleben,  n. ;  2)  ver- 
klebte Stelle, 

3a. i  i.iumia  11,  od^r  aa.ii.n.ijin,.  3a,TBniiTb, 
v.  a. ,  zukleben,  verkleben;  -ca,  v.  p., 
verklebt  werden. 

3a.Ttcbe,  Ort-  (m.),  Gegend  (/.)  hinter  dem 

3a.Tl.u  .  .  .,  g.  3a.iei  .  •  .  [Walde. 

3a. 1 1< mm'' 31: n'ia  1 1. ,  1:1  Kiyn  v.  n. ,  anfangen 
den  Liebenswürdigen  zu  spielen  bei 
Jemand. 

3a.no6.iHTb  oder  .;;i.i h'hI .iiiiüij  1,,  3a.iK>6itTb, 
v.  a.,  anfangen  zu  lieben;  lieb  gewinnen. 

3a.iio6oBiVn.cn,  "it.Mi.  v.  c,  sich  nicht  satt 
sehen  können,  an  etwas. 

3avHo6onbiTHHiaTb  oder  3u.iio6oni.m-Ti;.>- 
iiaib,  v.  n.,  neugierig  werden. 

3a.TK).lH>KaTh,  v.  a.,  einlullen. 

3a.inri'iTb  oder  -ca,  v.  >;.,  anfangen~auszu- 
schlagen  (mit  den  Hinterfüssen):  3a.ia- 
raTb,  Koro  zerschlagen,  todtschlagen  mit 
den  Hinterfüssen. 

SajiäsKy,  fut.  von  aanäa.i  1 1..  ä.  3aiia.'.Miiari.. 

3a.nit3i:a,  1)  Verkittung,/.;  2)  Kitt,  Mörtel,  in. 

3ajia3ucaib,  ;tajia3aih,  v.  a.,  1)  zuschmie- 
ren, verkitten;  2)  beschmieren,  be- 
schmutzen; -ca  ,  v.  p.,  verschmiert  wer- 
den; verkittet  werden;  —  v.  r  ,  sich  be- 
schmieren, sich  beschmutzen;  -BaHie, 
Verschmieren,  Verkitten,  n. 

3a'iäin;a  1  1..  BaMÜHTB,  Koro  v.  a.,  ermüden, 
abmatten,  einen;  -ca,  v.r.,  sich  ermüden, 
sich  abmatten. 

3:.iia.i(:nui:an.,  lana.il'iiäii. ,  v.  a.,  über- 
streichen, -färben. 

3;ttia.nii(ai  i,,  3ajiO^HTb,  v.  a.,  anflehen  um 
Vergebung  derSünAen;cK6MKomt3aMäAit- 
eaü  tpuxötii,  a  eenzt  ue  3aM6.iuiwb  wie  sehr 
du  auch  um  Vergebung  deiner  Sünden 
flehst,  du  wirst  doch  nicht  die  Vergebung 
aller  erlangen. 

3amä.ibiBaTb,  3ano.iÖTB,  ;■.  n.,  1)  anfangen 
zu  mahlen;  2)  durch  Mahlen  verdienen 
oder  erarbeiten;  fig.  oht.  3ajio.i6jca  er 
fängt  an  abgeschmacktes  Zeug  zu  reden ; 
er  wird  in  seinen  Reden  abgeschmackt. 

3a  11  ä  11 11  na  11. .  aanaiii'n-b,  v.  a.,  locken,  an- 
locken, einen,  wohin;  hereinlocken;  nö 
u  KaAaueMu  cmdä  ue  aaMÜHWUMi  der  beisst 
auf  keinen  Köder  an  ;  ■nauie.  Anlocken, 
Hereinlocken,  11. 

3aiiäi!i;a,  1)  Ver-,  Anlockung,/;  2)  Lock- 
speise, / 

3aiiäu>iiinoi'Tj> ,  /. ,  das  Verlockende,  «.; 
-'iiii'.uü,  adj.,  lockend,  verlockend,  an- 
ziehend. 

SaMaparb,  s.  3ajiäpui:aTb. 

3aiwapaxa,  -päuiKa,  unreinliche  Person; 
Schmutzfink,  Aschenbrödel,  m. 

3aMäpniBaTb,  3anopräTb,  v.  n.,  anfangen 
zu  blinzeln. 

3aMäpnBaHie,  1)  Verhungernlassen,  n.\  2) 
Dämpfen  (n.)  der  Zwiebel  oder  des  Meer- 
rettigs  im  Topfe. 

3a«äpiiBaTb  oder  sanopaib,  3aMi>pi'iTb. 
Koro  v.  ct.,  1)  verhungern  lassen;  durch 
Hunger,  Arbeit  erschöpfen,  entkräften; 
2)    dämpfen    (.lyKt    Zwiebel);    3aMopnTb 


3a>i;i 

lepBSMKii  durch  eiu  Schnäpschen  oder 
einen  Bissen  Brod  den  Hunger  dämpfen. 

3anäpica, Beschmutzen,  n.;  Schmutzfleck,  m. 

oaaäpunaTb,  3a«api'iTb,  v.  a.,  1)  beschmut- 
zen; 2)  ausstreichen;  -ch,  i:  r.,  sich  be- 
schmutzen; —  v.  p.,  beschmiert,  ausge- 
strichen werden;  -Bauie,  1)  Beschmutzen  ; 
Ausstreichen,  n. 

üaaacKiipoBäitie ,  -pöuuuaiiu-,  Maskiren, 
Vermummen,  n. 

SlMCKHpÖBblBaTb,  -poBÜTb,  v.  «.,  1)  mas- 
kiren;  geheim  halten,  verdecken;  -ch, 
v.  >■.,  sich  rnaskiren. 

;!ana<-.iniiai  i. ,  3unäc.iiiTb,  v.  a.,  mit  Oel 
oder  Butter  beschmieren;  -ca  ,  v.  r., 
sich  — ;  —  v.  p.,  mit  Oel  oder  Butter 
beschmiert  werden;  -c.iiinaiiie,  -ciciiie, 
Beschmieren,  Beschmutzen  (n.)  mit  Oel, 
Butter. 

&inacTepiiTb  (okhö,  aupy)  v.  ct.,  vermachen 
(ein  Fenster,  eine  Oeffnung). 

3anaT0pt.ibiii,  adj.,  alt  geworden,  einge- 
wurzelt. 

üanaToptib  oder  saiiaTeptTb,  v.  n.,  alt  wer- 

:.anärui:aiu>.  Aufwickeln,  u,  [den. 

.lanaiuüüTi,,  aanoTaib,  3ajiOTHVTb ,  v.  a, 
1)  aufwickein,  aufspulen,-  2)  anfangen  zu 
bewegen;  3.  to.iobök)  anfangen  den  Kopf 
zu  schütteln;  3)  verthun;  verschwen- 
derisch werden;  OHt  3ajioTä.Tb  er  ist  ein 
Verschwender  geworden;  -ch,  v.  p.,  auf- 
gewickelt werden,  aufgewunden  werden ; 
—  v.  r. ,  anfangen  sich  hin  und  her  zu 
bewegen  (MaaTHiiKi,  Pendel);  in  Folge 
von  Verschwendung  Schulden  machen ; 
GapiiHTt  Haan.  3aaoTä.TCJi  unser  Herr  hat 
sein  Vermögen  durchgebracht. 

<Sa.MäxiiB:iTb,  aaxaxaTb,  v.  n.,  die  Flügel 
schwingen;  wedeln;  winken. 

.iuMaxiij  n, ,  werfen,  schleudern,  hinter 
etwas. 

3a»äxuBaTbca,  jaaaxHyTbca ,  v.  r. ,  die 
Hand  zum  Schlagen  aufheben,  ausholen; 
".tanaxaTbca,  sich  müde  winken,  bis  zur 
Ermüdung  winken;  sich  beim  Winken 
vergessen. 

;2aiaxb.  Ausholen,  n.  (zum  Schlagen). 

iJaaaxHjTb,  -es,  s.  .Janäxnnarb,  -ca. 

SamälBBaHie,  Anfeuchten,  Benetzen,  n. 

üanäqußaTb,  saaomi  i ;,,  v.  a.,  1)  benetzen, 
nass  machen,  anfeuchten;  2)  einweichen, 
in  Wasser  legen  (ein  hölzernes  Geschirr); 
-ca,  v.  r.,  sieh  nass  machen;  v.  p.,  nass, 
angefeuchtet  werden. 

3anäiiuicruii,  adj.,  kühn;  zanksüchtig. 

SMUmsa,  Gewohnheit,/.;  isauäuiliii ,  pl., 
Kunstgriffe,  pl.  m. 

3ananniBaHie,  Aus-,  Bepflastern,  n. 

.JaJiänuiHaTb.  3auoCTÜTb,  v.  u...  auspflastern, 
bepflastern;  -ca ,  v.  n.,  ausgepflastert 
werden. 

.'.anaaib.  -ca,  *.  .SaMäintaib,  -ca. 

3aMe^.niBaTb  oder  3a)ii>j.iÜTb ,  3aneA."MTb, 
i>.  a.  u.  v.  n.,  verzögern;  zögern,  zau- 
dern; 3asej.ienie,  aa-\0  [.niuaiiie ,  Ver- 
zögerung, /. ;  Verzug,  m. 

Uaae.ibKÄTb,  v.  n.,  anfangen  zu  flimmern. 

3aae.ibTeniHTb ,  v.  n.,  in  der  Ferne  un- 
deutlich zum  Vorschein  kommen. 

3asepem,HTbca,  v.  ?i.,  anfangen  zu  flimmern 
(vor  den  Augen.) 

VJasepeTb,  *.  3aniipaTb. 

3aaep3äTb,  3aaep3HyTb,  v.  n.,  zufrieren; 
erfrieren;  -3aHie,  Zu-,  Gefrieren,  n. 
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3a)ie'p3.ibiH,  adj.,  1)  gefroren;  2)  erfroren. 
3anep.iuif,  adj.,  erstarrt. 
iJaucpTBO,  adv. ,  für  todt,  bewusstlos,  ge- 
fühllos. 

SaaepTBt.iocTb,  /.,  Abgestorbenheit,  /.; 
-Bli.iuii,  adj.,  abgestorben. 

SaMepTBtHie,  Absterben,  Erstarren,  n. 

aanepTBtTb,  v.  n.,  das  Gefühl  verlieren; 
absterben;  erstarren;  uorn  3auepTBi.n1 
OTb  dysii  die  Füsse  sind  vor  Kälte  er- 
starrt. 

«Jaaepu;äTb,  v.  n.,  anfangen  zu  schimmern, 
flimmern;  ciiepmoCB  ii  3aMepiiäju  3Bt3^u 
es  wurde  dunkel  und  die  Sterne  fingen 
an  zu  flimmern. 

3anecrii,  s.  3ajieTärb.  [wehen,  n. 

iJaseTaHie,   1)  Zusammenfegen,  n,;  2)  Zu- 

I.  3a.iieTäTb,  saxei'Tii  oder  aaaeerb,  v.  a.; 
1)  auf  die  Seite  fegen  oder  kehren,  zu- 
sammenfegen; 3a.MeTii  eop-b  nojT>  .läBicy 
fege  den  Schmutz  unter  die  Bank;  2) 
zuwehen,  bedecken  (CHtroMi,  mi.ibjo  mit 
Schnee, Staub  etc.);  ^epeBba  3aMe.iö  ntuiio 
die  Bäume  sind  mit  Staub  bedeckt;  Ha 
ÄBop-b  3aMe.iö  draussen  erhob  sich  ein 
Schneegestöber;  -ca,  v.  p. ,  zusammen- 
gefegt werden;  zugeweht,  bedeckt  wer- 
den. 

II.  JJaMeTÄTb,  yiai'b,  bo  sto,  v.  n.,  anfangen 
zuwerfen,  zu  schleudern;  -ca,  v.  r.,  an- 
fangen sich  hin  und  her  zuwerfen;  hin 
und  her  zu  rennen. 

SaseTeBie,  s.  3aneTäuie. 

.l;l_M  t'  I  n  \  II» .  s.   .>ani:I  IJI;a  1  b   I. 

3a ii erii uii,  adj.,  zum  Auswerfen  dienend: 

Wurf-. 
SasieTi,  1)  Hinwerfen,  n.;  2)  Bodenriegel, 

m.;  3)  Fischnetz,  n.,  4)  Zaun,  ?;;.,  5)  die 

Schneehaufen. 

I.  SaaeTbiBaTb,  aant-Tivib,  3aJieTHyTb,  v.  a., 
auswerfen  (He'BOAt  Netz);  festnähen,  zu- 
nähen; -ca,  v.  p.,  ausgeworfen  werden; 
zugenäht  werden;  -lianie,  l)  Auswerfen 
(n.)  des  Notzes;   2)  Zusammenwerfen,  n. 

II.  3ane*TbiBaTb ,  aaneiaib,  u.a.,  >ito  itut 
1)  zuwerfen,  füllen,  verschütten;  3aMe- 
THBafi,  3aMemi  aiiy  verschütte  die  Grube; 
3a5ieTaTb  Koro  cioßaMii  Einen  überschreien, 
mit  Worten  betäuben,  nicht  zu  Worte 
kommen  lassen;  -ca,  v.  p.,  zugeworfen 
werden. 

3äneTb, /.,  Schneegestöber,  n. 

3aMemärb,  v.  n.,  anfangen  zu  schwärmen  ; 
-ca,  v.  n.,  zu  lange  phantasiren  ,•  sich  in 
Träumereien  vergessen. 

3iiniii'ävi>.  v.  n.,  anfangen  zu  blinzeln;  -ca, 
v.  n.,  lange,  übermässig  blinzeln. 

uantiiiiirb.  3anäTb,  v.  a. ,  1)  anfangen  zu 
treten  (rjnray  Lehm);  2)  zertreten,  zu- 
sammendrücken; 3)  unterdrücken,  ver- 
tuschen (jt.ro  die  Sache);  4) unterbrechen, 
abbrechen  (pa3roBÖpi>  die  Bede);  -ca, 
v.r.,  stottern;  stecken  bleiben  (in  der 
Bede) ;  .lömajn  3aMH.uici.  die  Pferde  sind 
störrisch  geworden,  wollen  nicht  gehen. 

3aMiiiianie.  1)  Zertreten,  n. ;  2)  Unter- 
brechung (/.)  der  Bede. 

äaKHpäme,  Absterben,  Ohnmächtigwerden, 
Erstarren,  it.:  Betäubung,/. 

3aanpäTb ,  3a»iepeTb.  v.  ».,  das  Bewusst- 
sein  verlieren;  erstarren. 

3amipeuie,  Friedensabschluss,  m. 
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SaMiipÄTb.  aaniipiiTb.  uorö  et  rtsu  ver- 
söhnen; Frieden  stiften;  -ca,  v.  r.,  Frie- 
den machen,  schliessen;  dia  Feindselig- 
keiten einstellen. 

BÄjIKHYTHli    Und   SilnKIITTb.    S.    I',;lMUf.aTb. 

;>:'i  iKiiRbiii.  adj.,  Burg-,  Sciiloss-. 

SanKÖBHii.  adj.,  Schloss-. 

San.TfeBäTb.  3aw.TBTb,  v.  n.,  olinmächtig, 
betäubt  werden;  Horä  3aM.itBaeTT>  der 
Fuss  schläft  mir  ein. 

3asiH\.  fut.  von  saHHTb;   S.  «JaMlIIlÜTb. 

3anorHjn.HblH,  adj.,  hinter  dem  Grabhügel 
befindlich;  2)  jenseit  des  Grabes,  jen- 
seitig. 

SaJiujiiimaTb,  »■  ™i  anfangen  Moden  nach- 
zumachen; -ca.  v.  n.,  jede  Mode  mit- 
machen. 

3asuKäHie,  Nasswerden,  n. 

3aM0i;äTb,  3ajiöi;nyTb,  v.  n.,  1)  nass  werden; 
2)  von  Feuchtigkeit  schwellen,  quellen. 

3aMÖK.lbiii.  adj.,  nass  von  Feuchtigkeit  ge- 
worden; von  Feuchtigkeit  geschwollen, 
gequollen. 

OÄHOK'b,  Burg,/.:  Schloss,  n. 

iJanÖKb,  Schloss,  n.  (anThüren);  Schloss, 
Flintenschloss,  n.;  Schlussstein,  m. 

3aM0.iäa:iiBaib  ,  3aMO.io;uiTb ,  v.  a.,  1)  nÜ30, 
M&Xb  in  Gährung  bringen;  gähren  las- 
sen; 2)  v.  im.pe.rs.,  trübe  werden,  sich 
bewölken  (vom  Wetter  und  vom  Him- 
mel); -Ca.  v.  r..  in  Gährung  kommen;  — 
v.  p.,  in  Gährung  gebracht  werden. 

Sano.iäqiiBaHie ,  1)  Anfang  (m.)  des  Dre- 
schens: 2|  Abdreschen,  n. 

3amo.lä<niBaTb ,  3aM0:i0TjiTb,  v.  a.,  1)  an- 
fangen zu  dreschen;  2)  durch  Dreschen 
verdienen;  abdreschen. 

Basiö.iB.iintaTb,  3a?iö.iBiiTb  (c.töbo  3a  Koro) 
v.  a.,  Fürsprache  thun,  sich  ins  Mittel 
legen,  bitten,  für  Jemand. 

3aJio.n;aTb,  3aMÖ.iKiiyTb,  v.  n.,  stillschwei- 

3aHO.ioji'iTb,  s.  3aM0.Ta»iiBaTb.      _      rgen- 

3aMO.iOTi'iTb,/(/f.3aJio.ioqy,  s.3asio.iäiufBaTi.. 

oäMO.iOT-b,  Anfang  (ra.)  des  Dreschens; 
npoÖHHH  3äM0.T0Ti  Probedreschen,  n. 

3äjiOJlOTb,  Anfang  (m.)  des  Mahlens. 

3aJio.iÖTb.  s.  3aMa.iHBaTb. 

'^ajio.TiaTb.  .?.  Sano.iEaTb. 

3anopäxiiBaTb,  3aJiopÖ3HTb .  v.  a.,  gefrie- 
ren lassen;  -BaHie,  Gefrierenlassen,  n. 

3a«opräTb,  s.  3axäpniBaTb. 

3asop^äcu,  pl.m.,  oder  aanöp  jOKb,  Backen, 
m. ;  Backenbein,  n. 

3a»opeHie,  Verhungernlassen,  n. 

3aM0penbinTb,  1)  "Verhungernder,  Hunger- 
leider, Ausgehungerter,  m. ;  2)  welke 
Pflanze;  3)  Frühgeburt,  /. ;  unzeitiges 
Junge. 

SaxopHTb,  s,  3aHapiiBaTb. 

3äiopo3Kii  oder  3äjiopo3U,  pl.  m.,  die 
ersten  Fröste. 

3ajiopoeiiTb,  v.  impers.,  anfangen  zu  sprü- 
hen; 3aMopocii.io  es  fällt  ein  Staubregen. 

3axöpCKi)t,  adj.,  überseeisch,  ausländisch. 

Saxöpyxi,  s.  iianopemiini.. 

3anöpiil,iiTbca.  v.  r.,  runzlig  werden,  ein 
Gesicht  schneiden. 

3amipuin  i>.  s.  .!;pin|i.  mi.iiii  i,. 

oiiMÖpbe.  Land  (n.)  jenseits  des  Meeres, 
überseeisches  Land;  pop.,  Ausland,  n. 

3axocTiiTb,  s.  3axäiu;iiBaTb. 

3aÄOTaTb,  -ca.  s.  3axä  iur.au..  -ca. 

3a«0TvniKa,  3anoTyia,iH  näpeHb,  .sajifmjin, 
Verschwender,  m. 


oanO'iä.7iii!iiTb..;a'io'iä.iiiTb.  v.a.,  zerfasern; 
-ca,  v.  r.,  sich  zerfasern. 

3aMÖiei:i>,  dim..  Schlösschen,  n, 

3aMOMHTb,  s.  .Saiiii'iiiRa  1 1.. 

SanömuiKb,  Schlosser,  m. 

SanöiHbiü,  adj.,  zum  Schlosse  gehörig; 
3-Haa  CEBaxiiHa  Schlüsselloch,  n. ;  3aMÖq- 
hhü  HäcTepi  Schlosser,  m. 

3anomeHiiii>iaTb ,  v.  n.,  anfangen  Spitz- 
bübereien zu  treiben. 

3anon;eHie,  Bepflastern,  n. 

3axöio,  fut.  von  .ia.MÜn, :  s.  3axuRaTb. 

Sajipy,  fut.  vou  3asiepeTb;  s.  SamipaTb. 

3ajiy"ipiiTb  oder  sany^pOBÄTb ,  v.  n.,  an- 
fangen zu  klügeln." 

3aM<;Knaa.  als  Sultst.,  verheirathete  Frau. 

SanyxcTBO,  Ehestand,  m.  (von  Frauen). 

Säayaci  n^Tii  oder  buhth,  v.  n.,  sich  ver- 
heirathen,  mit  Einem. 

BaxypäBjrnBaTb,  gaxypäBHTb  (ropmKii,  113- 
pa3uü),  v.a.., mit  (Jlasur  überziehen,  über- 
glasirenr  -ca,  v.  p.,  überglasirt  werden; 
-R.iHBanie,  -R.ieHie.  Ueberglasiren,  n. 

3aiiyp.ibiKaTb  oder  saxypHUEaTb,  v:n.,  an- 
fangen zu  schnurren. 

3a;iyp<)RiiTbca.  >•.)■.,  Stubenhocker  werden. 

3anypÖBbiBaTb.  3a«ypoßäTb  (okho,  ^Rept), 
v.  a.,  zumachen,  einmauern;  -ca,  v.  p., 
zugemacht,  eingemauert  werden;  fig. 
Stubenhocker  werden. 

SasiypiäTb  (no-MejBksLii),  v.  n.,  anfangen 
zu  brummen  (wie   ein  Bär). 

3anyc.iOHie,  3a>iyc.ii:Baiiie,  Begeifern,  n. 

3aMyc.iiiBaTb.  gaxyc^irrb,  v.  a.,  begeifern; 
-ca,  v.  r.,  sich  begeifern. 

3aayxpbira,saMyxpbiasKa,  Aschenbrödel,  n. 

SanyrntTb,  v.  n.,  trübe  werden. 

3aMy'iäxb.  saMyn'nb,  v.  a.,  anfangen  zu 
trüben,  trübe* machen;  om  u  eodü  ne  Sß- 
Mymümt  er  trübt  nicht  einmal  das 
Wasser;  -ca,  v.  r.,  sich  trüben,  trübe 
werden. 

3a5iy'iiiBaTb,  3aMymiTb.  v.a.,  zu  Tode  mar- 
tern, abmartern,  abplagen;  -ca,  v.r.,  sicli 
abplagen,  abmergeln,  sich  erschöpfen; 
—  v.  p.,  abgelegt  werden. 

3aMliÄTb,  i:orö,  Ky,iä,  v.  a.,  weit  fortbringen, 
-schleppen;  i;oHb  3amäjix  ctjoKa  bt,  oö.ie 
das  Boss  hat  den  Reiter  zu  weit  in's 
Feld  hineingetragen;  -Ca,  v.  r.,  weit 
wohin  getrieben  werden,  weit  wohin 
kommen ,  sich  versprengen  ;  KÖHHHua 
sajpiä.iacb  bt.  cpeai'iHy  HenpiaTe.Ta  die 
Beiterci  hat  sich  bis  in  die  Mitte  des 
Feindes  hindurch  gehauen. 

3aM<niiii.i'.  augm.,  grosses  Schloss. 

iJi'iMina.  sämisches  Leder. 

SaHBieRbiii,  adj.,  sämischledern. 

SaxbiBaHie,  s.  3anÜBKa. 

.'»Hl  1,1  i;ä  1 1..  3aMiJTb.  v.  a.,  auf-,  auswaschen; 
•  ca.  v.  r.,  sich  abwaschen;  ausgewaschen 
werden. 

3axbiBEa,  Aus-,  Abwaschen,  J^. 

SaxbiKaTb,  v.  a.,  anfangen  zu  hecheln 
(MivMi.y  ein  Flachsbündel);  —  röpe  an- 
fangen ein  kümmerliches  Leben  zu 
führen. 

3axbiEäTb,  3axKHyTb ,  v.  a. ,  ver-,  ein- 
schliessen;  saxuKärL  mecTsie  den  Zug 
scliliessen;  .saMbncäTb  cboji  den  Schluss- 
stein des  Gewölbes  legen ;  säMKHyTHÜ 
bt>  ceöt  ^e.ioB-feKb  in  sich  verschlossener 
Mensch;  -ca,  v.  p.,  geschlossen  werden; 
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—  v.  r. ,  sich  zuschliessen,  zugehen; 
-Kiuiie,  Verschliessung,  /. 

3a»ü.inuiiTb,  aaaij.iii  n>,  v.  a.,  einseifen; 
•ca.  v.  r.,  sich  einseifen;  —  v.  p.,  einge- 
seift werden. 

;5äjiuce.ii.,  Absicht,  /. ;  Vorhaben,  n. 

3anbHMIITb,  t,   <t;iMUii:.i;i  n.. 

SaMUCMOBÜTOCTb,/.,  Scharfsinnigkeit,  Ver- 
fänglichkeit,  f. ;  •uäruif,  aclj.,  scharf- 
sinnig, verfänglich,  sinnreich. 

.'■am.ii  b.  s.  öanuiia  i  i.. 

.laiu'iai  i.,  v.  n.,  anfangen  zu  brüllen. 

3aauiii.iii  1 1.,  saaüciiiTb,  v.  a.,  aussinnen, 
beabsichtigen,  vorhaben,  im  Schilde 
führen;  -ca,  v.  p.,  ausgedacht  werden, 
beabsichtigt  werden. 

.lau  l..i:i  1 1..  3.int.ii'iTb,  v.  a.,  mit  Kreide 
überweissen,  mit  Kreide  anzeichnen. 

.iani.ua.  1)  Ersatz,  m. ;  Schadloshaltung,/.; 
2)  Ersatzmittel,  Surrogat,  n. 

ÜaMtHeuie,  Ersetzung,  /. 

■  iaaliiiiii'b,  s.  UaalHihb. 

.iaatu  b.  Ersatz,  m. 

ijantmiib,  .tan  l.niiii,,  mto,  ibmb,  v.  a.,  er- 
setzen, vergelten,  an  Eines  Stelle  setzen; 
■ca,  v.  p.,  ersetzt  werden,  vergolten 
werden. 

■Jan  Lriiiiur  b,  aajrtciiTb,  v.  a.,  einkneten, 
einrühren  (tbcto  den  Teig);  -ca,  v.  p., 
geknetet  werden,  eingerührt  werden. 

.itiMbiKa.  Kneten,  Einruhren,  n. 

■$aa  ecthtb,  s.  .>an  l.iuai  i.. 

3aaicTO  oder  aaaicTt,  pop.,  anstatt,  in 
Stelle. 

3aatCB,  1)  Kneten,  Einrühren,  n. ;  2)  Meng- 
futter, n. 

3aat>cb,  /.,  Eingerührtes,  ?!.,  Mischung,  /. 

3a»-ETHTb,    S.   illlM  I. 'li'l  I  I.- 

3aiin;a,  dim.,  von  3antTa  Zeichen,  Merk- 
zeichen, n. 

3a.iiiT.iiiB0CTb,  /. ,  Aufmerksamkeit,  /. ; 
•  i.iiiBuif,  adj.,  aufmerksam,  alles  leicht 
bemerkend. 

3a>:BTU0,  adv.,  sichtbar,  man  sieht  es. 

oaaBTiibii:,  adj.,  merkbar,  merklich,  be- 
merkbar, sichtbar. 

3aabTO<iKa,  dim.,  kleines  Merkzeichen. 

3aatqäiiie,  Bemerkung,  Anmerkung,  /. 

3anl.m\Te.ib,  m.,  -TCibuinia,  Beobachter, 
m.\  B-rin,/.  ,•  der,  die  alles  Beobachtende, 
m,  /., 

SaatHaxe-TbiiocTb,  /.,  1)  Merkwürdigkeit, 
/. ;  2)  pop.,  Beobachtungsgeist,  m.;  -le.ib- 
libiii,  adj.,  1)  merkwürdig,  bemerkens- 
werth;  2)  aufmerksam. 

3aa  t.iärb ,  3aMtTiiTb,  v.  a.,  1)  merken, 
zeichnen,  mit  Zeichen  versehen,  be- 
zeichnen (Ct.ihi  V\  äsche);  2Jmerken,  be-, 
anmerken,  notiren ,  etwas;  3)  merken, 
bemerken,  wahrnehmen ;  a  saaiina»,  hto 
tu  HaiiinaemB  no.iBHiiBaTBCa  ich  merke, 
dass  du  etwas  faul  zu  werden  anfängst; 
4)  KOMy  einem  eine  Bemerkung  machen, 
einen  Verweis  geben,  wegen  etwas, 
rügen  an  Einem  etwas;  -ca,  v.  p.,  be- 
merkt werden,  beobachtet  werden. 

3aa  tiuäre.i  bciBii.  1)  Verwirrung,  Unord- 
nung,/. ;  2)  Verlegenheit,/. 

I.  3aaEiuiiBaTb,  s.  SaxtCHBaTB. 

II.  3aaiuiiiBaTB ,    .Mntmärb,    v.    a.,   hto 


verwirren,  vermengen,  vermischen;  — 
Koro  einmischen,  einen  verwickeln  (in 
eine  Sache);  -ca ,  v.  r. ,  1)  sich  ein- 
mischen, sich  verwickeln  (in  eine  Sache); 
2)  in  Verwirrung  gerathen;  —  v.  p-, 
durcheinander  gemischt  werden,  ver- 
wickelt werden. 

3aatiui;anie,  -KHBanie,  Verweilen,  n. 

Üani.iiiieiinai  i,,  .!ani,iiii;a  i  b.  v.  n.,  1)  vx\\ 
irgendwo  zu  lange  sitzen  bleiben  ; 
2)  'ltMT.  etwas  zu  lange  machen,  zögern, 
womit;  -ca,  v.  r.,  lange  verweilen,  langa 
wegbleiben;  a  3a.iitmKa.ica  no  o^uoMy  ni.iv, 
Aa  u  ono3Ai.TB  kb  söbny  od.  Ha  a:eji3uyn 
flopöry  ich  wurde  durch  ein  Geschäft 
aufgehalten  und  kam  zu  spät  zum  Zuge. 

3aa-&uiK.iiiubiii  (le.ioBtKi),  adj.,  langsamer, 
saumseliger  Mensch. 

3an  t.i:ia  i  b,  3aat»'TiiTb,  mto,  itsii,  v.  a.,  er- 
setzen, etwas,  womit,  wodurch,  besetzen, 
(^öjiKHOCTb  ein  Amt);  -ca,  v.  p.,  ersetzt 
werden,  besetzt  werden;  -iiienip,  1)  Er- 
setzen, n. ;  2)  Besetzen,  n. 

3aaäa.i)iTB  ,  anfangen  unverständlich  zu 
sprechen,  die  Worte  kauen. 

SuaTie,  s.  SaaimaHie. 

3a'i:ii  b,  s.  3aamiÜTb. 

3an:tB  ti'in  b,  s.  .{aiiautiuiiiia  i !.. 

3aiiaist>ri;a,  saiiaHteb,  Vorhang,  m. 

3aiiaiii.i-nuii,  adj.,  Vorhangs-. 

3aiiaiil,iiinnaTb  ,  3anaBnci;  i  b  .  v.  a.,  ver- 
hängen ;  -ca,  v.  p.,  mit  Vorhängen  ver- 
sehen werden. 

.!aiiavi;iiuaTb,  3aii03HT£,  v.  a.,  sich  einen 
Splitter  einreissen. 

3aiiaiiini!a  1 1, ,  3aHoci'iTB,  v.  a. ,  abtragen 
(njaTBC  Kleid). 

3aHeßö.iw,  adv.,  wider  Willen. 

3aHero,i,ouäTB,  w.  n.,  unwillig  werden. 

3.Liieaiii  ai  b,  3aneaö'iB,  v.  ?i.,  krank  werden. 

3aHeuäcTitTBCa,  v.  impers.,  trübe  werden 
(vom  Wetter). 

3aflecenie,  Eintragung,  Einschreibung,  /. 

3aHeCTÜ  oder  3auecib,  s.  3aH0cÜTB. 

3auiiaä:iic,  1)  Einnehmen,  n.  (eines  Bau- 
mes); 2)  Borgen,  Leihen,  n. ;  3)  Unter- 
halten, n.  (der  Gäste). 

3&HHBäT£,  iaiuiib.  v.  a.,  1)  hto  entlehnen, 
borgen  (einen  Kaum)  einnehmen;  2)Korö 
unterhallen  (rocTeii  seine  Gäste);  be- 
schäftigen (mit  einer  Arbeit);  y  ateHä 
^yxB  3aHiiudeTB  der  Athem  vergeht  mir; 
•  ca,  ibmb,  v.  r.,  1)  eingenommen  werden, 
von  oder  durch  etwas;  2)  sich  beschäf- 
tigen, womit,  treiben  etwas;  3)  v.  impers., 
auflodern,  in  Brand  gerathen;  bb  ipyöi 
3aHa.iöcB  der  Schornstein  brennt;  3apä 
saHiiMäeica  die  Morgenrüthe  bricht  an. 

3äu0B0,  adv.,  wie  neu,  für  neu. 

3aH0iKeiiie,  Einreissen  («.)  eines  Splitters 
in  — . 

3aaÖ3a,  1)  Splitter,  m. ;  2)  fig.  Händel- 
macher, Bänkeschmied,  m. ;  3)  Liebes- 
gluth, /. ;  Herzweh,  n. 

3aKÖ3iiCTuii  qe.iOBtKi ,  Händelmacher, 
Krittler,  m. 

3SH03HTB.  s.  3anävKiiBaii,. 

I.  3aHOCHTB,  *.  .'.aiiaiinnsai  b. 

II.  3aHocÜTb,  3auecni  od.  3anecTB,  3aH.'i- 
niiii'.arb.  v.  a.,  1)  etwas  im  Vorbeigehen 
abgeben;  noiiAenib  Ha  6a3äpi,  TaKB  3a- 
Heeii  niicBMÖ  Ha  nöiTy   wenn  du  auf  den 
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Markt  gehst,  so  bringe  den  Brief  zur 
Post;  2)  etwas  weit  wohin  tragen,  weg- 
tragen, Ky^ä  Te6ä  He.ierKaa  3aHec.iä  wohin 
hat  dich  der  Teufel  geführt?  3)  treiben, 
wohin,  verschlagen  (z.  B.  ein  Schiff  — 
vom  Sturme);  4)  verschütten;  Bei  flopörn 
3aHec.iö  cniroMi  alle  Wege  sind  ver- 
schneit; 3T0TX  KJYWb  3aHeciö  necKÖsrb 
diese  Quelle  ist  versandet;  Harnt  npyAt 
sanöciiT-b  11.10111  unser  Teich  verschlammt; 
5)  3.  pvKy,  Ha  Eorö  die  Hand  zum  Schla- 
gen aufheben;  6)  3aHecTii  HÖry  bt>  CTpeMa 
den  Fuss  in  den  Steigbügel  stecken; 
sanecTÄ  lenyxy  zu  faseln  anfangen;  7)  ein- 
tragen, hineintragen,  einschreiben  (Bt 
MeTHyio  KHBry  in  das  Cassabuch) ;  -oh, 
v.  r.,  aufgeblasen  sein,  viel  Eigendünkel 
besitzen,  zu  hoch  hinaus  wollen,  die 
Nase  hochtragen;  —  v.  p.,  angebracht, 
abgegeben,  weggetragen  werden,  etc. 

3aHi5i'iiwii  .  adj.,  von  einem  anderen 
Orte,  aus  einer  anderen  Gegend  herbei- 
gebracht. 

3aHÖCMiiB00Ti.  ,  /.,  Aufgeblasenheit,  /.; 
•  r-'iiiiiuii.    adj.,  aufgeblasen,  anmassend. 

BaHOieniJBHTi. ,  sanoieBäTb,  v.  r.,  über- 
nachten. 

BanTKiicaTb,  BaHyflHTb,  Koro,  v.  a.,  an- 
fangen zu  zwingen,  nöthigen,  Einen. 

Si'.KYKaTb,  v.n.,  anfangen  zu  treiben,  durch 
Antreiben  einen  bis  zur  Entkräftung 
bringen,  müde  jagen. 

oiiHysjuBaTb,  3»uy3^aiB  (AÖmanh),  v.  a., 
aufzäumen  (das  Pferd),  die  Halfter  auf- 
legen (dem  Pferde). 

3aHynepor.ä-ri>,  v.  a.,  numeriren,  mit  Zahlen 
bezeichnen. 

3aHHBaTi.  ,  3aHiiTb  ,  v.  r. ,  anfangen  zu 
schmerzen. 

o.iniiMTi,.  v.  n.,  anfangen  Ausreden  zu 
machen;  -ca,  v.  n.,  hartnäckig  leugnen. 

SaHinie,  Einnehmen,  n.  (eines  Baumes); 
Borgen,  «.;  Beschäftigung,/. 

Haiiüiöii.  adj.,  beschäftigt. 

3aHaTh.  *.  SaHiniaTb. 

Saöö.'ia'iHMu,  adj., über  denWolken  befind- 
lich, hinter  den  Wolken,  hochtrabend; 
sao6-ntia  Teöpia  fantastische  Theorien. 

BaOÄi'iHT.  oder  itao^nö ,  adv.,  zusammen, 
zugleich,  einstimmig. 

3ao3epKuii,  adj. ,  jenseits  des  Sees  (lie- 
gend). 

Saosepbe,  Gegend  (f.)  jenseits  des  Sees. 

SaonomiBÄTb,  3aonoiiiTb,  v.  n.,  sich  schla- 
fen legen. 

3aopaTb,  1)  v.  a.,  zupflügen  (die  Saat); 
eiry  näMHTb  aaopä.io  sein  Gedächtniss  ist 
geschwunden  (besonders  von  einem  Be- 
trunkenen gesagt);  2)  v.  n.,  anfangen 
laut  zu  schreien ;  oht>  saopä.ii.  Kaus 
ma.TtBÖfi  er  schrie  wie  ein  Wahnsinniger. 

3aOCTpiITb,   SaBOCTpÜTB,    S.    3ilBä('TpilBUTI>. 

3aöxiiBaTb,  3iiö\aTb,  anfangen  zu  ächzen, 
zu  seiifzen,  zu  wehklagen. 

3aox6(ä)HiiBaTb,  saoxÖTHTb,  Eorö,  ei>  leiiy, 
v.  a.,  Lust  erregen,  Einem  zu  etwas  ;  -ca, 
v.  r.,  Lust  zu  etwas  empfinden;  3aoxo- 
THTbca.  v.n.,  anfangen  zu  jagen;  -mma- 
Hie,  Erweckung  (f.)  der  Lust,  Eeizung 
(f.)  zu  etwas. 

3aölH0,  adv.,  in  Abwesenheit  Jemandes, 
hinter  dem  Rücken;  -ihhiI,  adj.,  ab- 
wesend,   nicht  gegenwärtig,    hinter  Je- 
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mandes  Bücken  (in  Jemandes  Abwesen- 
heit) geschehend. 
SaöqHOCTb,  /.,  Abwesenheit,  /. 

I.  3aiiä.7!iTi>,  v.  n.,  anfangen  zu  fallen. 

II.  3:\na:iii;'b.  3anäcTb,  v.  n.,  1)  hinter 
etwas  fallen;  jihtb  3ana;rb  3a  mKa<t>'b  der 
Ball  fiel  hinter  den  Schrank;  2)  unter- 
gehen (von  Gestirnen);  cö.iHiie  3anajäeTT» 
die  Sonne  geht  unter;  3)  sich  verstecken; 
sasivi  3ana.ii.  der  Hase  duckte  sich  nie- 
der; 3)  verschüttet  sein  mit  etwas;  jo- 
pöra  3anä.ia  ch-etomi>  der  Weg  ist  ver- 
schneit; (eiry)  jopöseHtKa  3anä;ia  seine 
Besuche  haben  aufgehört,  er  zeigt  sich 
nicht  mehr ;  061.  Hein,  n  cjiyxT,  3anä.Tb 
man  hört  nichts  mehr  von  ihm,  er  ist 
verschollen;  3anäjTB,  'jto  oce'HHifi  cjrE/r/b 
er  ist  verschwunden,  wie  eine  Spur  im 
Herbste,  er  13t  nicht  zu  finden. 

3ana^eHie,  Dahinterfallen,  n. 

3ana,T,HÖK,  adj.,  1)  zum  Herunterlassen  ein- 
gerichtet; 2)  moctt>  Fallbrücke,/.;  3)  im 
Hinterhalte  liegend. 

Sana;*,!.,  Westen,  Abend,  m. ;  -AHbiff,  adj., 
westlich,  abendländisch. 

3:ura.inn.  Falle,  /.  [späten. 

SanäsAHBaTb,  3ano3jaTb,  v.  n„  sich  ver- 

Sanasyxa,  Busen,  in. ;  Busentasche,/. 

SauäsyiUHHH,  adj.,  pop.,  Busen-. 

I.  3anäiiBaTb,  sanaaTb,  v.  a.,  verlöthen; 
-Banie,  Löthung,  /.,  Verlöthung,  /. 

II.  SanansaTb,  oder  3anoriTb,3anoi!Tb,  Eorö, 
v.  a.,  1)  zu  viel  zu  trinken  geben,  Einem, 
Einen  unter  den  Tisch  trinken;  2)  über- 
tränken (z.  B.  ropfliyw  jrömasL  ein  er- 
hitztes Pferd);  -Banie.  TJebertränken,  n. 

3anäiiKa,  Löthung,  Löthstelle,  /. 

8anäR0m,HBaTB,  3anäK0CTiiTb,  ito,  v.  a.,  be- 
sudeln, beschmutzen;  -ca.  v.  p.,  besudelt, 
beschmutzt  werden;  —  v.  r.,  sich  be- 
schmutzen, besudeln;  :)anäi;oill,llBanie, 
•meHie,  Beschmutzen,  Besudeln,  n. 

3anä.i3UBHTb  oder  3ano.i3äTb ,  sano.TSTii, 
v.  n.,  einkriechen,  sich  verkriechen,  wo- 
hin ;  He  3ano.i3äeTCH  man  kann  nicht  ein- 
kriechen;  -Banie,  Ein-,  "Verkriechen,  n. 

3anä.i:iBaTb.  aana.TiiTb,  v.  n.,  1)  anstecken, 
anzünden ;  3.  cnräpy  eine  Cigarre  in  Brand 
stecken;  2)  zu  feuern,  zu  schiessen  an- 
fangen; 3ana.iniTb  Jiömaji.b  ein  Pferd,  1) 
übertränken,  2)  abjagen ;  3ana.iHTb  vh  Eorö, 
itMi.  werfen,  auf  Einen,  mit  etwas;  -.in- 
Banie,  Anstecken,  Anzünden,  n. 

3anä.7i.,  1)  Zündloch,  n.;  Pulverkammer,/, 
(in  Kanonen);  2)  Bauchschlag,  m.,  Kurz- 
athmigkeit,  /.  (bei  Pferden). 

Sanä.iuBaTb.  3ano.iÖTb  (rpäjKy),  v.  a.,  an- 
fangen zu  jäten,    [adj.,  jähzornig,  heftig. 

3anä.ib<iiiB0CTb,  /.,   Jähzorn,  m. ;   -qiiBbiH, 

3anäHHTbiBaTb ,  3anaJinT0BaTB,  v.  a.,  ver- 
gessen; -Banie,  Vergessen,  n. 

3auäpnBaTb,  3anäpi«Tb,  ito,  v.  a.,  abbrühen 
(Mi.cHBO  Mengfutter):  ausbrühen  (KäjKy 
Fass);  —  Eorö  durch  langes  Quasten  in 
der  Badstube,  durch  langes  Baden  ab- 
matten; -ca,  v.  p.,  ausgebrüht  werden; 
—  v.  r.,  von  zu  grosser  Hitze  ermattet 
werden. 

I.  SartäpxiiBaTb,  3anapxÄTb,  v.  n.,  anfangen 
zu  flattern,  hin  und  her  fliegen;  -ca, 
v.  ??.,  zu  viel  und  zu  lange  flattern. 

II.  3anäpxi«BaTb,  sanopxHJTb,  Kyjjä,  3a  ito 
ai'160  ein-,  hineinfliegen. 

3anäpuBaTb,  sanopörb,  v.  a.,  anfangen  zu 
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trennen;  3.  Koro  Einen  zu  Tode  peit- 
schen ;  3auopöT6  qenyxy  anfangen  Unsinn 
zu  schwatzen. 

Sanaeärb,  aanacrii,  ito,  v.  a.,  versorgen, 
versehen  ;  -ex,  itMi,  v.  r.,  sich  versehen, 
sich  versorgen,  mit  etwas;  —  v.  p.,  ver- 
sorgt werden,  vorräthig  angeschafft  wer- 
den; a  3anacäioct  KOH-i'feM'B  bt>  jopöry  ich 
versehe  mich  mit  dem  und  jenem  für 
die  Reise. 

3anaciiiBbiii,  adj.,  auf  Vorrath  bedacht. 

Sanäcsaa   (als  Subst.)  Vorrathskammer,  /. 

3anacHbiii,  3nnaCHÖii,Vorraths-;  vorräthig; 
3anacHoe  bohcko  Reservecorps,  n.,  Reserve- 
truppen, pl.  f. 

3anäc<iuKi>,  Lieferant,  vi. 

3anäci>.  1)  Vorrath,  m.;  2)  Einschlag,  m„ 
am  Kleide;  npo  sanaci.  vorräthig;  3anäct 
6)bdü  >u  WHnmt  Vorrath  nimmer  schadet. 

I.  SanäxnuaTb,  sanaxaTb,  v.  a.,  anfangen 
zu  pflügen;  zupflügen,  unterpflügen  (Aus- 
saat);  -ca,   v.  p.,  untergepflügt  werden. 

II.  3:iiiä\ni::i  1 1..  3ftnaxHTTb,  v.  a.,  und  -ca, 
v.  r.,  die  Schösse  des  Kleides  über  ein- 
ander legen,  zusammennehmen,  zusam- 
menschlagen; -ca,  v.  p.,  über  einander 
gelegt,  genommen  etc.  werden. 

III.  SanäxnBaTb,  3anäxHyxb,  v.  «.,  anfan- 
gen zu  riechen. 

i5anax  b,  Geruch,  m. 

itanaiKiiicn  b.  aanä'iKaTb,  v.  a.,  beschmu- 
tzen; -ca,  v.  r.,  sich  beschmutzen  ;  —  v.p., 
beschmutzt  werden;  -UKiiBiiiiie ,  Be- 
schmutzen, Besudeln,  n. 

3anaqKÖ.ia.  Aschenbrödel,  n. 

3anäuniCTbiH  (KaiJuäHt) ,  adj.,  Rock  (m.) 
mit  breiten  Schössen. 

SanäinBa,  1)  Anfang  (m.)  des  Pflügens;  2) 
Zupflügen,  Unterpflügen,    ».    (der   Aus- 

3anäiuniiKi>,  Saatpflug,  m._  [saat. 

Sanauiy,  fut.   von    .Sauaxa  ib,    s.    3anäxii- 

BftTb'l. 

3anaiiiiie,  Zulöthen,  Verlöthen,  n. 

3anaaTb,  s.  oaiuiiiuaTb. 

SaneKaTb,  3aneib,  v.  ct.,  einhacken  in  den 
Teig;  -ca,  v.  p.,  eingebacken  werden  ;  — 
v.  r.,  gerinnen  (Kpoßb  Blut) ;  -KaHie,  Ein- 
bauken, n. 

SaneK.iijfi,  adj.,  geronnen  (vom  Blute). 

3ane.ieHbiBaTb,  ganeaeHaTb,  jaia,  v.  a., 
einwindeln  (ein  Kind);  -ca,  v.  p.,  ge- 
windelt werden. 

SanepeTb,  s.  Sannparb. 

SanepxaTb,  3anepun'iTb,  v.  impers.,  anfan- 
gen sich  zu  räuspern. 

3aneCTpÜTb,  v.  a.,  zu  bunt,  sehr  grellfar- 
big machen. 

SanecrptTb,  v.  «.,  bunt  erscheinen. 

Saneiä.niTbca,  v.  r.,  in  Betrübniss  gerathen. 

SaceiäiaTb,  s.  oaiieiäruuaTi.. 

iJaiie'iai.it.HaTf..  3aneqaT.TBTb,  v.  a.,  ver- 
siegeln ;  —  wb  näsiaTn,  ysit,  cep^ifb  dem 
Gedächtniss,  Verstände,  Herzen  einprä- 
gen; -ca,  v.p.,  eingeprägt  werden;  -.ltuie, 
Einprägung,  /.,  Einprägen,  n. 

3ane>iäTaHie,  Versiegelung,  /. 

3arie>iarui!:i 1 1>,  3aneiaTaTb,  v.  a.,  zu-,  ver- 
siegeln; -ca,  v.  p.,  versiegelt,  zugesiegelt 
werden;  -na nie.  Versiegeln,  n. 

3ant"H'Ki>.  Hölle,/.,  Raum  (m.)  zwischen 
Ofen  und  Wand. 

3aneieHie,  Einbacken  (».)  in  den  Teig. 

SaneiHbiü,  adv.,  hinter  dem  Ofen. 

SaneHb,  s.  3aiu'i;;Vrb. 


Saneqbe,  s.  ^ain'<ici;  i.. 

3anmiaTb,  aamiib,  v.  a.,  1)  nachtrinken; 
2)  anfangen  zu  trinken,  sich  dem  Trünke 
ergeben;  3.  jo.Ti"b  eine  Schuld  abzechen; 
3.  a*bkj'  bei  Werbung  um  die  Hand  der 
Tochter  einen  Trunk  thun;  -uaiiif.  Nach- 
trinken, n. 

ÜHiiHinixa,  c.  vulg.,  Säufer,  m. ;  S-rin,  /. 

Üann.iiiiiiiTb,  aanu.ii'm..  v.  a.,  1)  anfangen 
zu  sägen,  zu  feilen;  2)  ansägen,  anfei- 
len; fig.  3.  Koro  mit  Bitten  quälen,  ab- 
plagen, Jemanden. 

ttaini.ii.ii.  1)  Ansägen,«. ;  2)  angesägte  Stelle. 

iiainmänie .  Anstossen,  Stocken  (n.)  im 
Reden,  Hinderniss,  n.;  .jaiiiiiiarc.n.iiuii, 
adj.,  hinderlich. 

3amiiiüri>.  sanäi'Tb,  aamiyn..  Koro,  v.  a.,  1) 
anhalten;  2)  Einem  ein  Bein  stellen; 
-Ca,  v.  r.,  stocken  im  Reden;  Ayume  no- 
low  3(i>i)t f/mbcx.'oiMö  xsuKÖMi  es  ist  besser 
anzustossen  als  zu  lügen;  (3a  ito)  stol- 
pern über  etwas. 

SaniipaHie,  Verschliessung,  /. 

SanupäTe.ibCTBO,  Leugnen,  n. 

3annpäTb,  sanepeTb,  aamipuitaTi,,  v.  a.,  1) 
ver-,  zuscbliessen  (BopÖTa  Pforte);  2)  — 
Koro  einsperren;  3)  versperren,  verram- 
men  (n.TOiiiHy  Damm);  -ca,  v.  r.,  1)  sich 
einschliessen;  2)  —  bt>  lesu  leugnen,  in 
Abrede  stellen,  etwas;  —  v.  p.,  ver- 
schlossen, eingeschlossen  etc.  werden. 

SaniipK»,  Riegel,  m. 

3annpoBäTb,  v.  n.,  anfangen  zu  schmausen; 
-ca,  v.  r.,  zu  lange  oder  zu  viel  schmau- 

3anncäTb,  s.  3anücuBaTb.  [sen. 

■iamii'Ka,  1)  Eintragen,  Einschreiben,  n. ; 
2)  Zettel,  Brief,  m.;  flOK.iaAHäa  3.,  Rela- 
tion,/.; s*^OBäa  3.,  Auszug,  Extract,  m. 
(aus  den  Acten). 

3amicKH,  gen.  -coki,  Tagebuch,  «.;  Me- 
moiren, Collegienhefte,  pl.  n. 

3aiiiin; imaTb ,  üamiiiiüib,  v.  n.,  anfangen 
zu  piepen. 

oamiciiöii.  adj.,  1)  zum  Aufzeichnen  die- 
nend ;  3anncHäa  KHiiaiKa  Gedenkbuch,  Ta- 
schenbuch, n.\  2)  weltbekannt,  als  ~-\ 
3anncHÖ8  urpÖE'B  Erzspieler,  m. 

SaniicoHKa,  dim.,  Briefchen,  Zettelchen,  n. 

Sam'iCbiBaTb,  snmirati.  v.  a.,  1)  aufschrei- 
ben, anmerken,  notiren;  2)  einschreiben, 
eintragen;  3)  3anncäTb  3a  Kiarb  HMiBie 
auf  Jemandes  Namen  ein  Gut  gericht- 
lich eintragen,  (einschreiben)  lassen; 
-ca .  v .  r. ,  sich  eintragen ,  sich  ein- 
schreiben lassen;  —  v.  r.,  v.  p.,  aufge- 
schrieben, angemerkt,  eingetragen  wer- 
den; -Baaie,  1)  Aufschreiben,  Anmerken, 
Notiren,  n.;  2)  Eintragen,  Einschreiben, 
Buchen,  n. 

SäniiCb,/.,  gerichtliche  Verschreibung,  (/.), 
Schein,  Revers,  m, ;  fläpcTBeHHaa  3.  Schen- 
kungsurkunde ,  /. ;  3anpojäa!Haa  3.  Vor- 
contract,  m.\  2)  das  Angeschriebene,  n. 
(im  Kartenspiel). 

SanÜTb,  s.  .Jaiiiutari». 

3an it xiinai b.  .laniixäib.  3aniiXHTTb ,  v.  a., 
ein-,  hineinstossen,  ein-,  hineinstopfen; 
•ca,  v.  p.,  hineingestossen  werden;  -xh- 
iia ii ic.  Ein-,  Hineinstossen,  Ein-,  Hinein- 
stopfen, n. 

3anmuT,  fut.  von  3anncaTb,  s.  .{arnicbiiuiib. 

.5anMin.il  i  b.  s.  3aniicKHBaTb. 

.Saii.iaiia  i  b.  3an.ibiTb,  v.  n.,  1)  anfangen  zu 
schwimmen;  a  esöpo  3an.iaBaio  ich  werde 
bald  zu  schwimmen  verstehen;  i)  in  der 
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Luft  schweben;  CMOipä,  Kaict  3an.11i.11 
opeai.  sieh,  wie  der  Adler  in  der  Luft 
schwebt.  [Siegellack,  etc.). 

3an.iäBKa,  Aus-,  Vergiessen,  n.  (mit  Harz, 

.5an.iaB.iHib,  3aii.i:uinTb,  v.  a.,  vergiessen, 
zugiessen,  zuschmelzen;  -ca,  v.  p.,  zu- 
gegossen werden. 

3auaaBb,  /.,  Wehr  (/.)  aus  Balken  quer 
über  den  Fluss  gegen  Treibholz  und 
Treibeis  errichtet. 

Saii.iäKaHuml,  partic,  verweint. 

oan.iäKaib ,  v.  n.,  anfangen  zu  weinen, 
OHa  jBa  n.iaTKa  3an.1aKa.1a  sie  hat  zwei 
Tücher  nass  geweint;  3an.iaKaiB  r.ia3ä 
sich  die  Augen  roth  weinen. 

oair.iäia,  1) Flicken, n.;  2)  Bezahlung,  Ver- 
geltung, /. 

3aii.iaiärb,  s.  3an.iamuta  1  b. 

«tau.iaTiirb,  ito  oder  vbmt>,  3a  ^to,  v.  a., 
bezahlen;  -ca,  v.  p.,  bezahlt  werden; 
jo.iri  3an.iäTiiTbca  die  Schuld  wird  bezahlt; 
san.iäieHHan  yciyra  bezahlter  Dienst. 

3an.iäTKa,  Flicken,  n.,  Flicklappen,  m. 

oan.iä'iüiia  1 1>.  .'.an.iin  i'iTb,  3an.iaTl'lTb,  v.  a., 
■ito  ein  Flicken  auflegen  auf  etwas,  aus- 
flicken etwas ;  -ca,  v.  p.,  ausgeflickt  wer- 
den ;  ^bipä  3an.iaTHTca  ein  Loch  wird 
ausgeflickt;  3an.ia^eHtiü  Ka<t>iäm>  geflick- 
ter Bock;  vly.  aan.ian'n b. 

•ian.'iä'iy,  fut.  von  3au.iüi;aTb. 

.Jan.iaqy,  fut.  von  3an.iaTÜTb. 

3an.ieBbiBaTi>,  3an.ieBaTb,  bespucken,  be- 
speien; -ca,  v.p.,  bespuckt,  bespieen  wer- 
den; —  v.  r„  sich  bespeien;  -ii.ieBbii;aini>. 
-ii.ii'iiäiiic.  Bespucken,  Bespeien,  n. 

3än.iecEii,  pl.  in.,  Wellenschlag,  m. 

3an.iecKiiBaTB ,  .taii.ie<-i;ä  :i. .  san.iecHJTB, 
v.  a. ,  1)  bespritzen,  nass  machen;  2) 
schlagen,  über  etwas;  bö.ihu  3an.iecKH- 
Ba»Ti)  3,0  3THXT.  Mtcxt  die  Wellen  schla- 
gen bis  zu  dieser  Stelle;  jö^icy  3an.iec- 
Hy.io  BO.iHÖä  das  Boot  wurde  von  den 
Wellen  verschlungen;  3an.iecKäTb  pyicäam 
anfangen  in  die  Hände  zu  klatschen. 

San.iecHeBtTb,  .;an. lernt, ib,  v.  n.,  ver- 
schimmeln. 

SanaeTÜTb,  üaii.iecri'i.  v.  a.,  1)  einflechten, 
flechten;  2)  anfangen  zu  flechten,  zu 
klöppeln  (KpyseBa  Spitzen);  -ca,  v.  n., 
geflochten  werden;  —  v.r.,  sich  winden, 
um  etwas. 

3an.ieTaHie,  3an.ieieHie,  Einflechten,  n. 

San.ieTKa,  1)  Einflechtung,/. ;  2)  Haarzopf- 
band, n. 

3an.ieyniiiua,  Ohrfeige,  Maulschelle,  /. 

3anaeyuiiiTB,  Koro,  v.  a.,  eine  Ohrfeige  ge- 
ben, Jemandem. 

3an.ieMiibiii,  adj.,  hinter  den  Schultern  be- 
findlich ;   3-L1S  MacTep-b  Scharfrichter,  m. 

3an.ieibe,  hinterer  Theil  der  Schultern. 

3an.ieniy,  fut.  von  saiuocKaxb ,  s.  3a- 
n.iecKHBaTb. 

3an.iyiäib,  v.  n.,  herum  zu  irren  anfangen ; 
•Cfl,  v.  n.,  sich  verirren. 

San.iyTOBäTb,  v.  n.,  anfangen  betrügerisch 
zu  handeln;  -ca,  v.  n.,  zum  Schelm  wer- 

San.ibisa,  s.  lian.iani,.  [den. 

San.ibiiiitTb.  3aii.ibirb,  v.  n.,  1)  einschwim- 
men; lepHii.ia  3anjHBaiOTi>  die  Tinte  fliesst 
aus,  Bchlägt  durch;  3an.ib'iTb  üsowh,  thhok» 
verschlämmt  werden;  3.  anipoiit,  cä.iosii, 
sehr  fett  werden,  im  Fette  schwimmen; 
päaa  3aiUKi.ia  KpÖBb»  die  Wunde  ist  mit 
geronnenem  Blute  verstopft. 


3an.ibiBMHBbii1,  adj. ,  ausfiiessend  (von 
Tinte.) 

.5an.ii.hi, .  s.  3an.iäi:aTb  und  3an.iUBäii>. 

3an.lt>  (Heut  ib,  s.  3aii.i(>cii('ii1iTb. 

.SaiT.il.iiiiiicl.ib,  v.  11.,  einen  kahlen  Kopf 
bekommen. 

3aii.i'Biiniiia,  3an.iiiube,  Glatze  (/.)  auf  der 
Mitte  des  Kopfes. 

.{aii.uiciJiia  1  b.  3an.iacaTb,  v.  n.,  1)  anfangen, 
zu  tanzen;  2)  durch  Tanzen  etwas  ver- 
dienen; jan.iHcäib  JlY3iJKäilT0lii>,  Musi- 
kanten durch  Tanz  ermüden;  -ca,  v.  n., 
viel  tanzen,  nicht  aufhören  zu  tanzen, 
sich  satt  tanzen.  [Häxbca. 

3aiiHycb,  fut.    von    sannyxbca;    -s.    3ann- 

•iaiiont,  i,anie,  Gebieten,  Verordnen,  n. 

3aiion  n.iamiufi,  part ,  befohlen,  verordnet, 
verboten.  [ner,  m. 

.'.aii'iül.iai  cn.,  m.,  aanoii  i.uiinn.,   Verord- 

3anoBt,^HÖii,  adj.,  verboten,  untersagt ;  3a- 
noB±j,HOÜ  .iic%  Hegewald,  m. ;  3anoBi>AHäro 
He  TpoHb  das  Verbotene  rühre  nicht  an. 

'.{anoni.i/iiiBijii,  adj.,  befehlshaberisch,  her- 
risch. 

iSaiiüiii.iuiiaib.  aanoiit,  iai  i..  v.a.,  befehlen, 
verordnen,  untersagen,  verbieten. 

;$i'uiObtj,b,  /.,  Gebot,  n. 

3aii(i,i.iniuio,  adv.,  wahrlich,  wahrhaft. 

3auö,i.nmaTb ,  v.  n.,  anfangen  gemein  zu 
handeln. 

3anOAÖ3p,E(ii)Tb,  Karo,  bb  neMX,  v.  a.,  ver- 
dächtigen, verdächtig  finden. 

3anOAPa*äTb  ,  .:auo,ii!;i,i,ii  n, ,  Koro,  v.a., 
dingen,  Contract  schliessen;  -ca,  v.  a., 
eine  Lieferung   von  etwas  übernehmen. 

3aiiü,i4iinaTb,  v.  a.,  übermässig  traktiren, 
reichlich  bewirthen. 

3ano3^ä.iuü,  adj.,  zu  spät  gekommen;  ver- 
spätet. 

3anöTi,  Zeitweise  anhaltendes  Trinken,  pe- 
riodischer Soff;  3an6eMb  nuTb  eine  Zeit 
lang  stark  trinken. 

3anöiilniB0CTb,  /.,  Trunksucht,  /. ;  -miBbiif, 
adj.,  trunksüchtig. 

3anoÜTb,  s.  3anäiiBaTb. 

Sano.iäuiiBarb  oder  aano.ioiiäib.  sano.io- 
HÜTb,  v.  a.,  gefangen  nehmen  (im  Kriege). 

3ano.iäcKiiBauie,  Ausspülen,  -waschen,  n. 

I.  3ano.iäcuiiBaTb,  saiio.iocKäTb,  v.  «.,  an- 
fangen zu  spülen  (61i.ibe  Wäsche);  napyci 
3ano.iocKa.iu  die  Segel  flattern. 

II.  3ano.iäcEiiBaTb,  3ano.iocH\Tb,  v.a., aus- 
spülen, -waschen;  -ca,  v.  n.,  ausgespült 
werden;  —  v.  r.,  zu  lange  wegbleiben 
beim  Spülen. 

I.  3anö.i3aTb,  s.  3a:ui.i.;iJBai  b. 

II.  3anö.i3aTb,  v.u.,  zu  kriechen  anfangen. 
■Jiiiiii.iiiiM'Fiic,  Gefangennehmung,  /. 
3ano.iOHÜTb,  s.  3ano.iäuiiBaTb. 
3ano.iocKäTb  und  3ano.iocHyTb,  s.  3ano- 

.läcKiiBaib  I  und  II. 

3ano.iÖTb,  s.  3a:iä.iuitai  1.. 

3anö.ibe,  Gegend  (/.)  hinter  einem  Felde. 

3aii(>.ibiiui'!,  adj.,  hinter  einem  Felde  ge- 
legen. 

3anoiiiiHäTb,  3anÖMHiiTb,  v.a.,  1)  vergessen; 
2)  im  Gedächtniss  behalten,  sich  erin- 
nern, einer  Sache. 

3änoHKa  (py6ämeMHaa),  Hemdeknopf,  m. 

3änoHOiEa,  dim.,  Hemdeknöpfchen,  n. 

3änOHb,  Schurzfell,  n._ 

3anop4miBaTb ,    3anopömiTb,    koiö,    v.a. 


3ano 


3anp 
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tadeln;  kein  gutes  Haar  an  Einem  las» 
80u;  in  bösen  Ruf  bringen,  Kiuen. 

3aiio;ii'iiniin;iTi>,  sanopomilXfc,  v.  «.,  1)  be- 
stäuben; 2)  bescbneien;  3)  versanden; 
saiiopoiuiiib  r.iasj,  Staub,  Sand  ins  Auge 
bringen;  -ca  ,  v.  r. ,  bestauben,  mit 
Schnee,  mit  Sand  sieb  bedecken;  v.  p., 
bestäubt  etc.  werden  ;  -päiininaiiie, 
-poweiiio,  Bestäuben,  Vorsandon,  Be- 
schneien, n. 

3anopösKi>e,  hinter  Wasserfällen  liegen- 
der Ort. 

3anopÖTb,  s.  3anäpLiB.iTb. 

3anopoiiii'iTb,  s.  SanopämHBftiB. 

3anopyiaTb,  sanopyiHTb,  i.vuiy,  uto,  v.  a., 
auftragen,  anvertrauen,  Einem  etwas; 
•Ca,    v.  r. ,    1)  sich   einem   anvertrauen; 

2)  sich  verbürgen,  für  Jemanden. 
3aiiupxäTb,  s.  iJanäpxiiiian». 

3anöpb,  1)  Kiegel,  m. ;  2)  Verstopfung,/.; 
ua  3anöpB  verriegelt,  verschlossen. 

3anocTnTbCH  (fut.  3anom,vcb) ,  v .  c. ,  zu 
lange  fasten. 

BanöcTHii'iaTb,  v.  n.,  anfangen  zu  fasten. 

3ain)T'iiiis;LTb,  s.  3aii(>,i,'iiiuaTb. 

3aiiOTt>.iui1,  adj.,  beschwitzt. 

SanoTtnie,  Beschwitzen,  n. 

SanoTtTb,  v.  n.,  anfangen  zu  schwitzen. 

l'aiüMiniii'i  i'i. .  BanoiÜTb,  v.  n.,  in  Schlaf 
sinken,  versinken,  einschlafen;  sterben. 

3j:i'i)";nurri.ca,  v.  n.,  zu  lange  schlafen. 

3aii0'ni:sb,  Anfang  (m.)  des  Schlafes;  Ein- 
schlafen, n. 

3anoiö,  fut.  von  SanfcTb;  s.  3ant.iiän>. 

3anpäuiiTb,  s.  3anpaB.iaib. 

3anpäsEa,  -BaiiBaiiie,  Zurechtmachen,  n. 

3aiipnB.iäTb,  aanpai.sn  i.,  v.  a.,  1)  ito,  Ky,nä, 
bo  mö  wieder  zurecht  machen,  einfügen  ; 
21  *jto,  vkn-h  anrichten,   würzen,   womit; 

3)  itiix  leiten,  verwalten,  schalten  und 
walten;  -ca,  v. p.,  eingesetzt,  eingerenkt 
etc.  werden. 

3anpäBCKifi,  adj.,  acht,  wirklich. 

3anpä3AHimaTb,  v.  n.,  anfangen  zu  feiern, 
nichts  zu  thun;  -ca,  v.u.,  lange,  zu  lange 
feiern,  nichts  thun. 

3anpä3^noBaTi>,  v.  a. ,  tto  anfangen  zu 
feiern;  feierlich  zu  begehen,  etwas  ;  -ca, 
v.  r.,  etwas  zu  lange  feiern. 

SaiipäniUBaxb,  3anpociiTb,  v.  a.,  zu  viel 
fordern,  verlangen,  vorschlagen  (im 
Preise);  -nniBauie,  Vorschlagen,  Ucber- 
theuern  {n.)  im  Handel. 

Sanpe^noc.TBAniii,  adj.,  vorvorletzt. 

3anpeCTÖ.ibHbifi  oöpasi.,  Altarbild,  n. 

3anpeTÜTe.ibHbifi,  adj.,  verbietend,  unter- 
sagend. 

SanpeTHTtj  fut.  3anpemy:  s.  3anpem,äTb. 

SanpeTnbiii,  adj.,  verboten;  na  aanpemimii 
moeäpö  etcb  6a30.pt  (Kitddemcji)  verbotenes 
Wasser  ist  Malwasser. 

3anpexT>,  Verbot,  n. ;  Untersagung,/. 

3anpi'"ib,  s.  3anparaTb. 

8anpem,äTb,  sanpeiiiTb,  wo,  soaiy,  v.  a., 
verbieten,  untersagen;  -ca,  v.  a.,  ver- 
boten werden;  3anpew,euuü  ruiodi  c.iddoKi 
verbotene  Früchte  schmecken  süss. 

3anpeiu,eHie,  Verbot,  n. ;  Untersagung,/.; 
Ha.ioaitTb  Ha  iuitHte  3anpeme'nie  ein  Ver- 
mögen in  Beschlag  nehmen,mit  Sequester 
belegen  ;  ßtiTb  noflt  3anpem;eHieMi>  (o 
CBsmeHHinti  in  Bezug  auf  einen  Geist- 
lichen), auf  eine  Zeit  vom  Amte  suspen- 


dirt  sein;  (o  irpiixosväminf,  vom  Glieds 
der  kirchlichen  Gemeinde)  vom  Gcnuss 
des  heiligen  Abendmahles  ausgeschlos- 
sen sein. 

uaupimi.Ta  ,     Merkmal,    Zeichen,    Kenn- 
zeichen, n. 
3anpii]nt.T.iiiiibiH  und 
3a![p!ini.T<niirs,iii,    adj.,   aufmerksam  beob- 

achtend.^ 
Sanpim  1,'iäib ,    sanpniiliTHTb,    v.  a.,    auf- 
merksam beobachten. 
3aupii i '■niTi.ca,  v.  impers.,  1)  flimmern  (vor 

den   Augen):     vorkommen,    als    ob    — ; 

2)  (von  Krankheiten)  schlagen  auf  etwas, 

hinzutreten. 
SaiipiPiäcTHaa   nio-iüiBa,    Gebet   (n.)    vor 

der  Communion. 
3aupoüä<KiHiaTb,  aaiiponäutn..   uorö,  ityflä, 

v.  a.,    weit  wegschicken,    fortschicken; 

•ch,  v.  p.,  weit  weggeschickt  werden. 
BanpojanaTb,  aaiipo.i.iVrb,  v.a.,  besprechen, 

ausbedingen    (den    Preis    einer    Sache), 

verkaufen,    etwas;    -Ca,    v.  p.,    verkauft 

werden. 
3anpo^äa;a,    Verkauf,  m.;    -,T,äa;iiuii,    adj., 

ausbedungen,  verkauft. 
3anpoÄä>{-b,  fut.  von  sanpo^aTb;  s.  3anpo- 

Äaüäxb. 
3a!ip<>i-:i.i.i.inaTb    oder    sanpouiißsVrb ,    3a- 

iipOKiinyTb ,    v.   a.,    zurückwerfen;    -ca, 

v.  p.,    zurückgeworfen    werden;    -Batiie. 

Zurückwerfen,  n. 
3anponacTiiTbca,    v.  r.,    wohin    geiathen, 

verloren  gehen,  verschwinden. 
3anpoci'iTb,  s.  3anpäiuiiBaTb. 
3anpüCHUii,  adj.,  anfragend,  Anfrage-. 
3änpocTO,   adv.,    ganz  einfach,    ohue  Um- 
stände, ohne  Ceremonie. 
3aupuc"b,  1)  Vorschlagen,  n.  (beim  Handel); 

2)  Anfrage,  /. 
3anponiBHTbca,    leiiy  oder  bt.  ^cmb,  v.  c, 

anfangen  sich  zu  widersetzen. 
3anpome,3,iirisi,  3uupom.11.ni  (roA't,  MtcaAS, 

Beginn),  adj.,  vorvergangen. 
Sanpy^a,  1)  Abdämmen,  n. ;  2)  Damm,  m. 
3anpy,iiiTb,/Mf.  sanpyacy;  s.  SanpyiKiiBaTb. 
3anpyajiiBaTb  oder  sanpyatäT-b,  sanpy^HT£ 

(piiKy,  npyfl'b),    v.  a.,    dämmen;    stauen; 

-Ca,    v.  p.,    gedämmt,    gestauet  werden; 

-•/Kii!::i!![c.  -a%enie,  Stauen,  Dämmen,  n. 

I.  SanpiiriiBaTb,  3anpüraib,  v.  n.,  anfangen 
zu  springen,  zu  hüpfen. 

II.  SanpüriiBaTb,  3anpurnyTb,  icy^a  oder 
3a  hto,  v.  11.,  springen,  wohin  oder  hinter 
etwas. 

I.  3anpMCKiiBaTb,  3anpiicKaTb,  v.  n.,  an- 
fangen zu  spritzen. 

II.3anpbicBiiBaTb,3anpbicKaTb,3anpbicHyTb, 
^to,  v.  a.,  bespritzen;  -ca,  v.  r.,  sich  be- 
spritzen; -Bauie,  Bespritzen,  n. 

3anptBaxb,  sanptTb,  v.  n.,  1)  anfangen  zu 
schwitzen;  2)  bähen,  ausbähen;  -Bauie, 
1)  Schwitzen,  Beschwitzen,«.;  2)  Bähen, 
Ausbähen,  n. 

Sanp'E.iuM,  adj.,  durchschwitzt,ausgebähet; 
3-oe  ciHo  feucht  gewordenes,  stockiges 
Heu. 

3anparäTb,  3anpäqb  oder  3anpeub,  v.  a., 
anspannen  (Pferde);  -ca,  v.  p.,  ange- 
spannt werden;  -räHie,  Anspannen,  n. 

3anpary,  fut.  von  3anpäib  ;   *.  3anparäTb. 

I.  3anp"a3,aTb,  v.  n.,  anfangen  zu  hüpfen, 
zu  springen. 
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II.  3anpa;taTb,  3anpacrb,  v.  a.,  1)  anfan- 
gen zu  spinnen;  2)  ein-,  hineinspinnen; 
3)  durch  Spinnen  verdienen;  -ca,  v.  p., 
hineingesponnen  werden;  —  v.  r.,  zu 
lange  spinnen;  KauoBÖ  3anpa.iocb?  wie 
ging  es  mit  dem  Spinnen? 

III.  SairpaaäTi.  oder  3anpii^nnaTi>,  sanpä- 
iiyTb,  Kyflä  mii  3a  wo,  v.  n.,  springen, 
hinter  etwas. 

3aiijiii'.Ki[Ti>,  v.  a.,  anfangen  zu  backen. 

SanpatKKa ,  1)  Art  (/.)  des  Anspannens; 
2)  Anspann,  /. ;  Pferdegeschirr,  n. 

3anpäcTb,  s.  ....üioii.ia  n». 

SanpaTUBaTB,  3anpaTaTB,  v.  a.,  wo  ver- 
stecken, verbergen,  wohin  thun  ;  —  koiö, 
fig.,  Einen  in's  Gefängniss  stecken;  -ca, 
v.r.,  sich  verbergen,  sich  verstecken;  — 
v.p.,  versteckt  werden;  -THBaHie,  -laHie, 
Verbergen,  Verstecken,  n. 

Sanpäiy,  fut.  von  3anpäTaT&;    *.  3anpä- 

TblBaTb. 

Saiipäib,  s.  3anparäTb. 
Sanyräuic,  -niBaiiie,  Schrecken,  n.;    Ein- 
schüchterung, /. 

I.  ßanjrnBaTb,  3anyräTb,  Koro,  v.  a.,  ein- 
schrecken, einschüchtern,  bange  machen. 

II.  SanyrHBaxb,  saiivnivTb,  koi-ö, Ky^ii,w. a., 
hineintreiben,  hi neinscheuchen. 

3aiiyÄPHBaTb  5  3any^piiTb,  v.  a.,  pudern, 
bepudern;  -ca,  v.  r.,  sich  bepudern;  — 
v.  p.,  bepudert  werden. 

8a!iyci:;iTb  od.  aanymäib,  3anycTi'iTb,  v.  ct., 
1)  ito  verwahrlosen,  vernachlässigen; 
verwildern  lassen  (cajT.  Garten);  2)  — 
^to,  bo  itö  ein-,  hineinschlagen,  -treiben 
(ppnn.  jsw  cicptnH  einen  Nagel  zum 
Befestigen) ;  3)  —  bo  tito  oder  bt>  Koro, 
hineinstossen  (noaii.  bi>  öotcb  ein  Messer 
in  die  Seite). 

SanyCTi'iTbööpoÄy  den  Bart  wachsen  lassen; 
sanyCTH  BOHe'fi  lass  die  Zügel  schiessen, 
lass  die  Pferde  laufen;  3anycTi'iTb  lty^ä 
pyKii,  aany  die  Hände  ,  die  Pfote  wohin 
stecken;  sanyCKäTb  lyadKi.  die  Maschen 
abnehmen  am  Strumpfe;  3anycTHTb  nfiBO 
möglichst  viel  Hopfen  zum  Biere  neh- 
men. 

SänyCBH  (nur  in  Verbindung  mit  bi  ge- 
braucht), um  die  Wette ;  etaa/rt,  iijiht£, 
paCöraTb  et,  3änyci:ii  um  die  Wette  laufen, 
schwimmen,  arbeiten. 

3anycTi'iTb,  s.  SanycicäTb. 

BanycTOiuäTb,  saiiycTonniTb  (3eM.no),  v.  a., 

1)  erschöpfeu   (den   Boden,   das   Land); 

2)  verwüsten,   veröden;    -ca,    v.  r.,    er- 
schöpft werden,  verwüstet  werden. 

SanyCT-EBaTb,  3anycT"kTb,  v.  n.,  wüste  wer- 
den, veröden. 

3anyCTli.i0CTb ,  Wüstenei,  /.;  -.ihm,  adj., 
verödet,  wüste. 

8anyCTtnie,  Verödung,  /. 

SanvTUHH,  aclj.,  vom  Wege  abliegend. 

8anyTMBaTb,  aaiiyTaTb,  v.  a.,  wo,  1)  ver- 
wirren, verwickeln;  2)  umwickeln,  be- 
wickeln; 3)  in  Unordnung  bringen,  ver- 
wirren ;  4)  —  Koro,  bo  itö  Einen  in  etwas 
verwickeln,  mit  hineinziehen  :  5)  sany- 
Tai'L  anfangen  sich  in  seinen  Beden  zu 
•widersprechen:  -ca,  v.  r.,  verwirrt  wer- 
den, sich  verwickeln,  verwirren;  — 
v.  p.,  verworren,  verwickelt  werden; 
-TUBauie,  -Tanie,  Verwickelung,  Ver- 
wirrung, /. 


Sanyxäxb,  BanyxHyrb,  v.  n.,  schwellen, 
aufschwellen. 

Sanyx.ibiii,  adj.,  geschwollen. 

SanyiHBaTb,  sanyiHTb,  v.u.,  1)  zu  blähen, 
aufzutreiben  anfangen  (hciibött.  den 
Leib);  2)  in  die  Höhe  treiben;  -ca,  v.r., 
aufschwellen,  sich  heben. 

Sanyiuä-Tb,  3anyiui'iTb,  <no,  liin.,  v.  a. 
1)  auflockern,  -reissen;  2)  bebrämen, 
verbrämen,  mit  Pelzwerk  besetzen; 
3)  —  Koro  den  Kopf  waschen,  Einem. 

3anyiu,ÄTb,  s.  3anyci;äTb. 

3anym.eifie,  Vernachlässigung,  /. 

;i;un.'i;i;mt;iTb ,  3anuH;i'iTb  (pyste,  nyiincy), 
v.  a.,  den  Propfen  vorschlagen  (beim 
Laden  einer  Flinte  oder  eines  Ge- 
schützes); -BaHie,  Vorschlagen  (n.)  des 
Proplens  (beim  Laden). 

3anbiaciiTbCH,  v.  c,  sich  aufzublasen  an- 
Jxragen;  das  Maul  aufwerfen. 

Sanu.iaTb.  v.  n.,  anfangen  zu  brennen; 
auflodern. 

3unM.ieuie,  Bestäuben,  n. 

3ii;iL,i.iin:iiTb  oder  samuixrb,  sanH.iMTb, 
•ito,  0.  a.,  bestäuben  ;  voll  Staub  machen; 
•i'a,  v.  r.,  bestäuben,  voll  Staub  werden; 
—  v.  p.,  bestäubt  werden. 

I.  SanbunVrb,  v.  n.,  1)  zu  stäuben  anfan- 
gen; 2)  Einem  blauen  Dunst  vormachen; 
prahlen,  womit;  3)  zu  schwärmen,  flott 
zu  leben  anfangen. 

II.  3anu.iHTb,  v.  n. ,  hitzig  werden,  in 
Zorn  gerathen. 

I.  oamjpjiTb,  3anupHJTb,  Koro,  i-bmü,  v.  a., 
1)  mit  Hörnern  zu  Tode  stossen ;  2)  er- 
stechen. 

II.  SaiiupÄTb  oder  BaiibipäTbca,  v.  n..  an- 
fangen zu  stossen  (mit  den  Hörnern). 

3atn.'i  riJuaTi. ,  .sanHTÜTb,  v.  a. ,  zu  Tode 
foltern;  -luiiuiiie,  Foltern  («.)  bis  zum 
Tode. 

3aiiMxäTb,  3anw;näTb,  v.  n.,  1)  stark  zu 
athmen  anfangen;  2)  (von  der  Flamme) 
auflodern;  3)  eine  brennende  Kitze  von 
sich  zu  geben  anfangen;  4)  vor  Zorn, 
vor  Bosheit  brennen. 

SanuxäTbCa,  v.u.,  ausser  Athem  kommen. 

3airuxi"I>Tb9  v.  n.,  anfangen  zu  keuchen. 

Saiiumäib,  s.  SanuxäTb. 

Sani.iö,  fut.  von  3anÜTb;  s.  3aniiBaib. 

SaiiiBä-ia,  Vorsänger,  m. 

3aiitBä.ibin,iiK'b,  -u;iiu;a,  Vorsänger,  m.°, 
V-rin,  /. 

SantuäHie,  Anstimmen,  n. 

3antßäTb  ,  3antTb ,  v.  a.,  anfangen  zu 
singen:  anstimmen,  den  Ton  angeben 
beim  Singen;  -ca,  v.  r.,  zu  lange  singen  ; 
v.  p.,  angestimmt  werden. 

SanißT.,  1)  Anstimmen,  11.,  2)  kurzes  Lob- 
lied (kirchlich). 

3arrLii!ii:aTb ,  analiüinb.  v.  a.,  schaumig 
machen;  -ca,?;.  r.,  anfangen  zu  schäumen. 

SantTb,  s.  SanisäTb. 

SaiiäcTbe,  1)  Armband,  n.;  2)  Saum  (m.)  am 
Aermel  des  Hemdes;   3)  Handwurzel,/. 

SanaTätf,  Komma,  n. 

SauäTHTb,  *.  3anämiBaTb. 

3anj'iTKH,  Tritt  (m.)  hinten  am  Wagen. 

SaiiaTiiäme,  1)  Beflecken,  «.;  2)  Brand- 
marken, n. 

SanaTHäTb,  v.  a.,  1)ito  beflecken;  2)  —  Koro 
brandmarken,  verleumden;  3)  —  ceßä 
einen    Schandfleck   sich   zuziehen;    -Ca, 


3an 

v.  r.,  sich  beflecken;  —  v.  p. ,  befleckt 
werden;  aannTHaiinuii,  part.  per/.,  be- 
fleckt, gebrandmarkt.  [Strumpf). 

•iiiiiHTi>Ki.,  Hinterleder,  n.j   Hacke,/,  (am 

BanaqnBaTb ,  sanaTirrb,  ito,  bo  ito  oder 
Kyflä  v.  er., hineinstossen  (rückwärts  schie- 
bend); -ca,  v.  r. ,  1)  anfangen  rückwärts 
zu  gehen  (von  Pferden);  2)  sein  "Wort 
nicht  halten;  ••iiiuuiiie  -Herne ,  Hinein- 
stossen, n. 

3apa6öi  uiüiTi,  und  3apa6d  ran.,  s.  3apa6ö- 
lUiüirr.. 

i'.ajiaöÖTKa  (plur.  3apaöoTKii),  3apa66TOKT», 
erarbeitetes  Geld. 

Sapa6ÖTHuii ,  adj.,  erarbeitet,  Arbeits-; 
3-aa  n.wTa  Arbeitslohn,  m. 

;>apa6ÖTwnaTi>  oder  .lapauä  i  ur.ai  i..  sapaäö- 
TaTb,  erarbeiten,  verdienen  ;  -ca,  v.  r.,  zu 
lange  arbeiten,  sich  müde  arbeiten;  «th- 
uaiiit'.  Arbeiten,  Erarbeiten,  n. 

öapänRiinaTb,  aapaiiiuiTi.  oder  3apoBHiiTb, 
v.  a.,  ebnen,  gleich  machen;  -ca,  v.  p., 
geebnet  werden;  -nnr.aiiie,  -iiöiiie.  Eb- 
nen, n. 

8apä^o_BaTbCH,i'.  c,  anfangen  sich  zu  freuen. 

•'apaii.'äTf.,  3apa:;i'iTh  ,  Koro,  liarb  v.  ct.,  an- 
stecken; -ca,  v.  r.,  angesteckt  werden. 

RapaacjaTL.  s.  3apo:K,"iaTb. 

SapajKenie,  Ansteckung,  /. 

3apa3a,  1)  Seuche;  2)  Sittenverderbniss,/. 

i5apa3HTe.Tb,  ib.,  -Te.ibimua,  1)  Einer  (Eine), 
der  (die)  Jemand  ansteckt;  2)  Verführer, 
m.;  V-rin,  /. 

3apa3iiTe.TbH0CTb,/-  ansteckende  Eigen- 
schaft, /.;  -Te.ibHHH,  adj.,  ansteckend; 
verderblich. 

3apR3iin>,  s.  3apaa;äTb. 

3apä3.inBbifi,  adj.,  verpestet. 

;?apä3b.  adv.,  auf  ein  Mal. 

SapaHiiBaTb,  sapomin, ,  ito,  Kyjä  oder  3a 
sto  v.  a.,  fallen  lassen  hinter  etwas; 
•  ni!nanip.  Fallenlassen,  n. 

BapäiiOKi.  und  Sapänbe,  Früh-,  Morgen- 
stunde,/., früher  Morgen. 

3apänie,  adv. ,  bei  Zeiten,  im  Voraus. 

SapanopTOsaTb,  o  ieMT>,  Koiiy  v.  n.,  berich- 
ten, Bericht  erstatten,  über  etwas;  -ca, 
v.  r. ,  Unsinn  zusammensprechen  oder 
schreiben. 

SapaCTaTb,  sapoCTÄ,  r.  ?;.,  1)  bewachsen, 
verwachsen;  2)  zuwachsen,  vernarben, 
(opäHaxi.  von  Wunden);  -CTäaie,  Bewach- 
sen, Verwachsen,  Zuwachsen,  n. 

8apäin,nBaTb  oder  aapaiiuui. .  gapocTHTb, 
v.  a.,  verwachsen  lassen;  2)  zuwachsen, 
vernarben  lassen. 

i'apjtBaTb,  BapjtTb,  v.  n.,  roth  werden; 
-ca,  v.  r.,  erröthen. 

8ap^t.i0CTb, /.,  Eöthe,/.;  -ni.iuH,  adj., 
roth  geworden. 

3apj*Hie,  Eothwerden,  n. 

SapjtTb,  s.  3ap.it.n;'i  n..  [gend. 

3ape6epHbifi,  adj.,  hinter  den  Bippen  lie- 

3ape6äinTbca,  v.  n.,  kindisch  werden. 

3apeBH0BÄTL.  v.  a.,  anfangen  eifersüchtig 
zu  sein;  -ca,  v.  r.,  bis  zur  Thorheit  eifer- 
süchtig sein. 

3äpeB0,  Wiederschein  (rn.)  einer  Feuers- 
brunst am  Himmel;  Eöthe,/. 

3apeBtiTb,  v.  n.,  1)  anfangen  zu  brüllen; 
2)  anfangen  zu  weinen,  laut  zu  schreien. 

SapeKÄTb.  3apeqb.  q-ro,  eomv  v.  a.,  verbieten, 
untersagen;   -ca,   v.  r. ,  den  festen  Vor- 
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satz  fassen  etwas  nicht  mehr  zu  thun, 
verschwören  etwas. 

3ap:Kiiiiinia.  verrostete  Stelle,  Bostflcck,m. 

3ap-A-ai:1..iiaii,  adj.,  verrostet. 

l?ap;i;ant.Ti.,  v.  n.,  verrosten. 

UapiKÄTb,  v.  n.,  anfangen  zu  wiehern;  -ssä- 
nie,  Wiehern,  n. 

3äpn,  oen.  -eii,  /.  pl.  pop.,  1)  heisses  Ver- 
langen nach  etwas,-  2)  Neid,  m.;  oh* 
mt>  3to  bi.  3äpax,b  er  hat  dieses  im 
Zorn  gesagt. 

3äpiiTb,  Koro  q-BMi,  et.  le'sry  Verlangen  nach 
etwas  erwecken;  -ca,  v.  r.,  Ha  hto  auf 
etwas  erpicht  sein;  lüstern  sein,  nach 
etwas ;  ne  aäpicx  na  nyjKÖe  trachte  nicht 
nach  fremdem  Gute. 

3äpiciii,  adj.,  lüstern,  nach  etwas. 

3apiuiiia,  Wetterleuchten,  n. 

3apHUÜ,  3apHÖii,  adj. ,  1)  hell,  glänzend, 
feurig;  2)  fig.  leidenschaftlich,  neidisch, 

3apor.iiän>.  s.  3apäBHiisaTb.  [gierig. 

BapOAHTB,  fui.  sapoaey;  s.  3apo-,KriäTb. 

Sapö.Tbinn.,  Keim,  Samenkeim,  m. ;  Embryo, 
.  m.,  Leibesfrucht,/. 

3apowAäTb,  ;;apo;u'iTb,  v.  a.,  erzeugen,  her- 
vorbringen ;  -ca,  v.  p. ,  erzeugt  werden; 
entstehen. 

3apÖK%,  1)  Versprechen  (n.)  nicht  zu  thun; 
2)  Verschwören,  n. 

Sapouiijb,  s.  SapämiBaTb. 

3aponTäTb,  HaiTow.  n.,  anfangen  zu  murren. 

3apöc.Tnna,  mit  Unkraut,  Gesträuch  be- 
wachsene Stelle. 

3apöc.mii,   adj.,   mit  Unkraut  bewachsen. 

Säpoc.ib,  /.,  Unkraut,  n. 

3apocTii,  *.  3apacTaTb. 

3apociHTb,  s.  3apäiii,nBaTb. 

SapÖTqiiK'b,  sapöiBHK'b,  Einer,  der  einen 
Schwur,  ein  Gelübde  gethan  hat. 

3apTÄieHie.  störrisches  Wesen. 

3apTä<iiiBaTb,  sapTäqiiTb  (.lönraji.)  v.  a.,  stör- 
risch, widerspenstig  machen  (ein  Pferd); 
-rn.  v.  n.,  störrisch  werden  (von  Pferden). 

3apyöäTb,  3apy6i'iTb  (Tonopöui  mit  einem 
Beile),  v.  o..,  1)  anfangen  zu  hauen;  2) 
einkerben,  anhauen,  einhauen  (Ha  i?mt,, 
3apyöKy  ein  Zeichen);  3apTö.ieHiifl  BÖnH* 
getödteter  Krieger;  3ap5c(5.ieHoe  je'peBO 
angehauener  Baum  ;  3apy<ju  ceöh  imo  Ha- 
wocz  schreib  es  dir  hinter  die  Ohren; 
das  mag  dir  zur  Warnung  dienen; 
II.  3apyoJiTb  (nrjöfi  mit  der  Nähnadel), 
besäumen;  3apy6.ieHHÜ  nvraTÖKi  besäum- 
tes Tuch. 

3apy6e»Hiifi,  adj.,  jenseit  der  Grenze  ge- 
legen, angrenzend. 

3apy6eaibe,  jenseit  der  Grenze  gelegenes 
Band.  [f. 

3apyönHa,  3apy6Ka,  Einschnitt,  m.;  Kerbe, 

3apj'6.iaBaTb  öder  sapyö.uiTb ,  3apy6ÄTb 
(injöfi  mit  der  Nadel),  v.  a.,  besäumen; 
-ca,  r.  p.,  besäumt  werden. 

3apyräTb  ,  v.  n.,  anfangen  zu  schimpfen, 
mit  Schimpfreden  überhäufen  ;  -ca,  v.  r., 
anfangen  sich  zu  zanken. 

3apyKaBbe,  Armband,  n, 

3apynaHHBaTb  ,  aapyjiaimTb  ,  v.  a. ,  braun 
werden  lassen;  braun  backen,  braun 
braten;  -ca,  v.  r.,  1)  roth  werden,  er- 
röthen ;  2)  braun  gebacken,  gebraten  sein. 

3apyiäTb,  sapyriiTb,  v.  a.,  1)  ito  erringen, 
erschwingen;  2)  eigenhändig  unterschrei- 
ben,unterzeichnen;  durch  seine  Namens- 
unterschrift bekräftigen;  3)  zufreien  (ein 
Mädchen,  einen  Bräutigam),  seine  Toch- 
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ter  Einem  zusagen,  versprechen;  -ca,  sa 
Koro  v.  r.,  Bürgschaft  leisten,  Bürge  sein, 
sich  verbürgen  für  Jemand;  2)  unter- 
schreiben, unterzeichnen  für  Jemand; 
3)  das  Jawort  geben  (von  einem  Frauen- 
zimmer). 

I.  Sapyienie,  Bekräftigung  (/.)  durch  Na- 
mensunterschrift. 

II.  Sapyienie  oder  3apy«iuHU,  pl.  f.  pop., 
Verlobung,  /. 

Sapjmiie.ib,  in.,  •le.lbHiiu.a,  der,  die  Un- 
terzeichnete. 

3npvmiTb,  s.  3apy«iäTb. 

SapyiHaa  (als  Subst.),  unterschriebene  Ab- 
machung; oxoöpäib  3apy'iHyio  unterschrei- 
ben lassen. 

3apvmiuii,  adj.,  1)  eigenhändig  unter- 
schrieben; 2)  die  Hinterhand  habend 
(Bb  KäpTOHHoii  urpi  im  Kartenspiel). 

I.  3apuBäTb,  ,:apüib.  v.  a.,  1)  verscharren, 
vergraben,  verschütten,  zuschütten;  2) 
anfangen  zu  graben;  durchwühlen;  -ca, 
v.  p. ,  verscharrt  werden;  —  v.  r. ,  sich 
vergraben;  OHb  3apäjca  Bb  jt.räxb  er  hat 
sich  in  Geschäfte  vergraben,  dem  Ge- 
schäfte ganz  hingegeben;  -oäuie.  Ver- 
graben, Verscharren,  n. 

II.  3apuBaTb,  iapcäib.  v.  a.,  anfangen  zu 
reissen;  —  v.  n.,  anfangen  zu  schmerzen; 
-ca,  Ky^a,  v.  a.,  streben. 

3apuraTb,  v.  n.,  Aufstossen  bekommen. 

3ai.u^aTb,  v.  n.,  anfangen  laut  zu  weinen, 
zu  schluchzen. 

3apua;tib,  fuchs  (brand)  roth  werden. 

SapuKaib,  v.  n.,  anfangen  zu  brüllen. 

3upbK'i;ai b ,  -ca}v.n.,  ausschweifend  werden. 

Sapuqäib,  v.  n.,  anfangen  zu  brüllen. 

3apt  j,bii.  v.  n.,  anfangen  dünn  zu  werden, 
sich  zu  vertheilen. 

3apta;  v,  fut.  von  jap  t.'.aTb  ;  s.  3apt>3biBaTb. 

3apt3mhbca  (fut.  3apt3B.iK»Cb),  v.  r.,  an- 
fangen zu  schäkern,  ausgelassen,  niuth- 
willig  sein. 

3apb3b,  Schnitt,  Stich,  m, 

3a])b.:iJiiaib,  .sapi-saib.  v.  a. ,  anfangen  zu 
schneiden,  zu  schlachten,  zu  morden; 
-Ca,  v.  r. ,  sich  den  Hals  abschneiden; 
•3biBanie,  Schlachten,  n.;  -.ianie,  Ab- 
schlachten, n. 

SaptieHCKie,  pl.,  Leute  (#J.)  jenseit  eines 
Flusses.  [legen. 

3apt'iiibiü,  adj.,  jenseit  eines  Flusses  ge- 

3aptibe,  Gegend  (/.)  jenseit  eines  Flusses. 

Sapiöninb,  v.  n.,  anfangen  zu  weinen,  zu 
greinen. 

3apä,  Morgen-,  Abendröthe,  /. 

3apn6iiib,  v.  n.,  anfangen  zu  flimmern ;  y 
aieHä  3apaöüao  Bb  rja3äxb  es  fing  mir  an 
vor  den  Augen  zu  flimmern;  BiTpoJib 
3apa6ÜJO  BÖ^y  der  Wind  kräuselte  das 
Wasser. 

3apii  ui  1 1..  fut.  3apaacy,  s.  SapaxaTb. 

Sapäjb,  Ladung  (/.)  eines  Gewehres;  xojo- 
CTÖfl  3apä,;b  blinder  Schuss.  [nend. 

3ap«AUbiü,  adj.,  zum  Laden  gehörig,  -die- 

Sapä^miKb,  Lader,  in. 

3apaacäuie,  Laden,  n. 

3apa»äic.ib,  m.,  s.  3apii,i'iiu:b. 

Sapaasäib,  3apa;uiTb,  u.  o.,  laden  (ein  Ge- 
wehr); 3. xo-tocTÜMb  sapa^oMb blind  laden; 
3.  nyjew  scharf  laden. 

3apassÄHie,  Laden,  n. 


3ac 

3acäja,  Hinterhalt,  m. 

3a<'A.iKi:.  Anpflanzung,  Bepflanzung,  /. 

oai-ä.iHbiii,  adj.,  im  Hinterhalte  liegend. 

3aca  im  II,.  fut.  jacavKy:  s.  3acäiKHBaTb. 

3arä,inl.i l,  v.  n.,  anfangen  zu  schmerzen, 
(an  einer  wundgeriebenen  Stelle). 

.5acn;i;,iaib,  v.  a.,  bepflanzen. 

3acä*£iiBaTb,  aacaji'iTb.  v.  a.,  1)  Koro,  3a 
mto  Einem  eine  Arbeit  (auf)geben,  ihn 
dazu  nöthiaen;  2)  —  Koro,  Ky^a  Eineu 
einsperren,  ins  Gefängniss  stecken;  3)  — 
ito,  bo  MO  einschlagen,  eintreiben,  ein- 
rammen; 4)  —  >ito,  <]b>ib  anpflanzen,  be- 
pflanzen; -ca,  v.  p.,  eingesetzt,  bepflanzt 
werden;  -Haube,  Bepflanzen,  n. 

I.  3acä.iiiBaTb,  3acä.i:iTb,  v.  a.,  fetten,  fet- 
tig machen,  mit  Fett  beschmutzen;  -ca, 
v.  r.,  sich  fettig  machen;  -.niBauie,  -.leaii'. 
Beschmutzen  mit  Fett,  ;;. 

II.  .'ara.niKaib  oder  3aeo.iaTb,  3aC0JHTb, 
v.  a.,  einsalzen,  einmachen;  -ca,  v.  p., 
eingesalzen,  eingemacht  werden. 

3aeaaoBÖ.ibHii<iaTb  und  sacanoBÖ.ibCTEO- 
naib.  v.  n.,  anfangen  eigenmächtig  zu 
verfahren;  -ca,  v.  n.,  schrankenlos  eigen- 
mächtig sein. 

3acau£Tb,  v.  tu,  den  Botz.bekommen  (von 
Pferden);    vergl.   .'arontu,. 

3acäpiißunie,  Verschütten,  Verstopfen, Ver- 
sanden, n. 

3acäpiiBaTb  oder  3acopaTb,  3acopi'iTb,  v.  a., 
mit  Kehricht,  Schutt  bedecken;  ver- 
schütten, verstopfen  ;  -ca,  v.  p.,  verschüt- 
tet werden,  sich  verstopfen;  versant.et 
sein. 

3acäcuBaTb,  jacoräTb,  v.  a.,  1)  anfangen 
zu  saugen;  2)  durch  vieles  Saugen  ent- 
kräften; 3)  einsaugen,  in  sich  ziehen; 
4)  versinken  (im  MorastJ;  -ca,  v.  r.,  zu 
viel  saugen. 

3acäxapiiBaib ,  3acäxapuTb,  v.  a,  über- 
zuckern, candiren ;  -ca,  o.  p.,  in  Zucker 
eingemacht  werden;  —  v.  r. ,  sich  ver- 
zuckern. 

3acBÜ  i  uuaTb,  3acBÜTaTb,  Koro,  3a  uorö  v.  a., 
zufreien  Einem  (ein  Mädchen);  verloben. 

3acBep6bTb,/u£.  3acBepü.iH>,  v.n.,  anfangen 
zu  jucken.  [funkeln. 

3acBepEaTb,  v.  n.,  anfangen  zu  blitzen,  zu 

SacBepaeiiie,  -.iiißaHie,  Anbohren,  n. 

3at'Bep.iiiBaTb,  3acBep.iÜTb,  v.  a.,  anfangeu 
zu  bohren;  anbohren;  -ca,  v.  p. ,  ange- 
bohrt werden;  —  v.  r.,  zu  lange  bohren; 
sich  im  Bohren  vergessen. 

3acBiij,bTe.tbCiB0BaHie ,  Bescheinigung, 
Bezeugung,  /. 

3acBiij,tieabCTBOBaTb,  v.  a.,  1)  beschei- 
nigen, attestiren;  2)  bezeigen;  npomy 
3acBiubTe.iiCTB0BaTb  iioe  no^Te'Hie  ich  bitte 
mich  gehorsamst  zu  empfehlen ;  -ca,  v.  p.t 
bescheinigt  werden;  —  v.  r. ,  Ktnb  sich 
berufen  auf  Jemand. 

3;u-i!iiHb'ib,  v.  n.,  schweinisch,  unsauber 
werden. 

3acBiiptncTB0BaTb  und  3acBiiptn-BTb,  v.  n., 
anfangen  zu  wüthen,  zu  toben;  ergrim- 
men. 

3acBÜCTbiBaTb,   3acBiiCTaTb   oder   3acsiic- 

iiib,  v.  7i.,  anfangen  zu  pfeifen,  schwir- 
ren; —  v.  a.,  köiö  auspfeifen,  Jemand j 
•iBiKiäiiie,  Pfeifen,  n. 


•  '.  tCM 


111 


3aCB0er.ö.iiiTb  und  ttarBoeitö.ibHimaTii.  v.  n.. 
anfangen  eigenmächtig  zu  verfahren, 

iJacitliTiiri.,  fut.  3acBl.iuy;  .?.  3arnl»<innaTh. 

oacBBT.TO.  atir.,  solange  es  noch  hell  ist; 
noch  beim  Tageslichte. 

KaeB'BT.TfcTb.  v.  n.,  anfangen  hell  zu  wer- 
den, zu  tagen. 

BacBiiunaTi,  oder  sacBli'nub,  sacifSTiiTB, 
v.  a. ,  anzünden,  anstecken;  -ca,  ange- 
zündet, angesteckt  worden;  -MHBaiiie, 
-lerne.  Anstecken,  Anzünden  («.)  des 
Lichtes. 

3ac .laßäiiie.  Vergeben  («.)  der  Karten 

3ac,i.aBäTbca.  3ac,iäThra,  v.  c,  Karten  ver- 
geben. 

Uac^äia,  Vergeben  («.)  der  Karten.  _ 

•  la c  i  au. i  ii i;a  vi.  od. 3ac  jöö.niBaTb,3ac RÖtinra, 
r.  a.,  mit  Butter  anrichten  (itc'TO  den 
Teig);  -ca.  v.  p.,  angerichtet  werden. 

3aceKBeCTpoBÄnie,  Sequestrirung  (/.)  einer 
Sache,  Beschlaglegung  (/.)  auf  etwas. 

JJaceKBecTpÖBUBaTb,  3aceKBecTpoBaTb,  (u- 
Mtnbe),  v.  a.,  sequestriren,  Beschlag  auf 
etwas  legen. 

Sace.ieHie,  Ansiedelung,/.;  Anbau,  m, 

l'ace.iiiTb.  s.  Uaoe.iHTh. 

3ac'e.iOKi>  und  3ace.ibp,  1)  kleines  Dorf; 
2)  unbebaute  Stelle  hinter  einem  Dorfe. 

Uace.iÄTb,  saoe.ii'iTh,  v.  «.,  anbauen,  ansie- 
deln; -ch,  v.  p.,  angebaut,  angesiedelt 
werden. 

SaceJieHi'iTb,  v.  n.,  anfangen  aus  Furcht 
oder  Verlegenheit  herumzutrippeln,  mit 
den  Füssen  zu  scharren. 

■larii  ikii.  pl.  f.,  Feiertag  (m.)  beim  Beginn 
der  Arbeiten  bei  Licht  (1.  Sept.). 

«acH.TiiiBO,  adv.,  anhaltend;  -miBbiii,  adj., 

1)  gern  irgendwo  lange  sitzen  bleibend; 

2)  arbeitsam,  fleissig. 

.'.ai-riÄiiita i  i..  3aen^tTb,  v.  a.,  1)  Koro  durch 
langes  Sitzen  ermüden,  Einen;  2)  ito 
absitzen;  3.  so.in.  bt>  TiopbM-E  eine  Schuld 
absitzen;  -ch,  v.  r.,  sich  zu  lange  auf- 
halten; (von  alten  Jungfern)  sitzen 
bleiben. 

öaeiituiBaTb  oder  saciiHXTb,  sschhhtb,  v.  a., 
blau  färben,  bläuen;  -ca,  v.  r.,  gebläuet 
werden;  -imnaiiie,  neiiie.  Bläuen,  n. 

3aennt,Tb.  v.  n.,  blau  werden;  -ca,  v.  n., 
blau  scheinen. 

3ariiu.ibiii.  adj.,  heiser. 

3a<  uiihyti,,  v.  n.,  heiser  werden. 

3aennBTb,  v.  n. ,  anfangen  mit  heiserer 
Stimme  zu  sprechen. 

3aciflTb,  v.  n.,  anfangen  zu  scheinen,  zu 
leuchten,  erglänzen. 

-*. lii-i; än.i n -:;i i  i,.  3aoKo6.n'iTb.  v.  a.,  anfangen 
zu  kratzen,  abkratzen,  ausradiren;  -ca, 
v.  p.,  ausradirt  werden;  —  v.  r.,  sich 
beim  Radiren  vergessen. 

SacEaKaTb ,  v.  n.,  anfangen  zu  springen, 
zu  galoppiren. 

3acRäEiiBaTb,  sacKoiÜTb,  v.  n.,  1)  sprin- 
gen, wo  hinein,  hinter  etwas;  2)  —  Koro 
Einem  zuvorkommen,  Einem  den  Weg 
verrennen;  .saricaKiiyvi, .  mit  einem 
Sprunge  wohin  gerathen. 

3acKauf,  fut.  von  .!ai'Kai;arT> :  s.  3at'häi;ii- 
BaTb.  __  [zu  schimpfen. 

oacKBepHOe.iÖBiiTb,  v.  n.,  anfangen  gemein 

•iacKBepHHTb,  3arKBepHHTb,  v.  a.,  "verun- 
reinigen, beflecken,  besudeln;  -ca,  v.r., 


sich  verunreinigen,  etc.;  -CKnepiieiiie, 
Besudeln,  n. 

3BCKB03HTB,  v.  «.,  1)  anfangen  zu  ziehen 
(vom  Winde);  2)  durchsichtig,  klar,  licht 
werden  (von  Aepfdn.  vom   Walde). 

3acKoC».niTb,  s.  ;5acKa6.inisaTb. 

3a<-Ki>i>.iaTi..  3acb-of)inb,  v.  ct.,  lt  in  Klam- 
mern einschliessen,  einklammern  (Wor- 
te); 2)  mit  Klammern  befestigen,  um- 
klammern, [schrumpft. 

3acKÖp(i.ibiii ,     adj.,     ein-,     zusammenge- 

3aci;i>pi>nyi  b.  »•  n.,  ein-,  zusammenschrum- 
pfen, hart  werden. 

SflCKOptifeTB,  v.  ??.,  1)  anfangen  sich  zu 
grämen;  2)  krank  werden,  erkranken. 

Sai'KopyaitjTb,  *.  3aci;cip<inyTi,. 

SaCKOIMTb,  s.  3acKäb"iniarb". 

oai'KpeöbiiiaTb  oder  8acKpe<SäxB,  sacKpecrb, 
v.  a.,   anfangen  zu  schaben,  zu  kratzen. 

SaCEpesseTÄTb ,  v.  n.,  anfangen  zu  knir- 
schen. 

Sacicpiin-feTb  oder  saCBpxm&Tb,  v.  n.,  anfan- 
gen zu  knarren. 

3ai'KpäatHH<iaTb,  v.  n.,  anfangen  zu  kni- 
ckern, zu  knausern. 

3acKymiTbca,    v.  n.,    anfangen   zu  geizen. 

;>a(\i;iniinanie.  Vorschieben,  -setzen,  -stel- 
len, -decken,  n. 

3ac.iämiBaTb  oder  3ac.ionäTb.  3ac.iOHi'iTb, 
v.  o.,  verdecken,  vorschieben;  3aciOH:iTh 
cstTb  das  Licht  benehmen,  vorstehen, 
Einem;  -ca,  v.  r.,  sich  schützen,  womit, 
gegen  etwas;  v.  p.,  verdeckt  werden. 

Sac.iacTi'iTbi/Hr.  3aiMaiu,v.  s.  3ar.iani.iiBa : ■:.. 

3ao.iäni.iiBaTboder3ac.iainäTb.3ac,.iacTiiTb, 
v.  a.,  versü3sen;  -ca.  v.  p..  versüsst  wer- 
den; •  111,11  r.anie,  -meHie.  Versüssen,  n. 

3ac.niiiiiBaTb,  sacjniHHTb,  *.  3ac.iH>HiiBaTb. 

3ac.ioHeHie,  s.  3ar.iaHiiBanie. 

3ac.iÖHKa  ,  (dim.  aac.vno'iKa),  Ofenthür, 
Ofenklappe,/.;  Ofendeckel,  m. 

SacauHi»,  jede  Sache  zum  Vorstellen  vor 
etwas;  Schieber,  m.;  Ofenblech,  n. 

3ac.iOHHTbcn ,  v.  c,  herumschlendern, 
-schlenkern,  sich  herumzutreiben  anfau- 

Sac/rfra.  Verdienst,  n.  [gen. 

I.  SacayaeHHbiK,  part.,  verdient. 

II.  3ar.iya>CRuii ,  adj,,  verdienstvoll;  3. 
npoifeccopt  Professor  emeritus. 

I.  oaciyacimaTb ,  >ierö,  sacaysHTb ,  ito, 
v.  a.,  verdienen,  erwerben;  -ca ,  v.  p., 
verdient  werden;  —  -ca,  v.  r.,  zu  lange, 
bis  zu  hohem  Alter  dienen;  •■/KiiBanic, 
-KPHie.  Verdienen,  n. 

II.  äac.iyxiiBaTB,  3ac.iyji'iTb,  rto,  v.  impers^ 
mit  dünnem  Eise  oder  Aufwasser  sich 
bedecken. 

3ac.iyiiiiiitaTb,  3ac.iyinaTb,  )•.  a.,  vernehmen 
(die  Lesung  eines  Protocolls,  etc.);  -cn, 
qerö,  v.  ;-.,  aufmerksam  zuhören,  sich 
nicht  satt  hören  können  an  — ;  —  v.  p., 
angehört  werden. 

3ac.ibiiuaTb.  v.  «.,  1)  vernehmen;  2)  spüren. 

3ac.itn.iaTb,  3ar.it.miTb,  v.  a.,  r.ia3ä  Kosry, 
1)  blenden;  2)  fig.  verblenden,  bethören; 
3ac.TBninb  OKHa  die  Fenster  überweissen. 

•tac.iaiiiiiBaTb,  .laciHimi ib.  v.  a.,  mit  Spei- 
chel besudeln,  begeifern. 

oac.iHiHiiiuiTb ,  v.  a.,  mit  Speichel  be- 
schmutzen, [decken. 

;5at'.iHinjiBt.Tb ,    v.  n.,  sich   mit  Geifer  be- 

3acMa.iiiBarb  oder  3ac«o.iaTb.  3acsio.n'iTb, 
v.  ct.,  verpichen,  eintheeren;  -ca,  v.  r., 
sich    mit  Pech    oder  Theer    beschmie- 
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ren;  —  v.  p.  verpicht  werden;  -.iiiBaiiie, 
.lenie,  Verpichen,  Eintheeren,  n. 

3aciiäpKHBaTb,  3acjiopKäTb,  sacaopKHyTb, 
v.  a.,  mit  Eotz  beschmutzen;  -i;n  Manie, 
-K&Hie,  Beschmutzen  (n.)beimAusschnau- 
ben  der  Nase. 

SacaäTpiioaTb,  3acMOTptiTb,  Kyaä,  v.  n., 
hineinsehen,  -blicken;  -ca,  v.  n.,  Ha  ito 
sich  im  Anschauen  vergessen,  sich  nicht 
satt  sehen  können;  -BaHie,  Hineinsehen, 
-blicken,  n. 

Sacno.iiiTb,  «.  3ac9iä.iiiBaTb. 

3ac»opKäxb,  s.  3acJiapKiiBaTb. 

3ac»0Tp-BTb,  -ca,  s.  3acjiäTpiiBaTb,  -ca. 

SacntiiBaTb,  3acM-EHTb,  Koro,  v.  a.,  aus- 
lachen; 3acn-BäTbca,  v.  r.,  anfangen  zu 
lachen,  auflachen. 

SacHypoBäüie,  Zuschnüren,  n. 

SacHypÖBKa,  Zuschnürung,  /. 

3acHypÖBUB»Tb,  s.  3auiHypÖBUBaTb. 

3acHyTb,  s.  3acbinäTb. 

.{aciii.-.Kii  ib.  v.  a.,  verschneien. 

3ac(iMan>.  v.  a.,  1)  hineinstecken;  2)  etwas 
wo  hinstecken,  verkramen;  -Ca,  v.  r., 
hin  und  her  zu  laufen  anfangen,  un- 
ruhig werden. 

3ai'ÖBT>.  (dim.  3acöB0iKa)  Riegel,  m. 

3acÖBUBai'b,  3acyH}*Tb,  v.  a.,  1)  hinein- 
stecken, hinteretwas  stecken;  2)  etwas 
wo  hinstecken;  -Ca,  v.  p.,  hingesteckt, 
verkramt  werden;  -cÖBbiBauie,  -i'OBäiiie, 
Hineinstecken,  n. 

SacÖBtcTiiTbca,  v.  c,  sich  ein  Gewissen 
aus  etwas  machen. 

SacoaÖJiiiTb ,  v.  «.,  anfangen  zu  poltern, 
zu  lärmen. 

SacovioxfiTb,  v.  n.,  süsslich  werden. 

3aco.iäTb  und  3aco.niTb,  s.  Sacä.iiiBaTb  II. 

Saco.iOHtTb,  v,  n.,  salzig  werden. 

i5ac6.ii..  Einsalzen,  n. ;  Salzbrühe,/. 

3ac6.lbHbiH,  adj.,  schwach  gesalzen. 

3acoiitTb,  i>.  n.,  anfangen  zu  schnauben, 
zu  schnarchen. 

Sacopi'iTb  und  3acopäTb,  s.  SacäpnBaTb. 

SacocäTb,  s.  .iacänjnaxb. 

3aoüi''b.  sumpfige  Stelle,  Schmatz,  m.,  der- 
ber Kuss ;  ncmt.iOBäxbca  bt>  3acöcb  sich 
derb  küssen. 

Sacöx.iocTb,  /. ,  Trockenheit,  /. ;  -x.iufi, 
adj.,  vertrocknet. 

ilacoxnj  ii..  s.  3acuxäTb.  [fliessen. 

3acoiÜTbca,  v.  n.,  anfangen  zu  sickern,  zu 

SacnäTb,  -ca,  s.  3acbinäTb,  -ca. , 

Sacneci'iBHTbca,  v.  c. ;  3aeneeiiBT>Tb,  v.  n., 
stolz  werden. 

SacnöpiiBatb oder  aac iiäp n uaTb,  3acnöpiiTb, 
o  Hesn>,  cb  KiMi,  v.  n.,  anfangen  zu  strei- 
ten, in  Streit  gerathen;  -ca,  v.  n.,  zu 
lange  und  unbesonnen  streiten. 

oacn  i.iuin  i..  v.  n.,  eilen. 

SacpaxaaTb,  aaepajn'nb.  Eorö,  v.  «.,  an- 
fangen Einen  zu  beschimpfen,  zu  bla- 
miren,  blos  zu  stellen,  in  Verruf  zu 
bringen.  [Termin  hinaus. 

SacpöqHbiH  ,    adj.,   über  den  fortgesetzten 

SaccöpiiTbca,  v.  n.,  anfangen  zu  zanken, 
in  Streit  gerathen. 

3aCTaBa,  Schlagbanm,  m. 

SacTaBÄTb,  sacTÄTb,  v.  a.,  antreffen,  finden, 
ertappen,    überraschen,    Einen,    wobei; 
-ca,  v.  p.,  angetroffen,  gefunden,  ertappt, 
überrascht  werden. 
SactaBKa,  Schirm,  m. 


3acT 

I.  3acTaB.iaTb,  3aciäBiiTb,  v.  a.,  lno,  liMi 
vorsetzen,  vorlegen,  vorstellen,  vor  et- 
was, versperren  etwas  womit;  -ca,  v.  p.t 
vorgestellt,  vorgesetzt,  versperrt  wer- 
den ;      BCE      nÖ.IKIl      3aCTäB.ieHH     CKJHHKaMH 

alle  Fächer  sind  von  Fläsehchen  einge- 
nommen. 

II.  3acTaB.iHTb,  3acTaBiiTb,  Koro,  cst.iaTb 
^to,  v.  a.,  zwingen,  lassen,  zu  etwas  brin- 
gen; a  Teöii  3acTaB.uo  ao.TiäTb  ich  werde 
dich  zum  Schweigen  bringen;  iieHH  hö 
CKÖpo  3acTäBuoib  3iö  c^i.iaTb  es  ist  nicht 
so  leicht  mich  dazu  zu  bringen. 

3ac  lituHMÜ.  adj.,  zum  Schlagbaum  gehörig. 

•  !ac  laMiiim."  i..  Schlagbaumaufseher,  m. 

3acT;\i;BaTb,  .».anoii  i  i>.  Koro,  v.  a.,  1)  Einen 
unterwegs,  auf  der  Heise  aufhalten;  2) 
vertheidigen,  Einen,  beistehen,  Einem; 
-ca,  v.  r.,  zu  lange  stehen,  vom  Stehen 
müde  oder  steif  werden,  abstehen  (vom 
Wasser),  stocken,  stehen. 

.!ac  lanainiiMai  i»  oder  3acTaH0B.iaTb,3acia- 
HOBiirb,  s.  3acTaB.iHTb  I.;  -n.iiiiiaiiic, 
•BKa,  -B.ieHie,  Versetzen,  Versperren,  n. 

Sacräay,  fut.  von  3acTaTb;  s.  SacTasäTb. 

3aCTapt.T0CTb,,/.,  Verhärtung,  Einwurze- 
lung,  /. ;  -pi.ibiii,  adj.,  veraltet,  chro- 
nisch geworden,  verhärtet,  verjährt. 

SacraptTb,  v.  n-,  alt  werden,  sich  einwur- 
zeln, verhärten;  -pinie,  Veralten,  Ein- 
wurzeln, Verhärten,  Verjähren,  n. 

3aCTaTb,  6'.  .'.ac-i  ai'ä  i !.. 

.iancniib.  v.  a.,  anfangen  zu  steppen;  fig. 
durch-,  auspeitschen. 

SacTeriiBarb,  3acTerHTTb,  v.  a.,  zuknöpfen 
zuschnallen;  -ca,  t>.  r.,  sich  zuknöpfen, 
zuschnallen;  —  v.p.,  zugeknöpft,  zuge- 
schnallt werden;  -BaHie,  Zuknöpfen,  Zu- 
schnallen, n. 

3acTe»iKa,  1)  Spange,  /.,  Clausur  (/.)  an 
Büchern,  Gesperr,  n. ;  2)  Haken,  m. 

3acTeauiiiKi.,  Knopfhaken,  -zieher,  t«._ 

3acTe.nö,  fut.  von  ,:acT.iaib  ;  *.  3acTiiaäTb. 

3acTeHaTb,  v.  n.,  anfangen  zu  stöhnen. 

3aci  iiriu'b,  3aCTHMb  oder  saCTiirHyTb,  Koro 
r^t,  v.  a.  überfallen,  überraschen,  über- 
rumpeln. 

3acTiiaccHie,   Antreffen,  Ueberraschen,  n. 

3acxiirHyTb,  s.  3acTiiräTb. 

3acTii.iäTb,  3acT.iäTb,  ito,  itsii,  v.  a.,  be- 
legen, auslegen,  bedecken,  zudecken; 
r.ia3a  sacTiiiiäeTi.  es  wird  mir  dunkel  vor 
den  Augen;  -ca,  v.  p.,  belegt  werden; 
—  v.  r.,  sich  bedecken,  womit;  rja.3t 
saCTüxäeica  das  Auge  wird  trübe. 

3acTii.iKa,  Bedeckung,  Belegung,  /. ;  3a- 
cTii.iKa  ckotj;  Streu  (/.)  für  Vieh. 

3ÄCTHTI.,    KOMy,    v.  n.,   Einem    im   Lichte 

3acTi'mb,  s.  3acTiiräTb.  [stehen. 

3acT.iäHie,  Belegen,  Auslegen,  «.  (mit 
etwas). 

3aCTÖii,  Stockung,  /.;  ToprÖB.m  bt>  3acTot 
der  Handel  liegt  brach;  3acTÖHHbift,  adj., 
1)  stockend,  stehend,  nicht  fliessend 
(Boaä  Wasser);  2)  unverkauft  geblieben. 

3acTÖ.iiin.a,   collect.,  Tischgenossen,  pl.  m. 

3acTÖ.ibHoe,  (als  Subst.),  Käst-,  Zehrgeld,  n. 

3acTÖabiiiiK-b,  Tischgenosse,  m. 

SacTÖ.ibHbiii,  adj.,  Tisch-. 

3acTOHaTb,  v.  n.,  anfangen  zu  stöhnen. 

SacropäHiißaTb  oder  3acxopOHäTb,  38CT0- 
pOHÜTb,  v.  a.,  verdecken,  etwas;  vorstel- 
len, vor  etwas;  -ca,  v.  r.,  sich  verdecken, 
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—  v.  p.,  verdeckt  werden;  -pämiBHiiie, 
poneiiie,  Verdecken,  n. 

SaCTOaTb,  -Ol,  *.  o;UT;'iiiBilTb,  -ca. 

3ac  rpärHBBTb,  sacxporaTb  oder  saerpyratb 
(nä.iny),  v.  a.,  an-,  zuspitzen  (einen  Stock) ; 
3acTpoiaT6  AÖCEy  anfangen  ein  Bret  zu 
hobeln;  -ca,  v.  p.,  zugespitzt  werden,  be- 
hobelt werden ;  —  v.  r.,  zu  lange  hobeln. 

3acTpa^ftTb,  v.  n.,  anfangen  zu  leiden;  -ca, 
v.  «.,  sich  quälen,  mit  langen  Leiden. 

iiacTpaiinaxb,  *.  SacTpöiißaTb. 

^acTpäiiCTBOBaTb,  v.  n.,  anlangen  zu  wan- 
dern; -ca,  v.  n.,  zu  lange  wandern. 

SaCTpacTHTb,  s.  3at'Tpäui,iiBaTb. 

SaCTpaCTRa,  Androhung,  Einschüchte- 
rung, /. 

.'.:ic  i  paxoB;inie,  Versicherung  (/.)  vor  Ge- 
fahr, Assecuranz,  /. 

oacTpaxoisäTe.ib,  ro.,  -Te.ihiiiina,  Assecurat, 
m.,  der,  die  Sichergestellte. 

SacTpaxÖBbiBaHie,  *.  SacTpaxOBäaie. 

3acTpaxÖBUBaTb,  saCTpaxoB&Tb,  v.  a.,  ver- 
assecuriren,  versichern  lassen ;  -ca,  v.  p., 
verassecurirt,  versichert  werden. 

3acTpaxÖBi:a,  Versicherung  (/.)  vor  Gefahr. 

uacTpaxÖBiu.iui'b,  -iiiiina,  Assecurat,  m., 
der,  die  Sichergestellte. 

•  •afTpä'iiina  1  i..  3acTpOHiiTb,  v.  a.,  1)  an- 
fangen zu  steppen  ;  2)  übernähen,  zusam- 
mennähen; 3)  anlangen  zu  schreiben; 
-ca,  v.  p.,  übernäht  werden;  -CTpävn- 
lianie.  -CTpoHeaie,  Uebernähen,  Zusam- 
mennähen, n. 

.!aci  paiinin. ,  v.  impers.  und  3acTpäiu,it- 
i:an. .  .üu'i  paman. .  oder  3acTpacTHTb, 
Koro,  iticb,  v.  a.,  einschüchtern,  in  Furcht 
setzen;  -iu,iiRanie,  -mäitie,  Androhung, 
Einschüchterung,  /. 

3acTpeK0TÄTb ,  v.  n. ,  anfangen  wie  eine 
Elster  zu  schreien,  zu  schnattern. 

3ao  pni  an. .  3ac  rpii'ib,  v.  a. ,  anfangen  zu 
scheren,  anscheren. 

3acTpna:eHie,  -acKa.  Anschur, /. 

•I;]''  i  pii'ib,  5.  3acTpiiräTb. 

3aCTporaTb,  s.  .iaorjiariiiiaii,. 

3acTpönsaTb  oder  aar  i  panr.a  i  i.,  sacTpönTb, 
v.a.,  1)  anfangen  zu  bauen;  2)  bebauen; 
3)  verbauen  (bu^t.  Aussicht);  -ca,  v.  p., 
bebaut,  verbaut  werden;  — v.  r. ,  an- 
fangenzubauen; aacipaiinaiiie.  3acTpoe- 
Hie,  1)  Bebauen,  n. ;  2)  Vorbauen,  Ver- 
bauen, n. 

3acTpöiiRa,  1)  Bebauung,  /.,  %)  Vorbau,  m. 

3acTpöiiTb,  s.  3ac  i  pöiiisaib. 

3acTpo<iiiTb,  .-.  3acTpäiiiBaTb. 

3acTpö>iKa,  Uebernaht,  /. 

3acTpy»;ifBaTb,  3acTpy<Gi'iTb  (KÖMHa-rii),  v.  a., 
mit  Hobelspänen  anfüllen,  voll  hobeln 
(ein  Zimmer). 

3acTpyiiTbCH,  v.  n.,  anfangen  zu  träufeln, 
zu  rinnen,  zu  rliessen. 

3aCTpyntHie,Verharschen  (n.)  einerWunde. 

3acTpyu1>Tb,  v.  n.,  verharschen. 

3aci'p'B.iiiRaTb,  3acTp-B.uiTb,  v.  a.,  erschies- 
sen ;  -ca,  v.  r.,  sich  erschiessen  ;  —  v.  p., 
erschossen  werden ;  -.niBaiiie ,  -.lerne, 
Erschiessen,  n. 

3acipl>.ibiu,iiKb,  Scharfschütz,  m. 

SaCTpiaaTb,  v.  n.,  anfangen  zu  schiessen, 
zu  feuern. 

3acTpänuBaTb.  3acipänaTb,  v.  a.,  anfangen 
das  Essen  zu  bereiten,  zu  kochen;  -ca, 


v.  r.,  zu  lange  bei  dem  Kochen  beschäf- 
tigt sein. 

.Jacipiin,  od.  3aCTi,^HjTb,  vffi  od.  bt>  ven-i 
v.  n. ,  stecken  bleiben,  wohin  gerathen, 
verschwinden. 

3aciy,i,a,  1)  Erkältung,  /. ;  2)  Erkaltung, 
(/.)  gegen  Jemanden. 

SacxysEHBaTb  oder  aaciysaTb,  aacij  niu., 
v.  «.,  1)  abkühlen;  2)  erkälten;  -ca,  v.  vn 
abgekühlt  werden;  -;Kiii;aiiie ,  -Seale, 
Abkühlen,  Erkälten,  n. 

SacxyKHBaTb  oder  sacxysaTb,  3aCTywäTb, 
v.  it.,  anfangen  zu  klopfen. 

3acTynäTb,  3acTymiTb,  sacxynuBaTb,  v.  a., 
1)  KOHy,  'ito  vor  Einem  stehen,  Einem 
etwas  vertreten  (Aopöry  Weg);  2)  Koro 
Einen  vertreten,  ersetzen;  -ca  (tsa  Koro) 
v.  ;-. ,  Einem  beistehen,  Einen  in  Schutz 
nehmen,  vertheidigen ;  BOCtnynÜACJi,  da 
oemynÜAex  er  warf  sich  auf  zum  Schutz, 
richtete  aber  nichts  aus. 

3;iCTVHKa  und  3aCTyn.ienie,  1)  Beistand, 
m. ;  2)  Vertreten,  n.  (jopörn  des  Weges). 

3acT>iuiiiK'b.  -mma,  Beschützer,  m.;  B-rin, 
/. ;  Vertreter,  m. ;  V-rin, /. 

3acTynHii>iecTB0,  Vertretung,  Vertheidi- 
gung,  /.  [/. ;  Spaten,  m. 

I.  3äcTynb,  Grabscheit,  n.;  Grabschaufel, 

II.  3acTym.,  Absatz,  m.  (an  einer  Mauer, 
am  Berge). 

3aCTYHRTb,  -ca,  v.  n.,  anfangen  zu  klopfen; 

3.   3aCTVKUBaTb. 

3ar  i i j ii ä  i  i>,  3aCTÜTb  oder  3aCTÜHyTb,  v.  n^ 
gerinnen,  gefrieren;  -Bäuic,  Gerinnen, 
Gefrieren,  n. 

3acTuacäTb.  3acTbij,HTb,  Koro  v.  a.,  beschä- 
men, Einen;  -ca,  v.  r.,  anfangen  sich  zu 
schämen. 

3acTbi.~ibiii.  adj.,  erkaltet,  geronnen. 

3acTbiayTb,  s.  3acTunäib. 

3ac  i 'l.tiiiisaib  oder  .taci  i'.na  1 1..  .t:n- 1  I.mi 1 1. . 
v.  a.,  Einem  im  Lichte  stehen ;  s.  8aCTHTb, 

3aci-fcH0K'b .  hinteres  Zimmer,  n.;  Raum 
zwischen  zwei  Wänden ;  Folterkammer,/. 

3acTT>HiHB0CTb,/.,  Blödigkeit,/.;  -ii>iiiisuii 
adv.,  blöde,  verlegen. 

SaCTtHbe,  Kaum  (m.)  hinter  einer  Mauer. 

Sacy^äqnTb,  o  kom-l  v.u.,  anfangen  zu  klat- 
schen über  Einen,  zu  bekritteln,  Einen. 

3arv;i;iiiiari>  und  3acy«jäTb  od.  3acya»aTb, 
sacyAKEb,  v.  a. ,  1)  anfangen  Gericht  zu 
halten  über  Jemanden;  2)  streng  rich- 
ten, zu  harter  Strafe  verurtheilen,  Je- 
manden; -ca,  v.  r.,  ei  Ktaii  anfangen  zu 
processiren,  mit  Einem  ;  —  v.  p.,  zu  einer 
harten  Strafe  verurtheilt  werden. 

SacyeniTbca,  v.  r.,  vor  Geschäften  sich 
unruhig  gebärden,  geschäftig  thun,  hin 
und  her  zu  laufen  anfangen. 

3acyuyTb,  s.  3acÖBUBaTb. 

3acyc.iiiBaTb,  aacycaiiTb,  v.  a.,  1)  anfangen 
langsam,  schmatzend  zu  trinken;  mit 
Speichel,  Geifer  besudeln,  begeifern,  be- 
sabbern; -ca,  v.  p.,  begeifert  werden;  — 
v.  r. ,  sich  begeifern;  -.iiiiiauic.  -.ieHie, 
Begeifern,  Besabbern,  Bespeien,  n. 

3acyxa,  Dürre,  /. 

3acyx]iei!ii.io ,  v.  impers.,  es  ist  Dürre, 
trockene  Witterung. 

3acyiHBaTb  od.  3acy<iäTb,  aacy^HTb,  v.  a., 
1)' anfangen  zu  zwirnen;  2j  aufstreifen 
(pyKaBä  die  Aermel);  -ca,  v.  r.,  sich  auf- 
schürzen; —  v.  p,,   1)  gezwirnt  werden: 


IM 


3ac 


2)  aufgestreift  werden;  -iiiBaine.  -qeHie, 
1)  Anfang  (m.)  des  Zwirnens;  2)  Auf- 
streifen («.)  der  Aermel. 

3acTiunBaTb  od.  sacymäTb,  3aeyini'iTi>,  v.  a., 
trocknen;  -ca.  o.p.,  getrocknet  werden; 
-imiBaiiie,  -weiiie,  Trocknen,  n. 

3acyiiiiiaa,  vertrocknetes  Stück. 

SacyuiRa,  Trocknen,  n. 

SacH.iäTb,  3ac.iäTS.  Koro,  Kyja  oder  kt> 
komj'  v.  a. ,  1)  weit  wegschicken,  fort- 
schicken; 2)  irgend  wohin  zu  Jemandem 
schicken ;  3)  Einem  auftragen,  im  Vorbei- 
gehen wo  anzugehen;  -ca,  v.  p.,  zu  Je- 
mandem geschickt  werden,  weit  wegge- 
schickt werden ;  -CH.iÄHie,  Weg-,  Hin- 
schicken, n. 

Sacujuca,  *.  .'ai-u-iäiiie. 

I.  liacbinaTb,  3acnÄTb  oder  sacnyTB,  v.  «., 
einschlafen,  schlummern,  in  Schlaf  ver- 
fallen; 3acnäTB  verschlafen;  3aenärb  m.u- 
SeHiia  ein  Kind  im  Schlafe  erdrücken ; 
.Mi- uiiä  i  i.cii .  .;ariiiiihrH.  v.  n.,  zu  lange 
schlafen. 

II.  .iiicunaib.  3acbinaTb,  3aebinHyTb,  v.  a., 
zuschütten,  zuwerfen,  verschütten; 
sai'binaTb  (auch)  anfangen  zu  schütten; 
3aobinäTbca  ,  3acünaTbca  ,  v.  p.,  zuge- 
schüttet werden;  .'.ai-uiiäim-  .  3acuni»a, 
Zuschütten,  Zuwerfen,  n. 

•'..ii'i.iii.iii) .  fut.  von  SacünaTb;  s.  3acu- 
nä  1 1.  II. 

.'..'ii'i.nib.  /.,  verschüttete  Grube. 

'.iai'HXi'u'ii.  3acöxHj'Tb,  v.  «.,  eintrocknen, 
trocken  werden,  verdorren;  -xaHie, 
Trocknen,  n. 

SaCBBaTb,  sacfcaTb,  v.  a.,  1)  anfangen  zu 
säen;  2)  besäen;  -ca,  v.  p.,  besäet  wer- 
den; -Biinie,  Säen,  n. 

3aet,in>.  1)  Säen,  n.;  2)  Saat,  Saatzeit,/. 

SactuÄHie,  Sitzung,  Session,/.;  Versamin- 
lung;  / 

oaot^aTe.ib,  m.,  Beisitzer,  Assessor,  m. 

I.  3a("b,i iii'b,  v.  n.,  Beisitzer  sein,  beisitzen. 

II.  3aCBfltm>,  gactCTb,  v.  rc.,  1)  sich  hin-, 
festsetzen;  Posto  fassen;  2)  sich  irgend- 
wo verborgen  halten,  versteckt  halten; 
HenpiflTe.ib  3ac"E.Tb  B'B  jrfscy  der  Feind  liegt 
versteckt  im  Walde  ;  3)  stecken  bleiben ; 
KycÖKt  3acb.Tb  y  Menä  Bb  röp.TE  der  Bissen 
blieb  (bleibt)"  mir  im  Halse  stecken; 
3acBCTb  aöiia  das  Haus  hüten ;  i)  3acbcTb 
3a  paöÖTy  ununterbrochen  bei  einer  Ar- 
beit sitzen;  5)  3acieTb  B'B  jriBKaxB  als 
alte  Jungfer  sitzen  bleiben. 

Sact^Ka,  Verschlag  (ra.)  in  der  Schenke. 

Sacfe^tiTb,  v.  n.,  anfangen  grau  zu  werden, 
ergrauen. 

3art.ica.  Verhau,  m.\  Gehege,  n. 

3acbKäTb,  saciib,  v.  a.,  1)  Koro  zu  Schan- 
den peitschen,  zu  Tode  peitschen;  2)  ito 
ein  Zeichen  einhauen;  einkerben,  etwas; 
-ränie,  1)  Einkerben,  Einhauen,  n. ;  2) 
Zutodepeitschen  (ra.)  mit  Ruthen. 

•Jai'f.Kb.  Verschlag,  m. ,  Scheidewand,/.; 
Verhau,  m. 

3acBiRa,  Verletzung   (/.)    am   Fusse   (bei 

3ae  i.'ii..  s.  ilai-  t.i.'i'i  1 1,.  [Pferden). 

SacicTb,  s.  3acfcAäTb  II. 

3acBflnie,  Besäen,  n. 

ÄactaTi,  s.  3aetsäTb. 
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Saoa'jy.  fut.  von  SactCTb  ;  s.  3acfe  Tau,. 

SaTaBpi'iTb  .lömajb  u.a.,  Gestütszeichen  (n.) 
einem  Pferde  einbrennen. 

3arit".i:aiii<>.  3aTaeHie,  Verhehlen,  Verheim- 
lichen, n. 

I.  3aT<uiBaTb  oder  saTaaTb,  :saraiiTb,  v.  a., 
verhehlen,  verheimlichen;  OHb  3aTaäji. 
jtixäHie  er  hielt  den  Athem  an  ;  -ca,  >-.  r., 
sich  verbergen,  sich  verstecken. 

II.  oaT;innaTh.  3aTäaxb,  v.  n.,  anfangen  zu 
thauen,  zu  schmelzen;  3aTäiiBaHie,  3a- 
TaaHbe,  Thauen,  Schmelzen,  n. 

3aTaiii:a,  Verhehlung,  Verheimlichung,  /. 

iJaraÜKa,  Thauen,  Sclimelzen,  n. 

3aTaaKiiBaxb.  saTOjncärb,  3aT0.iKHTTb,  ito 
Kyja  v.  a..  Einen  stossen,  erdrücken  (im 
Gedränge);  -Kiiuaiiie,  -Käme,  Stossen  (?i.i 
im  Gedränge. 

SaTaHliOBÜTb ,  v.  w.,  anfangen  zu  tanzen; 
-ra.  v.  n.,  nicht  aufhören  zu  tanzen. 

3aTan.iiiBaTb  oder  3aTon.iäTb,  3aToniiTb. 
v.  a.,  1)  anfangen  zu  heizen ;  2)  anheizen  ; 
3)  versenken  (in's  Wasser);  4)  über- 
schwemmen, unter  Wasser  setzen  (jryrri 
Wiesen);  -ca,  v.p.,  1)  angeheizt  werden  ; 
2)  versenkt  werden,  8)  überschwemmt 
werden. 

3aTaii.iiiiiaiiio.  -.leHie,  1)  Anheizen,  n.;  2 
Versenken,  «.;  3)  Ueberschwemmung,  / 

3aTanTHBaTb,  saTonxÄTb,  v.  a.,  zu-,  zer- 
treten; 3.  no.TB  die  Diele  durch  vieles 
Gehen  beschmutzen,  schmutzig  treten; 
3iTonTäTb  Koro  BT>  rpa3b  Einen  herabwür- 
digen; -ca,  v.  p.,  zugetreten  werden; 
- 1 1 j 1 1 ; 1 1 1  i < ■ .  Tiinie.  Zertreten,  Schmutzig- 
treten, ii. 

3aa,apa6apHTb,  v.  n.,  anfangen  allerlei  zu 
schwatzen. 

3aTap;'uiiiiBaTb,  saTapaHTÜTb,  1)  v.  n.,  an- 
fangen schnell  zu  sprechen;  v.  a.,  — 
Koro  durch  schnelles  Sprechen  Einen 
nicht  zu  Worte  kommen  lassen. 

3aTapaTÖpiiTb,  ;*.  ».,  anfangen  schnell  zu 
plappern,  zu  schwatzen. 

SaTapaiipisaTb ,  3aTapäni!iTb,  r.ia3ä  v.  a., 
die  Augen  aufsperren,  aufreissen;  grosse 
Augen  machen;  anfangen  zu  glotzen. 

.!a  i;i|iiiiia  1 1.  .  3aTOpi'lTb  jopoatKV  v.  a.,  an- 
fangen einen  Weg  auszutreten,  glatt  zu 
treten. 

SaiäpiCHBaTb,  saTÖpKaTb ,  v.  n.,  anfangen 
an  die  Tliür  zu  klopfen. 

SaTäcBHBaaie,  Abnutzen  (?i.)  der  Kleider: 
Verschleppen,  n. 

I.  SaTiicKiiBarb,  3aTacKäTb,  ito  v.  a.,  ab- 
tragen (ojesy  Kleider),  abnutzen,  be- 
schmutzen; 3aTacKäTb,  mto  (auch)  an- 
fangen zu  schleppen;  .'.aiaricaib.  Koro 
durch  Hin-  und  Herschleppen  ermüden. 
Jemanden. 

II.  3aTäcKin:aTb,  saTamiiTb,  ito,  Kyaä  v.  a., 
etwas  wohin  schleppen,  verschleppen, 
fortschleppen;  -ca.  v.  p.,  wohin  ge- 
schleppt, verschleppt  werden;  (Tbl)  Kyjd 
3aTan(ü.icn?  wohin  bist  du  gerathen? 

.'.a  i  ai'iinu  na  1 1..  3aTacoßäTb,  v.  «.,  1)  mischen 
(KäpTti  Karten) ;  2)  versetzen  Cmiihöbhh- 
kobi  Beamte). 

I.  SaTÜmiBaTb,  3aTaiaTb,  flbipjS  npoptxy 
v.a., festnähen,  zunähen;  3aTaiaTb  (auch) 
anfangen  fest  zu  nähen. 

II.  SaTaiHBaTb,  3aTOii'iTb,  ito  v.  a.,  1)  an- 
fangen zu  drechseln;  2)  ausschleifen, 
auswetzen  (3a3y6piiHH  Scharten);  3)  au- 
fangen  zu  zerfressen. 
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■>a  lam  li  1 1.,  f.  '.\:\\  ai  KIIBai  i.   II. 

I.  3a  i:iji  1 1..  S.  •iai  iiiiiian.   II. 

II.  .Saian  1 1..  a.  .»a  iani-.;!  i  i.  I. 
■taniopiiiii..  5,  .Sa  i  i:c'pa;ni:ai  i.. 
öaTitcp.i.'knäTb,  üaniep  i  i.  1 1..  v.  «.,  hart  wer- 
den; sich  verhärten. 

8aTBCp^i.ioi'Tb.  /.,  Verhärtung,  /.;  •XR.lHii, 
adj.,  verhärtet. 

8aTBei>,itHie,  Verhärtung,/. 

8arBCp,vBTb,  .«.  .{aniepi/huaii.. 

oaiHcpa.inian,.  3aTBepA"Th,  v.  a.,  auswen- 
dig lernen;  -ch  ,  v.  p. ,  eingeprägt  wer- 
den; iiaiiic.  Auswendiglernen,  Memo- 
riren,  n. 

•  larniipi'H  h.  s.  .5a  i  mipi.a. 

itllTBOpilVb.   ».    .?ai  HOpj'll  I.. 

SaTBÖpKa,  (dim.  3aTBöpoiKa)  Riegelchen,  n. 

8aTBÖpHHKT>,  -iiima.  Einsiedler,  in  ;  E-rin, 
/.:  •pmmaTb,  v.  ?!.,  einsam  leben;  -pHii- 
«lecKiii.  adj  ,  einsiedlerisch;  -pHimecTBO, 
Einsiedlerleben,?;.;  -pmmiii.  arf/.  einem 
Einsiedler  gehörig. 

•taiBöpiiMii ,  adj.,  zum  Zu-,  Festmachen 
dienend. 

3aTBÖpi ,  l)  grosser  Kiegel;  m.iW3Hiifl  3. 
Schleusenschütze,  /,  Stellholz,  n.;  njro- 
tühhwh  3..  Dammluko ,  /. ;  2)  Zelle,  (/.), 
eines  Einsiedlers,  Einsiedlerzelle,  /. 

«JaTBopiiib,  3aTB0pi'iTb,  v.  a.,  fest-,  zu- 
machen; -ch,  v   p.t  zugemacht  werden; 

—  v.  r.,  zugehen  (z.  B.  CTäBenb  Fenster- 
laden). 

t5aTei;äTb.  v.  n.,  1)  hinter  oder  unter  etwas 
fliessen;  2)  auflaufen,  schwellen;  r.ia3i> 
saTÖKt  Kpößtio  das  Auge  ist  mit  Blut 
unterlaufen;  .'.ait'Känie .  1)  Auflaufen, 
Schwellen,  n. ;  2)  Unterlaufen  (n.)  mit 
Blut;  3)  Einfliesseu,  Eindringen,  n.  (des 
Wassers  in  etwas). 

SaTeK.ibiü.  adj.,  aufgelaufen,  geschwollen. 

3äTeKT.,  1)  Leck,  m.,  Loch,  n. ,  (b%  Kprimt 
im  Dach);  2)  Geschwulst, /.;  geschwol- 
lene Stelle. 

3aTejiH'BTb.  v.  n.,  anfangen  zn  dunkeln, 
dunkel  werden. 

UaTeMiijiTb.aiiTeMHiiTi».  e.o.,  dunkel  machen, 
verdunkeln,  verfinstern;  -ca,  v.  p.,  ver- 
dunkelt werden. 

3aTen.iiiBaHie,  Anzünden,  n. 

SaTen.niBaTb ,  aaTen.iiiTb,  v.  a. ,  anzünden 
(die  Lampe  vor  einem  Heiligenbilde). 

8aTen.TBTb,  v.  n.,  anfangen  warm  zu  werden. 

8aTepe6.iitBaTb,  aaTepeöi'iTb.  v.  a.,  anfangen 
zu  raufen,  zupfen,  zausen. 

3aTepeTb,  g.  3aTiipaTb. 

3aTep3UBaTb.  «aitpaäTb.  v.  a  ,  1)  in  Stücke 
reissen,  zerreissen;  2)  abquälen,  Einen  ; 
-Cfl,  sich  abquälen,  abgrämen. 

3aiepiii;aTi. ,  saTep»Tb,  v.  a.,  verlegen, 
verlieren;  -ca,  v.  n.,  verloren  gehen,  ab- 
handen kommen;  —  v.  p.,  verlegt  wer- 
den, verloren  werden;  saTepäaie,  Ver- 
lieren, Verwerfen,  n. 

SaTepa,  3axepaxa,  c.  Einer  (Eine),  der 
(die),  seine  (ihre)  Sachen  zu  verlieren 
pflegt. 

SaTecuBaTb,  saTeca-rb,  v.  a.,  anfangen,  zu 
behauen  ;  2)  anhauen,  einhauen  (mt>tky 
ein  Zeichen);  -ca.  v.  p.,  behauen  werden'; 

—  v.  r.,    sich   einschleichen,    ungerufen 
wo  eindringen. 

8aTeib,   S.    iJaTt'KilTb. 

SaTiipäTb.    3aTepeTb,    v    a.,    1)  anfangen 
JleHCTpeMa  C.ioBapt,  *I   I. 
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einzureiben;    2)  abreiben,  glatt  reiben; 

3)  überstreichen  (Kapniiiy  ein  Gemälde); 

4)  zuschrautzen  (z.  B.  no.iOTäHue  Hand- 
tuch) ,  5)  einmischen  (cö-io/ri  Malz)  ; 
6)  erdrücken,  Einen  (bi.  TOflni  im  Ge- 
dränge); 7)  Einen  bedrücken,  drängen; 
•pÄHie,  Abreiben,  Ueberstreichen.etc,  n. 

3aTii|)Ka,  Ueberwischen,  Abreiben,  n. 

3aTii0KiiBaTb,  saTiicKaTb,  3aTiicHyrb,  qio, 
Koro,  Kyfla,  v.  a.  ,  einzwängen;  er- 
drücken Einen  (bi  To.int  im  Gedränge); 
3aTiioKaTb,  (auch)  anfangen  zu  drücken; 
•ca,  v.  r.,  sich  hineindrängen;  —  v.  p., 
eingezwängt  werden;  erdrückt  werden; 
•  CKiiBauie,  -dcaine,  Einzwängen,  n. 

3aTiixaTb,  3aTHXHVTb,  f.  n.,  still  werden, 
sich  legen;  -xäme,  Aufhören,«.;  Stille, 
/.  .  [Ort. 

•ianiiiiie.  säTiimB,  vor  Winden  geschützter 

3aTK:Vrb,  s.  ;'»aTOi;äi  i. . 

3aTKiiyTb,  s.  3aTbiKäTb. 

.Jar.ii'iTi,,  TpyT-b,  v.  a.,  Zunder  anzünden; 
-ca.  v.  r.,  anfangen  zu  glimmen. 

3aT.TBßäTb,  saT.TBTb,  v.  n.,  in  Fäulniss 
übergehen;  -Ca,  «;.  r.,  anfangen  zu  glim- 
men, zu  schwelen. 

SaTMeHie,  «.  SaTJitHie. 

3aT5it>BaTi>.  aaTMÜTb ,  v.  a.,  verdunkeln, 
verfinstern;  -ca,  v.  r.,  sich  verdunkeln, 
verfinstern. 

3aT«i.iiic.  Finsterniss,  Verdunkelung,/.; 
s.  cö.iHua  li  ayHH  Sonnen-  und  Mond- 
finsterniss,  /. ;  3.  ynö  Verwirrung  (/.) 
des  Verstandes. 

3aT0KäTb,  3UTi;äTb,  v.  a.,  anfangen  zu 
weben. 

3aT0K0BÄTb,  v.  n.,  anfangen  zu  balzen 
(von  Auerhähnen). 

3aTÖKi>,  1)  Einschlag,  m.  (am  Gewebe); 
2)  Krümmung,  /.  (eines  Flusses). 

.JaionaKiiBatb.  3.iTO.iöib,  v.  a.,  anfangen 
zu  stossen,  etwas  (im  Mörser). 

3aTO.iäiiiBaTb,  saTO.ioiHTb ,  v.  a.,  zer- 
treten. 

3.1T0.1KäTb,   3aT0.1KHVTb,    y.    ijtaTÄ.lKHRaTb. 
3aT0.1KÖBbIBaTb,    3aT0.1i;OBäTb.     Cl   KiMl,   o 

qeia'b,  v.  n.,  anfangen  zu  raisonniren; 
-ca,  v.  r.,  in's  Eeden  hineinkommen; 
sich  beim  Beden  vergessen. 

SaTO.ioii'iTb,  s.  SaTO.iäiiiBaTb. 

3aT0.iöib,  s.  3aT0.iäKiiBaTb. 

3aTÖ>ia.  Abmattung,  Ermüdung,  /. 

3aTOJi.iäTb,  3aT0Mi'iTb ,  Koro,  ^ijrb,  v.  a.y 
abmatten,  ermüden;  -ca,  v.  r.,  sich  ab- 
matten; —  v.  p.,  abgemattet  werden. 

3aTOMOiuiiTbca,  v.  r.,  anfangen  hin  und 
her  zu  laufen;  den  Kopf  verlieren. 

.?ai  iiinib.   v.  n.,  untersinken,  untergehen. 

iJanniT, ,  lange ,  ziemlich  flache  Bucht 
eines  Flusses. 

I.  3aTÖnaTb,  s.  SaTÖnbiBaTb. 

II.  3aTonäTb,  3axönHyTb  oder  saTOHTTb, 
».«.,  1) untersinken,  untergehen;  2)  über- 
schwemmt sein. 

3aTomiTb,  3;iTon.iiiTh,  s.  3aiAii.iiiiiaTh. 
.{aniiiKa.  Einheizung,  /.  (eines  Ofens). 
3aTon.ieHie,  1) Anheizen,?!.;  2)  Versenken, n. 
.{anim,.  1)  überschwemmte  Gegend;  2)Hei- 

zung ,  /.    (des  Ofens);    3)  Baum  (m.)  im 

Ofen,  wo  das  Holz  brennt,  Ofenplatte,/.; 

Ofenrost,  m. 
3aTonTäTb,  fttt.  3aToniiy,  s.  3aTanTbiBaib. 
3:iniiibiBitTb,  aaTÖnaTb,'  v.  «.,  anfangen  zu 

trampeln. 
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SaTOnüpnTBca,  v.  n.,  anfangen  sich  zu 
sträuben. 

SaTOpän.niBaTb,  saToponi'iTb,  v.  a.,  anfan- 
gen zu  treiben,  beeilen;  -ca,  v.  r.,  an- 
langen zu  eilen,  sich  beeilen. 

SaTopämiBaTb,  aaTopom'iTb,  v.  a.,  abnähen, 
durchnähen. 

3aTopi('ntiJiiaTi.,  saToproBaTb,  v.  a.,  1)  an- 
fangen zu  handeln  ;  2)  ausbedingen  (den 
Preis  einer  Waare);  -ca,  v.  r.,  zu  lange 
handeln. 

3«TopacecTB0BaTb  ,  v.  n. ,  anfangen  zu 
triumphiren,  zu  jubeln. 

SnTÖpacKa,  Ausbedingen  (ra.)  (des  Preises 
einer  Waare);  vorläufige  Festsetzung 
des  Preises. 

QaTnpi'lTb,    S.   ÜaTHpilBATb. 

UaTÖpKaTi.,  s.  3aT:ipKimaTb. 

SaTopnäasiiBaTb,  3aT0pira3HTb,  r.  a.,  hem- 
men (ein  Rad). 

3aTopnaun'iTb,  v.  «..  keine  Buhe  lassen; 
anfangen  zu  ziehen  und  zupfen. 

SaTOponÜTb,  s.  .lii  i  n  paii.iiiiiarb. 

3a  i  opo'iiin.,  .v.  3aTopämiBaTb. 

3iiT(ipö'ii;a.  1)  Ab-,  Durchnähen,  n. ;  2)  Ein- 
fassung,/.  (mit  Band);  Vorstoss,  m. 

3n t ockobö  1 1,  ,  v.  n. ,  anfangen  sich  zu 
grämen,  zu  trauern;  -ca,  v.  n.,  sich  ab- 
grämen. 

3::i'<iiäTb,  3aTOMHTb,  Koro,  Kyaä,  v.  n.,  1)  ein- 
kerkern; 2)  verschicken,  verbannen;  — 
^to  ausgiessen  (BÖjy  Wasser) ;  vergiessen, 
strömen  lassen  (c.ie3bi  Thränen). 

3aT0ieHie,  Einkerkerung,  Verbannung,/. 

3i!T0ieniiKb,  1)  Verbannter,  m.;  2)  Ein- 
gekerkerter, m. 

I.  ifaiii'iiiiii,  s.  :iaTii>iiniaTb. 

II.  SaTOMHTb,  v.  a.,  anfangen  zu  schleifen. 
•taiÖMiiiii;  i>.  s.  .'.a  i  ii'ichiik  i,. 

.$,n um ini  ii,.  v.  a.;  -ca,  v.  imp.,  Uehelkeit 
empfinden  ;  MeHH  3aTonraiijo  oder  mh*  3a- 
ToniHii.iocB  mir  ist  übel  geworden. 

ii.-.Tpi'iiia.  1)  Hetzen,  n. ;  2)  Zündloch,  n. 
(hei  Kanonen  und  Flinten). 

SaTpaBHTb,  s.  ,!;n  päli.lHHa  1 1,. 

3aTpaBKa,  Zündloch,  n. 

.5,ii  pan.iHiiai  i.  od.  .;ai  paii.iiiu,.  saTpani'n  i,. 
v.  a.,  1)  zu  Tode  hetzen  (3ßipa  coöaicaMH 
ein  Thier  mit  Hunden);  2)  losbrennen 
(eine  Kanone);  -.uiuaiiie,  -.leüie,  Hetzen 
in.)  zu  Tode. 

Uärpam..  Anfang  (m.)  der  Hetze;  3aTpäßb 
Ende  (n.)  der  Hetze. 

'-!;n  paiM'.'.iiiiici,,  Zwillich,  m. 

'■'•  :i  rpant'.ui uü  ,  adj.  ,  1)  aus  Zwillich  ; 
21  Tisch-. 

3aTpane3b.  s.  lim  paiii'.innic  i,. 

3arp;ua.  Verthun,  n. 

'.Jai  pa'iiinaih,  .:a  rpänn  i„  v.a.,  verwenden, 
ausgeben,  vertbun;  -ca,  v.  p.,  verwendet, 
ausgegeben  werden;  -miBaHie,  -qeHie, 
Verthun,  n. 

SaTpeöOBaTb,  ito,  OT"b  Koro,  v.  a.,  einfor- 
dern, etwas,  von  Einem. 

SaTpeneTÄTb,  v.  n.,  anfangen  zu  zittern, 
zu  beben ;  -ca,  v.  r.,  anfangen  sich  hin 
und  her  zu  werfen  (z.  B.  piiöa  ein 
Fisch). 

3flTpeni,äTb.  v.  n.,  anfangen  zu  krachen. 

3aipeni.iiHa.  derber  Schlag. 

SaTpöniBaib.  aaipdi  aih.  3aTpöayTb,  v.  a., 
necken;  anbinden,  mit  Jemandem; 
•BaHie,  Necken,  n. 

SöTpyöÄTb,  v.  a.,  in  die  Trompete  stossen, 
anfangen  zu  trompeten. 


3aTpyj.iiTb,  s.  3aTpy»j&Tb. 

3aTpyAHeHie,  Schwierigkeit,  /. ;  Hinder- 
niss,  n. 

3aTpyAHi'iTe.ibH0CTb ,  /.,  Schwierigkeit, 
Beschwerlichkeit,  /. ;  -Te.ibHuii  ,  adj., 
schwierig,  beschwerlich. 

3axpyAHaTb,  3aTpyjmiTb.  v.  a.,  erschweren, 
Schwierigkeiten  wobei  machen;  -ca,u.r., 
Schwierigkeiten  finden,  Bedenken  tra- 
gen, wobei;  verlegen  sein. 

3aTpyac^äTb,  3aTpy;uiTb,  v.a.,  1)  mit  Arbei- 
ten beschweren  überhäufen,  überladen; 
1)  beschwerlich,  lästig  fallen,  Einem, 
womit;  -ca,  v.  r.,  sich  müde  arbeiten; 
—  v.  p.,  überladen  werden. 

I.  3aTpTCHTb,    S.    ÜU'I  pyiHHBaTb    I. 

II.  SaTpyci'iTb,  «.  SaTpyiuiiBaTb  II. 
3aipycKa.  Zuschütten. 'Ueberschütten,  n. 

I.  ääTpyuniBaTb ,    3aTpyciiTb,    v.    n.,   in. 

Furcht  gerathen. 

II.  3aTpynniBaTb,  3aTpyciiTb,  ijto,  i-Smi, 
v.  a.,  beschütten,  bestreuen,  zuschütten, 
überschütten;  -ca,  v.p.,  bestreut  werden, 
beschüttet  werden. 

3aTpacÄTb,  saTpacTii,  ito,  niin,,  v.  d.,  1)  an- 
fangen zu  schütteln,  zu  rütteln;  2)  durch 
Stossen  ermüden;  3)durchschütteln(vom 
Fieber);  -ca,  v.  r.,  anfangen  zu  zittern, 
erzittern. 

3aTy%i'iTb,  v.  n.,  anfangen  sich  zu  grämen. 

SaTyaHTb,  v  a.,  anfangen  mit  Fäusten  zu 
schlagen,  zu  puffen. 

i.ai  yitaiiiiiiiiiiic.  Umnebelung, /. 

SaTynämiBäTb  ,  ■;:\:  yiiiiuiTb  .  v.a.,  um- 
nebeln, in  Nebel  einhüllen;  -ca,  v.  r., 
nebelig  werden. 

3aTyn.i;iTb,3aTymiTb,  v.  a.,  stumpf  machen, 
abstumpfen ;  -ca,t;.r.,stumpf,  abgestumpft 
werden;  —  v.p.,  stumpf  gemacht,  abge- 
stumpft werden. 

SaTyntTb,  v.  n.,  stumpf  werden,  sich  ab- 
stumpfen. 

3aTfpiiBaTb  oder  saTypiiTb,  saTypi'iTb,  Koro, 
Kyflä,  v.  a„  anfangen  zu  treiben,  Einen. 

3aTycK.ioCTb,/.  Anlaufen,  n.  (vom  Glase); 
-cK.iuii.  adj.,  angelaufen,  trübe,  dunkel. 

3aTycKH-BTb  oder  3aTycK.itTb,  3aTycKayTb, 
v.  7i.,  trübe  werden. 

3aTyxÄHie,  Erlöschen,  Auslöschen,  n. 

3aTvxi'iTb,  3aTyxHVTb,  v.  n.,  1)  erlöschen, 
auslöschen,  aulhören  zu  brennen;  2)  ver- 
derben (von  Fischen,  Eiern). 

3aTyx.ibiii,  adj.,  verderben  (von  Fischen. 
etc.) 

SaTyxHyTb,  ä.  3aTyxÄTb. 

.iaiMiian,.  .ini  \  iiii'iti,.  v.  a.,  auslöschen; 
-c:i.  v.  p.,  ausgelöscht  werden. 

iiiiTj  incuaiiit'.  Uebertuschen,  n. 

3aTyiueBbiBaTb,  saTyineßäTb,  v.  n.,  über- 
tiischen ;  -ca,  v.  p.,  übertuscht  werden. 

SaTyiueHie,  Auslöschen,  n. 

3aTyimiTb,  s.  .JaiMiiau.. 

I.  .ianjican, .  v.  n.,  anfangen  zu  dutzen. 

II.  .taiiJKaih.  .ianjican,.  3aTKHYTb,  v.  a., 
zustopfen,  verstopfen;  3.  npoöKow  ver- 
korken ;  samKHymb  koio  aa  nona  Einen 
in  den  Sack  stecken,  übertreffen,  be- 
siegen. 

3aTÜJiOKT.,  Nacken,  m.;  Genick,  n.;  TyTE. 
noHesö-TB  3aienieinb  3aTu.ioKb  (hier  muss 
man  sich  hinter  den  Ohren  kratzen); 
die  Sache  muss  reiflieb  erwogen  wer- 
den. 

äaTbi.ioiHbiii.  adj.,  Nacken-,  Genick-. 
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I'aTiJ.i  i.HiiKi-.  Hintertheil,  n.  (am  Helme). 
itsTÜMKa,  Stöpsel,  Spund,  m. 

:lai  i.iui  1 1.,  3aTtHTb,  v.  a.,  anstiften,  aus- 
denken, anfangen,  im  Schilde  führen, 
etwas;  3aT$BiiTi>  t-ecto  anfangen  einzu- 
teigen;  -ca,  v.  p ,  angestiftet  -werden, 
angefangen  werden. 

.',ai  in,  gen.  -tii.  Einfälle,   Streiche,  pl.  m. 

3ai"bii.iiiB<KTf>,  /.,  Erfindsamkeit,  Findig- 
keit,/.; launiger,  spasshafter,  auf  allerlei 
Einfälle  gerichteter  Sinn,  Pfiffigkeit,/.; 
-.umuii.  adj.,  erfinderisch. 

.'.in  t.iiiiiiK  i.  .  sarRiiinjiKi.  ,  Einer,  der 
spassige,  sonderbare,  schlaue  Einfälle 
hat ,  Spassvogel  ,  Schelm ,  m. ;  -Hiiu,a, 
-miimi.  schlaues,  spasshaftes  Frauen- 
zimmer; Anstifterin,  /. 

;'>ai1.iiiiM'iai  i..  v.  n.,  allerlei  Einfälle  haben; 
Aufwand  machen. 

3aTt,!i"b,  adv.,  hiernach,  hierauf,  schliess- 
lich; sa.'vivLT,  ito,  eonj.,  weil;  sai-EMt 
htoöm  um,  damit. 

.!ai  l.iiKa,  Beschattung,  Verdunkelung,  /. 

.!ai  i.iih.  /.,  3aTBHbe,  schattiger  Ort. 

üaTtHÄTb,  .tait.iiii  i  [,.  v.  a.,  beschatten,  ver- 
dunkeln, in  Schatten  setzen;  -ch,  v.  p., 
beschattet,  verdunkelt  werden. 

3ai"bCHÄTb,  saTtemiTb,  v.  a.,  einpressen, 
einklemmen,  drängen. 

3ai"BH,  com.,  1)  Anstifter,  m.,  A-rin,  /. ; 
2)/.,  Einfall,  Streich,  m. 

3arbHTb,  s.  3aTl,i{i'n  [.. 

•{aTÄiiKaTb.  v.  n.,  anfangen  zu  kläffen,  zu 
bellen;  anschlagen  (von  Hunden). 

3amiäri>.  Koro,  v.  a.,  in  Processe  ver- 
wickeln, einen;  -ca,  v.  r.,  1)  einen  Pro- 
cess  anfangen;  2)  sich  in  Processe  ver- 
wickeln. 

3aTjiniiuiTb  oder  aiiTaräib.  3aTaH\Tb,  v.  a., 

1)  anfangen  zu  ziehen  ;  anziehen;  3aTarn- 
Bafi  nicHio  stimme  ein  Lied  an;  2)  fest-, 
zu-,  zusammenziehen  (CBji3Ky  das  Band); 
3)  einziehen;  Hacöcb  3aTSHy.n>  xopomö 
die  Pumpe  zieht  gut;  He  3aTaraff  MeHH  bt> 
sto  fl-BJO  verwickele  mich  nicht  in  die 
Sache;  4) in  die  Länge  ziehen;  hinziehen 
(ji.io  bt,  cyjii  eine  Sache  vor  Gericht); 
f>)  (als  v.  impers.),  zusammenziehen;  päHy 
3aTflriiBaeTT>  die  Wunde  zieht  sich  zu- 
sammen, schliesst  sich,  vernarbt;  -Ca, 
v.  r.,  1)  sich  einschnüren;  2)  den  Kauch 
einziehen  (beim  Tabakrauchen);  3)  sich 
in  die  Länge  ziehen;  sich  hinziehen;  — 
v.  p.,  fest-,  zusammengezogen  werden; 
•Bauie,  1)  Anstimmen,  n.  (nicHii  eines 
Liedes);    2)  Fest-,  Zusammenziehen,  n. ; 

3)  Einziehen     (n.)     des     Tabakrauches; 

4)  Zuheilen,  n.  (päHH  einer  Wunde). 
3aT)i>si;a.  1)  Schnur,/,  (zum  Festziehen); 

2)  Hinziehen,  n.  (einer  Sache);  s.  IlpoBO- 
aöiKa;  3)  Zug  (m.)  Tabak 

3aTa«b,  /.,  Verzögerung,  /. 

SaTaHVTb,  5.  3airii  nuai  i>. 

3ayrö.ibHHii,  adj.,  hinter  einer  Ecke  be- 
findlich. 

Say-ioiCb,  Hintergässchen,  n. 

3aynHimaTb,  v.  «.,  anfangen  zu  klügeln ; 
•  ca,  v.  it.,  zu  sehr  klügeln. 

SaysiCTBOBaTb,  v.  n.,  anfangen  zu  klügeln; 
-ca,  v.  n.,  bis  zum  Unsinn  klügeln. 


3ayni.in;'iTb.  ;tayHbiTb,  v   «..traurig  werden. 
.Saviiuitiio,  adv.,  voll   Wehmuth;  kläglich, 
traurig,    melancholisch;    -iiÜBHOCTb,  /., 
Traurigkeit,  Niedergeschlagenheit,  Me- 
lancholie,/.; -iiiJunuH,  adj..  traurig,  mo- 
lancholisch. 
Say  iii.'i  1 1,.  s.  3ayHMBiiTi>. 
SaynosÖHHbrii,  adj.,  für  die  Ruhe  des  Ver- 
storbeneu dargebracht. 
3aynöpcTBOBaTb,  v.  «.,  halsstarrig  werden. 
3aynpji3iiiTbca,  v.  c,  eigensinnig  werden. 
3aypiäTb,   v.  n.,  anfangen  zu  knurren,  zu 

kollern  (im  Leibe). 
Saypä^i,  adv.,  stellvertretend;  saypsAT. — 

nucäTe.ib  schlechter  Scribent. 
3ayceHiiu,a,  Nietnagel  (am  Finger),  m. 

SayCbKaTb.  v.  n.,  1)  anfangen  zu  hetzen; 
2)  aufhetzen.  [Morgen. 

3ayTpa,  adv.,  früh  morgens;  am  folgenden 

3ayTpeaa,  Frühmesse,  /. ;  aayrpeHhi,  adj., 
vor  Anbruch  des  Tages. 

3ayTiö/KiiBarb.  sayrioaciiTb,  v.  a.,  anfangen 
zu  plätten,  bügeln;  -ca,  v.  p.,  geplättet 
werden;  -aeiiBaHie,  -aseHie,  Ausbügeln, 
-glätten,  n. 

Sayqäxb  oder  saviiuuiTb,  aayuiTb,  v.  a„ 
1)  >ito  auswendig  lernen;  2)  3ayqÜTb  Koro 
durch  vieles  Unterrichten  ermüden,  ver- 
dummen, Einen;  -ca,  v.  p.,  auswendig 
gelernt  werden. 

3ayiiiäTb.  3ayuiHTb,  v.  a.,  ohrfeigen;  -me- 
Hie,  Ohrfeigen,  n. 

3a<  in  ii  i<a.  Ohrfeige,  / 

3ayniHbifi,  adj.,  hinter  den  Ohren  befindlich. 

3a(J()H.iocöitiCTBOBaTb,  v.  n.,  anfangen  zu 
klügeln;  -ca,  v.  p.,  im  Uebermasse  klü- 
geln, [zu  spielen. 

3at|ipaiiTiii'b.  v.  n.,  anfangen   den  Stutzer 

3ai|ipa\TiiBäTb  (cv^ho),  v.  a.,  zur  Befrach- 
tung miethen  (ein  Schiff). 

3a((njpi;ari,.  v.  n.,  anfangen  zu  schnauben 
(von  Pferden). 

,5a\aa;ni!anie.  Hineingehen,  n.  (im  Vor- 
beigehen!. 

3axavKiiBaTb,  s.  .'.a\iiiii  1 1.. 

.{axaintarb.  saxäaTb,  v.  a..  1)  anfangen  zu 
tadeln;  2)  kein  gutes  Haar  an  Einem 
lassen. 

3axan  ipiiTb.  v.  n.,  hypochondrisch  werden. 

3axa>iKi'iTb.   v.  n.,  anfangen  zu  heucheln. 

3aximaTb,  s.  3a\äiiiJi;aib. 

3axäiiKii,  Wegraffen,  -nehmen,  n. 

3axaiiOKi,  und  »axäii  i>.  Armvoll. 

3ax!iMi,iBarb.  3axänaTb,  v.  a.,  wegraffen, 
-nehmen;  an  sich  raffen. 

3axäpKiiBaTb,  .iaxapua n,.  l)  r.  n.,  anfangen 
sich  zu  räuspern;  2)  ^to,  v.  a.,  bespeien; 
bespucken;  -ca,  v.  r.,  sich  bespeien;  — 
v.  7i.,  nicht  aufhören  sich  zu  räuspern; 
—  v.  p.,  bespuckt  werden. 

3axäarb,  s.  3axäiiBaTb. 

3axBä.niBaTb.  .saxB.'i.ii'nb,  v.  a.,  1)  anfangen 
zu  loben;  2)  zu  sehr  loben. 

3axBäpuBitTb.  saxBopäTb,  v.u.,  unwohl, 
krank  werden. 

3axBäcTUBaTb,  3axBÜCTaTb,  v.  n.,  anfangen 
zu  prahlen;  -ca,  v.  a. ,  nicht  aufhören 
zu  prahlen. 

SaXBaTÄTb,    *.    3:lXBilTMB;lTI>    I. 

3axBaTHTb.  -ca,  s   3aMiaiunai  i.  II. 

SaxBÄTb,  unrechtmässige,  gewaltsame  An- 
eignung einer  Sache  ;  -t.iiibuü,  adj.,  zum 
Greifen  (nach  etwas)  geneigt. 

I.  oaxuaiuuarb.  »axBa  i;'rri>.  1)  v.  a.,  etwas 
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durch  Anfassen  beschmutzen;  2)  anfan- 
gen zu  greifen,  nach  etwas. 

II.  .iaxna  i  una  1 1..  3axBaTim>,  i».  a.,  1)  fest- 
nehmen, ergreifen,  fassen;  2)  mit  Gewalt 
nehmen,  sich  bemächtigen,  einer  Sache; 
an  sich  reissen,  etwas;  HenpiäTe.iB  3asBa- 
thjt.  06031  der  Feind  hat  sich  der  Fuh- 
ren bemächtigt;  3)  einnehmen,  besetzen; 
Hä,no  3axBaTiiT6  npoxöj-b  iif  e'acje  HenpiäTe.ia 
wir  müssen  den  Durchgang  vor  dem 
Feinde  besetzen;  4)  antreffen,  finden; 
«  He  3axBaTii.n  erö  jöina  ich  traf  ihn  nicht 
zu  Hause  ;  5)  aus  Versehen  nehmen,  et- 
was, ßich  vergreifen,  an  etwas;  th  3ax- 
BaTii.ii.  lyatyio  rajisny  du  hast  aus  Ver- 
sehen einen  fremden  Hut  genommen; 
6)  mitnehmen,  mit  sich  nehmen;  saxBaTä 
et  co66S  6ÖJii>nie  aeHen  nimm  mehr  Geld 
mit;  7)  anhaken,  streifen,  an_  etwas, 
MaxoBÖe  Ko.iecö  3axBaTBiBaeTi  CTlmy  das 
Schwungrad  streift  die  Wand;  8)  Einhalt 
thun  (nosäp'b. einer  Feuersbrunst);  vor- 
beugen (6o.it3Hb  einer  Krankheit);  9) 
überfallen,  übereilen,  überraschen, 
Einen:  Hact  3axBaTii.ia  Hcifc  uns  über- 
raschte die  Nacht;  10)  vergehen;  y  iieHÄ 
co  CTpäxy  Äyxi>  3axBaTii.io  der  Athem  ver- 
ging mir  vor  Furcht ;  -ca,  v.  p  ,  festge- 
nommen werden,  etc.;  saxBaTirrbca  sa 
ito  sich  festhalten,  sich  anklammern 
an  etwas. 

BaxBÄT'iiniuii,  s.  3axBaT^iiBbiii. 

SaxBopäTb,  *.  SaxBäpuBaTb. 

3axÜKaTb  oder  aaxitxiiKaTb,  v.  n.,  anfan- 
gen zu  kichern,  in  sich  hineinzulachen. 

3axn.TB.ii.ui,  adj.,  schwach,  hinfällig  ge- 
worden. 

8axn.it.Tb  oder  »axiip-fcib,  v.  n.,  schwach, 
hinfällig  werden;  anfangen  zu  kränkeln. 

3axiiTpi'nb,  v.  n.,  anfangen  List  zu  ge- 
brauchen. 

ilaXHXIIKa  I'b  s.  3axiiKaTb. 

3ax.ie6a.Tb.  v.o..,  mit  einem  Löffel  zu  essen 
anfangen;  -ca,  v.  n.,  gierig,  viel  und 
lange  essen. 

3axJie'6biBaTb,  aax.ieöHJTb,  ito,  s-bmt,,  v.  a., 
nachtrinken;  -Ca,  v.r.,  sich  verschlucken, 
ersticken  (beim  Trinken);  -öuBaHie, 
-fiaHic.  Nachtrinken,  n.  [Bau.. 

Bax.iecHTTB  und  3ax.iecTaTb  s.  SaxjiecTbi- 

Sax.iecTKa,  1)  Schlinge,/.;  Knoten,  m.;  2) 
Hinterstich,  m.  (in  der  Schneiderei). 

3ax.'ieo i'uiiaTh.  3ax.iecTaTb,  aax.iecHVTb, 
v.  a.,  1)  übergiessen;  jiöjKy  öti.io  3ax.iec- 
Taao  das  Boot  schlug  beinahe  um ,  das 
"Wasser  füllte  beinahe  das  Boot;  2)  mit 
der  Peitsche  schlagen;  3ax.ieniemb  aömaju>, 
xyace  He  noS^en  peitschest  du  das  Pferd, 
so  wird  es  schlechter  gehn;  3)  mit  Hin- 
terstichen nähen;  -ca,  v.  r.,  sich  ver- 
schlingen, sich  verwickeln  (BepeBKa  ein 
Strick);  —  v.  p.,  von  Wellen  übergegos- 
sen werden. 

3ax.iecTb  oder  aäx.mcTb,/.,  angeschwemm- 
tes Stück  Land,  sumpfige  Stelle. 

3ii x.i oiii'iT Miüiri, ,  aax.ionoiaTb  ,  v.  a.,  in 
Geschäfte  und  Sorgen  gerathen;  -ca, 
v.  r.,  vor  Geschäften  den  Kopf  verlieren; 
hin  und  her  laufen. 

3axjiönai'b,  ü,  ii.,  1)  anfangen  zu  klatschen 
(bt,  .lajömii  in  die  Hände);  2)  anfangen 
zu  werfen  (^BepaMii  die  Thüren);  3)  an- 
fangen   zu     schlagen    (ymäMii    mit    den 


3  an. 

Ohren  [von  dem  Esel]);  vergl.  Sax.iönu- 

BaTb. 

3ax.Hiin>  iai  i.,  s.  3ax.ionaTHBaTb. 

3axjionoiy,  fut.  von  3ax.ionoTaTb. 

3a  x.iün >j}t!U'b,  »ax.iuii.iTb,  äax.iönHyi  b,  v. a., 
zuschlagen,  zuwerfen;  -ca,  v.  r.,  mit  Ge- 
räusch zugehen;  heftig  zugeschlagen 
werden. 

3a\.nJr  i  uisan,.  »ax.'iuoiäi'b,  »ax.iucny  ib, 
v.  a.,  s.  .lav.iiV  i  muu  i.. 

3»\. ik'm' ruiiaTb,  »ax.iWdaTb ,  v.  a.,  nass 
machen,  beschmutzen  (nojo.ii.  den  Saum 
des  Kleides) ;  -ca,  v.  r.,  sichnass  machen ; 
die  Kleider  unten  beschmutzen. 

3aviiiJKi:naTi>,  .saxuuhai  i.,  v.  n.,  anfangen 
zu  schluchzen.  [anfangen. 

I.  3axo^i'iTb,  v.  n.,  hin  und  her  zu  gehen 

II.  3axo,niTb.  »aiini.  3axäsnBaTb,  v.  n., 
1)  ki.  KOMy  herangehen  zu  Jemanden  (im 
Vorbeigehen);  2)  —  3a  ito  untergehen 
(z.  B.  cö.iHue  die  Sonne);  3)  —  bo  hto 
weit  wo  hineingerathen ;  4)  —  Bb  imi, 
HenpiaTe.no  dem  Feinde  in  den  Rücken 
kommen. 

Saxoäi'iTbca,  »afmieb,  v.  n.,  absterben,  er- 
starren (o  "J.iäHax-b  von  den  Gliedern  des 
Körpers). 

3iixnvK.i(;Hie,  Untergang,  m.  (HeöecHbrx'b 
CBtTHJH.  der  Gestirne). 

Saxöaciii,  adj.,  im  Vorbeigehen  herange- 
kommen. 

3axo.uiiinn'iaii>  und  .saxo»iiiicTBOBaTb,  v.  n., 
anfangen  zu  wirthschaften. 

3axo.iäniinsai  i>,  »axo.ioiHTb,  v.  c,  abküh- 
len; -ca,  v.  p.,  abgekühlt  werden;  -BaRJe, 
Abkühlen,  n. 

3äxo.ioi,OK  b  und  ;!äxo.io,i,b,  /-,  schattiger, 
kühler  Ort. 

3axo.ioxeHie,  Abkühlung,  /. 

Saxo.iycTbe,  abgelegener  Winkel,  ent- 
legene Gegend. 

3axi)Tt.Tb,  >jto,  ier6,  v.  n.,  wollen;  -ca, 
v.  impers.,  Verlangen,  nach  etwas,  Lust 
bekommen  zu  etwas. 

3axoxoTaTb,  v.  n.,  laut  auflachen,  in  ein 
lautes  Gelächter  ausbrechen;  -ca,  v.  it., 
sich  krank  lachen. 

3axpaCpiiTbca,  v.  c,  seine  Tapferkeit  sehen, 
lassen,  Bravour  zeigen. 

8axpän.iiiBaTb,  »axpojiarb,  v.  n.,  anfangen 
zu  hinken.  [zu  schnarchen. 

Saxpän.niBaTb,   laxpiinf.rb.  v.  n.,  anfangen 

3axpim1ni>.  v.  n.,  anfangen  zu  röcheln. 

SaxpycTUBatb,  saxpycrbTb,  v.n.,  anfangen 
zu  knistern.  [zu  grunzen. 

.JiixpiöKiiHiu'b.  .iaxpiiii.arii.  v.  n.,  anfangen 

3axpäc.iocTb,  /.,  1)  Verstopfung,/.;  2)  Ver- 
härtung, /. ;  -c.ibiii,  adj.,  1)  verstopft;  2) 
verhärtet. 

3axpäcHVTb,  v.  n..  1)  verstopft  werden;  2) 

3axy.ieme,  Tadeln,  n.         [sich  verhärten. 

3axy.n'iTb,  v.  a.,  1)  anfangen  zu  tadeln;  2) 
zu  sehr  tadeln. 

3axipiiBaTb,  3axtpnTb,  v.  a.,  ein  Kreuz 
machen,  über  etwas;  durchkreuzen, 
durchstreichen  (etwas  Geschriebenes, 
Gedrucktes). 

3a na n i.i ita 1 1..  aarj&naTb,  v.  a.,  an  sich  reis- 
sen, etwas;  sich  heimlich  bemächtigen, 
einer  fremden  Sache. 

3an.apänuBaTb,  3an,apänaTb,  1)  v.  n.,  an- 
fangen zu  kratzen,  zu  schaben ;  2)  v.  a., 
zerkratzen. 
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.{ftUHl.i  :'\ ib,  3ai;Bti'Tii  oder  .tauiit.iTb,  v.  n., 
1)  anfangen  zu  blühen,  aufblühen;  2) 
anfangen  zu  schimmeln. 

;}ant'|i('!itiiiiiT!.ni,  v.  n.,  anfangen  sich  zu 
zieren,  sich  zu  geniren. 

■Iiinui'iiiiiii  i.,  1)  Koro,  v.  a  .  aufziehen,  zu 
necken,  zu  belachen  anfangen;  2)  —  <itMi 
mit  Pferden  zu  handeln  anfangen. 

Hau,  l..io i:;i  it.,  Koro,  v.  «.,  mit  Küssen  über- 
häufen ;  -ca,  v.  r.,  nicht  aufhören  ein- 
ander zu  küssen. 

.iaiM.ua.  1)  Halten,  m.j  2)  Händelsucher, 
m. ;  H-rin,  /. 

•lau  tili aii.    und   iiau  l.ini  i  i..   *.  .'.an  l.ii.ni  1 1.. 

tfau.'fiiiKa  ,  1)  Anhaken,  n. ;  2)  Chicane, 
Händelmacherei,  /. 

«tau/tiii.U'iiie,  Anhaken,  n. 

.lau  l.n.i.'i  i  i,  oder  .sali,  Uiaib.  .:au,l,ini  i  i.,  m  i.. 
oder  i-bmt.,  3a  ito  oder  oöo  itu,  v.  a.,  1) 
anhaken,  an  etwas;  2)  —  itorö  reizen, 
necken,  Händel  suchen,  mit  Einem  an- 
binden; -ca ,  v.  r.,  sich  anhaken,  sich 
festhaken,  hängenbleiben,  an  etwas;  — 
v.  p.,  angehakt  werden. 

iJauiiiMMBOOTb,/.,  Handelsucht,/.;  -miBbiii, 
adj.,  händelsüchtig. 

üairtiiT.,  Haken,  in. ;  3auinK,  1)  Schneide- 
zähne (bei  Thieren);  2)  co6a")bn  3aivBnhi 
Hundepfoten,  pl.  f. 

iJanaHKaTb,  v.  it.,  anfangen  zu  schmatzen, 
kauen. 

tfaqä.iiiBaTb,  aa'iä.iHTb,  mto,  3a  <ito,  v.  a., 
1)  anziehen,  straff  ziehen ;  2)  umwickeln, 
um  etwas;  festbinden,  an  etwas;  -ca, 
v.  p.,  angezogen  werden,  etc. 

3aiä.io,  1)  Anfang,  m.;  2)  Capitel  («.)  der 
Evangelien. 

SawapoBaHie,  Bezauberung,  /. ;  -pÖBUBaBie, 
Bezaubern,  Besprechen,  n. 

Sa^iapÖBUBaTb,  3aiapoBaTb,  f.  «.,  bezau- 
bern, besprechen. 

^awaiioxfiiiruioüarb,  ».  ». ,  anfangen  zu 
zaubern,  zu  besprechen. 

•taqar  rfiib.  s.  8aqaiH,&Tb. 

3aqaeTyio,  adv.,  oft,  öfters. 

3aiäTit>,  Anfang,  m. ;  Empfängniss,  /. 

•{aqäioK'b,  1)  das  Angefangene,  n. ;  2)  Keim, 

SaMäTb,  x.  fiamiua'i  i..  [m. 

3aiax.ioi'Ti>,  /.,  Schwindsüchtigkeit,  Ab- 
gezehrtheit, /. ;  -x.ibiii,  adj,  schwind- 
süchtig, abgezehrt. 

3a>iaxnj ib,  v.  n.,  schwindsüchtig  werden, 
verdorren  (aepeBo  Baum),  austrocknen, 
versiegen  (po.ihhki  die  Quelle). 

3aMaiuiiTb,  3aiaCT«Tb,  v.  «.,  etwas  oft  thun ; 
saiacTHTb  iioctmeHiflMU  häufig  besuchen, 
anfangen  oft  wohin  zu  gehen. 

•Ja^BäiiiiTboa,  v.  c,  stolz  werden,  den  Vor- 
nehmen spielen. 

iiaqepKiiBaiiic,  Ausstreichen,  n. 

äaiepKiiiiavb,  saiepKaTb,  oder  .saueph-äib, 
Ba^epKHTTb,  v.  a.,  ausstreichen;  -ca,  v.p., 
ausgestrichen  werden. 

■'aiepiiinirtTT.  oder  3a<iepHHTb,  3avepHiiTb, 
v.  a.,  1)  schwarz  machen,  schwärzen,  et- 
was; 2)  beschmutzen;  3)  aus-,  überstrei- 
chen; -ea,  v.  p.,  beschmutzt,  ausgestri- 
chen, schwarz  gemacht  werden;  -miBa- 
«ie,  -Henie,  1)  Schwärzen,  Anschwärzen, 
n. ;  2)  Beschmutzen,  n. 

SaqepH'BTb,  v.  n. ,  anfangen  schwarz  zu 
werden;  -ca,  v.  n.,  schwarz  scheinen. 
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;{a'i(:|iiian, ,  (boaj-)  anfangen  Wasser  zu 
schöpfen;  s.  .Sa'upiiijiiai  i.. 

3ä»iepin,,  1)  Schöpfen,  n.  (womit);  2)  mit 
einem  Male  geschöpfte  Quantität  Flüs- 
sigkeit. 

UaiepnuBaHie,  Schöpfen,  n.  (womit). 

.ta'iciiiiiJiian.  oder  saiepn&TB,  jam'pmivri,, 
v.  u.,  schöpfen  ( Wasser,  etc.),  womit;  -ca, 
v.  p.,  geschöpft  werden. 

iJaMepcTBt.iocTb,  /,  Härte,/;  -juifi,  adj., 
hart,  vertrocknet. 

üaMepcTB^Tb,  v.  ?;..  hart  werden,  vertrock- 

•tii'K'i»  i  li  i  i. ,  s.  ita>i('|)<ii:i:au..  [nen. 

UaMt'p'U'iiie,  •'imiaiiio.  Anstreichen,  Be- 
zeichnen durch  einen  Strich,  n. 

,ia'i<:p'iunaiT.,  3aiepTHTb,  v.  a  ,  1)  anfangen 
zu  zeichnen  (yepTeaiT.  einen  Plan);  2)  an- 
streichen, durch  einen  Strich  bezeichnen. 

3aMecÄTh,  s.  üa'iiVuuai  i,. 

•taneCKa,  Zurückkämmen,  n. 

3auecTB0BaTb  oder  jaMecTHTb,  Koro,  v.  <>., 
1)  anfangen  Achtung  zu  erweisen,  Einem, 
zutituliren,  Einen;  2)  iron.  anfangen 
zu  schelten.  Einen. 

I.  SäiecTb,  adv.,  zu  Ehren,  als  Auszeich- 
nung. 

II.  <taieCTb,  s.  .{aMiiiTJuan.  I. 
3a<iecbiBaTb,  aaweraTb,  v.  a.,  1)  anfangen 

zu  kämmen;  2)  anfangen  zu  kratzen;  3) 
zurückkämmen,  frisiren;  -Cfl,  v.  p.,  au- 
rückgekämmt  werden;  v.  r,,  1)  sich  das 
Haar  zurückkämmen;  2)  anfangen  zu 
jucken;  -aaiiie.  Zurückkämmen,  n. 

ija'iei  i.,  Abrechnung,  /. ;  bi  3a«.eTi  auf  Ab- 
schlag; He  bi  3.  ungerechnet;  3aierBuii, 
adj.,  auf  Abrechnung  gegeben,  erhalten, 
abschläglich,  Abschlags-. 

ila'iemy,  fut.  von  .iiuiecari. ;  v.  Ua'iecuBaTb. 

üamiKaTb,  v.  n. ,  anfangen  zu  piepen,  zu 
zirpen. 

i'.a'iiinaiiie.  Anfangen,  n.;  Anfang,  m. 

iJa'iini.riT'.ih.  m.,  -Te.ibHiin;a,  Anstifter,  m.; 
A-rin,  /. 

•taMiiHäi'i. ,  3aiaTb,  v.  «.,  1)  anfangen;  2) 
empfangen,  schwanger  werden;  -ca,  v.  r ., 
anfangen;  —  v.  p.,  angefangen  werden. 

Hau i'ih ii ii:im.  und  .'.awinui  i  h.  .üi'nnni  rb,  v.  a  , 
ausbessern,  ausflicken;  -Ca,  v.  p  ,  ausge- 
bessert werden,  ausgeflickt  werden;  -hh- 
Banie,  -neHie,  -iiica,  Ausbessem,  a.\  Aus- 
besserung, /. 

oa'iüniuiiKi'.  -iiuiua.  Anfanger,  Anstifter, 
m. ;  A-vin,  /. 

i<a<niii'b,  Anfang,  m. 

.{a'iiiiuiu..  s.  iJa'niiniKaiT.. 

;taMiipiii,-a  it,  oder  ia'ii'ipi;ai  b  oder  .Tamip.ni- 
i;ai  b.  v.  n.,  anfangen  zu  zwitschern. 

3aiHC.ieHie,Ein-,Zurechnung,ZuzähluDg,/. 

Hamic.iHTb ,  3amic.iitTb-,  v.  a  ,  mit  ein- 
rechnen, zurechnen,  zuzählen;  -ca,  v.p., 
mit  eingerechnet  werden. 

fta'iiii'Tin  i,.  S.  .ia'inma  it.. 

ÜÄMHCTO,  adv.,  1)  rein;  2)  für  baaree  Geld. 

I.  äamiibiBaTb  od.  jk<'iii i unai b  od.  sann- 
TaTb,  .tai ei'Tb,  mto,  bo  hto,  Ky^ä,  v.  a  ,  an- 
rechnen, abrechnen;  -ca,  v.  p.,  ange- 
rechnet werden;  abgerechnet  werden; 
—  v.  r.,  sich  verrechnen;  a  3aie.ica  Ich 
habe  mich  verrechnet;  -Banie,  Anrech- 
nen, n. 

II.  ;$a»iHTUBaTb .  aamnäTb  (i.niiry),  t>.  a., 
1)  das  Buch  beschmutzen,  (zerlesen);  2) 
ein  fremdes  Buch  sich  aneignen;  3)  — 
Koro  Einen   ermüden   durch   vieles  Vor- 


150 


3a* 


3am 


lesen;  4)  saimän.  auch:  anfangen  zu 
lesen;  -ca,  v.  p.,  1)  in  fremden  Händen 
verloren  Rehen  (o  KHHrt  vom  Buche); 
2)  durch  vieles  Vorlesen  gepeinigt  wer- 
den, —  v.  r.,  sich  im  Lesen  vertiefen, 
sich  über  dem  Lesen  vergessen;  —  -Bä- 
lde, Beschmutzen,  (Zerlesen)  (».)  des 
Buches  etc. 

3amixÄTh,  v.  n.,  anfangen  zu  niesen;  -ca, 
v.  n.,  nicht  aufhören  zu  niesen. 

3amimai  j..  .lii'uii'iu  1 1>,  v.  a.,  reinigen,  po- 
liren. 

3aqöxb.  1)  Anfang  (m.)  des  Niesens,  2) 
Niesen,  n. ;  oti.  3aiöxy  c.ie3aMii  sa.tiiBäeTC« 
er  nieset  unter  einem  Strom  von  Thränen. 

3aHyBaTb,  3aiYTb  oder  3aqyaTb,  hto  v.  a., 
vernehmen,  etwas,  fühlen;  saiyBäeT'b 
cepAUe  Moe  ito-to  Hejjööpoe  mein  Herz 
ahnt  etwas  Schlimmes ;  mh£  3a*yajiocb 
es  war  mir  als  ob  — . 

Saiy^äiHTb,  v.  n. ,  sonderbar  handeln, 
wunderlich  sein;  allerhand  Streiche 
machen. 

3aTy^HTb  oder  aaiy^oa'iaTb,  v.  n. ,  muth- 
willige  Streiche,  Geniestreiche  machen. 

Saqyai  jäibra,  ierö,  v.  r.,  sich  zurückziehen 
von  etwas,  menschenscheu  werden. 

3aiyM.ieHie,  Verpestung,  /. 

3aiyji.iäTb,  saiymiTb,  Koro  oder  mto  liirb, 
v.  a.,  mit  der  Pest  anstecken,  verpesten; 
-ca,  v.p.,  von  der  Pest  angesteckt  werden. 

3aiyji*Tb,  v.  n.,  an  der  Pest  erkranken, 
verpestet  werden. 

3aiyaTb,  s.  .la'iiiin  1 1,. 

iia'jxan.,  -ca,  s.  ita'iiixiui,,  -ca. 

äjitnii,  adv.,  weshalb?  warum? 

3aiuaraTb,  v.  n.,  mit  grossen  Schritten  ge- 
hen; -ca,  v.n.,  mit  grossen  Schritten  zu 
lange,  oder  zu  weit  geben. 

3aiiiä.niBai h,  saiua.n'iTb,  v.  n.,  anfangen  zu 
schäkern,  muthwillig  zu  sein;  -Ca,  v.  n., 
zu  viel  schäkern,  ausgelassen  werden. 

3amä])KHBaTb,  3aiuäpKaTb,  v.  n.,  anfangen 
mit  den  Füssen  zu  scharren. 

iJaihii  i  ijita  i'b,  äaiuaTÄTb,  v.  a.,  anfangen  zu 
bewegen,  zu  rütteln;  -ca,  v.r.,  anfangen 
zu  wanken,  zu  taumeln. 

3aniBbipiiBaTb,  sauiBbipäTb,  aamiiupinTh,  3a 
sto,  n.  a.,  hinter  etwas,  zu  weit  werfen. 

3aniBbipäibca,  v.  r.,  anfangen  einander  zu 
werfen  (z.  B.  mit  Steinen). 

3aiiiciii'.iiii<aib,  .taiiifHc.ni  ii.  .  sameBe.ib- 
HYTb,  v.  a.,  in  Bewegung  bringen;  -ca, 
v.  r.,  sich  rühren,  in  Bewegung  gerathen. 

üameeKb,  1)  Nacken,  m. ;  2)  kleine  Bucht 
zwischen  zwei  Vorgebirgen. 

3ämeii  oder  bt.  aäineii,  adv. ,  ins  Genick, 
iurnaTb,  BHTOjncaTb  Koro  bi  3ämeß  Einen 
mit  Stössen  ins  Genick  zur  Thür  hinaus- 
werfen. 

oaiiitiiiia,  Genick,  n.;  jaTb  sameiiHy  Einem 
einen  Genickstoss  geben. 

SameJiecTHTb,  v.  n.,  anfangen  zu  rauschen 

(von  Blättern). 
Sauie.ieui»,  Eingewanderter.  Fremdling,  m. 
3aiiie.iy.iiii<HTb,  v.  a.,  mit  Grind  oder  Baude 

anstecken. 
3ame.iyjHB'B.iuii,  adj.,  grindig,  räudig. 
oaiue.iyo.iiiä'BTb,  v.  n.,  grindig,  räudig  wer- 
den. 
iiaiuene.iJJTb,  v.  n.,  anfangen  zu  lispeln. 
3amenTbiBaTb,  »amen  räi-h.  v  «.,  1)  anfangen 
zu  flüstern,  zu  zischeln;  ü)  —  mto,  v.  a., 
besprechen,  bezaubern  (z.  B.  KpoBb,  ahxo- 


pä^Ky  das  Blut,   das  Fieber);    -TbiBaHie, 
•TaHie,  Besprechen,  n. 

.!aiin>|iiuaul,ib,  v.n.,  rauh,  struppig  werden. 

.iaiiiiiüai  i, ,  .tiiiniioiiTi. .  v.  a.,  1)  abatoasen, 
beschädigen;  a  aamiiöb  no.i'BHOM'b  Höry 
ich  habe  meinen  Fuss  an  einem  Holz- 
scheit beschädigt;  2)  verdienen;  oht>  TaKii. 
3amn6äeTb  KontÜEy  er  verdient  dennoch 
einen  Kopeken;  3)  saufen;  öh.io  snäerm, 
da  3awu6detm  er  versteht  seine  Sache, 
ist  aber  dem  Trünke  ergeben;  -ca,  v.  r., 
1)  sich  verletzen,  beschädigen;  2)  sich 
vergehen;  -Cäirie,  Verletzen,  «.;  Beschä- 
digung, /. 

.Saiiniöiiöii  uäpeHb,  Säufer,  Trunkenbold,  m. 

Sami'iöb,  Quetschung,/.,-  blauer  Fleck, 

.Jammiai  >>.  .taiiniib.  v.  a..  1)  anfangen  zu 
nähen;  2)  festnähen,  zunähen;  -ca,  v.p., 
zugenäht  werden;  -miniäHie,  -minie. 
Fest-,  Zunähen,  n. 

.'.am ii hii na  oder  .'.amiiBKa,  zugenähte  Stelle. 

üanii'iKaTb.  v.n.,  anfangen  zu  zischen  (von 
Menschen). 

3aiuiiiit>Tb .  v.  7i.,  anfangen  zu  schäumen, 
zu  zischen. 

•taimiiic  und  .iainiii  i,.  t.  3aiiiHBäTb. 

3ani.uo,  fut.  von  saciärb;  s.  3acbi.iäib. 

.{am.iuii,  adj.,  eingewandert. 

•ianiMiJriiBaTb.  »amMiinni.,  1)  v.  n.,  anfan- 
gen hin  und  herzulaufen;  2)  v.  a„  ab- 
schleppen, verderben  (seine  Kleider). 

3aniHypÖBhmaTb ,  sauiuypoBäTb  .  v.  a.,  zu- 
schnüren;  -ca,  v.  r.,  sich  schnüren;  — 
v.  p.,  zugeschnürt  werden. 

3aiiuiii.iiii<aTb,  aamnii.iHTb,  v.  a.,  fest-,  zu- 
stecken (mit  Stecknadeln);  -ca,  v.  p., 
festgesteckt  werden;  -.iiiBauie,  -.leaie, 
Fest-,  Zustecken,  n. 

3auiTaTHbiH,  adj.,  ausseretatmässig;  3-biü 
ropo^b  bezirklose  Stadt. 

3aiiiTii.ieHäi'b,  v.  n.,  still  liegen  (bei  der 
"Windstille). 

3aniTÖnKa,  gestopfte  Stelle. 

;5am niii uita i i. ,  samTÖnaTb ,  'iy.ikh,  v.  c. 
ausbessern,  stopfen  (Strümpfe);  -ca,  v.  p., 
gestopft  werden;  -nbiBauie,  -naiiie,  Zu-, 
Feststopfen,  n. 

3aniTyKaTypnBaTb,  .laiin  y  KaTypiiTb ,  v.  o., 
mit  Kalk  zuschmieren,  bewerfen;  -ca, 
v.  p.,  mit  Kalk  beworfen  werden  ;  -pHBa- 
Hie,  -penie,  Bewerfen  (n.)  der  Wände 
mit  Kalk. 

3aniTy  KaTypKa,  1)  Bewerfen  (n.)  der  Wände 
mit  Kalk;  2)  Bewurf,  Kalkbewurf,  m. 

3am ym liib.  v.  n.,  anfangen  zu  lärmen,  sau- 
sen; y  Herd  3amyMi>.io  Bb  ro.TOßi  er  hat 
einen  Sturm,  er  ist  berauscht. 

3am  YiiiBaTb,  sanivTHTb,  v.  n.,  anfangen  zu 
scherzen,  zu  spassen;  -Ca,  v.  n.,  über- 
mässig Spass,  Scherz  treiben;  utymü,  ria. 
ne  3amiiHU6aücx  aus  Scherz  kann  leicht 
Ernst  werden. 

3aiiiYHiYi;ai'b.  v.  n.,  anfangen  zu  zischeln. 

3anihHi.'  tut    von  3aniHTb;  s.  itainiinari,. 

Jaim-CiemiBaTb  oder  gaiueöeHäTb,  aamefie- 
miii. .  i/  n.,  mit  Steinschutt  ausfüllen, 
zuwerfen  ,  -miitaHie,  -aeHie,  Ausfüllen (n.) 
mit  Steinschutt. 

3ain,e6euKa ,  mit  Steinschutt  ausgefüllte 
Stelle. 

.laiiu'i't'i  uBiiTb,  3ame6eTaTb,  "•  »•>  anfangen 
zu  zwitschern. 

.iaiiii'i  ii.irii  i. ,  v.  n. ,  anfangen  den  Stutzet 
zu  machen,  Staat  zu  machen. 


3  am; 

.laiueicma  ri.,  v.  a.,  aufangen  zu  kitzeln. 
3auit'.iKa,  Thürklinke,  /. 
.isiiiir.iKui'k,  Koro,  v.u.,  Nasenstüber  geben, 
einem. 

I.  3aini:.ii;ima  1 1.  .  ■•■;'. inj'-, ii.a 1 1. ,  'it.Mi. ,  v.  n., 
anfangen  mit  der  Zunge,  mit  den  Fin- 
gern zu  schnalzen,  mit  der  Peitsche  zu 
klatschen,  knallen;  i.uii,.\ii;an.  anlangen 
zu  schlagen  (o  eo.iOBbi  von  der  Nach- 
tigall). 

II.  .Saiur.iKiiiian.,  .laiui'.ncin  it.,  zuklinken, 
verriegeln;  -ca,  v.  p.,  verriegelt  werden. 

3aiu.eM.iHTb ,  3uiu,exitTb,  v.  u.  ,  klemmen, 
einklemmen;  -.Tiiuaiiie,  -.u'-nic,  Ein- 
klemmen, n. 

3aiu,eiiaib  ,  v.  a.,  anfangen  zu  spalten,  zu 
spleissen,  zu  schleissen. 

3aiu,enitHa,  Splitter  (?n.)  in  einem  Brette. 

.{aiuciiiiciuii,  adj.,  splittrig. 

3aiin'-n.im;a  1 1.  oder  aam.en.iaTb,  3aiu,enihb, 
v.  a.,  1)  ritzen,  aufritzen  (ein  Brett);  2) 
(ceöi)  pyny  sich  einen  Splitter  in  die  Hand 
einstossen. 

3amipi  i>.  1)  eingeklemmt  gewesene  Stelle  ; 
2)  Klemme,  Schraubpresse,/. 

3aiu,u  nun»  und  .!aiii,iniin  iT, ,  s.  3am,iiuu- 
BaTb  I.  und  II. 

3ainiinKa  und  ,saiu,iui  b,  zackiger  Band  am 
Backwerk. 

I.  ;}am,i'i iiuujiT  i. ,  .sa in, ii ii an, ,  jaiiuiiiiiVi'b. 
t>.  a.,  einkneifen  (den  Teig  —  beim  Ge- 
bäck); -ca,  v.  p.,  eingekniffen  werden. 

II.  ,5aiiu'iiiiJiian. ,  .tauiiiiutTb.  v.  a.,  1)  an- 
fangen zu  zupfen,  zu  rupfen,  zu  knei- 
fen; 2)  zerreissen,  todt  beissen  (mit  dem 
Schnabel);  -ca,  v.r.,  anfangen  einander 
zu  kneifen. 

3aniMTH.  Schutz,  m.,  Vertheidigung, /. 

•laiUHTiiTO.ibHbiH,  adj.,  schützend,  Verthei- 
divungs-,  Schutz-. 

3aiu.ii  in  i  b.  s.  .taiiunuaib. 

•JaiiiiinuiKT,,  -miiia,  Beschützer,  Vertei- 
diger, m.,-  B-rin,  V-rin,/. 

3aiiiiiiii,ai  i. .  .iaiu.ii  niii. .  v.  a.,  beschützen, 
vertheidigen,  in  Schutz  nehmen;  -ca, 
v.  r.,  sich  vertheidigen,  sich  schützen; 
—  v.  p.,  geschützt  werden,  vertheidigt 
werden. 

3aiu,inu,enie,  Beschützung,  Vertheidigung, 

3:imö.iKa.  Klinke,  /.  [/. 

3aii(vpiiBaTb,  aaniypiiTb  (rjia3a),  zudrücken 
(die  Augen),  zusammenkneifen  (Augen- 
lieder),- -pnBauie ,  -peme,  Zusammen- 
kneifen (n.)  der  Augenlider,  Zudrücken 
(n.)  der  Augen. 

iJa-tjaib.  .uiiitTi. .  I,  hto,  1)  etwas  nach- 
essen, satjaTb  röjoxB  den  Hunger  etwas 
stillen;  2)  etwas  verthun;  b3hxb  B3aihibi, 
ja  ii  3ai.il,  er  entlieh  und  verthat  es; 
qyKÖil  BiK-b  sa^AäTb  das  Leben  Jemandes 
verkümmern;  3)  beissen,  ätzen,  fressen 
(o  ijKoü  Kiic.ioii  von  ätzenden  Flüssig- 
keiten); II,  —  Koro  zerbeissen,  todt 
beissen,  zerreissen;  co6äKn  OBuy  3ai>.m 
Hunde  haben  das  Schaf  zerrissen. 

3atji;n,  pl.,  Nachessen,  Dessert,  n. 

äat^miBbiif ,    adj.,  zänkisch,  zanksüchtig, 

streitsüchtig. 
3atj,u,  pl.,  Mundgeschwüre,  pl.  n. 

3at3JHTb,    S.    'AiliAX&Tb. 

SatajT..  Anfahren,  Einkehren  (n.)  bei  Je- 
mandem) 
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I.  3at..!a{iiTh .  ;iatixarh  .  Ky,ia,  ki  KOMy,  ot- 
Ky,\a;  11  anfahren,  anreiten,  einkehren, 
bei  Einem;  2)  hineinfahren,  hineinge- 
rathen  (bt>  cyrpöfrb  in  einen  grossen 
Schneehaufen);  3aixaTb  bt>  iya;6ii  Kap.Main. 
in  fremde  Taschen  greifen,  fremdes  Gut 
sich  zueignen,  3)  aatsstarb  cnpaBa,  i-.iiüi.i, 
ciiepe^ii,  gefahren  kommen  von  rechts,  von, 
links,  von  vorn  etc.;  4)3aBxarbKorÖB,bpöKy, 
no  pu.iy  Einem  eins  in  die  Fresse  geben. 

II.  3a-ti.[ai!iTb  und  3ai;.s;Kiinai  b,  uak.ii.iiTb 
(aöraa^b),  v.  a.,  1)  zu  Schanden  reiten, 
fahren  (ein  Pferd);  2)  —  nö.ie,  namaio 
ausfahren,  durch  Fahren  verderben  (em 
Feld,  einen  Acker). 

3at;!aciii,  adj.,  1)  (qe.iOB-EiCb),  angereist,  an- 
gekommen; 2)  —  ÄBopi>  oder  jomt>  Her- 
berge, Einfahrt,  /.  (für  Keisende,  beson- 
ders für  Fuhrleute). 

3aicTb,  s.  .ial.i,a  1 1>. 

3a'Hxari..  s.  3at..:;i;ä  1 1.  I. 

3aaKou('iiiiiTboder3a;»Koii(')jiHimaTb.  Bi.ne»rB, 
v.  n.,  ökonomisch  werden,  anlangen  zu 
sparen. 

3aH>.niTb,  v.  n.,  um  Einen  herumzuschwän- 
zeln anfangen. 

3ajiiuiTe.ib,  m.,  -Tcibiiuna,  Vorzeiger,  An- 
geber, m.;  V-rin,  A-rin, /. 

3aiiiiiu'b,  s.  .{ajiii.iiinarb. 

3a>ii<Ka,  üajiii.ieiiie,  1)  Vorzeigung  /.  (z.  B. 
näcnopTa  des  Passes);  2)  Präsentation,/. 
(BeKceaa  eines  Wechsels);  3)  Anzeige,/, 
(npeji.  cy^ÖMT,  bei  Gericht). 

3ajin.nntaTb  oder  3aiiB.iHTb,  aaasitTb,  v.  a., 

1)  vorzeigen   (Kj;niyio   einen  Kaufbrief  i; 

2)  präseutiren  (Bescejis   einen  Wechsel); 

3)  anzeigen  (npe^i.  cyaÖMT,  bei  Gericht); 
-ca,  v.  p.,  vorgezeigt  werden,  angezeigt 
werden. 

3:ui.ioB'b.iaa  KOpÖBa,  nicht  mehr  kalbenda 
Kuh.  [Kühen). 

3aä.iOB'BTb,  v.  a.,  aufhören  zu  kalben  (von 

SaäCHiiTbca  oder  saacutTb,  v.  n.,  klar,  hei- 
ter werden  (vom  Himmel). 

3:iacii1iTbca.  v.  n.,  hell  scheinen. 

3äau,b,  gen.  3äiiu;a,  Hase,  m. 

3iin>iiii,  adj.,  vom  Hasen;  Hasen-.- 

3aa'iiiiia,  Hasenüeisch,  n. ;  ungegerbtea 
Hasenfell. 

SÖHTeHb,  m.,    S.   (  l'niTPHb. 

;{<'ii(ieiiiniiK  b.  s.  (Y))ireniiniKb. 

36pva.  Pferdegeschirr,  n. 

3iiÄHU\  1)  Stand,  m. ;  2)  Amt,  n. 

3BiiHHuii,  part.,  berufen. 

3BaHhiii,  adj.,  gebeten,  eingeladen ;  3.  oCt^-s 
Diner,  n. 

Ünare.ibHiJÜ  na.te^'b,  Vocativ,  m. 

.{liaruii,  gen.  -Taro,  .iiia  raii.  gen.  -Taa,  Ein- 
lader  (m.)  der  Gäste,  Gastbitter,  m. 

3i:ari>.  .iunaib.  K-b  komv,  1)  rufen;  2)  —  Koro 
anrufen;  Kain>  ero  30Byi"b?  wie  heisst  er? 
wie  ist  sein  Name?  3)  bitten,  einladen; 
-ca,  v .  p.,  gerufen  werden,  gewarnt  wer- 
den, etc.;  beissen;  KaKi  ob/b  30ßeica?  wie, 
heisst  er? 

3Beuo,  pl. ,  -Hba,  Glied  (n.)  einer  Kette; 
3BeHÖ  oceTpHHH  Stück  (n.)  Störfleisch. 

3n<:HMaTbiii ,  adj.,  aus  Kettengliedern  be- 
stehend. 

3 bPHtTb,  v.  n.,  klingen,  tönen ;  Tani  Kpiiim b, 
hto  Bi  ymax-b  3BeHHT'b  er  schreit  so,  daaai 
Einem  die  Ohren  gellen. 
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3fiM3HyTb,  Koro,  itMi,  v.  a.,  Einem  einen 
tüchtigen  Schlag  versetzen. 

SßOHäpb  ,  m. ,  Glockenläuter,  m. ;  -piixa, 
die  Frau  des  Gl-rs;  -peBb,  -pcEiii,  adj., 
des  Glockenläuters-. 

3BOHHTb,  bo  ito,  v.  n.  1)  läuten,  klingeln; 
an  der  Glocke  ziehen;  %)  etwas  verbrei- 
ten, ausposaunen,  an  die  grosse  Glocke 
hängen. 

SBÖHKiii,  adj.,  helltönend,  laut ;  3BÖHE0CTb, 
/.  ;  heller  Klang 

3bohükt>,  {dim.  3BOHÖqeEi>),  1)  Klingel,/, 
(an  der  Thiir),  2)  Glöckchen,  n. 

3bout>,  Klang,  m.;  KO.TOKÖJiHbiii  3.,  Glocken- 
geläute, Geläute,  n.\  3.  bx  ymäxx  Ohren- 
klingen, -sausen,  n. ;  3BÖHL1 ,  pl.,  alle  zu 
einer  Kirche  gehörigen  Glocken. 

3BVKHyTb,   S.   'jBVläTb. 

3ByEonojpaa;ätiie  ,  Klangnachahmung,  /. ; 
Klangwort,  n 

ijByKonö.ipaacäTe.ibiiuii .  adj. .  den  Klang 
nachahmend. 

3BjCb,  Laut,  Schall,  Ton,  Klang,  m. 

3By«iäTb,  3BVKHyTb,  v.  n.,  klingen,  tönen; 
■iaHie.  Klingen,  Tönen,  n. 

3ByiH0CTb, /.,  Vollklang,  771.;  Hellklingen, 
n. ;  •qHbin,  adj.,  klingend,  tönend. 

3B*3^ä,  1)  Stern,  m.\  2)  Blässe,  /.  (bei 
Kühen  und  Pferden);  3)  fig.  Glück,  n. 

Sß'ES.i.MCTbiii,  adj.,  voll  Sterne. 

.{nt.Ui'iTb.  v.  impers.,  1)  besternt  sein;  aa 
jBopi  Tatst  ii  3Bi3;uiTx  draussen  ist  es 
sternhell;  2)  —  Kosiy  Einem  die  Wahr- 
heit grade  in's  Gesicht  sagen;  kein  Blatt 
vor  den  Mund  nehmen. 

3Bt3;iOHÖCHbiff.  adj.,  besternt. 

3BS3^Bbiii,  adj.,  Sternen-. 

SBBS^ooöpäsHufi,  adj.,  sternartig. 

3Bt3^onOE.iÖHHiiKb,  Sternanbeter,  rn. 

üBBS^oieTi,  Sterndeuter,  m. 

.{Bt.i.ioMKa.  1)  Sternchen,  n. ;  2)  Stern- 
zeichen, n. 

3Bt3j'iäTuii.  adj.,   Stern-. 

3Btpb,  77i. ,  1)  Thier,  n. ;  wildes  Thier;  2) 
grausamer  Mensch  ;  xnniHHft  3B*pb  Kaub- 
thier,  it.;  KpäcHHÜ  3.  Kothwild,  n. ;  nym- 
Hbie  3Btpn  Pelzthiere,  pl.  n. 

3BtpeyKpOTHTe.ib,  771.,  Thierbändiger,  m. 

äB'Bpiiua,  1)  grosses  wildes  Thier;  2) 
Fleisch  (».)  der  wilden  Thiere. 

3BtpiiHeu,b,  Thiergarten,  771. 

.{B-Rpiiiiuii,  adj.,  thierisch,  Thier-. 

•jBtpi'icTbiii,  adj.,  voll  wilder  Thiere. 

.{B-fepoööii,  Johanniskraut,  n 

3BtpoBii.iHbiii.  -poo6pä3Hbiit,  adj.,  einem 
Thiere  ähnlich ,  thierisch  ,  grausam, 
grimmig. 

3BtpÖKi..  (wildes)  Thierchen. 

3Bt,poaÖBb,  Jäger,  m. ;  •.iöbhhh,  adj.,  Jagd-; 
•.1ÖBCTBO,  Thierfang,  m.,  Jagd  (/.)  auf 
wilde  Thiere;  -.lÖBCTBOBaTb.  v. «.,  wilde 
Thiere  jagen. 

3Btpoo6pä3ie.  wildes  Aeussere ;   -Dopas- 

HblH,   S.    3ßbpilßH.lHUIl. 

3Btponojö6Hbiii.  adj.,  einem  wilden  Thiere 
ähnlich. 

3BvpöqeKb,  (wildes)  Thierchen. 

3BtpoäiiiHa ,  von  einem  wilden  Thiere 
zerrissenes  Thier. 

SstpcKiH,  adj.,  thierisch,  grausam. 

SBtpcEOCTb,  /.,  und  3ßipcTBO'  l)  Bestiali- 
tät,/. ;  thierisches  Wesen;  2)  fig.  Grau- 
samkeit, /. 


3i(t])ciB0BaTb,  v.  n-,  grausam,  unmensch- 
lich handeln. 

3ß,fcpb.  i.  oben. 

3Btpbe.  coli.,  wilde  Thiere  (pl.  n.),  beson- 
ders Wölfe. 

3B:ii;aTb,  3BHBH) ti, ,  v.  n.,  1)  klimpern, 
klappern;  2)  Unsinn  reden,  faseln;  3ehk- 
Hj'Tbca,  060  iTo  anprallen,  an  etwas. 

3ra ,  1)  Dunkel,  n.;  Finsterniss,  /. ;  Ha 
ABopt  3ra  3röjo  draussen  ist  es  stock- 
dunkel; gebräuchlicher  mit  der  Nega- 
tion. Hn  3rn  ne  bhaho;  3rn  sin;  öÖKbeS 
3ru  hb  BnjäTb  es  ist  nichts  zu  sehen;  es 
ist  stockfinster;  ohx  3ru  He  bujiiti  er  ist 
stockblind;  2)  Krümchen,  Tröpfchen,  11. ; 
hu  3ni  x.itöi  h-bts  es  ist  kein  Krümchen 

3^äHi_e.  Gebäude,  n.  [Brod  da. 

3jopÖBaTbca,  ct>  Ktjix.  v.  r.,  sich  begrüssen 
mit  Jemandem ;  guten  Tag  wünschen, 
Einem  [sund. 

3j.opoiu;HHbiii  ,  adj.,  sehr  gesund,  kernge- 

3.inpoßexoH<>Kb,  -BenieHeKb,  adj'.,  ganz  ge- 
sund; gesund  wie  ein  Fisch. 

BjopÖBO,  adj.,  11  gesund,  wohl;  2j3jopÖBO, 
peöäTai  guten  Tag,  Kinder!  no  floöpy,  no 
3^opÖBy  im  Guten;  3aopÖBO  SHBemb  für 
nichts  und  wieder  nichts;  so  aus  freien 
Stücken 

3jopÖB0CTb,  /.,  gesunde  Beschaffenheit; 
Zuträglichkeit,  /. 

3,iopoHuii.  adj.,  1)  gesund,  wohl ;  2)  stark, 
rüstig,  kernig;  3)  gesund,  heilsam,  zu- 
träglich. 

3,iopoiibt-,  Gesundheit,/;  Wohlsein,  Wohl- 
befinden, n.,  tiiub  3a  ibe  (oder  libe)  330- 
pÖBbe  auf  Jemandes  Wohlsein  trinken. 

3jopoBBTb,  v.  71.,  gesund;  stark  werden. 

3jopoBÄK'b,  starker,  kerngesunder  Mensch. 

3^opb,  s.  Cjopb. 

3jpäßie ,  s.  3^opÖBbe  ;  3ApiBia  xe.iäio 
ich  wünsche  Ihnen  Gesundheit  (alles 
Wohlergehen). 

3,ipÄB0.  adv.,  gesund,  vernünftig. 

3jpaB0Hbic.iie,  gesunde  Vernunft;  ver- 
nünftige Gedanken;  -«biciHUiifi  •  adj., 
vernünftig  denkend. 

3  iprtBc  nioBaib.  v.  n.,  sich  wohl  befinden; 
3jpäBCTByi"i,  -i'ue  guten  Tag  I  Aa  3^päB- 
CTByeTbl  es  lebe  l 

3jpäBbiii,  adj.,  gesund,  vernünftig. 

3^tCb,  adv ,  hier. 

3jiuiHiii,  adj.,  hiesig,  heimisch. 

3e6pa,  Zebra,  7?.. 

3e3rHn,a,  (veraltet),  Kuckuk,  m, 

3e.ieiiHbiii,  adj.,  Kräuter-. 

3e.ieReHbKiii,  adj,  grünlich. 

3e.ieHexOHeKb,  ■HeuieHeK'b,  adj.,  ganz  grün ; 
fig.  seht  jung,  unreif. 

3e.ieHi'iTb,  v.  a  ,  grün  färben,  anstreichen. 

Se.ieHHÖii.  adj.,  Kräuter-. 

3e.ieH0BäTbiii,  adj  ,  grünlich. 

3e.ie-H0CTb,  /.,  Grüne,  «. 

3e.ieHiu,iiKT, ,  -niima,  Gemüsehändler,  m.\ 
G-rin,  /. 

Se.ieHbiH,  adj  ,  grün,  unreif. 

3c .leiiüiiib.  grüne,  unreife  Nuss. 

3e.ieHb.  /..  1)  Grünwerk;  Gemüse,  ?!.,  2) 
grüne  Farbe ;  Grün,  n. 

3e.ieHtTb,  v  ?!.,  grünen,  grün  werden;  -ca, 
v.  n.,  grün  scheinen. 

3e.iie  oder  ae.ibe,  1)  Kraut,  n.;  2)  Heil- 
pflanze,  f. ;  3)  Gift,  n.;  4)  böses  Kind; 
der,  die  Nichtswürdige;  Gib  CMeprB  Btr-b. 


3e.M 
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36.iha  für   den  Tod   ist   kein  Kiaut   ge- 
wachsen. 
3eflo.ii.Kn,  dt«.,  Stückchen  («.)  Land. 
3es(-.ii>iibiii,  adj.,  Erd-;  Land-. 
3ea.ie6iiTHUil,  adj.,  aus   gestampfter  Erde 

bestehend 
3eB.ieBäTO0Tb,  /.,  Erdartigkeit,  /.;  •BHTuii, 

adj.,  erdartig. 
Sea.ieBiiKb,  Klapperstein,  m. 
3eM.ieB.ia^t.ieu;i.,  Grundbesitzer,  m. 
;leB.ieii<i.iiiuii,  adj.,  zum  Erdfahreii  dienend. 
SeBaeBtj'fciiie,  Erdkunde,  /. 
3t'B.ie^i.ieu,,b,  -Ai^t,  Ackermann,  Land- 
mann, m. 
BeBJe^i.iie,   Acker-,  Feldbau,  m. ;  -Ali.ib- 

Hbiii,  adj.  Ackerbau-. 
3eM.ieji.ibCTBOBaTi.,  v.  n.,  Land-,  Ackerbau 

treiben. 
UejMeA'B.ibiecKiü,  adj  ,  Ackerbau-,  agro- 
nomisch; landwirtschaftlich. 
3efl.ieKÖnHbifi ,    adj.,   zum  Erdgraben   die- 
nend; -KouuuiKb.  -Koin.,  Erdgräber,  m. 
,!cM.icMt,|ii..  Feldmesser,  m.,  -Mipie,  Land-, 
Feldmessen,«.;  -5iipnbiii,  adj.,  zum  Feld- 
messen dienend,  gehörig;  Mess-. 
3ea.ieHÖCBbiü,  adj.,  zum  Tragen  der  Erde 

dienend. 
3e«i.ieoniicäHie,  Erdbeschreibung,  Geogra- 
phie,/.;  -onHcaTe.ib,  in.,  Erdbeschreiber, 
Geograph,  m. ;  -onHcäTe.ibHbifi,  adj. ,  geo- 
graphisch. 
3eH.ienänie<-TB0,  -naniemi,  s.  3e9i.ieAt.iie, 

•^i.ieit-b. 
3en.ieTpHceHie,  Erdbeben,  n. ;  Erderschüt- 
terung, /. 
3ea.iey^o6peHie ,    Düngung    des    Ackers; 
•yjo6pHTe.ibHbii1,-y^o6päioui,i«?  adj.,  zum 
Düngen  des  Ackers  dienend,  Dung ;  »lep- 
na.ii.iu.nt.  •lepnäTe.ibBbifi,  -'icpmiuii.  adj.. 
zum  Herausschauen  der  Erde   dienend  ; 
Bagger-. 
3en.iiU"rbiH,  adj ,   erdig. 
3en.iiiu.a,  dim.,  1)  Stückchen  (n.)  Land;  2) 

kleiner  Staat. 
3eu.iiiniKa,    schlechtes    Land;    apsHb-sesi- 

.iHmKa  unfruchtbarer  Boden. 
3e*.iä,  1)  Erde,  Erdkugel,  "Welt,  /.,•  2) 
Erde,/.;  Grund  und  Boden,  m. ;  3)  Land, 
Gebiet,  n. ;  Gegend,/,  TBepjas,  uaTepaa 
seM.iii,  Festland,  «,;  b«  poaii  »iaxb  ctipa 
3e>i.iÄ!  war'  ich  nio  geboren!  da  sei  Gott 
3«M.iaKi>,  Landsmann,  m.  [vor! 

3eB.iflKÖBi>,  adj,  dem  Landsmann  gehörig. 
■JeM.iHHi'iKa.  Erdbeere,  /. 
.!e»i.i;Huii;inii;a,  Erdbeerbranntwein,  m. 
.{i'M.iHHiimiHa,  -'leHKa.  Erdbeere,  /. 
3en.iflHiiHHiiK'b,  1)  Erdbeerstrauch,  m.;  2) 

Erdbeersaft,  m. ;  3)  Erdbeerbeet,  n. 
3e«.iaHi'mHbiH,  adj.,  Erdbeer-. 
3en.iflHKa,  Erdhütte,  /. 
3eB.iBHÖii,  adj.,  Erd-, 
3e*.uiliecTBo ,    gemeinsame    Abstammung 

aus  einer  Landschaft. 
3eB.iäiKa,  Landsmännin,  /. 
3eM.ia'ibö,  collect.,  Landsleute,  pl.  m. 
3eBB0BÖjHbiii,  adj.,  land-  und  wasserlebig, 
amphibisch;  3 — oe  atHBÖTHoe  Amphibie,/. 
3enHÖü,  adj.,  irdisch  ,  Erd- ;  Erden-  ;  aeMHÖfl 
oder  3enHHH  noK.iöai   tiefe    Verbeugung 
(bis  zur  Erde). 
3eBHopÖABbiü,  adj.,  auf  der  Erde  geboren; 
Erdbewohner,  m. 


3eaCKitf,  adj.,  zum  Landwesen  gehörig; 
Land-;  Landes-;  seMCKift  cyAt  Landge« 
rieht,  n. ;  seMCKia  bobübbocth  Landesab« 
gaben,  pl.  f  i  se'.MCKifl  ucnpuBBHKX  Ord- 
nungsrichter, m. 
3encTBO,  Landstände,  pl.  m. 

3eBb,  /.,  Boden,  m.,  Erde,/.;  öpöcHTb  Ö6i>- 
3e>ib  zu  Boden  werfen. 

3eHHTi>,  Zenith,  Scheitelpunkt,  m. 

3i'Hi'ma,  Augenstern,  m.\  Pupille,/. 

3ÖHKH,  pop.,  Augen,  pl.  n. 

3epeu4aTuff,  adj.,  grobkörnig. 

3epKa.io,  Spiegel,  m. 

3epKi».ibBiiKT>.  Spiegelmacher,  -händler,  m. 

3epK;>.ibBbiii.  adj.,  Spiegel-;  3epKä.iLBaa  no- 
BepxKOCTfc  .lejaHäro  03epa,  die  spiegel- 
blanke Oberfläche  eines  mit  Eis  bedeck- 
ten Sees. 

3epKa.ibu.e,  dim..  kleiner  Spiegel. 

3epKa.ibin.HKi>,  ».  3epKä.ibHiiKi>. 

SepHHCTbiii,  adj.,  körnig,  grobkörnig. 

Sepso,  Korn,  n.  [körnicht. 

3epHOBaiuii ,   adj.,    einem  Korne  ähnlich; 

3epHOüH,~uiyii.  adj.,  körnicht. 

3epHOKÖü ,  adj.,  aus  Körnern  bestehend; 
3  — oh  x.tböt,  Getreide,  Korn,  n. 

3epB0HÖCHbiii,  od; ,  Körner  tragend,  in  »ich 
enthaltend. 

.lepiiciiiojoöHbjii.  adj.,  körnicht 

3i'pii>in'ibiii.  s.  .Jepeii'iaTuii. 

3epHiuiiKT..  -um na,  Wlirfelspieler,  m,\ 
W  iin,  /. 

3epHbiniK0,  dim.,  Körnchen,  n. 

3epHb,  /.,  Würfel,  m  ,  Würfelspiel,  n. 

3epn,ä.io,  Spiegel;  Gerichtsspiegel,  m. 

3eipiip'b.  Zephyr,  Westwind,  m. 

3iiT3ärn,  pl.  m.,  Zickzack,  n. 

3iia:AiiTe.ib,  m. ,  -Te.ibHHU.a,  m.,  Schöpfer, 
Stifter,  m.\  St-rin,  /;  Gründer,  m.,  G-nn, 
/. ;  Erbauer,  m.,  E-rin,  /. 

3n»:,uiTe.ibHbiii,  adj.,  schaffend,  schöpfe- 
risch. 

3iiac,T,iiTi.,  v.  a.,  errichten,  gründen,  stiften. 

3iuia.  Winter,  m. 

3i'iBBiii,  adj.,  "Winter-,  winterlich. 

3HHOBä.ibiii,  adj.,  überwintert,  was  den 
Winter  über  gelegen  hat. 

3iuiOBÄHbe,  Ueberwintern,  n. 

3iiBOBaTb,  v,  n.,  überwintern;  ohi>  3HäeT-b 
TXh  päKH  3nsjyiOTi  er  weiss  schon,  wo 
etwas  zu  holen  ist;  er  hört  das  Gras 
wachsen. 

3iiM0iii'iin,e.  Winteraufenthalt,  m. 

3n»ÖBBa,  TJeberwinterung,  /. 

SuaönHiiKT,.  3BBÖBHiin,a,  Winterhütte,  /. 

SiisÖBbe,  Winterstand,  m.;  "Winterquartier, 

3iiB3y6e.ib,  m.,  Gesimshobel,  m.  [n. 

.{llHV  IL.    £     3iÄTb. 

3nimib.  -HiiuiKa  (verächtl.)  dim.,  m.,  pop., 
Bäuerkittel,  -rock,  m. 

3iäTb,  3HByTb,  v.  n.,  den  Rachen  aufsper- 
ren, klaffen;  3iäaie,  Aufsperren  (n.)  dea 
Bachens. 

3.iaKi>,  Pflanze,  /. ;  Gras,  n. 

.{.iaiu.  Gold,  n. 

3.iaTO-Bepxift ,  adj. ,  mit  einer  goldenen 
Kuppel  Tersehen;  ■BiijHhiii ,  adj.,  gold- 
farben; goldähnlich;  -B.iäcbiH,  adj ,  gold- 
haarig; -r.iÄBbiii ,  adj  ,  goldbekuppelt, 
•aapHUil,  adj.,  goldstrahlend,  hellglän- 
zend: •  KÖBaHHbiii,  adj,  aus  Gold  ge- 
schmiedet; -Bpbi.ibiH,  adj.,  goldnügelig  ; 
•  .iioöitBbiH,  adj.,  geldgierig;  -.iwöie.  Geld- 
gier,/.;  -böchuh,  adj  ,  Gold-;  -pH3Bbiii, 
adj.,  in  goldenem  Gewände;  -pöriÄ,  adj., 
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mit  vergoldeten  Hörnern  ;  -pvBBElii,  adj., 
mit  goldenem  Vliesse;  -CTpyBBbiii.  adj., 
goldsaitig;  •TKäüHui'i,  adj.,  golddurch- 
webt,  -ycTbiii,  adj.,  sehr  beredt;  •b.b'bt- 
BHil,  adj-,  goldfarbig,  goldgelb;  -qemyii- 
Hufl,  -MeniTHqaTuii.  adj.,  goldschuppig. 

3.iaiöü,  adj.',  golden,  von  Gold,  goldfarbig. 

3-iaTt.Ti..  v.  n.,  goldähnlich  schimmern; 
goldfarbig  werden. 

3.iäwH0CTb,  /.,  Grasreichthum,  m. ;  -qHbiü, 
adj.,  grasreich,  fett  (von  Viehweiden). 

3.7MTb,  v.  a.,  erzürnen,  aufbringen,  böse 
machen;  -ca,  v.  r.,  sich  ärgern,  zürnen. 

I.  3.10,  Uebel,  Unglück,  n. ;  cjk.iaTb  <ito 
Ha  330  jpyrÖMy  zum  Aerger  Einem  etwas 
machen;  ynoTpeöHTb  «o  bo  3.tö  Miss- 
brauch von  etwas  machen.  Im  Plural 
wird  das  Wort  s.io  nur  im  Genitiv  3oai 
gebraucht. 

II-  3.10,  adv.,  boshaft,  hämisch. 

3.iööa,  Bosheit,/. 

3.iö6uib.  v.  a.,  böse  machen,  aufbringen; 
•ca,  Ha  Koro,  v.  r.,  sich  ärgern,  über 
Einen. 

3.iöÖHbiii,  adj.,  boshaft,  hämisch. 

3aö6ciBOBaTb ,  komj  oder  dpöthbs  Koro, 
v.  n.,  aufgebracht  sein,  gegen  Einen; 
boshaft  sein,  gegen  Einen,  -uaHie,  Bos- 
heit, /. ;  Nähren  (n.)  des  Grolles. 

3.l0B0Hie,  übler  Geruch;  -bühhuh,  adj., 
übel  riechend. 

3.i0BpejH0crb,  /. ,  Verderblichkeit,  Ver- 
derbniss,  /.;  -BpejHbiü,  adj.,  verderblich. 

3.iOD-fepie,     Irrglaube,    m. ,    Ketzerei,  /. ; 

•BtpHuii,  adj.,  irrgläubig,  ketzerisch. 

SJOBtCTie,  unangenehme  Nachricht,  Hiobs- 
post, /. 

S.iOB-BCTHiiKb.  Unglücksbote ,  m. ;  -b*ct- 
Hima,  Unglücksbotin,  /. 

3jOB-biuiii.  adj.,  Unglück  verkündigend. 

3a04tii,  Verbrecher,  Bösewicht,  Todfeind, 
m. ;  -jtÜKa.  Verbrecherin,  Todfeindin, 
/. ;  -xbiicsiii,  adj.,  gottlos,  verbrecherisch; 
•^tMCTBO,  Verbrechen,  n.\  ■j'biiCTBOBaib, 
v.  n.,  Böses  thun,  ein  Verbiechen  be- 
gehen; -jtäHie,  Misse-,  Uebelthat,/.; 
Verbrechen,  n. 

3ao:se.iäBie,  Missgunst,  f. ;  -xe.iäTe.ib,  m., 
■  Te.ibHHn;a,  der,  die  Uebelwollende,  -ge- 
sinnte; -a;e.iäTe.ibHbiH.ad/.,  missgünstig; 
-ffie.iaTe.TbCTBO  ,  Missgunst,  /. ;  -a;e.iä- 
Te.ibCTBOBaTb ,  v.  n.,  missgünstig  sein, 
nicht  wohl  wollen,  Einem. 

3jäii,  adj.,  schlecht,  böse. 

SaoKäiecTBeHHOCTb,  /,   Bösartigkeit,  /.; 

•CTBeHHbiii,  adj.,  bösartig. 
3.iOK.iioqeHle,  Unglück,  7i.;  Unfall,  m. 

3.i0K0Bäpnuii,  adj.,  arglistig;  -KOsäpcTBO, 

Arglist,  /. 
3.iOKÖ3HeHHbiB,  adj..  übelgesinnt,  arglistig; 

-E03HiiBbiü,  adj.,  ränkevoll 
3.i0Jiyjpie,    -nyi,pocTb,  /. ,    Klügelei,  /. , 

-■JAPCTBOBaib,   v    n^  klügeln;   -ny,i,pbiH 

^eaOBtK-b,  KiügJer,  m. 
S.Toabii'.ieHHHKb.  Uebelgesinnter,  m. ;  -Mbi. 

c.ieHHOCTb,/.,  Uebe;gesinntheit,  /. ,  -aü- 

CjeHHbifi,  acf/.,  übelgesinnt,  •Bbic.iie,  üble 

Absichten. 

8.i0HaaipeHH0CTb,   Böswilligkeit,  /. ;   -Ha- 


«ibpeHiibiii,  einen  bösen  Vorsatz  hegend; 
böswillig. 
3.iOHpaBie,    schlechter  Charakter,   Bösar- 
tigkeit. / ;  -iipäBHbiii,  adj.,  tückisch,  bos- 
haft. 
3.i0Hbip.iiiB0CTb.  /.,  Arglistigkeit,/.;  -Hiip- 
.iiiBbiü.    •HbipHuii,   adj.,  arglistig;    -Hüp- 
ctbo,  Arglist,  /. 
3.ionä9HT.niBOCTb,  -nä<iHTH0cib.  /.,   nach- 
tragender Charakter,  Kachsucht.  /. ;  -nä- 
HaT.iiiBbiH,-näaHTBbiH,  adj.,  nachtragend, 
rachsüchtig;  -näiaTOBaHie,  Nachtragen, 
Grollen,  n. ;  -näaaTCTBO,  Groll,  m.;   -nä- 
■aTCTBOBaTb,    v.  n.,  nachtragen,  Einem; 
Groll  hegen,  gegen  Einen. 
3.iono.iyqie,  Unglück,  n. ;  -no  jyiHbiii,  adj., 

unglücklich. 
u.iop:i  l.niBuii,  3.l0päjHbiii,  adj.,  schaden- 
froh; -päjCTBO,  Schadenfreude./.;  -pa,j- 
eiBOBrtTb.  v.  n.,  schadenfroh  sein. 
o.iop'fcqiiBOCTb,  /.,  Lästersucht,  /. ;  -ptqH- 
Buii,  adj.,  lästersüchtig,  verleumderisch, 
schmähsüchtig;-   -ptlHTb,    v.  a.,    lästern, 
verleumden;       -piqie,       Verleumdung, 
Schmähsucht,  /. 
3.ioc.iÖBie,  Verleumdung,  Schmähsucht,  /.; 
-c.iÖBHTb,    v.   a.,    verleumden,    lästern; 
-c.iÖBBbiH,  adj.,  verleumderisch;  -ciößb, 
oder-caÖBen;b,  Verleumder,  Lästerer,  m. 
3.iocoB-bTHiiKb,    übler,  falscher  Berather. 
m.;  -coBtTOBaTb,  v.  a.,  bösenKath  geben. 
3.i0CTb,  Bosheit,/,  s.iöcihhü,  adj.,  1)  bos- 
haft; 2)  übel  gesinnt. 
3.iocqäcTie,  Unglückseligkeit,/;  Unglück, 
n. ;    -cqäcTBbiü,    adj.,   unglückselig,  an- 
glücklich. 
3/iOTBÖpHbiü,  adj  .  verderblich,  schädlich; 
-TBÖpCTBO,   Uebelthat,  /.,  Verderben,  n. 
3.iÖTuii.  (als  Subst.)  Slot,  m.  (poln.  Gulden 

=  15  Kop.) 
3.T0yBbim.ieHie,  böse  Absicht,   böses  Vor- 
haben; -yMbiiu.ieHHHKb,  -Hima.   der,  die 
Böswillig^, Uebelgesinnte,  -yiibini.ieHHu, 
adv., in  böser  Absicht,  böswillig;  -yaiiui- 
.lfiiiiuii.    adj.,    übelgesinnt,    übelwillig; 
-yMbiiu.iaTb,   -j  Mbii'.iiiib,  v.  it.,  auf  etwas 
Böses  sinnen. 
3.ioynoTpe6iiTb,  s.  3.ToynoTpe6.iHTb. 
3.toynoT])eö.ieHie,  Missbrauch,  m. 
3.ioynoTpeö.iaTb,    a.ioynoTpeöHTt ,    v.   a., 
missbrauchen;   -ca,  v.  p.,  gemissbrancht 
werden. 
3.ioyxiiTpHTb,  -ca,  s.  3.ioyxnmpjiib,  -ca. 
3.ioyxnmpeHie,  Hinterlist,  /.;   •yxHia.peH- 

Hbift.  adj.,  hinterlistig. 
3.ioyxniupÄTb,  .yxiiTpüib,  v.  a.,  zum  Bösen' 
verführen:    -ca,   v.  n.,   hinterlistig  han- 
deln, List  gebrauchen. 
ä.ioxHTpbiu,  adj..  arglistig. 
ä.ioxy.ieHie,  boshafter  Tadel;  •xy.tbHiiKb, 
boshafter  Tadler;    -x>.ibubiü,    adj.,  ver- 
leumderisch. 
3.T0<iäcTie,    böses   Schicksal;    Elend,   n.; 

•  qäcTHbiü.  adj.,  elend 
3.ioqecTiiBbifi,  adj..  gottlos;  -qecTie,  Gott- 
losigkeit, /. ;  •qeciHbifi,  adj.,  gottlos. 
3.ioqi'iHie.   Unordnung.  / ;    •qriHHbiii,   adj., 
unordentlich,  liederlich-  -qiiHCTBOBaTb, 
v.  n.,  unordentlich  »ein.   Unfug  treiben 
3.ioaabiqie,  Verleumdung,/,    -aabiquBKb, 
-BHu^a,  Verleumder,  m.,  V-rin, /. ;  -aaüq- 
HbiH ,    adj,    verleumderisch;    eine    böaa 
Zunge  führend. 
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3jik)Ka,  a.iK)'iKa.  c,  pop.,  der,  die  Böse. 

3.ik>iu,ih,  adj.,  sehr  böse,  grimmig. 

3»ifi,  ».  i! uli  11. 

3mi'h,  t.  ■iyi  l.:i. 

üa'beuiijHuii,  arfj.,  schlangenähnlich,  -ar- 
tig; -BO.iöi'Hii ,  ad/.,  schlangenhaarig; 
-ro.iÖBhiii,  «rf/.,  schlangenköpfig;  -oöpäa- 
iihiii,  -im  iiXuiuii,  adj.,  schlangenartig. 

Sa'beK'b,  Drache  (m.)  von  Papier.  [ge. 

3«-fceH0ic  b,  .sitteiiuni  i.,  dim.,  junge  Schlan- 

3iiii.  Scblange,  niM.iitiim'  jm  bfi,  f.  3sfct:Kb. 

..»"Khk.i,  dim.,  kleine  Schlange. 

oM-Eiiubiii,  adj.,  Schlangen-. 

iJatji .  Schlange,  /. ;  oiKÖBaa  3.  Brillen- 
schlange ,  /. ;  rpeiayiaa  3.  Klapper- 
schlange, /. 

.{Hanau.,  g.  .Juan.. 

;>Haii,  adv.,  rücksichtslos,  ohne  Weiteres; 
oht>  3Haii  KpimüT'b  er  schreit  rücksichts- 
los; out,  3naii  X'Uiiti.  er  geht,  ohne  sich 
an  etwas  zu  kehren. 

•iHaKÖncii'ii.  Bekannter,  m. 

SaaKÖmiTb,  Koro,  ct.  uiiui,  et  itarb,  v.  a., 
bekanntmachen,  mit  etwas  ;  -ca,  cikImi, 
ex  iiMT>,  v.  r.,  Bekanntschaft  machen; 
bekannt  werden,  mit  Einem,  mit  etwas. 

•tBaKÖmiiia,  .:nai;ouic;i.  Bekannte,  /. 

3uaKÖMCTBO,  Bekanntschaft,  /. ;  manoiBoe 
3HaK0MCTB0  auf  gegenseitiges  Grüssen 
sich  beschränkende  Bekanntschaft. 

SHaKÖnuii,  adj.,  bekannt. 

«jHaicb,  Zeichen,  Merkmal,  n.\  3.  oi.ui'iia 
Ehrenzeichen,  n. 

3Haneiianie ,  Bezeichnen,  «.;  3naMeua»ic 
ceöa  KpecTÖMT>  das  sich  Bekreuzen  (bei 
den  Griechen  und  Katholiken/ 

SHaneHaTe.ib,  m.,  Nenner,  m. ;  -Te.ibHiJÜ, 
adj.,  1)  bezeichnend;  vorbildlich;  Be- 
griffs-; 2)  bedeutungsvoll. 

ÜHaicna  i  h.  *.  .iiiatirriiiiia  i  h. 

3BaHeuÜT0CTb, /.,  1)  Berühmtheit,/.;  Ruf, 
Buhm,  »i. ;  2)  angesehene  Person ;  •hiituh, 
adj.,   berühmt,  ausgezeichnet,  glänzend. 

iJHaMeiiie.  1)  Zeichen,  ?j. ;  2)  Wunderzei- 
chen, ii. ;  3)  Lufterscheinung,/. 

oHaJHMinuii,  adj.,  bezeichnet,  gemerkt; 
3BaneuHuü,  adj.,  Fahnen-. 

^HaMeiionaib.  v.  a.,  bezeichnen,  andeuten  ; 
-ca,  v.  p.,  bezeichnet,  angedeutet  wer- 
den; —  v.  r.,  sich  bekreuzen;  -Bäuie, 
Bedeutung,  /. ;  Sinn,  m. 

SaaneHoHÖi'eU'b  oder  3Ha»eiiöceu,r>,  Fah- 
nenträger, 7«. 

üna>ioiici;aa  iiepKOBb,  Kirche  zur  Er- 
scheinung der  heiligen  Jungfrau. 

tlHaaeuiiLiiKb,  Fahnenträger,  m. 

oHann.  adv.  pop.,  bekanntlich,  selbstver- 
ständlich. 

3uäna,  gen.  -aemi ,  Fahne,  /. ;  Banner, 
Panier,  n. 

3uäaie,  Kenntniss, /. ;  Wissen,  n. 

SHäTHO,  adv.,  herrlich. 

3uäTH0CTb,  /.,  AngeBehenheit,  /. ;  -riibiii, 
adj.,  vornehm,  ansehnlich,  beträchtlich. 

3HaTÖKi>,  Kenner,  m. 

I.  3uaib,  adv.,  gewiss;  siiaTb  mos  yiacTb 
TaKOBi  das  ist  nun  einmal  mein  Schick- 
sal, [tie,  /. 

II.  3HaTb, /.,  vornehme  Welt;  Aristokra- 

III.  3uaTb,  auaBatb,  iro,  Koro,  o  lesir.,  v.  a., 
wissen ;  verstehen,  etwas ;  kennen,  Einen; 
3BaTb  cÖB"BCTb ,  3Haib  iecTb  Gewissen, 
Scham  haben;  jiaTb  ceöa  3HaTb  sich  zei- 
gen,   wer   man   ist;    a   ue  3Haio  3a    miub 


aiiKaKoil  biihh  ich  kenne  keine  Schuld 
an  ihm;  :inai!  ceöa  kümmere  dich  nur 
um  dich  selbst;  a  erö  ii  in.  r.ia3a  He  saaio 
ich  weiss  nicht  einmal,  wio  er  aussieht; 
-Ca,  ci  Ktai.,  v.  r.,  verkehren,  Umgang 
haben,  mit  Jemandem. 

3uai  bi;.  pop.,  Wissen,  n. ;  3Häibö-6u  hätte 
ich  gewusst. 

3na\apb.  in.,  Hexenmeister,  m.\  auäxapica, 
kluge  Frau,  Zauberin,/.;  Fähnchen,  n. 

3na'ii:Kb,  kleine  Fahne  (/.),  Fähnchen,  n. 

3iia<ienie,  Bedeutung,/.;  Sinn,  m. 

3iiaiuiTo.ii.HO('Tb,  /.,  Bedeutsamkeit,  Be- 
trächtlichkeit, /  ;  •Te.ibiiMii .  adj.,  be- 
deutsam, bedeutend,  beträchtlich. 

oiiä'iirrb.  v.  a.,  1)  bedeuten,  andeuten;  2) 
in  Ansehen  stehen,  gelten;  3to  Hmero 
He  3Ha>ii[TT>  das  hat  nichts  zu  sagen;  -ca, 
v.  p.,  gerechnet  werden;  oht>  bt>  cniiCKazi 
SHamiTca  npoiiäbniMM'b  6e3T>-BtCTH  er  wird 
in  den  Listen  als  verschollen  gerechnet, 
bezeichnet.  [dert. 

3iiaimiiiü,  adj.,  wissend,  erfahren,  bewan; 

iJinii'i ii  i-b  ,  v.  a.,  frieren  lassen ;  Ha  Asopi 
3H06HT1.  draussen  friert  es;  uieHa  3Ho6ttTi 
.inxopa^Ka  das  Fieber  schüttelt  mich. 

iSiiiiöiciii.  adj.,  frostig. 

3i<üiiK0CTb,  /.,  Frostigkeit,  /. 

3ho6i>  und  3uo6b,  /.,  Frost,  Schauer,  m.; 
MeHÄ  3Ho6b  öepeir.  es  schauert  mich; 
mich  fröstelt.  [heiss,  schwül. 

3noii,   Hitze,  Schwüle,  /. ;   umiiiiiuil.  adj., 

3  ii  mir  b,  v.  impers.,  brennen  (von  der  Sonne). 

3o6äcTbiH,  und  aoöäi'biH,  adj.,  mit  grossem 

306%,  Kropf,  m.  [Kropf. 

3ö6he  i ,  dim.,  Kröpfchen,  n. 

3o6huh,  adj.,  Kropf-. 

3oööki>  und  3o6öueKT.,  dim.,  Kröpfchen,  n, 

3obv,  .iOKeiiib,  etc.,  praes.  von  3nan>. 

3ob  i,.  Einladung,  /. 

3o.iiÜKi>,  Zodiakus,  Thierkreis,  m.;  sii.liii- 
Ka.ii.nuii  oder  .lo.iia'iiiuii,  adj.,  zodiakal, 
Zodiakal-, 

3öjiecKiii,  adj.,  architektonisch. 

36jiecTBO,  Baukunst,  /. 

3ö."ihüi,  Baumeister,  m. 

.{oii.i  b,  Zoilus,  m. 

3oJiä,  Asche,  /. 

SojieHie,  Aeschen,  Laugen,  n. 

3o.iiicrbiS ,  adj. ,  aschenhaltig ,  aschig, 
äscherig. 

So.ifixb,  v.  a.,  bauchen;  laugen. 

3ö.n;a.  1)  *.  SoJieöie;  2)  Asche,  /. 

30.1OBKB,  Schwägerin  (des  ..!  jnnes  Schwe- 
ster), f. 

3o.iriHViiiKa.   (liebkos.),  liebe  Schwägenn. 

So.lOTäpb,  m.,  1)  Goldschmied,  m.;  2) 
iroTi.,  Grubenräumar,  t?;.;  so.lOTäpua, 
Goldschmiedewerkstatt,  /. 

So.ioni.ibHuii.  adj.,  zumVergolden  dienend. 

3o.iOTii.ibui,HKr.,  Vergolder,  m. 

3oJiOTiicTbii1,  adj.,  goldhaltig,  goldschim- 
mernd, stark  vergoldet. 

3o.iOTHTb,  «;.  a.,  vergolden;  .ca,  v.  p.,  ver- 
goldet werden. 

3o.iOTHiiKi>,  Solotnik,  n.;  u  Ma.it  3o.ioniHÜK& 
da  döpoit  klein,  aber  gut. 

.{o.io  i  miiiKa,  vergoldeter  Draht. 

36.10TO,  Gold,  n. ;  He.ioB-BKt  sö.ioto  prach- 
tiger Mensch;  Ht  ece  ino  30.iomo,  vmo 
ö.iecmuiub  (cetbtnumt)  es  ist  nicht  alles 
Gold  was  glänzt. 

3o.ioro6ftTHbiii,  adj. ,  zum  Goldschlagen 
gehörig ,  -6iiT"b,  Goldschläger,  m. ;  -licKa- 
Hie,  Goldsuchen,    G-graben,   ?i.;    -HCKa- 


156 


3  o.i 


Te.ib ,  m.\  Goldsucher,  G-gräber,  m.\ 
•  HCKäTe.ibHuii,  adj.,  goldsuchend. 

I.  So.iotöh,  adj.,  golden,  Gold-;  30.i0TÜa 
pyKH  arbeitsame  Hände;  cy.iHTb  3ojotmh 
röpu  goldene  Berge,  Wunderdinge  ver- 
sprechen. 

II.  3o.iOTÖii  (als  Subst.),  m.,   Goldstück,  n. 
i',0.1  OTOinicii u ii .  adj.,  goldhaltig;  - 1 m'i p  i, .'. in j ü , 

adj.,  mit  goldenem  Schnitt;  3-aa  öyuära 
Goldschnittpapier,  n. ;  -  im  miiui-i '>■■>•  . 
Goldschlägerwerkstatt,  /. ;  -npoMbiBä.ib- 
BblH,  adj.,  zum  Goldwaschen  gehörig; 
•npoMbina.ibHH.  Goldwäscherei,/.;  -npo- 
«UBa.ibminiT.,  Goldwäscher,  m. ;  -npoHbi- 
iiäuie,  Goldwaschen,  n.\  -npomiiu.ieHHK'b, 
Goldsucher,  G-gräber,  m. ;  •  npoJiüni.ie- 
Hbiii,  adj.,  sich  auf  das  Goldgraben  be- 
ziehend ;  •  iipii,iii.ii.iui<>;i>,  Goldspinner, 
m. ;  -TÜCH'iHiiKb,  Tausendgüldenkraut, 
n. ;  -UBtTHbiH,  adj.,  goldfarben;  -nmcii, 
-iUBciiKii,  Goldsticker,  m.;  G-rin, /. 

3o.iotyxu.  Scrofeln,  pl.  f.;  -TyuiHbiii,  adj., 
scrotulös;  -tyui.iiibuh,  adj.,  scrofulös. 

3o.lOienic,  Vergolden,  n. 

Uo.io'H'HiJii.  part.  praet.  pass.,  vergoldet. 

3o.ib,  *.  3.ioii. 

iiö.ibHHKi.,  1)  Aschenloch,  n. ;  2)  Aescher- 
fass,  n. ;  3)  Gerberlohe,  /. ;  4)  Aschen- 
brenner, m. ;  ,!(i.ibHiJH,  adj.,  aschenhaltig. 

Sohtüki,  Sonnen-,  Kegenschirm,  m. 

liÖDTimeitb,  kleiner  Schirm. 

•lÖHTumiuii,  adj.,  Schirm-. 

30HTb,  Schirmdach  (n.)  über  den  Treppen. 

Soo.iöria,  Zoologie,  /. ;  soo.iörb,  Zoolog, 
m.\  aou.ion'mecKiif,  adj.,  zoologisch. 

ISooipiii  h,  Zoophit,  m. 

Uopn,  pl.  von  3apa. 

3öpbKa  und  aöproiiiKa,  dim.,  s.  iJapa. 

3öpKiii,  adj. ,  scharfsichtig,  weitsichtig; 
BÖpKOCTb,/.,  Scharfsichtigkeit,/.;  schar- 
fes Auge. 

3Öpn,  (yTpeHHaa)  Wecktrommel,  Eeveille, 
/.;  söpa  (BeiepHfla)  Zapfenstreich,  m. 

3pai,"b,  Gesicht,  Ansehen,  n. 

3paMÖK'b,  Augenstern,  vi. ;  Pupille,  /. 

3paiKÖUbiif,   adj.,   Augenstern-,  Pnpillar-. 

3piiTc.ii..  m.,  Zuschauer,  m. ;  -Te.ii.iiiina, 
Zuschauerin,  /. ;  -ic.ii.Hbni ,  adj.,  zum 
Sehen  dienend;  Seh-;  3p-aa  Tpyöä  Fern- 
rohr, Opernglas,«.;  -Tc.n.cKiii,  adj.,  auf 
den  Zuschauer  sich  beziehend. 

Sp'l.iiuu.e,  Schauspiel,  n.;  Scene, /. ;  An- 
blick, m. 

3pt.io,   adv.,   mit  Ueberlegung,  überlegt, 

reiflich. 
3pt.iooTb,  /.,  Reife,  /. ;  -.ibiii,  adj.,  reif. 

I.  Spinie,  Gesicht,  Sehen,  n. ;  Sehkraft,/. 

II.  3pinie.  s.  3p'nniiic. 

I.  Sp'BTb  (praes.  ;ipHi),  .inpän.  und  apt- 
BaTb,  Ha  mo  oder  mto,  v.  a.,  sehen,  an- 
sehen, schauen;  3pn  Bb  Tpii  passe  auf, 
•ei  vorsichtig;  v.  impers  ,  3pi'iTca  man 
sieht. 

II.  3ptTb,  praes.  Spiro,  v.  n.,  reifen. 
3ptHHie,  Zeit  (/.)  der  Reife. 

3pa,  adv.,  obenhin,  nachlässig,  umsonst, 
für  nichts  und  wieder  nichts;  OH-b  Bce 
spa  MOTäeTb  er  verschwendet  alles,  wie 
es  ihm  eben  einfällt ;  cni.iaTb  ito  3pa 
etwas  oberflächlich  machen. 

iipjiMlii,  adj.,  sehend;  apsiüa,  Visir,  Ziel-, 
Visirkorn,  n. 


3yö 

3y6äui,  -HbH,  Einer  (Eine),  der  (die) 
grosse  Zähne  hat. 

3y6äcTbiii,  adj.,  mit  grossen  Zähnen,  fig. 
Haare  auf  den  Zähnen  habend. 

3y6ÄMb,  -iKa,  $.  3y6äiib,  -Hb«. 

3y6en>,  Zahn,  Zacken,  m. ;  Zinne  (/.) 
einer  Mauer. 

3yÖHTb,  v.  a.,  zahnen,  zähneln. 

3y6iiin,e,  augm.,  grosser  Zahn. 

SyöHÖil,  adj.,  Zahn-. 

3y60BH^Huii,  adj.,  zahnförmig. 

3y6oAepra,  m. ;  ayöoaep-b,  Zahnarzt,  m. 

3y6ÖKb  (dim.),  Zähnchen,  n. ;  noAHaTb  Koro 
Ha  3j;6Kn  über  Einen  lachen,  Einen  zum 
Besten  haben;  no.ioati'iTt.  poateHiiivB  Ha  3y- 
6ÖKb  die  Wöchnerin  beschenken  (mit 
Geld  oder  etwas  Werthvollem,  das  man 
ihr  unter  das  Kopfkissen  legt);  no30.io- 
THTb,  nocepeöpiiTb  3yöÖKt  die  Amme  be- 
schenken (wenn  das  Rind  den  ersten 
Zahn  bekommt). 

3y6o.iÖJib,  .syiH>|>nÄm.,  Zahnarzt,  m. 

3y6opbiBHbiii ,  adj.,  zum  Ausziehen  der 
Zähne  dienend. 

3)fio|it,iKa,  syöopt.isiea,  Zahnen,  «.;  Zahn- 
ausbruch, m.  (bei  Kindern). 

3y6ooKä.iHTb  oder  3yrt0CKä.ibHimaTb,  v.n., 
die  Zähne  fletschen,  grinsen ;  spotten, 
über  Jemanden. 

3y6ocKa.ii.,  -aita,  Spötter,  m  -,  S-rin,  /. 

3y6ocKä.ibCTBO,  Spotten,  n. 

3y60Tpeiuiiua  und  iJydoiiJ'iiiiia ,  Maul- 
schelle, /. 

3y6oTbiqHTb,  Koro,  v.  a„  eine  Maulschelle- 
geben, Einem. 

3y6oTbiq.iHBbiif,  adj..  Einer,  der  gern 
Maulschellen  austheilt. 

3y6o«iiicTb,  Zahnarzt,  m. 

3y604HCTKa,  1)  Zahnstocher,  ib.;  2)  Zahn- 
bürste, /. 

3yfK)'ni<'THbiH  ,  adj. ,  zum  Reinigen  der 
Zähne  dienend;  Zahn-. 

3y6peHie,  1)  Einfeilen  (n.)  der  Zähne  (an 
der  Säge) ;  2)  Auswendiglernen  (n.)  ohne 
Sinn. 

3y6pii.ia,  c,  Einer  (Eine),  der  (die)  etwas 
auswendig  lernt,  ohne  den  Sinn  davon 
zu  verstehen. 

3y6pi'tHa,  s.  3y6paTHHa. 

3y6p«Tb,  mto,  v.  a.,  1)  Zähne  einfeilen 
(nu.iy  in  eine  Säge);  2) schartig  machen; 
3)  fig.  einprägen,  auswendig  lernen. 

3y6pb  oder  .ivfipi.,  m.,  Auerochs,  m. 

3yC)'iäThiii  ,  adj. ,  gezähnt ,  ausgezackt, 
zackig ;  Zahn-. 

3yf><iiiKi>,  dim.,  Zähnchen,  n. 

3y6b,  Zahn,  m. ;  pl.  ajöbi ,  gen.  3y6ÖBb, 
Zähne,  pl.,  im  Munde;  3y6bn ,  gen. 
3\fit,CB  i..  Zähne,  pl.,  am  Kamme,  Rade, 
etc.;  nepeftHie  3y6bi  oder  p*3UM  Schneide- 
zähne; ÖoitOBiie  Hundszähne,  Spitzzähne; 
KopeHHtie  Backenzähne  ;  KyTHifi,  Myjpuii, 
yMHuii  3y6b  Weisheitszahn ;  rjia3HÖfl  3y6i 
Augenzahn  ;  mo.iöihh6  3y6u  Milch-, 
Wechselzähne;  nocToäHHiie,  npÖMHiie  3y6u 
bleibende  Zähne;  (eaiy)  He"iero  nä  3y6b 
noJioauiTh  er  hat  weder  zu  beissen  noch 
zu  brechen ;  no.ioaoiTh  3yöu  Ha  nö.iKy  an 
den  Hungerpfoten  saugen  ;  oht>  eb  hiuii 
sy«5b  3ä  3y6b  er  giebt  ihm  nichts  nach; 
öko  3a  öko,  3y6b  sä  3y6b  Aug'  um  Aug', 
Zahn  um  Zahn;  wie  du  mir,  so  ich  dir; 
hu  Ha  3T0M1.  3yÖH  cT.i.111  wir  haben  daran 
unsere  Kräfte  erprobt;    syOb  ua  syöi.  hö- 
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nonaAäeTi  die  Zähne  klappern  vor  Kälte; 
noiMHAiTB  KOMy  bt>  syöu  Einem  auf  den 
Zahn  fühlen;  3TO  mht.  He  no  3y6aMT,  da» 
ist  zu  hart  für  meine  Zähne. 

Uv.u'ittj,  v.  impers.,  es  juckt. 

tty.li'n'M'Ji,  s.  3y,TBTb. 

3y^T.,  ayAtnie,  Jucken,  n. 

8jA*Tb,  ii.  n.,  jucken. 

3bionnie,  Schaukeln,  Schwanken,  n. 

3u6ÄTb  oder  süöitTb  oder  .njfi.iim..  v.  a., 
schaukeln,  bewegen;  -ch,  v.  r.,  sich  be- 
wegen. 

3ü6kh,  an  Stricken  hängende  Wiege. 

3ü6iiiii,  adj.,   1)  schwankend;    2)  sumpfig. 

SiiÖKOfTb,  /.,  Schwanken,  n. 

8biö.ieM0CTh,/.,  Schwanken,  n.\  Veränder- 
lichkeit, Wandelbarkeit,  /. 

3bi6.iH>,  praes.  von  sbiöitTb  und  aiiö.nnb: 

s.    3bl6äTb. 

3mCivhi..  Moorgrund,  in. 

Sbiöywiii.    adj.,   schwankend,   sich  hin  und 

her  bewegend  ;  3.  nei'ÖKT.,  Triebsand,  to. 
8u6b,   /.,    1)  Seegang,   m. ;    die  hohe  See; 

2)  Moorgrund,  to.  ;  öo.iÖTHaa  s.  der  Sumpf, 
3iJi;i.,  Klang,  Ton,  to.  [Moor,  n. 

ÜIJKIIJ  II..   s.   .?U'läl  i.. 

3bis3a,  Gesims,  n. 

SbiHSyöe.ib,  nt.,  Gesimshobel,  m. 

8bmaHie,  Schalleu,  n. 

SbiqäTb,  sÜKHVTb,  v.  n.,  schallen;  ne  sükhh 

sitze  mausestill,  muckse  nicht. 
ÖHiHooTb,  /.,    Schallen,    n.;    -iHbiii,   adj., 

laut  schallend. 


«It.näKa,  c,  Maulaffe,  in.;  Gaffer,  m.\  G-rin, 

/• 

;',t.na  1 1,.  .it.itnyi'b,  .il.iujitnii.,  v.  it.,  1)  gäh- 
nen; 2 (maulaffen, gaffen;  'ito  to  stiiaercii, 
ich  habe  das  Bedürfnis«  zu  gähnen; 
•  BaHie, Gähnen,  n.;  Schläfrigkeit,/.;  Um- 
hergaffen, n. 

31'>höki>.  einmaliges  Gähnen. 

•it.iiÖTü.  Gähnsucht,  /. 

31iKyii'f>,  -ByHbfl,  Gähner,  m.;  G-rin,/. 

3t.i<i,.  Rachen,  Schlund,  to, 

3t..'ui,  adv.  («!.),  sehr,  äusserst. 

ilt.iii'ma.  Augenstern,  to.;  Pupille,/. 

3tiiKii,  gen.  -noKb,  pl.  pop.,  Augen,  pl.  n. ; 
pacnycTHTb  3.  die  Augen  aufsperren;  na- 
jiiiTb  3.  sich  betrinken. 

3h>3h,  c,  1)  starker  Trinker,  starke  T-rin; 
2)  Greiner,  to. ;  G-rin,/. 

;{ji6i;iii.  adj.,  frostig,  leicht  frierend. 

SflÖKOCTb,  /.,  Frostigkeit,  /. 

3flä.niK'b,  ,»iö.iiiu,a.  Finke,  m. 

3Ä6.ibiH ,  adj. ,  vom  Froste  beschädigt, 
frostig. 

3ä6HyTb,  v.  n.,  frieren. 

ijjirt'i'n.  .  .iimiiii  .  .wiiHimi.  ,  adj.,  dem 
Schwiegersohne  oder  dem  Schwager 
gehörig. 

3aTb,m.,l) Schwiegersohn,  to.;  2)Schwager, 
to.;  3flTioinKa  —  aarära!  (liebkos.),  1)  lie- 
ber Schwiegersohn;  2)  lieber  Schwa- 
gerl 

3flTbä  und  3HTeBbn,  pl.,  Verwandte  (pl.  m.) 
durch  Heirath. 


H. 


I.  II.  conj.,  1)  und  auch;  2)  obgleich,  ob- 
zwar,  wenn  auch;  ii  Biijiimb,  ja  Mojiumb 
obgleich  man  es  sieht,  so  schweigt  man 
doch;  3)  sogar;  jaßä.i-b  n  TÜcaqy,  n  aßt, 
ja  ne  fiepen,  ich  bot  ihm  tausend  an, 
sogar  zwei  tausend,  aber  er  nahm  es 
nicht;  4)  daher,  deshalb;  tu  o6tmä.Tb,  n 
BipHO  npiiflenib  du  hast  versprochen,  folg- 
lich wirst  du  kommen. 

II.  II,  interj.,  ei,  ach,  (i);  h,  nÖJHOTe,  ÖHTb 
He  »lösen,  ei,  geht  doch!  ist  es  möglich? 

II'oium..  Ibis,  TO, 

Il'fio.  conj.,  denn,  weil. 

Ebb,  Weide,  /. 

IlBäHOBT.-jeHb  (HBaHa-Kynd.iH) ,  Johannis- 
tag, m. 

llRÄHb- la-Mnpbn.  Kuhweizen,  m. 

II  BepeHb.  to.,  Splitter,  m. ;  Scherbe,  /. 

D'BepeiueK-b  od.  lmepeiuöin,,  Splitterchen, 
Scherbchen,  n. 

Ii  Buna.  Weidenstange,  /. 

IIiii'iiueHbe,  coli.,  auf  Baumstummeln  wach- 
sender Schwamm  (m.). 

II'bk».  dim.,  kleine  Weide  {/.). 

IlnHnK'b,  Weidengehölz,  n. 

II  BOBbiii,  adj.,  Weiden-. 

II  BO.ira,  Pfingstvogel,  m. 

H'ByniKa,  dim.,  kleine  Weide. 

Ii  lijmöil.  adj.,  Weiden-. 

llr.iä.  1)  Nadel,  /. ;  BH3ä,ibHaa  oder  sy.iöi- 
Has  Stricknadel,  /. ;  mBeiiHaa  Nähnadel, 
/  ;  napycHaa,  porösHaa  und  syieBäa  Pack- 
nadel, /.;  niTÖna.ibHafl  Stopfnadel,  /. ;  2) 
Nadel,  Tangel,  /.  (xBÖfiHhixi>  aepeBT>  der 
Nadelbäume);   3)   Stachel,  to.   (esä   des 


Igels);  4)  Stachel,  Dorn,  to.  (pacT^nifi  an 
Gewächsen);  nimm,  gen.  sing.;  l'ir.iu, 
»lom.  plur. 

Ilr.inin.iii.  adj.,  Nähnadel-. 

Ilr.uii'Tbiif,  adj.,  stachelig,  voll  Stacheln. 

Hr.iiiiU  ,  hölzerne  Nadel  (zum  Netz- 
stricken). 

Hr.iiiiu,»,  augm.,  grosse  Nadel. 

Ilr.iOBÄTuii.  adj.,  dornig,  stachelig. 

Ilr.ionopäaiibin.  -bh^bwi,  adj.,  nadeiförmig, 

Ilr.iiiiibiii,  adj.,  Nähnadel-. 

H'ro,  Joch,  n. ;  Knechtschaft,/. 

Hrö.iKa,  Nähnadel,  Nadel,/;  bhhö  nycKäerB 
nrÖJKii  der  Wein  moussirt;  km  uiöjiku  ch 
Baku  nicht  einmal  die  Nadeln  vom  Weih- 
nachtsbaume, d.  i.  gar  nichts. 

llio.io'ii.a.  dim.,  Nadelchen,  n.;  KaKb  c* 
lirö.ioiKn  funkelnagelneu  (von  Kleidungs- 
stücken); noai  Herö  nrö.io^KH  ne  noaTÖ- 
iiunb  ihm  ist  gar  nicht  beizukommen. 

ürö.ioiHbiH,  adj.,  Nähnadel-, 

Ilni.ibiiiiKi. ,  Nadelbüchse,  N-dose  ,  /. ; 
•  .ibniiicKi,  dim.,  Nadeldöschen,  n. 

II l  li.ii.Hbiii.  adj.,  Nadel-. 

lini.u.Mai  biii.  adj.,  nadeiförmig;  Hrö.ib^aTHa 
pyabfl  Zündnadelgewehre,  pl.  n. 

llni.ibiiuib'b.  -in,iin,a,  Nadler,  ra.;   N-rin, /. 

IlröpKa.  uropoHKa.  dim.,  Spielchen,  n, 

HrnpHUil,  adj.,  Spiel-. 

H'rOTKa,  dim.,  Mörserchen,  n. 

H'roTb,  Mörser,  ra.;  iirOTHbiii,  adj.,  Mörser-, 

Ilrpä.  Spiel,  n. ;  urpä  na  CKpünK-B  Violin- 
spiel, 7!.;  urpä  Hani'iTKOBi.  Moussiren, 
n.,  der  Getränke;  jma  mpd  ne  cmöumt 
ceihm  es  ist  nicht  der  Mühe  werth. 
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Hrpä.imne,  Spielwerk,  n. 

llrpa.ibm.iii.  adj.,  Spiel-. 

MrpäHie,  Spielen,  n. 

Jlrpanufi,  adj.,  gespielt. 

Ilrpärb,  lirpusaTb,  v.  n.,  1)  spielen,  a)  itMi 
mit  etwas;  b)  ct.  Kirn,  mit  Jemandem; 
c)  bo  ito  etwas  (z.  B.  bt>  EäpTH  Karten; 
bt>  mäxMaxH  Schach);  d)  Ha  ismi?  worauf? 
auf  was  ?  na  CKpiinK-fe  die  Violine  spielen, 
streichen;  Ha  4>jiefiTTi  die  Flöte  blasen; 
e)no  ^eMi.  wie  hoch;  no  le.Mi.  bh  Hrpäere? 
mm  HrpäeMt  hii  no  ieMi  wie  hoch  spielen 
Sie?  wir  spielen  um  gar  nichts;  f )  bhhö 
nrpäeTT>  der  Wein  moussirt;  KpoBi,  Hrpäero 
das  Blut  wallt;  2)  ito,  v.  a.,  spielen,  vor- 
stellen, darstellen  (TäM.ieTa  Hamlet),  auf- 
führen (KOMefliio  ein  Lustspiel). 

HrpeHiii,  adj.  (von  Pferden),  isabellfarben. 

Hrpf'-HKii.  lirpeHiHKT. ,  isabellenfarbenes 
Pferd. 

lirpi'Kicif.  adv.,  meisterhaft  (im  Spiel):  He 
no-HrpeuKH  cürpaHO  es  ist  nicht  gut 
(meisterhaft)  gespielt. 

UrpeuKiü,  adj.,  Spieler-. 

llrpi'iBOOTb,/.,  Scherzhaftigkeit, Lebhaftig- 
keit, /. ;  iirpi'iBbiii,  adj.,  tändelnd,  spie- 
lend, lebhaft. 

HrpiicTHÜ,  adj.,  moussirend. 

I.  llipiiina.  augm.,  grosses  Spiel. 

II.  H'rpiiiua ,  pl.  n. ,  Fastnachtsspiele, 
Volksspiele,  pl.  n. 

HrpÖK-b,  Spieler,  m. ;  iirpoMi'jxa,  Spielerin, 

Kartenspielerin,  /. 
llrpyin. ,    Muthwilliger,   tri. ;    -Hb«,   Muth- 

wülige,  /. 
11 1  ]iMiicm;:i ,    dim. ,   und  Hi  pyniKa  ,   Spiel- 
zeug, Spielwerk,  rt. 
H'rpu,  pl.  f.,  s.  II  i 'puma  II. 
lli'VneH'i..   Abt,   m.;    -jienbH,  Aebtissin, /. ; 

-BeHCKiii,  adj.,  dem  Abte  eigen,  gehörig; 

-BeHCTBO,  Abtswürde,  /.;    -MeHCTBOBaTb, 

v.  n.,  Abt  sein. 
Ilaea.niOTt ,     Idealist,     m.;      Schwärmer, 

Träumer,  m. 
Jineäjfb,  Ideal,  n.;  iMeä.ibnuii,  adj.,  ideal, 

idealisch. 
Hjiefl,  Idee,  /.;  Gedanke,  m. 
llAii.iifl,  Idylle,/.;  Schäfergedicht,  n. 
1!  lio*i>.  Idiom,  n. 
Hitfön,  Idiot,  m. 
H'AO.'iiime,  Götzentempel,  m. 
iJjo.KMiiiK.iÖHHiiKT.,  Götzendiener,  m.;  -no- 

i;.iöiiiiiiua,  G-rin,/.;  -noK-iÖHHimaTB,  v.  n„ 

Götzen  verehren ;  -iiok.iü ii  mmecKi ii,  ad)., 

heidnisch;    -nOKJiÖHHiiiecTBO ,    Heiden- 

thum,  n. 
H^OJioc.iy»eHie,  Götzendienst,  m.;  -c.iyssii- 

TeJib,  m.,  Götzendiener,  m. ;  -CJiysKi'iTe.'ib. 

liiiiui.  G-rin,  /. 
H'ÄOJn.,    Idol,  Götzenbild,   n.;    Götze,  m. ; 

i'i  io.ii>('i;iii.  adj  ,  Götzen-. 
lljTii  oder  HTTii,  f.-.  n.,  1)  gehen,  kommen; 

—  bt.  co.iaaTH  unter  die  Soldaten  gehen; 

—  bt>  MOHazH  in"9  Kloster  gehen,  Mönch 
werden;  —  bt>  hoxoat.,  a)  ins  Feld  ziehen, 
rücken  ;  b)  unter  Segel  gehen  (von 
Kriegsschiffen);  —  sa  «orö.  —  aa-Myati. 
beirathen  (von  Frauenzimmern);  —  Ha 
npiicTynb.  Sturm  laufen  ;  —  ct>  Ty3ä  das 
A8s  ausspielen;  —  ct.  K03Hpa  Trumpf 
spielen ;  trumpfen ;  njn oht.  cbohmt>  nyTeMi, 
csoeio  floporo»  möchte  er  seinen  Weg 
verfolgen  ,  ohne  sich  um  Andere  zu 
kümmern  ;  meii  6h  oht>  npjiMO,  Banpa>iHKT>, 
no  npaBÄ"B    besser    wäre    es  für    ihn  den 
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geraden  "Weg  zu  gehen,  auf  Hecht  zu 
halten  ;  Kyjä  HjeTt  Aopöra  3Ta  ?  wohin 
führt  dieser  Weg?  bäh  (th)  bt>  ctsa*  3a 
hhmt.  folge  ihm  auf  dem  Fusse ;  ohü 
me.it  no  erö  ditAäsrc.  er  trat  in  seine 
Fusstapfen;  th  Hßemb  Ha  HBHyio  CMepTb 
du  gehst  offenbar  dem  Tode  entgegen; 
2)  von  Statten  gehen ;  Häme  nino  He  BAero 
na  ;iasT>  unsere  Sache  will  nicht  recht 
gelingen,  klappt  nicht;  hhh1>  stott.  to- 
Bäpi.  (ct.  pyKT.)  ue  hastt.  jetzt  findet  diese 
Waare  keinen  Absatz ;  nach  dieser 
Waare  ist  keine  Nachfrage;  ohä  naen.- 
HeilaeT!.  sie  ist  unentschlossen;  3)  ver- 
gehen, verfliessen,  dahingehen  (von  der 
Zeit) ;  TpeTbH  Hej-fe.ia  nAen  (oder  nomjiä), 
KaKi.  oHa  ott>  nacb  ynuä  sie  ist  schon 
über  zwei  Wochen  von  uns  fort;  e»iy 
hä<jtt>  (oder  nome.Tb)  ystt  naTHÜ  roA'b  er 
geht  schon  in's  fünfte  Jahr;  4)  sich 
schicken,  passen,  anstehen ;  kt>  Hemj-  He 
HAeTt.  9Ta  nujina  dieser  Hut  kleidet  ihn 
(ihm)  nicht;  He  häStt.  Teöi  TaKi  roBopHTt 
es  steht  dir  nicht  an  (zu) ,  das  schickt 
sich  nicht  für  dich,  so  zu  sprechen; 
HAeT-b!  es  geht  an!  so  ziemlich!  5)  hath 
Ha  Koro  losgehen,  auf  Einen;  Krieg  an- 
fangen, mit  Einem;  6)  AOXÄb  HAeTi,  es 
regnet;  cnisri.  »nen  es  schneit;  rpaA* 
HAen.  es  hagelt. 

HsKAnBeHie,  Kosten,  pl.  f. 

Il'xiiua,  die  Benennung  des  letzten  Buch- 
stabens des  russischen  Alphabets;  otü 
a3ä  ao  liacuuH  von  A  bis  Z ;  He  cyficH 
HJEiina  HanepeAT>  a3ä  der  Letzte  soll  sich 
nicht  vor  den  Ersten  drängen. 

Ü36ä,  Bauerhaus,  n.;  Bauerstube,  /. 

HaöäfiiiTbCH,  v.  r.,  weibisch  werden. 

H36aBi'iTe.ib,  m.,  Erretter,  Befreier,  m.; 
-rc.ii.iiima,  E-rin,  B-rin,  /. ;  -Te.lbHHH, 
adj.,  rettend,  erlösend. 

I!;?o:iniiTi..  ».  Il36aB."iHTb- 

II;iritin.i('-ni»',  Befreiung,  Errettung,  /. 

HftöaB.iiiTb,  naöäßiiTb,  Koro,  ^ero  oder  ott> 
^erö,  v.  a.,  erlösen,  befreien,  retten,  er- 
retten. Jemanden  von  etwas;  B36äBn  Boro 
6t5aü  ii  HanacTefl  erlöse  uns,  Gott,  von 
Unglück  und  Uebeln ;  H36äBbTe  MeHÄ  oro 
3Toio  lefloBliKa  befreit  mich  von  diesem 
Menschen!  -ch,  v.r.,  sich  befreien  von — ; 
sich  retten,  vor  etwas;  entgehen  (ort 
6-bah  dem  Unglück) ;  sich  entledigen, 
einer  Sache ;  sich  entladen  (ort  sa66n> 
der  Sorgen);  los  werden  (ort  6o.tb3hh  eine 
Krankheit);  —  v.  p.,  befreit  werden,  er- 
rettet werden. 

11.toa.inni.iiia  1 1. .  H36a.iOBäTb  ,  Koro,  nint, 
v.  a,  verzärteln,  verwöhnen;  -ca,  v.  p., 
verzärtelt,  verwöhnt  werden;  -.inBbiBaHie, 
-JiOBäuie,  Verwöhnung,  Verziehung,/. 

Haöa.iyio,  fut.  von  ii.tna.ioBäi i<. 

H3öe3A'B.ibHU<iaTbCH,  v  n.,  zum  Spitzbuben, 
zum  Taugenichts  werden. 

HanriiKa,  elende  Bauerhütte. 

Il36epy,  fut.  von  ns6päTb;  s.  H36npäTb. 

ll.tdiHtaii. ,  n36HTb,  v.  a.,  1)  krumm  und 
lahm  schlagen,  zu  Schanden  hauen,  ganz 
zerschlagen;  2)  abtragen,  abnutzen;  3) 
tödten,  morden,  umbringen;  -ch,  v.  r., 
sich  zerschlagen,  sich  abnutzen;  —  v.  p.t 
zerschlagen  werden;  H36iiBiiHie,  Zer- 
schlagen, Zerhauen,  Umbringen,  n. 

HaöiipäHie,  Wahl,/. 
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H36nr.iiTe.it,  vi.,  "Wähler,  m.\  -Te.ibHHua, 
W-rin, /. ;  -i  e.n.iiuii,  adj.,  Wahl-;  pmuii- 
päTejbHMii  rö.ioci,  mapb  Wahlstimme, 
Wahl-,  Stimmkugel,/.;  -Te.ibCTBO,  Wähl- 
barkeit, /. 

ll.'.dnpa  1 1.,  ii.'.f. pä  1 1..  qTO  oder  Koro,  H3i>  qerö, 
v.a.,  wählen,  aus-,  erwählen,  aussuchen; 
«36paTb  po^'6  xnsHH  sich  eine  Lebensart, 
einen  Stand  wählen;  >ca,  gewählt,  aus- 
gewählt werden. 

ll.'.fume.  Zerschlagen,  n.  fdung, /. 

Il.tfiieiiie.  Zerschlagen,  Tödten,  n.\  Ermor- 

ll;:<i.ii'Riinic,  Ausspeien,  -brechen,  n. 

Il.'.ri.ii'iiuiüii'b,  ii.io.iciiaTb,  v.  a.,  ausspeien, 
-brechen. 

H36.n1.iii,  ir.iö.ii'isKa,  adv.,  aus  der  Nähe. 

1! .iCuujii,  adj..  zur  Bauerstube  gehörig. 

II 360  .läuie,  Zerstossen(n.)  mit  den  Hörnern. 

KüfMi/uiTh,  Koro,  v.  ct.,  mit  den  Hörnern 
niederstossen,  zu  Tode  stossen. 

I.  II sööiiHa,  ausgefahrenes  Loch  (n.),  Grube, 

II.  11. •.Udima,  Oelträber,  pl.  f.  [f. 
11  ;trt npä ;« ;kii hihi i e.  Durchfurehung,  /. 

11  jCiiip!i.!VKiiiiaTb.  ii.'.(iopo3riiiTb,  v.  a.,  durch- 
furchen; *  ii36opo3Aii.i'b  bck)  EBpöny  ich 
bin  durch  ganz  Europa  kreuz  und  quer 
gereist. 

Il360ieHIIBaTbCH,   JI3UO»leHJITbCa    od.    II3ÖO- 

•11111,111,  v.  r.,  die  Hand  in  die  Seite 
stemmen. 

II.:»pa;KHn;iTb.  ii36pojiiTb,  v.  a.,  1)  durch- 
wandern (bcw  MtCTHOCTb  die  ganze  Ge- 
gend); 2)  zertreten,  niedertreten  (jyrä 
"Wiesen;  x.ii6i>  Getreide). 

H.iCipaiiinb.  v.  a  .  s.  BbiöpaHHTb. 

H.tiipunii'.    Wahl,  Erwählung,  /. 

lI.'.ripäiniiiKb.  -iinua.  der,  die  Ausgewählte. 

H'36paHHbiü.  part.  pr.,  auserwählt. 

ll.'.dpaib.    S.    Il.li'nip.'il  b. 
Il3fipo,l!irb.    S.    H.Jl'ipiilKIIFiaTb. 

H.idviiie'iKa.  ii.snMiii.a.  Bauerhäuschen,  n.\ 
-hütte,  /. 

HtfiNKiiiiie.  Vermeidung,  /.;  Loswerden,  n. 

ll.ii'iui:iiih.  iisuÜTb.  r.  a.,  1)  loszuwerden 
suchen,  aus  dem  Wege  schaffen,  vom 
Halse  schaffen;  2)  zu  vermeiden  suchen, 
etwas;  3)  übertreffen;  pacxö^i  ii36biBaeT'b 
äoxöjt.  die  Ausgaben  übersteigen  die 
Einnahmen;  4)  im  Ueberfiuss  haben 
(x.tbö-b  Getreide,  Brot). 

H36ÜTie,  Vermeidung,/.;  Entgehen,  n. 

II.sCibiTOKT. ,  Ueberfiuss,  m. ;  Ofb  n36ÜTKa 
^yBCTBi,  ycTä  rjaro.iioTi  wess  das  Herz  voll 
ist,  des  geht  der  Mund  über. 

HrtßbiTOMHOCTb,  /. ,  Ueberfiuss,  m.,  reich- 
licher Vorrath;  -tomhum,  adj.,  übrig  ge- 
blieben, reichlich,  wohlhabend. 

I!  '.Ci|j  I  [,,    s.    IläÖUBäTb. 

I.  H36-BräTb,   HSßtrHyTb  oder  ii;söt'ib  und 

H.!Mlrj;;iTF,.  koio,  ierö,  v.  a. ,  vermeiden, 
etwas.  Einen;  meiden,  entgehen,  ent- 
rinnen (onaCHocTii  einer  Gefahr);  auswei- 
chen, einer  Sache,  Einem;  ii.t61u  anie. 
Vermeiden,  Entgehen,  n. 

II.  HadfiraTb.  v.  a.,  durchlaufen,  -streichen 
(Becb  röpo^i  die  ganze  Stadt);  in  die 
Kreuz  und  Quere  laufen;  -ca,  v.r.,  sich 
erschöpfen,  durch  Laufen  ermüden; 
H3rtt.niHie.  Durchlaufen,  -streichen,  n. 

H36i>rH}"Tb,  s.  IlsöträTb. 
Il.'.o-BiKäiiie.   Vermeiden,  Entgehen,  n. 
ILsfitiHiaTb.  s.  HsötrÄTb. 
11  36-L.ia.  adv.,  weisslich. 
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USBÄ.lHTb,    .1.    ll.'.llll-.KIIIiai  b. 

Ilanä.iKa,  1)  Angewohnheit,  /.;  2)  Ange- 
wöhnung, /. 

II.:nii;KiuiaTi..  iiaBÄ.iHTb,  v.  a.,  angewöhnen; 
•Ca,  v.  r.,  sich  angewöhnen. 

Il.uiäpa,  Bodensatz   (m  )   beim  Bierbrauen. 

Il.tmipKit ,   pl.  m.,  Nachbleibsel    (n  )    beim 

ll.'.iiaiinit',  Bildsäule,/.  [Kochen. 

Il.'.naih  1..  ).<>.,  ausbauen  1  in  Stein); schnitzen. 

ll.:iit'.icnif  ,  1)  Herausführen,  n. ;  2)  Aus- 
rottung,/.; 3)  Verbrauch,  m. 

Il3Be^y,  fut.  von  luiiern,;  s.  II.sp.oiiiti,. 

II.iiM'priiTb.  H3BeprHyTb,  v  a..  hinauswerfen, 
ausscheiden ;  -ch,  0.  p.,  ausgeworfen  wer- 
den, ausgeschieden  werden. 

H  anepn.,  Auswurf,  m. ;  Ungeheuer,  n. 

Ü3Bep»eHie,  1)  Auswerten.  «.,  •/.)  Ausbruch, 
m.  (ornejbiuiameil  ropü  eines  Vulkans). 

n?.BepiijTb,  -ca  ;  s.  HiBepTbiuaTb,  -ca. 

Il.niepc  1  uuaib,  n3BepCTärb,  ])  zielen,  rich- 
ten: 2)  berechnen,  eintheilen;  3)  ebnen, 
planiren;  -CTbiitaiiie ,  ciaiiie.  1)  Zielen, 
Kichten,  «.;  2)  Berechnen,  Eintheilen, n# 

Ü3BepTKa,  Ausflucht,  /. 

II.tBi'pi  unaiiie.  Verdrehen,  n. 

I.  H.uieprunaTb,  nsBepTiiTb,  H3BepHyTb_,iTo, 
v.  ct.,  verdrehen;  obi  ot"b  neiero  Ä^iiaTB 
H3BepTt.il,  Bei  sioii  nepfcs  er  hat  aus  Lange- 
weile alle  meine  Federn  verbogen. 

II.  Il3iir'pTiJisaTb  od.  iLUiepimiiarb.  nanep. 
TtTb,  v.  a.,  durchbohren,  zerbohren;  ma- 
mc Hi,  H3BepT-B.Tb  Kopä6.=ib  der  Schiffsbohrer 
hat  das  Schiff  völlig  zerbohrt. 

I.  Il.süepi  uitai  bca.  n3BepTiTbea,  v.  r.,  vom 
Drehen  brechen,  zerbrechen;  nsBepTtTbca 
Wh  CBtTt  flatterhaft  werden,  ein  "Welt-, 
Lebemann  werden. 

II.  H.tni'pnjBaTcji.  HSBepHVTbca,  v.r.,  1) 
umkippen,  umschlagen;  iocKä  noao  mhö» 
H3BepHyjiacb,  a  a  n  yna.n  das  Brett  schlug 
unter  mir  um  und  ich  fiel ;  2)  sich  her- 
auswinden, sich  zurNoth  durchschlagen. 

III.  II.tiit'p'iuitaTboi  oder  H.tBep'iMiiaTbca, 
v.  p.,  durchbohrt,  zerbohrt  werden. 

H.',i:c|ii  l,n..  b.  Il.iiii'pi  uuaib  I.  und  II. 
H3BepMeHbe,  iiSBepmiBanie,    Durch-,  Zer- 
bohren, n. 
Il3i:ep>iiiiiai'b.  s.  ILiüepTuitaib  II. 

H3BeCTli,    S.    ll.lHO.TMTb. 

H  3BeeTb,  /.,  H3BecTKa,  Kalk,  m. 

Il3BeeTKOBbiH,  adj.,  kalkhaltig. 

ll.:iiei"i  iiincb,  1)  Kalkbrenner,  m.;  2)  Kalk- 
händler, m.:  3)  Handlanger,  m.  (bei  Mau- 
rern). [Kalk,  Kalk-, 

H'3BecTHbiii,  HSBeoTHÖii.   adj.,   kalkig,  von 

H3BeeTHflKb,  Kalkstein,  m. 

Il.iitei-  uiiiuii.  H3BecTqäTbifi, arfj., Kalkstein-. 

II.iHci  lim  im.  (oseay),  v.  a.,  abtragen,  ab- 
nutzen, durch  vieles  Tragen  zerreissen 
(Kleider). 

ll.'.i:»'i  nianäib.  H3BeTmaTb,  v.  n.,  hinfällig, 
alt  werden,  baufällig  werden, 

H3BeTinä.i0CTb,/.,  Hinfälligkeit,  Baufällig- 
keit. /.;  -iiia.iuii.  adj.,  hinfällig,  alt,  bau- 
fällig geworden. 

H3BeTinäHie.  Veralten,  n. 

ll,;i;niianie.  Winden,  Krümmen,  n. 

ll.'.niinarb.  H3Bi'iTb,  v.  a.,  1)  krümmen,  win- 
den; 2)  alles  zum  Winden  verbrauchen; 
H3BiiBäTbca  nepeji,  k-emi  sich  bücken, 
kriechen  vor  Jemandem;  um  Einen  her- 
um sein,  wie  die  Katze  um  den  heissen 
Brei. 
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HsBifBHCTun,  adj.,  krumm,  gekrümmt,  sich 
windend,  sich  schlängelnd. 

IIsbhbhöh,  adj.  gewunden. 

Hsbi'ibt..  Krümmung,  /. 

Il.SBH.iiiHrt .  Krümmung,  /. 

HäBH.inCTuii,  adj.,  gewunden,  gekrümmt, 
sich  schlängelnd. 

IlaBH.iHTb.  ito,  v.  a.,  1)  krümmen;  2)  in  die 
Kreuz  und  Quere  fahren  ;  3Bi>  KaKi.  H3BH- 
s&Ä-h  canoni :  ach,  wie  hat  er  die  Stiefel 
schief  getreten;  -ca,  v.  r.,  1)  sich  krüm- 
men ;  2)  falsch  werden,  heucheln. 

Il3BHHenie.  Entschuldigung,  Verzeihung,/. 

HaBHHHie.ibHOCTb.  /.,  Verzeihlichkeit,  /. ; 
•  HiiTe.ihHhiH.  adj.,  verzeihlich,  Entschul- 
digungs-. 

HgBHHHTb,    S.    H.ililllljilb. 

IISBHHIUBaTb,   H3BUHTHTb,     V.    O.,     1)    durch 

vieles  Schrauben  abnutzen,  verdrehen 
(bhhtt.,  raÜKy  eine  Schraube,  Schrauben- 
mutter) ;  2)  etwas  durch  Einschrauben 
vieler  Löcher  verderben ;  -ca,  v.  r.,  durch 
vieles  Schrauben  untauglich  werden. 

Il3Blil  h,    S.    Il.iHlllläTb. 

HaBHTie.  Krümmen,  n.,  Windung,  Krüm- 
mung, /. 

HdRHBfiTb,    H3BHHHTb,    V.    a.  ,    1)    Koro  ,    9T0, 

stirb,  entschuldigen,  Einen,  etwas,  wo- 
mit; 2)  komj,  verzeihen,  nachsehen,  et- 
was, Einem;  -ca,  v.  r.,  nepeji  KiMi  sich 
entschuldigen,  bei  Jemandem. 

IISB.ieKaTb,  n»Bxeih,  Koro,  ito,  OTKyaa,  n3i. 
*erö,  v,  a. ,  ,  herausziehen ,  ausziehen; 
H3B.ie'ib  83^  nix&  cjmHOCTB  einen  Auszug 
aus  Gerichtsakten  machen;  H3Bje?b  Koro 
H3i  (Hah  Einen  aus  dem  Unglück  ziehen ; 
H3BjeKäTb  EÖpHii  Wurzeln  ausziehen. 

HaB.ieieHie,    1)  Heraus-,   Ausziehen,   n. ; 

ligB.ieib,  s.  M.'.n.iiM;äTb.         [2)  Auszug,  m. 

HgBHVTpb,  adv.,  von  innen. 

H'sbh'b,  adv.,  von  aussen,  ausserhalb. 

H.siHUHTh  .  ii.'.iiccni  oder  nsBecTb,  v.  a., 
1)  verbrauchen;  2)  ausrotten,  vertilgen; 
3)  Koro,  Einem  den  Garaus  machen;  -ca, 
v.  r.,  1)  umkommen;  2)  entkräftet  wer- 
den; 3)  in  Verfall  kommen;  —  v. p.,  ver- 
braucht werden,  ausgerottet  werden. 

H3BÖjinK-b.  -miu.a  ,  Verschwender,  m., 
V-rin,  /. 

Ü3BÖ j,t>,  1)  Herausführen,  n. ;  2)  Ausrottung, 
/. ;  3)  Untergang  ;_4)  Verbrauch,  m. 

II.iBÖsiiib  oder  ii3BÖ3HiiiaTb,  v.  n.,  Fuhr- 
mann sein. 

H.iBoai. .  Fuhrmanns-,  Miethkutscherge- 
werbe,  n. ;  -.shijh,  adj.,  zum  Fuhrwesen 
gehörig,  Fuhr-. 

Ilt'BO.läl.'IIBATb.    n3B0.10<Il'lTb   Od.    H.iBO.lÖ'Ib, 

v.  a.,  1)  herausziehen ;  2)  verschleppen, 
abnutzen ;  -ca ,  v.  r. ,  sich  entkräften 
durch  Ausschweifungen. 

H3BO.ieaie,  Wille,  m.,  Belieben,  «.;  Bce  tbo- 
pHTca  no  n3Bo.ie'Hiio  Bosiio  alles  geschieht 
nach  dem  Willen  Gottes. 

Il3BO.inTb,  n3Bii.iiiTb,  ito  oder  Ha  ito,  v.  n., 
belieben,  beschliessen,  gernhen;  ierö  H3- 
BÖJiHTe?  was  wünschen  Sie?  was  istlhnen 
gefällig  ?  wie  meinen  Sie  ?  ii3BÖ.if.Te  y6n- 
päTca  ich  bitte  Sie  hinauszugehen ;  n3- 
BÖ.ibTe  hjth  bitte  gehen  Sie;  bh  ksböxhib 
npHKa3aTb  Sie  haben  geruht  zu  befehlen. 

Jl3BiJ.ii. !  n.iBÖ.ibTC  !  adv., meinetwegen,  gut. 

HsBO.lÖB'b,  abschüssiger  Berg. 

HSBO.llJill'lTb.    8.    II  JBO.lHKiniiU  i.. 

If  ino.ibHimaTbf  st,  v.  r.,  ausgelassen,  unge- 
zogen werden. 
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HsBOpä'iiiBaTb,  H3BopOTHTb,  v.  a..  umdre- 
hen, umwenden,  umkehren;  -Ca,  v.  r., 
sich  umwenden  ;  fig.  sich  herauswinden, 
sich  aushelfen;  —  v.  p.,  umgedreht  wer- 
den ;  H3B0pä<rHBaHie,  Umkehren,  Um- 
wenden, n.  [stehlen 

Il.MiiipoBÄibca,  v.  c,  sich  angewöhnen  zu 

Il3B0p0TIITb,    S.    H3BOpälilBaTb. 

HsBOpÖT.niBOCTb,  /.,  Gewandtheit,/. ;  -t.ih- 
Bun ,  adj.,  gewandt;  —  le.ioB'feK'b  ein 
Mensch,  der  sich  gut  zu  helfen  weiss. 

I.  I!.iBOpriTi>.  1)  Windung,/.;  2)  Ausweg, 
ik.,  Ausflucht,  Ausrede,  /. 

II.  H'3BopoTT>,  nai'uBOpOTi..  adv.,  verkehrt, 
umgewandt. 

Il.iBopöqaTb.  v.  a.,  durcheinander  werfen, 
umherwerfen;  siyxiiKa  bt>  KaöaKB  Bcerö 
nsBopöiaau  den  Bauer  hat  man  in  der 
Schenke  krumm  und  lahm  geschlagen. 

ll.'.Fjniuiiic  i..  Miethkutscher,  Fuhrmann,  m. 

lI.'.FioiuH'iu! .  adj.,  einem  Fuhrmann  ge- 
hörig, Fuhrmanns-. 

Il3Bpaiu;äTb,  n3BpaTHTb,  v.  a.,  verdrehen, 
anders,  falsch  auslegen. 

Il3Bpain,<?Hie,  1)  Umwerfen,  n. ;  2)  falsche 
Auslegung,  Verdrehung,  /. 

IlanlubiBaTb .  ii.ini  laib.  v.  a. ,  untersu- 
chen, versuchen,  erforschen,  prüfen;  ne 
itaeihdaei  zöpx,  ne  y3Hätiub  pädocmu  kein 
Freud  ohne  Leid;  -ca ,  v.  p.,  erforscht, 
erprobt  werden;  -jbiBaHie,  -jauie,  Er- 
forschen, Nachforschen,  n. 

IlaBtüOBäTb,  rji>,  v.  n.,  sein  ganzes  Leben 
wo  zubringen.    , 

11  jb  t.pjii  i.cii .  H3Bl>piiTbCa .  v.  r. ,  sich  um 
alles  Zutrauen  bringen,  das  Vertrauen 
verlieren. 

H.'.Bl.pa  .  iiSBipua.  Verlust  (>n.)  des  Zu- 
trauens. 

H3BtCTi'iTe.ib,  hl,  Bote,  Verkündiger,  »».; 
-Te.ibHbifi.  adj.,  benachrichtigend. 

ll.üi  l.ini  ib.   ■ .  Il.;nt.ju;iii.. 

ILiB-feCTie.  Nachricht,  Mittheilung,  /. 

HsßicTHO,  adv.,  es  ist  bekannt,  man  weiss. 

B3BtcTHOCTb,  /.,  1)  Berühmtheit,  / ;  2)  Ge- 
wiseheit, /. ;  -cthhh,  adj.,  bekannt,  be- 
stimmt. 

IIjH'ET'b.  Anklage,  Anzeige,/;  ii.H)t.THHKi>, 
- n niia.  ii.n: i.i'iiii; i..  -'1111(11,  Ankläger,  An- 
geber, »i.,  A-rin,  /. 

II JniiHuii,  adj.,  angeberisch,  eine  Denun- 
ciation  enthaltend. 

Il3BttpeHimaTbca  und 

H3BliTpiiTbCH.  v.  r.,  leichtsinnig  werden. 

ll3Bl>Tpi.ibiii.  adj.,  verwittert. 

HsBiiptTb,  v.  n.,  verwittern. 

II.iii'hiuäTb,  iiaBtCTHTb,  Koro,  o  qeMX,  v.  a., 
wissen  lassen,  Einen  (od.  Einem),  etwas; 
benachrichtigen,  unterrichten,  Einen, 
wovon;  -ca,  v.  p.,  berichtet  werden; 
v.  r.,  erfahren,  Nachricht,  Kunde  er- 
halten. 

HsB-femeHie,  Benachrichtigung,  /. 

H.iBiuäTb,  HBBaayTb,  v.  n.,  verwelken. 

ll.üära,  Sodbrennen,  n. 

Ilaräxeiiie.  Beschmutzen,  Verderben,  n. 

H.iräaciiBaTb,  H3räj,HTb ,  v.  a. ,  ganz  be- 
schmutzen, besudeln,  versudeln ;  npoöoj- 
Taica  n  a^-io  n3rajn.ii.  er  hat  unvorsichtig 
geplaudert    und   die    Sache   verdorben; 
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-Ca,  v.r.,  sich  beschmutzen;  —  v.  p.,  be- 
schmutzt werden. 
Haruöäiiie,  Verbiegen,  n. 

I.  ItaniöÄTb,  liioruyTb,  v.  a.,  biegen,  ver- 
biegen; -ca,  v.  r.',  sich  verbiegen,  sich 
krümmen  ;  —  v.  p.,  verbogen  werden. 

II.  HariiöÄT».,  ii3n'iÖHyTb,  v.  n.,  umkom- 
men, vertilgt  werden. 

ll.triii'imiu,  Krümmung,  Windung,  /. 
ll.iniCim'Tuii,    adj.,   1)    gekrümmt;    2)   ge- 
schmeidig, 
li.u  lifiMiiiioi'Ti..  /.,  Geschmeidigkeit,  Bieg- 
samkeit,/.;  -uiiiuuii,  adj.,  geschmeidig, 
biegsam. 
üsniö-b,  Krümmung,  Windung,/.;  fig.  U3- 
ni6n  ce'pAUa   Falten  (pl.  f.)  des  Herzens, 
verborgene  Herzenstiefe. 
Ü3r.iaj(riii0CTb,/.,  Verwischbarkeit,Vertilg- 
barkeit, /. ;  —  ^ÜMbiü,  adj.,  verwischbar, 
Il3r.iä^HTb,  s.  II 3i.i a  .K  *i n:i  1 1. .       [vertilgbar. 
Il3r.ia^uBaTb,  H3r.io;i,äTb,   v.  a. ,   benagen, 

zernagen. 
II,sr.ia;i;;ii:ui  i..  H3r.iä^HTb,  v.  a.,  verwischen, 
vertilgen;  -ca,  v.  p.,  verwischt,  vertilgt 
werden. 
Härao^äTb,  *.  lI.;r.-i;Viui)iiTi>.  [sen. 

il.'.riii'uinaTb.  H3rnoi'iTb,  v.  a.,  auseitern  las- 
;:.;rn;uiii'.  1)  Vertreibung,/.,  Fortjagen,  n.; 

2)  Verbannung,  Verweisung,  Acht,  / 
n3rHäHHHKT>,    -iniu,a,  der,  die  Verbannte, 
Verwiesene;    -H'ieci;ifi,     adj. ,     Verban- 
nungs-;    HHimecTBO,  Verbannung,  /. 
}I.;ni;m.,  s.  ll.inuuiii.. 
Il3rHeTäTb,  H3rnecTii  oder  H3rnecTb,  aus- 
pressen, ausdrücken;   -ca,  u.  p.,   ausge- 
presst  werden. 
Ilariiiiiiiiiiie.  Ver-,  Ausfaulen,  n. 
llarinir.iiTb,  nsrni'iTb,  v.  n.,  verfaulen,  aus- 
Ilanioi'iTb,  8.  lI.'.riiäiiBiiTb.  [faulen. 

H3ro.lÖBOE%,  H3ro.iÖBbe,  Kopfkissen,  n. 
llaronäTb,  lurHiiTb.   v.  a.,  verjagen,  ver- 
bannen,   verweisen;   -ca,   v.  p. ,  verjagt 
werden,  verbannt  werden. 
H3ropäairBaTb,  ii3ropo^i'iTb,  v.  a.,  ab-,  zer- 
theilen  (eine  Fläche)  durch  einen  Zaun; 
(KBapTiipy)  eine  Wohnung  durch  Zerthei- 
lung  in  viele  kleine  Zimmer  entstellen. 
Il3rop6ÄTHTb,  Boro,  v.  a.,  buckelig  machen; 

-ca,  v.  r.,  buckelig  werden. 
Ü3röp6uTb,  v.  a.,  krumm,  buckelig  machen ; 

-ca,  v.  r.,  einen  Buckel  machen. 
ITaropoja,  Ü3ropo;i,b,  geflochtener  Zaun. 
Il3ropi.iHH,  adj.,  verbrannt,  ausgebrannt. 
]l3i'OTän.iiii:aTi>  oder  H3rOTOB.iHTb,  ii3rOTÖ- 
BHTb,  ito,  v.  o.,  zubereiten,  fertigmachen, 
schaffen,  anfertigen;   -ca,  v.  p.,  zuberei- 
tet, fertig  gemacht  werden,  etc.;  —  v.r., 
sich     zubereiten,     sich    fertig    machen; 
•TäB.iiiBaHie,  -TOB.ieHie,  Zubereiten,  An-, 
Verfertigen,  n. 
Ü3rOTÖBEa,  Zubereitung,  /. 
üärpusäTb,  ]i3rpÜ3Tb,  v.  a.,  zerbeissen,  zer- 
nagen;   -.ü'iiiif,    -rpu3eHie  ,    Zerbeissen, 
Zernagen,  n. 
Il3rpa3iiÜTb.  v.  a.,  beschmutzen,  besudeln; 
-ca,  v.  r.,  sich  beschmutzen,  —  v.  p.,  be- 
schmutzt werden,  etc. 
H3ry6.iäTb.  ii3ry6HTb,  v.  a.,  zu  Grunde  rich- 
ten, umbringen. 
H3ry.Tb,  Ausschweifung.  Liederlichkeit,  /. 
Hary.iÄTb,   v.   a.,  (jeHLiii)  vertrinken,  ver- 
saufen, verthun  (Geld);  -Ca,  v.  r.,  durch 
Müssiggang  verdorben  werden ,   lieder- 
lich werden. 

•TeHCTpeaia  CaoBapt,  *I.  I. 


II j  i,anäri. ,  n3,iÄTb,  v.  a.,  1)  —  sbvkt.  oder 
röaocb  von  sich  geben  (einen  Ton  oder 
Laut);  2)  —  3aKÖuu  veröffentlichen  (Ge- 
setze); 3)  —  bhhtv  drucken  lassen  (ein 
Buch);  -ca,  v.p.,  veröffentlicht,  gedruckt 
werden. 

Il3,iaBiia  .  adv. ,  von  jeher;  ii3,i:uui<'ni,Ka. 
adv.,  seit  langer  Zeit. 

II.!,T,i'iBHiif,  adj.,  uralt. 

Il3^ä.i6.niBaTb,  ii3^o.i6i'iTb,  v.  a.,  aushöhlen, 
zerhacken  (mit  dem  Schnabel) ;  -ca,  v.  p., 
ausgehöhlt  werden,  zerhackt  werden; 
-ö.imiaiiie,  -ö.ieHie,  Aushöhlen,  Zer- 
hacken, n. 

Ü3  cl.k-ku  oder  n.!,ia.iei;;'i ,  ii3j,a.it'-»u'.  H3- 
Aa.iii,  adv.,  von  ferne. 

Il3jäai,  fut.  von  H3^aTb ;  s.  Il3j,iBäTb. 

Ii.s,i,aiiie,  1)  Ausgabe,  /. ;  2)  Verlag,  m.\ 
9T0H  c.iOBäpb-ii3^aHie  r.  J.  dieses  Lexi- 
con  ist  im  Verlag  des  Herrn  D. 

Il3iaTc.ii..  m.,  Herausgeber,  Verleger,  m.; 
-Tp.ibiiuii.  adj.,  Redaktions-;  -TeabCKifi, 
adj.,  auf  den  Herausgeber,  Verleger  sich 
beziehend. 

Il3,i,;lTt,,  s.  II.i.ianfiTb. 

H3^eprnBaTb,  H3^epraTb,  v.  a.,  zerfetzen, 
zerzausen;  erö  Bcerö  n3sepraio  er  ist  ganz 
gelähmt;  -ca,  v.  p.,  zerfetzt  werden; 
•niBauie,  -rame,  Zerfetzen,  Zerzausen,  n. 

Il3.i,i'pa;iinarb  .  ii.!icp;K;\Tb,  ^to,  v.  a.,  aus- 
geben, aufwenden,  verbrauchen;  -Ca, 
v.  r.,  all  sein  Geld  oder  zu  viel  ausge- 
ben, sich  vom  Gelde  entblössen ;  a  dpax'B 
KaEi  U3^epacäjca  ich  habe  schrecklich 
(ungemein)  viel  ausgegeben,  ich  habe 
mir  sehr  grosse  Ausgaben  gemacht;  -ca, 
v.  p.,  ausgegeben  werden,  verbraucht 
werden;  -vKHBaiiie,  -ajäiiie,  Ausgeben, 
Verbrauchen,  n. 

Ü3^epaJKa,  Ausgabe,  /.;  H3;jepsKEH,  pl., 
Ausgaben,  Kosten,  pl.  f.;  B03Harpas;iäB.ie 
3a  ii3^e'paKU  Kostenersatz,  m. 

Ü3^epy,  fut.  von  H30^päTb ;  *.  HsjnpäTb. 

H3^npäBHTb,  v.a.,  zerlöchern,durchlöchern. 

Ü3  jiipäBBTb,  v.  n.,  zer-,  durchlöchert  wer- 
den. 

H3^iipäTb,  ii30^päTB,  ito,  v.  ct.,  zerreissen, 
zerfetzen;  in  Stücke,  in  Fetzen  reissen; 
-ca,  v.  p.,  ganz  zerrissen  werden. 

Ü3,T:illä.ibiH,  adj.,  verwildert. 

Il3,T,niäTb,  v-  w->  verwildern. 

Ü3;i,o.i6iiTb,  fut.  n3^o.i6.iw ,   s.  H3Aä.i6.iii- 

Ili'.Tb. 

Ü3AÖX.1HH,  adj.,  verreckt,  krepirt. 

HsAÖXHj-Tb,  s.  H3^uxäTb  I.  und  II. 

ll3,T,päniBaTb,  n3^pörnyTb,  v.  n.,  zittern 
vor  Kälte. 

Ü3^päHie,  Zerreissen,  n. 

Il3jpeB.ie,  adv.,  von  Alters  her,  von  jeher; 
Tai:i,  lisape'B.ie  BejeTea  so  ist  es  von  Alters 
her  Sitte,  Brauch. 

II,!,lpi'Bniii,  adj.,  uralt,  alterthümlich. 

H33,po6.iaTb,  H3jpo6ÜTb,  v.  a.,  zerstückeln, 
zerkrümeln;  -ca,  v.r.,  sich  zerkrümeln; 
—  v.  p.,  zerstückelt  werden,  zerkrümelt 
werden;  -6.ieB.ie,  Zerstückeln,  Zerkrü- 
meln, n-, 

Il3jpax.TBTb  oder  H3^päxHyTb,  v.  n.,  hin- 
fällig werden. 

HsjBixame,  1)  Aushauchen,  n.;  2)  Aufgeben 
(n.)  des  Geistes;  ,1.0  nocji^Haio  n3ÄHxäma, 
bis  zum  letzten  Athemzuge. 

I.  Il3.ibixäTb,  n3^0XHVTb,  v.  n.,  verrecken, 
krepiren,  den  Geist  aufgeben,  verschei- 
den. 
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II.    H3JHXÄTB  ,    H3J0XHJTB,    V.    Ct.,    1T0    aUS- 

hauchen,  ausathmen,  den  Geist  von  sich 
geben. 

Hstjeeätbch,  lejiy  oder  Haji  ktoit.  lachen, 
über  Etwas,  Jemanden;  sich  lustig 
machen,  über  Jemanden;  zum  Besten 
haben,  Jemanden. 

HsjtBKa,  Hohn,  Spott,  m. 

Bs^tBOiHHK-b,  •mma,  Spötter,  m.,  S-rin,  /. 

Il3jt.i!0inujl.  adj.,  spottend,  höhnend. 

n3Xfcr,qnBbiii,  adj. ,  gerne  spottend,  spott- 
süchtig. 

113,1,'E.iie,  Arbeit,  Handarbeit,/. 

Hs^i.iBHufi,  adj.,  Verarbeitungs- ;  paöoT- 
buki.  y  xo3Äirea  Ha  H3ji.iBH0Mi  der  Arbei- 
ter ist  beim  Meister  auf  Stückarbeit. 

HsAtTCTB«,  adv.,  von  Kindheit  an. 

ll3H;;i.iiiBäT&,  n;?»ä.niTb,  v.  a.,  Koro  zer- 
stechen (von  Bienen,  Mücken). 

Ilja.-;ipiiBiiTb.  H3»äpHTi>,  v.  a.,  ^to  braten, 
ansbraten;  -ca,  v.p.,  ausgebraten  werden. 

Il3K(:itiJi!aih.  n3seBaTt,  ?io,  v.  a.,  zer- 
kauen ;  -ca,  v.  p.,  zerkaut  werden ;  -BbiBa- 
Hie,  -BaHie,  Zerkauen,  n. 

H'3SKe."iTa,  adv.,  gelblich. 

II.;vi;i":i..  s.  Il3»iiräTB. 

Ü3a:iiBäTB,  H3ÄHTB.  r.  a.,  ito,  1)  verleben; 
2)  ausgeben,  verschwenden;  bt>kt>  n3an.TB, 
Bce  npözM.i'B  mit  meinem  Leben  geht  auch 
mein  Vermögen  zu  Ende. 

H.!:kiii  ;'ni. .  H3se>iB,  v.  a.,  verbrennen; 
•ca,  v.  7v,  sich  stark,  sich  über  und  über 
verbrennen;  —  v.  p.,  verbrannt  werden. 

Ü3XHTB,   S.   ÜSaSHBäTB. 

Il35KÖra.  Sodbrennen,  n. 

H'33e.ieHa.  adr..  grünlich;  ii33e.ieHHTB.  v.  a., 
tto  grüne  Flecke  machen,  in  etwas; 
•Ca,  v.  r.,  sich  grüne  Flecke  machen. 

nasHoCi.iJiTB.  n33H06nxB,  v.  a.,  ito  erfrieren 
lassen;  -ö.TeHie,  Erfrierenlassen,  n. 

Il33y6pHTB,  H33y6piiTB,  v.  a.,  wo  schartig 
mächen,  zähn'eln;  -ea,  v.p.,  schartig  ge- 
macht weiden. 

Ü3386aTB,  H33HÖHVTB,  v.  n.,  durchfrieren; 
-6ÄHie,  Durchfrieren,  n. 

TTrt.-.iiu.Tu ii.  adj'.,  durchgefroren. 

Hs.iäB.niBiiHie,  Wegfangen,  n. 

n3.lÄB.1IlBaTB    Oder    n3.TOB.7HTB  ,    H3.T0BHTB, 

v.  a.,  ergreifen,  fangen,  wegfangen  ;  -ca, 
v.  p. ,  weggefangen  werden;  -n.iHitaiiie, 
-B.TeHie,  Wegfangen,  n. 

n3.iaraTe.TB,  m.,  -Te.TBBnua,  Ausleger,  Er- 
klärer, m.,  A-rin,  E-rin,/. ;  •Te.iBHBlfi,anj., 
erklärend,  Auslegungs-. 

H3.Tara.TB,  ti3.t0  5Khtb,  v.  a.,  ito  erklären, 
auslegen,  auseinandersetzen;  -ca,  v.  p., 
erklärt,  ausgelegt  werden. 

ns.iävKiiBaiB .  ii.Mii.'.iiiB.  v.  a.,  durchkrie- 
chen (Bct  3aKoy.iKii  alle  Winkel). 

H3.lälTBIBaTB  Od.  H3.T0B.THTB,    Ita.lOaäTb  Und 

HS.loai'iTb,  v.  a.,  zerbrechen;  -ca.  u.  r.. 
in  Stücke  zerbrechen,  entzwei  gehen;  — 
v.p.,  zerbrochen  werden;  -HBiBanie,  -Jiä- 
Hie,  Zerbrechen,  n. 

JJ.i.iäHib,  v.  a.,  Koro  ausschimpfen,  Jeman- 
den. 

H3.ie6e3HTB  BCiöjy,  v.u.,  überall  umher- 
laufen, um  etwas  zu  erfahren. 

H'3-TerKa.  adv.,  langsam,  leicht. 

U.s.T'Hca.ii'i  ti>  .  /. ,  Verliegen,  n.\  •sä.TBiii, 
adj.,  verlegen  (von  Waaren). 


Ila.TeaniBaTBCff ,    ns.TearaTbca,    v.    <?.,   sich 

verliegen. 
Il3.ieTäTB,  s.  H3.ieTHBaTb  I.  und  II. 
Il3.ieTB,  i)  Ausflug,  m.;  2)  Beendigung  (/.) 

des  Fluges;    a^pö,   nyja   Ha  B3.ieTT>   eine 

matte  Kugel. 

I.  li.i.leTUBaTB,    n3.TeTSTB  Bei.   MTiCTa,    v.  a., 

durchfliegen,  überall  umherfliegen. 

II.  Il3.Tt:THBaTB  oder  n3.TeTaTB,  n3.TeTiTb, 
OTKvja,  v.  n.,  hinausfliegen;  -TbiBame, 
-TÄnie,  -TtHie,  Hinausfliegen,  n. 

IlB.TeiiiBaTb  oder  H3.Te*iäTb,  us.TemiTb,  v.  a.t 
wiederherstellen,  völlig  heilen;  -ca, 
v.  r..  sich  auskuriren;  —  v.  p. ,  geheilt 
werden;  -'innaiiie ,  -leHie,  Wiederher- 
stellung, Heilung,  /. 

Il3.Te>niji0CTB,  /.,  Heilbarkeit,/.;  -ni'miiii, 
adj.,  heilbar. 

II.'..iiii::u  b,  n3.THTb,  ito,  H3T.  lerö ,  BO  ITO 
oder  Ha  qTO,  v.  a.,  1)  ergiessen,  ausgiessen; 
2)  ß9-  —  Ha  Koro,  a)  überhäufen,  über- 
schütten, Jemanden  mit  etwas  (mit.ioctu 
mit  Gnade);  b)  speien  (zejib  Galle);  c) 
auslassen,  an  Jemandem  (3.iö6y  seinen 
Zorn);  -ca,  v.  p.,  ausgegossen  werden, 
etc.;  —  v.  r. ,  fliessen,  sich  ergiessen; 
ii.i.iiinäiiie.  Ausgie3sung,  n.,  Ausfliessen, 
n.,  Ausfluss,  m.,  Mündung,  /.,  ("von  Flüs- 
sen). 

Ü3.iii3biBaTB,  n3.ni3aTb,  o.a.,  1)  auslecken; 
2)  belecken;  -3biBaHie,  -3äHie,  Auslecken, 
Belecken,  n. 

Il3.TiiTie,  Ausgiessen,  Ausfliessen,  n.,  Mün- 
dung, /. 

H3.TMTB,   ».   H.i.lIinäTh. 

H3.TiiuieKB,  Ueberschuss,  m. 

Il3.TiimeCTB0,  TJeberflüssigkeit, /.,  TJeber- 
fluss,  m. 

ns.THiiiecTBOBaTB ,  v.  n. ,  im  Ueberflusse 
vorhanden  sein. 

n.t.ifuiiHP.  adr..  unnütz,  überflüssig. 

Il3.liliiniiif,  adj..  überflüssig. 

II.i.niiiniocTb,  f.,  Uebermässigkeit, /. 

IIs.Tijiiiie,  Ergiessung, /.,  Erguss,  m. 

II3.T0BHTB,  fut.    HS.TOB.TK),    S.  Il3.läB.TIIBaTB. 

Ü3.T0B.TeHie,  us.TÖfi-B,  Wegfangen,  n. 

Il3.TÖn>,  ii3.iÖHCHHa,  Vertiefung,  Schlucht, 
/.,  Thal,  n. 

Ü3.loa;eHie  ,  Auslegung,  Erklärung,  Aus- 
einandersetzung,/.; ausführliche  Erör- 
terung einer  Sache. 

H3.iösKHHa,  1)  Griff  (m.)  oder  Krümmung 
(/.)  des  Flintenkolbens;  2)  *.  Il3.iörT>. 

EsxöaiMCTiui,  adj.,  mit  Vertiefungen. 

H3.T0SK1ITB,   S.   Ü3.TaräTB. 
II.i.injlUTb.    -JIl'lTB,    «.   Ü3.TäjIBlBaTb. 

Ü3.T0ii.TeHie,  Zerbrechen,  n. 

Ü3.T0H.THTB.   S.    H.i.iaMIJBilTb. 

II.'.iiiM'iKb.  zerbrochene  Sache.  [tn. 

Ü3.TÖST.,  angebrochene  Stelle,  (/);  Bruch, 

Il3.lÖniJIi:T»,    S.    Il3.TU3IOKT>. 

Il3.TdnaTbca,  v.  r.,  zerplatzen,  bersten. 

H3.T0xaämiBaTb,  n3.T0XMÖTHTb,  >ito,  v.  a., 
zerfetzen. 

ll.-..ni;;i.  n3.Tv>inHa ,  Bug,  m.;  Krümmung, 
Windung,  /. 

II.i.iv'iiiCTbiii,  adj.,  gekrümmt;  sich  win- 
dend, sich  schlängelnd. 

H3.TBHIIBaTb,    H3.Tt,HliTB,    K0TÖ,    V.    0.,    faul, 

träge  machen,  Jemanden ;  -ca.  v.  r.,  träge, 
faul  werden,  Faullenzer  werden. 
Il3.TtqiiTb,  lia.itieHie,  etc.,  *.  Il3.ieinBaTB, 
II3:ik>6.tätb,  n3.TK)6ÜTB,  Koro,   v.  a.,  erwäh- 
len, ausballotiren,  Einen. 
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üanÄasy,  fut.  von  Hsnis&TB. 

ll.iia.iiJiuiTh,  H8läaaTB,  v.  a.,  1)  beim 
Schmieren  verbrauchen,  verschmieren; 
2)  beschmieren  ;  -Ca,  i\  r.,  sich  beschmie- 
ren; —  v.  p.,  beschmiert  werden;  -3ubii- 
nie,  -Saale,  -saa,  Ver-,  Beschmieren,  n. 

II.t«ä.iui;an,.  najio.iÖTb,  'ito,  v.  a.,  zerinah- 
len  ;  -.luis.iiiii'.  Zermahlen,  n. 

Jl.'.uäpiuian.,  HSMopiiTb,  Koni.  v.  a. ,  1)  er- 
schupfen, aushungern,  Einen;  2)  aus- 
rotten; vertilgen. 

1I.'.m;'iiiijii:iti.  ,  usaapaTb,  ito,  v.  a.,  be- 
schmutzen, viel  durchstreichen;  -ca,  sich 
sehr  beschmutzen;  —  v.  p. ,  beschmutzt 
•werden ;  -puuaiiie,  -päuie,  Beschmutzen, 
Ausstreichen,  n. 

HaaiipmiBufi,  adj.,  leicht  schmutzig  wer- 
dend ;  öi.Toe  n.iaTBe  n33iapraB0  ein  weisses 
Kleid  schmutzt  leicht. 

HsaauiiBaTb,  iiiaouiin,,  v.  a.,  durchnässen; 
•Cfl,  v.  r.,  sich  ganz  nass  machen;  — 
v. p.,  durchnässt  werden;  -mmnuie,  -leuie, 
Durchnässen,  n. 

HsaäaTb,  Koro,  v.  a.,  plagen,  schinden  (durch 
schwere  Arbeiten). 

H.!JiaiiuiiTi.  (sh3hb,  Bpejia),  v.  a.,  sein  Leben, 
seine  Zeit  mit  Bummeln  unnütz  ver- 
bringen. 

II;t!U'H»-eBÄTi»  (bcki  .TECHyio  jäiy),  v.  a.,  einen 
Wald  in  Reviere,  Schläge  abtheilen. 

Hsae.TBTb,  v.  n.,  flach  werden,  verflachen. 

Haae.TbHiiTb,  nsae.ibiiiTb,  wro,  v.  a.,  zer- 
bröckeln, zerkrümeln. 

Il3He.iflTb,  aaae.n'iTb,  v.  a.,  zerbröckeln, 
zerstossen. 

Il3xep3ÄTb,  H33iep3HyTb,  v.  n. ,  vor  Kälte 
erstarren;  durchfrieren;  -3äaie,  Ausfrie- 
ren, Durchfrieren,  n. 

Il3aep3.iuu,  adj. ,  ausgefroren,  durchge- 
froren. 

Hsai'Ti,,  Hinausgeworfenes,  n. ;  Aus- 
schuss,  m. 

H.'.niiiiaTb .  n3MHTb,  ^to,  v.  a.,  1)  zerknit- 
tern, zerknüllern;  2)  durchkneten;  -ca, 
v.  p.,  zerknittert  werden ;  durchgeknetet 
werden;  -iiauie.  1)  Zerknittern,  -knüllen, 
n. ;  Durchkneten,  n. 

Dnjiiiiiyrb .  ^to,  v.  a.,  entgehen,  entrinnen; 
stoü  6-fc^Bi  He  n3MnHyiL,  He  n35iimemB,  die- 
sem Verhängniss  ist  nicht  zu  entrinnen. 

Il3BiimypnTbca,  v.  n.,  zu  Flitterkram  wer- 
den; "ein  geckenhafter  Mensch  werden. 

Ü3ii.iä^a,  adv.,  von  Kindheit  an,  auf ;  schon 
als  Kind. 

Ü3Hoa;,"iäTb,  jiSMOiK.-Ti'iTb.  Koro,  v.  a.,  ent- 
kräften, ausmergeln;  -ca.  v.  r.,  sich  er- 
schöpfen; —  o.  p.,  entkräftet  werden, 
etc.;  -Ä^eHie,  Entkräftung,  Ausmerge- 
lung,  /. 

Il3H03ÄäTb,  Hi'.Mn.ivKi'iTh.  ito,  v.a.,  zermal- 
men, zerquetschen;  platt  schlagen. 

JisaoKaxb,  H3aÖKHyTb,  v.  a.,  durch  und 
durch  nass  werden. 

Il3aÖK.iuif.  adj.,  durchnässt. 

H3ao.iä>inBaTb,  H3ao.iOTiiTb  (x.rfc6'&),  v.  a., 
ganz  ausdreschen;  -mmaHie,  -^eaie,  Aus- 
dreschen, n. 

Il3ao.iÖT'B,  Ausdrusch,  m. 

ÜSaO.lÖTb,    *.    II.lMa.lblBaTb. 

Jl35ui.ii..  1)  Zermahlen,  )!.;  2)  Zermahlenes, 
Il3aopiiTb,  S.  Il3aäpHBaTb.  [». 

U'3aopo3b,  /. ,  feiner  Regen,   mit  Schnee; 

Staubregen,  Rauhreif,  m. 
H390iä.iHBaTb,  ii3Moi!'i.".:iTL,  hto,  v.  a.,  ganz 


zerfasern;   -ca,    v.  r.,   sich  zerfasern;  — 

v.p.,  zerfasert  werden;  -.iiuiniiie,  -.icnie, 

Zerfasern,  n. 
IIsao'ii'iTi.,  s.  lLinämiBaTb. 
HsHomeaaH^aTbCa,  v.  c,  ein  Schelm,  ein 

Spitzbube  werden. 

ll3«yc.iiiBaTb,  iiaayciiiTb,  tto,  v.  a.,  begei- 
fern, bespeicheln;  -ca,  v.  r.,  sich  begei- 
fern;—  r.  p.,  bespeichelt  werden;  iuay- 
c.ieHie,  Begeifern,  n. 

Il3MymiBaTb,  ii3ay«niTb,  Koro,  qisrB,  v.  a., 
abquälen,  abmatten,  entkräften ;  ESMfvsTb 
JiömajB  das  Pferd  überjagen;  -ca,  v.  r., 
sich  abquälen,  sich  abmatten;  -ca,  v.  p., 
abgequält  werden,  etc. 

IL'.>iiii;nnari, .  H3aüaaTb,  v.  a.,  1)  brechen 
(.leHi  Flachs);  2)  fig.  abtragen,  abnützen 
(ojesy  Kleider);  3)  ertragen,  erleiden 
(röpe  Kummer);  -ca,  v.  p. ,  gebrochen 
werden;  —  v.r.,  liederlich  werden. 

Il3MÜ.iiMi:rri>,  iiamj.iHTb  (mhjo),  v.  a.,  die 
Seife  verbrauchen;  -ca,  v.  p.,  verbraucht 
werden  (von  der  Seife). 

IT3aLiiu.ieHie  und 

H.iiLijiii.ijni,.  n3aiicaHTL,  v.  a.,  s.  ISijjiuiu- 
aiiTb,  -m.ieaie. 

Hsat-uiTB,  nsaii-iHTb,  v.  a.,  1)  —  cto.tb  den 
Tisch  mit  Kreide  beschmieren;  2)  — 
Mt.iT>  die  Kreide  durch  Schreiben  ver- 
brauchen; -ca,  v.  p.,  1)  mit  Kreide  be- 
schmiert werden  ;  2)  schnell  verbraucht 
werden  (von  der  Kreide). 

H.iMbiia,  Verrätherei,  /.;   Verrath,  m. 

H.JM  nm'nie.  Veränderung,  /. 

HsatHiiaocTb ,  /. ,  Veränderlichkeit,  /.; 
-Mbiii,  adj.,  veränderlich. 

n3ai.Hi11e.ib,  m.,  -Te.ibHima,  Abänderer,  m.\ 
A-rin,  /. 

H.SMt.Kl'l  II..   S.    lI.Snf.HlITb. 

ll3iit,HiiiiKi. .  Treuloser,  m. ;  Verräther,  m. ; 
-iiiiiiiia.  Treulose,  Verrätherin,  /. 

H.iii f.iiiii[<iaTb ,  v.  «.,  treulos  sein;  ver- 
rathen. 

Il3al,Hiiu<u<CK!i,  adv.,  auf  verrätherische 
"Weise  ;  verrätherisch,  treulos. 

H3a4HHH9ecKlH,  arf/.,verrätherisch,  treulos. 

Hsa-BHnaieCTBO,  Verrätherei,  /. 

H351  i. hu uif,  adj.,  unbeständig,  veränderlich. 

Il3MpBii<iiiiiiicTb,  /. ,  Veränderlichkeit,  /. ; 
-ii'iiiiiuii.  adj.,  veränderlich. 

Il3'i  1.11 111,11  i.b,  -numa,  pop.  s.  HantiiiuiKb, 
-nnu,a. 

Il3aBHiieaocTb,  /.,  1)  Veränderlichkeit,  /. ; 
2)  Beugung,  Flexion,  /.  (in  der  Gram- 
matik). 

Il3n  kmiTb.  asataHTb,  v.  a.,  1)  mo  verän- 
dern, abändern,  modificiren,  eine  andere 
Wendung  geben;  2)  —  komv  untreu  wer- 
den, Einem;  verrathen,  Einen;  cmbi  no^'B 
CTäpocTB  H3M-BHflK)T,B  die  Kräfte  nehmen 
im  Alter  ab  ;  ua3ä  n  näaiaTB  iisMiHiiioTi 
MHi  meine  Augen  und  mein  Gedächt- 
niss  werden  schwach;  ciädie  areöriiMt 
HSMiHii-io  für  viele  hat  das  Glück  (das 
Blatt  t  sich  gewendet ;  Koary  pÖ30BBia  ste^TÜ 
ne  n3Mti!ii.ni?  wen  haben  nicht  schöne 
Traumbilder  getäuscht?  3HMa  HSMiHnTt 
die  Kälte  wird  nicht  anhalten;  -Ca,  v.r., 
sich  ändern,  sich  verändern;  —  v.  p.} 
verändert  werden. 

üsatpesie,  Ausmessung,  /. 
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lljui.piiiiim. .  oder  junipinb ,  mjifcpiiTb, 
ito,  v.  a.,  ausmessen;  -Ca,  v.p.,  ausge- 
meseen  werden;  •piißaHie,  -peHie,  Aus- 
messen, n. 

HsMlipifaiocTb, /.,  Messbarkeit,  /. 

IlaMtpi'iTe.ib  ,  m.,  Messer,  Ausmesser,  m. ; 
h.  a.ieKTpiiiecKaro  TÖKa  Electrometer,  m. ; 
-pi'iTe.ibHbiftj  adj. ,  zum  Ausmessen  die- 
nend. 

Il3Ji1ipiiTb  und  H33iiipaTb,  s.  HamtpHBaTb. 

Ji3)i«!;an,,  HSJiäKHyTb ,  v.  n.,  -welk,  weich 
werden  (z.  B.  orypuü  Gurken). 

I!.»iiii;.ii.iii,  adj.,  welk,  weich  geworden. 

EBMHKHyTb,   S.    Il.tMHKUTI.. 

H33iflTie,  Zerknittern,  -knüllen,  n. 

ÜSlIlHTb,' -Cfl,    S.   Il3M!IHäTb,    -PH. 

ll.iiiiiiiKa,  unrechte,  linke  Seite;  Hückseite, 
/.  (vom  Zeuge);   Ha  ii3HaHKy  umgewandt; 
HaAtTB   Tyjryns  Ha  u3Hani:y  den  Pelz  ver- 
kehrt anziehen. 
Vi .'. n ac i'i .1  ii  na  1 1.,  ii3Hacü.iiiTb,  oder  H3Haci'i.io- 
mii'b.  Koro  Zwang  authun,  Einem;  zwin- 
gen,  nöthigen,   Einen;    -ca,   v.  r.,   sich 
Zwang  anthun;  sich  anstrengen;  -.niBa- 
Hie,  -aeiiie,  -.lOBaHie,  Zwingen,  Köthi- 
gen,  n. 
HsHacii.ibiiiiiaTb  oder  ii3HaciiabCTB0BaTb, 
v.  a.,  notzüchtigen,  schänden;  -Himame, 
-CTBOBaHie,  Nothzucht,  -Züchtigung,  /. 
II.niiiiiiiiiiaTi. ,    H3H0Ci'iTb,    v.   a.,   abnutzen, 
abtragen;  -ca,  v.  r.,  sich  abnutzen,  ab- 
tragen; —  v.  p.,  abgenutzt  werden;  -uiii- 
naiiir.  Abnutzen,  -tragen,  n. 
H3HeiticTHTbCa,  v.n.,  1)  mannbar,  heiraths- 
fähig    werden    (von    Mädchen);    2)    alte 
Jungfer  werden. 
II .; ii <■  m i) i  äri..  ii.'.iH'MÖ'ii..  v.  n.,  schwach,  ent- 
kräftet   werden ,     einer    Last    erliegen, 
sich  erschöpfen. 
II.tiieMovKi'iii«'  .Entkräftung ,  Erschöpfung, 
II.siii'iHi'ii,.  ä.  H3ae5ioräTb.  [/. 

Il3HeHäcTHTbca,    v.n.,    sich   trüben   (vorn 

Wetter). 
Il3iiii3ijiiaib,    H3Hn3aTb,   v.   a.,   1)  —  Becb 
ate'MMyn.  alle  Perlen  beim  Besetzen  ver- 
brauchen; 2)  —  rcioBHÖü  yöopi  besetzen 
den  Kopfputz  (mit  Perlen,  Steinen);  -ca, 
v.  p.,  beim  Besetzen  verbraucht  werden; 
besetzt  werden. 
Jl.iiiiii.an.,  ii3HiiKnyTb,  v. «.,  1)  auftauchen, 
Kopaö.ib   H3HiiKäeT'b   H3T.   BO-iHi  das    Schiff 
taucht   aus    den   Wellen    empor;    2)   zu 
Grunde    gehen;   ohu  et  röpn  ii3HiiK.ia  sie 
ist  von  Kummer  verzehrt  worden. 
Il.iii:im,:i  1 1.,  v.  n.,  zum  Bettler  werden;  ver- 
armen. 
II  '.'.iniiiii,  MSHOBy,  adv.,  von  neuem. 
II.tiiiipäii.niiiaTb  oder  H3HopOB.iÄTb,   H3ho- 
pOBÜTb,   v.  ct.,  1)  ito  die  Zeit  abpassen; 
2)  liMT.,   bo  mto   zielen    nach   etwas;    zu 
treffen  suchen;   -päu.iiuiaiiit',   -poB.ieHie, 
-pÖBKa,  Abpassen,  n. 
II.iiKici'i  i  i:,  fut.  iiSHOiuy,  s.  Il3nämitBaTb. 
II3höcokt>,  pl.  1I3HÜCKH,  abgetragenes  Klei- 
dungsstück. 
Ilaiiiici. ,  Abnutzen,  Abtragen,  n. ;  HOCUTb 
»ito  AO  H3HÖcy  etwas   tragen,   bis  es  ganz 
verbraucht    ist;    änuit    canoräju.    ii3HÖcy 
HiTi.  diese  Stiefel  sind  nicht  zu  vertragen. 
nsitiicniisuii    (TOBapt,    cyKHÖ);    adj.,    nicht 
dauerhaft,    sich   leicht   abnutzend    (von 
Waaren). 
Ü3iiypeHie,  Erschöpfung,  Ausmergelung,/. 
H3HypeHUOCTb,  /.,  Magerkeit,  /. 
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D3Hypi'iTe.ib.Hbiri ,  adj.,  erschöpfend,  ent- 
kräftend, angreifend;  113 — aa  .ruxopä^Ka 
Zehrfieber,  n. 

HsHypiiTb,  n.iii\  id'ni,,  Koro,  v.  a.,  erschöpfen, 
entkräften,  ausmergeln,  abmatten;  -ca, 
v.  r.,  sich  erschöpfen,  etc.;  —  v.  p.,  er- 
schöpft werden,  entkräftet  worden. 

llSHyi'pii,  adv.,  von  innen. 

Ii.; m.i m'ri  i.,  H.'.iii.iri..  v.  n.,  abnehmen;  vor 
Gram  hinschwinden,  vergehen;  iiniuiiii- 
liie.  Hinschwinden,  Vergehen,  n. 

Ii. .in,';. u.iii,  adj.,  abgezehrt. 

!l.;iri.;i;ii!ia  ii.,  ii3irtajiiTb,  Koro,  v.  a.,  ver- 
zärteln, verwöhnen,  verweichlichen;  -ca, 
v.  r.,  sich  verweichlichen;  -SKiiBaHie, 
-meiiie,  Verweichlichung,  /.;  Verzär- 
telung, /. 

i'.'.o.  s.  ii.n.. 

Ilsoöii.iie,  Ueberfluss,  m. 

IIuoöi'i.iOBaTb,  temi,  v.  n.  Ueberfluss  haben, 
an  etwas;  -jiOBauie,  Ueberfluss,  m. 

Il3o6i'i.ibini4aTb,  v.  n.,  verschwenderisch 
leben. 

Il.ui6ii.ii.no.  adv.,  im  Ueberfluss;  reichlich. 

Il3o6ii.ibHOCTb,/.,  Ueberfluss,  m.;  -öii.ibHMH, 
adj.,  reich;  Ueberfluss  habend. 

II.intifi.il. cnio,  s.  H.iDi'iii.'iic. 

l'iitifui.ibCTBOBaTb,  v.  n.,  1)  q-BMi.  Ueberfluss 
haben,  an  etwas;  2)  —  K0>iy,  itMi  reich- 
lich versehen,  versorgen,  Einen,  womit. 

H3o6.m>iäTb ,  iisoö.inii'iTb ,  Koro,  bi  lein., 
v.  a.,  entlarven;  überführen,  Einen  einer 
Sache;  -ca,  v.  v.,  überführt,  entlarvt 
weiden. 

Il3o6.TimeHie,  Ueberführung,  Entlarvung./. 

Haoö.iiiii'iTe^b ,  m.;  -lÜTe.ibHima ,  Ueber- 
führer,  m.;  U-rin, /. ;  -qÜTe.ibHbiii,  adj., 
überführend. 

H3o6.liJ»HTb,  Koro,  v.  a.,  einer  Lüge  über- 
führen, Jemanden;  Lügen  strafen,  Je- 
manden; -ca,  v.  p.,  der  Lügen  überfühlt, 
Lügen  gestraft  werden. 

H3o6pasKÄTe.ib,  s.  HundpasfiTcib. 

H3o6paatäTb,  H3o6pa3MTb,  wo,  v.  a.,  schil- 
dern, darstellen;  -ca,  v.  r.,  sich  darstel- 
len; sich  äussern;  —  v.  p.,  abgebildet, 
dargestellt  werden. 

H3o6pasKeirie,  Schilderung,  Darstellung, 
/. ;  Bild,  n. ;  H3.  Kpeciä  Zeichen  (n.)  des 
Kreuzes. 

Il30Öpa3iiTejii,  m.,  Darsteller,  Schilderer, 
m. ;  -3HTC;ibHiiiH,  adj.,  darstellend;  schil- 
dernd. 

H3o6p.i3iiTb,  fut.  ii3o6pasKy,  s.  H3o6paacaxb. 

HsoöpicTb,  s.  HsoöptiäTb. 

H30Öpt.Tänie,  Erfinden,  Entdecken,  n. 

H3o6pt.TäTeJb,  m.,  -TCibHima,  Erfinder, 
Entdecker,  n.;  E-rin,/.;  -TaTe.ibHOCTb, 
/. ,  Erfindsamkeit;  -läTe.ibHbiii ,  adj. ,  er- 
finderisch. 

H3o6p*.TäTb,  H306p'BCTb,  mo,  v.  a.,  erfinden, 
entdecken;  -ca,  v.  p.,  erfunden,  entdeckt 
werden. 

HsoöpiTeuie,  Erfindung,  Entdeckung,  /. 

HaoöptTy,  fut.  von  H3o6ptcib ;  s.  H3o6pt. 
Täib. 

H3orHTTb,  *.  H3rn6äTb. 

HaorHj'Tie,  Umbiegen,  Verbiegen,  n. 

IIsOÄpÄHie,  Zerreissen,  n. 

HaoApäxb,  *.  Hs^iipäTb. 

H30HÄT,  fut.  von  H30HTÜ,  s.  HcxOAHTb. 

Ilaoinii,  s.  Hcxo^ÜTb. 
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H30MHy,  -ch,fut.  von  ii3Mi!rb,  -ca;  s.  113- 
aiiHHTb,  -ca. 

Hao.uiTopi,,  Isolator,  m. 

Il.'.Oplü'm..  S.   HapHB&TB. 

H.!0|i:ic:'i!'.  '..luii,  adj.,  verrostet. 
Haoif/KÄKtTt,  v.  71.,  vorrosten. 

II.lOCipäTb,   IiaOCTpi'lTb,    ».    HaolHpriTb. 

Il.tOK'pMij.  pl.  m.,  die  Isothermen. 

H30TKÄTb,   S.   HCTOKÜTb. 

IIsoTpy,  fut.  von  HCiepeTi.,  .?.  IIcrnpÜTb. 

HsoxiiHi'iiu,  pl.  m.,  die  Isochinien. 

H3ÖTqeCTBO,  Benennung  (/.)  nach  dem 
Taufnamen  des  Vaters  (vermittelst  der 
Endung  buht.). 

H30iecTb,  s.  HtqeCTb. 

H30iTeHie,  s.  Hcnic.ieHie. 

II 30111  biö,  fut.  von  iicmiiTb,  s.  ITcmiinä  ri>. 

llöomp:!  1 1.  oder  H30CTpj!Tb,  u.;o m pii  1 1.  oder 
H30CTpiixb,  ito,  v.  a.,  schärfen;  -Cfl,  v.  p., 
geschärft  werden;  -mpeaie ,  oder  -CTpe- 
Hie.  Schärfen,  n.  (Die  erste  Form  wird 
mehr  von  abstracten,  die  zweite  mehr 
von  concreten  Gegenständen  gebraucht.) 

üspaöÖTbiBaTb.  n3paöÖTaTb,  ito,  v.  a.,  auf- 
verbrauchen  (Material);  -ca,  v.  r.,  sich 
erschöpfen  bei  einer  Arbeit;  durch  an- 
gestrengte Arbeit  erschlaffen. 

II.ipaniiiu;a  11. .  H3pOBUflTb,  ii,spoDinin.,  s. 
Bu(y,  c)päBniiBaTb. 

H3paa;äTb,  H3pa3ÜTb,  s.  Bi,Tpa;:;än.. 

Ilspaseu,!.,  Ofenkachel,  /. 

ll.'.pa.'.ilnr.uii.  adj.,  Kachel-. 

H3pa3iäTbii"i,  adj.,  von  Kacheln  gemacht; 
Hachel-. 

ILipamiitaib.  iiapäaiiTb,  Koro,  v.  a.,  ver- 
wunden; mit  Wunden  bedecken;  lcipa- 
m'HMii.  part.pr.  voll  Wunden;  mit  "Wun- 
den bedeckt. 

Il3pacTäTb,  ii3pacTii,  v.u.,  empor-,  her- 
vorwachsen; entstehen;  den  Anfang 
nehmen;  -CTÜHie,  -deine,  Empor-,  Her- 
vorwachsen, n. 

R3parTiJTb,  .?'.  IS.ipaiHiUi.. 

Il3paoxöjHBaTb,  iiapacxö^OBaTb,  v.  a.,  ito 
verwenden,  ausgeben,  verausgaben;  -^h- 
Biiiiic.  -joBaiiie,  Verwenden,  Ausgeben, 
n.\  Verausgabung,/. 

II:;pamäii..  ji3pafTÜTb,  <ito,  v.  a.,  treiben, 
hervortreiben  (3.iaKii  Grasarten)  ;  tragen 
(n.iojH  Früchte);  -m,euie ,  künstliches 
Treiben  der  Gartengewächse. 

ITspeKäxb,  ii.'.pc'ii,.  v. a.,  sagen, verkündigen. 

lispeuenie,  Spruch;  Wahl-,  Sinn-,  Denk- 
spruch, m. 

HapeET,  fut.  von  Il3peib,  s.  Il3peKäTb. 

Il3piiH*OBeHie,  Ausstossung,  Vertreibung,/. 

H3piniYTb,  v.  a.,  ausstossen,  Verstössen, 
vertreiben. 

Il3pni'ÖRbiBaTb,  ii3pncoBaTb  (KapaHjanrb,  6y- 
siärvi,  r.  a.,  beim  Zeichnen  verbrauchen 
(Bleistift,  Papier). 

ITapiiisiiui  b.  g.  BiJpoEBaTb. 

li.iponjiTb,  'ito,  v.  a..  nach  und  nach  fal- 
len lassen  (aus  der  Hand). 

Ü3p<)H>^  fut.  von  n3piJTb,  s.  IlapblEÄTb  II. 

Il3py6aTb  oder  !i3py6\uirb.  n3pyöiiTb,  ?to, 
v.  a.,  zerhauen,  zerhacken;  -ca,  v.  p.. 
zerhauen  werden,  zerhackt  werden; 
■6ÄHie,  -ö.ieHie,  -ÖKa,  Zerhauen,  Zer- 
hacken, n. 

RspvraTb,  Koro,  v.  a.,  ausschimpfen. 

I.  i'i.ipi.n::'iTb.  H30pBaTb,  >:.  a..  9T0  zerreis- 
sen;  -ca,  v.  r.,  entzwei  gehen,  zerreis- 
sen  (».  v.). 

II.  IIopuiiaTb,  ii3pÜTb,  mto,  v.  a.,  ausgra- 
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ben;  durch-,  um-,  zerwühlen;  -ca,  v.  p.t 
zergrabeu  werden;  durchwühlt  werden. 

Hapuräiiio,  Auswerfen,  Ausspeien,  n. 

Il..pi.:r  aie.ib,  m.,  Ausspeiender,  m. 

Hapuräib,  li.ipui n\Tb,  >ito,  v.  a.,  auswerfen, 
ausspeien;  iijpufaTb  xy.iy  boshaft  tadeln; 
Kopößa  H3pi>iräeTb  aciiä'iKy  die  Kuh  käut 
wieder;  -ca,  v.  p.,  ausgeworfen,  ausge- 
spieen werden. 

Il3piici.-iiBaTb.  lupiAficarb,  v.  a.,  durchlau- 
fen, durchrennen  ;(BCWjy)  kreuz  und  quer 
durchlaufen;  -ca,  v.  r.,  ausschweifend, 
liederlich  werden. 

n3pÜTie,  Aufgraben,  Durchwühlen,  n. 

H'3pt  U'"a,  adv.,  1)  bisweilen,  selten,  dann 
und  wann;  2)  undicht;  l'^pt^Ka  BacäifieHU 
flepe'Bba  die  Bäume  sind  nicht  dicht  ge- 

II;spl'..tiiTb.  s.  I!.'.p!,.;i.iiia  1 1..  [pflanzt. 

IlaptSBÜTbca,  fut.  ii.-.[i !..u!.iii'ici..  v.  r.,  ganz 
ausgelassen  werden. 

ll.;p  i,,iui!ini,  oder  u.ip  l;.:;in»,  nv.pii.'.aTi..  vih, 
v.  a.,  zerschneiden;  -ca,  v.  r.,  sich  zer- 
schneiden; —  v.  p.,  zerschnitten  werden; 
-3biBaaie,  -3aHie,  Zerschneiden,  n. 

II  3p  l.mt'-'[iuiaTi>,  Hsp-tmeTiiib,  ito,  v.  ct., 
durchlöchern,  zerlöchern. 

Il3pajiiTbj  s.  Il3pawiiBaTb. 

Ilapii  iiii.:ii«  adj.,  ziemlich  gut;  ii3p;i.Tiio. 
adv.,  ziemlich  gut;  es  gelit  an. 

Ilap.'iiKiii.ai!'.  oder  HspasäTb,  iispaji'iTb, 
v.  a.,  1)  ^to  zubereiten;  ausrüsten;  ver- 
sehen, womit;  2)  Koro  ausschmücken,  zu- 
stutzen ;  -ca,  v.  r.,  zubereitet  werden,  etc. 

Il3ca^,HiiTb  (ife.To),  v.  a.,  wund  reiben. 

H3cä^T.,  Landungsort,  m. ;  s.  Hcä^*. 

Il3cäaiiBaTb,  n3("ä.iiiTb,  v.  a.,  1)  —  n.iäTBe 
mit  Fett  beschmieren,  etwas;  Fettflecke 
machen  (in  ein  Kleid) ;  2)  —  cäjo  Fett 
beim  Schmieren  verbrauchen;  -ca,  v.  r., 
sich  mit  Fett  beschmutzen;  —  v.  p.,  mit 
Fett  beschmutzt  werden;  -Baiiie,  Be- 
schmutzen (n.)  mit  Fett. 

H3cäpiiBaTb,  S.  IlBCOpÄTb. 

ll3c;u'biBaTb.  H3COCaTb,  ijto,  v.  a.,  aussau- 
gen; -Cfl,  v.  p. ,  ausgesogen  werden; 
-CbiBanie,  -caHie,  Aussaugen,  n. 

H3CBep.iiiBaTb  od.  HSBepaäib,  M3CBep.niTb, 
^to,  v.  a.,  zerbohren;  -ca,  v.  p.,  zerbobrt 
werden;  -.TiiBiiuic.  -.leHie.  Zerbohren,  n. 

Ü'3cn3a,  adv.,  ins  Schwarzblaue  fallend, 
schwarzbläulich. 

H'3cnaa,  adv.,  ins  Blaue  fallend;  bläulich. 

IIscKaKiiBaTb,  OTKy^a ,  v.  n.,  heraussprin- 
gen, v.  a. ;  HSCKaKaib  (MiciBocib)  in  die 
Kreuz  und  Quere  fahren. 

H3C.TBj,iiTb,  «.  Il3C.TBa;nBaTb. 

H3C.iT,^OBaHie,  1)  Untersuchung,  Erfor- 
schung, /. ;  2)  Abhandlung  (philosophi- 
sche, theologische,  etc.) 

IIsc.TB^OBaTe.ib,  m.,  -TC.ibHiiua,  Unter- 
sucher, Forscher,  m. ;  U-rin,  F-rin,  /. 

II.H'.iliHniBiiTi,  oder  ii30.it vKi'ub.  n3c.it. ,v'iTb, 
v.  a.,  —  3Btpa  einem  Thiere  auf  seinen 
Spuren  folgen,  nachspüren;  2)  —  atJO 
eine  Sache  gerichtlich  untersuchen; 
3)  ii3catj;uTb  no.i'B  die  Diele  mit  den 
Füssen  beschmutzen. 

Il3C.Tfc^bIBaTb  (praes. _H3C.TB;jbIBaH>),  H3C.Tfe- 

^OBSTb  (fut.  ii3C.itj.yio),  v.  a.,  untersu- 
chen; erforschen,  erörtern,  prüfen;  -ca, 
v.  p.,  untersucht  werden,  etc.;  -.iijuaiiie, 
Untersuchung,  /. 
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II.io.iK)niiBfiTL.  H3e.iwHUTb,  iTO,  v.  a.,  be- 
geifern, besudeln;  -ca,  v.  r.,  sich  begei- 
fern; —  v.  p.,  begeifert  werden;  besu- 
delt werden. 

n'3cnypa,  adv.,  ins  Aschgraue  fallend. 

Il3CopaTb  oder  iiäeäpiiBiiTb,  H3C0pi'rrb,  ito, 
v.  r.,  verschwenden;  -ca,  v.  r.,  gänzlich 
verarmen;  sich  zu  Grunde  richten;  — 
v.  p.,  verschwendet  werden. 

HaeocaHie,  n3cocäTb,  s,  Il3cäci>iBaTb. 

II.s<-nx.iuii,  adj.,  vertrocknet,  verdorrt. 

HaCÖXHJTi.,  s.  Il3euxäTb. 

ll3CTäiiBaTbca,  n3CToän>ca,  v.  c.  (von  Ge- 
tränken), schal  werden,  abstehen. 

n'3CTapH,  v.  ct.,  von  Alters  her,  seit  alten 
Zeiten. 

II.!('Ti:ri!BiiTb,  H3CTeräib,  v.  a.,  1)  zu  Schan- 
den hauen;  zerpeitschen;  durch  Hauen 
abnützen;  2)  durchsteppen,  -nähen. 

Il3CToa.ibiH,  adj,,  schal  geworden;  abge- 
standen. 

lljcioäibcn,  8.  IIscTaiiBaTbia. 

Il3eTpBaiiBaTb,  H3CTp-E:iaTb,  v.  ct.,  1)  —  ko- 
pa6jb,  CTpoeme  zerschiessen  (ein  Schiff, 
ein  Gebäude);  2)  —  nöpoxi,  ä^pa  ver- 
echiessen  (Pulver,  Kanonenkugeln);  -ca, 
v.  p.,  1)  zerschossen  werden;  2)  ver- 
schossen werden;  -.iiisaHie,  -.läHie,  1) 
Zerschiessen;  2)  Verschiessen,  n. 

Il3CTynäTb,  H3CTyni'iTb,  d3t.  ^erö,  v.  n.,  her- 
vortreten; fig.  ausser  sich  gerathen;  ra- 
send, wüthend  werden;  in  "Wuth  gera- 
then.   _  ["Wuth,  /. 

H3CTyn.ieHie ,    Entzückung,    Verzückung, 

Il30Tyu.ieHiiiiiCT..-iiiiu;a,  Fanatiker,  Schwär- 
mer, m. ;  Sch-rin,  /. 

H3Tcyn.ieHH0CTb.  /. ,  Wuth,  Raserei,  /. ; 
•n.ieHHbiii,  adj.,  ausser  sich  gerathen; 
rasend,  wüthend,  schwärmerisch,  ver- 
zückt. 

B3cyiHBaTb  oder  iueyiaTb,  n3ey»jiiTb,  ito, 
v.'a.,  aufzwirnen;  -minauic.  -Meuie,  Auf- 
zwirnen, n. 

n3»*ymiiBaTb  odern3cyniäTb,  H3CyuiiiTb,iTo, 
v.'a.,  austrocknen,  trocken  machen;  fig. 
verzehren;  ii3eymH.io  JieHs  röpe  .uöioe 
heftiger  Kummer  hat  mich  entkräftet; 
•  Ca,  v.  p.,  ausgetrocknet  werden;  -Hin- 
Banie,  -nieaie,  Austrocknen,  n. 

IIjcijxi'iTb,  H3CÖxayTb,  v.  n.,  vertrocknen, 
verdorren;  fig.  sich  abhärmen;  -xaHie, 
Vertrocknen,  n. 

II.J"  l.i::'i  ri..  n.srt'ii.  oder  H3CE1H,  v.  a.,  1) 
vto  aushauen  (npociicy  einen  Hohlweg) ; 
spalten  (apoBa  Holz);  schlagen  (orÖHb 
Feuer);  2)  —  uorö  zerhauen;  mit  Ruthen 
hauen;  »ca,  v.  r.,  1)  spalten,  v.  n.,  sich 
spalten  (o  Bo.iocäx'b  von  Haaren);  2)  sich 
fasern,  sich  fasen  (o  TKdHii  vom  Zeuge); 
—  v.  p.,  ausgehauen  werden,  etc.;  -KÜHie, 
Aushauen,  n.\  leaie,  Aushauen,  Zer- 
hauen, n. 

n'3CBpa,  adv.,  ins  Graue  fallend,  gräulicli. 

II.ii-  i'.'II..   s.    ll.'.c  l.icäl  b. 

Il30ai;äTb,  H3i'flKHyTi>,  v.  n.,  vertrocknen, 
versiegen;  fig.  schwinden;  y  jpiix.iaro 
cii.iM  n3caKäwTi.  dem  Siechen  schwinden 
die  Kräfte;  -Käaie,  Vertrocknen.  Ver- 
siegen, n. 

IT.seiii;.iuii,  adj.,  versiegt,  vertrocknet. 

HacaEayTb,  s.  II.;c;ii;;in.. 

ll3y6np;iTb,  ii3yöpaTb,  v.  a.,  ausputzen,  aus- 
schmücken, ausstaffiren  ;   -ca,  v.  r.,  sich 


recht  ausputzen.sich  herausputzen  ;fam., 
sich  aufdonnern;  v.  p.,  ausgeputzt  wer- 
den, etc.;  U3y6päaie,  ii3y6öpKa,  Aus- 
putzen, -schmücken,  n. 

lI.;vöiJmiiiiaTb .  H3y6iJT>inTb,  Koro,  v.  a., 
Schaden,  Verlust  zufügen,  Einem;  in 
Unkosten  setzen,  Einen;  -ca,  v.  r., 
Schaden  leiden,  sich  Unkosten  verur- 
sachen; -meHie,  Verursachen  (n.)  eines 
Schadens,  Verlustes. 

Itaysipi,  Fanatiker,™.;  abergläubischer, 
scheinheiliger  Mensch;  -Btpfa,  Aber- 
gläubige, /. ;  -RtpHbiü,  adj.,  abergläu- 
bisch, -big;  -BtpCTBO,  Schwärmerei,/., 
Aberglaube,  Fanatismus,  m. 

HsyBt'iHBaTb,  H3yBiiiiTb,  Eorö,  v.  a.,  ver- 
stümmeln; -ca,  v.  r.,  Bich  verstümmeln; 
—  v.  p.,  verstümmelt  werden;  -HiiBaaie, 
-leiiie,  Verstümmelung,  /. 

IIjm.-|i:iiiimi;;u  i.  oder  n.tvi;pauiäTb,  M3yKpä- 
CHTb,  ito,  v.  a.,  verzieren,  ausschmücken; 
-ca,  v.  r.,  sich  ausschmücken;. —  v.  p., 
ausgeschmückt  werden;  -KpäiuitBaBie, 
-Bpniiieiiie,  -KpaCEa ,  Verzieren,  Aus- 
schmücken, n. 

HsyvHTb,  fut.  von  iiayM.iiö,  *.  Ilaya.iHrb. 

II3y.11iTe.ibHO,  adv.,  Staunen  erregend,  zum 
Erstaunen,  erstaunenswerte  -Te.ibiiuii, 
adj.,  erstaunlich,  wunderbar,  staunens- 
werte 

H3ya.ieHie,  Erstaunen,  n.\  Bestürzung,/.; 

OHb    MeilH  npiIBMT,,   nOCTaBll.1T)    BT.  U3J'MjeHbe 

er  hat  mich  in  Verwunderung,  in  Er- 
staunen gesetzt. 

Il.sva.ijiib,  iisyjiiiTb,  Eorö.  itjmt,,  v.  a.,  in 
Verwunderung  ,  in  Erstaunen  setzen; 
stutzig,  bestürzt  machen;  -ca,  v.  r.,  in 
Verwunderung,  Erstaunen  gerathen; 
stutzen;  bestürzt  werden;  erstaunen, 
über  etwas. 

H3ynpyi,b,  Smaragd,  tu. ;  -iuuü,  -lOBbiii, 
ädj.,  smaragden. 

HsypönuBaTb,  H3ypö^0BaTb,  v.  a.,  ver- 
stümmeln, verunstalten,  entstellen;  -ca, 
v.  r.,  sich  — ;  -ihiuanic,  -lOBaHie,  Ver- 
stümmelung, /. 

H3ypöiiiBaTb,  nsypöiiiTb,  v.  a.,  verstüm- 
meln, zum  Krüppel  machen;  durch  ein 
böses  Auge  behexen;  Einem  eine  Krank- 
heit anzaubern,  anhexen  ;  -IiiBaHie, -Me- 
nie,  Behexen,  n. 

H3ycTHbiii,  adj.,  mündlich;  n3-oe  npejäaie 
mündliche  Ueberlieferung,  Tradition,  /. 

H3y>iäTb,  s.  IIsyiiiBaTb. 

Il3yieHie,  Erlernung,  /.,  Studium,  n. 

li.:yiinnaTi.  oder  Ji3yiäTb,  H3yMi!Tb,  ^to, 
v.  a.,  studiren;  -ca,"  v.  p.,  erlernt  werden. 

HsyiMTb,  s.  H.iyiiiBaTb. 

Il3vmHbiii  ihohI  Eiter  (m.)  aus  dem  Ohre. 

I13Ü und!l3H 6.  Uc^ .  11cm  .... 

H3T.,  n30,  praep.,  regiert  den  Genitiv,  aus, 
von;  113 b  orHÄ  xsl  bi>  nö.THsiü  aus  dem 
Regen  in  die  Traufe;  n3i.-3a,  1)  hinter, 
hervor;  H3i-3a  yr.iä  hinter  der  Ecke 
hervor;  2)  wegen;  ii3T.-3a  fläpoMi,  H3i-3a 
nn^ierö  für  nichts  und  wider  nichts  ;  3)  «31- 
doat»  von  unten  hervor  ;  H3i-no^'b  .läßKa 
unter  der  Bank  hervor. 

H3T.ero3iiTb,  (BCMjy),  v.  n.,  in  die  Kreuz 
und  Quere  laufen,  überall  herumrennen. 

n3i.e.T03iiTb ,  v.  n.  (no.il)  zerschrammen, 
rauli  machen  (die  Diele  mit  den  Füssen). 

II31en.no,  praes.  von  llabiiuärb  I. 


Ü31, 


Hj» 
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ITstepanTb,  v.  a.,  (n.iäTbe)  abreiben  (das 
Kleid). 

I.  Ii.!i,iiJiaTh,  praes.  ii3'BeM.iK>,  iixi.iiTb,  ito, 
v.  a.,  herausnehmen,  beseitigen;  H3i>HTb 
ÖyiuasHua  ÄenbrH  H3i>  oöpameiiia  das  Pa- 
piergeldeinziehen, ausser  Umlauf  setzen; 
•Ca,  v.  p. ,  herausgenommen  weiden, 
ausgeschlossen  werden. 

II.  Il.!T.HHiVTb,  Koro,  ».  a.,  s.  ll.ii.riii  1 1.. 

I!.; t.n .i;:'uiii'.   u.i  l.iiri.äri..   ete.   s.  HaiicEH- 

naiii. 
Il3i>t>;iäTb,  ii3xt>CTb,  v.  a.,  ito,   1)  durch-, 

zerfressen;  2)  zerbeissen. 
Il3i>t>32;äTb,  ns'bis.i.iiTb  {fut.  ii3T>t>3:By)  v.  a., 

1)  durchreisen  (ßecb  röpoA"b  die  ganze 
Stadt),  in  die  Kreuz  und  Quere  fahren; 

2)  noB03Ky  durch  vieles  Fahren  verder- 
ben (einen  Fuhrwagen),  zu  Sohanden 
fahren;  -ea,  v.  r.,  durch  vieles  Fahren 
untauglich  werden. 

!I.ii,i,jn.,  fut.  von  H3T>tCTb;   s.  H3T.T,i,äTb. 
Il3i.aBiiTe.ibnoe  naK.TOHeuie,  Indicativ,  m., 
Aussageform,  /. 

!i.l  I.JUlli  IL..    S.    H31.aB.laTb. 

M.:i>iiB.i('iiie.  Bezeigung,  Aeusserung,  /. 

f.l.ii.iin.iiirt..  im ;.ii min.,  ito,  v.  a.,  äussern, 
zu  erkennen  geben,  bezeigen,  zeigen; 
-Ca,  v.  r.,  sich  äussern;  —  v.  p.,  geäus- 
sert werden,  etc. 

Il3i.a3B.ieuie,  Verwundung,  /. 

Il3b3B.i;iTb,  H3i>fl3BiiTb,  v.  a.,  verwunden, 
viele  Wunden  beibringen. 

H3T.ÄHen,i>,  dim.,  kleiner  Schaden, 

l!3'biimiTb.  Koro,  v.  a.,  Schaden,  Verlust 
zufügen,  Kosten  verursachen,  Einem; 
in  Unkosten  setzen,  Einen;  -ca,  v.  r.,  in 
Unkosten,  Nachtheil  gerathen. 

Il.n.jiiu..  1)  Nachtheil,  Schaden,  to.;  2)  Be- 
schädigung, /. ;  •iiiiiiuü,  adj.,  kostspielig, 
nachtheilig.  [leguug,  /. 

Il3i>acni'iiie,  Erklärung,  Erläuterung,  Aus- 

Il3T>acHHJiocTb, /.,  Erklärbarkeit,/.;  -cuii- 
■  Uli,  adj.,  erklärbar. 

n3T.aciiHTe.ib,  m.;  -Te.ibHima,  Erklärer, 
Ausleger;  E-rin, /. ;  -Te.ibHuii,  adj.,  er- 
läuternd, erklärend. 

ll.i  i.iirini  r  i,.  im  i.jicmi  ri,.  ijto,  K05i\;,  v.  a.,  er- 
klären, erläutern,  auslegen,  auseinander- 
setzen; -ca,  v.  r.,  seine  Gedanken  mit- 
theilen; sich  ausdrücken;  —  v.  p.,  er- 
klärt werden,  etc. 

H.n.HTie,  Ausnahme,  /. 

ll.ii. ;iii>.  s.  IL;  i.iriim.  I. 

li.',ui:'ub.  Koro,  v.  a.,  fangen,  pop.,  fest- 
kriegen; otrri,  a  reöä  u3bi>iaio,  h3Umy 
lauf,  ich  werde  dich  fangen  (festbe- 
kommen). 

Ilaui'Kiiiiic,  Erforschen,  n.  ;  Ausfindig- 
machung,  Aufsuchung,/. 

HsücKaHBoexb,  /.,  Gesuchtes  Wesen,  n. , 
Künstelei,  Auserlesenheit,  /. ;  -imuii. 
adj.,  gesucht,  gekünstelt,  gewählt. 

UsufKÄTe.ib,  to.,  Forscher,  Erforscher,  to. 

i;.tüci;nBiiTi,.  HBUCRaTb,  ito,  v.  a.,  1)  su- 
chen, aufsuchen,  ermitteln;  2)  forschen, 
nach  etwas;  3)  wählen,  abwarten,  ab- 
passen (jAÖÖHoe  Bpesia  einen  günstigen 
Zeitpunkt). 

H3H>aiiHa  [dim.  H3MMiiHKa),  Kosine,/. 

Il3K»n>.  Kosinen. 

tl3K)MHuii.  adj.,  Kosinen-. 

üarimeCTBO,    das  Schöne,  n.;  Schönheit,/, 

Il3äm,HOCTb,/.,  Schönheit,  Vortrefflichkeit, 
/.;  -iu,huu,  adj.,  6chön. 


l!i;:inie,  Aufstossen,  Schlucken,  n 

IlKiirb  (praes.  iiKiiK)  odei  iiiy,  liiciiii. ), 
HiciiyTb,  v.  n.,  schlucken,  schluchzen; 
•ca ,  v.  impers.,  das  (den)  Schlucken 
haben. 

llK.niubiil,  adj.,  geneigt  zum  Schluchzen. 

Ili.-diia.  Bild,  Heiligenbild,  n. 

llKÜHHiiKb,  1)  Heiligenmaler,  m. ;  2)  Einer, 
derHeiligenbilder  umtauscht  (verkauft); 
3)  Fach  (n.),  worauf  die  Heiligenbilder 
aufgestellt  sind;  4)  Heiligeuschrank,  m. 

IlKi>no6öpeu,T>,  Bilderstürmer,  m.;  -ööpCTBO, 
Bildersturm,  to.;  -ööpCTBOBaTb,  v.  n..  die 
Heiligenbilder  bestreiten;  -oopieCBÜf, 
adj.,  den  Bilderstürmern  gehörig;  -66p- 
iHima,  die  Secte  der  Bilderstürmer. 

11  i;.:i!i'<iii.i  i..  schlechter  Heiligenmaler. 

llKOHoniicäuie ,  Malen  (»i.)  derHeiligen- 
bilder; -mieen,!.  ,  Heiligenmaler,  m.; 
-mieiiuii ,  adj. ,  zur  Bildermalerei  ge- 
hörig; -micb,/.,  Malen  (n.)  der  Heiligen- 
bilder; Heiligenmalerei,  /. ;  i'iKOHoniicb 
CTpöraHOBCKaro  nömuöa  das  Malen  von 
Heiligenbildern  nach  der  Schule  Stro- 
ganoffs. 

IIuOHOnoK.iOHeHie ,  Bilderanbetung,  /. ; 
-noK.iöiuiiiKi. ,  -nim,a ,  Bilderanbeter, 
B-rin,  /. 

IlKOHOCTäcT.,  die  mit  Heiligenbildern  ver- 
zierte Scheidewand  zwischen  dem  Altar 
und  dem  Schiff  der  Kirche ;  Icono- 
stase,  /. 

IlKOHO'ieCTBOBanie,  -iTeHie,  Bildervereh- 
rung, /. ;     -HTHTCTb,     Mi.,     -MTHTe.TblIllU,a, 

Bilderverehrer,  m. ;  B-rin,/. 

Hb-öpEa,  dim.  von  Ilupii. 

lli;öra.  UKÖTKii,  Schluchzen,  Schlucken,  n. 

IlKÖTUiiEb,  -Kiiu.il,  Besessener,™.;  B-ne, 
/. :  Einer  (Eine),  der  (die)  zuweilen  in 
krampfhaftes  Schluchzen  ausbricht  und 
vom  Volke  für  behext  gehalten  wird. 

I.  H'Kpa,  Eisblock,  to. 

II.  Hi.pa,  1)  Wade,  /.;  2)  (KpäcHaa  mcpä) 
Fischrogen,  m. ;  Kaviar,  to. 

IlKpiitia  oder  UKpiiuiiHa,  Rogenkorn,  n. 
IlKpitCTuii ,     1)    viel    Rogen    enthaltend; 

2)  mit  dicken  Waden. 
ÜKpÜTbca,  v.  c,  laichen. 
IlKpaiiiiKi..    1)  Bereiter  (m.)  des   Kaviars; 

2)  aus  Kaviar  bereitete  Speise. 
llKpaHuciaa  püöa,  Rogenfisch,  to. 
llKpiiiiKil.    collect.,    1)  Rogenfische,   pl.  m. ; 

Rogener,  7«.    2)  festes,  körniges  Harz. 
HKpaHÖTi,  adj.,  Rogen-;  n.  öoseHOK'b Rogen- 
fässchen,  n. 
Ili.-piiiiuil.    adj.,    Rogen    enthaltend    (von 

Fischen). 
n.ni,  Hab,  pop.,  a.ib,  conj.,   oder;  i'i.iii  — 

li.in,  entweder  —  oder. 
n.iOBftTOCTb,  /.,    Schlammigkeit    (/.)    des 

Bodens;  -BilTufi,  adj.,  schlammig. 
II.iößKa,  schlammiger  Lehm. 
II'.iOBuil,  adj.,  Schlamm-;  hjobhh  KynäiBHH 

Schlammbäder,  pl.  n. 
11. Tb,  Schlamm,  m. 
ll.ib,  *.  H.iii. 
II  .1  i.'ia.  Ulme,  /.  __ 

II.n>Mii:ii;b.  u.ibiiÜBiiiiKb,  Ulmenwald,  m. 
I!  .ii.-ioui.iii.  adj.,  Ulmen-. 
Il.iwmiHiiuia,  Illumination,/. 
Il.nii'niiioiiärb,    ito,    17.  a.,   1)  illuminiren, 

festlich  erleuchten;  2)  ausmalen;  3)  mit 

bunten    Flaggen     ausschmücken    (cyjä 

Schiffe). 
H.iioxiLHÖBKa,  Ausmalen,  n. 


168 


1I.1K> 


Hho 


H.liocTpÄijifl,  Illustration,  /. 

Ilsäab,  Imam,  m. 

II  iiliipb.  s.  ÜHoYipb. 

llncmiHHiiKi  ,  -liniia.  Einer  (Eine),  der 
(die)  seinen  (ihren)  Namenstag  feiert; 
oht.  (oHa)  ceröflHa  um.  heute  ist  sein  (ihr) 
Namenstag. 

UneHiiHiiufi,  adj.,  Namenstags-. 

HaeHiiiiu.  pl.  f.,  Namenstag,  m. 

HneHiiTe.ibiiuü  na^ean.,  Nominativ,  m. 

HaeBHTOCTi.,/.,  1)  Berühmtheit,/.;  2)  Stand 
(m.)  eines  Bürgers  erster  Classe  ;  -HHTbifi, 
adj.,  berühmt,  angesehen,  ausgezeichnet. 

H'üieHHO,  adv.,  namentlich,  ausdrücklich; 
a  ibieimo  und  zwar,  nämlich. 

flaeiiHÖTi,  adj.,  namentlich;  Namen-. 

HneiiOBäTb,  v.  a.,  nennen,  benennen;  -ca, 
v.  r.,  sich  nennen,  heissen;  —  v.  p.,  ge- 
nannt werden,  benannt  werden;  -cäiiie, 
Benennung,/.;  Nennen,  n. 

n'mi,  instrum.  pl.,  von  OHii,  OHi. 

HaoBtpie  und  HnoDtpuoCTb ,  / ,  "Wahr- 
scheinlichkeit, Glaubwürdigkeit,  /. ; 
•Btpiiuii,  adj.,  glaublich,  glaubwürdig. 

HsinepäTopi,  Kaiser,  m. ;  -Topcuiii,  adj., 
kaiserlich. 

IlniiepHi  piiiia.  Kaiserin,  /. 

II]inepiä.ii>.  1)  Imperial,  m.  (Goldmünze) ; 
2)  Imperiale, /. ;    Kutschenhimmel,  m. 

Hanepia,  Kaiserthum,  K-reich,  n. 

HnnepcKifi,  adj.,  kaiserlich  ;  Keichs-, 

HanpoimaäTopb ,  Improvisator,  Stegreif- 
dichter, m. 

IlMnp<ii>n.'.;'inia,  Improvisation,  /.;  Steg- 
reifdichten, n. 

BnnpoBii3)ipoBaTb,  v.  a.,  improvisiren,  aus 
dem  Stegreif  dichten. 

H'upeKb,  ».  HnapeEi». 

H  hvuikh,  pl.  f.  pop.,  Blindekuhspiel,  n. 

HHjineCTBO,  Vermögen,  Hab  und  Gut,  n.; 
rocyjäpcTBeHHbia  HJiymeeTBa  Keiehsdomä- 
nen,  pl.  f. 

üayiiiik  (als  Subst.),  Keicher,  Wohlhaben- 
der, m. 

UM  i>.  dat.  pl.,  von  ohi'i,  oh*. 

üaieTca,  v.  impers.,  es  giebt;  s.  n«t»Ti,. 

IIa£ui(\  Vermögen,  Besitzthum,  Gut,  n. 

Hatiibime,  dim.,  kleines  Vermögen,  kleines 
Gut. 

UatTb.  ito,  v.  a.,  haben,  besitzen,  etwas; 
-Ca,  v.  impers.,  vorhanden  sein ;  miieTca 
an  y  Bacb  KOBTÖnma?  befindet  sich  bei 
ihnen  ein  Stall? 

H'aa^  gen.  HMeaii,  Name,  Buf,  m.\  oht,  npio- 
6ptjb  Hiia  er  hat  sich  einen  Namen  ge- 
macht, er  ist  in  Buf  gekommen;  oht>  ie- 
aoBiKT,  ci  liMeHeirb  er  ist  ein  Mann  von 
Gewicht;  spä-M*  bo  nsia  Cb.  Anöcioja 
IleTpä  die  St.  Petrikirche. 

IlaaH. ,  s.  Haen 

HaapeK-b   (slav.),    1)  Namens,    mit  Namen; 
2)  die   Namenlücke  ,    eine    in  Eegistern 
oder   Documenten    freigelassene  Stelle, 
behufs  Eintragung  von  Personennamen. 
HHäb-iii,  imäKOBbiii,  adj.,  der  (die,  das)  an- 
dere;    Me.weibKi  mciKi,    a  Eon  UHÖKi    der 
Mensch  denkt,  Gott  lenkt. 
Hhäko,  imäKOBO.  adv.,  anders,  sonst. 
H'Häqe,  adv.,  anders. 

IInä'iiiTi,.  ijto,  v.  a.,  anders  machen,  än- 
dern, verändern. 


IlHiliipb.  m.,  Ingwer,  m.;  -pnuil .  adj, 
Ingwer-. 

HiiB.i.ui^i,  Invalide,  m. ;  -,T,Buii,  adj.,  In- 
validen-. 

IlHBeuTapb,  m  ,  Inventarium,  Vorraths-, 
Bestandsverzeiehniss,  n. 

ÜHjefiKa  (dim.  HHj,eeiKa),  Truthenne,  /. 

]iHjeiiri;iii  nl.Tyxi,,  Truthahn,  m. 

ÜHje'aiiii,  adj.,' von  der  Truthenne. 

HH^iiBiuyä.ibHOCTb,  /  ,  Individualität,/.; 
-j.ya.ibiiHii,  adj.,  individuell. 

H'HJiiB-BTb,  1:  n.,  bereifen. 

H'n^iiro,  Indigo,  m. 

IIh^hktt.,  Indictions-Cirkel,  m. ;  Bömer- 
Zinszahl,  /. 

IIn^i[4)epriiT]i3)i'b  .  Indifferentismus  ,  m.; 
•peuTBUÜ,  adj.,  indifferent. 

IlHjoeBpoiieiicKiii,  adj.,  indoeuropäisch. 

il  11.1  vki  liitiiuil  TOKi>,  Inductionsstrom,  m. 

IThj-b,  adv.,  anderswo,  irgendwo. 

IlHjwniKa,  dim.,  s.  Hn^eÜKa. 

IIiieBaTbiii,  adj.,  etwas  bereift. 

IfHeBtTb,   S.   II'H^HB'BTb. 

H'HencTbiii,  adj.,  ganz  bereift. 

3I'HeB,  Keif,  m. 

lli:-.K-i-ii*'pb,  Ingenieur,  m. ;  -pnbiii.  adj., 
Ingenieur-;  aa-ua  BoücKa  die  Genie- 
truppen. 

Ilmiiiia  1  .ina,  Initiative,  /.  ;  s.  IIoiiiH'b. 

IlHf;i:ii3i'iT0p'b  ,  Inquisitor,  m. ;  -TopcKiii, 
adj.,  inquisitorisch. 

IIiii;iiii3iiu,ia,  Inquisition,  /. ;  -uiÖHHuii, 
adj.,  Inquisitions- 

IlHKÖrHHTO.  adv.,  incognito,  unter  frem- 
dem Namen. 

IlHKpvciänia,  Incrustation, /. 

IlnOBiijjiuii,  s.  IIiiO'iöji.'-.'.Miiii. 

IInoBtpeu,T>.  Andersgläubiger,  m.;  zu  einem 
andern  Glauben  sich  Bekennender,  m. 

IIiioBlipie.  ein  anderer  Glaube. 

IIiiont.pKa,  Andersgläubige,/. 

IIniiBtpiibiii,  adj.,  von  einer  andern  Be- 
ligion. 

ÜHOB'BpiecBiii,  adj.,  andersgläubig,  den 
Dissidenten  gehörig. 

Hhoimä,  adv.,  bisweilen,  manchmal. 

HHOropö.ren.'b,  aus  einer  andern  Stadt  Ge- 
bürtiger, m. 

Ilmirn p(i  1 11 1,1  ii  ,  adj.  ,  aus  einer  andern 
Stadt,  fremd.  [/. 

HH03eaei;-b,  -.;eii;a.  Ausländer,  m.;  A-rin, 

]Iiii).,('Mhijm.  adj.,  ausländisch. 

II 11 0 a  11  ä *i <i  111,1  il .  adj.,  in  übertragener  Be- 
deutung gebraucht,  bildlich. 

IlHp)3Ha>i('iiie.  bildlicher  Sinn. 

Hhöm,  -äa,  öe,  pron.,  ein  auderer,  mancher. 

ü'HOKOB'b,  adj.,  einem  Mönch  gehörig. 

H'iiokiihiiiii»,  adj.,  einer  Nonne  gehörig. 

II'hoi;i>,  Jlönch,  m.  ;  hhokhblh,  Nonne,/. 

IIiicMiJp'.iiiiiiuii.  iiiiiDiüi'.iiiiniii,  adj.,  an- 
ders denkend. 

ÜHoabiciie,  andere  Denkungsart. 

IIn(i'iupa.tiii,n"i.  adj.,  anders  gestaltet. 

HHOn.ieMt'HBiiKi.,  Fremdling,  Ausländer, m.; 
-naeaeaiibui,  adj.,  fremd,  ausländisch; 
-n.ii^H'i'.CTBO.  anderer  Volksstamm. 

Hnopö j,cb;t.  ,  Fremder  (m.)  aus  einem  an- 
dern Volksstamm;  cnöiipcKie  iiHopöjuu 
sibirische  Fremdvölker;  -pöjHbiü,  adj., 
aus  einem  andern  Stamme. 

IlHocKa3aHie. Allegorie./. :  -eKaaäTe.ibHbii!, 
adj.,  allegorisch,  figürlich. 

IlHOC.iaBHbiii,  adj.,  andersgläubig. 


Udo 

ÜHOCTpänei;!..  -CTpÜHKBj  Ausländer,  m.; 
A-rin,  /.;  -CTpäHHufi,  adj.,  fremd,  aus- 
ländisch, auswärtig. 

IlHOxö^eu;!.,  Passgänger,  Zelter,  m. 

H'HOXOÄ&j  /. ,  Pass,  Passgang,  m.  (von 
Pferden). 

II'iio'iecKiii ,  adj. ,  Mönchs-;  -CSU,  adv., 
mönchisch,  als  Mönch. 

ÜHOMeCTBO,  Mönchsstand,  m.;  -'iecrBOBaTb, 
o.  lt.,  Mönch  sein. 

IIiiciu'KTorn.,  Iuspector,  m.\  -TOpCKifi,  adj., 
Inspectors- ;  -TOpCTBO,  die  Würde  eines 
Inspectors;  -Toniira,  Frau  (/.)  eines  In- 
spectors; -Tpiiea,  Inspectrice, /. 

IInc  iiuiuiii,   Instanz,/.;    Gerichtsstand,  m. 

nHOTiiHKTT.,  Instinkt,  m.\  no  n  —  Ty  aus 
Naturtrieb;  -tiibhuh,  adj. ,  instinktiv, 
in-tinktraässig,  aus  Naturtrieb,  s.  IIo- 
ÖJAKa. 

BHCTHTTTKa,  Zöglingin  (/.)  eines  Instituts; 
•TTTCKiii,  adj.,  zum  Institute  gehörig; 
-TVTi,.  Institut,  n.  ;  Erziehungs-Anstalt, 
/. ;'  Stift,  n. 

ÜHCTpTKTOp'b,  Instructor,  m. 

HHCTpyKHia.  Instruction,/.;  vorgeschrie- 
bene Yerhaltungsregeln,  pl.  f. 

HHfTpyneHT-b,  Instrument,  «.;-JieilTÄ.lbabiii, 
adj.,  instrumental. 

HHcypreiiTi.,  Insurgent,  m. 

ÜBTerpä.i'b,  Integral,  ?i. ;  -rpä.ibribiii,  adj., 
Integral-. 

HHTe.ieKTyä.lbHbiit,  adj.,  intelleetuell. 

HHTe.TlireHTHHH,  adj.,  intelligent. 

ÜHTeB^äBTT,,  Intendant,  m. 

llBTeu.jiiiiBOCTb./.,  Intensität,/;  -3iiBHbiii, 
adj.,  intensiv. 

ÜHTepBä.ib,  Intervall,  7?. 

ÜHTepeci.  (dim.  iiHTepecen;!.),  Interesse, 
n. ;  Vortheil,  m. 

ÜHTepeeÄHTi.,  interessirter,  eigennütziger 
Mensch;  -caHTBa,  interessirtes,  eigen- 
nütziges Frauenzimmer. 

ÜHTepecHOCTb,/.,  das  Interessante,  n.  (einer 
Sache) ;  -pecHbiii.  adj.,  interessant. 

ÜHTepecocäTb.  Boro,  u.  a..  interessiren,  ein- 
nehmen, Theilnahme  erregen  ;  -Ca,  EiMT. 
oder  <if>MB  sich  interessiren,  für  etwas. 

ÜHTHMHOCTb,  /.,  Intimität,  / ;  •TiiüHuii, 
adj.,  intim. 

ÜHTOHäiua.  Intonation,  / 

ÜHTpiira.  1)  Iutrigue,  /.,  Cabale,  /.,  Kniff, 
m..  Ränke,  pl.  m.\  2)  Liebeshandel,  m., 
Liebschaft,  / 

IIflTpnrän(T)b.  -rän(T)Ka,  Bänkemacher, 
Intrigant,  m.,  R-rin,  I-tin,  /. 

UnTpnroüäTb.  v.  n.,  intriguiren,  Intriguen 
spielen,  Ränke  schmieden,  machen. 

HHTpojyKi;ia.  Introduction,/. 

IlH(päHTb.  Infant,  m. 

IIii<t>aHii'pia.  Infanterie.  / 

IlHipy3Öpia,  Infusionsthierchen,  n. 

HnoxÖHj])iiKb.  Hypochonder,  m. ;  -jpia, 
Hypochondrie.  /. 

Hpery.iapHbiH,  adj.,  irregulär,  unregel- 
mässig, regellos. 

Hpsöcb,  erster  Vers,  der  den  Inhalt  eines 
Kirchenliedes  anzeigt. 

Ilpiiiiiu  .  Ironie,  /  ;  •  niiqecKiii ,  adj. , 
ironisch. 

ücä^-b,  pl.  iieäjtbi,  1)  Landungsplatz,  771.; 
2)  seichte  Stelle  (neben  dem  Ufer). 

flcKaxärb,  HCsaSHTB,  ito,  v.  a.,  verderben, 
verunstalten  ,  entstellen  (nysiH  piiir 
fremde  Worte»;  -ca,  v.  p.,  verdorben, 
verunstaltet  werden. 
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HcKAxeHie,  Verunstaltung,  Entstellung,/. 
HcEaail  1 1,,  s.  Hcnaacä  1 1.. 

lliica.iiJBaTb,  ncEOJlÖTb,  mto,  v.  a.,  1)  zer- 
stechen; 2)  zerspalten;  -01.  >■.  r.,  sich 
zerstechen;  —  r.  p.,  zerstochen  werden, 
zerspaltet  werden;  -.immune  ,  ..rörie, 
1)  Zersteclien,  n. ;  2)  Zerspalten,  n. 

IlcKa.TfcqiiBaTb,  iicEa.it>miTb,  Koro,  v.  a., 
verstümmeln  ,  zum  Krüppel  machen; 
•  'iiinaiiio,  ->K'Bbe,  Verstümmeln,  n. 

HfKaBie,  Suchen,  n. 

IIcicaBHimiTb,  v.  «.,  erbetteln. 

I.  ÜCKänaTb,  ito,  v.  a.,  betröpfeln. 

II.  Ilt'KanäTb,  HCBämryTb,  v.  n.,  tropfen- 
weise ausflressen,  auströpfeln. 

IIci.aiiuHaii,  ,  HCKonäTb,  v.u.,  1) —  risry 
ausgraben;  2) —  3e>uio,  ntcTO  an  vielen 
Orten  graben:  ■riuiiauie,  -nänie,  Aus- 
graben, 71. 

ÜCKäTe.ib,  >ii.,  Sucher,  m.;  n.  K.iä.ioBB, 
Schatzgrä:er,i//.:  11.  iipiiK.iiOMeniii.  Aben- 
teurer, Glücksritter,  m. 

IIcKi'iTe.ibiibüi  ,  adj.  ,  kriechend  ,  allzu- 
dienstfertig. 

HcKÄTe-ibCTBO .  Bestreben,  Trachten,  ti., 
nach  etwas,  Nachsuchen,  n. 

H<'icäTb,  iicKMBaTb,  v.  a.,  1)  Koro  oder  qio, 
Koro  oder  'ie'ro  suchen,  etwas  ;  trachten, 
nach  etwas;  n  um,)'  HenicTy  ich  suche 
meine  Braut;  ji  nmy  neßbCTM  ich  suche 
mir  eine  Braut;  2)  —  »ito  na  i:omt>  Einen 
gerichtlich  belangen ;  3)  —  bt>  Kosi-b 
Einem  alles  zu  Gefallen  thun;  sich  bei 
Einem  bewerben,  um  etwas. 

HCEaiDHBaTb,  HCKOCHTb,  v.  a.,  ]) —  ito  ab- 
schrägen; ncKociin.  rxasä  die  Augen 
verdrehen;  2)  schief  machen;  3)  — 
KÖcy  verbrauchen  (eine  Sense)  ;  -ca, 
v.  r.,  schief  werden,  schief  stehen;  ncKO- 
criTbCH  Ha  Koro  schief  ansehen,  anschielen, 
Einen. 

HCK.ieBUBaTb,  HCK.ieBÄTb.    üCK.lMJHyTb,  ITO, 

v.  a.,  zerpicken,  zerhacken  ;  2)  aufpicken, 

auffressen;  -BUBauie,  -Bänie,  Zerpicken, 

Zerhacken,  n. 
IICK.iH)'iäTb,  HCK.noii'iTb,  v.  a.,  ausschliessen 

ausnehmen;    -ca,    v.  p.,    ausgeschlossen 

werden. 
ncK.uotäjr,  adv.  verb.,  ausgenommen. 
HcK.iroieHie,  Ausschliessung,  Ausnahme,/. 
IICK.noiiire.ibHbiil,     adj. ,    ausschliesslich; 

-Te.ibHO,  adv.,  exclusive,  mit  Ausschluss. 

HCK.lHJMl'lTb,   S.   ÜCE.lIOSäTb. 

HcKouepKnBaTb,  iiCKOBepEaTb,  ito,  v.  a., 
verbiegen,  zerbiegen.  verdrehen,  zer- 
brechen; -oh,  v.  p.,  zerbogen  werden; 
-BepKaHie,  Zerbiegen,  Zerbrechen,  n. 

IleKOBÖü,  adj.,  Klage-,  Forderung- ;  nc-Bän 
npocböa  Klageschrift,  / ;  nc-üii  AeHbrn 
Schuldforderung,  / 

HCBOBHpHBaTB,     IH'KOBbip.'irb  ,      WO  ,     V.    a., 

zerlöchern,  zerstechen;  -ca,  v.  p.,  zer- 
löchert werden,  zerstochen  werden; 
-pnBame ,  -priHie  ,  Zerlöchern  ,  Zer- 
stechen. ». 

IIcKn.iä«ii!BaTb.  HCKOaOTHTB,  ^to,  v.  a.,  zer- 
schlagen, zerhämmern;  -qiiBaHie,  -qeHie, 
Zerschlagen,  Zerhämmern,  n. 

HcKO.ieciiTb.  >jto,  v.  a.,  etwas  kreuz  und 
quer  durchfahren. 

IICKO.lÖTb,    *.    ÜCKä.lblBaTb. 

IIcKo.iyiibiBaTb,  ncKO.iynäTb,  ucKo.iynHTTb, 

iTo,"y.  a. ,  ausklauben;  -nänie  ,  Aus- 
klauben, 71. 
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I.  Hceo.tbtb    oder   ncEa.TETb,   v.  n. ,   vor 

Kälte  erstarren. 

II.  IIcKoatTb,  v.  ».,  krepiren. 
HcKÖMbiü,  adj.,  gesucht. 

Uckohh,    adv.,    seit  undenklichen  Zeiten, 

von  Alters  her. 
Ilcicöiiimii,  adj.,  uralt. 
IlcKonäenufi,    adj.,   ausgegraben,    fossil; 

ii-Moe  uäpcTBO    oder  uapcTBO  HCKonaemrxi 

Mineralreich,  n. 
IIcKonäuie,  Ausgraben,  n. ;  Ausgrabung,/. 
IlcKOnäTb,  s.  U «i.äii un:n i.. 
HcKonüqiiBaTbca,    •nÜTiiTboa,    v.  r.,    sich 

verrenken,  sich  überköthen  (vonPf  erden). 
IlCKOpeneuie,  Ausrottung,  Abschaffung,/. 

(3.ioyn:oTpe6;ieHiii  der  Missbräuche). 
HcKOpeHHTe.ib,  m.,  Zerstörer,  Vertilger,  ra. 
IIcKopeHÄTb,   ucKopeHi'nb,   ito,   v.  a.,  aus- 
rotten, vertilgen;  -ca,  v.  r.,  ausgerottet, 

vertilgt  werden. 
D'CKOpKa,  dim.,  Fünkchen,  n. 
HeuopööuTb,  hto,  v.  a.,  verbiegen. 
H'eKOca,  adv.,  etwas  schräg;  r.ia^iit  liCKOCa 

schief  ansehen,  schielen. 

UcKOCHTb,    S.    lICKiilllltBaTb. 

II'cEpa,  Funke,  m.;  cj-khö  cb  licicpoii  Tuch 
(n.)  mit  glänzenden  Funkten  ;  bb  neu  hI'.tt, 
hh  licKpa  yiuii  sie  hat  keinen  Funken 
Geist;  bt>  Hein.  hbtb  u»  üei;pH  npaB^w  in 
ihm  ist  kein  Funke,  keine  Spur  von 
Gerechtigkeitssinn  zu  finden;  H3b  oa3i 
Bcicpa  nocuna.iucb  aus  den  Augen  sprühten 
Funken. 

HcKpämtaTB,  ncnpoiiTb ,  mto,  v.  a.,  alles 
verschneiden  (beim  Zuschneiden)  ;  -ca, 
v.  p.,  verschnitten  werden. 

I.  UcKpälllHBilTb  ,     HCKpäCHTb  .    V.    a.,   1)    — 

Kpäcsy  die  Farbe  verbrauchen;  2)  — 
crinbi  Wände  anstreichen. 

II.  McKpÄuiiiuaTb,  iiCKpoimiTb,  v.  a.,  1)  zer- 
bröckeln, zerkrümeln;  2)  zerschneiden, 
in  kleine  Stücke  zerschneiden  ;  -ca,  v.  r., 
sich  zerkrümeln,  zerbröckeln. 

II'cKpeHne,  s.  M'cicpeHHO. 

H'cKpeHHiii,  adj.,  aufrichtig,  redlich,  innig, 
herzlich. 

II'cKpeHHO,ady.,  aufrichtig,  innig,  herzlich. 

II'cKpeHHOCTb,  /.,  Aufrichtigkeit,  Innig- 
keit, Herzlichkeit,/. 

IICKpeiHllBaTb  ,      IICKpOCTHTb  ,     <JTO,      v.    a., 

Kreuze  über  etwas  machen,    bekreuzen 
etwas;   fig.  nach   allen   Richtungen  hin 
durchkreuzen. 
ÜCKpÜBUiia,  Krümmung,  Biegung,/. 

IICKpUB.lflTb,  IICKpilBlITb,  1TO,  V.a.,  l)klüm- 

men,  zerbiegen;  2)  verzerren,  verziehen 
(rioTb  den  Mund) ;  -ca,  v.  r.,  sich  krumm 
biegen;  -B.ieHie,  Krümmen,  Zerbiegen,«. 

ÜCKpiiCTbiii,  adj.,  Funken  gebend. 

H'CKpiiTbca,  v.  n.,  funkeln,  Funken  geben, 
sprühen. 

ÜCKpOIITb,   S.    ÜCKpällBaTb. 

UcKpojierHbiii,  adj.,  Funken  sprühend. 

IIcKpOMcäTb,  ito,  v.  a.,  in  Stücke  zer- 
schneiden, zerfetzen. 

HcKpoiueHie,  1)  Zerbröckeln,  Zerkrümeln, 
n. ;  2)  Zerschneiden,  Kleinschneiden,  n. 

ÜCIcpOnil'lTb,  S.    II.-i.-j::':iiiin:.iii,  II. 

HcKynäTb  oder  iiCKyn.uiTb,  HCKvni'iTb,  mto, 
v.  a.,  1)  loskaufen,  erlösen;  2)  dasNöthige 
einkaufen;  -ca.  v.  r.,  sich  loskaufen;  — 
v.  p.,  losgekauft  werden,  etc. 

IICKyiiiire.ib,  m.,  Erlöser,  Heiland,  m. 

HcKyn.ieiiie,  Loskaui'uug,  Erlösung,  /. 
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HcEyn.ieHHiiKT>,   -mina,    Losgekaufter,  m., 

Losgekaufte,  /. 
HcKypiiBaTb,    HCKypMTb ,   ito  ,    v.  a.,  beim 

Bäuchern     verbrauchen,    verräuchern; 

-ca,  v.  r.,  aufhören   zu  rauchen;  —  v. p., 

verräuchert   werden;    -piisauie,    -penie, 

Verräuchern,  n. 
IIcKypo.iecirrbCa,  v.  c,    ganz   ausgelassen 

werden. 

IICKVCäTb,    S.   IICBTCblBaTb. 

HcKyci'iTe.Tb,  m.,  Versucher,  Verführer,  m., 
Teufel,  m. 

IIcKyci'iTe.ibHni^a,  Verführerin,  /. 

lICKjciiTe.ibHbifl,  adj.,  verführerisch. 

HcKVCHTb,  ä.  HcKyiiiäTb.  [w. 

IIcKyriiiiE'b,  Kunstfertiger,  Meister  (worin), 

Hci;ycH]iu,a,    Kunstfertige,/,  Meisterin,/. 

Hckvcuo,  adv.,  geschickt,  geübt,  auf  eine 
geschickte  Weise. 

HcKTCHuil,  adj.,  geschickt,  kunstfertig. 

HcEycTBeHHUil,  adj.,  künstlich. 

IIckvctbo  ,  1)  Geschicklichkeit ,  Kunst- 
fertigkeit./; 2)  Kunst,/. 

HcEyc-b,  1)  Erfahrung,/.;  2)  Probezeit,/., 
Probejahr,  Noviziat,  n.  (in  Klöstern) ; 
iiCKycosrb  no  Bcerö  Äoilaenib  durch  Ver- 
suchen (Probiren)  erreicht  man  alles ; 
ohb  enie  oije'uB  no,>rB  ucEycoira  er  ist 
noch  ein  Novize. 

HcKycuBaTb,  HCKyCÄTb,  v.  a.,  zerbeissen ; 
-ca.  v.  r.,  sich  zerbeissen;  —  v.  p.,  zer- 
bissen werden;  -cuBauie,  -cäme,  Zer- 
beissen, n. 

ÜCEymaTb,  HCEyciiTb,  Koro,  nfcsrB,  v.  a.,  1)  er- 
proben, prüfen;  2)  versuchen,  in  Ver- 
suchung führen;  -ca,  v.  r.,  Erfahrungen 
machen;  —  v.  p.,  versucht  werden,  an- 
gefochten werden. 

IIcEyiueuie,  1)  Prüfung,/;  Versuch,  m.; 
2)  Versuchung,  Anfechtung,  / 

Hceb,  Klage,  /.,  gerichtliche  Forderung. 

Ilc.iajib,  Islam,  m. 

HcnäicocTHTb,  ito  ,  v.  a.,  versudeln,  ver- 
derben; -ca,  v.  r„  verderben  (v.  ».), 

IlcnapeHie,  Ausdünstung,  /. 

Ilona pima,  geliuder  Schweiss. 

IIcnäpiiTb,  Koro  bt.  öaui,  v.  a.,  baden,  aus- 
baden (Einen  in  der  Badstube  mit  dem 
Badebesen). 

IIciiapusaTb,  JicnopÖTb,  mto,  v.a.,  auf- 
trennen, lostrennen;  -ca,  v.r.,  sich  auf- 
trennen, losgehen. 

ücnapäenüCTb.  /.,  Ausdünstbarkeit,  Ver- 
flüchtigungsfähigkeit, /  ;  -päeJibiif,  adj., 
ausdünstbar,  verdampfbar. 

Hcnap&Tfc,HCiiapHTfc,  mto,  v.a.,  ausdampfen, 
ausdünsten;  -ca,  v.  r.,  verdampfen,  ver- 
dunsten. 

IlrnaxiiBaTb,  licnaxaTb,  v.  ct.,  1)  —  3e'MJiK> 
alles  durchpflügen;  2)  —  commiKb  die 
Pflugschar  durch  Pflügen  verbrauchen. 

Ileiin'iiöiiiuii,  .  iicnänEaTb,  ito,  v.  a.,  be- 
sudeln, beschmutzen;  -Ca,  v.  r.,  sich 
besudeln;  —  v.  p.,  besudelt  werden,  be- 
schmutzt werden. 

IIciu'i  ni,iii!si  i  i.i-ji  .  -nocTi'iTbCH  ,  v.  r.,  von 
vielem  Fasten  entkräftet  werden. 

IlcneEilTb,  iicneib,  mto,  v.  a.,  aushacken; 
-Ca,  v.  r.,  ausgebacken  werden. 

IIcne.ieHUBaTb,  iiciicienäib,  peöeHKa,  v.  a., 
einwindeln  (ein  Kind);  -ca,  v.  p.,  ge- 
windelt werden. 

Ilcnene.iJiT!. ,  licnene.ii'iTb,  ito,  v.  a. ,  in 
Asche  verwandeln,  einäschern;  -ca,  v.r., 
zu  Asche    werden;    —    v.  p.,   in  Asche 
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verwandelt  werden;  HCnene.ieiiic,  Ver- 
wandeln («.)  in  Asche,  Einäscherung,/. 

ücnecTpeiiie,  Buntinachen,  n. 

Ilciieorpiirb,  .9.  1 1  ■- ■  1 1- in  |>;i  ii.. 

I!fiu'"i  i.,  s.  lleuei.a  1 1..  _ 

llrii('iii,[uiii.,  HCiiecTpiiTb,  mto,  v.  a.,  bunt- 
färben ,  sprenkeln;  -ra,  v.  p.,  buntge- 
schmückt, gefärbt  werden;  iieneinpeide, 
Buntfärben,  n.;  licneinpi'HHbiii,  part.  pr., 
bunt;  —  urtTaMii  mit  Blumen  bunt  ge- 
schmückt. 

Ileiiuiian.  ,  lieiii'iTi.  ,  'ito,  v.  o.,  1)  aus- 
trinken, etwas  trinken;  2)  sich  öfters 
betrinken;  iicni'tTbca,  v.r.,  sich  dem 
Trünke  ergeben. 

Hcnii.iiiBaTb,iicniiJiiiTi,,  mto,  v.  a., zersägen; 
■ca,  v.  p.,  zersägt  werden;  »JiHBaaie, 
-.irnie,  Zersägen,  it. 

IleiiüoiJiwin..  nenuei'iTb,  v.  a.,  1)  —  öytiary, 
TeTpaflB    vollschreiben    (Papier,     Heft); 

2)  —  KapaH^ann.  durch  Schreiben  ver- 
brauchen (einen  Bleistift);  3)  —  nepö 
durch  Schreiben  abnutzen  (eine  Feder); 
-Ca,  v.  r.,  sich  ausschreiben;  —  v .  p., 
vollgeschrieben  werden,  etc. 

lleiniiori,  adj.,  ganz  abgemagert. 

Hcn.iäcTiJBaTb,  -luiacTÄTb,  v.  a.,  zerschnei- 
den, zerlegen  (in  Schichten). 

McH.u'TiVn,,  HcnviecTH  oder  itcn.iecrb,  ito, 
v.  a.  ,  1)  zum  ,  beim  Flechten  ver- 
brauchen; 2)  das  Flechten  beendigen; 
■Ca,  v.  p.,  zum  Flechten  verbraucht  wer- 
den; zu  Ende  geflochten  werden. 

Hcn.ieiiiBaTbCH  oder  ncn.ieiÄTbCji,  ncn.ie- 
iiiTbca,  v.r.,  sich  das  Schulterbein  ver- 
renken (von  Pferden). 

Hcn.ieii'iTb  (.iömaAfc),  v.  a.,  das  Schulterbein 
verrenken  lassen. 

HcnyröxBSj  iien.ieK'h,  Verrenkung  (/.)  des 
Schulterbeins,  Buglähmung,  /. 

Bcn.iyTäTb,  v.  n.,  in  die  Kreuz  und  Quere 
gehen,  ohne  den  Weg  zu  kennen. 

Ilen.iyTOBÄTb  ,  Koro ,  v.  a.,  zum  Schelm 
machen,  Einen;  -ca,  v.  r.,  zum  Schelm 
werden. 

EeiiOBt^aHie,  Glaube,  m.,  Confession,  /. 

HcnOB'fe^aTe.iB,  m.,  1)  Bekenner  (m.)  seiner 
Sünden;  %)  Beichtvater,  m.;  -Te.ibHiiu,a, 
Bekennerin,  /. 

Ileiiniit.iiuiin,  ,  -/nuina.  Beichtkind,  n., 
Beichtender,  m.,  Beichtende,/.;  -;iHime- 
ciiift,  -AHimiii,  adj.,  dem  Beichtenden 
eigen,  gehörig. 

üeiiuiii./iiiiiü,  adj.,  Beicht-. 

Ilt'iiuul»rT,ouaTi»  oder  neiniirB,T,uitan,,  nciio- 
Bt^rtTi..  v.  c,  1)  ito,  bekennen;  ncnoBi- 
jyio  oder  HcnoBtAHBaio  BT>py  xpiiCTidn- 
CKy»  ich  bekenne  mich  zum  christlichen 
Glauben;  a  ncitOBiflaxb  rpixa  cboi'i  ich 
habe  meine  Sünden  bekannt;  2)  —  Koro 
die  Beichte  hören;  -ca,  v.  r.,  beichten, 
die  Beichte  ablegen;  —  v.  p.,  bekannt 
werden;  -^UBaHie,  -^aHie,  1)  Glaube,  m., 
Religion,/.;  2)  Ablegen  (h.)  der  Beichte; 

3)  Hören  (n.)  der  Beichte. 
ITcnoBt^b,  /.,  Beichte,  /. 
Hono^.iööba  (CMOTpin.),    finster,    mürrisch 

blicken. 
Ilonö^miKt,  der  untere  Mühlstein. 
lienoj,ii)iu,a,  -ni'iMKa,  Unterrock,  ra. 
Hcnö^Hifi,    adj.,    der,    die,    das    untere; 

aenö^Hee  n.iäTbe  Beinkleider,  pl.  n. 


H'oilOAOBO.lb,  adv.,  allmählich,  nach  und 
nach. 

Hcno,a,Tiixa  und  nenn  n  i; im  KU  ,  adv.  ,  im 
Stillen,  Geheimen,  verstohlen. 

Heii(i,T,i.,  1)  der  untere  Theil;  Bt  ncnojii 
unten;  Cb  hciioaii  von  unten;  2)  untere 
linke  Seite  (eines  Zeuges). 

IleiioKÖn  i,,  adv.,  von  Alters  her,  seit  un- 
denklichen Zeiten;  H.  ni;i;a  von  Ewig- 
keit her;  itenoKonuuu,  adj.,  uralt. 

llciin. n'i  n.,  KOMy,  interj.,  bravl  wohl  dirl 

licuo.niin.,  Riese,  m.\  -.iitacKiii,  Kiesen-, 
riesenhaft. 

1!  eiio.ina.  s.  <  iio.ina. 

lleiin.nienie,  Erfüllung,  Vollziehung,  Voll- 
streckung, Gewährung,  /. 

Ileiiö.nieumjii  ,  part.  pr.  ,  1)  vollzogen; 
2)  voll,  erfüllt. 

Hcno.iiniTe.ib,wi.,  •Te.ibHima,  Vollzieher,  m., 
V-rin,  /.  ;  -timi.huü,  adj^  vollziehend, 
executiv,  Executions- ;  hc-uuü  mCTT> 
Executionsauftrag,  m. 

Hcno.niäTb,  ncnö.iuiiTb,  ^to,  v.  a.,  1)  er- 
füllen, vollziehen,  vollstrecken,  ge- 
währen; 2)  anfüllen,  vollfüllen  ;  -ca,  v.r., 
1)  in  Erfüllung  gehen;  2)  —  Merö  voll 
werden;  —  v.  p.,  erfüllt  werden;  voll- 
zogen werden ,  etc. ;  eü  ncnöJHH.iocb 
cöpom,  JiiTfc  sie  ist  vierzig  Jahre  alt  ge- 
worden. 

Hcno.iocoBÜTb,  ito,  v.  a.,  in  Streifen  zer- 
reissen  ;  -coBÄuie ,  Zerreissen  (n.)  in 
Streifen. 

Il'cuo.iy,  adv.,  halb  und  halb;  mh  TopryeM'B 
licno.iy  wir  gehen  im  Handel  zur  Hälfte  ; 
chhtl  se'M.Tw  iicno.iy  Land  pachten  für  die 
Hälfte  der  Ernte;  B3HTb  KopÖBy  ücno.iy 
eine  Kuh  ins  Haus  nehmen  für  den 
Milchertrag. 

HciiopäiKiiiiBaTb  oder  ncnoposKHj'iTb,  iicno- 
poiKHiiTb  oder  ncnopöüaiiTb,  mo,  v.  a., 
ausleeren;  -ca,  v.  p.,  ausgeleert  werden. 

ücuopÖTb,  s.  IIcnäpuBaTb. 

llcnöpTHTii,  v.  a.,  1)  mto,  verderben;  2)  Koro, 
pop.,  behexen,  durch  ein  böses  Auge. 

IIcnöpieHHOCTb,  /.,  Verdorbenheit,  Ver- 
derbtheit,/.; -'U'iiuuii,  adj.,  verdorben, 
verderbt. 

HciiocTiiTbca  ,  fut.  iicnomjcb,  v.  c. ,  sich 
durch  Fasten  entkräften. 

Heupäiia,  Besserung,  Verbesserung,  /. 

ücnpaBiiMOCTb,/.,  Verbesserungsfahi^keit, 
/. ;  -mi )i uii,  adj.,  verbesserungsfähig. 

ücnpaBiiTCib,  m.,  -Te.ibHima,  Verbesserer, 
m.,  V-rin,/.;  -TC.ibUbiii,  adj.,  Besserungs-, 
Zucht-. 

HcnpäßiiTb,  *.  IIcnpaB.uiTb. 

UcnpaB.ieHie,  Besserung,  Verbesserung; 
iicnpaB.Te'Hie  flöjasnocTii,  oöäsauuocTii  Amts- 
verwaltung, A-verrichtung,  Amts-Stell- 
vertretung, /. 

HcnpaB.iaTb  ,  licnpÄBHTb  ,  t».  a. ,  ])  Koro, 
bessern;  2)mto  verbessern;  —  ftö.iKHOCTb 
stellvertretend  ein  Amt  verwalten;  — 
noBihiHOCTH  Abgaben  zahlen;  -ca,  v.r., 
sich  bessern;  —  v.  p.,  verbessert,  ver- 
waltet werden;  jaii  mh:b  iicnpaBiiTbca  bi 
Aopöry  wart",  bis  ich  mich  für  die  Reise 
zurechtmache. 

Ilenpa  ii-uinun. i :i.  part.,  ^ö.l»HOCTb,  1)  Amts- 
vertreter, Stellvertreter;  2)  Amtsver- 
walter, Functiouireuder,  m. 

Heiip;ii!ii!iKi>.  Kreisricbter,  m. ;  •mmiixa, 
Frau  (/.)  des  Kreisrichters  ;  -Hiiiiii,  adj., 
Kreisrichters-. 
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BcnpäBHOCTb,/.,  Genauigkeit,  Gehörigkeit, 
-Biiuii.  adj.,  genau,  accurat. 

HcnpasKHenie ,  1)  Ausleerung,  /. ;  2)  — 
HH30M1  Stuhlgang,  m.\  3)  Excrernente, 
pl.  n.,  Koth,  m. 

HenpaaiHih'i.,  iicnpaÄHi'iTb,  v.  a.,  ausleeren; 
-ca,  v.  r.,  zu  Stuhl  gehen,  seine  N"oth- 
durft  verrichten;  —  v.  p. ,  ausgeleert 
werden. 

HcnpaSAHaTfc,  iicnpas^Hi'iTb,  v.  a.,  auslee- 
ren, erledigen;  -ca,  v.  p.,  ausgeleert  wer- 
den, erledigt  werden. 

ücnpäiiiiiBaTb,  ucnpocurb,  mo,  y  Koro,  v.  a., 
erbitten,  auswirken;  -ca,  v.  r.,  sich  aus- 
bitten, sich  losbitten;  —  v.  p.,  erbeten 
werden,    ausgewirkt  werden;    -miiBaHie, 

Hcuii'Hie,  Erbitten,  Auswirken,  n. 

-iipööoBaTb,  ito,  v.  a.,  probiren,  versu- 
chen; -BaHie,  Probiren,  Versuchen,  n. 

ücnpoBepräTb,  ncnpoBeprHVTb,  v.  a.,  1)  Um- 
werfen, umstürzen;  2)  zerstören,  ver- 
nichten; -ca,  v.  p.,  umgeworfen  werden; 
zerstört  werden. 

IIcnpOBepsKeHie,  Umwerfen,  Zerstören,   n. 

Ilcnpoci'iTb,/i(^.  ncnpoiuy,  s.  IIcnpäiuiiBaTb. 

iicnpomeHie,  Erbitten,  Auswirken,  n. 

ücnpbiCKiiBaTb,  ucnpücKaTb,  v.  a.,  1)  — 
no.r-b,  erbau  bespritzen  die  Diele,  die 
Wände  ;  2)  —  flyxi'r,  verspritzen  (Wohl- 
gerüche); -ca,  v.  r.,  «ich  bespritzen;  — 
v.  p.,  bespritzt  werden;  verspritzt  wer- 
den; -CKiiBame,  -CKaaie,  1)  Bespritzen; 
2)  Verspritzen,  n. 

Hcnpa^äxi»,  iicnpäcTb,  v.  a.,  Alles  aufspin- 
nen, verspinnen. 

HcnpaM.inTb,  iiciipimiiTb,  qio,  v.  a.,  s.  Bbi- 
npaM.iaTb. 

HcnpäcTb,  s.  Hcnpa^äTb. 

Ifcnyn>,  bchreck,  m. 

HcnVcKanie,  Herauslassen,  n, ;  —  sioirt 
Harnen,   n. ;   —   .lyieü  Ausstrahlung,  /. ; 

—  Ten.roTti  Ausströmung  (/.)  der  Wärme. 
HcnvcKÄTb    oder    ncnymaTb,    ncnycTHTb, 

'ito,  ira'b  ierö,  v.  a.,  herauslassen;  Kpi'iKii, 
Bonjib  wehklagen ;  —  symy,  ayxb  den  Geist 
aufgeben;  —  aiowy  uriniren,  harnen;  — 
ayiii  Strahlen  (von  sich)  werfen,  aus- 
strahlen; —  Ten.ioTy  Wärme  ausströmen; 

—  3anaxT>  einen  Geruch  von  sich  geben, 
verbreiten;  -ca,  herausgelassen  werden. 

HcnymeHie,  Auslassen,  Herauslassen,  n. 

IIcnTTHBaTb,  JicnJTaTb,  ito,  v.  a.,  verwir- 
ren, verwickeln;  -ca,  v.  r.,  sich  verwi- 
ckeln; -TMitaiiif,  -Tarne,  Verwirren,  Ver- 
wickeln, n. 

HcnuTiiHie,  1)  Prüfung,/.;  Examen,  n.;  2) 
Versuch,  vi. ;  Probe,/.;  Tii/EKoe  ncniiTaHie 
schwere  Schicksalsprüfung. 

HcnuTaTe.ib,  m.,  Ausforscher,  Prüfer,  Exa- 
minator ^  in.;  -Te.Tbmma,  Prüferin,  /. ; 
-Te.ibHbiii,  adj.,  forschend,  prüfend;  Prü- 
fungs-. 

IlciiiäTbiBaTb  (praes.  aciiij  ruiüiHi  und  hcfih- 
tvh)).  iiciiu  lä  1 1,.  v.  a.,  1)  erproben,  auf 
die  Probe  stellen ;  2)  untersuchen,  er- 
forschen; He  ucnumdei  Cpody,  »e  cyiicji 
ei  codi)  erst  bedacht,  dann  gemacht;  3) 
prüfen,  examiniren  ;  4)  erfahren,  erlei- 
den, ausstehen  (röpe  Kummer);  -ca,  v.  p., 
erforscht,  geprüft  werden;  -BaHie,  Prü- 
fung, Forschung,  /. 

HcnaTaaTb,  ito,  v.  a.,  voll  Flecken  machen ; 
beflecken. 

HcTaBpi'iTb,  v.  a.,  mit  Gestütszeichen  ver- 
sehen. 


IIcTaPBÄTb,  nCTaaTb,  v.  n.,  schmelzen,  zer- 
gehen; fig.  vergehen;  -BaHie,  Schmelzen, 
Zergehen,  n. 

Ili-ia.'.a  1 1..  Koro,  v.  a.,  durchprügeln;  oh« 
Ö6a  HCTa3ajncb  nopä^KOMi.  beide  haben 
sich  gehörig  durchgeprügelt. 

llt'Tiiii.iiiisaii.  oder  HCTOii.iäTb,  nCTumiTb, 
v.  a.,  1)  —  new  ausheizen  (den  Ofen), 
durchheizen;  2)  —  CBHHny,  böcev  aus- 
schmelzen  (Blei,  Wachs);  -ca,  v.  r.,  aus- 
heizen (v.  n.);  ausschmelzen  (y.  «.);  — 
v.  p.,  ausgeheizt  werden;  ausgeschmolzen 
werden. 

II i'  i  a ii  ru uai'b,  HCTOirräTb,  v.  a.,  1)  schmutzig 
machen  (no.TB  mit  den  Eüssen  —  die 
Diele);  2)  austreten  (canoni  die  Stiefeln); 
zertreten  (TpaBy  Gras);  •iLir.aiiie.  -TÄHie, 
Schmutzigmachen,  n.  (mit  den  Füssen), 
etc. 

ÜCTacKiiBaTb,  HCTacKÄTb,  qTO,  v.  a.,  ab- 
nützen, vertragen;  -ca.  v.  r.,  1)  sich  ab- 
nützen, vertragen;  2)  sich  durch  Aus- 
schweifungen entkräften;  -ca,  v.  p.,  ab- 
genutzt werden,  vertragen  werden; 
-CKiiBaHie,  -CKänie,  Abtragen,  Vertra- 
gen, n. 

HcTämiBaTb,  iictoihtb,  ito,  v.  a.,  1)  ab- 
schleifen ;  durch  vieles  Schleifen  untaug- 
lich machen;  2i  zerfressen,  zernagen  (o 
lepBÄXT.  von  Würmern);  -ca,  v.  p.,  abge- 
schliffen werden;  zerfressen  werden; 
•miBanie,  -icHie,  1)  Abschleifen;  2)  Zer- 
fressen, Zernagen,  n. 

HcTÄame,  Schmelzen,  Zergehen,  n. 

lii'  ia:i  1 1..  s.  11c  i  aer.au.. 

ÜCTCKäTb,  nCTeqb,  v.  n.,  1)  ausfliessen;  ent- 
springen (pbKii  Flüsse^;  2)  ablaufen,  ver- 
gehen (Bpe'Mfl  die  Zeit);  HCTeib  KpÖBb» 
in  Blut  vergehen;  verbluten;  -Käaie, 
Ausfliessen,  Auslaufen,  n. 

ÜCTei;!),  Ablauf,  m.,  Eude,  n. ;  cpoKi.  Ha 
ncreKT,  die  Frist  geht  zu  Ende. 

HcTepeö.iiiBaTb,  nCTepeöi'iTb,  ito,  v.  a.,  aus- 
raufen, zerzausen;  -(i.iiiuaine,  -ö.ieHie, 
Ausrufen,  Zerzausen,  n. 

HcTepexb,  s.  HcTiipärb. 

HcTep3äHie,  Zerreissen  (n.)  in  Stücke. 

HcTep3iiTb,  koiö,  v.  a.,  zerreissen,  zerflei- 
schen; -ca,  v.  r.,  fig.  sich  abmartern. 

ÜCTepiiica,  Hysterik;  llutterbeschwerde,/. 

HcTepiiiecKÜi,  adj.,  hysterisch. 

HcTepiöx'b,  fahrlässiger  Mensch. 

IIcTcpänie,  Ausgeben,  Verthun,  n. 

HcTcpäTb,  >jto,  v.  a.,  unnütz  ausgeben,  ver- 
thuu  (viel  Geld);  -ca,  v.  r.,  aus  seiner 
Fassung  kommen;  sich  nicht  mehr  fin- 
den, fassen  können;  —  v.  p.,  ausgegeben 
werden. 

HCTCCbiBaTb,  HCTecäTb,  ^tö,  v.  a.,  behauen; 
-ca,  v.  p.,  behauen  werden;  -ebiBaaie, 
-cÄHie,  Bebauen,  n. 

üctcut.,  Supplicant,  Bittsteller,  m. 

IICTCiCHie,  Aus-,  Abfluss,  m,;  no  licTeie'niit 
BpeMeiüi  nach  Verlauf  der  Zeit;  no  nde- 
iieiiiii  cpÖKa  nach  Ablauf  der  Frist. 

IICTt'Mb,   S.    ÜCTCKäTb. 

H'cthhs,  Wahrheit.  /. 

II'CTliniio.  adr.,  wahrlich,  gewiss,  wirklich 
in  der  That. 

H'CTiiHHui!,  adj.,  wahrhaft,  wahr;  echt,  ge- 
wiss; aufrichtig,  unverstellt. 

IIcTiipäiniBaTb,  -päHHTb,  v.  fl.,  tyrannisiren, 
abquälen. 

HcTiipäTb,  iiCTepeTb,  v.  a.,  11  alles  aufrei- 
ben;   2)    zerreibeu;    3)  abnutzen    durch 


H'i'Tll 

Reiben;  -ca,  v.  r.,  sich  abreiben;  —  v.p., 
zerrieben  werden,  [unbemerkt. 

H't'Tiixa,    adv.,   in   der  Stille,    im  Stillen, 

lii'n'ma.  Bittstellerin,  Supplicantin,  /. 

'.'.v  t  i.'ii  1 1.,  s.  BciOK&TB. 

HcTKiiiiie,  Fertigweben,  -wirken,  n. 

McT.li'iTevib,  m.,  Verderber,  m, 

lli-r.i1ii:äri.,  MCT.Ttrrb,  v.  n.,  verwesen,  ver- 
modern; -.it.uauie,  -.il, nie.  Verwesen, 
Vermodern,  n. 

ÜCTOKÜTb,     HCTKSlTb     Oder     llSOTKÄTb,     HTO, 

v.  a.,  fertig  weben,  fertig  wirken;  -Ca, 
v.  ».,  fertig  gewebt,  gewirkt  werden. 

HCTÖKb,  1)  Ausflugs,  Ursprung,  in. ;  2)  Mün- 
dung, /.  (eines  Flusses). 

HcToaiiKiiBüTb,  HCTOJiöib,  HTo,  v.  a.,  zer- 
Btossen,  zu  Pulver  stossen;  -ca,  v.  p.,  zer- 
stossen  werden. 

HoTO.iKOBänie,  Erklärung,  Auslegung,  /. 

He  ■  ü.TKüuä  ich.,  ml,  -re.ii.iMin,:!,  Erklärer, 
Ausleger,  m.\  E-rin,  A-rin, /. 

HCTO.lKÖBblBaTb,     HCTO.TICOBaTb  ,     HTO,  KOMy, 

v.  a.,  erklären,  auslegen,  erläutern;  -ea, 
v.  p.,  erklärt  werden;  ausgelegt  werden, 
etc. 

ÜCTO.lÖlbj    S.  HCTO.lÄKHBaTb. 

HcTO-iieme,  Zerstossen,  Zerstampfen,  n. 

IICTÖaa,  Mattigkeit,Abnabme  (der  Kräf  te),/. 

HcTOM.ieiiie,  Abmattung.  Erschöpfung,  /. 

HCTOM.uiTb,  MCTOMÜTb,  Koro,  v.  a.,  abmatten, 
ermüden,  erschöpfen;  -ca,  v.  r. ,  matt 
■werden,  ermatten. 

HcTÜMHuii,  adj.,  erschöpfend. 

HcToai.TOCTb,  /.,  Erschöpfung,  /. ;  -Bt.ibiM, 
adj.,  erschöpft. 

ÜCTOMiiTb,  v.  n.,  1)  sich  erschöpfen;  ent- 
kräftet werden  ;  2)  schmachtend  aussehen. 

ncTOHiä.ibiii,  adj.,  dünn  geworden. 

HcTOHiäTb  oder  HCTOHtTb,  v.  n.,  dünn  wer- 

HcTOH'ii'iTb,  «.  II  c  rOHS  1 1..  [den. 

HcTOHiiib.  HCTOUHTb  oder  HCTOBqÜTb,  hto, 
v.  a.,  dünn  machen,  schneiden. 

IlCTOIIl'lTb,    3.    He  rall.llllian.. 

IICTÖHKa,  Heizung,  Einheizung, /. 
HcTon.ieHie,    1)  Heizung,   Einheizung,  /. ; 

2)  Ausschmelzung,  /.   (ÖJOBa  des  Zinns). 
ÜCTÖnvibifi,  adj.,  versenkt;  untergegangen 

(von  Schiffen). 
HoroiiniiKb,  Ofenheizer,  m. 
HcTonHiiiaTb,  v.  n.,  Ofenheizer  sein. 
IIcTonnitHiixa,   Frau   (/.)  des  Ofenheizers. 
HcTonTäHie,    1)  Zertreten,   Austreten,   n. ; 

Bescbmutzen    (n.)    der    Diele     mit    den 

Füssen. 
Hcroniy,  fut.   von  MCTOüTaTb;   s.  Hciän- 

TUBftTb. 

ÜCTopraTb,  HCToprnyTb,  hto,  v.  a.,  ausreis- 
sen,  herausziehen,  entreissen;  -ca,  v.  p., 
herausgerissen,  entrissen  werden;  — 
v.  r.,  sich  herausreissen;  -präHie,  Aus- 
reissen,  Entreissen,  n. 

HcToprÖBUBaTbca,  HCToproBaTbca,  v.  c, 
ausverkauft  werden;  aufhören  zu  han- 
deln. 

ncTopacenie,  Ausreissen,  Entreissen,  n. 

JlCTÖpincb,  Geschichtsschreiber,  m.;  -pii- 
»lecKiii,  adj.,  historisch,  gesebichtlich. 

HciopifiBa,  Histörchen,  Geschichtchen,  n. 

HcTopiorpätpT.,  Historiograph,  Geschicht- 

Hcw'.pia,  Geschichte,/.  [schreiber,  m. 

lICTOpaoniHTb,  v.  a„  zerzausen,  zerrupfen; 
-ca,  v.  r.,  sich  auflösen;  in  Unordnung 
gerathen. 


Hcts 
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HCTOCBOBaTbCH,  v.  n.,  sieh  abgrämen,  ab- 
härmen. 

HcTOHÜTi.,  ncTOiHTb,  hto,  v.  a.,  ausgiessen; 
ausströmen  lassen;  -ca,  v.  p,  ausgegos- 
sen werden.  [schleifen,  n. 

ÜCTOieHie,    1)  Hervorquellen,   «.;   2)  Ab- 

IlcTÖmma,  II  vom  Wasser  ausgespülte 
Stelle;  2)  Wurmfrass,  m. 

Hi'Tii'nii'b,  s.  UcTä'iiiBaTb  und  IlcTOiÜTb. 

HeT<5>iHiiin>,  1)  Quelle,/.;  2)  Ursprung,  m. ; 
3)  Hülfsquelle, /.  [abfallen. 

HciomäB'BTb,  v.  n.,  abmagern;  am  Körper 

HcTomä.ioCTb,  /,  Erschöpfung,  Entkräf- 
tung, /. ;  -ii(,ä.i iüii ,  adj.,  erschöpft,  ent- 
kräftet. 

IIeTom,iiTb,  HCTOin,iiTb  v.  a.,  abmergeln,  ent- 
kräften, erschöpfen  (cii.iu  die  Kräfte); 
schwächen  (.^opÖBie  die  Gesundheit); 
-ca,  v.  r.,  sich  erschöpfen;  —  v.  p.,  er- 
schöpft werden. 

HcTomeHie,   Erschöpfung,  Entkräftung,  /. 

Sl e  i cmii  re.i i, inj u  ,  adj.,  erschöpfend,  ent- 
kräftend. 

HcTouiiiTb,  s.  HcTom;i\Tb. 

IlCTpäia,  Ausgabe,/.;  Aufwand,  m. 

HcipäuiiBaTb,  HCTpäTHTb,  hto,  v.  a.,  aus- 
geben, verbrauchen,  aufwenden;  -cafv.p., 
ausgegeben,  verbraucht  werden;  —  v.r., 
sich  durch  Ausgaben  vom  Gelde  ent- 
blössen;  sich  in  Unkosten  setzen;  all 
sein  Geld  ausgeben. 

Hcxpeöi'iTe.ib,  m.,  Zerstörer,  Vertilger,  m. ; 
-Ti'.ii.iiüna,  Z-rin,  V-rin,/.;  •Te.ibiiuii, 
adj.,  zerstörend,  vertilgend,  vernichtend, 

HcTpeöi'iTb,  s.  IIcTpeö.iäTb. 

HcTpeö.ieuie,  Vertilgung,  Zerstörung,  Ver- 
nichtung, /. 

HcTpeö.iäTb,  ucTpeöi'iTb,  hto,  v.a.,  ausrot- 
ten, vertilgen,  vernichten;  -ca,  v.  r.,  zu 
Grunde  gehen,  vergehen;  —  v.  p.,  ver- 
tilgt werden;  ausgerottet  werden. 

II <•  i  [H'fioiia  i  i,.  hto,  v.  a.,  erbitten,  verlangen, 
fordern;  -Banie,  Erbitten,  Fordern,  n. 

He  i  peiii.ira  i  i..  -TpenäTb,  u.a., durchhecheln; 
zerzausen. 

HcTpecicaTb,  hto,  v.  a.,  auffressen. 

HcTpecKiiBaTbca,  HerpecKaTbca,  v.  c,  ber- 
sten, zerplatzen,  Bisse  bekommen;  -CEa- 
Hie,  Bersten,  Zerplatzen,  n. 

HcTpyci'iTb,  v.  a.,  ausschütten,  ausstreuen. 

HcTpacaTb,  iicipaCTÜ,  v.  a.,  1)  —  hto  aus-, 
verschütten;  oht>  He  »id.io  jeHaönoK'B  hc- 
Tpacb  er  hat  nicht  wenig  Geld  ver- 
geudet; 2)  —  Koro  durchschütteln;  sieHä 
jicipac.TÖ  bt.  Te.Te'r'b  ich  bin  im  Wagen 
durchgerüttelt  worden. 

HcTy3i'iTb,  v.  a.,  mit  den  Fäusten  durch- 
prügeln. 

Hcxysäa-b,  Bildsäule,/.;  Götzenbild,  n. 

UcTyn.iäTb,iiCTyniiTb,HTo,t;.  a.,  abstumpfen, 
stumpf  machen;  -Ca,  v.  r.,  sich  abstum- 
pfen, stumpf  werden;  —  v.p.,  abgestumpft 
werden,  stumpf  gemacht  werden;  -n.ienie, 
Abstumpfung,  /. ;  Abstumpfen,  Stumpf- 
machen, -werden,  n. 

«iemoni.ni,  adj.,  des  Klägers,  klägerisch. 

Il'cTUii,  adj.,  echt,  wahrhaft. 

IICTÜKHBaTb      Oder      UCTUIIllTb,      nCTUEaTb, 

hto,  Htiix,  v.  a.,  durchlöchern,  zerstechen ; 
-ca,  v.  p.,  durchlöchert,  zerstochen  wer- 
den; BCTUKänie,  BCTbiKaHie,  Zerstechen, 
Durchlöchern,  n. 

Ilciiiiiäiiie,  peinliches  Verhör. 

UcTa3äTe.ib,  77!.,  peinlicher  Befrager,  Fol- 
terer, m.\  -Te. iL. iiu ii.  adj.,  Folter-. 
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HcTH3ÄTb  {praes.  iiCTa3yK>,  fut.  ncTfl3aio), 

Koro,  v.  a.,  peinlich  befragen,  foltern; 
•Ca,  v.  p.,  peinlich  befragt,  gefoltert 
werden. 

JIccjuiHTHTbca,  v.  r.,  sich  an's  Fintenmachen 
gewöhnen. 

UcxiiasiiHüTL,  HCXO^HTb,  v.  a.,  (ßecb  röpojt) 
durchgehen,  durchwandern  (die  ganze 
Stadt);  -aniBanie,  Durchgehen,  -wan- 
dern, n. 

Ifcxaii  n>,  ito,  v.  a.,  ausschimpfen;  für  un- 
tauglich erklären,  Einen,  etwas. 

Hcxn.TbTb,  v.  «.,  schwindsüchtig  werden. 

HcxHTHTC.ib,  «!.,  Bäuber,  Entführer,  m. 

IIcxi'iTiiTb,  fut.  nexiimy,  *•  Hcxiimä-Tb. 

Hcxiiii^äTb,  licxi'iTHTb,  ito,  v.  a.,  entreissen, 
entwenden,  rauben;  -ca,  v.  p.,  entrissen, 
entwendet,  geraubt  werden ;  -meHie,  Ent- 
wendung,/.;  Entreissen,  n. 

Hcx.iecTHBaTb  oder  HCX.iücTbiBaTb,  ncx.ie- 
CTiiTb,  iicx.iecHVTb ,  ito,  v.  a. ,  zerpeit- 
schen;  -ca,  v.  r.,  sich  zerpeitschen ;  — 
v.  p.,  zerpeitscht  werden. _ 

Hcx-ionÄTUBiiTb,  ucx.ionoTäTb,  tto,  v.  a., 
aus-,  erwirken. 

HcxHHKaTb,  v.  a.,  erweinen,  erbetteln. 

HcxojäTailCTBOBaTb,  ito,  v.  a.,  auswirken; 
-CTBOBaHie,  Auswirken,  Erwirken,  n. 

I.  Hcxo^i'iTb,  s.  HcxäatiiBaTb. 

II.  Hcxo^HTb,  H30ÜTI1,  v.  n.,  ausgehen,  aus- 
gegeben, verbraucht  werden;  —  BpÖBbio 
verbluten;  OHt  ii3oineaT>,  flyma  n3om.iä  er 
gab  den  fieist  auf. 

HcxÖA'b,  Ausgang,  m. ;  Ende,  n. ;  Schluss, 
m.\  das  zweite  Buch  Mosia  (Exodus); 
ffiUb  Ha  iicxÖA'fe  der  Tag  ist  bald  zu  Endej 
Bt  ucxö^t  ne'pBaro  ?äca  vor  eins;  BTÖpoH 
^aci.  na  iicxojt  es  ist  nahe  an  zwei,  es 
wird  bald  zwei  schlagen. 

Hcxo^ämift,  adj.,  herausgehend;  HC-ia  6y- 
jiani  die  ausgebenden  Papiere;  ncxo^a- 
maa  (KHiira)  Buch  (re.)  der  ausgehenden 
Papiere. 

ürxöiKeHHif,  adj.,  in  die  Kreuz  und  Quere 
durchwandert. 

Hcxo.io^äTb,  v.  n.,  kalt  werden,  erkalten. 

Hcxy^ä.iUH,  ncxy^i-iHH,  adj.,  abgemagert. 

Hcxy^ÜTb  oder  ncxy^tTb,  v.  n.,  abmagern, 
am  Körper  abfallen;  -Aanie,  -^liHie,  Ab- 
magern, n. 

Hcn,a.iOBaTb,  s.  Hcn.'fe.'iOBäTb. 

Hcn,apänijBaTb,  ncu,apänaTb,  ito,  v.  a.,  zer- 
kratzen, zerschrammen;  -ca,  v.  r.,  sich 
zerkratzen;  —  v.  p.,  zerkratzt  werden, 
zerschrammt  werden;  -nuBanie,  -name, 
Zerkratzen,  Zerschrammen,  n. 

Hciit/uiiie.  Heilung,  Genesung,  /. 

Hcn.'h.niMHH,  adj.,  heilbar. 

Hcn.'BJiMTe.ib,  m. ;  Arzt,  m.\  -TeJlbHuü,  adj., 
heilend. 

Hcn,1i.iäTb,  ncn^taiiTb,  v.  a.,  heilen,  gesund 
machen,  wieder  herstellen;  -ca,  v.  r., 
genesen,  gesund  werden;  —  v.  p.,  ge- 
heilt werden. 

Hciä^ie,  Schlangenbrut,  /. 

HciapÖBbiBaTbca,  iiciapoBaTbCfl,  v.  p.,  be- 
zaubert werden. 

Hciäx.ibiii,  adj.,  abgezehrt. 

HciäxnyTb,  v.  n.,  hinsiechen,  hinsterben. 

Hcie3änie,  Schwinden,  Verschwinden,  n. 

HciesaTb,  iicie3HyTb,  v.n.,  schwinden,  ver- 
schwinden, aus  den  Augen  kommen. 

HciepBÜB'BTb,  v,  n.,  voll  Würmer  sein. 


ITin 

IIcqepKnBaHie,  Bekritzeln,  n. 

I.  IIciepKiiBaTb,  nc^epKaTb,  v.  a.,  be- 
kritzeln; -ca,  v.  p.,  bekritzelt  werden. 

II.  HciepKiiDaTb,  jicqepKaTb,  nciepKiiyTb, 
ito,  v.  a.,  ausstreichen. 

H'ciepHa,  adv.,  schwärzlich  schimmernd. 

HcuepiiBTb,  iiciepuiiTb,  wo,  v.  a.,  schwär- 
zen, ausstreichen;  -ca,  v.  r.,  sich  schwarz 
machen,  sich  beschmutzen;  —  v.  p.,  ge- 
schwärzt werden,  beschmutzt  werden. 

HciepnuBaTb,  neicpnaTb,  HCiepnHYTb,  ito, 
v.a.,  ausschöpfen;  -ca,  v.  p.,  ausgeschöpft 
werden;  s  iiciepnajica  bt.  aoräAKaxT.  lca 
wurde  verblüfft,  ich  war  wie  vor  den 
Kopf  geschlagen,  ich  wusste  nicht,  was 
ich  glauben,  meinen  sollte;  -nbiBaaie, 
■näHie,  Ausschöpfen,  n. 

HciepHUBaTb,  nciepTÜTb,  v.  a.,  1)  —  zncTb 
6yMäni,  bekritzeln,  vollkritzeln  (einen 
Papierbogen) ;  2)  —  Eapamämi  einen  Blei- 
stift verkritzeln;  -minaitie,  -Menie,  Be- 
kritzeln, Vollkritzeln,  n. 

HciCTBepäTb,  -pÄTb,  v.  a.,  viertheilen. 

Hcqnc.ieHie,  Berechnung,/.;  Aufzählen,  n. 

Hciiic.iäTb,  nciiic.mTb,  ito,  v.  a.,  berech- 
nen, ausrechnen;  2)  zählen,  auszählen, 
aufzählen;  -ca,  v.  p.,  berechnet  wer- 
den, etc. 

HcniÄJiiiBaTbca,  ncma.uiTbca,  v.  c,  ausge- 
lassen werden. 

HcmäpiiBaTb,  iicmäpiiTb,  ^to,  v.  a.,  durch- 
suchen, -wühlen. 

HcmäpKHBaTb,  iicniäpBaTb,  v.  a.,  1)  —  no- 
flöniBH  abtragen,  abnutzen  (die  Sohlen 
an  Stiefeln);  2)  no.Tb  zerkratzen,  zer- 
schrammen (die  Diele  mit  den  Füssen); 
-Kiinie,  Abtragen,  n.,  etc. 

Hcuie.iyiuiiBaTb,  ncuie.iyniiiTb,  ito,  v.  a.,  aus- 
hülsen; -ca,  v.  p. ,  ausgehülst  werden; 
-niiiBaHie,  -meHie,  Aushülsen,  n. 

Hcme.ibJiOBaTb,  Koro,  v.a.,  wie  einen  Schelm 
behandeln,  Einen. 

HcmecTBie,  Ausgang,  Auszug,  m. 

Ili-iii insä  u..  HcmiiTb,  v.  a.,  1)  —  ^to,  yanpoMi 
gemustert  ausnähen,  sticken,  bordiren; 
2)  —  Becb  me.iicT>  vernähen,  beim  Nähen 
verbrauchen  (alle  Seide). 

Hcnj.ienaTb,  no.n6.Tb,  v.  a.,  den  Saum  des 
Kleides  im  Tragen  beschmutzen. 

IIcniHbipäTb,  BC-fc  yr.iH  oder  no  bcemi  yr.iäsi'B, 
v.  a.,  durchstöbern,  -suchen,  alle  Winkel. 

HcmenäTb  oder  licineni'tTb,  ijto,  v.  a.,  zer- 
spalten, zersplittern. 

I.  IIciu,iinHBaTb,  iicui,iinäTb,  ^to,  v.  a.,  aus- 
rupfen, berupfen:  -iiuiianio,  -iiänie,  Aus- 
rupfen, Berupfen,  n, 

II.  Hcini'inbiBaTb,  jiciu,jinHyTb,  to,  v.  a., 
abkneifen,  -kneipen. 

IIciuvnbiBaTb,  HcmynaTb,  ito,  v.  a.,  befüh- 

IlTaKT.,  conj.,  also,  folglich.  [len. 

Hto,  conj.,  und  in  der  That. 

Htotö,  adv.,  im  Ganzen. 

llimi..  Betrag,  Bestand,  in.;  Totalsumme, 
/. ;  Abschluss  (ra.)  einer  Bechnung;  noA- 
B0A«Ti>  HTÖrn  die  Summe  ziehen;  oh* 
Maciepi  noABOÄ'iTB  HTÖrn  er  versteht  sich 
darauf  mit  doppelter  Kreide  anzuschrei- 

Htth,  s.  U^tii.  ,        Oen. 

I.  Hx-b,  1)  accus,  pl.  von  OHH,  oh*  ;  2)  pro- 
nom.  possessivum  ihr. 

II.  Hxi,  interj.,  ach!  ehl 

H'iiini,  pl.  m.,  Morgenschuhe  (pl.  m.)  aua 
Saffian. 


H'ini> 

H  mi,  limb-TW,  sieh  mal ;  miir.,  ito  oni,  mi- 
men sieh  mal,  was  er  schreibt. 
II  'man  couai;n,  Spürhund,  m. 
llin/mca,  Spürhund,  m. 


Ha* 

Hi!i,('iinnir  co6»Kii,  Spürhund,  m. 
Hlll,y,  praea.  viin  Ui'Ki'rri,. 
Il'uiiK»,  Ethik,  Sittenlehre,  /. 
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Iäcrmci,,  Jaspis,  n. 

IerÖBü,  m.,  Jehovah,  m.,  Ewiger,  m. 

Ie3yi'iTTi,  Jesuit,  m. 

Iepäpxifl,  Hierarchie,  /. 

Icp.-ipM..  Hierarch,  m. 

IepäpiiiefKiii,  adj.,  hierarchisch. 

IepäpuieCTBO,  Hierarchenwürde,  /. 

Icpäpmiii,  adj.,  hierarchisch. 

Iepeii,  Priester,  m. 

IepeiifKÜi,  adj.,  priesterlich. 

IepeiiCTBO,  Priesterwürde,/.;  Priest  eranit,?i. 

Iepor.iii<Jtb ,  Hieroglyphe,  /. ;  -ipji'iecKiii, 
adj.,  hieroglyphisch. 

IeporfäKOHi,  Diakonus  (m.)bei  der  Kloster- 
geistlichkeit. 


IepOfliÄKOHCTBO,  Würde,  (/.)  eines  Hiero- 

diakonus. 
Ieponoiiäx-b,  Priestermönch,  m. 
IiieyCb,  Jesus,  m. 
löliu'Tuil  adj.,  jodhaltig,  Jod-, 
loa,*,  Jod,  n. 
IopAäm,,  m.,  Jordan,  m. 
IÖT.a,   Jota,  «.;    hh  oahöh  iÖTti  ne  n3JrEniüi> 

er  hat  kein  Jota  (nichts)  geändert, 
Iy,i,a,  m.,  Verräther,  m. 
Iy,T.eiiCTBO,  Judenthum,  «.;  -CTBOBaTb,  v.  n., 

nach  jüdischer  Sitte  leben. 
Iiö.ib,  m.,  Juli  (Monat),  m. ;  iiü.ibt'Kiii,  adj. 

Juli-, 
liuiib,  m.,  Juni,  in. ;  iwubCKifi,  adj.,  Juni-, 


K. 


KnfiäKi.,  Schenke,/.;  Krug,  m. 

Ka6a.iä,  1)  Schuldverschreibung,  Verpflich- 
tung, / ;  2)  gerichtlicher  Schein  über 
den  Besitz  einer  Sache  oder  eines  Leib- 
eigenen; 3)  Leibeigenschaft,/. 

Kaöa.TiicTiiKa,  Kabbalistik,  /. 

Kaöa.niCTi. ,  Kabbaiist,  in. ,  jüdischer  Ge- 
heimlehrer; -CTiiiecKifi,  adj.,  kabbalis- 
tisch. 

Kada.ifirb.  Koro,  v.  a.,  Einen  zu  seinem 
Knechte  (Leibeigenen)  machen;  -ca,  v.r., 
sich  in  Leibeigenschaft  begeben. 

Kaöä-ibHhiii,  adj.,  1)  Pfand-,  Hypotheken-; 
2)  leibeigen. 

Kada.ii.iniii,- 1. ,  Einer,  der  Jemanden  zu 
seinem  Knechte  macht. 

Kauä.ii>ui.iiua,  Knechtschaft,  Leibeigen- 
schaft, /. 

Ka(iandi;i>,  kleiner  Eisblock,  Granitblock,m. 

KadiiHi.,  1)  wildes  Schwein,  Wildschwein, 
n. ;  2)  Eisblock,  m. 

Kaöämma,  Fleisch  (?i.)  des  Wildschweins. 

Kaöäuiü,  adj. ,  von  wildem  Schweine; 
Eber-. 

Raöaprä,  Bisamthier,  n. 

Ka6äu,KHi,«d/.,  Schenk- ;  Schenken- ;  Krug-, 

Ka6a>ui;i>,  1)  kleine  Schenke;  2)  Brannt- 
weinschale, /. 

Kaöä'iiniKi..  1)  Schenkwirth;  2)  steter  Gast 
in  Schenken. 

Ka6äinnqaTb,  v.  n.,  beständig  in  den  Trink- 
häusern sitzen. 

Kauuä.ia.  Kabbala,  Geheimlehre  (/.)  jüdi- 
scher Babbiner. 

Käöe.ii..  m.;  Kade.ibTOBi.,  Kabeltau,  n. 

Kaolinen»,  Cabinet,  n.;  -iieiiiuii,  -HeTCKiii, 
adj.,  Cabinet-. 

Ka6.iyK(iiii.in.  adj.,  s.  KaßayiHbm. 

Kafi.iyKi.  (dim.,  Kaö.iyieKi,),  Stiefelabsatz, 
m.  ;'-.iyiHbiii,  adj.,  Absatz-, 

KaöOTitmi.,  Cabotage,  Küstenschifffahrt,/, 
Küstenhandel,  vi.;  -KHufi,  adj.,  zur  Ca- 
botage gehörig. 

KRupio.ien,  Cabriolet,  n.;  -.leTHbiii ,  adj., 
Cabriolet-. 

Kaöypa,  Pistolenhalfter  (f.)  am  Sattel. 


Ka6ü,  conj.  pop.,  wenn;  e'cm  6ti  na.  Kaubi, 
ßa  Biipoc.iii  6h  Bopry  6o6h,  TaKi  öti.ib  6h 
He  pon,  a  oropo^i  wenn  das  Wenn  und 
Aber  nicht  wäre. 

Ka  na.it  jiiäp.i  i.,  in  der  Chevalier-Garde  Die- 
nender, m. ;  -räpÄCKifi,  adj.,  von  der  Che- 
valier-Garde. 

KaBa.iepiicTi»,  Cavallerist,  Beiter,  m. 

KaBa.iepiuCKiH,  adj.,  Cavallerie-. 

Kaua.iepin,  1)  Beiterei,  Cavallerie,/.;  2) 
Orden,  m.\  -.lepCKiii,  adj.,  Bitter-Ordens-. 

Kana.iepi..  Bitter,  Cavalier,  m.;  -.lepcTBO, 
Bitterthum,  n. 

Kaßa.iepeTBeHHan  ,i.ä)ia,  Ordensdame,  /. 

Kaiia.ibKaia ,  Cavalcade, /.;  Beiteraufzug, 
in. 

Kauap/niKi..  Schlampe,  /. 

Kaisaniiia,  Cavatine,/. 

Kiii:cp;:a,  pl.,  i;anep3u ,  Kniff,  m. ;  Bänke, 
pl.  m. 

KäßepsnTb  oder  EäBep3Bniaib,  v.  n.,  Bänke 
machen,  chicauiren.  [/. 

KäBep3iuiK'b,-HBU,a,Bäukemacher,m.;K-rin, 

l\aiH'p3i;niaTb,  s.  KaBep3iiTb. 

KäBep3iiiiiecTBO  ,  Bänkemacherei,  / ;  In- 
triguiren,  n. ;  -3Hbiii,  adj.,  ränkevoll. 

IiaiiÜMKü  .  ;  ' ;..  -leu-b ,  /.  pl ,  Anführungs- 
zeichen, Gänsefüsschen,  pl.  n. 

Kara.ii>,  Kahal,  m.  (bei  den  Juden). 

Karane^T>  (gtn.-uu,i),  Fettlampe,/. 

Ka^äiicb,  Cadenz,  /. 

Ka.iat'TpÖBKa.  Katastrirung  ,  /. ;  Abschät- 
zung und  Besteuerung  (f.)  der  Grund- 
stücke. 

Kajai-TpÖBbiii.  adj.,  Kataster-. 

KajäcTpi,,  adj.,  Kataster,  in.  [ten-. 

Ka.ieTb,  Cadet,  m. ;  Ka^eTCKiii,  adj.,  Cadet- 

Ka.ui-i",  -.ibiniH,a,  Bauchfass,  n.;  -.ibiibiii, 
zum  Bauchfass  gehörig;  Bauchfass-. 

Ka.iiiib,  ;•.  ».,  räuchern  (mit dem  Bauchfass). 

Käj.Kii,  -^ymi;a,  ■a.oiHiaii,  adj.,  s.  Kajb. 

Kä,iO'iiiiiKi>,  Fassmacher,  -binder,  Bött- 
cher, m. 

Ka^pii.ib./.,  Quadrille, /.  (Tanz);  c|ipaHi;y3- 
CKaa  K.,  Franchise,  /.  ;  Contretanz,  m. 

Kä^pOBbifi,  adj.,  zum  Cadron  gehörend. 
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Ka^iJKi.,  Adamsapfel,  m.\  erster,  hervor- 
ragender Knorbel  der  Luftröhre. 

Kaj,b, /. ;  Kufe,/.;  Zuber,  in. 

IC::i:M!;a  {dim.  icaeMO'iKa),  schmaler  Band, 
Säum,  m.;  Borde,/. 

EaeziaTblif,  adj.,  mit  einer  Borde  um- 
geben, schmal  gerandet. 

Kaenvi"!.,  Kajeput,  m.  [fass. 

Kaac^eHie,  Räuchern  (n.)  mit  dem  Kauch- 

KaHJ^urö^Hiii,  adj.,  alljährlich. 

KasK^o^HeBHbiii,  adj.,  alltäglich,  täglich. 

Kkssnaü,  pron.,  jeder. 

KäajeHen,*  (gen.sna.),  der  Behexte. 

Kaact'icb,  pop.,  es  scheint  mir,  mir  (mich) 
däucht. 

Iiaasy,  praes.  von  Kasan,. 

KasaKMHi.,  Kosakenrock,  m. 

BaBÜBfe,  1)  Kosak,  m. ;  2)  Tagelöhner,  m.; 
a  bö.tbhhh  Ka3äKi  ich  bin  frei  wie  ein 
Vogel ;  mepnü  Ka3äm  —  amaMam  Cydetuii 
mit  der  Zeit  wird  Seide  zum  Kleide. 

KaaajiäTT),  1)  Casematte, /. ;  2)  Gefängniss, 
n. ;  -Mi'miuii,  adj.,    Casematten-. 

Ka;:anie,  1)  Zeigen,  «.;  2)  Brautschau,/. 

liaüä  m  i.  (dim.  KaaanÖK  i».  Ka3aHeu,i>),  Brannt- 
weinkessel, m.;  -HHblii,  adj.,  zum  Brannt- 
weinkessel  gehörig. 

Ii:i.:ä|iMa.  Caserne,  /. ;  Ka3äpJienHiiii,  adj., 
Casernen-. 

KasaTb,  KaauüaTb ,  tto,  komv,  v.  a.,  zeigen, 
■weisen;  -ca,  v.r.,  sich  zeigen,  sich  stel- 
len; scheinen,  dünken;  oht.  sai  EäxeTca 
B3,"i6pHi,iMi  (le-iOBiKOMi.)  er  scheint  mir 
zänkisch  zu  sein ;  3to  Baut  TaicT>  KäaeTcn 
das  kommt  Ihnen  nur  so  vor;  a  EaEt 
Baut  3to  KäaseTca?  aber  was  sagen  Sie 
dazu?  —  xa,  Ea3ä.iocb  6m  — ja,  man  sollte 
glauben  — ;  He  KaaieTca  uui  TOßäp'B  Bami, 
ihre  Waare  gefällt  mir  nicht. 

Ka3aiu;iii,  adj.,  Kosaken-. 

KaaaqeK-b,  gen.  -iKä,  1)  kleiner  Kosak;  2) 
Bursche,  Bedienter (m.) im  Kosakenrock; 
3)  Kosakentanz,  m. 

Kaaä'imia ,  collect.,  1)  Kosakenheer,  n.;  2) 
Kosakenland,   n.\  Kaaa'iiiHa,  braver  Ko- 

Kaaä'iiii,  adj.,  Kosaken-,  [sak. 

Kasä'iKa,  1)  Kosakenfrau,/.;  2)  Kosaken- 
mädchen, n. 

KasäuHimaxb  oder  Ka;sä<iini. ,  v.  n.,  tage- 
löhnern, für  Tagelohn  arbeiten,  Tage- 
löhner sein. 

Ka3ei'iHT>,  Casein,  Käsestoff,  m. 

KasenaTi),  KaaeaäTHHM,  s.  Kaaauän.,  -MaT- 
li  uii. 

Ka.ieiiKa,  pop.,  1)  hölzerne  Ofenbank;  2) 
Kajüte  (auf  den  Barken);  3)  Rurnpel- 
kammer,  Vorrathskammer,  /. 

Ka3eHHHKi>,  Schwanzschraube,  /. 

K;\.tciiHOK(iiiiTiiuii ,  adj. ,  auf  Kosten  der 
Krone  unterhalten,  Krons-. 

Ka.:<:iiH]jii,  adj.,  der  Krone  gehörig, Krons-; 
Ka3eHHaa  .na.iaTa    Cameralhof,    m. ;    K-aa 
^acTb  CTp-B.ibHaro  opy^ia  Stück-,   Pulver- 
kammer, /.  (in  Kanonen,  etc.). 
fva.ü-iiiii.iiiia,  collect,  alles  von  der  Krone 

Unterhaltene. 
Ka3iicTiiü,a<Zj.,ansehnlich,  stattlich,  hübsch. 
Ka3Hä,  1)  Geld,  n.;  2)  Geldcasse,  /. ;  3) 
Krone,  Begierung,  /.  (in  Bezug  auf  das 
Finanzwesen);  4)  Pulversack,  m. ,  Zünd- 
feld, n.  (in  den  Kanonen). 

Ka3Ha<ieii,  Cassirer,  Schatz-,  Kentmeister, 
m.;  rocy^äpciBeHHEiü  e.  ,  Beichsschatz- 
meister,  m. 


Ka3Ha>ieiieKiii,  adj.,  dem  Kentmeister,  Cas- 
sirer gehörig;  Ka.!ii;mi'iu-i;aa  (als  Subst), 
Zimmer  (n.)  des  Cassirers,  Bentmeisters. 

Ka3HaieiicTB0,  Bentei,/. ,  Rentamt,  «.; 
rocyjiipcTBeHHoe  k.,  Beichsschatz,  m. 

KaSHOTeiima,  Frau  (f.)  des  Bentmeisters; 
a.  iia.'.nawi'a. 

KasHam'a  oder  3iaTb-Ka3Haqeiima  ,  Vor- 
steherin (/.)  einer  Klosterwirthschaft. 

Ka.uiirrb,  Koro,  v.  a.,  1)  am  Leben  strafen, 
hinrichten;  2)  heimsuchen,  strafen  (von 
Gott);  ne  cnnmu  (moponucb)  >;a3HÜmb,  daü 
eÜMO.ieumb  (oütoeopunib)  beeile  Dich  nicht 
zu  strafen  (eile  nicht  mit  der  Strafe), 
höre  erst  meine  Kechtfertigung ;  OBTb 
CbLTb  Ka3Heni.  CMepTLW  oder  erö  Ea3HH.TH 
er  wurde  mit  dem  Tode  bestraft,  er 
wurde  hingerichtet ;  -ca,  v.  r.,  1)  Busse 
thun,  bereuen  etwas;  2)  sich  abquälen; 
—  v.  p.,  hingerichtet  werden. 

Ka.:i!i,Tl,:i .  Einer,  der  durch  Handel  ge- 
wonnenes Geld  anlegt. 

K;i.'.iiiii;pä.w. ,  Einer,  der  die  Kronscasse 
bestiehlt. 

lia.;iii)\p:iii]i.iniiu>,  Schatzkammer,  /.,  Cas- 
sengewölbe,  n. 

Kaaiib,  /.,  1)  Hinrichtung,  Todesstrafe,/.; 
erö  npnroBopii.iii  ki  oiepTHofl  KäsHii  man 
hat  ihn  zum  Tode  verurtheilt;  boti  Be- 
flyn>  erö  Ha  i;a3Hb  dort  führt  man  ihn 
zumKichtplatze  ;  2) Heimsuchung,  Strafe, 
/.  (von  Gott). 

Ka.sörti.iii,  adj.,  Schau-;  e.  Eoneu,-B  Endstück 
des  Tuches,  n.,  Tuchspiegel,  m. 

KaayäpT.,  Kasuar,  in. 

Ka.tyiic  Tiiua,  Casuistik.  /. 

Ka3y."ibi»-a,  s.  Ko3y.ia. 

Käijci.  ,  seltener  Fall,  kritischer  Um- 
stand; KärfvcHbiff,  adj.,  selten,  ungewöhn- 
lich, kritisch. 

Kaiisiä  (pl.  KaÜMÜ),  Saum,  m. ;  Gebräme,  «.; 
Kante,  /. 

Kaiman  i,.  Kaiman,  in. 

KaiiMiicTuü,  adj.,  bandförmig. 

KaiiHiiTb,  v.  a.,  verbrämen,  besäumen. 

liainib.  Kain,  nom.  propr.,  Galgenstrick,  m. 

KaKao,  Kakao,  m.;  BaKaOBuii,  adj.,  Kakao-. 

KaBOBÖ,  adi\,  wie?  a  KaKOBÖl  was  meinst 
du  dazul 

Kaijöjn.,  KaKOBa,  EftKOBÖ,  adj.,  welcherlei, 
von  welcher  Art;  a  KaKÖBi.  3toti>  mo.io- 
fleivb!  was  für  ein  prächtiger  Junge  ist 
das!  Katioeö  depeev,o ,  inanoeü  u  äöjiouku 
wie  der  Baum,  so  die  Aepfel  (der  Apfel 
fällt  nicht  weit  vom  Stamme);  KaKosä 
6aöa?  wie  findest  du  sie? 

KaKÖii,  äa,  öe,  pron.,  1)  welch'  ein!  KaKda 
^y^Haa  liorö^a!  welch'  ein  schönes. "Wet- 
ter! 2)  was  für  Einer?  EaKÖü  3to  npit3siü? 
was  ist  das  für. ein  Angereister?  3)  wie; 
3to  TaKÖfi  qe-iOBiKi,  KaKiixt  jia.io  daseist 
ein  Mensch,  wie  es  wenige  giebt;  EaEÖii-TO 
ein  gewisser  (mir  unbekannter);  Kasön- 
an6o,  EaKÖü-Hu6yAi>  irgend  Einer;  hh  kä- 
e6h,  keiner;  EaEiixi,  KaKiixi.  Hyaeci,  TaMi 
Hin!  was  für  Wunderdinge  giebt's  da 
nicht  zu  schauen! 

KaicotpÖHia,  Misston,  Zerrlaut,  m. 

KaKTVCb,  Cactus,  m. 

KaKi',  adv.,  wie,  auf  welche  Art;  conj.  als; 
ne  KaEi  es  scheint ;  He  Eas-B  ohi  npiime.Tb 
mich  däucht,  er  ist  gekommen;  KaEi,  6h 
gleichsam,  als  ob;  KaEi  öutb?  was  thun? 
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Kam.  HB  noiiäao  wie  os  eben  kommt;  uaitT. 
öu  u«  TaKi  warum  nicht  gar;  Kaici.  öiuiu. 
(erö  30bj'ti.)?  wie  ist  doch  (sein  Name)? 
Kam.  HHÖyÄB  gleichviel  wie;  BÖe  -  i;ai;i. 
darüber  hin,  zur  Noth;  i:ai;i,-To  als,  zum 
Beispiel;  KaBl-TO  pa3T>  einst,  einmal; 
k.iki.  pa3i>  gerade  so,  zur  rechten  Zeit. 

Ku.inftniiiKii  ,  hölzernes  Suppenschüssel- 
chen. 

Ka.iaiifiypT.  .  Calembour,  Wortspiel,  ».; 
-öypiii'Tb,  .(lypiicTKa,  Calembourist,  Ca- 
lcmbourmacher,  m. ,  C-rin, /.;  -uvpirn,, 
v.  n.,  Calembours  machen;  •öypnuii,  orf/., 
Calembour-,  Wortspiel-. 

Ka.iant'iiOKi. ,  Kalmank,  in.;  -JH'iiKOiiiJii. 
adj.,  kalmanken. 

Ka.iaii'ia,  Warte,/.;  Wartthurm,  in. 

Ka.ii't'ii.  ,  Kalatsch ,  in.  (Art  Semmeln); 
ni/Mihi  Hii/i'iiiiin,  i.ii.i, fia  hahiij  Noth  sucht 
Brod,  wo  sich's  findet ;  ohi.  lepTuS  Ka-iaut 
raffinirter  Mensch,  durchtriebener  Kerl, 
schlauer  Fuchs,  m. 

Ka.iä>niKi>,  dim.,  kleiner  Kalatsch,  eimtTb 
i.uj;i<niKOMi  mit  untergeschlagenen  Füs- 
sen sitzen. 

Ka.iä'imiKi.  ,  -'111111111 ,  Kalatschenbäcker, 
in. ;  K-rin,  /. 

Ii'a.ia'iiiuii.  adj.,  Kalatschen-. 

Ka.iäuiia,  Kalatschenbäckerei,  /. 

Ka.iöncä,  ica.ioVu'Huii,  etc. ;  s.  Ko.iöaeä. 

Ka.uäub,  Galgant,  m. ;  Galgantwurzel,/.; 
-n'iHinjfi,  adj.,  von  Galgaut. 

K'a.iciijapi,,  m.,  Kalender,  in. 

Ka.ienie,  Glühen,  Härten,  n.  (xejri;3a  des 
Eisens);  Trocknen,  n.  (opixoBi  der  Nüsse 
im  Ofen). 

Ka.iciu.'iipi.,  Calico,  m. 

Ii'a.irin.iii,  part.  pr.  von  Ka.ii'm,,  l)  glühend 
(a^pö  Kugel);  2)  gehärtet ;  Ka.iena  CTp-fe.Ta 
gehärteter  Pfeil ;  3)  getrocknet  (opixu 
Nüsse). 

Kä.ni,  n.,  Kali,  n. ;  Ki'ic.ioe  k.  Kleesalz,  n. ; 
cipHOKiic.Toe  k.  Quicksalz,  n. 

h'a.niiM'pi,  .  Caliber  ,  n.;  -öepiiLiii  ,  adj., 
Caliber-. 

Ka.Tiirpäip'b,  Kalligraph,  Schönschreiber, 
«n. ;  -rpaipi'meoKiii,  adj.,  kalligraphisch; 
-rpäcßiii ,  Kalligraphie,  Schönschreibe- 
kunst, /. 

Ka.n'u.a  (Ka.u'iKii  nepexöaie),  1)  fahrender 
Ritter,  umherziehender  Held;  2)  Pilger, 
in. 

Ka.iii.ii.iiuii.    adj.,    zum  Glühen    dienend; 

Ka. in. ii. na.  Glühofen,  in.  [Glüh-. 

K'a.ni.ii.iniii;!,,  Einer,  der  Eisen  od.  Stahl 
härtet. 

Ka.uiiia  (dim.  Ka.niiiKa,  Ka.iiiiiyiiiKa),  Mass- 
holder, Schneeball,  m. 

Ka.niiiiuiKi.,  1)  Massholderstrauch,  Schnee- 
ballstrauch, m.;  2)  Gebäck  mit  Mass- 
holderbeeren. 

Ka.niHHbiii,  .v.   Ka.iiiiioiujii. 

Ka.ifmoBKa  ,  Massholderbeeren  -  Brannt- 
wein, I«. 

Ka.n'iuOBbiii,  adj.,  Massholderbeer-. 

Ka.iiiTa,  Tasche,  /.,  Geldsack,  m. 

Ka.n'iTKa  (dim.  BajrHTOTOa),  Pförtchen,  n. 

Ka.niTOMHbiH ,  adj.,  zur  Handpforte  ge- 
hörig. 

I.  Kä.iiiTb  ,  -ca  ,  v.  n. ,  zu  Stuhl  gehen, 
seine  Nothdurft  verrichten. 

II.  Ka.iiVrb,  Kä.iifRaTb,  ito,  v.  a.,  1)  glühen, 
glühend  machen,  härten  (xaiiiso  Eisen); 

JleHCTpeMa  C.iQBapt,  tI.  I. 


2)  trocknen  (im  Ofen);  -cn,  v. p.,  geglüht 

werden,  etc. 
Ka.iicyin.,  Truthahn,  m. ;    kii.ik\  inca.  Trut- 
henne, /. 
Kii.ion(>.ib,  /.,  Calomel,  n. 
lia.ioma,    Gallosche,  /.;    Ueberschuh,  m. ; 

ica.iöiimbiil,  adj.,  Galloschen-. 
Ka.ryra,  morastige,  kothige  Stelle. 
Ka.iyvKii,  Ka.TYSKiuia,  Kothlache, /. 
Ka.iyxän-b,  K'etzer,  in. 
Ka.Ti.,  Koth,  Unrath,  m. 
Ka.nJMi,  ,    1)  Brautgeld,    n.  (bei  Tataren); 

2)  unerlaubter  Gewinn,  Uebervortheilung 

(/.)  Jemandes. 
Kä.ibiiiil,    Calcium,    n. ;    ÖEHCE  (/.)  K&Jibirifl 

Calciumoxyd,  w. 
Kä.ibiii.iiK'b,  s.  lia.iH.n,iu,iii; !•• 
Ka.ibii,  eine  Suppe  aus  Salzlake  mit  Gurken, 

Beten    und    Fleisch    (oder   mit  Fischen 

und  Rogen  in  den  Fasten). 
Ka.ibflH-b,  Wasser-Tabakspfeife,/.,  eine  Art 

Nargileh. 

I.'a.i  l.i.a.  c,  Krüppel,  m.;  Verstümmelter, 
m.;  V-te, /. 

Ka.TBMHTb  ,  Koro  ,  v.  a.  ,  zum  Krüppel 
machen,  verstümmeln. 

Ka.TB<iiiin,a,  s.  Ka.n'nca. 

lia.il.'iinaii,  adj.,  verstümmelt,  verkrüppelt. 

lia. nihil.  i;a.iaica.ia,  m.,  Schwätzer,  m. 

lia.ijii;ani,c.  Geplauder,  Geschwätz,  n. 

Ka.iiii;an.,  ica/niiciinaii.,  ct>  kI.mi,,  o  if-Mx, 
v.  ii.,  plaudern,  schwatzen. 

Ka.TiiKii,  pl.  f.,  Geschwätz,  Gewäsch,  n. 

Ka.iäicynia,  .v.  Ka.niha. 

ha  na  ina.  Gamasche,  /. 

Ki'iMoa.ia,  Butte,  Scholle,/. 

KaJie,i,b,  /.,  Gummi,?«.;  Kane^iiCTUH,  adj., 
gummihaltig. 

KaiesKHKi,  1) steinige  Gegend(/.);  2) Stein- 
haufen, m. 

KaMeil  oder  Kauen  ,  Cainöe  ,  /.  (ein  Stein 
mit  erhabenem  Bilde). 

KaMe.iebVb,  gen.  -.ii.bii.  Kamin,  in.  («.). 

Kaxe.iin,  Kamelie,/. 

KajieHiioTbifi,  adj.,  steinig. 

Käneuie,  collect.,  Gestein,  «.;  Steine,^/,  m. 

KäjieHica,  der  obere  Theil  des  Badstuben- 
ofens, wo  die  Backsteine  geglüht  und 
mit  Wasser  begossen  werden. 

KaMciiiiuii,  adj.,  steinern,  Stein-;  i;-nufi 
yroib  Steinkohlen,  pl.  f. 

KäxeHOBii^HMfi  oder  i:a»HeBif^iiuii  ,  adj., 
steinartig. 

Kajieiio.iÖJiHJi,  Steinbruch,  m.:  -.lönnuii, 
adj.,  zum  Steinbrechen  dienend;  -.iömt,, 
Steinbrecher,  m. 

KaHeHopiaHun,  adj.,  auf  das  Steinschnei- 
den sich  beziehend. 

KaMCHOTecb,  Steinhauer,  Steinmetz,  m.\ 
-Teciiuii.  adj.,  zum  Behauen  der  Steine 
dienend;  Steinhauer-. 

KaMemniiK'b,  1)  Maurer,  m.\  2)  Steinhauer, 
m. ;  -muMlfl,  adj.,  dem  Maurer,  Steiu- 
hauer  gehörig. 

Ikäneiib.  in.  (pl.  eöheh  und  icaMenbn)  Stein, 
in.;  äflCKifl  e.  Höllenstein,  m. ;  KäMciib 
npeTKHOBeHia  (npeTÜKii)  Stein  (m.)  des 
Anstosses ;  Kaict  Ka>ienb  bt>  BÖ^y  (kö  jhj) 
es  ist  aus  den  Augen  verschwunden, 
plötzlich  verschwunden ;  KäjieiiL  OT-b 
cep^o,a  OTBa.rii.ica  es  ist  mir  ein  Stein 
vom  Herzen  gefallen. 

lüiMeHbe.  ».  KäsieHie. 
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Kau 


Ka  'ii-Ht,  n. .  v.  n.,  zu  Stein  werden,  ver- 
steinern, sich  verhärten  ;  -Htaie,  Ver- 
steinerung, /. 

Käiepa ,  Stube,  Kammer,  /. ;  k.  nepoBi. 
Pairskammer,  /.,  Oberhaus,  n. 

KaMepa.iiit'T'b,  Cameralist,  m. 

Kaneprepi.  ,  Kammerherr,  in.;  -repCKiü, 
adj.,  Kammerherrn-. 

KaJiep^iiHept,  Kammerdiener,  m. ;  .^l'iHep- 
('Kiü,  adj.,  Kammerdiener-, 

Ka.iiep.iaKefi,  Kammerlakei,?».;  -.laKeiicKiii. 
adj..  Kammerlakeien-. 

Kanepnäacb,  Kammerpage,  in. 

KaxepTÖn  i..  Kammerton,  m. 

Kajieptppeii.iinia,  Kammerfräulein,  n. 

KajieptpypbepT.,  Kammerfourier,  m. 

Kaaepi-JÖHKepi.,  Kammerjunker,  in.;  -iöh- 
KepcKifi,  adj.,  Kammerjunker-. 

K'atifiiii-K'i..  Steinchen,  n.;  oht>  Ha  uaMemut 
po^ii.ica  er  ist  ganz  nackt,  er  hat  gar 
nichts. 

Kan.ni.i  i.  (dim.  KaM3Ö.ien,-b,  KaHaö.ibmiK'b), 
Camisol,  n. ;  -aÖJQHtri,  adj.,  Camisol-, 

Kanif.iÜBKa,  eine  Art  Kopfbedeckung  der 
griechischen  Geistlichen. 

Kamin  i.  .  Kamin,  in.  («.):  -HHuii ,  adj., 
Kamin-. 

KaMKä,  Damast,  in.;  -KÖBbiii,  adj.,  damasten, 
Damast-. 

KaM.iÖTt,  Kamelot,  m. ;  ■ihuü,  -tobuh, 
adj.,  Kamelot-,  kameloten. 

Kauiu-mi  inuii.  adj.,  steiuartig. 

Ka>iiie.ni>iiuiii;i..  Steinbrecher,  m. 

Ka>iiiiiii'.|ia.!iiuii.  adj.,  steinartig. 

KaMiitiiciaiaiiic .  Steindruck,  in.;  Litho- 
graphie, /. 

liaMHciio.UM'iiiijii,  adj.,  steinähnlich,  -artig. 

Kamiepac  i  i'iiii'.  Steinpflanze,  /. 

KaxHer  I. 'Uli  ie,  Lithotomie,  /. 

KaxöpBa  {dim.  Kaaöpomca)  ,  Stäbchen, 
Zimmerchen,  n. 

Kann  an  in,    1)  Campagne,  /.;    Feldzug,  ib.; 

2)  Seezug,  m. 
KaMiiäiib,  Campane, /. 

KaMytp.ieTT.,  Camouflet,  n.\  Quetschmiue,/. 
Kan<papä,    Kampher,    m. ;    -tpäpiiuii,    adj., 

Kampher-. 
Katic|iopKii    (dim.   icanipöpoiKa) ,    1)  kleine 

Kohlenpfanne  ;  2)  Räucherpfännchen,  n. ; 

3)  Spirituslämpchen,  n. ;  -iböpoiHUii,  adj., 
vom  Räucherpfännchen ,  vom  Spiritus- 
lämpchen, 

Ka«4:hi;a.  Leinendamast,  vi.;  -uaiuii.  adj., 
aus  Leinendamast  gemacht;  -Maniuii, 
adj.,  damasten,  auf  Damastart  gewebt. 

Ita>iijiiif Buii.  adj.,  von  Schilfrohr,  Rohr-. 

KaiiuiniK  i,.  dim.,  Steinchen,  n. 

Kanüiin,,  Rohr,  Schilfrohr,  n. 

KaMiJiiiiniK  i, .  mit  Schilfrohr  bewachsene 
Stelle. 

Kaiiaita  (dim.  Kaiiani.a).  Graben,  m. 

KiiHä.Tb  (dim.  i.aiia.ifu  i.),  Kanal,  vi. ;  Röhre, 
/.;  nnmenpieMHiiü  k.  Speiseröhre,/.;  Ka- 
u&xb  bi  nymid;  Kanoneulauf,  m.;  Kaiiä.n,- 
Hufi,  adj.,  zum  Kanal  gehörig. 

Kaiiä.ibii.iii,  adj.,  nichtswürdig. 

Kaiiä.i  bei  im  .  Canaillerie,  Nichtswürdig- 
keit, /.  [Mensch. 

Kauä/ibsj,    c,    Canaille,  /.,  nichtswürdiger 

Kanane.  Kanapee,  n. 

KaHapeiiKa  {dim.  kuhii |h'iiik:i ).  Kanarien- 
vogel, vi. ;  KauapeeMHuii,  adj.,  dem  Ka- 
narienvogel eigen,  gehörig. 
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Kaiiän,,  Seil,  Tau,n.;  -thuiI,  adj.,  Seiler-, 
Reeper- ;  -TqiiKi.,  Seiler,  Reepschläger, in. 

Kanäycb,  Kanaus,  m. 

KanäiiiKii,  dim.  von  Canaille. 

Kamsä,  Canevas,  in. 

Kan.ia.iiJ,  pl.  f.,  Fesseln,  Ketten,  pl.  f., 
Eisen,  n. 

Ii'aii .U'.iäi'tp'b.  Kandelaber,  Armleuchter,  m. 

KaH^e«,  Kanne,  /. 

KaH^iijaTT.,  Candidat,  vi.;  »^aTCTBO,  Can- 
didatenwürde, /. ;  -^äTCKift,  adj.,  Candi- 
daten-. 

KaH.ii'iTep'b,  Conditor,  Zuckerbäcker,  m.; 
■Tepct-afl,  Conditorei,  /;  -Tepcniit,  adj., 
Conditor-;  -Tepiua,  Frau  (/.)  des  Con- 
ditors. 

li'aHi'iKy.iu,  pl.  f.,  Hundstage,  pl.  m. 

KamiKy.ibHoe  oder  KaHHKy.iäpnoe  BpeMa, 
Hundstage,  pl.  m. 

KaiiHTMb,  /.,  Cantille,  /.,  Gold-,  Silber- 
faden, m. ;  THiiyTb  KamiTeJib  etwas  hin- 
ziehen, in  die  Länge  ziehen,  den  Faden 
des  Gesprächs  langweilig  fortapinnen. 

l.'ann  i  i'.n  iiini.'i,.  Goldspinner,  m.- 

Kainiiliäc-b,  Canevas,  in.;  -chhh,  -coBbiii. 
adj.,  Canevas-. 

Kaitinpö.ib,/.,  Colophonium,  Geigenharz,  n. 

KaiiiKpö.niTb,  v.  «.,  mit  Colophonium  be- 
streichen. 

Kaiiii<Jiö.ibH]iii,a,  Colophoniumbüchse,  /. 

K :i  ii  ii <!>< >.i i> ii  u  li .  adj.,  Colophonium-. 

Kaifoiiä.ia,  Kanonade,/. 

Kaimm-p  i,  oder  Kaiininip  i, ,  Kanonier,  rm. ; 
-peiciii,  adj.,  Kanonier-. 

Kamin  r,  ,  Kanon,  in.;  -HÜ'ieoKiii  ,  adj., 
kanonisch. 

Ka  n  i  ä  i  a.  Cantate,  /. 

li:iiiTHK'b,Vor8toss,m.  (an Mützen-Krempe). 

Kam  n.ieiia,  Cantilene,/ 

KauTOHiicTt,  Cantonist,  vi. 

KaHTÖHi>,  Kanton,  in. 

Käu  ni))i..  Vorsänger,  Cantor,  in. 

Kam  i..  Kante,  Einfassung,  Vorstoss,  m. 

Kaiiwi  b.  Vorabend,  in. 

Kanxpä  {dim.  KaHypKii),  Hundestall,  in.; 
Hundeloch,  n. 

Käny  1 1..  s.  Käuai  i>. 

K'aiii'liaiui.  s.  KaH(|iapä. 

li'aiM|in|,i.a.  s.  K'a>ii|ni|ii;a. 

KaiiuiMiipiici  i..  Kanzelist,  m. 

liaiiuiMiipiii.  Kanzelei,  /. ;  -.lapeKiÄ,  adj., 
Kanzelei-;  K-oe  ctMa  Cochenille,  /. ; 
deutscher  Kermes. 

K'aiiH.it'pi,  ,  Kanzler,  in. ;  -pciciü  ,  adj., 
Kanzler-, 

Kaiui'iMiri  i,.  v.  11.  pop.,  von  Einem  erbitten, 
erbetteln. 

K'äiiii |i  i,  oder  i.aiinp  i..  Weiberkappe,  /.  _ 

Känaib  (praes.  KänaM  und  Kan.uo)  ,  KÄn- 
iiyn,  und  bäiiyib,  Kiuiumub  und  Kän.iii- 
iiaib.  1)  v.  n.,  tröpfeln,  träufeln,  triefen; 
Kpüma  Kän.ieTi.  es  tröpfelt  durch  das 
Dach;  2)  ito,  v.  a.,  betröpfeln  (v.  a.); 
-iiaiiie.  Tröpfeln,  Träufeln,  n. 

K'am'.iiiua,  s.  Kane.ib. 

Kam-. iii'iHuii.  s.  Käne.ibHuii  I. 

Kane.ib,  /. ;  Tröpfeln,  n.;  Tropfenfall,  m. ; 
Ha  ^Bopi  Kane.ib  draussen  ist  Thauwetter. 

KäniMbi.a  .  Tröpfchen,  n. ;  TaKÖii  le.ioB-BKi., 
tro  He  npo.it-ä  Kiuie.iLKii  er  ist  ein  solcher 
Mensch,  dass  man  keinen  Tropfen  vor 
seinen  Augen  verschütten  darf,  d.  i.  ein 
Erztrunkenbold. 

Kaiie.ibji'iHepi.,  Theaterdiener,  m. 
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Kauen, koiiijh,  s,  lii'uit'.u.iiuii  1. 
li'aniMi.in-iici c|n,,  Kapellmeister,  m. 
Kai[<:.ibiiiiKi,,  Tropfstein,  m. 

I.  Kauen, muh,   ad].,   sehr  klein,   niedlich. 

II.  liaiK'.ii.iiuii ,  adj.,  1)  tröpfelnd,  träu- 
felnd; 2)  tropfbar. 

Kaiie.iiiin. ,  Capellan,  m.;  -.ijihctbo,  Ca- 
pellanei,  /. ;  Capellanswürde,  /. 

Kau«  piu,  pl.,  Kapern,  pl. 

Kani-pb,  Kaper,  vi.;  Kaperschiff,  n. ;  Ki'l- 
nepCBW,  adj.,  Kaper-;  -nepCTBOj  Kaperei, 
Seeräuberei,  /.  [/. 

liaiin  la.nicTi.,  -JHCTBa,  Capitalist,  m.;  C-in, 

Kamira.n.   {dim.  KaiiUTi'i.ieu/b),   Capital,   n. 

liaiin  i a.ii.iiuii.  adj.,  Capital-;  out  <ie.ioBti;i. 
EanHTtunHHii  er  ist  ein  Capitalist;  i:anii- 
i ■a.n.iniH  i-Tl.iiä  Capitalmauer,  /. 

Kami  iaiii,-ii<iipäiiiiiiKb,  Chef  (in.)  der  Land- 
polizei eines  Kreises. 

Kamiiain,,  Capitän,  Hauptmann,  m.\  -tüh- 
ciciii,  adj.,  Capitäns-;  -TaiiOTBO,  Capitäns- 
würde, /. ;  -lainiia.  Frau  (/.)  eines  Capi- 
täns. 

KaiiiiTC'.ib,  /. ;  Capital,  n. ;  Knauf,  in. 

KaiiHTv.ii>,  Capitel,  «,;  öpAeacKifi  b.  Or- 
denscapitel,  «.;  -TY.n.cKiii,  adj.,  vom  Or- 
denscapitel. 

KaiiiiTy.iiin;in,  Capitulation,  /. 

Kaiiiiniöiii,,  /. ;  Capuchon,  m.\  Kegenkappe, 
Kaputze,  /. 

Käiiinii,e,  Götzentempel,  m, 

Käiiiiii(,HLiii,  adj.,  vom  Götzentempel. 

Kain.ani,,  Wolfs-  oder  Fuchseisen,  n. 

Käii.iu,  pl.  /,  Tropfen,  pl.  in. 

Kaii.ioVxiii,  adj.,  mit  kleinen  Ohren. 

lian.n  i'iiiti.,  v.  a.,  kapaunen  (ntTyxä  einen 
Hahn). 

Kaii.mn,,  Kapaun,?«.;  -mii,  adj., kapaunen. 

Kaii.iH),  praes.  von  Kanai  i.. 

KuunoacBS  oder  i;:iii.ihV<kiihi;i.  ,  Trunken- 
bold, Saufbruder,  in.;  -aoinna,  Sauf- 
schwester, /. 

Kau.iiöiuKn,  Tröpfchen,  n. 

Kau. ui,  Tropfen,  m.;  vb  Hesn>  nu  Kiiii.in  a;;i- 
.ioctii  in  ihm  ist  kein  Funken  Mitleid; 
mto  Känja  B'b  MÖpt  wie  ein  Tropfen  im 
Meere;  KaKi.  p.vt  Eän.in  bo^m  so  ähnlich 
wie  ein  Tropfen  Wasser  dem  andern; 
einander  vollkommen  ähnlich;  zum 
Treffen,  zum  Sprechen  ähnlich. 

Kniuiy,  fiit.  von  KaiiHYTb;  .s.  Kanari.. 

Känoiiuii.  adj.,  masern,  aus  Maserholz. 

Kanop-b,  ».   I,"auapi.. 

KanÖTB,  Capot  («.)  der  Frauen. 

Kaiipä.n,.  Corporal,  ?«.;  icanpä.ii.cimi.  Cor- 
poralschaft,  /. 

Kanpi'i.iHTb,  -ch;  s.  Kaiip,'i.!Hii'iaTb. 

Kaiipii.'..iin;i.iii.  adj. ;  s.  Kanpruiiuit. 

KaiipütHiiin.,  Eigensinniger,  in. ;  launen- 
hafter, grilliger  Mensch;  -aiuiiia.  Eigen- 
sinnige,/. ;  launenhaftes  Frauenzimmer. 

Kanpi'i.iiiii'iaTh .  v.  n.,  Capricen  zeigen; 
Launen,  Grillen  haben. 

Kaiipi'i.'.HiJii .  adj.,  caprieiös,  grillenhaft, 
launenhaft,  eigensinnig. 

Kaiip,'i.n,,  Caprice, Grille, Laune,/.;  Eigen- 
sinn, 711. 

Kaney.ia,  Kapsel,  /. 

Kaini'iiäpMycb,  Zeughauswärter,  m. 

KaiiM-xa,  Kohl,  in.;  —  Kpacnaa  Braunkohl; 
—  3eje'Haa  Wälschkohl;  —  iiBtmäa  Blu- 
menkohl. 

Kain'criiiiKb,  1)  Kohlgarten,  m.;  2)  Kohl- 
gärtner, -Verkäufer,  in.;  3)  Kohlesser,  m. ; 
Freund  (m.)  von  Kohl;  4)  Kohlraupe,  /. 


Kap 


179 


KaimTiiuii,  adj.,  Kohl-. 

Kainib,  (iaraus,  m.;  omj'  npnnii;.i  i.  i.an \  i  i. 
mit  ihm  ist  es  aus;  aajaTi  KOMy  kuii\ti. 
Einem  den  (iaraus  machen. 

lian yni'ni  i. ,  Kapuzinermönch,  Kapuziner, 
m. ;  -Iiiiiiciciii,  adj.,  Kapuziner-. 

Kanuyi.b,  Kappzaum,  in. 

Kam,,  Maser,/.;  Maserholz,  n. 

Käpa,  Strafe,  /. 

KapaiMiiH'pi,,  Karabinier, in.;  •uepiiuii,  adj., 
Karabinier-.  [rabmer-. 

Kapao.'ni  i.,  Karabiner,  m. ;  -llliuii,  adj.,  Ka- 

KapafiicaTbCH ,  ityxä,  na  »ito,  v.  c,  hinauf- 
klettern. 

Kapaitaii.  l)  Laib,  m.;  2)  Aschtopfkuchen,  in. 

I.'apaiiäinuiic  b.  Form  (/.)  zum  Topfkuchen. 

Kapaitälib,  Karawane,/.;  Kapaiiaimuii.  adj., 
Karawanen-. 

Kapanäuuca,  Brod,  n. 

Kapaun,,  Karai'te,  m. 

Kapai;:iTiu;a,  Tintenfisch,  m. 

KapäKOuuii  (com.),  adj.,  dunkelbraun  (von 
Pferden. 

Kapäi.-y.ia,  braunes  Pferd  mit  gelben 
Flecken  am  Maule  und  an  den  Seiten. 

Kapäi;y.ibi;a  oder  Kapaicv.ui,  1)  Krähen- 
füsse,  pl.  m.;  Kritzelei,  / ;  owh  iiaropo- 
Sii.Tb  Kai;ia-TO  i:ap:ii:y.ii[  er  hat  da  etwas 
gekritzelt;  2)  Zwergbaum,  7«.;  krumm- 
gewachsener  Baum. 

li'apa>n'iö.ib,  7«.,  Carambole, /. 

Kapane.ib,  /.,  Caramel-Zucker,  ro. 

KapaH^ämi.  {dim.  Kaiiaii^äiniiKi),  Bleistift, 
7«.;  Bleifeder,  /.;  i:p;ieubiii  k.  Bothstift, 
Küthel,  nu;  k.  'iepuHii  Reissblei,  n.\  -ri,äiii- 
iibiii,  adv.,  Bleistifts-. 

Kapänie,  Strafen,  7i.  [Quarantaine-. 

Kapaimin  i>.  Quarantaine,/.;  -uiiniuii.  adj., 

KapanyaiiKT.,  kleiner  Dickwanst. 

Kapäcb,  (dim.  KapäciiKb),  Karausche,  /.; 
nu  nid  hii'iim  ss  Mopii.,  'iiiiiu'ii.  Kapät  i.  ii i  iijn- 
mi'i.iö  Hechte  werden  deshalb  in  Teiche 
gesetzt,  damit  die  andern  Fische  nicht 
faul  werden;  Kapaceuuii ,  adj.,  Karau- 
schen-. 

Kapäre.ib,  in. ;  -Te.ibiiiiu,a,  Bestrafer,  in.; 
B-rin,/;  -Tcibiiuii,  adj.,  strafend;  Straf-. 

Kapän,  Karat,  n.  (24ster  Theil  einer  Mark). 

KapiiTb,  v.  a.,  strafen,  bestrafen,  heim- 
suchen (von  Gott). 

KapayaiiTb,  v.  a.,  1)  mto  bewachen;  2)  — 
i;oro  aufpassen,  auf  Jemanden;  auflauern, 
Einem;  Kapay.ieuie  Bewachen,  Aufpassen, 

Kapay.iKa,  Schilderhaus,  n.  [n. 

Kapay.iT,,  Wache,  Schildwache,  /.;  öhtl  bi 
Bapayii  Wache  halten,  Wache  stehen; 
(•At.iaib  na  Bapayjra  das  Gewehr  präseu- 
tiren;  EpuidTb  k.  um  Hülfe  schreien,  zu 
Hülfe  rufen.  [Schildwache,  / 

I.  Kapay.ibHufi,  (als  Suhst.),   Wächter,  7«.; 

II.  Kapäy.ibHbiii,  adj'.,  wachhabend;  Wach-. 
Kapay.ibiuHKi», -HJHija,  Wächter,!«.;  W-rin,/. 
KapäiiiTb,  v.  a.,  zurückstossen,  -schieben; 

•Ca,  v.  r.,  rückwärts  gehen;  fig.  sein  Wort 
zurücknehmen. 

KapaiyHi,  Garaus,  in. ;  3a^äTb  komv  Kapa- 
lyaa  den  Gnadenstoss  versetzen ,  den 
Rest  geben,  Einem;  npiinicii,  eiry  Kapa- 
qyH'b  es  ist  aus  mit  ihm.  [Rudern. 

Kapdaci.,  kleines   Fahrzeug   mit  4   bis  10 

Kapoäii,  Karbatsche,  Peitsche,  /. 

Kapi'Hinüiifiib.  Silberrubel,  m. 

KapiMiiin.iaii in.  Carbonisation,  /. 

KapöyBKy.Tb,  Carbunkel,  7».;  brandiges 
Geschwür. 
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Kaprä,  1)  Krähe,/.;  2)  altes  Weib.  ^ 

Kap^aniÖHi,  Kardamom,  n.\  -mohhhä,  adj., 
Kardamom-. 

Kap^eJlB,  /.,  Kardeel,  Hisstau,  n. 

Kap,xiiHä.Tb,  Cardinal,  m.  ;  -na.ibCKiil,  adj., 
Cardinais-;  -iin.u.r  n:n.  Cardinalswiirde,/. 

Kape,  Carr6,  n. 

Kape.ibCKan  (iepeua,  Birkenmaser,  /. 

KapTia.  Kutsche,/.;  Wagen,  m. 

KapeTHHKi>,  1)  Wagenbauer,  Wagner,  m. ; 
2)  Wagenschuppen,  m. 

KapeTHHil,  adj.,  Kutschen-,  Wagen-. 

KapifKaTjpa,  Caricatur,  / ;  -Typmiii,  adj., 
carikirt,  verzerrt. 

KapiaTii/iM,  pl.  f.,  Caryatiden. ,  pl.  f. 

Käpiil,  adj.,  1)  braun;  nepHUÜ  i.i'i.u,,  mpiii 
?.iasö  —  MUHyu  uaci!  schwarzes  Auge, 
braunes  Auge  (böser  Blick),  geh  an  uns 
vorüber!  2)  braunroth,  kastanienfarbig 
(o  jorna^äxt  von  Pferden). 

KäpKauie,  Krähen,  Krächzen,  v. 

Kapi.ar  i.,  Carkasse,  / 

ItiipKii  1 1.  .  KiipKiiYTb,  i;:'ipi.i[inni. .  v.  n., 
krächzen,  krähen. 

Käp.ia,  m.,  Kap.niKi.,  i;äp.io,  Zwerg,  m.; 
i;a|i  iiiiim.  Zwergin,  / 

Kapna.'.iiin.,  Carmoisin,  m. ;  Scharlachtuch, 
n.;  -aiiiiUHH,  adj.,  scharlachen. 

Kapiiäiri.  (dim.  KapiiäiueiH.,  i.a pnän >!iu: i. ). 
Tasche ,  /. ;  He  no  icapnäny  nicht  nach 
meinen  Mitteln;  flepsö  icapMäHT.  nnipe 
öffne  deine  Tasche  weiter  (iron.  gesagt, 
beim  Abschlagen  einer  Bitte). 

Iiapiiiiiiiii.in.  adj..  Taschen-. 

liiipiiaiiiinii;  i.  oder  KapiiäiiiuiK  i.,  Taschen- 
dieb, m.  [carininroth. 

I,':ip  iiiui  i. .    Carmin,   m. ;    Kapmiiiiii.iii ,   adj., 

Kapiinitä.i  i. ,  Carneval,  in.;  Fastnacht,  /. ; 
-i;a.ii.iiijii,  adj.,  Carnevals-. 

liapmi.'.i.  (dim.  Kapini.U'ni.) ,  Carnies,  m.; 
Gesims,  n.;  i.apiui.iiiuii,  adj.,  Gesims-. 

Kaponäia,  Caronade,  /. 

KapneTKa,  Socke,  /. 

Kapin.  (dim.  KiipnifKi.),  Karpfen,  m,;  Kap- 
noBuii,  adj.,  vom  Karpfen. 

KäpTa,  1)  Karte,  /. ;  iirpa  bi.  KapTH  Karten- 
spiel,  n. ;  2)  Landkarte,/. 

I-  a  p  i  ii  i:  n  1 1. .  v.  n.,  schnarren  (beim  Sprechen). 

KapTaBOCTb,  /.,  Schnarren,  n. 

Kapinnuii.  ad/,  schnarrend(beimSprechen). 

KapTeacmiKi» ,  -imna  ,  leidenschaftlicher 
Kartenspieler;    leidenschaftliche  K-rin. 

Kap  i  esKim  >ia  1 1.,  v.  n.,  leidenschaftlich  Kar- 
ten spielen. 

KaprevKiiUM,  adj.,  Karten-. 

KapTeaKi.,  Kartenspiel,  n. 

KapTe.ib, /.,  Cartell,  n.;  Auslieferungsver- 
trag, m.  (zwischen  zwei  Staaten);  2) 
schriftliche  Herausforderung  zum  Duell. 

KapTe'ib,  /.,  Kartätsche,  / ;  -'muri,  adj., 
Kartätschen-. 

Kapniiia  (dim.  KapTi'iHKa,  -HOlKa),  Bild, 
Gemälde,  n. ;  -thhhmh,  adj.,  1)  Bilder-; 
2)  malerisch.  [karten,  pl.  f. 

Kap  i  iiini,  n.  pl.f.  (verächtl.),  Karten,  Spiel- 

KapTÖHT.,    1)  Pappe,   /. ;    2)  Schachtel,  /. ; 

KapTÖiiKa,  Pappschachtel,/.;  i.api  <! .in. 

adj.,  pappen,  von  Pappe;  i.api  oiiiiiiik  i.. 
-Huiiia,  Papparbeiter,  m.;  P-rin, /. 

KapTÖcpe.ib,  m.,  Kartoffeln,  pl.f.;  KapTÖtpe- 
.iii Ha,  eine  Kartoffel. 

KapTÖtpe.ibiniKb,  -niiua,  1)  Freund  (in.), 
Freundin  (/.)  von  Kartoffeln ;  2)  Kar- 
toffelverkäufer, m.,  K-riu,  / 

KapTÖ()(>e.ibHHfi,  adj.,  Kartoffel-. 


KäpTO<iKa,  Visitenkarte,  / 

KäpTO'iHiiK'b,  Kartenmacher,  m. 

KäpTO'iHuii,  adj.,  Karten-. 

Kap  i  ('im KU.  pop.,  Kartoffel,  /. 

RapTjsii  (dim.  KapTvaeu,!.,  icapTysiiKi.),  1) 
Kappe,  Mütze,/. ;  2)  Patrone,/. ;"  3)  Packet, 
n. ;  sackförmige  Tute;  -Tyaiibiii,  adj., 
packetweise  verkauft;  Packet;  K-aa  Cy- 
nara Packpapier,  n.  [pass. 

KapTyiuKa,   Windrose  (/.)  auf   dem  Kom- 

Kapy'ci'.ib,  /.,   Caroussel,  Bingelrennen,  n. 

Käpii.pp'b,  Carcer,  m.;  Schnlgefängniss,  n. 

KapjiKa,  1)  gespaltener  Baumstamm;  2) 
Einer  mit  gespreizten  Beinen. 

Kapji'iini.,  v.  ct.,  spreizen,  ausspreizen  (die 
Beine);  -ch,  v.  r.,  1)  die  Beine  spreizen, 
2)  fig.  eigensinnig  sein,  nicht  nachgeben, 
widerstreben. 

Kat'äiiie,  Berühren,  n.;  töikii  KacaHia  Be- 
rührungspunkte, pl.  n. 

KacäTP.ibHaa  (als  Subst.),  Berührungslinie, 
Tangente,  / 

KacaTe.ibHO,  adv,,  betreffend,  in  Betreff. 

KaoaTe.ibiiocTb,  /.,  Beziehung,  Berührung, 
/ ;  -Te.ibHbifi,  adj.,  bezüglich,  betreffend. 

KacäTeabOTBO,  s.  KaeäTe.ibiiocTb. 

KaciUiiKT.  moh,  mein  Lieber,  Theurer;  ica- 
caxBa,  KacaTyniKa,  1)  meine  Liebe,  meine 
Theure, Herzliebste,/;  2)Hausschwalbe,/. 

ECacaTbca,  icocHyTbcn,  >ierö  oder  flu  ierö, 
v.  n.,  1)  berühren,  anrühren,  etwas;  2) 
betreffen,  anbelangen,  etwas;  oh-b  koc- 
iiy.iiii  aToro  Bonpöca  er  berührte  diese 
Frage ;   ito   KacäeTca  ^o   Menii  was    mich 

K'i'ui.a,  Helm,  m.  [anbetrifft. 

KaCK&A'bj  Cascade,  /. 

Kai'cau,ioiiiiuii,   adj.,   cassatorisch,  Cassa- 

K'ari  lipi.,  Cassirer,  m.  [tions-. 

KacTa,  Kaste,  /. 

KacTO.iäirb,  Castellan,  Burgvogt,  m.\  -aäu- 
um.  Aufseherin  (/.)  über  die  Wäsche; 
-.uiiiiniT,,  adj.,  dem  Castellan  gehörig. 

KarreTi,  Todtschläger,  m. 

KacTi'iTb,  v.  a.,  schimpfen. 

KAcTOBuii,  adj.,  Kasten-. 

KacTÖpoBuif,  adj.,  Castor-. 

KacrpiVn>,  Castrat,  in. 

Kacrpiö.ia  (dim.  KaeTpiö.ieiKa,  KaOTpiöjibKa), 
Casserolle,/ ;  KacTpw.ibHHH,  adj.,  Casse- 
rollen-.  [messe. 

Karaitatiii,  Kirchengesang  (m.)  in  derFrüh- 

KaTaKÖjiCiu,  pl.  f.,  Katakomben,  pl.  f. 

Ka  la.ienciii,  Katalepsie,  Starrsucht,  /. 

KaTii-iOfb,  Katalog,  m.,  Verzeichniss,  n. ; 
-.hi-,i,'iii.iii,  adj.,  Katalog-. 

li'a  i  :i. ii. iii.iii.  adj'.,  Roll-,  Walzen-. 

Kai  ä.ii>in,Hi;b,  -  in  iiu,a.  Bergschlittenführer, 
m.\  B-rin,  /. 

I.  K'aiaiiic,  collect.,  Gerolltes,  it.,  z.  B.  ge- 
rollte Wäsche. 

II.  KiiTäiiie,  1)  Spazierenfahren,  n.\  k.  et 
ropi.  Fahren  (n.)  von  Bergen;  Rollen 
(öü.u.ii  der  Wäsche);  iie  MumteMt,  mauz 
ijiituniije.vö  will  es  auf  diese  Art  nicht 
gehen,  so  versucht  man  es  auf  eine 
andere. 

KaiaiiKH,  pl.  f.,  Filzschuhe,  pl.  m.;  ge- 
walkte Wintersocken. 

KaTapä.ibHufi,  adj.,  Katarrh-. 

KaTi'ipi.,  Katarrh,  m. 

KaiapäKTT.,  1)  Wasserfall,  in.;  2)  Staar  (in.) 
im  Auge;  auch  Kai'apäina. 

KaTaCTpöipa,  Katastrophe,  /. 

I.  Kaian. ,  icanirb,  i.aiii\u. .  i.ä  i  uiiai  i,. 
v.  a.,  l)  —  ito-bo  leMy  wälzen,  fortwäl- 
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zen;  Kam  ÖpeBHÖ  a.mi he  wälze  (rolle)  den 
Balken  rascher  fort;  i.arin'i  afli^Ö  <m,' ■  pä- 
3ÖBI.  rolle  das  Ei  noch  einmal;  2)  v.  »., 
—  Ha  mcml  oder  i;y;ia  ,  0Ti;y;i,a  fahren, 
schnell  fahren;  Kanin  —  ita.i>iü!  fahre  da- 
rauf los!  KaniTi.  ho  rc-h)  ii  n;i  ii  o  ml.  yn  i ,  a)  in 
voller  Oarriere  fahren;  b)  flott  leben. 

II.  KaTi'nb,  BaTHjTB,  KiVruiiaTb.  Koro,  na 
'i.'Mi.,  v.  a.,  henimfahren,  spazieren  fah- 
ren, Jemanden. 

III.  Kari'iTb,  !,arunari.,  v.  a.,  1)  —  'ito-tbmT) 
rollen  ((Vl'..n.e  Wäsche);  plätten,  walzen, 
strecken  (Kpöne.ibiioe  ace.rbao  Dachblech); 
drehen  (iiu.ik'i.iii  Pillen);  fachen,  walken 
(n"i'i.ioicb  Filz) ,  kneten  (x.tböh  Brote), 
im  KaTimo,  im  raäseHO  das  ist  gar  nichts, 
weder  Fisch  noch  Fleisch ;  2)  Korö-'if.MT. 
prügeln. 

I.  KaTRTM'fl,   liilTli'l'I.CII,   KilTIJlIHTl.OI,    v.   r., 

sich  wälzen,  rollen;  flflpö  icaTirrea  die 
Kanonenkugel  rollt. 

II.  KaräTtca,  KaTuiiaibm,  na  qeura,  v.  r., 
1)  herumfahren,  spazieren  fahren  (z.  B. 
im  Schlitten,  im  Boote,  etc.);  EaTäiBca  na 
KOHBKäxi,  Schlittschuh  laufen;  2)  sich 
wälzen;  aömaflB  satäeTca  no  TpaBß  das 
Pferd  wälzt  sich  im  Grase  ;  mu  KaTa.imi 
cd  rjrl.xy  wir  wälzten  uns  vor  Lachen. 

KaiaiTpcMpa,  Katastrophe,/.,  Umschlag,  m. 

KaTa<|»Ä.iKb,  Katafalk,  m. 

Kareröpin  ,  Kategorie;  Klassenordnung, 
/. ;  -pi'mecKiii ,  adj. ,  kategorisch,  ent- 
scheidend. 

KaTerepi.,  Katheter,  m. 

KÄTeTT.,  Kathete,  /. 

KärepT,,  Kutter,  in. 

KaTexi'iaucb,  Katechismus,  m. ;  -3ii<ieci;iii, 
adj.,  katechetisch;  -aÄTop'b,  Katechet,»». 

KaTii-iiö.ie,  Gypskraut,  n. 

KariiTbcii,  KiiTUBaTbCii,  v.r.,  rollen  (v.  ».); 
icaTiiTbca  ei  ropii  ua  ea.ia:;icaxi.  auf  einem 
kleinen  Schlitten  vom  Berge  fahren, 
rutschen;  iiotb  ci,  nero  KaTHTCa  rpä^oMt 
der  Schweiss  fliesst  ihm  in  Strömen 
herab;  ii  cieSH  y  ue/i  ti'ixo  Karii/uicb  u.vb 
r.ia3i,  und  Thränen  rollten  (flössen)  ihr 
langsam  aus  den  Augen. 

Käriia,  1)  Fahren  (n.)  im  Schubkarren;  2) 
fig.  Hauen,  Peitschen,  n. 

KaTKifi,  adj.,  leicht  drehend;  leicht  fort- 
rollend. 

KÄTKOi'Tb,  /.,  leichter  Gang;  Drehbarkeit, 

KaTHVTb,  s.  KaiäTb  I.  und  II.  [/. 

KaiÖKT,,  1)  "Wäschrolle,  Mangel,/.;  2)  Eis-, 
Rutschbahn,  /. 

KaTO.nin.iiaji'b ,  Katbolicismus,  in. ;  uaio- 
.niHet'TBO,  Katholicität,  /. 

KaTÖ.'iiiK'b,  Katholik,  m. 

KaTO.n'i'iecKiii,  adj.,  katholisch. 

KaTO.n'mKa.  Katholikin,  /. 

liii  niii  rpui.a  .  Katoptrik,  /. ;  -Tpiiqefieiii, 
adj.,  katoptrisch. 

Käxopra,  Verdammung  (/.)  zum  Festungs- 
bau ,  Galeerenstrafe,  /. ;  fig.  Jammer- 
stand, m. ;  MHi  He  H;iiTbi>  3;iicb,  a  Kaiopra 
ich  habe  hier  ein  Hundeleben. 

KaTiipvKHHKh ,  zur  Zwangsarbeit  Verur- 
theilter,  m. 

Kampa;  iibiil,  1)  adj.,  Festungs-,  Zwangs-; 
K-aa  pajÖTa  Zwangsarbeit,  /. ;  fig.  Höllen- 
arbeit, /. ;  2)  (als  Sulst.)  zur  Zwangs- 
arbeit Verurtheilter,  m. 

KaiyiuKa  (dim.  KaTyniciKa).  Spule,  Bolle./. 

Kau,,  Scharfrichter,  m. 


liaiuiiib.  i,a  i  uiiii'i;  i. ,  Klossehen,  Klümp- 

eben,  n. 
liavpi.a,  Fuchs,  m    (von  Pferden). 
I.'ayn'icb,  Kautschuk,  m. 
Kaypufi,  adj.,  hellbraun  (von  Pferden). 
l>ai|M'.ii>,  m.,  Kachel,/. 

Kaijnäu  i.   (dim.    i.aipraiicui.    iiml    i;ai|nan- 
■niKb  ;  verächtlich  KaipTiiiiiiiiiKo),  Kaftan, 
Rock,  m.,  Kleid,  n. ;  Myu;uipni,iii  k.,  Uni- 
formsrock,  in. 
Kai()räiiiiiiKb,  Kaftanträger,  m. 
li.ninaiMii.iii.  adj.,  Kaftan-. 
lia'ia.ia,  Zecher,  Schwärmer,  in. 
lia'ia.n.a ,    1)    Wiege,    Schaukelwiege,  /. ; 

2)  Tragbare,  Sänfte,  /. 
Kaiä.io ■unlieb ,     1)    Sänftenträger,    m.\    2) 

Sänftenmacher,  m. 
Ka'iä.ibiniiKi.,  1)  Schaukler,  m.\  2)  Wasser- 

pumper,  m. 
U'a'iaiiie,  l)  Schaukeln,  Wiegen,  n.;  2)  Pum- 
pen, n.  (boam  des  Wassers);    3)  Schwin- 
gung, /.  (MaiiTHiiica  des  Pendels). 
Ka'iaii  i.,  pl.  kÖ'iiiii,  Kohlkopf,  vi.;  -'iAhiinü, 

adj.,  Kopf-. 
Kauan.,  Kauiiji'b,  i,ä>iiiiiaTb,  v.  «.,  1)  wie- 
gen  (peöemta   das   Kind);    2)  schaukeln; 
öypa    Kanäert   Kopaö.iii   der  Wind    schau- 
kelt die  Schiffe;   3)  pumpen   (böaj-  Was- 
ser);   4)  schütteln    (roflOBüH)   den   Kopf); 
Ka'iaii  darauf  los!  vorwärts;  icaiiiyrb,  an- 
stossen,  bewegen;  -ca,  v.  r.,  1)  schwan- 
ken, sich  hin  und  her  bewegen;  2)  sich 
schaukeln;    majiTHiiirb  Kaiäeica   der   Per- 
pendikel bewegt  sich  hin  und  her;  iii.h- 
huü  Kaiäeie-H  der  Betrunkene  schwankt, 
taumelt;    KaiHyTbfji    sich    auf   die   Seite 
neigen. 
KaMe.ib,  /.,  pl.  Kaue.iif,  Schaukel,  /. 
lia'M;. ii, iii.iii.  adj.,  zur  Schaukel  gehörig. 
KäqeOTBi'iiinjil,  adj.,  Eigenschafts-. 
Käicctbo,  Eigenschaft,  Beschaffenheit,  /.; 
poj).  schlechte  Eigenschaft;  3a  hiimb,  Ka- 
seTCa,    HiiKaKiixT,    Kä'iecTBi,    ufeii,    er    hat, 
scheint    es,     keine     schlechten    Eigen- 
schaften. 
Baien,  Seekrankheit,  /. 
Kä'ii.a,   Schaukeln,  Schwanken,  n.  (eines 
Schiffes);  KiueBaa  k.,  Stampfen,  n.;  6oko- 
Ban   Schlingern,   n. ;    3a6o.i"BTB   OTT,   kcikii 
seekrank  werden. 
Kä'iKÜi.    adj. ,    schaukelnd,    schwankend, 

wackelnd. 
KaiHjTb,  *.  KaMaTb. 

liama  .  Grütze,/.,  Brei,  m. ;  fig.  Wirrwarr, 
?«.;  cum;,  saeap üaz  /.-Hunt,  caMi  u  pacx.ie.6u- 
eait  den  Brei,  den  du  dir  eingerührt, 
musst  du  auch  ausessen ;  cb  eiihi  Kaum 
iie  (BapiiTb  es  ist  mit  ihm  nichts  Ver- 
nünftiges aufzustellen,nichts  anzufangen. 
Kaineiiäpi, ,  -Bapsa,    Koch,  m.,  Köchin,/. 

(bei  Arbeitsleuten  und  Soldaten), 
liaiiii'näpti  1 1.  oder   i;aiii('itä]iiiiiMa n, .   v.  n., 
1)  Speisewirth   sein;   2)  Kostgänger  bei 
sieh  haben. 
Kauie.ih.  ml,  Husten,  m. 
Kaiuemipb,  Caschmir,  m.\  -pOBbiii,  adj.,  von 

Caschmir. 
liainiiHU.  Grützsuppe,/.,  dünner  Brei, 
liäini.a.  1)  Brei,  m.;   2)  Wiesenklee,  m.;  3) 

Vignette,  /.,  Finalstock,  vi. 
Kaiii.iniiaTb,  ».  iiaiii.ia  i  i.. 
liaiii.iioiri. ,    -HBflj    Huster,    m.,    beständig 

Hustender,  m.,  beständig  H-de, /. 
Kaiii.iiiuie,  Husten,  n. 
Käiu.iaTb,   uäiii.iiinyTb,   i,-,iiii.iiina  ib.  v.  n., 
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husten  ;  mto-to  uäui.iHHy.iocb,  es  brachte 
mich,  ich  weiss  nicht  was,  znrn  Husten. 

Kamme,  Cachenez,  n. 

KniiiHiiK'b,  1)  Grütztopf,  m. ;  2)  Freund  (m.) 
von  Grütze;  3)  Grützmaul,  n. 

I, .i in i< ii n,:> .  Freundin  (/.)  von  Grütze. 

Kann  an  b,  1)  Kastanie,  /. ;  2)  Kastanien- 
baum, 1». 

Kann  a  nimm. ,  1)  Kastanienbaum,  m.;  2) 
mit  Kastanienbäumen  bepflanzte  Stelle; 
3)  Freund  (m.)  von  Kastanien. 
KauiTäiioiibiii,  adj.,  Kastanien-,  kastanien- 
braun. 
Kaiu,eii,  1)  Geizhals,  in.;  2)  hagerer,  abge- 
zehrter Mann;  Kanten  öe3C3iepTHMi[  wan- 
delndes Gerippe  (im  russischen  Mär- 
chen). 

Kaioicb,  Kaik,  m.,  kleine  Barke,  /. 

Käioch,  praes.  von  KäaTbca. 

KawYia  [dim.  KawTKa),  Cajüte,  /. ;  -riibiii. 
adj.,  Cajüten-. 

KaKH"i.-KOJinÄHiii,  die  grosse  Cajüte. 

KaanYTOBOC  Jiäc.io,  Cajeputöl,  n. 

KäüTb,  KÄiuiaTb,  icorö,  v.  a.,  tadeln. 

KäaxbCH,  v.  r. ,  Busse  thun,  beichten;  et- 
was bereuen,  bedauern. 

Kättc/ipa,  1)  Katheder,  n.;  2)  Bisthum,  n. ; 
3)  Kanzel,  /. ;  4)  Sitz  (m.)  für  den  Bischof 
beim  Gottesdienst. 

Kai»e,T,pÄ.ibHHii,  adj.,  Katb.cd.ral-. 

Kiia.ipäHT'b,  Quadrant,  in. 

Kna.ipäTi.  (dim.  KBa^,päTou,-b  und  Kaa.ipä- 
THKTb),  1)  Quadrat,  Viereck,  n. ;  2)  Qua- 
dratzahl,/.;  -THbiii,  adj.,  Quadrat-. 

KBa,T,paTypa,  Quadratur,  /. 

Kiiai.aiii.r.  Quaken,  n.  (narynieKi.  der  Frö- 
sche); Schnattern,  n.  (j'tokt.  der  Enten). 

KiiaiiaTb,  KBÜKiiyTb,  KBÄKiiBaTb,  v.u.,  quaken 
(o  JiarymEaxB  von  Fröschen);  schnattern 
(o6-b  yTKaxi.  von  Enten). 

KBäKepi,  Quäker,  in. 

Knai.'YMia,  1,'iiaKyniica,  Frosch,  m. 

Knap  i  a.i  i..  Stadtviertel,  n. 

I.'i::ipi;i.ii.in.iit  (Ha^3iipäTe.ib),  Aufseher  (m.) 
über  ein  Stadtviertel,  Quartalofficier,  m. 

lüiiipreTT.,  Quartett,  n. ;  -tcthuh,  adj.,  zum 
Quartett  gehörig. 

KBapnipa  (dim.  KBapTiipua) ,  Quartier,  »., 
Wohnung,  /. 

KBapTiipjieiifTi'pT.,  BBaprap  HHCTpi ,  Quar- 
tiermeister, m. 

KBapTi'ipHbiß,  adj.,  Quartier-, 

l>  isiip'rnpoiiiiiiic.  Einquartierung,  /.,  Woh- 
nen (n.)  bei  Jemandem. 

KBapTiipoBaTb,  v.  n.,  wohnen,  einquartiert 
sein,  bei  Jemandem. 

KBapTiipbepi,  Quartiermeister,  m. 

Knapu,b,  Quarz,  in.;  KBäpue-Buii,  adj.,  quar- 
zig- 

KBac  b,  1)  Kwass,  m.  (säuerliches  Getränk); 

2)  säuerlicher  Geschmack;  äö.ioko  ct.  KBä- 
comt.  Apfel  von  säuerlichem  Geschmack: 

3)  Sauerteig,  m. 

KBaoiTb,  praes.  icnäiiiY,  v.  a.,  säuern,  ein- 
säuern; -ca,  v.  p.,  gesäuert  werden. 

I«  lt;l  i-  lljlli.    s.    hltai'llji. 

K na cini in.,  1)  Kwassbrauer;  K-verkäufer, 
m. ;  2)  Kwassgeschirr,  n. 

KitaciiniiäTidii,  artj.,  säuerlich. 

Jinaciiöii,  adj.,  Kwass-;  k.  naTpioTihw'h 
Krähwinkelpatriotismus,  m. 

KBÄi'HOi'Tb,  /.,  Säuerlichkeit,  Säure,  /. 

KBäciiyTb,  v.  n.,  säuern,  sauer  werden,  ver- 
sauern, sitzen  bleiben. 

Kßäi  iii.iii.  adj.,  säuerlich. 


I,'i;;mh;i  oder  KBat-OBäpHfl,  Kwassbrauerei,/. 

KBacoBäp-b  od.  KBaeo.T.'ti.Tb,  Kwassbrauer, m. 

Knacöicb,  geringe  Säure,  Säuerlichkeit,/.; 
hö.ioko  ci.  KBacK03ii.  säuerlicher  Apfel. 

Kitäooiji,  Quassia, /. ;  Bitterholzbaum,  m. 

Knaiubi,  Alaun,  m, 

KßacT.,  s.  oben. 

!.' na nia.  Sauerteig,  m. ;  Hefe,  /. 

Ii  im  m rmi hm  ,  zum  Viehfutter  gebähte  Kohl- 
blätter. 

KBiiiueiiie,  Säuern,  n. 

KisaineiiKa,  kleiner  Backtrog. 

Kiiäiiieiiuii,  part.  pr.  gesäuert. 

Kitaiiiini,  Backtrog,  in. 

Kßepxy,  adv.,  hin-,  herauf,  aufwärts. 

Ih'.i'hm  a.  Quinte,/. 

Kiunaiiuiii,  Quittung,/. 

limi  i  ii  i  i. .  MTO-Ha,  wo,  v.  a.,  quitt  machen; 
-Ca,  v.  r.,  sich  berechnen. 

lvliin  i..  Kiuiru,  adv.,  quitt;  a  ct.  toöok»  kbhtt. 
ich  bin  mit  dir  quitt,  wir  sind  mit  ein- 
ander quitt;  mm  ebhth  wir  sind  quitt. 

Ki'rcii.Hbiii,  adj.,  Kegel-. 

Ker.ieoöpÄaHbiii,  adj.,  kegelförmig. 

Ker.m,  Kegel,  m. 

Ke,i,pÖBBiufb,  Cedernwald,  m. 

Ke,T,pT>,  Ceder,  /. ;  -pom.ni.  adj. ,  cedern, 
Ceder-. 

Keinpb,  Müsse,  /. 

Kc.iäpb ,  m.,  Bruder  Kellermeister,  in. ; 
Ke.iäpinina,  Ke.iäpiiH  und  Kc.iiipcKaa  (als 
Subst.),  Kellerei,  /.,  Vorrathskammer  (in 
Klöstern). 

Ke.iapcTBO,  Amt  (ii.)  des  Kellermeisters. 

Kc.iefiKa,  Zellchen,  n.  (in  Klöstern). 

I.'t'.iciiiiiiiei.,  -iiiiu,ii,  Zellendiener,  in.,  Z-rin, 
/.,  Laienbruder,  in.,  Laienschwester,  /. 

Ke.K'iiiiii'iiii.  adj.,  Zellen-. 

Kc.ieiino,  adv.,  abgesondert,  im  Stillen, 
unter  vier  Augen. 

Ke.ieTiHHii,  adj.,  1)  Zellen-;  2)  geheim. 

Kr .ii.ii,  Klosterzelle,  Zelle,/. 

Kein.ra,  Winter-,  Ueberschuh,  in. 

Keiirypy,  Känguruh,  n. 

KeiiÖBiä,  Cöuobium,  n. 

Keim,  Käppi,  n.  [waschen. 

KepeneTB, m.,  Götzentempel  Im.)  derTschu- 

Kepicaiibe,  Pfeifen,  n.  (von  Hasen),  Piepen, 
n.  (von  Hühnern,  wenn  sie  den  Pips 
haben,  und  von  Schnepfen). 

KepuaTb,  KepKHjTb,  v.  n.,  schreien,  piepen. 

KepOCHHl,  Petroleum,  n. 

Kecapb,  Cäsar,  Kaiser,  in. ;  BecapeBt,  adj., 
des  Kaisers  ;  KecapCRÜf,  adj.,  Kaiser-. 

KiiuiuKa,  1)  Wagendecke,/.;   2)  Kibitke, 

/. ;  3)  Nomadenzelt,  n. 
Kmiii  niMiiuii,    adj.,  zur  Kibitke  oder  zum 

Nomadenzelt  gehörig. 
Kmsaiiic,  Winken,  n. 

KniiilTb,  ic  ii  im  yn.,  'lt.MT.,  v.  ».,  winken, 
nicken;  IlBänb  KiißäeTi.  na  ]l<rp;i  Iwan 
rügt  etwas  an  Peter  und  ist  nicht  bes- 
ser als  dieser ;  ne  KiiBafl  Ha  cociaa,  a  nor.iaaii 
Ha  ceöii  tadele  nicht  deinen  Nachbar, 
sondern  blicke  auf  dich  selbst. 
Ki'iBepb,  Tschako,  m. ;  KiiBepnuii,  adj.,  zum 
Tschako  gehörig. 

KlIBHYTb,   S.    KlIBÄTb. 

KitBÖicb,  Wink,  m.;  HaneEHH  eny  bhbeöhe 
mache  es  ihm  mit  einem  "V^iuke  bemerk- 
bar. 

IC  ii  ik'i  ii.  (dim.  khbötcu;!.,  KiiBÖTKa),  Bundes- 
lade,/; Heiligenschrank,»«.;  Kiimii m.iii, 
adj.,  zum  Heiligenschrank  gehörig. 


Khj 


Khc.i 
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Kii.TÄHie,  Werfen,  n. 

du  iimi.  ,  hrinyri. ,  Kii.iiJHti ti.,  v.  a.,  1)  wer- 
fen, hinwerfen,  etwas;  BHA&Tb  »päöifl 
das  Iioos  werfen,  losen;  2)  aufgeben, 
nachlassen;  oici.  Kiiny.n.  ^i,.io ,  paÖÖTJ  er 
pah  die  Sache  auf,  er  Hess  die  Arbeit 
liegen;  3)  verschwenden;  ona  H^BbTU  spa 
KiifläeTt  sie  verschwendet  nutzlos  das 
Geld;  4)  zu  Ader  lassen  (iipom.);  -fH, 
v.  r.,  1)  sich  hin  und  her  werfen ;  Gojib- 
HÖii  Kii^aeTen  der  Kranke  wälzt  sich  hin 
und  her;  2)  sich  werfen;  om>  KiiaäeTca,  cjiob- 
ho  yropi-iHM  er  läuft  umher  wie  ein  Wahn- 
sinniger; 3)  sich  stürzen;  OHä  Kiiuy.iaci. 
bt.  BÖ^y  sie  stürzte  sich  ins  Wasser;  4) 
fallen,  fahren  in  — ;  3tott>  ubt.tt.  KHfläeTCfl 
bt.  r^a3ä  diese  Farbe  fällt  in  die  Augen; 
miniy'iKa  Kii^äeTca  bt.  hoct.  das  moussirende 
Getränk  fährt  in  die  Nase  ;  5)  —  Ha  Koro, 
Ha  'ito  herfallen  über  Einen,  über  et- 
was ;  —  v.  rec. ,  •i'bmt»  sich  werfen ;  ouii 
iipiiHjuiicf.  BHßäT&ca  ciit,;KK;iMii  sie  fingen 
an  sich  mit  Schneebällen  zuwerfen;  — 
o.  p.,  geworfen  werden,  etc.;  noCTräiaa 
pa6ÖTa  KiijtaeTca  die  gleichgültig  gewor- 
dene Arbeit  wird  aufgegeben. 
Kii  n.iii ,  adj.,  1)  bequem  zum  Werfen;  2) 
—  na  ycjrjTH  rasch,  geschwind,  zu  etwas 
sogleich  bereit;  3)  gierig,  lüstern,  nach 
etwas;  Mj'xa  EHflKa  na  mö^t.  die  Fliegen 
sind  nach  Honig  gierig. 
KiißKOrTh,  /.,  Gierigkeit,  Lüsternheit,  /. 
Kii^ÖKb,  Wurf,  Schwung,  m.;  KHflKÖMT,  6po- 

cäTb  mit  einem  Schwung  werfen. 
Kii.t.iiipKii,  Traubenbranntwein,  in. 
I\ii.ihk'i>,  getrockneter  Kuhmist;  Kii.iji'iiioo 
toiuiibo,    Heizmaterial  (n.)  aus  getrock- 
netem Kuhmist, 
l.ni.a.  dim.  Kii<ii;ii,  eine  Art  Kopfputz. 
KiiKiixopa,  Gespenst,  n. 
Kiikct.,  Kicks,  Fehlstoss,  in. 
Kii.iä,  Bruch,  Bruchschaden,  m. 
Ku.iaBhiii,  kii.täcthh,  adj.,  bruchkrank. 
Ku.iä'i  i.,  Bruchkranker,  m. 
Kii.ieBaTb,  v.  a.,  auf  die  Seite    legen  (ein 
Schiff);    kielholen    (einen     Matrosen); 
-BÄHhe,    das    Legen    auf   die  Seite;    das 
Kielholen,  n. 
Kii.ipBÖii,  adj.,  vom  Schiffskiel;  K-iiji  ica>iKa 
Stampfen,  n„  Schwanken  (n.)  des  Schiffes 
der  Länge  nach. 
h"ii.ii"inwii.  adj.,  Strömlings-, 
KiLiorpäüDiT.,  Kilogramm,  n. 
Kii.tvhi.,   1)  Bruchkranker,   in. ;   2)  unver- 

schnittener  Eber. 
Kn.ii.,  in.,  Kiel,  in. 

Kn.ii.Bi'iTcp  f..  Kielwasser,  n. ;  hjti'i  bt.  kii.ti.- 
Barept;  apyräro  cy^Ha  in  dem  Kielwasser 
eines  anderen  Schiffes  fahren. 
Kii.ii.kh,  Strömling,  Killoströmling,  m. 
Ku.uiin.,  8.   Kn.TTHl. 
Kuniia.n.  oder  Kiiimä.iu,    Cymbel, /. ;  kiiji- 

iia.ii.iiuii.  adj.,  Cymbel-. 
Kiiiujikt.,  langer  Kaftan,  in. 
IiHHVKa.ri,  ((Km.  KiiHHiä.ieio,  khii'<kA.tiikt>  ; 
augin.  i;iiiiH.a.iinni).  Dolch,  m.:  I.'M  n  .l.ii.i  ].- 
iiijii.  adj.,  zum  Dolch  gehörig. 
KiniHxii.ihMiiKi..  kleiner  Dolch. 
KiiHOBiipb,  /.,  Zinnober,  m. ;  Ki'uionapiiMii. 

adj.,  vom  Zinnober,  Zinnober-, 
K  immun,  Cönobium,  Kloster,  n. 
KiiHjTb,  s.  KiuaTb. 

Kiina  {dim.  iniiu.a),  Ballen,  Pack,  Packen, 
m. ;  Kunäjiu  stossweise,  ballenweise. 


Kmiapiiri. ,     Cypresse,    /.;    Kiuiapiii  um,  i,. 

Cypressenwald,  in. ;  KHiiapiiiiiijii,  -roBuii, 

aaj.,  Cypressen-, 
liiinciii.,  in.,  1)  siedendes  Wasser;  BOflä  i;mi- 
aesn.    Kiiniiri,   das    Wasser    Bicdet    stark; 

2)  Schaum,  in. 
h'iiiiiu.iii,  KiinOHMil,  adj.,  Ballen-, 
Kiuioiuia  i.,  Ballonbinder,  m. 
Iuiiii  i'ici.,  Kcepsake,  Andenken,  n. 
KiinyuecTb,   /. ,   Kochen,    Sieden,   n. ;  fig. 

Glühen,  Feuer,  n. 
Kinn 'liii,    adj. ,   siedend,    aufwallend;  fig. 

glühend,  feurig. 
Kiuit.iiio,   Kochen,   Sieden,  Aufwallen,  n. 

(in  der  Chemie)  Aufbrausen,  n. 
I.'iiii  i.  1 1,.  v.  n.,  kochen,  sieden;  paöÖTa  Häma 

KiiniiTi.    unsere  Arbeit   geht  mit  Dampf; 

MÖpe    KiiiniT'b    das    Meer   kocht,    braust; 

a;e.TB30  khhhtt.  das  Eisen  ist  weissglühend; 

Mypaiit'fiiiiiK'i,    kiiihiti,    der  Ameisenhaufen 

wimmelt;  oht.  khiuitt.  3.106010  er  ist  ausser 

sich  vor  Bosheit. 
liiina  i h.ii.iihki.,    -iiiin,a,    Kessel    (m.)    zum 

Aufkochen  des  Wassers.  [nend. 

KniiiiTii.ibiii.iii,   adj.,   zum  Aufkochen  die- 
limia  i  ii  it.,  praes.  kiuijuiy,  v.  a.,  aufkochen, 

sieden  machen  ;  -rn,  i\  r.,  sich  ereifern, 

hitzig  werden;  —  v.p.,  aufgekocht  werden. 
KmiiiTÖK'b,  siedendes,  kochendes  Wasser. 
Knnfl'ieiiie,  Kochen,  Sieden,  n. 
Kuiuiwiii,  adj.,  kochend,  siedend. 
Kupära  oder  Kiipäei..  Kürass,  Brusthar- 
nisch, m.  [Kürassier-, 
Kiipaeiip'b,  Kürassier,  in.  ;  -riipriciii ,  adj., 
Kiipii.iim,a ,    das    altslavische,    vom    heil. 

Cyrillus  zusammengestellte  Alphabet. 

I.  Kiipica,   pop.,    eine  lutherische  Kirche. 

II.  Kiipiiä,  Karst,  m.,  Erdhaue,/.,  Schau- 
fel, f.,  Grabscheit,  n.,  Mauerhammer,  m. 

K'iipii'iiiuii,  adj.,  zum  Mauerhammer  gehö- 
rig, [stein,  m. 

Kiipiu'i'Tb  {dim.  Kiipiiii'iiiKb),  Back-,  Ziegel- 

Kit  puii'i  ii  ii  i;  i>,  Ziegelbrenner,Z -Streicher,™. 

liiipiiii'iiii.iii.  adj.,  Ziegel-;  k.  aaBÖ^T.  Ziegel- 
brennerei, /. ;  ic-aa  ne'ib  Ziegel-,  Brenn- 
ofen, m. 

Kiipxniiiii.il.,  in.,  Kirchspiel,  n. 

I.  Kiira,  i.iicaiu.Ka,  ehces,  Kiiro'iKa,  kh- 
r  jpKa,  KiirypoHKa,  Mies  (Miez),  Lockruf 
für  Katzen;  Katze,/. 

II.  Kiirä,  Beutel,  m.;  ne  My^peHT.  Mysci'iKT., 
^a  Kiicä  H^peHä  der  Bauer  hat  an  sich 
nicht  Auffallendes,  aber  einen  vollen 
Beutel.  [tuch;  Musselin-. 

KiireÜHbiii,  adj.,  nesseltuchen,  von  Nessel- 

Kiire.ib,  in.,  Kissel,  m.,  säuerlicher  Mehl- 
brei; ^aTb  Koaiy  Kiice.iii  Einem  Eins  von 
hinten  mit  dem  Knie  versetzen;  hxamt> 
sä  i,.mi,  eepcmz  KUCejiA  ihcnib  einen  weiten 
kothigen  Weg  machen,  der  nicht  der 
Mühe  werth  ist. 

Knre.TbiiiiKi>,  -im na,  1)  Kisselverkäufer, 
in.,  K-rin,  /. ;  2)  Freund  (m.),  Freundin 
(/.)  von  Kissel. 

K'iiriMi.iiuii,  adj.,  zum  Kissel  gehörig. 

KiiceTT..  Tabaksbeutel,  m. ;  lairrniMii.  adj., 
zum  Tabaksbeutel  gehörig. 

Kiicph  {dim.  KiireÜBa),  Nesseltuch,  n. 

Kiiriia,  s.  Kiira. 

Kiir.ieHhBiii,  adj.,  säuerlich. 

Kiir.iiiTb,  'ito,  v.  a.,  sauer  machen,  säuern. 

Kiir.io,  adv.,  sauer. 

Kiir.iOBäToi'Tb,/.,  Säuerlichkeit,/.,  geringe 
Säure;  -iianiii.  adj.,  säuerlich. 
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Kir-.i 
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Kiiciopö^i.;   -TBOpi),  Sauerstoff,   m. ;   -pö^- 

hhh,  -inopiibiii,  adj.,  sauerstoffhaltig. 
Kiic.ioc.iä^Kiii,  adj.,  süsssauer. 
Khcioctb,  /.,  Säure,  /. 
Kiic.iot&,_  Säure,/.  i  nun. 

KHClOTBOP'b,  -TBÖpilUH,*.  KlIC.IOpÖ,^'b,-pO^- 

li'nc.iiii  Hilft,  adj.,  Säure  enthaltend. 

liYic.ii.iii.  adj.,  sauer,  KiiejMa  m»,  1)  eine 
Art  Kwass  ;  2)  Sauerkohlsuppe,  /. 

Kiir.TBTb,  v.  n.,  sauer  werden. 

Kiic.iä  i  ii na,  saure  Frucht,  saueres  Getränk. 

KiiciijTb,  v.  n.,  sauer  werden,  lange  auf 
einem  Platze  bleiben. 

KiicxeHb,  m.,  eiserne  Kugel  an  einem  Rie- 
men, Schleuder,  /. 

KliCTb,  /.  (dim.  KUCTOiKa),  1)  Quaste,  /. ; 
2)  Pinsel,  in.;  oii-ian  khctb  xy;;öiBHiiKa 
kühner  Pinsel  des  Malers;  3)  Traube,/.; 
BHHorpäflHaa  kiictb  Weintraube,/. ;  4)  Hand, 
/. ;  kiicti.  pyicii  Handwurzel,/. 

Kiifb-KiiCb,  interj.,  kiez,  kiez. 

Ii  ii  i  ani.a.  Nanking,  m. ;  i.n  i  a  ii'i;i  i  i.iii.  adj., 
von  Nanking. 

KliTb,  Wallfisch,  in. ;  i,m  i imimh .  adj.,  Wall- 
fisch- ;  k.  yei>  Fischbein,  n. 

KiiTo6öii,  kiito.iöb'i.,  Wallfischfänger,   m. 

lin  i  oCiiiiiiiuii,  i,n  rii.niiiiiuii,  adj.,  zum  Wall- 
fischfang  dienend. 

KlITOÖÖflCTBO  ,      KHT0.1ÖBCTB0  ,     Wallfisch- 

fang,  m.  |hen,  n. 

KimeHit",  Eigendünkel,   in.,  Brüsten,  Blä- 

Kii'ii'iTb,  Koro,  v.  a.,  aufblähen;  ymb  kii'ii'iti, 
'le-ioniica  Verstand  bläht  den  Menschen 
auf;  -ca  ,  v.  r.,  sich  brüsten,  sich  auf- 
blasen. 

Itii'i.iiinor  1 1. .  /. ,  Stolz,  Hochmuth,  m.  ; 
-nun.  adj.,  stolz,  hochmüthig. 

Ii iiuK'mhmii,  adj.,  Darm-. 

Ii  n  in  i.  ii  (dim.  KinueiKa),  Darm,  in. ;  0663% 
TÄHeTcn  iciiniKÖio  der  Transport  zieht  sich 
im  langen  Zuge  hin. 

Ii  min  11  lim  1..  Eosinen  ohne  Kerne. 

Ii  iinnui,  adv.,  wimmelnd,  in  grosser  Menge. 

lin  ml.  11.,  v.  n. ,  wimmeln;  -nitHie,  Wim- 
meln, n. 

lin mi pn.  Kithara,  /.,  Zither,  / 

Kift,  Queue,  «.,  Billardstock,  m. 

Kiöc'Kb,  Kiosk,  Pavillon,  m. 

KiÖTb,  i>iii  1 1,11.  Heiligenschrank,  m. 

li.iaiiiii.'iip.i.u.  pl.  in.,  Klavier,  11.;  -pNiuii, 
adj.,  zum  Klavier  gehörig,  Klavier-. 

ri.iamiiin,,  Taste,  /. 

K.iaBiaTjpa,  Klaviatur,  /..  Tastenbrett,  11. 

Knhn6ilW,Q,  Kirchhof,  in. 

K.ia^,öiiiu,eHCKift ,  adj.,  zum  Kirchhof  ge- 
hörig. 

K.iii.i/niiniii'iii.  adj.,  auf  den  Kirchhof  sich 
beziehend,  Kirchhofs-. 

K.ia^eiieu;!.,  Brunnen,  in. ;  weit  K.ia^eHe'ivb 
ein  Schwert  aus  echtem  Stahl. 

K.iÄAeHuii,  adj.,  verschnitten,  kastrirt. 

K.iäflCHb,  ?«.,  Grundbalken,  m. 

K.iajua,  Legen,  Aufstellen,  Häufen,  n. ;  k. 
neun    Setzen  («.)  des  Ofens. 

K.ia^Oßäa,  Ablege-,  Vorrathskammer,  /. 

li.ia  iiiiiiniii,- 1,  oder  K.ia^oiicisaTe.ib ,  m., 
Schatzgräber,  m. 

K.ia^T,  praes.  von  KaacTb.  [rer,  m. 

I.  Kaä^miKb,  1)  Holzstapeler,  in.;  2)  Mau- 

II.  KdaAVHKb,  Befrachter,  m. 
Kaa^b,  Schatz,  in. 

K.iajii,  pl.  m.,  Steg  (in.)  über  einen  Bach. 
K.ia.^b,  /.,  Ladung,  Fracht,  /.,  Frachtgut, 
li.ia  |:i.:i..  in.,  s.  Ko.1ÖH*tih.  [ri. 


K.iäaca,  Ladung,  Fracht,  Last,  /. 

K.iaHHTbca,  K.iäiniBH  1  i.ra.  v.  r.,  1)  —  KOMy 
sich  verbeugen,  vor  Einem;  grüssen 
lassen,  Einen;  k.i.  bt>  iiojicb  sich  tief 
verbeugen,  vor  Jemandem;  2)  —  BOMy  o 
qejrB  demüthig bitten,  Einen,  um  etwas; 
3)  —  Kowy,  'itiit  ein  Geschenk  über- 
reichen, Einem. 

K.iiNiain,,  Klappe,/;  Ventil,  n. 

K.iapneT'b,  Klarinette,  /. ;  iciapHeuicTb, 
Klarinettspieler,  in.;  K.iapiienibiii.  adj., 
Klarinett-.  [adj,,  klassisch. 

K.iäcciiKb,   Klassiker,   m.;    KJiaccHiecKiii, 

K.iacciii|>iiKaiiin,  Classification,  /. 

K.iacruiNjigX'b,  Classicismus,  in. 

K.iaccb, Klasse,/ ;  K.iäccnbii1,acZ/.,Klassen-. 

K.iacTb,  (iio.ioxiiiTb),  i;.u'i,;iJiiiiTb,  *ito,  v.  a., 

1)  legen,  etwas  (afma  Eier);  2)  stapeln, 
aufschichten  (Aroßä  bt>  no.i-EHHimy  Holz); 
3)  verschneiden;  Wallachen  (aiepeöuä 
einen  Hengst);  4)  voranschlagen,  schät- 
zen; bo  mto  K.iafleniL  jiöuiafli,  ?  wie  hoch 
taxirst  Du  das  Pferd?  5)  sich  bis  zur 
Erde  verbeugen  (k.  iiok.iohm  in  der 
Kirche);  6J  strecken  (opyatie  das  Ge- 
wehr); 7)  berechnen,  überschlagen  (Ha 
ciöTaxb  auf  dem  Rechenbrette);  8)  den 
Text  in  Musik  setzen  (cioßä  Ha  hoth); 
9)  setzen  (neib  Ofen);  10)  aufführen 
(cTiHH  Mauern);  11)  zeichnen  (Ha  öt.ibt 
MiTKii  Wäsche);  12)  ködern  (npuMäHsy). 
Ferner:  AopöaseHbKH  He  Topii  (ko  mhb), 
xy.U'fi  ciäßH  He  KJiaflfi  stelle  Deine  Be- 
suche bei  mir  ein  und  bringe  mich 
nicht  in  schlechten  Ruf;  ue  Kaa^ii  11  c.ii^ä 
ko  MHt  dein  Fuss  soll  nicht  über  meine 
Schwelle  kommen  ;  He  icia^ii  eiiy  nä.ibita 
Bb  poTb  stecke  ihm  nicht  die  Finger  in 
den  Mund;  traue  ihm  nicht  zu  sehr; 
K.iacTL,  iio.ioaciiTb  bt>  poTb  mundgerecht 
machen.  Einem  etwas  in  den  Mund  legen. 

K.ieBÄHie,   Picken  (n.)  mit  dem  Schnabel ; 

Anbeissen  (n.)  an  die  Angel. 
K.it'BaTi.   (praes  k.ihjhj),  ic.iHJiiyTb,  K.ieBu- 

BaTb,  v.  a.,  1)  picken  (mit  dem  Schnabel); 

2)  anbeissen  (0  ptiöaxb  von  Fischen); 
OHb  K.nönyj'L  Ma.ie'HLKO  er  hat  zu  viel  ge- 
trunken ;  -ca,  v.  refl.,  einander  hacken, 
beissen ;  K.iwHyTbCH  ,  auf  die  Nase 
fallen. 

K.ießepb,  Klee,  in. ;  K.ieBepuuii,  adj.,  Klee-. 

K.ieBeTii,  Verleumdung,  Anschwärzung,  /. 

K.ieBeTÄHie,  Verleumden,  n. 

K.ieBeiaTb  (praes.  K.ieBem,)),  i,.irin  11.1  na  1 1.. 
Ha  Koro,  v.  a.,  verleumden,  anschwärzen, 
Einen. 

K.ieBeT.iiiBbiß,  adj.,  verleumderisch.        [/. 

KjieBeTHiiKb,  •iiiiu.a,  Verleumder,  in. ;  V-rin, 

KaeBeTHii'iaTb,  v.  n.,  verleumden,  anschwär- 

K.ieBeTHii«iii1,  adj.,  verleumderisch,     [zen. 

K.ießeiny,  praes.  von  KaeBeTÄTb. 

K.ii'ßpeTb ,  Gefährte  ,  Kamerad,  in. ;  K.ie» 
BpeTCTBO,  Kameradschaft,/ 

li.irin.  .  Anbiss,  m.  ;  Anbeissen  (n.)  von 
Fischen;  k.ii'bt>  xopömiii  günstige  Zeit 
zum  Fischfang;  K.ii;Bb  n.ioxöfi  ungünstige 
Zeit  zum  Fischfang;  K.it'Bb  Ha  yjiy  üott 
gebe  Glück  (Begrüssung  der  Angelnden). 

K.ierTaTb,  v.  n.,  (von  Adlern),  schreien; 
-TÄnie,  Schreien  (n.)  eines  Adlers. 

li.icrna  1 1,111.  adj.,  leimicht,  klebericht. 

K.ieeBÖii,  adj.,  Leim-. 

K.iet'Hie,  Kleben,  Leimen,    n. 

K.ieeREa,  Wachstuch,  11. 


K.iet1 


K.i* 
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K.ieeHKOBuii,K.ieennaTuii,o(?y'.,  von  Wachs- 
tuch. 
K.icii,  Leim,  m.;  k.  niiiiiiii'Ki.in  Kii8ohleimtm. ; 

k.  myiuiijii  Kürschnorlcim,  ?«.;  K.  pÜÖHHH 
Fischleiin,  vi. ;  Hausenblase,  /. 

Ii'.iiiii.'ii.  Ijeimung,  /. 

K.irinciii,  adj.,  klebrig. 

K.ieiiKOBiVTOCTb,/. ;  Klcbrigkeit,/. ;  •iiiiTuii, 
adj.,  etwas  klebrig,  leimig. 

K.K'iiKoiuiiin,  Kleber,  Pfanzcnleimstoff,  m. 

h'.ii'iiiiOOTb,  /. ;  Klebrigkeit,  /. 

K.irii.ibujiiKi»,  -iu,nn,a,  Leinier,  m. ;  L-rin,/. 

K.ieiiaeHie,  Stempeln,  Brandmarken,  n. 

Iv'.iriiii'iiuii.  adj.,  gestempelt. 

K.ieÜJifi.'ibmilKT.,  Stempler,  m. 

K.ieiim'iTb,    v.  a.,  stempeln,  brandmarken. 

K.ii'iinö,  1)  Stempel,  vi. ;  2)  Stempeleisen, 
ii. ;  na  iil'mi>  K.iefinö  öe3'ieCTia  er  ist  ent- 
ehrt, gebrandmarkt. 

KaefiCTepi,  Kleister,  m. 

K.ieiH'Tbiii,  adj.,  leimig. 

K .i i' ii  ri.«  K.ieiiBHTb,  'ito,  v.  a.,  leimen,  kleis- 
tern; -ca,  v.  r.,  zusammenkleben;  At.io 
He  bibhtca  es  will  nicht  recht  gehen. 

li.iiMMiiiKi.,  l)Leimer,m.;  2)Leimsioder,7«. 

K.ieH-b,  Ahorn,  vi. ;  E.ieiii'iiia,  Ahornbaum, 
vi.;  K.icmiiiKT. ,  K.U'HÖiiiiiiici, ,  Ahorn- 
wald,  m.;  K.ieHÖuufi,  adj.,  Ahorn-;  von 
Ahorn. 

K.ii'iiä.ibiiLiii,  adj. ,  zum  Vernieten  dienend. 

li.iciiäiiic,  adj.,  Vernieten,  n. ;  2)  Verleum- 
den, n. 

K.ii'iiaiiwii,  adj.,  genietet. 

K.ii'iiain. .  /. ,  dünne  Eisenschienen  zum 
Beschlagen  von  Koffern. 

I.  K.ieiiaTb  (praes.  K.ienäio),  iciöiiuiiaTi., 
ito,  v.  a.,  nieten,  vernieten;  schmieden. 

II.  K.ienÄTb  (praes.  K.ien.iw),  K.ieiiNiiaTb, 
na  Koro,  v.  a.,  fälschlich  beschuldigen; 
verleumden,  Einen. 

K.irpi»,  gereinigte  Knochenasche,  /. 

K.ieiiKa,  Vernietung,  /. 

K.ieuuii,  gen.  -ijoK-b,  Klösschen,  pl.  n. 

h'.iciiiiiii,  Krebsscheere,  /. 

K.iein,eii,T,en'b,  Madenfresser,  m. 

li.n mii.  gen.  -m,eii,  pl.  vi.;  Zange,  Kneip- 
zange, /. ;  fig.  Klemme,  /. 

H.iiiKanie,  Kufen,  n. 

K.iÜKaTb,  hMÜEHj-Ti.,  i,.i i'ikii na  1 1. .  v.  a.,  ru- 
fen, laut  rufen;  -ca,  v.  refl.,  einander  zu- 
rufen; —  v.  p.,  gerufen  werden. 

K.iiiEyuia,  Besessene,  /. 

K.ihkt,,  Buf,  m. 

K.ninaTT.,  Himmelsstrich,  vi. ;  Klima,  n. ; 
-Ti'mccuiii,  adj.,  klimatisch. 

K.iüiiHKa.  Klinik,  /.;  Krankenhaus,  n. ; 
-  ii  ii  »i  ii  u  fi .  adj.,  klinisch. 

K.nimiTb.  v.  a.,  mit  einem  Keile  spalten, 
einen  Keil  eintreiben,  verkeilen. 

K.iiiiiiuu,a,  augm.,  grosser  Keil. 

K.hihöki,  Klinge,  Degenklinge,  /. 

K.iiiiiiiiM'ipä.'.iiuM  .  K.iitii'iä'iijii.  adj.,  keil- 
förmig; Keil-. 

K.11IHT.    (dim.   K.IIIHOKT.,    BaiiHÖieKi» ,   K.1H- 

mmiimi;  i,|,  Keil,  m. ;  k.iuhö  K.lÜHOMi  uumh- 
edemcji  (euKOJianueaemcx)  ein  Keil  treibt 
den  andern ;  y  Hiist  Ai.io  kjuhomi.  cohi.iöcb 
ihre  Sache  geht  nicht  von  Statten;  Kaici 
im  kiihb.  a  Bce  k.ihhi.  es  will  nichts  ein- 
schlagen, gelingen;  ijih.n  ut  centnt  in  i,.m- 
homö  ciiia.ro  die  Welt  ist  nicht  zu  eng; 
die  Welt  hat  noch  Kaum. 

K.iiinept,  Klipper,  m. 

K.iiipi.,  Klerus,  m.;  Geistlichkeit,/.;  k.ih- 
piiKi.,  Kleriker,  Kirchendiener,  m. 


K.n'ipocT,,  Chor,  m.  (der  Kirchensänger) ; 
K.niporHiiKb,  Sänger,  vi. 

li.iiipiiiiiäniiH  i> ,   Kirchen-,   Chorsänger,  m. 

K.iupoiiiäiiKa,  Chornonne,  Klostcrsängerin, 

K.inpi.,  s.  oben.  [/. 

KaiifTiipi.,  Klystier,  n. ;  -piiuii,  adj.,  Kly- 
stier-. 

K..HTopi>,  Clitoris,  /.,  Kitzler,  m. 

K.ui'iKa,   Rufen  («.)  der  Hunde   bei  ihren 

K.niqy,  x>raes.  von  l.'.i  m.  .n  i..  [Namen. 

Ii'.i um  i..  öffentlicher  Ausruf,  Aufforderung, 
/. ;  k.iimit,  K.iÜKaTi.  eine  Aufforderung  er- 
gehen lassen,  öffentlich  verkündigen. 

K.ioöyifb,  hohe  Mönchskappe  (/.). 

K.iOKaOTHii,  adj.,  buschig  (von  Haaren). 

K.iOKOTÄHie,  Aufwallen,  n. 

K.iOKOTaTb,  v.  n.,  aufwallen,  brodeln. 

K.iökot.>  ,  Aufwallen  einer  siedenden 
Masse. 

K.ioki.  (pl.  iciöiba),  Büschel,  n.  (viua 
Heu) ;  Stückchen,  n.  (3eM.iü  Land) ;  Fetzen, 
m.  (o^eaiu  des  Kleides). 

K.TOHi'iTb,  110,  v.  a.,  1)  neigen,  niederbeu- 
gen; 2)  lenken,  richten,  zielen  auf  etwas 
(in  der  Rede) ;  cohi,  oder  apejiä  k.iohiitt. 
es  schläfert;  -ca,  ki>  «ieniy,  v.  r.,  sich  nei- 
gen, abzielen,  bezwecken;  dun,  KAÖHumcji 
i;ö  eeuepy,  a  dnjio  kö  koiiii,/'/  der  Tag  neigt 
sich  zum  Abend  und  die  Sache  geht 
ihrem  Ende  zu. 

K.ioin.. Wanze,/.;  E.iömiKb, kleine  Wanze  ; 
i.-.t i» ii it m,*>  .  grosse  Wanze;  iülonÖBÜi, 
adj.,  Wanzen-. 

K.ioxTaHie,  Glucken,  Gackern,  n. 

K.ioxTi'ub,  v.  n.,  1)  glucken,  gackern  (von 
Hühnern). 

K.ioxTVHba,  Gluckhenne,  /. 

K.ioxtt.,  Glucken  (von  Hühnern),  n. 

K.lOMeK-b,    *.    K.I'iK  !.. 

K.iOMiifTufl,  adj.,  verfilzt,  verwirrt. 

K.ioiHTb,  v.  a.,  verwirren,  verfilzen;  -rfl, 
v.  r.,  sich  verfilzen. 

K.ioiKOBaTbiii,  adj.,  flockig,  filzig. 

K.iyöücTT.,  Klubbist,  m. 

K.i)'6iiti>,  v.  a.,  wirbeln,  aufwirbeln;  -ca, 
v.  r.,  sich  aufwirbeln. 

K.iyÖHi'iKa,  Gartenerdbeere,  /. 

K.iyöiiiiKOBKa,  Erdbeerliqueur,  m. 

K.iyÖHi'iMKa,  dim.,  kleine  Erdbeere. 

li.i  \  i'iiii'imhiik  i.  ,  1)  Freund  (m.)  von  Erd- 
beeren ;  2)  Erdbeerkraut,  n. 

K.iv6Hi'muuii,  adj.,  Erdbeer-. 

K.m'iiiuil.  adj.,  Klub-. 

KaVöÖKi,  K.iyööieKi.,  Knäuel,  m. 

I.  K.iyöi.,  Klub,  m. 

II.  K.iy6i>,  1)  Knaul,  Knäuel,  m.;  jhmt, 
Ba-iiiTi.  K.iyöoMi  der  Rauch  bricht  stark 
in  Wolken  hervor;  2)  Ball,  m. 

K.ivjiöa,  Bosquet,  n. 

K.iViiia,  K.i5;niKa,  1)  Glucke,  Gluckhenne,/.: 

2)  Dohle,  /. 
li.iu.  pl.  m.,  1)  Sporen,  pl.  vi.  (der  Hähne): 

2)  Afterklauen,/. 
K.ibiKT),  Hauer,  Stosszahn,  j». ;  k.imkAc  t  msi, 

adj. ,    mit    grossen    Hauern ;     K.iHieKT., 

K.iijqeMeK'b,    kleiner  Hauer;    K.iHMiime, 

grosser  Hauzahn. 

Ii'.l  l.l:  I..    S.    K.ltBt. 

K.itTKa,  1)  Käfig,  vi. ;  2)  Quadrat  (auf  Zeu- 
gen), n. ;  Würfel,  m.;  y3Öpi>  K.TfeTKaMii 
quadrirtes,  gewürfeltes  Zeug;  3)  Schicht, 
/. ;  Kiipmiib  CTäBiiTca  K.ii.TKaMit  die  Ziegel 
werden  aufgeschichtet. 
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K.TBTOiKa,  dim.,  1)  kleiner  Käfig;  2)  Qua- 
drätchen,  n. 

Ji'.iii  0'iHiiKh,  Käfigmacher,  vi. 

K.tbtoihhh,  adj.,  Käfig-. 

K.i-feryniKii,  kleines  Zimmer. 

li.i  t,  \  'lii  i  k;i.  Zellenhaut,  /. 

K.itn  uaTNii.  adj.,  gewürfelt. 

K-TfeTi,  /.,  Bauernzimmer,  n. ;  Vorraths-, 
Ahlegekammer,  /. ;  Vorrathshaus,  n. 

K.TbTHHKT,,  Aufseher  (vi.)  eines  Vorraths- 
hauses. 

d". iidii  f..  Schnahel,  m. 

It.iioKti,  Krücke,  Ofenkrücke,  /. 

l.'.iHii.iia,  Moosheere,  /. 

K.iiÖKOBKa,  kleine  Moosheere. 

K.iiÖKOBHuii,  adj.,  Moosheeren-. 

K.iwkobhjiki  .  1)  Moosbeerstaude,  /. ;  2) 
Moosbeersaft,  m. ;  3)  Moosbeerverkäufer, 
m. ;  -BHima,  Moosheerverkäuferin,/. 

K.iHi'iÄpb,  vi.,  Geistlicher,  der  die  Kirchen- 
gewänder unter  seiner  Aufsicht  hat. 

Ii.imimchA  i  uii.  adj.,  quellenreich. 

K.iioieBÖii,  adj.,  1)  Quell- ;  2)  Schlüssel-. 

K.tk>iiikt>  ,  Schlüsselchen  ,  n.  ,  kleiner 
Schlüssel. 

KaioMi'ma,  Schlüsselbein,  n. 

K.nomime,  grosser  Schlüssel. 

Ii.ih'i'ihiii;  i>,  - ii ii u.a.  Haushälter,  m. ;  Haus- 
hälterin, /. 

K.iiö'iHii'iaTb,  v.  n.,  einem  Haushalte  vor- 
stehen;  Haushälter  sein. 

K.iMiHiiiecTBO,  Haushälteramt,  n. 

Ii. im 'ii.,  1)  Schlüssel,  vi. ;  k.hotb  CBOja  Ge- 
wölhschlussstein,  m.  ;  2)  Quelle,/.;  öiiti. 
K-iwieMi  emporquellen,  hervorsprudeln. 

K.iiöiua,  Schuhriemen,  m. 

I.'.ikiio.  praes.  von  li.icna  i  i.. 

K.ihhv,  praes.  von   K.uk'ti.. 

K.iaH'ia,  c,  Bettler,  vi.;  Bettlerin,/. 

Ii .uiii 'i ii  1 1.  ,  'ito  oder  o  'ieMT>,  y  Koro,  v.  a., 
dringend,  kläglich  bitten,  Einen,  um 
etwas. 

K.iHin.  ,  Knebel,  m. ;  i..  nimm.  .  -iihkt., 
Knebelhölzchen,  ».;  Falle,/. 

K.ianoHÖcufi,  adj.,  mit  einer  Habichts- 
nase, Adlernase. 

K.iHCTb,  Koro,  v.  a. ,  1)  fluchen,  Einem  ; 
verfluchen,  Einen;  2)  schelten,  Einen; 
-Ca,  v.  r.,  schwören,  betheuern,  Gott 
zum  Zeugen  anrufen;  —  v.  p.,  verflucht 
werden. 

Ii.uiiiih.  Eid,  Schwur,  Fluch,  vi.;  Ver- 
wünschung, /. 

K.iHTBeHHHii,  adj.,  eidlich. 

K.iHTBOiipeoTjn.reHie,  Meineid,  m. 

K.iHTBOnpecTTnHHK-b,  Meineidiger,  vi. 

K.TaTBOnpei'TynHHH,  adj.,  meineidig. 

K.iriyaa,  Kniff,  m.\  Intrigue, /. 

li.ui\.',iniK  i..  ■.'.uiiii.a.  Rabbulist,  vi. ;  Rab- 
bulistin,  /. 

Ii'.un  .'.iiii'in  1 1..  v.  7i.,  Ränke  schmieden. 

K.iaygHiiqecTBO,  Ränkemacherei,/. ;  Intri- 
guiren,  n. 

K.niyaHHÜ,  adj.,  ränkevoll,  pfiffig,  intrigant. 

K.iäia  (dim.  k.ih'iohkh)  ,  Schindmähre, 
Kracke,  /. 

KHÄCTepT.,  Canaster,  m. 

JCmira ,  Buch,  ?!.;  MeTpirqecKaa  Kn.  Tauf- 
buch, Taufregister,  ».;  pojoiMÖBnaa  kh. 
Geschlechtsbuch,  n. ;  genealogisches  Re- 
gister ;  lepHOBäa  kh.  Kladde,/. 

liimi  niimna.  c,  Bücherhausirer,  m. 

Ii'niii oiieua  i  aiiii'  .    Buchdruckerkunst,  /. ; 


-npcMÄBen,! ,  Buchhändler,  vi.;  -npo- 
jäBiecKifl,  adj.,  buchhändlerisch;  -xpa- 
iiii.iiiiHi'.  Bibliothek,/.;  -xpam'iTeab,  m., 
Bibliothekar,  m. 

liinivKi'Hirii.  werthloses  Buch. 

li"inivKi"ii;a,  i; mi /Kiiua.KHi'i/KKa, Buche lc he n. 
Büchlein,  n. 

Ii  mi  vk  Hin;  ]..  l)  Schriftgelehrter,  vi. ;  2)  Bü- 
chertrödler, m. 

Ii'iiii-ri.'iiuii.  adj.,  Bücher-,  Buch- ;  KHiiatHaH 
üäBKa  Bücherladen,  vi.;  Buchhandlung,/. ; 
bhhkhhü  ne.iOB'tKT,  belesener,  gelehrter 
Mensch;    khiishmS  h3hkt>  Schriftsprache, 

Kmisy,  adv.,  hinunter,  hinab.  [/. 

K  im  ii  i..  Knoten  (am  Tauende),  m. 

KHyi"b,  Peitsche,  Knute, /.;  khvthki.,  dim  , 
k'leine  Peitsche;  KHyTiime,  a'ugm.,  grosse 
Peitsche  ;  KHyTOBi'm\e,  Peitschenstiel,  m. 

KnaniiiM.  1)  Fürstin,/.;  2)  pop.,  Neuver- 
mählte, /. 

KmiiKcHie,  l)Regierung  (/.)  eines  Fürsten; 
2)  Fürstenthum,  n.  [lieh. 

Ii  mi •*■»'(•  i;iii.  adj.,  Fürsten- ;  Prinzen- ;  fürst- 

KiuiaiecTBO,  1)  Fürstenthum,  n. ;  2)  fürst- 
liche Würde. 

Iiiubi;iir i.  oder  KHnacecTBOBaTi.,  v.  n.,  ein 
Fürstenthum  regieren  ;  regierender 
Fürst  sein. 

I>' n;i vk ii 'i  i.,  Fürstensohn,  m. 

liiuivKÜi.  adj.,  fürstlich. 

Khhvkiih.  Fürstin,  Prinzessin,  /  ;  Fürsten- 
tochter, /. 

Iiim.ii:i;  i.,  divi.,  kleiner  Fürst. 

üiin.ii.  (pl.  KHH3BH  ,  gen.  KHaaefi),  1)  Fürst, 
m. ;  kh.  ötcoBCKiü  Höllenfürst,  Satan,  m. ; 
2)  Neuvermählter,  m. 

Ko,  1)  praep.,  s.  Ki;  2)  eine  Partikel,  die 
gewöhnlich  nach  Verba  des  Bittens, 
Wünschens  und  dergleichen  gesetzt  wird 
und  die  Bitte  etc.  verstärkt;  doch;  nojii- 
ko  (Ka)  cjogä  komm  doch  hierher. 

lina.i ii niii ,  Coalition  ,  Verbindung ,  Ver- 
einigung, /. 

lim'ia.ii.  i  i..  Cobalt,  vi. ;  i;öna.i  i.iiiiiufi,  adj., 
Cobalt-. 

Koöc.ib,  m.,  Hund,  m.  (das  Männchen);  ko- 
öciöki,  junger  Hund;  i,ü6i'.niiii.iii  .  ko- 
fic.iifi,  adj.,  vom  (männlichen)  Hunde. 

KoöeHeHhe,   Verzückung,/.;  Gebärden,  n. 

lindi'HHii, ,  pyKn,  Hont  zusammenziehen, 
krümmen ;  erö  Koöe'HHTi.  er  hat  Zuckun- 
gen; -ca,  v.  r. ,  1)  Grimassen  machen, 
sich  gebärden ;  2)  sich  werfen  ,  sich 
krümmen,  sich  recken. 

liiii'i.ia,  eine  Art  Pandora  (musikal.  acht- 
saitiges  Instrument  in  Kleinrussland); 
Knfi.'.iipi..  JB.,  Pandorenspieler,  m. 

Koßypa,  1)  ledernes  Futteral,  b.  ;  2)  Pisto- 
lensatteltasche,  / ;  3)  Reisesack,  m. 

Koöbi.ia,  Kiirnj.nina,  Stute,  /. 

liiMiu.iiii,  adj.,  Stuten-. 

Kiiruj.n.a.  i;ii('>ii.iOMi,-a.  junge  Stute,/. 

liiM'iu.uii  niia.  Pferdefleisch,  n. 

KiM'iij.uiiiiii.  adj.,  Stuten-. 

liiina.ui,  Schmiedehammer,  m. 

limiä.ii.Hijii.  adj.,  zum  Schmieden  dienend. 

liiuia.ibiiH,  Schmiede,/. 

lioKaiiic,  Schmieden,  n. 

liiiiiaii  i..  /..  Schmiedearbeit,/. 

KoBäpiiOCTb, /.,  Arglist,  Tücke,/.;  KOBap- 
Huii,  adj.,  arglistig,  tückisch. 

KoBäpcTBO,  Arglist,  Tücke,  /. 

KoßäpCTBOBaTb  ,  v.u.,  arglistig,  hinter- 
listig, tückisch  handeln. 

Unna  ii.  .    i.tiiiunai  i.  .   v.  a. ,  1)  schmieden; 
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2)beschlagen(.imi[a;u.  einPferd);  3)klopfen, 
ticken  (o  Tpeinaiiin  mauiHJi  vom  Bohr- 
wurm);  zirpen  (o  Tpi'iuanin  i;y.tin"iin;a 
von  der  Grillo);  -Ca,  v.  p-,  geschmiedet 
werden;  beschlagon  werden. 

Koiin'ii.,  Schmied,  vi.  [»■ 

Konepiciuiic,  1)  Zerbiegcn,  n. ;  2)  Gebärden, 

Itiiiiepuari.,  KouepicimaTi.,  'ito, y.  a.,  1)  ver- 
drehen, verzerren;  2)  zerbiegen,  zer- 
knicken; 3)  krümmen;  e'ro  na/iy'iaii  i;o- 
BdpxaeTS  die  Epilepsie  zieht  ihn  zusam- 
men; -cii  ,  v.  r. ,  sich  krümmen,  sich 
gebärden;  out.  BOBepsaeTCS,  i;ai;i.  räeps 
er  gebärdet  sich  wie  ein  Hanswurst. 

KoHÖpi.,  Teppich,  in. ;  k.  caHOJiSis  fliegen- 
dor  Teppich  (in  Märchen) ;  icoBÖpmiKi., 
Teppichmacher  ,  vi. ;  KOHÖpiiuii  ,  adj., 
Teppich-. 

KoBBa,  1)  Schmieden,  n. ;  2)  Schmiede- 
arbeit, /. 

luiiii.iii,  adj.,  hämmerbar,  schmiedbar. 

KÖBKOCTb,  /.,  Hämmerbarkeit,  Geschmei- 
digkeit, /. 

Konpiira,  rundes  Brod. 

I.  .> i:|ni  .1.  i.;i.  Pfefferkuchen,  vi. ;  im  3a  Kaiiia 
KonpiiävKii  um  keinen  Preis. 

Koiiponuft.  adj.,  Teppich-. 

lic>i:|>oitiii.iii;  i..  Teppichmacher,  in. 

KoB'ien.  {dim.  KOB'ieasei^T.).  1)  Kasten,  vi.; 
2)  Arche  (/.)  Noah's;    3)  Bundcslade, /. ; 

4)  Siegelkapsel,  /.    (für    Wachssiegel); 

5)  Heiligenschrank,  m. 

Ii'onin  i,(<7n«.K()Biiiiii;i..K(iKiii]i'iei;  [.).  Schöpf- 
kelle, f.;  Triukgeschirr,  n. 

Kom.  od.  pl.  köbu,  böse  Anschläge,  pl.  m.; 
Schlinge,  /. 

Ii'mni.i i.,  7ii.,  richtiger  Knitij.ri..  Pfriemen- 
gras, »i.;  kobij.iiictuiI,  adj.,  mit  Pfriemen- 
gras bewachsen;  koblj.i  i.iihii.  adj.,  von 
Pfriemengras. 

Koiiu.ninie,  Hinken,  n. 

KoBbl.lUTb,  KOBbl.lbHYTb,  KOHlJ.  III  liai  I,.  V.U., 

hinken,  lahm  gehen. 

KoBbipiiyTb,  *.   lioitupäri,. 

KoBbipnüic,  1)  Stochern,  n.  (bi.  syöäxt  der 
Zähne);  2)  Flechten,  n.  (.laiiTea  der  Bast- 
schuhe). 

KOBUpÄTb,    KOBbipiiyTb,     KOBbiplIBRTb,    <ITO, 

v.  a.,  1)  ausklauben,  stochern;  2)  langsam 
machen,  etwas;  3)  flechten  (.läimi  Bast- 
schuhe) ;  KOBiipÄH  ,  'iTO-.ni !  mach  doch 
schnell;  -ca,  v.  p.,  ausgeklaubt  werden, 
etc.;  .länTii  'itö-to  jö.iro  KOBHpiimTcn  es 
geht  mit  dem  Flechten  der  Bastschuhe 
langsam,  ich  weiss  nicht,  warum. 

KorrT,ä,  1)  adn.,  a)  wann?  Kor^a  MHt  npiiATii? 
wann  soll  ich  kommen?  —  sorgä  xöieuii 
wann  du  willst;  b)  zuweilen;  Kor^a  ec"ri> 
,T'itbrii,  icorja  n  hLtt,  zuweilen  habe  ich 
Geld,  zuweilen  nicht;  c)  zu  der  Zeit, 
als  — ;  Borgä  eiuii  Hano.ieÖH'B  öuät,  bt> 
MocKBt  zu  der  Zeit,  als  Napoleon  noch 
in  Moskau  war;  2)  conj.,  wenn;  Kor^ä 
nainimeinb  sto,  to  —  wenn  Du  dieses  auf- 
schreibst, so — .Korjä-TO  einst;  i;oi';ia-.iüno, 
Korjä-Hii6yAf>,  Korflä  nn  octb  irgend  wann, 
irgend  einmal,  über  lang  oder  kurz; 
sorflä  6h,  wenn;  kh4  neKor^a  ich  habe 
keine  Zeit;  eoTi>  y  Teoii  juiii.ru?  hast  du 
Geld?  —  Korjä  iie  öhti.  ja  wohl. 

KörOTb,  m.,  Klaue,  Greifklaue,/,  (bei  Vier- 
füsslern  und  Vögeln);  Kralle,  /.  (eines 
Raubvogels);  ocTpiiTb  Ha  Koni  Körcu  die 
Krallen  zeigen,  drohen,  Einem. 

Kö^eKCb,  Codex,  vi. 


Köc-r^t.,  adv.,  irgendwo,  hier  und  da. 

Kiii'-i,ai; i>,  adv.,  auf  irgend  eine  Art;  »to 
ciiimto  BÖe-BaBl  das  ist  obenhin,  schlecht 
genäht;  oin.  nepeÖHBaeT&a  i;öe-i;aKi,  er 
schlägt  sich  kümmerlich  durch;  mi.i  \<  I.- 
.nici.  i;oe-icai;i.  wir  nahmen  Platz,  wie  es 
eben  ging. 

Köc-kto  ,  pron.,  ein  und  der  andere; 
mancher. 

Köe-ui'O,  pron.,  einiges,  so  manches. 

Köaca,  1)  Haut,/.;  2)  Leder,  ii. ;  3)  Schale, 
/. ;  im.  KÖißii  bout>  .liaeTb  er  will  platzen 
vor  Fett;  H3T>  Kciaiii  .TB3Tb  alle  Kräfte  an- 
strengen. 

Kos&H-b,  1)  lederner  Bauernkittel  (»».); 
2)  Fledermaus,  /. 

KövKauuii,  adj.,  ledern,  Leder-. 

KosKenciiHbifi,  adj.,  Gerber-, 

KoxceBHHB'b,  Lohgerber,  vi. 

KoaceBHim.iTb,  v.  ii. ,  Gerberei  treiben, 
gerben. 

l»ö'*eBiiiiiccKifi,KO«CBiin«iiii,arf/.,  Gerber-. 

Koski'bhii<icctbo  ,  Gerberhandwerk  ,  n.  ; 
Gerberei,  /. 

KoaceBHJi,  Lohgerberei,  /. 

li"o-.i,T'i;ii;a.  vi. ;  Gerber,  in. 

Koaset^b,  Schabkäfer,  in. 

l.'i'r.i,' ii it.:i  .  1)  Häutchen,  ii.;  2)  Schale,  /. 
(an  Früchten). 

Kosypa,  KOKypHHa,  Rinde,  Schale,  /. 

KovKvxT.,  1)  Pelz,  m.;  Bauernpelz  (m.)  ohne 
Ueberzug;  2)  Schurz,  Mantel,  vi.  (über 
dem  Feuerherde);  3)  äussere  Wände 
des  Schmelzofens;  4)  Radkasten  (»i.)  an 
Dampfschiffen. 

Koaä,  1)  Ziege,  /.;  2)  Tragbahre,  /.  (der 
Maurer) ;  ee  BMApa.ui,  uaicb  CHftopoBy  KÖ3y 
man  hat  sie  gehörig  geprügelt. 

K030.1KÖBUJi,   S.    KOS.IÖBHH. 

Koae.iÖK'b ,  dim.,  1)  ein  kleiner  Bock; 
2)  Bockleder,  n. ;  Saffian,  m. 

Koae.Tb  ,  1)  Ziegenbock,  in. ;  AaTb  K03.ia 
einen  Bockssprung  (eine  Kapriole)  ma- 
chen ;  6iiTb  ch  K03.iä  mit  Vorder-  und 
Hinterfüsscn  ausschlagen  (von Pferden); 
ApaTfi  Ko.i.ia ,  a)  meckern;  b)  sich  er- 
brechen ;  iiycTUTb  K03.iä  bt.  oropÖAt.  den 
Bock  zum  Gärtner  machen;  (.TaTb  ko3- 
.iöjit.  sich  auf  alle  Viere  hinstellen ;  2)  ge- 
gerbtes Bocksleder. 

Koaepöib,  Steinbock,  m. 

Ko.'.i'ma,  Dudelsack,  vi.;  Bockpfeife,/. 

liii.iiii.  adj.,  Ziegen-. 

Koit.ieiiOKT.  ,  junger  Ziegenbock,  junge 
Ziege. 

Ko.;.n'iua.  1)  Bock,  m.;  2)  Bocksfell,  n. 

Ko.t.iiiiiuii.  adj.,  Bock-. 

KoS.li'iTb,  v.  n.,  meckern. 

!•<>.-.. i ii  i  i.ca.  o.  ».,  zickeln,  Junge  werfen. 

lios-iiiliia.  augm.,  Bock,  in. 

K03.iÖBbifi,  adj.,  Bock-. 

Ko3.loro.lÖcilTb  und  ko.j.io  i .i:pn  u  'ia  1 1..  v.  n., 
meckernd  singen.  [in. 

I.  liö.i.ibi,  gen.  -ae. Tb,  pl.  in.,  Kutscherbock, 

II.  Ko.t.ibi,  ^e».  -öbi.,  pl.  m.,  Böcke,  pl.  in. 
(am  Gerüste). 

Koa.iii,  s.  Ko3.ienOKi>. 
l,'n.'..i;iTiiiia.  Bockfieisch,  n. 
Ii'o.'.ih'im.iii.  adj.,  ränkevoll. 

KÖ3IIII,    S.    Ii03Hb. 

KoSHOj.'bii,  Ränkemacher,  vi. 
Kö.'.iiij.  pl.  vi.,  Knöchel,  pl.  m. ,  mpa  rt.  k., 
Knöchelspiel,  n. 
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K03Hfc, /.,  oder  pl.  kü.shm,  Nachstellungen, 

pl.  f.,  Ränke,  pl.  vi. 
Kn.in'iica  .  dim.,  kleine  Ziege;  Zicklein,  n. 

Kosy.ia,  1)  Reh,  w. 

Ko3LipeKb,  Mützenschirm,  vi. 

Ko.tupiii  i.cii  .  v.  n.,  seine  Tapferkeit  zei- 
gen; tapfer  thun;  den  Grosssprecher 
machen. 

liV'.u.ipi..  vi.,  1)  Trumpf,  m. ;  2)  Oberleder 
(n.)  an  den  Schuhen;  3)  kühner,  muthi- 
ger  Mensch;  KÖswpb  -  flinKa  stattliches, 
verwegenes  Mädchen  {vulg.  Blitzmädel) 
xo^iiTb  KÖ3HpeMb  stolz  einhergehen ;  ico.uj- 
piiciNÜ.  reich  an  Trümpfen;  K03wpin>ii, 
adj.,  Trumpf-. 

Ko3iip«Hie,  Trumpfen,  Trumpfspielen,  n. 

Ii"(».:up:i  i  I..  K03K!pBYTb,  i.'n.ti.i  |in  II ; 1)  v.  71., 

trumpfen,  Trumpf  spielen;  ohi'i  ct.  yTpä 
K03upaioTi>  sie  spielen  vom  Morgen  an 
Karten;  2)  —  Koro,  v.  a. ,  abtrumpfen, 
schimpfen,  schelten;  -ca,  v.  rec,  sich 
zanken,  mit  Jemandem. 

Iin.iin.iii  (dim.,  ico;[m.ii.Ka),  Schlange,  /. 

Ko3HBica,  Käfer,  m. 

Kofi,  icaä,  -Koe,  pron.,  welcher, -e,  es;  koii 
iopn,  was  Teufel ;  koh  cjit>,ht>  teOi  ßb'uio 
coBäTbca  CKi^a  welchen  Grund  hattest 
Du  Dich  hinein  zu  mischen? 

Koii-iea Lim .  pron.,  irgend  einer,  wer  es 
aiich  sei.  [nachlässig. 

Koii-icain. ,    adv. ,    l)so-so,    halbwegs;    2) 

Kofi-KTO,  pron.,  Jemand. 

KoH-tiäcb,  adv.,  so  bald  nur. 

KoB-mto,  pron.,  einiges,  so  manches. 

Konica.  Hängematte,/.;  Pritsche,/. 

Köica,  Hühnerei,  n. 

Koieaiiie,  Zerschlagen,  n, 

Koi.-i'i  p.i,a.  Cocarde,  /. 

KÖKaTb,  KÖKHyTb,  >IT0 ,  v.  a.,  anstossen, 
schlagen,  zerschlagen;  oiit.  kökhy,k&  da- 
KäH'iiiKT.  er  zerschlug  ein  Glas;  -ca,  ct. 
ktjmt.,  v.  rec,  zusammenstossen  mit  Ei- 
nem; flauän  KÖKaTboi  lass  uns  Eier  schla- 
gen (beim  Eierschlagen  zu  Ostern  ge- 
braucht). 

Kokptkh,  Coquette,  /. 

Kmcn. iiuti.ni ,  adj. ,  coquett,  gefallsüchtig. 

KoieeTini'iaiiH',  Coquettiren,  n. 

KoKeTHiiiaTb,  v.  n.,  coquettiren,  buhlen, 
liebeln. 

KoKßTCTno,  Coquettorie,  Gefallsucht,/. 

KOKCTCTBOBaTb,   S.    K'oiCC  l'll  ll'lil  I  I.. 

KoKKyfi,  Frauenhaube,  /. 

KoK.lwxa,  (dim.  ICOK.nöiilIca),  Klöppel,  vi, 

KoK.iHiiii'b,  Keuchhusten,  m. 

KÖKHyTb,   s.    li"iiic;i  l  l.. 

Koicokb,  Cocon,  m.\  Seiden-Ei,  n. 

KoKÖpa,  Knieholz  (n.)  bei  Barken. 

KoKÖCb,  1)  Cocosbaum,  m. ;  2)  Cocosnuss, 
/. ;  -coBbiii,  adj.,  Cocos-. 

KoKOTÄTb,  v.  7i.,  gackern,  gackeln;  -TÄnie, 
Gackern,  Gackeln,  n. 

KoKÖTica,  Cocotte,/. 

Kokotökt.  ,  pl.  KOKOTKii ,  Fingergelenke, 
pl.  7i.,  Knöchel,  pl.  n. 

KöitOTb,  Hahnen-,  Hühnergeschrei,  Ge- 
gacker, n.  [Einen. 

Knie imii ii  M, ,    Koro,  v.  a.,   zu  Tode  prügeln, 

KoKÖuimiKT.,  ein  Kopfputz  der  Frauen. 

KoucoBÄTb  (yro.ib),  v.  a.,  vercoaksen,  Stein- 
kohlen abschwefeln;  -ca,  v.  p.,  abge- 
schwefelt werden. 

Kokct.,  Coaks,  pl.  abgeschwefelte  Stein- 
kohlen; KÖKCOBbifi,  adj.,  von  Coaks; 
Coaks-. 


Ko.iäqiiBaTb,  s.  Ko.iOTiiTb. 

I.  Kn.ina,  Destillirkolben,  m. 

II.  Kn.ina.  Gründling,  m. 
Ko.i6acä,  Wurst,  /. 
Ko.iÖäcniiicb,  Wurstmacher,  vi. 
Ii"n.iniiciii.iu.  adj.,  Wurst-. 
Ko.ijOBÄTb,  v.  7i.,  zaubern,  hexen;  -minie. 

Zaubern,  Hexen,  n. 

Kojiaöbkh,  Zauberin,  /. 

Ko.i^OBCKÖii,  adj.,  zauberisch. 

Ko.i^obctbö,  Zauberei,  /. 

Ko.i^j'ht.,  Hexenmeister.  m.\  -Hba,  Zaube- 
rin, Hexe,  /. 

Ko.ieöäiiie,  1)  Wackeln,  ?i. ;  2)  Schwanken, 
7i. ;  Unentschlossenheit, /. 

Ko/ieöaTcibHufi,  adj.,  schwankend. 

Ko.ießÄTb  (praes.  K0.ie6.iio  und  KO.iertäio), 

KO.ießHTTb  ,    KO.ieÖ.THBaTb,     1T0,   V.    a. ,     1) 

bewegen,  erschüttern;  2)  unentschlos- 
sen machen,  Einen;  -ca,  v.  r.,  unent- 
schlossen sein,  mit  sich  selbst  uneins 
sein,  Bedenken  tragen;  2)  sich  bewegen, 
wanken,  schwanken;  —  v.  p. ,,  bewegt 
werden. 

Ko.ieö.il'JiocTb, /.,  Bewegung,/.,  Schwan- 
ken, 7i.  [der). 

Ko.ieBÄTHfi,  adj.,  hart  anzufühlen  vom  Le- 

Koaeria,  s.  Ko.i.itria. 

Ko.ieiicTbifi,  adj.,  ausgefahren. 

Ko.TenKÖp'b  ,  Calico,™. ;  -KÖpOBbiii,  adj.; 
von  Calico. 

Kö.icpi>,  Couleur,  Farbe,/. ;  Teint,  ?».; -pii- 
CTbiii,  adj.,  von  heller  Farbe. 

KoaeciiTb  (praes.  KO.iemy),  v.  n.,  weit  um- 
fahren, viel  umgehen,  einen  Umweg 
machen. 

Ko.ieciiin,e,  grosses  Rad. 

I.   KoneciuiKb,  Rad-,  Rademacber,  wi- 
ll. Ko.ieciii'iKb,  tiefes  Radgeleise. 

Ko.ieciniua,  Wagen,  m. 

Ko.ieciiMÜ,  adj  ,  Rad-,  Rade-. 

Ko.iecnn,  Werkstatt  (f.)  eines  Radmachers. 

Ko.iccd,  Rad,  n.  ;  pl.  ico.ieca,  Räder,  pl.  n. 

Ko.icconäTb,  Koro,  v.  a.,  rädern;  -iiäiiic. 
Rädern,  n. 

Ko.iceoBÖ»,  adj.,  vom  Rade,  Rad-. 

Ko.iecoiipoßö^u ,  pl.  vi.,  Schienen  (pl.  f.) 
auf  Eisenbahnen. 

Ko.iecu,ö,  Rädchen,  n.  [(vi.). 

Ko.ieTb,  Collet,  7i. ;  Reiterjacke,  /. ;  Koller 

Ko.ieiKO,  dim.,  kleiner  Ring. 

Ko.'U'Miibifi,  adj.,  Ring-. 

Ko.ieä,  Radspur,/.;  Geleise,  «. 

Ko.tii  ,  pop.,  1)  adv. ,  wann?  zu  welcher 
Zeit?  2)  conj.,  wenn;  ico-ih-htstt. !  jawohll 
ko.ti'i-'ito  falls. 

Kn.ifinpii,  Colibri,  m. 

lü'i. in  im,  mit  Honig  und  süssen  Beeren 
gekochter  Weizen,  der  in  die  Kirche  zum 
Einsegnen  gebracht  wird. 

Kö.iiiKa,  Kolik,  /. 

Kn.niiciii.  adj. ,  der  wievielte  ?  -ko  ,  adv., 
wie  viel  ? 

Ko.ii'mecTiieHHbiii,  adj.,  vielfältig. 

Ko.iiiiei'THO,  Anzahl,  Menge,  Quantität,  /. 

Kri.nca,  Spalten  (n.)  des  Holzes. 

Ii'o.nciii .  adj.,  1)  spältig,  sich  leicht  spal- 
ten lassend,  spaltbar  ;  2)  beissend,  anzüg- 
lich, spitzig;  K-ia  pi>ni  Stachel-,  Stichel- 
reden, pl.  f. 

Kö.tko,  adv.,  anzüglich,  beissend. 

Kö.iKOCTb,  /.;  Bissigkeit,/;  das  Beissende, 
7i. ;  Anzüglichkeit,/. 

Ko.i.u'ia,  College,  ?n. 

lio.i.it'i'in,  Collegium,  n. 
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lC(».i.it''riji.ii.nuii,a(7j.,collegialisch,Colleg-. 

Ko.i.it'-,i;<'i.iii,  adj.,  Oollogion-. 

I.'ci.i.iii.'ii  isi,  Collectiou,  Sammlung,  /. 

KU. i. in  üii,  Collodinm,  n. 

Ko.iooökl,  kleines  rundes  Brot. 

Ko.lOÖpÖAlITI.  ,  mi.iimi|i;i-,i;iii:;i  m.  .  v.  11. ,  1) 
herumschlendern,  -sclilenkern,  müssig 
gehen ;  2)  unsinnig  reden. 

Ko.io6p<i  i  i.,  Schlendrian,  Müssiggänger, m. 

Ko.io6pÖ3Kenie  .  1)  Herumschlendern,  n. ; 
2)  unsinniges  Reden  (».). 

Ko/iööi,  rundes  Brot. 

li'iM'iiu'i ])  Wasserstrudel,  in. ;  2)  Boh- 
rer, in. 

Ko.iOBepTb,  c,  leichtsinniger  Mensch  (in.). 

Kojioitopö  i ■  i.,  Strudel,  in. 

Ko.iOBpiiTHO ,  ado. ,  rund  herum,  in  der 
Runde;  unbeständig,  wankelmüthig. 

Ko.iOBpaTHOt'Ti.,/. ;  Kreisbewegung,  Unbe- 
ständigkeit, /. ;  -lipä  niuii,  adj.,  kreisför- 
mig, unbeständig,  wankelmüthig. 

Ko.iOBpam.eHie,  Umdrehung  (/.)  um  die 
Achse;  kreisförmige  Bewegung,  Ro- 
tation, /. 

Ko.Torpi'iBuii,  adj. ,  mit  einer  auf  beiden 
Seiten  herabhängenden  Mähne. 

Ko.iö^a,  1)  Klotz,  in. ;  2)  Trog,  m.;  3)  aus 
einem  Blocke  ausgehauener  Kasten;  4) 
Fussblock  (der  Gefangenen),  in. ;  5)  ein 
Spiel  Karten,  h. ;  Kant  qe'pesb  nent  KOJiÖJiy 
Ba.ruTL  er  handelt  wie  ein  plumper,  un- 
beholfener Mensch. 

Ko.iö^e3i>,  ?n.,  oder  KO.iö^en,!.,  Brunnen, 
m.\  KO.iö^esmiB'b  ,  Brunnengräber,  m.; 
K0.iöj.e3HLiii,  adj.,  Brunnen-, 

Ko.iö,iuu,a,  Zobelfalle,  /. 

Ko.iö^iyjn.,  Collodium,  n. 

Ko.ni.Uva,  Leisten,  in. ;  Stiefelholz,  n.; 
jt.iaTL  Boe  ua  o^nj-  Ko.iö^Ky  alles  über 
einen  Leisten  schlagen. 

Kci. iipuiiii.i.,  -Hiiu,a,  der,  die  Gefangene. 

Kii.hi  uui'HTuiii .  -^Hn«iiii,  adj.,  Arrestan- 
ten-, Gefangenen-. 

K'n.io  niii'ii'ii,;i;i    K0.iö,^Hii«ibii,  Gefängniss, 

Ko.io.uimimiim.,  Leistenmacher,  m.  [n. 

Ko.io.'.foi..  ?«.,  Waldbienenstock,  vi. 

Ko.iOKÖ.ieiiiia,  kleiner  Glockenthurm. 

Ko.iOBÖ.ieHUUH,  adj.,  zum  Glockenthurm 
gehörig. 

Ko.lOKÖ.ieu.'b,  dim.,  Glöckchen,  n. 

Ko.iOKÖ.iiiTb,  v.  n.,  1)  an  der  Glocke  ziehen, 
mit  der  Glocke  läuten;  2)  plappern, 
schnattern;  3)  verbreiten,  aussprengen 
(Gerüchte). 

Ko.ioKO.iiim,a,  augm.,  grosse,  ungeheure 
Glocke. 

Ko.mko.i  i..  Glocke,  /. 

Kii.ioK'ii.ii.iuiK  i..  Glockengieser,  m. 

K'h. iiii.ii. ii, nun.  adj.,  Glocken-. 

Kii.ioiiö.ibHfl,  Glockenthurm,  m. 

K'o.niKii.u.'iai  un,  adj.,  glockenförmig, 

Kii.ini.'ii. n.iiiii,'  i, ,  Glöckchen,  n.\  Schelle, 
/.;  KO.iOKÖ.ibiiiKii,  pl.,  Glockenblume,/. 

Ko.ioKÖ.ii.iniiKf',  Glockengiesser,  m. 

Ko.iÖKh,  KO.iöieKb,  Pflock,  m.\  3aHoeo,  im 
ko.xkü,  a  oCiikh  itmcjt  iioOo  AÖ6K0U  neu  hängt 
das  Kleid  am  Pflock,  abgetragen  liegt 
es  unter  der  Bank ;  Kant  eeüiäch  et  ko- 
aöiKa  CHa.it  funkelnagelneu. 

Ko.iima.si..  /. ;  Wagenschmiere,  /. 

Ko.löneHKa,  eine  Art  Barke. 

Ko.iOHi'iCTi,  Colonist,  m.\  -CTKa;  Colonis- 
tin;/. ;  •HHCTCKiii,  adj.,  Colonisten-. 

Ko.iciuia,  Colonie,  / ;  iiin.ii.iiuii.  adj.,  Co- 
lonial-. 


Ko.iöiuia,  Säule,  Colonne,  /. 

Ko.ioiiiu'iia,  Colonnade,  /. 

Ko.ioiiHOBo;Ki'iTMi1 ,  Colonncnführer,  m. 

Ko.iöiuiuii,  adj.,  zur  Colonne  gehörig. 

Ko.ioimipb,  Schuppeuharnisch,  m. 

Ko.iopi'iTb,  Colorit,  n. 

Kh.iih  i'u  ruii,  adj.,  voll  Aehren,  ährenreich. 

Ko.ioi  i'ni.cji,  v.  ii.,  Aehren  bekommen,  in 
die  Aehren  schiessen;  jiu.m i,  zoeopnmz: 
i:d. min  i'/n, ;  i)  Mi/.nr  )')>;;,:  hi  »ni.ui.Wf/cu  der 
Roggen  sagt:  ich  bekomme  Aehren;  der 
Bauer  aber:  ich  kann  mich  nicht  satt 
sehen  daran. 

Ko.ioi'iime,  augm,  grosse  Aehre, 

Ko.iomöii,  adj.,  Aehren-. 

Ko.ioeoBilTbiii,  adj.,  ährenförmig. 

Ko.iocOBÄTb,  x.tböt.,  v.  o.,  dreschen  (Korn). 

Ko.iocoböü,  adj.,  in  Aehren  wachsend ;  K-üa 
pacTeHia  Aehrengewächse,  pl.  n. 

Ko.iOceä.ibHOCTb,  /.,  Kolossalität,  Riesen- 
grösse,  /. ;  •ccä.ibHbiii,  adj.,  kolossal. 

Ko.iöcci>,  Koloss,  m. 

Kö.iOCb,  pl.  KO.iöcbH,  Aehre,  /. 

Ko.iOTii.io,  Schlägel,  Klotz,  m. 

Ko.lOTHTb,     KO.lOTHVTb,      l.'n.ln  >l  II  im  I  I.  .     1T0 

oder  Koro;  *iT>Mb,  no  MeMj',  v.  a.,  schlagen, 
klopfen;  -ca,  v.  r.,  1)  klopfen,  (bi  flBept 
an  die  Thür),  pochen;  2)  fig.  sich  durch- 
helfen, sich  durchschlagen,  sich  behel- 
fen;  ohö  KOJtömwmcx,  kukö  püöa  o(J-0  jiedt 
er  hilft  sich  kümmerlich  durch;  v.  rec, 
sich  schlagen,  herumprügeln;  v.  p.,  ge- 
schlagen werden,  geklopft  werden. 

Ko.TOTVMKa,  1)  Schlägel,  m.\  2)  Handramme, 
/.;  3)  Schlag  (m.)  auf  den  Kopf,  Kopf- 
nuss,  /. 

Kii.ioiijpiin,  ,  v.  n.,  1)  sich  halbwegs  be- 
helfen;  2)  Kleinhandel  treiben,  trödeln; 
3)  klatschen,  ausplaudern;  4)  dagegen- 
wirken,  widersprechen,  Einem. 

Ko.io  i  u|iiiiu.'i. ,  -miua  ,  1)  Klätscher,  m.; 
K-rin,/. ;  Plaudertasche,/.;  2)  Trödler, 
in.;  T-rin, /. 

Ko.lOTiipHufi,  adj.,  1)  zänkisch;  2)  Trödel-; 

3)  armselig. 

Ko.io  rijpci  no  ,  1)  Klatschereien,  pl.  f.; 
Weibergeklatsch,  n. ;  2)  Trödolkram  (als 
Handel),  m. 

IlO.lOTb,  KO.lbHJTb,  i.a.iuiia  ii,.  Koro,  <jto, 
'ltMi.,  v.  a.,  1)  stechen,  womit;  2)  schlach- 
ten (cBuiieTi,  OBeu/b  Schweine,  Schafe);  3) 
zerhauen,  spalten  (flpoßä  Holz) ;  4)  hacken 
(caxapb  Zucker);  5)  vorwerfen,  etwas, 
sticheln,  Pillen  austheilen;  6)  Seiten- 
stiche haben;  -ca,  v.  r.,  1)  stechen;  2) 
sich  stechen ;  —  v.  rec,  einander  stechen ; 
—  v.  p.,  geschlachtet  werden,  gespaltet 
werden,  etc. 

Ko.iÖTbe,  Stechen,  n. ;  Seitenstiche,  Stiche 
im  Leibe. 

Kci.io'ici;  i..  s.   Ko.n'u;  i.. 

Ko.ioieHie,  Klopfen,  Schlagen,  n. 

Ko.ioiy,  praes.  von  Ko.ioniib. 

Ko.iiiiii";  i.  (dim.  Ko.nia'iei;  i.),  l)  Nachtmütze, 
/. ;  2)  glockenförmiges  Glas,  Glasglocke, 
/. ;  Deckel,  in.  (einer  Uhr);  3)  Kappe,/.; 

4)  träger,  schläfriger  Mensch,  Schlaf- 
mütze, /. ;  seHä  jiyaa  Ko.inaKösii  Haspüia 
oder  Bb  KwnaKb  Hapa^üjia  die  Frau  hält 
den  Mann  unter  dem  Pantoffel,  führt 
das  Regiment  im  Hause. 

Ko.mä'iiiTb,    Koro,  v.  a.,  unterordnen,  pan- 

toffeln. 
Ko.iiiä'iiuiK h,  ■Hiin.a,  Nachtmützenmacher, 

-Verkäufer,  m. ;  N-rin, /. 
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lio.iiiä'iiiuii,  adj.,  zur  Nachtmütze  gehörig. 
Ko.itvht.,   Weichselzopf,   m.;  KOJiTymiuii, 

adj.,  Weichaelzopf-. 
Ko.iynäib,   KO.iynHjTb,   KO.iynuBaTb,  'ito, 
v.  a.,   ausklauben,  lesen;   -näuie,   Aus- 
klauben, n. 

Kö.i'ia,  c,  Lahmer,  in.,  Lahme,/.,  Hinken- 
der, m.,  Hinkende,  /. 

lio. man  i.  .  Köcher,  in.;  -lämiuii ,  adj., 
Köcher-. 

lio. i 'ic, 1,1111 1. ,  Kies,  in. ;  -^ämiCTbiii ,  adj., 
kiesreich;  -liiiiiiuii,  adj.,  vom  Kies,  Kies-. 

Ko.l'loiioriii,  adj.,  lahm,  hinkend. 

Kii.iMciiüiKii  1 1,,  v.  it.,  lahmen,  lahm  gehen, 
hinken. 

Ko.TieiiöajKa,  c,  Lahmer,  m.,  Lahme,/. 

Kö.i'iii  n.,  v.  11.,  hinken,  lahm  gehen. 

lio.n.,  (plur.  i.o.n.n).  Pfahl,  in.,  Stange,  /. ; 
eMy  .comb  >;<>.iö  nn  lOJloeh  meiui'i  es  macht 
nichts  auf  ihn  einen  Eindruck,  er  bleibt 
hartnäckig;  y  ve/ö  Hit  Kojia,  im  (hsop/i,  wu 
npütopodu  er  hat  weder  Dach  noch  Fach; 
6t;ibe  ko.tl  ko.iömi.  3aMep3.io  die  Wäsche 
ist  steif  gefroren;  ohi.  ko.iömi.  üai't.jii»  3a 
paöÖTy  er  hat  sich  energisch  an  (hinter) 
die  Arbeit  gesetzt;  eStoti.  TOBäpt  ko.iömi. 
c-b.ii.  nach  dieser  Waare  ist  keine  Nach- 
frage;  r^t  oni.  ko.iömi.  ct,.ri>?  wohin  ist 
er  gerathen;  wo  steckt  er? 

I.'o.i  i.iöc.i  i,,  /.,  Wiege,  /. 

Ko.iuoi5.ii.Ka ,  dim.,  kleine  Wiege;  KaKÖei 
es  KOJiuöeAtKy,  maKÖet  n  es  MOtÜAKy  jung 
gewohnt,  alt  gethan. 

lin.iijöc.ii.nuii.  adj.,  Wiegen-. 

Ivo.iuMÜra,   alte  schwerfällige  Kutsche,  /. 

Ko.iunävKiiiiKb,  Wagner,  Stellmacher,  m. 

liu.iMiiir.Kiiuii.  adj.,  Wagen-. 

ICo.iijxi'i  ii.  (praes.  KO.iwxäio  und  ko.iijiiin  ). 
KOJibiXHYTb,  i.'o.iij \ iiu.i  1 1..  v.  a.,  bewegen, 
schaukeln,  wiegen ;  p-BKä  ne  KOJiiixiieT-b 
bojihok»  der  Fluss  ist  spiegelglatt;  Btnept 
Ko.itimeT'b  flepeBi.a  oder  flepeBLflMii  der 
Wind  bewegt  die  Bäume;  -cn,  v.r.,  sich 
bewegen,  schwanken;  -xaHie,  Schaukeln, 
Schwanken,  Bewegen,  n. 

lio.iuiiici,i,,  dim.,  kleine,  dünne  Stange. 

Iio.imin,  praes.  von  Ko.iuxaTb. 

Ko. ii.,  1)  adv.,  wie  viel,  wie  sehr;  2)  conj., 
wenn;  kojii.  CKöpo  sobald. 

Kö.n.e,  coli.,  Stangen,  pl.  f. 

Ko.ibe,_  Collier,  n. 

Ko.ii.mii  und  i.o.n.n  miaue,  adv.,  desto  mehr, 

Ko.ibHjTb,  s.  Ko.iÖTb.  [um  so  mehr. 

lio.n.paöii,  Kohlrabi,  in. 

Iiii.ii.il.  s.  Ko.li>. 

lio.ii,u,ciii'i,i,iiijii,  •iM'ipä.iiiuii,  adj.,  ringför- 
mig, [ring,  in. 

lio. 1 1.11,0,  Bing,  m. ;  ko.iluö  B-Enia.ii.iioe  Trau- 

lio.ii.iioiiuii.  adj.,  Bing-. 

lio. ii. 'ii'i  i  Mit.  adj.,  aus  Bingen  bestehend, 
geringelt;  ic.  BaTÖKl.  Bingelwalze,  /. 

Ko^bqyra,  Panzerhemd,  n. 

Ko.ii.'n;\;iiin;  i,,  gepanzerter  Mann. 

I.'o.it.'n  vkiiijii.  adj.,  Panzer-. 

Ko.rliiiiiuii,  adj.,  1)  Knie-;  2)  Geschlechts-; 
EOJTEHHaa  pöcniicb  Geschlechtsregister,  n. 

I.  lio.l  l.lio,  i.ii.i  BIIKO,  (pl.  KO.TBHH,  -efl;  KO- 
-i  i. in.' ii,  -OKI.),  Knie,  n. 

II.  Kojtbho  (pl.  ko.tbhii,  -hi.),  l)  Theil 
(m.)  eines  Musikstückes;  2)  Geschlecht, 
«.,  Stamm,  in.,  y  co.ioblh  äcbhtl  koji-eh-b 
die  Nachtigall  lässt  in  ihrem  Gesänge 
neun  Melodien   hören;    am    khssbh    oti> 


KO.ii.na  PiöpiiKOBa  die  Fürsten  sind  aus 
Buriks  Stamm. 

III.  Ko.tbho  (pl.  kii.i  iiin.il,  -beul.),  1)  Kno- 
ten, Schuss,  Absatz  (m.)  einer  Pflanze; 
2)  Glied  (ra.)  einer  Kette. 

Ko.TbiioiiOK.ioneHie,  -npei:.ioiieiiie,  Knie- 
beugung, /. 

lio.i'l.iioiipi'b-.niiiiibiii,  adj.,  mit  gebeugten 
Knien;  K-oe  Mo.ie'OcTBie  öffentliches  Ge- 
bet mit  Kniebeugung. 

Ko.TBJiue,  1)  Knötchen  («.)  einer  Pflanze; 
2)  Theil  (m.)  eines  Liedes;  ke  ici,  K0Jitnn,y 
njnuieiiii.  du  tanzest  nicht  im  Takt. 

Ko.iiiiMaTHil,  adj.,  knotig,  knieförmig,  ge- 
gliedert ;  B-IZH  KaMLiini.  gegliedertes  Bohr ; 
ic-an  irkcnn  Lied  («.)  mit  verschiedenen 
Theilen. 

Ko.TBTb,  v.  n.,  1)  frieren,  erstarren,  2)  cre- 

Kojiiö,  praes.  von  lio.ni  1 1,.  [piren. 

Ko.iiö'iecTb,  /.,  Stachlichkeit,  /. 

Ko.iiö'iiii,  adj.,  stechend. 

lio.iMi'iKa,  Stachel,  Dorn,  in. 

Ko.iiöiiikii,  Stichling,  Stachelfisch,  m. 

Koaii^a ,  in  Häusern  gesungene  Weih- 
nachts-  und  Neujahrswünsche  (pl.  in.). 

Ko.lH,iOBäTb,  v.  n.,  Weihnachts-  oder  Neu- 
jahrswünsche absingen;  -^OBi'iHie,  Ab- 
singen (n.)  der  Weihnachts-  oder  Neu- 
jahrswünsche in  den  Häusern. 

Ko.uicKa,  Kalesche,/.;  Ko.iäcomibni,  adj., 
Kaleschen-. 

lio  n:'i ii  in  .  Commando,  n. ;  npeflCTäBHTt  o 
leMi.  no  KOManfll;  etwas  auf  vorschrifts- 
mässige  Weise  vorstellen. 

lio  «an  iiijioi'.m  i  i..  Koro,  icyßä,  v.  a.,  abkom- 
mandiren,  beordern,  Jemanden. 

KoHUii,l,iipÖBKa,  Abkommandiruug,  Beor- 
derung, /. 

lioMaiiiiipcK'iii,  adj.,  vom  Commandeur. 

lioMaiiuipb,  Befehlshaber,  Commandeur, 
m.;  -jüpiua,  Frau  (/.)  des  Commandeurs. 

Ii'oiian  iiiuii.   adj-.,  Commando-. 

Kojiäii^OBaHie,  Commandiren,  n. 

U'onaii  1,'ina  i  i.,  itjn.,  v.  n.,  das  Commando 
haben,  commandiren.  [Commodor-. 

KoiiaiiAÖpfKifi,  adj.,  Commando-,  Comthur-, 

Kosiaii^öpcTBO,  Comthurei,  /. 

Koiuipi.,  Mücke,  / ;  KOnäpiii,  adj.,  Mücken-; 
i.'oniipiu;  i..  kleine  Mücke;  KiniapiiiiiKa, 
(verächtl.)  Mückchen,  «.;  KOMapi'uu,e, 
grosse  Mücke;  TyTt  KOJidpi.  HÖcy  He  no^- 
TÖMiiTt  hier  ist  gar  nicht  beizukommen. 

Kojiäcu,  pl.,  Felle  (pl.  n.)  von  Kenuthier- 
füssen  (in  Sibirien). 

lioiioiniäuiii.  Combination,  /. 

KoJie,i,iänTi.,  Komödiant,  Schauspieler, 
Spassmacher,  m. ;  -TKa,  Schauspielerin, 
/. ;  -TCKiii,  adj'.,  Schauspieler,  Koraödi- 
anten-, 

KoMe^,in,  Komödie,  /.,  Lustspiel,  n. 

Kome.ieKi.,  Kamin,  n. 

liö nt'.ib.  m.,  gen.  -ii.ni,  1)  dickes  Ende  eines 
Balkens;  2)  Besenstiel,  m.\  3)  Wurzel- 
ende (n.)  eines  Haares. 

KOMeH^äHTi.,  Commandant,  in. ;  -Tiiia,  Frau 
(/.)  eines  Commandeurs;  -tcküi,  adj. , 
Commandant  en-. 

KoncHTiipiii,  Commentar,  in.,  Erklärung,  / 

KoMeHTÄTOpi.,  Commentator,  m. 

KoMepu,in ,  Handel,  in. ;  Handels-,  Hand- 
lungswesen, n. 

KoMep<iecKiii,adj.,  Commerz-, commerziell. 
liinii-ia.  Komet,  in.;  -1111,111.  adj.,  Kometen-. 


Kom 

Kmni.iM  i..  das  Komische,  n. 

KümiKb,  1)  Komiker,  m.[;  2)  Lustspiel- 
dichter,  m. 

Kuxurapia  ri. .  Commissariat,  n. ,  Kriegs- 
intendantur,/.; .TCKiü,  adj.,  Commisariat-. 

Kouiicäpi. ,  Commisaär,  in.;  -pcicin,  uJj., 
Comruisaär-. 

Kiiniit'iniit'p'i.,  Commissionär,  m. 

KomiciÜHiiuii,  adj.,  Commisaious-. 

lin ii li c hi.  1)  Kommission,  /.,  Auftrag,  in. ; 
2)  Commission,  /.,  Ausschuss,  7«. 

K  du  ii  km  i,,  Comit6,  h.,  Ausschuss,  m. ;  oht, 
coctoi'iti.  Bi  komiit^tI;  no  yTanTUBauiio 
MocTOBÖü  er  ist  ein  Pflastertreter;  -TeT- 
t'Kiii,  adj.,  vom  Comitä. 

KoMi'met'Kiii,  adj.,  komisch, 

luxiKai  i. .  v.  a.,  1)  ito  knittern,  knüllen, 
knautschen,  zerknittern  ;  fig.  essen  ;  2)  — 
Koro  prügeln ;  -ch,  v.  p.,  zerknittert  wer- 
den, etc.;  -Käuie,  Zerkuüttern,  Zerknül- 
len, n. 

Komm  .......  Kon  .... 

Kiimiara,  Zimmer,  n. 

Knxiiai  Ka,  Zimmerchen,  Stühchen,  n. 

luimiai  iiuii.  adj.,  Zimmer-,  Stuhen-. 

Kund  1 1.  (din,  icomiicu  i.),  Kommode,  /. ; 
komu  iiiiaii,  adj.,  Kommoden-. 

K 1 1  n  >  h ii .t n  i . .  Communismus,  m. 

Komj  ii  in;  im,  in.  Communication,  /. 

Komökt.,  gen.  -MKa,  kleiner  Ball  (Schnee); 
Klümpchen,  «. 

lumö.iuii,  adj.,  ohne  Hörner;  ungehörnt 
(o  poräTOMt  ckot-b  vom  Hornvieh). 

KiMHilll..    S.    KOHb. 

liotiü'it'i;  i.,  Klümpchen,  n. 

Kottnaic  i  nun.  adj.,  compact,  gedrängt. 

liiiHun  i,.  adv.,  in  einem  Klumpen;  nepBBiii 
ß.inH'b  kömomt.  nicht  jeder  Anfang  ist  ein 
Meisterstück.  [rig. 

Ki>  hihihi  iiii;iii,  adj.,  zur  Compagnie  gehö- 

KiiMiiaiiiöiii,.  Compagnon,  9».;  -ÖHUa,  Ge- 
sellschafterin, /. 

lioiiniiiiji.  Gesellschaft,  /. ;  3a  KOMndum  w 
MUÖt  ifuaet'i.icit  um  nicht  zurückzubleiben 
hat  sich  auch  der  Jude  erhenkt. 

liiiMiuiiic  i  no,  pop.,  Freundschaft,  Gewogen- 
heit, Kameradschaft,  /. ;  He  pd^u  ierö 
HHäro  npöiaro,  KaKt  e^üuo  pa^ii  e^iiHCTBeH- 
Haro  KOMnaucTBa  nicht  aus  irgend  welchen 
anderen  Gründen,  sondern  einzig  und 
allein  der  Gesellschaft  wegen  (eine  Höf- 
lichkeitsformel kleinbürgerlicherKreise). 

Koxnäc  i..  Compass,  in. ;  -CHbiii,  adj.,  Com- 
pass-. 

Kuxiiii.iHiuu,  Compilation,  /. 

lionii.ieiM'i»,  volle  Zahl,  Anzahl,  /. ;  kom- 
n.it'Kiiiuii,  adj.,  vollzählich,  vollständig; 
i;ii«ii.i('Kuiiiäri>.  v.  a.,  complettiren,  er- 
gänzen, vollzählich  machen. 

Knttii.nnu'im,,   Compliment,  n. 

Kornnpeci.,  Compresse,  /. 

KiiMiipojit'nipiiiiarii,  v.  a.,  compromittiren. 

KoxeaTb,  v.  a.,  zerbröckeln. 

KoMipöpTb,  Comfort,  m. 

KoMiiiiirii,  s.  Komkiui.. 

Komi,  Klumpen,  m.;  kom*  CHtry  Schnee- 
ball, in.;  s.  KÖHOMb. 

KoHiiTb.  Koro,  v.  a.,  zum  Aeussersten  brin 
gen,  Einen. 

KoHBeHi  i,,  Nationalconvent,  i». 

KiiHiii'HuioiiHUii,  adj.,  Conventions-. 

KoHBemÜJi.  Convention,  /. 

KciHBepTb.  Couvert,  Briefcouvert,  n. 

KuHBoii.    Convoi,    m. ,    Begleitung,    Be 
deckung,  Escorte,  /. 
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Koiiliöiiiiuii,  adj.,  zur  Escorte  gehörig. 
KoiiBOtipOBU  rb,  v.  a.,  begleiten,  das  Geleit 

geben, beschützen,  escortiren;  -lipoiiaiiie. 

Begleiten,  Escortiren,  n. 
KoHBy.ibeiH,  Convulsion,  Zuckung,/.;  koh- 

By.ibeuBHbiii,a<:7/.,convulsivi8ch,zuckend. 
Kniu  .iimi'par  i,,  Conglomerat,  m. 
Kiilirpeimiia  i  panäia,  Congreve-Granate,/. 
KoHrpec'b,  Congress,  m. 
Koh^ukt.  ,     kurzer    Lobgesang   auf    einen 

Heiligen. 
KoiMeHcäTopT.,  Condensator,  m. 

KOH^HTepi.,    S.    Kall  I  II  I  .- 1.  !.. 

Kon  uiiiin  .  1)  Condition,  Vertragsbedin- 
gung,  /. ;  2)  Privatstunden,  pl.  f. 

KÖH^op'b,  Kondor,  in. 

lioH,|piinii;a,  pop.,  Schlagaufall,  in. 

Kou^viiTUbiü,  adj.,  Conduiten-. 

KoH^yKTopi.,  Condukteur,  m. 

KoHeBiiua,  s.  Komma. 

KoiieBiii,  adj.,  Pferde-. 

Koiit:b"b,  di?n.,  1)  Pferdchen,  n.;  2)  Stecken- 
pferd, n. ;  y  Kaat^aro  cboü  KoiieKt  jeder 
hat  sein  Steckenpferd;  *.  Kohlkm. 

KoiieBÖ^CTBO,    S.    Kollolio  lr  I  üo. 

li'inn'Hi'.  1)  Ende,  n.;  2)  Spitze, /.;  kohuu 
röpofla  Stadttheile,  pl.  in.;  ööa  oder  Bi> 
ööa  K0Hi;ä  hin  und  zurück ;  eBOA'iib  tnimu 
Ch  K0Hu,äiuu  suchen  mit  seinem  Gelde 
auszukommen,  sich  nach  der  Decke 
strecken ;  Ha  KaKÖii  KOHeu/b  oht>  mto  At..iati  l 
oder  KaKöro  KOHi;a  limeTt,  x^vTht  zu  wel- 
chem Zwecke  thut  er  das;  welchen 
Zweck  verfolgt  er?  welchen  Erfolg  er- 
wartet er?  öpocb  KOHeui.  ch  jiö^kii  wirf 
das  Ende  des  Taues  aus  dem  Boote; 
KOHiui  xopoHÜTL  eine  böse  That  verbergen ; 
H  kohuh  wh  BÖ^y  kein  Hahn  kräht  da- 
nach; ^i.io  et  KOHuÖMt  die  Sache  ist  ab- 
gemacht; 1,'hui-hi,  Ki.iiiniiiu.  zu  allerletzt; 
Bt  KOHeui.  oder  ^o  KOHua  gänzlich;  noftb 
K0Heu>  gegen  das  Ende;  3to  He  6.ni3Kifi 
k.  es  ist  keine  geringe  Entfernung. 

KoHeiHO,  adv.,  freilich,  allerdings;  ganz 
gewiss,  es  versteht  sich,  sicherlich. 

KoHeiHOOTb,  /.,  das  Aeusserste,  n.,  äusser- 
stesEnde  ;  kohcihocth,  Endglieder, pl.  n. 

üoiiemiuil.  adj.,  1)  End-;  letzt;  KOHeiHua 
3a6öiu  die  letzten  Sorgen;  2)  endlich; 
K-oe  cymecTBÖ  endliches  Wesen;  3)  all- 
endlich, gänzlich;  K-aa niöe.Tb  gänzliches 
Verderben. 

Köhhrt»,  KÜHHiiKb.  Bank  (/.)  an  der  Tlnir 
der  Bauernhütten.  [/. 

Komma.  1)  Pferdefleisch,  n.;  2)  Pferdehaut, 

KoiumecKiii,  adj.,  konisch,  kegelförmig. 

KuHK.iaB'h,  Conclave,  n. 

KöiiKypcb,  1)  Concurs  (m.)  der  Gläubiger; 
2)  Concurs,m.;  Mitbewerbung,/.;  -iiiuii. 
adj.,  zum  Concurs  gehörig,  Concurs-. 

Konnaii.  (als  Subst.)  Bossmarkt,  m. 

KöiiiiiiKb.  Beiter,  in.,  s.  auch  Küiuiki.. 

Ki'ui n iiu,a.  Beiterei,  f. 

lioiiiioap r ii.ifpiiii'ici ii  ,  adj.,  zur  reitenden 
Artillerie  gehörig;  -rBap.;eci;b,  Gardist 
(m.)  zu  Pferde;  -rBap^eueKifl,  adj.,  von 
der  Garde  zu  Pferde;  -saBÖ^CKiii.  adj., 
Gestüts-  ;  -.laBtUciBO.  Pferdezucht,  /. 

Köniiuii.  adj.,  Pferde-,  Beiter-,  Cavallerie-. 

KinioBa.ib,  Kossarzt,  m.;  KOHOBa.IbHUÜ,  adj., 
sich  auf  die  Pferdeheilkunst  beziehend; 
KOHOBä.lbCTBO,  Pferdeheilkunst,  /. 

Kuhobö^ctbo,  Pferdeliebhaberei,  Pferde- 
zucht, /. 
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Koh 


KÖHB 


Kohobö.u.,  1)  Anführer,  Rädelsführer,  m. ; 
2)  Pferdeliebhaber,  Pferdezüchter,  m. 

KÖHOBfläb,  /.,  Fussstrick  für  Pferde. 

KoHOKpä^CTBO,  Pferdediebstahl, m.;-Kpä,"iT., 
Pferdedieb,  m. 

KoHonaTiiTbjKOHOnäqiiBaTb,  *!to,*!'em'b,i>.  a., 
kalfatern,  mit  Werg  verstopfen;  -ca, 
v.  p.,  kalfatert  werden;  mh  BOHOltaTHMCa 
unser  Schiff  wird  kalfatert. 

KoHonäTKa,  1)  Kalfaterung,  /. ;  2)  Kalfater- 
eisen, n.  [tern  gehörig. 

Komma  i  nun,   adj  ,  Kalfater-,   zum  Kalfa- 

li'niMiiii'i  i  'i  n i.  i.  ,  -'i  ii  ii ii  ,  Kalfaterer  ,  m., 
K-rin,  /. 

KÖHOiiaTb,  /.,  Werg,  (n.)  zum  Kalfatern. 

KoHOnäienie,  Kalfatern,  n. 

Khiioih-.ii.  (gen.  -n.iä),  m.,  Hanf,  m. 

l.'lllliillt'.II.IIUII,    8.    KOHOn.lHHUif. 

KoHon.iä,  -i.  KoHone.ib. 

Kimuiuii ;  i..  Hanffeld,  n. 

Koiion.iflHbiii,  adj.,  Hanf-. 

KoiiOcaJieHT'b,  Commaissement,  /. 

KoHcepBaxöpifl,  Conservatorium,  n. 

KoHcepBaTop'b,  Conservator,  m. 

Koiioi'pBbi,  pl.  m.,  Conserve,  pl.  f. 

KoHCii.iiyjii.,  ärztliche  Berathschlagung, 
—  Consultation,  /. 

KoneiiCTÖpia,  Consistorium,  n. ;  koiioiioto- 
piä.ibHUÜ,  adj.,  Consistorial-. 

KoHpiiCTÖpcKiil  ,  adj. ,  zum  Consistorium 
gehörig. 

I.'ihiii,  in.  adj,,  Pferde-,  Ross-;  R-ifi  z&vöxb 
Stuterei,  /. 

KoHPKpi'iniun,  Conscription,  /. 

Koneo.ijiu,ii[,  Consolation,  /. 

KoiiCTHTyuiÖHHbiH  ,  adj. ,  Constitutionen, 
Constitutione-. 

KoHCTiiTjuia,  Constitution,  /. 

KonCTpykina,  Construction ,  Zusammen- 
setzung, /. 

KÖHfy.Tb,  Consul,  m.;  KÖiipy.ibCKiii,  adj., 
Consul-,  consularisch;  KÖHcy.ibCTBO, 
Consulat,  n. 

KOHcy.ibTÄHTT.,  Rathgeber,  m. 

KoHoy.ibTaina,  Consultation,  Berathschla- 
gung, /. 

KoHTimreHTi.,  Contingent,  n. 

KoHTHHOHTb,  Continent,  m.,  Festland,  n. ; 
iit'inn.ii.iiuii,  adj.,  Continental-,  festlän- 
disch, [schäftsstube,  /. 

KoHTÖpa,  Comptoir,  n.,  Schreibstube,  Ge- 

KoHTÖpKa,  Schreibtisch,  m. ;  Schreibpult,»!. 

Kon  i  öpnuii,  i.oii  röpciciii,  adj.,  Comptoir-. 

Kun  löpmiii;  i. ,  Comtoirdiener,  Comptoi- 
rist,  m. 

Kömpa,  Contra,  n, 

Kompaoaiiia,  Contrebande,  /.,  Schleich- 
handel, m.,  Schmuggel,  m. 

KoHTpaöaH^iicTi.,  Schmuggler,  m.       [gel-. 

KoirrpiiCiäiiiniaii,  adj.,  verboten,  Schmug- 

KoHTpaöäcb,    Contrabass,   in. ;    -öaeiiCTi., 

Contrabassist,  m. 
Ii'oii  i  pann  i  iipi'n .  Contrebatterie,  /. 

KoHTpart'HTi.,  Oontrahent,  in. 
Kit n  i  päi;  i  i,,  Contract,  in.;  KOHTpai;  i  nns'i  1 1., 
v.  a.,   durch  einen  Contract  verbindlich 
machen,  Einen  zu  etwas. 
Koni panäpKH,  Contremarke,  /. 

KoHTpanyHKT-b,  Contrapunkt,  m. 
Kim  i  pnini  inipiiini  1 1.    od.  KOHTpacuniOBäTb 
(öyjiäry),  v.  a.,  contrasigniren,  mit  unter- 
zeichnen. 
Kon  rpa«|iäKii,iH,  Contrafaction,  /. 
Kon  i  pcpiipr  i.,  Contrefort,  Strebepfeiler,  m. 
KOHTpädb,  Contrast,  Gegensatz,  m. 


I.'nii  i  pnü\  uiiiiinuri.  adj.,  Contributions-. 

KoHTpu6yi|ia,  Contribution,  /. 

KoHTpö.Tb,  m. ,  Controle,  /. ,  Beaufsich- 
tigung, Revision,/.;  KOHTpojiepT.,  Con- 
troleur,  in. ;  BOHTpö.ibHbiii,  adj.,  zur  Con- 
trole gehörig. 

Ii'nii  i  p  i.-a  1,'inpä.ii.,  Contreadmiral,  m. 

KoHTvsia,  Contusion, /. ;  khii  i  \.'.ii  1 1,,  Koro, 
qtjii),  v.  a.,  eine  Contusion  verursachen, 
Einem. 

KÖKTypi.,  Conture,  /.  [n. 

Konypa,  -pKa,(h'm.,  Hundestall,  m.,  H-haus, 

Köiiyci.,  Kegel,  Konus,  m. ;  KÖHyCHUH,  adj , 
vom  Kegel,  Kegel-;  KOHyeoBii^Hufi, 
rconycooopäsiibiii,  adj.,  kegelförmig. 

KoH^eAepäfb,  Conföderirter,  m. 

Kompöi;  i  u  .  i.i > ii i]> <- 1  i.i  .  pl.  in.,  Confekt, 
Zuckerwerk,  n.\  KomlMWiimi ,  adj.,  Con- 
fekt-. > 

ICnmlM'pwiuiii.  Conferenz,  /. 

liiiin|ii'iK°a.  Bonbon,  n. 

K piipuäii  li.,  Confirmand,  m. 

Iiiinipiiptii'iuiii  ,  KOH(J[)iipaoBäHie,  Confir- 
mation,  /._ 

I.' |iii|iMin::i  1 1.  .   v.  a. ,  1)  tto  confirmiren, 

bestätigen;  2)  —  Koro  confirmiren,  ein- 
segnen (y  npoTedäHTOBi.  bei  den  Protes- 
tanten). 

Koii(|inci;aii,iii ,  Confiscation, /. ,  gericht- 
liche Einziehung,  Wegnahme,  /.  (Toßäpa 
von  Waaren). 

KniMpiirKiiüäiiH',  Confisciren,  Einziehen,  n. 

lüiiiiiuiriviiiiäii.,  v.  a.,  confisciren,  gericht- 
lich einziehen  (iiMtnie  ein  Gut);  wegneh- 
men (xoBäpt  Waaren). 

KoHipyitiiTb,  Koro,  v.  a.,  verwirrt,  verlegen 
machen,  verblüffen;  -ca,  v.  r.,  verwirrt 
sein. 

K py.iiiiii;  i. ,    -nima.    Einer    (Eine),    der 

(die)  verwirrt,  verlegen  macht. 

KiimlM  .tnijii,  adj.,  confus,  verworren,  ver- 
wirrt, bestürzt,  betreten,  verblüfft. 

K im ncno. I 'i> ,  Austräger,  Klätscher  ,  in.; 
-ik'i  i.i;;i,  Klätscherin,  /. 

Konu,epT-b,  Concert,  n.;  KOHuepTanT'b, 
Concertstück,  n.;  KOHi^epTiii-TT.,  Concert- 
geber,  Concertist,  in. ;  KOHuepTHbiii,  adj., 
Concert-. 

KOHlÄTb,    KÖHMHTb,     KÖHlHBaTb,     1T0,   V.   a., 

enden,  beendigen,  fertig  sein  (mit  einer 
Arbeit);  beschliessen,  abmachen;  HÖSKfty 
na.Mii  Bce  köhibho  zwischen  uns  ist  alles 
ins  Reine  gebracht;  wir  sind  geschie- 
dene Leute;  -ca,  v.  r. ,  1)  sich  endigen, 
zu  Ende  gehen,  ein  Ende  haben;  ni.io 
itMi-Hnöy^b  fta  köhiiitcs  die  Sache  wird 
doch  irgendwie  ein  Ende  haben;  2)  ver- 
scheiden, sterben. 

hYniwiiK  i.,  dim.,  1)  Endchen,«.;  2)  Spitze,/. 

Ii n n nn na  .  Lebensende,  Ende,  n. ;  k.  iiipa 
Ende  (a.)  der  Welt,  Weltende,  n. 

KÖlI'IIITb,    .9.    Ii*lill'l;'l  I  i.. 

Kimm.,  1)  Anfang,  in.;  2)  Reihe,/.,  Spiel- 
knochen (Babki);  3)  Ort,  an  welchem 
das  Geld  beim  Spielen  niedergelegt 
wird,  Einsatz,  m. 

Ii'mii..  in. ,  1)  Ross,  Pferd,  n.;  2)  Springer, 
m.  (bt.  raäxMaTHoii  nrpi  im  Schachspiel). 

KoiibBH,  pl.  m.,  Schlittschuhe,  pl.  m. ;  Ka- 
TäTLca  ua  KOULKiixi  Schlittschuh   laufen. 

Kiiiii.KinViiiKt'Hi.,  Schlittschuhläufer,  m. 

Koin.i.-iinuii,  adj.,  Schlittschuh-. 

K0Hb-pü6a,  Seepferdchen,  n. 

KoHbäfCb,  Cognac,  m. 
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KÖHMixb,  Stallknecht,  m. 

KoHHimeuHuii.    adj. ,  zum   Stalle   gehörig, 

Stall-. 
KoiiHiiiiin.  gen.  -aro.  Stallmeister,  m. 
K.iHHiiuHH,  "Pferdestall,  m. 

I.  Köna.^o^..  träger  Mensch,  Schlafmütze,/. 

II.  Rona,    H  Haufen.  Schober,  m.  (Heu); 

I  Kopeken:  3)  Schock,  n.;  k.  cnonÖBi 
•in  Schock  (60)  Garben  ;  K.aitub  einSchock 
Eier. 

i>    n.ifBiJii  fia.ii.jaii,.  Copaivabalsani,  m. 

Kiiiia.iü.  Kiina.iyxa.  Auerhenne,  /. 

Ki.ua.ihHuii.  aJj..  zum  Graben  dienend. 

K  'ini.ibiuiiK'i..  Graber.  m. 

!••  naneub.  kiemer  Graben  u.ia  CTOKa  Bi'aa 
/.um  Abzug  des  Wassers). 

Bon&Bie,  Graben,  n. 

IiV.naiib.  /.,  Kanal,  ;;,..  Grube./..  Schürf,  m. 

K  inäie.ib.  m.,  Gräber,  m.;  -le.ibHbiil,  ad}., 
zum  Graben  dienend. 

KonaTb ,  KonHyib.  BanHBaTb,  uro,  v.  a., 
graben,  umgraben;  k.  rpjUM  Beete  auf- 
-.verfen:  K.  Bt  hoc;'  mit  den  Fingern  in 
der  Xase  bohren:  -ch.  o.  ■(..  1)  wühlen 
in  etwas:  suchen,  etwas;  2)  trödeln,  et- 
was langsam  machen;  He  Konäiics  lara 
sei  nicht  so  langsam,  trödle  nicht;  — 
.   .     uraben  werden. 

K;>neeqKa.  ehm.,  Kopeken,  m. 

KoneeiiaiiKt.  1 1  Kopekenmünze./. ;  21  Kni- 
cker, bi.;  -iiiiua.  K-rin. /. 

\\  ineeiHHÜ,  adj.,  einen  Kopeken  werth. 

Boneiusa,  Kopeken,  m. 

!>'  MieiimiKb.  1)  Lanzenmacher,  m.;  2)  Lan- 
zenträger. 

Koneilubiii.  od;.,  Lanzen-. 

K'inefmaTbin.  s.  i.'iim.ii;!!  uiuii. 

KonefluiiiKi,.  l    Lanzen:     _  .i  Lan- 

zenmacher, m. 

Konepi>.  Kamme.  /. 

K'imi.ia.  c,  s.  Koni'iTe.ib.  -Te.ibHima. 

Konii.iKa.  Sparbüchse,  /". 

KoniipoBaHie .    li    Copiren,    Abschreiben, 
^  Abzeichn-n.      .;   ": ,  Nachahmung./. 

KonnpoBäTb.  o.  a.,  1)hto  copiren,  abschrei- 
ben, abzeichnen:   2i  Koro  copiren,  nach- 
_  ahmen,  Einen. 

KomipÖBKa.  s.  KoniipoBauie. 

lioinipOBuuiKb.  Copirer.  Copi- 

KonHTe.n.,  »;..  -Te.ibHiiua .  Sammler,  m., 
_  S-rin. /.  (joHcrb  des  Geldes  i. 

KonÜTb.  v.  a..  anhäufen,  sammeln,  zusam- 
menscharren; kouhtb  °e>ie3iiHT  zusam- 
menscharren einen  Haufen  G-eld:  -ch, 
v.  >■..  sich  anhäufen:  y 

■n  Jugend  an  ist  der  Verstand 
zu  üben. 

Konie.  s.  Konbe. 

Könia.  Copie.  Abschrift./. 

KönKa.  Graben.  .  . 

KönKiii,  adj.,  leicht  zu  graben,  locker. 

KönKOCTb.  /.  Lockerheit,  / 

Kon.ieHie.  Anhauten.  Sammeln.  n. 

KonHä.  Haufen.  Schober,  m. 

KonaaTb  oder  KOnHÜTb.  (ctHo)  in  Schober 
zusammenharken  (Heu). 

KonöpBa.  kleiner  Kohlkopf,  m. 

KönoTKiri.  .'  : '..  1)  langsam,  saumselig:  2) 
▼iel  Aufmerksamkeit  verlangend,  müh- 
_  sam.  [keit.  /. 

KönoiKOOTb.  KOnOTiHBOCTB,/.,  Saumselig- 

Konox.inBbitt.  >.  Eönondfi. 

KÖnOTHOCTb.  /.,  -.  KÖnOTKOCTb. 

KönoTHbifl.  *.  KönoiKifl. 

.leHcipeMa  Ciosapb,  f.  I. 


KonoiyHb,  Saumseliger,  m. ;  -TTHbH.  Saum- 
selige, /. 

KüiiOTb,  /. .  feiner  Russ  (von  Lichtern, 
Lampen).  [wimmeln. 

KononiHTb,  >_■.  o..   durchwühlen;    -ch,  v.  r., 

KonTii.ibUa.  Kauchkammer.  / 

KojiTii.ibHFJn.  adj.,  zum  Räuchern  dienend. 

Koimi.ibiii  nt;b.  Einer,  der  Fleisch  räuchert. 

KonTÜTb.  li  v.  >>..  .  räuchern:  2   —  m 
räuchern,     beräuchern,     durch     Hauch 
schwärzen.  im  er 

ist  ein  Tagedieb.  Faullenzer:  -c;i. 
geräuchert  werden,  schwarz  werden. 

Komtib,  v.  ?!.,  1)  vom  Rauch  schwarz  wei- 
den; 2i  —  HajT>  ifcM-b  emsig  arbeiten,  an 

KonyHb.  -iibM.  g.  KonOTJH'b,  -TVHba. 

KonÜTiicTbiii.  adj.,  gros'shufig.  ' 

KonÜTiiTb.  Koro,  >-.  a. ,  mit  dem  Hufe 
schlagen. 

KoniJTiiiu,e.  augm.  grosser  Huf. 

EonuTHbiH,  adj.,  Huf-. 

KonÜTO.  Huf. 

KonÜTOMb.  ad'\.  hufartig,  hufförmig,  huf- 
eisenähnlich. 

KoniJTiaTbiö  ,  adj.,  hufähnlich,  hufförmig. 

KonbiiuiiTi.rH.  v.  ■-..  wimmeln. 

Konb.  /..  Grube.  /..    Bergwerk,  n. 

Konbe,  Lanz  -        •-.  m. 

KonbeBi'uHbiii.  adj.,  ianzenförmig. 

KonbeHÖceiib.  Lanzenträger,  m. 

K-7iii,fn;a.  ».  Eoneisa. 

Kopä.  Rinde,  /. 

Kopaöe.ibuiiKb.  Matrose, 

Bopa6ejBHbiH,  adj.,  S    iiff-. 

Kopaöe.ibimiKb.  Schiffer,  m. 

Kopaöe.ibiHiiiin.  <tdj..  den  Schiffern  eigen. 

Eopa6xe-KpymeHiej  Schiffbruch,  m.;  -n.iä- 
BaHie.  Schifffahrt,  / :  -n.iäßaTe.ib •  m., 
Seefahrer,  ib.;  -M.iänaie.ibHbiii.  adj.,  zur 
Schifffahrt  gehörig:  -CTpoenie.  Schiff- 
bau, m.;  -cipoi'iTe.ib.  vi..  Schiffsbauer, 
vi.:  -OTpoHTe.ibHbifi.  adj.,  zum  Schiffbau 
gehörig ;  -xo3riuHb,Schiffseigenthümer,m. 

Kopäö.iHKb.  Schiffchen,  Schifflein. 

h'opai'i.ib.  »L.'Schiff.  n. 

Kopä.ib.  Koralle./:  -.lOBbiii.  adj.,  Koral- 
len-, [lenschnur,  / 

Kopa.ibKii.  pl.  m.,  Korallen,  pl.  f.,  Koral- 

KopBeTb.  Corvette.  / 

Koprä.   s.  Kaprä. 

Kop^ÖHb,  Cordon.  ra.  ,  -Hiiuii.  adj.,  Cordon. 

KopeETOpb,  Correc: 

KopeHaeiHii  .  adj*.,  untersetzt,  stämmig, 
vierschrötig. 

KopeHeBÜKb.  aus  Wurzeln  geflochtener 
Korb. 

KopeancTbiü.  adj..  mit  weit  ausgebreiteten 
Wurzeln,  voll  Wurzeln. 

KopeiiHäfl.  (als  Sulst.).  EopeHHitKb.  Deich- 
selpferd, Femerpferd.  n. 

EopeHHÖM,  adj. .  li  zur  Wurzel  gehörig, 
Stamm-:  2)  ursprünglich,  Grund-;  3) 
radical;  KopeHHiie  &ht&eh  L'reinwohner, 
pl.  m.:  E-oß  jBopaHiiHi,  Einer  vom  alten 
Adel:  K-äa  pii6a  stark  gesalzene  grosse 
Fische  (z.  B.  Störe.  Hausen):  i:-ofi  yseyes 
starker  (zwei  Mal  destillirter)  Essig: 
E-ofi  3aE0Hi>  Grundgesetz,  n. 

KopenqaTbiil  .  adj..  1)  aus  Wurzel  beste- 
hend: 2i  wurzeiförmig. 

KopeHiaiiKb.  -mi'ma.  Wurzelhändler,  m., 
W-rin.  / 

EöpeHb,  i.öpHa.  Wurzel./;  3anr- 
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cthtb  Eyjä  oder  rji  KÖpHn  stark  wurzeln, 
fest  sitzen;  nycKäTb  KÖpeHt  wurzeln; 
sä  nopeHb,  wie  du  mir,  so  ich  dir, 
"Wurst  wieder  "Wurst;  nojctHB  nöji-KO- 
peHB ;  BiipBaTB  cb  KöpH6M-B  BOHi  mit  Stumpf 
und  Stiel  etwas  ausrotten:  omz 
KÖpuH  dööpan  >i  6tnpac.it  aus  guter  Wur- 
zel guter  Spross  (Stamm);  3anpä>äb  .lömaib 
bt,  EÖpeHB  das  Pferd  an  die  Deichsel,  in 
die  Femer  spannen;  le.TOBtK'b  —  KÖpem 
standhafter,  hartnäckiger  Mensch;  KÖp- 
hii,  gen.  -Heil.  Wurzeln,  pl.  f.;  KOpeHba, 
gen.  -Beß-b,  "Wurzelwerk,  n.;  .noTHa  Kope'Hba 
Zauberwurzeln,  pl.  f. ,  Zauberkräuter, 
pl.  n.  ;  npHHbia  KOpe'Hta  Gewürze,  /. ;  pHTB 
KopeHba  mit  Zauberei  sich  beschäftigen. 

Kopenbe,  collect.,  Wurzelwerk,  n. 

KopeHaKT..    Deichselpferd,  Femerpferd,  n. 

Koperiniii.it'H  i  i..  Correspondent.  m. 

KopecnOH,ieHU,iH,  Correspondenz,  /. 

Kopeme'K-b,  1)  dim.,  Würzelchen,  «.;  npiiBO- 
pÖTHHfi  k.,  Zauberwurzel  ff.)  zur  Gewin- 
nung Jemandes  Liebe;  2)  Stempel,  m. 
(der  Pilze);  3)  Kücken,  m.  (eines  Buches); 
nepenjecTÜ  bt.  KopemeKt  in  Halbfranz 
einbinden. 

KopeniKÖBufl  nepen.ien. .  Halbfranzband, 
m.;  KopeniKÖBufi  TaödKi.  Stängeltabak,  m. 

KnpsKäßbiii.  ad/.,  1)  verrostet;  2)  rauh, 
grob;  3)  hart,  steif;  4)  verschrumpft, 
welk.  [worden. 

KopataBB.ibiii.  adj.,  bereift;  steif,  hart  ge- 

Kopax-aBtiB .  v.  n.,  rosten,  rostig  werden, 
hart,  steif  werden. 

Kopai'ma,  Korb,  m. 

Kop.u'niKa,  KOp.ti'uiO'iKa,  Körbchen,  n. 

h'oip.'.iiniuiiKi. .  •iiwiu.a,  Korbmacher,  m., 
K-rin,/. 

Kopiuöpi. ,  Corridor,  m. ;  löpnun.  adj. , 
Corridor-. 

Kopi'iHKa.  Korinthe,  /. 

KopHt'Tbiil.  adj.,  dickrindig. 

Kopi'iTB,   v.  a.,  1)  mto.  tadeln;  2)  Koro  —  3a 
.  itMt  oder  Bi  i«ii  vorwerfen,  Einem 
etwas;  rügen:    -ca.    v.  r.,   sich  schuldig 
bekennen,    einer  Sache;  —  v.  rec,    ein- 
ander Vorwürfe  machen. 

Kopinpeii.  Koryphäe,  m. 

Kopi'ma.  Zimmt,  m.,  Zimmtrinde,  /. 

KopniHeBbifl,  adj.,  zimmtfarbig,  braun. 

KopiiiHiiü.  od;.,  Zimmt-. 

KöpKa.  1)  Schale  (/.)  der  Früchte;  2) Brot- 
rinde. /. 

KöpKOBUfi.  adj.,  von  Kinde. 

I.  Kopnä.  Schiffshintertheil,  n. 

II.  Kopsiä,  pl.  in.,  li  Weideplätze,  pl.  m.\ 
2)  Heu,  «..  Hafer,  m. :  Tenepb  KopMä  ^öporn 
jetzt  ist  das  Futter  theuer. 

Kopsen;?..  BOpmessii,  1)  Füttern,  n.;  2) 
die  in  einem  Zuge  abgefahrene  Strecke 
Weges;  Kop>i<:vKHijii  biijt.  ,  Unterhalts- 
Bchein, 

Kop3ni.ieu.-B.  1)  Ernährer,  Verpfleger,  m.; 
2)  pop.,  Wohlthäter,  m. ;  -.iima,  1)  Amme, 
/.;  2)  Ernährerin,/.;  3)  pop.  "Wohlthä- 
terin.  /. 

Koiuüi.io ,  Steuerruder,  n. ;  k.  npaB.ie'Hia 
Staatsruder,  n. 

K-ipMHTe.ib.  /«..  -Te.iBHiin.a.  Ernährer,  Ver- 
pfleger.  in.,  E-rin,  V-rin,  /. 

K  ipMHTb.  Ka|ii.iimaTb .  Koro,  v.  a.,  1)  er- 
nähren; oht>  mecTepiix'B  KÖpMim  er  er- 
nährt sechs;  2) füttern,  beschicken (ckoti 
Vieh);  ;:.  rpy^HO  säugen,  stillen;  s.  3äß- 


Köp 

TpaKi. ;  -ca.  v.  r.,  sich  nähren,  sich  er- 
nähren; sein  Brot  erwerben,  verdienen; 
—  v.  p.,  ernährt  werden ;  y  MeHa  TpHCTa 
lejOBtKi  KÖpsiaTca  in  meinem  Geschäft 
finden  300  Menschen  ihren  Unterhalt. 

Kopa.ieiue.  Füttern,  n. 

KopsaeHBift,  parte,  pr.,  gemästet. 

Kiip'i.ia.  Füttern,  n.  [Schiffes.) 

KöpjtHnqecTBO,  Denken.  Steuern,  n.  (eines 

KöpxHbiii,  KopMOBiiTbifl.  adj.,  II  futterreich 
(o  nainian  von  der  Viehweide)-,  2)wohl- 

KopnOBiim,e,  Viehweide,  /.  [genährt. 

KopsiOBÖe,  (als  Subst.)  Tafelgeld,  n. 

KopaoBÖiT,  adj.,  1)  zum  Sehiffshintertheile 
gehörig;  K-öe  Bec.TÖ  Steuerruder,  n.:  2) 
zum  Füttern  dienend;  K-bia  je'Hbrii  Tafel- 
gelder; pl.  n.:  KOpMOBÖfi,  (als  Subst.) 
Steuermann,  m. 

Köpaiaa  KHiira.  Xomokanon.  ;«.,  Samm- 
lung des  russischen  Kirchenrechtes. 

Köpji'iiii.  KÖpjini,nKT.,  Steuermann,  m. 

Kupii..  Futter,  n. 

KopHÄKB,  Kornak,  Elephantenführer,  m. 

KopHaTB,  ito,  v.  a.,  zu  kurz  schneiden, 
stutzen. 

KiipiH'BäTnKi.  oder  i.iipm-B.'iTKa.  aus  Wur- 
zeln geflochtener  Korb. 
|  KopHeBÄTbiii,   adj.,    1)  mit  dicken,  starken 
Wurzeln:  2)  wurzeiförmig. 

KopHi'iii'i.lHbiii.  adj.,  wurzeiförmig. 

KopHeBiiKi>,  KopHeBi'ma.  Wurzelstock,  m.  ; 
Pfahl-,  Haupt-,  Herzwurzel,  /. 

KopueBiiCTHM .  adj.,  mit  vielen  Wurzeln, 
wurzelreich. 

KopHeBÖfl,  adj.,  1)  "Wurzel-;  2)  aus  Wur- 
zeln gemacht.  [zelförmig. 

Kopueortpn.iHwil.  KopHenojöoHuii. adj.,  wur- 

KopHeTT),  Körnet. 

KopHt'icTbiii.  s.  KopHeBiicTbiii. 

K(ppi(iiiiiÖHi>.  Pfeffergurke,  /. 

KopHoyxiii,  adj.,  mit  gestutzten  Ohren 
K-aa  "coödKa  Stutzohr  (von  Hunden),  n. 

KopHOXB(»cTbii1.0f7;..mit  gestutztemSchweif, 
Schwanz,  Stutzschwanz,  m. 

KöpHUH,  adj.,   sich  auf  die  Masern  bezie- 

KopofiefiKa,  Körbchen,  n.  [hend. 

KopoöefiHHK-b,  1)  Korbflechter,  m.\  2)  Hau- 
sirev. 

Kopo6eiiHui1.  adj.,  vom  Korbe,  Korb-. 

Kop66irtB,  ito,  i'.  a.,  krümmen,  krumm 
ziehen  :  cbipöil  .Tfec-b  bi>  nojt.tKaxi,  Kopöömi 
ii  pBen  wenn  feuchtes  Holz  verarbeitet 
wird,  so  wirft  es  sich  und  bekommt 
Bisse ;  MeHÄ  ott>  ciysii  TaKi>  ii  Kopö6nTi> 
ich  krümme  mich  vor  Kälte:  -ca,  v.  r., 
1)  sich  krümmen,  sich  krummziehen;  2) 
zusammenschrumpfen  (vom  Leder);  3) 
sich  werfen  (von  Brettern). 

Kopoölime.  augrn.,  grosser  Korb. 

KopÖÖKa.  Schachtel,  /. 

Kopöö.ieHie,  Werfen.  Krümmen,  n. 

KopoöoBäTUH,  adj.,  korbförmig. 

KopoöOBÖii.  adj.,  zum  Korbe  gehörig. 

KopoöÖKi.,  KopoöÖHeKt,  KoptföoiKa ,  dim., 
Körbchen,  n. 

KopööoiHiiK-b.  Schachtelmacher,  m. 

KopööoiHHil,  adj.,  Korb-,  Kasten-. 

KopööiaTBiii.  adj.,  korbförmig;  k.  cbojb 
Tonnengewölbe,  n. 

Köpoöi.,  Korb,  m.;  Schachtel,/.;  erö  CBeJÖ 
KÖpoöoMi  er  ist  durch  Krämpfe  ganz  zu- 
sammengezogen; HaroBopii.Tb  ci>  TpH  ko- 
poöa  er  hat  (drei  Körbe  voll)  sehr  viel 
geschwatzt. 


Kop 
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Kopüini.  Kuh,  /.;   npucmÖAO,  Kam  aid.tö  fcs 
Kopöen  das  paBBt,  wie  die  Faust  aufs  Auge. 
KopOBaii.  s,  Kupaiiiiii. 
KopoueiiKa,  schleclite,  elende  Kuh. 
Kopdniiiia,  Kuhhaare,  pl.  n. 
KopÖBiiiua.  attgm.,  grosse,  starke  Kuh. 
Kopöuiii,  adj.,  Kuh-. 
KopÖBKa,  (lim.,  kleine  Kuh. 
KopÖBUiiKb,  Kuhstall,  m. 
Koptiniiiiua.  Kuhmagd,  /. 
KopoBYiiiKa.   Kuh.  /. 
Kopo.ießa,  Königin,  /. 
Kopo.ieBHMHa.  pop.,  Königstochter,  /. 
Kopo.ieBimi.,  pop.,  Königssohn,  m.\  könig- 
licher Prinz. 
Kopo.K'inia.  Königstochter,  /. 
Kopo.ieBCKiii,  adj.,  königlich. 
Kopo.ieBCTBO.  Königreich,  n. 
Kopo.U'Ki..    li  Zaunkönig,  m.\   2)  malteser 

Apfelsine  mit  rothem  Fleische. 
Kopo.n'ma.  Knpo.iii'iha  (liebkos.), pop.,  Kö- 
nigin, /. 
Kopö.ib,  id.,  König,  m. 
Kopo.ibKÖBijil.  adj.,  Kaninchen-. 
ECopOHbiCJlO ,    1)  Spannholz,  Schulterjoch, 

.:  Schwengel,  ib.,  Balancier,  m. 
KopÖHa,  (dim.  i;opöm;a),  Krone,  /. 
üiipoHÄliia,  Krönung,/. 
KopOHOBÄHie,  Krönung,  /. 
KopoHOBÄTb,  icorö,  v.  a.,  krönen;  -ea,  v.r., 
sich    krönen    lassen;   —   v.  p.,    gekrönt 
werden. 
KopÖHHbifi.  adj.,  Krons-, 
KopöcTa.  Krätze,/.;    Grind,  m.;   KOpöcTO- 

bhm.  adj.,  kratzig,  grindig. 
KopoCTe.ib-jepräM'b.  Wachtelkönig,  Wie- 

senschnarrer,  m. 
KopöcTOBtTb    oder  KOpöCT'BTb,   v.   n.,  die 

Krätze  bekommen. 
Koporäib.  r.  «.,  verkürzen,  abkürzen. 
KopÖTeH&Kifi,  adj..  kurz. 
KopOTexoHPKi. .  -m.i,a.   -hi.k<>,   adj. ,   sehr 
kurz.  [nähen. 

KopoTi'iTb,    ixo,    v.  a.,   beschneiden,    ein- 
KopÖTKiii.  adj. ,  kurz;  a  ct.  hiimt.  kopotöki. 
ich  bin  mit  ihm  genau  bekannt,  ich  stehe 
zu  ihm  auf  vertrautem  Fusse. 
KopoTKÖ  ,   adi: .  zu  kurz,  in  der  Kürze;   a 
KopoTKÖ  ci  hiimt.   3HaKÖMT.  ich   kenne   ihn 
genau. 
KopoTKOBÄTbifi,  adj.,  etwas  kurz. 
KopoTKorpÜBLiii ,  adj.,  mit  kurzer  Mähne, 
kurzmähnig;  -Kpü.ibiii,  adj.,  kurzfiügelig, 
mit  kurzen  Flügeln;  -HÖrifi,  adj.,  kurz- 
beinig. 
KopÖTKOCTb,  /. ;    l)  Kürze,  /.;    2)  genaue 

Bekanntschaft. 
BopOTEOXBÖCTHH ,    adj.,    stumpfschweifig, 

mit  kurzem  Schweife,  kurzschwänzig. 
KopoTKOmepfTbiii.  adj.,  kurzwollig. 
KopoTKOuiea,  c,  Kurzhalsiger,  m.,  K-ge,/ 
KopoTbiiUKa,  KOpoTbimi.,  1)  Knirps,  m.;  2) 

abgehauenes  Stück;  3)  kurzer  Hock. 
KopOTbe,  collect.,  kurze  Holzscheite,  pl.  n. 
KopOT'ETb,  v.  n.,  kürzer  werden. 
Kopöie,  adr.,  comp.  kürzeT;  Kopoie  CKa.3aTL 

kurz  gesagt. 
Köpo'iKa.  dim.,  Kinde,  /. 
KopOHVH-b,  s.  KapaqyH-b. 
Köpniä.  Charpie. /.i'KÖpniilirbiü,  adj.,  von 

Charpie. 
Kopnopän,ia,  Corporation,  /. 
Kopnyei»,  Corps,  n. ;  i;6pn\  <nuii.  adj.,  zum 
Corps  gehörig,  Corps-, 


KopnvBHie,  anhaltender  Fleiss. 

Kopniih  (iiaji  nt>n.),  v.  n.,  emsig  arbeiten, 
an  etwas. 

Koppesropi;  v.  ii'.i|,fi,-ic«|n.. 

KoppeenoHj,eiiTb,  «.  Kopecnoa^eHTt. 

KoppiMÖpi.,  s.  Kopii.u'ipi.. 

KopcäKi»,  Steppenfuchs 

Kopcapb,  Corsar,  Seeräuber,  m. :  Bopcäp- 
CKiii,  adj.,  Corsaren-. 

Kopcei'l.  (diu,.  IC(l|ii'(l  cu  l.  .  BopcexHEi»), 
Corset,  n.\  Schnürleib,  m.;  Knprernbiii, 
adj.,  zum  Corset  gehörig. 

KopräBuii,  adj.,  stammelnd. 

Koprearb.  Cortege,  n. 

liöpiiiKi),  Hirschfänger,  m. 

KÖpiOIBH,  gen.  -m-Kb,  pl.  f.;  Fusssohlen, 
pl.  f.;  opaciCTb  Ha  k.,  sich  auf  die  Fer- 
sen setzen. 

Köpia,  Krampf,  m. 

Kopilira,  irdener  Topf,  Asch,  Napf,  m. 

Kop'iävKHUH,  adj.,  1)  zum  Asch,  Napf  ge- 
hörig; 2)  im  Asche,  im  irdenen  Topfe 
zubereitet. 

iiiipm-Bsi  1 1..  v.  a. ,  entwurzeln. 

BopieBHHa,  entwurzelter  Baumstamm,  m. 

KopieBÖii,  adj.,  krampfhaft. 

Kop'ieMHiiKT.,  -hm na.  Schenkwirth,  m. ; 
Sch-thin,  /. 

KopMeuHHiaTb,  o.  n.  heimlich  eine  Schenke 
halten,  Branntwein  verkaufen. 

KopieMHimcdBO  ,  Schenkwirthschaft,  /. ; 
heimlicher  Branntweinverkauf,  m. 

Kfip'it'-UHhiii,  adj.,  1)  Schenk-;  2)  heimlich, 
verboten  (vom  Branntwein). 

Ii'op'ie'U'TBO.  s.  KopieraraecTBO« 

KopMeJicTBOBiiTb,  s.  Kopiemnmaxb. 

KöpieHbe,  Zusammenziehen,  n. ,  (vom 
Krämpfe). 

Kopie«,  hartnäckiges  Wechselfieber,  n. 

Köi"iiiTb,  v.  a. ,  1|  'iio ,  krümmen;  2)  v. 
impers.  .  Bord  zusammenziehen  (im 
Krämpfe);  31  Koro  Einem  etwas  nach- 
machen;    Olli   KnplllT!,   Be.ir.MfiHCV,    3HaiÖKa 

er   will    den    Vornehmen,    den    Kenner 
spielen;    -ca,  y.  r. ,  sich  krümmen,  sich 
zusammenziehen, 
iiop'ina.  Schenke,/.;  Krug,  m. 
Kop'iiiäpb.   m. ;    Kop<i»äpKa  ,  Schenkwirth, 

in.:  Sch-in,  / 
KöpiiivHT.,  Geier,  m. ; Bopm yaui.adj..  Geier-. 

KopücTHnKi.,   Eigennütziger,   m. ;    -im na, 

E-ge,/.  . 
K'>pi.ic  i  iii-iii  ,     adj. ,     l)    (vom    Menschen  :) 
eigennützig;  2)  (von  einer  Sache:»  vor- 
teilhaft. 

KopiioTOBaxbCH ,  it.Mi,,  v.  c. ,  sich  etwas 
anmaassen;  auf  seinen  Vortheil  bedacht 
sein,  wobei. 

KopbU"ro.iK>6eu;-b ,  -i>nu,a  ,  Eigennütziger, 
Habsüchtiger,  ?«.;  E-ge,  H-ge,  / 

KopHCTO.iroöiiBiifi,  adj. ,  eigennützig,  hab- 
süchtig. 

KopHCTO.iKiöie,  Eigennutz,  m. ;  Gewinn- 
sucht, /. 

KopiJCTb, /.,  1)  Eigennutz,  m. ;  2)  Gewinn, 
Vortheil,  m. 

KopÜTHiiKi..  Trogmacher,  m. 

KopÜTHimiA,  (als  Subst.),  Hundewärter,  m. 

KopbiTHbiii,  adj.,  Trog-. 

KopÜTO,  Trog,  m. 

KopbiTB\e,  kleiner  Trog. 

Knph.  /.,   Masern,  pl.  f. 

Köproxa.  KÖproniKa,  Stint,  m. 

KopÄBuil ,  adj. ,  1)  krumm  wachsend ;  2) 
pockennarbig. 
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KopaHÖfi,  adj.,  aus  Rinde,  Rinden-. 

Kocä,  1)  Flechte,  /.;  Zopf,  m.;  2)  Land- 
zunge, /. ;  3)  Sense,  /. ;  Hamviä  Kocä  Ha 
KäiaeHb  er  ist  an  den  rechten  Mann  ge- 
kommen. 

Kocäpb,  m.,  1)  Gartenmesser,  n.\  2)  Mäher, 
Gras-,  Heumäher,  in. 

KocäcTHÜ,  adj.,  einen  dicken,  langen  Zopf 
tragend. 

KocäTMKi,   Schwalbenstein,   in.;   s.  Kacä- 

THKb. 

KocaTKa,  s.  KacäTKa. 

Kocai i.t ii.  adj.,  mit  einem  Zopf,  Schopf 
versehen. 

Kocämij,  Birkhahn,  m. 

KöcBeHHOCTb,/.;  Schrägheit,/.;  BÖCBeHHuii, 
adj.,  schräge,  schief;  KöCBeHHHii  na^äisi. 
casus  obliquus. 

Koceiii.,  s.  Kocäpb. 

Köciihvct»,  Cosinus,  m. 

KocilTb,  i.äm  ii  i;;i  1 1, .  v.  a.,  1)  mähen  (ipaBy 
Gras);  2)  schief  machen,  schief  schnei- 
den; 3)  schielen  (r.ia3ä  mit  den  Augen); 
-ca,  v.  r. ,  1)  schief  werden;  2)  Ha  Koro 
scheel  ansehen,  Einen;  —  v.  p.,  gemäht 
werden. 

Koci'ma  und  Kocii'iKa.  kleine  Haarflechte, 
Zöpfchen,  n. 

Kocaä,  Büschel,  in.;  Zottel,/.;  pacnycniTb 
köcmh  mit  zerzausten  Haaren  einher- 
gehen. 

KocjiäTHTb,  Koro  v.  a.,  zausen,  zerzausen; 
-Ca,  v.  r.,  sich  zerzausen;  —  v.  p.,  zer- 
zaust werden. 

KocMi'nocTb./. ;  Zottigkeit,/.;  -siäruii.  adj., 
zottig,  rauh. 

KofMaTtTb,  v.  n.,  rauh,  zottig  werden. 

KocMÄijb,  Mensch  (im.)  mit  zottigen  Haaren. 

KocjieTHieCEiS,  adj.,  kosmetisch. 

KocsorÖHia,  Kosmogonie,  /. 

KocMorpäipia,  Kosmographie , /. ;  -rpä(j|)i>, 
Kosmograph,  Weltbeschreiber,  m. 

Kocao.TÖria ,  Kosmologie,/.;  -.löri. ,  Kos- 
molog,  ;/?. 

KocMOno.iHH.,  Kosmopolit,  Weltbürger,  ///. 

Kot'Mopäjia,  Kosmorama,  Weltgemälde,  /. 

Kocmii;  i,.  1)  Sensenverkäufer,  in.  ;  2)  Band 
(n.)  oder  ein  anderer  Zierrath  am  Ende 
der  Haarflechten  bei  den  Bauermädchen. 

KocHiiie.ib,  w.;  Zauderer,  in.;  KOCHi'ue.ib- 
Hbifi,  adj.;  saumselig. 

KocHi'iTb,  v.  n.,  zaudern,  zögern. 

KöcHOCTb,  /.,  1)  Zaudern,  n. ;  2)  Inertions- 
kraft, /. 

KocuoasiimiTb,  v.  n. ,  stottern;  -n.iij>iie. 
-asÜMHOCTb,  /  ,  Stottern,  n. ;  -a.jÜMiiuii. 
adj.,  stotternd. 

KocHyTbca,  s.  KacaTbC«. 

Kocii1.il..  bt,  leifB,  v.  n.,  verharren,  zau- 
dern ;  -HliHie,  Zaudern,  n. 

Köco,  adv.,  1)  schief,  schräg;  2)  scheel,  mit 
scheelen  Augen. 

KocoööküI.  adj.,  schief. 

Kocoiiaiuu,  adj.,  etwas  schief,  schräge. 

KocoBiiin;e,  Sensenstiel,  m. 

Kocor.ia.jJe,  Schielen,».;  -r.iä3HÖ,  adj., 
schielend;  Schieler,  m.;  -röpnCTbifi,  adj., 
abhängig,  abschüssig;  -röpHbiii ,  adj., 
auf  einem  Abhänge  liegend;  -röpi., 
Bergabhang,  m. ;  -.länufl,  -HÖnii ,  adj., 
krummbeinig; -njie'TKa,  Band  («.)  am  Ende 
der  Haarflechte;  -yröjibrniicb ,  schief- 
winkelige Figur;  -yroJibHbiii,  adj.,  schief- 
winkelig. 


I.  Kocöfi  (als  Subst.),  Schieler,  m.;  Sohiel- 
auge,  n. 

II.  Kocöfi,  adj.,  1)  schräg,  schief;  2)  schie- 
lend. [/. 

KöcocTb, /. ,  Schräge,  Schiefe,  Schiefheit, 

Kocov.ia,  grosses  Boot,  n. 

KocTe.li>.  Kirche  (katholische),  /. 

KoCTeniiTb,  v.  n.,  1)  erstarren,  steif  wer- 
den; 2)  sich  verknöchern;  -HliHie,  Er- 
starrung, Verknöcherung,  / 

KocTepä,  eine  Abart  der  Störe. 

Kociepi.,    Scheiterhaufen,  Holzhaufen,  in. 

Kocthcthh,  adj.,  mit  starken  Knochen; 
KOCT.TiiBbifi,  adj.,  1)  voll  Knochen;  2) 
(o  päöaxt  von  Fischen:)  voll  Gräten. 

KocT.TÄBOCTb,  /.,  Vorstehen  («.)  der  Kno- 
chen; Magerkeit,/.;  -buh,  adj.,  mit  vor- 
stehenden Knochen;  abgemagert. 

Kocth!1Kt>,  Knochenhaus,  n. 

KocTOBÄpua,  Gebäude  (n.)  zum  Verkohlen 
der  Knochen. 

Koctoi'.töjt>,  -rpiis-b,  Knochennager,  m. 

KocTO.iöiib,  Knochenweh,  -reissen,-».;  -jiöm- 
hhh,  adj.,  Knochenweh  verursachend. 

KocTOnpäßT.,  Knocheneinrenker,  m. ;  -n päit- 
ii i.i ii.  adj.,  zum  Knocheneinrenken  die- 
nend ;  -npaBCTBO,  Knocheneinrenkung,/. 

KöcTOiKa,  1)  Knöchelchen,  ?>.;  2)  kleine 
Gräte;  3)  Kern,  »>.;  ecTb  bt>  hcmü  Boe'HHaa 
KÖCTOiKa  er  hat  eine  militärische  Ader 
in  sich. 

KocToi^a,  -iflHn,a,  -ijT>,  Beinfrass,  in. 

Koi'Tpe.lT.,  Tannennadel,  /. 

KofTpiö.Ta,  Casserolle,  /. ;  s.  lian ■piö.ia . 

KocTbi.ieKT>,  Hakennagel,  m. 

KocTbi.Tb,  m.,  Krücke,  / ;  Krückenstock, 
in.;  y  nero  c.töbo  caÖBy  KOCTH.xt  noflaeTT,  er 
spricht  langsam,  gedehnt;  Bon  cy^ii  tboii 
kocth.tit  Gott  möge  deine  Kniffe  richten. 

KocTu.ibKÖBbni  rBOS^b,  Hakennagel, Brett- 
nagel, in. 

KoCTbiabiiuil,  adj.,  Krücken-. 

Kocrü.ibiuiK'b,  Krückenmacher,  m. 

KociM.iHTb,  1)  v.  n. ,  auf  Krücken  gehen, 
lahmen;  2)  Koro,  v.  a.,  mit  einem  Stocke 
schlagen,  prügeln. 

KocTb,  m.,  1)  Knochen,  in.;  2)  Bein,  n.\  3) 
Gräte,  /.  (der  Fische) ;  öt.iaa  n  iepHaa 
koctb  adeliges  und  nicht  adeliges  Blut; 
(oht.)  eöcth  ja  EÖsa  er  sieht  einem  Schat- 
ten ähnlich;  er  sieht  aus,  wie  die  theure 
Zeit;  nacKOHÜAa  Kocm'b  uä  Kocrnb  er  ist 
an  den  rechten  Mann  gekommen;  cieT- 
hbw  köcth  Rechnungsbrett,  n.;  ct.  KOCTe'ii 
von  der  Rechnung  ab;  nxpäjibHHH  köcth 
Würfel ,  Spielwürfel ,  pl.  in. ;  iirpaTb  bt. 
köcth  würfeln. 

Kochomt»,  Costüm,  n. 

Kocthki,  Knochengerippe,  n. 

KocTaHÖii,  adj.,  knöchern;  Knochen-. 

KocTäniEa,  knöcherne  Knopfform. 

Kocv.Ta,  Hakenpflug,  m. 

KocyiuKa,  1)  Maass  von  %  Stoof;  2)  Eck- 
brett, n. 

K6cu.pl. f.,  Zöpfe, Haarflechten;  gebogene 
Federn  am  Schwänze  des  Hahnes;  Hah- 
nenfedern, pl.  f. 

KocÜHKa,  Halstuch,  n. 

KocÜHimKii.  dim.,  Halstüchlein,  n. 

li'ocijiiii.  c.,pop.,  1)  der,  die  Schielende; 
2)  Schiefe,  Krümme,  /. 

Kocbipb,  in.,  krummes  Messer. 

lioci.öä.  Mähen,  n. 

KoCbe,  Sensenstiel,  m. 
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KociiTb,  v.  ?;.,  anfangen  zu  schielen. 

Kim-mk  i..  1)  Thür-  oder  Fensterpfosten,  m. ; 
2)  schräg  abgeschnittenes  Stück. 

KocflHÖii.  adj.,  Zopf-. 

KocjimaTuii .  adj.,  Pfosten  oder  Felgen 
habend;  K-oe  okho  Fenster  in  Schar- 
nieren, zum  Unterschied  vom  Schieb- 
fenster (BO.lOKOBÖe   OKHÖ). 

KoTänreHCb,  Cotangente,  /. 

Kotciöki.,  KOTe.iöueKi., dim., Kesselchen,  n. 

KoTp.Tb,  Kessel,  m. 

Kn l't'.ii.inii; i>.  Kupferschmied,  m. 

KoTeabiiiiiiiTb«  v.  ')..  Kupferschmied  sein. 

KoTe.lbHimiii.  adj.,  Kupferschmieds-. 

KoTe.ibHbifi,  adj.,  Kessel-. 

KoTeiiOKi.  {pl.  kothth),  Kätzchen,  n, 

KoTpHOqeKb.  dim..  Kätzchen,  n. 

Köthkt..  1)  junger  Kater;  2)  Fell  (n.)  von 
jungen  Seebären. 

KoTiipÖBKa,  Cotirung,  /. 

KOTHTbCs,  v.  c,  Junge  werfen  (von  Katzen, 
Mardern.  Iltissen). 

KoTiiine,  augjn.,  grosser  Kater. 

Koi.ieTii,  -tkh,  Cotelette, /. 

Kör.iHKi..  dim.,  Kesselchen,  n. 

Koi  .ji'ma.  1)  tiefste  Stelle  im  Teiche  ;2)  La- 
ger (n.)  der  Eber. 

KoT.niiiU'.  augm.,  grosser  Kessel. 

KoT.iÖBiiHa,  1)  Kesselthal,  Bassin,  ra.;  2) 
Krater,  m. 

KotÖbih,  adj.,  Kater-. 

Koiosiä  und  Kotömk»,  Felleisen,  n. ;  Quer- 
sack, Schnappsack,  m. 

KoTÜpuii,  -an,  oe,  pron.,  welcher,  -e,  -es; 
KOTÖpHMi.  tli  CTa.Tb  iro  cniieity  ?  welchen 
Platz  bekamst  du  in  der  Liste?  KOTopHÜ- 
Hiiöyji.  irgend  einer ;  KOTÖpnii  uu  ei-xi. 
gleich  viel,  welcher. 

KoTOCpefi  (scherzh.),  Kater,  m. 

KoTvpHT.,  Kothurn,  m. 

Korb.  Kater,  m.;  nopCKÖH  b.  Seebär,  ?«.; 
ecmt  u  cä.io,  da  h>  npo  nomd  wir  haben 
wohl  Fett,  aber  nicht  für  den  Kater  (für 
dich);  in  eci  KOtny  MäcAmuvfl,,  öydemz,  u 
,,:..  es  ist  alle  Tage  Jagdtag, 
aber  nicht  alle  Tage  Fangtag. 

Kotü,  pl.  m..  eine  Art  Bauerschuhe. 

Kots,  gen.  -thtii,  n.,  junge  Katze. 

KOTHTa,   S.    lilllt'lll.KI.. 

Kö<I>e.  KÖ(peH,  Kaffee,  in. 

Ko^eilHUK-b,  1)  Kaffeekanne,/.,-  2)  Kaffee- 
freund, -bruder,   m. 

Kocpeiiiuma.  1)  Kaffeebüclise,/.;  2)  Kaffee- 
freundin, -schwester,  /. 

KotpeilnimjiTb.  v.  n.,  beim  Kaffeetrinken 
sein. 

Ii*'i(|i('-i;ni,iii.  adj.,  Kaffee-. 

Ko<peiiiui.  Kaffeehaus,  n. 

Köqna  (dim.  KÖcpTOMKa).  Weiberjacke,/.; 
-Tii^Hbiil.  adj.,  zur  "Weiberjacke  gehörig. 

Kon,äm>,  1)  Ketzer,  m. ;  2)  grossrussischer 
Bauer,  ra. 

KoueBeÜKa.  Fraueujacke,  /. 

liimanb.  KÖieHb,  ra.,  Kohlkopf,  m.;  Kii'iäii- 
huiI.  adj.,  Kopf-. 

KoieBÄHie.  Noniadisiren,  Nomadenleben,  ?i. 

KoieBÄTb,  KOieBtiBaTb,  v.n.,  nomadisiren, 
Nomadenleben  führen ;  herumziehen. 

KoieBKa.  s.  KoießäHie. 

KoieBHiiKT>.  Nomade,  m. 

KoieBÖii,  adj'.,  Nomaden-, 

KoieBbe,  1)  Nomaden-,  Weideland,  n.  oder 
Gegend./.;  2)  Nomadenleben,  n. 

Koieräpi.,  Heizer,  m. 

KoiejÜKi.,  Hebeeisen,  n. 


KoqeHtTb,  v,  ?!.,  erstarren  (vor  Kälte). 

KÖieHb.  «,    Ko'iai:  i.. 

Koiepra,  Feuerhaken,  7«.,  Schüreisen,  n. 

KoiepeacBa,  Baumstummel,  m. 

Koiepüra,  KOiepüxKa,  Kohlstrunk,  m. ; 
-|HJa;iiF4n.  adj.,  vom  Kohlstrunk. 

KöieTi.,  KOteTÖKii,  Haiin.  m. 

KoieuieKi»,  dim.,  kleiner  Kohlkopf. 

Koma,  kleiner  Erdhügel,  Haufen,  m. 

KoMKapHiiK-b,  hügelige  Stelle. 

KoqKOBaTbiii,  adj.,  hügelig. 

Kohth),  praes.  von  KoieBÄTh. 

Koiywiiijii,  partie.  praes.,  herumziehend. 

KniiiaiuiHa,  KOUieBiina.  1)  Grummet,  n.; 
2)  gemähtes,  schlechtes  Korn. 

Kouiäiiii.  adj.,  Katzen-. 

KoweBÖii,  Schirrmeister  (?».)  bei  den  Ko- 
saken. 

Koiue.ieBbiü,  adj.,  zum  Brodsacke  gehörig. 

Kome.ieKi  {dim.  Konie.ieieK-b)  ,  Geld- 
beutel, m. 

Kouie.ieiHbiii  .  adj.  ,  zum  Geldbeutel  ge- 
hörig. 

Kome.ib,  m.,  Brodsack,  Kober,  m. 

Kouie.ibKÖBbiii,  adj.,  zum  Geldbeutel  ge- 
hörig; k-lih  ^e'HBrn  Klingelbeutelgeld,«. 

Kolue.ibHiiiaTb,  v.  it.,  herumbetteln. 

Kouie.ibHuil,  *.  Kome.ieBuii. 

Koiue.iiicTbiii,  adj.,  reich. 

Eoiue}iäpT>,  Alpdrücken,  n. 

KomeHiiab  ,  /.,  Cochenille,/;  •Hi'i.ieBUil, 
-nii.ii.iiu!!.  adj..  Cochenillen-. 

Komeiiie,  Mähen,  ra. 

Kiiiiiciiii.  adj.,  Katzen-. 

KomeMKa,  Kätzchen,  n. 

Ki'iiiiKa  .  li  Katze,  /. ;  2)  Sohiffanker  (m.) 
mit  drei,  vier  oder  fünf  Schaufeln;  (y 
Biix-bi  .tt.ttiu.  <imo  ji  köuikia  <-o  coöaKoü  sie 
leben  wie  Hund  und  Katze  ;  .uunt  kowku 
ceot  .ii/köviko  Schuster  bleib  bei  deinem 
Leisten. 

Köiukii«  pl.f.,  Katze  (/.),  eine  Geissei  aus 
Tauenden. 

liöniKiiH'b.  adj.,  der  Katze  gehörig. 

Koiu.lÖKl,  junger  Biber,  m. ;  KOiir.lOKÖBUli, 
adj.,  von  jungem  Biber. 

Komaä,  dünner  Filz. 

Komxäp'b,  s.  Koiue*äpi.. 

KoiuHÜn;a,  Korb,  m. 

Komn,  ».  II-.k  uiBeiiii'. 

Koniy.ia,  kurzer  Pelzrock 

Konten, '«.  Kam,efl. 

Koihvht.  oder  koihj 'iimiik  i..  Spötter,  m.\ 
Verspötter  (;«.)  der  Heiligen  ;  KomyHba, 
Spötterin,  / 

KomyHOKiii,  adj..  spöttisch. 

KomyHCTBO,  Verspottung  (/.)  der  Heiligen. 

Koiu,yHCTB»BaTb,  v.  n.,  spotten. 

Ko.HlumieHib.  Coefficient,  m. 

KpaOCi  i».  Krabbe,  /. 

H|iaB<iiii.  gen.  -qaro,  (ehemals)  Obermund- 
schenk, m. 

Kpäjböa.  Stehlen,  n. 

Kpajy,  praes.  von  Kpaerb. 

KpajyHt.  -jvHbH,  Lieb,  m.;  D-in, /. 

Kpaesöfi,  adj.,  an  der  Ecke  befindlich, 
Eck-, 

KpaeBbiü,  adj.,  einheimisch. 

Kpaeyrö.ibHbiil,  adj.,  Eck-, 

Kpitt'fnt'Ki..  dim.,  Rand,  m. 

Kpäaca,  1)  Stehlen,  n. ;  2)  Diebstahl,  m. 

Kpafl ,  1)  Rand,  m.  (nocyjuHu  eines  Ge- 
fässes);  Kante,/.  (cTo.iä  eines  Tisches); 
Saum,  m.  (o^esii  des  Kleides);  2)  Ende, 
n. ;    Haciä.n  Kpafi  Moeay  iepntHiio    meine 
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Kpän 
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Geduld  ist  zu  Ende;  3)  Land,  n.;  Gegend, 
/. ;  tbi  notAenit  bt>  iya:ie  Kpän  oder  Kpaä 
du  wirst  ins  Ausland  reisen. 

Kpämsaib.  s.  Kpoi'nb. 

KpäiiHe.  adv.,  äusserst,  sehr. 

KpäiiHiii,  -na,  -ee,  adj.,  der,  die,  das  äus- 
serste;  K-ifl  jomt.  letztes  Haus;  k-sh  utHä 
genauester  Preis;  K-aa  n.iOTb  Vorhaut,/.; 
K-ee  cpe^CTBo  äusserstes  Mittel,  Nothniit- 
tel,  n.;  Bi,  späHHeux  cayrafc  im  schlimm- 
sten Falle;  no  KpäÜHefl  jiipt  wenigstens. 

KpäiiHoi-Tb,  /.,  das  Aeusserste,  Extrem,  n.; 
oht.  bi,  cTpaiiraoit  KpäÜHocTii  er  ist  in  der 
höchsten  Noth;  OHä  aoBejeHä  ,no  Kpäii- 
hoctii  sie  ist  aufs  Aeusserste  gebracht; 
kt>  ?eiiy  B^aBäTtcn  bt>  KpäimociH?  wozu 
in  Extreme  verfallen  ?  oht.  ao  KpäÜHOCTH 
caMOJHOÖHB'B  er  ist  sehr,  äusserst  egois- 
tisch. 

lipaKaHbe,  Gekrächze,  Krähen,  n. 

J.'päi.'ü  ii..  v.  n.,  krähen,  krächzen. 

KpaKOBÄKT>,  krakauische  Quadrille  ;  Krako- 
vienne,  /. 

Kpä.ieiKa  (liebkos.),  meine  Schöne. 

lipä.ia.  l)Dame(im Kartenspiel),/.;  2)wohl- 
aussehendes  Frauenzimmer;  schmuckes 
Weib. 

Kpaxö.ia,  Aufruhr,  m. ;  Empörung,  /. 

KpaMÖ.niTb.  v.  n.,  Aufruhr  stiften,  sich 
empören,  rebelliren. 

Kpaxö.TbHiiKb,  -.ii.Hiiiu,  Aufrührer,  Em- 
pörer, in.;  A-rin,  /. 

Kpajiö.ibHiiiiaHie,  Empörung,  /. 

KpaMÖ.ibiiH'iaib,  r.  n.,  sich  empören,  Auf- 
ruhr stiften. 

KpaüöahHimei'Kiii,  adj.,  rebellisch. 

KpaMÖ.ibHiiiecTBO  ,  Aufruhr,  m.;  Empö- 
rung, /. 

Kpanö.ibHimiif,  adj.,  dem  Aufrührer  eigen. 

Kpanö.ibHbrii,  adj.,  rebellisch. 

KpaJiö.ihCTBO,  Aufruhr,  m. ;  Empörung,  /. 

KpaMÖ.ibCTBOBaTi.  ,  >;.  n.  ,  sich  empören, 
rebelliren. 

Kpai'iui  pailiia.  Schädelbeschreibung,  /. 

lipan  i,.  Krahn,  m. ;  Hahn  (in.)  an  einem 
Gefässe;  Kpämiuii,  KpäuoBbiii,  adj.,  vom 
Krahn,  Hahn  (am  Fasse). 

KpänaTb  (praes.  Kpänaio  und  Kpiin.no), 
Kpän.niiiiiTi.,  l)  u.  «.,  tröpfeln;  2) —  v.  a., 
sprenkeln,  marmoriren ;  -naHbe,  Tröpfeln, 
Sprenkeln,  11. 

Kpaniißa,  Nessel,  Brennnessel,  /. 

KpaniinncTbiii,  adj.,  voll  Nesseln. 

Kpam'iBKa,  diu/.,  kleine  Nessel. 

K|K(iuii>.iiniui.  Nesselfieber,  n. 

KpanüBHufi,  adj.,  Nessel-:.  K-aa  .TiixopäflKa 
Nesselfieber,  n.:  K-oe  eiiia  Nesselsame 
(/«.),  eine  verächtliche  Bezeichnung  ehe- 
maliger niederer  Beamten. 

Kpäniina,  Tropfen,  m.;  Pünktchen,  n. 

KpänHRBa,  Tröpfchen,  Pünktchen,  n. 

Kpan.ifiiie.  Tröpfeln,  Besprenkeln,  n. 

Kpän.ia,  Tropfen,  in. 

KpänoBuii,  adj.,  vom  Krapp. 

KpaniÄTKa,  bunte  Taube. 

KpaimäTbiii,  adj.,  gesprenkelt,  marmorirt. 

Kpaiii.,  Tüpfel,  pl.  m.;  Krapp,  m. 

Kpaii.no.  praes.  von  KpänaTb. 

Kpaeä,  Zierde,  Schönheit,  /. 

KpacäBeu,!.,  KpaiaBmiK  i..  schöner  Mann; 
Kpacäsiiua,  bildschönes  Frauenzimmer; 
eine  Schönheit. 

KpaceHa,  1)  Schöne,/.;  2)  rothe  Kuh,/. 


KpaiiiBeHBEÜi,  adj.,  schön,  hübsch,  nett, 
niedlich. 

KpaeBBOCTB,/.,  schönes  Aeussere;  -eiinui:. 
adj.,  schön,  hübsch. 

li'pai'ii.n.iiiiK i.  ,  -rii.ii,Kiiu,ii  ,  Schönfärber, 
tu. ;  S-rin,  /. 

li|Kirn.i i.miMiii,  adj.,  dem  Färber  eigen, 
gehörig. 

Kpaeii.ibHbiii,  adj.,  zum  Färben  dienend. 

Kpacii.ibHfl,  Färberei,  /. 

li'liiiiii.i  i.iit iii.i..  -numa.  Schönfärber,  m.; 
S-rin,  /. 

KpäciiTb ,  KpäuniBaTb  ,  v.  a. ,  1)  färben, 
schmücken,  zieren;  2)  streichen,  anstrei- 
chen; -ca,  v.  r.,  sich  schmücken;  —  v.p., 
gefärbt  werden,  angestrichen  werden. 

KpÄCKa,  1)  Farbe,  / ;  oTjäTt  nj;iTbe  bt> 
Epäcsy  ein  Kleid  färben  lassen;  2)  Farbe, 
Köthe  (bt.  .tiid,t>  im  Gesichte);  ee  BorHä.iii 
bt.  KpäcKy  man  hat  sie  schamroth  ge- 
macht. 

KpaCKOTepHaa  (als  Subst.),  Stube  (/.),  wo 
Farbe  gerieben  wird. 

KpacROTepi»,  Farbenreiber,  ///. 

lipäciit'iii.Kiil.  adj.,  röthlich,  roth. 

KpaCHexOHeBt,  adj.,  sehr,  ganz  roth. 

KpaCHÖ,  ad>-.,  1)  roth;  2)  heiter;  3)  beredt. 

Kpaiiiooäii.  -öäiiKa,  Schönredner,  m.\  S- 
rin,  /. 

Kpaciiofii'iiiciiio.  Schönreden,  n. 

KpacHo6äHCTBOBaTb,  v.  n.,  schön  reden. 

KpacHO-öypuii,  adj.,  rothbraun;  -k;'uhii. 
adj..  röthlich;  -ryouil,  adj.,  rothlippig; 
-Ka.n.iihin.  adj.,  glühroth;  -köjküi,  adj., 
roth  von  der  Haut;  -.niui.iü.  adj.,  roth 
von  Gesicht:  -.niiHbril.  adj.,  schön  von 
Gesicht,  hübsch;  -nepbiu,  adj.,  mit  rothen 
Federn;  rothfiossig  (von  Fischen):  -ni'i- 
ct'Ub,  Schönschreiber,  nt.\  -pöacifi,  -pii- 
.ibiil,  adj.,  roth  von  Gesicht;  -ptiie,  Be- 
redsamkeit,/.; -pt'ii'iBuii,  adj.,  beredt; 
-UBtTHUii,  adj.,  rothfarbig;  -meKifl,  adj., 
mit  rothen  Wangen. 

KpacHOTä,  Köthe,  /. 

Kpaciuj  (gen.  -ceHT>),  pl.f.,\)  Webstuhl,  m.\ 
2)  neue,  ungeblichene  Leinwand. 

KpäoHuil,  adj.,  1)  roth ;  2)  schön ;  KpacHoe 
^e'peBo  Rothholz,  n.;  Ki)dcHoe  Epaabijö 
Paradetreppe,/.,  die  Zarentreppe  in  Mos- 
kau ;  KpacHoe  c.töbo,  ctobijö  Witz,  Rede-, 
Wortschmuck,  m.\  hpäcHaa  CTpoKa  Ueber- 
schrift, /. ;  erste  Zeile  eines  Abschnitts; 
BpäCHHÜ  TOBap'b  feine  Waaren. 

KpacHliTi.,  v.  n.,  roth  werden,  erröthen; 
-ca.  v.  n.,  roth  scheinen,  erscheinen. 

KpaooBaTbCH ,  v.  c.  ,  prangen,  glänzen, 
paradiren,  einen  schönen  Anblick  ge- 
währen. 

KpacoBi'iTOCTb  ,  /. ,  schönes  Aeussere, 
hübsches  Aussehen  ;  -Bi'nuii.  adj.,  schön, 
hübsch. 

KpacoTä.  Schönheit,  /. 

KpacÖTKa,  KpacÖTOVKa,  Schönheit,  /. ; 
schönes  Frauenzimmer. 

Kpat'oy.ia,  Becher  (in.)  in  den  Klöstern. 

KpacTb,  i;pä  i  i.i na  1 1. .  v.  a.,  stehlen,  ent- 
wenden, rauben;  -ca,  v.  r.,  schleichen, 
unbemerkt  sich  heranschleichen  ;  — 
v.  p.,  gestohlen  werden. 

Kpacyiocb,  praes.  von  KpacoBäTbCH. 

I.  KpÄTü,  Karat,  n. 

II.  Kpära,  Mal,  n. ;  ceöübko  KpaTT.  roBopeaö 
Te6t!  wie  oft  (wie  viele  Mal)  ist  es  dir 
gesagt! 
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Kpärbaa  (als  Subst.)  ,  Zeichen  (n.)  der 
Kürze  (^)  über  u  (B). 

I.'[i.i  i  i,in.  adj.,  kurz. 

BpaTBO-Bp^KOHHOCTb,/., kurze  Dauer;  -Bpe- 
ii'iuiuii.  ad;., von  kurzer  Dauer;  -ikii:sih'H- 
Huii,  adj.,  nicht  lange  lebend;  -rpömiufi, 
adj.,  auf  eine  kurze  Zeit  ertheilt;  von 
kurzer  Frist. 

lx'liaiKoc'Ti.,  /.    Kürze,  /. 

Kpaxjiä.ib,  Stärke,  /. ;  Stärkemehl,  n. ; 
i.'paxMii.iciiie,  Stärken,  Steifen,  n. 

Kpaxuä.iirrh,  r.  n..  stärken,  steifen;  Kpax- 
na.ii.iii.iii.  adj.,  von  Stärke,  von  Stärke- 
mehl;  KpnxMii.ibiiMiK'b,  •ni.iiu.a,  Steifer, 
Stärkemacher,  m.;  S-rin, /. 

Kpäiue,  adr..  schöner,  hübscher;  Epäme  bt> 
rpoöi.  K.ia^j'Ti  wie  durch  die  Wand  ge- 
zogen ;  sieht  aus,  wie  die  theure  Zeit. 

Kpaiiieiiiina,  gefärbte  und  geglättete  Lein- 
wand, Glanzleinwand,/. 

Kpaiiiein'iiiiniK  i,  ,  Sarafan  (//*.)  von  Glanz- 
leinwand. 

KpameuiiiiHufi  ,  -11 11  :i •  •  iti.: ii  .  adj.,  glanz- 
leinen. 

Kpäiiienie,  1)  Färben,   «.;   2)  Gefärbtes,  n. 

lipiin'ixa  (dim.  KpuiöiiiKa  ,  i.jki  hhiicii.;!  ) . 
Endchen  (n.)  oder  Anschnitt  (/«.)  vom 
Brote. 

Kpcarypa,  Creatur,  /. 

KpejiiTiiB-b  .  Creditiv  ,  Beglaubigungs- 
schreiben, in.;  -TiiBHuil.  adj.,  beglau- 
bigend. 

Kpeji'iTi., Credit,  m.;  RpeflBTHHfi,  adj.,  Cre- 
dit-;  Kpe^HTÖpi>,  Creditor,  Gläubiger; 
BpeftHTopKa,  Creditorin,  Gläubigerin,/.; 
Kpe^jiTÖpcKiii,  adj.,  dem  Creditor  ge- 
hörig. 

Kpeficepi,  Kreuzer,  m.  (kreuzendes  Kriegs- 
schiff, 7i.) ;  BpeficepoBÄHie,  Kreuzen,  n.; 
BpefioepoiiäTb ,  v.  n..  kreuzen  (auf  der 
See) ;  KpeiicepöitKa,  KpeftcepcTBO,  Kreu- 
zen, n. 

KpeMeHb.  m.,  {dim.  KpeJieiueKb),  1)  Feuer-, 
Kieselstein,  m.;  %)  standhafter,  willens- 
starker Mensch. 

KpemüeBHÜ,  adj.,  fest,  stark  (o  CTpoeBÖMü 
tbcb  vom  Bauholze). 

Kpejf.ieBCKiil,  adj.,  zum  Kreml  gehörig. 

Kpea.ib,  m.:  Kreml,  m.,  Burg,/. 

KpeMHeuaTHii.  adj.,  kieselartig. 

K] -i  mh    i.i.iii.  adj.,  Kiesel-. 

l>!>e>iHe3ejn>,  Kieselerde,  /. 

KpeMiii'iOTuii,  adj..  kieselig. 

KpeHHJiKi,  Kieselstein,  m. 

KpewopTäpTap'b,  Creinor-Tartar,  7«. 

KpeHje.ii..  {dim.  i;peH,ie.ii:Kb),  Kringel,  w. 

Kpeme.ibHbin.  adj.,  Kringel-. 

KpeH;je.iiniiK-b,  -.ibm,i'ma,  Kringelbäcker, 
m. :  K-rin,  /. 

Kpemm..  (cvjho)  v.  a.,  auf  die  Seite  legen 
(ein  Schiff  durch  Segeldruck);  -ea,  v.  r., 
sich  auf  die   Seite  legen. 

KpeHB,  Legen  («.)  des  Schiffes  auf  die 
Seite;  sraöro  .in  BpeHy?  wie  stark  legt 
sich  das  Schiff  auf  die  Seite. 

Kpeo3ÖTi>.  Kreosot,  n. 

Kpenb,  Krepp,  m.;  KpenOBiiii,  adj. ,  von 
Krepp. 

Kpere.ibHUÜ,  adj..  zum  Lehnstuhl  gehörig. 

KpecaTb,  s.  Kpeei'iTb. 

Kpecöüflu.  s.  Kpi'c  niiiu. 

KpeceBO,  Feuerstahl,  m. 

Kpeei'iTb,  v.  a.,  Feuer  (an)  schlagen. 


Kpcr.io  (/>'.  BpeCJia,  gen.  -re.n.),  Lehnstuhl, 

BpecCb,  Kresse,/.  [-sessel,  in. 

Kpei'Teu'b,  Kreuz,  Kreuzbein,  n. 

KpecTiiKb,  dim.,  Kreuzchen,  n. 

Kpei'Tii.ibiiiiiia.  ll  Taufbecken,  n. ;  -stein, 
id.;  2)  Vorkirche  (/.),  wo  die  heilige 
Taufe  vollzogen  wurde ;  Baptisterium, 
n.;  Jordanplatz,  m. 

KpeCTii.ibHuii ,  adj.,  zur  heiligen  Taufe 
gehörig;  Tauf-. 

KpeCTHSBlrii,  adj.,  zur  heiligen  Taufe  ge- 
hörig; j;-hü  iniiii.  Taufschmaus,  m. 

KpecTHHH,  pl.  f.,  1)  Taufe,/.;  2)  Tauf- 
schmaus, m. 

KpeCTiiTe.iL,  in.,  Täufer,  m. 

KpeoTi'iTb,  s.  KpemäTh. 

KpecTHiiK-b ,  Pathe.  Taufsohn,  /</.;  -Hiiua. 
Pathe,  Tauftochter,  /. 

KpecTiibiii,  adj.,  1)  Tauf-;  i;-Haji  Man,  Tauf- 
mutter, / ;  2)  Kreuz-;  Cb  näMii  Epe'CTHaa 
cii.ia!  Gott  stehe  uns  bei  1  K-aa  cmepTS 
Kreuzestod,  in.;  K-Hoe  uk.TOBiiHie  Küssen 
(n.)  des  Kreuzes  beim  Schwur;  k-hmh 
xo^t  Kirchenprocession,  /. 

KpecTHHH  (als  Subst.),  Taufvater,  in.;  -naa, 
T-mutter,  /. 

KpeCTOBHAHlrii,  adj.,  kreuzförmig. 

KpecTÖBaa  (als  Subst.)  Kapelle  (/.)  im 
Hause  des  Bischofs. 

KpeCTÖBHKT.,  Kreuzrubel,  in. 

KpeciÖBbifl,  adj.,  1)  Kreuz-;  k-bmü  noxö^T. 
Kreuzzug,  m. ;  2)  Treff- ;  k-hh  Tjsb  Treff- 
ass,  n. 

Kpei'TOHÖceui'b,  Kreuzfahrer,  7«. 

KpecTOHÖCHHil,    adj.,   das  Kreuz  tragend. 

KpecTOOÖpäsHO,  adv.,  kreuzweise,  -förmig. 

KpecTooöpäsHufi,  adj.,  kreuzförmig. 

KpefTOiiOK.iÖHHaa  He^i.in,  dievierteWoche 
in  den  grossen  Fasten. 

KpecTonpecTynHiiKb,  -Unna,  der,  die  Eid- 
brüchige.  *  [eidig. 

KpecTOiipecrynauil,  adj.,  eidbrüchig,  mein- 

KpeCTi^ÖBiaii,  adj..  Kreuz-. 

KpeeT»iÄTufi,  adj.,  kreuzförmig,  bekreuzt. 

lipeoib,  Kreuz,  7i.;  KpecTT.  näKpecTi.,  adv., 
kreuzweise. 

KpecxH,  pl.  m.;  Treff,  n. 

KpecTbäHHHT.,  Bauer,  Landmann,  m. ;  k. 
cööCTBeHHHKb  Gesinde wirth;  Vollbauer, in. 

KpeCTbäHKa?  Bäuerin,/. 

KpecTbaHCKifi,  adj.,  Bauer-. 

KpecibäHCTBO,  Bauernstand,  m. 

Kpeci>,  Aufleben,  n. ;  He  ÖtiBäTt  ein'  Ha 
specy  er  kommt  nicht  mehr  zum  Leben. 

KpeiäTiü,  s.  Epeieiifl. 

Kpeqäqiii,  adj.,  Falken-. 

Kpe'ieT'b,  Geierfalke,  m. 

Kpeieiiii,  adj..  dem  Falken  gehörig;  Fal- 

KpeieTHHKT,,  Falkenier,  m.  [ken-. 

KpeiueHjo,  adv.,  crescendo. 

KpemÄTb,  (praes.  Kpein,äio)  oder  KpecTÜTb 
(prats.  Kpeiuy).  Kpeni,HBaTb,  Koro,  v.  a.. 
1)  die  heilige'  Taufe  vollziehen,  an  Je- 
mandem; taufen,  Jemanden;  2)  aus  der 
Taufe  heben  (ein  Kind);  Pathe,  Gevat- 
ter stehen  (bei  einem  Täufling);  3)  be- 
kreuzen, segnen;  EpeeniTb ,  oto,  v.  a., 
ein  Kreuz  machen,  auf  etwas ;  mit  dem 
Kreuz  bezeichnen;  ausstreichen;  kreuz- 
weise schlagen;  Kpei'THTb,  v.  n.,  in  die 
Kreuz  und  Quere  fahren;  -ca,  v.  r.,  sich 
mit  dem  Kreuze  bezeichnen;  sich  be- 
kreuzen; —  v.  p.,  getauft  werden,  etc. 

Kpenreaie,  1)  Taufe,  Taufhandlung,  /. ;   2) 
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Fest  (n.)  der   heiligen  drei  Könige,    der 
Erscheinung  Christi. 

KpemeHCKiü,  adj.,  sich  auf  das  Fest  der 
Erscheinung  Christi  beziehend. 

KpeiueHHH,  pari,  pr.,  getauft. 

Kpiinja.  1)  Unwahrheit,  Lüge,  /. ;  2)  Un- 
gerechtigkeit, /. 

KpiiBHTb,  ito,  v.  a.,  1)  krümmen;  2)  ver- 
zerren, verziehen  (poTb  den  Mund) ;  Kp. 
jyme»  falsch  sein,  heucheln;  -ca,  <•.  r., 
sich  krümmen. 

KpiiB.ieHie.  Krümmen,  n. 

KpiiB.iHh'H.  KpiiB.ia.ia,  c,  Grimassenschnei- 
der, m.,  G-rin.  /. 

KpiiK.iH.ihiinii;i>.  -.ibiu.Hua,  s.  KpiiB.iHKa. 

KpiiB.iäHie,  Verzerrung  (/.)  des  Gesichtes; 
Geberdung,/.,  Fratzen,  Grimassen,  pl.  f. 

KpiiB.iflTboa.  v.  r.,  sich  geberden,  Gesich- 
ter schneiden. 

KpiibO.  adv.,  schief,  falsch. 

KpiiBO-öÖKiii,  adj.,  schief,  schiefseitig;  -Ba- 
Tun,  adj.,  etwas  schief,  krumm;  -r-iä.iwii. 
adj.,  einäugig;  -ryöuii.  adj.,  mit  schiefer 
Lippe;  -jjniie.  Gewissenlosigkeit,  /. ; 
-jymHHKb.  •j.yiiiHima.  der,  die  Gewissen- 
lose,Heuehler, m.,  H-rin,/.;  -lyniHHiaTb, 
r.  /i..  gewissenlos  handeln,  heucheln; 
•jymHbifi,  adj.,  gewissenlos;  -3f6bifi,_acZ^., 
mit  schiefen  Zähnen;  -.laiiuii.  _  -HÖrin, 
krummbeinig;  -HÖiKHbiii  ui'ipKV.tb  . 
Krummzirkel,  m. ;  -höchh,  adj.,  krumm- 
näsig:  •  nä.ibiii,  adj.,  mit  krummen  Fin- 
gern ,  krummfingerig ;  -n.ieKifi  oder 
-n.ieqifl,  adj.,  mit  schiefen  Schultern, 
schiefschulterig;  -pÖTuii.  adj.,  schief- 
mäulig,  Schiefmaul,  n.;  -cyjie,  unge- 
rechtes Urtheil,  Ungerechtigkeit,  /. ; 
-oyjb,  1)  ungerechter  Richter;  2)  unge- 
rechtes Urtheil ;  -tö.ikt.,  falscher  Aus- 
leger; •  uit'HMbiii  :  adj..  krummhalsig, 
schief  halsig;  -mea,  der  einen  schiefen 
Hals  hat,   Schiefhals,  m. 

KpiiBuil.  KpiiBÖfi,  adj.,  1)  schief,  krumm ; 
2)  einäugig. 

KpHBtTb.  v.  «.,  einäugig  werden. 
Kpnrcb-KOMiicäpi),  Kriegscommissär,  m. 

Kpi'uiic-b,  Krise,/.,  Entscheidungspunkt,  m. 
KpiiK.iHBOt'Tb, /.,  Schreisucht,/.;  •k.thbuü, 
adj.,  der  gern  schreit. 

KpiiKHVTb,   S.    lipllwälb. 

KpHKyi'n.,-  KTHba.  Schreihals,  m. 

KpiiKb.  1)  Geschrei,  n. ;  2)  Zank,  Streit,  m. 

Kpii.ioci.,  s.  K.iiipocb. 

KpnHHHa.nicTT.,  Criminalist,  m. 

Kpi'tHKa  (dim.,  Kpi'mo'iKa).  irdener  Topf. 

Kpiuib.  Lilie,  /. 

KpiiCTä.ib,  Krystall,  m.;  -,iii3äu,ia,Krystal- 
lisirung,  /. ;  .in.iiipoB.iHie,  Krystallisiren, 
n. ;  •.iii.iiipoisiu  i>.  o.  a..  krystallisiren;  -Ca, 
v.  r.,  sich  krystallisiren;  -jriraeeBifi,  adj., 
krystallinisch:   -.ibHbiii,  adj.,  krystallen. 

KpiiTepiü.  Kriterium,  n. 

KpÜTnKa.  Kritik,  /.;  KpiiTiiKOBaTb,  v.  a., 
1)  ito  kritisiren,  beurtheilen;  2)  —  Koro 
bekritteln,  tadeln. 

KpÜTiiKb.  Kritiker,  m. 

KpHTniecKifi,    adj.,    kritisch,  bedenklich; 
K-iü    noTb  Bi   Co.ti.SHii   Schweiss  (m.)  bei 
der  Krisis  in  einer  Krankheit. 
Kpi'ma.  Kritz-Roheisen,  n. 

Kpliwälb.      KpllKHYIb.     Kpi'lKHBaTb.      V.      it.. 

schreien,  rufen;  KpiiiäTt  Ha  Koro  schelten, 
Einen;  kphkhvtl  aufschreien;  k.  Ha  Koro 


Kpo 

anschreien,  Einen;  KpiiiäTi,  Cb  itMb  zum 
Verkauf  ausrufen,  etwas. 

K  p  im  >iä  KpuqäTb,  aus  allenKräften  schreien. 

KpoBäBHTb,  v.  a.,  blutig  machen,  mit  Blut 
beflecken. 

KpOBaBbiii.  adj.,  blutig,  Blut-. 

KpnnaBt.Tb.  v.  n.,  mit  Blut  unterlaufen, 
blutrünstig  werden. 

KpOBaib,  /.,  Bettgestell,  Bett,  n. :  Kpo- 
BiiiKa.  dim.,  kleines  Bettgestell,  Bett- 
chen, 7i.;  KpuBÄTiiuii.  adj.,  zum  Bettge- 
stell gehörig,  Bett-;  KpoßäTOMKa.  Bett- 
chen, 71. 

KpÖBe.ibKa.  Dächlein.  n. 

KpÖBe.TbHuil,  adj.,  Dach-. 

KpÖBe.ibm,HKT>.  Dachdecker,  m. 

KpOBeHi'iTb.  Koro,  v.  a.,  blutig  machen,  mit 
Blut  besudeln. 

KpoBeHÖTi.  adj.,  Blut-. 

KpoBeHÖCHbii),  adj.,  Blut  enthaltend,  Blut-; 
K-we  cooyjH  Blutgefässe,  pl.  n. 

KpÖBH,  Regeln,  pl.  f.,  monatliche  Reini- 
gung, Menstruation,  /. 

KpoBiiuKa,  Blutstropfen,  in. 

KpOBiieTHii.  adj..  blutreich. 

lipon. im.  Dach,   n. 

KpÖBiiocTb.  /..  Blutsverwandtschaft,  /. 

KpÖBHbifi.  adj.,  blutsverwandt:  Kp-aa  oOiua 
schwer  kränkende  Beleidigung;  Kp-aa 
aönia^b  Vollblutpferd,  n. 

KpOBOxäjHimaTb.  v.  n..  nach  Blut  dürsten: 
■  ■iKÄ.THOCTb,/.,  Blutdurst,  m.;  -vkÄvk  jymiii, 
•  »ä.lHuii .  adj..  blutdürstig,  blutgierig; 
-MCTHTe.Tb.  m.,  Bluträcher,  in. ;  -sCTÜTe.ib- 
iiima.  Bluträcherin.  /. ;  -MCTHTe.ibHbifi, 
adj.,  bluträchend ;  -jimeHie,  Blutrache,/. ; 
-oöpamenie,  Blutumlauf,  m.:  -owHmeeie, 
Blutreinigung,/;  -niiieTBO.  Blutdurst, 
w.;  •iiiiiua.  blutdürstiger  Mensch,  Blut- 
sauger, m. ;  -n.ieBaHie,  Blutspeien,  n.; 
•nrpn.iimc  Blutvergiessen,  n.;  -npo.iHT- 
Hbift,  adj..  blutig;  -nycKÄHie,  Aderlass, 
m. ;  -nyeKäTe.ib.  m.,  Aderlasser,  m. :  -nyc- 
KäTe.tbHbiil,  adj.,  Aderlass-,  Schröpf-; 
•estcÜTe-ib,  m.,  Blutschänder.  m.\  -cai- 
(liii'.ii.Huii  .  adj.,  blutschänderisch; 
-catmeHie ,  Blutschande,  /. ;  -cöchmh, 
adj.,  blutsaugend:  -cöct.,  Blutsauger,  m. ; 
-TeieHie.  Blutsturz,  ib.;  -unniHuii.  -töh- 
Hbiii,  adj.,  den  Blutsturz  habend;  -xäp- 
Kaiiie.  Blutspeien,  n. ;  -iiiCTHTe.ibHbifi, 
adj.,  blutreinigend. 

KpOBi.  1)  Dach,  n.:  2)  Obdach,  n.,  Schutz,  m.; 
ÖTHiü  K.,  väterliches  Haus  (n.),  Heimath,  /. 

KpOBb,  /.,  Blut,  n. ;  npiiHiib  upoBii  Prinz 
(m.)  von  Geblüt;  ii3dfiTii  KpÖBbM  verblu- 
ten; ymnöriTbca  bi.  KpoBb,  j,6  kpobii  sich 
blutig  stossen;  KpÖBbio  KpöBb  omhtl  Blut 
mit  Blut  sühnen  ;  y  MtHH  11.31.  hocv  KpOBb 
Te^eTi  ich  habe  Nasenbluten,  die  Xase 
blutet  mir;  (oHä)  6t ja,  prMHHa,  pöbho  KpoBb 
Cb  MO.ioKOMb  sie  ist  weiss  und  roth  wie 
Milch  und  Blut  (sie  ist  bildschön) ; 
eepjue  KpÖBb»  o6.THBäeTca !  das  Herz  blu- 
tet mir !  [2)  blutfarbig, 
ii |mi Kii nii >•  1  uil.  adj.,  Ublutenthaltend,Blut-; 

KpOBBHÖil.  adj.,  aus  Blut  bestehend,  Blut 
enthaltend,  Blut-;  K-rie  naTHO  Blutfleck, 
m.;  K-öfi  noHÖcb  Blutruhr,/. 

Kpoeaie,  Zuschneiden,  n. 

KpöÜKa,  Zuschnitt,  m.,  Zuschneiden,  n. 

KpöiimHKT..     KpoH-ibmiiKi ,    -mnua,    Zu- 
schneider, »(.,  Z-rin,  /. 
Kpoi'iib,  KpänsaTb,  "jtö,  v.  a.,  zuschneiden  ; 
-ca,  v.  p.,  zugeschnitten  werden. 
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KpoKeTi.  Croquet.  n. 

KpoKojii.ii.,  Krokodil,  n.;  KpOKOjH.iOuuu. 
adj..  Krokodil-. 

Kpö.iiiKb.  Kaninchen,  n. ;  Kpö.liiKouhiii . 
Epö.iHiiii,  adj.,  von  Kaninchen,  Kanin- 
chen-. 

BpoiS,  1)  grosses  Stück  Brot;  2)  Bettel- 
sack, »».;  3i  Rand,  m, 

KpÖMKü.  Stückchen  («.)  Brot;  Kante,  /. 
(am  gesägtem  Brette). 

KpOMfÄTb  oder  Kposinuib.  >ito,  v.  a..  zer- 
stückeln, zerfetzen :  -oaHie.  Zerschneiden 
in  kleine  Stücke. 

Kpöat.    (cum  gen.)  ausser,  ausgenommen. 

KpOM-biuHaa.  (.als  Svbst.)  Hölle,  /. 

KpoMtuiuiiKi».  Höllenkind.  Teufelskind,  n. 

KpuatiiiHuii.  adj.,  äusserst;  rtjta  Bpoarbm- 
Haa  äusserste  Finsterniss. 

KpuHiiiHeiii>.  Kronschnepfe,/. 

KpoHiiiTeiiHL.  Kragstein.  //<.,  Console.  /. 

Kpniiäüie.  Sudeln.  Pfuschen,  n. 

Kponäie.ib.  // ..  -Te.ibHima,  Pfuscher,  m., 
P-rin,  /.,  Sudler.  //'..  S-rin.  /. 

Kponarb.  iio,  v.  «..  sudeln,  pfuschen. 

Kpoini.10,  Weihwasserwedel,  m. 

KpMiiii.ibHima.  Weihkessel,   im. 

Kponii.ibHbul,  atf/.zuniWeihkessel  gehörig. 

KpomiTb.  ito,  itMi,  v.  a.,  hesprengen,  be- 
spritzen;  Kp.  Koro  hauen  (mit  Ruthen); 
-ea,  «\  r..  sich  bespritzen,  etc.;  —  v.  p., 
besprengt  werden. 

Kpon.ieiue,  Besprengung.  /. 

Kiionoiäib  oder  KponTaTh.  r.  «.,  1)  besorgt 
sein,  um  etwas:  sich  abplacken;  2)  brum- 
men, mürrisch  sein. 

KpönoTKiii.  s.  KponoT.iiiBiiii. 

Kpoiioi.iiiBoi'Tb.  /..l)mürrisches  Wesen (n.)> 
2)  Geschäftigkeit,  /. 

KponOT.iÜBbifi.  adj.,  mürrisch,  grämlich. 

KponoTTHi..  mürrischer  Mensch.  Gries- 
gram, //.:  -xyHba.  mürrisches  Weib. 

KpönoiT.  .  beständiges  Brummen;  mür- 
risches Wesen. 

KpöcHO  oder  pl.  KpocHä.  KpöcHbi.  i)  neue 
ungeblichene  Leinwand  (/.):  2)  Webstuhl, 

KpOTeHOKT>.  junger  Maulwurf.  [»<. 

KpOTHTb.  v.  a..  1)  besänftigen,  stillen;  2) 
betäuben  (pbiöy  Fische  mittelst  einer 
Fischtrampe):  -ea,  sich  besänftigen,  still 

KpflTKiii.  adj.,  sanft,  mild.  [werden. 

KpOTÖBÜi.  adj..  Maulwurfs-. 

KpÖTOt'Tb.  /..  Sanftmuth,  Milde,  /. 

RpOT'B,  Maulwurf,  m.  [Reste,  pl. 

Kpuxä.    Krume.  f..    Krümchen,    n.\    Kpoxfl 

Kpoxoööpi..  -ööpna.  Einer  (Eine),  der  (die) 
Andern  jede  Kleinigkeit  wegnimmt; 
Pfennighascher,  in.;  -ööpHimaTb .  v.  n., 
alles  an  sich  raffen. 

KpöxoiKa.  s.  KpöniKa. 

KpöxOTHbiii.  adj..  sehr  klein. 

KpöuieBO.  1)  gehackter  Kohl  (»».);  2)  Kost, 
Beköstigung.  /. 

KponieHie.  Krümeln,  Zerkrümeln,  n. 

KpömeiKa.  ».  KpöuiKa. 

KpömeiKy.  odv.,  sehr  wenig,  ein  Bischen. 

KpönieiKbiii.  adj.,  sehr  klein. 

Kpoini'iTb.  KpäiuiiBaTb,  r.  u...  zerkrümeln, 
klein  schneiden;  -ca,  v.  r.,  zerbröckeln, 
sich  krümeln:  —  v.  p..  zerkrümelt  wer- 
den, in  kleine  Stücke  zerschnitten 
werden. 
KpöniKa.  KpömeiKa.  KpöxOTKa,  1)  Krüm- 
chen, Körnchen,  n.  (Brot):  2)  Bischen, 
n. ;  3)  kleiner  Knirps,  Kindlein,  n. 


KpoiucHKa.  von  dünnen  Stäbchen  gefloch- 
tener Korb,  Hühnerkorb,  m. 

KpÖK>.  praes,  von  KpuTb. 

lipyi  .H'HbKiii.  adj..  -ko.  adr..  rund. 

Kpyr.iexOHeKi..  Kpyr.iemeHeK-b.  adj.;  völlig 
r'und. 

Kpyr.iiiHa.  Kundung,  /. 

Kpyr.iiiTb,  hto.  o.  a.,  rund  machen,  runden. 

Kpyr.iö.  adv..  rund. 

Ii'pvr.ioBÄToi-Ti..  /.,  rundliche  Form;  -BÄ- 
Tuii,  adj.,  rundlich. 

Kpyrao.iiin.biii,  adj..  rundes  Gesicht  habend. 

Kp'yr.iocTh.  Kpyr.iOTä.  Rundung,/. 

Kpyr.iuii.  adj.,  rund:  k-hh  rojb  ein  rundes 
Jahr,  das  ganze  Jahr;  k-uü  und  K-aa  cii- 
vater-  und  mutterlose  Waise. 

Kpvr.iüiub.  Kpvr.iaKT..  runder  Klotz  oder 
Stein. 

Kpyr.TfeTb,  v.  n.,  rund  werden,  sich  runden. 

KpyroBÖä.  adj.,  kreisförmig ;  i:-B;ia  nopysa 
gegenseitige  Bürgschaft;  B-Bäa  qama 
Becher  i  in.)  der  in  die  Runde  geht,  Rund- 
becher, m. 

Kpvro.iöpTi.  Gesichtskreis.  Horizoi:; 

I.  kpyn'nib .  II  um.  ringsherum;  spyrÖHS 
Bce  onycTi.io  ringsum  ist  Alles  verödet; 
2i  ganz,  völlig  ;  erö  Bpyröjnb  oöoKpä.ui  man 
hat  ihm  alles  gestohlen. 

II.  Kpyrox'b.  adr..  im  Kreise,  in  die,  der 
Runde,  rundum  :  ro-iosa  RfteTX  KpyroMi.  es 
schwindelt  mir,  der  Kopf  dreht  sich  mir 
(ott>  s.ionoii  vor  Sorgen i. 

Kpyroo6pä3HbTH,    adj.,  kreisförmig. 

KpyrooftpameHie.  Kreislauf,  m.,  kreisför- 
mige Bewegung. 

KpyrocBtTBbiii .  adj..  um  die  Welt  lErde) 
herum ;  Kp-oen.iäBaHie  Weltumsegelung,/. 

I.  Kpyri».  1)  Kreis,  m. ;  BHCnrifi  Kpyri>  die 
höchsten  Kreise  (der  Gesellschaft);  io- 
MämHiö  Kp.  häuslicher  Zirkel ;  bi>  cboömx 
Kpyry  unter  seines  Gleichen;  y  Haci.  cboh 
Kpyri>  wir  haben  unseren  Kreis  :  2)  Um- 
weg, m.:  djin  dpyia  Htbmö  apyia  für  den 
Freund  giebt  es  keinen  Umweg. 

II.  Kpyri,.  adv.,  pop.,  rund  herum;  Kpyr-b 
Haci  HtTi.  jicy  rund  um  uns  herum  ist 
kein  Wald. 

Kpvfiä.io.  1)  Rundzirkel,  ib.  :  2)  Kugellehr, 
n. :  3)  Rundschnitt  (des  Kopfhaares)  m. 

Kpyateisä.  pl.   n.,  Spitzen,  pl.  f. 

Kpv-aieEHiiKb.  -BHiiiia.  1)  Spitzenklöppler, 
' ..  "--rin./. ;  2)  Spitzenhändler.  <«.,  S-rin./. 

BpyxeBHÖH,  adj..  Spitzen-. 

KpyaceBO.  Spitzeu.  pl.  f. 

KpyseHie.  Drehen. 

li'liyvKeieKli.  ahn.,  kleiner  Kreis. 

KpV/Kemra.  dim., Krüglein,  n..  kleiner  Krug. 

K]iyaceMHHÜ.  adj.,  Kannen- ;  Becken-;  K-aa 
npojäxa  nHTea  Verkauf  von  Getränken 
in  Kannen  .  kannenweise  ,  stoofweise  ; 
k-hü  cöopi  Beckengeld.  n. 

Kpyati'iTb.  v.  a..  1)  rund  machen,  runden, 
abrunden  ;  2)  in  die  Runde  drehen,  her- 
umdrehen ;  rjynHa  mhcjh  EpysäTt  ejiy 
rÖJOBy  von  thörichten  Gedanken  schwin- 
delt ihm  der  Kopf:  3)  —  o.  n.,  Umwege 
machen,  kreisen  (in  der  Luft);  mh  jöjto 
Kpysüju  bi>  aicy  wir  irrten  lange  im 
Walde  ;  röjyöb  KpysaTi.  die  Taube  kreist ; 
•  ca,  i-.  >■.,  sich  drehen,  sich  kreiseln  ;  — 
v.  p..  gerundet  werden,  etc. 

KpviKEa  (dim.  BpyaseiKa),  ll  Krug,  n>., 
Kanne,/,  Stoof,'</(.;  2)  Ärmenbüchse, /. 

Kpya>ÖKi>.  dim.,  kleiner  Kreis. 
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Kpynä,  Grütze,  /.,  Graupen,  pl.  f. 

KpyneHi'iKi.  Grützkuchen,  m. 

KpyneHÖft   und  KpyniiHÖfi.   adj.,  Graupen-, 

Kpyiiena,  Grützkuchen,  >n. 

Kpynep'b,  Croupier,  m. 

I.pyiimia.  KpyniiiiKii,  Körnchen,  n. 

Kpym'ma,  Brotkrümehen,  n.,  Brotkrume,/. 

Kpyiu'iMU'iKH.  /.,  Mühle  (/.),  in  der  das 
feinste  Weizenmehl  gemahlen  wird. 

KpyniiiaTufi,  adj.,  von  Weizengraupen, 
aus  dem  feinsten  Mehle  ;  Ep.  MejT>  kör- 
niger Honig, 

KpyiiKa.  (dim.)  feine  Grütze. 

KpYiiHi'iihKiil,  adj.,  ziemlich  grobkörnig. 

KpynHO,  adv.,  grob,  in  grossen  Stücken; 
Kp.  noroBopiiTft  ex  kijmt.  kräftig ,  derb 
sprechen,  mit  Einem. 

KpynHOBäTuii,   adj.,  etwas  grob,  gröblich. 

KpynHOSepuiicTHH,  adj.,  grobkörnig. 

KpyiiHOKpHVKiii,  .ttict.,  1;  Hochwald.  m.; 
2)  Stammholz,  n. 

KpyiuiMii ,  adj.,  grob,  grosskörnig,  gross, 
stark  von  Wuchs  ;  i;.  ckoik  Grossvieh,  n. 

KpynHtTL,  >:  n.,  stark,  grob,  gross,  gross- 
körnig werden. 

Kpviiiiiii.i,.  Gegenstand  (;».)  von  bedeuten- 
der  Grösse ;  z.  B.  6y.ibi;sHiiET>  KpynMKT> 
grosse  Feldsteine,  pl.  m. 

KpyimÜTKa,  feinstes  Weizenmehl,  Gries- 
mehl,  n. 

KpyniäTHHil.  adj.,  Graupen-. 

KpVimäihiii.  adj.,  körnig,  grobkörnig. 

Kpynii,  Krupp,  m.,  häutige  Bräune. 

KpyTeneK-b,  -iii.k;i.  -hlko,  adj.,  etwas  drall, 
ein  wenig  zu  fest  angezogen  ;   rig.  streng. 

Kj>yTeHen>,  verschnittener  Hammel. 

KpyTeHb,  hl,  Wirbelwind,  /.<.;  2)  Wasser- 
wirbel, )i>.  [zu  streng. 

KpyrexciiiM.iii.   -TemeHbEiH,  adj.,  zu  drall, 

KpyTi'i3Hä,  Steile,  /.,  Absturz,  m.,  steiler 
Berg,  Berg-,  Felsenwand,  /. 

Kpyrii.io,  Seilrad,  n. 

K]iyTii.ibiifl,  Seilerbahn,  Reeperbahn,  /. 

KpyTHTb,  KpyTHyxb,  icpymir.aib.  ito,  v.  a., 

1)  drehen,  winden  (BepeBKu  Seile);  zwir- 
nen (hi'itkii  Zwirn) ;  2)  wirbeln  (MHTe.ii. 
Schneegestöber),  3)  beeilen;  He  Kpyni, 
flau  cpoBt!  eile  nicht,  warte  ein  wenig; 
—  v.  p.,  gedreht  werden;  —  v.  r.,  sich 
drehen,  sich  herumdrehen. 

KpvTO,  adv.,  1)  drall,  (von  Zwirn) ;  2)  steil 
(von  Treppen);  3)  streng,  hart  (verfah- 
ren) ;    4)   dick  (einkochen,    z.   B.   Brei); 

5)  hart. 

Kpyiöfl,  -an,  -öe,  adj.,  1)  drall  (BepeBEa 
Strick);  2)  steil  (jricTHHua  Treppe);  3) 
dick  (Eama  Brei) ;  4)  rauh,  sehr  kalt  (no- 
röfla  Witterung);  5)  streng  (MopÖ3T>  Kälte); 

6)  hart,  streng,  unbiegsam  (HpaBT.  Cha- 
rakter) ;  B-öe  üfmo  hart  gekochtes  Ei. 

KpyTOCTb,  /.,   1)  Steilheit,  f.,  Absturz,  m. ; 

2)  Heftigkeit,  Härte,  /.  (des  Charakters). 
KpyTOiip-b,  steiles  Ufer;    -äpufi,   adj.,   mit 

felsigen  Ufern,  mit  steilen  Ufern. 
Kpyib,  s.  Kpy-riuHä ;  ei  ropü  KpyTb,  cjöbho 

npönacTL   vom  Berge   aus   erscheint    der 

Abhang  wie  ein  Abgrund. 
Kpyqe,  comp.,  draller,  steiler,  dicker,  etc., 

s.  KpyTÖH. 
Kpyqeaie,  Drehen,  n. 
i;pv"ii:nuii   lejiOBijKT,,   l)  Hitzkopf,  m.;   2) 

verheiratheter  Mensen. 
I.pyieiiun  iiaiiiipiiru,    pl.  /.,   gedrehte  Ci- 

garetten,  /. 


Kpy 'iii na.  KpyinHyniKa,  Kummer,  Gram,  m. 

Kpyqi'iHHTb , 'KpyiÜHHBaTb,  Koro,  v.  a.,  be- 
trüben, Einen;  Kummer  verursachen, 
Einem;  -ca,  v.  r.,  sich  grämen,  sich  be- 
trüben, sich  abhärmen;  a  et  pöjy  hh  no 
lesrb  He  Kpyn'iHHBa;ieH  ich  habe  meine 
Lebtage  keinen  Kummer  gehabt. 

KpyqiiHiibiil,  adj.,  1)  betrübt,  traurig,  nie- 
dergeschlagen, drückend. 

Kpyib,  s.  Kpj  i  ii.iiiä. 

KpymeHie,  1)  Gram,  m.,  Betrübniss, /. ;  2) 
—  Eopaö.ia  Schiffbruch,  m. 

Kpyiin'iHa,  Faulbeerbaum,  m. 

KpyiniiHHiiKb,  s,   Kp)  iiiiDii,  i.. 

Kpyiin'iTb,  v.  a.,  ito,  1)  zertrümmern,  zer- 
brechen; 2)  —  Koro  Gram  verursachen, 
betrüben;  chht.  KpynniTT,  MeH«  mein  Sohn 
verursacht  mir  Kummer;  -cji,  v.  p.  zer- 
brochen werden;  —  v.  r.,  sich  betrüben, 
sich  grämen,  über  etwas. 

KpyniHHK'b,   Gehölz  (n.)  von  Faulbäumen. 

KpW/KÖBHHa,  eine  Stachelbeere;  -biihhuh. 
adj.,  von  Stachelbeeren. 

KpijvKiiiniiiK  i,,  l)  Stachelbeerstrauch,  m. ; 
2)  Stachelbeere,/.;  -bhiikobk:!.  Stachel- 
beerbrantwein,  m.;  -BiniEOBiiii,  adj.,  von 
Stachelbeeren.  [n. 

lipuiic  i,.  Sternchen  (?!.)  in  Büchern,  Kreuz, 

Kpu.iäcTUil,  adj.,  grosse  Flügel  habend; 
KpiJ.iäTbiil,  adj.,  geflügelt. 

Kpij.ie»iKO,  dim.,  kleine  Treppe. 

Kpbi.ieiHbiii ,  adj. ,  zur  Treppe  gehörig, 
Treppen-.  [Fittig,  m. 

Kpw.iö.  pl.    Kpü.ia   und   Kpü.ibii,    Flügel, 

KpiJ.lOfi»,  s.  K.iiipoci.  [-HiaHKa. 

!i'l>;j.iciiiiaHi!Hi.,  -inaiii.u.  g.  K.iMponiämiHb, 

i.'|ii,i.iuiiiKO,  Flügelchen,  n. 

ii"|nj.n,u:i  .  gen.  -;ien,T.,  Schult»rblätter. 
pl.  n. ;  aoMÖTa  bt>  Epii.Tbnaxb  ctohti  das 
Reissen  (der  Rheumatismus)  sitzt  in  den 
Schulterblättern. 

Kpu.ibu.6,  Freitreppe,  Treppe,/.;  nepe'jiHee 
k.  Kp);To  die  Paradetreppe  ist  schwierig 
zu  betreten,  bitten  um  etwas  ist  immer 
schwer;  3aimi  ct.  3üjHaro  Epti.Ti.ua  an  die 
Hinterthür  klopfen ,  mit  Geschenken 
durch  die  Hinterthür  kommen. 

Kpü.iba,  pl.  s.  Kpwao. 

KpÜHKa,  s.  Kpi'iRKa. 

Kpüca,  Ratte,  Ratze,  / 

ii  pbici'iioi;  i.,  junge  Ratte. 

Ivpi.iciiina,  augm.,  grosse  Ratte. 

Kpbiciii,  adj.,  Ratten-,  Ratzen-. 

K|n,'i  iic.  Decken,  n. 

KpbiTb,  icpuBaTi.,  hto,  1)  decken  (äomt.  ein 
Haus  mit  — );  2)  überziehen  (myöy  einen 
Pelz);  3)  —  KpäcKoio  anstreichen;  —  .th- 
eomt>  lackiren;  4)  stechen  (KäpTy  eine 
Karte);  5)  verhehlen  (ö-Br.TbixT.  Flücht- 
linge); verborgen  halten  (mbicth  cboi'i 
seine  Gedanken) ;  ferner :  kubl-mt.,  noKö.Tl, 
Bori>  KpöeTX  es  geht  noch ,  so  lange 
Gott  schützt ;  Bce  mino  sa  KptiTO  darüber 
ist  schon  Gras  gewachsen  (das  ist  schon 
längst  vergessen);  -ea ,  v.  r.,  sich  ver- 
bergen, vor  — ;  He  3Haio  HaßipHoe,  a  Tyrt 
itö-to  KpöeTca  ich  weiss  nichts  bestimm- 
tes, aber  es  steckt  etwas  dahinter;  — 
v.  p.,  gedeckt  werden,  überzogen  werden, 
etc.  [der  Karte). 

Kpi.ima.  1)  Dach,  n.\  2)  Stechen,  n.  (KäpTM 

KpünieiKa,  dim.,  Dächelchen,  Deckelchen, 

KptimBa,  Dach,  n.,  Deckel,  m.  [n. 

Kp*nHTe^bHbiii,  adj.,  stärkend,  Stärkungs-. 
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Kp1.ini ib,  Kp-bii.iiiBHTh,  h:  •,  v.  a.,  II  befes- 
tigen, festmachen;  2)  stärken,  stopfen 
(den  Magen);  3)  hissen,  aufhissen  (napycd 
die  Segel);  -ca,  v.  r.,  1)  sich  zusammen- 
nehmen: 2)  sich  befestigen  ;  3)  fest  blei- 
ben, bei  etwas;  n  jöjto  Kpt.niuca,  aa  Tep- 
iit.iu,e  .T'imy.io  ich  hielt  lange  an  mich, 
aber  die  Geduld  riss  mir. 

I.  Kp&HKifi,  (als  Suöst.) Allmächtiger, G-ott,m. 

II.  KptHKiii,  adj.,  hart,  fest,  stark,  kräftig  ; 
ohi  KpinoKt  Ha  H3HKI  er  ist  verschwie- 
gen ;  ona  KptnKa  Ha  yxo  sie  ist  harthörig: 
oht>  KpinoKT,  ei>  c.TÖBt  er  hält  Wort:  p,<- 
Man,  Kpt.m.yKi  syuy  in  tiefe  Gedanken 
versunken  sein. 

KpiiiKO,  adv.,  fest,  hart, stark;  suti  Epinuo 
ärmlich  leben,  aus  Geiz  ;  h<?  .huho  «.pöeni, 
X*  Bpinso  ciniiiT,  er  ist  zwar  nicht  wohl- 
gebaut, aber  stark;  ctohtl  KptnKO  bt,  cpa- 
aieHiu  tapfer  fechten  in  der  Schlacht; 
KptnKo  —  HäicptiiKo  aufs  Strengste,  aufs 
Nachdrücklichste. 

KplniKoiüiiijii.  adj.,  etwas  stark. 

Kpliin;oro.iÖBHH,  adj.,  1)  dumm;  2)  stör- 
risch (von  Pferden). 

Kptni;o.iö6un,  adj.,  stumpf. 

KptnKOHÖriii,  adj.,  stark  auf  den  Füssen. 

KphiiKny.i.Uiiii,  adj.,  (von  Pferden)  hart- 
mäulig. 

Kptn.ieHie,  1)  Befestigen,  Verfestigen.  ».; 
Befestigung,  Verfestigung,  /. ;  2)  Hissen, 
n.  (napycÖB'B  der  Segel). 

KptiiHVTh,  v.u.,  1)  steif  werden:  2)  wieder 
zu  Kräften  kommen;  3)  spirituös  werden 
(von  Getränken). 

KptiiOHbKiii.  adj.,  KpfcnÖHbK'j.  adv.,  ziem- 
lich stark,  ziemlich  fest;  oht>  KptnönbKO 
SHBei  h  er  lebt  ziemlich  ärmlich,  kärglich. 

Kptnoi'THÖii,  adj.,  1)  Festungs-;  2)  leib- 
eigen; Kp-EiioCTHBie  Leibeigenen,  pl.  m. ; 
KptnociHÖe  cocioanie  Leibeigenschaft,  /. 

KpinocTijÄ,  dim.,  kleine  Festung;  lej'.i.l.Ki, 
ct.  Kp-fenocmdio  Geizhals,  m. 

KpinocTb.  /.,  1)  Stärke  (HanHTEOBi,  von  Ge- 
tränken i;'Härte, Festigkeit./.;  2 »Festung, 
/. ;  3)  Kyiinaa  Kp.  Kaufbrief,  m. 

ICpliiniiiia.  hänfner  Strick. 

KptiiMaTb,  v.  «.,  heftiger  werden,  immer 
zunehmen  (vom  Winde). 

Kp-bii'ie,  comp.,  fester,  stärker,  kräftiger. 

Kp1,iiijni  i,.  starker  Mensch,  m. 

Kpl.in,  .  /.,  l)  Stärke,  Dauerhaftigkeit,/.; 
2)  Klammer,  /. ;  pvTHi'pjHaa  Kpinb  Berg- 
feste, /. 

KpwKOBäTbiii ,  adj. .  1)  hakenförmig;  2) 
krumm,  gekrümmt. 

I.  Kpmi;  i..  pl.  KpwMba,  Haken,  m.,  Thür- 
angel, /. ;  bt>  KpMKi,,  kpiökomt,  krumm. 

II.  KpwKi.,  pl.  KpwKi'f.  Umweg,  m. 
KpioieKT).    dim.,    1)   Häkchen,   n.;    2)  fig. 

Kechtsverdreher.  m.;  3)  Chicane;  pl.  f. 
KpwqeqeKi>,  Häkchen,  n. 
KpwqnTb,  ito,  v.  a.,  krumm  biegen;    puöy 

KpiöiiiTb  Fische  mit  dem  Haken  fangen; 

-ca,  v.  r.,  sich  biegen,  krümmen ;  —  v.  p., 

gebogen  werden. 
Kpioiürne,  augm.,  grosser  Haken. 
KpioqKOBäTbiM,  adj.,  1)  hakig,  voll  Haken; 

2)  hakenförmig,  gebogen ;   Kp»'iKOBäTO>ry 

Höcy  He  Homo  suTb   eine   krumm  gewor- 


dene Nase  (d.  h.  ein  alter  Mensch)  hat 
nicht  lange  zu  leben. 

KpioiKOTBÖpeui. .  Chicanenmacher  ,  m. ; 
•TBÖpt" tbo  ,  Bänke,  Chicanen,  pl.  f.; 
-TBÖpi'TBOBaTb,  v.  n.,  Bänke  schmieden, 
chicaniren. 

KpwMHiiKi»,  1)  Arbeiter  (m.)  mit  dem  Ha- 
ken (bei  Feuersbrünsten);  2)  Lastträger, 
Auflader,  m. 

lipioMiii;  i..  s.  Kpjo'ieKT,. 

KpflSKi».  1)  —  ae'peBa  Klotz,  m. ;  2)  ropi, 
Gebirgskette,  /. ;  3)  Schicht,  Muttererde, 
/. ;  4)  nie.Tb  in  der  Höhlung  eines  Baum- 
stammes befindlicher  (wilder)  Bienen- 
stock, m. ;  5)  ein  Mensch  kurz  und  stäm- 
mig. 

lipiinaHie,  Schnattern,  n.  (vtoki,  der  Enten). 

KpjIKllTb,      KpflKHVTb,     KpriKlIBUTI.  .       V.      ».. 

1)  schnattern  (von  Enten);  2)  krachen, 
bersten, platzen;  3) ächzen;  Korja  Bi.uitenib. 
Tor^ä  H  KpiiKHerab  hast  du  einen  Schnaps 
genommen,  so  musst  du  krächzen. 

Kp/iKBa,  Ente,  /. 

Kpiii;m:aib.  EpaEHTTb,  s.  KpÄKUTb. 

KpaKOBHaa  vTEa  od".  KpjiKyina.  Krickente,/. 

KpaxT*Tb.  v.n.,  krächzen,  seufzen,  stöhnen. 

Kcii.iorpäcpin.  Xylographie,  /. 

Kctätii.  adv.,  zur  rechten,  zur  gelegenen 
Zeit;  recht  gelegen,  wie  gerufen;  He 
KCiäT»  nicht  zur  rechten  Zeit,  zur  un- 
gelegenen Zeit,  zur  Unzeit,  unpassend. 

Kl'TlITb,    S.    KpeCTHTb. 

Kti'itopt>  .  Kirchenvorsteher,  K-ältester, 
?«.;  KTi'iTOpOTBO,  Amt  (n.)  eines  Kirchen- 
vorstehers. 

Kto.  1)  pvon.  interr.,  wer?  2)  pron.  rel., 
welcher,  der;  welche,  die  ;  kto-tö  jemand; 
KTO-Hiiöy,T,b.  kto  hu  eci;..  KTO-.niöo  irgend 
jemand;  kto  6m  hh  0h.ii>  wer  es  auch 
sein  möge;  kto  TaKÖu  was  für  Einer,  ein-; 
kto  Tairb?  a)  wer  ist  da?  b)  he;  hört! 

ECtoht,  adv.,  dazu,  ausserdem. 

Kya«pepT>,  Coiffeur,  m. 

Kvöäpb,  m.,  Kreisel,  Brummkreisel,  m. ; 
Kyöapwrb  CKaTHTBCa  Hals  über  Kopf  hin- 
abstürzen. 

KyoäpiiTb.  v.  7i.,  Possen,  Muthwillen  trei- 
ben; -ca,  v.  r.,  sich  kreiseln. 

Kv6e6a,  Cubebe, /. 

KyöiiK-b  .  dim. ,  kleiner  Destillirkolben, 
'Würfel,  m. 

Kyöiiiei'Kifi.  adj.,  kubisch.  Kubik-. 

KvCiobuS,  adj.,  vom  Destillirkolben;  K-aa 
KpaeKa  Indigo,  m. 

Kv6oet>,  Pokal,  Becher,  m. 

KJGpiLKi.,  Kuhbrücke,  /.,  Ueberlauf,  m. 

Kv6vpa,  Pistolenhalfter,  m. 

Kyö-b,  1)  Destillirkolben,  m. ;  2)  Cubus, 
"Würfel,  hl;  3)  Cubikzahl, /. 

KyöbiiueiKa.  dim.,  kleines,  bauchiges  Ge- 
fäss. 

KyOüiuEa,  Krug,  m.;  bauchiges  Gefäss. 

KyBÄ.i.ia.  li  grosser  Hammer;  2)  Amboss, 
*7n.;  fig.,  schwerfälliger  Mensch,  Klotz, 
m.;  BopöiaeTOH  KVBa.iia  KyBa.uoH  er  be- 
wegt sich  wie   ein  Klotz. 

KyBa.ijiiTb  (KäMeHb),  v.  a.,  zu  Steinschutt 
zerschlagen. 

KyBepT-b,  Umschlag,  m.,  Couvert,  n. 

K  \  niiniii  i.  (dim.  EyBniHHeu'b,  EyBimiHmiE*), 
"irdener  ,  bauchiger  Krug  mit  engem 
Halse  und  einem  Griff. 

KyBÜpEaHie,  Ueberschlagen,  Purzeln,  n. 

KyBbipEaTb,  EyBbipHTTb  oder  ByBHpKHyTt, 
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KYBLJpKHBaib.  hto,  Koro,  v.  a.,  umwälzen, 
kollern    (Eier);    -ca,    v.   r.,    sich    über- 
schlagen,   Purzelbäume    schiessen,    den 
Kobold  machen. 
Ky'BhipKB  ,     interj.,     kopfüber!     schwupp! 
räepi   kvbhpki.    Mepe3i>    rö.iOBy    schwupp ! 
überschlug  sich  der  Gaukler. 
KysupÖKi.  ,    gen.   -pKÜ  ,    Purzelbaum,   m.\ 
ynädB    KyBHpKÖMi. ,    saTb    KyBiipua    einen 
Purzelbaum  machen,  schlagen,  schiessen. 
Kyryäp'b,  Kuguar,  ;,;. 

KyÄä,   adv.,    wohin;    Kyjä  Te6f>  ä-ro?    wozu 
hast  du  dieses  nöthig?  Kyflä  Teöt,  c.i;uim 
wie  willst  d^^  damit  fertig  werden?  xyja 
Kaui  (als  Interj.)  sehr,  äusserst;   kvji  6h 
xopomo!    es  wäre  prächtig  !    Kyj;i-nin'>yai>, 
nyAä-.iiiöo,  Kyjä  hii  ecTt  irgend  wohin. 
KyaäxTaHie,  Gackern,  n. 
Ky^äxTaTB,  v.  n.,  glucksen,  gackern. 
Kyie.ib,   /.,    1)  Hede,    Flachshede,    Hanf- 
hede./.; 2)  Spinnrockenrolle,/. 
Kyaepb.  m.,  *.  Kyjpn. 

Kyjepi.Ka.  pl.  ByÄepfcBH,dim., kleine  Locke. 
KyjeCHiiKb,  -Hi'ma.  Zauberer,  in.,  Z-rin, /. 
Kvj.iäibni.  adj.,  zottig. 

Ky^peeäTOCTb,/..  Ziererei,/,  (in  der  Rede); 
•BäTbiii,  adj.,  1)  geziert,  gesucht:  2)  etwas 
kraus  (von  Haaren). 
Ky^pn,  gen.  -jpefi,  pl.  in.,  Locken,/,  pl. 
KyftpaBOCTfc, /.,  Krausheit,/,  (der  Haare); 
•päBbiii,    adj.,    1)   kraus,    lockig    (p.o.iocä 
Haare);  2|  dicht,  buschig  (6epe3a  Birke); 
3)  geziert,  gesucht  (c/iorfc  Schreibart). 
KjMpriBt.Tb,  o.  n.,  kraus,  lockig  weiden. 
Kyspäun.,  KyjpaniKa.  Krauskopf,  Locken- 
kopf, m. 
Ky3Heu-b.  Schmied,  m. 
Ky3HeuKiii,  adj.,  Schmieds-. 
KySHeiecTBO,  Schmiedehandwerk,  n. 
KySHetHE'b,    Grashüpfer,  m.,   Grille,  Heu- 
schreckengrille, /. 
Ky.JHemixa,  Frau  (/.)  des  Schmiedes. 
KySHeqiii  .    ByaHeTOHH,    adj. ,    Schmieds-, 

Schmiede-. 
KysHiiua.  Schmiede,  / 
Kv.tHimHLiii.  adj.,  ziir  Schmiede  gehörig. 
Ky30Bi.  (dim.  KV30BÖKb),  1)  Korb  (in.)  aus 
"Birken-    oder'  Lindenrinde  ;    2)  Kutsch- 
kasten,  in. 
KysoBbe  .     geflochtener     Bienenkorb    (an 

Bäumen). 
KyKapeKaTb,   KyKapeBHyib,    v.   n.,   krähen 

(wie  ein  Hahn). 
KyKATb,  KyKHVTb,  v.  n.,  mucksen. 
KyKiiwi>,  Feige,  /.  (als  höhnende  Geste). 
KyK.ia,    1)  Puppe,  /;    anisäfl  KyK.ia    Auto- 
mat,   m.\    2)  fig.   Puppe,/.,    eine    todte 
Schönheit. 
KyKOBaTb,  v.  n.,  schreien  wie  ein  Kuckuk. 
KyKO.iKa,  dim.,  1)  Püppchen,  n. ;  2)  Puppe, 

Larve,  /.  (der  Insekten). 
KyKO.ibBÄifb,  Cockelsstrauch,  /;*. 
KvKii.ibiiiiiMi.  -.ii.Hima,  Puppenmacher,  in., 

P-rin,  /. 
KyKo.ibiiui'i.  adj.,  Puppen-. 
KyKea,   1)  Kux,    m.;    2)  Person  mit  einer 
fingerlosen  Hand,/.;  3)  Faustschlag,  m. 
KyKy.ib,  m.,  Mönchskappe,  /. 
KyKypysa,  Kukuruz,  m.,  Mais,  m. 
KyKymaMifi,  adj.,  Kuckuks-. 
KyKyuiKa,    Kuckuk,   in.;    KyKyniKHHt,  adj., 

Kuckuks-. 
Kyuyio,  praes.  von  KyKOBaTb. 
Ky.iära.«  Boggenteig,  'm. 


Kyn 

Ky.iäKB,    1)  Faust,  /. ;    ä)  grosser  Maurer- 
hammer: 3)  Knauser,  Knicker,  )/;.;  4)  Auf- 
käufer, m. 
Ky.iämiTb,  Koro,  ito,  v.  a.,  1)  mit  der  Faust 

schlagen;  2)  mit  den  Fäusten  kneten. 
Ky.iämiiue,    angin.,    grosse,    derbe    Faust; 

grosser  Maurerhammer. 
Ky.iäiKH,  pl.,  Faustkampf,  in.;  6oii  Ha  Ky- 

.läiKaxi,  Boxen,  n. 
Ky.iäiHbifi,  adj.,  Faust-. 
Ky.iaiÖK'b,  dim.,  Fäiistchen,  n. 
KyKeöaKa.  mit  Fisch  gefüllte  Pastete  von 

gesäuertem  Teige. 
Ky.ieBÖii ,    adj. ,    was    sackweise    verkauft 

wird;  Sack-. 
KyMeKi.    Ky.ieieKT),    Mattensäckchen,   n. ; 
nonpäBii.icH    int    Ky.ibicä    bb    poröiKicy   aus 
dem  Regen  in  die  Traufe. 
Ky.ieaa.  Ky.ie'iKa.  Zobelfalle,  Fuchsfalle,/ 
Ky.uiKa/ia".  m.,  Säufer,  Zecher,  m. 
Ky.iiiKÄHie,  Saufen.  Zechen,  Picheln,  n. 
Ky.niKäTb ,    Ky.niKHVTb  ,    v.  n.  ,    sich    be- 
trinken, saufen. 
Ky.ii'fKt.  Schnepfe,  /. 
Ky.nica,    Coulisse,  / ;    -CHbiii,   adj.,  Cou- 

lissen-. 
KvaiiieKT,.  -weHOKB,  junge  Schnepfe. 
Ky.iiiii».   dim.,   Ky.nihiHK'b,   Osterbrot,  n.\ 
Ky.ni'inbiii,  adj.!  zum  Osterbrot  gehörig. 
Ky.'u. ,    in..    1)  Sack    (m.)   aus   Matten   (als 
Maass);  2)plumper, unbeholfener  Mensch, 
Mehlsack,  in. 
Ky.ibe.  collect.,  Mattensäcke,  pl.  m. 
Ky.ihJiiiHäuia.  Culmination,  /. 
Ky.ibTenä,  Ky.ibTjina.Einer.der  gebrochene 

Finger  hat. 
Ky.ibTypa,  Cultur,  / 

Ky.ibTfl,  c,  der  oder  die  Fingerlose  ;  Einer 
'lEine)  mit  verstümmelten  Händen  oder 
Füssen. 
Ky.lbTÄBbiH,  adj.,  an  Händen  oder  Füssen 

verstümmelt. 
Kv.TbTHB  l.n..  '-.  it.,  verstümmelt  werden. 
Kyxa,  <revatteriu.  /. 
liyia»i:KT>,  Gevatter,  in. 
Kysaaiixa,  Ackerbrombeere,  /. 
Kyjiä<n>,  rothes,  baumwollenes  Zeug. 
Ky.iia'iHiiK'b  ,    Sarafan  ,    >n. ,   Kleid  der  ge- 
meinen russischen  Frauen  von  Kumatsch ; 
KyaäuHiJH,  adj.,  von  Kumatsch. 
Kyiiräiu,  .     (asiatische)    metallene    Kanne 

(mit  Deckel  und  Schnauze). 
Kyju'ipi.,    Götzenbild.   Abgott,  in.;    Kyniip- 
M nun    KyniipHn.    Götzentempel,  m. ;    kj- 
aÜpHblii,  zum  Götzentempel  gehörig. 
KpraponoKAOHeme ,    -cayateme  ,    Götzen- 
"anbetung.  / ;    -C.iyatHTeJt,    m.,    Götzen- 
diener,  m. 
KyMiixbca.    i-i  kI.mx.    v.  r..    als    Taufzeuge 
mit    Jemandem   verwandt    werden;    Ge- 
vatterschaft machen. 
Kvmobctbö.  Gevatterschaft,  / 
Ky'üyiiiKa,  liebe  Gevatterin,  /. 
Kyji'b,  pl.  KyjiOBbri,  Gevatter,  m. 
KyMiich,   gegohrene  Stutenmilch,  Milch- 

branutwein,  in. 
KyHa,    (ehed.)   ein    Stück   Marderfell    als 

Münze. 
Kyai'ma.  Marder,  m. 
KyHifl,  adj.,  Marder-, 

KyHTyiHB",    KyHTiiiiiB,    Kontusche,  /.    (ein 
Oberkleid  in  Kleinrussland  und  Polen). 
Kyna,  Haufen,  m. 
Kynä.ia.  Johannistag,  m. 
Kynä.TbHbiii,  adj.,  zum  Baden  gehörig. 


Kyn 
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KyiiH.ibHa,  Badehaus,  n. 
Kyiia.ii.iuni; i,,  Badediener,  »>. 
Kyiiaiiie.  Baden,  n. 

Kynaib,  KyiiHyii..  i.Miuiiaih,  koi",  v.  a., 
baden,  schwemmen;  -ca,  v.r.,  sich  baden; 

—  v.  p.,  gebadet  worden. 

Kyne.ib,  /.,  Taufstein,  m.,  Taufbecken,  n.; 
'-.ii.H uii  ,  adj. ,  zum  Taufstein  gehörig, 
Tauf-. 

Kyni'UT.,  1)  Kaufmann,  m.;  2)  Käufer,  m. ; 
Kyiienb'iii.  byiificcbiil,  adj.,  Kaufmanns-, 
kaufmännisch,  Handel-. 

Ky  ni'uefTBO.  Kaufmannschaft,  /. 

KynitTb,  KynHuaTb,  v.  a.,  kaufen ;  3a  ito 
Kyiiii.iT.,  sa  to  ii  npoflaiö  wie  ich  es  gehört 
habe,  so  erzähle  ich  es. 

liyii.ien,.  Couplet,  n.,  Liederabsatz,  m. 

Kyn.iii,  1)  Handel.  m.\  2)  Kauf.  m. 

Kyniiii.  ad«.,  zusammen,  gemeinschaftlich. 

Kviiiiun.  adj.,  vereint,  gemeinschaftlich. 

Kyno.ib  (dim.  Kyiio.ieifb.  kvho.iÖkt.).  Kup- 
pel, /.;  Kyno.ibHbiil ,  adj.,  zur  Kuppel 
_  gehörig. 

KynopiiTb  ,  KyiiopiiBaTb ,  ito,  v.  a.,  zu- 
pfropfen, zustopfen. 

Kvnopdfb,  Vitriol,  m.j  Kvnopöi'Hbiii,  adj., 
Vitriol-.' 

ICy  iiopm in;  i..  Zupfropfer,  m.  (der  Flaschen, 
Fässer). 

Kyniaa,  Kaufbrief,  m. 

Kyii'iiiKb,  (liebkos.)  Kaufmann,  m. 

Kyu>uina.  m.,  Kaufmann,  m. 

KyiiMiixa,  Kaufmannsfrau,  /. 

Kypäaci,  Courage.  /. 

KypänTbi,  vi.  in..  Glockenspiel,  n. 

KypoeTi.,  Courbette,/. 

KypBa  ,  gemeines  Weib  ,  liederliches 
Frauenzimmer,  Hure,  /. 

KypBHH'b,  adj.,  einem  liederlichen  Frauen- 
zimmer eigen,  Huren-. 

K;>|iianb  (dim.  b-ypräumiKT.),  Grabhügel,  m. 

Kypry3iiTb,  v.  a.,  stutzen,  zu  kurz  machen, 
verschneiden  (ein  Kleid). 

K\  pry,jbiii ,  adj.,  kurzschwänzig,  gestutzt, 
kurz,  zu  kurz. 

Kyp^iÖKb.  Fettschwanz,  ///. :  i;yp.iKiKuBufi. 
adj.,  dem  Fettschwanz  eigen. 

KypeBO,  Bauch,  m. 

Bypeme,  1)  Käuchern ;  2)  Branntwein- 
brennen, n. 

KypeHOK-b,  Küchlein,  n. 

Kypt'.nb,  »(.,  1)  Dorf.  it.  (bei  den  Kosacken); 
2)  Garküche,  /.  (für  Arbeitsleute). 

Kypii.ibHima,  Bauchfass,  n. 

Kypii.ibHHÜ,  adj.,  zum  Bäuchern  dienend. 

Kypii.ibiiiiiK'b,  -imma.  Kaucher,  tu.,  B-rin,/. 

KypiiHbiii,  adj.,  Hühner-. 

Kypi'ne.ib.  //-..  -Te.ibHima,  s.  Kypii.ibin,iiE-b, 
-miiu,a. 

KypiiTe.ibHbiii,  adj.,  zum  Bauchen  dienend, 
Bauch-. 

KypiiTb,  KypHVTb,  i.ypiiBaih.  v.u.,  1)  itsii. 
räuchern;  2)  —  qio  rauchen  (TaöäKi,  Ta- 
bak): 3)  brennen  (bdhö  Branntwein); 
4)  —  o.  it..  sich  eine  Zeit  lang  anhaltend 
dem  Trünke  hingeben ;  -ca,  v.  r.,  rauchen ; 

—  v.  p.,    geräuchert   werden,    geraucht 
werden,  abgezogen  werden. 

Kypnn,a  (pl.  Kypbi) ,    Huhn  ,  n. ,   Henne ,  /. ; 

Kypant  Hä-CMixi  dass  sogar  die  Hühner 

darüber  lachen  müssen. 
Kypiii,  adj.,  Hühner-. 
KypiÖ3Hbiii,  adj.,  curios. 
Kypua.  dim.,  Hühnchen,  ?i. 
Kyp.TÜKaHbe,  Schreien,  n.  (eines  Kranichs). 


Kyp.iüicaib  ,   Kyp.nJi.iiy  n, ,   i.\  p.iiJKHBan,, 

v.  it..  schreien  (vom  Kraniche). 
KypiiiiKb,  ])  Hühnerpastete,/.;  2)  Hühner- 

"stalj,  (/(.;  3)  Bauchhütte,/. 
Kypnöt'biii,  adj.,  stumpfnasig. 
Kypnöii,  adj.,  rauchig,  Bauch-. 
KypHbiKaTh  ,    t\  7i..   1)  miauen;    2)  wie  ein 

Kranich  schreien. 
KypÖKT>.  Hahn  im.)  an  Schiessgewehren. 
Kypo.ieciiTb,  -.leeimiäTb,  v.  n.,  muthwillige 

Streiche  machen. 
Kypo.ii'fHinc b.  -cum na.  der.  die  Muthwillige. 
EyponÜTKa     (dhn.    KypoiiäTO<n;a)  ,     Beb- 

huhn.  ti. 
Kyponä'!iii,  Kyponäuieiiil, adj'.,  Bebhühner-. 
KypieiKa.  dim.,  Hühnchen,  n. 
KypcÜBT.  .    Cursiv  ,    w.;    Cursivschrift,  /.; 

-CHBBHU,  adj.,  cursiv. 
Kypci..  Ii  Cursus,  ot.;  2)  Cours,  tu.;  jeHes- 

Huil  K.  Geldcours,  tu. 
KypTi'iH;!.,  Courtagi 
KypTHSaH'b,  t'ourtisan.  m. 
KypTi'nia.  Courtine,  /. 
KypTBa  (dim.  Kypro'iba).  Jacke,/. 
Kypt|)iipcTi>,  Kurfürst.  ./■. 
Kypqn'ipiiiecKiii.  adj.,  kurfürstlich. 
KypcJiiipuiei'TBO  ,       Kurfürstenthum  ,      n.  , 

-würde.  /". 
IiypqaBiiTb,  v.  a.,  kräuseln. 
KypiaBOCTb,  /.,  Krausheit,/,  ider  Haare); 

-qi'iBbiii.  adj.,  kraus,  kraushaarig. 
KypMÄBliTb.  >:.  n..  krauses  Haar  bekommen. 
KypveBÄTiifi,  adj.,  etwas  kraus. 
KypieHOKi.,  dim.,  Küchlein,  n. 
Kypt,    veralt.,  Hahn,  m.;   pl.  Kypu,   Kypi>, 

Hähne  und  Hühner. 
Kypu  CTpöiixb,  KOJiy,  v.  n.,  den  Hof  machen  ; 

Liebeshändeln  nachgehen. 
Kyp&epi,    Courier,   m.;    KypbepcKifi,   adj., 

Couriers-. 
Kypä,  gen.  -päni,  Küchlein,  n. 
KypiiTiiHa,  Hühnerfleisch,  n. 
Wy  pii  i  nni;i..  1)  Hühnerstall,  */;.;  2)  Hühner- 

"händler.  tu.;  3)  Hühnerdiel'. 
KypäTHima.  Hühnerdiebin,/. 
KypäTHbift,  adj.,  Hühner-. 
KypäTHa,  Hühnerstall,  m. 
KypaHÜi,    adj.,    Hühner- ;    KypHisii  citnoid 

Dämmerungsblindheit,  /. 
Kycäi;a,  bissiges  Thier. 
KycaTb.  Ej'CHyib,  KycuBaTb,  ito  oder  Koro, 

v.  a.,    beissen,    brennen,    stechen;    -ca, 

v.  7i.,  bissig  sein,  brennen;   iöBäpi>  3toti 

sycäeTCa  diese  Waare  ist  theuer;  ci  Kiwb 

v.rec,  sich  herumbeissen ;  -cäHie, Beissen, 

Brennen,  n. 
Kycitm,e,  augm.,  grosses  Stück. 
KyeoBÄa  iiKpä ,    der   erste   frische  Caviar, 

der    als   Geschenk   an   den  kaiserlichen 

Hof   mit  der   ersten   Schlittenbahn   ge- 
schickt wird. 
KyeÖK-b,  Stück,  n. 
KycöieKb.  diu'..  Stückchen,  n. 
KyeräpHiiKb,  Gesträuch,  Strauchwerk,  n. 
Kyi'TäpHbiil.    adj.,    1)  Stauden-,    Strauch-; 

2)    Hausfleiss- ;     k  -  Haa    npoMÄnueHHOCTB 

Hau8fleissindustrie. 
KycTiiKT).  dim..  kleiner  Busch. 
KyCTb.     Strauch,    m.;    Kyt-Tiicibril  .     adj., 

strauchig,  buschig,  staudig. 
KycTHTbea,  v.  c,  stauden. 
KyCTÖBKa.  Staudenroggen.  </  . 
h'ycrOBÖH,  adj.,  in  Stauden  wachsend. 
KycTÖieE-b.  dim.,  kleiner  Busch. 
Kyci>,  Stück,  n.,  Bissen. 
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KviaTb.  KyiusaTb,  v.  a.,  einhüllen;  -oh, 
v.  r..  sich'einhüllen:  -Tarne.  Einhüllen,  n. 

KyieaJb.  Gelage. Trinkgelage,  n:,  Schmaus, 
m.  ;  Zechen,  n. 

KyTeftHüKi,  (verächtl.),  Kirchendiener,  m. 

KjTepbaä.  1)  Schneegestöber,  n. ;  2)  Wirr- 
warr, »'. 

KjTii.ia,  Trinker,  Schwärmer,  n 

KvTiiii.  Ky/THTTh,  KymiBaTb .  v.  n. ,  ein 
"loses  Leben  führen;  zechen,  schwärmen, 
flott  leben. 

KvTbä.  Reis  (/«.)  mit  Honig  und  Kosinen 
"gekocht  (ein  Gericht  bei  Beerdigungen). 

Kyxäpua,  Köchin,  /. 

KyxäpHiiMaTb,  v.  it.,  Köchin  sein. 

KVxHiicTifb.  Küchenmeister,  m.\  -CTepCKift, 
vom  Küchenmeister. 

KvxHi'imKa.  schlechte  Küche;  schlechter 
Herd. 

Ktxhs.  Küche,  /. 

KyxoHKa,  dim.,  kleine  Küche. 

KyxniiHLiii.  adj.,  Küchen-. 

Kyu,Hfi.  adj.,  kurz-,  stutzschwänzig. 

Kv'i;!.  Haufen,  m. 


.Ia3 

KyieBÖfi,  adj.,  gehäuft. 

Kyqepi).  Kutscher,  /«. ;  KynepcKÖfi,  adj., 
'Kutscher-. 

KyiewKa«  dim.,  Häuflein,  n. 

Kyiy«  praes.  von  KyTÜTb. 

KymaKb,  Leibbinde*./.;  Gurt,  m. 

I."  Kyiuanie,  Essen,  n. ;  Speise,/. 

II.  KymaHbe.  Essen,  Speisen,  n. 

KyiuaTb,  KyniiiBaTb,  iio,  v.  a.,  essen,  spei- 
sen; KymaTb  qafl  Thee  trinken. 

KyinaieKb,  Gürtchen,  n. 

KyiiiHTKa,  Sofa  («.)  zum  Liegen;  Schlaf- 
sofa, n. 

Kyuib .  1)  Satz,  Kartensatz,  ///.;  2)  Geld- 
summe, /. 

Kyma.  Hütte,  Laub(er)hütte, /. :  Zelt,  n. 

Kyh'i.  praes.  von  Koiiän.. 

Ki..  ko,  pop..  zu,  an,  gegen,  nach,  mit  dem 
Dativ;  th  6h  ko  MHk  Koraä  (3ame.it)  möch- 
test auch  du  einmal  zu  mir  kommen. 

Kiira,  Bbiesa,  Kietze,  Mietze,  Katze,  /. 

KbiCb-KMei> !  interj.,  mietz-mietz!  kitz-kitz! 

KuTb-KUTb  !  interj.,  küt-küt!  butz-butz  ! 

KaxTiiHCKÜl  wafi,  Kiachta'scher  Thee. 


JL 


,[aC)äab.  Getreide  oder  Mehlbude,/.;  aa- 
i'iä.wiui;  l. .  Besitzer  (»>.)  einer  Getreide- 
oder Mehlbude.  Mehlkrämer.  »».;  .iaöa3- 
Hufl.  adj.,  zur  Getreidebude,  Mehlbude 
gehörig. 

.laöapjäHi. ,  Laberdan,  m. ,  gesalzener 
Stockfisch:  -.laiiHuii.  adj.,  von  Stockfisch. 

.läöaceHie,  Schmeicheln,  n. 

JIä63HTbca,  i.ko.10  sorö,  v.  r.,  schmeicheln, 
Einem. 

.laöiipHKTb,  Labyrinth,  n.:  .lafiiipHiiTonuii. 
adj.,  zum  Labyrinth  gehörig. 

.laöopäHTb.  Laborant,  m. 

.IaöopaTÖpi«,  Laboratorium,  n. ;  -päTopi>, 
Laborator,  m.\  -paTÖpHbiii.  adj..  labora- 
toriseh;  -päTopCKÜi.  adj.,  Laboranten-. 

,!aBa.  Lava,  /. 

.[aitenaa.  Lavendel.  m. 

.laBiina.  Lawine,  Schneelawine,  /. 

.laBiipocaTb,  .laBiipÖBHBaTb,  v.n.,  laviren; 
-poßäHie.  -pÖBKa.  Laviren,  n. 

.TäßKa  (dim.  .läßoiKa),  1)  Bank,/.;  2)  Bude, 
/. ;  Laden,  m. 

.läBOiHHKi.,  Budenkrämer,  Krämer,  m. 

•läßOiHima,  Krämersfrau,  /. 

•laBOiHbiii,  adj.,  Buden-. 

•TaBpa,  Kloster,  n. 

.I.iiipoBiiiniK'KNii.  adj.,  Kirschlorheer-. 

.1.iBpi>,  Lorbeer,  m. ;  -npiiiiuii .  adj. ,  Lor- 
beer-; -Boe  jepeBO,  Lorbeerbaum,  m. 

•laBMÖHKa,  elende  Bude. 

.lärepb,  Lager,  n. ;  .iarepiiuii .  adj. ,  zum 
Lager  gehörig;  Lager-. 

.Taryna.  Lagune.  /. 

„larib,  1)  Loog,  m. ;  2)  Lage,  (sämmtliche 
Kanonen  auf  einer  Seite  des  Schiffes)  /. 

•lajaHb ,  Weihrauch,  m. ;  ohi>  Ha  .läjaH-t 
iiimitTi.  er  liegt  im  Sterben;  .läjaHKa. 
1)  Käucherfass,  n. ;  2)  Amulet,  n. 

.lajauHbifi,  adj.,  Weihrauch-, 

.lajefiKa,  kleiner  Kahn. 

.laieilHbiii,  adj.,  zum  Kahne  gehörig. 

•lajefimiiKb,  Steuermann  (/«.)  auf  einem 
Boote. 

.läjuib.  .läaiHBaTb.  v.  n.,  1)  nio  passen, 
stimmen;    2)   ci>  Kiut  einig  leben,    sich 


gut  vertragen;  -ca,  v.  r.,  von  Statten 
gehen;  j-b.io  He  .lajiiTca  es  will  nicht 
gehen,  gelingen. 

•lajKÖxi.,  adv. ,  freundschaftlich;  cäßfixh 
paAKÖMi,  noroBopii.Mb  .lajKÖjr-B  wollen  wir 
uns  neben  einander  setzen  und  uns  ge- 
müthlich  unterhalten. 

.TäjHO.  adv.,  gut;  norojii,  .lä.iHo !  warte,  ich 
werde  dir  kommen. 

•läjHbiii,  adj.,  gut,  brav;  KaihTaHX  He  .lajeHt 
der  Rock  ist  mir  zu  eng. 

•lä^OMb,  adv.,  gehörig. 

•TajÖHKa.  flache  Hand. 

.läjOHb. 's.  .TÄjaHb. 

•TajÖHb,  /.,  flache  Hand. 

•la,T,öuin,  pl.  f.,  s.  . laiiim. :  öiiTb  bi.  .1.  in 
die  Hände  klatschen. 

•lajyHKa,  1)  Patrontasche,  /. ;  2)  Schuster- 
korb. ./'. 

.la,ib,  1)  Einigkeit,  Eintracht,  Harmonie, 
/. ;  He  HäjoöeHt  n  Kjajb ,  KÖjn  bi  cesai 
.iajt  kein  Reichthum  ist  nöthig,  wenn 
Einigkeit  in  der  Familie  herrscht;  2) 
Stimmung.  Harmonie,/;  ohü  He  bs  .iaji> 
noMTi,  sie  singen  nicht  im  Takte ;  ji.io 
nom.io  Ha  .lajb  die  Sache  ist  im  Schwünge; 
HiiKaKiixb  .laioBi.  ct,  hhüi.  es  ist  mit  ihm 
gar  nicht  auszukommen;  .lajbi  Bcerö  xo- 
pöse  Eintracht  ist  das  Werthvollste. 

•  la.n.ji.  1)  Kahn,  //;.;  Boot,  n.;  2)  Thurm 
(im  Schachspielei.  //*. 

.TavKb.  Agio,  n. 

•laaapeTi.,  Lazareth,  n. ;  -thhh,  adj.,  zum 
Lazareth  gehörig. 

Jläsapb,  m.,  ein  armer  Lazarus;  n+.TL  .iä3apa 
kläglich  um  etwas  bitten. 

.la.ieilKa,  Schlupfloch,  n. 

.Ia3eä,  Oeffnung  (f.)  zum  Durchkriechen. 

Ja. '.an.  oder  .i;i.snii. .  a*3Tb  ,  .lavhiiEia  1 1,. 
i-.  n.,  klettern,  steigen,  kriechen;  nyja 
.ii3emb  ?  wohin  drängst  du  dich  ?  mämia 
He  jiseii  Ha  ro.iOBy  die  Mütze  passt  mir 
nicht  auf  den  Kopf;  .it3Tb  bi  neu»  in 
sein  eigenes  Unglück  hinein  rennen. 

.la.üi.iKu,  pl.  f.,  Steigeisen,  n. 


Uta 


.li'.i 
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.laaöpeBbiii,  adj.,  himmelblau. 

.la.i\Yii'iTT>,  Lazulith,  in. 

.1a.ij.111..  -in.«,  Kletterer,  m.;  K-rin, /. 

.laaypiiKi.,  Lasurstein.-».;  Azur,  Himmel- 
blau, u. 

.la.iyTiui'iaib,  v.  «.,  spioniren. 

.Ia.;V  r'iet'TBO.  Spioniren.  a. 

.la.K  i'ini;  i.,  Kundschafter,  Spion,  m. 

.lau",  Bellen,  Gebell,  n. 

,laiif>a,  grosses  Boot  mit  einem  Mäste  und 
Verdeck. 

.laiihii.  Handschuhleder,  n. 

.läiiKOBU».  adj.,  aus  Handschuhleder. 

.Iai.a.ia.   Lakai,  m. 

.lauen.  Bedienter.  Lakai,  m. 

.TaKefiHimaii..  o.  //..  y  Korö-JHÖo  knechtisch 
bedienen.  Einen. 

.LiKefieKaa,  Bedientenzirumer,  n. 

JaKeücKift,  adj.,  einem  Lakai  eigen,  ge- 
hörig. 

•TaKHpoiiäTb,  v.  «.,  firnissen,  lackiren  ;  -po- 
i:;uii>.  -pÖBKil,  Lackirung,/. ;  - ju'm m  11 1:  i. . 
Lackirer,  m. 

.Iärmjct.,  Lackmus,  n. 

-läiroBuii.  adj.,  Lack-. 

.laKiiiica.  ■..  Leckermaul,«.;  Näscher,  >;!.; 
N-rin,  /. 

•laKOMiiib.  Koro,  o.  <».,  zu  naschen  geben; 
•  Ca,  r.  r.,  naschen. 

.laKOMCTBO,  Naschwerk,  n. 

.IaKonuii,  adj.,  naschhaft,  lecker;  j-Bifi  ^o 
nero  lüstern,  begierig  nach  etwas. 

.laKOHiiam.,  Lakonismus,  m. 

.laiMiui'H'CKiii,  adj.,  lakonisch,  kurz  und 
kräftig. 

.Luqiiina.  Lakvitze, /. 

.lahi..  Lack,  Firniss.  /<*. 

Ja.ii..  Rubin,  r». ;  .iä.iOBbiii,  adj.,  vom  Ru- 
bin, Rubin-. 

•läHa,  1)  Lama.  u>.  (Priester  bei  den  Tata- 
ren); 2)  Lama,  n. 

,iä.una  (dim.  .länuciKa),  Lampe,/. 

.laMnä.xa  {dim.  .lauuäjKa),  Lampe  vor  dem 
Heiligenbilde.  [hörig. 

.laanärnufi ,    adj.  .zur  Kirchenlampe  ge- 

.lannäci».  pl.  .iainäobi,  Lampasse,/. 

.IaMiioiiuii,  adj.,  Lampen-. 

.TaMnoBiu.ui>'!>,  Lampenmacher,  m. 

.IaMMBarb.  s.  .lr,>iäxb. 

.läHjBepb,  Landwehr,  /. 

.laH.iKiiiira.  Landkarte,/. 

.Tanjö,  Landauer,  m. 

.TaKJiiäx-b,  Landrath,  m. 

.IäHjmaipTb,  Landschaft,/.;  Landschafts- 
gemälde; -iuat|)THbiii.  adj.,  Landschafts-. 

.TaHjbini'b,  Maiblümchen,  n. 

.lamira.  Wange,/.;  -thuü.  adj.,  Wangen-. 

.laHUeib.  Lanzette,/;  .niHueTHbiii,  adj., 
zur  Lanzette  gehörig;  .laHueTOOÖpääHUÜ, 
lanzettförmig. 

.laHb.  /..  Hirschkuh,  / 

.Iäna.  1)  Pfote,  Tatze,/;  2)  HKopHaa  Jana 
Ankerschaufel,/ ;  ohi>  renepb  jäny  coceit 
jetzt  lebt  er  von  seinem  Fette. 

.lämuTbiii.  adj.,  mit  grossen  Tatzen. 

.läinicb.  Lapis,  m.,  Höllenstein,  m. 

.Iaiiiima.  auym..  grosse  Pfote,  Tatze. 

.[aiu.a.  dim.,  Pfötchen,  n. 

•  IänoTb,  /.,  Bastschuh,  »».;  n.iet'Tii  .ianui 
schlecht  Karten  spielen;  3to  ne  jänoTt 
cnaeeTb  das  ist  nicht  leicht  zu  machen. 

.i;inoi  hui;  >..  m.,  -nutua.  Bastschuhflechter, 
m.,  B-rin./,  Bastschuhträger,  m.,  B-rin,/ 

•lanoyxifi,  adj.,  mit  hängenden  Ohren. 

.länoHKa,  dim.,  Pfötchen,  n. 


.laiiyxi..  ».  .Toiiyxb. 

•liinj  iiuca.  Pfötchen,  n. 

.launi.  Ballspiel,  n. 

.[aiiTiiui.it.  «<..  augm.,  grosser  Bastschuh. 

.läimaTbiii,  adj.,  Pfoten-  ;  .t-i.ui  me.vi,  Pfo- 
tenfell, «.;  pycB  .luii'iaTMfl  schlauer  Ge- 
sell, Schlaukopf,  m. 

•lainiia.  Sappe  (/.)  mit  Fadennudeln. 

Jaiuiieiu.iii.  adj.,  Nudel-, 

.lapeu,!..  Kasten,  m.,  Kästchen,  n. 

.lapemibul.  adj.,  Kasten-. 

.fäp'iiiKi..  dim.,  Kästchen,  n. 

.[api..  /(.;    frühe,/.  Kornkasten,  m, 

•  läca.  .räciiiia,  länglicher  Fleck  von  der- 

selben Farbe  mit  dem  Zeuge ,  durch 
Plätten  etc.  entstanden. 

.läciiTb,  r.  a.,  beflecken. 

.Iäi'nu,a.  l)  vulva  bestiarum ;  2)  *.  .Täcomca. 

JlaCKa,  Liebkosung,/,  Wohlwollen,  n. 

.lai'icanie.  Liebkosen,  Schmeicheln,  n. 

.lacKäi'e.ib  .  i:'..  -ie.ii.iuma  .  Schmeichler, 
in. ;  S-rin.  Schmeichelkatze./ 

.IacKäie.ibHiiii,  adj.,  schmeichelhaft. 

.lacKäicibCTBO,  Schmeichelei,  / 

.TacKäTe.ibfTBOBaTb,  v.  n.,  schmeicheln. 

•liu'KiiTb,  Koro,  v.  «.,  liebkosen,  schmei- 
cheln; -ca,  v.r.,  m,  ko.my,  nKo.io  Koro  sich 
einschmeicheln,  bei  Einem;  sich  einzu- 
schmeicheln suchen,  bei  Einem. 

.läc'KOBOCTb.  /.,  Freundlichkeit,  / 

«IäcKOBbiii,  adj.,  freundlich;  .lacKoeot  c.löeo 
Ht  mpyÖHO,  a  cnöpo  schöne  Worte  helfen 
viel  und  kosten  wenig;  cnaciiöo,  Ha  .iäc- 
kobomi.  e.iÖBt  Dank  für  dein  freund- 
liches Wort;  AäcKoeot  muii  deyxt  Mamom 
coceim  ein  schmeichelndes  Kalb  saugt 
zwei  Mütter  aus. 

•läcO'iKa.  Wiesel,  /(. 

.läoTiiibca,  ki  Koiiy,  v.  n.,  sich  bei  Einem 
einschmeicheln;  Einem  um  den  Bart 
gehen. 

.Lui Diiiiic;,.  Schwalbenstein,  m. 

.läci  niiiiiia.  s.  .läcTOBKa. 

.liicTOBimtibifi,  adj.,  Schwalben-. 

.läcTOBKa,  -uiina ,  Achselzwickel,  m.  (am 

Hemde);  ji/jcchn,  .-.   neubm-mun 

,mb  ein  russisches  Hemd 

ist    ohne    farbige    Achselzwickel    nicht 

denkbar. 

•  läoTOBHäl,  adj.,  Last-. 

JläCTOIEa,  Schwalbe,  /  ;  -qKOBUÜ,  -iHuii, 

adj.,  Schwalben-. 
•lacTb,  Last,  /  (Getreidemaas). 
.laTHHi'Kiii,  adj.,  lateinisch. 
•laTiuiK  b.  Geharnischter,  Panzerträger,  tn.\ 

.ia  i  ni.ni.  adj.,  Panzer-. 
.iaiyHb./.  Messingblech,  n. ;  adj.,  -UHUii, 

von  Messingblech. 
.laTij,  aaTt,  pL  f.,  Panzer,  m. 
.laiMHb.  /.,  Latein,  n. 
.laTbiiub.  Lette,  //<. 
.fai|»a.  Glück,  n. 
.laÄeTi,   Lafette,  / ;  Kanonengestell,  n.; 

-THuii.  adj.,  zur  Lafette  gehörig,  Lafet- 
ten-, 
.lÄrjKaH'b,  Rabatte,/;  Latz.  m. 
.laxanb.  ».  .ToxaHb. 
•laiyra  (dim.  .laivacKa),  elende  Hütte. 
.läaüie,  Bellen,  Gebell,  n. 
.TäaTb,  aäiiBaTb,  1)  ;-.  n.,  bellen;  2)  Ha  Koro 

schelten,    auszanken;    -ca,    v.    r. ,    sich 

herumzanken. 
.luÖBbiii,  .löaHÖH,  adj.,  Stirn-. 
.Iraiibe.    das  Lügen,    n.;     das  lügenhafte 

Reden  (».);  Lüge,/ 
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.'lraii>.  .iwruyTb,  .lUraTb,  v.  n.,  lügen. 
JIryHT>  (c?i)/(.'.iryHHniKa),  Lügner,  m.\  Jiry- 

Hba,  Lügnerin,  /. 
•leöeanaa,  s.  JleÖHKHHa. 
.leöe^HHbiil,  adj.,  Schwanen-. 
JIe6e,HKa,    1)  Schwan,    m.  (das  Weibchen); 

2)  (liebkos.)  mein  Herzchen! 
.'leöejyiUKa,  mein  Herzeben; 

.uöidi/mm ,    ceon     .wenn     viOjiuHh    löpvnaH 
fremde  Frau  —  Augenweid',  eigene  Frau 
—  bitteres  Leid. 
JleöeAb,  //(.,  Schwan,  )•>. 
.Ie6e3ä,   c. ,  Schmeichler,    Speichellecker, 

id.,  S-rin,  /. 
JIe6e3HTb.    v.  n.,    schmeicheln,    sich  ein- 
schmeicheln, bei  Einem. 
.lei'iiivKnna.  Scbwanenrleiseh,  n. 
.leoäxiu,  adj..  Schwanen-. 
•  leBäiiiHiiKi,  ,     Kuchen    (in.)     mit    Beeren 

oder  Saft. 
.Ieuiiii..  Levit.  m.\  -Tt'Kiii.  adj.,  levitisch. 
.leniatiaH  >>.  Leviathan, 
JleBKÖil.  Levkoje./.;  .leBKÖiiHbiii.  adj.,  von 

der  Levkoje. 
•leßpeTKa.  Windspiel,  n.  (Hund). 
.leBb,  gen.  .n.ua.  Löwe.  »■. 
.Icrai  i,,  Legat,  m.,  päpstlicher  Gesandter. 
•lereaja,   Legende,  Heiligengeschichte,  /. 
JlerHTHMHCT'b,  Legitimist.  m. 
JleriÖHT.,  Legion,/.;  aeriÖHHHH,  adj.,  von 

der  Legion;  Legions-. 
JlerEifi,  adj.,  leicht  -,  lersiB  BiTepÖE*  sanf- 
tes Lüftchen  ;  .lendü  BÖSAyra  reine  .Luft  ; 
jierKiii  e.Torb  leichter  Stil;  Jiericaa  niima 
leichte  Speise;  xersaa  BiiHä  kleines  Ver- 
gehen; xersaa  pdHa  leichte  Wunde;  .ier- 
Koe  BÖHCKO  leicht  bewaffnete  Truppen; 
et  lersoS  pyBH  zur  guten  ,  zur  glück- 
lichen Stunde;  '.ht.  lerosx  Ha  pyKy  oder 
y  Hero  pyi:.i  sersä,  a)  er  hat  eine  leichte, 
glückliche  Hand  (z.  B.  bei  Operationen); 
b)  er  schlägt  sanft;  jerüKb  Ha  uomhh-b 
wenn  man  vom  Wolfe  spricht,  ist  er 
nicht  weit ;  oni  xerosfc  aa  nofl'BeM'B  oder 
Hä~Horii  er  ist  leicht  auf  den  Füssen. 
JleiKia,  a-in.  aerKiixb  (als  Subst.),  Lungen, 

pl.  f. 
JlerKÖ,  adv.,  leicht;  xeraö  .tie  j-e.io?  ist  denn 
die  Sache   spasshaft?    lerKÖ   CKasäTb    das 
ist   kein  Spass;   cht.  jenen  paHeHT.  er  ist 
leicht  verwundet. 
JlerKOBäTun,  adj.,  etwas  leicht. 
.leiicoBÖii  od.  .lerKOBÖfi  ii.'.BÖmHKb,  Mieth- 

kutscher,  in. 
•lerKO-sipie,  -BtpHOCTb,/.,  Leichtgläubig- 
keit, /. ;    -Bt.pHO,    adv. ,    -BipHHH,    adj., 
leichtgläubig;  -h  iciiuii.  adj.,  leicht  von, 
an  Gewicht;    -köhhuh  .    adj.,  zur  leich- 
ten Keiterei   gehörig;   -juicieHHOCTi. . /. 
Leichtsinnigkeit,     Leichtfertigkeit,   /. ; 
-ni.ir.ifHM um  .    adj. ,  leichtsinnig,  leicht- 
fertig;  .juic.iie,  Leichtsinn,  m.;  -HOriii, 
adj.,  leichtfüssig;    -n.iäiii.iii.  adj.,  leicht 
schmelzbar;   -yjiie,  Leichtsinn,  m. :  -yn- 
hhü,  adj.,  leichtsinnig. 
.lerKoe  (als  Subst.),  Lunge,  /. ;  s.  JerKifl. 
JlerKOCTb,/.,  Leichtigkeit,  Schnelligkeit,/. 
JlerKOTä,  Leichtsinn,  m. ;  Hapö^t  .lerKOTä,  1) 

leichtsinniges  Volk;  2)  armes  Volk. 
JlerOHbBiii,  adj.,  ziemlich  leicht. 
JlerOHbKO,  adv.,  sachte,  behutsam. 
.leröxoiieK'b.  adj.,  ganz  leicht,  federleicht. 
JleroiHHH.  adj.,  von  der  Lunge ;  Lungen-. 
JlerömeHekb,  adj.,  ganz  leicht. 


Jleit 

.leriaTb.  v.  n.,  leichter  werden;  sich  mil- 
dern; nachlassen. 
•lerie,  comp.,  von  .TerKÖ,  leichter  ;  ejif  CTaao 
jierie    es    wurde    ihm     leichter    (in    der 
Krankheit);  ciynäu  nerie  fahre  langsamer. 
.leriHTb,  Koro,  v.  a.,  erleichtern,  lindern; 
pyate     jieririTi,     das     Gewehr     schiesst 
schwach. 
.lejfHt'U,T>,  Zuckerkant,  m. 
.leAeniiTb,  v.  a.,  in  Eis  verwandeln;  gefrie- 
ren machen. 
.lejeHtTb,  v.  7i.,  erstarren,  zu  Eis  werden, 

gefrieren;  .Htme.  Gefrierenlassen,  n. 
.If.Uiiii.b.  1)  Eiskeller,  .//.;  2)  Gletscher,  m. 
.lejHiina,     Gefäss    (».)    zum    Halten    des 

Eises;  Eisbehälter,  m.,  Kühleimer,  m. 
.TejOBHTUH.  adj.,  Eis-. 
•lejOBiuiiKT),  Eisbrecher,    i  . 
.lejOKÖab,  Eisbrecher,  ///.;  Arbeiter,  wel- 
cher Eisblöcke  bricht. 
Jle^OKÖ.ibHutt.   adj.,  zum  Eisbrechen  die- 
nend. 
.lejOKÖ.ibHa.  Stelle  (/.),  wo  Eis  gebrochen 

wird,  Eisbruch.  //<. 
•lejo.iÖMb,  aejonö.ib.   Zeit  (/.)  des    Eis- 
ganges. 
.le^optSHbiil ,  adj.,  zum  Zerschneiden  des 

Eises  dienend. 
wleßopisi,   Eisbock,   Eisbrecher,   m.   (an 

Brücken). 
JleAOxös*,  *•  .lejo.iom.. 
.le;ib.  Eis,  yi. 

.le.iMiiöii.  adj.,  eisig;  Eis-;  a-äa  r/iiiöa  Eis- 
scholle ,   /. ;    .T-HMii   röpH   Kutschbahnen, 
pl.  f. 
JleeiEa,  dim.,  kleine  Giesskaune. 
•levKiiKa.  Faulenzer,  n 
.levKHKi..  Waldbienenotock.  ... 
.IfVKä.iuii  .  adj.,    abgelagert  (biihö,  ciirapbi, 
Wein,    Cigarren);    2)    verlegen    (lOBap'b 
Waare). 
.IevKiiHie,  Liegen,  n. 
.I(",i;aiii;a.  Ofenbank,  /._ 
JlesäHBOBblH  und  aesKaHOiHUH,   adj.,   zur 

Ofenbank  gehörig. 
JlesäTb,  aewiiBaTb,  v.  n.,  liegen;  jiex.iTb 
Ha  6okv  auf  der   Seite    liegen;    3to  x^xo 
jieaÖT'B   y  iieHÄ  Ha   cÖBtCTii    diese    Sache 
liegt  mir  auf  dem  Gewissen;  JieKHa  JieaäTE 
liegen  ohne  sich  zu   rühren;   gar   nicht 
aufstehen. 
.leaiaqifi,  adj.,  liegend;  Mwävaio  »f  6vmmt 
den  Liegenden  (Besiegten)  schlägt  man 
nicht. 
.lewäiK».  Liegen,  n.:  ii.  .lesaiKy  liegend. 
.levKcöÖKT..  .levKfHKii.  .it'aceHb,  Faulenzer, 

Bärenhäuter,  //'. 
JlesKa,  Liegen,  m.;  yciäib  3i>  seacsy  todt- 
müde    sein;    zum   Umfallen,   zum   Hin- 
sinken müde  sein;  Haniiibea  bi  .reiEKy  sich 
voll   saufen:   .lexKa  erö  cao-Tb-ia  er   liegt 
nur    immer;    .TexKa     riojeHeil    Seehunds- 
lager, n. 
.leiKJia    oder    aevKÄa,    adv. ,    in    liegender 
Stellung;   He  Ba.iii  Tp'Ka  .iea;Ma,  daBB  Ha- 
nonä  wirf  den  Ballen  nicht  auf  die  breite 
Seite,  sondern  auf  die  schmale. 
JIe3Bee.  .leäBie.  .ieso.  .ie3bg,  Schneide,  /. 
.Iefi6i>-..    Leib-,    in   Zusammensetzungen, 
wie  z.  B.  .leiiöb-rBäpjia.  Leibgarde,/.; 
.ifinVb-rpeHajepb.    Leibgrenadier,    m.; 
.leiiöb-rycäpb,    Leibhusar,    >t>.;    .leilöi.- 
,HparyHb*.  Leibdragonei-,  »i.;  Jieftö'b-erepb, 


Jlefl 

Leibjäger,  »».;  .leiiöb-Kiipaciipb ,  Leib- 
kürassier, m.;  .leiiöi.  -  Kyiepi  Leibkut- 
scher, m.;  Jieiiöb-sieaiiKT.  Leibarzt,  m. 

.It'iii;a,  Giesskanne,  Wasserschaufel,  /. 

.leiiKOuuii,  adj.,  zur  Giesskanne  gehörig. 

.Im  i  <- ii :i ii  i  i. ,  Lieutenant,  m, ;  -miii  rcKiß, 
adj.,  dem  Lieutenant  eigen,  gehörig; 
-iiaimna.  Frau  (f.)  des  Lieutenants. 

-leKÄ.to,  Schablone,  /.,  Schiffsmodell,  n. 

.Iei;äpKa,  Frau,  welche  Kranke  behandelt. 

.leKapCKiii,  adj.,  ärztlich. 

.TeKiipcTiieuHhiii,  adj.,  arzneilich,  heilend; 
Arznei-,  Heil-. 

»leKÄpeTBO,  Arznei,  /. ,  Arznei-,  Heil- 
mittel, n. 

.Ti'Kiipiua,  Frau  (/.)  des  Arztes. 

.Iricapb.  m.,  Arzt,  m. 

JleKCiiEorpäipia,  Lexicographie,  /. 

.li'Ki'iiKiin  i. ,   Lexikon,  Wörterbuch,  n. ;  s. 

C.IOBÄpb. 

'JleBTOpi,  Lector,  m. 

.leKuJa,  Vorlesung,/. 

.le.TbaHie,  Liebkosen,  Pflegen,  n. 

.LMt.iiTb,  Koro,  v.  a.,  liebkosen,  pflegen; 
•  ca,  v.  p.,  geliebkost  werden. 

.leHiuiict,  Lehnsmann,  m. 

JleHHuii,  adj.,  Lehns-;  jeHHaa  cnCTe'Ma 
Lehnssystem,  n.;  aeHHoe  BjastHie  Lehns- 
herrschaft, /. 

«Imra  (dim.  .leinomca),  1)  Band,  n. ;  2)  Or- 
densband ,  n. ;  ptüä  TeieTi  je'HTOK»  der 
Fluss  zieht  sich  wie  ein  Band  dahin ; 
GyMaxaafl  jeHia  Telegraphenpapierstrei- 
fen,  m. 

.leRTOBiijHbiii,  -ofipäaiiuii,  adj.,  bandartig, 
-förmig. 

.li'nniiHiii; b,  -nima,  1)  Bandmacher,  -Wir- 
ker, 7«.;  B-rin,/. ;  2)  Bandhändler,  m. ; 
B-rin,  /. 

."It'HTimHuü,  adj.,  Band-. 

I.  .L'iib.  gen.  Jena,  Lehen,  n. 

II.  .leHb,  gen.  .li.in'i.  Flachs,  in.;  Lein,  ttj. 
.leonäpj-b,  Leopard,  Pardel,  m.;   -aoBbiii, 

adj.,  Leoparden-. 

.lenecrb  (dim.  .leneCTÖBt),  1)  abgerissenes 
Stück,  Lappen,  m.;  2)  Blumenblatt,  n. ; 
jenecTHTb,  >)to,  v.  a.,  in  Theile  zerlegen, 
schneiden;  .leneCTKÖBUM,  adj.,  vom  Blu- 
menblatte. 

.lenecuaTbiii,  adj.,  blumenblätterig. 

JleneTT,,  Lallen,  n. 

JleneTaTb,  .leneTHyTb,  .iene*TbiBaTb,  v.  n., 
lallen,  stottern",  stammeln,  schlecht 
sprechen  ;  -TÄnie,  Lallen,  n. 

•lein'T  jiiBuii,  adj.,  lallend,  stotternd,  stam- 
melnd. 

♦leiieTTHi, ,  .TTHbfl,  der,  die  schlecht 
Sprechende,  Lallende. 

•leneTi,,  s.  oben. 

.'h'iiexa  {dim.  .ienemKa,.ienemeiKa), Pfann- 
kuchen, Fladen,  »i.;  fig.  bott>  TaKb  jenexa 
das  ist  ein  dickes  Weib. 

.Tema.  Scherf  lein,  n.,  hebräische  Scheide- 
münze; jeirra  baobh  (bibl.)  Scherflein 
der  Wittwe. 

Jlecä,  Angelschnur,/. 

JleCTHO  ,  adv. ,  angenehm,  vortheilhaft;  y 
Hero  CjyiEriTb  jedHo  es  ist  vortheilhaft 
unter  ihm  zu  dienen. 

JlecTHbiii ,  adj. ,  verführerisch,  lockend, 
listig,  falsch,  schmeichelhaft. 

.lecTOBKa,  Rosenkranz  (zum  Beten),  m. 

•lecTb,  /.,  Schmeichelei,  Falschheit,  /. 

JleiäHie,  Fliegen,  n. 

.leacTpesia  C.ioßapb,  lI.  I. 
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.leiapria,  Lethargie,  Schlafsucht,/.,-  -ni- 
qcciciii,  adj.,  lethargisch,   schlafsüchtig. 

.leTärb,  jeri.iiuiTb.  v.  n.,  fliegen. 

.li'TKOMb,  adv.,  geschwind,  schnell. 

•  leroKi.,  Flugloch  (n.)  im  Bienenstocke. 

•leTOMb,  adv.,  im  Fluge,  geschwind,  schnell. 

.leTym,  Flinker,  Schnellläufer,  m. 

.leTjqecTb,  /.,  Flüchtigkeit,  / 

•leTyiiii,  adj.,  fliegend,  Flug-,  flüchtig; 
jeTj'iaa  mudii.  Fledermaus,  /.;  jieTyiia 
uäcia  flüchtige  Oele. 

JIbtt.,  Flug,  77!. ;  nofljiäTb  mhii  Ha  aeTy  den 
Ball  im  Fluge  fangen. 

.TeTlsTb,  v.  n.,  fliegen;  (o  Bpe'sieHii  von  der 
Zeit)  verfliegen,  vergehen,  verstreichen. 

•leißa,  Heilung,  /.,  ärztliche  Behandlung. 

.leMeÖHHKT,,  Arzneimittelbuch,  n. 

•leieÖHima,  Heilanstalt,/.,  Krankenhaus,  n. 

•leqeöiiuii,  adj. ,  medicinisch,  Heil-, 

JleqeHie,  Heilung,  Behandlung  (/.)  eines 
Kranken. 

Jem'iTb,  jemiuaTb,  Koro,  v.  a.,  heilen,  cu- 
riren;  -ca,  v.  r.,  mediciniren,  eine  Cur 
gebrauchen. 

Jleqy,  praes.  von  .TeTtTb  und  Jleqi'iTb. 

Jleqb,  s.  JIoxi'iTbCfl. 

.le'ma.Tb,  /  {dim.  jemäiKa),  Fliese,  Stein- 
platte, / 

•TeineBiiHa,  Fleisch  (n.)  vom  Brachsen. 

.ieuieBMÜ,  adj.,  vom  Brachsen. 

•lein,*,  (dim.  Jiiui'K  b).  1)  Brachs,  Brachsen, 
m.;  2)  fig.  Maulschelle,/;  jafl  e»iy  jemä 
gieb  ihm  eine  Maulschelle,  eins  auf  den 
Mund. 

.I/Kf-,  falsch,  unecht,  After-,  pseudo-,  in 
Zusammensetzungen  wie  .isseandcTO.i'b, 
falscher  Apostel;  -Bipie,  Irrglaube,  m., 
falscher  Glaube;  -iiseiiHLiii,  adj.,  falsch- 
namig,  Pseudonym;  -MOiiäx-b,  unechter 
Mönch;  -Myopen,!.,  Afterweiser,  Sophist, 
»n. ;  -jiy^pocTb,/,  Afterweisheit,/  ;  -My^p« 
CTBOBaHie,  Klügelei,  Vernünftelei," /. ; 
•MyjpcTBOBaTb,  o.  7i.,  vernünfteln,  klü- 
geln; -Myjpbiii,  adj.,  afterweise,  sophis- 
tisch ;_  •nöcjyx'b,  (slav.)  s.  -CBnuirexh; 
•npopÖKi,,  falscher  Prophet;  -npopöie- 
ctbo,  falsche  Prophezeihung;  -npopöqe- 
CTBOBftTb,    v.  n. ,     falsch    prophezeihen; 

•CBii.j.'BTe.'ib,  m.,  falscher  Zeuge  ;  -CBn- 
StTejbCTBO,  falsches  Zeugniss;  -CBnÄ*- 
Te.ibCTBOBaTb,  v.  7!.,  falsches  Zeugniss 
ablegen;  -cnaeTÄTe.Tb,  m.,  Verleumder, 
?n. ;  -cn.ieTeHie,  Lügengewebe, n.\  -yqeHie, 
falsche  Lehre;  -yqHTe.ib,  m. ,  falscher 
Lehrer,  Irrlehrer,  m,  ;  -xpiiCTiämiHi,, 
falscher  Christ,  Afterchrist,  m. ;  -xpiicTt, 
falscher  Messias;  -u,äpb  ,  m. ,  falscher 
König,  Usurpator,  m. 

.1a;eiu>.  ^Ki'iBei;!,,  Lügner,  m. 

.IacHBiiTb,  Koro,  iTo,  v.  a.,  Einen  einer  Lüge 
zeihen,  überführen. 

.liKiiiuiua,  Lügnerin,  /. 

.1%1'ibo.  adv.  falsch. 

.Ixi'iBOOTb,  /.,  Verlogenheit,  Lügenhaftig- 
keit, Falschheit,/  ;  -bhh,  adj.,  lügenhaft, 
falsch. 

.'I'/Ki'ma.  goldener  oder  silberner  Löffel 
zum  Austheilen  des  heiligen  Abend- 
mahles. 

•In,  .Tb,  Fragepartikel,  ob ;  cocjHTäfi,  TaKb- 
äu  Te6i>  cjajii  zähle  nach,  ob  man  dir 
richtig  herausgegeben  hat;  a  an,  He  a  jh 
roBopa.ib  gleichviel,  ob  ich  es  gesagt  habe 
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oder  ein  anderer;  tot-b  jh,  jpyröä  .in 
cjt.ia.ii,,  «ce  paBHÖ  es  ist  einerlei,  ob  die- 
ser es  gethan  hat  oder  ein  anderer  (es 
geht  Keinen  an). 

Jlüöepä.i  i. .  Liberaler,  Freisinniger,  m. ; 
-pä.ibHiiqaTb,  v.  n.,  den  Liberalen  spie- 
len; -pä.ibHOCTb, /. ,  Freisinnigkeit,  /.; 
.pa.ibinjii.  ad;.,  liberal,  freisinnig;  .pä.lb- 
Hiiqanbe,  das  Liberalthun. 

Jliido,  conj.,  oder;  jiiiöo-.iiiöo  entweder-oder; 
au6o  nemo,  aüGo  npond.it,  entweder  etwas 
Rechtes  oder  gar  nichts;  alles  oder 
nichts. 

JIii6Ö-ito,  1)  irgend  etwas;  (th)  npHHecb 
6h  anööiio  du  hättest  irgend  etwas  brin- 
gen können;  2)  oder  nicht?  npnBe.ni 
.löniajb,  Kyniiib ,  .11166-1x0?  man  hat  ein 
Pferd  hergeführt,  soll  ich  es  kaufen  oder 

.liidpeTTO,  Libretto,  n.  [nicht? 

.It'iBeHb,  m.,  Platzregen,  m. ;  ji'ibhii  3aMbun 
bcxöjh  Regengüsse  haben  die  junge  Saat 
hinweggeschwemmt. 

•li'iBepi.,  1)  Geschlinge,  n.;  2)  Heber,  m. 

.liiii'iil,  adv.,  sehr  stark,  heftig;  jbeTt  jübiih 
es  regnet,  es  giesst  sehr  heftig,  in 
Strömen. 

.Iiiiuiuii .  adj.,  stark  fliessend,  strömend; 
jiiBHbiü  ffiJKffi  Platz-,  Gussregen,  m. 

•liinpr.'i.  Livree,/.;  jinBpeÜHHii,  adj.,  zur 
Livree  gehörig. 

.Inraivpa,  Legirung, /._ 

•In vk f,  praes.  von  ,In.:;m.. 

.Tuaä'.ia,  c. ;  1)  Lecker,  m.;  2)  Butzemann,  m. 

. In.niiiic.  Lecken,  n. 

Jll3iiTb,     .IHSHVTb     und     .lH3aHtTb,     .111  an - 

Bai'b.  v.  a.,  1)  ixo  lecken;  2)  an3Hj:Tb,  Koro 
Einem  Eins   versetzen;    -ca,   v.  r. ,    sich 
lecken;  —  v.  rec,  ci>  k^emt.   sich  küssen, 
mit  Einem;  —  v.  p.,  geleckt  werden. 
."Ii'iai'H!..  m.,  Zunge,/,  (beim  Vieh). 

JIn3HTTb,   S.    .llt3äTb. 

.Iii30<>.iiö^'b,  Tellerlecker,  Schmarotzer,  m. 

.ln306.iHi,inii'iaTb,  v. n.,  l)die  Teller  lecken; 
2)  schmarotzen. 

JI113VH1.,  .inayHi.H,  Lecker,  m.,  L-rin,  / 

."IiiKitn.läiUM.  Liquidation,  /. 

.liib°t'pi>.  Liqueur,  m.\  -piiuil.  adj.,  Liqueur-. 

.Iheii,  pl.  m.,  Freudengescbrei,  n. 

.TiiKOBäiiie.  Frohlocken,  Jauchzen,  Jubeln, 
n.  [jubeln. 

.liiKOBaTb.    v.    n. ,    frohlocken,   jauchzen, 

.I111.1..  1)  Gesicht,  n. ;  2)  Antlitz,  Bild  (n.) 
eines  Heiligen;  3)  collect.,  Sängerchor 
(m.)  in  der  Kirche;  4)  Versammlung  (f.) 
der  Heiligen  (088x11x1);  Engelschaar,  /. ; 
ohi  npiiiiicaeHi.  Kl  jii'ikv  083x^x1  er  ist 
tinter  die  Heiligen  aufgenommen,  heilig 
gesprochen,  canonisirt;  s.  .Ii'iku. 

JlH.ieiiiiuii.  adj.,  Lilien-. 

Jlii.iia,  Lilie,  /. 

.lii.iijiiMÜ,  adj.,  lila,  veilchenblau. 

JlH.iÖBtTb,  v.  n.,  lila,  veilchenblau  werden. 

.limäiii..  Bucht,  /.,  Meerbusen,  m. 

.liiMOiiä.n.,  Limonade,/.;  -.ihijü.  adj.,  Li- 
monaden-; -jmiKb,  -^«niu,a,  Limonaden- 
bereiter,  -Verkäufer,  m.,  L-rin,  /. 

.luni'iiib  (dim.  .uimöu'imi; b) ,  Citrone,  /. ; 
-iiiibiii,  adj.,  Citronen-. 

•libiipa,  Lymphe,/.,  Blutwasser,  n.\  .nia- 
(paTi'iieeKiii,  adj.,  lymphatisch  ;  s.näcoi;a. 

.liiHrBi'iCTHKa,  Linguistik,  Sprachkunde,/. 

•lHHrBi'iCTi>,  Linguist,  m. 

.liiiifuanii',  Liniiren,  n. 

.liniciiäii..  .iiiiii:uuuaib,  v.  a.,  liniiren,  Li- 
nien ziehen. 


.liiHefiKa  (dim.  niiHeeiKa),   1)  Lineal,   n.; 

2)  eine  Art  Omnibus. 
.IiiHeiiHMii,  adj.,  Linien-;  .iHHeÜHuä  Kopäö.ib 

Linienschiff,    n. ;    jiiHeÜHaa    nepcneicxrisa 

Linear-Perspektive,  /. 
.liiiiÖKi,,  gen.  .11111  i.i;ä,  Beschlagleine,  Sin- 

sing,  /.,  Bindsei,  n. 
.iiiüiü.  Linie,/.;  nocxpöiiTb  böhcko  kt>  iHHiio 

die  Soldaten   in    die  Fronte   aufstellen; 

eiiy  Htxb  .iimiu   oder   He  BHm.ia  aiiHia    er 

hat  kein  Glück. 
JIi'iHHbiii,   adj.,  mit  ausgefallenen  Federn; 

Einer,  der  gemausert  hat  (0  nxiin.ax'b  von 

Vögeln). 

I.  .liuiÖKiime.  Balg,  ib.,  abgestreifte  Haut. 

II.  .iiinniüiiuc .  Sammelplatz  (m.)  der 
Schwimmvögel  im  Herbste. 

.Timyiiii,  .iiiHymiii,  s.  .liiHiö'ihi. 

.Iiih'i.,  m.,  Schleihe, /. 

•liiHiöqecTb,/,  (leichtes)  Verbleichen  (von 
Farben). 

.liiHHi'iifi.  adj.,  leicht  verschiessend,  ver- 
bleichend. 

•liuui.iuu.  l)  ausgeblichen;  2)  was  gehaart, 
gemausert  hat. 

.In minie,  l)  Verbleichen,  n.  (0  Bemäx'b  von 
Sachen);  2)  Haaren,  n.  (0  3Bipäxb  von 
Thieren);  Mausern,  n.  (0  nniu.ax'b  von 
Vögeln). 

•Iiiiuiii,,  v.  n.,  1)  verschiessen,  ausbleichen 
(0  Beinäxi  von  Sachen);  2)  haaren  (0  3Bt>- 
päxi  von  Thieren);  3) mausern  (0  miiu.ax'b 
von  Vögeln). 

.Irina,  1)  Linde,/.;  2)  zudringlicher, klebe- 
riger Mensch. 

.Iiint-iib.  Lindenhonig,  m. 

.Iiiiuiiia.  Lindenbaum,  m. 

.IriiiKa,  dim.,  kleine  Linde. 

.Iiim.iii,  adj.,  klebrig,  zähe. 

.IrinKocTb,  /.,  Klebrigkeit,  /. 

.liiniiyib.  kt>  leiiy,  v.  n.,  kleben  bleiben, 
an  etwas.  [n, 

.'In  1111  ai;  1.  (dim.  .innHjmeKb),  Lindengehölz, 

.lrinOBim,a,  Lindensaft,  m. 

.IriiiOBuii,  adj.,  Linden-.    , 

. Imi(i'ii;;i.  dim.,  kleine  Linde. 

•liinyiiii,  adj.,  klebrig,  zähe. 

.Iiipa,  Leyer,  /. 

.hipinci.,  Lyriker,  m. 

.liipi'mecKiü,  aoj.,  lyrisch. 

.IiipiiMÜ,  adj.,  Leyer-. 

.Iiipooöpäaiiuii,  adj.,  leyerförmig. 

.liicä  (dim.  .iricaHbKa),  Fuchs,  m.;  xnef 
ntxb  oder  nojnycKäxb  .incy  fuchsschwän- 
zeln; .iiicöä  npofixii  List  anwenden. 

.liiee.ib,  jh.,  Leesegel,  n. 

•lnceHOKi.(duH..iiiceHO,ieKi.),  junger  Fuchs. 

.Iiieiirb,  nepe^i)  Ktiii,  v.  n.,  sich  einschmei- 
cheln. 

.Iiu'i'ma,  Fuchs,  jh. 

.ii!CM'ii;a,   diJH.,  Füchschen,  Füchslein,  7». 

JtHCifi,  -bH,  -be,  adj.,  Fuchs-, 

■ÜHCKa,  .iricoiKa,  kleiner  Fuchs. 

.TiicTBa,  Laub,  n. 

•IricTBeHiiHKi) ,  .uicTBeHHima,  Lärchen- 
baum,  JH. 

.IricTBeHHHWHbiii,  adj-,  Lärchen-. 

.IfiCTBeiiHbiii,  adj.,  belaubt,  Blätter-. 

JlICTBeHb,  /.,  s.   .IrifTBeilHlIK-b. 

•InCTBeiitTb,  v.  n.,  sich  belauben,  Blätter 
bekommen. 

.TlIClBllKl.,    *.   .IliCTBeHnHKl). 

.li'u'TiiKb,  dim..  Blättchen,  n, 
>1hctüctuu,  adj.,  blätterig. 
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.ine rofKiii ,  Herbstwind  (der  die  Bäume 
entlaubt),  m. 

.liii'inniii  uii ,  adj.,  blätterartig,  blätter- 
förmig. 

jMCTOBBa,  Kosenkranz,  m,  (bei  den  Alt- 
gläubigen). 

.IriCTOBÖii,  adj.,  Blatt-,  Blätter-;  .i-öe 
sejrsso  Eisenblech,  n. 

•liicröicb,  .nieiöieKi.,  dim.,  Blatt,  Blätt- 
chen, n. 

.Im-  ici'iinaii,  adj.,  Blätter-,  Blatt-. 

JIhcti.,  1)  (pl.  .iiu'Tii,  gen.  .iuctöbi.J,  Blatt, 
Papierblatt,  n.;  jafi  mh*  .ihcti.  pyjiarn 
gieb  mir  einen  Bogen  Papier;  B-fcTpoMi. 
jhctt.  BÜnniö.io  der  Wind  hat  eine  Fens- 
terscheibe ausgeschlagen;  noxBa.ibHtifi 
jhcttj  Belobigungszeugniss,  n.;  OTKpÜTUK 
.ihctt>  offene  Ordre;  KynHTb  KHiiry  bi  .111- 
CTäxi.  ein  Buch  roh  kaufen;  H3jäHie  bt> 
jiiictt.  Ausgabe  in  Folio;  2)  Platte,  /. ; 
se.Tfe3Huü  .iiicii  Eisenplatte,  /. ;  3)  (pl. 
.nicri.ii.  gen.  .iiicxbeBT.)  Blatt,  Laub,  n. 

JlliCb,  Fuchs,  m. 

.liioi>iiii.  adj.,  Fuchs-. 

. 1 111  äiipn.  Pauke,  /. 

.linaiiiiiniiKT,,  Paukenschläger,  rrf. 

.Iiniiiiiufi.  adj.,  zum  Giessen  gehörig;  jiii- 
TefiHuil  ^Bopi.  Giesserei,  /.,  Stückhof,  m. 

.Iiui'iiiniii;  [,,  Giesser,  m. 

JIiiTepa,  Buchstabe,  m.,  Letter,  /. 

JIiiTep&Top'b,  Literator,  Schriftsteller,  m. 

JIiiTepaTJpa,  Literatur,/.;  ■TJpHbift,  adj., 
literarisch,  Literatur-. 

Jlirrie,  s.  .Iiirbe. 

.'IiiTiii,  Litanei,  /. 

JIiiTOrpä(pi>,  Lithograph,  Steindrucker,  ro. ; 
-i'pailuipoiiiirb,  v.  a.,  lithographiren,  auf 
Stein  zeichnen;  -rpaipiipOBanie,  -rpacpii- 
pÖBKa,  Lithographiren,  Steindrucken,  n. ; 
-rpa(piiqecKiii,  adj.,  lithographisch;  -rpä- 
<pia,  Lithographie,/.,  Steindruck,  m. 

.liiTOxpönifl,  Lithochromie ,  /.;  -xpujui- 
lecKiii,  adj.,  lithochromisch. 

JIl'lTpa,  Pfund,  n.;  Liter,  n.  (<».). 

.liiTpoBÄTb.  v.  a.,  läutern,  reinigen  (noTänn. 
die  Pottasche;  cipy  den  Schwefel);  -ßä. 
Hie,  Läuterung,  Reinigung,  / 

JlHTyprin,  Liturgie,  Messe, /.,  Hochamt, 
«.";  -riiiHuif,  adj.,  liturgisch. 

JIiitl,  .iiiüarb,  ito,  v.  ct.,  giessen;  8TH  öäÖBi 
BCHKyio  flpanb  atioTb  Ha  yjimy  diese 
Weiber  werfen  allen  Schmutz  auf  die 
Strasse ;  üott.  Tasi  11  .lbeTt  ci  .limi  es  fliesst 
der  Schweiss  in  Strömen  vom  Gesicht; 
HO  aeii  Mi'iMO  giess  nicht  vorbei;  Jieü  na 
Herö  begiesse  ihn ;  ub-eth  .lbiOTt  ö.iaroBÖHia 
die  Blumen  verbreiten  Wohlgeruch,  s. 
.liinüii. 

JIiiTbe.  Giessen,  n. 

„iiiipb.  Taille  (/.)  am  Kleide;  .(pHbiii,  -<t>o- 
Buii,  adj.,  zur  Taille  gehörig. 

.Iiixawb,  1)  kühner,  gewandter  Bursche; 
2)  Droschke  (/.),  Droschkenkutscher,  m., 
erster  Classe. 

.liixBa,  Wucher,  m.;  ct,  jhxbow  mit  Ge- 
winn. 

JluxBeHHbiii,  adj.,  übermässig,  Wucher-. 

I.  .liixo,  n.,  das  Böse,  n.;  He  noMHHäfiTe  Bac& 
.Tiixosit  gedenkt  unser  nicht  im  Bösen, 
sprecht  von  uns  nichts  Böses;  .liixo  nö- 
MHiiTcä,  a  floöpö  3aöuBäeTca  das  Böse 
schreibt  man  in  Stein,  das  Gute  in  Staub. 

II.  .hixo,  adv. ,  1)  gewandt,  geschickt, 
flink;  2)  schlecht,  boshaft. 


Jliixo^tii,  Arglistiger,  Feind,  m.;  -;itiii;a, 
Arglistige,  Feindin,/.;  -4-bMCKiii,  adj-, 
feindselig,  böse;  -atiicTBO,  Feindselig- 
keit,/,•  Uebelwollen,  n.;  -.li.iic  11:011a  ib, 
v.  a.,  feindselig  handeln,  gegen  Einen; 
nicht  wohl  wollen,  Böses  zufügen,  Einem. 

I.  Jliixöii  (als  Sahst.),  1)  böser  Geist,  Satan, 
m.;  2)  Feind,  m. 

II.  Jliixöii,  adj.,  1)  fix,  gewandt  und  kühn; 
.iiixöä  Mä/ihiü  fixer  Bursche;  2)  böse,  arg; 
.iiixöe  at.io  eine  böse  That;  .inxäa  öo.iedb 
a)  syphilitische  Krankheit;  pop.  Epilep- 
sie, /. ;  b)  fig.  Armuth,  / 

.liixoi'iJieu;!.,  -liiiKa,  l)  der,  die  Bestech- 
liche; 2)  Wucherer,  m.,  W-in, /. 

.liixoiiHHimaTb,  s.  .liixoiincTBOBaTb. 

.liixniniHiaii ,  .iiixoiiacTBeHHbiü,  adj.,  be- 
stechlich; erwuchert,  Wucher-. 

.TiixofiMCTBO,  Bestechlichkeit,  / ;  Geld- 
wucher, m. 

•liixoiijiCTBOBaTb,  v.  n.,  bestechlich  sein, 
sich  bestechen  lassen;  Wucher  treiben. 

.1 11x0 im  111, 11  i;i,  ,    -11  hui,  1111a  -    5.  .In  \  nipieni,, 

.liixonaiiKa.  pop.,  Fieber,  n.  [-liaua. 

.IiiMipaj,!;;!.  Fieber  (kaltes),  n. 

•litxopä  iii'iiiuii.  adj.,  fieberhaft. 

.liixocTb,/.,  .nixOTii,  Bosheit,  Tücke,/.; 
He  TicHOTä  ryoiiTi,  a  .iiixoTä  es  ist  Alles 
zu  ertragen,  wenn  Friede  und  Eintracht 
herrscht. 

JInu,i:,  .ninö,  1)  Gesicht,  Angesicht,  n.; 
BaMi  He  ki.  .n'my  3Ta  m.ianKa  dieser  Hut 
kleidet  Sie  nicht;  a  roBopit.il  ct.  hhmi. 
.iimöur. ,  Kb  .nmy,  ich  habe  mit  ihm 
persönlich  gesprochen;  codOflTb  oder 
ötiTb  Ha  .iimö,  vorhanden  sein,  baar  vor- 
handen sein;  Ha  Henit.  .iuD;d  hiiti.  er  ist 
nicht  mehr  zu  erkennen,  er  sieht  sehr 
elend  aus;  jimoub  bi  rpÄ3b  ho  y^äpusii. 
wir  werden  uns  schon  nicht  blamiren; 
2)  Person,  /. ;  npejcTaB.iaib  ibä  jiiii;o  eine 
Person  darstellen;  3)  .t.  3a.äHia  Fa^ade 
(/.)  eines  Gebäudes;  z.  TEäHn  die  rechte 
Seite  eines  Zeuges  ,•  j.  iioHera  Bild- 
seite, rechte  Seite  einer  Münze;  3. 
3eM.ni  Oberfläche  (/.)  der  Erde;  .1.  HaKO- 
Bä.itHii  Bahn  (/.)  des  Ambosses;  TOBapi. 
.iimoMi.  npojaiÖT'B  (KäayTi)  beim  Verkauf 
zeigt  man  die  gute  Seite  der  Waare. 

.IiiiießäTb,  v.  a.,  von  aussen  verschönern, 
poliren;  .1.  CTpoeHie  ein  Gebäude  mit 
Steinplatten  belegen,  auslegen. 

JInu,eBÖii,  -äa,  -öe,  adj.,  1)  der,  die,  daa 
äussere;  .iimeßaa  CTopoHä  3jäHia  Facade, 
Vorderseite  (/.)  eines  Gebäudes;  j-äa 
CTopoaä  Moaeiu  Avers  (1«.),  Vorderseite, 
Bildseite  (/.)  einer  Münze;  .i-äa  CTopoaä 
TKäHii  rechte  Seite  eines  Zeuges;  2)  auf 
das  Gesicht  sich  beziehend;  .iimeßöe  uo.io- 
TeHue  Tuch  (n.)  zum  Abtrocknen  des  Ge- 
sichtes; Handtuch,  n. 

.liiu,e^iü,  -^-BiiKa, Schauspieler,?«., S-rin,/. 

.liiu,e,T.t;fiHbiii,  adj.,  Schauspieler-,  thea- 
tralisch. 

.luu.e.i.'BiiCTBie,  Schauspiel,  n. 
.lni;ej-fciicTBOBaTb,  aime^iiiTb,  v.  n.,  1)  eine 

Person   darstellen,    eine   Rolle   spielen; 

2)  sich  verstellen,  heucheln. 
.1nil,e3p1iHie,  Anblick,  m.,  Anschauung,  /. 
•limeii,  Lyceum,«.;  .inu,eiicKifi,  adj.,  zum 

Lyceum  gehörig ;  .iimeiieTi.,  Zögling  (m.) 

eines  Lyceums,  Lyceist,  in. 
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.lHn,eBtpHTB,  v.  n.,  heucheln,  scheinheilig 
sein. 

.lnu,eaipie,  Heuchelei,  Scheinheiligkeit,/. 

.lHn,eatpKa,  Heuchlerin,  Scheinheilige,  /. 

.iHi^eaipHOCTB,  /.,  Heuchelei,  /.,  heuchle- 
risches Wesen;   -MtpHbiii,   adj.,   heuch- 
lerisch, scheinheilig. 
"  JlHu^eatpCTBO,  Heuchelei,  /. 

.iHneatpi,  Heuchler,  Scheinheiliger,  m. 

JlnueoiepTÄHie,  Gesichtsumriss,  m. 

.linienphiamiBbiii,  adj.,  parteiisch. 

.Imienpijhie ,  Parteilichkeit,/.,  Ansehen 
(n.)  der  Person. 

."IiiuenpisiTHiJH.  adj,,  parteiisch. 

.lnuenpiäTCTBOBaTb,  v.  n.,  parteiisch  han- 
deln, sein. 

.Iiui'i.  s.  .Time. 

.liiiioiiKa,  1)  Poliren,  n.\  2)  Polirstahl,  m. 

•liiUÖBiiiHKb,  Polirer,  m. 

.liiinKO,  Gesichtchen,  n. 

.lii'nina,  Larve,  Maske,  /. ;  fig.  Deck- 
mantel, w. 

.liPiiiHKa.  Eaupe,  Larve,/,  (eines  Insekts). 

•  i um n iiko niJÜ  .  .iii'nnuiuii  .  .iiiqiiHO'iiiuii. 
adj.,  zur  Larve  gehörig. 

."IimiimKO,  hässliches  Gesicht. 

.iHqiiiiie,  augm.,  grosses  Gesicht. 

.Ihhho,  adv.,  persönlich. 

.lipnic'iii,  adj.,  Gesichts-. 

.li'mnocTB. /.,  1)  Persönlichkeit, /.;  2)  (per- 
sönliche) Anzüglichkeit,  Beleidigung,/. 

.Ti'imiuii.  adj.,  persönlich. 

•IniuaBOCTB,  /  ,  Behaftetsein  (n.)  mit 
Flechten. 

.liimäisuü,  adj.,  mit  der  Flechte  hehaftet. 

.TniiiaeBiijHuii,  adj.,  flechtenartig  (vom 
Ausschlage). 

Jliimäil,  l)  Flechte,  Schwindflechte,/.;  2) 
Moosflechte,  /. 

JInmancTbiil,  adj.,  vollFlechten,  Schwinde. 

.liimäpb,  ))i.,  Moorgrund,  Dl. 

.ImiiUTb,  .uiniriTb.  Koro  ier6-.ni0o,  v.  n.,  be- 
rauben, Einen,  einer  Sache;  entziehen, 
Einem,  etwas;  Einen  um  etwas  bringen; 
jnnnnTb  Koro  bcbxb  npaBt  cocioäma,  Einem 
alle  bürgerlichen  Bechte  nehmen;  -ca, 
^erö,  v.  r.,  verlieren,  einbüssen,  etwas ; 
tun  etwas  kommen. 

•InnieKB,  Ueherschuss,  m.,  Uebermass,  n. 

.Iiiiin-iiie,  Beraubung,  Entziehung,/.,  Ver- 
lust, m. 

JIiimÜTe.iB,  m.,  Berauber,  m. 

•liuiiiiri..  -ca,  *.  .imiii'u  b.  -ca. 

.1  lim Hp.  adv.,  überflüssig,  unnöthig,  zu  viel. 

.Iiimuiu,  adj.,  überflüssig,  unnöthig;  6öhch 
Bänmaro,  He  roBopii  .nimaaTo  fürchte  Gott 
und  verläumde  nicht. 

Jlmiib,  adv.,  nur,  kaum,  soeben;  .mjjib  6u, 
adv.,  wenn  nur;  .mmb  6h  ciä^nTb  um  nur 
fertig  zu  werden,  um  nur  die  Sache  in 
Ordnung  zu  bringen. 

Jliä.TO.  Giess-,  Gussform,  /. 

.loGäii-b,  Breitgestirnter,  Breitstirniger,  m. 

.ToöäcTbiü,  adf.,  der  eine  breite,  grosse 
Stirn  hat. 

-loö3äHie,  .io6bi3äHie,  Küssen,  n.,  Kuss,  m. 

•lo63äTb  oder  .ioÖH3aTb.  .io6u3iiyTb,  Koro, 
v.  a.,  küssen;  -ca,  v.  r. ,  sich  (einander) 
küssen. 

•TüöiiKi.  dim.,  kleine  Stirn. 

JIöÖHoe  h-bcto,  Bichtplatz,  m. 

.1Ö6BTHH,  adj.,  Stirn-. 


JoöOBÖft,  adj.,  Stirn-. 

•1o6öki,  aoCöieK-b,  dim.,  kleine  schmale 
Stirn. 

.1o6t>,  gen.  a6a,  Stirn,  / ;  3iii,Huü  ao6B 
eherne,  schamlose  Stirn;  .iComö  cmiiHÜ  He 
npomuöetut  man  kann  nicht  mit  dem 
Kopfe  durch  die  Wand  rennen. 

."Iui'ibi.ü'iHH'  -.  .lo63äaie. 

.IOÖblJillb.    S.    .lliOSUTb. 

JoBeB;!.,  Jäger,  m. ;  na  Aoenä  u  3en>pb  Gnutümt 
wer  dasGlück  zu  fangen  weiss,  der  hat 
es ;  .iOBen,Kiü,  adj.,  Jagd-. 

.loBH.ibHbiH,aoBHieabHbifi,ad;'.,zumFangen 
dienend,  Fang-. 

.lOBHib,  .TaB.iiiüaTb.  Koro,  v.  a.,  fangen; 
aoBDib  Koro  — '  bb  qeMi.  Einen  bei  etwas 
ertappen,  abfassen;  es  Mymnoü  eodib 
püöy  Aoeiimb  im  Trüben  fischen;  -ca, 
v.  p.,  gefangen  werden. 

.TÖBKiii,  adj.,  1)  behend,  gewandt;  2)  be- 
quem. 

•TÖBKOCTb./.,  Behendigkeit,  Gewandheit,/. 

.Iöbbo,  adv.,  1)  behende,  gewandt;  2)  be- 
quem. 

.loB.ienie,  Fangen,  n.  [/. 

•lÖB.ia,  Fangen,  Jagen,  n.,  Fang,  m.,  Jagd, 

•loBTniBa,  Falle,/.;  fig.  nonacTb,  -ca  bt>  jo- 
BjinKy  in  die  Falle  gehen,  gerathen. 

•TÖBie.  comp.,  behender,  gewandter,  ge- 
schickter. 

I.  .Töbiüi,  gen.  -aro,  Oberpiqueur,  vi. 

II.  .lÖBqlu,  adj.,  Jagd-. 

•lOBqie,  comp.,  behender,  gewandter,  ge- 

•loBb,  Fang,  m.  [schickter. 

.1  orapiiua i..  Logarithmus,  in. 

.lörBO,  s.  .TdroBirare. 

.iiiniKa.  Logik.  /. 

.lorj'iqecKiii,  adj.,  logisch. 

•  IuroBiiHa,  Hohlweg,  m.,  Thal,  n. 

.IörOBimre,  .löroBO,  Lager  (n.)  eines  wil- 
den ThiereB. 

.loi"b,  1)  Hohlweg,  m.,  Thal,  n.;  2)  Fluss- 
bett, n.;  3)  vernachlässigtes  Landstück; 
4)  ein  der_  Länge  nach  gelegter  Stein. 

•lojiä,  *.  .Iäjba. 

.liui.a  (dim.  .iÖJ,oqEa),  Kahn,  Nachen,  m., 
Boot,  n. 

.IÖ3,oihiieb,  Fähr-,  Bootsmann,  m. 

.löjöiHHii,  adj.,  Boots-. 

•lOAbira,  Fussknöchel,  m.  [hörig. 

•lojbia;eqHbiii,  adj.,  zum  Fussknöchel  ge- 

JojbisKa,  Knöchel,  m. 

•Io  jüa;nuii,  adj.,  zum  Fussknöchel  gehörig. 

.TÖJKa,  1)  Loge,  /. ;  2)  Schaft  (m.)  einer 
Flinte,  Pistole.  [weg,  m. 

.7oac6iina,  Vertiefung,/,  Höhlung,/.,  Hohl- 

.InvK(Mini;a.  kleine  Vertiefung. 

.losCHHOBäTbiH,  adj.,  vertieft,  ausgehöhlt. 

.ToiKoiioTbiii,  adj.,  mit  einer  Vertiefung. 

.Iöxe,  Bett,  Lager,  n. 

.IoseBÖn,  adj.,  vom  Schafte,  Schaft-. 

.Ii)H;ei;be.  Stelle  in  Flüssen,  an  welcher 
die  Fische  überwintern. 

.ToseaeiiTB,  Logement,  n. 

.loxecHä.  pl.  f.,  (slav.)  Mutterleib,  m. ; 
(anat.)  Gebärmutter,  /  [n. 

I.  .lösKeiKa,  dim.,  HerzgTube,/,  Herzblatt, 

II.  .16*t"ii;a.  dim.,  Löffelchen,  n. ;  qaÜHaa  i 
Theelöffel,  m. 

.löxequbiii,  adj.,  Löffel-. 

.lox-.Kiiib.  v.  ».,  aushöhlen. 

•losKiiTbca,    .it-ib,    v.  r.,  sich  legen,    sich 

niederlegen;    nopä  .losnTbca  es   ist  Zeit 

schlafen  zu  gehen. 
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I.  .löaeEa,  Herzgrube,  /. 

II.  .löacKa,  Löffel,  m.;  ci/xäa  .lowna  pomz> 
dtpi ms  man  thut  nicht  gern  etwas  um- 
sonst ;  umsonst  ist  der  Tod. 

.loiKKOHii^uuii,  adj.,  lüffelförmig. 

JIosKEÖab,  adv.,  der  Lange  nach,  in  die 
Länge. 

.I(p-,i;iiiii;i..  Büchsenschäfter,  m. 

."IÖjkho,  adv.,  falsch. 

.lüsKHOCTb,/.,  Unrichtigkeit,  Unwahrheit,/. 

JlÖSKHbiii,  adj.,  falsch,  unwahr. 

Jloxb,  gen.  1BI,  Lüge,  /. ;  AMÜt  MHÖlO,  a 
npdeda  odud  es  giebt  viele  Lügen,  aber 
nur  eine  "Wahrheit ;  die  Wahrheit  hat 
nur  eine  Farbe,  die  Lüge  mancherlei. 

.losä,  1)  Kutbe,  /. ;  2)  Zweig,  m.,  Reis,  n. 

.liiaani..  Hieb,  Schlag,  m.  (mit  der  Kuthe). 

•TÖ3ie,  Reisigholz,  n. 

.liiaiiuii.  adj.,  vom  Weinstocke. 

."Ioshhki.,  Ruthengewächs,  n. 

J\öiomm,dim..  kleine  Kuthe,/.,  Reischen,«. 

JlÖ3yHTb,  Losung,  Parole,  /. 

."loKa.ia,  c,  Tellerlecker,  m.,  T-rin,  /. 

.It!i;änie.  Lecken,  Saufen,  Trinken,  n.  (von 
Thieren). 

•liiKiVrb  (praes.  .iokuui  und  .löuy),  .iokhttb, 
•laKiniaTb,  v.  n.,  lecken,  saufen,  trinken 
(von  Thieren). 

."lüKOSoöii.ib,  m.,  Locomobile, /. 

•loKOMOTHB'b,  Locomotive,  /. 

.1  i'iKoii  t>.  Locke,  / 

.Ioköthiiktj.  Armschiene,  /. 

.lÖKOTb,  m ..  1)  Elle,/;  2)  Ellenbogen,  m.; 
oöütl  ceöt  jökth  sich  in  Volkshaufen  um- 
hertreiben; 6jiÜ3ko  .iöhomt,  du  ue  yKycutWb 
jetzt  leckst  du  die  Finger  danach  bis 
zum  Ellenbogen;  .ioeothöh.  adj.,  Ellen- 
bogen-;  .lOKiniiicb.  .lOKOTÜieKt,  dim., 
Ellenbogen;  .lOKTesöii, adj., Ellenbogen-; 
.lOKTi'rine.  augm.,  starker  Ellenbogen. 

.loaaEa,  c,  der,  die  Aufgeblasene,  Einge- 
bildete. 

•loaäHie,  Brechen,  n. 

.löaaubiii,  part.  pr.,  gebrochen,  zerschla- 
gen; oht.  aöiiaHaro  rpöma  He  ctöiiti.  er  ist 
keinen  Pfennig  (gar  nichts)  werth. 

JIoaäTb,  (praes.  jioaäio),  .läauBaTb,  ito, 
v.  a.,  brechen,  zerbrechen,  einreissen, 
niederreissen;  ohh  EOMe,jiio  JouäioTi.  sie 
spielen  Komödie ;  -ca,  v.  p.,  zerbrochen 
werden,  niedergerissen  werden;  —  v.  r., 
brechen,  entzwei  gehen;  fig.  a)  sich  ge- 
berden, Grimassen  machen;  myn  .10- 
MäeTca  der, Narr  schneidet  Grimassen; 
b)  nepeji>  kt>mt>  stolz  thun  gegen  Jeman- 
den ;  ddpocTa  joMäeTca  nepej'B  siipont 
der  Dorfälteste  thut  wichtig  vor  seiner 
Gemeinde. 
.loji6äp^i>.  Lombard,m., Leihbank,/.,  Leih- 
haus, n. ;  -Oap.iHwii.  ad;"., Lombard-,  Leih- 
haus-. [L'hombre-. 
."Töaöepi,  L'hombre,  «.;  .lönOepHbiii,  adj., 
.loaiiib  (praes.  .loa.iiö),  .läa.niBaTb,  ito, 
O.  a.,  brechen,  zerbrechen;  HÖry  jiömiitt. 
es  reisst  mich  im  Fusse;  .loMHTb  öoabinyio 
n^Hy  einen  hohen  Preis  fordern;  MyaiiKi 
jiömutt.  3pa  der  Bauer  fällt  mit  derThür 
ins  Haus;  -ca,  v.  r.,  1)  brechen,  zer- 
brechen; nd.iKH  .löMHTca  noji  KHiira>rn  die 
Kegale  brechen  unter  der  Last  der 
Bücher;  2)  hineinstürzen;  ito  tu  .iö- 
Miirabca  ko  MBt?  was  stürmst  du  zu  mir 
herein? 
.TÖJiiia,  Zerbrechen,  n. ;  KäMeBiiaa  .1.  Stein- 


bruch, m.\  y  naci.  bt.  ,ioiiy  h^c-tt.  CTpänniaa 
aÖMKa  bei  uns  im  Hause  ist  ein  entsetz- 
licher Wirrwarr. 

.LniKÜi,  adj.,  spröde,  zerbrechlich. 

•lÖMKOCTb, /.,  Sprödigkeit,  /. 

«"loa.ieiiie,  Brechen,  Zerbrechen,  n. 

.Ioii.mituii  (!j(?.iont,K'i.),  adj.,  1)  ceremoniöser 
Mensch  ;  2)  widerspenstiger  Mensch. 

JIoaoßäH  .itiiiiaii.  oder  .loaOBiiKb  ,  Last- 
pferd, n.,  Karrengaul,  m. 

.loaoßöii  iijiniiniii;  i,.  Fuhrmann,  m.  (zum 
Transport  von  Sachen),  Lastfahrer,  m. 

JÜOHOTa,  Reissen  (n)  in  den  Gliedern. 

.liMiii  iiiuii.  adj.,  gichtisch,  rheumatisch. 

•  IoMiin..  gen.  .iomth.  771.,  Brotscheibe,  /., 
B-schnitte,  /. ;  ompib3UH)ibiü  AOMÖfnt  m 
xjih6if  ne  npucmönemt  was  zerschnitten 
ist,  lässt  sich  nicht  mehr  ganz  machen; 
-TÖKi,  gen.  -Tiiä,  -töicki,  gen.  -'iha,  dim., 
Schnittchen,  Stückchen,  n.  (x.iiöa  Brot). 

•löaniKb,  s.  .iojiotökt.. 

.IiiMii'una,  augm.,  grosser  Schnitt,  grosses 
Stück. 

.Tom, ,  1)  Bruchstücke,  pl.  n.,  Bruch,  m. ; 
2)  Windbruch,  "Windfall,  m. ;  3)  Brech- 
stange,/. ;  4)  Reisseu  (n.)  in  den  Gliedern. 

.ioiii  Miit'Tjiia.  Longimetrie,  /. 

•1ÖHO,  (slav.)  Schooss,  Busen,  m. 

.liin.mt'Ub ,  1)  Knallkügelchen,  n.,  Glas- 
tropfen, m. ;  2)  durch  Hitze  leicht  sprin- 
gender Topf;  3)  Platznelke,/. 

Jlönauie,  Platzen,  Springen,  n. 

.TonaHTTb,  v.  a.,  hauen,  Einem  einen  Hieb 
versetzen. 

JIÖnacTb,/.,  1)  Schaufel,/;  2)  Ruderschau- 
fel, /  ;  3)  Querarm,  m.;  4)  Degengehenk, 
n. ;  5)  Haubenband,  n. 

.'loiii'n  a.  Schaufel,  / 

.Imiari.a.  1)  dim.,  Schaufel,/.,  Spaten,  m. 
Schulterblatt,  n. ;  ruaTb  bo  Bei  .lonaTEB 
die  Pferde  aufs  äusserste  antreiben. 

I.  JIönaTb  oder  .lönaTbea,  .lönHyTb,  v.  n., 
springen,  bersten,  platzen ;  Tyrt  ay  cba- 
Täro  TepatHie  .lönHeT'b  hier  reicht  die  Ge- 
duld aller  Heiligen  nicht  hin;  CTpj'Ha 
jönHyaa  die  Saite  ist  gesprungen,  geris- 

II.  .lönaTb,  v.  n.,  fressen.  [sen. 
JIönocTb,  s.  JönacTb. 

JIonOTHa,  Krachen,  Knallen,  n. 

.lonoTbe,  abgetragenes  Kleid. 

.lomä,  1)  Ballschlag,  m.;  2) Ballschlägel,  m. 

•lonysi,  Klette,  /. 

.lopieTi.,  Lorgnette,  / 

•IÖCHei,  dim.,  kleines  Elennthier. 

.lociiua.  Elennleder,  sämisches  Leder. 

.Iiiciiiiiiuii.  adj.,  von  Elennleder,  sämisch- 
ledern. 

•Töcifi,  -ba,  -be,  adj.,  Elenn-. 

.locEOBOii,  adj.,  Glanz-. 

."Iockttiiki,  dim.,  Läppchen,  Fleckchen,  n. 

.Iockvthhki,  -Hiixa,  Lumpenhändler, 
Trödler,  m.,  L-rin,  T-rin,  / 

.loCKTTHblfi,  adj.,  Lumpen-  ;  —  pa,ll  Trödel- 
markt, rn. 

.lÖCKJTb    (dim.    .TOCEyTÖKb,   JOCEyiÖieEb), 

Stück,  n.,  Lappen,  Fetzen,  m. 

•l0CE\Tbe,  collect.,  Lappen,  Lumpen,  Fet- 
zen, pl.  m. 

•Iocet.,  1)  Glanz,  m.,  Politur,  /.;  2)  flache 
Niederung ;  no.iosoiTb  Bb  .iockt.  bis  auf 
den  letzten  Mann  tödten,  niederwerfen; 
Hapö^t  6o.iien>,  .iea;nTb  .iöckom'b  Krank- 
heit herrscht  im  Volke,  und  die  Leute 
liegen  massenhaft  danieder. 
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•  loPHiicTufi,  adj.,  glänzend,  polirt. 
.loCHHTbCfl,  jiöcnyTb,  v.  n.,  glänzen. 
JIocHtTb,  v.  n.,  Glanz  bekommen. 
JIocu(  ihia,  Lachsfleisch,  n. 
Jlocöciö,  adj.,  von  der  Lachsforelle. 
Jlocöcb,  m.  {dim.  Jiocöcou-b),  Lachs,  m.;  He 

TJianü  HCKÖca,  aaiit  jiocöca  schiele  nicht, 
sonst   -werde    ich    dir   eine   Maulschelle 

JIocl,  in.,  Elenthier,  n.  [geben. 

JIooiiTinia,  Elenfleisch,  n. 

JoTepea,  Lotterie,  /. ;  iioiepeTiHHii,  adj., 
Lotterie-. 

JIotköbuh,  adj.,  Mulden-. 

JIOTÖKfc,  1)  Mulde,/.;  2)  längliche  Schüs- 
sel; 3)  kleine  Schaufel.  [ehen,  n. 

•lOTÖieKi.,  dim.,  kleine  Mulde,   Schaufel- 

.Iinii'iiiuii.  adj.,  Mulden-. 

JIOT-b,  1)  Loth,  n.;  2)  Senkblei,  n. ;  3) 
Schwinge,  Futterschwinge,  /. 

.lOTÜra,  Verschwender,  m.  [lieh. 

.iuxaiuiri  uii.  adj.,  einem  Waschfasse  ähn- 

.loxäiiiiiii,a.  augm.,  grosse  Waschbalge, 
grosses  Wasciifass. 

JIoxaHKa,  V\'aschfass,  n. 

JIoxÄHHbiii,  adj.,  zum  Waschfasse  gehörig. 

JloxaiiO'iha.  dim.,  Wasclifässchen. 

Jloxäiiomnjfi,  adj.,  zum  Waschfass  gehörig. 

JIoxTUib,  /.,  Waschschüssel,  /. 

JIoxmüthhki.,  - ii ii  11,11,  Zerlumpter,  m.,  Zer- 
lumpte, /. 

JIoxjiÖTbe ,  Lumpen,  Lappen,  Fetzen,  pl. 
m.;  Bt  jioxMÖTi.flX'b  zerlumpt. 

.Ihm..  Lachs,  m. 

Jloxoiti'nia,  Lachsfleisch,  n.  [Lotsen- 

.'Iöu>ian  i>,  Lotse,  Lotsmann,  m. ;  -Hi'iciii.  adj., 

JIoma^eHKa,  elendes  Pferd,  Mähre,/. 

.[oiiiu.MiiiiJii,  adj.,  Pferde-. 

>Iiniiii,U>'ii.  dim.  und  .niiiiä.iyiiiKa,  (liebkos.) 
Pferdchen,  n. 

JIöiuaAb,  /.,  Pferd,  n. 

•loinaiM.,  Maulthier,  n.,  Maulesel,  m.;  .10- 
iuaKÖBbiii,  adj.,  dem  Maulesel  gehörig, 
eigen. 

JlomaieiCb,  dim.,  kleiner  Maulesel. 

•Jloiuamixa,  Mauleselin,  /. 

.loiiiauiii,  adj.,  dem  Maulesel  gehörig, eigen. 

.'Iümim  coöäKa,  grosser  Hofhund,  Schäfer- 
hund, in. 

JIomeHie,  Poliren,  Glätten,  n. 

•  loin^HKa,  Glanz-,  Steifleinwand,/. 
JIome'Hun,  part.  pr.,  geglättet,  polirt. 
JIoiqi'f.iKa,   Jiomii.io,   Polireisen,  n.,  Polir- 

stahl,  m. 

.iDiini.ii.iiiii.'  i.,  -iinua,  Polirer,  Glätter,  m., 
P-rin,  G-rin,  /. 

.lom.ii.ibHbiii,  adj.,  zum  Glätten  dienend. 

.1(111111.1  i. im,  Polirwerkstatt, /. 

.1  ii  in  ,iin  a  {dim.  Jioin/fHKa),  Höhlung,  /., 
Hohlweg,  m. 

JIoiu/iTb,  hto,  v.  a.,  poliren,  glätten;  .lomÖTb 
öt.ibe  Wäsche  mit  dem  Waschbläuel 
oder  Mangelholz  glätten;  .ionj,i'iTb,  Koro 
schlagen,  prügeln,  bläuen,  Einen;  nuhra 
jiomÜT-b  der  Vogel  schwebt;  -ch,  v.  p., 
polirt  werden,  geglättet  werden. 

JlyöKÖBbiii,  adj.,  aus  Baumrinde  gemacht. 

JlyöqBÖH,  adj.,  von  Baumrinde. 

.lyöüicb,  dim.,  Stück  (n.)  Baumrinde. 

JlyßÖieK'b,  dim.,  Stückchen  (n.)  Baumrinde. 

.Iyi'i('iMiii,iii,  adj.,  1)  von  Lindenbast;  2) 
schlecht  gravirt,  geschnitten  (KapTi'iHKH 
Holzschnitte). 

Jlyöb,  Baumrinde,  Borke,  /.,  Lindenbast, 
in. ;  ayö'b  jiyöoHt  so  fest  wie  ein  Brett. 


Jlyöbe,  collect.,  Baumrinde,  Borke,  /. 

.lyiuiHKa,  Korb  (m.)  aus  Baumrinde. 

.I\  MiiiiHii,  adj.,  von  Baumrinde  gemacht. 

JlyßaHliTb,  v.  n.,  hart,  fest  werden,  erstar- 
ren, zufrieren;  nämHa  ayösHieTi,  bt>  3a- 
cyxy  der  Acker  ,wird  durch  die  Dürre 
hart;  piica  .lyonHieTi  der  Fluss  friert  zu. 

JlyroBiina,  noch  ungepflügtes  und  berastes 
Land,  Weideland,  n. 

JlyruBÖjCTBO,  Wiesenbau,  m. 

.lyroBÖii,  adj.,  Wiesen-. 

Jlyr-b,  Wiese,  Aue,  /. 

Jly^HJibHbiü,  adj.,  zum  Verzinnen  dienend. 

.lyjii.ibiniiKi.,  Verzinner,  m. 

•  ly^HTb,  praes.  .lyacy,  v.  a.,  verzinnen. 
•lyjflKt,  grauer  Schlammboden,  u. 
Jlysa,  Pfütze,/.  [kleine  Waldwiese. 
JüyacafiKa,  kleiner  grüner  Platz  im  Walde, 
.1  v.waii'iaiijii  (.lieb),  adj.,  reich  an  kleinen 

Wiesen,  Grasplätzen. 
JlyaceKT.,  dim.,  kleine  Wiese. 
.ly;i;enie,  Verzinnen,  n. 
.lyaje'qeKb,  kleine  Wiese. 
JIviKima,  dim.,  Pfütze,/. 
Jlyaa,  Beutel,  m.  (am  Billard). 
•lyuä,   1)  Beugung,  /. ;   2)  Sattelbogen,  m.; 

3)  Krümmung  (/.)  eines  Flusses. 
«lyKaBenfb,  verschmitzter  Mensch. 

•  lyicaniiTb,    v.  n.,   List   gebrauchen,   listig 

handeln.  [mer. 

JIj  i;aniiii,a.  .lyKÜBKa,  listiges  Frauenzim- 
.lyi>äuo,  adv.,  listig,  auf  eine  listige  Weise. 
JIvKaBOCTb, /.,  JiyuäBCTBO,  listiges  Wesen, 

List,  /. 

I.  .lyKiiBufi,  adj.,  listig,  hinterlistig. 

II.  .'lyicaiujii,    (als  Subst.)  Teufel,  Böse,  m. 
JlyKonima,  .lyKOBKa,  Zwiebel,  /. 
.lyKOBiiMHbiii,  adj.,  Zwiebel-. 

.  h uomiiiK  i.,  Zwiebelpastete,/. 

JlyKOBuii,  adj.,  Zwiebel-. 

JlyKOMÖpbe,  buchtiges  Meerufer. 

.lyKOHÖcei^'b,  Armbrustträger,  m. 

JlyKÖniKO  {dim.  jiyEÖiueiKO),  Korb  (m.)  von 
Kinde;  roJiOßä  cl  .lyKÖmKO,  a  MÖ3ry  hh 
KpomKii  breite  Stirn,  wenig   Hirn. 

JlyKb,  1)  Bogen,  m.,  Armbrust,/. ;  2)Lauch, 
m.,  Zwiebel,  /. 

Jlynä,  Mond,  m.  \m. 

.lyHäTHKi,  Mondsüchtiger,  Nachtwandler, 

JlyHKa  {dim.  ^ynoiKa),  kleine,  runde  Grube; 
Hrpa  Bt  jiyHKH  Butterlochspiel,  n. 

.'IV  ii  ii  uii.  adj.,  Mond-,  Monden-. 

.lyiib  ,  /. ,  langgeschwänzter  Falke;  OHt 
ctfli  KaKb  ayHb  sein  Haupt  ist  schnee- 
weiss. 

JlyneatHHB'b,  abgeschälter  Balken. 

JlymiTb,  JiyiiHyTb,  .lyii.iiutaTb  oder  .tviiij- 
BaTb ,  v.  a.,  1)  Kopy,  Komypy  die  Rinde, 
Schale  schälen,  abschälen;  OHä  Tenäpb 
.i5:niiTi.  jiiiua  sie  schält  jetzt  die  Eier;  2) 
fig.  ito  essen,  fressen;  r&Ki.  .TyniiTb  Kämy, 
^to  3a  ymasm  Tpem/n^  er  frisst  Grütze, 
dass  es  kracht;  3)  aymiTb  r.Ta3ä  die  Augen 
aufsperren;  glotzen;  4)  et  Korö-.ii'iöo-iTO 
übervortheilen  (im  Handel),  schinden, 
Einen;  mhchiikh  Ji\/iun"6  cb  Hacb,  ito  xothti. 
die  Fleischer  übertheuern  uns  um  so- 
viel, wie  sie  wollen;  5)  Boro  schlagen, 
prügeln;  Mäjio  Bauiero  öpäTa  aynaTi,  ?  was? 
haut  man  Euch  etwa  wenig?  -ca,  v.  r., 
1)  platzen;  KÖaca  Ha  aimt  .lyninca  die 
Haut  im  Gesicht  springt  auf;  2)  aus- 
kriechen ;  ubinjiHTa  jiynHTCH  die  Küchlein 
schlüpfen  aus. 
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Jlynica,   Hauen,  Prügeln,  n.;    sajaTB  Kony 

iviniy  Einen  gehörig  prügeln. 
JlynaeHie,  Schälen,  Abschälen,  n. 
.Ijt'Ka,  harte  Schale. 
.lyTÖuiua,    1)  abgeschälte  junge  Linde;  2) 

magere  Füsse. 
.Ij'ifiä,   Fangen  (n.)  der  Fische   bei  Kien- 
JlyieBÖii,  adj.,  Strahlen-.  (fackeln. 

JIy"!e-3äpuocTb,/.,  Glanz,  Strahlenglanz,  m. ; 
-.tiipuuü,  adj.,  glänzend,  strahlend;  -113- 
.iiiiii,.    Strahlenbrechung,   /. ;    -aieTuufi, 
adj. ,    hellstrahlend;    -sipt ,    Strahlen- 
messer, m. ;  -HÖCHuii,  adj.,  strahlenwer- 
fend, strahlend;    -ofipäaiibiii,  adj.,  strah- 
lenförmig;   -OTpaaseHie,  Zurückwerfung 
(/.)  der  Strahlen;    -npe.iOM.ieHie,   Strah- 
lenbrechung, /. 
.ly  'iiiua  (dim.  .lyii'iHKa),  Kienspan,  Leucht- 
span, m.,  Schleisse,  /. 
.  1  y  'ni  ii  iiuii.  adj.,  von  demSpan,  der  Schleisse. 
.1  V'iiino'iKii.  .lyniiiyniKa,  Kienspan,Leucht- 
span,  m.,  Schleisse,  /.  [lend. 

.ly^HCTHM,  adj.,  mit  vielen  Strahlen,  strah- 
JlyjHiTb   püöy    oder    .lyienib   .lyM.iTb,    v.   o., 
Fische  fangen  beim  Kienspanfeuer,  bei 
Kienfackeln;    püöa    .lymiTca   no    ocenasii 
im  Herbste  pflegt  man  bei  Kienfackeln 
zu  fischen. 
JIyiüii,a,  Aftermoos,  Schlammgras,  n. 
•  lyiiKuiujii ,    adj.,    mit    einem  Bogen   ver- 
sehen, Bogen-. 
."Iymue,    comp.,  besser;    i±in>  .nyime    desto 
besser;  jiyiine  Bcerö  am  besten;   ytii>  xo- 
pomö,   ftBa  .lyime   vier  Augen  sehen  bes- 
ser als  zwei. 
Jljiuiiii,  -aa,  -ee,  adj.,  der,  die,  das  beste. 
JIym>,  1)  Strahl,  m.\  2)  Kienfackel,  /.  (zum 

Fischen);  s.  Jlym'iTb. 
JIym,euie,  Aushülsen,  Auskernen,  n. 
.lyiU.ii.iKa,    wiym.H.io ,    "Werkzeug   (n.)  zum 

Aushülsen. 
Jlymti.ibHbiH,  adj.,  zum  Aushülsen  dienend; 
.i-hhii  ii  noctBHÖß  n.iyn  Schäl-  und  Saat- 
pflug. 
.Tyiu,i'iTb,  ito,  v.  a.,  aushülsen,  auskernen; 
oht>   aymiiTi    sa   Ö6i   meKU    er    kaut   mit 
beiden  Backen;  -ca,  v.  r.,  ausfallen  (.aus 
der  Hülse);  —  v.  p.,  ausgehülst  werden. 
.Ibiasa ,   Schneeschuh,  m.;    HaocTpiiTb  aüsa 
davonlaufen,    sich  aus  dem  Staube   ma- 
chen, das  Hasenpanier  ergreifen. 
.1üh;bu,  Barke,  /. 
.Iij;i;>iiii;  i>.  Schneeschuhläufer,  771. 
.luKiiuiia,  Spur  (/.)  der  Schneeschuhe. 
.lusraTb,  v.  7i.,  glitschen,  gleiten  (auf  dem 

Eise), 
•luäräm,.   -qiixa,   Einer  (Eine),   der  (die) 
flink   auf  den  Füssen  ist;   aaTB  JKi3ra9a 
davonlaufen,  Fersengeld  gehen,  die  Fer- 
sen zeigen. 
.lu3rOBTTb  oder  ,ibi3HVTb,  v.  n.,  fort-,  da- 
vonlaufen, losziehen,  entwischen. 
JlbisölCb,  Davonlaufen,  n. ;    AaTb  jH3Kä  da- 
vonlaufen, Keissaus  nehmen. 
JIÜBO,  Lindenbast,  in.;  obt>  jüna  He  BÄmeTb 
die  Zunge  geht  bei  ihm  auf  Stelzen;  er  ist 
ganz  betrunken;  He  bcäko  jhko  bi>  CTpÖKy 
man  muss  nicht  Alles  so  genau  nehmen  ; 
11  ühkojii.  mini,,  ^a  iiyasi.  obgleich  er  mit 
Lindenbast  genäht  ist  (d.  h.  sehr  einfach 
ist),  dennoch  ist  er  mein  Mann. 
.iiJuomjji,   adj.,  von  Lindenbast, 
.lu.iu.  pl.  pop.,  1)  Spott,  m. ,  2)  Betrug,  m.  ; 
no^Hflib  Koro  Ha  jh.iij  Einen  zum  Besten 


haben;  verspotten;  ont  na  Jin.iaxt  Menä 
iipoBe.iT>  er  hat  mich  zum  Narren  gehabt, 
zum  Besten  gehabt,  gefoppt. 

Jlut'äiiKa,  Blässe  (Pferd),  /.  [len. 

JlbicäcTbiii,  adj.,  mit  grossen  kahlen  Stel- 

.lucraii,,  Einer,  der  eine  grosse  breite 
Stirn  hat,  Breitstirniger,  m. 

.'lijiiina,  Glatze,  Blässe,/. 

JlbiciiHKa,  kleine  Blässe. 

.lucoiiaruii,  adj.,  stellenweise  kahl. 

Jlbicuü,  adj.,  kahl;  (von  Pferden)  eine 
Blässe  habend. 

JIucBTb,  v.  n.,  kahl  werden. 

.lijian..  v.  11.,  herumschweifen,  sich  her- 
umtreiben; -läuie.  Herumtreiben,  n. 

.Iiütkh,  gen.  .liJTOKb,  Beine,  pl.  n. 

.Iijtyht.,  -Tjubii,  Herumtreiber,  Müssig- 
gänger,  in'.,  H-rin,  M-rin, /. 

.liJ'iaKi'i,   pl.  m.,  Lindenbastschuhe,  pl.  m. 

.lu'iKii,  Stückchen  (7i.)  Bast;  bOSbMtiub 
.iUMKOMb,  oxiöämb  pe.HetuKOMi  du  leihest 
eine  Schnur,  und  musst  einen  Riemen 
zurückgeben. 

JlbiquuH,  adj.,  von  Lindenbast,  BaBt-. 

Au,  s.  An. 

JlbBeHOKi.,  junger  Löwe. 

JlbBiiHbiü,  adj.,  Löwen-, 

JlbBi'iu.a,  Löwin,  /. 

JlbBi'iiu,e,  (augm.)  grosser  Löwe. 

.Ibiüia,  Dispens,  Mi.;  Privilegium,  n. 
Fristbewilligung  (/.)  zu  Zahlungen. 

.lbrÖTiiuii,  adj.,  erleichternd;  .ib-uoe  lipe'sifl 
Gnadenfrist,  /. ;  .i-Haa  rpäuoia  Freibrief, 
Gnadenbrief,  in. 

.li.,u'uia  (dim.  Jib^ÜHKa),  Eisscholle,  /. 

.Ii.,|i'k  ri.iii.  adj.,  voll  Eis. 

.IM  üb  Uli,  .iMHiiüii,  adj  ,  Eis-, 

.lböji  ,  verb.  impers.,  es  ist  möglich,  man 
kann;  He  .it3a  man  kann  nicht,  es  ist 
unmöglich.  [gehörig. 

.'IbiiinipMii.ibHbiil,  adj.,  zurFlachsspinnerei 

.1  i.iiiiii jui rj,ii.ibii)i.  Flachsspinnerei,  /. 

JlbHyib,  kb  lenij',  v.  n.,  kleben,  an  etwas 
ankleben,  .ibHyxh  kt>  komj-.ihöo  um  Einen 
herum  sein ;  schmeicheln,  Einem ;  aBHen,, 
Käst  oäHHiifi  .iiictt.  er  ist  lästig  wie  eine 
Fliege.  [Flachs. 

Jlbiiiim.a ,    Flachs-,  Leinkraut,   n.,  wilder 

.Ibiuiiiuii.  adj.,  leinen,  Lein-;  .ibaauoe  no- 
.iothö  Leinwand,/.;  .ibHÄHoe  Macjo  Lein- 
öl, n. 

JlbCTen,!,.  jibCTÜBeub,  Schmeichler,  m. 

.lbCTei;Kiii,  adj.,  Schmeichler-. 

JlbCTHBima,  Schmeichlerin,  /. 

JlbCTHBOCib,  /.,  schmeichlerisches  "Wesen. 

.IbLiiiiibirt,  adj.,  schmeichlerisch. 

JI  bCTi'iTe.ib,»!.,  Schmeichler,  »i.j-xe.ibuiiiia, 
Schmeichlerin,  /. 

.Ibmeiiie,  Schmeicheln,  n.,  Schmeichelei,/. 

.IbCTitTb,  praes.  .ibmy,  KOMy,  itjit,  v.  a., 
schmeicheln;  -ca.  u.V.,  sich  schmeicheln. 

•lbin,y,  praes.  von  JlbCTHTb. 

•li.hi.  praes.  vou  .luib. 

.IbH.io,   1)  Senkgrube,/.;    2)  Lichtform,/. 

.!  t,ii:i.;na.  linke  Seite. 

•lino  .  adv. ,  Ha  .tbbo,  bi  .liiBO  links,  zur 
linken  Hand. 

.1  l'.üiiiä.  linkische  Person,  Linkhand,  «». 

.1  l.iiUii.  adj.,  link. 

.1  l,.iiTi.  v.  n.,  klettern,  hinaufklettern,  her- 
unterklettern; .it3T6  Ha  Kpbiniy  das  Dach 
hinaufklettern;  .il,3Tb  bt>  asiy  in  eine 
Grube  klettern,  steigen;  ferner;  Kyjä 
.liäeoib?   wohin   drängst  du  dich?   mänKa 
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He  .ii3eTt  na  roJOBy  die  Mütze  geht  nicht 
auf  den  Kopf,  passt  nicht;  y^eme  eiiy  bl 
röaoBy  He  .TB3eii.  das  Lernen  will  ihm 
nicht  in  den  Kopf;  ohi  .ii3eit  bt>  r.iasa 
er  drängt  sich  fortwährend  auf;  KycöKi. 
bi  röp.io  He  aiseit  vor  Aerger  bleibt  der 
Bissen  im  Halse  stecken ;  tu  caMi.  .ii3emb 
Bt  ne'T.iio  du  begiebst  dich  selbst  ins 
Unglück;  ohs  H3I,  kösii  aiseTi  er  will 
aus  der  Haut  fahren;  bö.iocb  aiseTi.  das 
Haar    fällt  aus;   nix-b  aiseT'b    der   Pelz 

JIbk  ....,*.  JIeK  ....  [haart. 

Jltui'iBeu,  b,  -minima,  Faulenzer,  m.,  F-rin,/. 

JUwii'iiiuii,  adj.,  faul,  langsam ;  .liHHBbia  mH 
frische  Kohlsuppe. 

Ä  l.miTbCH,  v.  n.,  faul  sein,  faulenzen. 

JI-BHiiiii,a,  augm.,  Faulheit,  /. ;  jitHHDia  erö 
oAo.iiua  er  ist  in  Faulheit  versunken. 

.Tbuot'TiibiH,  adj.,  faul. 

JliHOCTb,  /.,  Faulheit,  /. 

«Hihthü,    -Tjüiicii.   Faulenzer,  m.,  F-rin,  /. 

.I1>iiu,ä,  <fim.,  Faulheit,/.;  erö  .itHuä  öepeT-b 
die  Faulheit  ergreift  ihn,   er  wird  faul. 

I.  .ItHb,  /.,  Faulheit,  /. 

II.  .Ihm.,  adv.,  zu  faul;  hhb  aiHb  nucaTb 
ich  bin  zu  faul  zu  schreiben  ;  mh-b  He  ainb 
nucaTb  es  kommt  mir  nicht  darauf  an 
zu  schreiben. 

JHiiniTi,.  .i'bii.iiiiiaTb,  ito,  1)  kleben,  lei- 
men; 2)  v.  a.,  modelliren,  giessen  (ii3t 
BÖCKy  in  Wachs);  zusammenkleben,  -lei- 
men; -ca,  v.  p.,  zusammengeklebt,  ge- 
leimt werden,  modellirt  werden;  v.r., 
1)  mit  Mühe  sich  halten;  jiaiyaiKa  jriniiTca 
Ha  CKa.ii  die  elende  Hütte  klebt  am  Fel- 
gen; 2)  mit  Mühe  sich  schleppen;  .itniiTca, 
KaKi  paKT.  er  kriecht  wie  eine  Schnecke. 

.Tbiu;a,  Modelliren,  Giessen,  n. 

JI-BiiKiii    und    -.TbnKOCTb,    *.    .liiiiKJii   und 

„ll'lIIKOCTb. 

.1  'hii.iiMiie,  Modelliren,  Giessen,  n. 
jlbiiHÖ»,     adj.,    modellirt;    .t-Häa    paööia 
Stuccaturarbeit,  /. 

.Tb iio,  adv.,  schön,  hübsch. 

.1  fcnorpiiBbiii,  adj.,  schöngemähnt. 

Jltnoicv^puii,  adj.,  schöngelockt. 

.1  l.iio  ra,  Schönheit,  /. 

.i  I> ii in, i'i ic  f. .  Modellirmeister,  m. 

.1  t.iiuii.  adj.,  schön,  zierlich. 

I.  .It.ci'i,  pl.  von  JltCb. 

II.  Jltcä,  pl.  m.,  Baugerüste,  n. 
,1-booiiKa,  dim.,  kleine  Treppe,  kleine.Lei- 
JI'bcücTbiu,  adj.,  waldig.  [ter. 
.Itciime,  augm.,  grosser  Wald. 
.ItciniiM..  Waldhüter,  m. 

.Tt.emi'uii,  gen.  -aro,  Förster,  m. 

•Tbi- ii  i'i 'HH1  Mio.  1)  Forstwirthschaft,  /. ;  2) 
Forstanstalt,  /. 

•ThCHöTf,  adj.,  Wald-,  Forst-,  Holz-;  .rfccHäa 
npiicTaHb  Ankerplatz  (m.)  für  Flösse. 

JltcOBäHie,  Aufenthalt  (w.)  in  den  Wäldern. 

JI*C0BäTb,  v.  n.,  sich  in  den  Wäldern  auf- 
halten. 

JTECOB.ia^'B.ien.'b,  Waldbesitzer,  m.\  -box*, 
Forstmann,  Forstkundiger,  m.;  -F.rj4.111j ii , 
adj.,  zum  Waldbau  gehörig;  -bÖj,ctbo, 
Waldbau,  m.,  Waldzucht,  /.,  Forstwirth- 
schaft,/.;  -iinuiKi,,  Waldwächter,  -hüter, 
w.;    -abpb,  Forstmesser,  m. ;  •  mi.ibiibni, 


adj.,  zum  Holzsägen  dienend ;  -mi.7biisT 
Sägemühle,/.;  -npoabini.ieHHHB'b,  Holz- 
händler, /it.;  .ctKi,  Gehau,  n.,  Schlag, 
m.  (im  Walde),  Holzschlag,  m.;  -cbihhh, 
adj.,  zum  Holzschlagen  dienend;  -xo- 
.',;iiini,,  Eijenthümer  (m.)  des  Bauhol- 
zes; -mi.iji.,  ■  iiicuiii.iii,  adj.,  waldwirth- 
schaftlich ;  -x03hhctbo ,  Waldwirth- 
schaft,  /. 
•TicöKii,  jtcöieKT.,  dim.,  Wäldchen,  n, 
.ItOTiuina,  Treppe,  Leiter,  /. ;  -umiHbiif, 
adj.,  Treppen-. 

JlnCTOBK«,    S.    .leCTOBKa. 

Jltci»,  Wald,  m.)  Holz,  n. ,  unMt,  ddjibiue  es 
Ann,  mibMö  Gö.ibuie  dpoez  je  weiter  man 
in  den  Wald  kommt,  desto  mehr  Brenn- 
holz giebt  es  ;  kto  Bt  sieb,  kto  no  ApOBa 
der  Eine  thut  dies,  der  Andere  jenes 
(der  Eine  singt  Dur,  der  Andere  Moll). 

.Tt.Tiiiii.  adj.,  Sommer-. 

.TbTiiuii,  adj.,  alt,  bejahrt. 

JltTO,  Sommer,  m.;  -.lijä,  pl.,  Jahre,  pl.  n. ; 
ji/ETOMi,  adv.,  im  Sommer. 

TtToiühb,  v.  n.,  den  Sommer  irgendwo  zu- 
bringen, übersommern. 

.Itroinime ,  .iliTÖiibe,  Sommeraufenthalt 
(inj  der  Nomaden. 

JltTO-.iixeHCBn,  adv.,  den  ganzen  Sommer, 
den  Sommer  hindurch. 

.1  bTii-iuicaiiie,  Geschichtsschreibung,  /. ; 
-micen,*,  Geschichtsschreiber,  m.,  -nfic- 
Huii,  adj. ,  chronographisch;  -niiCb,  /. , 
Jahrbücher,  pl.  n.,  Chronik,/.;  -pocib, 
))i.,  Schössling  (w.)  von  einem  Jahre, 
Jahresschössling,  -wuchs,  -schoss,  IM.} 
•ciucieHie,  Zeitrechnung,  /.  ;  -cmicini.- 
Te.ib,  m.,  Zeitrechner,  Chronolog,  m. ; 
■cmic.iiixe.ibiibiii,  adj.,  chronologisch. 

•IbTOCb,  pop.  adv.,  im  vorigen  Sommer. 

.Tbromiiiü,  adj.,  vom  vorigen  Sommer  auf- 
bewahrt, im  vorigen  Sommer  gewesen. 

.11, 'i ,  *.  .li"i 

.I'bniiil.  gen.  -aro,  Waldteufel,  -geist,  m. 

.iKUMiiMtoii.ii.in.ui,  adj.,  liebreich,  liebevoll. 

.!ioih''.:miiic  i.  ,  Courmacher,  Liebenswürdi- 
ger, m. 

JIio6e3HnqaHbe,  Liebelei;  Courmacherei,/. 

.1  iinii'.'.iiipiiiTi,.  CT>  KiMi,  v.  n.,  den  Liebens- 
würdigen machen,  spielen  (bei  einem 
Frauenzimmer),  den  Hof,  die  Cour 
machen  (einem  Frauenzimmer). 

JlM>6e3HOCTb,  /.,  Liebenswürdigkeit,  /. 

.iioiM'.tiiuii,  adj.,  1)  liebenswürdig;  2)  lieb; 
.TK>6e3Hoe  a*-io  wünschenswerthe  Sache. 

Jlio6iiaeu,i,  Liebling,  m. 

.Ihiuipuiua,  Liebling,  m.,  Favoritin,  /. 

TioöiiniHKii,  dim.,  Liebling,  m. 

.Imii'hhiijh,  adj.,  geliebt,  beliebt,  Lieblings-. 

.IwÖHTe.ib,  );(.,  ierö  Liebhaber,  m.,  Freund, 
von  etwas;  -T(;.ibiiiiu,a ,  Liebhaberin, 
Freundin  (/.)  von  etwas. 

JIioöi'iTb ,  .iKiCi.iiniaTb,  v.  a.,  lieben,  lieb 
haben;  gern  mögen,  gern  haben;  Lieb- 
haber, Freund  von  etwas  sein;  He  juoöjmi 
a  3Toro  das  mag  ich  nicht  leiden;  »Cfl, 
v.  r.,  einander  lieben. 

.Iwö.liö,  praes.  von  .Iiiifn'i  ib. 

.1h>6o,  adv.,  lieb,  angenehm  ;  es  gefällt,  63 
behagt;  aiööo-^öporo  CMOTpiTb  es  ist  eine 
wahre  Freude  anzusehen;  jio6o-ue-jiioöo 
man    mag    wollen    oder   nicht,    es  mag 
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Einem  gefallen  oder  nicht;  ae'  .iioöo,  ne 
CJiyniaii,  a  araTb  (BpaTi.i  ne  Mtmiafl  gefällt 
es  dir  nicht,  so  brauchst  du  nicht  zuzu- 
hören, aber  störo  mich  nicht  im  Lugen. 

jlwdona ti.cji,  i-bmi.  oder  na  »ito,  v.  r.,  sich 
erfreuen,  ergötzen,  mit  Wohlgefallen  be- 
trachten, etwas. 

Jlwdöiiiiiiiica,  dim., kleine  Liebschaft,Liebe- 
lei,  /. 

.iHidiiiimiiM.,  Liebhaber,  m.\  -i:iinu,a,  Ge- 
liebte, /.,  Liebchen,  n. 

.liiu'iiiiniiJii,  adj.,  verliebt,  Liebes-. 

.lioddnb,  /.,  gen.  .iiodmi,  Liebe,/. ;  jaü  Bon, 
h;imi»  jmööbi.  ja  cobIstb  Gott  möge  euch 
Liebe  und  Eintraoht  geben  (Wunsch  an 
Neuvermählte). 

.liodoibii,  -AiüHHK'b,  Ehebrecher,  Buhler, 
»«.;  -^iiiEa,  Ehebrecherin,  Buhlerin, /. ; 
-  i,  t.iiiiuM,  •^■hflcTBeHHtiH,  adj.,  ehebreche- 
risch, buhlerisch;  -xbiicTuo,  Ehebruch, 
»».,  Buhlerei,  /. ;  -^ificTBOBaTb,  v.  «.,  die 
Ehe  brechen,  buhlen;  -^iäHie,  Buhle- 
rei, /.  m 

JlwdOonänie,  -aHaTe.ibHOCTb,  /.,  Wissbe- 
gierde, Lernbegierde,  /. ;  -3HÄie.ibUbifi, 
adj.,  wissbegierig,  lernbegierig. 

.Iwddii.  adj.,  beliebig. 

«Iwdojiy ,i]iic,  Philosophie,  /. ;  ■MyjpCTBO- 
BaTb,  v.  n.,  philosophiren;  -iiy;ipbiH,  adj., 
die  Weisheit  liebend  ;  oiy.ipeHiiuit,  adj., 
weisheitsliebend,  philosophisch. 

JIjoöonÜTUbiü,  adj.,  neugierig,  merkwürdig, 
interessant;  -nÜTHOCTb ,  /.,  nÜTCTBO, 
Neugier,  /. ;  -niircTKOBaTb,  -nÜTHHuaib. 
t>.  «.,  neugierig  sein. 

JIioöocTpäcTie,  Wollust,  /. ;  •CTpäcTHtiii, 
adj.,  wollüstig;  .iwöocTpäciHbia  6o.ii3Hn 
venerische  Krankheiten. 

JwdoCTaaiäiiie,  Habsucht,/.;  -CTa»aTe.ib, 
m.;  -niiu,a,  der,  die  Habsüchtige,  —  gie- 
rige, Geldgierige,  Eigennützige;  -CTaJKä- 
Te.ibHOCTb,/., Habsucht,  Geldgier, Eigen- 
nützigkeit, /. ;  -CTHVh'äTe.lbHbiii,  adj.,  hab- 
süchtig. 

•ÜMÖOiecTie,  Ehrgeiz,  m. ,  Ehrsucht,/.; 
•  wecTHBbiif,  adj.,  ehrsüchtig,  ehrgeizig; 
•leCTHbiii,  adj.,  ehrwürdig,  ehrenvoll. 

•IwÖTiuKa  (liebkos.),  mein  Liebchen,  n. 

JI»6yiOCb,  praes.  von  .IiodoitiVi'i.i'ji. 

.1  k'i  in,  -äc»>  Menschen,  Leute,  pl.  m.,  Ge- 
sinde, n.\  "iepHiie  .iwaii  Bauern,  Leib- 
eigene, pl.  m.;  bühtic  bi>  aiö^u  Carriere 
machen ;  ito  y  Jioaeii,  to  ii  y  Hacb  wie 
tiberall,  so  auch  bei  uns. 

.IwjHHb,  Bauer,  m.,  einfacher  Mann. 

•  Ihl^KOCTb.  /.,  .S.   .Iw^CKOCTb. 

.Iw^HOfTb,  /.,  starke  Bevölkerung,  Volks- 
reichthum,  m. 

.Irijiiijii.  adj.,  volkreich. 

JIlojH'BTb,  v.  n.,  volkreich  werden. 

JlHMotXb,  •tjKa ,  Menschenfresser,  m., 
M-rin, /. ;  •■ej.ctbo,  Menschenfresserei,/. 

J.KXCK&a  (als  Subst.),  Gesindestube,/. 

.IwjCKn,  adv.,  dem  Menschen  geziemend, 
höflich,  wohlwollend;  ;kiibh  .iiojcku  oder 
no-JiöjCKH  lebe  so,  wie  es  einem  Men- 
schen ziemt. 

.lKWKÖii  .  adj.,  menschlich,  Gesinde-, 
Leute-,  Diener-. 

äkxc  KOCTb,  /.,  Höflichkeit,  Lebensart,/. 

•Iwactbo,  Menge  Volks,  /. 
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Jlio^-b,  collect.,  Volk,  n. ;  3Aicb  .noa'b  npoff- 
AÖxa  hier  ist  lauter  durchtriebenes 
Volk. 

JIwkt.,  Luke,  /. 

.Iio.ni,  interj.,  lala,  trala  (Kefrain  mehrerer 
heiterer  Volkslieder). 

.1  k'i.i i.i;a  (dim.  .nö.ie'iica)  ,  1)  Wiege  ,  /. ; 
2)  Tabakspfeife,/. 

.Iio.iHiKaiibO.  Lullen  (n.)  beim  Einschläfern 
der  Kinder;  .no.iWKaTb,  v.  n.,  einlullen, 
in  den  Schlaf  singen  ein  Kind. 

JIlo.lHiiueHbKll,  interj.,  s.  .Iio.lli. 

.In'ic  ipa.  Kronleuchter,  vi.         . 

•liocTpäTop'b,  Lustrator,  Kevisor,  m. 

.Inicrpiin  [..  Lustrin,  m.  (ein  Seidenzeug); 
•piiuOBbiif,  adj.,  Lustrin-. 

.lioit  'päiiini  i»  ,  Lutheraner,  m. ;  -pam;a. 
L-rin,  /. 

.IwTiiKT.,  Sturmhut,  m.;  Eisenhütchen,  n. 

wIiötha,  Laute,  /. 

.Ihito,  adv.,  mit  Grausamkeit,  grausam. 

."IiÖTOCTb,  /.,  Grausamkeit,  /. 

.Ih'iiwii,  adj.,  grausam,  grimmig;  JiiÖTbie 
3ßipn  reissende  Thiere;  jiMiaa  CKopCb 
heftiger  Kummer. 

•liOTixb,  v.  n.,  grausam  werden,  grimmig 
werden. 

.iii'uiit'Hi.KH.  interj.,  s.  .Iio.ni. 

.laräBbiii  nScs  oder  .inrauan  coöaKa  Hüh- 
nerhund, Vorstehhund,  Vorsteher,  ra. 

.Lira  nie,  Ausschlagen  (n.)  mit  den  Hinter- 
füssen. 

JlaräTb,  .larHVTb,  .uininaTi. ,  v.  a.,  oder 
-Ca,  v.  r.,  hinten  ausschlagen. 

.lar.ii'iBuii,  adj.,  mit  den  Hinterfüssen  aus- 
schlagend. 

Jlai'lIVTb,    S.    .IjlI'ilTb. 

Jlaryxa,  pop.,  Frosch,  m. 

JIaryM(a)eiiH,  adj.,  Frosch-. 

.lai  yinica  (dim.  aaryme^Ka),  Frosch,  m. 

.Iiiia.  mit  Unkraut  oder  jungen  Bäumen 
bewachsenes  Feld. 

•In  laniiii.  adj.,  schlecht,  untauglich,  elend. 

.Li.IBeiiubiii,  adj.,  Lenden-. 

JLf^Bes,  Lende,  /. 

Jla^eniib,  v.n.,  mit  Unkraut  oder  jungem 
Holze  bewachsen. 

.lii.iynKa,  Patrontasche,  /. 

.lniynii>iiiiJH  .  adj. ,  zur  Patrontasche  ge- 
hörig. 

•In  ib.  1)  Faulenzer,  Tagedieb,  m.;  2)  der 
Böse,  Teufel,  m. ;  Hy  ee  ki  aäjy  mag  sie 
der  Teufel  holen. 

.Iii.tri,.  1)  Schall,  Knall  (welcher  durch 
auf  das  Pflaster  geworfenes  Eisen  her- 
vorgebracht wird);  2)  Sensenklang,  m. 

.liinKa,  Gurt  (m.)  zum  Schiffziehen,  Trag- 
band, n.;  rflHVTb  oder  n^Tii  üflumoü  Schiffe 
vom  Ufer  aus  an  Seilen  ziehen;  THHyTb 
aasiKy  schwere  Arbeiten  verrichten;  oti> 
.lii.MKii  BÜcjysnTbca  von  der  Pike  auf- 
dienen. 

."LiiiaHi.e,  Pfuscherei,/.,  Pfuschen,  n. ;  3TO 
He  sÜBoniicb,  a  .uinaHbe  das  ist  kein  Ge- 
mälde, sondern  eine  Sudelei. 

.liinaTb.  .länHVTb,  .uiiiunaTi. .  1)  ito,  Ha 
ito  oder  Kyjä,  werfen  etwas  Kleberiges, 
Weiches;  2)  Koro,  no  qeM'B  derb  sehlagen; 
3)ito  pfuschen,  schlechte  Arbeit  machen; 
jHUHyrb  c.ioBeiKo  sich  verschuappen;  -ca, 
v.  r.,  sich  hinstrecken,  platt  hinfallen; 
a  aanHy.ica  ich  fiel  platt  hin. 
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•Tarn. ,  interj. ,  schlapp ,  schwapp ;  aant 
TiCTOMi.  bi  CTiny  schwapp,  den  Teig  an 
die  "Wand;  s.  Tun*. 

Arien,  pl  f.,  1)  spasshafte  Reden;  toihtb 
jäcH  spasshafte  Reden  führen ;  2)  Schmei- 


Md.i 

chelreden,  pl.f. ;  th  ko  mh^  ce  .läeaim  He 
noji>'B3iKäH  komm  mir  nicht  mit  Schmei- 
chelreden. 
.Iiii:i;,a.  (dim.  .iiimeuKa),  Lende,/.,  Schen- 
kel, m. 


M. 


MaBBOJiefi,  Mausoleum,  Grabmal,  n. 

Mara:ifiKi>,  Vorrathshaus,  Magazin,  n.\  Ha- 
rasiiHHWH,  adj.,  zum  Magazin  gehörig; 
maraaiiuiu.iiK'b,  -in,im,a,  Inhaber  (m.),  In- 
haberin (/.)  eines  Kaufmagazins. 

Marapüm»,  Gewinn,  m.,  Aufgeld,  n. 

MariiCTpaTT. ,  Magistrat,  m. ;  -tcküi,  adj., 
Magistrats-. 

MariicTpi» ,  Magister,  m.;  -pCKiii ,  adj., 
Magister-. 

Man,  jiäniKi.,  Magier,  Zauberer,»«.;  narifl, 
Magie,  Zauberkunst,/.;  ■aritaecKiii,  adj., 

Marne3iH,  Magnesia,  /.  [magisch. 

MarHeTiisepi»,  Magnetiseur,  Magnetist,  m. 

MarHeTiiai'ipOBaTb  ,  v.  n. ,  magnetisiren  ; 
•sanie,  Maynetisiren,  n. 

MarneTH3MT.,  Magnatismus,  in. 

MarneTHiecKiii,  adj.,  magnetisch;  M-oe  ac- 
HOBHaime  Hellsehen,  n. 

Maimii "i.,  Magnet,  m. ;  MaruHTiiTb,  MarHii- 
■iiiicni.  ,  v.  a. ,  mit  einem  Magnete  be- 
streichen, magnetische  Kraft  mittheilen, 
magnetisiren;  MaruiiTHuii,  adj.,  magne- 
tisch, Magnet-. 

MaroneTaiiHHT.,  Mo(u)hamedaner,  m. 

Mari.,  Magier,  m. 

Maflpiirä.Tb,  Madrigal,  n. 

MaeTHOCTL,  /.,  Land-,  Rittergut,  n. 

Ma;i; v.  praes:  von  'la.ia  i  i.. 

Mäsauie,  Schmieren,  n. 

>ia;iam;a.  Lehmhütte,  /.,  Lehmwerk,  n. 

->ia.taiiiciniuii,  <ia.iaiio'iiii.iii.  adj.,  Lehm-. 

MäaaTb  ,  jiasiiTTb  ,  iiäauBaTb  ,  ^to  ,  räm, 
v.  a.,  schmieren,  bestreichen;  Mä3aTL  Koro 
no  ry6aMt  Einem  schmeicheln,  um  den 
Bart  gehen;  Ma3HyTb,  Koro  Einem  Eins 
versetzen;  -Ca,  v.  r.,  sich  salben,  sich 
schmieren;  ona  mäaseTca  sie  schminkt 
sich;  Ma3aTbca  Kt  KOMy  um  Einen  herum 
sein,  gegen  Einen  freundlich  thun ; 
—  v.  p.,  geschmiert  werden,  bestrichen 
werden. 

Ma3ii.iKa ,  1)  grosser  Streichpinsel ;  2) 
Schmierer,  m. 

MaauyTb,  s.  Ma.tan.. 

MasypiiKi,  Taschendieb,  m. 

MasypKa,  Masurka,  /.  (Tanz). 

SlaaypiiimaTb,!;.«.,  Taschendieberei  treiben. 

.'•la.ii..  Satz,  Einsatz,  in.  (beim Pharaospiel); 
Äepaiy  flecaTb  pyß.ieü  Mä3y  ich  setze  10 
Rubel  extra. 

Ma3b, /.,  1)  Salbe,/.;  2)  Wagenschmiere,/. 

Mail,  Mai,  Wonnemonat,  )».;  näiicttiii, 
adj.,  Mai-. 

Maiopärb,  -paTCTBO,  1)  Majorat-,  Erstge- 
burtsrecht, ii. ;  2)  Majorat,  n.,  Majorats- 
besitzung, /. 

Maiöpi»,  Major,  m. ;  fig.  oTpocniTr.  Maiopa 
(scherzhaft),  einen  Schmerbauch  bekom- 
men; -pCKiiij  adj.,  Majors-. 

MaiöpCTBO,  Majorsrang,  m. 

Maiöpma,  Erau  (/.)  eines  Majors. 
Mai;aiiie,  1)  Eintauchen,  n.;  2)  Ziehen  (n.) 
der  Lichte. 


MäKaHeu,*,  gezogenes  Licht;    MäKauiiH  fli- 

.laTb  Lichte  ziehen. 
MäuaHKa,  gezogenes  Licht. 
Mäicaubiii,    adj.,    eingetaucht;    M-Haa  CBisä 

gezogenes  Licht. 
MaicapÖHbi,  pl.f.,  Macaroni,  pl.f. ;  -pönim», 

adj. ,    Macaroni- ;     -m'iiimiiK  i.  ,  1)  Maca- 

ronifabrikant,     m.  ;       2)     Macaroniver- 

käufer,  m. 

MaKäTb,     MaKHVTb,     MÄKHBaTb,     1TO,     BO   1T0 

oder  Kyßä,  v.  a.,  eintauchen,  eintunken ; 
m.  CBiin  Lichte  ziehen;  -ea,  v.  p.,  ein- 
getaucht werden,  etc. 

MaK.iäKi,  siaic.ia'nina,  1)  Aufkäufer,  in.; 
2)  Betrüger,  m. 

,>1  ai;.iä>! irr!.,  v.  n.,  1)  Aufkäuferei  treiben ; 
2)  betrügen. 

Mäu.iepb,  Mäkler,  m. ;  -pcKiii,  adj.,  Mäk- 
ler- ;  -pciBO,  Mäklergeschäft,  n. 

MaKHyTb,  s.  MaKÄTb. 

MäuOBifa,  1)  Mohnkopf,  m. ;  2)  Spitze  (/.), 
Knopf  (m.)  eines  Thurmes;  3)  Gipfel  (m.) 
eines  Baumes,  Baumgipfel,  m. ;  4)  Giebel 
(«8.)  eines  hohen  Gebäudes;  5)  Scheitel, 
"Wirbel  (m.)  des  Kopfes. 

Mäkobhiiki.  (dim.  MaKOBHimeKi) ,  Mohn- 
kuchen, m. 

MaKOuuii,  adj.,  Mohn- ;  ona  pacuBi.ia,  ito 
MaKOBi  u.B'ET'b  sie  ist  aufgeblüht,  wie  eine 
Rose. 

MaKViiiKa, Krone,/.;  Wirbel  (wj.)  des  Kopfes. 

MaKi.,  Mohn,  m. 

Ma.iaxäii ,  1)  grosse  Pelzmütze  (mit  Ohr- 
klappen);  2)  fig.  Schlafmütze,  /.,  stiller 
Mensch. 

Ma.iaxiii"b,  Malachit,  m.;  -tobum,  adj.,  von 
Malachit,  malachiten. 

Maaeßäme,  Jia.ieni;a,  Malen,  n. 

Ma-iieBÄTb,  na.ieuuBaTb,  ito,  v.  a.,  malen. 

Ma.ieBiniiKi.,  Stubenmaler,  m. 

Ma.ieHeKb,  -Hbica,  -lii.uo,  adj.,  etwas,  ein 
wenig  zu  klein. 

Mä.ieHbKiii,  adj.,  klein. 

Ma.ieübKO,  adv.,  ein  wenig,  etwas. 

MaaexOHbKiü,  MajiemeHbKiii ,  adj.,  sehr 
klein. 

Ma.ieiueHbKO  ,  adv. ,  sehr  wenig;  Ma.TÜsn.- 
Ma.iemeHLKO  rpuöÖBi  npnHec.ua  ich  habe 
gar  wenig  Pilze  gebracht. 

Ma.tiiua,  1)  Himbeerstrauch,  m.;  2)  Him- 
beere, /. ;  fla  3to  npödo  MajiiHa  das  ist 
ja  herrlich. 

Ma.iiiiiiniKT.,  1)  Himbeerstrauch,  m.; 
2)  Himbeermeth,  m. 

Ma.u'iHiibiii,  adj.,  Himbeer-. 

Ma.niHOBKa,l)Himbeerlictueur,»f!.;  2)  braun- 
gefleckte  Grasmücke. 

Ma.ifiHOBbiii,  adj.,  1)  von  Himbeeren;  2) 
karmoisinroth. 

Mä.lllTb,  ».  a.,  ito,  klein  machen,  verklei- 
nern; 2)  Koro,  erniedrigen,  demüthigen; 
-ca,  v.  r,  1)  kleiner  werden,  sich  ver- 
kleinern; 2)  sich  erniedrigen,  sich  de- 
müthigen. 


M.i.l 


Ma>i 
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Mä.io.  adv.,  wenig;  >i.i.io-no-Mu.iy  nach  und 
nach,  allmählig;  mi  m&io  nicht  im  ge- 
ringsten, m;üo  .in  »ito  öo.it.iwt i.  was  wird 
da  nicht  alles  geschwatzt I  NilO  .in  Sörd 
TaMT>  Htii  was  giebt  es  da  nicht  Alles, 
was  wäre  da  wohl  nicht  ? 

Ma.iOBaaJHOfTb,/.,  Geringfügigkeit,  Unbe- 
deutenheit,  /. ;  -nävKHuii,  od/.,  unbe- 
deutend, geringfügig. 

Ma.iOBaTOCTb ,  /.,  Kleinheit,  /. ;  •Bi'iTbiii, 
adj.,  etwas  klein. 

51a. in. mi  iiiuii.  adj.,  klein  von  Wuchs,  un- 
ansehnlich ;  -BÖ^HoeTb,  /.,  Wassermangel, 
m.;  -bö^huü  ,  adj. ,  wasserarm;  -BÖAbe, 
•BÖ^b,/.,  Wassermangel,  in.;  -BpeAHOCTb, 
/.,  geringe  Schädlichkeit;  -BpejHuii,  adj., 
wenig  schädlich;  -BpeaeHHOCTb,/.,  kurze 
Dauer;  -BpeseHHbiii ,  adj.,  nicht  lange 
dauernd;  •BbirojnoCTb,  /.,  geringer  Vor- 
theil;  -Bbiro^Huii,  adj.,  wenig  vorteil- 
haft ;  -Bipie.  Kleingläubigkeit,/.;  -BtpKa, 
Kleingläubige,/.;  •sipubiii,  adj.,  klein- 
gläubig; -BtpCTBO,  Kleingläubigkeit,/; 
-ßipb.  Kleingläubiger,  m.\  -Bl>eHOCTb, 
/.,  geringes  Gewicht,  Iieichtigkeit,  /. ; 
-Btciibifi,  adj.,  wenig  wiegend,  leicht; 
-litriiiiiiiuii.  adj.,  mit  wenigen  Zweigen; 
■BBTpeHuii  ,  adj.,  windstill;  -Btipie, 
schwacher  Wind;  -BtiHOCTb  ,  /  ,  kurze 
Lebensdauer;  -ntmiuii.  adj.,  nicht  lange 
lebend  ;-r.iä3biii,  ad/.,  kleinäugig;  -r.iäcie, 
schwache  Stimme  ;  •r.iäcHOCTb,  /.,  Un- 
bekanntsein, 7!.;  -r.iaOHbiii,  adj.,  schwach- 
stimmig;  •  iijiiiuii,  adj.,  wenig  tauglich; 
-ro.iÖBbiii ,  adj.,  kleinköpfig;  -rpänoT- 
HOCTb,  / ,  geringe  Schulbildung;  .rpä- 
Bit  in  uii.  adj.,  wenig  geschult;  -joTiEa, 
•^öfiHaa  KopÖBa  Kuh  (/.),  die  wenig  Milch 
giebt;  -^OXö^Hbift, arfj..  wenig  eintragend; 
-AjmecTBOj  •pjmie,  Kleinmuth,  i».;  -sy. 
niecTBOBaTb,  -iyuiHimaTb,  v.  n.,  den  Muth 
sinken  lassen;  verzagen,  kleinmüthig 
sein;  •^,juiHbiii, adj., verzagt, kleinmüthig; 
•3a6ÖT."HiBOCTb,  /,  geringe  Sorgsamkeit ; 
•  äaöÖT.iiiBbiii,  adj.,  wenig  sorgsam;  -3e- 
ae.ibHbiii.  adj.,  arm  an  Land;  -:i3BtCT- 
HOCTb,/,  Unbekanntheit,/;  -nSBicTHiiii, 
adj.,  wenig  bekannt :  -nsyin,iii,  adj.,  un- 
vermögend, wenig  besitzend ;  -HCEyCHbiii, 
adj.,  wenig  geschickt;  -KpÖBie,"  Blut- 
armuth,  / ;  •EpÖBHUii,  adj.,  wenig  Blut 
habend,  blutarm;  -.TBcie ,  Mangel  (m.) 
an  Wald;  -.Tseubiii  ,  adj.,  waldarm; 
-.TBTHOCTb,/,  Minderjährigkeit,  Unmün- 
digkeit, Jugend,  /. ;  -.tethmh,  adj.,  min- 
derjährig, jung,  unmündig;  ..i4toki>, 
der  Minderjährige,  m. ;  -.itTCTBO.  Min- 
derjährigkeit,/.; -.iiÖAHLiii,  adj.,  schlecht 
bevölkert,  menschenarm;  -.iwjctbo,  ge- 
ringe Bevölkerung;  -ji;i.ibCKH,  adv.,  so- 
so, wenn  auch  ein  wenig;  -siöiie,  -höi- 
HOCTb,/,  Schwäche,  Kraftlosigkeit,  Muth- 
losigkeit.  /. ;  -jiömiuii ,  adj.,  schwach, 
kraftlos, machtlos  ;  -Hace.ieiiHOCTb,/.,  ge- 
ringe Bevölkerung;  •Hace.ieimbiü.  adj., 
wenig  bevölkert,  menschenarm;  -Öiiut- 
HOdb,  /.,  Unerfahrenheit,  /  ;  -oiihiTUUii. 
adj.,  unerfahren;  -n.rö^ie .  -n.röjHot'Tb, 
/. ,    geringe    Fruchtbarkeit;     -n.iöj,iiLiii, 


adj.,  wenig  fruchtbar,  •non'bCTiibiii,  adj., 
nicht  viel  Land  besitzend,  kleine  Be- 
sitzlichkeit  habend,  •upiiöu.ibHOCTb, /, 
geringe  Einträglichkeit;    -iipiiöu.ibHbiii, 

•  iipuöbiTOMiibiii,  adj.,  nicht  einträglich, 
wenig  eintragend;  ■pÖCaoCTb, /.,  kleiner 
Wuchs  ;  -pöc.iHii.  adj.,  klein  von  Wuchs; 

•  pü6iiuii.  adj.,  lischarm,  -piiöbe,  Mangel 
(in.)  au  Fischen,  Fischmangel,  m. ;  •cb-b- 
Aymifi»  adj.,  wenig  erfahren,  bewandert 
in  etwas,   wenig  Kenntnisse    besitzend; 

•  eoMeiitibiif ,  adj.,  -eine  kleine  Familie 
habend;  •cii.iie,  Schwäche,/;  -cii.lbHbiii, 
adj.,  schwach,  von  geringen  Kräften; 
■CHÜcieHHOCTb,  /.,  Mangel  (in.)  an  Ver- 
stand;  -cxbicieHHbiii,  adj.,  wenig  Ver- 
stand habend;  -CHtiKbe,  Mangel  (m.)  an 
Schnee,  Schneemangel,  hj.;  -cö.ibHbifi, 
adj.,  wenig  gesalzen;  -cöiHOCTb  ,  /., 
Mangel  (m.)  an  Säften;  -cÖHHbiü,  adj., 
wenig  saftig;  -cnocööHOCTb.  /.,  Mangel 
(m.)  an  Fähigkeiten;  •cnocööubifi,  adj., 
mit  geringen  Fähigkeiten,  wenig  begabt ; 
-yaie  .  Mangel  an  Verstand,  Geistes- 
armuth,  /. ;  -ynuuit,  adj. ,  schwach  an 
Verstand,  geistesarm;  -ynoTpeuiiTeab- 
HOCTb,/.,  Ungebräuchlichkeit./.;  -ynOTpe- 
öiixe.ibntJii  ,  adj.,  wenig  gebräuchlich; 
•ycniuiHOCib ,  /.  ,  geringer  Erfolg; 
-ycn-BiuHbifi,  adj.,  wenig  Erfolg  habend; 
-uiiHHOCTb,  /.,  geringer  Werth,  Preis; 
•UtuHbiii,  adj.,  von  geringem  Werthe, 
billig;  -Mi'ic.ieHHOCTb, /.,  kleine  Anzahl; 
•iiic.ii'Hiibiiij  adj.,  nicht  zahlreich,  wenig; 
-isvKt'iiHuii  .  adj.,  wenig  befahren  (nvib 
Weg) ;  wenig  gebraucht  (Kapeia  Kutsche). 

5Ii\.l0CTb,  /.,  Kleinheit,  Kleinigkeit,  /. 

ilä.ibiii,  adj.,  klein,  gering,  Junge ,  m. ; 
ciaBHbiü,  AOöpHÜ  siäaiiü  braver  ,  guter 
Mensch,  Bursche  ;  aiaji,  siä.ia  MeHbme  ein 
Kind  kleiner  als  das  andere,  wie  die 
Orgelpfeifen. 

JIä.ibinKi>,  1)  Knabe,  m.\  2)  Bursche,  Lehr- 
ling, in. ;  y  Herö  aiä-wniEH  bx  r.ia3äxs  er 
ist  betrunken,  er  sieht  ein  Fuder  Heu 
für  eine  Pelzmütze  an;  sia.TbinK'b  tb 
nä.iiiiiKi  kleiner  Knirps,  JDäumling,  m. 

5Ia.ii.MMiin;a.  m.  (verächtl.),  1)  Bube,  m.\ 
2)  Milcbbart,  m. 

Madbqyra,  m.;  Ma.ibqyränt,  Knabe,  tn. 

Ma.i-Biiniiii,  superl.,  der,  die,  das  kleinste, 
geringste,  mindeste,  entfernteste. 

Ma.TETb,  v.  ii.,  kleiner  werden,  sich  ver- 
kleinern ;  Boja  >ia.TBeTX  bt,  ptiKasx  das 
Wasser  nimmt  in  den  Bächen  ab. 

5Ia.~iiÖTKa,  c,  kleines  Kind. 

Ma.iWTOiKa.  Kindchen,  n. 

Ma.iripi.,  Maler,  m.;  Ha.inpubiH,  adj.,  dem 
Maler  eii;en,  gehörig;  na.ijipcTBO.  Maler- 
handwerk, n: 

51äna,  1)  Mama,  Mutter,/.;  2)  Amme,/ 

JläaoHTt.  ,  Mammuth  ,  n.;  -TOBblii  ,  adj., 
Mammuths-. 

Manama,  Mamachen,  n. 

51:iMeni.i;a.  Mütterchen,  n.,  liebe  Mutter. 

51aieiibici!H-b.  adj..  Mutter-;  m-kiihi,  cUHÖKi 
Muttersöhnchen,  />. 

lilSI,  Amme,/  ;  aäasilH'b,  adj.,  der  Amme 
gehörig. 

5I:i?i(iHb  .  1)  Mammon,  Keichthum,  m., 
irdische  Güter;  2)  Magen,  Wanst,  m,\ 
I .    BaöitTb  m.  den  Wanst  vollschlagen. 
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Slancnpi,,  aanenpu,  Manöver,  n.,  Kriegs- 
übung, /. ;  uaiieBpiipunaib  ,  v.  n.,  ma- 
növriren. 

9IaHeacT>,  Reitschule,  Reitbahn,/.;  aarn?- 
VKinh.  v.  a. ,  zureiten,  abrichten,  ein 
Pferd;  -ca,  v.  r.,  Capriolen  machen;  ia- 
Be<KHuii,  adj.,  1)  eingeritten;  2)  geziert. 

MaHeme,  Winken,  Locken,  n. 

31anepa,  Manier,  /. 

MaHepiiTbCH,  v    c,  sich  zieren,  affectiren. 

MauepKa,  Feldflasche,  /. 

Jlain'piujii,  adj.,  manierlich,  gezwungen. 

MauepoqKa,  dim.,  Feldfläschchen,  n.,  -pon- 
uui'i.  adj.,  zur  Feldflasche  gehörig. 

Maut'pb ,  Art,  Weise,/.;  KaKHM'B  6m  MaHä- 
poMi  ijTh  npo6paTtca?  auf  welche  Weise, 
wie  könnte  man  hier  durchkommen?  to 
»e  6jw^o,  fla  na  uhöü  jiaHepi.  dieselbe 
Speise,  aber  anders  zubereitet. 

JlanviccTa.  nanajeTKa,  Manschette,/ ;  -sex- 
hlik,  adj.,  Manschetten-. 

31  an n  ii,.  MiiiuiiiaTi»  Koro-qtin>,  Kyif,ä,  v.  a., 
heranwinken,  anlocken,  hinhalt"en,Einen. 

MaHHny.iaTop'B ,  Schlüssel  (m.)  zum  Tele- 
graphiren. 

MaHiKpecTi»,  Manifest,  n. 

luamiiiiKa  {dim  -we<iKa) ,  Vo.  \ernd ,  n., 
Chemisette,/;  •  niciiiuii,  adj.,  zur  Che- 
misette gehörig. 

Manna.  Manna,  n. 

31a  in /  (bi  ^äi),  Milde,  /.,  zarter  Ge- 
schmack (von  Thee). 

31  an  ii  uii  .  adj.,  von  Manna;  aiäHHbiü  BKycb 
milder,  zarter  Geschmack. 

MaHOBenie,  Wink.  m. 

3!aiini.iiJa.  Mantille,  / 

31  an  ihi.  Fürsten-,  Bischofs-,  Ordens- 
mantel, m. 

MaBycpaKTypa ,  Manufactur,  / ;  -xvpHbiH, 
adj.,  Manufactur-. 

MapaKOBaxb .  v.  n.,  etwas  oberflächlich 
wissen,  radebrechen. 

Mapä.ia,c,  Sudler,  ?«.,  schlechter  Schreiber. 

Mapäuie,  Schmieren,  Sudeln,  n.,  schlechtes 
Schreiben. 

3IapäTc.n,,  in.,  s.  Mapä.xa. 

MapäTb,  jiapiiyTb,  aäpuBaxb,  v.  a.,  1)  ^to, 
beschmutzen, schmutzig  machen,  schmie- 
ren, schlecht  schreiben,  zeichnen, malen; 
TyT-b  ne  ctöiitt.  pyKt  MapaTL  es  lohnt  sich 
hier  nicht  die  Hände  nass  zu  machen, 
sich  damit  zu  befassen;  2)  Koro,  verleum- 
den, anschwärzen;  -ca,  v.  r.,  1)  sich  be- 
schmutzen; 2)  abfärben  (v.  n.);  ct-bhh 
MapäioTca.  He  noAxojii!  tritt  nicht  nahe 
hinzu,  die  Wände  färben  ab. 

Maprapiixa,  echte  Perle;  -pimiuii,  adj., 
aus  echten  Perlen. 

MaprapHTKii.jen.  -tokx».  Gänseblümchen,  n. 

MäpeBO,  Lufterscheinung,  -Spiegelung,  /. 

Mapiiiiüüaiuiuii,  adj.,  marinirt. 

SlapiiHOBäTb,  v.  a.,  mariniren,  mit  Gewürz 
einmachen;  -ca,  v.  p.,  marinirt  werden; 
;BaHie,  Mariniren,  n. 

Mäpnxb,  v.  impers.,  schwül  sein;  siapiiTl, 
es  ist  schwül,  drückend  heiss. 

3Iapi;a.  lj  Beschmieren,  n. ;  2)  Marke,  / ; 
Spielmarke,/;  noqTÖBaa  m.  Postmarke,/ 

Hapbepb,  Marqueur,  m.;  -pcKifi,  adj  ,  dem 
Marqueur  eigen. 

MapKrpätpT,, Markgraf, vi.;  -rpaipimn,  Mark- 
wräfin,  /  ;  -rpäcpCTBo,  Maikgrafschaft, /. 

HapEMSl»,  Marquis,  tu. 

1.  31api.ii.:a,  Maiquise,  /. 


II.  3i  apicii.üi ,  Marquise  ,  /  ,  Sonnendach 
(n.)  vor  den  Fenstern. 

3Iapi,inan  1 1, .  Marketender,»)!.;  -TaHTKa, 
-lamiia.  Marketenderin,/;  -tähtcküi, 
adj.,  Marketender-. 

3Iäpi;iii,  adj.,  was  leicht  schmutzig  wird, 
leicht  abfärbt. 

MäpKOCTb  ,  /.,  Eigenschaft  (/. )  leicht 
schmutzig  zu  werden. 

BIapo;iepT>,  Marodeur,  m.:  -aepcxBO,  Maro- 
diren, Rauben,  n.;  -^epciBOBaTb,  v.  »., 
marodiren,  auf  Raub  ausgehen. 

31äpom;a,  dim.,  kleine  Marke. 

3IäpoMiiijii.  adj.,  Marken-. 

Mapci>,  Mars,  Mastkorb,»!.;  mäpcoBbw  (als 
Subst.),  Mastwächter,  m. ,  Matrose  (»i.) 
im  Mastkorbe. 

3Iapib,  März,  m.;  näpTOBCsiii,  adj'.,  März-. 

MapTÜiuKa,  Meerkatze,/ 

3Iapiua.u>.  Marschall,  m.;  aäpiiia.ibci;iif, 
adj.,  Marschall-;  aäpnia.ibCTBO,  Mar- 
scballwürde,  / 

MapimipoBaHie,  Marschiren,  n. 

31apm ii poiiai'b.  napm iipüituBaTb.  v.  n.,  mar- 
schiren ;  no  rpfl3ii  He  Mapniiipyeica  es 
lässt  sich  im  Koth  schwer  marschiren. 

MapmnpÖBKa,  Marschiren,  n. 

31apnip\TT.,  Marschlinie,  Marschroute,  / 

Mapiifb,'  Marsch,  m.;  napufb  !  1)  marsch  t 
fort;  2)  abmarschirt I  MapHii-Mäprat !  auf- 
gebrochen! vorwärts. 

Mäoi;a,  Maske,  / 

3IacKapäjb,  Maskerade,  / ;  -päjujjii,  adj., 
Maskeraden-. 

3Ia<'i;npoi:äi{ie,  Maskiren,  n. 

3IacKiipoBaTb,  nacKiipÖBbiBaxb,  Koro,  ixo, 
v.  a.,  masltiren;  -ca,  v.  r.,  sich  maskiren, 
sich  verstellen. 

Släcienaa  (als  Subst.),  Butterwoche,  / 

3Iai-.iciiiii;i,.  l)  Butterverkäufer,  -händler, 
m. ;  2)  Butter-,  Oelschläger,  m. ;  3)  Ge- 
fäss  (n.)  zum  Butterschlagen,  Butterfass, 
n. ;  4)  Butterpilz,  m.;  5)  fig.  verwöhnter, 
verzogener  Mensch. 

.Mac.icinic  i  uri.  adj.,  ölicht. 

3Iäi'.iciiiiu,a,  1)  Butterwoche,  / ;  Bece.Taa, 
nnipÖKaa  m.  fröhliche  Butterwoche.  Der 
Montag    in   der  B-woche   wird  genannt 

—  BCTpi>ia  —  Bewillkommnung,/.;  der 
Dienstag  —  3aiirpumn  —  Spieltag;  der 
Mittwoch  —  jäKOMKa  —  Leckermaul ;  der 
Donnerstag  —  miipdKiii  —  Breiter;  der 
Freitag  —  Tema  —  Schwiegermutter  ;  der 
Sonnabend  —  3o.iöbkhhm  hochii.'b.jkh  — 
der  Schwägerin  Abendgesellschaft;  der 
Sonntag  —  npoDaä.ibHBiä  jeHb  ,  npoBÖAU 
Mac.ienu  —  Abschiedstag;  der  Montag 
darauf  —  iiicTbiii  noHejt.TtHHKi  —  Bade- 
tag.  2)  Butterbüchse,  /. ;  esiy  ua  atnTbä, 
a  MäcieHima  er  hat  alle  Tage  Sonntag. 

MäcieHnmibiK ,  adj,,  was  in  der  Butter- 
woche geschieht. 

3Iäc.ieHO,  adv ,  fett,  reich;  Mäc.ieHO  tnib  du 
lebst  flott. 

3Iac.iciii.iii.  adj.,  ölig,  butterig,  fett. 

3Iäciiina,  näc.iiiMiiiia,  Oelbaum,  m. 

JJac.uicTbiii,  adj.,  ölicht. 

Jläc.iiiTb,  'ito,  v.  a.,  mit  Oel  oder  Butter 
anrichten;   -ca,   v.  r.,   sich  pomadisiren; 

—  v  p-,  mit  Oel  oder  Butter  angerichtet 
werden. 

31äciimHbiii,  adj.,  vom  Oelbaum 

Mäc.io,   Oel,   n.\   KopbBbo  m     Butter,/.;  ne- 
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poBsiinoe  m.  Baumöl,  n. ;  KjnopöCHoe  m. 
Vitriolöl;  nöcTHoe,  KOHon.iflHoe  M.  Hanföl; 
j-fcjo  njen.  KaKi  no  üäciy  die  Sache, 
Arbeit  geht  -wie  gebuttert,  ganz  glatt. 

Mac.ioöiiTHfta  (als  Subst.),  sac.iooiiTHn,  1) 
Ort  (im.)  ,  wo  die  Butter  geschlagen 
wird;  2)  Oelmühle,  /. 

Mae.TiifuiTHbiii,  adj.,  zum  Butterschlagen 
dienend. 

Mae.ioööii.  Butterschläger,  ih.;  •ßöiiB.i.  -6öii- 
H)iU,a.Butterfass  (zum  Butterschlagen),«.; 
•ööfiHimaTb.i'. n.,  sich  mit  Butterschlagen 
beschäftigen;  -fiöiiuuii.  adj.,  zum  Butter- 
schlagen dienend;  •6öhhh,  Oelmühle,/.; 
-ööüiUHKb,  -6öüin,im;a,  Butterschläger, 
tu.,  B-riu,  /. 

Mac.iÖBbiit,  adj.,  Butter-,  Oel-;  siaoÖBaa 
KäjKa  Butterfas9,  n. 

Mac.ioirpo;iaBeii,b.  -jäBima.  Butterverkäu- 
fer.  -käudler.  in.,  B-rin.  /. 

Mac.iflHbiii,  adj.,  Oel-,  Butter-.^ 

ilacÖH-b,  Freimaurer,  rn.j  nacöiiCEifi,  adj., 
freimaurerisch  ;  aaeöucTBO,  Freimaurer- 
wesen, n. 

Mäcca,  Masse,  Menge,  /. 

MaccHBHOCTb,  /.,  das  Massive,  n. ;  -bhuh, 
adj.,  massiv. 

MMMS&,  Meister,  m. 

MaciamiTb,  v.  n.,  meistern,  machen. 

JlacTepi'iTb,  v.  a.,  meistern,  machen. 

3IaCTepüua,  Meisterin  (/.)  in  einer  Sache. 

3IacTepiiin,e ,  augm.,  grosser  Meister  (in 
einer  Sache) ;  ih,  CKä3MBaiOTi>,  ntxb  Be- 
jÜKiü  siacTepnme  du  sollst  ein  Meister  im 
Singen  sein. 

MacTepOBÖü  (als  Subst.),  Handwerker,  m. 

MacTepcKäa  (als  Subst.),  Werkstatt,  /. 

MacTepcKii.  adv.,  meisterhaft. 

MacTepcKÖii,  -aa,  -oe,  adj.,  meisterhaft. 

MadepCTBu.  Meisterschaft,/.,  Handwerk,  n. 

MacTepb,  Meister,  m. 

MaeniKa,  Mastix,  Kitt,  m. 

MacTiiBOBbiii,  adj..  von  Mastis. 

MaCTHTbiii,  adj.,  hochbejahrt. 

MacTiiiHbiii.  adj.,  von  Mastix. 

3Iadb, /.,  Farbe,  /. ;  3toü  jiäcTH  y  iienä  He 
6hjo  diese  Farbe  hatte  ich  in  meinen 
Karten  nicht;  no  MacTH  aomajn  KiuiKa 
nach  der  Farbe  bekommen  die  Pferde 
auc!i  den  Namen;  mu  aiö^n  ojhöü  siäciH 
wir  sind  eines  Schlages,  Sinnes. 

MÄTeasi.  gebräuchlicher  im  pl.  näiean. 
Leberflecken,  pl.  m.  (im  Gesichte  einer 
Schwangern). 

MaTeaäxmrfc,  Mathematiker,  m.;  -rinoBa, 
Mathematik,/.;  -jiaTi'mcCEiii.  adj.,  mathe- 
matisch. 

ÄaxepeyöifiCTBO,  Muttermord,  m.;  -y6iün,a, 
c,  Muttermörder,  in.,  M-rin.  /. 

MaTepi'iKi..  Muttererde,  /.,  festes  Land. 

31aTepnH0Kiii,  adj..  mütterlich;  Mutter-. 

MaTepia.ni.i3b.  Materialismus,  m. 

JlaTepia.ii'iCTb.  Materialist,  m. 

MaTepia.ib.  Material,  n.,  Stoff,  m. 

3Iaiepiä.ibHOCTb,  /.,  Materialität.  /. 

MaTepiä.ibBbiü,  -pba.TbHbiü,  materiell. 

MaTepia,  1)  Materie, /.,  Stoff,  m.\  2)  Zeug; 
3)  Materie,/.,  Eiter,  m. ;  a)  mh  pa3cyauä.Tii 
o  MaTepbaxb  BasHtrxb  wir  haben  über 
wichtige  Gegenstände  verhandelt;  b)  OHa 
Eynnaa  ceöi  siaiepin  na  njäTte  sie  hat 
sich  Zeug  zum  Kleide  gekauft;  c)  n3i 
päHbi  noKa3iiacb  siaTepia  aus  der  Wunde 
kam  Fiter. 


MäTepHiii,  adj.,  mütterlich.  Mutter-. 

Mäiepuuii.  adj.,  Schimpf- ;  M-bia  c.iOBä  ge- 
meine Schimpfworte. 

JlaTepöii,  adj.,  fest,  stark,  gross. 

MarepoCTb  ,  /. ,  ausserordentliche  Höhe, 
Grösse. 

MaTepiii/uia,  gemeine  Schimpfworte. 

MÄTepb,  /.,  Mutter,  /. 

MaTeptTb,  f.  n..  1)  in  die  Höhe  wachsen, 
schiessen; fest, hart  werden;  2) schwanger 
werden;  Kinder  gebären. 

Maxima,  Tragbalken,  in. 

MaTKa ,  1)  (bei  Thieren)  Weibchen,  «.; 
2)  Mutter,  Gebärmutter,  /. ;  3)  Bienen- 
königin,/.; s.  MaTb. 

MÜToBuii,  adj.,  matt,  glanzlos. 

MaTOptTb,  v.  n.,  1)  feist  werden;  2)  im 
mittleren  Lebensalter  stehen ;  3)  bei 
etwas  fest  beharren;   verstockt  werden. 

Maio'iKa.  d im..   Mütterchen,  Weibchen,  n. 

MäTOMHHKi. ,  Zelle  (/.)  für  die  Bienen- 
königin. 

Minimum!,  adj.,  zur  Gebärmutter  gehörig, 
Mutter-,  Gebärmutter-. 

MaTpäri.'b,  Matratze,/.;  HSTpäuHiiin, .  Ma- 
tratzenmacher, Tu.;  xaTpümiuii.  adj.,  Ma- 
tratzen-. 

MaTpöeb,  Matrose,  m.;  -ccKÜi,  adj.,  Ma- 
trosen-. 

JläTyxa,  Bärin  (/.),  die  Junge  hat. 

MäxymBa,  liebe  Mutter!  Liebet 

MaTyuiKHHb,  adj.,  Mutter- ;  m-ehhi,  chhökt, 
Muttersöhnchen,  n. 

MaTb,  1)  matte  Arbeit,  Matt,  n. ;  2)  (im 
Schachspiele)  matt ;  3)  die  höchste  Noth, 
Aeusserste  ,  n.;  jöaiii.ni  x.o  Maiy,  ito  na 
x.rfeöa,  hii  Ta6asy  wir  sind  aufs  Aeusserste 
gekommen,  wir  haben  nichts;  EpH^äTB 
6.iarnMb  siäTosn,  aus  Leibeskräften  um 
Hülfe  schreien. 

MaTb./. ,  gen.  säxepn :  pop..  aaTBa,  Mutter,/. 

Maxä.ia,  m..   Signalgeber,  m. 

Maxä.iKa.  Fliegenwedel,  m. 

Maxä.iO,  pop.,  Fächer,  in. 

I.Maxä.ibHbiH, (als  Subst.)  Signalangeber,  m. 

II.  Maxä.ibBbiii,  adj.,  zum  Schwingen  die- 
nend. 

Maxa.ibiuiiKb.  Winker,  Zeichengeber,  m. 

Maxäabe,  1)  Winken,  n. ;  2)  Schwingen, 
Fächeln,  n. 

MaxäTb  (praes.  aaxäio  und  aänry).  MaxHTTb, 
aäxnBaTb,  it>ib.  ».  it..  schwenken,  schwin- 
gen (KpÜJbaMn  mit  den  Flügeln);  fächern 
(onaxä.ioiib);  Zeichen  geben  (pyEOio);'  mit 
der  Hand  winken;  ferner:  oHb  MaxHy.Tt 
Ha  Bce  pyKöfl  er  will  von  Allem  nichts 
mehT  wissen:  ohi,  MaxHy.ib  bb  UüTepb  er 
ist  fort  nach  Petersburg;  TaET,  H  Maxacib, 
ancTi,  3a  jncTÖMb  HcnncireaeTb  es  geht  bei 
ihm  wie  mit  Dampf,  er  schreibt  einen 
Bogen  nach  dem  andern  voll. 

Maxiiua.  Maschine,  /.,  grosses  Ding. 

MäxOBb,  adi:,  sogleich,  augenblicklich. 

M;'.xOBiiKb,  Schwungrad.  7i. 

MaxoBÖii,  adj.,  schwingend;  M-öe  EOJecö 
Schwungrad,  n. 

MäxoHbKiii,  pop.,  adj.,  sehr  klein. 

Maxiipna.  Bauerntabak,  im. 

3IaxÖTKa,  pop..  der,  die  Kleine. 

MäxoTHbiii,  pop.,  adj.,  sehr  klein. 

MaxpÖBbiii,  adj.,  (von  Blumen)  gefüllt, 
doppelt. 

Maxb.  1)  Schwung,  Schlag,  m. ;  2)  Wind- 
mühlenf.ügel,TO.;pa3py6aTb  oahhmi>  Jiaxoiib 
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mit  einem  Schlage  vernichten;  jaTB  Maxy 
einen  Fehler  machen;  csi.iaTb  hto  Hä-Maxb 
darüber  hin  etwas  machen. 

SläiHxa,  Stiefmutter,  /. 

MäiHXHHb,  adj. ,  der  Stiefmutter  gehörig. 

MäiTa,  Mast,  m. 

MaiTOBÜKb,  Masten-,  Schiffsbauholz,  n. 

Mä(a)<iTO(ö)Buii,  MaiTOBÖTf,  adj.,  Masten-, 

MaiTOBiniiKi,  Mastenmacher,  m. 

Mannina,  Maschine,  /. 

Maiiniiiä.iMi  u ii,  adj. ,  maschinenmässig. 

MamiiHHCT'b,  Maschinist,  m. 

SlautHHKa,  dim.,  kleine  Maschine,  /. 

Maiiuiiuii.iii.  adj.,  Maschinen-. 

ManiiicTO,  adv.,  verschwenderisch. 

MaiinicTuii.  adj.,  grosse  Schritte  nehmend. 

Mamiai'ii.,  Maassstab,  m. 

Mämy,  praes.,  von  MaxäTb. 

MaäcTpo,  m.,  Maestro,  m. 

Jläioch,  praes.,  von  MäaTbca. 

Maa,  Qual,  Plage,/.,  schwere  Arbeit;  TaKoii 
Maii  a  He  BHjHBa.Tt  eine  solche  Plage  habe 
ich  noch  nie  erlebt. 

MaaKb,  Leuchtthurm,  m. 

Mänirie,  Ermüdung,  Erschöpfung,  /. 

MaaTa,  ä.  Maä. 

MäaTHHKb,  Perpendikel,  Pendel,  m. 

MäaTHimiii,  adj.,  zum  Pendel  gehörig. 

MäflTHOCTb,  /.,  Erschöpfung,  Ermüdung,/.; 
•THuii,  adj.,  erschöpfend,  ermüdend. 

Mau ti>.  MiiiinaTb,  Koro,  v.  a.,  ermüden,  ent- 
kräften, abmatten;  -ca,  v.  r. ,  sich  ab- 
plagen, schmachten;  cb  HeMMHMb  KiiTb, 
TÖübKo  MaflTbca  mit  einem  ungeliebten 
Menschen  zusammenleben  ist  eine  Plage. 

MaamiTb,  -ca,  (no  CBiTy),  v.  n„  sich  (in  der 
Welt)  herumtreiben;  sich  durchschlep- 
pen, sich  kümmerlich  durchhelfen. 

Haamibiii,  adj.,  zum  Leuchtthurm  gehörig. 

Mr.ia,  Nebel,  m.\  »r.iiiCTuii,  adj.,  nebelig. 

MrHOBeHie,  Augenblick,  in. 

MriioBf'Hiioi-Tb  ,  /. ,  die  Geschwindigkeit, 
Dauer  (/.)  eines  Augenblicks. 

MrHOBeHBUH ,  adj.,  augenblicklich,  mo- 
mentan. 

Meöe.ib,  /.,  Hausgeräthe,  n.,  Möbel,  pl.  n. 

MeöwibHiifi,  adj.,  Möbel-. 

Me6e.ibiu,iiKb,  Möbelmacher,  M-händler,  m. 

Meö.mpOBäHie,  Möbliren,  n. 

Meö.iiipOBÄTb,  v.  a.,  möbliren. 

Slcrt.iiipÖBKa,  Möblirung,  /.;  -pünuj,HKb, 
Möblirer,  m. 

Meßä-ib, /.  (dim.  ji(Ma.ii.Ka),  Denk-,  Schau- 
münze, Medaille,  /. 

Slefla.ibep'b,  >it',ia.ii,iiviiKb,  Medailleur,  m. 

M(\i,:i.u.oii  i„  Medaillon,  n. 

MeABi^iiHa,  Bärenfleisch,  n. 

MeAB*;uma,  Bärin,  /. 

Me-VBi/vb,  in.,  Bär,  m. 

Mi1  :vn  BHiä  in  na,  Bärenfieisch,  n. 

MiMBliyKÜTHHKb,  Bärenführer,  m. 

MeiKtaibHiiüb,  junger  Bär. 

Mejiit.vKiina.  Bärenfleisch,  n. 
Mt'.'vnt.iKiii,  adj.,  Bären-. 

■Me^Ba'Hbifi,  adj.,  Honig-. 

Meje.iäHKa,  iie^e.iflHCKaa  coöaKa,  Bullen- 
beisser,  Fleischerhund,  m. 

MeAiiKO-xiipypn'mecKiii ,  adj.,  medico-chi- 
rurgisch. 

Me^iiKb,  Medicus,  m. 

Me^iicTbifi,  adj.,  honigreich. 

Me,niin,i«Ha,  Medicin,  Heilkunst,/;  -u/m- 
CEiii,  adj.,  medicinisch. 
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Me,T.ieHHOCTb,  /.,  Langsamkeit,  Saumselig- 
keit,/. 

Me^.ieHHuii,   adj.,  langsam,  saumselig. 

Me^.ii'iTe.ib,  )».,  Zögerer,  Zauderer,  m. 

Mej.THTe.ibHOCTb,  zauderndes,  zögerndes 
Wesen;  -Te.ibHbiii, adj., zaudernd,zögernd. 

Mefl.iiiTb,  jie^.iHBaTb,  v.  n.,  zögern,  säumen, 
zaudern. 

Me^OBapenbe,  Methbrauen,  n. 

>l i'.i.niiii peii iiu Ti ,  -napiiuii ,  adj.,  zur  Meth- 
brauerei  gehörig. 

lliMcinapiiji.  Methbrauerei,  /. 

Me^OBäpb,  Methbrauer,  m. 

Me^OBäTbiii,  adj.,  honigartig. 

.Mcvouäiia,  Meth,  m. 

Me^OBiiKb,  Honig-,  Pfefferkuchen,  m. 

Me^OBÖfi,  adj.,  von  Honig,  Honig-. 

31e^OBm,iiKi>,  Honigverkäufer,  m. 

Me^ÖBbiii,  adj.,  Honig-;  m.  Mtcaab  Honig- 
monat, m„  Flitterwochen,  pl.  f. 

Me^ÖKb,  1)  Honig,  Meth,  m. ;  2)  Medoc,  m. 

Mi'.voTdMiinuii.  adj.,  von  Honig  triefend; 
M-hia  ycTä  von  Honig  überfliessende  Lip- 
pen, beredter  Mund. 

Me.a.'b,  Meth,  Honig,  m. ;  tbohmh  6h  ycTäüH 
Mejb  nnTb  mit  deinen  Lippen  möchte  ich 
Meth  trinken  (ich  wünschte,  dass  deine 
schönen  Worte  für  mich  in  Erfüllung 
gingen). 

Hexeäj  Grenze,  /.,  Rain,  m. 

MesKi  öpiiuii .  adj. ,  zwischen  Bergen  lie- 
gend; -röpbe ,  Gegend  (/. )  zwischen 
Bergen. 

MeaRÄOieTie,  Empfindungswort,  n.,  Inter- 
jection,  /. 

MejK^oyeööie,  innerliche  Unruhen,  pl.  f., 
Zwietracht,/.;  -ycö6iiu,a,  Familenzwist, 
m. ;  -ycöÖHbiii,  adj.,  (unter  einander)  un- 
einig; -ycööCTBOBaTb,  v.  n.,  uneinig  sein, 
im  Zwiste,  in  Zwietracht,  sein,  leben. 

MeJK^y,  neu:  i.,  praep.,  zwischen,  unter;  1) 
mit  dem  Instrumental,  wenn  ein  Befin- 
den, ein  Beharren  zwischen  zwei  oder 
mehreren  Gegenständen  bezeichnet  wer- 
den  SOll,   Z.    B.    MeS/Vy  KOMÖflOMb   H   CTiHÖK) 

mhoto  copy  zwischen  Komode  und  Wand 
liegt  viel  Staub  und  Schmutz;  2)  mit 
dem  Gen.,  wenn  eine  Bewegung  zwischen 
zwei  oder  mehreren  meist  unbeweg- 
lichen Gegenständen  hin  bezeichnet 
werden  soll,  z.  B.  Meatsy  ropb  Te^eTb 
p-Eiica  zwischen  Bergen  fliesst  ein  Flüss- 
chen. 

MesKflyHapöjVHbiii,  adj.,  international. 

MesK/vyCTpÖHHHH,  adj.,  zwischenzeilig,  In- 
terlinear-. 

Mea^yTtsn»,  adv., unterdessen,  inzwischen. 

Mea{;vyiJ,ÄpcTBie,  Zwischenreich,  Interreg- 
num, n. 

MesKeBÄHie,  Vermessung,  Landmessung,/. 

MeateßäTb,  neiKeBUBaTb,  v.  a.,  ein  Feld 
messen;  -ca,  v.  p.,  gemessen  werden. 

MexeBÖii,  adj.,  Grenz-,  Mess-,  Feldmess-. 

MeateBiiviiKb,  Feldmesser,  m. 

Mexe^BÖpHiiKb,  Bummler,  Schmarotzer,  »i. 

Meli;  i..  s.  Jleat^y»  >ito  3a  ciem  Mesx  cbohmh  I 
was  soll  dieses  Berechnen  unter  Ver- 
wandten I 

Me3jpä,  1)  Fleisch  (n.)  auf  der  linken 
Seite  der  Felle,  2)  Aasseite,/. 

JHesApi'fTb,  v.  a.,  aasen,  abaasen,  abfleischen 
(Felle). 

MesOHiiHT.,  Mezzanine,/.,  Halbgeschoss, 
n. ;  •HHHHbiif ,  adj.,  zur  Mezzanine  gehörig. 
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Jle.ianxö.'lliE'b ,  Melancholiker,  m.,  Milz- 
süchtiger, m.;  -xo.ii'mecEiii,  adj.,  melan- 
cholisch, milzsüchtig;  -xö.iia,  Melan- 
cholie, Schwermuth,  /. 

Mv.ieno,  alles,  was  gemahlen  wird,  das 
Gemahlene,  n. 

'Ie.ii'iii;a,  dim.,  kleine  Mühle. 

Me.ieiibKiii,  adj.,  sehr  fein. 

Me.iexoiieKT»,  sie-iemeiieKT.,  adj..  sehr  fein. 

Me.niaa,  grosse  Sandbank. 

Me.iHTfc,  v.  a.,  zerstückeln,  zerreiben;  -ca, 
v.  p. ,  zerstückelt  werden,  zerrieben 
werden. 

Me.iBift,  adj.,  1)  klein,  fein;  MÖABia  ae'Hbrn 
Kleingeld,  n. ;  aiejiKifi  necöicb  feiner  Sand; 

2)  seicht;    MejKan  p-fcqKa   seichter   Fluss; 

3)  flach;  MeoKaa  Tape.iica  flacher  Teller; 
ohi  Bcer^ä  MejiKiiMi.  öbcomb  pa3CunäeTC« 
er  ist  wie  eine  Katze  um  den  heissen 
Brei,  er  geht  Einem  um  den  Bart. 

Me.iKo6opÖ3j(UH,  -6opÖ3jiaTUH,  adj.,  flach- 
furchig, nicht  tief  gefurcht. 
Me.iKOßä  loi'ib  ,  /.,  geringe  Tiefe,   Seich- 

tigkeit. 
Yir.iKoiiai  uii.  adj.,  etwas  fein,  flach,  seicht. 
JU'.i ki i ik'm,  i.e.  niedriger  Stand  des  Wassers, 

Seichtigkeit,  /. 
Mo.iKOBÖA»M>i,  adj.,  seicht,  nicht  tief. 
Me.iKoaepHi'iCTHH,  adj.,  fein-,  kleinkörnig. 
Me.iKonojiicTHijfi,   adj. ,    ein   kleines   Gut 

besitzend. 
Mt'.'iKniipji/uiijii,  adj.,  feinfädig. 
Me.iKOCTb,/.,  ae.TKOTÄ, Kleinheit;  Untiefe,/. 
Ue.iKOTpäBBbiH,  -TpaBuaTLiii ,  adj.,   1)  mit 
niedrigem  Grase;   2)  fein   geblümt  (von 
Atlas);  3)  fig.  unbedeutend. 
MejKoniepOTBuii.  adj.,  feinwollig. 
MeJiöjia,  Melodie,  /.;  jie.io^HiecKiii,  adj., 

melodisch. 
MeaoApäsa,  Melodrama,  n. 
Me.iOlb,/.,  Kleinigkeit,/. ;  se.lOiHÖfi,  klein, 

kleinlich. 
Me.iy3rä,   Me.iio3rä,   kleine    Gegenstände, 

Kleinigkeiten,  pl.  f. 
Me.lb,  /.,  Sandbank,  /. 

Me.TbEäme,    plötzliches    Erscheinen    und 
Verschwinden ;  Auf  blitzen,  Flimmern,  n. 
Me.ibBa.Tb,     Me.ibKHYTb,    v.    n. ,    flimmern, 
schimmern,  blitzschnell  vorbeistreichen, 
-fliegen,     -jagen;    MÖ.TrriH    Me.iBKByja    es 
blitzte. 
Me.ibEOH'b,   adv.,   1)    schnell;   2)  obenhin, 
flüchtig;     ob-e  roBopiij'b  o6b  äioarB  m.    er 
sprach  flüchtig  davon. 
Me.TbHHK-b,  Müller,  m. 
Me.TbHnn,a,  Mühle,  /. 
Mi'.ibBii»inxa,  Frau  (/.)  des  Müllers. 
Me.ibnimHuii,  adj.,  Mühlen-. 
Me.ibTeiuriTb,  v.  n. ,  flimmern,  schimmern; 
Bi  r.ia3äxi,  MejMemÜTT,   es   flimmert  vor 
den  Augen. 
Me.ibie,   comp.,  feiner,  kleiner,  seichter, 

flacher. 
Me.TBTb,  v.  n.,  seicht  werden. 
Me.TJÖ,  praes.  von  Jlo.iöib. 
51e.iM3rä,  ne.iy3rä,  kleine  Fische,  Kinder ; 

Kleinigkeiten,  pl.  f. 
MeimiTn.,  Husarenjacke,  / 
MeBbiuÄKi,  pop.,  jüngster  Sohn  oderBruder. 
MeHbuie,  comp.,  weniger,  kleiner. 
MeRbiuifi,  •an,  -ee,  adj.,  der,  die,  das  ge- 
ringere, kleinere. 
MeBbuiöii,  -an,  -öe,   der,  die,  daB  jüngste. 
Mente,  comp.,  weniger. 


Mcnä.  arc.  von  a. 

Mepre.Ib,   >/i.,  Mergel,  m. 

Mep@3CS,  Fischernetz,  tu,  Wate,  /. 

NepeTfc,  Nlipätb,  BitpUBETb,  ».  n.,  sterben. 

MepeiiU'Ti.cn,  v.  imp.,  in  der  Ferne  undeut- 
lich erscheinen,  flimmern;  im  Traume 
erscheinen.  [Mensch. 

MepsäßeHi.,  verabscheuungs würdiger 

Mcp.iauKn.  verabscheuungswürdiges  Frau- 
enzimmer. 

Mep3i'iTb,  1)  v.  n.,  komj:,  Widerwillen,  Ab- 
scheu, Ekel  erregen;  2)  Kinn,,  ibmü 
sich  ekeln,  vor  etwas;  3)  —  ito,  v.  a., 
verabscheuungswürdig  machen;  verun- 
reinigen. ' 

Mop.'.Kin.  adj.,  verabscheuungswürdig,  ab- 
scheulich, garstig. 

Mep3.ibiii,  adj..  gefroren,  frostig. 

Mep3HyTb,  v.  n.,  gefrieren,  frieren. 

Mi'paocTHUH,  adj.,  abscheulich,  gräulich, 
garstig. 

Mep30CTb,/.,  Gräuel,  m.,  Abscheulichkeit,/. 

Mep.fBTb,  BOMy,  Ekel,  Abscheu  erregen,  bei 
Einem. 

MepiMiäm.  Mittagskreis,  Meridian,  m. 

MepiiRÖCb,  1)  Merino,  m.  (wollenes  Zeug); 
2)  Merinoschaf,  n.;  -coiiuii.  adj., Merino-. 

MepiiBi,  Wallach,  in. 

MepKaHTii.ibBbiii,  adj.,  merkantil. 

MepEByTb,  v.  n.,  sich  verdunkeln;  r.ia3a  erö 
NepKHyi'B  sein  Auge  bricht,  er  stirbt. 

Mep.n'ma,  Fell  («.)  von  gefallenen  Schafen. 

Mep.ivxa,  Jiep.iYiUEa,  gegerbtes  Lämmer- 
feil*. 

Mep.iyniEOBbift ,  Mep.iymaTbiii,  adj.,  von 
Lämmerfellen. 

JlepTBenBOCTb,  /.,  todesähnlicher  Zustand» 
Todtenblässe,/. ;  -Hblii,  adj.,  leichenblass, 
einem  Todten  ähnlich. 

3IepTBen;Ell,  adv.,  bis  zur  Besinnungslosig- 
keit; ob-b  m.  nbaat  er  ist  so  betrunken, 
dass  er  wie  todt  daliegt. 

MepTBen;!.,  Leiche,  /.,  Todter,  in. 

MepTBeiiika,  Aas,  n. ;  -  «ni  mi  i.iii.  adj.,  Aas-. 

MepTBi'iTb,  v.  a.,  todten;  Toccä  MepTBiin 
jymy  Gram  verzehrt  das  Herz. 

MepTBÖ,  adv.,  wie  todt,  gefühllos. 

Mrpriiiipiiac.jeHHufi.  adj.,  todtgeboren. 

MepTBOCTb,/,  Erstarrung  (/.)  der  Glieder. 

MepTBbifi,  adj.,  todt,  Todten-;  M-aa  npnpÖAa 
—  nature  morto  —  Stillleben,  n.  iihil 
MepTByio  lämy  ein  Erztrinker  sein. 

MepTB^Tb,  v.  n.,  leichenblass  werden,  er- 
starren. 

Mepuäuie,  Dämmerung,/ 

ItIepu,ÄTb,  v.  n.,  1)  dämmern;  2)  (von  Mine- 
ral.) glänzen,  flimmern. 

Meccia,  Messias,  m. 

I.  MeCTb,  Bache,  Wiedervergeltung,/ 

II.  MeCTb  oder  aecni,  MeTHTTb,  seTUnaTb, 
v.  a. ,  fegen ;  aa  jBopi  MeTeT'b  es  ist 
draussen  Schneegestöber,  es  stürmt ;  -ca, 
v.  p.,  gefegt  werden. 

MeTä.i(.i)B,  Metall,  n. ;  •(.i).iiiqecEiH,  adj., 
metallen,  metallisch. 

MeTa.i(.i)OBH^Hbiä,  adj.,  metallartig,  metall- 
ähnlich. 

3IeTa.i(.i)on.iaB)i.ibHbiii,  adj.,  zum  Schmel- 
zen des  Metalles  dienend. 

3IeTa.i(.i)opi3nuft,  adj.,  zum  Schneiden 
des  Metalles  dienend. 

MeTa.iypn»,  Metallurg,  m.;  MeTa.iypria, 
Metallurgie,  / ;  Meia.iyprHiecEiü,  adj., 
metallurgisch. 
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JleTaHie,  Werfen,  Schleudern,  n. ;  m.  HKpbi 
Laichen,  n. 

BleTaTe.ib,  m.,  Werfer,  Schleuderer,  m. 

MeTaTb  (pra.es.  Me«y),  MeTHVTb,  MeTbiBaTb, 
ito,  v.  a.,  werfen,  schleudern  (nasinn 
Steine;  iieTäTb  (praes  sieTaio  und  sieiy), 
benähen  (neT.in  Knopflöcher),  sieTäTb 
kotätt,  junge  Katzen  werfen  ,  puöa  sieieTT, 
jiupy  die  Fische  setzen  den  Laich  ab, 
laichen;  aieTHeM'B  »epeßiil  wollen  wir  das 
Loos  werfen,  loosen  ;  .iieTäTb  upoBb  zu 
Ader  lassen;  iieTäTt  c£ho  das  Heu  zu- 
sammenwerfen; aieTäTB  öaHKb,  niTocT,  Bank, 
Stoss  halten;  nmo  hü  ecrm  et  nenn,  ece 
Ha  cmo.ib  Menü  tische  Alles  auf,  was  du 
im  Ofen  hast;  ohA  pßeTi  n  Meien  sie 
xeisst  und  schmeisst  vor  Zorn;  -ca,  v.  r., 
.  sich  hin  und  her  werfen,  (SoabHOÜ  MeieTca 
der  Kranke  ist  unruhig;  OHä  iieieTca, 
KaKi  yropi.ian  KomKa  sie  rennt  wie  be- 
sessen umher;  v.  rec.  Ma.ibiiniiKii  ueiyTCfl 
CHtsKäMii  die  Knaben  werfen  sich  mit 
Schneebällen;  —  »•  P-<  geworfen  werden, 
etc.;  ne'T.iii  MeTäwTCÄ  mö.iKOMT)  die  Knopf- 
löcher werden  mit  Seide  benäht. 

MriiiilMi.uiKii,  Metaphysik./.;  -ipiui'mcrKÜi, 
adj.,  metaphysisch. 

MeTäipopa,  Metapher,/.;  •  ipopii'iecKiii,  adj., 
metaphorisch. 

MeTe.nm,a,  Schneegestöber,  n. 

MeTe.iua,  Mcii:.iomca.  dim.,  kleiner  Besen. 

Meie.ib, /.,  Schneegestöber,  n. 

MeTe.ibHHK-b,  Besenstiel,  m. 

MeTe.ibin,iiKi,  -in ii ii a.  1) Feger, m.\ 2)  Besen- 
binder, m.,  F-rin,  B-rin, /. 

MeTeHie,  Fegen,  Kehren,  n. 

Meieoponöria,  Meteorologie,/.;  -ritoecEifi, 
adj.,  meteorologisch. 

MeTeöpb,   Meteor,  n,,  Lufterscheinung,  /■ 

MeTKiü,  adj.,  sioher,  richtig,  genau. 

MeTKOCTb,  /.,  Sicherheit,  Genauigkeit,/. 

MeT.Tä,  Besen,  m. 

Meuiime,  aeT.TOBiim,e,  Besenstiel,  m. 

MeTHJTb,  s.  MeTaTb. 

MeToii,  jii'iii.ia,  Methode,  Art  und  Weise, 
/. ;  -/umeCKifi,  adj.,  methodisch. 

MeTpiiKa.  Taufbuch,  Tauf-,  Todtenregister, 
n. ;  Metrik,  /. 

MeTpii'jecKiH ,  adj.,  l)  metrisch;  2)  Tauf-, 
Geburts-. 

Mexy,  praes.  von  MeCTM. 

Mexam'UJl  i.,   Mechanismus,  m. 

JIcxiiHiiKb ,  Mechaniker,  vi.;  nexänuna, 
Mechanik,  /. ;  -in'i'i rcijin  ,  adj.,  mecha- 
nisch. 

MeijeHÄTb,  Mäcen,  m.  (pl.  Mäcenaten). 

Me«ieHÖceii-b ,  1)  Schwertträger,  m. ;  2) 
Schwertbruder,  m. 

jHeMeHÖCHbifi,  adj.,  schwerttragend. 

MeieTb,  /.,  Moschee,  /. ;  MeHeTHuii,  adj., 
zur  Moschee  gehörig. 

Memnim.,  1)  Krieger,  tu. ;  2)  Scharfrichter, 
»»•  [bild,  n. 

MeqTä,  1)  Phantasie,  /.;  2)  Grille,  /.,  Trug- 

MeiTaHie,  Phantasmen,  n. 

MeiTärcib,  m.,  -icibHima,  Schwärmer, 
Träumer,  m.;  S-rin,  T-rin, /. 

MeiTfiTejibHucTb,/.,  Schwärmerei,/. ;  -TeJib- 
iii.iii.  adj.,  schwärmerisch. 

JüeiTaTb,  ito  oder  o  lean,  v.  n.,  schwär- 
men, phantasiren;  m.  o  ceö-fe  sich  einbil- 
den, von  eich  sehr  eingenommen  sein, 
voll  Eigendünkel  sein;  -ca,  v.  impers., 
Einem  vorkommen,  träumen;  Teöi  iie<i- 


TäeTca  du  phantasirst,  du  bist  in  Träume- 
reien versunken 

Meiy,  praes.  von  MeTaTb. 

Meli,  Schwert,  n. 

M3rä,  Fäulniss.  /.,  Moder,  m. 

M3r.iöii,  adj.,  verfault,  muffig. 

-ll.ii  .ni  nun ,  adj.,  verdorben,  beinahe  ver- 
fault, [niss  übergehen. 

Bl3rHyTb,  v  n.,  verderben,  faulen,  in  Fäul- 

5l3,ia,  Lohn,  Vortheil,  m. 

Ms^oBOSÄäTe.ib,  m.,  "Vergelter,  m. ;  -B03i,a- 
äaie,  Vergeltung,  /. ,  -B03j;uiTi'.ib  ,  m.; 
■Bo3,xaäTi>.ibHiiu,a,  Vergelter,  m.,  V-rin, 
/. ;  -lui.s.iajirb,  f.  n„  vergelten. 

M3^o^aBäTe.ib,  -^äTe.ib,  -^aaTeJib, *».,  Ver- 
gelter, m.;  -^aäTb,  v.  n.,  vergelten. 

M.t.iMiiiu'ii  i>,  käuflicher  Mensch;  -l'isiiiimaTh, 
v.  n.,  Geschenke  annehmen,  sich  be- 
stechen lassen ; -HJiHbiii,  adj.,  bestechlich; 
-lijiCTBO,  Annehmen  (n.)  von  Geschenken, 
Bestechlichkeit,  /.;  -l'mcTBOBaTb ,  v.  n., 
Geschenke  annehmen,  sich  bestechen 
lassen. 

Miira.ia,  c,  Blinzler,  Blinzer,  m.,  B-rin,  /. 

Miträme,  1) Blinzeln,  Blinzen,  n. ;  2)  Win- 
ken (n.)  mit  den  Augen,   Zublinzeln,   n 

MiiräTb,  MiiriiyTi..  niiniBaTb,  v.  n.,  1)  blin 
zeln,  blinzen;  2)  mit  den  Augen  winken' 
6.UUK0  eiiddmb,  da  daAeue  Mutämb  es  ist 
nicht  so  nahe,  wie  es  scheint. 

Miiränb,  Blinz(l)er,  m. 

Mi'irOMb,  adv.,  im  Augenblick,  im  Nu. 

MurpeHb,  /.,  Migräne,  /. 

Mui'Mib.  -rTHba,  Blinzler,  Blinzer,  m., 
B-"rin, /. 

Muri»,  Augenblick,  m. 

MiuaiiTpöiib,  Misanthrop,  Menschenfeind, 
tu.,  •ijioini'it'i'iMii.  adj.,  misanthropisch, 
menschenfeindlich. 

MiisepaocTb,  /.,  Armseligkeit,  Dürftigkeit, 
/. ;  -3epHbiii,  adj.,  armselig,  dürftig. 

Mii3epb,  Misere,  /. 

Mn.iiiiM-ub  (dim  .MiLiniiMiiicb),  kleiner  Fin- 
ger; -.uiiiiiuii ,  adj.,  der  jüngste,  der 
kleinste. 

MiiKHTKii,  pl.  f.,  pop..  Weichen,  Seiten, 
pl.  f.,  Weichtheile,  pl. ;  oht>  y^äpiuib  erö 
noA*  MiiKiiTKii  er  versetzte  ihm  einen 
Stoss  in  die  Weichen,  unter  die  Bippen. 

3IiiKpocKÖni>,  Mikroskop,  n.;  -miiecKiii, 
adj.,  mikroskopisch. 

MiiKCTypa,  Mixtur,  /,  Mischtrank,  »>.; 
-TypHUH,  adj.,  Mixtur-. 

Mii.i7iiii:i.  iiii.iiiiiiriii,-a,  ini.ianiica,  c,  lieber, 
netter  Mensch,  netter  Junge,  nettes 
Mädchen,  nettes  Kind. 

Mii.ieBÖii,  adj.,  Meilen-. 

Mü.ieHbKiii,  adj.,  nett,  niedlich. 

Mii.niiiia,  Miliz,  Landwehr,  / 

Mn.iiÖHb, Million,/.;  jui.iiOHepb,  Millionär; 
-aepKa,  M-rin,  /.;  -HepcKitt,  adj.,  einem 
Millionär  eigen,  gehörig;  MJi.iioiiiiuii, 
adj.,  eine  oder  mehrere  Millionen  be- 
tragend ;  m ii .1  i<". iiiii.ii i;  i..  - numa, Millionär, 
ml,  M-rin,  /. 

Mii.io,  adv.,  lieb,  angenehm;  döpozo  da müao, 
deinem  da  zhüao  theuer,  aber  gut;  wer 
billig  kauft,  kauft  theuer,  mhjio,  noKa  He 
npocTÜ.io  es  ist  einem  so  lange  etwas 
lieb,  bis  man  es  überdrüssig  hat. 

I.  Mii.iOBaHie,  Gnadenerweisung,  Begnadi- 
gung, /. 

II.  Mii.ioBaaie,  Liebkosen,  n. 
Mii.ioBaTe.ib,  m.,  Gnadenbezeuger,  m. 

I.  Mii.iOBaTb,  Koro,  w.o.,  begnadigen.  Einen; 


Miij 

Uaohsicht  haben,  mit  Jemandem;  h  npe- 
CTymuiici.  mi!.i\itcji  auch  der  Missethäter 
wird  begnadigt. 

II.  Mii.ioiu'iTb,  Koro,  v.  o.,  liebkosen,  Einen; 
-Ca,  v.  rec.,  einander  lieben,  sich  nicht 
satt  an  einander  sehen  können. 

HH.ioiiiiAHOCTb,  /.,  angenehmes,  hübsches 
Gesicht,  Aeussere  ,  -1111,1111411,  adj.,  ange- 
nehm, hübsch,  hold. 

Mn.ioi"epA.ie,  Barmherzigkeit,/.; -cep;iOBaTb, 
-eep^OTBOBaTb,  o  komt.,  v.  n.,  barmherzig, 
mitleidig  sein;  Mitleid  haben,  mit  Je- 
mandem; -cep^biii,  adj.,  barmherzig. 

MiiaocTHBeii>,  -Biiu,a,  Gönner,  m.,  G-rin,  /. 

Mii.ioc  niui.iii.  adj.,  gütig,  gnädig;  m-bhü  ro- 
cyjäpb ;  Gnädiger  HerrI  mein  Herrl 

JIii.iocT.iHBuii,  adj.,  pop.,  gütig,  gnädig. 

Mii.ini'TumüiKi.,  1)  Almosenspender,  m. ; 
2)  um  Almosen  Bittender,  m. 

Mri.iocTuna,  -ei  i.ihi.h.  Almosen,  n. 

Mi'i.iooTMiiiiuii,  adj.,  Almosen-. 

Mri.iot'Tb.  /.,  Gnade,  Gunst,  /. ;  Bäraa  Mii- 
aocTB  Euer  Gnaden;  .MOHäpmaa  mhjioctb 
monarchisches  Wohlwollen;  mhjocth 
irpöcnMt  bitte;   (seien  Sie)  willkommen! 

MHJioiEa,  nettes  Frauenzimmer. 

Mii.iVina.  Jiii.iyniKa.  c,  netter  Mann,  nettes 
Frauenzimmer. 

I.  Mii.iyw,  praes.  von  Mii.iiiici  ri>.  I. 

II.  Mll.iyw,  praes.  von   MlI/IOBÄi 1>  II. 
Milium,  "adj.,  hold,  lieb,  hübsch;  He  nö-xo- 

pomy   MHa-b,    a   nö-Miury    xopönrB    hübsch, 

weil  lieb. 
Mi'i.iuiii  i..  mein  Lieber. 
Mii.ibiibiii.  adj.,  Meilen-. 
Mii.ibti,.  v.  7i.,  hübsch,  nett  werden. 
Mii.ia.  Meile,  /. 

Mii.ihiiii>,  lieber  Mann,  lieber  Junge. 
Mi'iMiiKü.  Mimik,  Geberdenkunst,/.,  Geber- 
denspiel, n. 
Miiüin.ii.  Mimiker,  m. 
MiiMii'jt'fKiii.  adj.,  mimisch. 
Mhmo,  adv.,  vorbei ;  3Ty  CTpaHnny  mhmo  diese 

Seite  überschlagen! 
Mi! jio.iö  i  hu ii.  adj.,  vorüberfliegend,  schnell 

vorübergehend. 
9ii3hix('m,um'i>.  adv., im  Vorbeigehen;  ynoMa- 

HyTt  o  qeMt  mbmoxö^omi.   etwas  beiläufig 

erwähnen. 
Mnnot.3jOHT,,  adv.,  im  Vorbeifahren. 
SIiimi'bJuMii.  adj.,  vorbeifahrend. 

I.  Mi'iHa ,  Mine,  /.,  Minengang,  m. ;  mhhv 
saKJia^BraaiOTi,  noTÖM-b  3apasa»Ti  H  Hano- 
HeBi.  B3pHBa»T'B  man  legt  eine  Mine  an, 
darauf  füllt  man  sie  mit  Pulver  und 
endlich  sprengt  man  sie. 

II.  Mii na,  Miene,  Geberde,  /. 
Miiiiaperb,  Minaret,  n.;  -peTHuif,  adj.,  zum 

Minaret  gehörig.  [kern,  m. 

Mim  la.iiuni    (dim.    Mim.iä.iiiHKa).    Mandel- 

MiiH,iä.ib.  m.,  Mandel,/.;  ■  lä.ibiuiKb,  Man- 
delbaum, m.;  -  ui.ii.iiimaTi. .  v.  n.,  den 
Liebenswürdigen  (die  Liebenswürdige) 
spielen;  -ftäjlbHbiii,  adj.,  Mandel-. 

MHHepa.iöria.  Mineralogie,  /. 

ÄHHepä.Tb.  Mineral,  n. 

MMHepä.ibHbiil,  adj.,  mineralisch,  Mineral-, 
Mineralien-. 

ÄHHepi».  Minirer,  m. 

ÜHHea.  Messbuch,«.;  ^eTbä-MnHöa Heiligen- 
legende, /.,  Legendarium,  n. 

MHHHCTepi.'i.  pop..  Ministerium,  n. 

MHHneTepeKÜl.  adj..  des  Ministeriums. 

MHHiKTepCTBO,  Ministerium,  n. 

üeHCTpeaia  C.ioBapt,  lI.  I. 
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Miiin'iCTpi,.  Minister,  m. ;  HMBliCTpOBB,  adj., 
des  Ministers. 

MiiiiiinHipa .  Miniatur,  /.;  -iiöpiiuii,  adj., 
in  Miniatur,  im  Kleinen. 

Miiiioiu'lTb  oder  MiniyTb,  ito,  1)  v.  a.,  vor- 
beigehen, vorbeifahren  (ceaö  an  einem 
Dorf);  entgehen,  ausweichen  (onacHocTb 
einer  Gefahr);  übergehen,  übersehen, 
(r-iäBy  bt>  KHiir-B  ein  Kapitel  im  Buche); 
2)  v.  n.,  vergehen,  verfliessen  (o  BpöweHH 
von  der  Zeit) ;  aufhören,  vorübergehen 
(o  6ojtb3hh  von  einer  Krankheit). 

Miimibiii,  adj.,  Minen-. 

Miiiiiiiiiii:  b.  als  adv.,  ausgenommen, 

MiuiniiitHie,  Vorübergehen,  n. 

MiiHÖra,  Neunauge,  Lamprete,  /. 

MiiHÖHcifi,  Neunaugen-,  Lampreten-. 

MuiiyiiiuiH,  adj.,  vergangen. 

MiiHyoi»,  Minus,  Minuszeichen,  n. 

Mimyra  (dim.  mhhytkh),  Minute,/.,  Augen- 
blick, m. 

MiniyiiuiK'b,  Minutenzeiger,  m. 

Miiiiyniuii.  adj.,  Minuten-,  augenblicklich. 

MiiHVTOiKa,   dim.,  Minute,  /.,  Augenblick. 

Mn  iimip.  praes.  von  >1  inioua  1 1.. 

MHpäati,,  Luftspiegelung,  L-erscheinung,/.; 
s.  MäpeBO. 

MnpBÖ.iHTB,  Koiiy,  v.  it.,  Einem  zu  viel 
nachsehen,  alles  gut  heissen,  durch  die 
Finger  sehen;  verwöhnen,  verziehen, 
Einen. 

Miipenie,  Friedensstiftung,  Versöhnung,  /. 

Miipiire.ib,  m.,  -Te.ibHHU,a,  Friedensstifter, 
Versöhner,  m. ;  F-rin,  V-rin, /, 

Miipiiif.ibiujii,  adj.,  versöhnend. 

Miipii  ib.  Koro,  c*  KtMi,  v.  a.,  Frieden  stif- 
ten, versöhnen;  -ca»  v.  r.,  sich  versöhnen, 
sich  aussöhnen. 

Mnpiä  i».  Myriade,  /.  [dens-. 

MüpHbiii,  adj.,  friedlich,  ruhig,  still,  Frie- 

Miiposäa  (als  Subst.),  friedlicher  Vergleich; 
hjth  Ha  Mnpoßyio  sich  vertragen. 

MiipOBÖfi,  adj.,  Friedens-;  m.  cy^bä  Frie- 
densrichter, m. 

Mapo-AÄBen;!.,  -ßäTe.ib,  m.,  Geber  (in.)  des 
Friedens;  -.1166611,1.,  Friedliebender, 
Friedfertiger,™.;  -.iK>6iiBOCTb,/.,  Fried- 
fertigkeit, F-seligkeit,/. ;  -.lK>6YiBbiH,  adj., 
friedliebend,  friedfertig;  -.iwöie,  Fried- 
fertigkeit, F-seligkeit.  /. ;  -iiapyiuuTe.ib, 
m.,  Friedensbrecher,  F-störer,  m. ;  -Ha- 
ji  y  mii  ie.ibn  uii.  adj.,  den  Frieden  störend; 
-HÖcen;i>,  Geber  (m.)  des  Friedens;  -hö- 
ciiua.  Geberin  (/.)  des  Friedens;^  -hoc- 
Hbifi,  adj.,  Frieden  bringend;  -TBÖpeuyb, 
-TBÖpima,  Friedensstifter,  m.,  F-rin,  /. ; 
-TBOpHTe.TbHbifi ,  adj.,  Frieden  stiftend; 
-TBopÜTb,  -TBÖpHUiaTb ,  v.  ii.,  Frieden 
stiften;  -TBÖpiiuii.  adj.. Frieden  stiftend; 
-TBÖpCTBO,  Friedensstiftung,  Versöhnung, 
/. ;  -TBÖpciBOBaTb,  v.  ii.,  zur  Versöhnung 
beitragen  ;  -TBÖpiecKifi, adj.,  versöhnend. 

Miipo,  Chrisam,  m.,  Salböl,  n. 

MnponosiÄ3aHie,  Salbung,  Firmelung,  /. 
Miip'iin: Mii.'.aHHiiK  b  .    -nima,    der,   die  Ge- 
salbte des  Herrn;  Monarch,  m.,  M-in, /. 

MiiponoxäsbiBaTb,  nnponoxä3aTb,  irorö, v.  a., 
salben,  firmeln. 

MnpoTOinBbiii.  adj.,  von  Salböl  träufend; 

Wohlgeruch  verbreitend. 

MÄppa,  Myrrhe, /.  [bhü,  adj.,  Myrten-. 

Hnpxi,  MyTte, /.,  Myrtenbaum,  »!.;  unipTO- 

3!ii(ib.  Frieden,  m.;  bpobcjütb  Koro  ct>  mh- 

poiiB  Einen  in  Frieden   ziehen   lassen; 
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MHpfc  Baiax,  h  a  Kt  Baut  (scherzend)  Friede 
sei  bei  euch,  und  ich  komme  auch. 

ÜHCa  [dim.  aiicKa,  mi'h'O'ikk),  Suppen- 
schüssel, Terrine,  /.  [rine  gehörig. 

MiicouHHH,  adj.,  zur  Suppenschüssel,  Ter- 

MHCcioHepi.,  Missionär,  m. ;  -iit'-pcinii.  adj., 
dem  Missionär  gehörig,  eigen. 

ÜHCcifl,  1)  Mission,  /. ;  2)  Gesandtschaft,  /. 

MiiOTHKi,  Mystiker,  m. ;  aiiciHEa,  Mystik,/. 

SIncTim,i'i3Mi>,  Mysticismus,  m. 

MiK'TH'ictKiir,  adj.,  mystisch. 

MHTKäjii.,  /.,  Mitkai,  m.  (eine  Art  Baum- 
wollenzeug); -KH.ieitufi  .  -Ka.ieHHiui, 
-Kä.ii.nuiJ[.  adj.,  von  Mitkai. 

Mi'iTpa,  Bischofsmütze,  /. 

3IiiTpoiio.i»Ti>,  Metropolit,  m. ;  -JiHTOB'b, 
einem  Metropoliten  gehörig;  -.niTi'Kiii, 
adj.,  einem  Metropoliten  eigen ;  -jihtctbo, 
Metropolitenwürde,/. ;  -.niuiii,  adj.,  einem 
Metropoliten  eigen. 

MiiTpöno.iiji,  1)  Metropole,/.;  2)  Sitz  (m.) 
eines  Metropoliten. 

MnxpwiKa.  c,  1)  Murrkopf,  Griesgram,  m. ; 
2)  der,  die  Menschenscheue. 

Mi'iMJiaii  i..  Midshipman,  m.  ;  -Mimci.iii.  adj., 
dem  Midshipman  eigen;  -MaucTBO,  Mid- 
shipmansrang,  m. 

Miiiiii'iii,.  /.,  Scheibe,/,  (zum  Zielen);  mii- 
niemn  i> .  v.  «.,  nach  der  Scheibe,  ins 
Ziel  schiessen;  niiiiieiiHMii,  adj.,  Ziel-, 

Miiinypä,  Rauschgold,  Kauschsilber,  n. ; 
fig.  Flitterstaat,  m.  [silber. 

IHiiiuypiiuii.  adj.,  aus  Rauschgold,  Rausch- 

Minii,.  Mythe,  Sage,/.;  Jiliei'i'ieeijiii,  adj., 
mythisch,  fabelhaft;  Hiioo.iün,,  Mytho- 
log,  m. ;  Miieo.iöria.  Mythologie,  Götter- 
lehre,/.;  Hiieo.ioi  li'icoiciii,  adj.,  mytho- 
logisch. 

Mipo-öÜTie,  1)  Erschaffung  (/.)  der  Welt; 
2)  Dasein  (n.)  der  Welt,  Weltalter,  n. ; 
-,li'|i>K;iiiic,  Weltherrschaft,  /.;  -.u'pvKar.- 
Huii,  adj. ,  weltbeherrschend;  -;iepH:ä- 
Beiife,  -;iep3Ken,'b,  Welterhalter,  m.,  Herr 
(m.)  des  Weltalls;  -jiSpi» ,  Menschen- 
schinder, m.;  -.i.uniU',  Weltgebäude,  n. ; 
■  aiiai.iHTc.ii.,  m.,  Schöpfer  (m.)  der  Welt; 
-aiööeiiT.,  an  dem  Irdischen  hängend, 
irdisch  gesinnt;  -oinieaHic ,  Weltbe- 
schreibung, /.,  Kosmographie,  /. ;  -oini- 
cäre.ib,  m.,  Weltbeschreiber,  m.,  Kos- 
mograpb,  m.\  -OniicäTC.lbHuii,  adj.,  kos- 
mographisch;  -iipaiii'ncib,  m.,  Weltregie- 
rer,  m. ;  -cos^äHie,  Erschaffung  (/.)  der 
Welt;  -co3epu,äiiie,  Weltanschauung,  /. ; 
-cnacHTe.ibHuii,  adj.,  welterlösend ;  ■i^'b, 
Blutsauger,  Schmarotzer,  m. 

MipoBÖii,  adj.,  Welt- ;  M-oe  coÖHTie  Welt- 
begebenheit, /. 

HipCKÖH,  adj.,  1)  weltlieh,  eitel ;  2)  zu  einer 

Bauergemeinde  gehörig. 
INipni/utii,    Gemeindelast,  /. ;    Gemeinde- 
gut, n. 
Mipt.,  1)  Welt,/.,  Weltall,«.;  2)  Menschen- 
geschlecht,    n. ;      3)    Bauerngemeinde, 
Bauernschaft,/. ;  4)  Dorfgemeinde  ;  K.iacTb 
Ea   Mipy    in   der   Gemeindeversammlung 
etwas  beschliessen;   xosiiTb  nö-sripy  bet- 
teln;   Ha    Becb    Mipi.    He    yroflihnb    nicht 
Allen  kann  man  zu  Gefallen  handeln. 
llHpflHi'iHi,,  1)  Weltlicher,  Laie,  m. ;  2)  Ge- 
meindeglied, n.,  Bauer,  m. 
Sl.ia;u''ntH i..  1)  Kind  («.)  unter  sieben  Jah- 
ren; 2)  Säugling,  m.  [pi.  m. 
M.iR^euie CK aa ,  (als  Subst.), Kinderkrämpfe, 


MjiajeHMecKifl,  adj.,  einem  Kinde  eigen,. 
gehörig;  Kinder-. 

M.ia.U'ii'ii'CTHO  ,  Alter  (n.)  unter  sieben 
Jahren,  Kindheit,/. 

M.ia.n'-ii'iei'üinuaib,  v.  ii.,  im  kindlichen 
Alter  stehen. 

M.iii.u'ni.  s.  Mo.iOAÖfi. 

M.iäriocTb,  /.,  Jugend,  /. 

M.ia  mini,  adj.,  der  jüngste,  jüngere. 

M.ia  i  [.,  s.  Mö.ioTb. 

>I.ii'm;o.  s.  Mo.lOKÖ. 

M  .i  i'  i,'  i  iiiii  ,ui  uii ,  adj.,  milchartig,  milchfarbig, 
weiss;  -lOHiiuii,  adj.,  Milch  treibend; 
•HÖCHbiii,  adj.,  Milch  enthaltend,  Milch-; 
-mrii'iKPiniii,  adj.,  (von  Thieren)  säugend. 
Säuge-;  -110,1.06111.111,  adj.,  milchartig. 

M.ie'iuiJli,  adj.,  Milch-. 

M.ii.iiic.  Betäubung,/. 

M.rliii»,  v.  n.,  1)  (0  T-bai  vom  Körper)  er- 
starren, das  Gesicht  verlieren,  betäubt 
werden;  2)  (0  Ayx"fe  vom  Geiste)  ohn- 
mächtig werden;  das  Bewusstsein,  die 
Besinnung  verlieren ;  3)  (0  BHyTp.  "jyBCTBfc 
vom  Gefühle)  vergehen. 

MiienöniiKa,  Mnemonik,  /. 

Min'mo,  adv.,  vermeintlich,  scheinbar. 

MmijioyMepniii},  (alsSM&si.)Scheintodter,«i. 

31  ii  im  uii.  adj'.,  vermeintlich,  scheinbar,  ein- 
gebildet, muthmasslich. 

Miiim'.ibiioi'Tb,  /.,  argwöhnischer  Charak- 
ter, Argwohn,  »»,;  -.ibiiuii,  ad/,  bedenk- 
lich, argwöhnisch. 

»iiii  ich,  HHH.lOCb,  v.  imp.,  es  scheint, 
schien,  es  dünkt. 

Mini  11.,  v.  a.,  meinen,  glauben. 

M 11 01  i  11.  -an,  -oe,  adj.,  viel;  gebräuchlicher 
im  PI.  jniorie,  viele,  mehrere;  MHÖria 
ji-BTä  Baiai  11  ceMeHCTBy  Bämeiay  ich  wünsche 
Ihnen  und  Ihrer  Familie  ein  hohes 
Alter. 

Mmiro,  adv.,  viel;  MHÖro  myMy,  Mäao  Töjnty 
viel  Geschrei  und  wenig  Sinn;  (viel 
Lärm  um  nichts). 

MHOro-oöacie,  Vielgötterei,/.;  -6öjkiiiiki>, 
Anliänger  (m.)  der  Vielgötterei,  Poly- 
theist,  m. ;  -6Ö5kii  1111a.  1)  Anhängerin  (/.) 
der  Vielgötterei;  2)  Götzentempel,  m.\ 
-6iivKiujii,  adj.,  polytheistisch;  -öOJl'tSHeH- 
Huii,  adj.,  an  vielen  Krankheiten  lei- 
dend, sehr  kränklich;  -öpäiie ,  mehr- 
malige Ehe ;  -6pä>iiiuii,  adj.,  mehrmals 
verheirathet  gewesen;  -öypHbiii ,  adj., 
sehr  stürmisch;  •OtijiiuS,  -6t.,i.(TiieiiHbiH, 
adj.,  sehr  elend,  jammervoll;  -nepxiif, 
adj.,  kuppelreich;  -B.iäcTie,  Polyarchie, 
/. ;  -H.'iär  1 11  Mit ,  adj. ,  viel  vermögend, 
mächtig ;  -BÖAie ,  Ueberfluss  (»«.)  an 
Wasser,  Wasserreichthum,  m. ;  -iiiiinusi, 
adj.,  wasserreich;  -imiK.ii'.iiiiiiuii ,  adj., 
sehr  ersehnt,  erwünscht;  -ii(ic,iiiuii,  adj., 
sehr  schädlich;  -BBTBi'iCTbiii,  adj.,  weit, 
stark  verzweigt;  •rjiäm.iii .  vielköpfig, 
kuppelreich;-raaröaaHie,Wortreichthum, 
m. ;  Wortschwall,  m. ;  bo  MHororaaröaaHin 
b^tt.  cnaceHba  vieles  Sprechen  nützt 
nicht;  -r.iaröanBbiii ,  adj.,  wortreich, 
schwatzhaft;  -r.iä;iuii .  adj.,  vieläugig; 
-1  .laciiuii .  adj.,  vielstimmig;  •ro.niiiuii, 
adj.,  vielköpfig;  -rpäiiiniKb,  Polyeder,^; 
-rpaHHbiii,  adj.,  vielkantig;  •rplixüuiiMÜ, 
ad;'.,  sündhaft;  •rplnniiuil,  adj.,  viel  sün- 
digend; a3b  MHororptniHuä  ich  grosser 
Sünder;  -^eunuuiiaib,  v.u.,  lange  leben; 
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-,T.ppacänie,  Vielherrschaft,  /. ;  -.ijuWih um, 
adj.,  viele  Tage  lang  dauernd,  tagelang; 
-ri,ni  iiuri,  adj.,  viel  Kinder  habend,  kin- 
derreich; -ait'iieu,  i,  ,  Polyganiist  ,  tu. ; 
•aspHCTBO,  Vielweiberei,  Polygamie,  /. ; 
-aauör.iiiBbiii,  adj.,  sehr  besorgt;  -8b4ba- 
nun,  adj.,  mit  Sternen  besäet;  -aeme.ib- 
iiuii  .  adj.,  länderreich;  •auaMeHaTPJib- 
HOCTi>,/.,Vieldeutigkeit,/. ;  -3HaMPnäTe.ib- 
liuii,  adj.,  vieldeutig;  -3BÄnie,  Vielwis- 
serei,  /. ;  -.;ii;i  re.ii.uu.ii.  adj.,  vielwissend; 
-.'.iia'iaiiiiii.  adj.,  viel  bedeutend,  viel  gel- 
tend ;  -3Ham'iTe.ibHi)ifi,  adj.,  viele  Bedeu- 
tungen habend  ;  -iiafeBHUH,  adj.,  viele 
Namen  habend,  vielnamig;-iieiiiiTauHbiii, 
ad;'., sehr  erprobt,  probat;  -K.iäi't'iiuH, adj., 
aus  viel  tu  Klassen  bestehend,  vielklassig; 
-ko.i6cbi.iii  ,  adj.,  ährenreich;  •KÖCTUbiii, 
adj.,  knochig;  -Kpä'mo.  adv.,  vielmals,  oft, 
wiederholt;  -upäTHOCTb, /.,  mehrmalige 
Wiederholung;  -KpäTimii,  adj.,  oftmalig, 
■wiederholt;  -iqiöiiiiuii.  adj.,  vollblütig, 
blutreich;  -.ninm'Hinjii,  adj.,  stark  be- 
laubt, dicht;  -a-BTie,  1)  langes  Leben; 
2)  Gebet  («.)  um  langes  Leben;  -.rtniiii, 
-.ibiiiuii,  «<//.,  vieljährig;  -jitTCTBOBaTb, 
v.  n.,  lange  leben;  ib.  komj'  Einem  ein 
langes  Leben  wünschen,  für  Jemandes 
Wohl  beten;  ■.ihiiuiini,,  /.,  Menschen- 
menge,/.; -.'lHuubiii.  adj.,  volkreich,  sehr 
stark  bevölkert;  -.hö,3,ctbo,  -.nofl.be,  grosse 
Volksmenge,  starke  Bevölkerung;  -mh- 
.locepflbiii,  adj.,  sehr  barmherzig ;  •mmjio- 
CTHBbiii,  adj.,  sehr  gütig,  gnädig;  -iiy- 
j]iui"i,  adj.,  sehr  weise;  -üyasecTBO,  Po- 
lyandrie, "Vielmännerei,  /. ;  -lia'iit.'iie  , 
-Haiä.ibCTBO,  Vielherrschaft,/.;  -iienoni,- 
uuii,  adj.,  an  vielen  Krankheiten  lei- 
dend, sehr  kränklich;  -noriii.  adj.,  viel- 
füssig;  -oöpaaie,  -o6pa3BOCTb,  /.,  Man- 
nigfaltigkeit, /. ;  -o6pÄ3Hbiii,  adj.,  man- 
nigfaltig; -oötaTHOCTb  ,  /.,  Vielumfas- 
sendheit, /. ;  -nö  bjinnjii,  adj.,  vielumfas- 
send; -iiÄryÖBufi,  adj.,  sehr  verderblich; 
ua.i\  diiuii.  adj.,  mit  vielen  Verdecken; 
-n.ieneBHbjii,  adj.,  eine  zahlreiche  Nach- 
kommenschaft habend,  einen  zahlreichen 
Stamm  bildend;  -n.iöflie,  -n.iöflHOCTb, /., 
Fruchtbarkeit,/.;  •n.iöfliiuii,  adj.,  frucht- 
bar; •  116.11.Huii.  adj.,  vielfelderig;  -pa3- 
.hiihuiI,  adj.,  sehr  verschieden,  mannig- 
fach; -pöriii,  adj.,  mit  vielen  Hörnern; 
-poihiuii.  ad].,  reich  an  Bienenschwär- 
men; -ptiÜBOCTb, /.,  Geschwätzigkeit,/. 
Weitschweifigkeit,  /.  ;  -ptminuil.  adj., 
geschwätzig,  plauderhaft ,  redselig; 
-eBiflymifl ,  adj.,  viel  wissend,  sehr  be- 
wandert in  einer  Sache  ;  -ceHefiflufl,  adj., 
eine  zahlreiche  Familie  habend;  -ciäs- 
ubifi,  adj.,  sehr  berühmt ;  -C.1P3BUH,  adj'., 
sehr  verweint,  thränenschwer ;  -e.lÖBHTb, 
v.  n.,  viele  Worte  machen,  weitschweifig 
sein;  -c.iÖBie,  Weitschweifigkeit  (/.)  in 
Beden;  -t'.lÖBHuii,  adj.,  wortreich,  weit- 
schweifig; -c.iöacHuii,  adj.,  1)  vielsilbig; 
2)  complicirt,  verwickelt,  vieltheilig; 
•CHÖJKHOCTb, /.,  Zusammengesetztheit,/.; 
-CTOpÖHHÜi,  adj'.,vielseitig ;  -CTOpÖHHOCTb, 
/.,  Vielseitigkeit, /. ;  -CTpaflä.ien.'b,  Mär- 
tyrer, m.\  -CTpaj,ä.ibBbifi,  -CTpafläjibiec- 
Kiii,  adj'.,  der  viel  gelitten  hat,  Märtyrer-; 
-CTpJBHbiii,  adj".,  vielsaitig;  -CBneBflUH, 
«dj.,*  vielsamig,  samenreich,  -iepneu,i>, 
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grosser  Dulder;  - ic|m  i..ninuii,  adj.,  sehr 
geduldig;  -töhbuh,  adj.,  aus  vielen  Bän- 
den bestehend,  bändereich;  -1  pj.niuii , 
adj'.,  mühevoll;  -yii;r,iciicMuii,  adj'.,  hoch- 
verehrt, sehr  geehrt;  -vi  (i.ibiniKb,  Viel- 
eck, Polygon,  n. ;  -yrö.ibBbiii,  adj.,  viel- 
eckig; -yviibiii  ,  adj.,  sehr  klug;  •n.B'BT- 
Hbiii,  adj.,  vielfarbig;  -n,t..i66iiuii,  adj., 
sehr  heilsam;  -u/iiiiHocii. ,  /. ,  grosser 
Werth,  Kostbarkeit,  /. ;  -ntliiiuil,  adj'., 
werthvoll,  kostbar;  -läflie,  Besitz  (m.) 
vieler  Kinder,  zahlreiche  Familie;  -läfl,- 
nuii.  adj.,  kinderreich;  -wi'rmijii,  adj., 
sehr  geehrt,  besonders  geehrt;  ••mcien- 
HOCTb,/.,  grosse  Anzahl,  Menge,  /  ;  -«ihc- 
.leiiiiijii.  adj'.,  zahlreich;  -mtbmuh,  adj., 
viel,  sehr  geehrt;  -Hyfl,eCBbiii,  adj.,  wun- 
derthätig;  -aflBHie,  Vielesserei,/.;  -iiiün- 
11111;  1..  Kenner  (m.)  vieler  Sprachen; 
-a.'.ijmiuii,  adj.,  in  vielen  Sprachen  ge- 
schrieben, Polyglotten-;  -äpvciibifi,  adj"., 
vielstöckig. 

MHÖacecTBeBBoe  "raciö,  Plural,  m. 

MaöacecTBO,  grosse  Anzahl,  Menge,  /. 

.11 11  (iac  11 11  iic  'iiir.iii,  die  zu  multiplicirendd 
Zahl,  Multiplicandus,  m. 

MauHCimocTb,  /.,  Vermehrbarkeit,  /. 

Miiöanne.ib,  m.,  Multiplicator,  in. 

.11 11 6 /K  im.,  v.  a.,  vermehren,  vervielfältigen, 
multipliciren;  -ca,  v.  r.,  sich  vermehren. 

Mny,  praes.  von  Min  b. 

MatBie,  Meinung,  /.,  Gutachten,  n. 

Mo6ii.iii3au,bi  (ßoiKKb),  Mobilisiren,  n.  (der 
Truppen). 

MorapüiT.,  gebräuchlicher  im  PL,  Hora- 
pu'iii.  1)  Gewinn,  m.;  2)  unerlaubte 
Sportein. 

Moni.ia  (di»i.  noru.iKa),  Grab,  n.,  Grab- 
hügel, n».;  c.iÖBHo  1131.  Mornjiu  BCiajü  wie 
aus  dem  Grabe  erstanden,  wie  durch 
die  Wand  gezogen;  KUKÖei  «8  KOAuGe/ibKi/, 
muKO«h  u  66  MOiiiAKy  unverändert  von 
der  Wiege  bis  zum  Grabe  (unverbesser- 
lich). 

Moni.iKii,  pl.  /.,  Kirchhof,  m. 

MorH.io-rpa6UTe.ib,  m.,  Plünderer  (m.)  der 
Gräber,  Leichenräuber,  m. ;  -1  partincn.- 
ctbo,  Plünderung  (/.)  der  Gräber;  -ko- 
näflie,  Graben  (n.)  eines  Grabes;  -KO- 
iiiii'i'.ib.  m.,  Todtengräber,  »1. 

M01  li.ibHuii,  adj.,  Grab-,  Grabes-. 

>loi  ri.ii.ni.iiKb.  Todtengräber,  m. 

Mororä,  üoryiä,  Kraft,  /.,  Vermögen,  n. 

Mory,  praes.  von  Moib. 

MoryTHLiii,  adj.,  stark,  kräftig. 

MoryiecTb,  /.,  Leibesstärke,  /. 

Jloryiiii,  adj.,  kräftig,  mächtig. 

3IoryBi,ecTBeBHOCTb ,  /.,  Macht,  Kraft,  /. ; 
•  i'iiU'iiiiijii.  adj..  mächtig,  kräftig. 

MorymecTBO,  Macht,  Stärke,  /. 

Möflä,  Mode,  /. 

MoflP.ib,/.,  Modell,  Muster,  n. ;  nojp.ibBuii, 
adj.,  Modell- ;  HOfl,p.ibnj,nKt,  Modellirer, 
Modellmacher,  m. 

MofliiCTKa,  Modistin,  Putzmacherin,  /. 

MöjBiiK'b,  Modeherr,  m.\  3i6j,iuiu,ii,  Mode- 
dame, /. 

MöflHimaTb,  v.  n.,  eine  Mode  nachahmen; 
- 1 ich 4 unit*,  Nachahmen  (n.)  einer  Mode. 

M11.1iii.11i,  adj.,  modisch. 

3IÖ3seTca,  v.  imp.,  es  geht;  KaKOBÖ  eay  mö- 
asexca?   wie  geht  es   ihm?  wie  befindet 
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er    sich?    eMy    BCe    He    Möseica    er  fühlt 
sich  noch  immer  unwohl. 

MniKHteBe.iiiHii.  -.iHHKa,  1)  Wachholderast, 
m.;  2)  Wachholderbeere, /. 

MoasaseBeiii,  und 

Mna>vKt"'ii('.n.iniK  i..  Wachbolder,  Wachhol- 
derstrauch,  in.;  no-,K;Kcju;.ioitijii.  -Be.ib- 
iiuii,  adj.,  Wachholder-. 

Möjkho  ,  v.  imp.,  es  ist  möglich,  es  geht 
an,  man  kann. 

Mo3iiHKa,  Mosaik,  /. ;  -HHecKifl,  -liwuuii, 
adj.,  Mosaik-. 

MÖ3r;iOCTb,  /.,  Fäulniss,  Muffigkeit,  /. 

Mo3r.ii.rii,  adj.,  verfault,  muffig,  abgezehrt, 
mager. 

Moar^flBOCTb,/., Kränklichkeit,  Siechheit,/. 

Moar.iHBHil,  adj.,  kränklich,  siech. 

Mo.ü.uiki,,  sehr  magerer  Mensch,  Siech- 
ling, in. 

Moar.iJiTiiHa,  alles  Angefaulte. 

MÖ3rHyTb,  v.  n.,  1)  faulen,  muffig  werden  ; 
2)  kränkeln,  dahinschwinden;  noröfla  mÖ3- 
THeTi  feuchtes  Wetter  tritt  ein. 

II ii.'.i  i..  pl.  'ln.irii.  1)  Gehirn,  Mark,  n. ;  2) 
Verstand,  m. ;  JiosroBÖii ,  adj.,  Mark-, 
Hirn-. 

MoasceieKi,  das  kleinere  Gehirn. 

3Iu.:-,kii  1 1,.  1)  v.  a.,  zerschlagen,  zerschmet- 
tern ;  M03iKiiTb  KOMy  rojioBy  Einem  den 
Kopf  zerschmettern;  2)  v.  n.,  rheumati- 
sche Schmerzen  haben;  pyicä  M03Xih"B 
dieHand  schmerzt  von,  vorKheumatismus. 

JMct.'.n.ii.,  m.,  (Ha  CTynHaxi>  ii  HoatHÜx'b  nep- 
CTäxi)  Hühnerauge,  «.,  Leichdorn,  m. ; 
(Ha  pyKäx-b)  Schwiele,/.;  no3Ö.inua,  flacher 
Leichdorn;  mii.k'i.ihci  uii.  adj.,  schwielig, 
mit  Schwielen;  M03Ö.inTb  v.  a.,  Schwie- 
len, Leichdorne  erzeugen;  owh  MHi  r.ia3a 
mo3ömt,b  er  belästigt  mich,  er  überläuft 
mich  ;  n030.ibHl.rii,  adj.,  Leichdorn- ;  Tpy- 
flOBän  aeHesKa  M030JibHaa  durch  Arbeit 
verdientes  Geld  bringt  Schwielen;  mo- 
üo.u.iUHKi.,  -in,ima,  Hühneraugenopera- 
teur, m.,  H-rin,  /. 

Moii,  moh,  Moe,  pron.,  mein,  meine,  meines  ; 
no  MÖeMy  ,  a)  nach  meiner  Meinung; 
b)  nach  meinem  Wunsche,  Verlangen; 
so,  wie  ich  es  haben  will;  noatHBeniL  cb 
Moe,  Tasi  y3HaemB  lebst  du  so  lange  wie 
ich,  so  wirst  du  es  kennen  lernen. 
!M (iiii.ii.  1)  Waschen,  n. ;  2)  Wäscherin,/.; 
3)  Waschplatz,  W-prahm,  m. 

Jloi.'.iijii,  adj.j  nass,  durchnässt. 

MÖKHyTb ,  hoi.iiiihti.  oder  iioKiiii. ,  v.  n., 
1)  nass  werden;  2)  weichen  (im  Wasser) ; 
jiiiinäfi  MÖEHen  die  Flechte  eitert. 

MoEpe^HHa,  Moorgrund,  Sumpf,  m. 

MÖKpe^b,   /.,    1)  regnerische  Zeit,   Begen- 

zeit,  /  ;  2)  Nässe,  Feuchtigkeit,  /. 
Mi»KpeHbi;iii,  adj.,  etwas  nass. 

Moi.|«i!x(iii  ei.- 1,.  aoKpc ii  ei;  i>.  -ii  i.ira,  -hi.i.o, 

adj.,  ganz  nass,  durch  und  durch  nass. 
Moicpi'ma,  Kellerwurm,  m. 
HÖKpo,  adv.,  nass. 
>1  <> i;  ponä  l  u  ri.  adj.,  etwas  nass. 
DfoKpoBo.iöcbiii,  adj.,   mit  nassen  Haaren  ; 
-HÖriü,  adj.,   mit  nassen  Füssen;   -norö- 
Aiiu,u ,     feuchte     Zeit;     -pöe.lbrii,     adj., 
Sumpf-. 

I.  MoKpoTä,  Nässe,  Feuchtigkeit,  /. 

II.  MoKpÖTa,  -tiiiui.  Schleim,  Speichel,  m. 
MoKpÖTHCTbifi,  adj.,  schleimig,  viel  Schleim 

enthaltend. 
MoKpÖTHfaiii,  adj.,  schleimig,  verschleimt. 
MOKpoiorÖHHbifi,  adj.,  schleimtreibend. 


MÖEpbiH ,    adj. ,    nass ;    fig.   iiÖKpaa    KypHn.a 

schwacher,  charakterloser  Mensch. 
MoKpiiTb,  v.  n.,  nass  werden. 

Mo.lä'lllHiU  I..    S.    Mo.lOTHTb. 

Mo.iBa,  Gerücht,  n.,  Ruf,  m. 

Mö.iBHTb,  ini.iii.iiniaTi..  /•.  «.,  sagen. 

MoJießeH'b,  Gebet,  Dankgebet,  Te  Deum,  n.; 
uo.icdciiinrii,  jio.icöHbiii,  adj.,  Dankgebete 
enthaltend. 

MojieöCTBie,  M0.ie6cTB0,  allgemeines,  öffent- 
liches Gebet. 

Mo.ieöciBOBaTb,  v.  n.,  ein  Te  Deum  singen. 

MoJieöm.UK'b,  -ui,ima.  Beter,  ra.,  B-rin,  /. 

Mh.k'mi.iim.  Betzimmer,  Bethaus,  n. 

Mo.ie.ibmiiKi.,  -iininii.  Beter,  m.,  B-rin,  /. 

Mu.Kiiic.  Beten,  n. 

Mii.icniiiui  (als  Subst.),  Betzimmer,  Bet- 
haus, n. 

MojieHHiiK'b,  -imua  ,  Besucher  (m.),  B-rin 
(/.)  eines  Bethauses. 

Mn.uinia  .  Gebet,  n. ;  jaBäiB  MOJiHTBy  ein 
Gebet  halten  für  die  Wöchnerin  und 
ihr  Kind  am  Tage  der  Niederkunft. 

Mo.iii  i  iiciiiini.i.,  Gebetbuch,  n. 

Mo.ni  riiciimjii,  adj.,  zum  Beten  dienend, 
Bet-. 

Mo. in  i  Bonp uieuie,  Verrichtung  (/.)  des 

Gebetes. 

MoJinTBncjiÖBHTb ,  v.u.,  Gebete  zu  Gott 
emporsenden. 

Mo.iinHoo.idiiic,  Verrichtung  (/.)  des  Ge- 
bets. 

Mo.ihtboc.iÖbt.,  Gebetbuch,  n. 

Mn.uiii.  .  ii  :'i.  in  na  ii.  .  Kord,  o  iimt,,  v.  a., 
bitten,  flehen;  -ca,  komv,  o  leirb  oder  sa 
ito,  v.  n.,  beten;  Kmo  ei  MÖptb  ne  öuedjn, 
do  cüma  Böiy  «e  MäJiuea.icn  wer  nicht 
zur  See  gewesen  ist,  der  hat  zu  Gott 
nicht  inbrünstig  gebetet. 

MÖJiKHyTb,  v.  n.,  schweigen. 

Mii.n;iMi  i..  adv.,  stillschweigend. 

M ii. i iiciic|i-,K cii,  i,  ,  iio.i  n icncji hjcii.7.  ,  Blitz- 
schleuderer,  m. 

Mii.iiiciidiiiuii,  adj.,  Blitze  tragend,  schleu- 
dernd. 

Mii.niiii,  Blitz,  m. ;  -ÖJiHCTäeT'B,  -CBepKäeT* 
es  blitzt. 

Mo.ioiaii  (als  Subst.),  junge  Frau,  Neu- 
vermählte, /. 

Mo.iOAeacb,  /.,  collect.,  junge  Leute ;  die 
Jugend,  / 

MoJio^eHa,  junges  Frauenzimmer. 

Mo^ÖÄeHbKifi,  adj.,  jung._ 

tl  o. 1  il  I  c.MIIICIC  I.  ,       HILIOICIIICHCKT.  ,       -Ilbha, 

-HbKO,  adj.,  sehr  jung. 

Mo.io,icu,h,  1)  junger  Mensch;  2)  flinker, 
kecker,  kühner,  braver.wackerer  Bursche, 
Gesell  (Junge) ;  floöptni  m.  wackerer 
Degen,  Held. 

MoaO/ieijKiH,  adj.,  flink,  wacker. 

MoJiOfleiecKiii,  adj.,  brav. 

MojiOÄeieCTBO,  Kühnheit,  /. 

MojiOAeiecTBOBaTb,  v.  n.,  kühn  sein ;  Bra- 
vour  zeigen. 

Mo.io.T,n3Hä,  Schaum  (m.)  auf  jungem  Bier. 

BIo.io^i'iK'b,  1)  Neumond,  m.;  2)  junge  Taube. 

Mo.io^i'iCThrii,  adj.,  (vom  Biere)  schäumend. 

Mo.io^i'iTb,  Koro,  v.  a.,  1)  verjüngen;  2)  Ei- 
nen für  jünger,  als  er  wirklich  ist,  aus- 
geben; 3)  versüssen  (MejVB,  hhbo  Meth, 
Bier);  -CH,  v.  r.,  1)  sich  jünger  machen; 
2)  sich  für  jünger,  als  man  wirklich  ist, 
ausgeben;  He  ki.  rau,y  Teßi  mojoahtbcä 
es   schickt   sich  nicht   für    dich ,   dich, 


Mo.t 

jünger  zu  machen;    3)  schäumen;    m'iBO 

MoaoAiiTca  das  Bier  schäumt. 
Jln.io.uiiUi.  io.i6/iKa,  junges  "Weibchen. 
Mo.i(5j,Ka,  junge  Henne. 

I.  Mo.io^ufi.  (als  Subst.)  junger  Ehemann, 
Neuvermählter,  m. 

II.  Mo.lOAÖH,  adj.,  jung;  M-öii  Jitcau/b  Neu- 
mond, m. ;  M-öe  iniBO  noch  nicht  gegoh- 
renes  Bier. 

MÖJioaocTb ,  /.,  Jugendzeit,  /. ;  Be  nö  ubi 
möjoaocth  atiiTi,  man  ist  nur  ein  Mal 
jung. 

Mo.iOAyxa,  ho. in. (\  iiikii  ,  junges  Frauen- 
zimmer, junges  Weibchen. 

MoaOÄUOBäTOCTb,  /.,  stattliches  Aeussere, 
Gewandtheit,  Kühnheit,  Bravour,  /. ;  -BÄ- 
Tbiii,  adj..  stattlich,  wohlgebaut. 

MojiÖAiiiKt,  junger  Bursche. 

Mo.io  iniiiia.  starker,  kräftiger  Bursche; 
Hauptkerl,  m. 

Mo.iojl. i ■!..  v.  «.,  jung  werden. 

Mo.iovKartirib,  koiö,  v.  a.,  verjüngen. 

Mo.ioy;ain.e  1 1.,  /.,  jugendliches  Aussehen  ; 
-KHisijfi,  adj.,  jung  aussehend. 

Mo.iouiairBib,  v.  n.,  sich  verjüngen. 

Mo.iÖiKe,  comp.,  jünger. 

Mo.iÖ3eBO,  Colostrum,  n. ;  erste  Milch  des 
Mutterthieres  nach  der  Geburt  (Biest- 
milch, /.). 

Mo.lnKäii  [..  -icäiiba.  Molokane,  »«.,  M-nin,/., 
Anhänger  einerSecte,  derenGlieder  alle 
Sacramente,  das  Priesterthum,  Heiligen- 
bilder etc.  verwerfen  und  keine  andere 
thierische  Nahrung,  als  Milch  und  Eier 
geniessen. 

Mojökii,  Milch  (/.)  der  Fische. 

Mo.ioicö,  Milch,  /. ;  y  aerö  enie  h  mojokö  Ha 
ryöäxt  He  oöeöxao  er  ist  noch  nass  hinter 
den  Ohren;  napeHb  KpoBb  et  jio.ioköm'b 
ein  Junge  wie  Milch  und  Blut ;  KopÖBa 
Aßyxt  MoaÖKt  eiue  Kuh,  die  zwei  Mal 
gekalbt  hat. 

Mo.iOKOCÖCb,  Gelbschnabel,  Milchbart,  m. 

Mo.iOTii.io,  Dreschflegel,  m. 

Ho.iOTi'i.iKa,  Dreschmaschine,  /. 

Mo.i'mi.i biiiiK'b,  Dreschwalze,  /. 

Mii.ioTii.ibHuii.  adj.,  Dresch-. 

Ho.iuTii.ibiiii.  1|  Dreschtenne,/.;  2)  Dresch- 
maschine, /. 

JIo.io Tii.iLiuin;T>.  Drescher,  m. 

SIo.ioiüi  i. .  HO.lOTHJTb,  Jio.iä'imiari, ,  ^to, 
v.  a.,  dreschen;  -ca,  v.  p. ,  gedroschen 
werden. 

Mo.lOTt  «  10.10 niir  i,  (dim.  MOtfOTuieEl), 
Hammer,  in. ;  npoaaTb  et  MOJiOTKa  unter 
den  Hammer  bringen  ;  versteigern,  ver- 
auetioniren. 

Mo.iÖTb  (praes.  jie.iw) ,  Mi'i.ii.iKarb.  v.  o., 
mahlen ;  mo.iötb  a3HKÖaii.,  sioaoTb  B3^opt 
Albernheiten  sprechen,  faseln;  -ca,  v.  p., 
gemahlen  werden. 

MoJiOTböä.  1)  Dreschen,  ».;  2)  Dreschzeit,/. 

I.  Mo.iÖTbe.  Mahlen,  n. 

II.  Mö.iOTbe,  alles  Gemahlene. 
Mo.ioiäü.  Euphorbie,  Wolfsmilch,  /. 
Mo.ioieHie.  Dreschen,  n. 
Mo.lÖMHCTaa  KOpößa,  Kuh  (/.),    die  reich- 
lich Milch  giebt. 

Mo.loqKÖ.  dim.,  Milch,  /. 

Mo.n'miiiii;  i.  (dhn.  no.iöiHHqeK'b),  1)  Milch- 
topf, Milchkrug,  m. ;  2)  noch  saugendes 
Thier. 

Mo.iÖHHima.  1)  Milchfrau,/.;  2)  Gerinnen 
(n.)derMilch  in  denBrüsten ;  3)Schwämm- 
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chen ,  n.  (im  Munde);  4)  milchende 
Kuh. 

Mo.io'iiiuii.  adj.,  Milch-. 

Mo.lömia,  Milchkammer,/. 

Mo.Tia.n'iBOCTb  ,  /.  ,  Verschwiegenheit, 
Schweigsamkeit,  /. ;  ..ii'ibuh,  adj.,  ver- 
schwiegen, schweigsam. 

DIo.i'ia.ibiiiiKb,  Einsiedler  (to.),  der  das  Ge- 
lübde des  Schweigens  abgelegt  hat. 

Mo.i'iä.ibHblil,  adj.,  stumm. 

Mo.mÄHie,  Schweigen,  n. 

Mo.niaiiica.  Schweigen,  n. ;  arpäTb  Bt  moji- 
iaHKy  den  Stummen  (die  Stumme)  spielen. 

Mo.maiib,  Hund  (m.),  der  anfällt  ohne  zu 
bellen. 

Mo.mäTb  oder  iiÖJiKHyrb,  u.-'i.miiiinTb  und 
«ii.iiiiiii,,  v.  n..  schweigen. 

Mo.i«iKÖjit,adü.,  stillschweigend,  im  Stillen. 

Mü.iiök b  ,  mi.iii mi  i.  ,  -'n  in.a  ,  der  ,  die 
Stumme;  der,  die  Wortkarge. 

Mn.iii.  dem  Stamm  des  Verbums  MÖüBHTb 
(sagen,  reden,  sprechen)  entnommen;  bei 
Anführung  fremder  und  eigener  Bede 
als  eingeschobener  Satztheil  populär 
gebraucht.  Meist  dem  Personalpronomen 
ohne  Accent  angehängt:  1)  sage,  sagte 
ich ;  sagt,  sagte  er,  sie ;  sagen,  sagten 
wir,  sie,  etc. ;  2)  nämlich  ;  3)  nach  Im- 
perativen: (einjmal,  nur;  oHt  roßopHTt : 
a-moat  nncäat,  a,a  3iiaTb  niicbMÖ  He  somaö 
ich  habe  geschrieben,  sagt(e)  er,  aber 
der  Brief  ist  wohl  nicht  hingekommen; 
CKaatii-Moat  sag'  mal,  sag'  nur. 

Mo.ib.  /.,  Motte,  /. 

Mo. n. öa.  Gebet,  n.,  Bitte,/. 

Mö.iböepTt,  Staffelei,  /. 

31  o jit'iir  i..  Moment,  Augenblick,  m. ;  -Ta.Tb- 
in.iii.  adj.,  momentan. 

SIoHäpxt,  Monarch,  m. ;  -XHHa,  Monarchin, 
/. ;  -xriieCKifi,  adj.,  monarchisch;  -xia, 
Monarchie,  /. 

UOHäpnieCBiii,  aonäpiuiü,  adj.,  Monarchen-. 

Mouac i  ijpi..  m.,  Kloster,  n.\  m  HyoKÖÜ  moho.- 
onüpb  ca  ceoÜMZ  ycmäeoMi  we  xodi't  dränge 
deine  Ansichten  Anderen  nicht  auf; 
jionaciiJ]ii.-a.  ein  Frauenzimmer,  das  im 
Kloster  lebt  oder  erzogen  worden  ist; 
Klosterbewohnerin  ,  /. ;  nOHae  i  ijpCKÜl, 
adj.,  klösterlich,  Kloster-. 

MoHäxi.  Mönch,  m.;  nonaxima.  Nonne,/. 

Mon i'uiu  i;  b.  Bäucherkerzchen,  n. 

MonaiuciiKa.  Nonne,  /. 

MoiiäiuecKiii,  adj.,  Mönchs-. 

MonämecTBO,  Mönchsstand,  m.,  Mönchs- 
leben, n. 

MoiiäuieCTBOBaTb.  v.  n.,  Mönch  sein. 

MoueTa  (dim.  MOHeTKa),  Münze,  /, ;  sto 
naaTa  töh)  se  moh^toki  das  ist  eine  Zah- 
lung mit  derselben  Münze  (mit  derselben 
Münze  zahleu). 

Mohcthuh,  adj.,  Münz-. 

MoneTmiKt.  Münzer,  Munzpräger,  m. 

MoHiicTO.  Halsband,  n.,  Halsschnur, /. 

MoHorpäcpia.  Monographie,/ 

tloiio.nir  b.  Monolog,  m.,  Selbstgespräch,  n. 

jlonojiaiiia.  Monomanie,  / 

MuHouö.iia ,  Monopol,  n.;  Moiioiio.iiiiTb, 
Monopolist,  Alleinhändler,  m. 

MoHOTÖHHOCTb,/,  Monotonie,  Eintönigkeit, 
Einförmigkeit,/.;  MoiioniiuiuH,  adj.,  mo- 
noton, eintönig,  einförmig. 

MoHyneHTt,  Monument,  Denkmal,  «.;  mo- 
ii j  iieiu'ä.ibubiil.  adj.,  monumental;  MOHy« 
>i«:ii  uniiKb,  Verfertiger  (m.)  von  Monu- 
menten. 
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Mond.,  Mops,  Mopshund,  m. 

MopaarieTi.,  Moralist,  Sittenprediger,  m. 

Mopä.lb,/.,  Moral,  Sittenlehre,/.;  nopä.lb- 
nuii,  adj.,  moralisch,  sittlich. 

HopräTb,  jioprHVTb  oder  jiopronyTb ,  jiap- 
nicaT  h,  v.  n.,  blinzeln  ;  MopraHie,  Blin- 
zeln, n. 

Mopräm»  und  mopryH'b,  -ryaba,  Bliaz(l)er, 
m. ;  B-rin,  /. 

BIoprociiniNH,  adj.,  blinzelnd,  schwach- 
sichtig. 

Moprönio  (MHt),  v.  impers.,  1)  es  ist  mir 
traurig  zu  Muthe ;  2)  es  ekelt  mir  (mich) 
bis  zum  Erbrechen. 

MoprÖTiihiii,  adj.,  widrig,  gehässig. 

iHöp,ui  (dim.  MÖp^oiKa),  Schnauze,/. 

MopAäcTuii  ,  adj.  ,  mit  einer  grossen 
Schnauze. 

MopjäcH,  pl.  m.,  Fratze,  Fresse,/.;  cit3- 
HUTh  no  MopftäcaMi  über  die  Fresse 
fahren. 

Mnp. iiiini.il.  kleiner  Bullenbeisser. 

Mop  je»  ,  1)  ehedem  ,  Marderfellchen  (n.), 
das  früher  in  Russland  als  Geld  diente; 
2)  Heller,  m.;  hu  möpjeh  He  flaut  ich 
werde  keinen  Heller  geben. 

Möpe,  Meer,  n.,  See,  /. 

Mopen.iäBaHie,  Schifffahrt ;  -n-iaBaTCib,  n>., 
Seefahrer,  Schiffer,  m. ;  -n.iäBaTeJibHbiii, 
adj.,  zur  Schifffahrt  gehörig. 

Mopexö^i,  -xö.i.en.'b,  Seefahrer,  Schiffer,  m.; 
•  xöjiibifi,  adj.,  zur  Schifffahrt  gehörig ; 
M-Lia  mKÖ.M  Navigationsschulen,  pl.  f.; 
-xö^ctbo,  Schifffahrt,  / 

MopvKi,,  Wallross,  n. ;  MopateBHHa,  Wall- 
rossfleisch, 7i. ;  jiopsseBuii,  a<f/.,  Wallross-. 

Mnpii  1 1,.  näpiiBa  1 1..  v.  a.,  1)  Koro,  schmach- 
ten lassen,  quälen;  b)  tödten,  vertilgen, 
ausrotten ;  c)  (cö-CMixy),  zum  Todtlachen 
bringen  ;  2)  dämpfen  (xpim.  Meerrettig); 
tödten  (pTyT£  Quecksilber);  löschen  (H3- 
.  BecTb  Kalk). 

MopKÖBEa,  diu).,  kleine  Möhre. 

MopEÖBb,/.,  Möhre,  Mohrrübe,/. ;  MOpEÖB- 
n ui'i.  adj.,  Möhren-. 

MOpEÖTHO,  s.  MoprÖTHO. 

MopOBÖfi,  adj.,  ansteckend,  pestartig;  ii-ia 
H3ßa  Pest,  /. 

Mopöact'iiuu,a,  Form  (/.)  für  Gefrorenes. 

MopöaceHoe.  (als  Subst.)  Gefrorenes,  n. 

MopdsKeHUH,  adj.,  dem  Froste  ausgesetzt 
gewesen,  gefroren. 

MopösKy,  praes.  von  MopÖ3HTb. 

.llupci.ii'U'i.,   dim.,  gelinder  Frost;    schöner 

Frost. 
MopöaiiTi» ,    nopaxHBaTb,    Koro,    ito,    v.  a., 
gefrieren  lassen  ;    ho]iö?.iitt>.    v.  imp.,  es 

friert;  nd.THO  Teßt  MopÖ3HTB  lass  das 
Prahlen;  -ca,  v.  r.,  frieren,  sich  dem 
Froste  aussetzen;  —  v.  p.,  zum  Frieren 
gebracht  werden. 

Mnpri.'.iio.  adv.,  es  ist  kalt. 

Mopöanuii,  adj.,  kalt,  frostig. 

Mopöst,  Frost,  7)i. ;  MopÖ3i>  no  KÖsi  (no3a- 
KÖatefi)  npo6iaia.il.,  siopÖ3i  xöflnTi.  oder 
noÄHpdeTi  es  schauert,  es  fröstelt 
mich ;  es  überläuft  mich  kalt ,  ein 
Schauer. 

MopoEOBÄTb,  ^to,  v.  a.,  einigermassen  ver- 
stehen, etwas;  ohi>  rpäiioTH  MopoicyeTb  er 
versteht  etwas  zu  lesen  und  zu  schreiben; 
er  versteht  sich  so  ziemlich  aufs  Lesen 
und  Schreiben. 


Mot 

MopociiTB,  v.  imp.,  sprühen;  MOpOCHTi,  e« 

fällt  ein  Sprühregen. 
MopöieHbe,  Fopperei,  /. 
Mopo<ni.ia,  c,  listiger  Betrüger. 
MopöiHTb,    v.  a.,    betrügen,   hintergehen, 

foppen;  oht.  Bce  jaoflefl  5iopö>iHTi  er  streut 

allen  Leuten  Sand  in  die  Augen. 
MopöuiEa,  Moltebeere,  Sumpfbrombeere,/. 
MopcEÖii,  adj.,  Meeres-,  Meer-,  See-;  siop- 

CKäa  6o.TE3Ht   Seekrankheit,  /. ;    M-6e  sin- 

Hiicre'pcTBO  Marineministerium,  n. 
Mopci.,  ausgepresster  Saft  einer  Frucht. 
MopTiipa  ,     Mörser,    BombenmöTser,    m. ; 

-piiuii,  adj.,  Bombenmörser-. 
Mi'i|ic|iiii.  Morphium,  n. 
MopmeßäTOCTb,/,  Runzeligkeit,/.;  -BäTuii, 

adj.,  runzelig. 
Möpn^enie,  Runzeln,  Falten,  n. 
Mopin,i'iHa  (dim.  nopm/iHKa),  Runzel,  Falte, 

/.;    Ha  .i6y  Ha6-Bsa.ni   MopmHHH    die   Stirn 

runzelte  sich. 
MopmfnuicTMii .    adj.,    faltig,    mit    vielen 

i  alten  oder  Runzeln. 
Miipmiiiiiiuil.  adj.,  runzelig,  faltig. 
>I  •  >  I > in. ii ii ■  > it üi  i.i  ii  .  adj.,  runzelig. 
M <>p m ii Tl.,    Hapiu,HBaTb,    ito,    v.  a.,  falten, 

runzeln;  -ca,  v.  r.,  sich  falten,  die  Stirne 

runzeln,  ein  saures  Gesicht  machen. 
Mopi,  Pest,  Seuche,  /. 
MnpiiET.,  Seemann,  m. 
MopÜHa,  Miipjiinii.i..  Seewind,  m. 
MopHHHHT.,  Küsten-,  Strandbewohner,  m. 
MöceMHuii,  adj.,  Mops-. 
Mocköbceüi,  adj. ,  moskauisch;  na  sctiü 

mocköbckhxi.  edb  ocoöhk  OTneiaTOKt    alle 

Moscoviter    haben    ein  besonderes   Ge- 
präge. 
MooEOTH.ibHHH,  adj.,  Droguen-. 
Möt-EOTb,  /.,  Droguerie,  /.,  Droguen,  Apo- 

thekerwaaren,  pl.  f. 
MociÖEi,  Flügelgelenk  (n.)  der  Vögel. 
Moeö.Tb,  Jioco.iüra,  Rindskeule,  /. 
MÖCTIIEI).  dim.,  kleine  Brücke. 
MoCTii.ibiii.iiE'b,  Pflasterer,  m. 
MocTHTb,  miiuiiiüiTi..  v.  a.,  pflastern;   -ca, 

v.  r.,  gepflastert  werden. 
Moctki'i  ,   pl.  m.,   1)  Steg,  tu.,  Brettersteg 

(m.)  für  Fussgänger;  2)  Gerüst,  n. 
MocTOßäa,     (als    Subst.)     Strassenpflaster, 

Pflaster,  n. 
MoctobÖB,  adj.,  Brücken-. 
BIocTOBiu/iK-b  ,    1)    Brückenbauer,   m. ;    2) 

Brückenaufseher,  m. 
Moctöki>,  nocTÖieEi,  dim.,  kleine  Brücke. 
Moctt.,  Brücke,/. 
MöcbEa,  Mops,  m. 
MoTÄHie,  1)  Haspeln,  n. ;  2)  Verschwenden, 

n.;  3)  Schütteln  (n.)  mit  dem  Kopf,  mit 

den  Händen. 

MOTÄTb,    MOTHTTb,    JläTMBaTb,    1)   V.    a.,    ^T0, 

a)  haspeln,  aufwinden;  MOTaS  Hä  yct 
schreib  es  dir  hinter  das  Ohr ;  b)  ver- 
thun,  verschwenden;  MOTaTB  MOTäemb,  a 
yjiiBiiTb  HHKorö  He  yxnBiunb  du  verstehst 
so  recht  zu  verschwenden,  aber  damit 
wirst  du  keinen  in  Verwunderung  setzen ; 
2)  —  v.  n.,  itsre  bewegen,  schütteln;  He 
MOTäii  Ha  xoAJ'  pyKaMii  bewege  beim  Gehen 
deine  Arme  nicht  hin  und  her;  OHä  mo- 
TaeTt  roJiOBÖH)  sie  schüttelt  mit  dem 
Kopfe  ;  -ca,  v.  r.,  wackeln,  herabhängen, 
baumeln;  KoÜKaKi.  MOTäwcb  ich  schlage 
mich  zur  Noth  durch;  -ca,  v.  p.,  aufge- 
wunden werden. 
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MoTi'imna,  Jim.,  kleiner  Verschwender. 

MoTOBiiTuii,  adj..  etwas  verschwenderisch. 

Motobm.io,  1)  Haspel,  /. ;  2)  fig.  lang  auf- 
geschossener, plumper  Mann;  3)  Achsel- 
träger, m.,  doppelzüngiger  Mensch. 

Motöbka,  Verschwenderin,/. 

MotobokÖTi,  adj.,  verschwenderisch. 

Motobctbö,  Verschwendung,  /. 

IIOTOBji.ii..  Bindfaden,  m. 

Motöktj,  Garnwinde,  /. 

IQoto.imi'»  .  Rindskeule  ,  /. ;  Schenkel- 
knochen, m. 

MoTiipiiuii.  adj.,  1)  flink,  gewandt ;  2)  wind- 
heuteligi  leichtsinnig. 

Moti>,  ii  ii  ri  Jim.  m.,  Verschwender,  m. 

MoTiJKM.  Haue,  /.,  Karst,  m. 

MoTH.ieKT>,  Schmetterling,  m. 

>lu  i  ij.u,i,iii;i.iii.  adj.,  Schmetterlings-. 

MoTH.iHTb,  c.  n.,  herumfliegen,  flattern. 

Moxiiii,  Federn  (pl.f.)  an  den  Füssen  ge- 
wisser Vögel,  Fussfedern,  pl.  f. 

MoxHiuin  i.  ,  >ito  ,  v.  a.  ,  haarig  ,  zottig 
machen. 

Moxhätoctb,  /.,  Rauheit,  Zottigkeit,  /. 

MoxHÄTiiii,  adj.,  haarig,  zottig. 

MosHÄTtTb,  ?'.  n.,  zottig,  haarig  werden. 

3Inxiii'i»ii,.  zottiger  Mensch,  zottiges  Thier; 
rö.iyöi.  iioxHaiii  Taube  mit  befiederten 
Füssen;  .techöh  MOXHäi'B  Bär,  m. 

Moxnoiiöriii  ,  adj. ,  rauhfüssig;  -nöauca. 
rauhfüssiger  Vogel. 

Mo  XHOBÖnia,c,  zerlumpt  erKerl,  zerlumptes 
Frauenzimmer. 

Moxoiiiii;b.  Kubpilz,  m. 

Moxoitöii.  adj.,  moosig,  von  Moos. 

MoxopÖKi. ,  dim. ,  Franse  ,  /. ;  hh  Jioxopicä, 
hu  KpömKii  iie  j,aeTi>  er  will  weder  eine 
Faser ,  noch  ein  Krümchen  (d.  h.  gar 
nichts)  geben. 

Moxöpb,  m.,  oder  »oxpä,  Franse,/. 

MoxpÖBbiii,  adj.,  Fransen-;  (von  Blumen) 
gefüllt,  doppelt. 

Moxpii,  pl.  f.,  Zotteln,  pl.  f. 

MoxpiiKi..  Zerlumpter,  m. 

MoxpiiwKii,  Zerlumpte,  /. 

Moxi.  (gen.  nöxa  und  axa ;  nom.  pl.  Hxa 
und  91X11),  Moos,  n. 

Moiä,  Urin,  m. 

Moiär-b,  nowäxiina,  noqäsKKa,  feuchter, 
sumpfiger  Boden:  Moorgegend,/. 

MoHasKiiHHUM,  Mii<i;i',i;in.ni.  adj.,  sumpfig. 

Moiä.TKa,  Wisch  (m.)  von  Lindenbast. 

MoMii.iiiTb.  MiiMi'i.iiiiiaTi..  v.  a.,  zersplittern, 
zerfasern;  -ca,  v.  r.,  sich  fasern. 

MoMi'i.Ki.  in  Wasser  geweichter  und  zer- 
faserter Lindenbast;  tön  xeocnn  na'id.io, 
maMZ,  WAoeä  mohclao  wo  die  Küsse  den 
Kopf  regieren,  da  ist  der  Kopf  ein  Wisch- 
lappen. 

Moiä.ibHbiii,  adj.,  Bast-. 

MoieiicnycKaHie,  Harnen,  n. 

MoieBÖK,"  adj.,  Urin-,  Harn-. 

MoierÖHHbifi,  adj.,  harntreibend. 

MoieHie,  Einweichen,  Anfeuchten,  n. 

MÖqeHbKa,  dim.,  Kraft,  Stärke;  h-ett>  moph 
MÖieHbKii  ich  kann  nicht  mehr  aus- 
halten; MÖieHbKii  Bin.  ich  bin  ganz  von 
Kräften. 

MoMÖHhiii .  adj. ,  1)  eingeweicht;  MoieHHH 
äö.TOEii  gesäuerte  Aepfel ;  2) angefeuchtet. 

MoieTeieHie,  Harnfluss,  m. 

MoiHTb,  nä>iniiaTb.  v.  a.,  1)  nass  machen, 
anfeuchten;  m.  cvkho  Tuch  decatiren; 
2)  einweichen,  rösten;    -ca,  v.  r.,  1)  sich 


nass  machen;   2)  harnen,   Urin  lassen, 

pissen. 
MÖHKa,    Einweichen,    n. ;    6htb    bt>    möik* 

weichen  (im  Wasser). 
MÖlHOCTl», /.,  Stärke,/. 
Mö'iiibiii,  adj.,  stark. 

I.  Holt,  /. ,  Kraft,  Macht,  /. ;  hItt,  möth 
Tepn-BTb  ich  kann  nichts  mehr  aushalten; 
Kpiiiii  ito  eCTB  möih  schreie  so  laut  du 
kannst;  iionä  6i.ua  moii>  so  lange  die 
Kraft  ausreicht. 

II.  Moib  (praes.  jiory,  nöxenib),  v.  n., 
können,  vermögen;  Kasi  aciiBÖTe  MÖseie? 
wie  geht  es?  He  Moni,  pop.,  unterstehe 
dich  nicht. 

MoiiieiiHHKTi,  Spitzbube,  m. 

31 (iiiiciuiiiuii.  Spitzbübin,  /. 

31  um  eil  ii  ii  >iut  b,  v.  n.,  betrügen,  Spitzbübe- 
reien treiben. 

MoiueHHiiMeeKiii,  adj.,  spitzbübisch. 

MoiiK'iimiiecTBO,  Spitzbüberei,  /. 

MöiiiKii,  jioiiiKiipä,  kleine  Fliege. 

31  oiii nii,  Beutel,  m.;  AocTaBaii  Momay  ziehe 
deinen  Beutel;  um  vyjtcoii  mouihü  ne 
Ma.ib  u  nodtimb  (MÜ.iocmhiHw)  aus  anderer 
Leute  Beutel  ist  gut  blechen  (zehren). 

Mqmeirie,  Pflastern,  n. 

M  <i  in,  ii.  pl.f-,  Reliquien,  pl.f. 

>lt>iii,o\paiifi.iiiin(\  Reliquienkasten,  m. 

Miiiniiuii,  adj.,  stark,  mächtig. 

Momy,  praes.  von  Mocthtb. 

Moin,b,  /.,  Stärke,  /. 

Möw,  praes.  von  31ijti>. 

3!  pa .'.  i„  s.  31opö.n. ;  npasHHH,  s.  3IopÖ3Hwii. 

31pa;ib,  /.,  Abscheulichkeit,  Garstigkeit,/. 

3IpaKi,,  Finsterniss,  /.,  Dunkel,  n. 

Mpänopt  .  Marmor,  m. ;  -piiuii  ,  adj., 
Marmor-. 

Mpam'iTb,^To,  v.  a.,  verdunkeln,  verfinstern; 
•ca,  v.  r.,  dunkel,  finster  werden. 

MpäiHOCTb,/.,  Dunkelheit,/. ;  •mhuiI,  adj., 
dunkel,  finster. 

31pa>iiit.Tb.  v.  n.,  dunkel,  finster  werden. 

Mpexa,  nepeaca,  Netz,  n. 

MpeacHbiii,  adj.,  zum  Netz  gehörig. 

,31  py .  praes.  von  MepeTb. 

MptTb  od.  »ptaTb,  v.  n.,  dämmern,  kaum 
sichtbar  sein. 

McTi'iTe.Tb,  m. ,  -Te.TbHima ,  Rächer,  m-, 
R-rin,  /. 

McTHTe.ibHOCTb,  / ,  Rachsucht,  /. ;  -TeJifc- 
Hiili,  adj.,  rachsüchtig. 

McTiiTb,  komy  —  liMT.  —  3a  ito,  v.  n.,  rächen, 

3Iy,T.peHeHbEiu,ad;'.,  etwas  schwierig,  etwas 
künstlich. 

Myjpeeö,  adv.,  1)  künstlich,  schlau;  2) 
"schwierig,  schwer;  3)  wunderlich;  He  My- 
SpeHÖ  kein  Wunder  — . 

My^peHbiii,  adj.,  1)  künstlich,  schlau;  My- 
ApeHaa  Bemt  —  MamiiHa  die  Maschine  ist 
ein  schlaues  Ding,  ein  Kunstwerk;  2) 
schwer,  schwierig;  3)  wunderlich. 

Myopen,*,  Weise,  m. 

3Iy,ipiiTb  oder  iiy^poBaTb,  vivo,  oder  Haji 
KtMi,  v.  n.,  1)  klügeln,  künsteln;  2)  zum 
Besten  haben,  Einen;  nicht  viel  Wesen 
machen,  von  Einem;  kurzen  Prozess 
machen,  mit  Einem ;  ito  tu  Bce  Myapyemb 
Hajvb  hiimi?  was  hältst  du  ihn  immer 
zum  Besten? 

MyjpooTb,/.,  1)  Weisheit,/.;  2) fig.  Schwie- 
rigkeit ,  /. ;  He  BejHKä  wyapocTb  (CÄ^JaiB 
9to),  das  ist  keine  grosse  Kunst  (dieses 
zu  thun). 
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MfjpcTBOBaHie,  Philosophiren,  Grübeln,«. 
My^pCTBOBaTb,  o  lesi-b,  v.  n.,  philosophiren, 

nachgrübeln. 
My^puii,  adj.,  klug,  -weise. 
Uy<KiiTh.  v.  n.,  mannbar  -werden;  -Ca,  v.r., 

sich  ermannen,  Muth  fassen. 
Myateryöeu.'b,    -ry6HU,a,    Menschenmörder, 

m.,  M-rin,  /. 
Myate.iÖÄCTBO,  Knabenschändung,    Päde- 
rastie, /. 
MyaseHejicTOBCTBO,    Mannsucht,   Nympho- 
manie, /. 
MyaceHeKi.,  (liebkos.)  lieber  Mann. 
MysKeo6pä3HMH  ,    -nOAÖÖHbifi,  adj.,  einem 

Manne  gleich,  ähnlich. 
HysBecKiii,  adj.,  männlich,  Mannes-. 
llfaecTBeHHOCTb,  /.,  Mannheit,  Männlich- 
keit, /. 
MyacecTBeHHHH,  adj.,  mannhaft,  tapfer. 
ByssecTBO,  1)  Mannhaftigkeit,  /.,  Muth,  m.\ 
2)    männliches    Alter;     6opoaä-npH3HaK'& 
MyaecTBa    der    Bart  ist  ein  Zeichen  der 
Mannbarkeit. 
MyxecTBOBaTb,  v.  n.,   tapfer  fechten,  fest- 
stehen, Muth  beweisen. 
MyaseyfiifiCTBO,  Mannesmord,  m. 
My»ey6iiiu,a,  Mannesmörderin,  /. 
ByaciiKOBÄTbiii,  adj.,  grob,  plump,  bäurisch. 
MyacintOBaTOCTb./.,  bäurischesWesen,  Roh- 
heit, Plumpheit,  Ungeschicktheit,  /. 
9Iya;i'iKi.    (dini.  uyacimeK-b),    1)  Bauer,   m. ; 
9)fig.  Bauer,  grober  Mensch;  oht>  r.iajHTi> 
MysitK^-MyatiiKÖMi    er   sieht  aus  wie  ein 
rechter  Bauer. 
HysKiiu^Kiii,  adj.,  bäurisch,  grob. 
SlysKi'i'iaib.    v.    n.,    1)  Bauer    sein,    Feld- 
arbeiten verrichten ;  2)  bäurisch  werden, 
grob  werden. 
MyatiiieCTBO,  1)  Bauernstand,  m. ;  2)  Grob- 
heit, Ungeschicktheit,  /. 
91  ysKitiiina,  grosser,  starker  Kerl. 
MyactiiHTb,    Koro,    v.  a.,    bäurisch  machen, 
verbauern  lassen;    -ca,  v.  r.,  verbauern. 
JlyvKii'ninii.-n.  elender  Bauer. 
91y<<»ii>mi.  -ba,  be,  bäuerisch. 
HvsHqita,   Bäuerin,  /.,  grobes   unmanier- 
liches Frauenzimmer. 
9lya;n»ii.i;.  collect.,  Bauernschaft,  /. 
91yai.iaH'i>.  grober  Bauer,  grober  Kerl. 
MysKiiiii,   adj.,  des  Mannes;    uyacHaa  ateHa 

Verheirathete  Frau. 
3I\  atfKÖfi,  adj.,  Manns-,   Herrn-  ;   m.  MOHa- 

CTKipb  Mönchskloster,  n. 
Hyacm'iaa,  Mannsperson,  /. ;    pl.  Hyamiinu, 

Männer,  Herren,  pl.  m. 
JIvjk  h.  Mann,  m. ;  BÜßTH  3a-Mya;T>  heirathen, 
Einen;  6HTb  3äMyseMt  verheirathet  sein; 
pl.  a)  nyvKi.ii,  gen.  -beBi,  Ehemänner, 
pl.  m.\  b)  nysKii,  gen.  -aiefl ,  Männer, 
pl.  m. 
91<.ja.  Muse,  /. 

Myseö,  oder  ny3eyMi>,  Museum,  n. 
My3yp-b,    Matrose   (m.)   eines   Kauffahrtei- 
schiffes auf  dem  Kaspischen  Meere. 
91  vaiJKü.  Musik,  /. 
llyBUKä.ibHufi,  adj.,  musikalisch. 
My3biKäHTeKin,adj.,  dem  Musikanten  eigen. 
9Iy3UKaHTb,  Musikant,  Musiker,  m. 

I.  MyKä,  Mehl,  n. 

II.  MyKa,  Qual,  Plage,  Pein,  Marter,/.; 
Cb  bhmi  OAHä  MyKa  man  hat  mit  ihm  nur 
seine  liebe  Noth. 

MyKOMÖ-i-b,  1)  Mahlen,  n. ;  2)  Müller,  m. 
9Iy  k  onö.ibHMil,  adj.,  zum  Mahlen  des  Mehles 
dienend;  Mahl-,  Mühl-, 


MyT 

MyKOMÖ.lbHji,  Mehl-,  Getreidemühle,/. 
MyKOCbß,  Mehlbeutler,  in. 
MyKOciiiHa,  Beutelkammer,  / 
JlyKOCta,  c,  Mehlbeutler,  m.,  M-rin,  /. 
My.iaT-b,  -TKa,  Mulatte,  m.,  Mulattin,/. 
Jiy.ib,  Maulesel,  m. 
Mynia,  Mumie,  /. 
Mya^npi,     [diw.   jiyH;iiip»niK-b) ,    Uniform, 

Montur,  /. ;  jiyh  /iipiiuii,  adj.,  Uniform-. 
Mya^iueaK-b,  Mundschenk,  m. 
MyiijuiTYKi,  Mundstück,  n. 

I.  Mypaßä,  1)  junges  Gras;  2)  Basen,  m. 

II.  Mypäßa,  Glasur,  /. 
Mypaneii,  Ameise,  /. 

JI)  piiiieiiiiiu;  i,  .     1)    Ameisenhaufen,     m.\ 

2)  Ameisenbär,  m. 
MypaBefiHufi,  adj.,  Ameisen-. 
JlypaBnTb,  v.  a.,  glasiren;  -ca,  v.p.,  glasirt 

wer-.ien;  -B.ieHie,  Glasiren,  n. 
Mypaa.ieaKa,  glasirtes  Gefäss. 
.llypiiii.ieiiMM.  adj.,  glasirt. 
JlypaBsaTiiH,  adj.,  gesprenkelt,  getüpfelt, 

tüpfelig. 
MypäBm.HK'b,  Glasirer,  m. 
MypaBbei^i.,  Ameisenbär,  m. 
JlypaBbiiaufi,  adj.,  Ameisen-. 
MypaBbHCTbin,  adj.,  voll  Ameisen. 
MypaBbHTBHK-b,  Ameisenbär,  m. 
MypäniKa,   dim.,  kleine   Ameise;    MypäniKK 

no  Tt.iy  3a6iraaii  es  lröstelt  mich. 
Mypäiui»,  kleine  Ameise. 
Myp3äj  Mursa,  tatarischer  Fürst. 
Myp.io,  Schnauze,  Fratze,  / 
M\  p.nJiea.   c,  Murner,  Kater,  m.,  Katze,  /. 
Myp.iiJKaaie,  Schnurren,  Knurren,  n. 
Myp.ibiKaTi»,   v.  n.,  1)  schnurren,  knurren; 

2)    leise    für    sich     singen,     undeutlich 

murmeln. 
MypaÜKaTb,  s.  Jlyp.iiJKaTb. 
MypOBbiii,  adj.,  grünlich. 
Mypyriii,  adj.,  dunkelbraun. 
Myp'iäTb,  v.  n.,   brummen  (von  Thieren); 

'-'liiiii.c.  Brummen,  n. 
Myp-b,  Glasur,  /. 
Mypba,  Hütte,/.:  Kielraum,  m. 
BlycKäT-b,  1)  Muskatbaum,  m. ;  2)  Muskat- 

nuss,/. ;  mycKaTe.ib,  m.,  Muskateller,  m. ; 

mj  n;a  i  ui.n'1.  adj.,  Muskat-. 
Myt'KV.Tb,  Muskel,  in. ;   MycKy.iiicTbiii,  adj., 

muskulös;   jiycKy.iOBaTbiii ,    adj. ,    etwas 

muskulös ;  nycEyjibHbifi,  adj.,  Muskel-. 
MyfKyCT.,  Moschus,  m. ;   mvckvchuh,    adj., 

von  Moschus;  jiycKyeoBMH,  adj.,  Moschus-, 

Bisam-. 
Myc.iiiTb,  v.   a.,  begeifern;  -ca,  v.  r.,  sich 

begeifern;  Bycieflie,  Begeifern,  n. 
Myc.iaKT.,  Sabberer,»!.,  unsauberer  Mensch. 
MycuieTbiii,  adj.,  geifernd. 

MyCÖ^HTb,    S.   MyCJIMTb. 

MycÖBi,  Musson,  Passatwind,  m. 

Mycop-b,  Schutt, m.;  jiycopabiii,arf/.,  Schutt-; 
"jiycopnT,HKT>,  Schuttkärrner,  m. 

Mycte,  Musje,  m. ;  Herrchen,  n. ;  Patron, 
7n.;  Erzieher,  Gouverneur,  n. 

MyriiTb,  nyTHVTb,  ny<niBaTb,  v.  a.,  1)  trü- 
ben; aufrührerisch  machen;  —  v.  impers., 
Ha  aymi  MyTiiTi,  Ha-cepfli;-B  MyriiTi,,  MeHä 
jiyTHTb  es  ist  mir  übel;  b-b  rjiasaxt  MyTHTi. 
die  Augen  werden  trübe  ;  -ca,  v.  r.,  sich 
trüben,  trübe  werden;  aufrührerisch 
werden;  röaoci  MyTHTCa  die  Stimme  ver- 
liert ihre  Reinheit    ott.  aöaBux-b  cayxoBt 
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e  BapÖA'b  MyTÜTca   durch   Lttgengerüchte 

■wird  auch  das  Volk  unruhig. 
My  nuii'b.  •111111,11 .  Aufwiegler,  Hetzer,  m., 

A-rin,  H-rin,  /. 
MyTHOBÄTOCTb  , /. ,  das  Trübe,  n.;  -BaTbiii, 

adj.,  etwas  trübe. 
Jlyi  iior.Ki.'.iJii.  adj.,  mit  trüben  Augen. 
MyTHOCTb,  /.,  das  Trübe,  n. 
Jlyniuii,  adj-,  trübe. 
MyTHtTb,  v.  n.,  trübe  werden. 
MyTÖBKa,  1)  Quirl,  77;.;  1)  fig.  Schwätzerin, 

/.;   3to  ne  jiyTÖBKy  o6.ni3äTb  das  ist  nicht 

so  einfach  zu  machen. 
MyTb,/.,  1)  Jauche,/.;   2)  trübes  Glas;  3) 

nebliges  Wetter;  4)  unklare  Gedanken; 

5)  Uebelkeit.  /. 
MycpTa  (dim.  ityipTOHKa),  Muff,  m. 
My<pTii.  Mufti,  m. 

Myxa,  Fliege,  f.;  fig.  yoYiTb  Myxy  sich  be- 
trinken. 
Myxosiöpt,  Fliegenschwamm,  m. 
WyxöpTbifi,  adj.,  (von  Pferden)  braun. 

I.  lIvweHie,  Quälen,  Martern,  Peinigen,  n. 

II.  Myieaie,  Marter,  Qual,/. 
MyieHiiKT>,  -iiiiiiu,  Märtyrer,  m.,  M-rin,  /. 
MyieHimecKÜi,  adj.,  Märtyrer-. 
MjNeHimeCTBO,  Märtyrertod,  m. 
MyiHTe.ib,  m.,  -Te."ibHiin,a,  Peiniger,  Quäler, 

Tyrann,  m. ,  P-rin, /. 
Myii'iTe.ibHUH,  adj.,  quälend,  martervoll. 
MyiiiTe.ibCKifi,  adj.,  grausam,  quälend. 
Mym'iTe.ihCTBO,  Grausamkeit,  Tyrannei,  /. 
MywnTb,  nymiBaTb,  Korö-iEisT.,  v.  a.,  quälen, 
peinigen,  martern  ;  -ca,  v.  r.,  1)  aa^t  ilM'b 
sich  quälen,   womit,  wobei;    2)  ct>  Etui) 
sich  abplagen,   mit  Jemandem;   3)  liM"b 
leiden  an  etwas. 
JlyiHnKT»,  Mehlhändler,  m. 
MyiHiiCTbifi,  adj.,  mehlreich,  mehlig. 
MyiHi'iTb,  v.  a.,  mit  Mehl  beschmutzen. 
MyiHÖii,  adj. ,  Mehl-. 
SiviiniHufi.  lyiniii,  adj.,  Fliegen-. 
MyiuKa,  dim.,  1)  kleine  Fliege;  2)  Schön- 
heitspflästerchen,   n.;    mnäHCEaa    Mynnca 
spanische  Fliege. 
Hymnen,  Muskete,  Flinte,  /. ;   -EeTHbiii, 

adj.,  Musketen-. 
MyntTpoBaTb,   Koro,   v.  a. ,  abrichten,  ein- 

exerciren;  streng  behandeln. 
MyuiTyKÖBbifi,     Mvnnömibiii .     adj.,     zum 

Mundstück  gehörig. 
MyuiTvmiTb  (koha),  v.  a.,  einem  Pferde  das 

Mundstück  anlegen. 
MiäHie,  Jagen,  Rasen,  n. 
SIiaTb,  v.  a.,  schnell,  fortbringen,  jagen; 
köhii  MqaT'B  erö  die  Pferde  gehen  mit  ihm 
durch;  -ca,  v.  r.,  schnell  fahren,  laufen; 
nu.ib  MMiiTca  no  jopört  der  Staub  wirbelt 
fort  auf  dem  Wege. 
MniHOTHii.  adj.,  moosig,  bemoost. 
MnieHie,  Rache,  /. 
Mm,y,  praes.  von  McniTb. 
Mbl,  pron.,  wir. 

Jlui.ia.  Pachthof,  m.,  Landhaus,  Vorwerk,  n. 
HbisraTb,  MiJ.iriiyTb.  HÜariiBaTb.  v.  n.,  hin- 
und  herlaufen;  jnJ.'raiiH'.  Hin-  und  Her- 
rennen, n. 
HüSHiiKb,    Verwalter    (m.)    eines    Pacht- 
hofes, etc. 
Hbi3Bbiü,  adj..  Hofs-, 
MbiKäHie,  Hecheln,  n. 
MbiKaHbiti,  adj.,  gehechelt. 
UÜKaTb  (praes.  nÜEaio   und  aüiy) ,   hue- 
Hyib,  KÜKHBaTb,  hecheln  (jeH-b*  Flachs); 


MÜKaTb    nö-CB-BTy    im    Elend    durch    die 
Welt   wandern;   HÜsara  nipe   das  Elend 
kennen  lernen;  xömajui  mipivti  die  Pferde 
xeissen  aus;  -ca,  v.  r.,  hin  und  her  lau- 
fen ;   MÜKaTbca  nö-CBT.Ty  elend   durch  die 
Welt   gehen;    v.  p.,   gehechelt   werden; 
btott,  jeHi  n.iöxo  Mii'ieTca    dieser   Flach« 
wird  schlecht  gehechelt. 
Mbinenie,  Einseifen,  n. 
.Mij.ii'iii.'a.   Seifenbüchse,  /. 
Mij.iitcjuii.  adj.,  seifig. 
MiJ.niTb,   Mbi.niBaTb,   ito  ,  v.  a.,  einseifen; 
fig.    Mu.iiiTb   meto    Einen    tüchtig  (in   den 
Nacken)    schlagen;    mij.ihti.    rö.iony    den 
Kopf  waschen,  den  Text  lesen;  -ca,  v.r., 
sich  einseifen;  —  v.  p.,  mit  Schaum  be- 
deckt werden  (0  .Toma.ü.flx'b  von  Pferdenju 
Mü.iKiii.  adj.,  leicht  zergehend,  seifig. 
MiJ.in.  1)  Seife,  /  ;  2)  Schaum  (m.)  auf  den 
Pferden;  nx-b,  Kai;T>  MM.ioai'b  B3ajo  sie  lie- 
fen aus  Furcht  auseinander. 
Mbi.iOBiip'b,  Seifensieder,  m.\  -Bapenie,  Sei- 
fensieden, n.;  -BäpKa,  Seifensiederin,/.; 
-i;:ipiiu>ia  1 1,.  v.  n.,  sich  mit  Seifensieden 
beschäftigen;  -näpiiuii,  adj.,  das  Seifen- 
sieden betreffend;  -i'äpiia.  Seifensiederei, 
/. ;  -BäpCTBO,  Seifensiederhandwerk,  n. 
Mbi.ionäTbiii,  adj.,  seifig. 
Mij.ii.iniua,  Seifenbüchse,  /. 
Mi.i.ibiibiii.  adj.,  seifig,  Seifen-;   m.  ny3Hpi 

Seifenblase,  /. 
Mbi.ibH»,  das  Zimmer  in  der  Badstube,  wo 

man  sich  wäscht,  aber  nicht  schwitzt. 
Mbi.ibU,e,  dim.,  Stückchen  (n.)  Seife. 
Mü.ii>miiKi>.  Wäscher  (m.)  in  der  Badstube; 
-uiima,  Wäscherin  (f.)  in  der  Badstube, 
Mbic.ienHO,  adv.,  in  Gedanken. 
Mbic.ieHHbiü,  adj.,  Gedanken-,  innerlich. 
MbicieTe,   Benennung  des  Buchstaben  m; 
niicaTb  Mbicae'Te  im  Zickzack  gehen;  den 
S.  S.  Strich  gehen. 
Mbic.~niTe.ib,  m.,  Denker,  m. ;  -Te.ibHuii,  adj., 

denkend. 
Mbic.iiiTb,  ito  oder  o  •Jesu.,  v.  n.,  denken, 
an  etwas;    überlegen,   etwas;   im  Sinne 
haben,  etwas;   -ca,  v.  impers,,  scheinen, 
(be)dünken. 
Muc.ib  ,  /. ,  Gedanke,  Sinn,  m.;   no  mhcm 
nach  Wunsch;  3Ta  MHC.ib  3anaaa  mht,  Hä- 
cepjicB    dieser   Gedanke   will   mir  nicht 
aus  dem  Sinn. 
Mbi<"b,  Vorgebirge,  n. 

Muiäpb.  m.,  1)  Zöllner,  m.;  2)  Betrüget, 
m.;  -TapiiTb,  v.  «.,  1)  betrügen;  2)  ver- 
prassen; -TÄpKa,  1)  verschmitztes  Frauen- 
zimmer; 2)  Verschwenderin,/.;  -TapHH- 
'la'L'i..  v.  n.,  betrügen,  hintergehen;  -Tap- 
Hbifi,  adj. ,  falsch,  unrichtig;  -läpCBlH, 
adj.,  einem  Zöllner  gehörig,  eigen; 
-TäpcTBO,  Betrügerei,  Prellerei, /.;  Qua- 
len, pl.  f.;  OHb  npome.ib  bcb  irbiTäpcTBa 
er  hat  ein  wahres  Fegefeuer  durchge- 
macht. 
MbiTeä,  Wäscherin,  /. 

Mbiii'iTbca,    v.   r. ,    (von    Thieren)    1)    den 
Durchfall  haben ;  2)haaren  ;  (von  Vögeln) 
mausen,  mausern. 
MijmiiKb.  -TiHK"b,  Zolleinnehmer,  m. 
M1.i1  iiiiua .  sbiiHH,  nbiTHbifi  ABOpb,  Zollhaus, 
Zollamt,  n. 

MblTO,   MbIT~b,    Zoll,    771. 

MbiTi>,  (von  Thieren)  Durchfall,  m. 

I.  MbiTb, /.,  Mausern.  Federn,  n. ;  6HTb  b"b 
MÜTflxi)  mausern,  federn. 

II.  Mbiib ,   MbiBaTb,    ito,   v.   a.,   waschen, 
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scheuern  (norä  Dielen);  ero  MÖeTt  er  hat 
einen  Durchfall ;  -Ca,  v.  r.,  sich  waschen ; 
itönrEa  MÖeTca,  roCTe'ü  saMHBäeT'B  putzt  sich 
die    Katze    den    Bart,    so    bedeutet    es 
Gäste;  —  v.  p. ,  gewaschen  werden,  ge- 
scheuert werden. 
JlMTbe,  Waschen,  n. 
Kuiänie,  Brüllen,  n. 
MhiiäTb.  9tf KHVTb,  v.  n.,  brüllen,  wie  eine 

Kuh. 
ÄüiKa,  1)  Hecheln,  n.\  2)  Bündel  (n.)  ge- 
reinigten Flachses  oder  Hanfes. 
HmiT,  präes.  von  JlbiuaTb. 
Mumäoiuii,  adj.,  mäusefarben. 
HiJniäiiii,   adj.,  Mäuse-;  MHmäiiS  orOHeKT, 

leuchtendes  faules  Holz. 
HHme.iÖBKa,  Mausefalle,/.;  -.lÖB-b,  Mäuse- 

und  Rattenfänger,  m. 
BumeBOEi,  Mäuschen,  n. 
HümeiHbifi,  adj.,  Muskel-. 
51uiinini.nl.  adj.,  Mäuse-. 
HbiniiiOTbiii,  adj.,  voll  Mäuse. 
Müiuiii,  adj.,  Mäuse-. 

MbiiiiKa,    1)  Mäuschen,  n.\    KÖtUKth  UtpyuiKU, 
a  MÜutKti  CAe.iKu   der  Katzen  Scherz  der 
Mäuse  Schmerz  (Tod);  2)  Achselhöhle,/.; 
cum*  <((>h  nodt  müwku  ne  noöxeamumb  man 
kann  sich  nicht   selbst   unter  dem  Arm 
tragen. 
ttbiuiEHH-b,  adj. ,  Mäuse- ;  omoAbwmcji  KÖutKib 
MumxuHbt    CA&3KU     die    Katze    wird    die 
Thränen    des    Mäuschens    auch    einmal 
weinen  müssen. 
MiJJii.H'iiio.  Denken,  n. 
Mi.iniu,a,  Muskel,  Arm,  m. 
Mbiiub .  /. ,  Maus,  /.;    aeT\:iaH  m.,   Fleder- 
maus, /. 
Jluiiii.jii;  i>.  Arsenik,  m. ;  •jiKÖnuii,  adj.,  ar- 
senig, arsenikhaltig. 
Mt,  Tun.iaini.ibHuii  saBÖ^i,  Kupferhütte,  / ; 
-n.iami.ii.iuni.'i'.  Kupfergiesser,  m. ;  -n.ia- 
B.ieHie,  Kupfergiesserei,/.;  -njiaBii.ibna, 
Kupfergiesserei,  /. 
Mt^HTb,  v.  a.,  mit  Kupfer  bedecken. 
MtjHiiKii,  Kupferschmied,  m. 
MtÄHiiiHxa,  Frau  (f.)  des  Kupferschmieds. 
Jlt.iii n.if. n-ii i.ui .   adj.,  kupfergrün;    -Kpäc- 
Huii ,  adj.,  kupferroth;    -UBiTiiuH,    adj., 
kupferfarbig. 
Sli.iiibiii,  adj.,  kupfern,  Kupfer-;  m-hü  soöt, 

eherne  Stirn. 
H*;i,b, /.,  1)  Kupfer,  n.;  2)  Kupfergeld,  n.\ 

3)  Kupfergeschirre,  pl.  n. 
MtÄiHHCTHii,  adj.,  kupferhaltig. 
JI'EjHHj'ma,  Blindschleiche,  /. 
iMt.uiiiKa ,    1)    Grünspan,    m. ;    2)    Pracht- 
31  t,.i(''iiic.  Kreiden,  n.  [käfer,  m. 

Mt>.iHTb,  ito,  v.  a.,  kreiden,  weissen,  mit 
Kreide  bestreichen;    -ea,  v.  r.,  sich  mit 
Kreide  weiss  machen. 
31 1..10  1CI  i  u  ii .  adj.  ,  kreidehaltig. 
3Hi.ioiiii.iiii.in.  adj.,  kreideweiss. 
3!l..iiniiiii.  adj.,  Kreide-. 
M'bjiÖKT).  Stückchen  (n.)  Kreide. 
Mt.Tb,  Kreide,  / 
Jltna,  Tausch,  "Wechsel,  m. 
311iHHuii.  adj.,  eingetauscht. 
HtHOBÖii,  adj.,  Tausch-. 
MtHOiiiHHKb,    -miiua,  Tauschhändler,  m.; 

T-rin,  / 
Jlf.HÄ.ia.  7n.,  Wechsler,  Geldwechsler,  m. 
31'i.Ha.ii.Hbiit,  adj.,  zum  Wechseln  gehörig, 
Wechsel-. 


Mic 

MtJHame,  Tauschen,  Eintauschen,  n. 

JI-BHÄTb,  M-biniBaTb,  ito  ,  v.  a, ,  tauschen, 
vertauschen  (TOBapu  Waaren) ;  wechseln 
(aeHbrn  Geld) ,  MkHHTb  yxo-Hä-yxo  Waare 
gegen  Waare  tauschen;  -ch,  liin,  v.  r, 
gegenseitig  tauschen,  womit;  —  v.  p., 
getauscht  werden,  eingewechselt  werden. 

31t,pa,  1)  Maass,  n.\  2)  Maassregel,/.;  BpH, 
fla  3Hafi  iiipy  lüge,  aber  nur  mit  Maass; 
aymä  Bcesiy  Mtpy  3Haen>  ein  jeder  weiss 
am  besten,  wie  viel  er  vertragen  kann. 

Mt.pii.io,  Maass,  n. ;  Maassstab,  m. 

3lipuTe.ib,  m.,  Messer,  m. 

MtpnTe.ibHMH,  adj.,  zum  Messen  dienend, 
Mess-. 

MtpnTb  (praes.  Slip»)  oder  HtpaTb  (praes. 
mtpHio),  tit>pi:i:aTb,  tto,  v.  a.,  messen, 
ausmessen;  ne  ece  MhpHÜ  na  ceon  apuiÜHZ, 
miss  nicht  alles  nach  deiner  Elle ;  MtpsTb 
ct.  EiiTb  cii.TBi  seine  Kräfte  mit  Einem 
messen;  -ca,  et  Kisrb,  v.  r.,  sich  messen, 
mit  Jemandem;  a  cb  hhmt>  He  iiipnBajca 
ich  habe  mich  mit  ihm  nicht  gemessen; 
rA"B  ieö"B  et  hhht>  jiipaTbca !  wie  kannst 
du  dich  mit  ihm  messen  wollen!  —  v.  p., 
gemessen  werden. 

31  i.pi;a.  Maass,  n. 

3lipH0,  adv.,  Maass  haltend,  gemessen. 

MtpHOCTb,  /.,  Gemessenheit,  /. 

3It,pHijii.  adj..  Maass  haltend,  gemessen. 

3Itpo<iKa,  Mässchen,  n. 

31  t.|nuiii;  i'.  -m,ima,  Messer,  m.  M-rin,  /. 

3Itiii>i.ii,iniiKb.  -miiua,  Messer,  m.,  M-rin,/. 

SliipaTe.ib,  m.,  Messer,  m. 

31  l'.pin  i..  s.  3Il.pinb. 

JI'boiibO;  Mengfutter,  n. 

Mton.iKa,  Knetholz,  n. 

3It.cii.ibiibiH,  adj.,  zum  Kneten  dienend. 

.Mt.cii.ibiuitK'b,  -inim,a,  Kneter,  m.,  K-rin,/. 

MtciiTb,  iit.citr.arb,  ito,  v.  a.,  kneten;  -ca, 
v.  p.,  geknetet  werden. 

31  t.rK.i.  Kneten,  n. 

MtCTeiEO,  1)  Plätzchen,  n.\  2)  Flecken,  m. 

31tOTHiiKi.,  (veralt.)  Einer,  der  um  den  Vor- 
zug der  Geburt,  der  Familie  und  des 
Ranges  streitet. 

MtCTHiiqecTBO,  Rangstreit,  m. 

MtCTHimaTb  oder  -ca,  v.  n.,  über  den  Vor- 
zug der  Geburt,  der  Familie  und  des 
Ranges  streiten. 

MtCTHOCTb,  /.,  Ortslage,  Oertlichkeit,  Ge- 
gend, / 

M-BCTHbifi,  adj.,  örtlich,  Orts-,  Local-. 

JlicTO,  1)  Platz,  Raum,  m. ;  flau  m^cto 
mache  Platz,  gieb  Raum;  fig.  owb  npödo 
MtcTa  ceö-fe  He  HaxojnTt  er  weiss  nicht, 
wo  er  sich  vor  Kummer  lassen  soll;  2) 
Platz,  Ort,  jh.,  Stelle,  Gegend,/;  MtcTO 
cpaseHifl  Kampf-,  Wahlplatz,  m. ;  cK.iäjoi- 
HOe  MtCTo  Stapelplatz,  m. ;  n3-b  ojHorö 
M-fecTa,  n&  He  ©AHt  BtCTH  aus  einem  Orte, 
aber  verschiedene  Nachrichten;  3to  Micro 
(bt.  KHiirt)  aiinieT'b  bhcökoh  noa3iei1  diese 
Stelle  (im  Buche)  athmet  hohe  Poeaie; 
KaKT.  shboiihcho  3to  m+>cto  wie  malerisch 
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ist  diese  Gegend;  3)  Stelle,/.,  Amt,  n. ; 
floxo^noe,  T?n.ieHbKoe  iitcro  eine  nahrhafte 
Stelle;  jiicTO  CBflme'HBHKa  die  Stelle  eines 
Geistlichen;  4)  Frachtstück,  n.,  Ballen, 
Packen,  Collo,  m. ;  Mut  c.TtjyeTt  no.iy'iitTb 
AäcaTi.  wtcTi  ich  habe  zehn  Ballen  zu 
empfangen;  6)  m-bcto  (bi.  yipoöt  6epeMeH- 
hoü)  Nachgeburt,  /.,  Mutterkuchen,  m. ; 
6)  npiieyTCTBeHHoe  Micro  Gerichtsbehörde, 
/.;  Ferner:  flijo  3TO  Hey  MtCTa  die  Sache 
kommt  ungelegen;  nopäKocTHMt  na  nicTO 
es  ist  Zeit  für  meine  alten  Knochen  zur 
Buhe  zu  gehen. 

MtCTOMJieHie,  Fürwort,  Pronomen,  n. 

MtcTono.iosenie,  Lage,  /. 

MtifToiipeiihiuaiiie.  Aufenthaltsort,  m. 

MtcTopow^eHie,  1)  Geburtsort,  m. ;  2)  Lager 
(n.)  von  Mineralien. 

Miean.ec.iÖB-b.  Kirchenkalender,  Kalender, 
m.\  -c.iÖBHUH,  adj. ,  zum  Kirchenkalen- 
der, Kalender  gehörig,  Kalender-. 

Mt.cjiHi'.  1)  Mond,  m.;  2)  Monat,  m. 

Mi>caiHO,  adv.,  mondhell;  nonicaiHO,  mo- 
natlich. 

MicaiHoe,  (als  Suhst.)  das  Monatliche,  n., 
Kegeln,  pl.f. 

Miejimiuii .  adj.,  1)  Mond-,  mondhell;  2) 
monatlich. 

MtTa.  Ziel,  n. ;  Zweck,  m. 

MtTHTb  (praes.  siiy),  HtiHBaTt  oder  Jit- 
MÄTb,  1)  v.  a.,iTO  zeichnen  (ö-feiibeWäsche) ; 
2)  v.  n.,  a)  bo  mto,  Ha  ito  zielen,  trach- 
ten, nach  etwas ;  ohi  Miran  vi,  reHepini 
er  trachtet  nach  der  Generalswürde;  er 
ist  nahe  daran  General  zu  werden;  b) 
Bi  Koro  Anspielungen  machen,  auf  Je- 
manden; Ha  Koro  OHt  MtTii.TL?  auf  wen 
spielte  er  an? 

JliiiKa.  Zeichen,  Kennzeichen,  Merkmal,  n. 

MiiKiii,  adj.,  genau  treffend,  sicher. 

Mbteo,  adv.,  genau  treffend,  sicher. 

MtTKOCTb,  /.,  Fertigkeit  (/.)  im  Treffen; 
richtiges  Augenmaass. 

MtTOiKa,  dim.,  kleines  Merkzeichen. 

31t.T0iiiii.iii.  adj.,  zum  Zeichnen  der  Wäsche 
dienend;  Zeichen-, 

MtxoBÖii,  adj.,  Pelz-. 

Mt.xomiu'iKi. .  1)  Kürschner,  m.;  2)  Pelz- 
händler, m. 

Mtxi,  1)  pl.  HtXH,  Schlauch,  Blasebalg, 
m. ;  2)  pl.  ntxä,  Pelzwerk,  Fell,  n. 

Mtienie,  1)  Zeichnen,  n. ;  2)  Zielen,  n. 

Miiy,  praes.  von  Mbthtb. 

Mt.iiiH.iha.  Kührholz,  n.,  Bührlöffel,  m. 

MtniaHic,  Mischen,  Umrühren,  n. 

I.  MtraäTb,  Mt.iiiiiBiiTb.  v.  a.,  1)  mengen, 
mischen  (Käpin  Karten);  umrühren  (iafl 
aöseiKOK»  Thee  mit  dem  Löffel);  MtmäTb 
Atjo  et  6e3ji>.ibeM*b  Arbeit  mit  Müsse, 
das  Nützliche  mit  dem  Angenehmen  ab- 
wechseln lassen;  2)  M.  KOJiy-Bi  lejii 
stören,  behindern,  Einem  hinderlich,  im 
"Wege  sein;  -ca,  v.  p.,  gemischt  werden; 

—  v.  rec,  ci  Etm,  ct.  vtin,  sich  ver- 
mischen,   vermengen,    mit    Jemandem; 

—  v.  ref.,  bo  <jto  sich  in  etwas  mischen; 
Mimäfbca  bi  yjii  den  Verstand  verlieren. 
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MtineTiaTbiii,   adj.,  sackartig,  balgförmig. 
>l i.iiii:iiPKT>,  dim.,  Säckchen,  n. 
M tiiiM-MHUH,  adj.,  Sack-. 

M*iuKaHie,  Zaudern,  Zögern,  n. 

MtiiDKaTb,  JitiiuciuuiTb,  Tffi,  m-bm-b,  v.  n.,  zau- 
dern, verweilen;  ito  flöjiro  MtraKaai.  TaMb? 
was  zaudertest  du  so  lange  dort?  h» 
Mt.uiKafi  0Ti'i>3A0M'b  zögere  nicht  mit  deiner 
Abreise. 

MtiiiKOBÄTHM,  adj.,  1)  sackig;  2)  schwer- 
fällig. 

MtmKOTHOCTb, /.,  Langsamkeit,/.;  -tiiuii, 
adj.,  langsam,  zögernd. 

Mt.mÖKi..  Sack,  m.;  fig.  plumper  Mensch. 

Mtiuy,  praes.  von  JltCHTb. 

.ilt.inaiiiiiiTi,  Bürger,  m. 

M  l.iuani;a,  Bürgersfrau,  /. 

M-fcmäHCKiii,  adj..   bürgerlich. 

MtmÄHeTBO,  1)  Bürgerschaft,/. ;  2)  Bürger- 
stand, m. 

MwpH^ii3a'b,  Lehre  (/.)  einer  mohameda- 
uischen  Sekte,  welche  die  Ausrottung 
der  Christen  verfolgt. 

MarBiif,  adj.,  weich,  sanft. 

MarKOKÖajift,  adj.,  eine  weiche  Haut  ha- 
bend ;  -cepAie,  -cep^oCTb,  /.,  Weichher- 
zigkeit,/.;  -cepjHii .  adj. ,  weichherzig. 

MärKOCTb,  /.,  Weichheit,  /. 

MariÄTb,  v.  n.,  weich  werden. 

Marie,  comp.,  weicher,  sanfter. 

Muneuie,  Einweichung,  /. 

JlarqiiTe.TbHbifi.  adj.,  erweichend. 

MariHTb,  v.  a.,  erweichen,  weich  machen; 
•Ca,  v.  r. ,  weich  werden;  —  v.  p.,  er- 
weicht werden. 

Marqtii,  v.  n. ,  weich  werden. 

"'la.n  ('mi.ii'i.  adj.,  Splint-. 

MaKiiiia.  Spreu, /. ;  Kaff,  n. ;  cmdpato  eopoöhA 
na  MJiKt'iHn  Hf  o6.\tä><<  itib  einen  alten  Sper- 
ling fängt  man  nicht  mit  Spreu  (alter 
Fuchs  geht  nicht  in  die  Falle). 

MiiKiiimiiiM..  MHKiiiiHima,  Spreukammer, /. 

MaKHHHbiii,  adj..  Kaff-. 

I.  HaKHJU%,  saKiimeB'b,  Krume,/,  Fleisch 
(n.)  der  Früchte. 

II.  MaKiimi,  Ei  (n.)  ohne  Schale;  fig. 
dicker  Junge,  Dickwanst,  m. 

MiiE.iuii,  adj.,  (von  Früchten)  weich  ge- 
worden. 

MaEHVTb,  v.  n. ,  weich  werden. 

MäEOHbEiii,  adj.,  ziemlich  weich. 

JläEOTb,  /.,  Fleisch  (n.)  der  Früchte. 

Mäb-yiuEa,  verdorbene  Frucht, 

Mä.iima,  BJMEa,  jiä.io,  Flachs-,  Hanf- 
breche, /  [dienend. 

Mfl'.TbHbiii,  adj.,  zum  Flachs-,  Hanfbrechen 

Jlii.ibHa,  Flachs-,  Hanfbreche,  /. 

Mä.ibiqiiEb,  -numa.  Flachs-  Hanfhrecher, 
m.,  F-rin,  H-rin.  /. 

Mijji.iiiTb,  v.  n.,  langsam  kauen  —  sprechen. 

Mriji.ieHie,  langsames  Kauen,  —  Sprechen. 

Manna,  c,  der,  die  Träge,  Langsame; 
Memme. 

Macä,  pl.  n.,  Schenkel  (pl.  m.)  der  Hunde. 

MflCHCTBlH,  adj..  fleischig. 

MaeHi'iEi.,  Fleischer,  m. 

MacHiiiaHbe,  Fleischhandel,  m. ;  Zerhauen 
(n.)  des  Fleisches. 

MacHiiqaTb,  v.  n.,  mit  Fleisch  handeln;  das 
Fleisch  zerhauen. 

MacHiimixa,  Frau  (/.)  eines  Fleischers. 

MacHiiqiii.  -iba,  -ibe,  adj.,  Fleischer-. 

MaeHÖe,  Fleischspeisen,  pl.  f. 
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MjicHÖä_  adj.,  fleischig. 

HacOBpäcBbiii,  adj.,  fleischroth. 

Slfloo.  Fleisch,  n. 

MaconycTi.,  -CTie,  Anfang  (ra.)  der  Pasten. 

MaconfcTHaa  Be^t-ia,  Woche  (/.)  vor  den 
grossen  Fasten,  in  welcher  Fleisch  zu 
essen  verboten  ist;  Fastnachtswoche,  /. 

Macoi^i.,  Zeit  (/.)  des  Fleichessens;  -i^- 
Buii,  adj.,  sich  auf  die  Zeit  des  Fleisch- 
essens_  beziehend. 

Mjiciiji.viiiiit',  -äcTie,  Genuss  (m.)  des  Flei- 
sches; -äcTHuft,  adj.,  auf  den  Genuss  des 
Fleisches  sich  beziehend. 

Mhctü  (praes.  mbtt),  *ito,  v.  a.,  verwirren, 
beunruhigen,  in  Aufregung  bringen; 
CTpädH  MaTJT'B  Äymy  Leidenschaften  ver- 
wirren die  Seele;  -ea,  v.  r. ,  verwirrt, 
bestürzt  werden,  sich  Sorgen  machen, 
geschäftig  sein ;  Bcye  iwreTca  leaoB'BK'b 
vergebens  schafft  und  sorgt  der  Mensch. 

Macuö.  d im..  Fleisch,  n. 

Hara,  Münze,  Pfeffermünze,/.        [rung,  /. 

MaTeact,  Aufruhr,  m.,  Eebellion,  Empö- 


MflTeac.inBOCTB,  /. ,  Empörungssucht,  /.; 
•  .initijfi,  adj.,  aufrührerisch. 

MHTeKHBKi. ,  Kebell,  Empörer,  Aufwieg- 
ler, m. 

.MineyKiiiiua,  Aufwieglerin,  /. 

Ma  i(';i;iiii>i:iri,,  v.  n.,  sich  empören,  rebel- 
liren. 

MaTeKHiiii,  adj.,  unruhig,  aufrührerisch. 

MaTe.ib,  /.,  Schneegestöber,  n. 

Maiie,  Brechen,  n.  (.iBHy  des  Flachses); 
Kneten,  Treten,  n.  (rjntHti  des  Lehmes). 

MflTHuii,  adj..  Pfeffermünz-. 

Mbty,  praes.  von  JlacTii. 

Mjiri..  m  11  im  11,.  ito,  v.  a.,  1)  kneten,  treten 
(rjiiray  Lehm);  2)  brechen  (aeBb  Flachs); 
3)  zerknüllen,  zerknittern  (ojesy  die 
Kleidung);  -ca,  v.r.,  nicht  daran  wollen; 
—  v.  p.,  geknetet  werden,  etc. 

MjiVi.'uih.  mhVkhyh,  .  ii!iyi;iiuuTb,  miauen 
HayKaHbe,  Miauen,  n. ' 

Mji'iiu.'  i..  s.  31am>. 

Mail,  Ball,  m.;  naieBÖH,  adj.,  Ball-. 

Mvpo,   ■ .  Mflpo. 
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Ha,  praep.,  auf,  zu,  für,  an,  regiert  I.  den 
Acc.  a)  auf  die  Frage  :  By^ä  (wohin),  Ba 
Koni.  Ba  'ito  (auf  wen,  worauf)?  wenn 
das  Ziel  oder  die  Grenze  einer  Bewe- 
gung auf  einen  Gegenstand  hin  ange- 
geben wird,  in  welchem  Falle  der  Ac- 
oent  zuweilen  auf  der  praep.  zu  stehen 
kommt;  z.  B.  ca^b  Ha  kohä  setze  dich 
auf's  Pferd;  a  no.ioaiiixB  BHiiry  Ha  ctöjtb 
ich  legte  das  Buch  auf  den  Tisch;  b3oütu 
Ba  ropy  auf  den  Berg  hinaufgehen;  cbctb 
«omv  Ha  me'H)  sich  einem  auf  den  Nacken 
setzen;  Hann>  nyTb  Jteatih"b  Ha  boctökt. 
unser  Weg  geht  nach  Osten;  hjth  Ha 
cayatöy  in  den  Dienst  (zu  seiner  Be- 
schäftigung) gehen;  Ha  Bepxi,  Ha  Hii3b 
nach  oben,  nach  unten ;  b)  auf  die  Frage  : 
Korni  (wann)?  wenn  die  Zeit  genau  an- 
gegeben wird,  wobei  der  Begriff  der 
Dauer  verloren  geht  und  die  Zeitangabe 
als  Moment  gefasst  wird;  z.  B.  Ha  Apyröfl. 
fleHb  am  anderen  (folgenden)  Tage;  Ha 
äTOTb  roAT>  in  diesem  Jahre;  c)  auf  die 
Frage  :  Ba  CBÖ.ibKO,  Ba  CKÖ.ibEO  BpeaeBii 
(für  wie  viel,  auf  wie  lange)?  wenn  die 
Quantität,  das  Maass  und  der  Preis  von 
Waaren,  oder  das  Zeitmaass  angegeben 
werden;  z.  B.  B03bHii  Ha  (pynTb  aiymi 
soflOTHiiKt  eaxapy  (Gen.),  nimm  auf  ein 
Pfund  Mehl  einen  Solotnik  Zucker; 
Kynn  xjrfcöa  aa  rponra  kaufe  für  einen 
Groschen  Brod;  Ha  iacb ,  Ha  AeHb,  Ha 
He^tj»  auf  eine  Stunde,  auf  einen  Tag, 
auf  eine  Woche;  d)  auf  die  Frage;  Ba 
^to,  uns  ierö(wozu,  zu  welchem  Zwecke)? 
z.  B.  Ha  ito  Teöi  3to?  wozu  brauchst  du 
es?  a  Kyniib  CBiie'fl  Ha  ejucy  ich  habe 
Lichte  zum  Weihnachtsbaum  gekauft; 
II.  den  Praep.  a)  auf  die  Frage :  r^B 
(wo)?  Ba  Komi,.  Ha  leM'b  (worauf)?  wenn 
von  einer  Ruhe  oder  Bewegung  auf 
einem  Gegenstande  oder  an  einem  Orte 
die  Bede  ist;  z.  B.  chsh  noKÖHH'se  Ba 
kob4  sitze  ruhiger  auf  dem  Pferde  ;  KHÜra 
JieaHTi  Ha  CToai  das  Buch  liegt  auf  dem 


Tische ;  jomi  ctohti  Ha  ropt  das  Haus 
liegt  auf  dem  Berge ;  owb  y  m6hä  Ha  möi 
er  sitzt  mir  auf  dem  Halse ;  a  atn.ib  Ha 
boctök'b  ich  lebte  im  Orient;  oht>  Ha 
CjiyaiÖB  er  ist  im  Dienste  (nicht  zu  Hause); 
Ha  Bepxy,  na  Hiisy  oben,  unten;  b)  auf 
die  Frage:  Korflä  (wann)?  wenn  der  Mo- 
ment der  Handlung  nicht  bestimmt  an- 
gegeben ist,  sondern  als  in  einem  län- 
geren Zeiträume  liegend  gefasst  wird; 
z.  B.  na  SHaxt  in  diesen  Tagen;  Ha  irom, 
Tony  im  Laufe  dieses  Jahres;  Ha  oahöh 
Hefli-TE  öh.to  Tpii  nosäpa  in  einer  Woche 
waren  drei  Feuersbrünste;  c)  auf  die 
Frage  :  npn  i:ai;ii\  i,  oöCTOHTe.ibCTBax'B 
(unter  welchen  Umständen,  bei  welcher 
Gelegenheit?)  z.  B.  oHb  ycHyjrb  Ha  lacän 
er  schlief  auf  der  Wache  ein;  npHMH 
jieKäpt'TBo  Ha  Tonräxb  nimm  die  Arzenei 
auf  nüchternen  Magen  ein;  a  Ha  xoßy 
ynäjib  ich  fiel  auf  dem  Wege  (während 
ich  ging);  yöiiTB  hti'ihj  Ha  äeTy  einen  "Vo- 
gel im  Fluge  treffen;  .TÖmaAB  ynajia  Ha 
CKaicy  das  Pferd  stürzte  im  Sprunge. 

Ha!  interj.,  eil  da!  nimm!  Ha,  Aa  bh  ysi 
3Atcb?  ei,  Sie  sind  schon  hier?  Ha  Te6i 
na  'iaß  da  hast  du  ein  Trinkgeld. 

Haa.iüpHimaTb  (Aenerb),  v.  n.,  auf  unehr- 
liche Weise  Geld  zusammenscharren. 

HaftÄKBTb,  s.  HaöaB.iäTb. 

ll;iöiiiii,n.  Zulage,  /.,  Ueberbieten,  n. 

HaöaB.iäTb,  iiaöaitmi, .  '•.  a.,  überbieten, 
zulegen;  Ha  ApoBä  Ha6aBH.iH  man  hat  den 
Preis  des  Holzes  gesteigert,  -ca,  v.  p., 
überboten,  zugelegt  werden;  pa36oraTii;ri, 
Taub  ii  cnecn  HaöaBMocb  mit  dem  Reich- 
thum  wuchs  auch  sein  Stolz. 

HaöärpiiBaTb ,  aaöärpiiTb,  v.  n.,  mit  dem 
Fischerhaken  viele  Fische  fangen. 

Haöa.iarypiiTb,  ^to,  v.  a.,  viel  Spass  machen, 
scherzen. 

Ua6a.iail\  'III  IUI  Tb  ,      BaÖa.iaMTTBTb  ,       V.     11., 

hetzen,  aufwiegeln  durch  Klatschereien. 
llai'ia.iiaiiiiuiKf. ,    Knopf   (m.)   am    Stocke, 
Stockknopf,  m. 
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Ha6a.iOniiTi.cn,  v.  r.,  austollen. 

Uaöä.iTuuiirb,  iiafio.in'iTi.,  v.  a.,  1)  mto,  na 
Koro  Einen  verleumden  ;  i)  mto,  viel  Un- 
sinn zusammeusprechen;  3)  Merö  —  bo 
mto  etwas  in  Menge  einrühren;  -ca,  v.r., 
sich  satt  plaudern. 

lliiöa.i  i.-'.an  ii  ]M~iKuii:i  i  i. .  Hada.ibSaniipOBäTb, 
Koro,  v.  a. ,  einbalsarairen;  oht.  n.u.a.ii.- 
saMiipoBiwca ,  (scherzh.)  er  hat  sich  be- 
trunken; -pöiibiuauie.  -poBäirie,  Einbal- 
samiren, n. 

Hada.iacmi'ia  i i.,    v.  n.,  viel  Spass  machen. 

Hadapiixnubca ,  v.  r.,  bis  zur  Ermüdung 
um  sich  (herum)  schlagen,  sich  herauszu- 
arbeiten suchen  (z.  B.  aus  dem  Wasser). 

HaöapLiiiiHimaTb,  AeHen>,#.  a.,  durch  Wucher 
zusammenbringen,  zusammenwuchern. 

liaöai  im.,  v.  n.,  verbreiten,  bekannt  ma- 
chen, Neuigkeiten  herumtragen. 

Mafia  i  i.,  Sturmläuten,  n.;  nana  i  iitni.  adj., 
zum  Sturmläuten  gehörig;  nadaTMHiM., 
-imui.  Sturmläuter,  m.,  S-rin,  /. 

HaoejepHiiKT.,  Schabracke  (/.)  der  Kosa- 
kenpferde. 

Haöe jpeHHHKi. ,  Epigonation,  n.  (priest. 
Ornat). 

Hufte.t.i,');. ii.ii ii >ia  i  i. ,  mto,  v.  a.,  Spitzbübe- 
reien angeben;  -Ca,  v.  r. ,  1)  aufhören 
Spitzbubereien  zu  treiben;  2)  aufhören 
zu  faulenzen.  [Ohre. 

HaficKpeiii. ,   adv.,  auf  die  Seite,   auf  dem 

Häöepe»iiaa,  Quai,  m. 

HäöepexiHhiii,  adj.,  am  Ufer  liegend. 

Haöepy,  fut.  von  midpä  1 1..  s.  Hadiipäxb. 

Hafiei'h.TiiiiaTi.iii.  ct.  ktsmt.,  o  mömt.,  v.  rec, 
sich  bis  zur  Genüge  mit  Einem  unter- 
halten. 

Haöintai  i.,  naöiiTb,  Haoiiiiuiia  rb.  v.  a.,  1)  mto 
—  bo  mto  in  grosser  Menge  einschlagen 
(rBÖ3jH  bt.  CTtHy  Nägel  in  die  Wand); 
einrammen  (cBäii  Pfähle);  2)  mto  —  Ha 
mto  auftreiben  (ööpyMil  Ha  6ömev  Keifen 
auf  ein  Fass);  3)  mto  —  mt>mt>  aus-,  voll- 
stopfen, -füllen;  Haoi'iTB  JieaHHKT.  den  Eis- 
keller mit  Eis  füllen;  HaoHßäTL  KapsiaHT. 
die  Taschen  füllen;  4)  drucken  (TKaHB 
Zeug);  Haoi'iTB  ociiöMimy  durch  Genuss 
saurer  Früchte  die  Zähne  stumpf  ma- 
chen; HaoiiTb  fliiMii  viel  Wild  zusammen- 
schiessen;  naöiiTb  pysy  eine  gewisse  Fer- 
tigkeit in  etwas  erlangen;  HaÖHBärb  ntHy 
den  Preis  erhöhen;  Haoi'iTB  ceöi  mtimt>-.th6o 
rö.TOBy  sich  etwas  in  den  Kopf  setzen; 
-Ca,  v.  r.,  1)  sich  aufdrängen;  Ha  ApyjKöy 
He  HaöiiBäfica  dränge  dich  nicht  als 
Freund  auf;  2)  haufenweise  kommen ; 
HapÖÄi.  Haöiijica  bt.  uepEOBB  das  Volk  füllte 
die  ganze  Kirche;  —  v.  p.,  eingeschla- 
gen werden,  etc.;  s.  Haöiirml. 
HaöÜBKa,  1)  Polstern,  Ausstopfen,  n. ;  2) 
Füllen,  n.  [Zeugen). 

Hadiimidii  ,    adj.,  gedruckt,  bedruckt  (von 
HaiMipäHic,  Sammeln,  n.,  Setzen,  n.  (eines 

Buches,  etc.) 
Haöiipi'u  b.  iiaopitTb.  naöiipuBaTb,  mto,  v.  a., 

1)  sammeln;  2)  setzen  (KHiiry  ein  Buch); 
3)  werben;  Haönparb  (bt.  floxri.)  —  He  n.ia- 
THTb  auf  Schuld  nehmen  heisst  nicht  be- 
zahlen; -ca,  v.  p,,  1)  gesammelt  werden; 

2)  gesetzt  werden;  3)  geworben  wer- 
den; -ca,  v.  r.,  sich  sammeln;  HaöpäTbca 
yMy-pä3yny  an  Erfahrung  reich  werden; 
y  Herö  (^eHeri.)  THcaMa  —  jpyräs  Haöepexca 
«r  hat  ein,  zwei  Tausend  Kübel. 


llad.iiuii,  part.  pr.,  vollgestopft;  HaöiiTuä 
AYpein.  ein  vollständige!  Narr. 

Iladiin,.  s.  Ua6iim'iTb. 

llad.niii.iiiiiTb,  iiad.ieiiaTb,  v.  a.,  vollspeien. 

Ha(i.im,T:iTi'.ib,  m.,  -Te.ii.iiiina,  Beobachter, 
m.,  B-rin,  /.  [beobachtend. 

llaiViioiaro.ii.iiiJii ,    adj.,    Beobachtungs-, 

1Iu6.iki.viti.,  inifi. iiocTÜ,  mto,  1)  v.  a.,  beob- 
achten, wahrnehmen;  2)  —  v.  n.,  3a  kI.mt,, 
8a  Mt.sn.  Acht  geben,  auf  Einen,  etwas; 
beaufsichtigen,  etwas;  sehen,  nach  etwas. 

HaCi.iio^eHie,  Beobachtung,  /. 

llai'iii-.Kiiin;  i,.  -Hima,  Andächtiger,  m.,  A-ge, 
/.  [spielen. 

11  ;'k">h vi; ii ii-i.-i ri. .     v.    n.,    den    Andächtigen 

HaiiojKiui'iecTBO,  Andächtelei,  /.,  fröm- 
melndes Wesen. 

HäöoiKHOCTb,  /. ,  Andacht,  Gottesfurcht, 
/. ;  -'.i;  ii  Uli,  adj.,  andächtig,  fromm. 

Hadoiiha.  gedruckte  Leinwand. 

llaöiiiiiiui'i.  adj.,  gedruckt. 

II  ;i  i'xin  >i  :i  r u  ii.  adj.,  Kattun-. 

Hudöiiuimcb,  1)  Leinwanddrucker,  m. ;  2) 
Stopfer,  m. 

UaoÖKiii,  adj.,  schief  stehend,  auf  die 
Seite  geneigt. 

Haöo.iTi'u  i.,  s.  Hafia.i  i  uiiai  i.. 

Ilafio.ii.niiii.  adj.,  der  Erste,  Haupt-. 

HaiMi.it..iMi"i,  adj.,  sehr  schmerzhaft,  sehr 
empfindlich. 

Haöo.TBTB,  v.  n.,  sehr  schmerzhaft  werden; 
durch  lange  Krankheit  für  Schmerz  em- 
pfindlich werden. 

Ila<'>npa.:;i;iirarb,  naöopoaiii n. .  mto,  v.  a., 
viele   Furchen  ziehen,  durchfurchen. 

HaööpiiCTbiii,  adj.,  voll  Falten. 

IIa c'iippmiii   iia.iära,  Setzstube,  /. 

Haööpabiii,  adj.,  zusammengesetzt,  einge- 
legt; H-biil  ctojit.  Tisch  (m.)  von  einge- 
legter Arbeit. 

Haöopo3^,iiTb,  *.  llin'inpii.sa.'iiiiaTi.. 
Hudiiimi  in;  i..   1)  Setzer,  m.;  2)  Werber,  m. 

Haniipi,.  1)  Setzen,  n.,  Satz,  in.;  2)  (peKpyT- 
ci:i5)  Rekrutirung,  /. ;  HaßöpT.  CKa3aH"i. 
eine  Rekrutirung  ist  angesagt;  hvctöS 
Haööpi.  ciioBi.  leerer  Wortkram. 
Ha i'in cn,  adv.,  auf  nackten  Fuss,  barfuss; 
oöyiicsHaöoco  ziehe  deine  Stiefeln  (Schuhe 
etc.)  auf  die  blossen  Füsse. 

I.  Hii6päa;iinai  i..  aaöpecTb,  v.  ».,  1)  Ha  Koro, 
Ha  mto  auf  Jemanden  oder  auf  etwas 
stossen  (im  Gehen);  2)  zusammenlaufen, 
herbeiströmen. 

II.  Hii6p:i;Kin:aTb.  Ha6p0JHTb,  püöbl,  pa- 
kobt.,  v.  ct.,  viele  Fische  oder  Krebse  mit 
dem  Zugnetze  fangen;  s.  Iladpou'iTi,. 

HafipaniiTbca,  v.  rec,  bis  zur  Ermüdung 
sich  schimpfen;  HaöpaHiiiHCb  H  noMHpii- 
.iiieb  sie  haben  sich  zur  Genüge  ge- 
schimpft und  dann  vertragen. 

I.  HaöpäcHBaTb,  nadpoe;'ui„  v.  a.,  auf  etwas 
werfen,  auf  werfen;  stoü  aKipiiCTi  na6po- 
cäaii  Hi.iyio  KyMy  d;bt>több  diese  Schau- 
spielerin überschüttete  man  mit  Blumen; 
oht.  Ha6poea.iT>  cboh  mucjih  Ha  6ya*äry  er 
brachte  seine  Gedanken  zu  Papier,  er 
schrieb  seine  Gedanken  flüchtig  nieder; 
-Ca,   v.  p.,  geworfen  werden,   auf  etwas. 

II.  HaöpacbiBaTb ,  nadpoeiiTb,  v.  a.,  um- 
werfen (in  aller  Eile),  z.B.  den  Mantel, 
njanvb  na  ceöä;  HaöpöciiTb  Ha  Koro  ttih;. 
oder  no^osp-feme  auf  Einen  einen  Schat- 
ten oder  Verdacht  werfen  ;  -ca,  v.  r.,  Ha 
Koro  herfallen,  über  Einen, 
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Ha6pesnBBTB,  Ha(ipe,inTb,  hto,  v.  a.,  viel 
Unsinn  zusammenreden. 

HaöpecTii,  s.  llaopa-.i.iinaTb  I. 

Haöpo^ÜTb,  v.  n.,  lange  oder  viel  herum- 
gehen, sich  herumschleppen;  -ca,  v.  n., 
sich  müde  gehen. 

Ha6pÖAi>)  zusammengelaufenes  Volk,  Ge- 
sindel, n. 

Ha6pocäxb,  s.  Il;i6p:'uijn;iii.  I. 

Haöpöcn  1 1..  *.  HaßpäcHBaib  II. 

llaöpüamiun  i. ,  Ha6pbi3raTb,  Ha6pbi3HyTb, 
^T0  —  Ha  wo,  v.  a.,  bespritzen,  vollsprit- 
zen; -ca,  v.  r.,  sich  satt  spritzen;  — 
v.  p.,  bespritzt  werden. 

Ha6pi03a;äi i..  v.  n.,  vollbrummen  (die  Oh- 
ren); -ca,  v.  n.,  sich  satt  brummen. 

HafipwiiimiKL,  Magenwärmer,  m.,  Bauch- 
binde, /. 

Uartpanqäi'b,  v.  a.,  vollklimpern  (die  Oh- 
ren), -ca,  v.  r.,  sich  satt  klimpern. 

HaöypaB.niBaTb,  iiaöypäuiiTb,  v.  a. ,  voll- 
bohren. 

UaCiypiiTb,  wo  —  bo  wo,  v.  a.,  ohne  Maass 
in*  etwas  giessen. 

Ilatiyp.niTi-,  v.  n.,  viel  lärmen,  schreien. 

linrtvTii  1 1.,  s.  HaöyiiiBaTb  I. 

Haflynöiiit' ,  -miu'auie,  Füllen  (n.)  mit 
Steinschutt. 

I.  HaöyiiiBaTb  oder  HaöyiäTb,  HaöyTi'iTb, 
v.  a. ,  mit  Steinschutt  ausfüllen;  -ca , 
v.  p.,  mit  Steinschutt  ausgefüllt  werden. 

II.  HaftymimiTb  oder  naö\  uan..  HaßyiHTb, 
C'BJU.e,  v.  a.,  in  Lauge  legen  (die  Wäscbe). 

iladyauirib,  v.  n.,  viel  lärmen;  Unfug  trei- 
ben. 

I.  Iliidliran. ,  nufit./Kärb,  v.  n.,  1)  Ha  Kord, 
Ha  wo  Einen  anrennen,  im  Laufen  auf 
etwas  stossen ;  2)  Ky^a  zusammenlaufen, 
zusammenströmen. 

II.  Uaöiriin.,  wo,  v.  a.,  durch  Laufen  sich 
etwas  zuziehen;  oh*  Haöira.Ti.  ceöi  Kä- 
nie.ii.  er  hat  durch  Laufen  Husten  be- 
kommen; -Ca,  v.  n.,  sich  satt,  müde 
laufen. 

UadirmtiiTi.,    iiafii.raTi.   pucaKä,  v.  a.,  zum 

Kennen  abrichten  (ein  Pferd). 
Ha6tn>,  Ueberiäll,  Einfall,  m.\  Cb  naötry, 

Hadbrosii.,  adv.,  mit  einem  Anlauf;  nafi-b- 
roMi  boah  n  BBTpa  CBajiiijio  ÄepeBO  durch 
den  Andrang  des  Wassers  und  der 
Windstösse  ist  der  Baum  umgefallen. 

Haö'Mi'n  i.  und  Haöt/bOKypHTb ,  wo,  v.  a., 
durch  Muthwillen  ein  Unglück  verur- 
sachen. 

Hari'feaeäTb,  /s.  HadlirÄTb  I. 

Haöt^öiiie,  "Weissen,  Weissschminken,  n. 

Ha6i.iiuiii.Tb  odei  nufi  h.uiib,  iiadtaiiib,  ito, 
v.  a.,  weissen,  weissschminken;  -ca,  v.  r., 
Weiss  auflegen,  sich  weiss  schminken. 

UaöB.iö,  adv.,  ins  Beine. 

Uaö'BCÜTbca ,  v.  r. ,  ausrasen,  austollen, 
sich  satt  tollen. 

Uasära,  ^Dorsch,  m. 

Jlaita;K,i,(''iii(.,  Verlockung,  Anreizung,  /. 

HaBasAÄTb,  nai>;i,unb  ,  v.  a.,  1)  ito,  KOMy, 
na  Koro  verleumden,  Einen,  bei  Jeman- 
dem; Uebles  naohreden,  Einem;  2)  Koro, 
Ha  wo  verleiten,  Einen,  zu  etwas ;  auf- 
reizen, Einen. 

BaBaacHBiiHie,  Heran-,  Zusammenfahren. 

1.  Ilaiii'r.i.'.iiiiiii),  n a ito.i li n, ,  naiiccni  oder 
iiaBecib,  v.  a.,  1)  Koro  —  Ha  wo  bringen, 
Einen   auf  etwas;   oht.  Mäciept  HaBOAÜTb 
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na  cibäh  3Bipa  er  versteht  es  vortreff- 
lich, auf  die  Spur  (Fährte)  des  wilden 
Thieres  zu  bringen;  kto  HaBeiTb  erö  Ha 
9Ty  iiucjib?  wer  hat  ihn  auf  diesen  Ge- 
danken gebracht ;  2)  wo  —  Ha  Koro  Einem 
etwas  verursachen ;  oht.  HaBÖ^wb  Ha  bcbii 
OAHy  CKyKy  er  verursacht  allen  nur  Lange- 
weile ;  He  HaBOflH  tocki'i  Ha  MeHä  mache 
mein  Herz  nicht  schwer,  verstimme  mich 
nicht;  3)  ito  —  Ha  ito  auftragen  (jocki 
Glanz)  auf  etwas;  4)  wo  richten  (nymKy 
ein  Geschütz);  5)  Koro  in  Menge  herbei- 
führen, mitbringen;  HaBejii.  rocTÖü  bi  iy- 
mofi  aoMt  er  brachte  viele  Gäste  in  das 
fremde  Haus.  Ferner:  HaBojuiTb  cnpäBKH 
o  komi,  o  lesii  Erkundigungen  über 
Jemanden,  über  etwas,  anstellen,  ein- 
ziehen ;  HaBecTii  moctt>  eine  Brücke  schla- 
gen, legen. 

II.  HaBäsKiisaTb,  nano3i'iTb,  iiaiieani  oder 
iiaiii'.i'i  b.  v.  a.,  1)  wo  etwas  in  Menge  zu- 
sammenfahren, -führen;  2)  Koro,  wo  — 
Ha  wo  (im  Fahren)  zusammenstossen, 
an,  gegen  etwas  anstossen,  anfahren; 
-ca,  v.  p,,  zusammengeführt  werden. 

Hasanen  1 1>,  canorii,  v.  a.,  einschmieren  (mit 
Schuhwichse);  wichsen,  einschmieren 
(Stiefeln);  -ca,  v.  p.,  gewichst  werden. 

Hai<a.iiiii,xaTbca,  1)  v.  c,  viel  herumschlen- 
dern, sich  herumtreiben  (ohne  Beschäfti- 
gung); 2)  —  cb  KBMt,  ci.  itMii,  v.  rec.y 
sich  mit  Einem  bis  zum  Ueberdruss  her- 
umplagen, -placken. 

I.  Ilaita.i  iiiiü  Tl.,  iiaita.nirb,  1)  ito  —  Ha  ito. 
Ha  Koro  oder  Kyflä,  v.  a.,  auflegen,  auf- 
laden, beladen;  HaBaaHJH  Ha  m6hh  nopy- 
leHbe  man  hat  mich  mit  einer  Arbeit 
belastet;  2)  stossen,  an  etwas;  cyAHO 
naBa.iii.io  Ha  ßpyröe  ejn  Schiff  stiess  an 
ein  anderes;  3)  — v.  n.,  haufenweise  zu- 
sammenkommen; HapöflynpönacTbHaßaaMO 
eine  Masse  Volks  kam  zusammen;  -ca, 
v.  r.,  1)  sich  auf  die  Seite  legen,  sich 
neigen;  dtHä  naBa.iH.Tacb  Ha  3Ty  döpoHy 
die  Mauer  neigt  sich  auf  diese  Seite; 
2)  sich  auf  Einen  legen  ;  ae  HaBajuiBafica 
na  MeHÜ  lehne  Dich  nicht  auf  mich;  3) 
über  etwas  herfallen;  ohi  cb  roaoayxH 
naBa.iiwca  Ha  xatöi  mit  Heisshunger  fiel 
er  über  das  Brot  her;  —  v.  p.,  aufgelegt 
werden,  etc. 

II.  lliiKii.iiiiui Ti. ,  iiaiia.uiTb ,  ito,  v.  a.,  1) 
aufwerfen,  aufthürmen,  aufhäufen,  auf 
einander  werfen;  HaBaMTb  npöcböy  eine 
Bittschrift  zusammenschmieren;  -ca, 
v.  r.,  1)  sich  müde ,  satt  wälzen  (im 
Bette);  2)  lange  unbeachtet  irgendwo 
liegen. 

HaBapa,  oben  schwimmendes  Fett,  Schaum 
(m.)  bei  gekochten  Speisen. 

llaiia pai.can.,  v.  a.,  (ito  —  Ha  öyiaäry)  auf- 
kritzeln, Etwas. 

llanapimanie,  1)  Kochen,  Brauen,  «.;  8) 
Anschweissen,  n. 

llanapiniarb,  HiinapÜTb,  ierö,  ito,  v.  o.,  1) 
vorräthig  kochen,  brauen  (niißa  Bier) ; 
2)  anschweissen  (ffieai30  Eisen). 

Haiiäpi.,  Fleischbrühe,  Bouillon,  /. 

lliiiiar i 'pii na 1 1., HaBOCTpaTb oder  na uti piirb, 
naBOCTpHTb  oder  HaoCTpiiTb,  v.  a.,  1)  ^to 
schärfen,  anschleifen ;  HaoCTpiiTb  Ky.TaKÄ 
mit  den  Fäusten  drohen,  sich  zur  Prüge- 
lei bereitmachen;  h.  Ha  Koro  kötth,  3y6bi 
Einem   die   Zähne  weisen;   h.  yum   die 
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Ohren  spitzen,  aufhorchen ;  11.  juani  da- 
vonlaufen, Fersengeld  geben;  u.  p\i:y 
Fertigkeit  in  einer  Handarbeit  erlangen; 
2)  uaoeTpiiTt  Koro  Einen  geschickt  machen 
zu  etwas;  -ca,  v.  r.,  Gewandtheit  erlan- 
gen, in  etwas;  —  v.  p.,  geschärft,  ange- 
schliffen werden. 

HiiBÄiu,ifBiiTb,  ii:uioiii,iiTi. ,  'hu,  ,'.  a.,  mit 
Wachs  einreiben. 

llaiK-U'iiie,  Auftragen,  71. (lcpaCKnd erFarbe); 
Schlagen,  n.  (»locTä  der  Brücke);  Rich- 
ten, 71.  (nyniKn  der  Kanone);  u.  cnpäBOicb 
Erkundigung,  Nachforschung,  /. ;  h.  ua 
nyTh  licTiiuM  das  Leiten  auf  den  Weg  der 
Wahrheit;  (Philos.)  (Schluss-)  Folgerung, 
Induction,  /. 

Haue.!  ni.   s.   HaisäaCHBaTb   11. 

llaBt'pfiiiHuiüiTb,  naBep60BÜTb,  v.  a. ,  an- 
werben; -ca,  v.  p.,  angeworben  werden. 

HaiH'pll) 1  I..    ff.   HaBepTbIBilTb. 

HaBepcränie,  -TbiBauie,  Entschädigung,  /., 
Ersatz,  m. 

HaBepcTHBaTb,  HaBepCTaTb,  'ito,  v.  a.,  ent- 
schädigen, ersetzen,  einholen  einen  Ver- 
lust; He  bt>  nöpy  h  naey  röaoM'b  He  HaBep- 
CTiienit  was  zur  Unzeit  eine  Stunde  thut, 
lässt  sich  oft  in  einem  Jahre  nicht  wie- 
der gut  machen;  -ca,  v.  p.,  entschädigt 
werden,  ersetzt  werden. 

Haisi'pTi.'a.  1)  Aufdrehen,  Aufwickeln,  Auf- 
rollen, n. ;  2)  Schraubenmutter,/. 

Haiiepruiiai  i>,  HauepTl'.Ti.,  naitepiiyn,.  mo, 
v.  a.,  aufdrehen,  aufwickeln,  auf  etwas; 
Äepsii  npaßie ,  He  to  HaBepHenn,  Ha  neHS 
lenke  mehr  nach  rechts,  sonst  stösst  du 
auf  den  Baumstumpf;  -ca ,  v.  r.,  sich 
auf  etwas  aufdrehen,  aufwickeln  lassen; 
HOKjTiäTejH  naBepTHBaiOTca  Käufer  treffen 
zuweilen  ein ;  HaBepHyjca  He'iäaHHuü  toctb 
zufällig  fand  sich  ein  unerwarteter  Gast 
ein;  cie3ä  HaBepHyaacb  eine  Thräne  trat 
in  das  Auge. 

HaBece.iÜTbca,  v.  r.,  sich  recht  vergnügt 
machen,  viel  Vergnügen  haben,   woran. 

HaBece.Th,  adv. ,  mit  einem  kleinen 
Bäuschchen. 

Uaiiei-Tii    oder  naBeCTb,   s.  HanäiKiinaTh  I. 

HaBeiepie,  Vorabend  (m.)  vor  einem  Feste. 

HaBSraa^i,  adv.,  dem  Ansehen  nach. 

Hi'iK. ;iin >ii>.  adv.,  Tücklings,  auf  den  Rücken. 

HaBSpüji. .  adv.,  laut;  ruaKaTi.  n.  laut 
schluchzen. 

UaB.iptab,  adv.,  zum  Anschneiden ;  KynHTb 
HaB.-ipfc.;i.  etwas  kaufen  unter  der  Be- 
dingung es  anschneiden  zu  dürfen  (z. 
B.  aD6y3T>  eine  Wassermelone). 

HaB3päib,  adv.,  beim  ersten  Anblick,  so- 
bald  man  etwas  nur  erblickt. 

Hauiiitä.ibHUH,  adj.,  zum  Aufwickeln  die- 
nend. 

HaBiiBa.ibHa,  Garnwinde,  /. 

llaBiiBa.ibiniiKb,  ■miiu.a.  Aufwickler,  m., 
A-rin,  /. 

llaBiiiüiTb.  HaBHTb,  v.  a.,  1)  ito  —  Ha  hto 
aufwickeln,  aufrollen,  aufwinden;  2)  ierö 
viel  winden  (B'BHKÖB'b  Kränze);  B03fc  Ha- 
bhti  ein  Fuder  ist  aufgeladen;  -ca,  v.  p., 
aufgewickelt  werden,  etc. 

HaBHBKa,  Aufwickeln,  n. 

UaBiiBHÖii,  adj.,  was  sich  aufwickeln  lässt. 
HiiHiiiw,.  Aufwickelung,  Aufwindung,  /. 
Haniirania.     Schifffahrt,    Navigation,    /. ; 
-itiÖHHuii,  adj.,  Navigations-.        [Ohren). 
llaBiiaaiaTb,  v.   a.,   vollwinseln   (ynm   die 


IhuiMiiMiiiuuiic,  Aufschrauben,  n. 

HaiuiiMiiMiii n,.  Maninil ii ii.,  mto  —  na  ito, 
v.  a.,  aufschrauben;  -ca ,  v.  p.,  aufge- 
schraubt werden. 

llaiinpa  1 1..  lianpihb,  v.  a.,  1)  <ito  zusam- 
menlügen; 2)  —  na  Koro  Unwahrheiten 
gegen  Jemand  vorbringen. 

HaiiiicÜTb ,  uaBiicHyTb ,  k;a&,  na  ito,  Haji 
Mt.MT,,  v.  7i. ,  überhängen,  sich  auf  die 
Seite  neigen;  CK&lä  uaBiicia  uafl,b  MöpeM* 
ein  Fels  hängt  über  dem  Meere. 

llaniic.ikjii ,  adj.,  überhängend,  herabhän- 
gend. 

HaiiHCHVTb,  s.  Haiini'äib. 

UaBUCBTb,  v.  7i.,  eine  Zeit  lang  hängen; 
He  MHÖro  niyöa  naBiiekia,  VKpd.ui  der 
Pelz  hat  nicht  lange  dort  gehangen,  und. 
man  hat  ihn  gestohlen. 

Ihiniicb.  /.,  das  Ueberhängende,  Herab- 
hängende, 71. 

II  aini  i  i..  s.  Hau  ii  na  ii>. 

HaH.ieKäib,  liaii.ie'ii. ,  ito  —  na  ito  oder 
na  Koro,  v.  a.,  herbeiziehen,  -rufen;  th 
HaB.ieieiiib  Ha  ceöa  ö6n;ee  ueyjoBÖJbCTBie, 
öömiü  pönoT-b  du  wirst  dir  die  allgemeine 
Unzufriedenheit,  den  Unwillen  Aller  zu- 
ziehen ;  oHa  naB.ieKJiä  Ha  ceöä  noflospinie 
sie  zog  sich  den  Verdacht  zu,  sie  machte 
sich  verdächtig. 

HaB.ieieHie,  Herbeiführen,Zuziehen  (luisa 
des  Zornes),  n. 

Hau. ich..  ff.  Haii.ieKan,. 

Haiioiiiib,  s.  HaBiiaiimaib  I. 

llaiiu  u't'iiie.  Ueberschwemmung,  /. 

Hano.uiiiib.  s.  HauojHiiTb. 

Hanö  iiiuii.  adj.,  aufgetragen;  -ähhü  moct* 
Flossbrücke,  /. 

HaBO^aaTb,  nano.iHiiTb  ,  hto,  v.  a.,  über- 
schwemmen, bewässern;  -ca,  v.  p.,  über- 
schwemmt, bewässert  werden;  posiänH 
HaBOjHiijH  4>paHiiy3CKyio  aioBecHOCTb  Ro- 
mane haben  die  französische  Literatur 
überschwemmt. 

HaiiOÄ.ieiiie,  Anreizung,  Verleitung,  /.; 
jbäßOJbCKoe  h.  Eingebung  (/.)  des  Teufels. 

I.  Haiioai'nb,  s.  Haua;i;iiiiarb  II. 

II.  Haiii'i.MiTb  (3e'Mjno),  v.  a.,  bedungen, 
düngen  (das  Land);  -Ca,  v .  p.,  bedüngt 
werden. 

HaB03HTbCa,     Vb   KiMT>,    Cb   ^'BM'b,    V.    reC,    1) 

sich  abbalgen,  abplacken,  mit  Jeman- 
dem, mit  etwas;  2)  sich  satt  tollen. 

HanÖ3b.  Mist,  Dünger,  m.\  uaBÖaubifi,  adj^ 
Mist-,  Dünger-. 

HiiBÖii.  Weberbaum,  m. 

HaBO.iaEBBaTb,  BaBO.iöib,  ito,  v.  a.,  zu- 
sammentragen,-schleppen;HaBOJaKHBaeT'bt 
HaB0.T0MÖ  der  Himmel  bewölkt  sich,  der 
Himmel  hat  sich  hewölkt. 

Häiio.ioha,  HaBoaoiEa,  Ueberzug  (m.)  eines 
Kissens. 

Har.n.i.iui'iibCfl,  v.  c,  zur  Genüge  Liebeg- 
händeln  nachgegangen  sein,  Cour  ge- 
macht haben.  [hörig. 

HäBO.ioiHbiii,  adj.,  zum  Kissenüberzug  ge- 

HaBO.ioib,  s.  Haiio.iaicunaTb. 

Haiioiuixb,  'if.M't,  v.  Tl.,  mit  Gestank  anfül- 
len, vollstänkern. 

HaitiipäaciiBaTb,  HaBOposuTb,  v.  a.,  1)  ito 
zaubern,  hexen;  2)kom)', ito  Einem  etwas 
anzaubern;  3)  mit  Zaubern,  Wahrsagen 
etwas  verdienen. 

Haniipamiiiaib.  BaBopöiaTb,  iiaBnpoiHTb, 
v.  a.,  1)  htq  —  na  ^to  aufwälzen;  2)  »to 
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aufladen,  aufstapeln;  3)  ito  —  Ha  Koro 
Einem  etwas  auf  den  Hals  laden,  z.  B. 
eine  Arbeit. 

BaBopöuuisaTb,  HaBOpOBaTb,  qerö,  v.  a.,  zu- 
sammenstehlen;  -ca,  v.  r.,  sich  satt  steh- 
len, aufhören  zu  stehlen. 

BaBopOHiHTb,  s.  H:iiio]ifr.i:iii::m>. 

HaBOpOTi'ub,  s.  HaBopäiueaTb. 

BaBÖpciiTb,  HasopcoBaTb,  (cjkhö),  v.  a.,  auf- 
rauhen (das  Tuch). 

HaBopqaTb,  ito,  v.  a.,  vollbrumraen;  -ca, 
v.  r.,  sich  satt  brummen. 

HailOC'l  piITb.  HaBOCTJtflTb,  S.  HaßäCTpiIBaTb. 

BaBÖspiiBarb,  HasoxpiiTb,  ito,  v.o.,  mit 
Ocher  einreiben;  -ca,  v.  r..  sich  mit 
Ocher  einreiben;  —  v.  p.,  mit  Ocher 
eingerieben  werden. 

BaBOiiu'iTb.  g.  llai;aininiaib. 

Haispä'ib,  s.  HaBiipäTb. 

BaBpe^HTB,  KOMy,  v.  «.,  viel  Schaden  ver- 
ursachen. 

BaBpäxh.  adv.,  ob  auch;  schwerlich;  h. 
HanmneT*b  schwerlich  wird  er  schreiben  ; 
h.  jh  6yay  ich  bezweifle,  ob  ich  da  sein 
werde. 

HaBcerjä,  adv.,  auf  immer. 

HaBCTpiiy,  adv.,  entgegen. 

BaBUBOpOT'B,  adv.,  umgekehrt. 

HaBbiEaTb,  iiiiKiJKiiyi )..  ki.  ieMy,  v.u.,  sich 
gewöhnen,  an  etwas. 

Haiiui: i..  Gewohnheit,  Fertigkeit,  /. ;  Ha- 
BbiK.ibifi,  adj.,  angewöhnt. 

BasÜHOCb,  adv.,  zum  Forttragen. 

BaBbwmiBaTb,  iiaBbiö'iiiib.  ito  —  na  Koro 
oder  Ha  hto;  Eorö-iiMi.  v.  a.,  bepacken, 
beladen;  HaBbWin.™  Ha  MeHä  o6y3y  man 
hat  mir  eine  schwere  Last  (Bürde)  auf- 
geladen; -ca,  v.  p.,  bepackt,  beladen 
werden. 

Baßbx'iMKii.  Auf-,  Beladung,/. 

BiiBt.itä  1 1>.  naut.HTb,  ito  —  Kyjä  od.  Ha  ^to, 
v.  a.  wehen,  zusammenwehen,  zuwehen, 
zufächeln;  MHTeJib  nasia^a  cHiry  der 
Wind  hat  Schneemassen  zusammenge- 
weht. 

Hai,  i,  i  uisan..  n;uiT.,i;iTb ,  Koro,  v.  a.,  be- 
suchen, Einen;  -ca,  v.  r.,  o  komi,  o  itMi 
sich  erkundigen,  nach  etwas. 

flaBi.puo.  adv.,  ganz  genau,  ganz  gewiss, 
ohne  Zweifel,  bestimmt. 

Hnc  r.pnyHj  .  liatitpHHKä,  adv.,  auf  die 
sicherste  "Weise;  ÖHTb  HaBtpHaKä  mit  Zu- 
versicht auf  ein  günstiges  Gelingen 
handeln. 

Haiii.niTj,.  *.  HantiiiiiEaTb. 
Hub  Li-  i  i'i  i  i..  g.  Hau  l.iuäib. 

ilaBliCT.,  Schuppen,  m.,  Schutz-,  "Wetter- 
dach, n. 

BaB'BTep'b,    HiUit.rt'pi.,   adv.,  in  den  Wind, 
flüchtig ;    OHt   Bce   roBOpiiTi.    Ba.BT.Tepi>   er 
spricht  alles  flüchtig,  ohne  Nachdenken. 
HaBtTKii,  pl.f.,  Anspielungen,  pl.f.,  Worte 
(pl.   n.),  Winke   (pl.  m.),  um    andere  zu 
warnen;    KÖiuny  6tn>rm,  a  Heeibcmxn,   na- 
ehmKU   dawma   man    schlägt    die    Katze 
und    macht    damit   eine  Anspielung  auf 
die   Schwägerin   (man    schlägt    auf   den 
Sack  und  meint  den  Esel). 
HnBt.TTi,  Verleumdung,  Nachstellung,  /. 
HaBt>T.iiiBuii,  adj.,  verleumdungssüchtig. 
BaBiTHiiK'b,-Hnn,a,  Verleumder,  m.,V-rin,/. 
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HaBtTHniaTb ,  ito  —  Ha  Koro,  v.  a.,  ver- 
leumden, [derisch. 

HaBtTHiiiecEiü,  HaB-BTHimin,  adj.,  verleum- 

Hant,  iHuii,  adj.,  voll  Verleumdung,  voll 
Kanke. 

HautipCHHuft,  adj.,  dem  Winde  ausgesetzt ; 
H-aa  dopoHa  "Windseite,  /. 

HaB'ETiiiK'b, -inn,a,  Verleumder,  m.,V-rin,/. 

HaicbTi»,  s.  oben. 

HaiiiiiiniuaTb,  HrtBbiuaTb,  nauiciiTb,  ito  — 
Kyja  oder  Ha  ito,  v.  a. ,  1)  in  grosser 
Menge  aufhängen,  aushängen ;  2)  einhän- 
gen;  -ca,  v.  p..  aufgehängt  werden,  etc. 

Ha  u  I. in  a  1 1,.  HaBtcTMib,  Koro,  v.  a.,  besuchen. 

Haiii.a  1 1..  s.   Haul.ua  ii,. 

I.  HaBa3ÄTb,  HaBääHyTb,  v.  n.,  steckenblei- 
ben, kleben  bleiben;  rpa3b  HaBä3.ia  Ha 
Ko.iecaxT.  der  Koth  blieb  an  den  Rädern 

II.  Haiist.'.ai  b.  s.  Haii;i.:i.iua  1 1..  [kleben. 
Haiiii.iKa.  Aufbinden,  n.,  Aufgebundenes,  n. 
l!ai;ii.:iii'iii.  adj.,  angestrickt. 

Hauü'.'.in  i  b.  s.  Hana.'.a  1 1.  I. 

HaBäamiBOCTB,/.,  Zudringlichkeit,/.;  -iii- 
buii,  adj.,  zudringlich,  lästig. 

Haiiii.ii.iiia  1 1,,  iiai:ii..än>.  v.  a.,  1)  ito  —  Ha 
>jto  oder  kt>  leiay  auf-,  anbinden;  2)  ?to- 
Kouy  aufdringen, aufbürden, Einem  etwas; 
3)  ierö  in  Menge  fertig  binden;  -ca,  v.  r., 
sich  aufdrängen,  zudringlich  sein. 

Hara  vk iiBan,.  iiai  a,i  ii  i  i..  v. n.,  l)beschmutzen, 
besudeln,  voll  sudeln ;  2)  Sauerei  machen, 
Schaden  anrichten. 

Hnraitica,  (Kosaken-)  Peitsche,/. 

Harä.iiinie,  Flintenfutteral,  n, 

Hai  .-"um  nullit-.  Einholen,  n. 

Hai  aiinuar!..  s.  Hai niui  i  i  . 

Hai  iipaib.  s.   Haropai  i,. 

Uaräpi>,  Angebranntes,  n. ;  —  Ha  CBii-B 
Lichtschnuppe,  /. 

Hai  iiiiiiiuai  b,  nai  iH-Tiiib.  v.  n.,  eine  Zeit- 
lang irgend  wo  als  Gast  verweilen;  -ca, 
v.  n.,  zu  lange  als  Gast  bei  Jemandem 
verweilen;  d66pue  Awdii  lOcmAmz,  ne  hh- 
tdmueawmcM  wohlanständige  Leute  blei- 
ben nur  so  lange  zu  Gast,  als  es  schick- 
lich und  passend  ist. 

HaiHöaib  od.  iiaiiiiiaib.  iiariivn..  iian'n'iu- 
BiiTb,  v.  a.,  biegen,  beugen,  krümmen; 
-ca.  v.  r.,  sich  bücken,  sich  biegen,  sich 
krümmen  ;  —  v.  p.,  niedergebogen  werden. 

Hari'161..   Krümmung,  Biegung,  /.,  Bug,  m. 

Hai  lim  i..  iiiuiiiiiKa,  der,  die  Nackte. 

liiiniimin  i>.  adv.,  nackt. 

Hai  .itii,  i.,  frecher  Mensch,  Frecher,  m. 

Här.iocTb,  /. ,  Frechheit,  Unverschämt- 
heit, /. 

Har.iOTaTbca,  v.  r.,  viel  in  sich  schlucken. 

Har.iyxo,  adv.,  fest,  luftdicht. 

Ha r.i üii.  adj.,  frech,  unverschämt. 

Har.ia.iKa.  Absehen,  Ablernen  (n.)  durch 
Ansehen ;  ne  bcö  nepeÜMemb  HarjäAKOM 
man  kann  nicht  Alles  durch  Zusehen 
erlernen. 

Har.iäj,noCTb,  /.,  Anschaulichkeit,  /. 

Har.ia^HHii,  adj.,  anschaulich;  H-oe  oöy^^Hie 
Anschauungsunterricht. 

Har.iaj.'BTbCa,  v.  n.,  sich  satt  sehen. 

Har.iaHKa,frechesFrauenzimmer, Freche,/. 

HniiiaiiBiiiiic.  Eiterung,  Vereiterung,  /. 

HiiiiiaiiHini..  liauioriib,  v.  n.,  zum  Eitern 
bringen;  -ca,  v.  r.,  in  Eiterung  über- 
gehen, eitern. 
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H.-ii  nai  i..    s.    II     :.>'..!  :  i  . 

HarHeTÄTb,  HarHeeTii  oder  HaraecTb,  v.  ct., 
drücken,  zusammendrücken;  uarBecTH 
Hory  oöyBbio  dm  Fuss  durch  enge  Fuss- 
bekleidung  zusammenpressen;  -ca,  v.  p., 
zusammengedrückt  werden. 

Harnmiai  i,.  Barnim.,  v.  n.,  anfaulen. 

II:irno«*'iiit*.  Kiterunsj,  Vereiterung,/. 

II.ii'hum  1 1..   8.    HarnaHiiai  i.. 

HarHTTb,  ».  HamöäTb. 

ii.ii  ■ni:i|innii  n..  uarOBOpHTb,  v.  ct.,  1)  hto  — 
Kouy  viel  vor-  ,  zusammensprechen, 
-reden;  21  >jto  —  Ha  Koro  verleumden, 
anschwärzen,  Einen  bei  Jemanden;  3)  ito 
oder  ua  hto  besprechen,  behexen,  durch 
Worte  bezaubern;  -ea,  v.  r.,  1;  sich  satt 
spreclieu;  2)  sich  aufdrängen. 

HaroBÖpKa.  naniBÖpb.  Klatscherei,  Ver- 
leumOuug,  /. 

HaronöpuiHKb,  -muna.  Ohrenbläser,  Ver- 
leumder, m.,  O-rin,  V-rin,  /. 

Hai  ö ii,  adj.,  uackt,  bloss,  entblösst;  Haraa 
cTenb  kahle,  nackte  Steppe;  3to  Haraa 
hcthm  das  ist  die  unverhüllte  reine 
Wahrheit. 

Haro.iö,  adv.,  entblösst;  caö.ia  Haro.io !  die 
Säbel  blank!  die  Säbel  gezogen I  bcb 
tvti>  HaroJtö  BÖpu  alle  sind  hier  lauter 
Diebe,  hier  sind  nur  Diebe. 

Haro.iojä/rbca,  i>.  r.,  lange  hungern. 

Harö.ibHbift.  adj.,  ohne  Ueberzug  (von 
Pelzen). 

HarÖHKa,  Ausputzer,  m. ;  jaTb  Koay  HaroHKy 
Einen  durchhecheln,  rüffeln. 

HaroHäTb,  HamaTb.  HanuiHBaib.  v.  ct.,  1) 
Koro  einholeu  ;  fig.  Einem  gleich  kom- 
men ;  2)  ito  —  Ha  ito  auftreiben,  auf 
schlagen;  3)  Koro  —  Kyja  in  Menge  her- 
bei ,  zusammentreiben;  4)  hto  —  Ha  Koro 
Einem  etwas  zufügen,  verursachen:  tu 
Ha  mchk  tockv  HarHaJT.  du  hast  mich  ent 
setzlich  gelangweilt. 

HaroHiiii.  Ausputzer,  Verweis,  m. 

HaropäxHBaTb,  Haropoji'iTb,  ii.  u.  ct., 
1)  viele  Abtheilungen  durch  Querwände 
machen  (in  einem  Hause),  aufeinander- 
legen, -werfen,  autthürmen;  2)  Unsinn 
zusammenschwatzen  oder  zusammen- 
schreiben; TaKyM  HaropoAH-n>  ("lenyxy),  >ito 
h  ne  nepejri3emb  du  hast  so  vielen  Un- 
sinn zusammengeschwatzt,  dass  man 
nicht  d  iraus  klug  wird  (sich  nicht  zu- 
recht finden  kann). 

HaropäTb,  HaroptTb ,  v.  n.,  stark  anbren- 
nen; CB-feqa  Harop'B.ia  das  Licht  hat  einen 
Dieb.  [Bersj-. 

HaröpHMH .    adj.    auf    dem  Berge    liegend, 

Hardpbt',   Hochland,  n. 

Usrop'B.ibiH,  adj. .  angebrannt,  mit  einer 
Schnuppe,  einem  Diebe,  Räuber  (vom 
Licht). 

HaroptTb.  8.  HaropäTb. 

HarocxHTi..  -ca,  s.  Haräin,HBaTb.  -oa. 

HaniTa.  Blosse.  Nacktheit,/. 

HaroTäß.iHRaHie.  HaroTOB.ieHie,  Anschaf- 
fung (von)  auf  Vorrath. 

HaroTaB.iiiuuTb  oder  HaroTOB.iaTb.  BaroTÖ- 
BHTb .  ito,  v.  o. ,  >n  Menge  zubereiten, 
▼orräthig  anschaffen;  -ca ,  v.  p. ,  1)  in 
Menge  zubereitet  werden,  vorräthig  an- 
geschafft werden;  2)  Ha  Koro,  aairo  sich 
hinlänglich  mit  etwas  versehen,  versor- 
gen für,   zu- ;   Ha  3thx"b  xw^efi  He  BaroTo- 

JeHCTpewa  CioBapb,  *!.  I. 


RHnii,ca  für  diese  Leute  kann  man  nicht 
genug  beschaffen. 

HaroytTb,  v.  n.,  allmählich  verarmen. 

HarpaÖHTi, ,  qTO,  qerö,  v.  a.,  1)  viel  erwer- 
ben, zusammenraffen  (auf  unerlaubte 
Weise);_2)  viel  zusammenharken. 

HarpaBiipÖBbiBaTb,  HarpauBpoBaTb,  t>.  n., 
eingraviren. 

HarpäAa,Belohnung,Vergeltung,/,Lohn,m. 

Harpa^iire-ri.,  m.,  -Te.ibHHtia,  Belohner,  m., 
Belohnerin,  / 

Hai|iajHTi..  .«.  Harpa-aciäib. 

HarpäjHuii.  adj.,  zur  Belohnung  ertheilt, 
dienend;  Belohnungs-. 

HarpaacjaTb,  HarpuTHTb,  Koro,  v.  ct.,  beloh- 
nen, beschenken;  -ca,  v.  p.,  belohnt  wer- 
den; r.  r.,  sich  belohnen. 

HarpaacjeHie,  Belohnung,/. 

Harpatp.ntBaib.  HarpatpHTb,  hto,  v.a.,  Linien 
ziehen,  vollliniir^n 

HarpeöÄTb,  HarpeCTb  od.  Harpecni,  Harpe- 
rtuisaTb,  v.a.,  1)  ito  zusammenschaufeln, 
-scharren  (ail  einen  Haufen);  2)  Koro 
Einen  im  Rudern  einholen;  Te6t.  mohh 
He  Harpe'cTb  du  wirst  nicht  im  Stande 
sein,  mich  einzuholen. 

Harpo3HTb,  H-feMi-goMy,  v.  n.,  viel  androhen; 
-ca,  v.  n.,  genug  drohen,  aufhören  zu 
drohen. 

Harp.) aa.{;t:iiBai  b  od.  ani'pni.-::t:iiTi,  ,  Ha- 
rpoM03AHTb,  hto  —  Ha  hto,  od.  Ky^ä,  v.  a., 
aufeinauderthürmen;  HarpOMoas/ieHle, 
Aufeinanderthürmen,  n. 

Hai  pyÖBTi»  od.  HarpyoiÄHiiTb,  KOMy,  v.  n., 
Ein.m  Grobheit  n  sagen. 

Härpyöo,  ad». ,  im  Groben;  oht.  otb-bth.ti 
rpyöo-Harpyöo  er  hat  entsetzlich  grob 
geantwonet. 

HarpyAHHKb,  Brustlatz,  m.,  B-tuch,  n. 

HarpVaHbiil,  adj.,   Brust-. 

HarpyKaTb,  HarpyaBTb,  ito,  v.  a.,  auf-,  be- 
laden, befrac  t^n;  -ca,  v.  r.,  Ladung, 
Fracht  einnehmen;  fig.  sich  vollsauien; 
oht.  Harpy3Hjca  er  hat  schwer  geladen;  — 
v.  p.,  beladen,  aufgeladen  werden,  be- 
frachtet werden. 

Harpyseaie,  Beladen,  Befrachten,  n. 

Harpv.'.Ka  .  1)  Beladung,  Belracntung, /. ; 
2)  Kracht,  / 

Harpy^iBKi.,  1)  Auf  lader,  Packknecht,  m.; 
2)  Befrachter,  m. 

HarpyuTOBRTb,  8,  3arpyHTÖBbiBaTb. 

Harpu.'.aTb.  narpü.sTb,  qero,  p.  «..  in  Menge 
auf  beissen ,  auiknaoken;  Harpu.tii  Hui 
opiiOBi.  knacke  mir  Nüsse  auf;  -ca,  v.  r., 
zur  Genüge  auf  beissen,  aufknacken;  — 
v.  rec,  aufhören  sich  zu  zanken;  ohh 
rpu3fTca  AeHi-jieHbCKOH,  He  Harpbi3/Tta 
sie  za  ken  sich  d.  n  ganzen  Tag  und 
können  kein  Ende  finden. 

H.rp-biiä.ibHbi.1 .  an '_)".   zum  Wärmen  dienend. 

Harpt.BUHie,   Warmen,  Erwärmen,  n. 

HarpbiiäTb.  HarptTb ,  ^to,  v.  a.,  wärmen, 
erwärmen;  fig.  Harpiit  ceöi  n.ieia  si  h 
bei  d  r  Arb  i  sehr  ermüden,  von  der 
Arbeit  w.irm  werden;  HarptTb  pyKH  y  ierö, 
HarptTb  KapMaHT.  seinen  Schnitt  bei  et- 
was macheH,  sein  Schäfchen  scheeren; 
HarptTb  KOMy  öoKa  oder  meio  Einen  derb 
abprnxeln;  -Ca,  o.  r.  sich  erwärm,  n;  — 
v.  p.,  gewarnt,  erwärmt  werden. 

Harptiiiaib.  HarptmiTb,  v.  n..  viel  sün- 
digen. 
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Harp 


Haj 


HarpH3HriTb.HarpM3HÜTi>,  i>.a.,  beschmutzen. 

HarpÄHyrb  ,  Eyflä,  kt>  kotj',  Ha  Koro,  v.  n., 
überrumpeln,  Einen;  plötzlich  über  den 
Hals  kommen,  Einem. 

Hai  VoHiiK  i..  Maulkorb,  m. 

Hary.iiiBaTb ,  nary.iaTb,  ito  ,  v.  a.,  1)  sich 
durch  Herumtreiben,  Ausschweifung 
etwas  zuziehen;  2)  mit  Gras  auffüttern 
(ckoti,  Vieh);  -ca,  v.  r.,  viel,  sattsam  spa- 
zieren gehen,  sich  viel  herumtreiben. 

Ha;iüi:äi  i> .  hto  —  kom>;,  v.  a. ,  in  Menge 
geben. 

Ha ^ÄB.iHBaTb  oder  HajaB.irfTb ,  HaiaBnTb, 
ito,  v.  a.,  1)  viel  ausdrücken,  auspressen; 
2)  aufdrücken;  -ca,  v.  p.,  ausgepresst 
werden,  aufgedrückt  werden. 

Ha^äB.iiiBaHie ,  -B.reHie,  1)  Ausdrücken, 
Auspressen.  n.\  2)  Aufdrücken,  n. 

Ha  la in;.!  i  i.  od.  najoaTb,  n;i  loini. .  MOJOKa, 
v.  a.,  viel  ausmelken;  -Banie,  Melken,  n. 

Ha,Tä.i6.iiiBaTb ,  Ha,i,o.i6iiTb,  jupt,  v.  a., 
Löcher  ausstemmen;  fig.  Hajo.iöim.  komv- 
^to  einprägen,  einschärfen,  Einem  etwas; 
•  ca,  v.  p.,  ausgestemmt  werden. 

Hii.iapnna  i  i.  od.  Ha,T,apäTb,  na  lapi'n  i..  Koro 
—  it>mt.,  ito  —  koiiv,  reichlich  beschen- 
ken, Einen  mit  etwas;  reichlich  geben, 
Einem  etwas. 

Ha^öaBKa,  Zugabe,/. 

Hajöas.iäTb,  iia.ioaiui '  •••  »•  HaöaB.iaTb,  na- 

OäBIITb. 

HajöaBomibiH,  adj.,  als  Zugabe. 
Ha^öpäi'uuaTb,  HajöpöciiTb,  ito,  v.  a.,  hin- 
zuwerfen;    -ca,     v.   p. ,     hinzugeworfen 
werden. 
Ha^öpÖBHHÜ   oder  na  i lipon uu ,   adj.,  über 

den  Augenbrauen  liegend. 
Ha^öpöciiTb,  .«.  Ha,i,6päcbiBaTb. 
Ha^öpwmie,  Oberleib,  m. 
Hü.«  i:m  :i  1 1. .   HajBi'iHyTb,    ito  —  Ky^ä  oder 
Ha  ito,  v.  a., daraufschieben,  anschieben, 
hinaufrücken,  -schieben  ;  m;inKy  Ha-6poBii 
Ha^BHHy.TB  er  drückte    die  Mütze   tief  in 
die    Augen;    -ca,   v.  r. ,  heranrücken  (o 
Teint  von   einem  Haufen);  —  v.  p. ,   ge- 
schoben werden,  auf  etwas. 
HaABÖ^HHÜ,  adj.,  über  dem  Wasser,  ober- 
halb der  Wasserfläche. 
Ha^Boe,  adi'.,  1)  in  zwei  Theile,  zur  Hälfte ; 

2)  zweideutig,  so  und  so. 
H:i  niii|iiii,iii.  adj.,  Hof-. 
Ha,T,BÖpbe,  Hofseite  (/.)  eines  Hauses. 
Ha  iiui.:i.inaiiii'.  Anstricken,  n. 
IIa . mii.t i.i F'.ai i. .    na.uia.üh  i. .    ito,    v.  a.,  an- 
stricken; -ca,  v.  p. ;  angestrickt  werden. 
HajniöaTb,    HajorHYTb,   ito,    v.  a.,  etwas 
einbiegen;  -ca,  v.  p.,  eingebogen  werden. 
Ha n  .laitnufi  .    adj. ,    über    dem   Kopfe    be- 
findlich. 
HaAr.iii,T,biBanie,  Aufsicht,  /.,  Aufpassen,  n. 
Ha,n  .i:i  n.ii'.ai  i. .    Haj.r.ia^'BTb  ,    Haii    q^Mi, 
v.  n.,  aufpassen,  Acht  geben ,  auf  etwas. 
Haj,rpö6ie,  Grabschrift,  /. 
Ha^rpöönuft,  adj.,  Grab-. 
Ha^rpbiaäTb,  na  u  pi.'i.i  n>,  ito,  v.  a.,  annagen, 

von  oben  benagen. 
Ha  lia  lü'u  i. .  naj^äTb,  qTo,  v.  a. ,   1)  über- 
bieten (ii,T,Hy  den  Preis);  2)  zulegen,  hin- 
zuthun,  -fügen  ;    z&hut,  Hasjä.rb  6-fery  der 
Hase  fing  au  schneller  zu  laufen. 
IIa  ua.nl.iiu:ai  !..  Ha^AO.iÖHTb,  ito,  v.  a.,  ein 
wenig    aushöhlen,    nicht    tief,    an    der 
Oberfläche  ausstemmen. 
Ha^äTb,  s.  IIa  i  iubhti,. 


Hajjßepie.  Oberschwelle,  /.  (an  Thüren). 
Ha j^ßepHbul,  adj.,  über  der  Thür  befindlich. 
Ha^JHpÄHie,  Anreissen,  Einreissen,  n. 
HajjHpaTb,  iia.i.ipaTb  od.  na  nupan..  HaA- 

UipiJBa  l  h.  ito,  v.  a.,  anreissen,  einreissen; 

-ca,  v.  p.,  angerissen  werden. 
Hajji'ipKa.  Anreissen,  n. 
Haxiiipi,  angerissene  Stelle. 
HajtAO.iöiiTb,  s.  Haj^ä.iß.niBaTb. 
Ha;upÄTb,  s.  Ha^iipaib. 
HajjyiunTb,    Koro,    r.    a. ,    etwas   würben. 

Einen. 
Ha.ii'VKa  .    Hoffnung,  /. ;     najeHia-rocyA^p1'- 

Herrscher.  Du  unsere  Hoffnung. 
Ha^ea;  ja,  Hoffnung,  /. 
HajeaiHO,    adv.,    mit  Zuversicht,   getrost, 

fest,  sicher,  zuverlässig. 
HajeiKHOCTb,  /. ,    Zuverlässigkeit,  /. 
Ha.ii:a;nijii.    adj.,  zuverlässig,  sicher;  öyflb 

HajiseHT.  sei  getrost,  sicher,  (ver)zweifle 

nicht;    öy^b    HaAesHmiT,   sei   zuverlässig, 

sei  treu. 

I.  Ha^epniBaTb,  HajepraTi,  lerd,  v.  a.,  in 
grosser  Menge  ausreissen,  ausrupfen, 
•  ca,  v.  p.,  in  grosser  Menge  ausgerissen 
werden. 

II.  Ha^epriiBaTb,  Ha^epHjTb,  'ito  —  Ha  hto, 
v.  a.,  überziehen,  decken,  etwas  über 
etwas. 

Ha^epatäTb,  ito,  v.  a.,  halten  ;  MHÖro  oder 
He  MHÖro  in  Menge,  nicht  in  Menge ;  ^öjro. 
He  jöjiro  lange,  nicht  lange  halten. 

HajepHyTb,  s.  Ha  i.i:pi  in;a  i  :.  II. 

Hajepv,  fut.  von  Ha.ipaTi. :  *.  liauipän.. 

Ha^acaTbiil,  HajacÄTb,  ,«.  Ha,ia»-iiiiäTb. 

Haj,atnräTb,  na^aieib,  ito,  v.  a.,  von  oben 
anbrennen;  -ca,  v.  p,,  von  oben  ange- 
brannt werden. 

Ha  i  vk  ii i a  1 1..  na.i  a;a  1 1..  qTo,  v.  a„  ein  wenig 
andrücken,  leicht  ausdrücken,  auspres- 
sen; -ca,  v.  p.,  etwas  gedrückt  werden, 
etc.;  Ha^ataTHÜ  .iiimöht.  etwas  ausgedrückte 
Citrone. 

HaAKHMOK'b  ,  1)  das  Ausgedrückte ,  n., 
Nachbleibsel  (n.)  z.  B.  von  ausgepress- 
ten  Früchten;  2)  etwas  ausgedrückte 
Citrone. 

lla.iJKiuiärb.  na.i^cai  i.,  nö.ie,  v.  a.,  anfangen 
zu  schneiden  (Getreide),  anfangen  zu 
ernten,  einzusammeln, 

Hajatiia-b,  Anfang  (m.)  der  Ernte. 

Ha  i'.iiB.'.  nii.iii.  adj.,  über  den  Sternen  be- 
findlich, himmlisch. 

HäflaejeHb,  /.,  nicht  völlig  gereiftes  Korn. 

IIa .  i.'.t'-  *i  ii  Uli  .  adj.,  auf  der  Erdoberfläche 
befindlich. 

Ha^BeüOKT.,  oberste  Erdschichte. 

IIa  i.'.iipii  ic. n. .  »!.,  Aufseher,  rn.\  KBapTäiB- 
Hbiä  h.,  Polizeioffizier,  m.  (in  einem 
Stadtviertel),  Quartaloffizier,  m. 

Haj3iipäTe.ibHiiri,a,  Aufseherin,  /. 

HaAäupäTe.ibCEiii,  adj.,  Aufseher-. 

Ha^SHpaTe^bCTBO,  Aufsicht,  Inspection, /. 

Ha^3iipäTe.ibnia,  1)  Frau  ff.)  eines  Inspec- 
tors;  2)  Aufseherin,/. 

Ha.i.mpiiTh ,  na^osptTb  und  Ha,T,(i3p1iTb, 
Ha^T.  HT.MT. ,  3a  ntiHT)  beaufsichtigen,  et- 
was; die  Aufsicht  haben,  führen,  über 
etwas;  Hafli>  hhmii  He  BaflörspHinb  man  kann 
sie  nicht  gehörig  beaufsichtigen;  -ca, 
v.p.,  beaufsichtigt  werden:  3a  hhmii  CTpöro 
HajänpäeTca  sie  werden  strenge  beauf- 
sichtigt. 


IIa.;:! 

[In  i.iopiHiihb,  zeitweiliger  Aufseher;  -m,H- 
u,a,  zeitweilige  Aufseherin. 

Hai.Kipi. .  Aufsicht,  Beaufsichtigung,  In- 
spection,  / 

Ha,l,llBHTbca,  ii :i  ijibobÜi  i.cii.  Me.My,  r.  ?;.,  sich 
satt  wundern. 

1Iimii|>hti..  Ha;tpÄTb,  iiiiuipuBa  rb.  uto,  ierö, 
f.  «. ,  1)  in  Menge  etwas  reissen,  ein-, 
ab-,  auf-,  ausreissen  (Mxy  Moos,  .itiKy 
Basti;  2)  aufkratzeu,  zerkratzen  (HÖry 
den  Fuss);  HaipiiTb  komj  ymii  Einen  derb 
an  den  Ohren  reissen;  HajpäTb  <iy6T>  an 
den  Haaren  reissen. 

Ha  ii;a.ii.ii;a  it..  Ha,i,KO.'iÖTb,  ito,  v.  a.,  1)  et- 
was an  der  Oberfläche  spalten;  2)  ein 
wenig  einstechen;  -ca,  v  p. ,  an  der 
Oberfläche  durchstochen  werden;  v.  r., 
sich  spalten. 

HaAK-leBUBHTb,    HRAK-IPBÄTb,   Ha^K.IIÖHyTb, 

ijto,  v.  a.,  ein  wenig  anpicken,  anhacken, 
etwas. 

Ha^KvcHBaTb,  HajKycäTb,  HajKycÜTb,  ito, 
c.  ct.,  aubeissen;  -iiuiiic.  Aubeissen,  n. 

Ha^.iÄM.iiiBaTb  od.  ua  i.ia>ii.n:a  i  i.  od.  na^- 
.lott.niri. .  Ha^.ioaäTb  oder  iiai.iiinii  n.. 
?to,  v.  o. ,  ein  wenig  einbrechen,  ein- 
knicken. 

IIa  i,.K  "»Karl. .  v.  impers.,  sich  gehören,  ge- 
bühren, zukommen. 

HaA.iea£Äm,iü,  adj.,  gehörig,  schuldig,  be- 
treffend. 

Haj.iööbe ,  der  Theil  des  Schädels  über 
der  Stirn. 

Ha^.iosiäTb,  -mihi.,  -ii.iäii. .  s.  Harlan.™- 

B»Tb. 

Hii.l.nin  i..  Bruch,  Anbruch,  m. 

Ha^MeBiiTb,  Haj,MiiTb,  Koro,  hto,  v.  a.,  aufge- 
blasen, stolz,  hoehmüthig  machen  ;  -ca, 
v.  r. ,  sehr  stolz,  hoehmüthig  sein,  sich 
brüsten,  sich  aufblühen. 

HaA«eHie,   Hochmuth,  Aufgeblasenheit,  /. 

Ha^neHHOCTb,  /. ,  Hochmuth,  m. ;  iia.itt'H- 
iiuii.  adj.,  hoehmüthig. 

HajHiiTb.  s.  Ha^MeßäTb. 

Ha^MOräTb,  na^nöib,  Koro,  v.  a.,  anstrengen, 
Einen;  Einen  etwas  über  seine  Kräfte 
hinaus  machen  lassen;  -ca ,  v.  r. ,  sich 
überheben,  verheben. 

Ha.innni.ibiiuii.  adj.,  über  dem  Grabe  be- 
findlich. 

Ha^HÖpbe ,  (Luft-)  Raum  (m.)  über  der 
Meeresfläche. 

Ha^ü'Bpy,  adv. ,  über  die  Massen,  über- 
mässig. 

Ha^HOCHTb,  Ha,iHei*Ti'i,  ito,  v.  a.,  erheben; 
mehr  bieten ;  -ca,  v.  p.,  erhoben  werden ; 
zugegeben  werden. 

Ha.uuixb.  adv.,  in  diesen  Tagen. 

I.  Hajo,  praep.  mit  dem  Instrum.  über. 

II.  Hai".  HaAOÖHO,  v.  imp.,  es  ist  nöthig, 
man  muss;  MHt,  Teöt ,  esiy,  Bain>,  Hain,, 
Hin  Hä^o  ich  muss,  du  musst,  er  muss, 
wir  müssen,  ihr  müsst,  sie  müssen;  ich 
brauche,  du  brauchst,  er  braucht,  etc. 

Ha.ioö.iamibiii.  adj.,  über  den  Wolken  be- 
findlich. 

HäjoÖHOCTb.  /.,  Bedürfniss,  n.\  na  loiniun. 
adj.,  nöthig,  nützlich. 

Häaoobe,  (veralt.)  1)  Bedürfniss,  n. ;  2) 
Arzenei,  /. 

Ha  ioiTOTb.  8.  Ha  imdärb. 

Hai"  ipaTb.  -ca,  s.  Hai  .uipÄib.  -ca. 

Huioeube.  Melken,  n. 

HajOHTb.  s.  Ha,ii'umaTb. 
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HajOKymhb,  na  nue\ 'im  b ,  komv  —  q-bub, 
v.  n.,  lästig  sein,  zur  Last  fallen  Einem. 

Ha,iiii;V'i.iiiBijii,  adj.,  lästig. 

Ha;toKjmiiiKi.,  -mnia.  Lästiger,  m.,  L-ge,/. 

Ha  iii.n'ia  .  1)  Stemm-,  Stützbalken,  m. ;  2) 
Brüstung,  /. 

Hä.lo.irteHh,»!.,  Klotz, Tölpel, Dummkii]il.  /«. 

Ha.to.iöl'lTb,  s.    Ha .la.nuiiiia  1 1.. 

Ha,T,ö.iro,  Häjo.iro,  udr.,  auf  längere  Zeit. 

Ha,i,opa;tyjiiiTb,  s.  Ha,n>\  N.inuaTb. 

HajopBaTb,  s.  Ha ipubii  i  b. 

Ila,i.iica;i;.i.an..  Ha,a,oca,l,liTb,  KOMy  —  itsn., 
v.  n.,  viel  Aerger  verursachen,  Einem; 
viel  ärgern,  Einen. 

Ha^oyii.iiiBaTb  oder  Hajoyji.iaTb,  Ha^oy- 
HHTb,  Koro,  v.  a.,  auf  etwas  aufmerksam 
machen,  auf  einen  Gedanken  bringen, 
Einen. 

Ha jobtäuie,  Belästigung,/.,  Ueberdruss,  m. 

HajO'fejÄTb,  aa^otcTb,  komj'  —  ntin.,  v.  n., 
zum  Ueberdruss  werden,  Ueberdruss  er- 
regen, Langeweile  verursachen. 

HajoiMT>,/z«i.  von  HajoicTb,  *.  HaAot.jäTb. 

Ila.inapi.iisa  n, ,  Ha/niopUTb  ,  hto  ,  v.  a. ,  an- 
fangen zu  trennen,  ein  wenig  auf-,  ab- 
trennen. 

Ha  um  i;a  1 1..  na  in  Tu  i..  >ito  ,  v.  a. ,  abschlür- 
fen; Ha^niiraa  öyTbi.TKa  angefangene,  an- 
gebrochene Flasche. 

IIa  1. 1 1 > f . i i ■  i : : 1 1 1.  -  Ha^niLTÜTb ,  ito,  v.  a.,  an- 
sägen, ein  wenig  einsägen,  anfeilen. 

Hai  ii  ii. u.a.  11  Ansägen,  Anfeilen,  n.\  2)  an- 
gesägte, angefeilte  Stelle. 

Ha  iiiiiri.uia  i  i..  na  niiica  i  i..  mto  —  Ha  tcmi., 
v.  n.,  Auf-,  Ueberschrift  machen;  Ha^- 
niiraii  niicbMÖ  mache  eine  Adresse  (Auf- 
schrift) auf  den  Brief;  -ni'ii'MBauie,  Ueber- 
sebreiben,  Adressiren,  n. 

HiiuiiKb.  /. ,  In-,  Auf-,  Ueberschrift, 
Adresse,/.;  6jäHK0Baa  h.,  Indossement,  n. 

Ha^nitmy,  fut.  von  .ia  i  iinra  1 1.  :  s.  Hajmi- 
CbinaTb. 

HajnoT'BTb,  v.  n.,  sich  etwas  mit  Schweiss 
bedecken,  etwas  schwitzen. 

HaÄJipeCTÖ.ibHbiii,  adj.,  über  dem  Altar 
bk  findlich. 

Ha^nyxäTb,Haj,nyxnyTb,  v.n.  etwas  schwel- 
len, anschwellen. 

HaApaCTÄTb,  HajpocTii,  Ha  neMi  oder  Ha^'b 
itM-b,  v.  n.,  über  etwas  wachsen. 

Haipiiib    s.   Ha  ipiiuii  i.. 

HaTpaibia.  ct.  Ktsn.,  v.rec,  sich  mit  Einem 
bis  zur  Ermüdung  prügeln,  raufen. 

Ha.ipiif.iuii.  adj.,  über  etwas  gewachsen. 

Ha,i.pnc  i  ii.  s.    Ha  i. |iai-ia  i  i.. 

Ha^pöcTOKT»,  aa^puCTi,  Uebergewachsenes, 
n.,  Anwuchs,  Ansatz,  m. 

Ha^pyöäTb,  Hajpy6ÜTb,  v.  o. ,  1)  —  ^epeso 
anhauen  (Baum);  2)  —  i'i36y  ein  Bauern- 
haus höher  machen  durch  auflegen 
neuer  Balken,  einige  Reihen  Balken 
auflegen;  -ca,  v.  p. ,  angehauen  wer- 
den, etc. 

HaAPJ'öKa,  HaapyÖT»,  1)  Anhauen,  n. ;  2)  an- 
gehauene Steile. 

Hajpyö.iiiBaTb  od.  naApyö.iäTb,  Ha^pyöi'iTb. 
py6eu.T> ,  v.  a.,  anfangen  zu  säumen,  zu 
besäumen. 

Ha.tpbiBÜTb  .  Ha.iopiiHTb,  Tin.  v.  «.,  1)  ein 
wenig  einreissen;  anen,  HaAÖpBaHT>,  He 
ro^HTca  das  Blatt  (Papier)  ist  eingerissen, 
es  ist  nicht  zu  brauchen;  2)  durch  grosse 
Anstrengung  Schaden  zufügen,  Einem; 
rHan  bt>  röpy  —  Ha^opBäTt  .TÖniajb   einen 
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Berg  hinaufjagen  heisst  ein  Pferd  zu 
Schanden  fahren;  h.  kuböth,  jkhböthkii 
sich  krank  lachen,  vor  Lachen  beraten 
wollen ;  -ca,  v.  r.,  (sich)einreissen ;  BepeßKa 
Ha^opBaaäcb  der  Strick  ist  etwas  einge- 
rissen; 2)  durch  grosse  Anstrengung  sich 
Schaden  zufügen,  sich  verheben;  He 
noAHMäfi  CTOJiä,  «ara-pasi  HaflopBenibCs 
hebe  nicht  den  Tisch,  sonst  kannst  du 
dich  leicht  überheben;  v.  p.,  ein  wenig 
eingerissen  werden,  etc. 

Ila.xpiJiiiK-D.iii .  ii a  i|iiJH'iarui! .  iia.ipiJKHH- 
ituii,  adj. ,  leicht  kreuzlahm  werdend. 

HajpiJüT,.  1)  eingerissene  Stelle;  2)  Ver- 
hebung,  /. 

Ihnpii  v  iiyi  m'h  .  pop.,  v.  r.,  sich  satt  schla- 
fen; ßpHXHen.  He  Ha^pMXHeTCH  er  schläft 
und  schläft  und  kann  sich  nicht  aus- 
schlafen. [3HBaTb. 

Ha^pt»y,  fut.  von  iiajptsaTb  ;   s.  Ha.xpt- 

Ha,rp1i.!T>.  Ein-,  Ausschnitt,  m. 

Ha.ipii.tuHiiri.  oder  na/ip1t'.;ÜTb,  Ha/ipi.iai i>, 
wo,  v.  a.,  ein  wenig  einschneiden;  -ca, 
v.  r.,  sich  ein  wenig  (ein)schneiden;  — 
v.  p.,  ein  wenig  eingeschnitten  werden; 
■  Sbiitaiiie,  -laiiic,  Einschneiden,  n. 

Ha.ipu'uiiiThrii.  v.  c,  sich  krank  weinen. 

Ha^cä^a,  Verheben,  Ueberheben,  n. ;  flocä^a 

—  ce"pÄD,y  Haflca^a  Aerger  macht  das  Herz 
bersten. 

Ila,(i  ä  nnia ,  durch  Anstrengung  verur- 
sachte Schramme,  Wunde. 

Ha.ini  nin..  ff.    lla;icavKiinarb. 

Ha,ioä,i,.iiiBi.iii,  adj.,  leicht  kreuzlahm  wer- 
dend; KOHb  röpäi'b,  HaÄCa^.iHB'b  das  Pferd 
ist  zu  hitzig  und  kann  leicht  kreuzlahm 
werden;  paöÖTa  TJiaejiä,  HaßcäÄJtHBa  die 
Arbeit  ist  schwer  und  kann  leicht  Er- 
schöpfung herbeiführen. 

Ha  ,i.i  Hl  f.,  Verheben,  Ueberheben,  n. ;  cb 
Haflcäjiy  ii  KOHb  näflaeTi  vor  zu  grosser 
Anstrengung  bricht  auch  ein  Pferd  zu- 
sammen. 

HaiiiiHcima  ri.  ,  iia/icn'/K^aTb  oder  na,v 
cavhärb.  na  ica.uiTi..  Koro,  ito,  v.  a.,  durch 
grosse  Anstrengung  Schaden  thun,  Ei- 
nem; ropaiyio  nomaub  He  aojrro  Haflca^HTb 
einem  hitzigen  Pferde  kann  man  leicht 
durch  Anstrengung  schaden;  oht.  Bcixt 
HaAca^Mt  cö-CM'fexy  er  hat  es  dahin  ge- 
bracht, dass  alle  vor  Lachen  bersten 
wollten;  Ha;icäa:eHaro  .iyKa  ^BÖe  oohtcä 
einen  gesprungenen  Bogen  fürchten  zwei 
(der  Herr  und  sein  Feind);  -ca,  v.  r., 
sich  durch  grosse  Anstrengung  schaden; 

—  v.  p.,  durch  grosse  Anstrengung  Scha- 
den erleiden. 

Ha.i('it<''p.innHTh .  iia/u'Bpp.inTb,  ito,  v.  a., 
anbohren,  ein  wenig  einbohren;  -ca,  v.p., 
ein  wenig  eingebohrt  werden;  -.iiinaHie, 
-.leHie,  Anbohren,  n. 

Ha.ic  «aipn  i;a  vi..  HaaCMOTptTfc  ,  Ha^t  liiai, 
S3.ft,-b  kt>mt,  oder  3a  liiii,  v.  n.,  Aufsicht 
haben,  führen,  über  etwas;  beaufsich- 
tigen, etwas,  Jemanden;  -ca ,  v.  p.,  be- 
aufsichtigt werden. 

Ha^cn6TpmiiET,,-m,iiii,a,  Aufseher,  m.,A-rin, 

HaflcsiÖTp-b,  Aufsicht,  /.  [/. 

Hii.irjioTplivb.  s.  HaACMaTpnBaTb. 

Ha.ii'MkxiiTbCH.  Haji.  k-emt,,  Ha^cütäTbca, 
Ha^i.  KtiiT)  oder  Konry,  v.  c,  sich  lustig 
machen,  über  Einen;  zum  Besten  haben, 
Einen. 


HaACTaBiiTb,  s.  Ha.icTaB.iHTi,. 

Ha.icTBHKa,  1)  Aufsetzen,  ».;  2)  aufgesetz- 
tes Stück,  Aufsatz,  Ansatz,  m. 

HaAi'Taii.iHTb,  Ha^cTaBiiTb,  <rro  —  i^em*,  v.  o., 
aufsetzen,  darauf  setzen;  HaacTäBHTb  py- 
KaBa  die  Aermel  durih  Aufsetzen  ver- 
längern; -ca,  v.  p.,  aufgesetzt  werden. 

Ha/icTaBmiii,  adj.,  aufgesetzt,  aufgenäht. 

Haii-TaBo'iKa ,  dim.,  kleiner  Aufsatz  auf 
etwas. 

HaioTäBO'iHuii .  adj.,  zum  aufgesetzten 
Stück,  zum  Aufsatz  gehörig,  Ansatz-, 

li a.ii' i  p;i iiKiiTb,  Ha^cTpoHTb,  ito,  v. a.,  höher 
aufbauen,  überbauen,  daraufbauen;  -ca, 
v.  p.,  überbaut  werden,  etc. ;  -Baale,  Auf- 
bauen, Ueberbauen,  n. 

IIa .icrpiii  an.  ,  iiai«' vpi'mb  ,  iia.iCTpHrHJTb, 
ito ,  Koro,  v.  a.,  die  Spitzen  der  Haare 
beschneiden. 

Ha.icrpöii  und  iiü.ii'rpiiiiKa.  1)  Aufbau,  m. , 
2)  aufgesetztes,  neues  Gebäude. 

Ha.ii'Tpiiiiri..  s.  IIa  KTpaiiiia  ri.. 

Ha;iCTpö<iHbiit  :iHaKi>  Zeichen  (n.)  über  der 
Zeile. 

Ha .ii-Mnäxb  ,  Ha,i<"iJnaTb  ,  Ha.iounHTTb  ,  ito 
—  itMT),  ierö  —  Kyßä,  v.  a.,  auf-,  hinzu-, 
daraufschütten ;  -cunänie,  -CbinaHie,  Auf-, 
Hinzuschütten,  n. 

Ha/irünKa,  l)  Hinzuschüttuug, /. ;  2)  Hin- 
zugeschüttetes, n. 

HaACBAÄTB,  HaAcicTb,  v.  n.,  1)  sich  senken, 
sich  setzen ;  CT^Hä  aTa,  HeKäKi,  HaflCBAäeT'b 
diese  Mauer  scheint  sich  zu  senken;  2) 
einen  Riss  bekommen;  or.n66.Ta  HaACBJia 
die  Femerstange  (Deichsel)  hat  einen 
Kiss  bekommen;  y  mchä  rripjio  HaflCB.io 
oti>  Kpi'iKy  ich  habe  vor  Schreien  die 
Stimme  verloren;  -ch,  v.  r.,  bis  zum 
Uebermass  sich  anstrengen,  z.  B.  im 
Schreien,  Singen,  etc. 

Ha/iCB/iT, ,  übermässige  Anstrengung,  o- 
xpiim>,  c-b  Haflefyiy  ich  bin  heiser  von  zu 
grosser  Anstrengung  (der  Kehle);  mh 
xoxoTäjm  no  HaACBAy  wir  wollten  vor 
Lachen  platzen. 

IIa  ii'  +.i;ä Tb,  Havi'-ftih,  ito,  v.  a.,  anhauen; 
-ca,  v.  p.,  angehauen  werden. 

Ha,lft>fTb,  s.  Ha,tct.,i,aTb. 

HaachieHie,  Anhauen,  n.,  Anhau,  Anhieb,m. 

Ha^CBiKa,  angehauene  Stelle. 

Ha/iyna.ia,  c,  Beutelschneider,  Preller,  Be- 
trüger, m. 

Ha  ijBa.ii.in in-" b  ,  -iiuma,  Betrüger,  m., 
B-rin,  /, 

Ha.iynaHio,  1)  Auf  blasen,  n. ;  2)  Anschwel- 
len, n. ;  3)  Betrügerei,  Prellerei,/. 

HaAyBaTeflb,  m.,  -To.ibimu,a,  Betrüger,  m., 

«-rin, /. 
Ha.ij  iuire.ibnt.in,  adj.,   1)  was  sich  aufbla- 
sen lässt;  2)  zum  Betrügen  dienend,  ge- 
eignet, betrügerisch;  Betrugs-. 

HaflyBÜTe.ibCTBO,  Betrügerei,/.,  Betrug,  m. 
Ha.iyiian. .  HaflyTb,  v.  a.,  ito  aufblasen, 
voll  blasen;  HajyBaTb  KOMy  ymn  oder  bi 
ymH  Ohrenbläserei  treiben,  Einem  die 
Ohren  voll  blasen;  btjtpom-b  HaflyBäeTi 
napycä  der  Wind  schwellt  die  Segel; 
HaflyTb  ry6n  das  Maul  aufwerfen ;  2)  ierö 
zusammenwehen;  B'BTpoM'b  Ha^yao  CHiry 
Bt  cimi  der  Wind  hat  das  Vorhaus  voll 
Schnee  geweht;  rHiuiöS  BtTepi  Hasyen 
p,o&n&  der  Südwestwind  wird  Regen  brin- 
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gen;  3)  Koro  betrügen;  myTiinn,  He  na- 
(yomis  -wart  mal,  du  wirst  mich  nicht  so 
leicht  betrügen;  Ha,a,yHyTb,  ito  —  Kyni, 
mit  einem  Male  blasen,  etwas  wohin; 
•  ca,  v.  r. ,  1)  anschwellen  (v.  n.)\  He  Ha- 
Ayuääca  —  jonHemb  blase  dich  nicht  auf, 
sonst  wirst  du  platzen;  2)  das  Maul  auf- 
werfen; HaflyTtca,  Kam  Mbimb  Ha  Kpyny 
die  Backen  aufblasen,  wie  eine  Maus 
in  der  Grütze  (gesagt  von  einem  unzu- 
frieden Aussehenden);  —  v.  p.,  aufge- 
blasen werden,  voll  geblasen  werden  etc. 

Ha^y^HTb,  ymii,  v.  a.,  Einem  bis  zum  Ueber- 
druss  die  Ohren  voll  summen. 

Hii^yMbinuTb.  iia/ijjian. .  ito,  v.  ct.,  verfal- 
len, auf  etwas;  auf  einen  Gedanken 
kommen;  -ca,  v.  r.,  nach  langem  Nach- 
denken sich  zu  etwas  entschliessen. 

HaAJajTb,  .«.  Ha^jBaTb. 

Ha^ypamiTbca,  v.  r.,  genug  Narrenspossen 
getrieben  haben. 

Ha^ypÜTb,  ii:i.l>  pMii  imti.,  v.  n.,  viele  muth- 
willige  Streiche  angeben,  viel  Schönes 
anrichten  (iron.);  -ca ,  v.  n. ,  aufhören 
muthwillige  Streiche  zu  machen.         [m. 

Ha^yTOCTb,/.,  Autgeblasenheit,/.,  Schwulst, 

HaAJTbiH,  adj.,  auigeblasen;  schwülstig. 

Ha.JVTUlU'b,  Pausback,  m. 

Ha^fn.,  *.  Ha^ybäTb. 

Ha^VuiaTb.  na^yiunTb,  'itMi.-rsi,  v.  a. ,  1) 
mit  Geruch  ganz  erfüllen;  2)  iero  in 
Menge  erwürgen;  -ca,  v.  r.,  sich  einpar- 
fümiren. 

Ha,li>.  praep.  mit  dem  Instrum.,  über. 

Ha.ihKi.ian>.  Ha^biXHTb ,  rji,  v.  a.,  voll- 
dampfen, mit  Rauch  erfüllen. 

Ha  ibimaTh  .  ito,  Ha  ito  oder  rat  hauchen, 
anf  etwas;  anhauchen,  etwas. 

Hii.ibimt'.ii.HiiKi..  Deichselbeschlag,  m. 

Haj,*BäTb,  Ha^-feTb,  nai.-bniji.aTi..  ito,  v.  a., 
anziehen,  aufsetzen  (z.  H.  leninKi  Haube); 
vorlegen  (MäeKy  eine  Larve);  anlegen 
(öpaeH-b  ein  Ordensband);  h.  ne'pcTeHb  den 
Ring  an  den  Finger  stecken;  -ca,  v.  p., 
angezogen  werden,  etc. 

Ha  ;i..ihinai  i. .  na  ii..ia  1 1. .  qerö,  v.  a.,  in 
Menge  etwas  machen;  Hajt.iaTb  KOMy  xjo- 
höti.  viel  Sorge  verursachen;  HaAi.iaTb 
cyMaTOSH  viel  Unruhe  machen. 

Haj,li.iiir;..  ».   Hai.  i,.i.in.. 

Ha.i-B.ii,.  Antheil,  m.,  Erbtheil,  n.,  abge- 
grenztes Land;  KpecTbäHCKiil  h.,  abge- 
grenztes Bauerland. 

Ha^'b.iäTb,  Ha^ti.uiTb,  Korö-qT>Hi>,  versehen, 
versorgen,  beschenken,  Einen,  womit; 
zu-,  mittheilen,  Einem,  etwas;  npnpöja 
Haitjiiaa  ero  cnocoÖHOCTajiu  die  Natur  hat 
ihm  Fähigkeiten,  Talente  verl  ehen. 

Ha,lt>nv,  fut.  von  Ha^tTb ;  s.  IIa  jt.KÜTb. 

Ua^iaTbca,  Ha  Koro,  Ha  ito,  v.  n.,  vertrauen, 
hoffen,  bauen,  sich  verlassen,  auf  etwas  ; 
HajiioqHeb  ii  suByii,  ii  npyTi>  hoffend  lebt 
und  stirbt  mau. 

Haej,iiHt> ,  adv. ,  1)  allein;  2)  unter  vier 
Augen. 

Hae«HUKb.  Miethling,  Söldner,  Tagelöh- 
ner, m. 

HaeiiHHiia.  Tagelöhnerin,  /. 

HaenHuü.  adj.,  Mieth-;  y  sieHa  naeMHaa 
KBapTapa  ich  wohne  zur  Miethe. 

Haemu,uKi>,  Miether,  m. ;  -uiima.  Miethe- 
rin,  /. 
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Haem,,  Miethen,  n. ;  oTjasaTb  bt.  naeM-b 
vermiethen;    6paTb    hv    h.,    miethen;    *. 

HäHHbl. 

Haepvii.ui  1 1' .  v.  n.,  Unsinn  zusammenge- 
sprochen, viel  Unsinn  getrieben  haben. 

Haxcä.JOÖHTbCa  od.  iiaacä.lOBai  bea,  Ha  Koro, 
v.  c,  sich  sehr  beklagen,  über  Einen. 

HaxäpiiBaTb,  HaxäpiiTb,  v.  a  ,  1)  —  qerö  in 
Menge  braten;  kt,  npä3AHHKy  Hasapn.m 
Bcerii  zu  den  Feiertagen  bat  man  alles 
Mögliche  massenhaft  gebraten;  2) — ito 
tüchtig  einheizen;  neib  Taicb  Haacapn.ni, 
ito  He.ib3ii  noAofiTii  man  hat  den  Ofen  so 
stark  geheizt,  dass  man  sich  ihm  nicht 
nähern  kann. 

Haaüirie.  Drücken,  Pressen,  n. 

HasKUTb,  s.    Ilaanuiin,  und   Haa.nna  i  i,. 

Haa;  ia  1 1..  s.  Ha«H,i,äTb. 

Haajry,  fut.  von  H&sceu;  s.  Ha.KiiräTi,. 

Ha»:t'itijKaib.   HaajeBaTb,    ito,    lero,    v.  a., 

Haaceqb,  s.  HaaniiaTb.  [zerkauen. 

HaiKiiiia.  1)  Gewinn,  vi. ;  HenpaBeAHaa  HajEHBa 
He  pa3ajiiBa  böser  Gewinn  fährt  bald  hin; 
2)  Lockspeise,  /.,  Köder,  m. ;  Ha  ÖKyHa  bt. 
Haffiiißv  njeT-b  nepBb  zum  Köder  für  den 
Barsch  dient  der  Wurm. 

HasKiinäi'b,  iiavKiiri, .  ito,  v.  a.,  verdienen, 
erwerben;  .iw^u  aiiByTT,  HaajiißäiOTT.,  a  mm 
2;hb>  mt,  npoaiiBaejrb  andere  Leute  leben 
und  verdienen,  wir  leben  und  verleben 
(unser  Geld);  nasiiTb  Apyra  einen  Freund 
gewinnen;  HaacriTb  He'jpyra  Einen  sich 
zum  Feinde  machen;  HaariTb  xyjyw  cjäBy 
schlechten  Ruf  (Namen)  sich  zuziehen; 
HaaciiTb  Ao.irn  in  Schulden  gerathen,  Schul- 
den machen ;  HaaciiTi.  ötfly,  rope  iu  Elend, 
in  Kummer  gerathen;  -ca,  v.  r.,  1)  reich 
werden,  die  Taschen  füllen,  sein  Schäf- 
chen scheeren;  Haaii.ica  ohi  ct>  rp-fexÖMi. 
nono-iäMT,  er  hat  nicht  ganz  ehrlich  sich 
ein  Vermögen  erworben;  2)  sich  irgend 
wo  lange  aufhalten,  irgend  wo  lange 
leben;  Haaciiaca  a  bi  .TO^ax'b :  qysöfi  xjtöi. 
röpeKi,  ich  lebte  lange  genug  unter 
fremden  Leuten,  fremdes  Brod  ist  bit- 
ter; nepe^T,  ciiepTbio  He  HaamBgmbca  vor 
dem  Tode  kann  mau  nicht  lange  genug 
leben. 

Hawiiit.iäTb.  Ha'iKiiKi'iTb.  v.  a.,  1)  y^y  den 
Köder  an  den  Angelhaken  stecken; 
2)  —  .lOBymKy  Lockspeise  in  die  Falle 
legen. 

HaiKiiHHon  .  adj.,  1)  verdient,  erworben; 
H-6S  py6.ib  ^öpori  ein  durch  Arbeit  er- 
worbener Rubel  ist  viel  werth:  2)  ein- 
träglich;   H-ofi    npoMHceji.    einträgliches 

HasRÜBHbin,  adj.,  Köder-.  [Gewerbe. 

HasKiiraTb,  Haateib,  ^to,  v.  a.,  1)  von  oben 
anbrennen;  2)  heiss,  glühend  machen 
(a;e.TE3o  Eisen);  3)  aufbrennen  (läßpo 
Gestütszeichen);  -ca,  v.  p.,  von  oben  an- 
gebrannt, glühend  gemacht  werden  etc. 

HasKiijäTb,  HaxjaTb,  qerö,  Koro,  v.  a.,  ab- 
warten, etwas;  warten,  auf  etwas,  auf 
Jemanden. 

HaHni.iunaTb.  HavKii.nnb.  mmhiiih,  v.  a.,  an- 
spannen, anschwellen  lassen,  die  Mus- 
keln ;  HaffiöiHTb,  qerö  an  sich  raffen,  sich 
aneignen;  -ca ,  v.  r.,  sich  anstrengen; 
(oht.)  TaKi  Haaii.iuaca,  ito  oa3a  Ha-Jo6t 
Bij.ils.in  er  hat  sich  so  angestrengt,  dass 
ihm  die  Augen  aus  den  Höhlen  treten 
wollten. 

Ha<KHMäTb,    HavKÜTb.    qTO   oder  qerö,   v.  a., 
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1)  drücken,  aufdrücken,  pressen;  HÖry 
Hasa.io  canorösn»  der  Stiefel  drückt  den 
Fuss;  2)  auspressen;  HaatMii  cÖKy  presse 
Saft  aus;  -ca ,  v.  r.,  sich  zusammen- 
drängen; v.  p. ,  gedrückt,  ausgepresst 
werden,  etc. 

HiivKi'iMKa.  Aufdrücken,  Pressen,  n. 

HajKHHHuii ,  iiiCKiiniMiiihiii .  adj.,  Press-, 
Druck-. 

HasKiian,  1)  Pressen,  Aufdrücken,  n. ;  2) 
Pressbaum,  m.,  Pressholz,  n. 

Haviciniini,.  iiii-.KaTb.  qero,  v.  a.,  in  Menge, 
massenhaft  einernten;  -ca,  v.  r.,  sich 
müde  ernten. 

Hnwi'un.,  Ernte,  /. 

Hajsiipä  i  i.oi.  iiiih.'ih'i  i  i.r-,1.  v.  r.,  sich  voll 
fressen. 

Haxi'iTiiK'h.  Erworbenes,  n. 

HaasitTOMHUH,  arfj'.,vortheilhaft,  einträglich. 

HavKiiri,.  s.   Haviuiush  i.. 

Hajcpä  i  i.cii.  s.  HassiipäTBca. 

Ilii'.i.'\  '/i;  ata  i  i..  w.a.,  (von  Fliegen  etc.) durch 
Summen  lästig  fallen;  oht>  MHi  5'mii  Ha- 
aiyssä.ii)  er  hat  mir  die  Ohren  voll  ge- 
summt; -ca,  v.  r.,  genug  summen. 

Hn.üiöiir.ii  1  1. .  Koro,  v.  a.,  viel  belustigen, 
amüsiren;  -ca,  v.  r.,  sich  viel,  genug  be- 
lustigen, amüsiren. 

Ha.säiii'pa.  adv.,  auf,  bis  morgen. 

Ha.'.a.iu.  adv.,  hinten ;  iacü  Ha3a,T,ii  die  Uhr 
geht  nach. 

HaüÄ,],T>,  adv.,  nach  hinten,  zurück. 

Hh.üi.iiiiüi  1 1.  oder  iia.io.iii  1 1. ,  11a.i11.nn1>. 
v.  a.,  laugen. 

HasanepTii.ac?!'..  verschlossen,  unter  Schloss 
und  Kiegel. 

HasanpeTt,  adv.,  verboten. 

Ha.'.itaiiic,  Benennung,  /.,  Name,  m. 

HaititiiHiiica  1  ■i.ni.  Ha3BOHifTbca,  v.  r.,  sehr 
viel  läuten. 

Ha.iiia  ri>.  s.    Ha.'.Miini  i>. 

Hii.ti'Min.iii.  adj.,  auf  der  Erde  befindlich, 
irdisch ;  Erden-. 

Haaeni'b, Dünger,  in.;  Ha3öMHm1,  adj.,  Dünger-. 

Häücab,  adv..  auf  die  Erde,  zu  Boden. 

Ha;iii,ianit',  Erbauung,  Lehre,  /. ;  cjiobo  Ha- 
3iiflaHia  Worte  (n.  pl.)  der  Belehrung. 

IIa  .tu  1.11  01 1, nun,  adj.,  erbaulich,  belehrend. 

Ha.iii  iaii>.  Koro,  v.  a.,  erbauen;  -ca,  v.  p., 
erbaut  werden. 

Ha.i.ii'ni.,  Koro,  v.  a.,  in  Wuth  bringen, 
wüthend  machen. 

Hii.iiiäo.Miiüni.  oder  iia.iii dA.hu  i> .  iiü.'.ho- 
61'iTb,  ito,  v.  a.,  lange  der  Kälte  aus- 
setzen, frieren  lassen;  -ca,  v.  r.,  durch- 
frieren. 

Ha. i.ni,  adv.,  zum  Trotz,  zum  Aerger. 

Ha.tiia'ia  11.,  lia.tiia'iiu  1..  v.  a.,  1)  ito,  be- 
zeichnen, bestimmen,  festsetzen;  2)  — 
Koro,  ernennen,  Einen,  zu  etwas;  -ca, 
v.  p.,  bestimmt  werden,  ernannt  werden. 

HasHaieaie,  1)  Bestimmung,  /. ;  2)  Er- 
nennung, /. 

Ila.'.iiii'iu  11..  s.  Ha3HiinÄTb. 

Ila.tiiii'ii,.  od».,  rücklings. 

HaaaoÖHTb,  s.  HasHäö.iHBaTb. 

HaaOBy,  fut.  von  nasBaTb  ;  s.  iia.tunä  1 1,. 

Haaöii.iiiBOCTb,  /.,  Zu-,  Aufdringlichkeit, 
/. ;  -JiiiBbiii,  adj.,  zudringlich,  autdring- 
lich. 

HaüÖMHiii;  i>.  zudringlicher  Mensch,  Plage- 
geist, m. 

Ua.to.ia  ,  Aerger ,  m. ;  ci>  Ha3ÖjH  ce'p^ije 
Ha^ptTBaeTca  vor  Aerger  will  das  Herz 
bersten. 


Ha.sn.iHTb.  iia.SD.iHTh.  s.  Ha.'.a.iiinim.. 

Ila.tpi.narb .  HaaptTb,  v.u..  reifen,  auf- 
brechen; -üaiiic,  Keifen,  11. 

Ha.tpt>iih.  Keifen,  n. 

Ha.ip  I..IHH,  adj.,  gereift,  reif. 

IIa.spt.11ie.  Beifen,  n. 

Ha3y6en,T> ,  -oiiu,a.  Einer  (Eine),  der  (die) 
eine  doppelte  Keihe  Zähne  hat. 

Ha.t\  Diiua.  wildes  Fleisch  an  den  Zähnen. 

Ha3f6oEi>,  Zahnsäge,  sägeteile,  /. 

\\;\.:\  c'ipmiii  1 1.  oder  nn.s\  dpa  1 1, ,  wn.t\  opi'u  h. 
ito,  v.  a.,  zähneln,  auszahnen;  Ha3yöpÜTh 
komv  ito  Einem  etwas  einprägen;  -ca, 
v.  p.,  ausgt.zahnt  werden;  v.  r. ,  sich 
etwas  zur  Genüge  einbläuen,  bis  zum 
Ueberdruss  auswendig  lernen  ;Ha3y6pii.icH 
a  rpajuiäTnKn  ich  habe  die  Grammatik 
genug  gelernt. 

Ila-iuiiari,.  iiHisiütTb,  iia.nJr.i.iKiiTb.  Koro,  mto, 
v.  a.,  1)  nennen,  den  Namen  geben  ;  2)  zu- 
sammenladeu,  -bitten  (roc-Ten  Gäste);  -ca, 
v.  r.,  1)  heissen,  sich  nennen;  H  Ha3Bä.ica 
ich  nannte  meinen  Namen  ;  3to  nö  name>iy 
Ha3MBäeTca  n.iyTOßäTb  das  heisst  nach 
unserer  Meinuug  Spitzbüberei  treiben; 
2)  sich  aufdrängen;  oht>  ^aBHO  Ha3HBaeTca 
ko  mhts  Ha  oöfiÄt  schon  lange  meldet  er 
sich  selbst  bei  mir  zu  Mittag  an. 

Ha.iiJijqiiiiijjj.  adj.,  zudringlich. 

Ha.iiJiti..  Einladung  (/.)  vieler  Gäste,  Zu- 
sammenladen. 11. 

IIa.: I.nai  1.1:1 .  v.  c,  1)  sich  ausgähnen;  2) 
sich  satt  gaffen. 

lla.ini.niTi. <n.  lia-SHiKiiTbca.  v.  c,  sich  voll- 
saufen. 

Ila.iiidmi..  Ha3a6njTb,  v.  n.,  frieren;  -ca, 
v.  ».,  durchfrieren. 

Han-,  Partikel,  welche,  dem  Comparativ 
der  Adjective  vorgesetzt,  aus  diesem 
den  Superlativ  bildet  und  den  selb- 
ständigen Superlativformen  vorange- 
stellt den  Steigerungsbegriff  derselben 
noch  erhöht ;  den  deutschen  Partikeln 
aller-,  meist-,  höchst-,  entsprechend. 

Haiido.ibiniii.  adj.,  der,  die,  das  grösste, 
höchste. 

H,Tiii>ii.it>p.  adv.,  am  meisten. 

HaiiBHOCTb,/.,  Naivität,  Treuherzigkeit,/.; 
-lißHbui,  adj.,  naiv,  treuherzig. 

HaiirpbiBaaie,  Vorspielen,  n. 

HaiirpbiBiiTb,  iiam  pari.,  ito,  v.  a.,  sich  durch 
Spielen  verdienen,  im  Spielen  gewinnen, 
sich  zusammeiißpielen  (cocToäHie  Vermö- 
gen); a  ceöi  M030Jiii  HaiirpaJTb  ich  habe 
durch  Spielen(Klavierspielen)  Schwielen 
bekommen;  HanrptiBaTb  niceHKy,  röjiocb 
nicHn  die  Melodie  des  Gesanges  an- 
geben; -Ca,  v.  r.,  sich  aatt  spielen;  — 
v.  p.,  gespielt  werden. 

Hau  li'iiuiii  1..  Findling,  m. 

Hau. ;iiii. 1111  i.rfl,  v.  c,  sich  vollsaufen,  sich 
benebeln. 

Haii.ii:npDi  1,.  adv.,  verkehrt. 

Han3.ieT"B,  adv.,  dem  Fallen  nahe,  matt 
(von  der  Kugel). 

Haii.iiianKj.  adv.  (von  Kleidern),  auf  die 
linke  Seite,  verkehrt. 

Haii3TCTb  (yiHTbca),  adv.,  auswendig  (ler- 
nen); oTBiidTh  h.  aus  dem  Kopfe  her- 
sagen. 

Han,si,iiniiTi>.  v.  n.,  viel  Schaden,  Verlust 
zufügen,  Einem. 

Haii.iymulii,  adj.,  der,  die,  das  beste. 
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Hiiiineiiiiiiaiiit',  Benennung,/.,  Beiname,  m. 

HaiiHeiiÖHunaTi..    iiannciioitÄTh,    Koro,    ?to, 

v.  a.,  einen  Namen  geben,  Einem,  einer 

Sache;    nennen,    etwas;    -ca,   v.  r.,    sich 

nennen;  —  v.  p.,  genannt  werden. 

HaiiHeubiiiiii,   adj.,  der,   die,  das  kleinste, 

niedrigste. 
Hannen  I.e.  adv.,  am  wenigsten. 

Haininri..  Miethling,  Söldner,  m. 

HftltBJ,  fift   von  lumiiii, :  s.  Haimiaii.. 

Hanau  ,  pl.  m. ,  Miethe  ,  /. ;  6paTB  bt.  h. 
miethen;  OTiaBaTb  bi  h.  vermiethen  ; 
HATii  vb  h.,  xoflHTb  no  HafiMaMb  als  Tage- 
löhner sich  verdingen;  oiopöA'b  bt>  Haii- 
iiax-b  xöaiiti  der  Gemüsegarten  wird  ge- 
wöhnlich vermiethet. 

Haniia'ie.  iiainmiie,  adv.,  besonders,  vor- 
züglich, um  so  mehr. 

Hai'iCKintaTi,.  naiici.a  1 1..  nerö,  v.  a.,  einiges 
zusammensuchen  ;  -ca,  v.  r.,  nach  langem 
Suchen  etwas  finden;  —  v.p.,  zusammen- 
gesucht werden. 

HaHi'Kop'be,  adr  ,  am  schnellsten. 

HüiirKop'Riiaiiii.  "i7.i'..iler.  die,  das  schnellste. 

HancKO0ÖKb,Hiiii0KüCb,a(7y.,  schräg  gegen- 
über. 

Hau  ni.  s.   Ilavi.ni!.. 

Hau  i  i>'.  Ausgiessung.  /.  (C'BHTaro  J\  xa  des 
heiligen  Geistes),  Einfluss,  m. 

Hai'iTCTBOBaTb,  Koro,  v  a.,  durch  den  hei- 
ligen Geist  leiten,  führen. 

HaKÄjitTb,  rj-fe  —  "ätMt,  v.n.,  vollräuchern. 

HaKaacr./uf.  von  Haica.saTb:  s.  Hai.a.ibiiiai  i.. 

HaKa.taiiie.  Strafe,/. 

Hai.a.'.niMi.  s.    \  ran  an  i.. 

HaKa.iHuii,  adj.,  einen  Yerhaltungsbefehl 
enthaltend;  H-aa  rpaMOTa  Instruction,  /. 

HaKa.ii>.  Instruction,  Anweisung,  Vor- 
schrift, /. 

HaKiiüJKaTi.  ( praes.  Haica.ibiiiaHi  und  Häica- 
3jh>),  HaKiiaaTb.  v.  a.,  1)  Koiiy  —  ?to,  be- 
fehlen, etwas  auftragen,  Einem;  2)  Koro 
—  q-tiix,  bestrafen,  züchtigen;  -ca,  v.p., 
1)  beauftragt  werden  ;  2)  bestraft  werden. 

HaKa.iniia  n.  od.  HaKa.iiirb.  iiaKa.nirb.  ito. 
v.  a.,  glühend  machen;  -ca,  v.  p.,  er- 
glühen, glühend  werden;  -.liniaiiic. 
CJlühendniachen,  n. 

Hai;ä.iKa.  iiahä.i  i>,  Glühen,  n. 

HaKa.iiJiianie.  1)  Durchlöchern,  n. ;  2)  Spal- 
ten, n. 

Hai;ä.iuna  i  b.  iiaKn.ui ib.  hto —  h-emt.;  ierö, 
v.  a.,  stechen,  durchlöchern;  1)  H-BaTb 
tsjo  tättowiren  den  Körper;  2)  —  6yKä- 
meicb  Käferchen  aufstecken;  3)  —  .ibfly 
Eis  brechen;  4)H-OTb  ,T.KipT>  durchlöchern; 
5)  —  ysopi.  6y.iaBKofi  ein  Muster  durch- 
stechen ;  6)  —  Ha  ro.ioßy  vööpi,,  HaKÖ.iKy 
anstecken,  einen  Kopfputz;  7) —  pyKy  in 
die  Hand  stechen ;  8)  —  K-h  npa3jHHKy 
Kyp-b  zu  den  Feiertagen  viele  Hühner 
schlachten;  9)  —  APOBT.  viel  Holz  spal- 
ten; 10)  —  cäxapy  viel  Zucker  schlagen; 
-ca,  v.  r.,  sich  stechen  an  etwas  Spitzi- 
gem; —  v.  p.,  gestochen,  durchlöchert 
werden,  etc. 

HaKa.ia'ha  ri,.  ito,  v.  a  ,  allerlei  zusammen- 
reden; -ca,  v.  r.,  sich  satt  plaudern. 

Hai:a.ni  n..  ».  Haba.i  iu;a  i  i,. 

HaKaHiKpii.iiiTb.  CMMieKi,  v.  a.,  mit  Kolo- 
phonium einreiben  ,  bestreichen  ;  -ca, 
v.p.,  mit  Kolophonium  eingerieben  wer- 
den;,^, betrunken  sein. 


Uai.aiiMil,.  adv.,  den  Tag  vor  — ,  Abends 
zuvor. 

Ilai.aua  i  b.   s.   HaKau.i  mia  i  i.. 

HaKaii.iiniaiiii'  ,  Sammeln  ,  Zusammen- 
scharren, n. 

I.  iliii.'äii.iinia  i  i.  oder  iiai;an  i.iba  u..  nai.a- 
naTb  ,  lerö  —  Kv^ä  oder  bo  ito  oder  Ha 
itcp,  v.  a.,  voll  tröpfeln;  -ca,  v.  p.,  voll 
getröpfelt  werden. 

II.  Ilai;au.iui;a  i  i..   s.   HaKOlI.lJITb  I. 
HaKaii'Uniaiiie.  Käuchern,  n. 
Mai.aii'Mina  1 1..  HiiKOiiTi'iTb,  >■.  a.,    1)  qerö  in 

Menge  räuchern  (oicopoKÖBt  Schinken); 
2)  —  hto  schwarz  anlaufen  lassen  (ctobiö 
das  Glas);  -ca,  geräuchert  werden. 

I.  llai.-ain.ii:a  1 1..  a.  HaKäii.iinia rb  I. 

II.  HaKHiibinaTb,  iiaKMiiaii..  >ierö,  v.  a.,  1) 
in  Menge  ausgraben  (KopeHbeBT.  Wurzeln); 
2)  in  Menge  aufwerfen  (rpaii.  Beete); 
•  ca,  v.  r.,  sich  satt  graben;  —  v.  p.,  aus- 
gegraben, aufgeworfen  werden. 

HaKi'ipKiiiiaTb  ,  nai;api;a  it.  .  1)  v.  n. ,  viel 
krächzen;  2)  mto,  v.  a.,  durch  Krächzen 
ein  Unglück  verkünden  ;  -ca,  v.  ».,  sich 
satt  krächzen. 

HaKapn.niBaTb  oder  iiiii.'m |in.i;i  i  i.  ,  iiai.np- 
Mi'iTb.  Koro,  c.  a.,  zu  eßsen  geben,  Einem; 
satt  machen,  Einen. 

Ilai.aiai  i..  s.   11  ai:a  i'biiiat  i.  I. 

HiiKarii  i  b,  6.  Hai.a  :  i.iua  1 1.  I.  und  II. 

Habiirb,  1)  An-,  Hinaufwälzen  (öpfeBeHi 
der  Balken);  21  Heranschieben  (n.)  der 
Kanone  nach  dem  Schuss  an  ihre  frühere 
Stelle  ;  3)  Bergsturz,  m.,  Schneelawine, 
/. ;  4)  Balkendecke,/. 

I.  HaiväruBaTb  (unvollendete  und  iterative 
Form  zugleich},  HaKaTRTb,  nai.a  i  liii..  na- 
KaTHTTb,  v.  a.,  1)  —  ito  —  Ha  iio,  a)  her- 
anrollen ;  B03S  HaKäTUBaiOT'b  Ha  Bicu 
man  wälzt  die  Fuhre  auf  die  Waage ; 
ohb  mh4  a^pö  HaKaTii.Tb  Hä-Hory  er  wälzte 
mir  eine  Kanonenkugel  auf  den  Fuss; 
b)  aufrollen,  aufwickeln  (Ha  CKä.iKy  auf 
das  Mangelholz);  2)  —  qerö  hinüber- 
rollen, -wälzen  (ßpeBeH'b,  ööieKt  Balken, 
Fässer);  herbeikarren,  auf  Karren  zu- 
führen (jpoB'b  Ta<3KaM»  Holz  auf  Karren); 
glatt  rollen,  aufrollen  (öt.ibä  Wäsche); 
fertig  rollen,  in  Menge  zusammenrollen 
(xjitÖHHX'B  mäpiiKOBt  Brodkugeln);  fertig 
walken  (BäjieHOK-b  Filzstiefel);  3)  drehen 
(nii.TM.Ti.  Pillen);  HaKaTäTt  j-bTOieKi  die 
Kinder  lange  spazieren  fahren;  4)  HaKä- 
TUBaTb  ^opösKn  bi>  cajy  glatt  wälzen  die 
Wege  in  einem  Garten;  5)  HaKaTäTL 
nporaeHie,  6ysiäry  rasch  eine  Bittschrift 
hinschmieren;  -ca,  v.p.,  herangerollt 
werden,  aufgerollt  werden,  etc.;  —  v.  r., 
i)  sich  satt  fahren;  jkjah  KaiäioTca  —  Ha- 
KaTHBaiOTefl,  a  mh  KaTäeuca  —  He  naKa- 
TäeMca  andere  Leute  fahren  und  können 
sich  satt  fahren,  wir  aber  fahren  und 
können  uns  nicht  satt  fahren;  2)  im 
Bollen  auf  etwas  stossen;  KäMeHb  HaKa- 
Tii.iea  na  KäMeHb  ein  Stein  rollte  gegen 
einen  anderen. 

II.  Haicauicari..  naKan'nb.  v.  n.,  1>  ii 
Menge  zusammenkommen,  zusammen- 
gefahren kommen;  CMOTpH,  Kl.  BaMl>  rOCTIL 
HaKäTUBaiOT'b  sieh  mal,  zu  euch  kommen 
Gäste  gefahren;  Hy,  uaKaTiija  kt.  Hasn. 
pö^eHbEa  nun,  da  ist  die  ganze  Verwandt- 
schaft bei  uns  zusammengekommen;    2) 
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aufziehen  (y.  n.),  HaKaTHja  Tyia  CTpamnaa 
eine  furchtbareGewitterwolke  zog  heran: 
•ea,  v.  n.,  sich  füllen,  anfüllen;  ap6y3H 
HaKäTHBaMTCa  die  Melonen  werden  saftig, 
reif;  oh*  BaKaTH.ica  bhhomt.  er  hat  sich 
voll  gesoffen. 

UaKawaTb.  8.  Hnuiimtnuih. 

HaKäiimaTb.  HdKsiJTb,  HaKaqHYTb,  v.  a., 
1)  hto  oder  Koro  —  Ha  <ito,  im  Schaukeln 
etwas  oder  Jemanden  auf  etwas  stossen; 
th  Ha  ATÖt  He  HaKäiiiBaä,  HepaBHÖ  HaEai- 
Bemi>,  Taicb  saniiioemb  Haci.  schaukele  nicht 
gegen  die  Eiche,  du  kannst  anBtOBsen 
und  uns  dann  beschädigen;  2)  ierö  — 
Kyjä  oder  bo  ito  voll  pumpen  (boah 
Wasser) ;  ojhhmt.  yAapoirb  nöpmHa  oh-s 
HaKaiHy.n  et  —  noJBe^pa  mit  einem 
Schlage  des  Pumpenkolbens  hat  er  einen 
halben  Eimer  mit  Wasser  angefüllt;  -Ca, 
v.  p.,  voll  gepumpt  werden  ;  bt>  jyxoBÖe 
pysbe  HaKäiHBaeTca  bÖ3äVXI  die  Wind- 
büchse wird  mit  Luft  vollgepumpt;  — 
r.  r  ,  nach  Jemandes  Seite  hin  fallen, 
sich  neigen;  m6hh  TO.iKHy.iH,  a  h  HaKai- 
ny.ica  Ha  Herö  man  stiess  mich  und  ich 
stiess  an  ihn;  —  v.  n.,  eich  satt  schau- 
keln; hu  böjk»  HaKa^ajHCi  ceröjHa  wir 
haben  uns  heute  satt  geschaukelt. 

I.  HauaiiniBHTb.  BaEOCÜTb,  hto,  v.  a.,  etwas 
schief,  schräg  machen,  schief  ziehen; 
-ca,  v.  r.,  schief,  windschief  werden. 

II.  HaKüiiiHHui  i..  HaKOci'iTb,  ierö,  v.  a.,  viel 
abmähen,  zusammenmähen;  -ca,  v.  r., 
sich  satt  mähen;  —  v.  p. ,  abgemäht 
werden. 

HHKÜiii.iHiiaTi..  HiiKäin.iii  ii>.  HaKiiin.iHiiyi  i,. 
^to,  v.  o.,  in  Menge  auswerfen  (beim 
Husten),  aushusten;  fig.  HaKäm.iaTb  KOMy 
(üjy  ein  Unglück  verkündigen  (im 
Husten);  -ca,  v.  r.,  sich  satt  husten;  — 
v.  p.,  ausgehustet  werden. 

HaKBäcu.  Sauerteig,  m. 

HaKBacäTb.  HaKBacHyTb,  i>. n.,  durchsäuern. 

HaKi-.i'iciiT b.  fut.  nainiäiii y  ;  s.  HaKBauinBaib. 

HaEBärKa,  Sauerteig,  m. 

HaKnaiii,iitiUiii-.  Alaunen,  n. 

HainiiiciiiMbinaib.  HaKiiacui-KaTb.  ito,  v.  a., 
alaunen. 

HaKitaiiiiiüaiiif.  Einsäuern,  n. 

H»KBHIIIIIl:aTb.    HHKBaOHTb.    1T0,   16rÖ,     V.    (L., 

in  Menge  einsäuern,  durchsäuern;  -Ca, 
v.  p.  ,  in  Menge  eingesäuert  werden, 
durchgesäuert  werden. 

H.iKH.um..  s.   IIkk)'i  i  uiiKi  i,  I. 

HaKiijKa,  1)  Aufwerfen,  «.;  2)  leichter 
Mantel  ohne  Aermel;  HajT>Hb  xa.iaTT,  bt> 
HaKiijKV  wirf  deinen  Schlafrock  um  die 
Schultern;  3)  pop.,  Tischtuch,  n.;  4)  Zoll- 
stab (m.)  zum  Messen  des  Wasserstandes  ; 
Pegel,  m. 

HiiKiijHÜH.  adj.,  zusammengeworfen,  auf- 
gehäuft. 

H.iKi'ubiiiauie,  Aufwerfen.  Aufhäufen,  n. 

I.  llaKii.iMiian.  oder  HaKiijatb  oder  hhkh- 
iÄTb.  ito,  v.  a.,  aufwerfen,  auf  häuten, 
viel  zusammenwerfen;  HaKn^ä.m  ei  köm- 
naTy  BCSKaro  xaäMy  man  hat  allen  mög- 
lichen Kram  ins  Zimmer  geworfen;  -Ca, 
v.  p. ,  aufgeworfen  werden ,  aufgehäuft 
werden. 

II.  Haiii'uMRaTb  od.  Haun^än»,  Hanihij  ib. 
ito.  v.  a.,  1)  zulegen,  zuwerfen;  Kvnnu 
Ha  lafi  H  cäxapt  HahriHy.in  die  Kauf  leute 
.haben    den   Preis   für  Thee  und  Zucker 


erhöht,  aufgeschlagen;  naKHHb  em.e  py- 
6.ihkt>  lege  noch  ein  Bubelchen  dazu; 
HaKHHb  ApoBi  bt>  ne^h  wirf  noch  Holz  in 
den  Ofen  zu;  2)  über-,  umwerfen;  HaKHHb 
hto  —  Biiöyjb  (aa  ceöa),  na  aBopi  BiTpeBO 
nimm  etwas  um,  denn  draussen  ist  es 
windig;  -Ca,  v.  r.,  Ha  Koro  auf  Einen  los- 
fahren, losgehen,  über  Einen  herfallen; 
th  3a  ito  na  M6Bä  BaKHHy.ica  ?  was  fährst 
du  mich  an  ?  —  v.  p.,  zugeworfen  wer- 
den, umgeworfen  werden. 

Hai;ii,iunu,.  Mantel  (m.)  ohne  Aermel. 

HaKiinÄTb.  naKnn1,Tb.  v.  n.,  sich  durch 
Kochen  ansetzen. 

HaKimb.  /.,  1)  Schaum,  m.\  2)  Bodensatz, 
Ansatz,  m.  (an  Kochgeschirren);  3)  Tropf- 
stein, m. 

HaKiin1).ibiH,  adj.,  angesetzt  (beim  Kochen). 

UaKiintrb.  s.  HiiKimäTb. 

HaKHnaTHTb,  v.  a.,  aufkochen. 

HaiciicÄHie.  Durchsäuern,  n. 

HaKHrHTb.  HaEiicHyTb.  v.  n.,  von  der  Säure 
riurchdrungen  werden  (Gelasse). 

HaKiic.io,  adv.,  sehr  sauer;  kiicthmi  —  Bä- 
Kiic.io  durch  und  durch  sauer. 

HaEHClbiä,  adj.,  durchgesäuert. 

HaKRCHyTb,  ».  HaKiirai  h. 

HaK.ia  liiCTbiii .  adj.,  unvortheilhaft,  kost- 
spielig, nachtheilig. 

HaK.iä^Ka,  1)  Auflegen,  -laden,  n.\  2)  Be- 
satz, m.  (am  Erauenkleide);  3)  kleine 
Perrücke;  nHTb  "jafi  bi.  HaK.iäjKy  den  Thee 
mit  hineingelegtem  Zucker  trinken. 

HaK.ia.i,iiaH,  gen.  -höh  (als  Subst.),  Fracht- 
brief, m. 

liaK.iajiiüii.  -äa,  -Öe,  adj.,  aufgelegt ;  H-öe 
eepeöpö  plattirtes  Silberzeug;  H-üe  yeti 
h  böjocu  falscher  Schnurrbart  und  falsche 
Haare. 

HaK.iaj.Hbiii,  adj.,  nachtheilig,  kostspielig. 

Hai;.iä.i,miBafl  Te.itra ,  geräumiges  Fuhr- 
werk. 

HaK.iä.ib.  Nachtheil,  Verlust,  Schaden,  m. 

ilaK.iiijiJiiaiiit'.  Auflegen,  -laden,  n. 

I.  Hhk.iu  ibiisa  i  b  od.  Hai;.ia.ian>.  HaK.iaCTb, 
qTO  —  Kyjä  oder  Ha  hto  oder  bo  mto,  v.  «., 
viel  auflegen,  -laden;  Hä^oöHo  HaKJiäCTb 
CT-feHy  man  muss  noch  einige  Keihen 
Ziegel  auf  die  Mauer  legen;  naK-iäat  6h 
th  jpoBe'n.'b  bi  neMKy  es  wäre  gut ,  wenu 
du  Holz  in  den  Ofen  legtest ;  sypii 
HaK.ia.iH  et  no.icÖTHio  aiiifb  die  Hühner 
haben  gegen  ein  halbes  Hundert  Eier 
gelegt;  -ca,  v.  p.,  in  Menge  aufgelegt, 
geladen  werden. 

II.  HaK.lil  llJHKTb.  HH.lOaCHTb,  ito  —  Ha  Koro 
oder  Ha  ito,  v.  a.,  auflegen;  HajiozHTb  nö- 
aaTH  Steuern  auferlegen;  Ha.ioatHTb  Ha 
ceöä  pysy  Hand  an  sich  legen,  sich  ent- 
leiben. 

HaK.ianiiTbCH.  komj;  —  o  ieMT>,  v.  c,  sich 
viel  bücken  vor  Jemandem,  viel  bitten 
müssen,  Einen;  HaK.iäHa.ica  a  no  cy^äM'B 
ich  bin  es  satt,  mich  vor  den  Kichtern 
zu  bücken. 

HaK.iaCTb,  8.  Hau.iä.iMKaib  I. 

HaK.ienaib.  -ca,  ■-.  HaK-ieBbieaTb,  -ca. 

HaK.ieBeTäHie.  Verleumdung,  /. 

HaK.ieBeTblBaTb,     HUKjieBeTäTb  ,      1T0    —    Ha 

Koro,  v.  a.,  Einen  verleumden. 
llHK.b'Bk,  durchgehaekte  Stelle  am  Ei  (wo 

das  Küchlein  hervorkriecht). 
HaK.ii-BHBai  b.  HaK.iesäTb,  HaE.nÖHjTb,  ito, 


HaK.i 
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v.o.,  1)  aufpicken;  2)  durchbacken  (ailuo 
das  Ei  —  vom  Küchlein);  -Cfl,  v.  r.,  1) 
eich  satt  fressen  (von  "Vögeln);  2)  sich 
aus  dem  Ei  picken  (o  imiu'fc  von  Vögeln); 
3)  anbeissen  (o  piäö-fe  von  Fischen);  i)fig. 
zuweilen  vorkommen. 
Haic.iciiuuiiie.  Aufleimen,  n. 

HlUC.H' !l  Bill  I..    HKK.ieHTb,    1TO  —  Ha  MTO,   V.  O., 

aufkleben,  anleimen;  -ca,  v.  p.,  aufge- 
klebt, angeleimt  werden. 

HaK.ieiiua,  1)  Aufleimen,  n.\  2)  aufge- 
leimtes, aufgeklebtes  Stück. 

HafivieHHÖH,  adj.,  1)  fournirt ;  2)  eingelegt ; 
H-äa  paöoTa  fournirte  Tischlerarbeit. 

HaK.ltHTb.    .v.    HilK.li'llliil  I  I.. 

HaK.ieiiin,HKT.,  Aufleimer,  in. 

HiiK.ieiiavb.  ».  HiiK.ieiiiJiiaib. 

MiiK.uiiKii.  Eisen-,  Messingblech  (als  Be- 
schlag an  Koffern),  Beschlag,  m. 

MiiK.iiiiHiJii.  adj.,  verleumderisch. 

HiiK.iiiii..  Verleumdung,/. 

HiiK.ieiiiJBaTb.  HHK.ieuÄTb,  1)  iTn,  beschla- 
gen ;  2)  ito  —  Ha  Koro  verleumden. 

HaK.lllKl'lTb.    HaK.lliKHTb,    Uillc.lllKllv  1  I..    V. 

tu1 1  bei-,  zusammenrufen;  6i^;i  öt^y  Ha- 
KJHKaeTT,  ein  Unglück  ruft  das  andere 
herbei,  ein  Unglück  tritt  dem  andern 
auf  die  Fersen;  -ca,  v.  r.,  1)  sich  satt 
rufen ;  6äpiiH'b  MeHÄ  HaiciiiieTea  der  Herr 
kann  noch  lauge  rufen  bis  ich  komme; 
2)  sich  selbst  etwas  zuziehen;  caMt  a  Ha 
rpix'b  HaK^HKa-ica  ,  ich  habe  mir  selbst 
das  Unglück  zugezogen;  —  v.  p.,  her- 
beigerufen werden. 
HaK-iiisy,  fut.  von  Hai;. nihil n»  ;    s.  Hhk.ih- 

Ki'lTb.  * 

HaK.ioÖTMHBaTb  ,  iiai.'.iin'iyiHi i.  ,  v.  a.,  tief 
ins  Gesicht  oder  in  den  Nacken  drücken 
(mänicy  die  Mütze). 

Ilai;.ii>öyu;a.  1)  Schlag  ff».)  auf  den  Kopf ; 
2)  derber,  strenger  Verweis. 

HaK.iiiHeiiic,  1)  Niederbiegen,  N-beugen,  n.\ 
2)  Verbeugung,  /. ;  3)  Neigung,  /.  (siar- 
hhthoh  CTpijiKH  der  Magnetnadel)  ;  4) 
Modus,  in.;  HeonpeA-b-ieHHoe  h.  Infinitiv, 
m. ;  ii3T,flBiiTe.itHoe  h.  Indicativ,  m. ;  ho- 
Be.niTejbHoe  h.   Imperativ,  m. 

Ha h-.iiiü hui'  i  b .  /.,  Neigung,  /. 

HaK.ioiuiiJii ,  adj. ,  1)  geneigt  zu  etwas ; 
2)  gesenkt  ,  herabhängend  ;  3)  ab- 
schüssig. 

HaK.niii  b.  Neigung,  Abschüssigkeit,/.,  Ab- 
hang, »i. 

HiiK.ioiinTb.  iiuK.iOHHTb,  ito,  v.  a.,  beugen, 
auf  die  Seite  legen,  senken;  -ca,  v.  r., 
sich  beugen;  —  v.  p.,  gebeugt,  gebogen 
werden. 

HaK.iiöKaTbrii.  v.  c,  sich  betrinken,  ein 
Gläschen  nber'n  Durst  trinken. 

HaK.lWHjlb,  s.   Hai;.ii;iii.ii;iii  i.. 

HÄKOBa.ibiiii.  Ambos,  m. 

HaK'iHaTb.  8.   HaKiiiibiiiiiTh. 

HaKÖHKa.  1^  Anschmieden,  n.;  2)  das  An- 
geschmiedete, n. 

HuKÖiiuiiiiTb.  iiaKOBai i..  ito,  ierö,  v.  a..  an- 
schmieden, in  Menge  fertig  schmieden; 
-ea ,  o.  p.,  angeschmiedet,  fertig  ge- 
schmiedet werden;  —  v.  r.,  sich  satt 
schmieden. 

HilKlllibipiIBilTb.  HilKIIBMpih  b.  HilUllllUpHy  Ib. 

v.  a. ,  1)  —  üänTH  flechten  Bastschuhe; 
2) —  paHV  zerkratzen  eine  Wunde;  3)  — 
^epBeS  Würmer  ausgraben. 


Hhköxhmh,    adj.,  Haut-  ;  HaKoasuhia  6o.ii.3iin 

Hautkrankheiten,  pl.f.;  h-hh  oopa30RaHia 

Hautbildungen. 
HaK0.!e.ibiiuH.  adj.,  Kutschbock-. 
Hai;o3.iHib,  v.  n.,  stänkern,  vollstänkern. 
HiiKÖKarb.    jiiiui",    iim-vAM.   ''.  "••    in  Menge 

zerschlagen  (Eier,  Geschirre). 
HaKOKeTHHmiTb,    v.  n.,    viel    coquettiren ; 

-ca,  v.  7i.,  sich  satt  coquettiren. 
HuKo.ia'iiiHiinie.  1)  Auftreiben,  n.  (oopyie'ii 

der   Reifen);    2)  Einschlagen  n.  (rBOSAeS 

der   Nägel);   3)  Zusammenschlagen   (ko- 

n^ÜKii  des  Geldes). 
HaKo.ia'iiiiiinb.  HiiKO.iOTHTb,  'ito,  ierö,  v.a., 

1)  aufschlagen,  auftreiben  (oöpyin  Rei- 
fen);  2)  etwas  in  Menge  einschlagen; 
Hauo-iOTiiTb  i'B03jeü  bt,  ctt>hv  viele  Nägel 
in  die  Wand  schlagen;  ferner:  Haico.io- 
THTb  KOMy  6oKa  Einen  durchprügeln;  Ha- 
KOJOTiiTb  utHy  Ha  Topräxi  überbieten 
beim  öffentlichen  Ausgebot;  Konefiicy  He 
Bjpyri  HaKo.iÖTHinb  auf  ein  Mal  erwirbt 
man  keine  Reichthümer;  -ea,  v.  r.,  viel 
Kummer  erleiden;  —  v.  p.,  aufgetrieben 
werden,  eingeschlagen  werden. 

HaKO.ioaeHimiiTb .  v.  ct.,  1)  viel  Wurst 
fertig  machen;  2)  durch  Wursthandel 
sich  Geld  zusammenschlagen;  -ca,  v.  n., 
den  Wursthandel  aulgeben. 

HaKo.iAÖBUBaTb,  iiiii.-ii.i .in na  1 1..  v.  a.,  1)  — 
BÖjy  bezaubern,  besprechen  (dasWasser); 

2)  —  cocTOHHie  durch  Zauberei,  Wahr- 
sagerei ein  Vermögen  gewinnen ;  -ch, 
v.  r.,  aufhören  aus  der  Wahrsagerei  eiu 
Geschäft  zu  machen; —  v.  p.,  bezaubert 
werden. 

Ilai;ii.u;:t.  Kopfputz,  in. 

HaKO.lOOpäiKHBaTb.  IHIKO.lllfipli.lIITb.  l)v.  u., 

lange  herumirren;  2)  —  hto,  v.  a.,  Thor- 
heiten  begehen,  dumme  Streiche  machen, 
viel  Muthwillen  treiben;  -ca,  v.  r.,  des 
Umherirrens  satt  sein. 

HaKo.iOTiiTb,  -ca,  *.  HaKo.iämiBaTb,  -ca. 

HiiKn.niTb.  -ca,  s.  Hai;;i.ihiBiii  i>.   -ca. 

lliiKo.iwn.iiiaii,.  od.  iiiiKD.iyii.ini'.iii  b.  h;ii;i- 
.ijnÄTb,  iiaKii.iyiiiiy  rb .  ierö,  t».  a. ,  in 
Menge  ausklauben;  -ca,  v.  p.,  ausge- 
klaubt werden;  —  v.  r.,  auskriechen 
(aus  dem  Ei);  uun.ieHOK'b  HaKo.iynuBaeTi'a 
das  Küchlein  ist  im  Begriff  auszu- 
kriechen. 

HaKO.iynuiui>,  Küchlein  («.),  das  im  Be- 
griff i;t  aus  dem  Ei  auszukriechen. 

HaKii.ibixatb.  ^to,  Koro,  <■.  «..  viel  schau- 
keln; -ca.  v.  r.,  sich  satt  schaukeln. 

Hab'u.iIiiiiiTi..  HiiKci.rt.ib.  v.  n.,  massenhaft 
crepiren,  fallen. 

HaKo.i'EHHuu.  arf/.,auf  denKnieen  liegend; 
Knie-. 

HiiKii.itri..  s.  HaKii.it.BiiTb. 

HiiKi'niKiiTb.  Merö,  v.  a.,  1)  (unordentlich) 
zusammenwerfen  ;  6-B.ibä  bi>  lesiojaHi,  die 
Wäsche  unordentlich  in  den  Mantelsack 
stecken;  2)  (zusammen)  ballen,  (-)  rol- 
len ,  (-)  drehen ;  seMÖiKOB'b  Pfeffer- 
küchel. 

HaKilMCUTb.     HaKpOMl'ÄTb,    'ielö,  v.   «.,    1)  in 

Menge  schneiden;  2)  etwas  verkehrt  zu- 
schneiden. 

HaKOJitib.  v.  n.,  sitzen  bleiben  in  Klumpen 
(vom  Schnee). 

HaKOnen,!..  adv.,  endlich,  zuletzt;  HaKOH^i;!. 
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—  to  th  npurae.ii>!    bist    du    endlich    ge- 
kommen! 
HitKi>iii'"iHHKi.,  1)  Endband,  n.,  Zwinge,  /., 
Beschlag,  in.;   2)  Stift,  m.\    3)  Fransen, 

.  Pl-  f: 

HaKonarb,  s.   Hiii.'iiiii.iitiiri.   II. 

HaKoneiiHiiMaTb,  ito,  v.  a.,  durch  Knauserei 
Kopekenweise  sich  ein  Vermögen  zu- 
sammenscharren. 

II aKo ii n  1 1>.  *.  HaKon.iÄTb. 

HHKoii.u-iiif.  Sammeln,  Zusammenschar- 
ren, n. 

lliiKiin.iiiii,  oder  iiai.iiii.ini:;:  1 1. ,  ii;i  i: <>■■  u  1 i,. 
ito,  ierö,  v.  a.,  aufsparen,  sammeln,  auf- 
sammeln, häufen,  anhäufen;  -Ca,  v.  r., 
sich  sammeln,  sich  aufsammeln,  sich  an- 
häufen; —  v.  p.,  aufgespart  werden,  auf- 
gesammelt werden. 

Hill/um  li  i  l>.    *.    Hal.'itll'IIIliii  1  b. 

Iliii.iii!  i  l. .ii.iii.  adj.,  russig. 

Hai.oii  iT.ri,.  v.  n.,  russig  werden. 

HaKopm'lTb,  s.   HaKäpJl.lHBaTb. 

HaBopüCTOsaTbca,  v.  c,  grossen  Nutzen 
ziehen,  aus  etwas. 

HaKOCi'iTb,  s.  H:iKäi)iiii;;>  1 1.. 

HaKOcaaTiiTb ,  KOMy  —  ro.ioBy,  v.  a.,  die 
Haare  ganz  zerzausen,  Einem. 

HaKOCHuii,  adj.,  schräg  gestellt. 

UaKori»,  adv.,  schief,  schräge. 

HaKOineiiie,  Mähen  (in  Menge),  n. 

Hai.' >i in, mi n  ii,  od.  HaKomyHCTBOBaTB,  v.  n., 
über  religiöse  Dinge  viel  spotten. 

HaKpä^uBaTb,  HaicpaCTb,  ierö,  v.  a.,  zu- 
sammenstehlen; -ca,  v.  p.,  zusammen- 
gestohlen werden ;  -,ni,iii:inie.  Zusammen- 
stehlen, n. 

Hiu,|i:ini'.,'i  ii..  HaspoiiTb,  iTO,  v.  a.,  in 
Menge  vorräthig  zuschneiden;  -ca,  v.  p., 
zugeschnitten  werden;  -Kpaimaiiie,  Zu- 
schneiden, 11. 

Hiii.'iiiiiiiiiiic.  Tröpfeln,  n.  (vom  Regen). 

Hai.-pana  ii..  s.  HaKpänuBaTb. 

H.'ii,-|i:in.iiii<ii  i  i.  oder  nai,'|>an.i:i  i  b ,  uaKpa- 
nmb  oder  HaKponiiTb,  ito,  1)  bespren- 
keln (mit  Farbe),  marmoriren;  2)  be- 
spritzen, vollspritzen;  -ca,  v.  p.,  1)  be- 
sprenkelt werden;  2)  bespritzt  werden; 
-.iHBaHie,  ..lenie ,  Besprenkeln,  Be- 
spritzen, n. 

HüKpiiii NHa n.  od.  ii ai.-pan ä  i  i..  v.  n.,  tröpfeln ; 
Äoac^t  HaKpanaeTi,  es  tröpfelt;  iiaKpanu- 
Baaie,  Tröpfeln,  n.  (vom  Hegen). 

HaKpäcnTb,/i(Y.  HaKpämy :  s.  HaKpäuinsaTb. 

HaKpacHtTb,  v.  n.,  anfangen  sich  zu  röthen 
(von  Aepfeln);  -ca,  v.  r.,  sich  lange  oder 
viel  schämen  müssen 

HaKpacoBaTi.ca,  v.  c,  aufhören  zu  paradi- 
ren,  glänzen,  prangen. 

HaKpäcTb,  *.  HaKpänuBaTb. 

HaKpaxMä.iifBaTb,  HaKpaxjiä.THTb,  ito,  v.  a., 
stärken,  steifen  (Wäsche);  -ca,  v.  p.,  ge- 
steift werden  ;  -.i  nisa nie  -aeaie,  Stärken, 
Steifen,  n. 

I.  llai.-päiiiiiitai'i. .  HaKpaOHTb,  ierö,  v.  a., 
dick  anstreichen,  in  Menge  färben;  -ca, 
v.  p.,  dick  angestrichen,  in  Menge  ge- 
färbt werden;  -nuiBauie ,  -nie nie.  Fär- 
ben, n. 

II.  HaKpämiiBaTb,  iiaKpuimi  1 1,.  ierö,  v.  a., 
viel  einbrocken,  zerkrümeln;  -ca,  v.  p., 
reichlich  eingebrockt  werdeu,  etc. 

llaKpcni'-HiiiiKb  ,     Riemen    (in.)    über    dem 

Flintenstein. 
Hai;ji(iiiiiiia  i 1..  iiiiKpeiin  n,.  cyjTHO,  v.  a.,  auf 


die  Seite  legen  (ein  Schiff);  -ca,  v.  r., 
sich  auf  die  Seite  legen.  [weise. 

HaspeCTi,   KpecTT.  -  HäKpecTi,   adv.,  kreuz- 

HiiKpiiB.iaiboi,  v.  »•,,  Gesichter  schneiden, 
Possen  treiben. 

il;iK|>n'i:i  1 1..  v.  a.,  die  Ohren  vollschreien; 
-ca,  v.  r.,  sich  satt  schreien. 

Hai.'pin'i  1 1..  *.  HahpällBa  ib. 

ll:ii,|Mi>ii'iii  i,.  HaiipoaiiuiTb,  s.  HaKoncäib. 

H;ii;piiiii'i  1 1. ,  ito,  v.  a.,  1)  viel  zusammen- 
pfuschen; 2)  etwas  oberflächlich  nähen; 
3)  zusammenstoppeln  (ctihhöhku  schlechte 
Verse). 

HaKponiiTb,  s.  Hai;päii.initUTi,. 

Hai.  pmnii  i  i,.  *.   HaKpäniiiBil  1 1.  II. 

HilKpÖH),  fut.    Vnll   MilKplJ  I  1,  :    v.    HaKpLlllä  Ib. 

HaKpoi6,/!tf.  von  nai;  poi'i  1 i. ;  s.  HaKpaiiiüiTb.. 

HaKpyqiiBaTb  oder  HaKpyiaTb,  iiai.-pvi  h  i  l. 
ito,  v.  a.,  aufwinden,  aufwickeln;  -ca, 
v.  p.,  aufgewunden,  aufgewickelt  werden. 

HaKpymiHiiTbca  oder  uaKpj  imi  ri.cii ,  v.  n., 
viel  Kummer  haben. 

Hab-pyqy.  fut.   von   HaKpyTHTb;    s.  HaKpy- 

MIIB'aTb. 

IIa  i,'| :a  i  i,.    iial.'pi.hb.  iiai.'pijiii.iiiii  l 1..  ito  — 

ikMTi,  v.  a.,  decken,  etwis,  über  etwas 
(CTO-iT.  CKäTepTbio  ein  Tischtuch);  be- 
decken etwas  womit  (cto.it.  K.ieeHKOH)  den 
Tisch  mit  einem  Wachstuch);  HaKpMBäTb 
cto.ti.  oder  Ha  cto.tt.  den  Tisch  decken, 
serviren;  HaKpÜTt  qämKy  die  Obertasse 
umkehren;  HaicpMTb  rö.ioBy  sich  bedecken, 
den  Hut  aufsetzen ;  HaKpÜTb  Koro  Bpac- 
njiöx-b  Einen  unerwartet  überfallen; 
Einen  überrumpeln;  -ca,  v.  r.,  1)  sich 
bedecken,  mit  etwas;  HaEpöücfl  0Tb  nom^ä, 
xotb  poröseii  bedecke  dich  gegen  den 
Regen,  wenn  auch  nur  mit  einer  Matte; 
2)  sich  bedecken,  den  Hut  aufsetzen ; 
HaKpöfiTecb I  setzt  euere  Mützen  auf;  — 
v.  p.,  bedeckt  werden,  etc. 

Hai.-|ii,iiiinin  oder  tiab'piiiio'iiiuii,  adj.,  zum 
Be-,  Verdecken  dienend,  Deck-. 

llaKpbiii  i,.  Bedecken,  Verdecken,  n. 

HaBpÜTie,  1)  Bedecken,  n. ;  2)  fig.  Ueber- 
rumpeln,  n. 

HaKpÜTb,  s.  ilai.pi.iiii'i  1 1,. 

Hui.'jiijiiibii.  l)  Bedecken,  n.;  2)  Deckel,  m. 

HälipliiiKO ,  ach-.,  1)  so  fest  als  möglich; 
ü)  aufs  Strengste ;  3anpexii  naKptnKo  xo- 
^ÜTb  3Atcb  verbiete  aufs  Strengste,  dass 
man  hier  gehe;  KpiiiKäM-B  HaKpiiiKO  ganz 
fest. 

HaKVBiJpKaTbca,  v.  r.,  bis  zur  Ermüdung 
Rad  schlagen,  sich  überburzeln. 

HaKy^ÄKaTb  oder  HaKy,^äxTaTb,  v.  n.,  viel 
gackern;  -ca,  v.  n.,  sich  satt  gackern. 

HaKyj,ecHimaTb,  HaKy^,eciiTb,  ito,  v.  a.,  1) 
viel  Zauberei  treiben,  viele  Wunder 
thun ;  2)  viel  Streiche  angeben. 

HaKy.niKäTbca,  v.  c,  sich  vollsaufen. 

Hai;  mihi  i, .  HaKym'iTb,  iiaKMiiaisaTb  ,  ierö, 
v.  a.,  viel  zusammenkaufen,  aufkaufen; 
-Ca,  v.  r.,  1)  aus  Eigennutz  sich  mit  seinen 
Diensten  aufdrängen;  2)  selbst  Veran- 
lassung zu  etwas  Unangenehmen  geben, 
sich  selbst  etwas  Unangenehmes  zuzie- 
hen; caMT>  naKynii.iCH  na  ßyPaKa  du  bist 
selbst  Schuld  daran,  dass  man  dich  einen 
Narren  nannte. 

il a i.'miij i-.a Ti..  HaKynÄTb,  kotö,  v.  a.,  gehörig 
baden;  -ca,  v.  r.,  sich  satt  baden. 

HaKypäiKiiBaTb,  HaKypäaiiiTb ,  «torö,  v.  a., 
Muth  einflössen,  Einem;  ermuthigen, 
Einen. 
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HaKypäsKHTbCa.  r.  r.,  genug  Muth,  Courage 
zeigen. 

Iliiinpiiiiii'ii..  HBKjnj'iTb  (I),  1)  v.  «.,  rfl-b  — 
ibmi.,  a)  vollräuchern  (yscycoira  mit  Es- 
sig);  b)  vollrauchen  (TaöaKÖJTl.  mit  Ta- 
bak); 2)  o.  o.,  ito,  nero  abziehen,  destil- 
liren  (BiiHä  Branntwein);  -cn,  v.  r.,  sich 
satt  rauchen;  KypuTi.  ne  HaKj'piiTOH  er 
raucht  und  kann  sich  nicht  satt  rauchen  ; 
—   v.  p.,  vollgeraucht  werden,  etc. 

HaitypiiTb  II.  und  HaEypo.ieciiTb ,  v.  n., 
viele  dumme  Streiche  machen,  mutli- 
willige  Streiche  begehen. 

HaKj'TaTb,  .«.  HaKyTHBaTb. 

HaEyTiiTb,  .«.  HaKymiBaTb. 

HaK\TbiuaTb,  HaKYTaTb.  'ho,  >:  o..  verhül- 
len, vermummen;  -oh,  v.  r. ,  sich  ver- 
mummen; —  v.  p-,  verhüllt  werden,  ver- 
mummt werden. 

HiiKyiaTb,  Ha,i,OKymiTb,  komv,  b.  n.,  lästig 
sein;  zur  Last  fallen,  Einem. 

IliiKy  ■iiii::i  ri.  od.  HUEynari..  HMCyTHIfc,  v.  n. 
viele  tolle  Streiche  angeben;  verpras- 
sen, verthun. 

HaKyniiiBaTb,  HaEyraaTb,  v.  a.,  1)  —  bchkoh 
bchhiihh  alles  Mögliche  in  grosser  Menge 
verzehren;  2)  —  ierd,  kosten,  probiren; 
•  ca,  v.  ?•.,  sich  satt  essen. 

HaEViö,  fut.  von  iiaKOBÄ  i 1. ;  *.  HaEÖBbiBaTb. 

Ila.iän.innai  i, .  Ha.iOBi'iTb,  ieiö,  v.  a.,  in 
Menge  fangen;  -ca,  v.  a.,  in  Menge  ge- 
fangen werden. 

Ha.iaräTb,  Ha.iosKÜTb  ,  hto  —  Ha  ito  oder 
Ha  Koro,  v.  ct.,  auflesen,  auf  etwas;  auf- 
erlegen (nö^a-ni  Steuern);  HajioaiiTb  bo3t> 
ein  Fuder  aufladen;  HajosiiTb  TpyÖKV  die 
Pfeile  stopfen;  Ha.iosiiTb  xpaypb  Trauer 
anlegen;  HajiaraTb  liro,  npaio  ein  Joch  auf- 
legen; Ha.ioaiiiTb  Ha  koiö  pyKy  bedrücken, 
unterdrücken,  Jemanden;  Ha.ioJEiiib  3a- 
npeim^Hbe  Ha  HMtHie  ein  Vermögen  in 
Beschlag  nehmen;  -ca,  v.  p.,  aufgelegt 
werden,  etc. 

Ha.iäatiiBaTb,  Ha.iä,3,iiTb.  ito,  v.  a.,  ^stim- 
men (cKpünKV  Violine);  2)  wieder  in 
Ordnung  bringen;  Ha.iajuiTb  CBOt',  Ha.iä- 
Anib  o^hö  ein  und  dasselbe  stets  wieder- 
holen; Hajajui.ia  nicHio,  TaKi>  xoTb  Tpe'cHU 
sie  wiederholt  ein  und  dasselbe,  wenn 
Du  aurh  bersten  willst;  -ca,  v.  p.,  ge- 
stimmt werden,  etc. 

Ha.iaiiitan..  iia.iiuiib,  v.  n.,  1)  viel  bellen; 
i)  ß(/.,  viel  schimpfen,  schreien;  -ca, 
v.  n. ,  1»  sich  satt  bellen;  2)  sich  satt 
schimpfen. 

Ha.iiiKiipiiBbiBaTb.  ua.iaEiipoBäTb,  mto,  v.  a., 
lackiren;  -ca,  ».  p.,  lackirt  werden;  -pö- 
Bunaiiii'.  -poiiaHie.  Lackiren,  n. 

Ha.iaEOJiiiTbca,  v.  i-.,  sich  satt  essen  an 
Naschwerk. 

Ha.iaEonmmaTb,  v.  n.,  viel  Naschwerk  zu- 
sammenkaufen. 
IIa. ihm. im. an,  oder  mi.ianNEini..  aa.ioxäTb, 
qero,  v.  ct.,  in  Menge  etwas  brechen,  ab- 
brechen; -ca.  v.  }>..  in  Menge  abgebrochen 
werden. 
Ha.iaiuinian..  Ha.iomMTb,  v.  <?.,  glätten,  po- 
liren;    -ca,   v.  p.,   geglättet,  polirt  wer- 
den; -]iMii<:iHie.  Glätten,  Poliren,  n. 
Ha.läaTb,  s.  Ha.iaiii:ai ... 
Ha.iräTb,  s.  Ha.ibiräTb. 

Ha.ieraTi.,  Ha.ienb,  v.  n.,  1)  —  Ha  ito,  na  Mein,, 
a)  sich  legen,  liegen,  auf  etwas  ;  drücken, 
■womit;    b)    sich    anstrengen    bei    einer 


Arbeit;  2)fig.  —  Ha  Koro  Einen  antreiben 
zu  etwas,  bedrücken,  bedrängen. 

Ilii.iri  i.-'i..  adr. ,  1)  ganz  leicht,  ohne  Ge- 
päck; 2)  leicht  gekleidet. 

Ha.ie,noii*.ibiH,  ad]-,  ml*  Eis  bedeckt. 

Ha^eAPE*1'''»  v.  n.,  sich  mit  Eis  bedecken; 
mit  Eis  bedeckt  sein. 

Iln.i  i-.i.ii  ii..  s.   Hil.lÖKniHilTb. 

Ha.ieatiiBaTb,  na.ir.i;a  1 1. .  <ito,  v.  a.,  durch 
langes  Liegen  einen  Theil  des  Körpers 
betäuben;  a  Ha.ie&a.n»  pysy  —  onT>MT.jia 
meine  Hand  ist  vom  Liegen  ganz  be- 
täubt, eingeschlafen;  öo.ibHoii  ua.ieatäji-b 
npojiesHii  der  Kranke  hat  sich  wund  ge- 
legen; -ca,  v.  r.,  sich  satt  liegen. 

Ha.ieTaTh,  s.  !la.ii:i  i.ma  1 1,. 

Ilii.ii'i'111411.  adj.,   angeflogen. 

Ha.icTv,  adv.,  im  Fluge. 

IIa.ii'ii>.  Herbeifliegen,  n.\  ct>  Haaeiy  im 
Fluge ;  noöbißäTb  rxb  hmötoms  einen  Ort 
im  Fluge  hesuchen;  B3flTb  'ito  HajieTOMi, 
etwas  unerwartet  eutreissen.     , 

Ha.TeTbiBaTb  od.  Ha.ieTÄTb,  HajidtTb,  v.  n., 
1)  im  Fluge  auf  etwas  stürzen,  über 
etwas  herfallen ;  2)  hervorgesprengt 
kommen ;  HenpiÄTe.ib  Ha.teii.Tb  Ha  Hann. 
OTpaAi»  der  Feind  kam  auf  unsere  Ab- 
theilung herangesprengt;  3)  in  Menge 
zusammenfliegen ,  herangeflogen  kom- 
men; CKÖpo  HajeTÄTT.  HtypaB.ni  bald  wer- 
den die  Kraniche  herbeiziehen;  ci.  vjihum 
MHÖro  nbi.iH  kt>  Hasii,  Ha.ieTi.io  von  der 
Strasse  ist  viel  Staub  zn  uns  in  die 
Wohnung  gekommen. 

Ha.ieTbiBaTbCH,  Ha.ieTÄTbca,  v.  n.,  sich  satt 
fliegen. 

HaaeTBTb,  fut.  aa/ieiy ;  s.  Ha.ieTbiBaTb. 

Ha.ieib,  s.  Ha.ierÄTb.' 

Ila.iiibii  1 1..  Ha.n'iTb,  Ma.niiiiJiia  i  i..  ntö  —  bo 
itu  oder  Ha  ito,  v.  a.,  giessen  auf  etwas, 
in  etwas;  -ca,  v.  r.,  sich  füllen,  sich  an- 
füllen; (o  x.itut  ii  ii.iOAäs'b  vom  Getreide, 
Obst)  reifen ;  öcna  Ha.rii.iäcb  die  Pocken 
haben  angefangen  zu  eitern;  name  cy^HO 
HajiiiBäeTCfl  boaöm  unser  Fahrzeug  ver- 
sieht sich  mit  süssem  Wasser,  nimmt 
Wasser  ein;  —  v.  p.,  gegossen  werden. 

Ha.ifiBEa,  Liqueur  (m.)  aus  Früchten. 

Ha.  in  um;  ii.  adj.,  voll,  saftig;  klar,  durch- 
sichtig. 

Ha.iMBOiEa,  «.  Ha.iHBKa. 

ila.niiiimni.iii.  adj.,  1)  Liqueur-;  2)  Infu- 
sions-;  ti-ur  anBOiHbia  Infusionsthierchen, 
pl.    n. 

Ila.niii  i.  ,  1)  Säftestockung  (f.)  in  den 
Früchten;  2)  Zeit  (/.)  der  Fruchtreife; 
3)  Saft  (m.)  der  Früchte;  3)  das  Klare 
(n.)  der  Aepfel. 

Ha.ui.'.Miiiirhcii  .  lia.in.iÜTbca.  v.  r.,  1)  sich 
satt  lecken;  2)  sich  vollsaufen. 

II a.iiii  b  ,  Quappe,  /. 

Ha.iimeBbiBaTb,  iia.nuu'BaTi..  v.  a.,  liniiren, 
Linien  ziehen. 

Ilii.iiiiiiiih.  Ha.ninHTTb,  v.  n.,  kleben  blei- 
ben; -iiaiibe.  Ankleben,  n. 

Ila.ii'in.iiJn  od.  iia.iiiiiiiöii,   adj.,  angeklebt, 
angesetzt. 
'  HajiünHyTb,  *.  Ha.ninäTb. 

Ha.n'nie,  Auf-,  Eingiessen,  n. 

Ha.iiiTorpa(pnpoBäTb,  v.  a.,  lithographiren, 
fertig  lithographiren;  -ca ,  v.  p.,  litho- 
graphirt  werden. 
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Ha.iHiHHKi..  1)  Schlüsselblech,  n.\  2)  Thür-, 
Fensterleiste,  /. 

HajHMHOCTb,  /.,  Baarscbaft,  /. ;  bt.  HajHi- 
hoctii  y  Herö  OKa3äaoct  6öjte  Mis.oiÖHa 
pyöj^fl  als  Baarsehaft  fand  sich  bei  ihm 
mehr  als  eine  Million  Rubel. 

Ha.TiiiHuii.  adj.,  baar;  H-tia  jeHbrn  baares 
Geld;  ohi.  Bcerjä  noKynäeTi.  Ha  HaiiiHHa 
er  kauft  immer  für  baares  Geld. 

Ha.iHiiifK  1.  .  Ueberfluss.  m.,  Uebermass,  n. 

Ha.ii'niiHiii.  adj.,  überflüssig. 

Ha.ii'iö.sän.i'H .  Ha.ioöbiaäThCH ,  v.  r.,  sich 
satt  küssen. 

Ha.iOBHTb.  s.  Ha.iuK.inuiii  l. 

Ha.lÖBi>.  Fischzug,  m.;  vu  ojbht.  HajÖBt  bh- 
raHy.ni  ABä^naTb  .locöcefl  in  einem  Fisch- 
zuge zog  man  zwanzig  Lachsforellen 
heraus. 

Ha.iör  i».  Auflage,  Steuer,  /. 

Ha.ioä'eHie.  Auflegen,  n.,  Auflegung,  /. ; 
h.  3anpeme'Hia  Ha  HMtHie  Beschlaglegung 
(/.)  auf  ein  Vermögen. 

HaaoxiiTb,  «.   Ua.iarÜTb. 

Ha.iö/Kinma  .  Kebsweib,  n. ,  Concubine, 
Beischläferin,  /. 

Ha-iöatHMiecKifi,  adj.,  unehelich. 

Ha.idsBHimecTBo',  Concubinat,  n.,  Kebsehe, 
/.,  wilde  Ehe. 

Ha-iöii,  Lesepult,  n.  (in  den  Kirchen) ;  Ha- 
.löffHbiif,  adj.,  zum  Lesepult  gehörig. 

Ha.ionäTb,  *.  Ha.iäaiJBa  it.. 

Ha.iönuBaTbea ,  Ha.iönaTbCfl  ,  pop. ,  v.  r., 
sich  voll  fressen. 

Ha.ioiu.iiTb,  -ca,  s.  Ha.i;iimmaTi..  -ca. 

Ha.iyaciiBaTb  od.  na.i\  a;an..  HR.iy^i'iTb,  no- 
cy^H,  v.  a.,  verzinnen;  -ca,  v.  p.,  verzinnt 
werden. 

Ha.ifn.iUBaTb  oder  Ha.iyn.iaTb.  Ha.iynHTb. 
qerö,  v.  a.,  in  Menge  ausklauben,  ab- 
schälen. 

Ha.iyia.Ti>.  Ha.iyiHTb,  puoH,  v.  a.,  beim 
Kienspanfeuer  fangen  (viele  Fische). 

Hajyqie,  Ha.iyH-b,  Ha.iyieH-b,  na.i\  hhiii;  f.. 
lederne  Scheide  zu  einer  Armbrust. 

Ha.iymiiBaTb  oder  iin.n  mau,.  Ha.iymi'iTb, 
ierö,  v.  a.,  in  Menge  schälen,  ausschä- 
len (ropöxy  Erbsen);  -cfl,  v.  p.,  geschält 
werden. 

Ha.ihiran,.  Ha.n  an.,  v.  a.,  1)  ito  vorlügen, 
zusammenlügen;  2)  —  Ha  Koro  verleum- 
den, Einen. 

Ha.ibBTTb,  v.  n.,  ankleben,  kleben  bleiben, 
an  etwas. 

Ha.i hinäi  i. ,  Ha.ibCTHTb  ,  Kosry,  v.  n.,  sehr 
schmeicheln,  viel  Schmeicheleien  sagen. 

Ha.it>BO.  adi:,  linkshin,  links. 

Ha.TtaäTb,  na.Tfe.iTb,  v.  ??.,  in  Menge  hinein- 
kriechen, eindringen  auf  —  ;  bt>  rpeöeHb 
Haat3jio  irjflHH  in  den  Kamm  ist  viel 
Schmutz  gekommen,  der  Kamm  ist  voll 
Schmutz ;  wo  Ha  xöpiu  Ha.ii3jo  Hapö^y- 
CTpacTb  es  ist  schrecklich,  wie  viel  Volk 
auf  die  Chöre  gedrungen  ist;  MeiBtjb 
Hajf>3-b  Ha  poräTimy  der  Bär  rannte  sich 
den  Jagdspiess  in  den  Leib. 

Ha.il.miu..  s.  HaatnaaTb. 

HaainKa,  Aufkleben,«.,  das  Aufgeklebte,«. 

Ha.i  t.n.ienie.  Ha.Ttn.iUBaHie,  Aufkleben,  n. 

Hajiii.iirBaTi,.  s.  Ha.itn.iäTb. 

HaatnoE-b,  gen.  -ni;a,  das  Aufgeklebte,  n. 

Ha.itn.iaTb  oder  Ha.iin.iHBaTb,  Ha.it.nHTb. 
wo,  v.  a.,  1)  aufkleben,  aufleimen;  2)  in 


HaM 

Menge    modelliren,     giessen    (in    Gyps, 

"Wachs);  -ca,  v.  p.,  1)  aufgeklebt  werden, 

modellirt  werden. 
Ha.iKiftOBäTbCfl.  v.  c,  KiMi,  ^iMX  sich  recht 

ergötzen,  an  etwas. 
Ha.iäry.  Ha.iäacernb,  etc.,  fut.  von  Ha.ieib  ; 

■■    Ha.ieia  n.. 
Ha.ianaTb.  na.iaqHTb,  jyKt,  v.  a.,  anziehen, 

sp  .nnen  (den  Bogen). 
Haaai  HeTiiaiipoBbiBaTb.  -poßäTb,  Koro,  v.  a., 

maguetisiren;    -ca,    v.  r.,   sich  magneti- 

siren;  —  v.  p.,  magnetisirt  werden. 
Ha  nar  n  hmhbhti..  uanai  hhthti..  sexi.30,  v.  a., 

magnetisch  machen  (Eisen);    -ca,  v.  p., 

magnetisch  gemacht  werden. 
Haaaa:\.  fut.  von  na»ii;',;m, :  s.  Haxa3biBaTb. 
Hasa.uJBaTi,.   na«iä.'.ai  i..  ito  —   lit,M  b,  v.  a., 

bestreichen,    ausschmieren    (mit    Fett); 

ein-,   aufschmieren;    0Bt    He   namen,    a 

näaeii.  er  malt  (schreibt)  nicht,  sondern 

schmiert;    -ca,  v.  r  ,  sich,  einschmieren; 

—  v.  p.,  eingeschmiert  werden. 
HaaaKin.aTi. .    naüaicari, .    cb-bmi.,    v.    a.,   in 

Menge  ziehen  (Lichte);  -ca ,  v.  p.,  ge- 
zogen werden. 

Ha  i.i.i'  iiuiia  m.  .  naaa.iw.uii. .  ito  ,  v.  a., 
etwas  malen,  hinmalen ;  -ca,  v.  p.,  gemalt 
werden. 

Haaa.iiiBaTb  .  Haao.n'iTb.  ito,  v.  a.,  etwas 
erfleheu,  erbitten;  -ca,  v.  r.,  sich  satt 
flehen,  bitten. 

H.inä.iuBaTh.  HaxOJÖTb,  mvem.  v.  a.,  mah- 
len, fertig  mahlen  (Mehl);  ßg.  HaMOj"Tb 
Unsinn  zusammenreden;  -Cfl,  v.  p.,  ge- 
mahlen werden;  —  v.  r.,  sich  satt  mah- 
len; 3T0TX  nycToöafi  MejeTt  He  HaMÖJieTca 
dieser  Faselhans  wird  nicht  müde  Un- 
sinn zu  reden. 

HaaäphiBaTb  ,  iiaaaparb.  ito,  v.  a.,  voll- 
schmieren, beschmieren,  beschmutzen; 
Tu  HaMapäji.  HBCbMÖ  du  hast  deinen  Brief 
hinge8chmiert;  obi  HasiapäJi.  KapTiiny  er 
hat  ein  Bild  hingesndeli;  3^*05  Kypu 
HaMapäjH  hier  haben  die  Hühner  be- 
schmutzt;   -ca,   v.  r,  sich  beschmutzen; 

—  v.  p.,  beschmutzt  w.  rden. 
Haiac.iin:ari. .    Haaac.inih.    qTo,    '■.  a-,  mit 

Butter  oder  Oel  anrichten,  einschmie- 
ren; -ca,  v.  r.,  mit  Butter  oder  Oel  sich 
einschmieren,  tränken;  —  v.  p.,  mit 
Butter  oder  Oel  eingeschmiert  werden. 

HaaaCTf  pHTb.  ito,i>.  a., fertia  machen,etwas. 

HaaaCTiiTb,  *.   ilaianuin.. 

Haaa  rui  aiiic.   Aufsvickem,   Aufwinden,  n. 

HaB;i  I  MKaTh  .     Haanlälb.     HaHMTHYTb,     HTO, 

v.  a.,  aufwinden,  aufspulen;  ßg.  HaMOTaTb 
ito  Hä  yci.  sich  Etwas  hinter  die  Ohren 
schreiben;  ito  oht.  Hanoiiui  bl  rjapiist- 
CTpacTb  es  ist  entsetzlich ,  was  er  in 
Paris  verschwendet  hat;  -ch,  v.  p.,  auf- 
gewunden, aufgespult  werden. 

HaaämisaHie,  Einweichen,  Anfeuchten,  n. 

Haaäminai  i. .  iiaanmi  1 1. .  ito,  v.  a.,  nass 
machen,  Einweichen;  coöäKa  naMOiäja  bt> 
nepej.Heii  der  Hund  hat  im  Vorzimmer 
nase  gemacht;  -ca,  v.  p.,  nass  gemacht, 
eingeweicht  werden. 

HauaiuÄTb.  iiaaafTHTb.  hto,  v.  «.,  mit  Bal- 
sam einreiben,  bestreich,  n;  -Cfl,  v.  p., 
mit  Balsam  eingerieben  werden. 

Httaaiu,t:nie.  Einreibung  (/.)  mit  Balsam. 

Haaani  Hiianie.    Pflastern  (der  Strassen),  n. 

Haiainin,a  n.  oder  naaoiiiäi  b.  Haaocniri.. 
sto,  17.  a.,  pflastern,  dielen;  -ca,  v. p.,  ge- 
pflastert, gedielt  werden. 
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HaaejHit,  adv.,  vor  einigen  Tagen. 

HaMeaseKUHiiTb,  naaeiKeiiiWi.,  mto  —  komv, 
v.  n.,  ausmessen,  ubmarkon  ;  -ca,  v.  r.,  zu 
Ende  messen;  sich  müde  messen;  — 
v.  ;>.,  au6gemessen,  abgemarkt  werden; 
-ateBäiiie,  Ausmessen,  Abmarken,  n. 

Ilairuai  i.,  ii.-iii  ci:ii  j  i  i..  KOMy  —  0  qcMT.  oder 
Ha  hui,  v.  a. ,  anspielen,  Winke  geben, 
zu  verstehen  geben. 

HasieKt.  Fingerzeig,  Wink,  m.,  Anspielung, 
/.  (auf  etwas);  tboh  saMein.  mh*  HeBflOMeiri 
dein  Wink  ist  für  mich  unverständlich, 
ist  mir  nicht  deutlich. 

II ii  a i'.i h'i,  fut.  von  HaaoJiÖTb  ;  g.  H  aa  a.i  u  iiaxh. 

Hasep.san. ,  HiiaepSHyTb,  v.  n.,  anfrieren, 
durch  Frost  sich  ansetzen;  -Ca,  v.  n., 
durchfrieren. 

UaaepEÄTb,  uaaepKHyTb,  v.  n.,  dunkel  wer- 
den, dämmern. 

H.iician.,  uaaecTH,  qerö,  i».  a.,  1)  in  Hau- 
fen zusammenfegen,  -kehren;  2)  zusam- 
men wehen;  -ca,  v.  p.,  in  Haufen  zusam- 
mengekehrt, -geweht  werden. 

HaaeTUBaTb,  HaaeTaTi. ,  HaaeTHYTb,  ito, 
v.  a.,  II  aufwerten,  hinwerfen,  vollwer- 
fen; 2)  anschlagen,  leicht  annähen;  -Ca, 
v.  p.,  aufgeworfen  werden,  angenäht 
werden;  —  v.  r.,  gewandt  werden;  Ge- 
schicklichkeit, Fertigkeit  erlangen,  in 
einer  Sache. 

HaaeiTaTb,  ito,  v.  a.,  erträumen,  in  die 
Luit  bauen;  -ca,  v.  r.,  aufhören  zu 
phantasiren. 

Haiiuiiui..  BaaäTb,  ii",  v.  a.,  1)  in  Menge 
kneten,  leitig  kneten  (raHHy  Lehm);  2) 
brechen  (.iöht.  Flachs);  3)  sich  quetschen 
(Hory  den  Fnss);  -ca ,  v.  p. ,  geknetet 
werden,  gebrochen  werden,  zerquetscht 
werden. 

Haaay,  fut.  von  HaaäTh  ;  s.  HaaimÜTb. 

Haad.in.iHU.iTb  ,  Haa03Ö.iHTb  ,  pysy,  hwv, 
v.  a.,  Schwielen,  Leichdorne  erzeugen; 
h.  ceöi  pj;Ky,  Hiiry  S.,  L.  bekommen. 

HaaiiiiHa.  durch  Treibsand  entstandene 
Sandbank. 

HaaiiiiHbiii,  adj.,  angeschwemmt,  angespült. 

HaauKaTb,  HaBÖKHjTb,  v.  n.,  ordentlich 
nass  werden. 

HaaüK.ibiii,    adj.,  nass  geworden. 

HagnHiiwb,  s.  HaaOKaTb. 

Haao.iä'iiiisaHie,  Dreschen,  n. 

Haao.iäqHKäTb,  Haaii.iOTHTb.  x.vfcCu,  3epHä, 
v.  ct.,  in  Menge  ausdreschen  ;  -Ca,  v.  p., 
ausgedroschen  werden. 

Haao.iHTb.  s.  H   aa.iiiitaTb. 

Haao.idTi.,  Ausdrusch,  m. 

Haao.iÖTb,  .s.  Haaa.ihiBaTi,. 

Haaopä»HBaTb,  naaopöaHTb,  hö.toe'b,  v.  a., 
gefrieren  lassen  (Aepfel). 

HaaiipiHMKb.  Maulkorb,  m. 

HaaiipiUHBaTb,  Hanupiu,HTb,  ito,  v.  a.,  run- 
zeln; -ca,  v.  r.,  runzelig  werden,  die 
Stirn  runzeln. 

HaaocTHTb,  s.  Haaän^HBaTb. 

HaaOTaTb,  s.   HaaaThiBaTb. 

Hand\Hiii  iiTh,  s.  HaaoxHaiffBaTb. 

HaaoxHaT'bTb,  o.  «.,  sich  behaaren;  lange 
Haare  an  Armen.  Füssen,  der  Brust  be- 
kommen; rauh  werden. 

HaaoxHamiBaTb,  HaaoxaäTHTb,  Koro,  v.  a., 
die  Haare  zerzausen.  Einem. 

Haaoqä.'iHBaTb,  HaHimä.iiiTb .  ito,  v.  a., 
zerfasern;  BaMoiäjHTb  KOMy  me»  Geniek- 
stösse  geben,  Einem;  durchprügeln, 
Einen. 


HaaiHiii  n..   s.    llaaa'iii  n.i  i  i.. 

HaaoiiieiiHii'iaTb ,  v.  n. ,  viele  Schurken- 
streiche begehen;  -ca,  v.  n.,  zur  Genüge 
Spitzbübereien  treiben. 

Haaoiii/'iiit',  Pflastern,  Auspflastern,  n. 

Haadhi.  fut.  von  HaaÜTb;  s.  HaauBaTb. 

HaavjpriTb,  iiaaj.-ipi'iTb.  v.  ct.,  1)  Koro  klug 
machen,  Einen;  2)  qTO  ausklügeln,  -kün- 
steln; -ca,  v.  r. ,  qeMy  klug  werden,  in 
etwas  ;  erlernen,  etwas. 

Haayc.KMiip,  -c.THBaule,  Besabbern,  Begei- 
fern, n. 

Haayc.iitBaTb,  Haayc.iHTb  od.  Haaycö.TiiTb, 
qTo,  v.  a.,  besabbern,  begeifern;  -ca,  ».  r., 
sich  besabbern,  begeifern;  —  t>.  p,,  be- 
sabbert werden. 

HaayropHTb,  v,  n.,  vielen  Schutt  zusam- 
menbringen, vollschütten,  mit  Schutt. 

HaayTHTb,  *.  HaayqaTb. 

HaayTEH,  pl.  f.,  pop.,  1)  Verleumdung,/., 
Klatschereien,  pl.f. ;  2)  Zänkereien, pl.f., 
Zwietracht,  /. 

HaayqaTb,  HaayTHTb,  a;»AKOCTb,  v.  ct.,  trübe 
machen,  trüben  (eine  Flüssigkeit);  fig. 
qTO  oder  rxi  durch  Klatschereien  Zwie- 
tracht erregen. 

HaayqHTb,  kot6,  v.  a.,  abquälen  ;  -ca.  v.  r., 
sich  abplagen,  sich  abquälen. 

HaayqHÄTb  ,  naayqHHTb  ,  Koro,  v.  a.,  ganz 
mit  Mehl  beträuben;  -ca,  v.  p.,  mit  Mehl 
beträubt  werden. 

Hau  h.  pron.,  dat.  von    Mu. 

HaauBaTb,  HaaÜTb,  qTO,  v.  a.,  viel  fertig 
waschen,  auswaschen;  TeqeHieMt  HaMÜJO 
öcTpoBi,  durch  die  Strömung  ist  eine 
Insel  angeschwemmt,  gebildet  worden; 
fig.  eMy  HaMMjii  rö.ioBy  man  hat  ihm  den 
Kopf  gehörig  gewaschen;  -ca,  v.  r.,  Bich 
satt  waschen;  —  v.  n.,  ausgespült  wer- 
den, etc. 

HaaiJKimaTi. .  iiaaÜKaTb,  .imiv,  >■.  a.,  in 
Menge  hecheln  (Flachs);  -ca,  v.  p.  ge- 
hechelt werden;  —  v.  r.,  viel  umher- 
8chlendern,  -streifen;  HaMHKa.Tea  a  nö 
CBtTy  ich  habe  mich  in  der  weiten  Welt 
viel  umhergetrieben;  HaiibtEaenibca  th 
röpa  du  wirst  vielen  Kummer  ertragen, 
ausstehen  müssen. 

Haaij.iiiKaTb,  HaaiJ.niTb.  qTO,  v.  a.,  einsei- 
fen; eay  HaMii.TH.TH  rö.TOBy  man  hat  ihm 
den  Kopf  gehörig  gewaschen;  a  HaxiiHO 
Teöi  meio  ich  werde  dich  hinter  die 
Ohren  schlagen;  -ca,  v.  r. ,  sich  mit 
Seife  einreiben;  v.  p.  eingeseift  werden. 

HaaÜTb.  s.  HaauBaTb. 

Haa-B.iaTb,  Haat,.iiiTb,  >ito.  v.  a.,  dick  mit 
Kreide  bestreichen  ,  einkreiden;  -ca, 
v.  r. ,  sich  mit  Kreide  bestreichen;  — 
v.  p.,  mit  Kreide  bestrichen  werden. 

Haa-EHHBaTb,  nantastb.  qero,  r.  a. ,  in 
Menge  einwechseln  (Me.Toqit  Kleingeld); 
eintauschen  (z.  B.  jornajeä  Pferde);  HasTi- 
HHTb  oöpasÖBi  viele  Heiligenbilder  kau- 
fen; -ca,  v.  p.,  eingewechselt  werden, 
eingetauscht  werden;  —  v.  r.,  sich  satt 
tauschen. 

HaatpeBäTboa  oder  HaatpHTbca,  v.  c,  im 
Sinne  haben,  gesonnen  sein;  den  Vor- 
satz fassen,  Willens  sein. 

Haa-bpesie,  Absicht,  /.,  Vorsatz,  m. 

Haa-BppHHHH.  adj.,  absichtlich,  vorsätzlich. 

HaaipiinaTb  oder  iiaa-fepriTb.  Haatpaib  oder 
na HtpHTb,  qTO,  v.  a.,  (etwas  in  Menge)  ah-, 
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auBmessen;  -ca,  v.  r.,  1)  sich  satt  mes- 
sen; 2)  ausholen,  die  Hand  zum  Schla- 
gen oder  Werfen  aufheben;  —  v.  p.,  ab-, 
ausgemessen  werden. 

Uaiii.citiiii  u.  oder  HaMtiunBaTb,  HanteiiTb, 
qTO,  ierö,  v.  a.,  einrühren,  auskneten 
(licTa  Teig);  etwas  einmengen  (bt.  sii- 
ciiBO  in  das  Mengfutter). 

HaMto.THHKb,  1)  Statthalter,  m. ;  2)  Vicar,  m. 

HamicTHima,  Gehülfin  (/.)  der  Priorin. 

HaMtCTHHHeeKiH,  HajiicTHHiifi ,  adj.,  1) 
Statthalters-;  2)  Vicars-. 

HaBtCTHiiqei'TBO,  1)  Statthalterschaft,  /. ; 
2)  Vicariat,  n. 

HajticTO,  ierö,  adv.,  anstatt,  an  Stelle. 

HajitTmi.,  fut.  Hasiny;  *.  HaatiaTb. 

Hairi.TKii.  1)  Merken,  Bezeichnen,  n.;  2) 
Merkzeichen,  n. 

HaMtiäTb,  lianiTHTb,  ito,  v.  a.,  1)  merken, 
mit  Merkzeichen  versehen  ;  2)  (ab)zielen ; 
-ca ,  v.  p-,  gemerkt  werden,  (ab)gezielt 
werden. 

llanttuciiie.  -miBanie,  Merken,  Zeichnen,  n. 

Uni  l.wä  n..  .v.   1 1  ii  t>  Mi!  ii  na  li.  II. 

I.  Man  i.nuiiia  1 1..  s.  HaniciiBaTb. 

II.  HaMtiiniBaTb,  iiajituiäTb,  nerö,  v.  a., 
zumischen,  hinzuthun,  etwas;  viel  zu- 
sammenmischen; -ca,  v.  p.,  zugemischt 
werden,  hinzugethan  werden,  zusammen- 
gemischt werden. 

HaH*IU,ÄHMThCH     Oder    HaM'Bin.äH'BTb  ,     V.    11., 

kleinbürgerliche  Sitten  annehmen. 
Ilaflin.a  1 1..  HaMflKHyxb,  v.  n.,  weich  werden. 
HaBiiic.njii,  adj.,  weich  geworden. 
HanflKHyTb,  s.   Ilaiin.-a  1 1.. 
Hanau..  .«.  HasiiiBäTb. 

I.  HaHäimiBaTb ,  naHOCHTb,  iiaiircin  oder 
HaHeCTb,  'ierö  —  Kjflä,  v.  a.,  herbeitragen, 
zusammentragen;  ^böphiikt.  HaHainiiBaeT'b 
bojh  äjh  BCBxi.  xn.Tbu.öB'b  der  Hausknecht 
trägt  für  alle  Miether  Wasser;  HaHÖciinib 
jh  HaMT>  3aBTpa  apobi.?  wirst  du  uns  mor- 
gen Holz  bringen?  KaKÜxt  —  KaKiixT,  caa- 
ct^ü  He  HaHecaii  Harni.  ohh!  was  für  ver- 
schiedenartiges Naschwerk  hat  man  uns 
nicht  gebracht;  -Ca,  v.  p.,  herbei-,  zu- 
sammengetragen werden ;  s.  Haiioci'i  1 1.  II. 

II.  HaiiäiHiiBaTh,  s.  HaHocii/rb  II. 

Maiiri  inic.  Auftragen,  n. ;  h.  o6ii,a,H  Zufü- 
gung  (/.)  einer  Kränkung. 

Haine  i  i..  s.   Ilaiiaiiiiiiiii  1 1.  und  HaHOCllTb. 

Haiiii.ii.iua  iL.  HaHiisÄTb,  'ito,  v.  a.,  anreihen, 
aufreihen  (rpnöKii  Ha  hüte)-  Pilzchen  auf 
einen  Faden) ;  -Ca,  v.  p.,  aufgereiht  wer- 
den; —  v.  r.,  so  lange  aufreihen  bis  — ; 
HaHii3a.iacL  a  3Toro  öiicepa,  ito  r.ia3a  3a- 
öo.ii.iii  ich  habe  diese  Glasperlen  aufge- 
reiht, bis  meine  Augen  krank  wurden. 

Haiiuita  i  i.,  naiiiiii..  itaiiiiMutun  i, .  v.  a.,  1) 
■rro  miethen;  2)  Koro  um  Lohn  raiethen, 
annehmen,  dingen;  -ca,  v.  r.,  sich  ver- 
dingen ;  out  xöieTT.  HaHHTbca  kt>  Teoi  er 
wünscht  sich  bei  dir  zu  verdingen;  — 
v.  p.,  vermiethet  werden. 

Hämca.  Nanking,  »).;  iiaiii.diuail,  adj.,  von 
Nanking. 

HiuiöbIi,  adv.,  unlängst,  vor  Kurzem;  fli.io 
h.  die  Sache,  das  Geschäft  ist  eben  an- 
gefangen. 

I.   Haiioiiii  i,  (voll),  s.  ll.uiaiiiiiiiaiT,  I. 


Hao 

II.  HaHociiTb,  BHHecTH  od.  HaaecTb,  hhhh- 
iiiHitan. .  v.  a.,  herbeitragen;  1)  ?erö  (o 
iithut.  vom  Vogel)  in  Menge  legen  (aHirr, 
Eier);  2)  (o  boat.  h  B-ferpt  vom  Wasser  und 
vom  "Winde)  anspülen,  anschwemmen 
(3eM.ni,  necKy  Erde,  Sand);  herauwehen 
(nü.in,  CHiry  Staub,  Schnee);  kt>  Haan, 
HaHec.iö  KaKoe  —  to  noB-BTpie  wir  baben  in 
der  Luft  etwas  Pestartiges;  3)  mto  —  Ha 
ito  (o  .lomajflX'L  von  Pferden)  im  schnel- 
len Laufen  a\if  etwas  gerathen,  stossen; 
(o  lepTesiHHXT.  paöÖTaxt  vom  Kartenzeich- 
nen) auftragen  (Ha  n.iaHi  röpw  auf  einen 
Plan  Berge);  4)  Koiay  —  ito,  a)  Einem 
anthun  (oöiifly  eine  Beleidigung);  out 
HaHecb  6e3*iecxie  CBOeMy  pöjy  er  hat  sei- 
nem Geschlechte  Schmach  gebracht;  b) 
beibringen,  Einem  (nopaaceHie  eine  Nie- 
derlage); 5)  ito  —  Ha  Koro,  a)  ausholen; 
zum  Schlagen  aufheben  (pyKy  die  Hand); 
b)  verleumden;  -ca,  v. p.,  herbeigetragen 
werden ;  TyTT>  Bcer^ä  HaHÖenTca  MHÖro  necKy 
hier  wird  immer  viel  Sand, angespült ; 
cKÖ.ibKO  TaMi.  HaHÖciiTca  CHtry !  welch' 
eine  Menge  Schnee  wird  dort  angeweht! 
cyflHO  HaHec.TÖCb  Hä  —  >ie.Tb  das  Fahrzeug 
ist  auf  eine  Sandbank  getrieben,  gestos- 
sen;  CHiiToe  ji^cTono-iomeiiie  naHociiTca  Ha 
naant  die  aufgenommene  Lage  des  Ortes 
wird  auf  einen  Plan  aufgetragen;  —  v.  r., 
zur  Genüge  etwas  herumtragen ;  He  HaHÖ- 
ciiTca  OHa  co  cbohmt.  a.TboÖMOMt  sie  kann 
ihr  Album  nicht  genug  herumtragen,  sie 
kann  ihr  Album  nicht  aus  den  Händen 
lassen-,  ue  HaHomyeb  a  9Toro  n.iäTba  ich 
kann  dieses  Kleid  nicht  genug  tragen  (so 
sehr  gefällt  es  mir);  Kypa  HaHec.nicb,  xo- 
TiiTT.  caji'iTbea  die  Hennen  haben  schon 
eine  Menge  Eier  gelegt,  sie  wollen  jetzt 
brüten. 

I.  Ha HÜciibiii, adj. ,angespült.angeschwemmt; 
HaHÖCHaa  3eM.ia  angeschwemmtes  Land; 
HaHÖCHua  TÖ.in;ir,  n.iacTH  Alluvial^chich- 
ten,pl.f.;  HanöcHaa  öu.it.ini,  eingeschleppte 
Krankheit,  Seuche,/.;  HaHÖCHua  cioßä 
Verleumdungen,  pl.  f. 

II.  Ha iiöc ii uii.  adj.,  auf  oder  über  der  Nase 
befindlich. 

Hanoi- 1..  1)  Angespültes,  Angeschwemmtes, 
n.,  Anschwemmung,/.,  Alluvium,  n.;  Ha- 
HÖci.  yKäateTi ,  r^t  Boaä  ÖH.iä  das  Allu- 
vium wird  zeigen,  darauf  hinweisen,  wo 
Wasser  war;  2)  Anschwhrzung,  Verleum- 
dung, /. ;  ot-b  HaHÖcoBi  atHTba  HT>Tb  vor 
Verleumdungen  ist  es  nicht  auszuhalten. 

HaHÖCbe,  Nasenriemen,  m.  (amPferdezaum). 

Hau  I'.'.km  1 1>.  Koro,  v.  a.,  verzärteln,  verziehen; 
-Ca,  v.  r.,  sich  sehr  verzärteln. 

llaul.Ka  1 1. .  v.  ».,  immer  nein  sagen,  ver- 
neinen, rund  abschlagen,  Einem,  etwas; 
-ca,  v.  r.,  aufhören  zu  verneinen. 

HaHKiHiiTbcn,  v.  c,  sich  satt  weinen. 

Ilaiiioxa n.cji ,  ierö,  v.  r.,  sich  satt  riechen, 
schnupfen. 

Ilaiiiiiii.'iin  i.(  n.  v.  r. ,  sich  abquälen  beim 
Warten  eines  Kindes ;  Hy  yati  HaHAHbinaca 
a  ct.  humi>  ich  habe  mich  schon  genug 
mit  ihm  abgeplagt. 

Hanau.,  s.   Hiiinmiii  b. 

Hiuidiipöri.,  adv.,  umgekehrt,  verkehrt. 

HaoÖjifb,  adv.,  aufs  Gerathewohl,  unüber- 
legt. 

Hand  fiiuiin.  oder  -ca,  w.  n. ,  ierö  —  KOMy 
viele  Versprechungen  machen,  Einem. 


Hao 

ll:iiM'i|ni  1 1..  a.  Haiuir i  |.iiniii h. 
llaiiiKiici.,  ailr.,  schräge,  auf  die  Seite. 
Harn  laim, ,    ailr..   rückwärts,    nach  hinten 

zu,  mit  der  verkehrten  Hand. 
Ilai)ipl;.u.,  ade,  rund  ab. 
Haoxa'iiiiiiin..  iianxiM  n  1 1..  .(..Lust 

zu  etwas  erwecken,   in  Jemandem;   -ca. 

r.  c,  sieh  genug  an  der  Jagd  vergnügen. 
Hao\|iiiiian, .    aaöxpHTB,    ».   BaBÖxpuaxB, 

Hanöxpin  i,. 
llaoim  iib,  adv.,  nach  Gefühl;  1)  mepi 

B,  M.uKa  die   Wolle  fühlt  sieh  weich  an; 

2)  herumtappend;  a  iii.iuicn.  naouivnb  ich 
ging  tappend  hinaus. 

I.  llaua.iaib.  na  Koro,  o.  it..  1)  angreifen, 
überfallen,  Einen  ;  über  Einen,  über  et- 
was  herfallen;   mu   ir.imi.iM   Ha   >I'p;ir 

wir  griffen  die  Franzosen  an;  na  Meiia 
erpazx  nana.ii.  mich  überfiel,  ergriff  die 
Furcht ;  giib  Hanä.ii.  Ha  Kämy  ii  oöbb.ica 
er  fiel  über  den  Brei  her  und  ass  sich 
krank;  coöäicn  Hana.ni  Ha  BÖ.iKa  die  Hunde 
fielen  über  den  Wolf  her;  2)  verfolgen, 
beleidigen,  kränken.  Einen;  3a  hto  bh 
Ha  Hee  HanajäeTe  ?  warum  verfolgt  ihr  sie  ? 

3)  Ha  ito  auf  etwas  kommen,  verfallen; 
oh-b  Hana.ii>  Ha  mmcib  nocTpöiiTb  Tanvn  «a- 
miiHy  er  ist  auf  den  Gedanken  verfallen, 
eine  solche  Maschine,  zu  construiren ; 
a  Hanäji.  Ha  ctbjb  3BipH  ich  stiess  auf 
die  Spuren  des  Wildes. 

II.  Maiia.ia  n>.  .«.   llana  luiia  i  i.. 
Hana^enie.  Angriff,  Ueberfall,  m. 

llana  ikii.  pl.  m.,  Verfolgung,  Kränkung,/.; 
a  Tepn.u'i  cTpainnbie  nanajKii  ich  ertrage 
schreckliche  Verfolgungen,  ich  bin 
schrecklichen  Verfolgungen   ausgesetzt. 

Haiiä  lmiBuii,  adj.,  geneigt  zu  verfolgen, 
zu  kränken. 

liaua  i'iiiK  i..  -Miin,a,  Verfolger,  m.,  V-rin,  /. 

Hami  i uisan. .  iianaiau.  .  nanacii..  i.yi.i, 
v.  n. ,  in  Menge  fallen,  herabfallen;  bt> 
cyni)  Hanäja.10  MEÖro  MomeKb  in  die  Suppe 
8ind  viele  kleine  Fliegen  gefallen. 

H a ii ä  vk ii  i  nun  okott>,  auf  "Weideplätzen  ge- 
füttertes Vieh.  [n. 

Hanau uaiiie.  1)  Auflöthen,  «.;  2)  Tränken, 

I.  Hanäima  1 1..  iianaiin..  ito,  anlöthen;  -ca. 
v.  p.,  angelöthet  werden. 

II.  Ilauaiii:a  i  i.  od.  iiaiin:i  i  i..  Hanoi'iTb,  v.  a., 

1)  Koro  tränken,  zu  trinken  geben,  Je- 
mandes i'urst  löschen;  fig.  erö  CTpaxi.  na- 
noii.iH  man  hat  ihn  entsetzlich  betrunken 
gemacht;  2)  mto  befeuchten,  benetzen; 
AOKib  Hanon.it  3eM.rjo  der  Kegen  hat 
die  Erde  getränkt;  -OH,  v.  p..  getränkt 
werden.  [/. 

Hai.ai.iu.MKi..  -iniina.  Theilhaher,  m.,  T-rin, 

Hauaiiica.  1)  Anlöthung, /.;  2)  Angelöthe- 
tes,  n. 

HaiiaKocniTb  und  HanaKOCTHHiaTb .  o.  it., 
verschmutzen,  vollsudeln;  Unfug  an- 
richten. 

HanaKoiueiiie.  Beschmutzen,  Vollsudeln,  n. 

Hana.iSbiiiaTh  oder  nano.i.ia  n>  ,  iiaiio.i.ii  ii. 
v.  n.,  1)   Kvjä  in  Menge  herbeikriechen; 

2)  Ha  ito  kriechen,  auf  etwas. 
Hana.ioKi.,  1)  Daumen  (an  Handschuhen), 

m.;  2)  Fingerhut,  >».;  3)  Griff  (am  Sen- 
senbaum), m. 
HanapimaTb  ,  HanäpiiTb,  v.  a.,  1)  iierö  in 
Menge  schmoren;  2)  Koro  bähen;  -ca,  v.r., 
6ich  satt  bähen;  -ca ,  v.  p.  geschmort 
werden. 
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Hauapmiaii..  iianopÖTb,  'ieiö,  v.o.,  in  Menge 
auftrennen;  iianopnrb  Meiiyxii  viel  Unsinn 
zusammensprechen. 

Ilauaca  1 1..  iiauacni,  nerö,  r.  a.,  etwas  in 
Vorrath  ansammeln;  -Ca,  v.  r.,  sich  (ge- 
nügend) versorgen. 

I.  llauai  ib.  /.,   Unglück,  Unheil,  ». 

II.  llanäi'Ti,,  g.  Hanaji'iTi.  u.  Haiiaiijuav:.. 
Ilaiiaxiina  1 1. .    nauaxai;,,     v.o.,    1      rränmu 

pflügen,  aufpflügen  (den  Acker);  2)  x.it.'u 
in  Menge  schneiden;  3Kb  Hauaxa.ia  cko.ii.kij 
x.Tböa  ach!  was  für  eine  Menge  Brot 
hast  du  geschnitten. 

llauax iuita i  i. .  naiiäxiaib.  Macaa,  v,  a.,  in 
Menge  Butter  schlagen. 

Manä'iKHTb,  i.vl'. —  'it.Mi.  v.  a..  beschmieren, 
vollschmieren,  etwas  ;  -ca,  v.  r.,  sieh  b   - 

HanaaTb,  s.  Ilaii:iiniai  i,.  [schmieren. 

HaneKärb.  naiic'ii.  oder  liane'iii  .  qerö,  in 
Menge  backen,  zusammenbacken;  -<■  !. 
v.  p.,  iu  Menge  gebacken  werden. 

HaneiuiTb,  na  Boro,  v,  n.,  mit  Vorwürfen 
überhäufen. 

Hanepe^H,  adv.,  vorn. 

Hanepej.b,  adi\,  \)  voraus,  voran,  vorn;  2) 
zuvor,  vorher,  zuerst. 

HanepeKÖpt,  komv,  adv.,  zuwider. 

HanepepiJK  i..    adv.,    wetteifernd  unter  ein- 

HanepeTb.  «.  Ilamipan..  [ander. 

HauepexBiub.  ad».,  um  die  Wette,  reissend. 

HaiicpiiiiK  b.  Federbüchse, /.,  Pennal,  n. 

Hanepi-HiiKb.  1)  Brustschild,  m.;  2)  Günst- 
ling, Liebling,  m. 

HanepcHima,   Favorite ,   Begünstigte,   Ge- 

HanepcHbifi,  adj.,  Brust-.  [liebte,  /. 

HanepOTmiKb  .  1)  Xähriug,  Fingerling;  2) 
Fingerhut  (Pflanze),  m. 

HanepCTOKb,  Fingerhut,  //(. 

HaneeTpäTb  oder  Haneiupiin..  HanecTpi'iTb, 
ito,  v.  a.,  etwas  ganz  bunt  machen;  -ca, 
i\j?.._bunt  gemacht  werden. 

HaneiäxaTb,  ito,  v.  a.,  den  Druck  been- 
digen, drucken;  -ca ,  v.  p.,  gedruckt 
werden. 

HaneiaT.TBBäTb  ,  HaneuaT.itTb  ,  ito  —  bt. 
komi..  v.  a.,  einprägen;  -ca,  v.  p.,  einge- 
prägt werden. 

HaneMaT.il.Hie,  Eindruck,  m. 

HaneiaT.i-fcTb,  s.  HaneiaT.iBBaTb. 

Hane'ib.   >■.  HaneKäTb. 

Ilaiieinpiiib.  s.  HanecTpaTb. 

HannBäTbca,  HaiiiiTbea.  v.  r.,  1)  sich  satt 
trinken;  2)  sich  betrinken,  sich  berau- 
schen. 

Hann.iiiBaTb.  Hanii.ii'iTb.  qerö,  v.  a.,  sägen, 
fertig  sägen;  -oa,  v.  r.,  sich  müde  sägen; 
-ca,  v.  p.,  gesägt  werden. 

Hanii.iOK'b,  Glattfeile,  Schlichtfeile,  /. 

HaniniHTbcH,  HaiiHVTbca,  Ha  ito,  v.  r.,  stol- 
pern, über  etwas. 

HannpÄTb.  HanepeTb,  Ha  ito  ,  v.  n.,  1) 
drücken,  andrücken;  2)  drängen,  gegen 
etwas;  andrängen;  Henpiareab  HaniipaefB 
der  Feind  rückt  an;  owh  Bce  Hanupäerb 
Ha  3T0T1.  cjyiaii  er  legt  immer  ein  zu 
grosses  Gewicht  auf  diesen  Vorfall;  -ca, 
v.  r.,  sich  gegen  etwas  drängen,  sich  auf 
etwas  stützen. 

HanucäTb,  HanncusaTb,  ito,  v.  a.,  1)  fertig 
schreiben  (niicbiiö  einen  Brief);  aufschrei- 
ben (ä^peci  die  Adresse);  aufsetzen  (npo- 
mÖHie  eine  Bittschrift);  2)  malen,  hiu- 
malen  (KapTrmy  ein  Bild);  bhjho  TaKb  mhs 
Ha    po^y    HanieaHO    wie    es    scheint,    ist 
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es  mir  vom  Schicksal  so  bestimmt;  -ca, 
v.  p.,  fertig  geschrieben  werden,  etc. 

Hamicuitai  h  ,  RanHcäTb  ,  v.  n.,  die  Ueber- 
schrift  machen. 

UannTUBaTL,  HainniiTb.  Koro,  v.  a.,  1)  spei- 
sen, sättigen,  Einen  ;  2)  tränken ;  -Ca,  v.  r., 
sich  sättigen;  —  v.  p.,  gesättigt  werden, 
getränkt  werden;  oht.  CMöaoAy  HannTäjica 
AypHHMH  npaBii.iaMH  er  hat  von  Jugend 
auf  schlechte  Lehren  in  sich  aufgenom- 

Hiiiifi  i  m.  f.,  Getränk,  n.  [men. 

HaiiHi  Ultimi r.   Sättigen,  Tränken,  n. 

HanüxHBaTb,  HaniixaTb,   HaimxHVTb,  v.  a., 

1)  qT0  —  Kyflä  hineinstopfen,  vollstopfen  ; 

2)  Koro  oder  hto  —  Ha  hto  stOBsen,  an, 
auf  etwas;  -ch,  v.p.,  eingestopft  werden, 
vollgestopft  werden;  v.  r.,  sich  stossen, 
an  etwas,  anstossen;  hto  Hapöay  HanHxäjocB 
Bt  KÖMHaTy!  welch'  eine  Masse  Volks  ist 
ins  Zimmer  hineingedrungen! 

HiiiniqKiiiiiiTi.,  iiunii'iKaTb.  hto  —  Kya.ä,  hto 
.  —  niMt,  v.  a.,  vollstopfen;  -ca,  v.  r.,  sich 
den  Magen  vollstopfen. 

If an ii im  j .  fut.  von  HanncaTb. 

II st n  ii  iii.ji  1 1..  v.  a. .  die  Ohren  vollwinseln, 
voll  piepen;  -CH,  v.  r.,  sich  satt  winseln, 
piepen. 

Han.iaB.iäTb,  Han.iÄBHTb,  nerö,  v.  a.,  1)  in 
Menge  schmelzen  (pyjH  Erz);  2)  anflös- 
sen (apoBt  Holz);  -ca,  v.  p.,  1)  geschmol- 
zen werden;  2)  angeflösst  werden. 

Iliiii.iaBiniH,  adj. ,  schwimmend;  h.  moctt. 
Flossbrücke,  /. 

Haii.iaitöhi. ,  Schwimmhölzchen,  n.,  Kork, 
m.  (an  der  Angelschnur). 

Hau. iai:  i,.  1)  fortdauernde  Bewegung  eines 
Bootes  nach  dem  Aufhören  des  Ruderns, 
Bewegung  (/.)  eines  Bootes  mit  dem 
Strome;  2)  Tropfstein,  m.\  3)  Schwimm- 
holz («.)  an  Netzen,  Angeln. 

Han.ii'iKHitaTb,  Han.iaKaTb,  rzasä,  v.  a.,  sich 
die  Augen  krank  weinen;  -ca,  v.  r.,  sich 
satt  weinen. 

Han.iai  t;h  i,.  g,  lliin.iäi'TURHTk. 

Him.iacTÖiti.iitai  b,  nan.iaCTOBaTb,  hto,  v.  a., 
schichten,  lagern. 

Han.iäcTbiBaTb,  Haii.iacTaTb.  nerö,  v.  a.,  eine 
grosse  Menge  in  Scheiben  schneiden. 

Iliin.iii'i  >  r  i,.  fut.  von  Han.iai.  a  ri.ia  ;  s.  Ha- 
n.iaKHBaTb. 

Uan.ieiiuitaTb.  ii ;m. ic Hai  i,.  ti an. i h'iii  vi  i..  v. n., 
viel  spucken,  bespucken;  a  HaiueßäTb  mh^ 
Ha  Herö  ich  speie  auf  ihnl 

Han.it'Kiii,  adj.,  mit  bunten  Flügeln. 

Man.ii'CKiiiiiii  i. ,  iiiiii.ii'i-i.iii  i,.  Han.iecHjTb, 
nerö  —  Ha  ito  oder  Kyßa,  v.  a.,  bespren- 
gen, bespritzen,  vollspritzen;  He  Hanjiemn 
Hä-noJi.  spritze  nicht  die  Diele  voll;  bt. 
-lö^Ky  Han-iecKä.io  boam  das  Wasser  spritzte 
in  das  Boot;  -ca,  v.  r.,  sich  bespritzen; 
pü6a  He  uan.ie'meTca  die  Fische  können 
nicht  genug  plätschern;  —  v.  p.,  be- 
sprengt, bespritzt  werden,  etc. 

HaiMCTUTb.  Han.iecni  oder  Han.ieCTb,  ito, 
nerö,  v.  ct.,  in  Menge  flechten,  klöppeln; 
fig.  albernes  Zeug  zusammenreden;  Ha- 
n.iöCTb  Ha  Koro  klatschen,  über  Einen; 
•ca  ,  v.  r. ,  sich  bis  zur  Ermüdung  hin- 
schleppen; —  v.p.,  in  Menge  geflochten, 
geklöppelt  werden. 

Hanjiemy,  /"<•  von  Han.iecKaTb ;  s.  Ha- 
ii.iiVhMiia  i  i.. 

Hiiu.io.niii,,   s,   Han.lOisä  i  i.. 

Hau.iojüiVri,.  iiaii.in.ni  1 1.,  ierö,  v.  a.,  reich- 
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lieh  vermehren,  zeugen;  -ca,  v.  r.,  sich 
reichlich  vermehren. 

Huii.ioTHTb.  n.TOTÖB'b,  v.  a.,  Flösse  zusam- 
menfügen, -treiben. 

Han.iyTaTb,  ».  n.,  lange  umherirren  ;  -Ca, 
v.  n.,  bis  zur  Ermüdung  umherirren. 

HanjiYTOBaTb.  1)  v.  n.,  Spitzbubenstreiche 
machen,  — spielen;  2)  v.  ct.,  durch  Spitz- 
bübereien sich  ein  Vermögen  zusam- 
menschlagen. 

Uaii.iiJitrtTh  ,  Haii.iiJTb,  v.  n. ,  1)  Ha  hto  ge- 
rathen,  auf  etwas;  stossen,  (auf)fahren, 
auf  etwas  (von  Wasserfahrzeugen);  2) 
an-,  herbeischwimmen;  3)  schwellen; 
pjKa  Han.iti.ua  die  Hand  ist  geschwollen. 

Han.iu.iöii,  adj.,  angeschwemmt. 

Han.ibiTie,  Anschwimmen,  n. 

Man. ii.'n  i..  ».  Han.iUBaTb. 

Han.TBrHen1',.iuii,  adj.,  beschimmelt. 

Han.i  l.ciit,  rb,  v.  n.,  beschimmeln. 

Haii.iiiiiJHaTi.  (Ka3äHKä),  v  a.,  eifrig  tanzen 
(den  Eosakentanz);  Han.iaraTb,  1)  sich 
etwas  durch  vieles  Tanzen  zuziehen;  a 
Han.iaca.Tb  ceöi  jiHxopäjKy  ich  habe  mir 
durch  Tanzen  ein  Fieber  zugezogen;  2) 
zusammentanzen,  öoJibmöe  cocroaHie  ein 
grosses  Vermögen;  -ca,  v.  r. ,  sich  satt 
tanzen. 

Han.iamy,  -ca,  fut.  von  Haii.iaraTi.,  -ca. 

HanHYTbca,  .v   HamiHaTbca. 

Haini.iiaita  i  b.  aanoAAÄTb,  napy,  v.  a.,  die 
Hitze  in  der  Badstube  vermehren. 

Hain»  n'i'iie.  adv.,  gleich,  nach  der  Art. 

HanÖA-iawaTb,  v.  n. ,  viele  Gemeinheiten 
begehen. 

Hano^prijT.,  adv.,  laut  Abmachung,  auf  Be- 
stellung ;  y  Herö  bcb  aIjth  h.  piisia  seine 
Kinder  sind  wie  auf  Bestellung  alle 
rothhaarig. 

Hanoj.xBÄT'b,  adv.,  schnell,  reissend;  stoti 
TOBapi,  HanoAXBäTT>  pasÖHpäioTi,  diese  Waare 
geht  reissend  ab;  diese  Waare  wird 
reissend  gekauft. 

HamifiKa.  (TaöaKy)  Prise  (Tabak),  /. 

HanoiiTb,  s.  HaiianiiaTb  II. 

Hanoi.-ii.tb,  adv..  zur  Schau. 

Haiin.i.üi  i  i.    iiaini.i.iiii,  s.  Haua.i.tUBaTb. 

HaiiF.iiiiiiie,  Anfüllen,  Vollfüllen,  n. 

Iliillll.llui  I  I,,    IIHIIli.'IHHTb,    HTO    —    H-BMb,    V.  O., 

füllen,  an-,  vollfüllen;  -ca,  v.p.,  ge- 
füllt, angefüllt  werden;  —  v.  r.,  sich  an- 
füllen. 

Ha iiiLHiTb.  v.  a.,  ausjäten;  -ca,  v.  r.,  sich 
satt  jäten. 

HainniiivKHitai  b,  lianonä.vHTb,  rÖ30By,  v.  a ., 
einpomadisiren ;  -ca,  v.  r.,  sich  einpoma- 
disiren;  —  v.  p.,  einpomadisirt  werden. 

Hau  "  i  n  Hai  i..  iiiimimi  HTb,  HanOHSHVTb,  komv 
—  o  HeMi,  v.  n..  Einen  an  etwas  erinnern; 
mahnen,  Jemanden,  um,  an  etwas;  -ca, 
v.  impers.,  ins  tiedächtniss  gerufen  wer- 
den; Teö-fc  HanoMHHaeTca  3T0  bt>  nocitAHifl 
(pa3t)  daran  wirst  du  zum  letzten  Mal 
erinnert. 

Hanöp.iHBOCTb, /. ,  Drängen,  n. ,  Zudring- 
lichkeit,/.; -.THBbiH,  adj.,  zudringlich, 
aufdringlich. 

HanopÖTb,  8.  HanäpuiiaTb. 

HanöpTiiTb,  hto,  v.  a.,  in  Menge  verderben. 

Hanöp-b,  Andrang,  m. ;  iianöpiiuii,  adj., 
(an)drängend. 

Mainic.it.ni .  Haimr.TB,i,OKb  .  Hanor.Thaäxi>, 
adv.,  endlich,  zum  Schluss,  zu  guter  Letzt. 
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HaiioT'inna ;  >. .  sorö,  v.  a.,  reichlich  be- 
wirthen,  tractiren,  Einen. 

Ilaiiint>.iijii ,  adj. ,  beschwitzt;  n-i.ni  (iitiia 
beschwitzte,  beschlagene  Fenster. 

HaiiOT'bTb,  v.  11.,  schwitzen,  beschwitzen; 
-eil.  v.  it.,  viel,  gehörig,  tüchtig  schwitzen; 
iianoTt.ju'a  n  HaxB  3Toä  paööxoio  ich  licss 
mir  diese  Arbeit    viel    Sehwciss  kosten. 

Man ii  i  I.iiiii  n, .  Koro,  v.  a.,  sehr  belustigen, 
ergötzen. 

Hauoiö,  fut.  von   na  n  1. 1 1.  :  s.   Hau  l.r.a  i  i,. 

HanoiiTb,  *.  HanaiiuaTi.  II. 

Ilanpaita  (aesBea) ,  Abziehen,  n.  (der 
Schneide). 

Ilaiipanim..  s.   Ilan;ian.ia  1 1.. 

llaiipan.K'iiie,  Richtung,  /. 

Ilaupait.nii  i..  iianpäniiTi.,  v.  «.,  1)  'ito,  len- 
ken, richten;  2)  Koro,  leiten,  belehren, 
zurechtweisen,  jemanden;  3)  ßpaTBy  ab- 
ziehen (das  Rasirmesser);  -CHj  v.  p.,  ge- 
lenkt, gerichtet  werden,  etc.;  —  v.  r.,  die 
Richtung  nehmen,  nach  — ;  sich  wenden, 
gegen  — . 

HanpÄBO,  adv. ,  rechts;  h.  icpyröjn.  rechts 
um  kehrt! 

llaiipäc.iinia.  ungerechte  Beschuldigung. 

Ilanpacno.  adv.,  1)  unnütz,  unnützer  Weise, 
ohne  Grund;  2)  umsonst. 

HaiipäcHuii,  adj.,  vergeblich. 

Ilaiipiiiniiiiari. .  lianpoei'iTb,  v.  a.,  1)  nerö 
vieles  erbitten,  erbetteln,  zusammen- 
betteln; 2)  Koro  viele  einladen,  zusam- 
menbitten; -ca,  Kt  KOJiy  —  bo  hto,  Ha  ITO, 
v.  r.,  sich  anbieten,  Einem  (bt>  paßÖTy 
zu  einer  Arbeit);  sich  aufdrängen  (bt. 
rocTH  als  Gast);  Ha  o6t.;?t>,  Ha  c.ij'iKöy  zur 
Mahlzeit,  zum  Dienste. 

Hanpe^Kii.  adv.,pop.,  künftighin,  fernerhin. 

HanpeCTÖ.iie ,  Bild  («.)  der  Grablegung 
Christi. 

HanpecTÖ.ibHbifi,  adj.,  Altar-. 

HanpiiK.iäj'b,  adv.,  zum  Beispiel. 

Hanpimt.pi..  adv.,  zum  Beispiel  (z.  B.). 

Haiipoica.siiT  i.  oder  iiaiipoi.'a.'.iiii'iai  i. .  oto, 
v.  a.,  viele  böse  Streiche  machen. 

HaiipOKäu,  adv.,  miethsweise. 

Hanpo.ieTi,  adv.,  durch  und  durch. 

Hanpo.iÖMT.,  adv.,  durchbrechend. 

Hanpona.iyio,  adv.,  unsinnig. 

Hanpocri  1 1..  -ca,  s.  HanpänniBaTb,  -ca. 

Hanpöe.iiiBÖCTb,  /.,  Auf-,  Zudringlichkeit, 
/. ;  -c.lliBblii,  adj.,  aufdringlich,  zudring- 
lich. 

HanpÖTiiBT»,  1)  praep.,  mit  dem  Genitiv, 
gegenüber;  ohi  roBopim  Bcer^d  Hanpö- 
tiibi  er  widerspricht  immer;  2)  conj., 
hingegen,  dagegen;  th  jpiaemb,  Eacao, 
HanpÖTHB'b,  öieHB  e.iäjKO  du  meinst,  es  sei 
sauer,  im  Gegentheil,  es  ist  sehr  süss. 

HanpyaciiBaTb,  HanpysKnTb,  wo,  v.  a.,  auf- 
treiben, an-,  aufschwellen;  -ca,  v.  r.,  1) 
an-,  aufschwellen,  auflaufen;  2)  sich  an- 
strengen; noflmiäa  ööiKy,  oht>  Becb  Ha- 
npyKii.ica  beim  Aufheben  des  Fasses 
strengte  er  sich  sehr  an. 

HaiipbiniuaTb.  iiaiipbiraTb,  1)  v.  a.,  qTO,  sich 
durch  vieles  Springen  etwas  zuziehen; 
2)  v.  n.,  Ha  <ito  oder  bo  hto  im  Springen 
auf  etwas  stossen,  in  etwas  fallen;  -ca, 
v.  r.,  sich  satt  springen. 

HanpticRHBaTb,  üanpucKa  1 1..  n,in piji-n  \  1 1.. 
wo  —  Ha  ito,  v.  a.,  bespritzen,  bespren- 

JTeHCTpenia  CüOBapB,  1.  I. 


gen;  -ca,  v.  ?•.,  sich  bespritzen;  —  v.  p., 
bespritzt  werden. 

Ilanpijcici,,  Gesprenkeltes,  Marmorirtes,  n. 

Man|i  I.iianii  ,  Anbrennen  (n.)  beim  Kochen. 

Ilanp  l.i'.a  ii.  .  iianpi.Ti, ,  v.  n.,  1)  anbrennen 
(beim  Kochen);  2)  faulen,  durchfaulen 
(0  HaBÖ3-B  vom  Dünger) ;  3)  wund  werden; 
y  peÖe'HSa  müihkii  iianpt.iu  bei  dein  Kinde 
sind  die  Achselhöhlen  wund  geworden. 

Hanp1i.ii.iii,  adj.,  1)  angebrannt;  2)  durch- 
gefault; 3)  wund. 

Ilaiipm  a  1 1..  nanpji'ii,.  ijto,  v.  a.,  1)  spannen 
(ayK'b  den  Bogen);  n.  aoiiia.iefi  Pferde  an- 
spannen; 2)  anstrengen  (CHXH  die  Kräfte); 
-ca,  v.  i\,  sich  anstrengen;  —  v.  p.,  ge- 
spannt werden,  angestrengt  werden. 

Hanpa.iäxi,,  Haiipanb.  'ito,  v.  a.,  in  Menge 
fertig  spinnen,  -ca;  v.  r.,  sich  satt  spin- 
nen; —  v.  p.,  in  Menge  fertig  gesponnen 
werden. 

HaiipäjuBaTb  oder  naupii;i,a  l  b.  nanpaia  1 1,. 
HanpaHjTb,  na  wo,  v.  n.,  im  Springen  auf 
etwas  stossen. 

Hanpaaceiiie,  Spannung,  Anstrengung,/.; 
-aceHHOCTb,  /.,  Angestrengtheit,  /. 

Haiipiiniii;  i> .  -mki'i,  adv.,  ohne  Rückhalt, 
offenherzig,  gerade. 

HiinpaiiyTb,  s.   lianpä  ii.ii'.a  n,. 

HanpjiCTb,  ä.  Hanpa^aTb. 

HanpäTbiBaTb,  HanpaTarb,  qerö,  v.  a.,  etwas 
in  Menge  verstecken. 

Hanp;i>ib,  *.  Hanparäib. 

llaiiMiina  i  i.  .  HanyraTb  {pop.  Hanyacäxb), 
Koro  —  'i'BJi'B,  v.  a.,  scheu,  bange  machen, 
einschüchtern,  Einen;  -ca,  v.r.,  ganz  in 
Schrecken  gerathen,  sich  erschrecken ; 
—  v.  p. ,  scheu,  bange  gemacht  werden. 

HanyvxpiiBaTb,  Hany,i,piiTb,  koio  od.  Koiiy  — 
rri.TOBy,  v.  a.,  einpudern  (den  Kopf);  fig. 
Einen  auspudern,  Einem  einen  Verweis 
geben;  -ca,  v.  r.,  sich  einpudern;  —  v .  p., 
eingepudert  werden. 

HanyaiäTb,  «.  HanyniBaTb. 

HanycKÄTb  und  aanymaTb,  HanyCTHTB,  v.  a., 
1)  Koro  —  Ha  Koro  angreifen,  überfallen 
lassen,  loslassen;  HenpijiTe.ib  HanycTH.TB 
Ha  Hacb  cboiö  KÖHHimy  der  Eeind  griff  uns 
mit  seiner  Reiterei  an;  HanycicäTb  coöäKT, 
hetzen,  loslassen  die  Hunde  auf — ;  2) 
Koro  —  Ha  ito  Einen  über  etwas  herfal- 
len lassen;  HanycTii.in  ro.io^Haro  Ha  Kämy 
sie  Hessen  den  Hungrigen  über  den  Brei 
herfallen;  3)  Koro  —  Ky^ä  ein-,  hinein-, 
hereinlassen  (in  Menge);  a  HanycKa.TL  od. 
HanycTii.Ti.  TaKiixi.  xn.iburiB'b,  ^to  ii  cajii  He 
paj,T>  ich  habe  solche  Miether  einge- 
lassen, dass  ich  mich  selbst  darüber 
ärgere  ;  4)  ito  Ha  Koro  anzaubern  (6o.te3hi 
eine  Krankheit);  HanvcTÜTb  Ha  Koro  dpan 
Einen  in  Schrecken  setzen;  HanyCTHTh 
Ha  ceöa  nypb  sich  dumm  (an)stellen;  5) 
mo  —  Kyflä  einlassen,  hineinlassen;  He 
HanyCKäftTe  ^limv  ei,  rocTiiHVK  lasst  der 
Rauch  nicht  in  das  Gastzimmer;  nanyiTi 
bojh  bt>  lafiHiiKi  lass  Wasser  in  die  Thee- 
kanne ;  -Ca,  v.  r.,  1)  Ha  Koro,  hart  anlassen, 
anfahren,  Einen;  sich  stürzen,  losgehen, 
auf  — ,  2)  Ha  ito  herfallen,  über  etwas 
(z.  B.  Ha  orypnbi  über  die  Gurken). 

HanycKHÖii,  adj.,  eingelassen;  bi.  npyjj 
pbiöa  HanyeKHaa  die  Fische,  die  im  Teiche 
sind,  sind  hineingelassene. 

HänycKi.,   1)  Hereinlassen,  n.;  2)  Loslas- 
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Ben,  Hetzen  (n.)  der  Hunde;  3)  heftiger 
Angriff. 

HanycTiiTb,  fut.  Hanymy;  s.  HanycuäTb. 

HanyiaHie,  Verwickeln,  Verwirren,  n. 

HanyiaTb,  s.  HanvTHBaTb. 

HanyTHhiit,  adj.,  zur  Reise  dienend,  Reise-. 

HanyTCTBeHHHil,  adj.,  sich  auf  eine  Keise 
be'ziehend;  h-hii  MO.ieöeHT.  Gebet  («.)  um 
eine  glückliche  Keise. 

HauvTCTBie.  1)  das  heilige  Abendmahl;  21 
Versehen  (n.)  mit  dem  Nöthigen  zur 
Keise. 

HanvTCTBOBaTb,  Koro  —  lisn.,  v.  a.,  1)  Einen 
mit  dem  Nöthigen  zur  Reise  versehen; 
2)  mit  dem  heiligen  Sacramente  das  Ge- 
leite in  den  Tod  geben. 

HanyTHBiiTb,  HanyTaTh,  'ito,  v.  a.,  1)  ganz 
verwickeln,  verwirren;  2)  zusammen- 
lügen, viel  Unsinn  zusammenreden;  -ca, 
v.r.,    sich  verwirren,    ganz  verwickeln; 

—  v.  p.,  verwickelt  werden,  verwirrt 
werden. 

HanyxäTb,  HanyxHVTb,  v.  n.,  anschwellen, 
auflaufen;  -xaHie,  Anschwellen,  Auf- 
laufen, n. 

Haiiyx.i'H'Tb,/.,  Anschwellung, Geschwulst, 
/. ;"  -x.ibiü  ,  adj.,  angeschwollen,  aufge- 
laufen. 

HanymiBaTb  oder  HanyiaTb,  HanyriiTb,  ito, 
v.  a.,  schwellen  machen,  schwellen,  auf- 
treiben; ito  r.taaä  Hanyiu.Tb?  was  reisst 
du  die  Augen  auf?  was  siehst  du  mich 
mit  grossen  Augen  an?  xiiböt'b  Hauyiicio 
der  Magen,  der  Leib  ist  aufgetrieben; 
-ca,  v.  >•.,  sich  aufblähen,  sich  aufblasen; 

—  v.  p.,  angeschwellt  werden,  aufge- 
trieben werden. 

HanymäTb,  s.  HanycKäTb. 
Hanu.THTb,  m a ii i.i.i ii  1 1..  v.  ».,  1)  viel  Staub 
machen,  bestäuben;  fig.  den  Leuten 
Sand  in  die  Augen  streuen,  Einem  blauen 
Dunst  vormachen;  2)  viel  Lärm  macheu, 
sich  ereifern;  -ca,  v.  r.,  voll  Staub  wer- 
den; —  v.  p.,  bestäubt  werden. 

HaiuJiii.fiiiiiH'  ii'  •  /. ,  Schwulst,  in.;  -ni.iii. 
adj.,  schwülstig. 

Hani.imä  1 1. .  Hanbiiu,iiTb,  Koro,  v.  a.,  stolz 
machen;  -ca,  v.  r.,  sich  aufblasen,  stolz 
sein. 

HaiiMiucnit'.  Aufgeblasenheit,  /. 

Hau  l.ua  it.  .  >iTO ,  v.  a. ,  hersingen,  anstim- 
men; fig.  ein  und  dasselbe  Lied  singen; 
tiau  l.iiiVi  i..  HantTb,  1)  Kosiy  —  ito  Einen 
verleumden,  anschwärzen,  bei  Jeman- 
dem; 2)  ito  durch  Singen  etwas  erwer- 
ben; i'.aul.  ii..  v.  n.,  Verweise  geben,  den 
Kopf  waschen,  Einem;  a  Hani.iT.  e>iy  3a 
3to  nopH^KOMi  ich  habe  ihm  dafür  den 
Kopf  gehörig  gewaschen. 

Haiii.iiHi.ni,  adj. ,  in  singendem  Tone  vor- 
getragen. 

Hani.ii  i,.  Melodie,  /. 

Hant.iiiiBii  1 1. .  HantHHTb,  ^to,  v.  a.,  zu 
Schaum  schlagen;  HanimiBau  kyökii  giesse 
die  Pokale  voll;  -ca,  v.  r.,  schäumen; 
—  v.  p.,  zum  Schäumen  gebracht  werden. 

Ma in!. in lüi  1 1. .  Kiuiii.uiTb .  v.  a.,  1)  tco  —  Ha 
ITO  aufspannen;  2)  hto  —  Ha  Koro  auf-, 
anziehen;  -ca,  v.  p.,  aufgespannt  werden. 

Hauaiy,  pop.,  adr.,  sperrweit  offen,  angel- 
weit  (von  Thüren). 

HanamiBKTb,  iianäniTb,  qio  —  Ha  ito,  v.  a., 


im  Schieben  an  etwas  anstossen;  -ca, 
v.  p.,  angestossen  werden. 

HapaöÄTHBaTb,  Hapafxi  i  a  1 1..  ito,  ierö,  v.  a., 
1)  viel  Arbeit  vorräthig  machen,  fertig 
machen;  2)  erarbeiten,  erwerben;  -ca, 
v.  r.,  sich  satt,  müde  arbeiten;  —  v.  p., 
erarbeitet  werden. 

Ila|iauii'l..  adi\,  gleich. 

HapäjoBaTbcn,  qe.iiy,  v.  c,  sich  sehr  freuen, 
sich  satt  freuen,  über  etwas. 

Hapa/Kj,äTb  oder  iiapoa;  ia  1 1, .  napojHTb, 
i."i»>,  'ito,  v.  a.,  in  Menge  gebären,  er- 
zeugen; Hapoj.fl.rb  Bori.  xjiöa  Gott  hat 
Getreide  (Korn)  in  Menge  wachsen  las- 
sen; -ca,  v .  p.,  in  Menge  erzeugt  werden, 
geboren  werden:  —  v.  r.,  zunehmen; 
MT.rauT,  Hapas^üeTca  der  Mond  nimmt  zu; 
hervorwachsen;  Hiiuqe  mhöto  rpe'iii  Ha- 
po^ii-TOCb  jetzt  ist  viel  Buchweizen  ge- 
wachsen. 

Hiiiiii.n'iöiiniiiaTb  ,  v.  n. ,  viel  Strassenraub 
treiben;  -ca,  v.  n.,  aufhören  Strassenraub 
zu  treiben. 

HapäamiK  i. .  Oberkleid  («.)  der  alttesta- 
mentlichen  Hohenpriester. 

I.  HapÄmiBaTb,  uapoHiiTb,  ito  —  na  wo, 
v.  a.,  fallen  lassen,  etwas,  auf  etwas. 

II.  HapäHiiBaTb,  iiapoHHTb,  ierö,  v.  a.,  in 
Menge  verlieren,  etwas;  fallen  lassen. 

IIa  |i;'m  n  1 1..  Aiiiii,  v.  a.,  viel  Wild  verwunden. 
Hapacnämsy,  adv.,  los-,  aufgeknöpft. 
HapaCTÄTb,' HapaCTii  oder  uapocTii,  v.  n,, 
1)  in  Menge  wachsen;  SS)  über,  auf  et- 
was wachsen;  3)  sich  anhäufen,  anwach- 
sen, auflaufen;  .vhi.iii  aeasäTt,  a  pocm 
HapadäiOTB  das  Geld  liegt  und  die  Zin- 
sen wachsen  an.- 

HapamäTb  und  iiapiimii ic:>  n. .  Hapoc  ni  1 1,. 
'ito,  v.a.,  1)  ziehen,  anpflanzen;  ohh  Ha- 
pamäwT'b  mhöto  ropöxy  sie  pflanzen  Erb- 
sen in  grosser  Menge;  2)  anstücken,  der 
Länge  nach  (öpeBHO  einen  Balken,  BepeB- 
Ky  einen  Strick). 

Hapaiu,enie,  Zucht,  Anpflanzung,  /. 

llapam  ni;a  1 1..  s.   Miipiuii.si  1 1.. 

HapBiJTb.  s.  llapiiinan.. 

Hap.^t.BÄTb,  HapxbTb,  v.  n.,  reifen  (o  n.io- 
jaxi,  n  napHBaxt  vou  Früchten  und  Ge- 
schwüren). 

Hapii.iocTb ,  /.,  Reife,/.;  -p^t.ibiH  ,  adj., 
gereift. 

Hapt'Ki'iHie,  Vorwerfen,  n.,  Vorwurf,  m. 

Hapci.aib.  Hapeib,  v.  a.,  1)  Koro  oder  mto, 
nennen,  Einen;  einen  Namen  geben, 
Einem;  2)  Koro  —  bi  lesit,  ito  —  na  Koro, 
Einem  Vorwürfe  machen,  wegen  etwas; 
vorwerfen  etwas;  -ca,  v.  p.,  benannt 
werden;  —  v.  r.,  sich  nennen. 

HapeieHie,  Benennung,/.;  h.  bb  eniicKonu 
Ernennung  (/. )  zum  Bischof. 

HapeieHHbiii,  adj.,  1)  genannt;  2)  ernannt, 
bestimmt;  3)  erwählt,  erkoren;  H&peieH- 
hijh.  (als  Suhst.)  Bräutigam,  m.;  H-aa, 
Braut,  /. 

Hape»ib,  s.  HapeKaTb. 

Ilapiii'iiiiuiia  1 1..  napiicoBaTb,  ito,  v.  a.,  auf- 
zeichnen, fertig  zeichnen;  -ca,  v.  p.,  fer- 
tig gezeichnet  werden;  —  v.  r.,  zeichnen 
so  viel  man  Lust  hat. 

Hapim,iiTe.ibBOe  liaa,  Gattungsname,  in. 

Hapiiu,ÄTe.ibHHH,  adj. ,  dem  Namen  nach, 
angeblich;  H-aa  utHHOCTb  Nominalwerth, 
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llnpnuin  i..  iiapiiuii.  s.  Hupeica  i  i,.  iiap«>*i[>. 

HapKO  iii'irci.iii.,//.,uarkoisch, betäubend. 

Häpoiieiib,  adv.,  gleich,  in  gleicher  Linie, 
Höhe. 

HapoBirfe,  adv.,  gleich. 

Hapo,ii'iTi>,  fut.  aapoasf,  ».  Hapa-/K,ia,Tb. 

Hapö;uiui"rb,  f.,  Volkstümlichkeit,  Natio- 
nalitat.  /.;  -.iiiuii.  adj.,  volksthümlich, 
national,  Volks-. 

HapOAo-Aepaü'iBie,  Volksherrschaft,/. ;  -na- 
(•»■.it'iiie  ,  Bevölkerung,  Volksmenge,/.; 
-iia'ia.ibiiiiKi. .  Volksoberhaupt,  ;<.;  -na- 
Mi'i.ibi'TBO,  Herrschaft  (/.)  über  das  Volk; 
-iipan.iciiie  .  Volksberrsohaft ,  Demokra- 
tie, /.;  -cmie.ieHie  ,  Volkszählung,  Ke- 
vision,  /. 

Hapö^T.,  Volk,  n. 

HaposK^eiiic,  Entstehung,/.;  starker  Aus- 
wuchs; u.  Mtcflna  Neulicht,  n. 

Hapoaiio  ,  näpo3Hb  ,  adv.,  j/op.,  jeder  für 
sich,  getrennt. 

HapÖKüN'b.  adv.,  mit  Fleiss,  vorsätzlich. 

tlii|i<ii;  i..  böses  Vorhaben. 

Ilapoiiiiib.  ».  HapiiiiiiiiaTi.,  II. 

Hapooii,  s.  HapacräTb. 

Hapoi'TÜTb,  s.  Hapamari.. 

Hapdi'TOuaTb  oder  -ca,  v.  n.,  1)  (o  i:\pax  l 
von  Hühnern  beim  Eierlegen)  gackern; 
2)  (o  pbiöfe  von  Fischen)  laichen. 

HapöcTOBiiHa,  junge  Bäume;  Anflug,  m. 

Hapöi'TT.,  Auswuchs,  m.,  Beule,  /. 

Hapomn  uii,  adj.,  ansehnlich,  beträchtlich, 
berühmt. 

Hapö'mo.  adv.,  absichtlich,  vorsätzlich,  mit 
Willen,  Fleiss. 

I.  Hapd'iinjii,  adj.,  absichtlich,  vorsätzlich. 

II.  liü  |.(.'iin.iii  .  (als  Subst.)  Expresser,  m., 
besonderer  Bote,  Lohnbote,  m. 

llapi'iHi.  fut.  von  uapi.i  1 1.  ;  s.  Hapuiiä  1 1>. 

HapTa,  Schlitten  (;n.)  z.um  Fahren  mit  Hun- 
den; Gespann  (n.)  von  vier  Hunden. 

HapiV'iiiiia  rb,  iiapTynnb,  hto,  v.  a.,  mit 
Quecksilber  bestreichen,  belegen;  -ca, 
v.  p.,  mit  Quecksilber  belegt  werden. 

HapyfiÜTb.  iiapyiiiiTi. .  >ito,  ierö,  v.  a.,  1) 
hauen ,  fertig  hauen  (jpoB-t  Holz) ;  2) 
hacken,  stampfen  (KanyCTH  Kohl);  3)  ein- 
kerben; Hapyöa  ce64  jto  na  hoct>  schreib 
dir  das  hinter  das  Ohr;  -ca,  v.  p. ,  ge- 
hauen, gefällt,  eingekerbt  werden. 

HapyfiKa.  HapyÖT>.  Kerbe,  /.,  Einschnitt,  in. 

HapjöHÖii,  adj.,  eingekerbt. 

Hapy  lan.iii ,  11  kosiv  —  it.mt>  ,  Ha^i  Kf>Mi> 
verhöhnen,  Einen;  spotten,  über,  Einen, 
über  etwas  ;  2)  ci>  zinvh  sich  satt  zanken, 
mit  Jemandem. 

HapyvKHO,  adv.,  äusserlich,  dem  Aeusseren 
nach. 

HapyiKHOCTb,/.,  Aussenseite,/.,  Aeusseres, 
n.:  -a>Huii,  adj.,  äusserlich. 

Hapyscy,  adv.,  1)  nach  aussen;  2)  offenbar, 
ins  Klare. 

HapysaBHHK'b,  Ueberärmel,  m. ,  Ueberzug 
(?«".)  zu  Aermeln. 

HäpyKV.  adv.,  zur  Hand,  bequem. 

HapyMjiHiiBaib.  uapynäuiiTb  ,  i;or6,  v.  a., 
(röth)  schminken:  -ca,  v.  r.,  sich  schmin- 
ken; — ■  v.  p.,  geschminkt  werden. 

HapyqaTbea,  v.  c,  Bürgschaft  leisten. 

Häpyieiib.  gen.  -iHa,  Armband,  n. 

Häpy<in.  gen.  -eii .  Armschienen  (eines 
Panzers),  pl.  f. 

Häpyimi.  pl.  m.,  Handfesseln  (der  Arre- 
stanten), pl.  f. 


Ilapv  iiiiin.,  iiapMiiirn..  'ito,  v.  a.,  brechen, 
verletzen  (Miipi,  den  Frieden);  übertre- 
ten, verletzen  (aorouopt  den  Vertrag); 
sturen  (OÖnfÖCTBeHHXlfl  nopji  im:i.  die  öffent- 
liche Ordnung);  napyniaTb  3aKÖHi,  —  jypHO, 
a  liapYmim.  K.uiTity  —  n  Torö  xyse  ein  Ge- 
setz übertreten  ist  schlecht,  aber  einen 
Fi<l  brechen  ist  noch  schlechter;  -Ca, 
v.  p.,  gebrochen  werden,  verletzt  werden. 

HapyiiniTe.ii..  -ic.ii.iinna.  Uebertreter,  Ver- 
letzer, m.,  TJ-rin,  V-rin, /. 

UapyiuitTb,  s.  Hapyniaii,. 

Hapü/icci. ,  Narcisse,/. ;  -iniccoRbiu  ,  adj., 
Xarcissen-. 

Häpu,  yen.  -p-b,  pl.  f.,  Pritsche,  /. 

Ilapuüa'iii  i  i,,  iiapußo-iÖBHiiiaxb,  v.n.,  viele 
Fische  fangen. 

I.  llapuHiin.,  napiüiii.,  1)  ito,  ierö,  v.  a., 
in  .Uenge  reissen,  pflücken;  2)  v.  »., 
schwären,  eitern;  nä.iei;!,  HapusäeTL  der 
Finger  schwärt;  -ca,  v.  p.,  in  Menge  ge- 
rissen, gepflückt  werden. 

II.  HapbiBiiTb,  iiapui  i.,  16TÖ,  r.  a.,  in  Menge 
graben,  aus-,  aufgraben;  -ca ,  v.  p.,  ge- 
graben werden,  ausgegraben  werden ;  — 
v.  r.,  sich  satt,  müde  graben. 

llapijni, .  Geschwür,  n.  ;  iiapumniii  ,  adj., 
Eiter,  Blasen  ziehend;  ii.  u.iäcTupb  Zug- 
pflaster, n. 

Hapbi.iai'b,  v.n.,  viel  schluchzen,  weinen; 
-ca,  v.  r.,  sich  satt  schluchzen,  weinen. 

Hapü.ii.niii; i,,  Nasenriemen,  Maulkorb,  m. 

HapücKiiBaTbCM ,  HapücKaTbca,  o.  r.,  sich 
satt  laufen,  rennen;  sich  herumtreiben. 

HäphicKb,  Spur  (/.)  vom  Fuchse. 

Hapbicaxi»  (u,iTii),  adv.,  im  Trabe  (reiten). 

ilapi.i  n>.  s.  Hapi.iiian.  II. 

HapÜTie,  Aus-,  Aufgraben,  n. 

Hapux.uii  i..  iiapi.ix.ni  1 1..  3ejUK,  v.  a.,  auf- 
lockern, die  Erde. 

Hapbi'iiivb.  v.  n.,  viel  heulen,  schreien. 

Hap-BrT,KOCTb ,  adv. ,  sehr  selten,  eine  Sel- 
tenheit. 

Hapiaty,  fut.  von  nap  i,.tai  i. ;  HapiabiBarb. 

llapi..:a  1 1>.  «.   ilajrl..:i,n<a  u.. 

Hap l.aBiirb.  v.  a.,  1)  —  Ma.iiiiiKa  so  lange 
einen  Knaben  zum  Scherzen  antreiben, 
bis  er  nicht  mehr  davon  lassen  will; 
2)  —  xömaßB  antreiben  ,  ermuntern  zum 
schnellen  Lauf  (ein  Pferd);  -ca,  v.  r., 
nach  Herzenslust  ausgelassen  sein. 

HaptSKa,  1)  Schneiden,  n.  (in  Menge);  2) 
Einschnitt,  m.;  3)  Gewinde,  n.  ;  4|  abge- 
theiltes,  abgemarktes  Stück  Land. 

Hapli.iuiiaTh  oder  nap  l..'.än>,  napl>.ia  1 1,.  ito, 
serö,  v.  a. ,  1)  in  Menge  zerschneiden; 
2)  einkerben,  einschneiden;  3) abmarken 
(o  3eM.1t  vom  Lande);  -ca,  v.p.,  in  Menge 
zerschnitten  werden,  eingekerbt  werden, 
etc.;  —  v.  r. ,  1)  sich  vollsaufen;  2)  auf 
etwas  stossen,  gerathen;  oht,  npriuo  aa 
Mtiiii  Hapt.ia.ica  er  stiess  gerade  auf  mich. 

Häpt,.ii.,  Schnitzwerk  (n.)  auf  etwas. 

Hapi.'nc.  1)  Mundart,  /. ,  Dialekt,  m.;  2) 
Adverbium,  n. 

Hapl.'iiibifi.  adj.,  auf  dem  Flusse. 

Haptibe,  Flussufer,  n. 

HapiöaiiTbca,  v.  /•.,  sich  satt  weinen. 

HapaBKaTb,  v.n.,  viel  bellen;  fig.  schimpfen; 
•  ca,  v.  ».,  sich  satt  bellen,  schimpien. 

Hapaj,i'iTb,  fut.  Hapasy;  *.  HapaasäT*. 
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Hapaj.iiiBOCTb .  /. ,  Putzsucht ,  /. ; 
adj.,  putzsüchtig. 

HapHjHHH.  adj.,  geputzt,  geschmückt. 

Hapajy,  adv.,  1)  in  einer  Reihe,  zugleich; 
2)  an  der  Spitze. 

HapJMT»,  1)  Anzug,  Putz,  m.\  2)  Befehl,  m. ; 
no  Hapäjy  laut  Ordre.  [beiter. 

HapäjiuKT. .   Aufseher   (m.)  über    die   Ar- 

HapimcaTi. .  napaj,HTb,  Koni,  ito,  v.  a.,  1) 
beordern,  Einen;  zur  Arbeit  stellen,  be- 
stellen: h.  extjCTBie  eine  Untersuchung 
anordnen,  anstellen;  2)  putzen,  aus- 
schmücken; HeBttTy  Ki  BtHny  HapasäjOTt 
man  schmückt  die  Braut  zur  Trauung; 
-ca,  v.  p.,  beordert  werden,  etc.;  —  v.  r., 

1)  sich  zur  Arbeit  stellen ;  2)  sich  putzen, 
schmücken. 

HaoajiiTe.ib,  m.,  Anpflanzer,  m. 
Hacaji'iTb.  s.  HaeäxiiBaTb  und  HaeaxjaTb. 
Hai'ü.iKa.    II   Pflanzung,  Anpflanzung,/.; 

2)  Aufstecken  (n.)  auf  etwas. 
HaeäjHHTb.  r.öxv,  v.  a.,  kratzen,  streifen 

(die  Haut). 

HacajHÖü,  adj.,  zum  Aufsetzen  dienend. 

HacäjKa.  Wasserfahrzeug,  n. 

Hacaxan..  s.   I!ai-ä-.i;ii>:aii,. 

Hacaa;j,äTe.ih.  ( iipocB-fcmeHia),  Pflanzer,  An- 
pflanzer, Begründer,  Verbreiter,  m.  (der 
Bildung). 

Haca«jäTb.  iiaia/u'iTb,  wio,  v.  a-,  1)  pflan- 
zen, anpflanzen;  2)  verbreiten  (HayKii  ii 
ncKj'ccTBa  "Wissenschaften  und  Künste). 

HacavKjenie,  Pflanzen,  n.,  Anpflanzung,  /. 

Hai'ä»;iii:aii.  od.  HacaataTb,  aaca^HTb,  ^to, 
<!ero,  v.  a.,  1)  in  Menge  setzen,  pflanzen; 
2)  hineinsetzen,  placiren,  aufnehmen 
(z.  B.  MHÖro  napo.iy  bi  .iojkv  viele  Leute 
ins  Boot);  mh  Hacasa.m  MHÖro  piäobi  bi> 
npyji,  wir  haben  eine  Menge  Fische  in 
den  Teich  gesetzt;  3)  an-,  aufstecken; 
4)  annähen,  an-,  aufsetzen  (kpki^kü,  nyro- 
biuth  Haken,  Knöpfe  an  ein  Kleid);  -ca, 
v.  p.  ,  gepflanzt,  ein-,  hineingesetzt 
werden. 

I.  Hacä.iiiBaTb.  HacäanTb,  ito,  v.  a.,  ganz 
mit  Fett  einschmieren;  -ca ,  v.  p.,  mit 
Fett  eingeschmiert  werden  ;  —  v.  r.,  sich 
mit  Fett  einschmieren. 

II.  Hacä.iiiBaTb .  Haco.TBTb,  1)  v.  a.,  ^ero, 
in  Menge  vorräthig  einsalzen  ;  2)  v.  n., 
komv  Einem  etwas  versalzen,  eine  Un- 
annehmlichkeit bereiten,  Aerger  verur- 
sachen;  eC.TIlG'B  OH-B   3Ha.TB,   KaKT,   HaCO.11I.Tl> 

ohi,  mhI;  sthwb  wenn  er  wüsste,  eine  wie 
grosse  Unannehmlichkeit  er  mir  damit 
zugefügt  hat. 

Haca.iOTÖnmmaTb.  *rro,  v.  a.,  durch  Talg- 
sieden sich  ein  Vermögen  erwerben. 

HacaH.tä.iiiBaTb .  HacaHjä.niTh,  ^to,  v.  a., 
mit  Sandelholz  ganz  roth  färben ;  -ca, 
v.  r.,  oder  nacaHjä.TiiTb  hoci  sich  die  Nase 
oegiessen,  sich  betrinken ;  -ca,  v.  p.,  roth 
gefärbt  werden;  -.iä.niBaiiit-.  Färben  («.) 
mit  Sandelholz. 

HacäpiiBaTb  od.  iiaeopjhb.  nacopÜTb,  ito, 
v.  a.,  vollschütten,  vollstäuben,  voll 
Schmutz  machen. 

UacäcbiBaTb .  nacocäTb,  ito,  ^erö,  v.  a.,  1) 
saugen,  viel  aussaugen;  2)  pumpen,  he- 
ben (Wein);  -ca,  v.  r.,  sich  satt  saugen 
(o  jtTaxi»  von  Kindern);  sich  voll  saugen 
(o  niaBKaxt  von  Blutegeln);  fig.  tli  yx-b 
onäib  Hacoeäaca!  du  hast  dich  wiederum 
betrunken  I 


iiiBbiü,  i  HacäxapiiBaTb,  HacäxapiiTb,  1)  v.  a.,  ito, 
mit  Zucker  versüssen;  2)  v.  a.,  komj;, 
Einem  etwas  Unangenehmes  bereiten, 
etwas  versalzen;  -piisaHie,  Versüssen  (n.) 
mit  Zucker. 


HacBpp.riiBaTb,  HacBepaÜTb,  ito,  v.  a.,  in 
Menge  bohren,  einbohren  (viele  Löcher); 
-ca,  v .  p.,  eingebohrt  werden;  -.mBanie, 
Einbohren,  n. 

Hai'BiiCTÄTh.  -ca.  s.  HacBi'iCTHBaTb,  -ca. 

HäcBiiCT-b.naCBncTbiBaHie,  Pfeifen  (n.)einer 
Melodie. 

Ilari;iii- 1  iji;an. ,  HacBHCTaib  oder  naCBii- 
CT-BTb,  v.  a.,  pfeifen  (eine  Melodie) ;  durch 
Pfeifen  anlocken;  HacBncTäTB  komv  ym.i 
Einem  die  Ohren  voll  pfeifen  ;  -ca, 
v.  r.,  sich  satt  pfeifen;  —  v.  p.,  gepfiffen 
werden. 

HacBiimy,  fut.  von  HacsncTaTb;  s.  HacBii- 

CTHBaTb. 

Hace.ieHie.  1)  Bevölkerung,/.;  2)  Ansie- 
deln, Bevölkern,  n. 

Hace.iätb.  Hace.iiiTb,  ito,  v.  a. ,  lf  bevöl- 
kern, ansiedeln;  2)  bewohnen;  -ca,  v.p., 
1)  bevölkert  werden ;  2)  bewohnt  werden. 

Han'p.iKa,  pop. ,  Bosheit./.;  3T0  B3Be.ni  na 
MeH»  no  HacepjKaMii  das  hat  man  aus  Bos- 
heit auf  mich  geschoben. 

Hacii.iKu.  1)  Bebrüten,  n.  (der  Eier);  2)  Ab- 
ziehen, n.  (des  Branntweins). 

Hacii;vETi..  s.  HacnaHBaTb. 

HariivKiuian. ,  HaciijtTb,  ito,  v.  a.,  1)  be- 
brüten (äfma  Eier);  2)  abziehen  (biiho 
Branntwein):  3)  durch  langes  Sitzen  sich 
etwas  zuziehen  (reiiopöS  Hämorrhoiden); 
-Ca,  v.  r.,  lange  sitzen  (z.  B.  B-b  ocTpnrk 
im  Gefängnisse);  v.p.,  bebrütet  werden 
(von  Eiern);  abgezogen  werden  (vom 
Branntwein). 

Hac'ii.iiiitaiiit',  Gewaltanthun,  n.,  Anstren- 
gung, /• 

Hacii.niBaTb  oder  Hacu.iOBaTb,  Hacn.iHTb, 
Koro,  v.  a.,  Gewalt  anthun,  Einem;  -ca. 
v.  r. ,  sich  Gewalt  anthun,  sich  an- 
strengen. 

Hacii.iie.  Gewalttätigkeit,  /. 

Hani.iicojn.,  adv.,  mit  Gewalt. 

Hacii.iOBaHie,  Vergewaltigung,  /. 

Haoi.iOBaTb,  s.  Hacii.inBaTb. 

Haci'i.iy,  adv.,  kaum,  mit  Mühe:  u.  aH)6"B 
(mii.it>)  He  öyjeniL  man  kann  nicht  mit 
Gewalt  Liebe  gewinnen. 

Haci'i.ii.HHMaTh,  v.  a.,  nothzüchtigen. 

Hacn.ibHO,  adv.,  mit  Gewalt,  gewaltsamer 
Weise. 

HacH.ibHbin,  adj.,  gewaltsam. 

Hacii.ibCTBeHHO,  adv.,  mit  Gewalt,  gewalt- 
samer Weise. 

Ilai'ii.ibc i  Bi'iiiiuii.  adj.,  gewaltsam,  Gewalt-, 
Zwangs-,  [keit,  /. 

Hacii.ibCTBO,  Gewaltthätigkeit,  Gewaltsam- 

llnriiiiuna  u.  od.  Iiarllllä  I  i..  HaCBTHHTb,  170, 
v.  a.,  bläuen;  -ca,  v.  r.,  sich  bläuen;  — 
v.  p.,  gebläut  werden. 

Ilaiini  1. 1 1. .  v.  n.,  blau  werden  (an  der 
Oberfläche). 

HaciiiiHyrb.  v.  n.,  heiser  sein. 

HacnpoTiiTb,  jtTeü,  v.  a.,  zur  Waise  ma- 
chen, verwaisen ;  li.in  boShä  siä.io  Hacnpo- 
Tii.ia  ciipÖTT,?  oder  hat  der  Krieg  wenige 
zu  Waisen  gemacht? 

HaciipÖTCTBOBaTbca,  v.  c,  als  Waise  vie- 
len Kummer  erleiden. 


llacn 


BacM 
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llai'ii[in  1 1. 1 1. .  v.  n.,  verwaist  werden  (in 
Menge). 

Hai'iiiTb,  v.  n.,  eine  Zeit  lang  leuchten, 
scheinen;  -ca,  v.  n.,  genug  scheinen, 
leuchten;  aaci&xoCE  cÖJDBHnnto  n  capüiocb 
die  liebe  Sonne  hat  genug  geschienen 
und  hat  sich  verborgen  (ist  zur  Buhe 
gegangen). 

Ilacicäfi.iiißiiib,  uacKiM'i.uin,,  >iei'ö,  v.  a.,  in 
Menge  (ab)schaben;  -ca,  v.  p.,  in  Menge 
(ab)geschabt  werden ;  -BaHie,  Schaben,  n. 

HacKaacy,  fut.  von  iiaci.-a.üi i b  :  s.  Hari;a.)ij- 

BIlTb.  ' 

JlarKa.tuisan..  iiarba.'.a  u,.  v.  a.,  m  i o  —  ko.mv 
viel  vorschwatzen,   vorerzählen;    2)  tio 

—  Ha  Koro  Einen  verleumden,  anschwär- 
zen, bei  Jemaudem. 

ll.uKaKiiBari.,  iiaci;ai;aii..  aacKOiHTb  oder 
HacKOKHVTb,  v.  n.,  1)  heransprengen;  2) 
anrennen,  an  etwas;  ue  Ha  Torö  (ue  Ha 
TaKÖBCKaro)  HacKoiü.Tt  du  bist  nicht  an 
den  rechten  Mann  gerathen;  -ca,  v.  r., 
sich  müde  springen,  reiten;  -Kiinaiiic. 
Anrennen,  Heransprengen. 

Hat-Ka.iHTb,  3\öu,  v.  n.,  viel  lachen. 

HmCBBepHaTb,  HacKBeuHiiTb,  wo,  v.  a.,  ganz 
besudeln,  verunreinigen. 

HaiKiio.u..  adv.,  durch  und  durch. 

HacKHTaxbCfl,  v.  c,  lange  herumirren,  -wan- 
dern, [beln,  n. 

HaoKOÖ.ieHie,   Schaben  (in  Menge),  Abho- 

HacKoö.iHTb,  s.  ilaci.'aü.iiiiiai  i.. 

HacKOKHVTb,  s.  Ilaci;ai.'iii:a  1 1.. 

HacKÖKb,  Sprung,  Ansprung,  m. ;  Ka3dKii 
HacKÖKOMi.  6epyT?>  die  Kosaken  pflegen 
durch  raschen  Angriff  zu  siegen. 

HacKopötTb,  v.  ».,  sich  abhärmen,  sich 
grämen. 

Häi'KOpo ,  auch  aacKÖpyio  pj'Ky ,  adv., 
schnell,  obenhin;  CKÖpo-HaCEopo,  ckophjii- 
HaCBOpo  blitzschnell.  |i:ai  i.. 

Hat'Koiy,  fut.  von  aacKOiHTb :  ».  llacKai.ii- 

llaii.|u  ni.n;a  1 1. ,  HacKpefiäib  .  aacBpecTb, 
>jerö,  v.  «.,  viel  zusammenscliarreu  ;  -ca, 
v.  p.,  zusammengescharrt  werden. 

HacKpuntTb  oder  HacKpuntTb,  v.  n.,  die 
Ohren  voll  knarren;  -ca,  v.  r.,  sich  satt 
schnarren,  knarren. 

ilacKp:i-.KHii>iaii>.  ito,  v.  a. ,  durch  Geiz, 
durch  Knauserei  ein  Vermögen  zusam- 
menbringen. 

HaoKyiäTb,  liacKymiBaTb,  HacKymiTb,  komv 

—  h±mx,    v.  n.,  Langeweile  verursachen, 
beschwerlich  fallen,  lästig  sein,  Einem. 

Hac.iaB.iäTb,    iiaciauii  1 1. .    ito,    Koro,   v.  a., 

1)  viel  rühmen,   preisen,  lobpreisen;   2) 

in  schlechten  Ruf  bringen. 
Hac.ia»,%äTb ,    Hacia^ÜTb,    Koro    —    itMi, 

v.   a.,    erquicken,    ergötzen,   mit    etwas, 

durch  etwas;  -ca«  u.  r«,  itjn  geniessen, 

etwas;  sich  ergötzen,  an  etwas. 
Hac.iaa;j.enie,    Genuss,  m.,  Erquickung,/. 
Haciaimai  i.  od.  nacuui  i  b.    uac.iOHTb,   wo, 

v.   o«,    1)  schichten,   autschichten;    2)  in 

Schichten  zerlegen. 
HaeaacTÜTb.  s.  Hac.iaiiuiiiaTb. 
Hac.iäTb,  «.  Ilai-u.ia  1 1,. 
Uae.iämHBaTb  od.  naciamäTb.  Hac.iacTiiib, 

v.  a. ,    ito  versüssen,  süss  machen;   -ca, 

v.  p.,  versüsst  werden. 
Hac.ioeHie,  Lagerung  ;  Schichtung,  /. 
Hacioi'iTb,  s.  Huc.iäiiBaib. 
HacionäTb,  uac.iOBiiTb,  tito  —  aa  ito,  v.  a.. 

anlehnen,  an  etwas. 


Ilac.ioiiiiibca.  v.  c,  viel  herumschlendern. 

Hac.ioaTb,  *.  Uaciaiiiiaii.. 

Hac.iy,i,i>,  Aufwasser  (auf  dem  Eise  bei 
Thäuwetter)  n.\  obere  Eisschicht  (auf 
Schnee),  /. 

Haciyaniuarb,  liac.iyiKi'iTb,  v.  n.,  1)  einige 
Zeit  dienen  ;  2)  v.  «.,  durch  Dienst  erlan- 
gen, erreichen;  erdienen. 

llac.iyiiuiuaTbca,  Hac.iyuiaTbca,  v.  r.,  sich 
satt  hören;  durch  Zuhören  lernen. 

Hur.iiJxoM'b,  adv.,  nach  Gehör. 

liac.iiJiiiKa.  1)  aufmerksames  Zuhören;  OHl 
urpäeili  no  iKir.minKt  er  spielt  nach  Ge- 
hör; 2i  Hörensagen,  n. 

llac.iijniai  i.cji,   v.  r.,  Vieles  hören. 

Hac.iL.u'ub,  1)  r.  n.,  Spuren  hinterlassen; 
2)  v.  a.,  —  3Btpa  einem  Thiere  auf  die 
Spur  kommen. 

I.acil..iit',  Erbschaft,/.;  Erbtheil,  n. 

Hacit^HiiKb,  -iinna.  Erbe,  Nachfolger,  m., 
E-rin,  N-rin,  /. 

Hac.rt.iHbiii,  adj.,  erblich,  Erb-;  u.  npumix 
Kronprinz,  m. 

Hac.it,  louaiiio.  Erben,  Beerbem,  n. ;  npäao 
nacj-fcTOBaHia  Erbfolgerecht,  n. 

Hac.rfe.iOBaTb,  wo  —  oti>  Koro  oder  no  komx, 
v.  a.,  erben ;  h.  npeciö.Tb  in  der  Regie- 
rung nachfolgen ;  -ca,  v.p.,  geerbt  werden. 

Hac.TbjCTBeHHOCTb  ,  /.,  1)  Erblichkeit,  /. ; 
2)  Erbrecht,  n. ;  -CTBeHHiifi,  adj.,  ererbt, 
angeerbt,  Erb-. 

HacJTBACTBO,  Erbschaft,/.,  Xachlass,  m. 

llac.iHiiiiiiiaib.  naciKiFiiu  i,  und 

HacuonäBiiTb  und  Bac.iwHTäiiTb,  ito,  v.  a., 
voll  geifern,  stark  begeifern. 

Hac.iwHaB'BTb ,  v.  n.,  sich  mit  Geifer  be- 
decken. 

Hacuä.iitBaTb,  aacaioaÜTb,  ito,  v.  a.,  be- 
theeren ;  -ca ,  v.  r.,  sich  betheeren;  — 
v.  p.,  betheert  werden. 

HacaäpKHBaTb,  HacaopKaTb,  1)  v.  a.,  voll 
schnauben,  voll  schnauzen;  2)v.  u.,  recht 
stark  schnauzen,  schnauben  :  -ca,  v.  r., 
sich  schnauzen. 

HaciarpiiBaTbca,  BacaOTptTbca ,  Ha  mo, 
v.  r.,  1)  sich  satt  sehen,  an  etwas;  2) 
durch  Zusehen  etwas  ablernen,  durch 
Erfahrung  lernen. 

HacaepjtTb,  v.  n.,  stark  stinken. 

HäcjiepTb,  adv.,  zu  Tode. 

Haejio.ieHie,  Betheeren,  n. 

Hacao.ii'iTb,  s.  Hacaä.uiBaib. 

HacaopKaTb,  *.  HacaäpKiiBarb. 

HäoiopKb.  Schnupfen,  m. 

HacMOiptibca,  *.  HacaäTpiiBaTbca. 

HaeMtiiBaTbca,  Hac»-täTbCa  (I),  v.  n.,  sich 
satt  lachen. 

HacjitcÜTb,  ler",  v.  a.,  hinzumischen,  zu- 
sammenmischen. 

HaCMtxäTbca,  HacMt.aibca  (II.),  'lesiy,  Haji> 
KtMT>,  v.  «.,  lachen,  spotten,  über  etwas, 
Einen:  sum  Besten  haben,  Einen. 

Häcaiixi.,  adj.,  zum  Aerger,  zum  Trotz. 

HaCMtmÜTb,  Koro,  v.  a.,  zum  Lachen  brin- 

HacaiiuKa,  Spott,  m.  [gen. 

HacatuiaiiBOCTb, /.,  Spottsucht,/.;  -ra.m- 
Bbiii,  adj.,  spöttisch,  höhnisch,  Hohn-. 

HaCM-huiUHKb,  -lUHiiiia,  Spötter,  m.,  S-rin,/. 

HacMtiiiHimaHie,  Belachen,  Verspotten,  n. 
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HacuiuiHHMiiTb.  v.  ».,  sich  lustig  machen, 
über  Einen. 

HacMtnrainiecTBO,  Spottlust,  /. 

HacMtwcb,  fut.  von  HacMtäibca;  s.  Hacüt- 
xäTbca  und  HacMtiiBaTbCH. 

HaCHÖch,  HacHÖOHXi,  adv.  pop.,  der  Nie- 
derkunft, Entbindung  nahe. 

Kiii'irl.-.KM  1 1..  v.  a.  u.  v.  n.,  verschneien,  voll 
schneien.  [lieh. 

Iliini  l.vi. '  ii i.i n.  adj.,  auf  dem  Schnee  befind- 

I.  HacÖBHB'aTb,  nai-iiiüi  i !.  .  qerö  —  Ky,;ä, 
v.  a.,  in  Menge  hineinstecken,  voll- 
stopfen ;  -BHBaBie, -Banie,  Hineinstecken, 
Vollstopfen,  n. 

II.  HacÖBUBaTb,  HacyHyTb,  Koro,  ^to  —  na 
ito,  v.  a.,  1)  anziehen;  HacyHb  mänKy  Ha 
r.iaiä  ziehe  die  Mütze  tiefer  ins  Gesicht; 
2)  stossen,  Einen,  auf  etwas. 

HacÖBUBaTbCfl ,  HacoBÄTbca,  HacyHVTM'a, 
v.  r.,  pop.,  1)  Kjja  sich  versammeln,  sich 
hineindrängen ;  Hapojy  HacoBä.iocb  bt> 
pa<  i;i>  GiiTKOMi.  das  Paradies  war  gepfropft 
voll  von  Volk;  2)  Ha  ito  auf  etwas 
stossen  (v.  n.);  n  HacyHy.TCH  r.iä3G>n.  na 
na.ii'Ui.  ich  stiess  mit  dem  Auge  gegen 
meinen  Finger;  He  Ha  toi-o  HaeyHyacH? 
du  bist  nicht  an  den  rechten  Mann  ge- 
kommen. 

HacoBtiHBaib,  nacoB*TOBaTb,  souy  —  ito, 
Koro  —  bt>  Mi'Mb,  v.  a.,  anrathen,  Einem, 
etwas. 

Haco^ÖMiiTb,    v.  n.,  laut  lärmen,   poltern. 

Haro.ni  I  l..    x,    II  :i  i;l .  l  II  i;m  l  i.    II. 

HaeopnTb,  s.  HacäpiiBaTb. 

HacopÖJiiiTb,  v.  a.,pop.,  Koro,  beschimpfen, 
blamiren,  Einen. 

HacoeÄTb.  s.  HacäcHBATb.  [pen-. 

HacÖCb,  Pumpe,/.;  nacöcHbifi,  adj.,  Pum- 

Haröx.ibifi,  adj.,  angetrocknet. 

HacöXHjTb,  g.   Mari.iMi  i  i  . 

Haoili'lTb.  -ca,  s.   HacuilÜTb  1. 

Häcn'fcx'b,  adv.,  in  Eile,  eilends. 

Hacpaji.iHTb ,  Hacp.uiiiri».  Koro,  v.  a.,  be- 
schimpfen, blamiren,  Einen;  -ca,  v.  r., 
sich  blamiren. 

Hacpeju'i»  lerö,  adv.,  in  der  Mitte. 

HacpefliiHHUH,  adj.,  in  der  Mitte  befindlich. 

Mar  i  iiiüi  1 1..  HacTÄTb,  v.  ii.,  (o  nop-fe,  Bpe'Memi 
von  der  Zeit,  Jahreszeit,  etc.)  heran- 
rücken, sich  nähern,  beginnen;  ym4  Ha- 
CTaBäJia  Hy;KAä  die  Noth  fing  schon  an; 
3Ätcb  tiacTaiÖT'B  necKii  hier  fängt  der 
Sandboden  an. 

HacraBiiTcibHOCTb,  /.,  Belehrung,  Erbau- 
ung, /. ;  -Te.ibHbin,  adj.,  belehrend,  lehr- 
reich, erbauend. 

HaeräBHTb,  s.   Hanau. ni  n,. 

Hat  rar. i,a  .  1)  Auf-,  Daraufsetzen,  n.;  2) 
aufgesetztes  Stück;  Aufsatz,  m. 

HacTaB.ieHie,  Lehre,  Belehrung,  Anwei- 
sung, Vorschrift,  /. 

Mar  laii.ui  1 1, ,  HacTaBiiTb,  v.  a.,  1)  ierö,  — 
Kyflä  oder  Ha  <äio  etwas  vollstellen,  be- 
setzen, womit;  HacTaBiiiiii  uocysH  KaKT>  mi 
lionäjio  bt,  niKaifn.,  Ha  CT0.it  man  stellte 
das  Geschirr,  wie  es  eben  kam,  in  den 
Schrank,  auf  den  Tisch;  2)  ito  —  Ha  ito 
anstücken,  ansetzen,  etwas;  HacTfiBb  py- 
Kaßä  stücke  den  Aermel  an;  3)  tto  rich- 
ten, auf  etwas  (spiiTe.TMiyio  ipyoicy  das 
Fernrohr);  4)  Koro  belehren  ,  zurecht- 
weisen, leiten,  Einen;  nacTäBb  MeHH  Ha 
yiTB  rathe  mir,    was  ich  thun   soll;    -ca, 


v.  p.,  besetzt  werden,  angestückt  wer- 
den, geleitet  werden. 

Hai- 1  ;i  ii  ii  iii,-i,  .  -iinua,  Leiter,  Lehrer,  m., 
L-rin,  /.  [rer-. 

HanaiiiiimeCKiii,  iiaoTaiiiiit'iiii.    adj.,  Leh- 

Hai'TäBHiiMeeTBO,  Amt  (n.)  eines  Lehrers. 

lliiriat:iiiiii.  adj.,  1)  angesetzt,  angestückt; 
2)  Aufsatz-,  Ansatz-, 

HacTÄBOK-b,  nacTaBÖUKa,  dim.,  angesetztes 
Stückchen,  Aufsatz,  m. 

Hai'TaBOiHufi,  adj.,  angesetzt,  angestückt. 

!lar  lainiaiiii'.  Bestehen  (n.)  auf  Etwas. 

ilai- 1  anna  ri,.  nacTOaTb.  1)  ^ito,  v.  a.,  ziehen 
lassen;  (nafi  den  Thee),  einen  Aufguss 
machen;  2)  Ha  'jeji'b,  v.  n.,  bestehen,  drin- 
gen, beharren,  auf  etwas;  a  HaCTOiö  Ha 
CBoeM'B  ich  werde  auf  meiner  Meinung 
bestehen;  -ca ,  v.  r.,  1)  abstehen,  sich 
völlig  sättigen  (o  a;iijK0CTii  von  Flüssig- 
keiten) ;  gezogen  haben  (o  hü  vom  Thee) ; 
2)  sich  müde  stehen;  HaCTäiiBa.mcb  ii  tat 
Bb  nepe'^Hiixi  auch  wir  haben  oft  und 
lange  in  den  Vorzimmern  warten  müssen. 

HacTÄ.iiiBaTb  oder  Hacra.iäTb,  Harrä.iiiTb, 
wo,  v.  a.,  stählen;    -.niBaHie,  Stählen,  n. 

Ilar  I  : l-„ 111  lli.  I  I,    Od.  HaCTaHOB.IHTb,  iiacTa- 

HOBi'iTi» ;  *.  HaoTaB.iiiTb. 
Ilaciaiiie.    Anfang,    Beginn,   m. ;    h.   npäs- 

AHiiKa  Beginn  (to.)  des  Festes. 
HaciiiHOBUTb,  s.   ilar  laiiäii.iniia  1 1.. 
HacTaHy,  fut.  von  HacTaTb;   s.  HacTanÄTb. 
HacTÄTb,  s.  HacTiißäTb. 
HaCTeniBaTh,  HacxeraTb,  1)  i:orr>,  v.  a.,  bis 

zu  Striemen  schlagen,  (zerlpeitschen;  2) 

ito   in  Menge    steppen,    fertig   steppen; 

uraöro-jib    ci-Bii.Tb    HacTerajn?     haben    sie 

viele   Bettdecken   fertig   gesteppt?    -ca. 

v.  r.,  sich  satt  hauen,  sich  müde  steppen  ; 

fig.  6ich  voll  saufen;  —  v.  p.,  gepeitscht 

werden,  gesteppt  werden. 
HäcTeaib,  adv.,  ganz  offen,  sperrweit  offen. 
HacTCiH» ,  fut.  von  Haci-iän. ;    s.  Hactii- 

.18Tb. 

HacTiirÄTb,  HacxiirHyTb  oder  nacTiiib,  koi-o, 
v.  a.,  einholen;  -ea,  v.  p.,  eingeholt  wer- 

HacTiiweHie,  Einholen,  n.  [den. 

HacTii.iaTb,  HacT.iaTb,  'ito,  v.  a.,  belegen, 
ausbreiten;  h.  no.TB  den  Fussboden  die- 
len;   h.  MOCTOByio  Strassenpflaster  legen. 

HaCTii.iKa,  Belegen,  n. ;  h.  nö.ia  Dielen  (n.) 
des  Fussbodens.  [Dielen-. 

HaCTi'i.TO'iHiiiH,  adj.,  zum  Dielen  dienend; 

Hacriiqb.  *.  HacTHräTb. 

HacT.iäTb,  .«.  HacTii.-iäTb. 

HaCTÖft,  Aufguss,  m.,  Tinctur,  /. 

HacTÜiiKa,  Branntweinaufguss,  m, 

llacTiiiimiBOCTb,  /.,  Beharrlichkeit,/.;  -vn- 
Bufi,  adj.,  beharrlich,  fest. 

ilac  in. ii. i.-ii.  adv.,  so  viel,  in  dem  Grade. 

HaCTÖ.ibHbifi,  adj.,  Tisch-. 

HacTOHaTb,  v.  n.,  viel  stöhnen;  -ca,  sich 
satt  stöhnen. 

HaCTopäwiißaTb,  HaCTOpovKHTb,  v.  a.,  auf- 
stellen; h.  jOBynisy,  3ana^H»  eine  Falle 
aufstellen;  HacTopoxiiTb  ymn  die  Ohren 
spitzen;  -pa'a;iutaiiie.  Aufstellen  (».) einer 
Falle.     ,  [Fremde. 

HaCTOponi,    adv.,   1)  anderswo;    2)  in  der 

HacTOHHie,  Bestehen  (n.)  auf  etwas. 

HacToriTe.ib,  m.,  1)  Stiftsvorsteher,  Kloster- 
vorsteher, m. ;  2)  oberster  Geistlicher 
(ro.)  einer  Kirche.  [rin,  /. 

HaCTOjiTe.ibHiiiia,    Stiftsvorsteherin,   Prio- 

HacTOflTe.ibHhii!.  adj.,  dringend. 

HaCTOiiTe.ibCKift,  adj.,  Priors-. 


Hact 


Eacv 
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(i:n-i'0»Te.ibCTuo ,    Oberaufsicht,/.;    Prio- 

rat,  n. 
HacToäTe.Tb<'Ti!OiiiUb,  v.  ».,  Oberhaupt  sein. 
HacTOnTb.  -öl,  v.  llaci  ämiaTb.  -oh. 
HacToaiuni .    adj. ,   1)  jetzig,   gegenwärtig, 
bevorstehend;    SJ)  wirklich,   echt,   wahr; 
3T0  HacToriaiaa  u;t>Ha   das   ist   der   eigent- 
liche Preis. 
IIa» •  rpai ■iiii.ti  i. .  HaCTpor&TB ,    HaCTpoi nyi  i., 
ierö,   v.  a.,    in  Menge  hobeln,  fertig  ho- 
beln ;    -ea,    v.    p.,    in    Menge    gehobelt 
werden, 
llacipaiutaiiit'.  1)  Aufbauen  n.  (in  Menge); 
2)  Stimmen,  n.  (eines  musikalischen  In- 
strumentes. 
Har  rpaiiKan.,  iiac  i  |>mi  1 1..  v.  a.,  1)  lerö  viel 
bauen,  zusammenbauen  ;  ••>)  'ito  aufbauen; 
anbauen,  daranbauen;  3)  stimmen  (z.  B. 
cKpünKy  eine  Violine) ;  4)  fig.  Koro  stim- 
men,  bereden,  Einen   zu   etwas;    5)  fig. 
ierö  begehen,  etwas;  obtb  HacrpÖM'B  Taara 
mhöto  npoKasT,  er  machte  dort  viele  muth- 
willige  Streiche,    er  zettelte  dort  viele 
lose  Streiche  an;  mh  ct.  ro6ÖK  HaCTpÖHSTB 
B03AjniHHX,i>   3a3iK0BT>   wir    beide    werden 
zusammen     viel    Luftschlösser     bauen; 
-OH,    v.  r.,   1)  sich  satt,  müde    bauen;   2) 
in  eine  (heitere  oder  ernste)  Stimmung 
gerathen. 

HaCTpaCTHTb,  Koro  —  ;;i>  iCHry,  v.  a.,  Leiden- 
schaft einflössen.  Einem  zu  etwas;  be- 
sondere Vorliebe  erwecken,  bei  Einem 
für  etwas;  -ch  ,  v.  r.,  leidenschaftlich 
nachhängen,  einer  Sache;  besondere 
Vorliebe  für  etwas  gewinnen. 

HacTpämiaaTb,  HaOTpomirb,  ito,  v.  a.,  ab- 
nähen ,  durchnähen;  HacTponiTi.  kojiy 
cnÜHV  Einem  den  Kücken  bläuen;  oht. 
uaeTpomi.TT,  npöcBÖy  er  hat  rasch  eine 
Bittschrift  geschrieben  ;  -ch,  v.  p.,  durch- 
genäht werden. 

flacTpaiui'iTb,  Koro  —  h-emT),  v.  a.,  Einen  in 
Furcht  versetzen,  Einem  Angst  und 
Bange  macheu. 

Ilan  paimina  i  i. .  HaCTpaui,äTb  ,  Koro,  v.  a., 
Furcht  einjagen,  einschüchtern. 

HaeTpiirÄTb,  HaeTpjiqb,  HacTpnrHVTb,  ^erö, 
v.  a.,  in  Menge  abscheren,  fertig  scheren  ; 
-ea,  v.  r..  sich  scheren;  —  v.  p.,  gescho- 
ren werden. 

Hai'TpiijKeirie,  HaeTpiiacua,  Scheren,  n.  (in 
Menge). 

HaeTpoi  a  1 1..  ,s.  ilai-ipaiiir.au.. 

HäcTporo  od.  CTpöro-HacTporo,  adv.,  aufs 
strengste,  aufs  schärfste. 

HacTpoenie,  Stimmung,/.;  oht.  ceröjHa  bt> 
gypHÖMl,  HacTpoeHin  (J.vxa)  er  befindet  sich 
heute  in  übler  Stimmung,  ist  bei  übler 
Laune. 

HacTpöii,  1)  Stimmung  (eines  Instrumen- 
tes), /. ;  2)  Aufbau,  m. ;  1136a  ct>  HacTpöeMt 
ein  Bauernhaus  mit  einem  Erker. 

HacTpÖHTb.  s.  HacTpäiiaaTb. 

HaCTpöilmnKb,Stimmer,Clavierstimmer,r». 

HacTponTiiBitTbCH  oder  HacTponTiiBtTb , 
v.  n.,  widerspenstig,  halsstarrig,  stör- 
risch werden. 

Hai'TpomiTb.  s.  HacTpäiiiBaTb. 

HaOTpyniBaTb .  nacTpyraTb,  ier<5,  v.  a.,  in 
Menge  behobeln,  fertig  hobeln. 

HacTpyriiBaHie,  Behobeln,  n.  (in  Menge). 

HaoTpyasHTb,  nt,,  v.  a.,  mit  Hobelspänen 
vollwerfen;  -VKt'iiic.  Vollwerfen  (n.)  mit 
Hobelspänen. 

HaiTpiaiiBaTb.  Hacrp'B.iäTb,  ahih,  v.  ä.,  in 


Menge  zusammenschiessen  (Wild);  -oh, 
v.  r.,  sich  satt  schiessen;  —  v.  p.,  zusam- 
mengeschossen werden;  -iianir.  Schies- 
sen, Erlegen,  ?i. 
Mar  i  |i;iin.ii;;i  1 1..  iiarrpiiiia  I  I.,  1STÖ,  V.  "..  in 
Menge  Speisen  zubereiten,  fertig  kochen; 
fig.  viel  Unsinn  machen,  Einem  Ver- 
driesslichkeiten  zuziehen;  -ea,  v.  r.,  sich 
satt,  matt  kochen;  —  v.  p.,  zubereitet 
werden. 
HacTysäxb,  iiaci  y,u'm„,  kövr&th,  v.  a.,  aus- 
kühlen (die  Zimmer);  -ca.  v.  p.,  gehörig 
abgekühlt  werden  ;  —  v.  r.,  sich  gehörig 
abkühlen;  -SHBaHie,  Auskühlen,  n. 
HaCTyiiäTMbHO  ,  adv.,  offensiv,  angriffs- 
weise. 
Ilac  i  ynÄTtMbHuii ,  adj.,  angreifend,  offen- 
siv ;  H-aa  Boflna  Offensivkrieg,  m. 
HacTviiaTb,  HaoTymiTb,  v.  n.,  1)  na  hto  tre- 
ten, auf  etwas,  auftreten;  ohi  He  ^acTb 
HaCTynHTB  ceöi>  Ha-nory  er  wird  sich  nicht 
auf  den  Fuss  treten  lassen,  er  wird  sich 
nichts  gefallen  lassen  ;  2)  na  Koro,  Ha  ito 
herfallen,  über  Einen,  über  etwas  ;  an- 
greifen; BparT,  HaCTynii.TT,  Ha  3eM.n0  Häiay 
der  Feind  griff  unser  Land  an;  3)  her- 
annahen, heranrücken;  HaCTynäeTT,  j-bto 
der  Sommer  naht ;  nopösu  HacTynii.Tit 
Fröste  traten  ein;  HenpiiiTe.iB  HacTynäeTb 
der  Feind  rückt  an;  11a  sieHä  uacTynäiOTT. 
co  Bc-fexi  CTopÖHT>  man  greift  mich  von 
allen  Seiten  an  ;  4) anbrechen;  HaCTynäeTT, 
^eiii,  der  Tag  bricht  an;  (herein)-,  ein- 
brechen; HacTynii.ia  ho^b  die  Nacht  brach 
herein. 

HaCTyii.ieHie,  Heranrücken,  n. ;  HanaiB  h., 
den  Feind  angreifen. 

HacTynmiBOCTb,  /.,  Zudringlichkeit,  Drei- 
stigkeit, Keckheit./.;  -uiiBbiii,  adj.,  zu- 
dringlich, dreist,  keck. 

HäcTynb,  Anfall,  Ueberfall,  m. ;  h.  Henpiä- 
Te.ia  feindlicher  Angriff. 

HacTjMaTb,  v.  n.,  viel  pochen,  klopfen, 
raspeln;  -ca,  v.  n.,  sich  müde  pochen, 
etc. 

HaeiT),  Eisrinde  (/.)  auf  dem  Schnee. 

HacTbißäTb,  HacTHHyTb  od.  nai'iijn..  v.  «., 
sich  ab-,  auskühlen;  Ha  jBopt  HacTHBiieTi 
es  kühlt  sich  draussen  ab. 

HaOTiJ.iuii.  adj.,  ausgekühlt. 

HacuJHVTb  und  HacTHTb;  *.  Hac  rhii:än>. 

HacTT.HHHfi.  adj.,  Wand-,  Dach-. 

HacyjiämiTb.  v.  n.,  viel  klatschen,  tadeln  ; 
-eä,  v.  r.,  sich  müde  klatschen. 

HacyeciÖBiiTb ,  v.  n.,  viel  unnützes  zu- 
sammenschwatzen. 

HaeyeTÄTbCH,  v.  ?•.,  sich  abmühen,  hin-  und 
herlaufend. 

Haey.iiiBaTb  od.  Hacy.iaTb,  Hacy.niTb,  <jerö 
— ■  komv,  v.  a.,  viel  versprechen. 

HacyjiaTÖiiiHTb.  v.  n.,  Wirrwarr  machen; 
-ea ,  v.  n. ,  bis  zur  Ermüdung  hin-  und 
herlaufen. 

Haey»aiue«'TBOBaTb .  v.  n.,  viele  Verrückt- 
heiten, Narrheiten  begehen. 

Ila<\  n\  1 1..  s.  HacÖBUBaTb. 

Hacyii'iiiBaTb  oder  Haeyn.iaTb,  nacyiiHTb, 
6pÖBH,  .toöi>,  v.  a.,  zusammenziehen. 
(Augenbrauen),  die  Stirn  runzeln,  in_ 
Falten  ziehen;  -ca,  v.  r.,  ein  verdriess-. 
liches,  finsteres  Gesicht  machen;  ito-. 
ciijumb,  HacynacB?  was  sitzest  du  mite 
finsterem  Gesichte  da?  He'60  oder  Ha _He<5t^ 
Hacyna.TOCB  der  Himmel  bewölkte  sich^ 


264 


Hac 


Hai 


HaoynpOTHBi,  adv.,  gegenüber,  drüben. 

HacypjiaÄTb?HacypjiHTb,  CipÖBii,  v.  a.,  schwarz 
färben  (die  Augenbrauen);  -ea,  v.  r., 
seine  Augenbrauen  schwärzen;  -ca,  v.  p., 
geschwärzt  werden. 

Haeycä.niBaTb,  Hacycä.niTb,  ^jto,  v.  a.,  mit 
Blattgold  belegen,  vergolden;  -ca,  v.  p., 
mit  Blattgold  belegt,  vergoldet  werden. 

Haoyc.niBaTb ,  Hacyc.iiiTb,  ito,  v.  a.,  be- 
geifern; -ca,  v.  r.,  sich  völlig  betrinken. 

Häcyxo,  adv.,  ganz  trocken;  BiinuJii  h.  sie 
tranken  aus  bis  auf  die  Nagelprobe. 

HacymiBaib  od.  HacyMäTb,  Haeym'iTb,  'ier", 
v.  a.,  aufwinden,  aufzwirnen;  -ca,  v.  p., 
aufgewunden  werden. 

HacviKa,  Zwirnen,  n. 

HacynniBaTb  oder  HacymäTb ,  nacynii'iTb, 
ierö ,  v.  a.,  in  Menge  trocknen,  fertig 
trocknen;  -ea,  v.  p.,  getrocknet  werden; 
-Biuiir.  Trocknen,  n.  (in  Menge). 

Hacymua,  Trocknen  (in  Menge),  n. 

flacymiii,  adj.,  künftig,  bevorstehend. 

Hacymnufi,  adj.,  täglich;  H-aa  noTpe"6H0CTb 
dringendes  Bedürfniss. 

HaeiiiTbiBaTb ,  HacuiiTäTb  oder  HaieeTb, 
qTÖ,  v.  a. ,  1)  zusammenzählen;  2)  an- 
setzen, anrechnen;  Ha  reöä  naq.iii  naTb 
coti>  pyöjefi  jö.iry  man  hat  dir  500  Bub. 
Schulden  berechnet;  -ca,  v.  r.,  1)  sich 
zählen,  zu  etwas;  2)  sich  müde,  satt 
zählen;  —  v.  p.,  zusammengezählt  wer- 
den, angerechnet  werden. 

Uaci>,  gen.  und  accus,  pl.  von  Mu ;  s.  H. 

Hacu.is'tTb.  iiac.iäTb ,  v.  a.,  1)  Koro  —  Ky^ä 
schicken,  senden  (Personen  in  Menge); 
2)  komj-  —  ito  in  Menge  etwas  zu- 
schicken, Einem ;  3)  Ha  Koro  —  qio  her- 
absenden, herabschicken. 

HaciJ.nca.  Zuschickung  (in  Menge),/. 

I.  HachinaTb,  Hacünaxb,  v.  a.,  1)  ito  —  Kyia 
auf-,  vollschütten,  füllen;  2)  tto  —Ha 
ito  aufstreuen;  -ca,  v.  p.,  voll  geschüt- 
tet werden,  aufgestreut  werden;  -näuie, 
Aufschütten,  Vollschütten,  n. 

II.  Ihn- una  1 1, .  nacnÄTb,  wo,  v.  a.,  sich 
durch  vieles  Schlafen  etwas  zuziehen; 
-Ca,  v.  >:,  sich  gehörig  ausschlafen. 

Ilat'ijn.i u> ,  fut.  von  II ac ij na  i  i.  ;  s.  Hac  u- 
n an.  I. 

Hi'uuiii,.  /.,  Erdaufwurf,  Grabhügel,  m. 

Hacup-feTi,.  v.  n.,  feucht  werden. 

Ilaru  ni  i  c. ii.iii.iii.  adj.,  sättigend. 

HacÜTiixb,   g.  HarumÜTb. 

HacÜTKii,  pl.  m.,  Ueberbleibsel  (pl.  ».), 
Beste  ( pl.  7n.)  von  Speisen. 

tlai'Mxäiiit-.  Antrocknen,  n. 

Hacuxiin..  Hacöxnyxb,  v.  n.,  antrocknen; 
•ca.  v.  p.,  trocken  werden. 

Hacuiiiari,.  HacÜTiiTb,  Koro,  v.  a.,  1)  sätti- 
gen; 2)  befriedigen  (z.  B.  .uo6o3HaTe/ib- 
Hocib  die  Wissbegierde);  -ca,  v.  r.,  satt 
■werden;  fig.  seine  "Wünsche  völlig  be- 
friedigen: —  f.  p.,  gesättigt  werden,  be- 
friedigt werden. 

HacHmeHie,  Sättigung,  /. 

HactßäTb,  HactaTb,  qerö,  v.  a„  1)  besäen, 
mit  etwas;  aussäen,  etwas;  2)  durchsie- 
ben, in  Menge;  fertig  sieben;  -ca,  v.  r., 
besäet  werden,  etc. 

HactBi.,  Aussaat,  /. 

HactjäTb,  HacteTb,  bo  hto,  Ha  ito,  v.  «., 
1)  sich  setzen,  sich  ansetzen  (o  mi.Tii  vom 
Staube);   2)  sich  hineinsetzen  in  Menge 


(z.  B.  bi  KapeTy  in  eine  Kutsche);  3)  sieb 
setzen,  sich  hinsetzen  in  Menge  (Ha  ae- 
peßo  auf  einen  Baum). 

Haci^Ka,  Brüthenne,  /. 

Hact^tTb,  v.  n.,  etwas  grau  werden  (von 
Haaren),  ergrauen,  greis  werden. 

IIa <•  t.Käi  i,.  nactub  ,  5T0,  iero,  v.  a.,  1)  an- 
hauen, einkerben;  2)  fertig  stampfen, 
hacken  (KanycTti  Kohl);  fertig  spalten 
(jpoB-b  Holz);  Hactit  .lömaib  ein  Pferd 
gehörig  peitschen,  zerpeitschen ;  -ca. 
v.  p.,  angehauen  werden,  etc. 

HacBKÖJioe,  gen.  -naro,  Insekt,  n. 

HactKOJioä^HbiH,    adj.,   Insekten  fressend. 

HactpÄTb,    HaCfepiITb,    CHIIHKY,   Hl'lTKy,   v.    ct., 

schwefeln  (ein  Schwefelhölzchen,  einen 
Faden) ;  -ca,  v.  p.  geschwefelt  werden. 

HacBCTOKi),  nacfeCTi.,  Sitzstange,  Stiege, 
(/.)  im  Hühnerhause. 

HactCTb,  s.  Hact^äTb. 

HactTOiiaTb,  v.  n.,  eine  Zeit  lang  trauern. 

Hacti'JKa,  1)  Anhau,  m.,  Kerbe,/.;  no  Hactitt 
Ha  ^epeBbaxi,  Bb  aicy  Ropöry  sHäioTi  an 
den  angehauenen  Bäumen  erkennt  man 
den  Weg  im  Walde;  2|  Damasciruug, /. ; 
pyaibe  cb  so.iotöbd  Haft'iKOÜ  Flinte  mit 
Golddamascirung. 

Mac  l.'i  i..  s.   Hac  l.i.a  1 1.. 

HaciaTb,  s.  Ilac  l.na  m..  ,  [^aTb. 

Uacii.xy,  -^emb,  fut.  von  iiacii'n» ;  s.  Hacc- 

Ha  iaiir.ari,,  HaTaaTb ,  v.  impers.,  schmel- 
zen, zergehen  (o  .ihjt,  entri  vom  Eise, 
Schnee). 

I.  Harä.iKHBaTb,  HaTO.iKaTb,  ito  —  Ky^ä 
oder  bo  ito,  v.  a.,  etwas  in  Menge  hin- 
einstecken, vollstopfen;  HaTä.iKiiBaü  öt.ibe 
vh  MiniÖKT,  noTj'se  stopfe  die  Wäsche 
fester  in  den  Sack  ein;  Bb  aaBK*  MBk 
HaTo.iKa.iii  6oKa  im  Gedränge  ha.t  man 
mich  tüchtig  gequetscht:  -ca,  v.  r.,  sich 
hineindrängen  (in  Masse). 

II.  IIa  la.ii.'iinai  I..  HaTO.iKaTb,  na  i  n.lKll  \  1 1,, 
^to  oder  Koro,  Ha  uro,  v.  a.,  stossen,  an, 
auf  etwas ;  -ca,  v.  r.,  1)  sich  stossen,  an 
etwas;  2)  eine  Zeit  lang  sich  umher- 
treiben;    HaTO.TKä.lIICb     MU     BT,    JÜBLt    9TOH 

wir  trieben  uns  in  diesem  Gedränge 
lange  umher;  3)  durch  Umgang  mit 
Menschen  sich  abschleifen. 

IIa  ii'in. nii:a  1 1.  oder  HaTon.TiiTb,  HaTOm'iTb, 
v.  a.,  1)  new  stark  heizen,  tüchtig  ein- 
heizen (den  Ofen);  2)  cäaa,  BÖc-Ky  in 
Menge  schmelzen,  ausschmelzen  (Fett, 
Wachs) ;  HaTonriTb  Moxosä  Milch  durch 
Abdampfen  condensiren. 

HaTaiiTHBaTb ,  iiarciirun  i>.  v.  a.,  1)  no.ii. 
volltreten,  beschmutzen  (die  Diele);  2) 
ito  —  bo  ito  festtreten,  stampfen;  3) 
HaTonTäTb  r.niHH  Lehm  fertig  kneten;  -ca, 
v.  p.,  vollgetreten  werden. 

IIa  i  apai'iäpui'b ,  v.  n.,  viel  zusammen- 
sprechen,  -plaudern. 

HaTapäHiHBaTb,  HaTapaHTHTb  oder  uara- 
paröpiiTb.  v.  n.,  viel  zusammenplappern. 

II  a  u"i  |ui  na  i  i,  oder  na  i  n]ui  1 1..  na  i  npi'i  1 1..  v.  a., 
1)  TopöaiKy  austreten  ,  eintreten  (einen 
Fu-sweg);  2)  Koro  abrichten,  zustutzen; 
-Ca,  v.  p.,  abgerichtet  werden;  —  v.  r., 
sich  ausbilden,  gewandt  werden. 

IIa  uii  Lima  i  i..  naiaci.aii..  na  uiiini  1 1..  ^!T0, 
^erö,   v.  a.,    1)  zusammenschleppen,  her- 


Hara 

beischleppen;   kto   HaraCBära  cjoflä  stoti 

x/ulmi.?  wer  hat  diesen  alten  Kram  hier- 
her zusammengeschleppt  ?  2)  überziehen  : 
hu  i  i iii.il  im  ce*6ä  uA'fcH.io  ziehe  die  Decke 
über  dich ;  -oi,  v.  p.,  zusammengeschleppt 
■werden;  —  v.  r. ,  1)  sich  müde  schlep- 
pen; a  yati,  Ha'racKä.ica  (iteine»)  —  \<  ia.ri> 
ich  habe  mich  (mit  den  Sachen)  müde 
geschleppt,  ich  bin  müde  ;  2)  pop.,  her- 
bei-, zusammenströmen  ;  OTKyaa  napö  j/b 
»TOTi  HaTacica.icü  cxoiä?  woher  ist  das 
Volk  hier  zusammengelaufen?  3)  sich 
zur  Genüge  herumtreiben;  uorja-TO  th 
HaTacKäeuibca,  n  nociuiiuib  Jona  wann  wirst 
du  es  müde  werden,  dich  umherzutreiben, 
und  wann  wirst  du  zu  Hause  bleiben? 

Haiacduuium. ,  HaxacOBÜTb,  ßäpTH,  v.  a., 
betrügerisch  mischen,  tailliren  (die 
Karten). 

HaTii Milium-,  liaTOMHTb ,  v.  «.,  1|  TomJp-b, 
hokt>  schleifen,  ausscbleifen  (ein  .Beil, 
Messer);  2)  mto,  (Ha  TOBapHOMTb  CTaiiKT.  auf 
der  Drechselbank)  in  Menge  etwas 
drechseln,  fertig  drechseln;  -ca,  i:  p., 
1)  geschliffen  werden;  2)  gedrechselt 
werden;  —  v.  r.,  sich  müde  schleifen, 
drechseln. 

IIa  lamii  i  i-,  s.   IIa  i  ari;iiiui  m.. 

IIa  ia:i  1 1-,  s.  HaTaiiBaTb.  _ 

HaTBepaJiiBHTb,  HaxBep^i'iTb,  v.  a.,  1)  mto  — 
komj"  einprägen,  einschärfen;  eil  HaTBep- 
j li.iii,  ito  OHä  KpacäBiiua  man  hat  ihr  oft 
genug  gesagt,  dass  sie  eine  Schönheit 
ist;  21  ito  auswendig  lernen;  -ca.  r.  p., 
1)  eingeprägt  werden;  2)  auswendig  ge- 
lernt weTden ;  —  v.  r.,  müde  werden 
auswendig  zu  lernen. 

HaiiiopavKiiitai  i.  ,  HaTBopoiKi'nb  ,  Hoaosa, 
o.  «..  in  Menge  Quark  bereiten. 

HaTBopäTb,  na  i  im |ni  1 1. ,  >iei  ö,  v.  a.,  1)  in 
Menge  zurichten  (Ttcra  Teig),  in  Menge 
zubereiten  (ii3BecTii  Kalk);  2)  begehen 
(npoKa3i.  böse  Streiche);  OHä  HaTBopii.ia 
otflH  sie  hat  viel  Unheil  angestiftet,  an- 
gerichtet. 

IIa  i  i:i,a  ,  Verfolgung  (/.)  des  Wildes  ;  30- 
6paa  rÖHMaa  MVTKa  bt>  Hares!  ein  guter 
Jagdhund  hat  f;ute  Witterung  im  Ver- 
folgen des  Wildes. 

HaTeKaTb,  naxeib,  1)  v.  n.,  Kyaä,  einfliessen, 
hineinfiiessen,  einlaufen ;  bt>  .iöjkv  Bopfl 
HaTeKäeTi.  das  Wasser. läuft  in  das  Boot 
hinein;  2)  ;•.  a.,  3BT>pa  das  Wild  ver- 
folgen (0  rÖHiuxi-  von  Jagdhunden). 

HaTehMbiii,  adj.,  ein-,  hineingeflossen. 

HaTe.iiirbCH,  v.  ?;.,  kalben;  HaTe.ni.iocb  mhöto 
KopÖBt  viele  Kühe  haben  gekalbt. 

UaTcMHÜTb,  v.  n.,  (bt,  acÜBoniicu  in  der  Ma- 
lerei) zu  viel  Schatten  geben,  zu  dunkel 
malen. 

HÄTeiHO  .  TeMHLJ5H.-HäTeaHO  ,  adv.,  stock- 
finster. 

HaTen.niBaxb  oder  HaTen.iäTb,  HaTen.niTb, 
CBtqefl,  v.  a.,  in  Menge  anzünden  (die 
Wachslichter  in  der  Kirche). 

Haieii.io  ,  Ten.iÜJii.  -  HÄTen.io  ,  adv. ,  sehr 
warm. 

Ha  M'iieü.iiiiui  1 1.  oder  Haiepeo.iHTb,  naTepe- 
61'iTb,  mto,  Merö,  i\  a.,  in  Menge  ausiupfen, 
-reissen,  -raufen;  HaiepeöiiTt  komy  >iyfn,, 
Biix6pi>  einen  gehörig  am  Schopf  reissen  ; 
BMy  6oEä  HaTepe6ii.ui  man  hat  ihn  tüchtig 
durchgeprügelt;  -es,  v.  p.,  ausgerupft 
werden,  ausgerissen  werden. 

IIa  u-peiix  s.  IIa  1  iipäi  i>. 
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Han'put.  11.01,  v.  c,  viel  erdulden,  ertragen, 
ausstehen. 

HaTepäii,,  Meid,  v.  ct.,  vieles  verlieren  (zu 
verschiedenen  Zeiten). 

IlaTeVunai  1,,  iiaiccän.,  nero,  v.  a.,  behauen, 
fertig  hauen;  -ca,  v.  p.,  behauen  werden; 
—  v.  r.,  1)  hineindringen ;  mto  Hapögy  11a- 
lecäloCB  na  Biii-TaiiKy  I  welch'  eine  Masse 
Volks  hat  sich  in  die  Ausstellung  ge- 
drängt! 2)  Ha  i;orö,  Ha  mto,  stossen,  ge- 
rathen,  auf  Einen,  auf  etwas;  n  aaTecälca 
Ha  rB03^b  beim  Behauen  gerieth  ich  auf 
einen  Nagel. 

IlaK'M.iiniaii  ruiiM.iii  ,  im  Verfolgen  des 
Wildes  geübter,  schneller  Jagdhund. 

Hinem.,  s.  HareKaTi.. 

HaTi'iopiiTi..  bchkcpü  bchmiihu,  v.  ct.,  heimlich, 
diebischer  Weise  allerlei  zusammen- 
schleppen. 

HanipaiinTb.  HaTHp&HCTBOBarb,  v.n.,  viele 
Grausamkeiten  begehen. 

HaTiipäib,  HaTepeTb.  iianipuiian».  v.  a., 
1)  mto —  'itMT.  einreiben,  mit  etwas;  out 
HaTt'p.ia  .iimi-  mvkÖH)  sie  hat  ihr  Gesicht 
mit  Mehl  eingerieben;  a  cpöfly  miMtMT>  Be 
HaTiipHBa.ica  ich  habe  mich  nie  in  meinem 
Leben  mit  irgend  etwas  eingerieben;  y 
Hact  Ka;i;.(Hfi  .Teiib  HaTiipaBjTT.  nü.TL  (boi- 
koii'b),  man  bohnt  bei  uns  jeden  Tag  die 
Diele;  a  HaTept  eeoi  HÖry  ich  habe  mir 
den  Fuss  wund  gerieben;  fig.  oht>  HaTepi. 
6oKä  er  hat  sich  abgeschliffen,  Gewandt- 
heit erlangt;  2)  ierö  zerreiben,  fertig 
reiben;  HaTpH-Ba  KpaCKH  reib  doch  die 
Farben  fertig  ;  -ca,  v.  r.,  sich  einreiben, 
mit  etwas  (z.  B.  6t.iii.iaMn  mit  weisser 
Schminke);  fig.  sich  einüben,  Fertigkeit 
erlangen  (in  einer  Arbeit):  OHt  HaTepca 
3Tü5iy  A^-iy,  na  .iKi^eii  rjaja  er  hat  iu 
diesem  Geschäfte  Fertigkeit  erlangt,  in- 
dem er  sah,  wie  es  andere  trieben;  — 
v.  p.,  eingerieben  werden,  etc. 

I.  IIa  1  11(1,11  IUI  I  1.  .    HllTIICKaTb,    ito    —    Kyja 

oder  bo  ito,  v.  a.,  vollstopfen,  hinein- 
pressen ;  HaTiicKa.iii  n.iäiba  bt.  cyHayKt, 
Bce  nepeMii.iu  man  hat  die  Kleider  so  in 
den  Koffer  gepresst,  das  alles  zerknüllt 
ist;  -ca,  r.  r.,  sich  hineindrängen,  sich 
zusammendrängen;  Hapö^t  HanicKa.ica  bi 
uepKOBb  das  Volk  drängte  sich  in  die 
Kirche  hinein. 

II.  HaniiKinun b.  HaTi'iCHjTb,  ito,  v.  «.,  an- 
drücken, zusammenpressen;  HaTÜCHH  ne- 
läTb  drücke  das  Petschaft  auf. 

HÄTiicKb,  Andrang,  m. ;  oti.  HaTHCBy  boau 
vom  Andringen  des  Wassers;  HenpiäieiE 
ÖBMT.  cdiiTi  ojHiiM-b  HäTiicKOMi.  der  Feind 
wurde  durch  einen  einzigen  Angriff  zu- 
zückgeschlagen. 

HaTHTHVTb,  *.  HaTiicKiiBaTb. 

HainciuiTb.  liaTiicHiiTb,  ito,  ierö,  v.  a.,  auf- 
drucken; -ca,  v.  p.,  aufgedruckt  werden. 

HaTKaTb,  s.  IIa  1  oi;ai  1.. 

HaiKHyTb,  s.  IIa  1  i.n.a  1 1.. 

IIa  1  iii;;ii  1,.  HaTKÄTb,  mto,  v.  ct.,  in  Menge 
weben;  fertig  weben;  MHÖro  jii  3ä  3iimv 
HaTÖienib?  wie  viel  vermagst  du  im  Winter 
fertig  zu  weben?  -ca.  v.  r..  sich  müde 
weben;  —  v.  p.,  gewebt  werden. 

Ha  1  u.lKOHblua  I  b.  HaTO.lKOBäTb,  mto  —  KOMV, 

v.  o.,  einprägen,  Einem  etwas;  -ca,  v.  r., 
sich  satt  reden,  mit  Jemandem;  ci.  jypa- 
KÖMi,  mto  et  jpyroMi,  He  HaTo.iKyenrbca 
mit     einem     Narren,     wie     mit     einem 
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Freunde,kann  man  nicht  genug  sprechen; 
—  v.  p.,  eingeprägt  werden. 

HaTO.iöib  oder  HaTO.iKTii ,  eäxapy,  ne'pny, 
v.  a.,  in  Menge  stossen,  fertig  stossen 
(Zucker,  Pfeffer);  -ch,  v.  r.,  sich  satt, 
müde  stossen ;  a  HaTO.TÖKca  aöcbna  ich 
habe  mich  ganz  müde  gestossen  ;  —  v.p., 
gestossen  werden;  i;orjä  y  Te6ä  HaTo.i- 
qeTca  co  CTaKaHt ,  to  npiraecü  ko  iih£ 
wenn  du  ein  Glas  voll  gestossen  hast, 
so  bring  es  zu  mir. 

HäTO.iCTO  ,  TO.iCTiiai>  •  HäTO.icxo  ,  adv., 
sehr  dick. 

HaToa.iaTb  •  HaiomiTb .  Koro ,  v.  a.,  müde 
machen,  ermüden,  erschöpfen;  TaKi,  Ha- 
Toaüi  .Tomajb,  <no  OHa  n  He  •ectt>  er  hat 
das  Pferd  so  erschöpft,  dass  es  nicht 
einmal  frisst;  -ca.  v.  r.,  1)  müde  werden, 
matt  werden,  ermüden  (v.  n.);  2)  lange 
schmachten;  HaTOMHiaca  a,  6e3T>  BtcTeil 
o  Teöi  ich  schmachtete  hin  (verschmach- 
tete) ohne  Nachricht  von  dir. 

HanMiaii..  v.  n.,  eine  Zeit  lang  trampeln, 
stampfen. 

HaTonriTb  und  Haion.iäTb,  s.  HaTan.iiiBaTb. 

HaTitiinpiii.il  i  >..  ito,  v.  a.,  sträuben;  hhjiökt> 
naTonöpmu.Tb  nepi.a,  a  «i  iit.th  der  Trut- 
hahn sträubte  die  Federn  und  der  Igel 
die  Stacheln;  -ca,  v.  r.,  sich  sträuben; 
mepcTB  Ha  bö.tkt>  ii  coöaKt>  HaTonöpmiuacb 
die  Haare  auf  dem  Rücken  des  Wolfes 
und  des  Hundes  sträubten  sich. 

HaTiiniäih.  -s.  Hai  an  l  i.i  Hau, . 

Hü  inllljpllllil  1  1.  .     HäTOnbipiITb  ,     HTO.     v.    a., 

ausbreiten,  spreizen,  sträuben;  HaTomvr- 
pii.TT.  na.TbD.bi,  ryöH,  6pÖBii  er  spreizte  die 
Finger,  warf  die  Lippen  auf,  runzelte 
die  Augenbrauen;  nwpiiHi  xbocti  Ko.ie- 
cön%  HaTonäpn.Tb  der  Truthahn  schlug 
mit  dem  Schweife  ein  Rad;  -ca,  v.  r., 
sich  ausbreiten,  sich  sträuben,  sich  auf- 
blähen. 
HaTopidßiJitai  i. .  iiainpritisäu. .  ito  ,  v.  a., 
durch  Handel  erwerben;  -ca,  v.  r.,  sich 
müde  handeln;  —  v.  p.,  durch  Handel 
erworben  werden. 

Il;i  l  nplii  I.,    s.   HaTäplIBaTb. 

HaTopt-Tuil,  adj.,  abgerichtet,  gewohnt. 

Hnin|itiTi..  v.  n.,  Fertigkeit  erlangen,  in 
etwas;  gewandt  werden,  in  etwas. 

HaTom'iTb,  s.  llaia'iiina  1 1.. 

Hai  oniaK  i..  HaTOmäx-b,  adv.,  auf  nüchter- 
nen Magen. 

HiiTniuaTi,.  v.  n.,  vor  Hunger  ermatten ; 
abmagern. 

Ha  i  |i;U(.im:a  n.  oder  na  i  |ia  i;.l;i  1  i.  .  HaT])a- 
Bi'iTb,  v.  a.,  1)  Koro,  hetzen,  zusammen- 
hetzen; 2)  Koro  Ha  Koro  aufhetzen,  Einen 
gegen  Jemanden;  3)  beizen  (mit  einer 
Flüssigkeit»;  4)  verwunden  (p\'Ky,  najein, 
die  Hand,  den  Finger);  -ca,  "i"  r.,  sich 
müde  hetzen;  —  v.  p. ,  gehetzt  wer- 
den, etc. 

HaTpeHbKaTb.  v.  n.,  etwas  klappern,  klim- 
pern auf  Saiten. 

HaTpen.iiö,  fut.  von  naTpenäTb;  s.  HaTpe- 
nuitaTb. 

Haipi;ni.inai  i. .  HaTpenÄTb ,  ne'HLKn,  .tbhy, 
v.  a.,  in  Menge  brechen,  fertig  brechen 
(Hanf,  Flachs);  fig.  HaTpenaTb  komv  bii- 
xöps,  biickh  Einen  gehörig  an  den  Haaren 
reissen;  -ca,  v.  p..  in  Menge  gebrochen 
werden,  fertig  gebrochen  werden. 


HaTpecKiißaTbca,  HaTpecKaThca,  v.  c,  sich 

voll  fressen. 
HaTpfiiiiiib.    ymii,    v.  a. ,    die    Ohren  voll 
rasseln,  schnarren;    -ca,  *v.  r.,  sich  satt, 
müde  rasseln,  schnarren. 
HaTpy,  fut.  von  naiepeTb :  s.  Ha  i  iipa  1 1, . 
HaTpyöi'iTb,    ;•.    ii.,    1)  eine    Zeit   lang   die 
Trompete  blasen;  2)  viel  Lärm  machen; 
H.  ymii  die  Ohren  voll  blasen;    h.  ito  bb 
ynm  komv  Einem  beständig  in  den  Ohren 
liegen,  mit  etwas. 
HaTpyci'iTb.  s.  HarpyiuiiBaTb. 
HaTpyciiTbca  (fut.  HaTpyuiycb),  v.  c,  feige, 

ängstlich  sein. 
HaTpyniiiBaTb.  HaTpyCHTb,  ierö,«>.  a.,  schüt- 
ten, einschütten;  -ca,  v.  r.,  sich  ver- 
schütten ;  MyKti  mhöto  HaTpycnjocb  no  jo- 
pört  es  ist  auf  dem  Wege  viel  Mehl 
verschüttet;  —  ;•.  p.,  geschüttet,  einge- 
schüttet werden. 
HaTpb,  Natron,  n. 

HaTpacaTb,  HaTpacTii.  qerö,  v.  o.,  abschüt- 
teln, herunterschütteln;  —  v.  p.,  durch- 
gerüttelt werden;  HaTpacca  a  na  nepeKJiaj- 
mixT,  ich  bin  auf  dem  Postwagen  ge- 
hörig durchgerüttelt  worden;  —  v.  r., 
sehr  zittern:  HaTpacca  a  Ha  MopÖ3f>  ich 
habe  draussen  genug  vor  Frost  ge- 
zittert. 
HaTpiixiiBaTb  oder  HaTpaxaTb,  HaxpaxHyTb. 
v.  ct.,  nach  und  nach  aufschütten,  auf- 
streuen. 
IlaTyra  ,  Anstrengung,  /.;  ct,  HaTyru  >rat 
iEnBÖTB  nojße.TO  vor  Anstrengung  habe 
ich  Leibschmerzen  bekommen;  ohi 
yiiiTca  ci>  HaTjrofi  er  lernt  schwerfällig. 
HäTyro  ,     Tyniaib-HäTYro  ,    adv. ,    stramm, 

straff ;  voll. 
HaTvacÄTb  oder  nai  \'-,Kiinai  i.  ,  HaTyaciiTb. 
hto,  >•.  a.,  1)  anziehen,  straff  ziehen  (Be- 
peBKV  einen  Strick);  2)  anstrengen;  öa- 
Tvsmnb-nepeTyiKiinib  strengst  du  die  Kräfte 
zu  sehr  an,  so  wirst  du  dadurch  Scha- 
den nehmen;  -ca,  v.  r.,  sich  anstrengen; 
—  v.  p.,  angezogen,  straff  gezogen 
werden. 
HaTyiK.Tiiiiijii,   na n 'a-hum,   adj.,  angreifend 

(von  einer  Arbeit). 
Hiuy.ü'iTb,   Koro,   BOMy  me"io,   v.  a.,    Genick- 
stösse     geben,     Einem;     durchwalken, 
Einen. 
HaTyjiÄHHTb,    v.  a.,   verdunkeln,  in  Nebel 
hüllen;    dunkel,   unklar  reden ;    blauen 
Dunst  vormachen. 
HaTyn.iHTb.  HaTyni'iTb,    hosi,  Tonöpi,  v.  a., 

abstumpfen  (ein  Messer,  Eeil). 
HaTypa,  Natur,  /. 
HaTypa.iiicTT.,  Naturalist,  m. 
HaTypä.ibHO,  adv.,  natürlich,  gewiss. 
HaTypä.ibHbiil,  adj.,  natürlich,  Natur-, 
HaTypHbiii,  adj.,  Natur-. 
HaTYpveiiTb,  v.  n.,  viele  spasshafte  Dinge 

erzählen,  viel  scherzen. 
Ha  n  |iiuiiki».  -mni^a!  lebendiges  Modell. 
HaTyqHHTb.  HaTjqHHTb,    sömik),  v.  a.,  dün- 
gen, bedüngen  (die  Erde). 
Ha  i  \  uit;i:uiiaTb.  HaTyiuesäTb,  ito,  v.  a.,  mit 
Tusche  ausmalen,  austuschen;  -ca,  v.p., 
ausgetuscht   werden;   —   v.  r.,   sich  satt 
tuschen. 
I.   Hai  ui.arb.  HaTbisaTh,  v.  a.,  1)  ito  —  bo 
ito  in  Menge  einstecken;  HaTiiib  XBopo- 
cthht.  Bb  ropöxi    stecke  lange  Reiser  in 
die  Erbsen;   hineinstopfen,  vollstopfen; 
Ha^o  6'\Tbme  möxv  b'b  na3H  HaTMKaTb    man 
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muss  mehr  Moos  in  die  Spalten  hinein- 
stopfen; 2)  Mri)  durchstechen;  B&TH 
mui:i.  ynue  npoaäpHTGa  durch- 

stich das  Rindfleisch  an  mehreren  Stellen 
mit  einem  Messer,  dann  wird  es  besser 
durchbrateu  ;  •  > '*:.  um  i.n;ai  i.  KOM;  :;.  üij,  ÖOKa 
Einen  durchwalken,  -prügeln. 

II.    11:1  I  Ul.a  I  I..     HaTÜKHTb,     HaiKIlV  I  b.    r.    ,<., 

1)  Koro,  wo  —  ua  mto,  an-,  aufstecken, 
aufspiessen;  6ä6o<ieKT>  Han.nran.  na  öy.ianKii 
Schmetterlinge  an  Stecknadeln  stecken; 
iiaTKiui  säcTynx  na  'ihji.hi,  stecke,  be- 
festige die  Schaufel  an  den  Stiel; 
—  na  Koro,  mo,  stossen,  Einen  auf  Einen, 
an,  auf,  etwas. 

IIa  i  l.iuiTb,  HaTtmiTi..  v.  ct..  verdunkeln, 
Schatten  geben  mit  einer  Farbe  oder 
dem  Bleistift;  schattieren. 

HaTteiiriTb,  aai'BCHHTb,  v.a.,  l)ierö  —  Ky,ra 
oder  bo  ito  ein-,  hineinpressen;  SS) 
stossen,  an,  auf  etwas;  -Ca,  v.  r.,  sich 
hineindrängen ;    HapÖAy    HaTicHHaocB    bt. 

HepKOBb     CTÖ.TbKO  ,      >1T0      npOX'ijy     IltTT.      es 

drängte  sieh  so  viel  Volk  in  die  Kirche, 
dass  es  nicht  möglich  war.  weder  hin- 
ein- noch,  hinauszugehen  ;  —  v.  p.,  ein-, 
hineingepresst,  gestossen  werden. 
UaT-BiiiiiTb.  Koi",  »-.  a.,  viel  Freude  machen, 
Einem  mit  etwas;  -oh,  v.  t.,  sich  sehr 
freuen. 

ila  llüplllsal  1.  .      HHTWpiITb,      16TÖ     —    B0    1T0, 

v.  a.,  viel  einbröckeln,  zerkrümeln. 

HaniBKaTb,  v.  n.,  viel  bellen;  -Ca,  v.  r., 
sich  satt,  müde  bellen. 

Ha  i:ii  itK.-i  1 1-  oder  iiaTaräTb,  HaTaHYTb,  ito, 
»■.  o.,  1)  straff  ziehen  ;  HaTanii  BepeBKy  no- 
T\a;e  ziehe  den  Strick  straffer  an;  2)  auf- 
spannen, aufziehen;  CTpymi .  .lonHV.ra,  Hajo 
HaTUHVTb  die  Saite  ist  gesprungen,  man 
muss  sie  aufziehen;  3)  spannen  (.ijEt  den 
Bogen);  4)  mit  Mühe  anziehen;  (ohi)  Ha- 
cäry  HaTflHy.iT.  canorü  er  zog  seine  Stie- 
feln mit  Mühe  au  ;  5)  (o  pacsojaxi.  von 
Ausgaben)  sich  zur  Noth  durchschlagen 
mit  dem  Gelde ;  KaKi>-Hii6yjt  ja  iiaT>me>n> 
■wir  werden  uns,  wie  es  eben  gebt,  zur 
Noth  durchschlagen;  ßg.  HaTHHYTt  komv 
hoct>,  a)  Einem  eins  auf  die  Nase  geben; 
b)  Einem  eine  Bitte  abschlagen ;  -ca, 
v.  r.,  sich  vollsaufen  ;  —  v.  p.,  straff  ge- 
zogen, aufgespannt  werden,  etc. 

H&TflSKBa,    1)   Spannen,    Aufspannen,    n.  ; 

2)  geschraubte  Wendung,   Redensart.  /. ; 

3)  weit  hergeholter  Beweis;  bb  HBT&BBy, 
adv.,  stramm,  gespannt ;  canorri  bt>  HaxäaiKy 
die  Stiefel  sitzen  wie  angegossen. 

HaTÄHyTbiii.  par<.pr.,gespannt,  gezwungen; 
s.   Ilai.'ii  iiiia  ib. 

UaTaHYTB,  s.  llai;ii  iiiiai  i.. 

Hayräi'b,  adv.,  aufs  Gerathewohl. 

Hayrö.iOKT.  .  Hayrö.ibHiiKT.  .  1)  Winkel- 
maass,  n.;  2)  Eckenbeschlag,  m.;  Ecken- 
band, n. 

Ha\ i o.n.HUii.  adj.,  Eck-. 

Hay.iä'iy.  adv.,  auf  gut  Glück. 

HaysaTB  und  HayiKHBaTb.  HayjiiTb.  ph6n, 
i\a.,  in  Menge  angeln,  fischen;  HayxeHie, 
Angeln,  n. 

HayKa,  1)  Wissenschaft,  /. ;  2}  Lehre,  /. ; 
BnepeAT>  to6b  Hayi:a  das  sei  dir  künftig 
eine  Lehre  ;  das  mag  dir  zur  Warnung 
dienen. 

HavMHnwaTb.  v.  n..  viel  klügeln. 

Haypä   (B3aTb),    adv.,    mit    einem    Hurrah, 


mit    einem    plötzlichen    Angriff    (etwas 
einnehmen). 
Ha\  ri.KiiitaTi..    na<cbi;aTi.,    na    Koro  coöaicy, 

v.  a.,  hetzen,  einen  Hund  auf  Einen. 
lln\iii;i..    ndr.    Iiiiiiini).    die    Flucht    er- 
greifen, auf  die  Flucht  sich  begeben. 
HayiÄTb.    iiayniTh,    Koro  —  teiiy,   v.  a.,    1) 
leliren,  Einen  etwas;  an  die  Hand  geben, 
Einem  etwas  ;  ne  yiii.iH,  noKyja  noiiepeKi. 
läsova  yi;.iaji.iBa.iea,   a  BO  BCB  miTaHy.ieji, 
He    HayiHnn,    was    Häuschen    nicht  lernt, 
lernt    Hans    nimmermehr;    2)  Einen    zu 
etwas  abrichten  ;  Einem  etwas  eingeben 
(was  er  thun  oder  sagen  soll);  -ca,  v.  r., 
lernen,  erlernen,  etwas;  —  v.  p.,  unter- 
richtet werden. 
Havienie.  Lehren,  n. 
Hay>iiiri..  «.  Hayq&Tb. 

Havmibiii.    adj.,    belehrend,    wissenschaft- 
lich, Fach-. 
Ha\  iiniiiKi..    1)    Ohrenbläser,    Verleumder. 
m.;     2)    Ohrenklappe,    /.     (y    uiamni    an 
Mützen). 
Kay  in  ii  ii u.a.  Ohrenbläserin,  /. 
Hay  iiuiiiwaiii.e.  Ohrenbläserei,  /. 
HayiiinimaTb.  v.  n..  Ohrenbläser  sein;   die 

Ohren  vollblasen,  Einem. 
HayiiiHimecTBO,  Ohrenbläserei,  /. 
HaymaTb,   HaycTiiTb.    Koro,  v.  a.,  Einen  zu 
etwas  abrichten,    instruiren;    -ea.    v.  jj., 
zu  etwas  abgerichtet,    instruirt  werden. 
HaymeHie,  Antreiben,  n.,  Anstiftung,  Ein- 
gebung, /. 
Haiiiäi'ipniiaTb  .    inuliaopiiTb,     yrij,     6aEeit- 
öäp.tw,    v.  a..    schwärzen    (den   Schnurr- 
bart, Backenbart);  -ca,  v.  p.,  geschwärzt 
werden  ;  -iniHie.  Schwärzen,  n. 
Ha(liyc|iy    (b3stb),    adv.,    in    betrügerischer 

Absicht  (nehmen,  kaufen). 
HaipapiitupÖBbiBaTb,   -poßäTb,    nximy,  v.  a., 

füllen,  farciren  (einen  Vogel). 
Ha«pitHTÜTb,  v.  n.,  viele  Finten  machen. 
HiKpbipKai i>.  v.  n.,  stark  schnauben;  2)  viel 
brummen  ;  -ca,  v.  r.,  aufhören  zu  schnau- 
ben, zu  brummen. 
HaxävKiiBaTb,  .s.  HaxojÜTb. 
Haxä.Tb,  Frecher,  m. 

Haxä.'ibHimaTb,    v.  n.,    zudringlich,  unver- 
schämt sein. 
Haxä.rbHbiii,  adj..  frech. 
Haxa.ibCTBO,  Frechheit,  /. 
HaxänuBaTb  ,    Haxänan, ,    'ierö  ,  v.  a. ,  zu- 
sammenraffen. 
HaxapKiiBan..    HaxapicaTb,    qTo,  v.  a.,  viel 
spucken,  speien;  ohi.  MHÖro  KpÖBU  Haxap- 
Ka.iT.  er  hat  viel  Blut  gespieen. 
HaxilÄ.lIIBaTb,   HUXBa.IHTb,    Koro,  ito,  v.  a., 
übertrieben    loben;    -ea,    v.   r.,    1)    sich 
satt  loben;   2)  ne  h.  btbwe  sehr  loben;    a 
He  Mory   iimi    aaxBa.iüibca    ich    kann    ihn 
nicht  genug  loben. 
Haxiiaciuiian. .    naxBaciaTb.    v.   n.,    sehr 
prahlen,  viel  aufschneiden,  zu  viel  prah- 
len; -ca,  v.  r.,  sich  satt  prahlen. 
Haxiiä  i  ijiüitl.  iiaxua  rÜTb.  qerö,  v.  a.,  1)  zu- 
sammenraffen  in   Menge;    2)  auffangen, 
erwischen;  -ca,  v.  r.,  sich  aneignen,  auf- 
schnappen (Kenntnisse,    etc.) ;    —    v.  p., 
zusammengerafft  werden. 
Hax.ieilijBHTb.  Hax.reöaTb,   qero,   v.  a.,  viel 
essen,    schlürfen;    -ca,    v.  r. ,    sich   satt 
essen. 
I.  Hax.iecTbiBaTb.    saxaeCTSTB,    Koro,    qTo, 
v.  a.,    sehr  peitschen,    hauen;    -ca,  v.  r., 
sich  satt  peitschen. 
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II.  Hax.iecruBaTb,  Hax.iecTHyTb,  ^to,  v.  a., 
1)  eine  Schlinge  legen;  2)'  eine  gerade 
Linie  mit  einer  Schnur  schlagen,  vor- 
zeichnen. 

Hax.iiinaTbCfl,  v.  c,  sich  satt  weinen. 

Hax.ioöyiiiBaTB,  Hax.ioöyHiiTb,  v.  a.,  ins 
Gesicht  drücken. 

I.  Hax.iönunaTi,.  Hax.iönaTb,  1)  Koro,  mit 
der  flachen  Hand  schlagen;  2)  <ito  durch 
Schlagen  sich  etwas  (Blasen,  etc.)  zu- 
ziehen. 

II.  Hax.iönbiBaTb,  Hax.iöimvTb,  v.  a.,  ito, 
zuschlagen  (Kpamicy  einen  Deckel);  fig. 
Jio.io^ua  Hax.iönHy.m  man  hat  den  Bur- 
schen unvermuthet  gefangen. 

Ha\.n.iMp  i  ,i  i  i.":i.  v.  ?i.,  viel  Sorgen  haben, 
wobei. 

Hax.ibiHj'Tb.  v.  n.,  unvermuthet  zusammen-, 
herbeiströmen;  losstürzen;  HenpiaTe.it 
Hax.iBiHj-.il,  H3i>  .itey  der  Feind  stürzte 
aus  dem  Walde  hervor. 

Hax.TtöHHKi> ,  Kostgänger,  m.\  -6niiu,a. 
K-rin,  /. 

Hax.iwcTaTb,  v.  a.,  (durch  Begiessen)  ver- 
unreinigen, besudeln;  -ca,  v.  r.,  pop., 
sich  voll  und  toll  saufen. 

HaxjiypiiBaTb,  HaxjiypiiTb,  öpÖBii,  .inu,e,  v.  a., 
zusammenziehen  (Augenbrauen);  ein 
finsteres,  saures  Gesicht  machen;  -ca, 
v.  r.,  1)  mürrisch  aussehen,  die  Stirn 
runzeln;  2)  finster,  trübe  werden;  neöo 
liaxMypii.iocb  der  Himmel  ist  trübe  ge- 
worden. 

UaxHÜKaTbCa,  v.  c,  sich  ausweinen,  satt 
weinen,  plärren. 

Haxoji'iTb  ,  HaiiTH,  na  xäiKiiBa  1 1..  I.  v.  a., 
a)  ito,  finden,  etwas ;  b)  Koro,  antreffen, 
Einen;  ne  Hail^y  erö  jiÖMa  ich  kann  ihn 
nicht  zu  Hause  antreffen;  II.  v.  n.,  a)  Ha 
ito,  gerathen,  stossen,  auf  etwas;  sopäozb 
narae.ii>  Hä  neu,  das  Schiff  ist  auf  eine 
Sandbank  gestossen;  b)  Ha  Koro  stossen, 
auf  Einen;  begegnen,  Einem;  ii.tiiif.ri. 
jÖKa  na  jökv  er  ist  an  den  rechten  Mann 
gekommen  ;  fig.  na  Herd  Haxd^iiTi.  er  ist 
bisweilen  nicht  recht  bei  Sinnen.  Fer- 
ner: TyjiäHX  Hame.ii>  der  Nebel  steigt 
auf;  öö.iaKO  Ham.iö  eine  Wolke  zog  auf; 
mKBa.Tb  Hame.rb  ein  Windstoss  kommt 
(kam);  ojHäKo,  bt.  xöftity  MHorÖHbKO  bojh 
Ham.iö  in  das  Boot  drang  doch  ziemlich 
viel  Wasser;  ki>  HeMy  HaxäxiiBaeTi,  no- 
MHÖry  roden,  ii  Tene'pb  Ham.iö  nxx  joboilho 
zu  ihm  kommen  ziemlich  viele  Gäste, 
auch  jetzt  sind  viele  bei  ihm 

I.  Haxo ,ni  i  bca,  uaiiTÜCb,  iia\;r.Kiii.aii.<-ii. 
II  v.  r.,  sich  in  Alles  zu  finden,  in  Allem 
zu  helfen  wissen;  sich  zurecht  finden; 
erö  ne  03ai,ä»nimb,  Beerjä  nafiieTcfl  ihn 
bringt  man  nicht  in  Verlegenheit,  er 
weiss  sich  stets  zurecht  zu  finden;  ohi> 
.lÖBKO  Hame.ica,  otb-eth.ii,  xopomö  er  wusste 
sich  schnell  zu  helfen  und  antwortete 
gut;  2)  v.  p.,  gefunden  werden;  BnHo- 
BäTHH  Hame.ica  der  Schuldige  ist  entdeckt; 
ne  Haiijeica  .in  y  Baci,  .irinmaro  nepä  ? 
habt  ihr  keine  Feder  überflüssig?  BCTa- 
pnHy,  Tyii,  Haxäa;iiBa.incb  K.iäiti  vor  Zeiten 
wurden  da  Schätze  gefunden. 

II.  Haxo^ÜTbca,  v.  c,  sich  wo  aufhalten, 
sich  wo  befinden ;  sein;  rj-fe  Tenepb  Haxö- 
linea  säma  cecipä?  wo  hält  sich  jetzt 
Euere  Schwester  auf?  h.  npn  komt>  Einem 
beigeordnet  sein;  h.  npn  nocö.ibCTB'fe  einer 


Gesandtschaft  attachirt  sein ;  h.  npn 
jitCT*  eine  Anstellung ,  eine  Stelle 
haben. 

III.  Haxo^HTbCa,  v.  c,  sich  müde  gehen; 
TaKi  Haxojii.iiici,  ito  Hori,  noji,  co6ök>  He 
eatimiiMiwir  haben  uns  so  müde  gegangen, 
dass  wir  unsere  Füsse  nicht  fühlen;  3a 
3tiimi>  aö.iroHi,  em,e  Haxö^uratca  nach 
dieser  Schuld  wirst  du  dich  noch  müde 
gehen,  die  Füsse  ablaufen. 

Haxöj,Ka  .  Fund,  m.;  aia  utHa  ne  uaxö^Ka 
dieser  Preis  ist  nicht  niedrig;  siitb  n.ioxo, 
ja  ii  yjiepeTb  He  uaxöjKa  es  ist  schwer 
zu  leben,  aber  zu  sterben  ist  auch  nicht 
angenehm. 

HaxÖAiHBOCTb,  /.,  Fähigkeit  (/.)  sich  in 
Alles  zu  finden;  Gewandtheit,  Findig- 
keit, /. 

Haxöj.HiiBbiü,  adj.,  findig,  gewandt,  schlau  ; 
(als  Subst.)  Einer,  der  sich  in  Alles  zu 
finden,  in  Allem  zu  helfen  weiss. 

Haxo.iäaiiiBaTb, uaxo.iojÜTb,  KÖMHaTH,  v.u., 
abkühlen  (die  Zimmer);  kalt  machen; 
-ca,  v.  p.,  abgekühlt  werden. 

Haxöx.iiiBaTb,  HaxöxanTb,  nepta,  v.  a.,  die 
Federn  sträuben;  -ca,  v.  r.,  sich  auf- 
blähen ;  nonyran  Haxox.iii.ii.  ne'pta  oder 
nonyraii  Haxox.in.ica  der  Papagei  sträubte 
seine  Federn. 

HaxoxOTÄTb,  v.  ».,  herzlich  lachen;  -ca, 
v.  r.,  sich  satt  lachen;  mh  HaxoxoTäimL 
jo  ynä^y  wir  lachten,  bis  wir  nicht  mehr 
konnten. 

HaxpauÖKb,  HaxpänoMb,  adv.,  mit  Gewalt, 
gewaltsam. 

Ilanapain.ii.au,.  nan,apiuia  1 1,.  Hanapämn  .  i,. 
v.  a„  1)  ?to  —  Ha  iömi,  aufkratzen,  auf 
etwas  kratzen;  2)  wo  zerkratzen;  -ca, 
v.  p.,  1)  aufgekratzt  werden;  2)  zerkratzt 
werden  ;  —  v.  r.,  sich  satt  kratzen. 

il.Mi  r.  l.'ia  i  i,.  HaiiBliTHTb,  ito,  v.  a.,  spren- 
keln, tüpfeln;  -ca,  v.p.,  besprenkelt 
werden. 

HauiOHÄ.ibHOCTb,  /.,  Nationalität,  Volks- 
thümlichkeit,/.;  -iia.it.ni.iii .  adj., national, 
volksthümlich. 

Häu,ia,  Nation,  /. 

Hau  mi  ü ■■  ii  i  i,.  v.  a.,  viel  eintauschen  (be- 
sonders Pferde). 

Hau.t-A-iiBaTb  oder  iiaul.vKan, .  Hau,t^jiTi,. 
ierö  —  bo  iito,  v.  a.,  ab-,  vollzapfen, 
durchseihen,  ein-,  vollfüllen;  -ca,  abge- 
zapft werden  etc. 

Haut.iMBaib  oder  HautaaTb,  Hau.t.iiiTL. 
^to  oder  ^tjii>  na  hto,  v.  a.,  zielen,  auf 
etwas,  nach  etwas;  anlegen  (das  Ge- 
wehr) ;  -ca ,  v.  r. ,  anlegen  (das  •  Ge- 
wehr). 

Hau,  l..ioiü'iTi,.  Koro,  v.  a.,  viel  küssen;  -ca, 
cl  KLMi,,  v.  rec,  sich  satt  küssen. 

Hautn.iaTb,  HanimiTb,  ito  —  Ha  ^to,  v.  a., 
anhaken,  anhängen  in  Menge  ,  -ca,  v.p., 
angehakt  werden,  angehängt  werden;  — 
v.  r.,  sieh  anhaken. 

Ila'iai:i;a  1 1..  v.  n.,  schmatzend  essen;  -ca, 
v.  r.,  sich  satt,  voll  essen. 

Hii'ia  um. .  fut.  Haqaacy,  v.  a.,  mit  Dunst 
erfüllen,  vollqualmen. 

HaMa.io.  1)  Anfang,  Ursprung,  m. ;  2)  Ur- 
sache,/.,  Grund,  m. ;  3)  Obrigkeit.  Ver- 
waltung,/.; oc-HÖBHhia  Ha^a.ia  Grundsätze, 
pl.  m. ;  b-b  HaMä.it  jßtHäjiiaTaro  gleich 
nach  elf:  mh  noji>  Haiä.ioMt  Ka3enHoii  na- 
.laTLi    wir    sind    vom     Kameralhofe    ab- 
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hängig:  6hti>  iio.tT'  lura.io'ii,  unter  Strafe 
stehen  (von  Weltgeistlichen,  die  wegen 
einesVergehens  eine  Zeit  laug  im  Kloster 
leben  müssen). 

Ila'ia.ii.iniici..  -Unna,  der,  die  Vorgesetzte  ; 
Vorsteher,  m.,  V-vin,  /. 

Haiä.ibiibiii,  adj., ursprünglich,  anfänglich; 
uaia.Ti.HUH  oCEOBäma  n;iyi:n  Elemente 
(pl.  11.)    einer  Wissenschaft. 

lla'ia.ii.fTBO,  1)  Obercommando,  n. ;  Ober- 
befehl, m.\  2)  Obrigkeit,/.,  Vorgesetzte, 
pl.  m. 

HaiÄ.ibOTBOBiiTL.  'ftMl,  rit.,  r.n.,  den  Ober- 
befehl haben,  Vorgesetzter  sein. 

Haii'iTie,  Anfang,  m.,  Beginnen,  n. 

Ila'ia  ml;  i..  gen.  -TKa,  Anfang,  m. ;  pl.  Ha- 
Miiriiii  (nayi;iO ,  Anfangsgründe  (einer 
Wissenschaft),  pl.  m. 

HäiaTb.  s.  Ua-imiaTb. 

HauiiiiiiiiTbCii,  r.  n.,  stolz,  gross,  dick  tliun. 

Haqt'KaHHBaTb,  iia'iri.nini  1 1,.  sö.ioTa,  cepe- 
6pa,  Mi^ii,  v.  a.,  in  Menge  prägen  (Gold, 
Silber,  Kiipfer);  -BaHie,  Prägen,  n.  (in 
Menge). 

lla'it'i.y.  s.  Hainicy. 

HaiepiinTb.  Haiepiiihb.  »ito,  v.  a.,  1)  schwär- 
zen ;  2)  etwas  schriftlich  entwerfen:  -m. 
v.  p.,  geschwärzt  werden;  —  v.  r.,  sich 
ganz  schwarz  machen. 

HaiepHÖ  ,  adv. ,  ins  Unreine  ,  als  Skizze, 
flüchtig. 

HaiepnußaTb  oder  naiepiiaTb.  HaiepriaTi,. 
HaiepnHVTb,  <ierö  —  bo  ito,  v.  a.,  voll- 
schöpfen; -ch,  r.  ;-.,  sich  satt  schöpfen; 
iia'ie pnaaca  a  Tarn. .  tito  n  cnnHii  He  pa- 
3orHy  ich  habe  so  viel  geschöpft ,  dass 
ich  meinen  Rücken  nicht  gerade  biegen 
kann;  —  v.  p. ,  vollgeschöpft  werden; 
-saHie,  Vollschöpfen,  n. 

HaqeiH'TB'STb.  v.  n.,  hart  werden. 

HaiepTaHie,  Entwurf,  Grundriss,  m.,  Con- 
cept,  n. 

HaqepTaTb,  .«.  HaiepTbisaTb. 

HaiepTÜTb,  s.  HaiepiiiBiiTb. 

HaiepTUBaTb.  HaiepiaTb,  ito,  v.  a.,  einen 
Entwurf  machen,  entwerfen;  -ca,  v.  p., 
entworfen  werden. 

HaiepuiBaTb.  naiepTi'iTb«  >ito,  v.  a.,  ent- 
werfen (n.iaHt  einen  Plan);  zeichnen; 
-ca,  o.  r.,  sich  müde  zeichnen;  —  v.  p., 
entworfen  werden,  gezeichnet  werden. 

HaiecaTb.  s.   II :i <i ■  - ■- 1-1  i^i  1 1». 

HaieoTÄTb,  Koro,  v.  a.,  grosse  Ehre  er- 
weisen, Einem;  -ea,  v.rec,  sich  gehörig 
schimpfen,  sich  gehörig  zanken,  mit 
Jemandem. 

HäiecTHO,  MecTHÜMi-HaieCTHO,  adv.,  ganz 
ehrlich. 

HaiecTb,  s.  Hacui  i  wiiaib  und  IlaiiiniBaTb. 

Haieoi.,  1)  Zerkratzen,  ?i. ;  ott.  Haiecy  Hora 
cä^Hten.  vom  Zerkratzen  brennt  der 
Fuss ;  2)  Ausgehecheltes,  n. ;  3)  zerkratzte 
Stelle  (am  Körper). 

HaiecuBaTb,  naiecaTb.  iero,  v.  a.,  1)  in 
Menge  hecheln  (z.  B.  neHbKn  Hanf);  2) 
aufkratzen,  zerkratzen;  -oh,  v.  r.,  1)  sich 
satt  kratzen;  2)  sich  müde  hecheln;  — 
v   p.,  gehechelt  werden,  etc. 

HäieTsepo,  adv.,  in  vier  Theile ;  He  pa3op- 
BäTbca  mht.  h.  ich  kann  mich  ja  nicht 
zerreissen  (in  vier  Theile). 

Ha>ii;THuii.  adj.,  fehlend,  nicht  voll. 

HaieriBEi,  1)  des  Lesens  und  Schreibens 
Kundiger,  •».;   2)  Laie  (m.),    der   in  der 


Kirche  vorliest;  3)  Bibelkundiger,  m.,  in 
den  Legenden  Bewanderter,  vi. 

HaieTiiiiiii,  1)  des  Lesens  und  Schreibens 
Kundige,  /. ;  2)  in  der  Bibel  und  den 
Legenden  Bewanderte,  /. 

Haien.,  Deficit,  n. ;  iipii  nont.pi:t.  npnxi>,ia 
u  pacxö^a  OBasäloCfi  HaiöTV  jecflTi.  thcsii, 
pyoJtäi  bei  der  Vergleiehung  der  Ein- 
nahmen und  Ausgaben  stellte  sich  ein 
Deficit  von  10  000  Rub.  heraus. 

llawiiKy,  adv.,  immer  bedächtig,  vorsichtig: 
6yAb  iiaiimy  bo  BcaKoe  Bpejia  sei  stets  auf 
deiner  Hut. 

Hamiiäiiif,  1)  Anfangen,  Beginnen,  n.\  2) 
Unternehmen,  n.\  bchkomv  6aarÖMy  na'iii- 
nanin .  m.n,3ii  He  pa^OBaTLCH  man  muss 
sich  über  jedes  gute  und  nützliche  Un- 
ternehmen freuen. 

Haiiiiiiue.'ib .  vi.;  -TP.ibHiiiia ,  Anfänger, 
Urheber,  m.,  A-rin,  U-rin, /. 

Ila'iniiai c.ii.iii.in.  adj.,  Anfangs-:  li-ufi  r.ia- 
r <uk  verbum  inchoativum  ,  inchoatives 
Zeitwort. 

Hammm..  iiaiaTb,  mto,  '•.  a. ,  anfangen, 
beginnen;  ne  3HÖK)  mto  ii  iia'iaTb  ich  weiss 
nicht,  was  ich  anfangen  soll  iwas  anzu- 
fangen ist);  im  Hanau.,  hh  eöhihtb  npiim.To 
die  Lage  ist  der  Art.  dass  sich  weder 
ein  Anfang,  noch  ein  Ende  finden  lässt ; 
naiiniat-TT,,  v.  impers.,  es  fängt  an:  Haiu- 
Häert  CMepKärtcH  es  fängt  an  zu  däm- 
mern: -cii,  v.  r..  beginnen,  vor  sich  gehen, 
anfangen,  den  Anfang  nehmen;  .tbci  Ha- 
iiiHäeTca  ott.  piKii  der  Wald  fängt  bei 
dem  Flusse  an;  BOÜHä  Haia.Täcb  der  Krieg 
brach  aus ;  —  v.  p. ,  angefangen  wer- 
den, etc. 

HaiHHiiBaTb.  uaqiiHi'iTb  (I.),  iero,  v.  a.,  1) 
flicken,  ausbessern  (z.  B.  Stiefel);  2)  be- 
schneiden (eine  Feder);  Ha  Baci.  He  Haiii- 
HiimbcH  1)  mit  dem  Flicken  für  euch 
kommt  man  nicht  zu  Ende  ;  2)  man  kann 
für  euch  nicht  genug  Federn  beschnei- 
den. 

HamiHÜTb,  *.  auch  HaiiiiiiiTb. 

HaiiiiiKa.   1)  Füllen,  «.;  21  Füllsel,  n. 

HaifmiiiiiK  i>.  -numa,  Anfänger,  Anstifter, 
m.,  A-rin,  /. 

Haniirb.  Anfang,  m. 

HaiiiHHTb,  iia'iiiHi'm.  (II.),  wo  —  i4m"b, 
v.  a.,  fallen;  6öm6h  HaiiiHSTOTT.  nöpoxojn 
man  füllt  Bomben  mit  Pulver;  -ch,  v.  r., 
sich  vollstopfen,  sich  satt  essen;  —  v.  p.. 
gefüllt  werden. 

HaiiioTUTb.  s.   1 1 a  <i  ii m a  1 1, . 

HäincTO ,  adv. ,  rein;  nepeniimü  na'meio 
schreib  es  ins  Reine  ;  aomi,  oTj-b/iaffb  Hä- 
iucto  das  Haus  ist  bis  ins  Einzelne  aus- 
gebaut, ist  ganz  vollendet:  oht.  mh±>  Hä- 
ihcto  bt>  npöcböt  0TEa3ä.Tb  er  hat  mir 
meine  Bitte  rund  abgeschlagen;  Bce  Ha- 
ihcto  CT,T>jeHO  alles  ist  rein  aufgegessen; 
CKasy  Teöi  HaincTO,  ito  th  nocTyniui. 
Hexopomö  ich  will  es  dir  offen  sagen, 
dass  du  in  diesem  Falle  schlecht  gehan- 
delt hast. 

Hami'TOTY.  HaincTVio,  adv.,  ins  Reine,  ins 
Klare ;  Ö6T.acHriMci  —  Ka  HaindoTy  brin- 
gen wir  einmal  die  Sache  ins  Reine. 

HaiiiTaHHOCTb,  /.,  Belesenheit,  /. 

HaiiiTaHHbifi  le.TOBtKT.  belesener,  in  Bü- 
chern bewanderter  Mensch. 

HaiiiTUBiiTb .  HaiHTäTb  (oder  selten  ge- 
braucht HaiecTb:  s.  HaciHTUBaTb),  ito, 
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v.  a.,  1)  lesen;  2)  beim  Lesen  finden, 
herauslesen;  sin  Btcin  a  HainTajB  bt, 
ra3eiasi>  diese  Nachrichten  habe  ich  aus 
den  Zeitungen;  3)  Einem  den  Text  lesen; 
a  esry  HaiiiTä.Ti>  nopiiiKOMB  ich  habe  ihm 
den  Text  gehörig  gelesen;  -ca,  v.  r. ,  1) 
sich  satt  lesen;  2)  aus  Büchern  Kennt- 
nisse schöpfen  und  sich  aneignen;  Ha<M- 

TäBmUCfc    4ni.lOCÖ<J)CKHXT>   EHI1T3.,     OHB     CÖXbBO 

nun  ii  öpe'juTi.  nachdem  er  viel  philo- 
sophische Schriften  gelesen,  träumt  und 
spricht  er  nur  davon;  —  v.  p.,  gelesen 
werden. 

HamixäTB  oder  HaixaTb,  v.  n.,  niesen;  a 
_MHt  HaixaTL  e?iy  oder  Ha  Herö  ich  gebe 
gar  nichts  auf  ihn;  —  -ca,  v.  r.,  sich  satt 
niesen. 

HaiiimaTb,  naiiicTiiTb,  ito,  qerö,  v.  a.,  et- 
was in  Dienste  rein  machen. 

Ha^MÖKaxb,  meiKii  —  eojiv,  v.  a.,  Jemandem 
die  Bäckchen  abküssen. 

HaiHT,  -Heinb,  fut.  von  Ha'ii'iTb:  s.  Hain. 
HaTb. 

Ha>iTÖ,  1)  adv.,  wozu?  weshalb?  Hämo  6üo 
ipöraTi..  k •  •  -t 1 1  He  Baiän?  wozu  musste  es 
angerührt  werden,  wenn  es  verboten 
war?  2)  cortj.  wie  sehr,  obgleich;  \a:i, 
HaiTÖ  to  jepeBO  bhcoko,  a  3to  eme  Bbiiue 
obgleich  dieser  Baum  sehr  hoch  ist,  so 
ist  jener  doch  noch  höher. 

Hayj.eeiiTb  od.  Haiy^riTb,  HaqyjoTBÖpiiTb, 
v.  n.,  viele  tolle  Streiche  angeben. 

Haiua.iöepiiTb  und  iiaiiia.iuisa  1 1>.  iiania.iini,. 
!-.  n.,  viel  tolle  Streiche  angeben,  viel 
Muthwillen  treiben;  -ca.  v.  r.,  sich  satt 
tollen,  austollen. 

HaiiiapuMi.ivKii  1 1.  oder  -Mij-acmi'iai  b.  1)  v.  n., 
viele  Spitzbubenstreiche  machen;  i)v.a., 
durch  Spitzbübereien  etwas  erlangen. 

HainapuMbivKKy  (b3ätb),  adv.,  spitzbübischer 
"Weise  (nehmen,  pumpen). 

Maniai  uua  1 1..  Haiiianm,.  qerö,  v.  a.,  schwan- 
kend machen,  wankend  machen  (z.  B. 
ctojöi  einen  Pfosten),  -ca.  v.  r. ,  sich 
herumtreiben,  lange  müssig  gehen;  — 
v.  p.,  schwankend  gemacht  werden,  ins 
Schwanken  gebracht  werden. 

Haiiiaibipiibiii.  adj.,  Salmiak-. 

Mama  i  ijpb.  ?».,  Salmiak,  m. 

HamsüpuBaTb,  tiaiiiBbipaTb,  iiaiiniijpiiyTL. 
nerö,  v.  a.,  werfen  in  Menge,  umher- 
werfen. 

Hametum*!,  part.  pr.,  als  Subst.,  Finder,  m.; 
Hame'^maro  npöcari  .  .  .  der  ehrliche  Fin- 
der wird  gebeten. 

HaineiiHiiK'b,  Halsband,  n. 

Ilaiin''iiii].iii.  adj.,  Hals-. 

Hiue.iymnBaTb,  Haiue.iymriTb ,  ierö,  v.  a., 
in  Menge  etwas  aushülsen;  -ca,  v.  r., 
1)  sich  müde  hülsen;  2)  beim  Aushülsen 
sich  satt  essen;  v.  p.,  ausgehülst  werden. 

Hanii'-ii  i  uiia  i :..  HamenTaTb,  ito  v.  a.,  1)  zu- 
flüstern; T)fig.  heimlich  klatschen,  heim- 
lich wiedererzählen,  spioniren;  3)  flüs- 
ternd) besprechen,  behexen:  oaä  iiamen- 
THBaeTt  BÖjy  (oder  Hä  bojv)  oti.  .iiixopäftKa 
sie  bespricht  das  Wasser  gegen  das 
Fieber;  -ca,  v.  r. ,  sich  zur  Genüge 
zuflüstern;  "—  v.  p. ,  zugeflüstert  wer- 
den etc. 

HauiecTBie,  Einfall,  Ueberfall,  m. ;  h.  4>paH- 
ny30Bb  ii  et  nii.Mii  j,Ba  jei-;iTii  a.3HKOBb  Ein- 
fall (m.)  der  Franzosen  und  der  mit 
ihnen  vereinigten  20  Völkerschaften. 

I.    HÄlUIIBaTb,    6.    Hocl'lTb. 


II.  HaiuiiBäTb,  Haun'iTb,  'ito,  v.  a.,  2)  auf- 
nähen, annähen;  2)  viel  fertig  nähen; 
öyjemb  HeB-feCTofi,  Hambe>n>  Teö-fe  npnjaHaro 
wenn  du  Braut  wirst,  werden  wir  dir 
eine  grosse  Aussteuer  nähen  lassen;  -ca, 
/.  /•..  sicli  müde  nähen;  v.  p.,  aufgenäht 
werden  etc. 

HamiiHKa.  1)  Auf-,  Annähen,  «.;  2)  aufge- 
nähtes Stück,  Chevron,  m.\  co.ijäTajiBT 
3a  BHCjyry  .itn,  jaioTB  HamnBKn  Ha  pyicaBä 
den  Soldaten  giebt  man  für  mehrjäh- 
rigen tadellosen  Dienst  Chevrons  auf 
die  Aermel. 

HaiiiiiBHÖn.  adj.,  aufgenäht. 

HaDinHKÖiiMiiaib.  HaimiHKOBaTb,  KanyCTH, 
v.  a.,  in  ilenge  schneiden  (Kohl);  —  -ca, 
v.  /'.,  in  Menge  geschnitten  werden. 

Haiiiiti.au,.  v.  n.,  eine  Zeit  lang  zischen; 
-ca,  v.  r.,  sich  satt,  müde  zischen. 

HämiiHCKiii,  pron.  pop.,  unser. 

HainKÖ.niB.iTb.  naiiiKÖ.iHTb.  Koro,  v.  a.,  zu- 
stutzen, abrichten;  -Ca,  v.  r.,  sich  ab- 
schleifen, durch  Umgang  mit  Menschen 
gewandt  werden;  —  v.  //.,  abgestutzt 
werden,  abgerichtet  werden. 

flaiii.TeHjaTbca,  o.  c,  sich  satt  schlendern, 
umherschlendern. 

Haiu.ienuBaTb.  Ham.ienaTb,  ito,  v.  a.,  mit 
etwas  Flachem,  z.  B.  der  flachen  Hand, 
viel  schlagen;  -ca,  v.  r.,  1)  sich  müde, 
satt  schlagen;  2l  viel,  zur  Genüge  im 
Kothe  umherpatschen. 

IIa iini :i i>n r.a  i  i. .  HauiiiäpiiTb,  ierö,  v.  a.,  ab- 
brühen (in  Menge):  -ca,  >•■  p-,  abgebrüht 
werden. 

HaiiiiiiiKÖBUitaTb.  naüiiiHKOBÄTb.  siaeo,  v.  a., 
fertig  spicken  (Fleisch),  voll  spicken; 
-ca,  v.  p.,  iertig  gespickt  werden,  etc. 

Hammi-unia  ri. .  iiaiiimi.iini, .  ito,  v.  a.,  1) 
aufspiessen,  aufstecken  (auf  eine  Nadel, 
z.  B.  ein  Käferchen,  oyKarany);  2)  auf- 
stecken (mit  Stecknadeln);  -ca,  r.  jl. 
aufgespiesst,  angesteckt  werden. 

HaniTÖniJBaTb.  iiaiiriiiiiarb,  ito,  qerö,  v.  a., 
zustopfen,  fertig  stopfen (iv.TKii  Strümpfe  i; 
•ca,  c.  r. ,  sich  müde  stopfen;  —  v.  p., 
zugestopft  werden,  etc. 

HaiuTTKaTypiiTb.  v.  a..  mit  Kalk  bewerfen; 
-ca,"  v.  r.,  sich  stark  schminken. 

Haniy«t>Tb.  '-.  n  .  viel  Lärm  machen;  -Ca, 
v.  r.,  aufhören  zu  lärmen. 

Haiiiy'iiißuTb,  HiiiyTi'iTb,  v.  n.,  viel  Spass 
machen,  scherzen;  -ca,  v.  r.,  sich  satt 
spassen,  scherzen;  b^ekt,  niyTnn.,  BCe  iie 
HainyTiiTca  er  scherzt  sein  Leben  lang 
und  kann  sich  nicht  satt  scherzen. 

HamyinyHaTB,  v.  n.,  viel  leise,  im  Stillen 
zusammenreden,  flüstern;  -ca,  v.  r.,  sich 
satt  reden,  flüstern. 

Hain  i..  -a.  -e,  pron.,  unser;  ohi.  n3i>  HannxxB 
er  gehört  zu  uns;  no  Hamexy,  li  nach 
unserer  Meinung  ;  2)  so  wie  wir  es  thun  ; 
3Ha5  Hämiixb!  so  sind  wir,  pass  auf!  Häina 
(cHja)B3a.ia,  xotb  ii  pbi.io  bb  KpoBii  Schweiss 
kostete  wohl  der  Sieg,  doch  ist  er  unser; 
He  Hämesiy  6päTy  ieTä  wir  passen  nicht 
zu  ihm. 

Haurbw,  fut.  von  naiiniih:    s.  HaiiinBäTb. 

Hame.iKiiBaTb,  iiame.iKaTB,  optsoBt,  v.  a., 
in  Menge  knacken,  aufknacken  (Nüsse); 
-ca.  i-.  r.,  »ich  müde  knacken;  -ca,  v.p., 
in  Menge  aufgeknackt  werden. 

Hames.iarB,  HameMi'nb,  ito,  v.  a.,  anklem- 
men; -ca,  f.  /'.,  angeklemmt  werden. 


Hau; 
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llainciiiii  i,  ,  iiaiiM'ii'i  1 1. .  lyuiiii!,  r.  «.,  in 
Menge  spalten  (Späne). 

I.  llame'in  1 1,.  Boro,  r.  «.,  ohrfeigen,  Einen; 
Ohrfeigen  geben.  Einem. 

II.  Haiue'ii'm..  *ero,  v.  <<.,  zusammenschar- 
ren, -stehlen. 

Hainii|IIJ11» ' '■•  liamiiiiaii..  r.  «.,  1)  «erö,  in 
Menge  ausrupfen,  abpflücken;  2)  MO, 
eine  Zeit  lang  kneifen,  kneipen;  1 1.  in 
,1  j ■  \  ii.  Rpyrj  i > >  i: ii  ii.uuiiiia.ui  die  Kinder 
kniffen  einander  tüchtig  in  die  Arme; 
MJUata  DOpHAKOMl  namilll. i.l.l  '  M 11 1.  llleM  die 
spanische  Fliege  hat  mich  gehörig  am 
Halse  gebrannt ;  -«•».  >■.  r.,  Bich  satt  knei- 
fen, etc.;   —  v.  p.,  gerupft  werden,  etc. 

HamyiiuBaTb,  nain,\  na  1 1..  ito,  v.  a.,  durch 
Betasten  etwas  suchen  oder  finden;  bt> 
bos*  a  Hanrynaai  soröto  sto-to  Mancoe,  ich 
stiess  mit  dem  Fusse  im  Wasser  tastend 
auf  etwas  Weiches. 

HatAÄTb,  HatCTb,  ito,  v.  a. ,  1)  von  oben 
anbeissen,  einbeissen;  Ha-fe.ieHHom  öv.ikojo 
ne  noi'jywTb  angebissenes  Weissbrot  setzt 
man  nicht  vor;,  2)  aufessen,  verzehren; 
OHa  cerö,T,Ha  Hai.ia  3a  ceMepHX'B  sie  hat 
heute  für  Siehen  gegessen;  3)  beissen; 
öjöxii  y  eo&aiiii  nee  TBJO  Hat.™  die  Flohe 
haben  den  ganzen  Körper  des  Hundes 
zerbissen;  i)  Esswaaren  auf  Schuld  neh- 
men, verzehren;  miierö  He  BÜpaOoiaxb, 
TÖ.ibKO  Ha  ceöa  Hai.Tb  ich  habe  nichts 
verdient,  und  nur  auf  Credit  gelebt,  ge- 
zehrt; -ca,  v.  r.,  sich  satt  essen;  —  v.  p., 
angebissen  werden,  aufgegessen  wer- 
den, etc. 

HaiajiiTb.  s.  HatsiKäTb. 

Hai;ui;a,  1)  Zureiten,  n.  (.löma^n  eines 
Pferdes);  2)  Abrichten,  n.  (rÖHqiix'b  der 
Jagdhunde). 

HaiajHiiKi.,  1)  Keiter,  m. ;  2)  Parteigänger, 
Streifzügler,  m. 

HaiajHima,  Keiterin,  /. 

HaiajHii'iaTb.  v.  n.,  streifen,  auf  Streif e- 
reien  ausgehen. 

Hat3j,HimeeKiii  ,  adj.  ,  dem  Streifzügler 
eigen. 

HatiMHüiecTBO ,  Streiferei,/.,  Parteigän- 
gerleben, n. 

Hat..:  i  i,,  l)  Anfahren  (n.).  an  etwas:  2)  Zu- 
sammenkunft,/.;  3)  Einfall,  m.  (Heiipia- 
Te.ui  des  Feindes);  6uBaTb  rjk  HaisflOMT. 
irgendwo  mituuter  anzukommen  pflegen. 

I.  Hat3SKaTb,  iiab.i.iiiTi. .  v.  a.,  1)  idmagB 
zureiten  (ein  Pferd);  2)  rÖHiuxT,  abrich- 
ten (Jagdhunde);  3)  hto  durch  Fahren 
etwas  verdienen;  MHÖro-OT  Ha-B3flBJrb? 
hast  du  viel  durch  Fahren  verdient?  -ea. 
v.  r..  oich  satt  fahren;  —  v.  />..  zugerit- 
ten werden,  abgerichtet  werden,  durch 
Fahren  verdient  werden. 

II.  Ha*3iKäTb.  HatxaTb,  v.  «.,  1)  na  <ito 
im  Fahren  an  etwas  stossen ,  gerathen, 
auf  etwas;  KapeTa  Haixaaa  Ha  KäsieHt  die 
Kutsche  fuhr  an  einen  Stein;  2)  Kyja,  a) 
zeitweise  anzukommen  pflegen;  bi  a-roMt 
UMt.Hiii  noMtariiKi  He  KHBen,  a  Haissäera 
no  oeenajit  auf  diesem  Gute  wohnt  der 
Besitzer  nicht  dauernd,  sondern  er  pflegt 
jeden  Herbot  dorthin  zu  kommen;  b)  zu- 
sammengefahren   kommen;    »ito    Hapöxy 


Ha-Exa.ui  aa  apMapKV  welch'  eine  Masse 
Volks  ist  zum  Jahrmarkt  zusammen- 
gefahren, -gekommen  ! 

III.  Hat,3'/Ki'm> ,  nalixaib,  ini,.,  ,-.  «.,  im 
Fahren,  treffen,  Einen;  traöro  l..ia;ä.n>  ;i 
BÖ  eii  l.i  y,  a  raioixi.  ,i""p>JXi.  .lKi.uii  i i . -  ii.il.  <- 
a;a.n,  viel  bin  ich  in  der  Welt  umher- 
gereist, aber  so  gute  Eeute  habe  icli 
noch  nie  angetroffen;  HB  RopÖroS  Me.uit.ta 
iiatxa.m  unterwegs  stiessen  wir  auf  einen 
Bären. 

Ilan.'.'/Kciiiimi .  pari,  pr.,  eingefahren;  a..- 
pöra  ära  ii.mxa,  ae  nal..'.a;eiia  dieser  Weg 
ist  schlecht,  nicht  eingefahren. 

HatavKiiHaTb,  1)  v.  «.,  gegen  einander  rei- 
ten; ii  bot*  ÖoraTupH  ,ipyi  i.  Ha  ftpyra  iiata- 
a;iiBaan  da  ritten  die  Helden  gegen  ein- 
ander an;  2)  v.  a. ,  im  Fahren,  Reite u 
stossen  auf  Einen,  etwas:  tajiu'fc  a  Tpii- 
juan.  .i1;n, ,  Tasöro  'ly^a  ne  BaissHBan 
dreissig  Jahre  bin  ich  umhergefahren 
und  bin  auf  kein  solches  Wunder  ge- 
stossen. 

HaiavKifi,  adj.,  angereist,  fremd. 

HateTb,  -ca  s.  Hab^aTb,  -ea. 

HaixaTfc,  .s.  Ha-B3a>aTb. 

HaBEOHOXHXb,  v.  a.,  durch  gute  Wirthschaft 
aufsammeln,  sparen. 

Ha.l.H'KTpi!3()BblBaTb  ,     -30BaTb,    1TO  ,     V.     a., 

elektrisiren ;  -ea,  v.  p.,  elektrisirt  werden. 

Haio-iim, ,  v.  >i.,  viel  herumschwänzeln, 
sich  viel  zu  schaffen  machen. 

Ha«<ie,tHii>inTb ,  na  koiö,  v.  n.,  Einen  ver- 
leumden, anschwärzen;  -ca,  v.  r.,  zur 
Genüge  verleumden. 

HaaBV,  adv.,  im  Wachen,  wachend. 

Ilaaiil..  od».,  klar,  sichtbar,  deutlich;  jt.io 
HaaBf;  die  Sache  ist  klar. 

HaJupeBan.,  Haäa,ptTb,  v.  n.,  1)  (o  Bepejt 
von  einem  Geschwür)  reifen,  in  Eite- 
rung übergehen;  2)  (o  öpo^aiuxi.  HaniiT- 
Kaxt  von  gährenden  Getränken)  aus- 
gähren,  mit  Kohlensäure  sich  sättigen; 
schäumen,  perlen. 

HaiupentTb  und  HaäjpnTbCa ,  v.  n. ,  s. 
HaajpeBaTb. 

Haä^ptTb,  s.  HaJupeBaTb. 

llajiiiini. .  v.  7i.,  in  lästiger  Weise  bitten, 
flehen;  -Ca,  v.  n.,  unverschämt  sein,  sich 
aufdrängen. 

Haa'iir.,  frecher,  zudringlicher  Kerl;  BaäHKa, 
freches,  zudringliches  Frauenzimmer. 

HaänaiiBOOTb,  /.,  Aufdringlichkeit,/.;  -.in- 
Bbiii,  adj.,  aufdringlich,  irech. 

HaaHCTBO,  freches,  zudringliches  Betragen. 

HaapiiBaTb.  1)  ito,  v.  o.,  anhaltend  schla- 
gen, klopfen;  2)  v.  n.,  ein  und  dasselbe 
anhaltend  treiben,  spielen. 

HaflpÜTb.  aßipa,  v.  a.,  in  Wuth  bringen 
(einThier);  -ea,  v.  r.,  in  Wuth  gerathen. 

He,  adv.,  1)  nicht;  He  Be3eT-b;  a)  er  fährt 
nicht;  b)  fig.  es  glückt  nicht  {pop.  es 
zieht  nicht) ;  2)  un-  (in  Zusammensetzung 
mit  mehreren  Subxtantiva,  Adjectiva  und 
Adcerbia);  HeciaCTie  Unglück,  n. ;  Henpä- 
BU.1BHM1I  unregelmässig;  HenoHATHO  unbe- 
greiflich; 3)  bei  Pronomina  und  Adverbia 
zuweilen  gleich  Hkn. ,  He  ecTb  es  ist 
nicht,  giebt  nicht,  etc.,  z.  B.  sihI;  Heiero 
jaTb  ich  habe  nichts  zu  geben;  (eny) 
HeKyja    yÜTii     er     kann     nirgendswohin 
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gehen;  (MHt)  HeBorga  cxojhtl  ich  habe 
keine  Zeit  hinzugehen;  Heno'iTO  ropesd/rb 
es  ist  keine  Ursache  sich  zu  grämen; 
He  y  Koro  cnpoci'tTb  ich  habe  keinen,  den 
ich  darum  fragen  kann. 

HeöeSBpe^Hwii.  adj.,  nicht  unschädlich. 

He6e3BÜrojHHi1,  adj.,  nicht  unvortheilhaft. 

Heöeeä  (gen.  -Cb,  pl.  von  Heöo),  Himmel, 
m.  [Himmel-. 

HeöeCHUli  .     adj.,    himmlisch,    Himmels-, 

Heö.iaro^äpHOCTb ,  /.,  Undankbarkeit,  /., 
Undank,   m.\    -jäpHiifi.  adj.,  undankbar. 

Heö.iaroHajeiKHOfTb./.,  Unzuverlässigkeit, 
/. ;  -HajesKHbiii,  adj.,  unzuverlässig. 

Heö.iarOHpäBie,  Ungesittetheit,  /. ,  -Hpäß- 
HHii.  adj.,  ungesittet. 

Heö.ia'ronpiiCTÖfiHOCTfc./.,  Unanständigkeit, 
/. :  -npiii'TÖiiHbifi,  adj.,  unanständig,  un- 
geziemend. 

He6.iaropa3.vxie,  Unvernunft,  Unbedacht- 
samkeit. /. ;  -pasjMHblä,  adj..  unvernünf- 
tig, unbedacht. 

Ht'i'i.iaropöjHbift,  adj.,  1)  nicht  adelig ;  2) 
unedel. 

Heö.iaromiHHuft,  adj.,  ordnungswidrig. 

I.  Heöo,  1)  Himmel,  m.\  Kant  Heöo  oti 
.ieM.iii  es  ist  himmelweit  verschieden; 
ohi>  Kain.  ei,  Heoa  CBa.-ni.ieH  er  kam  wie 
vom  Himmel  gefallen;  eiiy  He6o  c%  ob- 
huhkv  noKasa.iocb  der  Himmel  kam  ihm 
so  klein  vor  wie  ein  Schaffell  (so  er- 
schrocken war  er);  2)  Himmelsstrich,  m., 
Clima,  n. ;  3)  gewirkte  Decke  (in  Kir- 
chen); 4)  obere  Eisenplatte  an  der  hy- 
draulischen Presse. 

II.  Ilt'i'ni  oder  He6o.  1)  Gaumen,  in.,  Gau- 
mengewölbe, n.;  2)  Ofengewölbe,  n. 

Heocr/Ki'iTe.ib,  m.,  Himmelsbewohner,  m. 

Heöo.ibiuöii,  ad/.,  nicht  gross,  klein. 

HeöooniicÄtrie,  Uranographie,  Himmelsbe- 
schreibung, /. ;  •uiiiK'iiTe.ihiii.iii  .  adj., 
uranographisch. 

HeöoeBÖJ'b,  Himmelsbogen,?rc.,-gewölbe,n. 

HeöocK.iÖH'b,  Horizont,  Gesichtskreis,  m. 

Heöocb  (abgekürzt  von  He  oofica),  1)  fürchte 
dich  nicht,  sei  unbesorgt;  2)  wohl, 
sicherlich,  vielleicht;  a  tbi  h.  3T03ry  u 
pa^T»?  und  du  bist  wohl  darüber  froh? 
h.  flOffijb  öyaen.  es  wird  vielleicht  regnen; 
h.,  He  ^acn.  ohs  Teöt  hii  koiteSeii  er  wird 
dir  sicherlich  keinen  Kopeken  geben. 

Heöpäiie,  Ehelosigkeit,  /. 

Heöpexenie,  Nachlässigkeit,  Sorglosig- 
keit, /. 

HeöpesR.iHBOCTb,  /.,  Sorglosigkeit,  Fahr- 
lässigkeit, Nachlässigkeit,  /.  ;  -.mitbin, 
adj.,  sorglos,  fahrlässig,  nachlässig. 

lU'i'ipi'vKiiuii.  adj.,  nachlässig,  sorglos. 

He6pe«ib,  itsi,  v.  a.,  keine  Sorge  tragen, 
für  etwas. 

HeCbiBä.ibiü ,  adj.,  1)  was  nie  existirt  hat, 
nie  gewesen  ist,  unerhört;  2)  unerfahren. 

Hn'iuiüi.ii.iii  niia  ,  Ht'üi.i.ii'ma  ,  unerhörte 
Sache ;  Unding,  "Wunder,  n. 

HeBja.ieKt,  HeBja.iemit ,  adv.,  unweit, 
nicht  weit. 

Hesjoräji.,  neBjOMeKT»,  adv.,  nicht  in  den 
Sinn;  sra-fe  h.  öh.io  mir  kam  es  nicht  in 
den  Sinn,  ich  verfiel  nicht  darauf. 

Hfiii'.n'iiici;  i.,  -iBSi,  -iko,  adj.,  klein. 

HeBenjecTBeHHOCTb ,  /.,  Immaterialität,  /. ; 
•Hbiii,  adj.,  immateriell. 

HeBärÖAa,   Unglück,  Elend,  Ungemach,  n. 

HeB3Hpäfl,  adv.,  ungeachtet. 


HeBa.iioöHTb,  Koro,  v.  a.,  abgeneigt,  gram 
werden,  Einem. 

II <> i:.',na<i ;i ii.  adv. ,  unvermuthet. 

llt'B.ipA'iHiicTh.  / ,  Unansehnlichkeit,  /. ; 
-.ipi'i'i Huii  ,  adj. ,  unansehnlich  ,  nicht 
hübsch. 

HeBaucKäTe.iBHbifi,  adj.,  nicht  streng,  milde, 
anspruchslos. 

HeBii/ui.ib,  /. ;  HeBH^ä.iim,HHa,  Seltenheit, 
Rarität,  /. ;  äsa  HeBn^a.ib!  grosses  Wun- 
der! (iron.) 

Hci;n  u'niKa .  unsichtbares  Zauberwesen; 
der,  die  Unsichtbare;  mänKa  h.  Tarn- 
kappe, /. 

Hesii  jiimo,  adv.,  unsichtbarer  Weise ;  bi'wimo 

—  ueBiijiiMo  in  unübersehbarer  Menge. 
Hri;ii,uiii4ii.  adj.,  unsichtbar  ;  h.  iiipi  Welt 

(/.)  des  Geistes,  geistige  Welt. 

HeiniiiHOCTb, /.,  Unschuld,/.;  -hiijjh,  adj.. 
unschuldig. 

Ilci'.i.'xciiijii.  adj..  unschmackhaft. 

HeBniHnesiocTb,  /.,  Unzurechnungsfähig- 
keit. /.  [nicht  passt. 

HeBJit.("n'iJibiH,  adj.,  was  nicht  hineingeht. 

HeBflioTHOCTb,  /. ,  das  Unpassende,  Un- 
schicklichkeit, /. ;  -CTHbifi,  adj.,  unpas- 
send, [tzung,  /. 

Heiiiupiaiiie .    Nichtachtung,   Geringschä- 

HeBHiiaäTe.ibHOCTb,  /.,  Unaufmerksamkeit, 
/ ;  -jiÄTe.ibHbifi,  adj.,  unaufmerksam. 

HeBHHTHbiii,  adj. ,  undeutlich,  nicht  ver- 
nehmlich. 

HeBÖBpena,  adv.,  zur  ungelegenen  Zeit. 

HeBO.Tb.  Fiächernetz,  n. 

HeBo,ib(iä.    Fischen  (n.)  mit  einem  Netze. 

SeB086pSHBOj    adv.,  ungehindert,  erlaubt. 

1 1  ii:o.-.ü  | » i  i  ii  ii  i,i  ii ,  adj. ,  unverwehrt,  unver- 
boten. 

HeH03BpaTiiMbiii,  adj.,  unwiederbringlich. 

HeB03BpÄTHOCTb  ,  /.,  Unersetzlichkeit,  /.: 
-THbiii,  adj.,  unersetzlich,  unwiederbring- 
lich, [mässigkeit,  /. 

HeB03j,epatäHie,   HeB03^epafHOCTb,  /.,   Un- 

HeB03^ep»HbiM,  adj.,  unmässig,  unenthalt- 
sam. 

HeB03j,*.iaHHbiii,  adj.,  unangebaut. 

HeB03MÖa>H0,  adv.,  unmöglich. 

HeBo.iJiriiKHoeTb,    /.,     Unmöglichkeit,    /. ; 

-  vi."  ii  i.i  ii.  adj.,  unmöglich. 
HeBÖ.ieH),  adv.,  wider  "Willen. 

Heini. in  i  i,.  iiei:ii.iin;a  1 1..  Koro,  v.  a.,  zwin- 
gen, nöthigen. 

Heiiö.ibiiiiKT..  1)  Sclave,  m.;  2)  Gefangener. 
Arrestant,  m. 

Heiiii.ii.iiini.il.  1)  Sclavin,/. ;  2)  Gefangene,/. 

llei:ii.n,iiM'iei'i;iii.  adj.,  selavisch,  Sclaven-. 

Ili'ini.i  i.ini'iei'i  im.  Sclaverei,  /. 

Hemi.ii.nii'iiii.  adj.,  Sclaven-, 

Heiiii.ii.no.  adj.,  unwillkürlich,  wider 
"Willen. 

Henii.i mi uii.  adj.,  unfreiwillig,  gezwungen, 
unfrei;  h.  rpixT,  wider  Willen  began- 
gene Sünde. 

HeBÖ.in  (iron.  iieiiii.iiniiii.:i|.  1)  Gefangen- 
schaft, Sclaverei,/;  2)  Zwang,  m.,  Noth, 
/ ;  no  HeBÖ.it  wider  Willen,  mit  Gewalt; 
HeBÖ.in  ÖELlä  ejiy  Tyja  ii^tii!  wer  zwang 
(plagte)  ihn  hinzugehen!  Bo-ieimeBÖaefi 
man  mag  wollen  oder  nicht. 

HeB0o6pa3ii)i0CTb,  / ,  Undenkbarkeit,  / ; 
-/.iniuii.  adj.,  undenkbar. 

HeBopOTb,  /.,  (vom  Tuch)  noch  nicht  ge- 
wendet. 

Ileiiiioiiä  1 1,.  adv.,  unpassend,  unzeitig. 
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HeBnöpy,  adv..  1)  nicht  zur  rechten  Zeit; 
2)  nicht  passend  (von  Kleidungsstücken). 

HeiinpitMlip  i. .  adv.,  1)  beispiellos,  unver- 
gleichlich; 2)  ausnahmsweise. 

HeBpa3jMitTe.ihH0CTb,  /.,  Unverständlich- 
keit, /. ;  -Te.ibHhiii,  adj.,  unverstandlich. 

Ht'npe.ii'moeTb, /.,  Unversehrtheit,/. ;  -jiuii, 
adj.,  unversehrt,  unverletzt. 

Hi'Bpe.iiiblii,  adj.,  unschädlich. 

HeBi'HÖCT.  und  HeBTepneiKb,  adv.,  nicht  zu 
ertragen,  nicht  auszuhalten. 

Ht'iiiäro.ia.  Nachtheil,  Schaden,  m. 

Hi'iuaro^HOCTb  ,  /. ,  Nachtheiligkeit,  /. ; 
-  iiiuii.  adj.,  unvortheilhaft,  nachtheilig. 

Hiiiu.iä.uiiail ,  adj.,  nicht  zu  durchwaten; 
tief:  n-aa  rpH3B  nicht  zu  durchwatender 
Schmutz,  ni. 

HeubiHOCiijio,  adv.,  nicht  zu  ertragen,  un- 
erträglich. 

HeBbipaäHMOCTb,/., Unbeschreiblichkeit,/.  ; 
-.'.ÜMi.iii .  adj. ,  unaussprechlich,  unbe- 
schreiblich. 

HeBt^OMbifi,  adj.,  unbekannt. 

Hciiii.ib,  adv.,  Gott  weiss,  wer  weiss. 

Heßi^'BHie,  Unkenntniss,  Unkundigkeit,  /. 

HeiiivKa,  c,  Grobian,  Flegel,  in. ;  grobes 
Frauenzimmer. 

HenisKja ,  der,  die  Ungebildete,  Unwis- 
sende, Ungeschliffene. 

HeBtaceCTBeHHufi,  adj.,  unwissend,  roh. 

HeBtaceCTBO,  1)  Unwissenheit,/.;  2)  Roh- 
heit,/. 

UenlüKecTBOBaTb,  v.  n.,  in  der  Unwissen- 
heit beharren. 

HeßtacaiiBOCTb,  /.,  Unhöflichkeit,  Flegel- 
haftigkeit, /.,  flegelhaftes  Betragen,  »., 
Grobheit,/;  -.uiBbiü,  od;.,  unbescheiden, 
roh. 

HeBijKHimaTb.  v.  ».,  1)  sich  flegelhaft  be- 
tragen ;  2)  stänkern. 

Heiti>iiK:i.   HeBtÜBima,  ungeworfeltes  Ge- 

Hriihpie.  Unglaube,  m.  [treide. 

Heu  tipiea.  Ungläubige,  / 

Ht'r.ipiio,  adv.,  falsch. 

HeatpHOCTb,  /.,  1)  Unrichtigkeit,  Falsch- 
heit, /  ;  2)  Untreue,  / 

I.  Hcnipuufi.  adj.,  1)  falsch;  2)  ungläubig, 
(in  der  Religion);  3)  untreu. 

II.  HeBipHufi  (als  Subst.).  Ungläubiger,  7?!. 
HeBt»poaTHOCTh  .  /.,  Unglaublichkeit,  Un- 

wahrscbeinlichkeit.  /. ;  -thhh,  adj.,  un- 
glaublich, unwahrscheinlich. 

Heßipyiomiii ,  part.  pr.,  nicht  glaubend ; 
ungläubig ;  Gonä  h.  ungläubiger  Thomas. 

HeB'bp'b,  Ungläubiger,  m. 

HeßtcösocTb,  /,  Unwägbarkeit,  /. ;  -Jiuii, 
adj.,  unwägbar. 

Hebicxa.  1)  Braut,  / ;  2)  erwachsenes 
Mädchen. 

HeßicTKa.  Schwiegertochter,  Schnur,  /. 

HeBtcnini,  adj'.,  der  Braut  gehörig. 

HeBteryniKa ,  liebe  Schwiegertochter, 
Schwägerin,  / 

Heiitu-Th.  adv.,  Gott  weiss. 

HeBtiiHHUH.  adj.,  ungeworfelt. 

HerameHaa  üiBecTb,  ungelöschter  Kalk. 

-leHCTpena  C.ioEapB,  lL  I. 


Her^-B,  adj.,  nirgendswo,  es  ist  kein  Platz 
für  — . 

Herö^iiiiKT.,  Taugenichts,  m. ;  hci  öihiiiui, 
schlechtes  Frauenzimmer. 

HeröjuoeTb,  /,  Untauglichkeit,  / ;  -  iiiuii, 
adj.,  1)  untauglich;  2)  schlecht,  böse. 

Hero.iOHÄuie,  Unwille,  m. 

HeroAOßäTb,  na  Koro,  na  hto,  v.  n.,  unwil- 
lig sein,  zürnen. 

HeroAriii,  Taugenichts,  m. 

Hei  o,uiiM;a.  Nichtswürdige,  / 

HerocTeiipiiiMHbiH,  adj.,  ungastlich,  nicht 
gastfreundlich. 

HeroiUÄHTb,   Negotiant,   Grosshändler,  m. 

HerpäjiOTHufi,  adj.,  des  Lesens  und  Schrei- 
bens unkundig. 

HerpeiiOKi»  junger  Neger. 

Ilci  |in  nhiica.  Negerin./. 

Hei  im  i  ;iiici;iii,  adj.,  Neger-, 

Herpi,  Neger,  m. 

Hi'.iäuHiii,  adj.,  erst  seit  Kurzem,  nicht 
lange  her. 

He,iäBHO,  adj.,  unlängst,  neulich. 

He,T,a.it:t;ifi,  adv.,  unweit,  nahe. 

He  la.ieKO  und  iieja.ieKÖ,  adv.,  nicht  weit. 

He^aae^e,  iicia.ieiKO,  adv.,pop.,  nicht  weit. 

He.T,ä.ibHiii,  adj.,  1)  unweit,  nicht  weit;  2) 
nahe  ;  Heja.ibHfla  pojHii  nahe  Verwandt- 
schaft; 3)  beschränkt;  OHt  qe.ioB'fcK'b  nö- 
öpi.ifi,  ho  Heaä.ibHiü  er  ist  ein  guter,  aber 
beschränkter  Mensch. 

Heja.ibHOBii;iHbift,  adj.,  kurzsichtig. 

HejBi'iaciiJioe  (als  Subst.),  Grundbesitz,  m., 
Immobiliarvermögen,  n. 

HejHii-iKiiaocTb,  /.,  Unbeweglichkeit,  /. ;  2) 
unbewegliches  Vermögen. 

II e .iiiir.KiiMi.iii  ,  adj. ,  unbeweglich;  s.  He- 
jBiiiKiraoe. 

lIclDiivKiujii,  adj.,  unbeweglich. 

He^iiBii,  adv,,  pop.,  nicht  zu  verwundern, 
kein  Wunder. 

Heoaäiero,  adv.,  pop.,  zwecklos,  unnütz, 
umsonst. 

He^o-,  nur  in  Zusammensetzungen,  be- 
zeichnet einen  Mangel,  etwas  Unvoll- 
endetes. 

He^oööpi.,  Rückstand,  in. 

Hej.oöpoace.iÄTe.ib,  m.,  -ic.ii.hiuui.  der,  die 
Missgünstige,  Uebelwollende;  -Te.ibHbiH, 
adj. ,  nicht  wohlwollend,  missgünstig; 
•Te.ibCTBO,  Mangel,  (in.)  an  Wohlwollen, 
Missgunst,  /. ;  -Te.ibciBOBaTb,  v.  n.,  miss- 
günstig sein. 

Hej,oöpocÖB*CTHOCTb,/.,  Gewissenlosigkeit, 
/ ;  -BtCTHufi,  adj.,  gewissenlos, 

He^oßpoxÖTHUH,  adj.,  nicht  wohlwollend, 
missgünstig. 

He^oöpoxÖTCTBO,  Mangel  (in.)  an  Wohl- 
wollen, n..  Missgunst./.;  -CTBOsaTb,  v.  n., 
es  an  Wohlwollen  fehlen  lassen,  miss- 
günstig sein. 

UejoöpoxÖTi.,  -xÖTKa,  der,  die  Missgün- 
stige, Abgeneigte. 

I.  He^öGpbiii,  adj.,  nicht  gut;  npaib  oib 
aesööpasi.  .no^eS  verberge  es  stets  vor 
bösen  Leuten  (Dieben). 

II.  Ht'jööpuft  (als  Subst.),  der  Böse,  Teufel, 
m.;  h.  erö  npiiHt-ci>  der  Böse  hat  ihn  her- 
geführt. [Schlaf). 

Hi'4.ooyj,mrBbiH  (cohi),  adj.,  tief,  fest  (vom 
Hejoßäpi).  HiMoiüipKa.  1)  Nichtgarkochen, 

n.;  i)  nicht  gar  Gekochtes,  n. 
Hejosii^'BTb ,   v.  ii.,   schlecht   sehen,    ein 

schwaches  Gesicht  haben. 
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He^OBO.ib,    c,  der,  die  nie  zu  Befriedi- 
gende, stets  Unzufriedene. 
HejOBÖ.ibHHH,  adj.,  1)  unzufrieden;  2)  un- 
zureichend. 
HcjOBtpie,  Misstrauen,  n. 
He^OB'fep,iiiBOCTb,/.,misstrauisches  Wesen; 

-i:i.|i'iiinijn.  adj.,  misstrauisch. 
He^OBtciiTb,  s.  He^OßinuiBaTb. 
He^oßteoEb,  1)  das  Fehlende  (n.)  am  Ge- 
wicht; 2)  nicht  vollwiegende  Sache;  Bb 
äi-nxb  py6.-isxb  Ham.iöcb  flßa  HejOBtCKa 
unter  diesen  Rubeln  fanden  sich  zwei 
zu  leicht  an  Gewicht.  [Wägen. 

HejOBtCb,  zu  knappes  Abwägen,  falsches 
HejOBtuiaTb.  «.  He^oBtuiHBaib. 
HejOBsniiiBaTb,  ne^OBtiiiaTb  oder  He^OBt- 
CHTb,  ^to,  v.  a.,  zu  knapp  wägen,  falsch 
wägen;  -ca,  v.p.,  falsch  gewogen  werden. 
Hejorä^ica,  Nichtverfallen  (n.)  auf  etwas. 
He^orä^JUBOCTb,/.,  Mangel  (m.)  an  Scharf- 
blick,  Scharfsinn;    -.iHBbiii,    adj.,   nicht 
gleich  auf  etwas  verfallend. 
He^oräpb,    Mangel    (m.)    an    Alcohol   (im 
Branntwein).  [n. 

Hejor.ui^Ka,  He^or.ia^HBaHie,  Uebersehen, 
Hejor.ifl^biBaTb  ,  He.jor.TH.H'BTb  ,  He^or.iH- 
HTTb,  1)  qerö,  v.  a.,  übersehen,  etwas;  2) 
3a  liiMb,  v.  n.,  nicht  gehörig  beaufsich- 
tigen, etwas;  es  an  der  nöthigen  Auf- 
sicht fehlen  lassen. 
Hej,oriäTOKb,   He^o^äqa,    am    Gegebenen 

Fehlendes,  n. 
HeaosKÄpeHufi,  adj.,  nicht  ausgebraten. 
Hej,03p*BäTb,  ae^oapiiTb,  v.  n.  (o  n.iojaxb 
von    Früchten)   nicht    völlig    ausreifen, 
reif  werden. 
Hejoapt.iocTb,  /.,  die  nicht  völlige  Reife; 

-gp'BjLblH,  adj.,  nicht  völlig  reif. 
He^oimäTb   oder   ne^OHiuiäTb ,   nejOHHTb, 
>ierri,  v.  o.,  nicht  vollständig  empfangen. 
Hejoj'mKa,    Rückstand  m.    (an  Abgaben); 

Restanten,  pl.  n. 
HeAOHHOMHbiii,  adj.,  rückständig. 
Ue^onMiH,HKb,  -H1.I1  um  .  Restant,  m.,  Schuld- 
ner, m.,  S-rin,  /. 
HejoKÖpmi.,  HC^OKÖpiüKa,  Futtermangel,  in. 
He^öaro,  adv.,  nicht  lange. 
He^ö.iroe  «peius,  kurze  Zeit. 
Hejo-iÖBb  (piiöH),  schlechter  Fang  (Fische). 
He^o-TETOKT.,    Unmündiger,    Minderjähri- 
ger, m. 
He^o.TBTb,  c,  der,  die  Unmündige. 
He,ii'.iK)6.iiiBaTb,  Koro,  v.  a.,  keinen  Gefal- 
len finden,   an  etwas;    Einem   nicht  ge- 
wogen, grün  sein. 
Heaö.ia,  Missgeschick,  Unglück,  n. 
Hej,OMoraTb,  He,i,oaöqb,  v.  n.,  unwohl,  un- 

pässlich  seiu. 
Hejojiö.iBKa .    nicht  Ausgesprochenes,    n., 

Verschwiegenes,  n. 
He^OMÖ.ib,   mangelhaftes,  nicht  gehöriges 

Mahlen. 
He^onipiiBaTb  oder  He^oatpÄTb,  Hejoüt- 
piiTb,  ito,  v.  a.,  knapp  zumessen,  falsch 
messen;  -ca,  v.  r.,  1)  nicht  im  Stande 
sein,  etwas  auszumessen;  2)  das  ge- 
wünschte Mass  in  einer  Sache  nicht 
finden. 
HeAOMlipKa,  1)  knappes,  falsches  Messen; 
2)  am  Masse  Fehlendes. 


Hejoc 

HejOMtpom. ,  Gegenstand  (m.),  dem  an 
dem  vollständigen  Masse  oder  der  ihm 
nöthigen  Grösse  etwas  fehlt. 

He^onipb,  knappes,  falsches  Messen. 

He.joji'fcpriTb,  s.  He^OMtpiiBaTb. 

Hefloai'BCb,  He^oatCKa,  mangelhaft  gekne- 
teter Teig,  Lehm;  —  zubereiteter  Kalk. 
Ile  minnia  i  i,.  «.  Ilr  Kimia  i  i.. 

I.  He^OHÖCb,  Unterlassen  (n.)  einer  An- 
gabe, Anklage  (vor  Gericht). 

II.  He^OHÖCb,  Frühgeburt. 
HeAOHÖCi)Kb,    nicht    ausgetragenes   Kind, 

Frühgeburt,  /. 

He^ÖHaThifi,  pari.  pr.,_  rückständig  geblie- 

He^OHaTb,  s.  HejoiiMÄTb.  [ben. 

HejoneKa,  mangelhaftes  Ausbacken;  3to 
x.tböt.  h.  das  ist  ein  nicht  völlig  ausge- 
backenes  Brot. 

He^oneK.iufl,  adj.,  nicht  völlig,  nicht  ge- 
hörig ausgebacken.  [drucktes. 

He^onewärKa ,    undeutlich,    nicht  Ausge- 

He,xoniiBäTb,  He^oni'iTb,  v.  a.,  1)  nicht  völ- 
lig, nicht  ganz  austrinken;  2)  Durst 
leiden. 

HeAoniii'Ka,  He^oniicb,  /.,  in  der  Schrift 
Fehlendes,  n.  [Schuld. 

He/ion.iÄTa ,    Rückstand,    Rest    (m.)   einer 

He^onöß,  Mangel  (m.)  an  Tränke  (für  das 
Vieh). 

He^ono.iyiliTb  oder  He^onpiiHHTb,  ^erö, 
v.  a.,  nicht  vollständig  empfangen. 

1 1 « - . [ •  1 1 1 1 > ' >  i :\ -. t .- : i .  nicht  völliger  Verkauf. 

He^onpojÄTb,  ito,  v.  a.,  nicht  alles  ver- 
kaufen. 

He^opaöÖTKa,  unbeendigte  Arbeit. 

He^opa3yMliBäTb,  He,jopa3yjrBTb,  ierö,  v.  a., 
nicht  recht  verstehen,  miss verstehen. 

HeaopasyliBHie,  lingewissheit, /.,  Missver- 
ständniss,  n. 

Hej,opa3yM-iiTb,  s.  He^opaäyji'BBÄTb. 

He^opo^MTb,  s.  He^oposK^aTb  und  Heßopo- 

Hej,opöj,b,  Misswachs,  m.  .i:,i  1 1.. 

He^opoa;äTb,  He^opo^HTb,  v.  n.,  nicht  im 
Stande  sein  niederzukommen,  zu  gebä- 
ren (von  Menschen  und  Thieren). 

He^opoJK^aTb,  He^opo^HTb,  ierö,  v.  a., 
wenig  erzeugen,  hervorbringen  (vom 
Erdboden);  -ca,  v.  r.,  nicht  gehörig  ge- 
deihen (von  Gemüsen). 

He^opöc.ibiii,  adj.,  nicht  ausgewachsen. 

He^opocib,  7?!.,  gen.  -C.ia,  Minderjähriger, 
m.,  Landjunker,  m..  ungezogener  Bengel ; 
He^opoc.lb,  /.,  gen.  -ein,  die  Minder- 
jährige. 

He^opöCTOKb,  unerwachsenes  Kind. 

HejociMOKb,  HeÄOCiijbiuib,  nicht  gehörig 
ausgebrütetes  Ei. 

He^ocu^iTb,  s.  He^oi'iiatnBaTb. 

Hejocj'iaiiiBaTb,  Hej.ocH^.'BTb,  v.  n.,  1)  nicht 
bis  zum  bestimmten  Termine  sitzen;  2) 
nicht  gehörig  ausbrüten;  He^ocnAiaca 
a  erö  ich  konnte  nicht  so  lange  sitzen 
bleiben,  bis  er  kam. 

He^ocii.TOKb,  noch  nicht  zur  Vollkraft  ge- 
kommener Mensch. 

He^ociäiUHBaTb,  He^ociaCTiiTb,  ^erö,  v.  a., 
zu  wenig  süss  machen,  nicht  die  gehö- 
rige Süsse  geben. 

HeAoc.iyx'b,  1)  schlechtes  Gehör;  2)  unge- 
naues" Beachten  (des  Gesagten). 

HeAOC.ibiuiaTb ,  v.  a.,  nicht  recht  hören 
überhören. 
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He.xoiMiJuiKa,  *.  Hejoe.iyvb. 

He,\<M'siiiTpiiBaTb  oder  iie'\or]iOT|)'bTb,  <ierö, 
v.  a.,  nicht  bemerken,  übersehen. 

He^oi'MÖTpb,  HejocMOTpiiiio,  Uebersehen, 

HeAOCMOTptTb,  s.  Hc  locna i punaib.  [». 

He^ocö.Tb,  Mangel  (m.)an  Salz  (in  Speisen). 

He^ix'O.ib,  /.,  mangelhaft,  zu  wenig  ge- 
salzene Fische  oder  Gurken. 

HeAOCÖx.iUH ,  adj.,  nicht  völlig  ausge- 
trocknet. 

He^oeiii.iuii,  adj.,  noch  nicht  reif,  nicht 
völlig  gereift. 

He.lOi'TÄTOK'b .  1)  Di  Me.M  i.  Mangel  (?«.)  an 
etwas;  2)  Fehler,  m.,  Gebrechen,  n. ;  3) 
pl.  He^ocTiiTKii,  a)  Fehler,  Gebrechen,  pl.; 
b)  Noth,  Armuth,  /. 

He^ocTÄTOiHO,  adr.,  nicht  hinreichend,  zu 
wenig, 

He^ot'TÄTOHHOCTb,  /.,  Mangelhaftigkeit,  /. ; 
-TO'iiibiii,  adj.,  mangelhaft,  arm. 

Hejoi'TÄwa,  TOrÖ  Mangel  (m.),  an  etwas. 

HejocTii'/KiiiiocTb.  /.,  Unerreichbarkeit,  /. ; 
-iK i'i ii Uli,  adj.,  unerreichbar. 

He,ioCTii;KiiocTb .  /.,  Unerreichbarkeit,/.; 
-aniuii.  adj.,  unerreichbar. 

HejooTOBipHOCTb.  /.,  Unglaubwürdigkeit, 
/. ;  -i:i,|i in,i ii,  adj.,  unglaubwürdig. 

He^ocTÖHHbiii,  adj.,  unwürdig. 

He^OCTVimocTh,  /.,  Unzugänglichkeit,  /. ; 
•  CTyiikbiii,  adj..  unzugänglich. 

Hejocyr*,  Mangel  (m.)  an  Zeit;  e>iy  h. 
Tentpb  er  hat  jetzt  keine  Zeit. 

He^oc-TacHO,  adv.,  nicht  frei,  besetzt;  smi 
H.  ich  habe  keine  Zeit. 

He^oeyimra,  unvollständiges  Austrocknen. 

He^ociHTUBaTb,  ne^oemiTaTb  oder  He^o- 
leei'b,  uerö,  v.  a.,  nicht  bis  zu  Ende  zäh- 
len,etwas;  nur  einen  Theil  zählen;  -ea, 
v.  r. ,  die  volle  Summe  beim  Zählen 
nicht  herausbekommen;  die  Rechnung 
nicht  ganz  richtig  finden:  a  Tyn,  He^o- 
ciiiTbiBaiocb  pyö.ui  beim  Nachzählen  finde 
ich  einen  Rubel  zu  wenig. 

I.  He^ocbinäTb,  He^oenäTb,  v.  n.,  nicht  ge- 
hörig ausgeschlafen ;  mm  iioien  He^ocH- 
näeMi,  KycKa  He^oijäesn.  wir  können  uns 
weder  gehörig  ausschlafen,  noch  satt 
essen. 

II.  He^OCbinÄTb,  He  (OCLJnai  i. .  ierö,  v.  a., 
nicht  gehörig  voll  schütten,  nicht  ganz 
ausschütten. 

HejocbBb,  mangelhafte  Aussaat. 

He^ocaräeMOCTb  ,  /.,  Unerreichbarkeit,  /. ; 
-«uii.  adj.,  unerreichbar. 

He^OTpöra  .  Hi'jOTÜKa ,  empfindlicher 
Mensch,  empfindliches  Frauenzimmer. 

He^oyä^OKT.,  Halfter,  m.  (/.). 

He.Toyji-BiiäTb.  v.  n.,  zweifelhaft,  unent- 
schlossen sein. 

He^oyatHie.  Unentschlossenheit,  /.,  Zwei- 
fel, m.,  Bedenken,  n. 

HejoieCTb,  s.  HejocuiTbiBaTb  und  He^o- 
iiiTbiBaTb.  _     [fehlend. 

HejoieTi,  Deficit,   n. ;  He^oieTHbifi  ,  adj., 

He^o'ii'iTbiBaTb,  HejoiiiTÄTb  od.  He^o>iecTb, 
^erö,  v.  ct.,  nicht  zu  Ende  lesen  (z.  B. 
ein  Buch). 

He,v'>iu.ibiii.  adj.,  pop.,  noch  nicht  gehörig 
ausgebildet;  oht.  aiäCTepi.  He^örnjuii  er 
ist  kein  besonderer  Meister;  Hejöm.iuii 
x.itöt,  a)  nicht  ganz  reifes  Getreide;  b) 
nicht  gehörig   aufgebackenes  Brot;   He- 


jöui.iuii  n yiunoil  suhpi.  Pelzthier  (n.),  das 
sein  Haar  noch  nicht  vollständig  wie- 
derbekommen hat. 

HPAo'IiAÄTb,  He^o-bCTb,  ierö,  v.  a.,  nicht 
ganz  aufessen. 

He;no'B,iKHj  pl.  m.,  Rest  (der  Speisen),  m. ; 
Nachbleibsei  (n.)  vom  Essen. 

Ilt' ipyi'i.,  Feind,  m. 

Heffpysoa,  Feindseligkeit,  Feindschaft,  /. 

lltuyi'b,  Krankheit,/. 

He,o';Kiiuii.  adj.,  krank,  siech. 

He,i  liiic  l  nfiTe.ibHOi'Th,  /,  i)  Ungültigkeit,/. ; 
i)  Unwirksamkeit,/.,  (.icKapCTBa  der  Arz- 
nei); -TClbBUii,  adj.,  1)  ungültig;  2)  un- 
wirksam. 

He^li.ii'iMOCTb,  /.,  Untheilbarkeit, /. ;  -.n'i- 
Mbiii,  adj.,  untheilbar. 

He^i.ibKa,  dim.,  Woche,  /. 

He^CB.ibHbifi,  adj.,  wöchentlich,  Wochen-. 

He,TB.m,  Woche,  /. ;  n  erö  Biij'fe.Tb  Ha  mu i,.i  1. 
ich  habe  ihn  in  diesen  Tagen  gesehen; 
a  e.iyaty  3Aici  6e3i-roAJ'  iie^-tuic  ich  diene 
hier  eine  Woche  weniger  ein  Jahr,  d.  h. 
ganz  kurze  Zeit. 

HeecreCTBeHHbiH,  adj.,  unnatürlich. 

HevK^äiibiii,  adj.,  unerwartet. 

He3Ke.ni>,  conj.,  als. 

HeseHÄTHH]  adj.,  unbeweibt,  unverheira- 
thet  (von  Männern). 

He3Kii.ieil,T>,  nesKii.ii'ma,  ein  Kranker  (eine 
Kranke),  mit  dem  (der)  es  schlecht  steht; 
hoffnungslos  Kranker,  Kranke. 

HrsKii.niii.  adj.,  unbewohnt. 

HeaaÖBeHnufi,  adj.,  unvergesslich. 

HesaöyAKa  (dim.  Heaaöy^oiKa),  Vergiss- 
meinnicht,  n. 

II t'.'.:i Hii.i, ii i.iii »  adj.,  nicht  beneidenswerth, 
unansehnlich. 

HesaBiieiiJiocTb ,  /.,  Unabhängigkeit,  /.; 
-cm  uMii.  adj.,  unabhängig. 

He3ari,ä«ia ,  Widerwärtigkeit,  Erfolglosig- 
keit, /. 

Hesa^äi.iiiBbiM,  ihm«  wniuii.  adj.,  wider- 
wärtig, erfolglos.  [vor  — . 

Heaä^o.iro,  Heaa^ÖJiro,  ao  ierö,  adv..  kurz 

HesaaöpHOCTb ,  /.,  Untadelhaftigkeit,  /.; 
-söpHbiii,  adj.,  untadelhaft. 

HesaKOHHopoac^eHHbiH,  adj.,  unehelich, 
natürlich. 

1 1  t-.::i  >.-  o  ii  ii  i,i  ii .  adj.,  ungesetzlich,  gesetz- 
widrig, unrecht. 

Heaaxäii,  pop.  imper.,  rühre  mich  nicht  an. 

HesaMÄTL,  Koro,  v.  a.,  nicht  anrühren. 

Ili'.taii  l.iifpiiirib.  /.  ,  Unersetzlichkeit,/.; 
-HiiüiJÜ,  adj.,  unersetzlich. 

He3aMiiTHO.  adv.,  unbemerkt. 

lli'.üPi  i.niun.  adj.,  unbemerkbar,  unmerk- 
lich, [lieh. 

HesauäsHTHbifi,   adj.,  undenkbar,  undenk- 

He3axojHMbifl,  nc.,a\<>  i  nun.  adj.,  nicht  vor- 
übergehend, nicht  untergehend. 

llc.iiiaiii.iii,  adj.,  ungeladen. 

Hearöja,  pop.,  Unglück,  n. ;  Unfall,  m. 

He3^,op(JBllTbCa ,  v.  impers. ,  sich  unwohl 
fühlen. 

He3^opÖBOCTb,  /.,  Ungesundheit,  /. 

He3^opÖBbiu,  adj.,  ungesund. 

Hes^opÖBbe,  Unpässlichkeit,  /. 

He3.iö6iiBbiü,  adj.,  arglos,  mild,  sanft. 

He.i.iöfiie,  Gutherzigkeit,  Sanftmuth,  /. 

He3Häeauii,  adj.,  unbekannt. 
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He.;n;inie.  Unwissenheit,  /. 
He3pi.iOCTb,  /.,  Unreife,  /. 
He.ipt-.ihiii,  adj.,  nicht  reif,  unreif. 
Heswö.ieMOCTb,/.,  Unersehiitterlichkeit,/. ; 

-BHii,  adj.,  unerschütterlich. 
Heit.'.i'd.vKiKi.  adv.,  unvermeidlich. 
HeH36tatHOCTb,  /.,  Unvermeidlichkeit,/.; 

•  WHuii,  adj.,  unvermeidlich. 
Hen.uttiiaiiiiuii,  adj.,  unerforscht. 
Heii3Bt.CTH0,  adv.,  man  weiss  nicht,  es  ist 

ungewiss. 

Heii3BliCTH0CTi. ,  /.,  Unbekanntheit,  Unge- 
wissheit,  /.;  -<iiii,im,  adj.,  unbekannt,  un- 
gewiss. 

Heii.ii.in/ii'muii,  adj.,  unauslöschbar. 

Heii3.iemiji0CTb,/.,  Unheilbarkeit,/.;  -auii, 
adj.,  unheilbar. 

HeiisniHHOCTi.,/.,  Unveränderlichkeit,  Un- 
wandelbarkeit, /.;  -hiium,  adj.,  unver- 
änderlich, unwandelbar. 

Hen3Jitpibi0CTb,  /. ,  Unermesslichkeit, /. ; 

•  muii.  adj.,  unermesslich. 

Ufii.üi  •"■pa  .:ii  Midii.  adj.,  unbeschreiblich,  aus- 
nehmend. 

HenspeieHHiiii,  adj.,  unaussprechlich. 

IIcii.'.i'iii.iiimum.  adj.,  unversiegbar,  unver- 
tilgbar. 

Ili  ii.;  i.ii  eil  mm  1.1  ii ,  adj.,  unerklärlich,  unbe- 
schreiblich. 

II cum i'i  1 1..  iic ini  ii,.  Koro,  qerö,  v.  a. ,  nicht 
nehmen,  nicht  fangen;  Heumä.«.  kohh  y 
pyKi. ,  a  bt>  nö.TB  He  noÖHäeniB  du  fingst 
das  Pferd  nicht,  als  es  unter  deinen 
Händen  war,  im  freien  Felde  wirst  du 
es  nie  fangen  können ;  oh"b  HeÜMcTi 
Bipti  er  hat  kein  \  ertrauen;  8My  HefiMvu. 
Btpti  man  schenkt  ihm  keinen  Glauben; 
r.ia.31.  Bii^iiTi.,  ja  35-61.  HeÜMera  sehen  und 
haben  ist  zweierlei;  -ea,  v.  p.,  nicht  ge- 
nommen, nicht  gefangen  werden;  coöäKa 
HenjiäeTCH  der  Hund  lässt  sich  nicht 
fangen;  eny  HefiueTca:  ysi.  flOKiiBeTt  OHt 
30  ßi^bi  er  lässt  sich  nicht  abhalten  (von 
Thorheiten):  es  wird  ihm  noch  einmal 
schlimm  gehen. 

HeiuioBiipHOCTb,  /. ,  Unglaublichkeit,  /. ; 
-Ml.piii.iii,  adj.,  unglaublicli. 

HemiymecTBO,  Dürftigkeit,  Armuth,  /. 

I.  HeiiJiymifi,  (als  Subst.)  dürftiger,  armer 
Mensch. 

II.  HeiiMymiii ,  adj.,  nichts  besitzend, 
dürftig. " 

II cum  t,ii ic,  'ierö,  Mangel  (m.)  an  etwas;  3a 
HeiiM-bmeMt  in  Ermangelung  von  — . 

HeHCKycHuii,  adj.,  ungeschickt. 

HeiiCKyccTBO,  Ungeschicklichkeit,  /. 

HencnÖBt.^iiMoi'Tb,  /. ,  Unerforschlichkeit, 
Unergründlicbkeit,  /. ;  -mhÜ,  adj.,  uner- 
forsclilich,  unergründlich. 

II ciic ihi.i iicnic.  Nichterfüllung,  /. ;  3a  He- 
ncno.THemeii'B  wegen  Nichterfüllung. 

Hencno.iHiiiiuii,  adj.,  unausführbar. 

HencnöpieHHOCTb,  /.,  Unverdorbenheit,/. ; 
••leHHUll,  adj.,  unverdorben. 

HeucnpaBiiMOCTb,  /.,  Unverbesserlichkeit, 
/. ;    -Bi'tMbiii,  adj.,  unverbesserlich. 

HencnpäBHOCTb, /.,  Nachlässigkeit,/.,  Un- 
ordnung,/.; ■  im  uii.  adj.,  nachlässig,  un- 
ordentlich. 

II cms' iii,ii  ;.r.:ii.iii,  adj'.,  unerforscht. 

HeücTOBiiTb,  v.  n.,  wüthen,  rasen,  toben. 


Hei'iCTOBO,  adv.,  mit  Wuth,  wüthend;  h.  Kpu- 
iäTB  aus  allen  Kräften,  aus  vollem  Halse 
schreien. 

HenCTOBCTBO,  Wuth,  Raserei,  /. 

HeiicTOBCTBOBaTb,  v.  n.,  wüthen,  rasen. 

Hei'fCTOBbiii,  adj.,  wüthend,  rasend. 

HeiiCTÖMHbiii,  adj.,  unermüdet. 

HenCTomi'mocTb,  /.,  Unerschöpflichkeit,/.; 
•  nui m i,i ii,  adj. ,  unerschöpflich. 

HeiicxÖAHbiii,  adj.,  unermesslich;  undurch- 
dringlich; H-oe  röpe  endloser  Kummer. 

IIeiicu,1>.iH3i0CTb,  /.,  Unheilbarkeit,/.;  -.ni- 
muh,  adj.,  unheilbar. 

HenciepnäeJiocTb,  /.,  Unerschöpflichkeit, 
/ ;  -naejibifi,  adj.,  unerschöpflich.       [bar. 

HeiiCHeTHufi,  HeiiciHCiHMbiii,  adj.,  unzähl- 

Hcimi  (praes.  nefl^f,  Hefl^euib,  etc.),  v.  n., 
nicht  gehen. 

HeÜTpa.iiiTeT'b,  Neutralität,  f. 

Heu  i  pä. ibiiuii.  adj.,  neutral. 

IIckiu;  i, .  adv. ,  es  scheint,  dass  — ;  HeKaK-B 
röcTH  t^yT-B  es  scheint,  dass  Gäste  zu  uns 
kommen;  HeKäKt  h4tb  durchaus  nicht. 

Hci.Mci, .  / ,  1)  alles  nicht  Gesäuerte;  2) 
alles  nicht  Sauere. 

Hci.'.iMi'ciii.iii .  adj.,  ausser  der  Klasse,  in 
keinem  Klassenrange  stehend;  1)  h-liü 
e.iyffiiiTe.it  in  keinem  Klassenrange  ste- 
hender Beamter;  2)  H-oe  Micro  Stelle  (f.), 
die  keinen  Klassenrang  mit  sich  führt; 
3)  H-oe  Bpena  Zeit  (f.),  in  der  kein  Unter- 
richt ertheilt  wird. 

Hei;.M(i(iMMi,iM,  adj".,  untauglich;  h-bih  cuhi 
der  verlorene  Sohn;  H-aa  cii.ia  Teufel,  77!. 

II ci.- ii i'r.i,' 111,111.  adj.,  urgelehrt. 

Heuor^a  oder  pop.  nei;o.in ,  adv.,  nicht 
frei;  ii.  mh-b  ich  habe  keine  Zeit,  ich  bin 
nicht  frei. 

HeKO.reßi'mHH,  adj.,  unerschütterlich. 

Ilii.'iipijci  ii  uii  .  adj.,  1)  uneigennützig;  2) 
unvortheilhaft;  oöopÖTt  h-bih  unvorjheil- 
hafter  Umsatz;  3)  nicht  sonderlich;  niy- 
öciiKa  n-aa  kein  sonderlicher  Pelz. 

I.  HeuouiHÖfi  (als  Subst.),  1)  Teufel,  m.\ 
HeKomHäa  (ci'uia)  h  ropajni  Kaiaen,  der 
Teufel  erschüttert  sogar  Berge  ;  2)  Haus- 
geist, Waldgeist,  m. 

II.  llcicüiiiiniii ,  adj.,  untauglich,  schwach, 
hinfällig ;  n-öfi  paöÖTHHicB  schwacher  Ar- 
beiter. 

HcKOMI  IKIM.    .v.     HcKlIllllllllI     II. 

HeKpeeTb,  c,  der,  die  Ungetaufte. 

Heiipo.TÖr'b,  Nekrolog,  m. 

HcKTapi.,  Nektar,  tu. 

Hcktö,  pron.,  keiner;  neKoro  noc.iaTb  es  ist 
Keiner  da,  den  man  schicken  kann; 
HeKtiii,  3a  ,T,i.io  B3äTBca  es  findet  sich 
Keiner,  mit  dem  man  sich  an  die  Arbeit 
macheu  kann. 

HeKyja ,  adv. ,  nirgends  wo;  He'Kyaa  ro.ioBH 
npniMoniiTB  es  ist  kein  Platz,  wo  ich  mein 
Haupt  hinlegen  kann. 

HeaeruaH  (als  Subst.),  Henker,  Satan,  m. ; 
oht.  nycrii.iea  bo  Bot  HCienaa  er  hat  sich 
ganz  einem  lüderlichen  Leben  hinge- 
geben. 

Hc.iiiUciipijiiiiuii,  adj.,  unparteiisch. 

Mc.ii..;ii .  v.  imp.,  es  ist  unmöglich;  man 
kann  nicht ;  a  Tepni.TB  A0-He.iB3a  ich  habe 
bis  aufs  Aeusserste  Geduld  gehabt;  gut, 
ycTtura  no-n6zb3X  er  ist  bis  zum  Umsinken 
müde. 

He.Tknima,  ungereimtes  Zeug. 

He.iino,  adv.,  es  schickt  sich  nicht. 
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UeatnocTb,/.,  Ungereimtheit,/.,  Unsinn,  vi. 

Ht.i  t.iiuii.  adj.,  ungereimt,  abgeschmackt. 

Heaioöiiniaii,  adj.,  Dicht  beliebt. 

Ht'uiodoHi,.  /.,  Feindschaft,  /.,  Hass,  m. 

Ile.iiöc'i  i, ,  adj.,  unbeliebt;  iie.iiuöa  onä  Mut 
sie  gefällt  mir  nicht. 

He.iHMHJiorri.,/.,  Menschenscheu,  /.;  -muh, 
adj.,  menschenscheu. 

He.iiö^Hbiii,  adj.,  schwach  bevölkert. 

lle.iio.U'Kii,  adv.,  nicht  wie  bei  den  Leuten, 
bei  den  anderen. 

He.iHMCKocTb,  /.,  Mangel  (m.)  an  Bildung; 
Rohheit  (/.)  der  Sitten. 

He.iR),T,be,  grosser  Menschenmangel. 

Hi'.iHi,(ii!ti>,  ne.iM>,T,iijiKa,  der,  die  Men- 
schenscheue. 

HcMÜ.io.  adv.,  nicht  wenig. 

HeMa.ionäajiiOCTb,  /. ,  keine  Kleinigkeit; 
-iKHbiii,  nicht  unbedeutend. 

Ucm;'i. luii.  adj.,    nicht  gering. 

He»e^.ienno,  ade,  unverzüglich,  sogleich. 

Heaepu,ÄioiniH,  -an,  -ee,  adj.,  unverdunkelt, 
immer  glänzend,  immer  leuchtend. 

HeMU.iocep^ie,  Unbarmherzigkeit,  /. 

HeMH.ioeep^uü,  adj.,  unbarmherzig. 

HeÄii.ioOTHBuii,  adj.,  ungnädig. 

HeMii.ioi'Tb,  /.  Ungnade,  /. 

HeMiiHveMOCTb,  /. ,  Unvermeidlichkeit,  /.  ; 
->n  ni.  adj.  ,  unvermeidlich. 

HejiiiHyliiii,  adj.,  unvermeidlich. 

HejiHÖro,  Hi'MHÖafeiKO,  HejiHÖsKKO  ,  adv. , 
etwas,  ein  wenig. 

HeMÖaceTOJi,  souy,  v.  imp.,  es  geht  schlecht, 
Einem  (mit  der  Gesundheit). 

JJe.MÜ.imibiii.  adj.,  nicht  verstummend,  un- 
aufhörlich. 

I.  Hcjiö'ib,  V.  lt.,  unwohl  sein. 

II.  11  einen..  /.,  Schwäche,  Krankheit,  /. 
1I<mi,ihiiijii.  iii'iiniiiKiiii.  adj.,  krank,  siech. 
11  cm iii,i,  .   /.  ,    Schwäche,    Krankheit,  /., 

Siechthuin,  n. 
Heav^puii,    adj.,    1)   nicht   sonderlich;   2) 

unklug. 
HeHauiMtTb,  (praes.  iieiianiivKy),  Koro,  ^to, 

v.  a.,  hassen,  verabscheuen. 
Hfiiaiu'ic  i  iKiiia  1 1, .   nponiBb  Koro   oder  ^erö, 

v.n.,  feindselig  gesinnt  sein;  Feindschaft, 

Hass  hegen,  gegen  Jemanden. 
HeuaBiii'T.iuiiiil .    adj.,    zum  Hass  geneigt, 

hassend. 
Hen:!iiiicTiinK-b,  -miiia,  Hasser,  m.,  H-rin, /. 
HeimuiiriiMi'iaTb.  v.  n.,  s.  HeiiaisiicTBOBaTb, 
HeuaBiU-THiJÜ,   adj.,  1)  verhasst,  gehässig; 

2)  voll  Hass,  hassend. 
HenaBHCTb,  /. ,    1)  Hass,   m.;   2)  Abscheu, 

Widerwillen,  m. 
HenaB'BTHblll,    adj.,  1)  nicht  verleumdend; 

2)  sicher  vor  Verleumdung. 
Hen:u'.lfljnuii,  adj.,  woran  man  sich  nicht 

satt  sehen  kann;  u-Lifi  tu  moü  !    du  mein 

Augapfel!   .iimm:o    moS   ueiiar.iiuHoe!    du 

mein  Herzenskind! 
HeHajexHOCTb  ,  /.,  Unzuverlässigkeit, /. ; 

-vk nun,  adj. ,  unzuverlässig. 
HeHa^oÖHOCTb,    /.,    Entbehrlichkeit,    /. ; 

-.uiöHuii,  adj.,  nicht  nöthig,  entbehrlich. 
HeiuiKa.saiiiiuii,  adj.,  unbestraft. 
HeHapÖKOa'b,  HeHapöliuo,  adv.,  unvorsätz- 

lich,  ohne  Vorsatz.  [lieh. 

HeH.ipö'iHblii,  adj.,  absichtslos,  unvorsätz- 

HeHapynii'iJiocTb,  /. ,   Unverbrüchlichkeit, 

Cnverletzlichkeit  (eines  Vertrages),  /. ; 

-liiiiMUM  ,     adj.  ,    unverletzlich  ,    unver- 
brüchlich. 


HeiiäcT.iiiiiUH,  HeHiioTiiuii,  adj.,  regnerisch, 
schlackerig,  Regen-. 

BeH&CTfce.  Regenwetter,  n. 

Hi-FiariariisiocTb,  /. ,  Unersättlichkeit.  /. ; 
-THMbiii,  adj. ,  unersättlich. 

HeiiacÜTHOCTb,  /. ,  Unersättlichkeit,  /. ; 
-Tiiblii,  adj.,  unersättlich. 

HenaciJTCTBO,  Unersättlichkeit,  /. 

llcinrii.ia,  c,  der,  die  Unersättliche;  Viel- 
frass,  vi. 

llciuU.uiuii.  iiciiai.i'iiiiiuii.  adj.,  gefrässig. 

HeiiaiimiTbCH,  "lerö  —  Ha  >ito.  pop. ,  v.  a., 
nicht  genug  herbeischaffen,  vorräthig 
anschaffen  können;  na  iiäuiy  äsiy  (cduMO) 
x.rioa  HeHaäMiinibcn  für  unsere  Familie 
kann  man  nicht  genug  Brod  herbei- 
schaffen. 

HcHHTb,    S.    HeilMilTb. 

HeoÖAVMaHHbiii,  adj.,  unüberlegt,  unbe- 
dacht. 

Heo6e3iieieHHbiii,  adj.,  nicht  sicher  gestellt, 
nicht  gesichert. 

HeoöiiTäenbrii,  adj.,  unbewohnt. 

tteofiO.siiä'ieBiibiii,  adj.,  unbezeichnet. 

HeoöoapiiMOCTb,  /.,  Unübersehharkeit,  /., 
•itpiiubiii,  adj.,  unübersehbar. 

Heoöopi'uiocTb,  /.,  Unüberwindlichkeit,/.; 
-pÜMbifi,  adj. ,  unüberwindlich,  unbe- 
siegbar. 

Heoöya^aHHOCTb,  /. ,  Zügellosigkeit,  /.; 
-II ii i.i ii.  adj.,  zügellos. 

HeoöxoA'iMOCTb  ,  /. ,  Nothwendigkeit,  /.; 
-uiiuii,  adj.,  nothwendig. 

Heo6xOA"Te.ibHOCTb,  /.,  Ungeselligkeit,/. ; 
-i  i'.ii.iiui:.  adj.,  ungesellig. 

Heoö'beM.ieMOCTb, /.,  1)  Unermesslichkeit, 
/. ;  2)  Unbegreirliehkeit;  /. ;  -M.ieabiii, 
adj. ,  1)  unermesslich,  unumfasslich;  2) 
unbegreiflich, 

HeoÖT.i.saJt'HHufi,  adj.,  nicht  zugeritten. 

Heo6i»flTiiofTb, /. ,  Unumfasslichkeit,  Un- 
ermesslichkeit, /. ;  -THblii,  adj. ,  unum- 
fasslich, unermesslich. 

HeoöbiKHOBeHHOCTb,  /.,  Ungewöhnlichkeit, 
Seltenheit,  /. ;  -BeHiibiii,  adj.,  unge- 
wöhnlich. 

Heoöbi>iäfiHOCTb,  /. ,  Ausserordentlichkeit, 
/. ;    -uiiiiHbiii,  adj.,  ungewöhnlich,  fremd. 

HeoöiiH.iiiBbiii  ( HeJOBiKt )  ,  ungeselliger 
Mensch. 

Heoöbimibifi,  adj.,  was  nicht  Sitte  ist;  un- 
gewöhnlich. 

Heor.iä^Ka,  Unbedachtsamkeit,  /. 

Heor.uij,KOio,   adv.,  ohne  sich  umzusehen. 

Heor.iä^Hbiii,  adj.,  unübersehbar. 

HeorpaHi'meHBOCTb,  /.,  Unbegrenztheit,/. ; 
-HeBHbiii,  adj.,  unbegrenzt,  unbeschränkt, 
unumschränkt. 

Heo^HOKpÄTHO,  adv.,  nicht  ein  Mal,  mehr- 

Heo^HOKpaTiibiii,  adj.,  mehrmalig.        [mals. 

Ueo^oöpeHie,  Missbilli^ung, /. 

Heojoöpi'iTe.ibHbiii,  adj.,  missbilligend. 

Heo.io.Ta;iiTe.TbHoi'Tb,  /.,  Ungefälligkeit,/. ; 
- ac ii it'.ib n uii.  adj.,  ungefällig. 

Heo^O.iHJiblii,  adj.,  unüberwindlich,  unbe- 
siegbar. 

HeojyiiieB.ieHHbiii,  adj.,  unbelebt. 

Heo^tTbifi,  adj.,  nicht  angekleidet. 

lli'uiKii.iaiiiio.  adj.,  unerwartet,  unverhofft. 

Heoa;iijaHHOCTb,/.,das  Unerwartete;  -,T,au- 
HHii,  adj.,  unerwartet,  unverhofft. 

Heoiia.uinbiil ,  Heouä.ibHbiii,  adj. ,  unver- 
brennlich. 
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HeonrieaHHuil,  Heonncy ejibiü ,  adj. ,  unbe- 
schreiblich, unaussprechlich. 

Heon.iäTHO,  adv.,  unbezahlbar. 

Heon.iäTHOCTb  ,  /.,  Unbezahlbarkeit,  /. ; 
-n.iÄTHHH,  adj.,  unbezahlbar,  uneintreib- 
bar,  (jo.tti>  Schuld);  h-hü  jci-iehrei  un- 
vermögender, insolventer  Schuldner. 

Heopejt.ieHHOCTB, /.,  Unbestimmtheit,  /. ; 
•.leHHHii,  adj.,  unbestimmt:  H-oe  naE.io- 
Heme,  Infinitiv,  m. 

Heonpe.T.1i.iri3iocT-b,  /.,  Unbestimmbarkeit, 
/. ,  -.iiiiMii.  adj.,  unbestimmbar. 

Heonpe^li.iiiTe.ibHOCTb,/..  Unbestimmtheit, 
/. ;  -Te.ibHbiü,  adj.,  unbestimmt. 

HeonpoBepaji'mocTb,/.,  Unumstösslichkeit, 
Unwiderlegbarkeit,  /.;  -vkhmum,  adj., 
unumstösslich,  unwiderlegbar. 

HeonpaTHOdb,  /.,  Unreinlichkeit,  Unsau- 
berkeit,/. ;  -tu  um.  adj.,  unreinlich,  un- 
sauber. 

HeönuTHOi,Tb,/..Unerfahrenheit,/. ,  -thuh, 
adj.,  unerfahren. 

HeopraHiiqecKiii,  adj.,  anorganisch. 

HeocKyjtBaeabiii,  (slav.),  adj.,  unerschöpf- 
lich." [lass. 

Heoe.iäÖHO.  adv.,  unablässig,  ohne  Unter- 

Heoc.iäÖHOCTb,/.,  Unablässigkeit,/.,  -fiiiuii, 
adj.,  unablässig,  streng. 

HeocjtOTpi'iTe.ibHOCTb,  /.,  Unvorsichtigkeit, 
Unachtsamkeit,/.;  -Te.TbHblii,  adj.,  un- 
achtsam, unvorsichtig. 

HeocuoßäTe.ibHOi'Tb, /.,  Seichtigkeit,  Un- 
gründlichkeit,  Grundlosigkeit,  /. ;  -Te.ib- 
Hbni,  adj.,  ungegründet,  ungründlich, 
oberflächlich. 

HeocnöpimocTb  ,  /. ,  Unbestreitbarkeit ,  /. ; 
-pKKblif,  adj.,  unbestreitbar,  ausgemacht. 

HeocTOpdxHOCTb,  /. ,  Unvorsichtigkeit,  /. ; 
•pö/Kiiuii,  adj.,  unvorsichtig. 

Heocjji'iJiocTb, /.,  Tadellosigkeit,/.:  -au- 
sbin, adj.,  tadellos,  vorwurfsfrei;  gesetz- 
lieh, erlaubt. 

Heoeyj.THBHH,  *.  Heoeyj,miBbiii. 

HeocyjHocib,/..  Unzuständigkeit,/;  -  im  um. 
adj.,  unzuständig;  einem  Gerichte  nicht 
unterstehend.  [tadelnd. 

HeocyjiuBbiii,  adj.,  nicht  gern  bekrittelnd, 

HeocyxjeHHO,  adv.,  unverdammt. 

HeoctjauB,  adj.,  keinen  festen  Wohnsitz 
habend. 

HeocHsäeMOCTb,  /.,  Unfühlbarkeit,/ ;  -3Äe- 
Mbift.  adj.,  unlühlbar. 

HeoTBepräejibiu,  adj.,  unverwerflich. 

HeOTBjiaTib[biH,  adj.,  unabwendbar,  un- 
vermeidlich. 

HeOTBji;!Huii.  adj.,  zudringlich. 

HeoTB«3inBOCTb,  / ,  Aufdringlichkeit.  /.; 
-p.H.i'niisiJM.  adj.,  aufdringlich,  zudring- 
lich. 

HeoTKÖpji.ieHHbiii,  adj.,  ungemästet. 

Heoi.iöiKHO,  adv.,  ohne  Aufschub,  unauf- 
schiebbar. 

HeoiaöacHuii,  adj.,  unaufschiebbar. 

Heoi.iyqHO,  adv.,  ohne  sich  zu  entfernen. 

HeoT.iyqHocib,  /.,  standhaftes  Bleiben,  — 
Verharren;  -jtjtohh,  adj.,  standhaft  ver- 
harrend; sich  nicht  entfernend;  unzer- 
trennlich. 

HeOTa-bHHMOCTb ,  Unabänderlichkeit,  Un- 
widerruflichkeit; -HÜHuil,  adj.,  unabän- 
derlich, unwiderruflich. 

HeOTJTBHHOCTb,  /.,  Unabänderlichkeit,  Un- 
widerruflichkeit, /  ;  -Mt.HHUM.  adj.,  un- 
abänderlich, unwiderruflich. 


HeoTM'fcHÄeJiocTb,  /.,  Unabänderlichkeit, 
Unwiderruflichkeit,  /.;  -HäejrbiH,  adj., 
unabänderlich,  unwiderruflich. 

HeOTpa3nsocTb,  / ,  Unabwendbarkeit,  / ; 
-.si'ijihm.  adj.,  unabwendbar. 

HeOTpe3Biiabift,  adj.,  nicht  zu  ernüchtern, 
stets  betrunken. 

HeoTCTynHO.  adv. ,  unablässig,  inständig, 
dringend. 

HeOTCTvnHOeTb,  /  ,  Zudringlichkeit,  /  ; 
•nHuii,  adj.,  zudringlich,  dringend. 

HeOT«iya:jäesocTb,/.,  Unveräusserlichkeit, 
/ :  -jäeablii,  adj.,  unveräusserlich. 

HeoTieH.ieaocTb,  /,  Unnehmbarkeit,  /. , 
-.lenbiil,  adj.,  unnehmbar. 

Heosöia ,  Unlust,/;  h.  mh*  ccophtbcs  es 
HiiMb  ich  möchte  nicht  mit  ihm  in  Streit 
gerathen. 

HeoxÖTHO.  adv.,  ungern,  ohne  Lust. 

HeoxÖTHbiil,  adj.,  unlustig,  ohne  Lust,  ohne 
Eifer. 

Heoxöiiii,  adj.,  ohne  Lust,  ohne  Eifer. 

Ht nntiHeiiMuii.  adj.,  unschätzbar. 

HeomyTi'iTe.ibHHÜ,  adj.,  1)  unfühlbar;  2) 
unmerklich. 

Hciiapuijil.  adj.,  unpaarig;  h-hh  inc.ia  un- 
gerade Zahlen. 

Henanib, /.,  ungepflügtes  Feld. 

Hcii.iaTg'<BT> ,  Nichtzahlung,  /. ;  Unterlas- 
sung (/.)  der  Zahlung. 

Hen.iaTe.Tbin,iiKT».  -m,HH,a,  schlechter  Zah- 
ler, schlechte  Z-rin. 

Hen.iCMie ,  Hen.iöj,HOCTb, /. ,  Unfruchtbar- 
keit, /  ' 

Hen.iöjHbiii,  adj.,  unfruchtbar. 

Heii.TOj.CTBO,  Unfruchtbarkeit,  / 

HfiiaöjfTBnBaTb,  v.  n.,  unfruchtbar  sein. 

Henoöopi'iJibiii,  adj.,  unbesiegbar,  unüber- 
windlich. 

HenoötijiijiocTb,  /.,  Unbesiegbarkeit.  Un- 
überwindlichkeit, /. ;  -jünbiii,  adj.,  unbe- 
siegbar, unüberwindlich. 

HenoötvKjeHHbiii,  adj.,  unbesiegt,  unüber- 
wunden. 

HenoBajHuii ,  adj.,  1)  nicht  verlockend, 
nicht  reizend;  2)  nicht  nachsichtig;  n-oe 
iEHTte  kein  beneidenswerthes  Leben, 
Loos;  H-HÜ  Haiä-TLHiiEi.  strenger  Vorge- 
setzter. 

HenoBiiHHO,  adv.,  unschuldig,  ohne  Schuld. 

HenoBBHHOCTb,  /  ,  1)  Unschuld,  Schuld- 
losigkeit, /. ;  2)  Steuer-,  Abgabenfrei- 
heit, / 

HenOBHHHi.nl.  adj. ,  1)  bt,  lexis  unschuldig, 
schuldlos;  2)  egmy  nicht  unterthan,Einem; 
unabhängig,  von  Einem. 

HeiiOBHHOBeHie,  Ungehorsam,  m. 

HeuoBopÖT.niBOTb  ,  /  ,  Unbehülflichkeit, 
Schwerfälligkeit,/;  -T.niBbiil,  adj.,  un- 
behülflich,  tölpisch,  schwerfällig. 

HenoBopOTb,  c. ,  plumper,  unbeholfener 
Mensch;  plumpes  Frauenzimmer. 

Henoröja.  schlechtes,  stürmisches  "Wetter. 

H t'HOni .l.iii nun  .  nenoröjHHÖ  .  adj.,  reg- 
nerisch; schlecht  (vom  Wetter). 

Henorojb,  /.,  schlechtes  Wetter. 

Henoroj.be,  schlechte,  ungünstige  Zeit. 

HenorövKiii.  -an.  -ee,  adj.,  regnerisch. 

Henorp-BimiMOCTb  ,  /  ,  Unfehlbarkeit,  f.; 
•  iiiHüHii.  adj  ,  unfehlbar. 

Henorp-BiMHTe.ibHOOTb,  /.,  Sündenlosi^keit, 
Beinkeit ,  Makellosigkeit,  L'nfehlbar- 
keit,/ ;  -Te.TbHbiii,  adj.,  unfehlbar,  makel- 
los, rein. 

HenojaaeKj",  adv.,  unweit. 


Heno 


1 1  -  -  ii I . 
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IleuojÄT.iHBHH,  na  ito,  adj. ,  nicht  leicht 
zu  überreden,  nicht  nachgiebig. 

HenojaTHÖH,  adj.,  abgabenfrei. 

Heno^Bepacemiufl,  adj.,  nicht  unterworfen. 

HenoABiiaiHOCTb  .  /.,  Unbeweglichkeit, /. ; 
-amijii.  adj. ,  unbeweglich;  B-aa  3Bt3AH 
Fixsterne,  pl.  m. 

HenoAB'bj.OMeTBeHiiofTK  ,  /. ,  Incompetenz, 
-CTBeuHiiii,  adj.,  incompetent. 

HenojrT,'4.ibHhiH,/.,  Unverfälschtheit,  Echt- 
heit,/.; -^t-ibHufi ,  adj. ,  nicht  nachge- 
macht, unverfälscht. 

Heno^KynHOOTb.  /.,  Unbestechlichkeit,  /. ; 
-KynHbiii,  adj.,  unbestechlich. 

Heuöj.iea;äHie ,  Unzuständigkeit,  Incom- 
petenz, /. 

Heno jpäxaeaoexb,  /.,  Unnachahmlichkeit, 
/. ;  -xäenuii.  adj.,  unnachahmlich. 

Heno^CTÄTb,  adv.,  unpassend. 

Heuo^CTynHbift,  adj.,  unzugänglich. 

HenosBÖ.ieuHbiu,  Heno3BO.iÜTe.ibHui1,  adj., 
nicht  erlaubt,  unerlaubt. 

Heno3jopÖBiiTbOH .  KOMy,  v.  n.,  nicht  zu 
Gute  kommen,  nicht  wohl  bekommen; 
Heno3^opÖBnTca  ot*.  »TaKiixt  noxBa.ri  bei 
solchen  Lobeserhebungen  kann  man 
eich  nicht  wohl  fühlen. 

Ht'iioKaiiHHuii .  (slav.)  adj.,  unbussfertig, 
verstockt. 

HeiioK.iÄ.i.iiiBMÜ.  adj.,  hadersüchtig. 

11  >-  im  k  im  n  i,i  i! .  adj. ,  1)  unruhig;  2)  unbe- 
quem. 

HenOKOaeöüsocTb,/.,  Unerschütterlichkeit, 
Standhaftigkeit, /. ;  -rti'iiuri.  adj.,  uner- 
schütterlich, standhaft,  fest. 

UenoKopi'iBbifi,  adj.,  ungehorsam. 

HenoKÖp.iiiBOOTb.  /.,  Ungehorsam,  m. ;  -an- 
buii.  adj.,  ungehorsam. 

HenoKÖpHOi'Tb,  /.,  Ungehorsam,  m. ;  -KÖp- 
-Hbiit,  adj.,  ungehorsam. 

HenOKOpcTBO.  Ungehorsam,  m. 

HenoKÖpciBOBaTb,  v.  n.,  ungehorsam  han- 
deln. 

Ht'ii.iKpiJTuii.  adj.,  unbedeckt. 

Heno.iHOxä,  Unvollständigkeit,  /. 

Ht'iui.iHbiii,  adj.,  unvollständig. 

Henüaiiflii(iii<  adj. ,  Einer,  der  vorgiebt, 
sich  nicht  erinnern  zu  können,  woher 
er  stammt  und  wie  er  heisst;  oht.  ii3i 
nenöMHamiixi,  er  ist  ein  Landstreicher. 

HeiicmipHO ,  adv.,  über  die  Massen,  über- 
mässig. 

HeiiojitpHOCTb.  /.,  Uebermässigkeit ;  -*-bp- 
Hbiii.  adj.,  übermässig. 

HenoHiiT.iiiBOi'Tb,  f.,  Bornirtheit,  Ungeleh- 
rigkeit,  /. ;  schwache  Fassungsgabe; 
•  T.liiBbiii,  adj.,  ungelehrig,  beschränkt. 

HemiHiiTHO,  adv. ,  unverständlich,  unbe- 
greiflich. 

HenoHÄTHOCTb.  /'. ,  Unbegreiflichkeit,  /. ; 
•TUbiii,  adj.,  unbegreiflich. 

HenopöiHOCTb,/.,  Tadellosigkeit,  Untadel- 
haftigkeit , /. ;  -iHbiit,  adj.,  tadellos,  un- 
tadelhaft,  makellos. 

HenopäjOKi,.  pl.  HenopajKii .  Unordnung, 
/. ;  suib  HenopHjEOM'b  unordentlich  leben. 

Henops'^oiHbiii.  adj.,  unordentlich. 

Henoeeöi,  adv. ,  unwohl,  unpässlich;  mhe 
ito-to  Henoceöi  ich  fühle  mich  nicht 
recht  wohl. 

Henoeii.ibHun,  adj.,  nicht  den  Kräften  an- 
gemessen. 


Hfiiociyniänie,  Ungehorsam,  vi. 

Heiioe.iyiii.iiiBOCTb.  /..  Unfolgsamke it.  /. ; 
-iii.iiiiiijii.  adj.,  unfolgsam. 

HeiioiMyiuHHKT.,  -mma,  der,  die  Ungehor- 
same, Unfolgsame. 

Ili'iiiic.iyiiiiujfi.  nilj.,  ungehorsam. 

Ht'iioi'.TBjoBaTi'.ibHOCTb,  /.,  Inconsequenz, 
/. ;  -Te.ibiibiH.  adj.,   inconsequent. 

Ilt'iioriit.iuii.  adj.,  unreif. 

Ilt'iiiicpe.lciut'iiHct,  adv., unmittelbar, direct. 

Ht'iiorpe.u'TBeHHOi'Tb,  /.,  Unmittelbarkeit, 
/. ;   -CTBeHHuii.  adj.,  unmittelbar,  direct. 

Henocriiräesibiii,  adj.,  unbegreiflich. 

Henot'THÄiiao,  adv.,  unbegreiflich. 

llcn.iriir.KiinocTb ,  /.,  Unerforschlichkeit, 
Unergründlichkeit;  -aciiübiii,  adj.,  uner- 
forschlich,  unergründlich. 

HenoCTHXHOClB,  /.,  Unerforschlichkeit,/. ; 
•  xuuii,  adj.,  unerforschlich. 

HeiioeTOHHBuii,  adj.,  unbeständig,  inconse- 
quent. 

UenoOToäHCTBO,  Unbeständigkeit,/,  unbe- 
ständiges Wesen;  Inconsequenz,/. 

HenooTOBHCTBOßaTb,  v.  n.,  unbeständig,  in- 
consequent  sein. 

HiMiocTynHbiii,  adj.,  nicht  von  der  Stelle 
kommend. 

HenocTbijHbiu,  adj.,  vorwurfslos. 

Henoet^Tb  oder  HenoctAa,  ein  unruhiger 
Mensch;  Henoetjua  oder  Henoctja,  ein 
unruhiges  Frauenzimmer. 

HenoTpeÖHiiEi,,  unzüchtiger,  liederlicher 
Mensch;  Buhler,  vi. ;  -Tpeömma,  /..  un- 
züchtiges, liederliches  Frauenzimmer; 
Buhlerin,  /. 

HeuoTpeöHiinaib,  v.  n.,  unzüchtig  leben. 

HenoTpeÖHOCTb,  /.,  Unzucht,  Liederlich- 
keit,/.; -öHbiii.  adj.,  unzüchtig,  lieder- 
lich. 

HenoTpeöcTBO,  1)  Unzucht,  Buhlerei,  /.; 
2)  nichtswürdige  Sache. 

HenöiaTbiii,  adj*,  nicht  angefangen. 

Henoiejn>,  s.  Hnno^em,. 

HenoieTi  und  HenoiTenie,  Nichtachtung, 
Unehrurbietigkeit,  /. 

HenoiTi'tTe.ibHOCTb,  /.,  Unehrerbietigkeit, 
/.,  -Te.TbHbdi.  adj.,  unehrerbietig. 

I.  Henpäüja.  Unwahrheit,/. 

II.  HenpÄB^a,  interj.,  nicht  wahr!  Nein! 

HenpaBjiiBuii,  adj.,  ungerecht,  falsch. 

HenpaBej.HOCTb,  / ,  Ungerechtigkeit.  Un- 
billigkeit,/.; -BejHbiu,  adj. ,  ungerecht, 
unbillig. 

HenpäBH.TbHOCTb  ,  /. ,  Unrichtigkeit,  Un- 
regelmässigkeit, /. ;  •Bii.ibHbiu,  adj.,  un- 
regelmässig, unrichtig. 

HenpäßOCTb,  /.,  Ungerechtigkeit,/.,  Un- 
recht, n.,  ungerechte  Sache;  -buii.  adj., 
ungerecht,  unrecht. 

HeiipäijHaa  (als  Subst.),  Schwangere,/. 

Henpa3jHOCTb, /.,  1)  Mangel  (m.)  an  Zeit; 
2)  Schwangerschaft,  / :  -3jHbiii  .  adj., 
nicht  müssig,  beschäftigt. 

HenpeK-iÖHHOCTb,  /.,  Unbeugsamkeit.  Uu- 
erbittlichkeit ,  '/. ;  -iihuh  ,  adj. ,  unbeug- 
sam, unerbittlich. 

HenpeKOO.iÖBHbifi,  adj.,  unwidersprechlich. 

Henpe.iövKHOCTb  ,  /.,  Unabänderlichkeit, 
/.;  -VKiiuii.  adj.,  unabänderlich,  unwan- 
delbar. 

HenpeM-EHHO,  adv.,  gewiss,  durchaus,  sicher. 

HenpeaiaHbiii,    adj.,    unabänderlich,    be- 
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Hen 


Hep 


stimmt;  h.  ceKpeTapt  beständiger  Secre- 
tär. 

Henpeoöopi'mocTb,  /.,  Unüberwindlichkeit, 
/. ;  -piisHii,  adj.,  unüberwindlich,  unbe- 
zwingbar. 

HenpeOAOJHMOCTi.,/.,  Unüberwindlichkeit, 
/. ;  -.niauii,  adj.,  unüberwindlich. 

HenpenäTCTBeHHUil,  adj.,  ungehindert,  frei. 

HenpepÜBHO,  adv. ,  ohne  Unterbrechung, 
ununterbrochen. 

HenpepwBHOCTb  ,  /. ,  Ununterbrochenheit, 
/. ;  .pÜBHbiii,  adj.,  ununterbrochen,  be- 
ständig, fortlaufend. 

HenpecTäHHHÜ,  adj.,  unaufhörlich,  bestän- 
dig, anhaltend. 

HenpeTKHOBeHHbiii,  adj.,  untadelhaft,  ohne 
Fehler. 

HenpiiBii.ieriipdBaHHbiil,  adj.,  unprivilegirt. 

HenpiiBMK.iuii,  adj.,  ungewohnt. 

HenpiiBiiiKa,  Ungewohntheit,/. ;  -bljihuiI, 
adj.,  ungewohnt. 

Henpnröaje,  adv. ,  nicht  hübsch,  unan- 
ständig. 

HenpurÖJKÜi  .  adj. ,  nicht  hübsch,  unan- 
ständig. 

HenpiiröaceCTBO,  Hässlichkeit,  /. 

HenpiiK.Tä^Hufi ,  adj. ,  beispiellos,  unver- 
gleichlich. 

HenpiiKOCHOBeHHOCTb, /. ,  1)  Unantastbar- 
keit, Unverletzbarkeit,  /. ;  2)  Untheil- 
haftigkeit,/.  (einer  Sache),  Unbetheiligt- 
sein,  n.,  (an  etwas);  -liiiun.  adj.,  1)  un- 
antastbar; unverletzbar;  2)  nicht  theil- 
haftig,  einer  Sache  oder  eines  Ver- 
brechens. 

Henpu.iiiqecTByeTT.,  v.  imp.,  es  ziemt  sich 
nicht. 

Henpu.iiiiie,  Unschicklichkeit,  Unanstän- 
digkeit, /.  [lieh. 

Ht'iipii.iii'uiii.  adv.,  unanständig,  unschick- 

Henpif.niiHOfTb,  /.,  Unanständigkeit,  Un- 
schicklichkeit, /. ;  -UHbiii,  adj.,  unanstän- 
dig, unschicklich. 

HenpuMiipiiMOOTb,  /. ,  Unversöhnlichkeit, 
/. ;  -piinbin,  adj.,  unversöhnlich. 

HenpiiMtHiiMiiii,  adj.,  nicht  anwendbar. 

Henpimt.THO  ,  adv. ,  unbemerkt;  auf  eine 
unmerkliche  Weise. 

HenpiiMtTHuii,  adj.,  unmerklich. 

HenpuHVHi;ieHHO,  adv.,  ohne  Zwang,  unge- 
zwungen. 

HeiipHHjai^eHuocTb,/.,  Ungezwungenheit, 
/. ;  -.T.eHHuii,  adj.,  ungezwungen. 

HenpiiCTÖfiHOCTb,  /.,  Unanständigkeit,  Un- 
gebührlichkeit, /. ;  -CTÖiiHuii,  adj.,  unan- 
ständig, ungebührlich. 

HenpiiCTfnHOCTL,/.,  Unzugänglichkeit,  Un- 
nahbarkeit,/.;  -im i,i ii.  adj., unzugänglich, 
unnahbar. 
HenpiicyTOTBeHHHil ,    adj.,   ohne  Gerichts- 
barkeit; H-biil  ^eHt  Tag  (m.),  an  welchem 
keine    Gerichtssitzung    stattfindet;   H-oe 
Micro  Ort  (m.)  ohne  Gerichtsbarkeit. 
HenpiicfTCTBie,  Nichtdasein,  n. ;  Abwesen- 
heit, /. 
HenpiiTBOpHuii,  adj.,  unverstellt,  offen. 
HenpuqäcTHOCTb,   /.,    ieM5;,  Untheilhaftig- 
keit,  /.    (einer   Sache);    -läoiHuii,    adj., 
nicht  theilhaftig. 
Ht'iiiiiji.iiiciiiiocii, .  /. ,     übelwollende    Ge- 
sinnung,   Missgunst,   /. ;    -hchhijü,    adj., 
feindlich,  übelwollend. 
Henpiä3Hb  ,    /. ,     Feindschaft,    /.;     Böse, 
Uebel,  n. 


HenpiaTe.ib  ,  m.,  •Te.ibunu.a  ,  Feind ,  m., 
F-din,  /. 

HenpiäTe.ibCKin,  adj.,  feindlich. 

UenpiäTUOCTb,  /.,  Unannehmlichkeit,  /., 
Verdruss,  m. ;   -thijm.  adj.,  unangenehm. 

Henpoöy^HO,  adv.,  ohne  zu  erwachen. 

Henpoöy^HbiH,  adj.,  -nicht  zu  erwecken; 
h-mü  cohi.  fester  Schlaf;  fig.  Todesschlaf, 
m. ;  H-bifl  ntHHima  Erzsäufer,  m. ;  H-aa 
Timnmä  tiefe  Stille. 

Henpo^o.iSKi'tTe.ibHOCTb,  /.,  kurze  Dauer; 
•Te.ibHufi,  adj.,  kurzdauernd,  nicht  lange 
während. 

Henp03pä»iH0CTb,  /.,  Undurchsichtigkeit, 
/. ;  -.'.|i;i •! ii i.i ii.  adj.,  undurchsichtig. 

HenpoiiaBÖ.ibHbiii,  adj.,  unwillkürlich. 

llriijHi.iM  -.n  i  in.  s.  HeBbi.iäjHbiii. 

Heiipönaxb,  feiner  Kunde;  Schlaukopf,  m. 

HenpoMOKaeMOCTb,/.,  "Wasser dichtigkeit,/.; 
•  KaeJibiii,  adj.,  undurchdringlich,  wasser- 
dicht. 

HenpOHiii;äeMOCTb,  /.,  Undurchdringlich- 
keit /. ;  -uiH'Mi.iii,  adj.,  undurchdringlich. 

HenpönyCKT.,  Nichtdurchlassen,  Abhalten, 
n.,  Abwehr,  /. 

HenpooTÜTe.ibHbiii,  adj.,  unverzeihlich. 

Henpoxo^iiaoCTb,/.,  Unwegsamkeit,/.;  -j,h- 
jiuii,  adj.,  unwegsam,  nicht  zu  passiren; 
H  -  ml  ffBCE  undurchdringlicher  Wald; 
h-hh  jypaiCL  Erznarr,  m. 

Henpö<iuocTb,  /.,  geringe  Dauerhaftigkeit, 
Unzuverlässigkeit,/. ;  -'iiii.ni.  adj.,  nicht 
dauerhaft,  unzuverlässig. 

Henpöib,  adv.,  nicht(s)  dagegen;  a  He  npo<n> 
nooöt^aTL  BSiicii  ich  habe  nichts  (bin 
nicht)  dagegen,  dass  wir  zusammen  Mit- 
tag essen. 

HenpomeHbifi,  adj.,  nicht  verziehen. 

Henpot3^Hbii1 ,  ii •- ii ]•  < •  I,.r,Kiii .  adj. ,  unbe- 
fahrbar. 

HenyTHbiii,  adj.,  unwegsam. 

Hciii.iiHii.in.  (als  Hülst.)  im  Trinken  ent- 
haltsamer, nüchterner  Mensch. 

HepÄBeHCTBO.  Ungleichheit,/. 

Hepaniiö,  adv.,  1)  ungleich;  2)  es  könnte 
sein,  dass  — ;  sollte  — ;  falls;  im  Falle. 

HepaitiiOMipHbifi,  adj.,  ungleichmässig,  un- 
gleich. 

HepaBHOCi'i.ibHbiit ,  adj.,  von  ungleichen 
Kräften,  nicht  gleich  mächtig. 

HepaBHLiii,  adj.,  ungleich. 

Hepa^insen*.  nachlässiger  Mensch;  -Bim,a, 
nachlässiges  Frauenzimmer. 

Hepa^HBOdb,/., Nachlässigkeit,/.;  -.uiiiuii. 
adj.,  nachlässig,  fahrlässig. 

Hepaj,tHie,  Nachlässigkeit,  /. 

Hepa  jiie.ib,  m.,  -Te.ibHnn,a,  der,  die  Fahr- 
lässige. 


HepaxBTe.ibHbifi. 

lässig. 


adj.,    nachlässig,    fahr- 


Hep&ß'BTb,  o  'ii'Mt  oder  i;i>  leav,  v.  n.,  nach- 
lässig, fahrlässig  sein,  in  etwas  ;  keine 
Sorge  tragen,  für  etwas. 

Hi'pä-jKÜi.  adj.,  plurup,  hässlich  ;  2) schwäch- 
lich, hinfällig. 

Hepa366p<iiiBO0Tb,/.,  1)  Gleichgültigkeit,/. 
{r%  Biiöopt  yerö-Hnö.v^b  in  der  Wahl  einer 
Sache);  2)  Unleserlichkeit  (nöiepKa  der 
Handschrift) ;  -ööpiuBHÜ,  adj.,  l)  nicht 
wählerisch;  2)unleserlich(o  pyiti,  no<iepi;t 
von  der  Hand,  der  Handschrift). 

Hepa3Ba3HOCTb,  / ,    Unbehülflichkeit,  /.; 


Hep 


Hec 


l'*l 


•liii.tiiuii  ,    adj. ,    nicht    gewandt,    unbe- 
holfen. 

H('|ia.(iui.!>iiiiiiic  ii.  .  /. ,  lästiges,  klebriges 
Wesen-,  •mniuii,  adj.,  klebrig,  lästig. 

Hepaarä^aHHOCTb  ,  /. ,  Unerklärlichkeit, 
Käthselhaftigkeit, /. ;  -31111111111,  adj.,  un- 
auflösbar, unerklärlich,  räthselhaft. 

Hi'iiii.ira.uiu'i.  Hepa3rä;i,o<nibiii,  adj.,  unauf- 
lösbar, unerklärlich. 

Hepa3roBÖi)MHBOi'Tb,  /.,  Wortkargheit,  /., 
wortkarges  Wesen;  -miihijm.  adj.,  wort- 
karg, maulfaul. 

Hepa  3,1  ■B.iHJioi'Tb,  Untheilbarkeit,  /. 

Hepa3;VB.iiiMbiü,  adj.,  untheilbar. 

Hepa3^i.ibHOCTb,/.,  Ungetheiltheit,  Unge- 
trenntheit,  /. ;  -ji.ibnuii,  adj.,  1)  unge- 
theilt ,  ungetrennt;  2)  untheilbar,  un- 
trennbar. 

Hepa3.iyuitM.0CTb,  /. ,  Unzertrennlichkeit, 
/. ;  -uuMbiii,  adj.,  unzertrennlich. 

Hepa3.ifliHOCTb,  /.,  Unzertrennlichkeit,  /. ; 
-uuuii.  adj.,  unzertrennlich. 

Hepa3pyiiiHS0CTb ,  /. ,  Unzerstörbarkeit; 
-iiiiinun.  adj.,  unzerstörbar. 

Hepa3pbiBHoeTb,/.,  Unzertrennbarkeit,  Un- 
auflösbarkeit,/.;  -bhuh,  adj.,  unzertrenn- 
bar, unauflösbar. 

Hepa3p-Biui'i3iocTb,/.,  Un(auf)lösbarkeit,/. ; 
■  iniinuii,  adj.,  un(auf)lösbar. 

Hepa3ey^,HTe.ibH0CTb,  /.,  Unüberlegtheit, 
/. ;  -Te.ibHbiii,  unüberlegt,  wenig  über- 
legend. 

Hepa3i'yj.iiiBOCTb,  /.,  Unüberlegtheit,  /. ; 
-.iiiiilifi,  adj.,  nicht  überlegend. 

HepaavMie,  Hepa3yMHOCTb,  /.,  Unverstand, 
771.;  -MHblii,  adj., "unverständig. 

Hepa«*,  adv.,  mehrmals. 

Hepat'KaaHHOCTb,  /.,  Unbussfertigkeit,  /. ; 
-  ii  ti  i,i  ii  .  adj.,  unbussfertig. 

HepacnoJioaeeHie,  i)—  jyxa  üble  Stimmung, 
Laune ;  2)  ki>  komj',  kt.  ieny  Ungeneigt- 
heit,  Abneigung  (/.) ,  gegen  Einen; 
-.löaieHuuii,  adj.,  II  übel  gestimmt,  übel 
gelaunt;  2)  Kt  komy,  kt>  ie>iy  nicht  ge- 
wogen, abgeneigt.  Einem. 

HepaCTopöiiHOCTb,  /.,  Unbeholfenheit,/.; 
•  iiiihiu,  adj.,  unbeholfen. 

HepBi.,  Nerv,  m. ;  aepsHuecKifi, adj.,  nervös ; 
HepsHbiii,  adj.,  Nerven-. 

HepöÖKifi,  adj.,  nicht  schüchtern;  dreist; 
OHb  HepöÖKaro  j,ecHTKa  er  ist  kein  Feig- 
ling, keine  Memme. 

HepÖBUOCTb,  /.,  1)  Ungleichheit,  /.;  2)  Un- 
ebenheit, /. ;  -BHbiii ,  adj. ,  1)  ungleich; 
2)  uneben. 

HepÖBHH,  nicht  gleichstehend  an  Alter, 
Stand  oder  Kräften. 

HepyKOTBÖpHbiii,  adj.,  nicht  von  Menschen- 
hand gemacht. 

HepyiiiiijiocTb,  /.,  Unverletztheit,  Unzer- 
störbarkeit, /. ;  -»bin,  adj.,  unverletzt, 
unzerstörbar. 

Hepij,KO,  adv.,  nicht  selten,  oft,  oftmals. 

HeptiuiisocTb,  /. ,  1)  Unentschlossenheit, 
Unschlüssigkeit,/.;  2)  Unauflösbarkeit, 
/. ;  -Sbiii,  adj.,  un(auf)lösbar. 

Hep'BruiiTe.ifcHOCTb  ,  /. ,  Wankelmuth,  m., 
Unentschlossenheit,  /.;  -Te.ibHbiii,  adj., 
wankelmüthig,  unentschlossen. 
Hepäxa,  c,  unsaubere,  unordentliche  Per- 
son; Schmutzfink,  m.;  Schlampe,/. 
flepänieciBO,  Hepsiu.iiiBOCTb,/.,  Unordent- 
lichkeit, Unsauberkeit,/. ;  -in.iiiiii.iii.  adj., 
unordentlich,  unsauber. 


HecöÜTOiHOCTb,    /. ,     Unmöglichkeit.  /. ; 

•TOMHuii ,     adj.,     was    nicht     geschehen 

kann,  unmöglich. 
HcciioeBpeJieHHOCTb ,   /.,    Unzeitigkeit,   /.; 

-ii ii uii .  adj.,  unzeitig. 
Ileriiciiii- 1  neun uii .    adj.,    nicht  eigen,    un- 

eigentlich. 

llei'iit.,iyiu,iii?  adj.,  unkundig,  unerfahren, 
unbewandert. 

Ht'i'iiii.uiun,  Unsinn.  /».,  Ungereimtheit,  /. 

HecBii3U0CTb, /.,  Ungereimtheit,/.;  -.in uii, 
adj.,  ungereimt. 

HecrapäejiocTb ,  /. ,  Unverbrennlichkeit, 
Feuerfestigkeit,  / ;  -muh,  adj.,  unver- 
brennlich,  feuerfest. 

HefiiiBÖp'iiiBOCTb,/.  Unverträglichkeit,/. ; 
-'iiiiiun.  adj.,  unverträglich. 

lleiTÖ^a.  Unglück,  n.,  Unfall,  m. 

Hecro,i,OBäTb,  v.  «.,  einem  Unglück  nicht 
entgehen  können. 

Becenie,  Tragen,  n.;  h.  fliurr.  Eierlegen,  n. 

Hi'i'Ka.täHHO,  adv..  unausspreclilich. 

lIi'ci.ii.iaiiHijii.  adj.,  unaussprechlich. 

HeCK.iäj,nn;a,  Ungereimtheit./,  Unsinn,  m. 

HecK.iäiHO,  adv.,  ungereimt;  xots  ii  He- 
CKJä^HO,  ja  npiiK.iajiio  es  passt  doch. 

Ili'c.iyxi.,  Ungehorsamer,  m. 

Ueo.i'iJXiiHHbift.  adj.,  unerhört. 

Hee.ibiuiHijii,  adj.,  unhörbar,  leise. 

HecaiipHO.  adv.,  unfriedlich,  nicht  geheuer. 

HeeaiorÄTb,  HCCMÖUb,  ci.  it>n>,  v.  n.,  nicht 
im  Stande,  unfähig  sein  (etwas  zu  thun). 

HiTJi'BT.iiiBuii,  adj.,  nicht  gleich  auf  etwas 
verfallend.  [schmackt. 

Hecsiie.K'HHbiii  ,     adj.,     unsinnig,     abge- 

HeeatTHOCTb,  /.,  Unzählbarkeit,  Masse,/.; 
-Tiiuii,  adj.,  unzählbar. 

HeCHÖCHOCTb,/.,  Unerträglichkeit,/;  -ciiuii, 
adj.,  unerträglich. 

HecööcTBeHHufi,  adj.,  uneigentlich. 

HeeoBepmeiiHO.TtTie,  Unmündigkeit,  / 

HecOBepiueHHoatTHifl,  adj.,  unmündig;  (als 
Subst.)  Unmündiger,  m. 

HeeOBepraeiiHbifi,  adj.,  unvollkommen. 

HecoBJitcTiiaocTb,  /.,  Unvereinbarkeit,  /.; 
-niMuii.  adj.,  unvereinbar. 

HecOBK-BCTHOCTb,  /,  Unvereinbarkeit,/.; 
•  CTHbiii.  adj.,  unvereinbar. 

HeCOBpaTHMOeTb,/,  Beharrlichkeit,/.;  -ti'i- 
iihiü,  adj.,  (vom  Tugendpfade)  nicht  ab- 
lenkbar"; (vom  Glauben)  nicht  abtrünnig, 
abspenstig  zu  machender. 

HeeoBpÄTHbiii ,  adj.,  unablenkbar,  unab- 
weichlich ;  ng.  standhält,  unentwegt. 

Hecor.iäcim,su  l)  Uneinigkeit,/.,  Zwist,  m.; 
2)  Miastönigkeit, /. ;  Missklan 

Hecor.iäcie.  1)  Uneinigkeit,/.,  Zwist,  m.; 
2)  Nichtübereinstimmung ,  /.;  3)  Miss- 
klang, 7?1. 

Hei'or.iäcHbUi,  adj.,  1)  uneinig,  nicht  über- 
einstimmend ;  2)  miBsklingend,  disharmo- 
nisch; a  Hecor.iaceHT>  Ha  3TO  ich  stimme 
damit  nicht  überein. 

Heco]i3stpi'mocTb,  /. ,  Unmessbarkeit, /. ; 
Incommensurabilität,  / ;  -»uii,  adj.,  un- 
messbar;  incommensurabel,  irrational. 

EecORpyniBKOCTb,  /.,  Unzerstörbarkeit,  /.; 
-iiiii»biii.  adj.,  unzerstörbar. 

UecoMHtHHHH  ,  adj. ,  unbezweifelt ,  un- 
fehlbar. 

HeeooöpÄ3HOCTb,  /.,  Ungleichheit,/,  Un- 
vereinbarkeit, / ;  -3Hbiii ,  adj.,  nicht 
übereinstimmend,  unvereinbar. 
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Heeopa3«ipH0CTb,  /.,  Unverhältnissmässig- 
keit, /. ;  -Hufi,  adj.,  unverhältnissmässig. 
HeeocTOäTe.ibHOCTb ,  /.,  Insolvenz,  Zah- 
lungsunfähigkeit, /. ;  -Te.ibHbiü  ,  adj., 
unvermögend,  zahlungsunfähig,  insol- 
vent ;  oö-baBÜTb  ceöa  HecocToäTe.TbHbun, 
sich  bankerott  erklären,  seine  Zahlungen 
einstellen. 
Hecnoapymiuii,  adj.,  nicht  zur  Hand,  nicht 

bequem. 
HecnopÄTb,    v.  n.,  nicht  gedeihen;    y  Hacb 
#■£.10  HecnopÜTCH  unsere  Sache  will  nicht 
recht  gehen. 
Hecnöpuii,  adj.,  nicht  verschlagend,  nicht 

vortheilhaft. 
HecnoKÖHHbift,  adj.,  unruhig,  unbequem. 
HeenocöÖHOCib./.,  Unfähigkeit,/.;  Unver- 
mögen, n. ;    -öHbiit,  adj.,  unfähig,  unver- 
mögend. 
HecnoxBÄT.iiiBOOTb.,/.,  Langsamkeit  (/.)  im 
Denken,    Auffinden;    -.iiiüiju.   langsam, 
schwerfällig  (im Denken);  spät  auf  etwas 
verfallend. 
HecnoxBäTiiufi,  adj.,  langsam,  schwerfällig 
(im    Denken);    nicht    gleich    auf    etwas 
verfallend. 
HecnpaBe^.ii'iBOCTb,  /.,  Ungerechtigkeit,/.; 

-.iiiiii.ni.  adj.,  ungerecht. 
Hein  l,.iuii.  adj.,  unreif. 
HecpaBHeHHOCTB,  /.,    Unvergleichlichkeit, 

/ ;  •Ht-iiiiuil.  adj.,  unvergleichlich. 
HecpaBHi'iMOCTb,  /.,  Unvergleichlichkeit,/.; 

-iii'mi.iii.  adj.,  unvergleichlich. 
Heepo^Hbiii,  adj.,  nicht  gemäss,  unnatür- 
lich. 
HetTa.io.  HecTÄHeTi.,  Koro,  qerö,  v.  imp.,  es 
fehlte,  es  wird  fehlen:  HecTäao  oma,  u 
CKÖpo  Haci.  HecTaHeTt  der  Vater  ist  da- 
hin, und  bald  wird  es  auch  mit  uns 
aus  sein. 
HecTepiiiiabiii,  adj.,  unerträglich. 
HecTii,  ito,  v.  a.,  1)  tragen,  etwas ;  2)  be- 
kleiden (jöüKHOCTb  ein  Amt);  3)  legen 
(äiiua  Eier);  HecTii  3a6ÖTH  Sorge  tragen, 
sorgen;  HecTn  Hä  eepjut  auf  dem  Herzen 
tragen,  im  Stillen  leiden;  Kyja  (Te6ä) 
rocnöjb  Bott,  Heceib?  wohin  iührt  dich 
der  Himmel?  öceHb  He'noroAB  Hecen.  der 
Herbst  bringt  schlechtes  Wetter;  bt> 
okho  HeceTb  es  zieht  durch  das  Fenster; 
y  Hacb  iist-noAb  nö.iy  Heceri.  in  unserer 
Wohnung  zieht  es  durch  die  Diele; 
ä^tcb  HeceT-b  BÖHbio  hier  riecht  es  übel; 
iiömasb  Heceib  das  Pferd  ist  durchge- 
gangen ;  ohh  Hecyn  HeoKO.i^CHyio,  lenyxy 
sie  schwatzen  albernes  Zeug  zusammen; 
OHa  BCe  caoe  HeceTt  sie  bleibt  bei  ihrer 
alten  Leier,  sie  bleibt  sich  gleich;  -i'a, 
v.  r.,  sich  schnell  bewegen,  laufen, 
fliegen,  eilen;  Eyja  tu  c.ioiia  rö.ioBy  He- 
cembca?  wohin  eilst  du  Hals  über  Kopf? 
oö.iaKa  HecvTca  die  Wolken  ziehen  schnell ; 
Mo.ißä  HecäTCH  es  geht  das  Gerücht;  röp- 
Hbifi  noTÖKT>  neceTca  der  Bergstrom  stürzt 
herab;  —  v.  p.,  getragen  werden,  3HäKii 
OT.riiiia  HecvTCH  BnepejH  rpoöa  die  Ehren- 
zeichen werden  dem  Sarge  vorange 
tragen. 
HecTpoeBÖii,  adj.,  nicht  in  der  Front  die 

nend. 
HecTpÖHiiOfTb,  /.,    Missklang,   m.,  Dishar 
monie ;    Unförmlichkeit.  /. ;    -nun.    adj., 
disharmonisch;  ungeschlacht. 

HeCTb,   S.   HeCTH. 


Hey 

Hecypä3ima,  abgeschmacktes  Zeug;  Un- 
gereimtheit, / ;  Unsinn,  Wirrwarr,  m. 

HecypäsHbift,  adj.,  1)  hässlich,  plump,  un- 
gereimt; 2)  eigensinnig,  halsstarrig. 

Heeyiaa  EypHH,a  und  HecymEa  ,  Leg- 
henne, /. 

Heexö^HOCTb./,  Unähnlichkeit,  /.;  -;iHbiii, 
adj.,  unähnlich. 

Hecxö^CTBO,  Unähnlichkeit,  /. 

Hec^äcrie,  Unglück,  n. 

II n- Mai1 1.1  ü um ii .  HeciäcTHuii,  adj.,  un- 
glücklich. 

HecMacTaÜBeui,  •  mma.  der,  die  Unglück- 
liche. 

HecieTHblft,  adj..  unzählig,  unzählbar. 

Hec'b-B^ÖJiNH,  adj.,  ungeniessbar. 

HeebiTbiii,  adj.,  nicht  sättigend;  nicht  satt. 

Ih'ii.i  1 1,.  c,  unersättlicher  Mensch,  uner- 
sättliches Thier. 

UeTe.ib,  /.,  junge  Kuh,  Kalbe,  Färse,  /. 

HerepueiK-b,  m.,  Ungeduld,  /. 

HeTepni'iaocTb,  /. ,  Unduldsamkeit,  In- 
toleranz, /. ;  -muh,  adj.,  unduldsam,  in- 
tolerant. 

HeTepnt.niBOCTb,/,  Ungeduld,  /. ;  -aiutufi, 
adj.,  ungeduldig. 

HeTepntHie,  Ungeduld,  /. 

HeTeCb,  unbehauener  Stein. 

HeT.iliHHOCTb,  /.,  Unverweslichkeit,  /.  ; 
- ii  ei u ii .  adj.,  unverweslich. 

HeTÖKHO,  HCTÖ.ibKO,  adv.,  nicht  nur,  nicht 
allein. 

HeTonbipb,  tu.,  Fledermaus,  /. 

HeTpe.iBOCTb ,  /.,  Trunkenheit,  /.;  -nun. 
adj.,  trunken,  betrunken. 

HeTpÖHb-neHä,  v.  indecl.,  Noli  nie  tangere, 
empfindliche  Mimose,  Sinnkraut,  n. 

HeyopaHHbifl,  adj.,  nicht  aufgeräumt,  nicht 
geputzt. 

HeyBaaseHie  ,  Nichtachtung ,  Gering- 
schätzung, /. 

HeyitaHJiiTe.lbHbifi ,  adj.,  1)  achtungslos, 
geringschätzig;  2)  nicht  beachtenswert!!. 

HeyBa^äeMiaii,  adj.,  unverwelklich,  nicht 
verwelkend. 

Heyracäeiibifi ,  Heyraciiaibitt,  adj.,  unaus- 
löschlich. 

HeyroaöiiHOCTb ,  /. ,  unruhiges  Wesen; 
-ii  ii  um,  adj.,  unruhig  (nicht  zur  Kühe  zu 
bringen),  unermüdlich,  rastlos. 

HeyroMÖHT.,  1)  Unruhe,  /. ;  2)  unruhiger 
Mensch. 

HeyroMÖHb,  c.  pop.,  unruhiger  Mensch,  un- 
ruhiger Kopf,  unruhiges  Frauenzimmer. 

Heyjä.iocTb,  /.,  Mangel  (m.)  an  Unterneh- 
mungsgeist, an  Kühnheit:  -jä(a).ibi(ö)i1, 
adj.,  l)misslungen,missrathen;  2)  schwer- 
fällig, plump. 

Hev,T,a/u..  /. ,  schlecht  gerathene ,  miss- 
lungene  Sache,  Arbeit,  /. 

Hevjäi.iiiBOCTb,  /. ,  Fehlschlagen,  Miss- 
Lingen,  n. ;  -buh,  adj.,  1)  misslungen, 
Unglück  bringend;  2)  unglücklich. 

HevMMHOCTb,  /.,  Fehlschlagen,  Miss- 
llngen,  n.;  -miuii,  adj  ,  fehlgeschlagen, 
misslungen. 
HejM.äia,  Misslingen,  Fehlschlagen,  n.; 
ito  hii  Hamy,  Bce  neyjäia  was  ich  auch 
anfange,  alles  misslingt. 

Hey^epaJHMbifi,  adj.,  unaufhaltbar,  un- 
bändig. 

Hey^öfmoCTb,  /.,  Unbequemlichkeit,  /. ; 
-0111.111.  adj.,  unbequem. 

HeyjoöoBapnnuft,  adj.,  schwer  verdaulich. 


Eey 


Heu 
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Hey,l,o6onOHHTiiuii,  adj.,  nicht  verständ- 
lich, nicht  klar. 

HeyAOÖDiipoxo^iiibiii,  adj.,  schwer  zu  pas- 
siren,    unwegsam. 

Hey^oöop'biuiijiuii,  adj.,  schwer  zu  ent- 
scheiden. 

Hey^oöOTepininuii ,  adj. ,  schwer  zu  er- 
tragen. 

Hey^ööcTBO.  Unbequemlichkeit,  f. 

Hey^OBÖabi-TBie,  Unzufriedenheit,/.,  Miss- 
vergnügen, n. 

Heyatejm,  adv.,  ist  es  möglich?  wirklich? 

HeyiKiiit'iiiiiocTi..  /.,  Unverträglichkeit,  /. ; 
-mutuii.  adj.,  unverträglich. 

Heyaj.ni,  aeyatTO,  adv.,  wie?  sollte  es  sein? 
ja  HeysTO  OH'i.  äToro  He  3H;ieT'b  wie,  sollte 
er  dieses  nicht  wissen? 

BeyHHIBBOe  cep  tue.  nicht  zu  beschwich- 
tigendes, unbändiges  Herz. 

HeyK.iuHHbiii,  adj.,  standhaft,  nicht  nach- 
giebig. 

HeyK.iWiKecTb  ,  /. ,  Plumpheit,  /. ;  -ssift, 
adj.,  plump. 

HeyKopii3iieHH0CTfc,  /.,  Tadellosigkeit,/.; 
-iiciiiii.iii.  adj.,  tadellos. 

HeyKOCHiiTe.ibHOCTi.,/,  Ungesäumtheit,/. ; 
-re.ibuuH,  adj.,  ungesäumt ,  unverzüg- 
lich. 

HeyKpoTi'iMOt'ib,/.,  Unbändigkeit,  Unzähm- 
barkeit,/.;  -TiiMbifi,  adj.,  unbändig,  un- 
bezähmbar. 

Heyi;i.,  junges  Thier  (Pferd,  Ochse),  das 
noch  nicht  zur  Arbeit  gebraucht  wor- 
den ist. 

Hey.ioniuiuu.  adj.,  nicht  zu  erhaschen. 

HeV.u'iB'b ,  mangelhafter,  unbedeutender 
Fang  (von  Fischen,  Thieren). 

HeyjiÖHKa,  s.  Heyjiöa. 

Heyjio.n'iMOOTb ,  /. ,  Unerbittlichkeit,  /.; 
-.iiinuii,  adj..  unerbittlich. 

Hey3iö.iK(l)HO,  adv.,  ohne  Authören,  un- 
aufhörlich; -K(>i)nuit  .  adj.,  unaufhör- 
lich. 

Heyjiöa,  HeyMhiBa.  c,  eine  Person,  die  sich 
selten  wäscht,  die  sich  nicht  gewaschen 
hat;  unreinliche  Person;  nom.iä  cojBopä 
HeyMHBKO»  sie  ging  zu  Gast ,  ohne  sich 
gewaschen  zu  haben. 

HeysÜTHOOTb, /.,  Unparteilichkeit,  Unbe- 
stechlichkeit,/; -mi,ni. adj.,  unparteiisch, 
unbestechlich. 

HeyjiiJin.ieHHUil,  adj.,  unvorsätzlich. 

He>  m ii.ibiii.  adj.,  ungeschickt,  unbewandert 
(In  etwas). 

HeyjitHbe.  Nichtwissen,  n.,  Unkenntniss,/ 

HeyxipeHHOl  Tb,/.,  Unniässigkeit,/.  ;  -iinuii, 
ädj.,  unmässig. 

HeyiiicTno,  adv.,  am  unrechten  Orte  ;  un- 
z'eitig. 

HerräCTHOCTb ,  /,  das  Unpassende,  n., 
Unschicklichkeit,  / :  -CTUUÜ,  adj.,  un- 
passend, unschicklich,  unzeitig. 

IleYiiaäia,  Nichtentrichtung,  /. 

HeynoTpeöÜTe.TuHOCTb,/,  Ungebräuchlich- 
keit, /. ;  -Te.ibHblfi,  adj.,  ungebräuchlich. 

HeynoTpeß.ienie, Nichtgebrauch,  m.,  Unter- 
lassung (/.)  des  Gebrauchs;  3Ta  nocyfla 
otx  HeynoTpeß.iema  eTä.ia  HeröjHoio  diese 
Geschirre  sind  vom  langen  Stehen  un- 
brauchbar geworden. 

HeynpocÜMOCTb,  /.,  Unerbittlichkeit,  /.; 
■CJndL  adj.,  unerbittlich. 

HeypaBHi'tTe.ibHOCTb,  /.,    Ungleichmässig- 


keit,  /  ;  -  ich, nun.  adj.,  ungleichmässig 
vertheüt. 

Heypos&fi,  Missernte,  / 

HeypoHiäiiHbiii,  adj.,  unfruchtbar;  11.  roA'b 
Missjahr,  n. 

Ile\  pii  inil,a,  Unordnung,  /. 

llciicii,i<iiiBO0Tb,/.,un8tätesWesen;-MiiBijii, 
adj.,  unstät,  unruhig;  oii'b  iieycii,vimi'i.  er 
hat  keine  Ausdauer;  /am.  er  hat  kein 
Sitzfleisch. 

HeyCTÖÜKa,  Conventionalpoen,  / 

UeyCTpaiUMHOCTB,  /.,  Unersehrockenheit, 
/.  ;  -imi nun.  adj.,  unerschrocken. 

llevcipöeiiiibiii.  adj.,  nicht  eingerichtet, 
uneingerichtet. 

HeyCTDÖSCTBO,  Unordnung,  / 

Heye  i  ymniBOCTb,  /,  Unnachgiebigkeit,  /  ; 
-'innuii,  adj.,  nicht  nachgiebig,  unnach- 
giebig. 

Ileyciinnncn. ,  /  ,  Unermüdlichkeit,  /. ; 
-ii ii ijii ,  adj.,  unermüdlich. 

Hey  K'pimiinocTb,  /.,  Mangel  (m.)  an  Aus- 
dauer; Ungeduld,/;  -'iiiiiun,  adj.,  nicht 
ausdauernd,  ungeduldig. 

HeyTO.lÜsibift,  adj.,  unersättlich,  nicht  zu 
stillen. 

HeyrOMÄMOCTb,  /,  Unermüdlichkeit,  Rast- 
losigkeit, /  ;  •m'uibiii,  adj.,  unermüdlich, 
rastlos. 

HeyT'EiiiiijibiM,  adj.,  untröstbar. 

HejTliiHiiTe.ibHbiH,  adj.,  untröstlich. 

He}"TlmiiiocTb,/.,Untrüstlichkeit,/. ;  -Iiinuii, 
adj.,  untröstlich. 

HeyieHOCTb,  /.,  Unwissenheit,  / 

Iley'iiiiuii,  adj.,    nicht  gelehrt,  unwissend. 

HeV'iii'meui,,  Flegel,  Grobian,  m. ;  -Biiua« 
grobes,  ungeschliffenes  Frauenzimmer. 

HeyiTiiBuii,  adj.,  unhöflich,  flegelhaft. 

HeV'ib.  Unwissender,  Grobian,  in. 

Hey>ib,  collect,  f.,  unwissendes  Volk,  un- 
wissende Gesellschaft. 

Heyfl8BHHblfi,  HeyaaB.iiieMbiH,  adj.,  unver- 
wundbar. 

lleiiui,.  Naphtha,  n. 

IIciIm  aiiiiii.  adj.,  naphthahaltig.   Naphtha-. 

HexHTpoCTHUH,  adj.,  arglos,  ohne  Hinter- 
list. 

HexOJBABHie,  Nichtgehen,  -erscheinen,  n., 
Versäumen,  Ausbleiben,  n. 

HexoTime,  Nichtwollen,  n. 

HexOTfl,  adv.,  wider  Willen,  ungern. 

Hexpm'Tb,  1)  c,  der.  die  Ungläubige;  2) 
collect.,  die  Ungläubigen. 

He'iäjiiiie.  Zweifel,  >/,.,  Bedenken,  n. 

He'iäuiiHO,  ade,    unvermutliet,  unverhofft. 

HcüuiHHiiOTb.  /.,  Plötzlichkeit,/.;  -iinuii, 
adj.,  plötzlich,  unvermuthet. 

Heiero,  gen.  von  HeiTÖ,  Heieny,  dat.  von 
HeiTÖ  nicht,  nichts;  Ha  ro.iosii.  iienein 
B3aTb  von  einem  Nackten  ist  nichts  zu 
nehmen  ;  Heqeiiy  pa^OBaTbca  keine  Ur- 
sache sich  zu  freuen;  Heiero  roBopiiTt  da 
lässt  sich  nichts  sagen,  das  niuss  man 
zugestehen;  tvtb  Heiesiy  jiiBiiTbca  das 
ist  kein  Wunder,  das  ist  nicht  zu  ver- 
wundern. 

Heqeca,  c,  Zauskopf,  m. 

HeieeaHbiii,  adj.,  ungekämmt. 

HeuecTiiBen.b,  -iuuia.  der,  die  Gottlose. 

HeqecTiiubiH.  adj.,  gottlos. 

HeietTie,  Gottlosigkeit,   Ruchlosigkeit,  / 

HeieCTHbifl,  adj.,  unehrlich. 

HeieTKiü,  adj.,  unleserlich. 

Ile'ieiiiUM.  adj.,  ungerade  (von  Zahlen). 
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Heidi,  ungerade  Zahl,  (/.);  Unpaar,  n. 

Hc'niHHuii.  adj., unanständig,  unschicklich. 

HeiHCTOn.iOTHOCTt,  /.,  Unsauberkeit,/.  (in 
der  Kleidung);  -THbiii,  adj.,  auf  Rein- 
lichkeit nicht  haltend,  unsauber. 

HemiCTOTa,  Unreinlichkeit,  /. 

Hciücthh  ,  adj.,  1)  unrein,  schmutzig; 
2)  unreinlich,  unsauber;  ohb  KptnKO  Hä- 
pyicy  BeiiicTi.  er  ist  sehr  diebisch;  He- 
iiicTHi"  jyx-B,  HeincTa«  caaa  böser  Geist. 

HeiHCTb,  /.,  1)  Krätze,  /. ;  2)  Lustseuche,/. 

He'iyBCTBHTeabno,  adv.,  unmerklich,  un- 
fühlbar. 

HeiyBCTBiiTe.ibHOOTb,  /.,  Gefühllosigkeit, 
/. ;  -ie.ii.HHH,  adj.,  gefühllos. 

Heita*,  instrum.  von  HeiTÖ,  mit  nichts, 
durch  nichts;  neitut  B3äu.ca  ohne  Mittel 
anzufangen  ist  schwer. 

HeiyTb,  adv.,  pop.,  keine  Spur  von—; 
man  hört  nichts  von  — . 

HemyTH,  adv.,  im  Ernst. 

Heiuaj,HO.  adv.,  schonungslos. 

HeinÄjHHH,  adj.,  schonungslos. 

Ht'üuKH.  Ausbleiben,  Nichterscheinen,  n. ; 
•  BOiHHii,  adj.,  nicht  erschienen,  fehlend. 

HeaCHOCTb,  Undeutlichkeit,  Unklarheit,  /. 

Hii,  adv.,  nicht  auch;  hh  -hu,  conj.,  weder 
—  noch;  hh,  conj.,  nicht;  eh  e.iyxy,  hii 
jvxy  keine  Spur;  hh  ja,  hh  HiTi  weder 
Ja, "noch  Nein;  im  Tai:i.,  hh  chki,  hh  aiain, 
weder  so,  noch  so  ;  Sto  hii  to,  hh  ce  das 
ist  gar  nichts;  hu  puöa,  hii  mhco  nicht 
Fisch,  nicht  Fleisch;  hh  3a  itö!  hii  3a 
Kami  opixii!  für  keinen  Preis,  um  nichts 
in  der  Welt !  hii  3;i  ito,  hh  npö  ito  für, 
um  nichts  und  wider  nichts ;  hii  ct,  Torö, 
hh  ci>  cerö  aus  freien  Stücken  ;  KaKS  6m 
hh  ötuo  wie  es  auch  sein  mag;  ito  hh 
roBopä,  a  Teöf>  He  nosipaTi!  was  du  auch 
sagen  magst  ,  man  wird  dir  keinen 
Glauben  schenken!  hh  ciÖBa!  kein  "Wort 
mehr! 

UÜBa,  Feld,  Getreide-,  Ackerfeld,  n.;  Flur, 
Aue,  Trift,  /. 

HiiBe.mpoBäHie.  Nivelliren,  n. 

HiiBe.nipÖBKa,  Nivelliren,  n. 

HnBe.iJipÖBiniiK'h,  Nivellirer,  m. 

II ii iic.i i'i )i  i..  1)  Nivellirer,  m. ;  2)  Wasser- 
wage, /. 

HiiBe.iiipOBÄTb,  Tito,  v.  a.,  nivelliren;  -ca, 
v.  p.,  nivellirt  werden. 

Hi'iBopoe.ib,  /.,  Gras-,  Halmenpfianze,  /. 

Hbxxb,  adv.,  nirgends. 

Hm  ii.ni.jjrb,  Nihilismus,  m. 

HiiriiaiioT-b,  -ni'iCTKa,  Nihilist,  m.,  N-stin,/. 

Hliryrv,  interj.,  kein  Wort!  keinen  Laut! 

Hii/Kiiiiniiii.  aa,  -ee,  superl.,  der,  die,  das 
niedrigste ;  HiisaHmiii  oder  BceHHaäiTmifi 
c.xyrä  unterthänigster,  ergebenster  Die- 
ner. 

I.  Hiixe,  compar.,  adv.,  niedriger;  oöt. 
3TOMi  roBopiiTCii  Hiiate  davon  wird  weiter 
unten  gesprochen;  h  mise  erö  qriHOMT.  ich 
stehe  im  Range  niedriger,  tiefer  als  er; 
HÜJKt  mpaeü,  müwt  imöü  niedriger  als 
Gras,  stiller  als  Wasser  (d.  h.  ohne  Be- 
deutung). 

II.  Hnace,  conj.,  auch  nicht,  noch;  Hiixe  bo 
ch*  He  Biijäxt  selbst  im  Schlafe  habe 
ich  es  nicht  gesehen,  ich  Hess  es  mir 
nicht  einmal  träumen. 

Hi!;<;rii.Mii;Kt'HiiMit  ,  -H3bHCHeHnjjfi  ,  adj., 
weiter    unten     auseinandergesetzt,     er- 
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klärt;  •imeuÖBaiiHbiii.  -oanäieiiHbiü,  adj., 
weiter  unten  erwähnt,  am  Ende  genannt; 
-nOAnHcäBiuifica,  -maaca  (als  Subst.),  der, 
die  Endesunterschriebene,  -unterzeich- 
nete ;  •noiiMeHuBaHHbiii ,  -u p n bc jf miuil. 
-ii  jMiini  i-aiiii  uil  .  -iKa.:annuii  ,  -c.TBayw- 
mi ii.  adj.,  weiter  unten  erwähnt,  endes- 
benannt, folgend,  etc. 
Hii/Kiiiii,  -aa,  -ee,  adj.,  der,  die,  das  un- 
tere; HiiacHiü  ihhi  niederer  Rang,  m. ; 
niixHas  lacTt  röpo^a  tiefer  gelegener 
Theil  der  Stadt;  HiixHee  n.iäTbe  Unter- 
kleider, pl.  n.;  Hiisme  ropojä  am  unteren 
Lauf  eines  Flusses  gelegene  Städte. 

I.  Hn3ÄHie,  Aufreihen  (der  Perlen),  n. 

II.  11  n.iiiiii.i',  Perlenschnur,  /. 

Hii.sa  ri„  ini.iiJBari..  ito  —  na  ito,  v.  a.,  auf- 
reihen (Perlen) ;  -ca,  v.  p.,  aufgereiht 
werden. 

Hii.u'.i'pia  1 1..  Hn3BeprnyTb,  Koro,  ^to,  v.  a., 
hinabwerfen  ,  -stürzen  ,  -schleudern  ; 
Hn3BeprHyTB  Koro  ci  bhcoth  Be.Tiiiia  Einen 
vom  Gipfel  seiner  Macht  stürzen;  -ca, 
v.  r.,  hinabstürzen,  sich  hinabstürzen; 
BOjonäji  Hii3BeprdeTca  der  Wasserfall 
stürzt  herab;  ohi>  Hii3Beprca  Bt  npönacTb 
er  stürzte  (sich)  in  einen  Abgrund. 

Hii3BepaieHie,  Hinabstürzen,  -schleudern, 
n. ;  h.  cb  npecTÖja  Entthronung,/. 

iill.'.Iil'CIli.    s.    Hll3BOJHTb. 

Hu3B.ieKiiTb.  Hii.sn.ieib,  ito,  v.  a.,  hinab-, 
herabziehen;  -ca,  v.  p.,  herabgezogen 
werden. 

Hii3B0AHTb.  Hii3BecTii,  Koro,  v.  o..,  hinab- 
führen ;  Hii3BeeTii  Koro  mi>  Mipa  njea.T  bi 
Bb  Jiipi  BemeCTBeHHHH  Einen  aus  der  Welt 
der  Ideale  in  die  Welt  der  Wirklich- 
keit führen. 

Hii3ei!i.i;iii.  adj.,  niedrig,  klein. 

HjuexoiibKiii.  adj.,  ganz  niedrig. 

HiiäexOHbKO,  adv.,  ganz  niedrig. 

II  i •  .-.ii ii ä .  1)  niedrige  Lage  ;  2)  Niederung, 
/.,    niedrig    gelegene    Gegend;     y    hhxi, 

KÖMUaTH   TaKäa   HU3HHa,     1T0     CII^tTb   .IVIIIHO 

in  ihrer  Wohnung  sind  die  Zimmer  so 
niedrig,  dass  es  beklemmend  ist,  dort 
zu  sitzen. 

IIii.tiiTbc::,  v.  n.,  niedriger  werden;  Boja 
HÜ3iiTca  das  Wasser  fällt;  caaaa  erö  hh- 
3HTCH  sein  Ruhm  nimmt  ab,  schwindet. 

Hii.'.i.iii,  aa,  oe,  od;.,  niedrig;  röpm  sth 
HH3KH  diese  Berge  sind  niedrig;  Hiisinu 
qe.iOBtKi>  niedrig  gesinnter  Mensch;  Hii3- 
i:ifi  pcuoM'i,  von  geringer  Herkunft;  HH3- 
Kin  not'TyiioKb  niederträchtige  Handlung; 
Hii3Kifi  ro.ioob  tiefe  Stimme;  Hii3Kiil  iiok- 
jöht.  tiefe  Vorbeugung;  HÜ3Gi)1  a3tiKb 
gemeine  Sprache,  gemeiner  Stil;  HiisKaa 
jynia  niedrige,  gemeine  Seele;  HiisKaa 
irEHä  niedriger,  geringer  Preis;  Hi'i3i;oe 
cepeöpö  schlechtes  Silber. 

Hii3KOBaTOCTb,  geringe  Niedrigkeit;  -ßä- 
Tbiii,  adj.,  ein  wenig  zu  niedrig. 

il  ii.  ii,-  hii  in;,  k'p  ii  ii  ii  k  i. .  -Hiiu,a,  Kriecher,  m., 
K-rin,  /. 

HiiaKonoKaÖHHiiiaTb,  v.  n„  tiefe  Verbeu- 
gungen, Bücklinge  machen,  kriechen. 

Hii.iKuiioK.iüiiHbiii.  adj.,  tiefe  Verbeugun- 
gen machend,  kriechend. 

HiiSKOnpöÖHoe  (cepeöpö,  .iö.ioto),  adj.,  ge- 
ringhaltig, -werthig,  von  geringer  Probe 
(Silber,  Gold). 

H!i3KoeTr,ö.ii.Hbiii.  adj.,  kurzstämmig. 

HH3K0iTb,  /. .    1)  Niedrigkeit,  /. ,  geringe 
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Höhe  ;  2)  Niederung,  /.,  niedrig  gelegene 
Gegend;  3)*.  IliiaocTb  ;  4)  niedrige  Her- 
kunft, niedriger  Stand. 

Hii.tKiicVmiuii,  adj.,  kurzstämmig. 

II  ii.t.nu  aib,  Hii3.i03K)'iTb,  Koro,  v.  «.,  1)  nie- 
derlegen; 2)  niederwerfen,  -stürzen;  3) 
niederwerfen, besiegen,  überwinden (Kin- 
.iiiBaro  Bparä  einen  hochmüthigen  Feind); 
4)  ablegen,  -setzen. 

Ilii.i.iiiiiän.,  iiu.i.n'i  i  ].,  v.  «.,  1)  hinabgiessen ; 
%)  fig.  herabsenden;  -oh,  v.  p.,  hinabge- 
gossen, herabgesandt  werden.  [/. 

Hu.!. minie,  Herabgiessung,  Herabsendung, 

Ihi.i.ioaceiiie,  1)  Niederlegen,  n. ;  2)  Nieder- 
stürzen, n. ;  3)  Ueberwindung,  Besiegung, 
/.;  4)  Ablegung,  -Setzung,/. 

Hll.'./IOiKfiTb,    S.    Hll3.1llläTb. 

Hi'i3MenHOCTb,/.,  niedrige  Lage ;  Niederung, 
/. ;  -iiubiii,  adj.,  niedrig  (gelegen);  n-iima 
Mtda  Niederungen,  pl.  f. 

11  ii.ioiii.iii ,  adj. ,  niedrig,  an  einer  Fluss- 
mündung gelegen.      [Lauf  eines  Flusses. 

HiuÖBbe,   1)  Niederung,  /. ;   2)  der  ui.tere 

HlI80fiA7l  fut-  von    HH30HTH  ;    S.  HlICXO^HTb. 

Hi'uoMb,  adv.,  1)  unterhalb;  2)  nach  unten. 

Hi'i30CTb,  /.,  Niedrigkeit,  Niederträchtig- 
keit, Gemeinheit,  /. 

Hii.tpiiiiyrb,  Koro,  v.  a.,  herunter-,  nieder- 
werfen; -ca,  v.  r.,  sich  nieder-,  herunter- 
werfen. 

Ihm.,  1)  der  untere  Theil;  2)  untere  Woh- 
nung; h.  flöaia  Erdgeschoss,  «.;  bt.  eesi 
nach  unten;  Ha  Hii3t  zu  Stuhle  ;  3)pl.  Hii3H 
Niederungen,  pl.  f.  [Niederung,  /. 

Ihi.'.b,  f.,  niedriger  Ort,   niedrige  Gegend, 

IhiKUKÖfi,  »Käu, -söe,i>rore.,  kein,  keine,  kein; 
HiiKaKiiMt  ö6pa30Mt  auf  keine  Weise, 
durchaus  nicht.  [s,  llri.'i'u, :  i.  '. 

Ihn.'iiK'b,   adv.,   durchaus   nicht;    hiieuim.  J 

Ui'iEHj'Tb,  v.  n.,  sich  niederbeugen;  das 
Haupt  senken;  sinken  (moralisch);  flyxx 
HÖKHeTb  der  Äluth  sinkt. 

IhiKOi'^ä,   adv.,   nie,   niemals. 

lhiKOim  i>  ödpa.iom.,  adv.,  auf  keine  Weise, 
durchaus  nicht. 

IhiKOTÜpuii,  pron.,  Keiner  von  allen. 

Hiiktö,  pron.,  Niemand. 

HiiKy^ä,  adv.,  nirgends  (wohin);  öynära  3Ta 
h.  ae  roauTca  dieses  Papier  taugt  nichts. 

llnna.io(ne),  adv.,  nicht  im  Geringsten, 
Mindesten.  [her. 

HiiOTKÖ.it.  HHOTKV^a,  adv.,  nirgends  (wo)- 

Hiinoueai,  adv.,  hat  nichts  zu  bedeuten; 
y  Haei.  Kapiö4>e;ib  h.  bei  uns  sind  die 
Kartoffeln  spottwohlfeil. 

HncnajäTb,  mienäi  1 1. .  v.  n.,  herabfallen; 
•jenie,  Herabfallen,  n. 

Ihicnociäiiie,  Herabsendung,  /. 

IhicnuciiuiHbiii,  part.  p., :  herabgesandt. 

Hncnocbi.iäTb,  Hiicnoc.iaTb,  Komy  —  ito,  Ha 
Koro  —  tto,  v.  a. ,  herabsenden,  Einem 
etwas;  heimsuchen,  Einen  mit  etwas; 
•Ca,  v.  p.,  herabgesandt  werden. 

HncxOAi'tTh,  nusniiTii,  v.  n.,  herabsteigen; 
sinken;  hii30hth  Kl.  Hys^aiib  ö-Tiisnaro 
dem  Nächsten  zu  Hülfe  kommen. 

HHCXO^äiu,iii, part.  pr.,  herabsteigend;  po^- 
ctbö  bi>  H-eii  jhhih  Nachkommenschaft,  /. 

Hnexqac^eHie,  Herab-,  Hinabsteigen,  n. 

HncniecTBie,  Herabsteigen,  n. 

HiiraKb.  liiicflKT.,  adv.,  weder  so,  noch  so. 

Hhtämi.,  iiiicani.,  adv.,  weder  hier, noch  da. 

HiiTEa,  Faden,  Zwirnfaden,  m.;  h.  se'iiqyry 
Perlenschnur,  /. ;  cmeTäTi  na  asnByio  HHTEy 
mit  verlorenen  Stichen, flüchtig  annähen.  I 
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Ih'iTO'iKa,  dim.,  Fädchen,  n. ;  h:k:iiii,  erö  Ha 
liinvnifc  biiciu  i.  sein  Leben  hängt  an 
einem  Faden; -tu  y  Meaä  cnorpii  —  no 
iiih'üMt;t.  xoA»Tb  das  merke  dir,  du  musst 
mir  auf  den  Wink  gehorchen.      [Z-rin,/. 

HiiTOlHliKT.,   -mm,a,    Zwirnverkäufer,    m., 

II ii  i ''lai'Mii,  adj.)  zwirnen. 

Ihiib,  Faden,  m.;  HiiTb  nayuiHU  der  Faden 
des  Spinngewebes;  hutb  pa3i'0BÖpa  der 
Faden  des  Gespräches. 

Ihi  niiibiii,  adj.,  zwirnen. 

Himerö,  adv.,  nichts  (auch  adjeetivisch  ge- 
braucht); (die  zahl  reichen, mannigfaltigen 
Bedeutungen  des  Wortes  ergeben  sich 
meist  näheraus  demZusammenhange,  wie 
sie  auch  durch  Ton,  Gesten,  etc.  Verdeut- 
lichung, resp.  abweichende  Abstufung  er- 
fahren): es  schadet  (thut,  macht)  nichts; 
es  ist  egal,  gleichgültig;  das  bleibt  sich 
gleich;  so,  so;  leidlich;  ziemlich  — ;  es 
geht  an;  (adjeetivisch:)  ganz  (recht)  gut, 
nett,  niedlich;  nicht  schlecht,  nicht  übel; 
iuaTbe  TBoe  ii3opBa.iocb!  „Hiiieröl"  Dein 
Kleid  ist  zerrissen  1  „das  macht  nichts 
ausl"  KaKi  nostreaeie?  „HHierö!"  wie  geht 
es  Ihnen?  „es  geht  (mir)  so  leidlich;" 
OHb  \qnTca  ii  Be^eTb  ceöä  Himerö  er  lernt 
leidlich  und  seine  Führungist  auch  ziem- 
lichgut; iinöro  Bece.iMiicB?  „Hiiiero!"  habt 
ihr  euch  gut  amüsirt?  „o  ja,  so  ziemlich 
(einigermassen)  lu  OHä  ceöi  Hiiierö  sie  ist 
nicht  übel;  n  TOJKHy.rb  Baei,  H3BiiHHTe! 
„nuqerö!4  ich  habe  Sie  gestossen,  ent- 
schuldigen Siel  „Bitte,  das  thut  nichts  1" 

Hiiieii,  HHiia,  mmbe,  pl.  nmhii,  pron.,_ kei- 
nem gehörig;  cbirpaTb  b%  hhibiö,  cjrijiaTb 
oöopÖTTb  bi  Hiiibw  ein  Kemisspiel,  Bemis 
machen;  hhilh  Kemisspiel,  n. 

HiiuKa,  linke  Seite,  Kückseite,/.  (v.  Zeuge). 

Ihi'iiö,  pron.,  nichts;  hhitö  erö  He  TtmiiT'b 
nichts  erfreut  ihn;  Hnierö  oh'b  He  ateaaeTT. 
er  wünscht  nichts,  er  hat  keine  Wünsche ; 
HHiesiy  He  Bipuib  er  glaubt  an  nichts; 
Hiiiiiii.  ne  ßopoaiirrb  für  ihn  hat  nichts 
Werth;  OHa  odäsacb  Hn  ci>  lisii.  sie  blieb 
ohne  irgend  etwas  zurück;  hh  o  lern, 
He  3a6ÖTHTca  er  macht  sich  um  nichts 
Sorgen;  a  oCTäjca  hh  npn  «sein,  ich  blieb 
mit  nichts  zurück;  oopam,äTb  Bb  hhitö 
vernichte.n.  [keit,  /. 

Hn<iTÖa:ecTBO,    Nichtigkeit,    Werthlosig- 

HiiiTÖSfiHOCTi,  /.,  Nichtigkeit,  Werthlosig- 
keit,/.;  -äJHbiii,  adj.,  nichtig,  werthlos, 
unbedeutend.        [aus  nicht,  keineswegs. 

HiiiyTb,  adv.,  mit  nichten  ;  HHiyTb  He,  durch- 

Ihiina,  hhiui.,  Nische,  Blende,  /. 

HiuiiKHTTb,  HHniHyTb,  v.  n.,  still  schweigen; 
HiimHii  th  y  MeHi !  still  I  kein  Wort  ge- 
sprochen, sage  ich  dirl  HnnrayTb,  bh!  Ihr 
da,  schweigt  still  I 

HmiiKoVb,  adv.,  im  Stillen,  dass  es  Niemand 
hört,  unvermerkt. 

HiiniHyTb,  *.  HnniKHjTb.  [dienst. 

Hu  in  ro.  adv.,  pop.,  ganz  recht,  nach  "Ver- 

HiimäTb,  v.  n.,  verarmen;  -Ca,  v.  n.,  sich  arm 
stellen. 

fliimaa  (als  Subst.),  Bettlerin,  /. 

Hmn,eöpÖÄHiiiaTb,  v.  n.,  herumbetteln. 

IhiiiieöpÖAi»,  -öpö^Ea,  vagabundirender 
Bettler,  vagabundirende  Bettlerin. 

Hniu.tMHj6iiiibiH,  adj.,  wohlthätig  gegen 
Arme.  [Arme. 

Hnme.n66ie,    Wohlthätigkeit    (f.)    gegen 

Ih'uiU'HKa,  Bettlerin,  /. 
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HrimeHCKH,  adv.  nach  Bettlerart. 

HiimeHOKiii,  adj.,  bettlerisch,  bettelhaft; 
H-CKoe  yromÖHie  armselige  Bewirthung. 

HinneHCTBü,  Bettelei,  /.,  Betteln,  n. 

Hi'uneHCTOBaTb,  v.  n.,  betteln  gehen,  herum- 
betteln. 

HiiiiieHbKiii,  adj.,  ganz  arm. 

HiimeniiTftHie,  Speisung  (/.)  der  Bettler, 
Armenpflege,  /. 

Hinueiä,  Armuth,  /. 

II  lim  irr  b.  Koro,  v.  a.,  arm  macben,  in  Ar- 
muth, an  den  Bettelstab  bringen. 

I.  Hrimifi  (als  Subst.)  Bettler,  m. 

II.  lliiiuiil,  -aa,  -ee,  adj.,  dürftig,  bettel- 
arm; Hiimaa  6päTia  Bettelmönche,  -brü- 
der,  pl.  m. ;  HHmiH  yiiÖMT.,  HihniS  flyxoHi 
fromm,  demüthig;  cymi  HHinaro  He  Hanö.i- 
HiimL  Bettelsack  ist  bodenlos;  Bettelsack 
sagt,  ich  habe  nie  genug;  Bettelsack 
hat  ein  gähnend  Maul ;  Bettelsack  steht 
allzeit  leer;  Hiimiü  Hiimesiy  3aBHAyei"b  ein 
Bettler  (be)neidet  den  andern. 

Ho,  conj.,  aber;  He  töjbko  —  ho  h  —  nicht 
nur  —  sondern  auch. 

HÖBeHbKiii,  adj.,  nagelneu,  ganz  neu. 

ÜOBexOHeK'b,  -HbEa,  -HbKO,  adj.,  funkel- 
nagelneu. 

HOBiiSHa,  Neuheit,  Neuerung,  /. 

Hobi'ikt.,  Neuling,  m. ;  (ehed.)  Page,  m. 

IloBiiuKa,  neue  Leinwand;  frühzeitige 
Frucht;  Neubruch,  m. 

HuBHua.  Novize,  /. 

HoBiiqei."b,  Neuling,  Anfänger,  m. 

UoBo-6])äneiU'.  Bekrut,  m.,  neuausgehobe- 
ner  Soldat;  -öpäiHue,  Neuvermählte, 
pl.  c. ;  -BBe^eHie,  Neueingeführtes,  n., 
Neuerung,  /. ;  -BBO^ÜTb,  v.  a.,  Neues  ein- 
führen, Neuerungen  machen;  -3aBliTHbiii, 
adj.,  aus  dem  neuen  Testament,  neu- 
testamentlich;  -KiM'iueiH'U'b ,  kürzlich 
Getaufter,  m. ;  -.lyHie,  Neumond,  m. ; 
-Mii  iiibiM  ,  adj.,  neumodisch;  -o6pam,eH- 
hhü,  adj.,  neubekehrt;  -OTEpÜTbifi,  adj., 
neuentdeckt;  -n.iöjie,  Fruchtzeit,/.,  Zeit 
(f.)  der  Fruchternte;  .noacä.iOBaHHbin, 
arf/.,neuertheilt;  -noCTpöeaHbifi,  adj.,  neu- 
erbaut ;  -npecTaB.ieHHuii,  adj.,  unlängst 
verstorben;  -npiieoejiiHeHHbifi,  adj.,  neu 
einverleibt;  -poacjeHHbiif.  adj.,  neu  ge- 
boren; -ce.lbe,  neue  Wohnung,  neuer 
Wohnort;  nHpymEa  Ha  HOBoee.ibe  Schmaus 
(m.)  in  einer  neuen  Wohnung  ;_-ycTpöeH- 
euh,  adj.,  neu  eingerichtet;  -HB.ieHHuii, 
adj.,  neu  erschienen. 

HÖBOCTb,  /.,  1)  Neuigkeit,  /. ;  2)  Neuheit,  /. 
II  iiiti.ni .  adj.,  neu. 

HiintTb,  v.  n.,  neues  Ansehen,  Aussehen 
bekommen,  sich  erneue(r)n,  BCa  npHpö^a 
BecHöH)  HOBten.  die  ganze  Natur  erneut 
sich  im  Frühling, 
lliirii,  Fuss,  m.,  Bein,  n.;  hjth  Hora-3ä-Hory 
Schritt  vor  Schritt  gehen;  njTii  b-b  Höry 
oder  Horä  bt.  Höry  in  gleichem  Schritt 
gehen  ;  6-EKäTb  co  Bctxt  hofb  Hals  über 
Kopf  iaufen;  nociäBiiTb  Koro  Hä-Horn 
Einen  auf  die  Beine  bringen;  Einem  auf- 
helfen; siiTb  Ha  6o,TbmyH> ,  Ha  64pcKy» 
Höry  auf  grossem  Fuss  leben,  ein  gros- 
ses Haus  machen;  cohtb  Koro  ci  Hori. 
Einen  durch  vieles  Gehen  abmatten ; 
cpi3aTb  Koro  et  Hori.  Einen  herunter 
machen,  beschämen;  oht.  jeroKi  Ha  Hory 
er  ist  rasch,  flink;  iyib  CBin  —  ysi  Ha 
Horäxb  er  steht  mit  Tagesanbruch  auf; 


Hörn  TyÄ8>  He  Kaa^it  (He  CTaBt,  He  saHoca) 
oder  Tyjä  hh  Horöw  setze  deinen  Fusa 
nicht  dort  hin,  geh  nicht  dorthin ;  (oh-b) 
jaBtfi  Bon  Hörn  er  lief,  was  er  laufen 
konnte ;  vHecn  Bon  Hörn  (gebe  Gott), 
dass  ich  nur  von  hier  fortkomme. 

HorOTÖEi.,  HorOTÖieE'b,  dim.,  kleiner  Na- 
gel (am  Finger). 

HoroTb.  m.,  gen.  hÖtth,  Nagel,  m.  (an  Fin- 
gern, Zehen);  npnaaTS  Koro  Bt  Hörao 
Einen  im  Zaum  halten  ;  npnsaTb  ito  KT, 
höttio  sich  etwas  unrechtmässig  zueig- 
nen, [mig. 

HorTenii^HHif,  -o6pä3Hbiii,   adj.,  nagelför- 

HorTiima,  augm.,  grosser  Nagel  (an  Fin- 
gern). 

HorTOtja,  -•t.iirua.  Nagelgeschwür,  n. 

HrisKeiüinie,  Messerklinge,  /. 

HoiKeBmi'iEi,  Messerschmied,  m. 

HoaseBnuiHa,  Schlägerei  (/.)  mit  Messern; 
qyTB  He  nom.iö  p,o  HoseBmiiHU  es  kam  bei 
dem  Streit  beinahe  zum  Ziehen  der 
Messer. 

IloiKÖBbiif.  adj.,  Messer-. 

HoxeHEa,  dim.,  Füsschen,  n. 

UöseuBii,  pl.  f.,  dim.,  kleine  Scheere. 

HöaseBbEa,  iuia»cm;a,  dim.,  Füsschen,  n.; 
pi>3BH  HÖaeHbKii  no^Kocii.iiKH  meine  jun- 
gen Knie  knickten  (vor  Schreck)  ein, 
ich  sank  (vor  Schreck)  um. 

HÖ5Kiikt>,  Messer,  n. 

HÖ2!iiieET>,  dijn..  Messerchen,n.;  nepoiHH- 
ehü  HöasHieiri.  Federmesser,  n. 

Ho»;iiiii.a,  augm.,  grosser  Fuss. 

Höxsa,  dim.,  1)  Füsschen,  n.;  2)  Fuss,  m. 
(an  Tischen,  etc.) 

H<'>;Kiimi.[j.  pl.  f.,  Scheere,  /. 

HovKiiiiii,  adj.,  zum  Fusse  gehörig. 

Hosshü,  gen.  Hoaiein.,  pl.  f.,  Scheide,  De- 
genscheide, /. 

HöasHbiii,  t.  liii:i;iiiiii. 

Ho"A"i,  Messer,  n.;  ödöiff  hosi.  Scheere,/.; 
(a)  KaicB  HoseMi  OTpt3a.Tt  ich  schlug  es 
ihm  rund  ab ;  (oht>  sieH«)  6ez%  noaä  sapt- 
3a.ii.  er  hat  mich  ins  Verderben  gestürzt; 
y  Hero,  no  HOffiy  xoA'i  ihm  muss  man  auf 
das  Wort,  auf  den  Wink  gehorchen. 

Hos;ipeBÄTOCTb  ,  /.,  Porosität,  /. ;  -BaTbifi, 
adj.,  porös. 

Hoa^peßäTiiTb,  v.  n.\  porös  werden;  nöRb 
H03jpeBaT-EeTi.  das  Eis  wird  porös,  locker. 

fl03jpeBÖft,  adj.,  vom  Nasenloche. 

Hu.!  ipiinii.  H03^piiHEa,  Höhlung  (/.)  in 
einem  porösen  Körper. 

Ho34piiCTOCTb ,  /.,  Porosität,  /.;  -ctuh, 
adj.,  porös. 

Ho3jp«,  Nasenloch,  n. 

Ho3jpflEi.,  Einer,  der  grosse  Nasenlöcher 
hat;  ciipi  H03flpaKi.  ein  Käse  mit  vielen 
Augen. 

Ho3^pHHiiEi,  poröser  Stein. 

Ho3^pHHÖü,  adj.,  vom  Nasenloche. 

Ho.ieBÖii,  adj.,  Null-. 

Ho.ib,  m.  (dim.  HÖ.inEt),  Null,  /. 

HciMi'iiiMiiTypa.  Nomenclatur,  Benennung, 
/. ;  Nameiisverzeichniss,  n. 

Hoaepän;ifl,  Numeriren,  n. 

Hönepi.  (dim.  HOMepÖE-b) ,  Nummer,  /. ; 
HOsepHOH,  adj.,  nach  der  Nummer,  /. 

II nMiitiii.Thiiiiii,  adj.,  nominal,  dem  Namen 
nach. 

HoHOEaHÖHi>,  Nomokanon,  m.,  Kirchen- 
gesetzsammlung, /. 


HÖH 

Hose,   uöiuiwa,   nÖHie,   adv.,  pop.,  heute, 

jetzt,  heut  zu  Tage. 
Hopä,    Höhle,  /.,   Loch,  Lager,   n. ;   .uicba 

Bopä  Fuchsbau,  m.,  Fuchshöhle,  /. 
Hopaii.llllia  1 1..  8.  HopOBHTb.  [m. 

Hop y.Ti,  1)  Nord,  Norden,  m. ;  2)  Nordwind, 
HopiicTuif,  adj.,  voll  Höhlen,  voll  Löcher. 
Hopiim,a,  augm.,  grosse  Höhle. 
1 1 < > I •  >i : ■ .  Norm,  /. 
HopJiä.ibHUH,  adj.,  normal. 
HopoBi'ii'Tuii,  adj.,  eigensinnig,  störrisch. 

l|o|io|;n  I  I..    llo|ini:.llll:'l  I  l..     r.    «.,     1)    KO.MV    ZU 

Gefallen  thun,  gefällig  sein,  Einem  :  i  n  i 
CBoesiy  HopoBÜTi  ein  jeder  sucht  seinem 
Verwandten,  Angehörigen  zu  gefallen; 
cpdjy  a  HiiKOMy  He  HopaBXHBaxE  in  mei- 
nem Lehen  habe  ich  keinem  zu  gefallen, 
zu  schmeicheln  gesucht;  2)  eine  gün- 
stige Gelegenheit  suchen,  um  — ;  lauern 
auf  etwas;  ohi  hopobütt>  3axBaTiiTb  bc>-  er 
passt  auf  einen  günstigen  Augenblick, 
alles  an  sich  zu  reissen ;  3)  bo  hto  zie- 
len, auf,  nach  etwas;  trachten  nach 
etwas. 

H lipon  l. ,  1)  Sitte,  /.,  Gebrauch,  m.  ;  2) 
Eigensinn,  m.,  Hartnäckigkeit,  /. ;  3)  (o 
.lömajn  vom  Pferde),  Mucke,/.;  >imo  w- 
poäö,  mo  HÖpoet,,  umo  dtpeeux,  mo  odü'iaii 
ländlich  —  sittlich. 

HocacTbiii,  adj.,  grossnasig. 

HmaniKi.,  Langnasiger,  m. 

Hocarijii.  adj.,  mit  einer  Nase;  Nasen-, 

Hocäub,  Langnasiger,  m. 

HöeifKb,  dim.,  Naschen,  n. 

Hoch.ikh,  gen.  -.ioki,  pl.  /.,  Tragbahre,  /. 

Hoi'ii.ibHUH,  adj.,  zum  Tragen  bestimmt. 

Hurii.ibimii;  i,.  -imma,  Träger,  Lastträger, 
m,,  T-rin,  L-rin,  /. 

HocnTb,  iiäiiinitaTb.  ito,  v.  a.,  tragen;  Ho- 
eiiTb HMa  einen  Namen  führen;  HoeiiTb 
Tpäypi  Trauer  haben,  trauern,  um  Je- 
manden; HoeiiTb  3Bäme  eine  Stellung  ein- 
nehmen, ein  Amt  bekleiden;  coöoku 
.idtiiio.  ehmepz  HOCumt  der  Hund  bellt, 
der  Wind  trägt  es  fort  (Schimpfworte 
haften  nicht) ;  Hacb  Bb  iiöpt  n£jyio  Heji.ijo 
6ypeü  Hocü.io  der  Sturm  trieb  uns  die 
ganze  Woche  auf  dem  Meere  umher; 
-ca,  v.  r.,  1)  sich  schnell  bewegen,  flie- 
gen, laufen,  rennen,  fliessen;  opejt  hö- 
cmca  BÜcbio  der  Adler  schwebt  in  der 
Höhe;  Tyin  HÖcaTca  nö  He6y  die  Wolken 
ziehen  am  Himmel;  Kopäö.ib  höchtcb  no 
BOXHäMb  das  Schiff  wird  auf  den  Wellen 
hin  und  her  getrieben;  no.iBa  (dyxb)  hö- 
CHTca  das  Gerücht  geht;  2)  Cb  itMb  et- 
was im  Sinne  haben,  sich  mit  etwas 
tragen,  umherschleppen;  höciitch  ri  khi'i- 
raMH  CBOibni ,  KaKb  Kypiina  cb  anuiiM'b  er 
schleppt  sich  umher  mit  seinen  Büchern 
wie  die  Henne  mit  ihrem  Ei;  —  v.  p., 
getragen  werden. 

Hocäme,  augm.,  grosse  Nase. 

I.  Hockh,  gen.  hockÖbi,  pl.  m.,  1)  Socken, 
pl.  f. ;  2)  Spitzen  ( pl.  /.)  an  Schuhen 
und  Stiefeln. 

II.  Hoc'Kii,  gen.  hocköbt.,  pl.m.,  eine  Art  Kar- 
tenspiel, bei  welchem  der  Verlierende 
mit  den  Karten  auf  die  Nase  geschlagen 
wird. 

HöCKifi,  adj.,  1)  (oöx  ojesji  von  Klei- 
dungsstücken) dauerhaft;  2)  (o  HTiin,axb 
von  Vögeln)  oft  Eier  legend. 

HöcKOCTb,  /.,  l)  Dauerhaftigkeit,/.;  2)  häu- 
figes, reichliches  Eierlegen. 
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HocoböiI,  adj.,  1)  Nasen-;  B-öfl  nzaTÖB« 
Schnupftuch,  n. ;  2)  zum  Schiffsschnabel 
gehörig;  n-dii  niipyii.  Klüver,  m. 

Himih; i..  gen.  HOCKa,  1)  spitzes  Ende  einer 
Sache,  Spitze,/.;  2)  Schuh-,  Stiefelspitze, 
/. ;  3)  Schnauze,  Schneppe,  /.  (an  Gefäs- 
8en);  4)  Socke,  /. 

HuCOpön»,  II  Nashorn,  ;/.;  2)  Nashornkäfer, 
in.;  aocoporOBHH,  adj.,  Nashorn-. 

HocÖ'icki.,  dim.,  1)  Naschen,  n.;  21  Schnäuz- 
chen, «.;  i;\ "cune-Kb,  CX  Kopoiiiii  iioc.'i.  k  i, 
ein  Stückchen  so  gross  wie  eine  Kuh- 
schuauze  (iron.  gesagt);  3)  kleine  Socke. 

Hoci.,  1)  Nase,/.;  2)  nTitiüi  BOfb  Schnabel, 
to.;  3)  Landzunge,  /. ;  hoci.  Kupaö.iH,  ko- 
paöi ..ii.ni.iii  h.  Schnabel  (m.)  am  Schiffe, 
Schiffsschnabel ,  m. ;  Bb  nocb  roßopiiTb 
durch  die  Nase  sprechen;  HenpiaTeJb  Ha 
aocy  der  Feind  ist  ganz  nah;  cjiepTb  Ha 
hocj   der  Tod  sitzt  im  Nacken. 

Höra.  Note,  /. ;  höth,  pl.  Noten,  pl.  f.,  No- 
tenbuch, n. 

Hoiapin.  -piycb,  Notarius,  Notar,  m. 

HoieBÄHie,    Nächtigen,    Uebernachten,  n. 

HoießäTb,  noMi:iHjnan.,  rji,  v.  n.,  nächti- 
gen, übernachten;  He  h.  jÖMa  die  Nacht 
von  Hause  wegbleiben,  ausbleiben. 

HoqeBKa,  Nächtigung,  / 

II i'i'ii'ii i.i.'a.  dim.,  Nacht,  /. 

Hoqeob,  adv.,  vorige  Nacht. 

Hoi.it'rb,  Nachtlager,  n. 

Ho'i.iea.Hiihi. .  -Hiiua.  Einer  (Eine),  der 
(die),    irgendwo    sein,    (ihr)   Nachtlager 

llo'i  hi'u;  i..  Nachtlampe,  /.  [hält. 

Molimina.  1)  Krankenwärterin,/. ;  2)  Nacht- 
falter, Nachtschmetterling,  m. 

Hoqnöii.  adj.,  nächtlich,  Nacht-:  H-öe  Bpäna 
Nachtzeit,  /. 

M o hl.  /.,  Nacht,  /. ;  Bb  rjyxyio  ho^b  mitten 
in  der  Nacht;  Hoib  HÖieHCKU,  a)  Nacht 
für  Nacht,  jede  Nacht;  b)  die  ganze 
Nacht  hindurch ;  öyjb  He  Kb  höih  homh- 
hvto  das  sei  nicht  vor  der  Nacht  er- 
wähnt (Formel  zur  Abwehr  schrecken- 
der Erscheinungen  in  der  Nacht). 

HöibH),  adv.,  Nachts. 

11  «im m.  Tracht,  Last,  /. 

Iloiueuu',  Tragen,  n. 

Hoinciiiiun.  pari  pr.,  getragen,  nicht  mehr 

lloinv,  praes.  von  Murin  i,.  [neu. 

Höiniio.  adv.,  die  ganze  Nacht  hindurch; 
HOJBTBCa  jeHHO  n  h.  Tag  und  Nacht  beten. 

Moni  i..   s.   Moni.. 

HÖH),  praes.  von  HuTb. 

Hoaöpb ,  November,«.;  HojidpeKiii,  adj., 
November-. 

HpämiTbCfl  (praes.  HpÄn.noci>),  v.  c,  gefal- 
len, angenehm  sein,  behagen. 

HpäBHbiii,  adj.,  1)  angenehm,  lieb;  2)  wun- 
derlich, eigensinnig. 

M]iai!ooinnai)ie  .  Sittenbeschreibung,  /., 
Sittengemälde,  n. 

M|ia uooiiiiraTf.ibiiMH.  adj.,  die  Sitten  schil- 
dernd ;  Hp.  poMäHb  Sittenroman,  m. 

HpaBoyieHie,  Sittenlehre,  Moral,  / 

HpaBoyiHTe.ib,  m.,  Sittenlehrer,  Moralist, 
m.  [lisch. 

HpaBOyiHTe.ibHbifi,  adj.,  belehrend,  mora- 

HpäBCTBeBHOCTb,/,  Moralität,  Sittlichkeit, 
/:  -iiiiuH.  adj.,  moralisch,  sittlich;  Mo- 
ral-, Sitten-. 

IIpHBb,  Gemüthsart. /. ;  npHTTiicb  no  HpäBy 
gefallen,  nach  dem  Sinn  sein;  ;.'.  hpübu, 
Sitten,  pl.  f. 

Hy,  interj.,  1)  oi,  i,  nun!  ja  Hy,  hjh,  ^to-jh 
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nun,  komm  doch!  a  Hy  -na,  cyHtca!  nun, 
versuch  nur  heranzukommen!  hy?  wirk- 
lich? hv  uxi,  TyTt?  lass  sie  doch  seinl 
lass  sie  in  Buhe !  a  hv  Teöa  geh  zum 
Henker!  2)  n  HÖuue  jpy3bä  Hy  oöHnMaTbca 
und  nun  fingen  die  neuen  Freunde  an 
sich  zu  umarmen;  bott,  oht,,  hv  erö  6htb 
da  fing  er  an  ihn  zu  schlagen. 

Hyja,  1)  Elend,  n. ;  2)  Krätze,  /. 

HyjiiTb  (praes.  HJiKy),  v.  a.,  nöthigen, 
zwingen. 

Hvacja,  nyai^ä,  Noth,  Nothdurft,  Dürftig- 
keit, /.,  Mangel,  m. ;  TepniTb  KpäÜHioio 
H\csjy  die  äusserste  Noth  leiden;  hm-etb 
Hyajy  ao  Korö-.iu6o  ein  Anliegen  an  Je- 
manden haben;  He  tbos  Hya^ä,  He  3a- 
6ÖTbca  was  kümmert  es  dich?  was  hast 
du  dich  darum  zu  bekümmern?  das  ist 
doch  nicht  deine  Sache;  h1itt>  Hysjü  es 
ist  gar  nicht  nöthig;  ito  hvsjh  oder 
HV/B^H  ht>tt>  oder  BejiiKii  Hyaua !  thut 
nichts!  schadet  nichts  !  es  hat  nichts  zu 
sagen;  no  Hysji  aus  Noth,  nothgedrun- 
gen;  HVffiAä  Hav^im  Bory  MO-inTbca  Noth 
lehrt  beten;  Hysja  MyspeHa:  Ha  bcb  bh- 
jvmkii  nonuiä  Noth  lehrt  auch  den  Lah- 
men (auch  den  Bären)  tanzen,  Noth 
macht  erfinderisch. 

HySKjÄTbCH,   BT,    KOMI,   BT.   leiTB,    V.   Tl.,    Noth 

leiden,  an  etwas;  bedürfen,  einer  Sache; 

entbehren,   etwas;   oht,  qacTO   Hya^aeTea 

er  befindet  sich  oft  in  Verlegenheit. 
Hy-sse,  s.  Hy. 
II  j  .i.'iiiii,'  i..  Abtritt,  jb. 
Ih  •.i.mmmci;  i>,  dim.,  kleiner  Abtritt. 
Hvvkho,  v.  impers.,  es  ist  nöthig. 
ll\  vkiiijii.  adj.,  nothwendig. 
Hy-Ka,  hv-ko  ;  *.  Hy. 
11  w.ain.i'.  Antreiben,  n. 
Hyi;aTb,  HfKHjTb,  HTEiiBaTb,  v.  n.,  antrei- 
Hyjib,  m.,  Null,  /.     '  [ben. 

HyHepäqifl,    1)  Numeriren,   n.;  2)  Nume- 

ration ,  Bezifferung,/.,   Zahlenausspre- 
chen, n. 
HyaepoBäTb,  v.  a.,  numeriren,  benummern, 

mit  Nummern  versehen. 
HyjiepÖBKa,  Numeriren,  n, 
Hystepi.,  Nummer,  /. 
HyMH35iaTHKa,  Numismatik,  Münzenkunde, 

/. ;  HyjiJiSJiÄTiiK'b,  Nuruismatiker,  m.;  -th- 

•lecKifi,  adj.,  numismatisch. 
H)"Hu;iH, Nuntius, in.; päpstlicher  Gesandter. 
Hvtko,  interj.,  nun  I  nun!  wir  wollen  doch 

sehen  1 
Hyipö  od.  Hyxp'b,  das  Inwendige,  Innere,  n. ; 

3to  esiy  no  HyTpy  das  ist  ihm  lieb. 
HiJin.Mc.  nüirl, .  adv.,  jetzt,  heut  zu  Tage. 
II ljnl. in ii in.  adj.,  jetzig. 
Hupimn.'  i..  •miniii  und  iiupii.ii.iniii;  i>.  -iiih- 

u;a,  Taucher,  m.,  Taucherin,  /. 
Hbipäaie,  Untertauchen,  n. 

II  l.lp:i  I  I..    HbipHYTb,    lll.iplllta  1  1..    B0    ^TO,    V.  Tl., 

1)  tauchen  (bt.  boaj-  in's  Wasser),  unter- 
tauchen; Hiipafi ,  ^a  no^x  h-ioti  He  yroAii 
du  magst  untertauchen,  aber  gerathe 
nicht  unter  das  Floss;  2)  hineinschlüp- 
fen; HÜpay.«,  bt,  BopÖTa,  jau  6hjt>  TaKÖBT, 
er  schlüpfte  in  das  Thor  hinein  und 
machte  sich  aus  dem  Staube;  3)  überall 
sein,  herum  laufen;  OHä  TaKT.  n  HKipäeTT, 
no-joMy  sie  läuft  beständig  im  ganzen 
Hause  umher. 
I.  Hi.i  1 1..  HbiuäTb,  v.  n.,  1)  einen  dumpfen, 
rheumatischen  Schmerz  empfinden;  3y6bi 


H*H 

He  6o.thtt>  Tenepb,  a  Bce  hök>tt>  der  heftige 
Zahnschmerz  ist  jetzt  vorüber,  und  nur 
ein  dumpfer  Schmerz  noch  übrig;  2)  sich 
ängstigen,  sich  härmen;  cep^ue  HÖerb 
das  Herz  ist  in  Aengsten  ;  poahmxt.  Hin,, 
a  no  poiÜMofi  cropÖHKi  ce'pjue  HÖeTt  ich 
habe  zwar  keine  Verwandten,  doch  härmt 
sich  mein  Herz  nach  der  Heimath  ab. 

II.  Huri. ,  /. ,  dumpfer,  rheumatischer 
Schmerz;  hhtb  bt>  koctäxt,  ctoj'itt,  ein 
dumpfer  Schmerz  steckt  in  den  Knochen, 
zieht  durch  die  Knochen. 

HbiTbe,  dumpfer,  rheumatischer  Schmerz. 

Html.  "Wonne,  /.,  .uoö.tiö  a  spejiäTb  bt>  caä^- 
koh  hÜi"b  ich  liebe  es,  so  süss  zu  schlum- 
mern, mich  einem  süssen  Nichtsthun 
hinzugeben. 

Hlr^t,  adv.,  irgendwo. 

Htjpo,  pl.  iil.ipa,  das  Innere,  n. 

HiaieHie,  Verzärteln,  n. 

HtHceiiKa,  H-bvKenb,  m.,  Zärtling,  "Weich- 
ling, vi. 

lIl>-/KiiTb.  Koro,  ito  ,  v.  a.,  verzärteln,  ver- 
ziehen, hätscheln;  -ca,  v.  ref.,  sich  ver- 
zärteln;—  v.rec,  einander  verzärteln,  etc.; 
MOAOAHe  HtsaTca,  EaKi,  ro.i\:ÖKii  die  jungen 
Eheleute  haben  sich  lieb  wie  Täub- 
chen;  —  v.  p.,  verzärtelt,  verzogen  wer- 
den; BT,  9T0MT,  3aBeieHilI  nHTÖMIlM  CJIttDlEOMT, 

HTisaTca  in  dieser  Erziehungsanstalt  wer- 
den die  Zöglinge  zu  sehr  verzärtelt. 
II  l.',i,iil;\oiii.i.o.  adv.,  ganz  zart. 

H  l.vKiiii'iuiiie,  Zärtlichthun,  Süssthun,  n. 

II I. -.Lull  wai  i. .  ci,  Kii3iT>,  v.  n.,  zärtlieh,  süss 
thun,  gegen  Jemanden. 

HtiiSHO,  '"'r.,  zart,  zärtlich. 

Hi.;i;iini'T  i..  /.,  Zartheit,  Feinheit,  /.,  Zärt- 
lichkeit,/.;  roBopnü  HiaiHOCTn  Liebens- 
würdigkeiten sagen. 

II  l.;i.iiun .  adj.,  zart,  fein,  sanft,  zärtlich; 
h-h2  B03pacTi>  zartes  Alter;  HixHaa  diö.t- 
KOBaa  TKaHb  feines  Seidenzeug;  HTisrnja 
qyBCTBa  sanfte  Gefühle. 

Ili.KUKiii .  -aa,  -oe,  pron.,  ein  gewisser, 
eine  gewisse,  ein  gewisses. 

Hi,i.ii.ii,in,ni;i>,  -mi'Ua,  Einer  (Eine),  der 
(die)  stets  Ausflüchte,  Ausreden  macht. 

lliiKiiiibe,  Ausreden,  Ausflüchte,  pl. 

HtKaTb  oder  ntKaxbcji,  v.  n.,  Ausreden 
machen;  CKÖ.xbKO  hh  HtKail,  a  Te6ä  yjTniäTT> 
mache  Ausreden,  so  viel  du  willst,  man 
wird  dich  überführen. 

II  l.i, in  .  -aa,  oe,  pron-,  ein  gewisser,  eine 
gewisse,  ein  gewisses. 

II  l.i.iii  in.  adv.,  einmal,  ehemals. 

II  i.i.'n  inpuii,  -aa,  -oe,  pron.,  ein  gewisser, 
eine  gewisse,  ein  gewisses ;  pl.  HtKoTopbie, 
-a,  einige. 

II  Li;  i  u.  pron.,  Jemand. 

Htaeu.'b,  1)  Deutscher,  m.;  2)  pop.,  Stum- 
mer, m.,  jeder  Ausländer  aus  dem  Wes- 
ten, der  das  Russische  nicht  versteht. 

Hl. nc ii. Kin.  adj.,  1)  deutsch;  2)  pop.,  aus- 
ländisch. 

HtjiEa,  1)  Deutsche,  /. ;  2)  pop. ,  Stumme, 
/. ,  jede  Ausländerin  aus  dem  Westen, 
die  das  Russische  nicht  versteht. 


Illinoiui  1 1..  0.  n.,  undeutlich  sprechen,  lal- 
len; oht.  HtsiyeTi,  erö  cpä3y  ne  noiiMeniB 
er  lallt,  man  kann  ihn  nicht  gleich  ver- 
stehen. 

II  bau»,  adj.,  stumm,  sprachlos  ;  taub,  ab- 
gestorben; still,  stillschweigend;  aiBMäa 
KapTa  Landkarte  (/.)  ohne  Namen  ;  ont 
r.iyxii  ii  iitMt  ko  BCÄKiiM'b  npöcböain.  er 
ist  taub  und  stumm  gegen  jede  Bitte. 

H  l.iiip(i;i;.i.i;iiiii,ni,  adj.,  stumm  geboren. 

Ht.üioeTb  oder  ntsiOTa,  Stummheit,/. 

Ht.nÖTCTBOBaTb,  v.u.,  stumm,  sprachlos  sein. 

H1,mijpi>,  m.;  -TÜpKa,  der,  die  Stumme. 

II  l.i'i\p;i .  c. ,  1)  der,  die  Stumme;  2)  der, 
die  Deutsche. 

HtahTb  ,  v.  n. ,  1)  stumm  werden ,  die 
Sprache  verlieren;  2)  verstummen,  be- 
troffen werden;  Htjit»  ii  nt.nent.io,  Bcno- 
.miih;ui  9TB  yataCH  ich  verstumme  und  er- 
starre, wenn  ich  mich  dieser  Gräuel  er- 
innere ;  3)  (o  n.ie'naxi  Tt.ia  von  Gliedern) 
betäubt  werden,  erstarren,  absterben; 
a  Höry  nepeeii^i.TB ,  OHa  H-fcjiieTT.  mein 
Fuss  ist  vom  Sitzen  betäubt  und  abge- 
storben. 

H'BCRO.ibKiii,  pron.  (im  Sing,  und  im  Xomin. 
Plur.  ungebräuchlich),  einige. 

H'B'.'KO.ibKO.  adv.,  etwas,  ein  wenig. 

Uli  roiinij.  pl.  m.,  Anhänger  einer  priester- 
losen Secte,  welche  die  jetzige  Ordnung 
der  orthodoxen  Kirche  verwirft. 

II  l.i  oitin.nna .  collect.,  priesterlose  Secte, 
welche  die  jetzige  Ordnung  der  ortho- 
doxen Kirche  verwirft. 

HtTy,  HtTyrh,  adr.,  pop.,  nein. 

Ht.TiiiKi.,  -«iiiu,a,  der,  die  Abwesende. 

H1>tt>,  1)  v.  impers.,  ist  nicht,  es  ist  nicht; 
■uro  nifb,  Torö  ii  xöieica  was  wir  nicht 
haben,  danach  trachten  wir;  TaMi.  xopomö, 
rjfe  nacb  HtTt  da  ist  es  gut,  wo  wir  nicht 
sind,  ein  jeder  lobt  die  Fremde;  ier6 
Hin.,  Torö  ii  He  cnpänniBaii  was  nicht  vor- 
handen ist,  das  sollst  du  auch  nicht  be- 
gehren ;  erö  BCe  h:et"b,  KaKi,  h-ett.  er  kommt 
und  kommt  nicht;  2)  adv.,  nein;  Kam 
Kyuaems,  äetb  eny  ^eHeri.?  was  meinst  du, 
soll  ich  ihm  Geld  geben?    H-et-b,   He  aa- 


o  289 

Bau!  Nein,  gieb  ihm  keins!  3)  Subst.,  m. 
und  n.,  Nichtvorhandensein,  Nichts,  n.\ 
>m  HiMiib  u  cydä  Hiimh  wo  nichts  ist,  hat 
der  Kaiser  sein  Recht  verloren;  nnpön 
ci>  H'BTOM'b  eine  Pirogge,  eine  Pastete 
ohne  Füllung. 

HiiTO,  pron.,  etwas. 

II  l.in,i"ii;i).  1)  Geschenk,  n.  (besonders  aus 
Näschereien  bestehend);  2)  Gehoimniss, 
«.;  tm  Moe  HtmieiKO  du,  mein  Schatz. 

1 1 1<> 1 1 ii  1 1. ,  v.  n.,  weinen,  plärren,  greinen. 

II  hui  ii  ,  c,  Plärrer,  Greiuer,  m. ,  P-rin, 
G-rin,  /. 

il ki \ :i.i;i .  ?«.,  Schnüffler,  m. 

Iliuxa.ii.iiijii ,  adj.,  zum  Schnupfen  oder 
Riechen  dienend;  Schnupf-,  Riech-. 

lliÖMi.ii.iUHK'b,  •iiiiiiiii,  Schuupfer,  Tabaks- 
schnupfer,  m.,  S-rin,  T-rin,  /. 

liiüxaiiie,  1)  Schnupfen,  n.  (TaöaKy  Tabak); 
2)  Riechen,  n. 

HlOXilTb.    HlOXHVTb,    HKIXHliaTb,    1T0,   V.  a.,  1) 

schnupfen  (raöäKt  Tabak);  2)  riechen, 
etwas;  oht.  KypiiTi  u  Hioxaen,  er  raucht 
und  schnupft;  -cm,  v.rec,  sich  beriechen 
(o  coöäicax'L  von  Hunden);  —  v.  p.,  ge- 
schnupft, gerochen  werden. 

HaHienbe,  Warten,  n.  (eines  Kindes). 

Ilini'iii  1 1..  Koro,  warten  (peoemca  ein  Kind), 
pflegen;  -ca ,  cb  KtMi>,  v.  n.,  sich  viel 
abgeben,  mit  Jemandem  ,•  OHa  b^ki  cboü 
HHBquTca  cb  MäjHini  peOi'iTaMu  sie  giebt 
sich  ihr  ganzes  Leben  mit  kleinen  Kin- 
dern viel  ab;  KaKi. !  tu  bcü  eme  HäH'nimBcff 
Ch  60JBHÖH)  Horöfl?  wie,  hast  du  noch 
immer  mit  deinem  kranken  Fusse  zu 
schaffen?  macht  dir  noch  immer  dein 
kranker  Fuss  zu  schaffen? 

HflHbKa,  HiiiuoiiiKa,  iiiimi,  Kinderwärterin, 
/.;  y  cejuü  HHHeKo  öumA  ö/.tö  t.idjy  bei  sie- 
ben Wärterinnen  ist  das  Kind  ohne 
Auge;  viel  Hirten,  übel  gehütet;  viele 
Köche  verderben  den  Brei. 

lliiiniiiiiKiiii  i>,  adj.,  der  Kinderwärterin  ge- 
hörig, eigen. 

Haua,  s.  HÜHbBa. 

Halb,  ito,  v.  a.,  nehmen,  fangen;  -ca, 
v.  r. ,  übernehmen;  —  v.  p.,  gefangen 
werden. 


0. 


O,  06t.  oder  060,  praep.,  von,  an,  auf,  um, 
über,  regiert  I.  den  Acc.  auf  die  Frage 
060  'itö  ' :  a)  wenn  durch  eine  forcirte 
Bewegung  ein  Gegenstand  einem  an- 
deren so  nahe  gebracht  wird,  dass  er 
durch  die  gegenseitige  Berührung  ent- 
weder selbst  leidet  oder  auf  den  anderen 
Gegenstand  eine  Wirkung  ausübt;  z.B. 
OÖonpiicb  06t  MeHii  lehne  dich  an  mich, 
stütze  dich  auf  mich;  öpoCB  ctaKiiH'B  oöt> 
no;n>  wirf  das  Glas  auf  den  Fussboden; 
oht,  y.rapii.ica  ro.iOBOio  061.  crtHy  er  schlug 
mit  dem  Kopfe  gegen  die  Wand;  He 
cnoTKHiieB  0  nopöri  stolpere  nicht  über 
die  Schwelle  ;  bo.thh  cb  mpioMi.  pa36iiBä- 
Jinob  0  CKä.TH  die  Wellen  zerschlugen  sich 
mit  Getöse  an  den  Felsen;  b)  wenn 
gleichartige  Gegenstände,  Orte,  Punkte 
sich  durch  ihre  Lage  berühren,  wobei 
die  praep.  o   gleichsam   die   Bedeutung 

JleHCTpeMa  C.ioBaph.  H.  1. 


einer  Grenze  erhält;  z.  B.  ouii  aiiByTl 
flBopi.  6(yh  Aßopi  sie  wohnen  Hof  an  Hof; 
ohh  iuyti,  pysä  66b  pyicy  sie  gehen  Hand 
in  Hand;  yroji.  öö-b  yro.n.  Ecke  an  Ecke 
(dicht  neben  einander);  crfcHa  ö6t>  CTtHy 
Wand  an  Wand ;  II.  den  praep.  a)  auf 
die  Frage  0  nexi. !  und  in  den  Aus- 
drücken des  Denkens  und  Sagens;  z.  B. 
sin  roBopii.iu  o  tomt>,  o  ceMi>,  a  öö.ibme  hü 
!b  wir  sprachen  über  dieses  und 
jenes,  aber  eigentlich  über  gar  nichts; 
bciikt.  o  ceOt,  rocnöj,B  060  Bcixi>  ein  Jeder 
sorgt  für  sich,  aber  Gott  für  Alle;  b)  in 
Verbindung  mit  einem  Eigenschaftswort 
oder  Zahlwort,  wo  die  praep.  o  statt  c& 
gebraucht  wird;  z.  B.  y  HacB  CTpiiiTca 
n/pKOBB  0  naTii  r.iaBaxi.  bei  uns  wird  eine 
Kirche  mit  fünf  Kuppeln  gebaut;  ntin 
0  L.iyxirxii  j,BepaxiOefen  mit  hermetischen 
Thüren;  c)  auf  die  Frage  i:orja  (wann?) 
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bei  der  Angabe  von  Festzeiten  ;  auf  die- 
selbe Frage  steht  aber  auch  der  acc. 
mit  dem  einzigen  Unterschiede ,  dass  0 
mit  dem  praep.  einen  geringern,  o  mit  dem 
Acc.  aber  einen  etwas  weiteren  Fest- 
kreis umfasst ;  z.  B.  o  näcxi  in  der  Oster- 
woche,  o  näcxy  ungefähr  um  die  Oster- 
zeit;  o  posjecTBi  in  den  Weihnachts- 
tagen, o  pos^edBÖ  ungefähr  um  die  Weih- 
nachtszeit; o  MäcaeHoü  in  der  Butter- 
woche; o  MacieHy»  ungefähr  um  die 
Butterwoche. 
0  !  interj.,  o  ! 
Oi'i.'.nc  i..  iki.'.i.,  Oase,  /. 

0'6a,  gen.  oßöiixi ;  66*,  gen.  06*11x1.,  num., 
beide;   rja^ö  bt>   Ö6a   thue    deine   Augen 
auf;  sei  auf  deiner  Hut. 
06äCiiTb ,  Koro,  v.  a.,  pop.,  beweiben,  ver- 
heirathen,    Einen;    -ca,    v.    r.,    1)    eine 
Frau   nehmen,    heirathen;    2)  weibisch 
werden. 
OöarpäTh  ,  oöarpiiTb,  ^to,  v.  a.,  roth  fär- 
ben; oö.  KpÖBhio  mit  Blut  beflecken;  -ca, 
v.  r.,  sich  roth  färben;  oöarpÜTBCa  KpÖBBM 
sich  mit  Blut   beflecken;  —  v.  p. ,   roth 
gefärbt  werden ;  röpo^t  oßarpent  3äpeB0Mt 
noaäpa  die  Stadt  ist  geröthet  vom  Schein 
der  Feuersbrunst. 
OöaiidämiTbCfl,  v.  c,  1)  ein  Faulenzer  wer- 
den ;  2)  menschenscheu  werden. 
OöaaöeciiTbCH,  v.o.,  verdummen,  ein  Dumm- 
kopf, Tölpel  werden. 
Oöä.niJBaTb,  oCio.i  i  i'i  1 1..  Koro,  v.  a.,  bereden, 
verleumden,  Einen;  a  ceßi  Bei  Hörn  oöo.i- 
Ta.Tb  ich  habe  mir  die  Füsse  abgelaufen. 
06aiii;pyi"BTb ,     v.    n.,    bankerott    werden, 

Bankerott  machen. 
Ofiiiin. -|>> ''iniüiiiii'.  Bankerottwerden,  m. 
OöaHKpvmiBaTb,  oöauKpy-rnTb,  Koro,  v.  a., 
Einen  bankerott  machen;  -ca,  v.  r.,  ban- 
kerott werden,  Bankerott  machen. 
OniiiniaTh,  oöaaTb,  Koro,  v.  a.,  bezaubern. 
Ouaiinie,  Bezaubern,  n. ;  oht.  b-b  EaKÖin-TO 
oöaiiHiii  er  ist  wie  in  einem  Sinnenrausch 
befangen. 
OöaaTe.ibHbin,    adj.,   bezaubernd,    berau- 
schend. 
ÜGötraTb,   oööiraTb  und  o6Y>t.ä;an. ,  ito, 
v.  a.,  1)  um  etwas  herumlaufen;  2) Einem 
zuvorkommen;   Einen   im  Laufen  über- 
holen. 

I.  OÖBäjKIIBÄTb,    OÖBO^HTb,    OÖBeCTH,    V.    a., 

1)  Koro  herumführen;  führen,  um  etwas; 

2)  *ito  umgeben  (röpoAT.  ct:ehök>  die  Stadt 
mit  einer  Mauer);  3)  Striche  ziehen  um 
etwas  (z.  B.  mit  dem  Bleistift);  4)  mit 
der  Hand  oder  den  Fingern  über  etwas 
fahren,  streichen;  -ca,  v.  r. ,  sich  um- 
geben: 06.  saööpoMt  sich  umzäunen;  — 
v.  p.,  herumgeführt  werden,  etc. 

II.  Oülii'l'.l.-Illia  1  I..  (löüci.tli  II..  o6Be3Tii,  Koro, 
ito,  v.  a. ,  führen,  fahren,  um  etwas; 
herumführen  (zu  Pferde  oder  zu  Wagen). 

I.  Oöiia.iniüi  1 1..  oÖBa.iHTb,  v.  a.,  1)  ito  um- 
werfen, umstossen;  2)  ito  —  <itM^  be- 
werfen, etwas  (z.  B.  mit  Erde  3eM.ieio); 
-ea,  v.  r.,  zusammenstürzen,  einstürzen, 
abfallen,  sich  verschütten;  no.Tb  noArHi'un. 
n  oÖBa.uijica  die  Diele  ist  von  unten  an- 
gefault und  zusammengestürzt;  mTyKa- 
TypKa  o6Ba.niBaeTca  der  Bewurf  fällt  ab; 
—  v.  p.,  umgeworfen  werden,  beworfen 
werden. 

II.  OÖBä.iHBaTb,  oöBa.iäTb,  ^to  —  b^b  iösh., 


v.  a.,  einrollen;  oöBa.iäTB  EOT.ieTH  Bb  tojt- 
qeHHX-b  cyxapaxi.  Coteletten  in  Keibbrot 
rollen,  paniren. 

06Ba.lT>,  1)  Einstürzen,  n. ;  2)  Eingestürz- 
tes, n.,  Einsturz,  m. ;  3)  Lawine,  Schnee- 
lawine, /. 

Ofiiuipii nai  i.,  oÖBapnTb,  ito,  v.  a.,  abbrühen ; 
coöäKy  Ha  KyxH't  oÖBapiiiii  man  hat  den 
Hund  in  der  Küche  verbrüht;  -ca,  v.  r., 
sich  verbrühen;  anTa  o6Bapii.iocb  das 
Kind  hat  sich  verblüht;  —  v.  p.,  abge- 
brüht werden,  verbrüht  werden,-  ölube 
oÖBapiiBaeTca  die  Wäsche  wird  mit  kochen- 
dem Wasser  begossen. 

OösäpKa,  1)  Abbrühen,  n. ;  2)  Verbrühen, 
n. ;  3)  kochendes  Wasser. 

OÖBÄpHbiü  oder  oöitapHÖii,  adj.,  gebrüht. 

OCnii'ip  i..  s.  Ofmapica. 

OÖBäCTpiIBaTb  Od.  OÖBOCTpäTb,  OÖBOCTpHTb, 

ito.  v.  a.,  zuspitzen ;  -ca,  v.  r.,  sich  zu- 
spitzen,   spitz   werden;    öojibhöh    raoxt: 

-lliUä    Ht>Tl>    Ha     Heil!.,    II    HOCB     OÖBOCTpiMOa 

mit  dem  Kranken  steht  es  schlimm:  er 
ist  nicht  mehr  zu  erkennen  und  seine 
Nase  ist  spitz  geworden;  —  v.  p.,  zuge- 
spitzt werden. 

06ße^eHie,  1)  Herumführen  («.)  zu  Fuss; 
2)  Umgeben  (n.)  mit  etwas. 

OößepTKa,  Umschlag  (»«.)  um  etwas. 

OÖBepTOiHbiii ,  adj.,  zum  Einwickeln  die- 
nend, Umschlag(e)-. 

OößepTHBaiiie,  Einwickeln  (n.)  in  etwas; 
Umschlagen  (?t.)  um  etwas. 

OÖBepTblBaTb,    OÖBepTtTb,    OÖBepHYTb,    ITO 

—  ^ian  oder  bo  wo,  v.  a.,  einwickeln, 
einschlagen,  in  etwas;  umwickeln,  wo- 
mit; umschlagen,  etwas,  um  etwas;  06- 
BepTtTb  st.TO  BKpyfB  näjibna  eine  Sache 
rasch  abmachen,  abwickeln,  beendigen; 
-ca,  v.  r.,  sich  einwickeln,  sich  einhüllen, 
in  etwas;  oÖBepTtTbca  Ha  CBtTi  Bich  in 
der  Welt  abschleifen;  v.p.,  eingewickelt 
werden,  eingeschlagen  werden. 

OÖBep'MBaTb  biiht-b,  v.  a. ,  eine  Schraube 
durch  Drehen  einpassen. 

OÖBeCTHy  s.   0("iiia;i:ni!ii  n..  I. 

OÖBeTina.ioCTb,  /.,  Baufälligkeit,/.;  -iuä- 
.luii,  adj.,  baufällig,  veraltet. 

OÖBeTiuänie,  Verfallen,  Veralten,  n. 

OÖBeTiiiäTb,  v.  n.,  alt,  baufällig  werden, 
verfallen. 

OÖBeTiiii'tTb,  'ito,  v.  a.,  abtragen  (von  Klei- 
dungsstücken) ;  -ca,  v.  r..  baufällig,  hin- 
fällig, untauglich  werden. 

OÖBHBÄTb,  OÖBHTb,  1T0  —  q^Ml,,  ITO  —  BKpyi-B 

ierö,  v.  a.,  umwinden,  umschlingen;  0Hä 
oöBiuä  pyKii  BKpyrt  mea  erö  sie  schlang 
ihre  Arme  um  seinen  Hals;  -ca,  v.  r., 
sich  winden,  um  etwas;  sich  schlängeln, 
sich  umschlingen;  —  v.p.,  umwunden 
werden,  etc. 

OÖBiiBKa,  Umwickeln,  n. 

OfiitiiiuHiii.  adj.,  zum  Umwickeln  dienend. 

OÖBnneHie,  Beschuldigung,  Anklage,  /. 

OÖBiiHt'HHbiii ,  -aa,  -oe,  part.  pr.,  beschul- 
digt; der,  die  Beschuldigte. 

Oün  n  ii  i'i  i  i.i  i..  m.,  -Te.ibHHB;a,  Beschuldiger, 
Ankläger,  m.,  B-rin,  A-rin,  /. 

Odiiii innen. mjii  ,  adj.,  beschuldigend,  an- 
klagend ;  oö-mü  npiiroBÖpT.  Verdammungs- 
urtheil,  n. 

OÖBIIHHTb,    S.    OÖBHHalb. 

OÖBiiHOBÄTHTb,  Koro,  v.  a.,  für  schuldig  er- 
klären, Einen. 
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UoBIIHa  II..    OÖBIIHII  l  i..    KOIÖ  —  BT,    igln.,  V.  a., 

1)  beschuldigen,  anklagen,  Einen;  erö 
oObhuhiotx  bi.  aby.iiimiichtii  man  beschul- 
digt ihn  der  Achselträgerei;  2)  für  schul- 
dig erklären,  Einen;  nxi,  oömiiiii.iii  in. 
j>a .. hijxt.  ;i.ioyiioT]nri.n-iiijix'i.  man  hat  sie 
vieler  Missbräuche  beschuldigt;  -ca, 
v.  p. ,  beschuldigt  werden,  angeklagt 
werden;  bi  äioai  fliii  oömiiiii.ica  möü 
pö^eTBeEHnKT.  in  dieser  Angelegenheit 
wurde  mein  Verwandter  angeklagt. 

Oöbhcäti.,  oÖBÜCHjTb,  v.  n.,  herabhangen, 
-hängen ;  y  Hea  .iiiu,ö  oÖBiicio  ihre  Wangen 
hängen  herab;  noToaösi.  oöbhcs  die  Decke 
des  Zimmers  hat  sich  gesenkt. 

OöBiic.ioCTb,  /.,  Herabhangen,  -hängen,  ?i. ; 
-c.iuii,  adj.,  herabhangend,  -hängend. 

06BiicnyTb,  s.  OöBiieaTb. 

OöBi'me,  Umwickelung,  Uniwindung,  /. 

OöBHTb,   -Cfl,   ff.    Oönil];;l  I  I,.    -Ol. 

OÖB0A»'Tb    (praes.    oöbovkv).    s.    06navt;ii- 

i::l  I  I.    1. 

Oonii  in uii .  adj.,  umgebend,  umzingelnd; 
rundum  gezogen,  King-;  oöbö^hmü  Ka- 
Häjn>  rundum  gezogener  Kanal,  Ring- 
graben, m. 

06bö^,t>,  1)  Herumführen,  n.;  2)  Umgeben, 
Umzingeln,  n. 

OöBOÄiixb  {praes.  oÖBOasy)-,*  s.  OÖBiiatn- 
i:a  i  i.   II. 

OÖBÖai.,  Umführen,  -fahren,  n. 

06iu>.iaininaiiie.  Beziehen,  Ueberziehen,  n. 

OuBO.läKHBllTb,   OÖBO.lÖlb,  MTO  — TEMT.,  V.  O., 

beziehen,  überziehen;  M-bcaut  oöbo.iokjö, 
der  Mond  ist  von  Gewölk  verhüllt;  He'öo 
oößo.iaKiiBaeT'L  der  Himmel  umwölkt  sich. 

ÜÖBO.ioeaT'BTb,  v.  n.,  sich  behaaien,  mit 
Haaren  bedecken. 

06BopavKiiBHnie.  Bezaubern,  n. 

OÖBOpäaciiBaTb  od.  oÖBopossaTb,  oÖBOpo- 
iKiiib,  Koro,  v.  a.,  bezaubern,  in  hohem 
Grade  einnehmen. 

OÖBopÖBbiBftTb,  oÖBopoBaTb,  Koro,  v.  a.,  be- 
stehlen, Einen. 

OÖBOpOSKaTb,    ff.    Ol'iliopaVKIllta  I  [,. 

Ö(>BOpoa:euie,  Bezauberung,  /. 
OöBOpojKi'iTe.ibHbiii,  adj.,  bezaubernd,  ein- 
nehmend. 

OÖBOpOSülITb,    8.   UÖBOpäaCBBaTb. 

Online 1  pi'ui..  s.  Oniiäe  ipimai  i.. 

Oniti.ii;:ii  i..  o6mJKnyri..  v.  n.,  sich  nach  und 
nach  gewöhnen;  oöoünnewb,  »taut  u  es 
adj)  HWttio  auch  in  der  Hölle  kann  man 
leben,  wenn  man  sich  allmählich  daran 
gewöhnt. 

06b  t.uai  i..  oÖBtaTb,  Koro,  ito,  v.  a.,  1)  an- 
fächeln ;  2)  schwingen,  worfeln  (Ge- 
treide). 

OCib'bii'iiibu Tb,  m'mtii'iaTi,,  Koro  —  et  KtMi>, 
v.  a.,  trauen,  copuliren;  -ca,  v.  p.,  ge- 
traut werden. 

OÖBtCllTb,   S.    ÜÖBtlHIIBaTb   I. 

Ui'iiitirb.  Uebervortheilung  (/.)  beim  Ab- 
wägen. 

Oniit.iuaiiie,  Behängen,  n. 

OnnUnai  i..  s.  Oniii.iiiiiiia  1 1.  II. 

Oöu  tiiueiiie  ,  Uebervortheilen  (n.)  beim 
Wägen. 

06nt,iiiiii;aiiie,  1)  Behängen,  n. ;  2)  Ueber- 
vortheilen, n. 

I.  OöBtuiiiBaTb,  oÖBtciiTb,  Koro,  v.a.,  über- 
vortheilen    beim     Wägen,    Einen;    -ca, 


v.  r.,  sich  beim  Wägen  versehen,  irren  ; 
sich  verwägen,  verwiegen;  — v.  p.,  beim 
Zuwägen  übervortheilt  werden. 

II.    ÜÖBtlllUHUTb  ,    OÖBtlllHTb  ,     >1T0   —  lllIX, 

hto  —  BKpyri,  qerö,  v.  a.,  behängen,  um- 
hängen, etwas  womit;  -ca ,  v.  r. ,  sich 
behängen,  womit;  —  v.  p. ,  behängt 
werden. 

OöBtaxb,  s.  OÖBißäTb. 

(Kiuiniai'b,  s.   (>6l>li.!lJliaTB. 

OCiiui.iKa,  1)  Umbinden,  n. ;  2)  Verband,  m. 

06iiii.!ii(iil  und  06uä30<iHUi1,  adj.,  zum  Um- 
binden dienend  ;  Bind(ej-,  Verband-. 

06itji.!iJiiani<',  Umbinden,  n. 

Oniui.iijuan..  ii6iia.iä'ii..  ito  —  «tsn,,  v.  a., 
umbinden,  um  etwas;  umwickeln,  ver- 
binden, etwas,  mit  etwas;  -ca,  v.  r., 
sich  bewickeln,  sich  verbinden,  mit 
etwas;  —  v.  p.,  umgebunden  werden,  etc 

06iui.niBaib.  o6iui.niTi.,  hto,  v.  a.,  an  der 
Luft  trocknen  ,  dörren  (Fische  ,  Pilze, 
etc.). 

06i  a;i;iii(iiTi„  oörä^HTb,  ito,  v.  a.,  ringsum 
beschmutzen,  besudeln  ;  hier  und  da  mit 
Koth  beschmutzen. 

OöräHiiBaib,  s.  OörOHHTb. 

Oörapäib,  s.  Oßropärb. 

Ooriiuärb  und  oruöÄTb ,  OöorHjTb ,  ito, 
v.  a.,  1)  biegen,  um  etwas;  umbiegen; 
2)  herumfahren,  umsegeln  ;  -Ca,  v.  r.,  sich 
schlängeln  um  etwas;  —  v .  p.  ,  umge- 
bogen werden. 

Oör.iä^biBaTb  oder  ornä^binaTb,  oör.io^äib 
oder  or.io^aTb,  >ito,  v.a..  benagen,  rings- 
um; -ca,  v.  p.,  benactt  werden;  —  v.  r., 
um  sich  herum  alles  benagen,  auffressen  ; 
3HaTb  or.ia^ä.iii«.  BÖ.iKii.qTo  bx  ct-.i"  Mt-iivica 
offenbar  haben  die  Wölfe  alles  um  sich 
herum  aufgefressen,  da  sie  das  Dorf 
überfallen. 

Orir.iäsKUBaTb  oder  or.iä»HBaTb,o6r.iä^HTb 
oder  or.iäAHTb,  ito,  v.  a.,  ringsum  glatt 
machen;  -ca,  v.  r. ,  sich  glatt  macheu, 
glatt  werden;  —  v.  p.,  glatt  gemacht, 
geglättet  werden. 

06r.io,T,äTb,  *.  Oör.iäjbiBaTb. 

Oör.ioajy,  fut.  von  oör.io^aTi,;  s.  Oör.iä- 
,li»inaTb. 

0(6)r.iä,i,HBaTb  oder  o(6)r.ia^aTb,  o(6)r.ia- 
AtTb,  o(6)r.iaHYTb,  ito,  v.  a.,  ringsum 
besehen;  oahhmi  ariiroiit  xo3äiiCTBa  ne 
or.iflHeinb  mit  einem  Blick  kann  man  das 
Hauswesen  nicht  übersehen  ;  erö  u  .luöit 
ci>  orHeMi»  or.ia^liTb  man  muss  ihn  auch 
am  Tage  mit  Licht  betrachten  (d.  h. 
seine  Eigentümlichkeiten  sind  schwer 
zu  erfassen,  begreifen). 

Oi'u  lianiian,  .  iiCiijihti.  .  aomi,  v.  a.,  zum 
Faulen  bringen    ein  Haus. 

Ooi'iiiißärb.  o6i  HHTb.  v.  n.,  ringsum  faulen. 

UörÜHKa,  Ueberholen,  n. 

OöroHäTb  oder  oöräuiiBHTb,  oßoruaTb,  Koro, 
v.  a. ,  1)  vorkommen,  zuvorkommen, 
Einem;  überholen,  Einen;  oörOH»,  He 
oöroHK»,  a  noötaaTb  mösho  ob  ich  ihn 
überholen  werde  oder  nicht,  aber  zu 
laufen  kann  ich  immerhin  versuchen; 
21  um  etwas  herum  treiben  (z.  B.  ckoti 
öko.io  röpo^a  das  Vieh  um  die  Stadt l; 
-ca,  v.  r.,  um  die  Wette  laufen,  mit  Je- 
mandem; —  v.  p.,  überholt  werden. 

OörÖH-b ,  1)  Ueberholen  (n.)  im  Laufen 
oder  Rudern ;  2)  Treiben  (n.)  um  etwas. 
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06ro(a)paTb,  o6ropt>Tb,  o6räpbiBaTb,  v.  n., 
ringsum  verbrennen;  anbrennen;  A0Mb 
He  cropi-ii,  töobko  Kpänia  oöropt.ia  das 
Haus  ist  nicht  verbrannt,  nur  das  Dach 
ist  angebrannt;  Hapöjb  o6ropt>.rb  das 
Volk  hat  durch  die  Feuersbrunst  alles 
verloren. 

Oöropi.iHil,  adj.,  ringsum  verbrannt. 

06rop*Tb,  s.  OöropäTb. 

06rpu3äTb  oder  orpu3aTb  ;  o6rpu3Tb  oder 
orpbiSTb,  ^to,  v.  a.,  benagen;  -ca,  v.  p., 
benagt  werden. 

Ofi.iaitai  i..  oö^ÄTb,  Koro  oder  qTO  —  itjix, 
v.  a. ,  1)  umgeben,  umfangen;  2)  be- 
giessen,  übergiessen;  3)  v.  impers.,  MeHa 
66^a.io  aiäpoMt  eB  überlief  mich  heiss; 
co  c/rpaxy  sieHH  öÖAa.io  HopÖ3o>ib  ci  Hon. 
HO  roJOBÜ  in  Folge  des  Schreckens  über- 
lief mich  kalter  Frost  vom  Kopf  bis  zu 
den  Füssen  ;  -ca,  v.  r.,  sich  übergiessen; 

—  v.  p.-i  übergössen  werden. 
OöjäMb,    -Ann.,    etc.  fut.    von   oö^aTb ;    *. 

OöjasäTb. 

OöjäpiiBaTb,  o6iapiiTb,  Koro,  v.a.,  beschen- 
ken; -ca,  v.  rec,  einander  beschenken; 
Ba.Mi.  du  oöjapiiTBCfl,  fla  h  homiiputbch  ihr 
solltet  euch  beschenken  und  euch  dann 
versöhnen. 

OöAepniBaTb,  o6jepraTb,  oö^epHyTb,  ito, 
v.  a.,  1)  ringsum  ausreissen,  ausrupfen, 
berupfen;  a  Te  bhcki'i  oiS^fpraio:  ich  werde 
dich  gehörig  an  den  Haaren  reissen; 
2)  zurechtziehen;  oö^epHn  Ha  ce6t  n.iätbe 
ziehe  deine  Kleider  zurecht;  -ca,  v.  r., 
1)  sich  das  Kleid  zurechtziehen;  2)  sich 
verziehen;    eine   falsche    Karte  ziehen; 

—  v.  p.,  berupft  werden. 
OÖAepasnnaTb,  o6j,epacäTb,  ito,  v.  a.,  durch 

den  Gebrauch  eine  Sache  in  den  ge- 
hörigen Zustand  bringen,  verbessern; 
-ca,  v.  p.,  durch  den  Gebrauch  in  den 
gehörigen  Zustand  gebracht  werden, 
kommen. 

OöjöpHyTb,  s.  OöieprintaTb. 

Oo  inpaiiic.  1)  Abreissen,  n. ;  2)  Ausplün- 
dern, n. 

06 jiipäTb  ,  oöojpaTb  ,  oß^iipHBaTb ,  ?to 
v.  a.,  1)  ringsum  abreissen  ;  a  bcio  pyKy 
oöoApa.ib  ich  habe  mir  die  ganze  Hand 
geschunden;  i)ßg. ausplündern;  oöoApä.iii 
erö,  KaKb  jninKy  man  hat  ihm  alles  abge- 
nommen; -ca,  v.  r.,  (von  Kleidern)  ab-, 
zerreissen;  oht.  Becb  oöospä.ica  er  ist 
ganz  abgerissen,  er  geht  ganz  zerlumpt; 

—  v.  p.,  abgerissen  werden,  ausgeplün- 
dert werden. 

Oi'>,ii'ipnijif,  adj.,  geschroten. 

Oö^iiiäTb' oder  oö^uuiiTbca,  v.  n. ,  ver- 
wildern. 

Oöayßä.ia,  c,  Betrüger,  in.,  B-rin,  /. 

Oö^yBaHie,  1)  Abblasen,  Wegblasen,  n. ; 
2)  Betrügen,  n. 

Oö^yBÄTb .  oö^TTb ,  v.  a. ,  1)  —  nLi.Ti  ab- 
biäsen, wegblasen  (den Staub);  2)  —  Koro, 
betrügen,  anführen,  Einen;  -ca,  v.  r.,  sich 
täuschen,  sich  auiühren  lassen;  HesaKb 
.a  oÖjv.ich  ich  habe  mich,  glaube  ich,  an- 
führen, übervortheilen  lassen. 

Oö^TMaHie  ,    oöjyjiHBaHie  ,    Ueberdenken, 

Üeberlegen,  n. 
OßjyjibiBaTb  ,    oö.TJjiaTb  ,    ito,  v.  a.,  über- 
denken, überlegen,   bedenken;   He  oö^y- 


iiaBb  ohne  bedacht  zuhaben,  ohne  Ueber- 
legung. 

OÖ^TTb,   S.    OÖ^yBÄTb. 

06^*.iaTb,  s.  Oöjt^HBaTb. 

Oöjtj.THTb,    *.    Oö^t-lHTh. 

Oö.TB.iKa,  Bearbeitung,  /. 
Oöji.ibiBaTb,  oö^i-iaTb,  ito,  v.  a.,  1)  be- 
arbeiten; ohi.  o6;rfc.ia.i!>  bc*  ^tjinmKn  cboh 
er  hat  die  Gelegenheiten  gut  zu  benutzen 
verstanden;  er  hat  sein  Schäfchen  ins 
Trockene  gebracht;  Ky.TaKt  oö^'BJiaj'b  erö 
der  Aufkäufer  hat  ihn  gehörig  über  das 
Ohr  gehauen;  2)  ito  —  bo  ^to  einfassen; 
-ca,  v.  p.,  bearbeitet  werden,  eingefasst 
werden;  äxoHTb  oöji.iaHi  Bb  ajaiä3axb 
ein  Bubin  ist  in  Diamanten  gefasst. 
Oöj-B.ib ,    Uebervortheilung   (/.)   bei    der 

Theilung  eines  Vermögens. 
Oö^t-iaTb,    o6;i*.THTb,    Koro,    v.  a.,  Einen 
bei  der   Theilung    übervortheilen;    -ca, 
v.  r.,    sich   bei   der   Theilung   versehen; 
—  v.  p.,  übervortheilt  werden. 
06e3BÖ^nTb,  ito,  v.  a.,  ohne  Wasser  lassen, 
etwas;    das   Wasser   entziehen.   Einem; 
3acyxa   OAO.Thja,   o6e3BÖAii.ia  Hacb  coBei>ib 
die  Dürre    weicht    nicht  und    läsBt   uns 
ganz  ohne  Wasser. 
06e3BÖ.iUTb,  Koro,  v.  a.,  der  Freiheit,  Selb- 
ständigkeit berauben,  Einen. 
06e3Bl>TpiiTb ,    <äTO ,    v.  a. ,   den  Wind   ab- 
schneiden, entziehen,  Einem. 
06e3B'bTp'BTb ,    v.  n.,    1)   ohne  Wind  sein, 
Windstille   haben ;    2)  aus    dem    Winde 
kommen,  gehen;  näpyct  o6e3BT>Tptjn>  das 
Segel  kam  aus  dem  Winde. 
06e3r.iäB.iHBaTb,  o6e3r.iÄBiiTb,   Koro,  v.  a., 
enthaupten;     o6e3r.iaB.TeHHHÜ ,     pari,  pr., 
enthauptet,  geköpft. 
06e3r.iÄ3nTb,    Koro,    v.  a.,    der  Augen  be- 
rauben,  blenden,   Einen;    das    Gesicht 
rauben,  Einem. 
06e3r.iä3'BTb,  v.  n.,    erblinden,  blind  sein. 
06e3,n,eHesKiiTb,    Koro,    v.  a.,    ohne    Geld 

lassen,  Einen. 
Oöei^eHeacBTb,  v.  n.,  vom  Gelde  entblösst 

sein. 
06e3AÖ.lHBHTb  ,     06e3^Ö.lHTb,     Koro,    v.    a., 
1)   bei   der   Theilung    z.    B.    eines   Ver- 
mögens Einen  ohne  Antheil  lassen;  2)  in 
Drangsal,  ins  Unglück  bringen,  Einen. 
06e3,T,ÖJ!iiTb,    Koro,  v.  a.,   des  Obdachs  be- 
rauben, ohne  Obdach  lassen,  Einen. 
06e3^,opöa:iiTb,    Koro,    v.  a.,    ohne    guten 

Weg,  ohne  Bahn  lassen. 
06e3;r/BTiiTb  ,    Koro  ,    v.  a. ,  der  Kinder  be- 
rauben, ohne  Kinder  lassen,  Einen. 
06e3«Kä.~iiiTb,  nie.i\',  ;;.  a.,  des  Stachels  be- 
rauben, eine  Biene. 
06e33a6ö«mBaTb,  o6e33a6ÖTnTb,  Koro,  v.  a., 

von  Sorgen  befreien,  Einen. 
06e33y6tTb,    v.  n.,    alle  Zähne  verlieren, 

ohne  Zähne  bleiben. 
06e3.TiicTBHTb ,    ae'peBo,   .iicä,    v.  a.,    ent- 
blättern. 
06e3.nicTBtTb  oder  n6e3.nicTBent.Tb,  v.  n., 

die  Blätter  verlieren,  sich  entblättern. 
06c;}.iii<niBaTb,  -.ni'iiiTb.  v.  a.,  1)  verallge- 
meinern; 2)  entstellen. 
06e3.Tt.cuTb,    Kpafl,   v.  a.,   entwalden,   eine 
Gegend. 
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Oöea.iwjHTb  ,  cTpaHy ,  Epäil ,  o.  a.,  ent- 
völkern, veröden,  eine  Gegend. 

Oöes.iiö.i.'BTb,  v.  n.,  menschenleer,  wüste 
werden. 

Oöe.tHH  i  iVKiiiiai  i..  oöeann  lesEll  i  i,,  Koro,  v.  a., 
die  Hoffnung  nehmen,  Einem  ;  der  Hoff- 
nung berauben,  Einen;  -ca ,  v.  r.,  die 
Hoffnung  verlieren. 

Ooi'.tiufttiii.,  v.  n.,  den  Gaumen  verlieren. 

06e3HeBicTiiTi>,  Koro,  v.  a.,  der  Braut  be- 
rauben, ohne  Braut  lassen.  Einen. 

06e.tHÖ2KiiTb  ,  Koro,  ito,  v.  a. ,  der  Füsse 
berauben;  die  Füsse  z.B.  eines  Stuhles- 
abbrechen;  xo^böä  o6e3HÖsn.ia  nt-HH  das 
viele  Gehen  lässt  mich  meine  Füsse 
nicht  mehr  fühlen. 

O6e3o6päa;eiiie,  -aciiBauie,  Verunstaltung, 
Entstellung,  /. 

Oöe.toöpäaJiiBaTb,  o6eao6pä3nTb,  ito  — 
Mtjn>,  v.  er.,  verunstalten,  entstellen;  -ca, 
v.  p.,  entstellt  werden;  .mno  o6e3o6pä3H- 
JOCb  3JÖÖ0Ü  das  Gesicht  verzerrte  sich 
vor  Bosheit ;  Jiino  o6e3o6paaeHo  öcnoio 
das  Gesicht  ist  von  Pockennarben  ent- 
stellt. 

O6e30^esKiiTb,  Koro,  v.  a.,  der  Kleider  be- 
rauben, ohne  Kleider  lassen,  Einen. 

OoesonäceHie,  Sicherstellung,/. 

06e3onäciiTb,  Koro  —  oti  ierö,  v.a.,  sichern, 
sicher  stellen,  Einen,  vor  etwas. 

OöeaonäcKa,  Sicherstellung,  /. 

06e3opysKeHie,  -;i;  n  itauie.  Entwaffnung,  /. 

Odt'.tnpj/Kiiisai  i..  o6e3opya:iiTb,  Koro,  v.  a., 
entwaffnen;  KpÖTOCTb  o"öe30pya;iiBaeT'b  3jo- 
öy  Milde  entwaffnet  Zorn;  -ca,  v.  p., 
entwaffnet  werden. 

Ooc.uiäaa  niri. .  Koro,  v.  a.  ,  des  Gedächt- 
nisses, Bewusstseins  berauben,  Einen. 

Ooe.uiajiHT'ETb,  f.  n.,  die  .Besinnung  ver- 
lieren, bewusstlos  werden. 

OöesiieMeaie,  Sicherung,  Gewährleistung, 
/. ;  06.  3ajöroMi.  Pfandsicherheit,  /.;  06. 
HejBiiatiiimMi>  liiiyniecTBOSi'i  Bealcaution,/. 

0<5e3ne«iiiBaHie,  Sicherstellung, /. 

OGe.iiie'iiniarh.  o6e3ne4HTb,  Koro  —  q-EM-b 
oder  bi>  «lesii ;  komj;  —  ?to,  v.  a.,  sichern, 
sicher  stellen,  Einen  durch  etwas;  OHa 
ei"  o6e3neqiua  3ajörosn>  sie  hat  ihn  durch 
ein  Pfand  sicher  gestellt;  -ca ,  v.  r., 
sich  sichern,  sich  sicher  stellen;  oht. 
o6e3nt?'iiuca  11  uarpäön.TL  jobo.ii.ho  er  hat 
genug  zusammengerafft  und  sein  Schäf- 
chen ins  Trockene  gebracht;  —  v.  p., 
sicher  gestellt  werden. 

06e3noKÖeHie, -noKÖnBaHie,  Beunruhigung, 
Störung,  /. 

06e3iiOKÖiiBaTb.oöe3nOKÖiiTb,  Koro  —  nt>n., 
V,  a.,  beunruhigen,  stören,  Einen;  lästig 
fallen  Einem;  -ca,  v.  r.,sich  beunruhigen; 
—  v.  p. ,  beunruhigt  werden  ,  gestört 
werden. 

06e3npiH)TiiTb,  Koro,  v.  o.,  des  Obdachs  be- 
rauben, ohne  Obdach  lassen;  o6e3npiw- 
Tii.il  Haci>  noxäpi.  die  Feuersbrunst  hat 
uns  unser  Obdach  genommen. 
OöeaupiwTtTb,  v.  n.,  ohne  Obdach  sein, 
bleiben ;  o6e3npiiÖTtji  Hapöj-b  das  Volk 
bleibt  ohne  Obdach,  hat  keinen  Zu- 
fluchtsort. 
06e3CH.iHBaTb,  o6e3Cii.uiTb,  Koro,  v.  a.,  ent- 
kräften ,  schwächen;  -ca  ,  v.  r. ,  von 
Kräften  kommen,  abfallen;  —  v.  p.,  ent- 
kräftet werden. 


OöescH.TBBBTb  ,  oöe3cn.i*Tb  ,  v.  n. ,  von 
Kräften  kommen,  schwach  werden. 

Ofic.tc. iäii.iiiBa  11,,  o6r.tr. läim  1 1,,  Koro,  v.  a., 
Einen  um  seinen  guten  Namen  bringen, 
in  üblen  Ruf  bringen,  verunglimpfen; 
•ca,  v.  r.,  um  seinen  guten  Namen  kom- 
men, in  üblen  Ruf  kommen;  —  v.  p., 
verunglimpft  werden,  entehrt  werden. 

06r.!cnt'p'iHBaTi,,  oöc.traepTiiTb,  Boro,  v.  a., 
unsterblich  machen  ;  -ca,  v.  r.,  sich  un- 
sterblich macheu,  sich  verewigen  ;  — 
v.  p.,  unsterblich  gemacht  werden. 

06e3csbic.iiiBaTb,  06r.nMiJr.111 1 1..  ito,  v.  a., 
den  Sinn  von  etwas  entstellen;  Olli 
cboümu  nonpaBKasiu  TÖ.ibKO  06e3cMiic.111.il> 
CTaTbä  durch  seine  Aenderungen  hat  er 
den  Sinn  des  Artikels  nur  entstellt;  -ca, 
v.p.i  dem  Sinne  nach,  im  Sinne  entstellt 
werden. 

06e3iyvKiiiiiiTb ,  o6e3cyAMTb,  Koro,  v.  a., 
1)  ohne  richterlichen  Spruch  verurthei- 
len.  Einen;  2)  tadeln,  bekritteln,  Einen 
(besonders  hinter  seinem  Rücken);  ue 
o6e3cyA£Te  aa  yronienin  ich  bitte  damit 
fürlieb  zu  nehmen  (Höflichkeitsformel 
nach  erfolgter  Bewirthuug). 

OöesTM.niBaTb  od.  o6e3yji.iäTb,  o6e3YMiiTb, 
Koro,  v.a.,  um  den  "Verstand  bringen; 
-ca,  v.  r.,  um  den  Verstand  kommen; 
—  v.  p. ,  um  den  Verstand  gebracht 
werden. 

OöesyatTb,  v.  n.,  um  den  Verstand  kom- 
men, den  Verstand  verlieren. 

06e3yniurb,  nieHKä,  v.  ct.,  die  Ohren  stutzen, 
einem  jungen  Hunde. 

06e3XBÖCTiiTb,  .lömajb,  v.  a.,  den  Schweif 
abschneiden,  einem  Pferde. 

06e3n,Bt'iuBaTb,  o6e3u,B*THTb,  ito,  v.  ct., 
1)  entfärben;  2)  farblos,  abgeschmackt, 
langweilig  machen,  etwas. 

06e3n,'BHUBaTb,  v.  a.,  entwerthen. 

06e3iä^HTb,  Koro,  v.  a.,  kinderlos  machen. 

Oöesiä^tTb,  v.  n„  kinderlos  werden. 

06e3iemeHie,  Entehrung,  Beschimpfung,/. 

06e3iein,iiBaTb,  o6e3MecTiiTb,  koiö,  v.  a., 
entehren,  beschimpfen,  Einen;  eine 
Schmach  anthun,  zufügen,  Einem;  -Ca, 
v.  r.  ,  sich  Schande  machen,  sich  bla- 
miren. 

06e3baaa,  Affe,  m. 

06e3briHHTb,  v.  n.,  den  Affen  spielen, 
nachäffen. 

06e3bjiHii>iaHie,  Affenepiel,  Nachäffen,  n. 

06e3bäHnuaTb,  v.  n.,  den  Affen  spielen, 
nachäffen. 

06e3bäHHbni,  adj.,  Affen-. 

06e3briHCKiii,  adj.,  äffisch,  dem  Affen  eigen, 
affenähnlich. 

06e3bBHCTBO,  Nachäffen,  n. 

06e3bäHCTB0BaTb,  r.  n.,  den  Affen  spielen, 
nachäffen. 

06e3bäHin,HK-b,  Affenführer,  771. 

06e.tMiiiin.HHa,  Leidenschaft  (/.)  nachzu- 
äffen; Nachahmuugssucht,  /. 

06e.ilic'Ki>,  Obelisk,  m. 

OöeperÄHie,  Beschützen,  Bewahren,  n. 

OöeperäTe.ib,  m..  -Te.ibHHU,a,  Beschützer, 
m.,  Beschützerin,/. 

OöeperaTe.ibHhifi,  adj.,  schützend. 

OöeperäTb,  oöepeib,  ito,  v.  a.,  schützen, 
beschützen,  bewahren;  -ca,  oti>  nerö^ 
v.  r.,  sich  schützen,  vor  etwas  ;  Ha  bcbki 
nacb    He    oöepeaenibca     nicht     in    jedem 
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Augenblick  kann  man  auf  seiner  Hut 
sein. 

O'öeperi,  adv.,  zum  Ufer  hin. 

OöepeiKeHie,  Beschützung,  Bewahrung,/. 

O'öepeacb,  adv.,  zum   Ufer  hin. 

OöepeMeHtTb,  v.  n.,  schwauger  werden. 

OÖepeib,  s.  06eperÄTi>. 

OßepHjTb,  s.  OöepTHBaTb. 

OöepTKa,  Umschlag,  m.  (um  etwas). 

OöepTOiHHH  ,  adj.,  zum  Einwickeln  die- 
nend. 

OöepTUBanie,  Einwickeln,  Umschlagen,  n. 

OöepTHBaTb ,  oöepHVTb,  ito,  v.  a.,  ein- 
wickeln, umschlagen. 

0'6epT>-,Ober-,  nur  in  Zusammensetzungen 
gebräuchlich  mit  Ausnahme  folgender 
Verbindung :  a  uto  oht>,  nöepT.  i'i.iii  nuaÖT,  ? 
was  ist  er  denn  eigentlich,  Ober-  oder 
Stabsoffizier?  z.  B.  oöepaj'T.iiTÖp'b, Ober- 
auditeur,  ?«.;  oöepKBapTiipjiiiCTepi,  Ober- 
quartiermeister, m.;  o6epKOHTpo.iepi>, 
Obercontroleur,  m. ;  oöepoipiiiiep'b,  Ober- 
offizier, m. ;  o6epo<pinj,epcEiii,  adj.,  Ober- 
offiziers-; o6epno.iimefijieficTepi,Oberpo- 
lizeimeister,  m. ;  oöepnpoBiaHTJieiicTepT., 
Oberproviantmeister,  Hi.;o6epnpoKypöpb, 
Oberprocureur,  m. ;  oöepnpoKypöpcKifi, 
adj.,  Oberprocureurs-;  oöepceKpeTapb, 
}».,  Öbersecretär,  m. 

OöeTina.iocTb,  /. ,  Baufälligkeit,  /. ;  -urä- 
.ibiii.  adj.,  baufällig,  verfallen,  abgenutzt, 
veraltet;  s.  OößeT. 

OöeTBiäTb,  v.  n.,  alt,  baufällig  werden, 
verfallen ;  s.  OÖBenuäTb. 

Oöacä.iOBaTb,  Koro,  v.  a.,  Klage  führen, 
über  Einen;  verklagen,  Einen;  eine 
Klage  einreichen,  anbringen,  gegen 
Einen. 

OÖHJÄpilBaTb,  OUVKlipHTb,  Koro,  ito,  v.  a., 
braten;  -ca,  v.  p.,  gebraten  werden. 

06sKerT>,  Brandwunde,/.;  s.  Oxevb. 

OÖHceib,  s.  ur. -,1,111 .1 1 1.. 

OßjKiiBaTb.  oöwi'iTb,  AOJn.,  v.  a.,  bewohn- 
bar, wohnlich  machen  (ein  Haus,  indem 
man  als  erster  Miether  einzieht);  -ca, 
v.r.,  sich  irgendwo  einwohnen,  einleben; 
oÖMUöimijtii,  maxt  u  65  ady  uumio  auch 
in  der  Hölle  kann  man  sich  erträglich 
einleben;  —  v.  p. ,  wohnbar  gemacht 
werden. 

Oü  ,i,iii  ;i.n.n;i;i  (als  Subst.) ,  Koste,  Röst- 
stätte, /. 

06acHra.TbHi.iii,  adj.,  zum  Kosten  (der  Me- 
talle) dienend ;  zum  Brennen  (der  Ziegel) 
dienend;  Rost-,  Brenn-. 

OßsKnrä.ibHn,  Röste,  Röststätte,  /. 

Ouxm ■a.ii.in .in;  i..  Brenner,  m. 

OöacuraHie,  Brennen,  n. 

OöjKiirÄTb,  oÖHct'Hb,  Koro,  mo,  v.  a.,  ver- 
sengen, verbrennen;  oht,  oöser-b  pyKy  er 
hat  sich  die  Hand  verbrannt;  ona  oooatrjiä 
erö  ynorÖMi  sie  hat  ihn  mit  dem  Plätt- 
eisen verbrannt ;  oöiKiiräTb  ctojöh  Pfähle 
unten  ansengen;  oöajnraTb  ropmKii,  Kiip- 
niii-L  Töpfe,  Ziegel  brennen;  oö;i;iir;iTb 
pyfly  Erz  rösten;  -ca,  v.  r.,  sich  ver- 
brennen, an  etwas;  oÖMcetiuuct  im  MOAonh, 
cmaneinb  dyrm  u  h  i-eody  wer  sich  einmal 
an  der  Milch  verbrannt  hat,  wird  auch 
auf  das  Wasser  blasen  (d.  h.  durch 
Schaden  wird  man  klug);  fig.  sich  ver- 
brennen ,  übel  anlaufen  ;  "oht,  Ha  3tomt> 
pa3CjeTi>  oöseerca  er  ist  bei  dieser  Be- 
rechnung  übel  angelaufen;    er  hat  sich 


hier  verrechnet;  —  v.  p.,  versengt,  ver- 
brannt, geröstet  werden,  etc. 

06jKHa,aTb,  iHMiai.-iäTb,  Koro,  ito,  v.  a.,  er- 
warten, abwarten;  oöan^äK)  ^os^b  ich 
warte  den  Regen  ab. 

OöacnpaTb,  oooHcpÄTb,  Koro,  v.  a.,  im  Essen 
übertreffen,  Einen;  -ca,  v.  r.,  sich  über- 
fressen. 

OoSSUTb,    S.    OÖSKHBÜTb. 

06ifiöpa,  c,  Vielfrass,  Fresser,  m.,  F-rin, /. 

Oöacöp.iiiBOCTb,  /.,  Gefrässigkeit, /. ;  -,th- 
lu.ni,  adj.,  gefrässig. 

Oi'ivi.-iipiii.iii.  adj.,  Esswaaren-. 

Ousköihtbo,  Gefrässigkeit,/. 

0Ö3aBe^eHie,  Einrichtung  (/.)  des  Haus- 
wesens, der  Wirthschaft. 

Oi'i.üim»  i  ii  i  i, .  i)i'i.:iii;rc ni .  (iö.,ai:ü.i.-|in.M  i,, 
Koro  —  q-fejib,  v.  a.,  Einen  mit  allem  zur 
Wirthschaft  oder  zum  Handwerk  Notlü- 
gen versehen  ,  aussteuern  ;  -ca  ,  v.  r., 
sich  einrichten. 

OösaEOHflTb,  (h'i.:;ii;oiiii  ii,,  Mio,  v.  «.,  zum 
Gesetz  machen,  etwas ;  -ca,  v.  p.,  zum 
Gesetz  werden;  oht,  o63aKÖHiiJica  er  hat 
sich  vermählt. 

063npärb  oder  osiipar 1..  03p1,Tb,  ito,  v.  a., 
von  allen  Seiten  besehen;  -ca,  v.  r., 
sich  umsehen  nach  allen  Seiten. 

063Öpb,  Uebersicht,  / ;  Ueberblick,  m. ; 
<> <> .'.<> p ii t.i n .  adj.,  von  allen  Seiten  sicht- 
bar ;  oö-aa  öarnua  Wachtthurm,  m. ;  0630p- 
111,111;  i..  Wächter,  Wärter,  m. 

Oü.ti.iiüln. ,  ooo.iiü'm. ,  Koro  —  KaKT>  oder 
'i-gmt.,  v.  a.,  einen  Namen  beilegen,  geben, 
Einem;  einen  Spottnamen, einenSchimpf- 
namen  beilegen,  geben,  Einem. 

Oi'm minie,  1)  Beschlagen,  n. ;  2)  Abschla- 
gen, n. 

üöiiBäTb,  ouii  i  b,  v.  a.,  1)ito,  ab-,  herunter- 
schlagen; B-BTpoMT)  oöii.io  hüjTokh  der  Wind 
hat  die  Aepfel  abgebrochen ;  2)  atitragen  ; 
oöriTb  noAo.il>,  pyKafiä  den  Saum,  die 
Aermel  abstossen,  abtragen;  oöiiTb  KOMy 
Kpii.ibfl  Einem  die  Flügel  beschneiden; 
OHi.  oÖöjtt,  porä  er  hat  sich  die  Hörner 
abgelaufen;  onä  y  MeHä  nopörn  o6iua 
sie  hat  durch  häufige  Besuche  meine 
Schwelle  abgetreten;  sie  ist  mir  durch 
häufige  Besuche  lästig  geworden;  3)  ito 

—  Ti)MT>,  beschlagen  (z.  B.  ii3öy  töcomi. 
das  Bauernhaus  mit  Brettern  bekleiden); 
06.  oööaMii  tapeziren,  austapeziren;  -ca, 
v.  r.,  sich  abreiben;  Kpaa  Tape'jOKT.  o6ü- 
.nicb  der  Rand  der  Teller  ist  abgerieben; 

—  v.  p.,  abgeschlagen  werden,  beschlagen 
werden. 

OÖHBKa  ,  1)  Beschlagen,  n.;  2)  Beschlag, 
m. ;  nie.iKOBaa  oöiiBKa  flnBäHa  der  Seiden- 
überzug des  Divans. 

O  um:  ii  (in,  adj.,  zum  Beschlagen  dienend. 

06ü^a,  1)  Beleidigung,  Kränkung,/.;  a  ne 
Aaiii.  Te6ä  bt>  oöiijy  ich  werde  dich  nicht 
kränken,  beleidigen  lassen  ;  2)  Schaden, 
Nachtheil,  m. 

OuHT.iiJH.iii,  part.  praes.,  Beleidigter,  in. 

Oöii^.TinibiH,  adj.,  1)  geneigt  zur  Beleidi- 
gung; 2)  beleidigend,  kränkend;  3)  em- 
pfindlich. 

Oüii  ini.iii.  adj.,  1)  beleidigend,  kränkend  ; 
2)  nachtheilig;  oö-aa  utHä  unvortheil- 
hafter  Preis. 

06ii,T,MHBbifi ,  adj.,  empfindlich ;  geneigt, 
alles  übel  zu  nehmen. 

Oöii^iuKT.,  -'in ua.  Beleidiger,  m.,  B-rin, /. 

OÖHJTiTb,    S.    OÖHJßäTb. 


06n 

Oi'nninui".  part.  praes.,  beleidigend;  als 
Subst.  Beleidiger,  m. 

OöuxaHie,  Beleidigen,  Kränken,  n. 

•  •im  ,k;i  i  i..  mm  i  I.  1 1.,  EOrÖ,  u.  «.,  l)beleidigen, 
kränken, Einen;  2) Unrecht  thun,  Einem; 
übervortheilen,  Einen;  noBipb  juit,  a 
Teöri  He  oöüxy  glaube  mir,  ich  werde  dich 
nicht  übervortheilen  (beim  Auszahlen 
des  Lohnes),  vergessen  (z.  B.  im  Testa- 
ment); -ca.  '■.  )•.,  sich  beleidigt,  sich  ge- 
kränkt fühlen;  ont  bct>mt>  oöiiaiaeTca  er 
nimmt  alles  übel. 

06n;iöpn  1 1..  Koro,  r.  a.,  eine  Schmach  anthun, 
Schande  machen,  Einem;  beschimpfen, 
Einen;  -eil,  V.  r.,  1)  sich  Schande  machen, 
sich  blamiren;  2)  sich  ein  Gewissen 
machen,  woraus;  3)  sich  beleidigt,  sich 
gekränkt  fühlen. 

OGii.iie,  Ueberfluss,  Keichthum,  m. 

Ofni.ioBaTb,  itMl,  v.  n.,  Ueberfluss  haben, 
an  etwas. 

Ofiii.ibHOCTb,/.,  Ueberfluss,  Beichthum,  m.; 
oöii.ii.imn.  adj.,  reich,  an  etwas. 

<>ö ii ii ■■  i:ä  i  i.oi.  oönHVTbfH,  v,  c,  verheim- 
lichen,verschweigen,Ausflüchte  machen; 
roBopü  He  oöuHyacb,  itsii.  tu  ne^oBÖjiBHa 
sage  ohne  Bückhalt,  womit  du  unzu- 
frieden bist. 

Ooii iniKb,  pl.  oöiihhki'i,  Umschweife  (pl.  m.) 
im  Beden,  Ausflüchte, pl.f:,  He  roßopii  oöu- 
hjikömt.,  roBopii  npflKHKÖiTb  sprich  ohne 
Umschweife,  grad  heraus. 

Oöupä.ia,  c,  Beutelschneider,  m.,  B-rin,/. 

06iipa.ibm.iiKi>,  -iu,uu,i>.,  Beutelschneider, 
m.,  B-rin,  /. 

OrinpÄHie,  l)Einsammeln,  n.\  2)  Berauben,  n. 

Oöiipäxe.ib,  m.,  - i c.i i.imua  ,  Einsammler, 
m.,  E-rin,  /. 

OöiipäTb,  i n'i < i i'i  j : ;'i  n.  ud.  oöpäTb,  v.  a.,  1)  1T0, 
sammeln,  einsammeln    (n.iojü  Früchte); 

2)  ito  —  y  Koro  abnehmen,  Einem  etwas; 

3)  Koro,  Einen  ausplündern,  berauben; 
erö  oöoöpaju  spyrÖMX ;  o6o6pa.ui,  Kaei.  sia- 
.iiiHKy  man  hat  ihn  ganz  ausgeplündert; 
•Cfl ,  v.  r. ,  sich  etwas  vom  Kleide  ab- 
nehmen; oöepiict ,  tki  Beeb  bi>  peni.iixi 
reinige  dich,  du  bist  ganz  mit  Kletten 
bedeckt;  y  Hacb  po^Hii  He  oöeperabca  wir 
haben  Verwandte  ohne  Zahl. 

OoiipKa,  Einsammeln,  n.  (der  Früchte). 

06iipKii,  pl.f.,  Best  (m.)  der  eingesam- 
melten Früchte. 

06npö(y)xa  oder  oCiipöma,  c,  Betrüger; 
ßy.  Blutsauger,  m.,  B-rin,  f? 

OöiiTaenocTb, /.,  Bewohnbarkeit,/.;  -sbiii, 
adj.,  bewohnbar. 

OßiiTä.iinne,  Wohnung,  Behausung,  /. 

Oiniiaiuc.  1(  Bewohnen,  n.;  2)  Wohnung, 
/.,  Aufenthaltsort,  m. 

OöiiTäTe.ib,  m.,  -Te.ibHima,  Bewohner,  m., 
B-rin ,  /. ;  oönTaTe.iu  eiBepHbix'b  CTpaHi 
Nordländer,  pl.  m. 

OoiniiTb,  1)  ito  ,  v.  a.,  bewohnen  (einen 
Oit);  2)  r^-fc,  v.  n. ,  wohnen  in  einem 
Orte. 

Oöi'iTe.ib,/.,  1)  Wohnung,  /. ;  2)  Kloster,  n. ; 
3)  Herberge,  /. ;  Heycmiaenaa  oöurejb 
Kloster  («.),  in  welchem  Tag  und  Nacht 
Gottesdienst  abgehalten  wird. 

OÖHTe.lbHHiaTblind  OÖÜTe.lbCTBOBHTb,  V.  tl., 

im  Kloster  leben. 

OÖHTb,   S.    Oölllili  II,. 

OöHxaa-iuiaib.  oöhxö  in  1 1>.  mo,  v.  a.,  Sorge 
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tragen,  für  etwas;  pflegen,  warten, 
etwas. 

06nxö,x-b,  1)  Hauswesen,  n.,  Wirthschaft, 
/. ;  2)  Bedarf,  Unterhalt,  m.\  3to  y  Hacb 
npo  cböh  oöiixö^b  dies  ist  bei  uns  zu 
unserem  eigenen  Bedarf;  3)  Notenbücher 
(pl.  ?!.)  in  den  Kirchen. 

OöitxÖA.iiiBOCTb,/.,  Neigung  (/.)  zur  Wirt- 
schaftlichkeit, Sauberkeit;  -.nmuii.  adj., 
wirthschaftlich,  ordnungsliebend;  die 
Sauberkeit  liebend. 

Oöiixö.iiioc'Tb,/.,  1)  Wirthschaftlichkeit,/. ; 
2)  Sauberkeit  ,  /.;  3)  Alltäglichkeit; 
-xö.iiiuü,  adj. ,  1)  zum  Hauswesen  er- 
forderlich; 2)  wirthschaftlich  ;  3)  ordent- 
lich, sauber;  4)  alltäglich. 

OCnixü^miBOCTb,  /. ,  Erforderlichkeit  (/.) 
eines  wirthschaftlichen  Sinnes  ;  ->i  ii  icu ii. 
adj.,  einen  wirthschaftlichen  Sinn  er- 
fordernd, verlangend. 

OöKä/KiiBaTb ,  oÖKa^HTb  ,  Koro,  v.  a.,  be-, 
durchräuchern;  herumgehend  vor  Allen 
räuchern. 

Oui.ä.iuniu  i.,  oÖKO.lOTb,  ito,  v.  a.,  rund- 
herum abschlagen,  abhacken  (z.B.  .lejb 
BKpyri,  cy^Ha  das  Eis  um  das  Fahrzeug). 

I.  0(6)iväiiHBaTb,  (i(6)i.aiiari.,  ito  —  itMi, 
v.a.,  betröpfeln  ;  -ch,  v.  r.,  sich  betröpfeln, 
mit  etwas;  —  v.  p.,  betröpfelt  werden. 

II.  0(6)nänbiBaTb,  ii  i'i  ii.-niia  ii,  .  ito,  v.  a., 
einen  Graben  um  etwas  ziehen;  -ch, 
v.  r.,  sich  verschanzen ;  —  ».  p.,  um- 
zogen werden  (mit  einem  Graben). 

OöKäpa.iiiBaTb ,  oöEopjiiiTb,  Koro.  r.  a., 
krank  füttern,  Einen. 

OÖKaxäTb,    S.    Oi'il.il  1  l,Ii;;l  I  I.    I. 

OöKaniTb,  8.  Oi'u.-a  i  una  1 1.  II.  und  OÖKami- 

BHTb. 

I.  OÖKäTHBaTb,  ni'iira  i  ii  1 1,.  ito,  v.  a.,  1)  ein- 
fahren (Kape'Ty  eine  Kutsche  ;  kjt  JKb 
einen  Eisberg);  2)  wälzen  (6iitkü  bi 
cyxapaxi  Coteletten  in  Keibbroti;  mm 
oÖEaTä.iH  Becb  röpo^t  wir  sind  durch  die 
ganze  Stadt  gefahren. 

II.  OöKilTblBaTb,     OÖKaTHTb,    HT0    —    BKpjTT. 

ierö,  v.  a. ,  herumrollen  etwas;  owh 
■ppäspfi  oÖKaTH.Ti.  BKpyrb  CBtTa  er  hat 
zweimal  die  Welt  umsegelt. 

Oi'iKU'iim.n  b,  iioi.imi ti>,  Koro  —  lisii,  v.  a., 
übergiessen  (mit  Wasser);  -ca,  v.  r.,  sich 
übergiessen;  —  v.  p.,  übergössen  werden. 

(KibäiiiiiiiaTb,  oöKoei'nb,  v.  a.,  1)  ito  rings- 
um abmähen;  2)  Koro  im  Mähen  Einen 
übertreffen;  noiueMi  B3änycKn  KociiTb,  eto 
Korii  oököcuti.  lass  uns  um  die  Wette 
mähen;  3)  ito-.thöo  (bt.  KpöiiEi)  abschrä- 
gen (im  Zuschneiden);  -ca,  v.  p.,  abge- 
mäht werden. 

OÖKiijbiBaTb  oder  ooKii.iaTb   (praes.    oöeü- 

flaK)),    OOKlI.xäTb  (fut.  OÖKlljälo),    OÖKlIHTTb, 

qTO  —  itMT>,  v.  a.,  um  etwas  herum  wer- 
fen, aufwerfen,  einen  Aufwurf  machen  ; 
bewerfen,  etwas  (z.  B.  3e>i.ieio  mit  Erde); 
-ch,  v.  r.,  ausschlagen,  Blätter  bekommen. 

OöK.iä^biBaTb,  oöK.iäcTb  oder  o6.ioa>i'iTb, 
^to  —  ^iMT>,  v.  a.,  1)  rundum  etwas  legen 
(n3öj'-  HaBÖsoM-B  Dünger  um  die  Bauer- 
hütte), belegen,  einfassen (öepen.  KäMHeMT. 
das  Ufer  mit  Steinen),  besetzen  (uojtfisrt 
den  Saum);  2)  belegen  mit  Steuern;  -ca, 
v.  r. ,  1)  um  sich  legen;  ohi  o6K.ia.i(.a 
EHiiraMn  er  hat  sich  hinter  Büchern  ver- 
schanzt; 2)  sich  umwölken  i.vom  Himmel). 

OöE.ieBbiBatb,  oöK.ießäTb,  nrojH,  v.  a.,  an- 
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fressen  (Beeren);  -ca,  v.  p.,  angepickt, 
angefressen  werden. 

U(f)  )K.1  eil BIIT1.  ,    0(6)KJeHTi,     1T0     —     itüb, 

v.  a.,  bekleben ;  3to  oMeeHHH  cto.tb  (4>a- 
H^piaTuS)  dies  ist  ein  fournierter  Tisch; 
o.  mna.iepaMH,  oöosmh  tapeziren,  austape- 
ziren;  -ca,  v.  r.,  sich  bekleben;  —  v.  p., 
beklebt  werden. 

Oöiio.ia'inii.l  1 1. .  OÖKOJIOTHTb,  ^to,  v.  a., 
rund  herum  abschlagen(  z.  B.  nrryKaTypKy 
co  crim,  den  Bewurf  von  den  Wänden); 
-ca,  v.  r.,  1)  von  sich  abschütteln  (Schnee, 
Staub);  2)  sich  an  Prügel,  eine  harte  Be- 
handlung gewöhnen  ;  —  v.  p.,  abgeschla- 
gen werden. 

OÖKOJieCHTb,   cb^ti,  v.  a.,  die  Welt  berei- 

OÖKO.iÖTb,  s.  Oi'ikii.iijiiiiri..  [sen. 

Oökoiii'i  ii..    ■.   OC  i:;i  II  u  i:i  n,   II. 

OÖKOpXHTb,   ».    OöKi'lpM.lllIlllTI.. 

OÖKopaaTb,  xbocti.,  yma,  v.  a.,  kurz  ab- 
schneiden,   stutzen,   den    Schwanz,   die 

OäROCHTb,  s.  OÖKaiuiiBai  i..  [Ohren. 

OÖKOMeBUßaTb,  o6i;out'BH  1  i, ,  bck>  CTenb, 
v.  a.,  in  die  Kreuz  und  Quer  durchziehen, 
(abweiden),  die  ganze  Steppe. 

06i.|i:i  u.uin  1 1.,  OÖKpäi'Tb  oder  oöOEpäcTb, 
Koro,  v.  a.,  bestehlen,  Einen;  -ca ,  bo- 
Kpyrb  Koro,  v.  r.,  sich  um  Einen  herum 
stehlen,  schleichen;  —  v.  p. ,  bestohlen 
werden. 

06 1,-  j  iiii n.oi .  oöByniixbca,  Ha  qeiii,  v.  n., 
sich  beim  Kaufen  versehen ,  Schaden 
thun. 

OÖKypiiBaTb,  oöicypi'fTb,  ito,  v.  a.,  ausräu- 
chern (z.  B.  KÖMHaTy  ein  Zimmer);  öo.ib- 
Hi'my  oöKypiuiii  man  räucherte  im  Kran- 
kenhause. 

OÖKVCHBaTb,  OÖKycäTb,  OÖKyCHTb.  1T0,  v.  a., 

benagen ;  ß.ioxii  H6Hä  Bcerö  oöfcyeäin  die 
Flöhe  haben  mich  ganz  wund  gebissen. 

OÖKTHIHBaTb  ,  OÖKyUIHTb,  Koro,  v.  a.,  im 
Essen  übertreffen,  Einen;  etwas  vor  der 
Nase  wegessen,  Einem;  -ca,  v.  r.,  sich 
krank  essen. 

Oö.iiina,  Treibjagd,  /. 

06.iaitiiuii ,  adj. ,  bei  der  Treibjagd  ge- 
bräuchlich. 

Oö.iiiniiiic  .  Belegen,  n. ;  o6.iaräEie  nönum- 
Hofi  Belegen  (»J  mit  Zoll. 

06-iaraTb,  o6.ioaciiTb,  Koro  —  ^iMb,  v.  a., 
1)  belegen,  etwas  womit;  umlegen;  2) 
belegen  (mit  Abgaben  nö^aTbio),  be- 
steuern; 3)  einschliessen  (eine  Festung, 
KpinocTt),  blokiren;  -ca,  v.  r. ,  1)  sich 
bedecken;  Heöo  oö.ioaiiuocb  der  Himmel 
hat  sich  umzogen;  2)  verlegen,  etwas; 
bhäho,  a  oöiioani.K'ji  offenbar  habe  ich  es 
verlegt;  —  v.  p.,  belegt  werden,  etc. 

Oi'i.iiii  im  i.  ■  cii.r  i  uoiiii  1 1.  od.  oöaaro^.'BaTb, 
Korn,  v.  ct.,  mit  Wohlthaten  überhäufen. 

06.iaropö,iiiTb,  s.  06.iaropöaciiBaTb. 

Oö.iaropöaceaie,  -atiiBaaie,  Veredelung,  /. 

O6.1  u  i  (i  pöas  ii  im  1 1..  oÖJiaropö^iiTb,  Koro,  v.  a., 
veredeln;  -ca,  v.  r. ,  sich  veredeln;  — 
v.  p.,  veredelt  werden. 

06.iarOTBopärb,  oö.iaroTBOpiiTb,  Koro,  v,  a., 
mit  Wohlthaten  überhäufen. 

Oö.ia  laiiic.  Besitzen,  n.,  Besitz,  m.,  Be- 
herrschen, n. 

06.ni  in  ich.,  m. ;  - 1  c.ii,niii[,a,  Besitzer,  Be- 
herrscher, m.;  B-rin,  /. 

Oö.ia,iaii,.  TfeMb,  v.  n. ,  besitzen,  etwas; 
beherrschen,  etwas;  herrschen,  über 
etwai;  -ea,  v.  p.,  beherrscht  werden. 
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I.  Oö.iäsHBaTb,  oö.iäjHTb,  ito,  v.  a.,  etwas 
in  einen  guten  Zustand  bringen,  gut 
machen ;  -ca,  v.  p.,  in  einen  guten  Zu- 
Btand  gebracht  werden ;  st.io  minie  o6jia- 
ÄH.ioct  unsere  Sache  ist  gut  beigelegt, 
beendigt. 

II.  06.iänrii itii'i'i.,  u6.ia.iaTb  oder  (i6.ia.nni.. 
ito,  v.  a.,  herumklettern,  auf  etwas;  ohi 
bcb  lepaaKH  o6.ia3Hjn>  er  ist  auf  allen 
Böden  herumgeklettert. 

06.ia.!H)i  1 1. .  (i6.iii.nui n. ,  Koro  ,  v.  a.,  irre 
leiten,  führen,  Einen. 

Oö.iaiiBai  i..  iii'i.iini  1 1..  Koro,  v.  a.,  (o  coöiüci 
vom  Hunde)  durch  Bellen  Jemandes 
Ankunft  anzeigen;  (o  ie.ioBT>Kf>  vom 
Menschen)  ausschimpfen,  verunglimpfen. 

O'ö.iaKO,  Wolke,  /.  (oui)  c.iöbho  cb  oöjiaKy 
CBa.iii.ica  er  fiel  wie  aus  den  Wolken ; 
TfMHii  BO^ä  bo  öÖ-iaitixb,  1)  die  Zukunft 
ist  dunkel;  2)  das  ist  eine  dunkele  Sache. 

06-iÄnbiBaTb ,  oö.iOMäib  ,  oö.iomiTb ,  ^to, 
v.  a.,  1)  rundum  abbrechen  (z.  B.  cyiba 
die  Aeste);  2)  niederreissen,  durchbre- 
chen ;  cairoMi  o6.ioMiboKpiiniy  der  Schnee 
hat  das  Dach  eingedrückt;  -ca,  v.  r.,  1) 
ausbrechen ;  2)  einstürzen,  durchbrechen; 
—  v.  p.,  abgebrochen  werden,  etc. 

Oß.ianäfi,  Buhler,  m. 

Oö.iäniiCTbiii,  adj.,  viel  umfassend,  viel 
umspannend. 

Oö.iÄmiTb,  Koro,  v.  a.,  mit  den  Pfoten  um- 
fassen, unsanft  (wie  ein  Bär)  umfassen; 
-ca,  v.  rec,  pop.,  sich  umarmen. 

06.1:1  iniiii  n  hui  i.  .  oö.ianöiiurrb  ,  Koro,  v.  a.y 
betrügen,  übers  Ohr  hauen,  Einen. 

Oö.iäciiTb,  Koro,  v.  a.,  sich  einschmeicheln, 
bei  Einem. 

Oß.iÄCKitBaTb,  o6.iacKaTb,Korö,  v.  a.,  freund- 
lich behandeln,  liebkosen;  coöiucy  06- 
.lacKiiü  ii  Ta  nÖMHHTt  auch  der  Hund  ver- 
gibst es  nicht,  wenn  man  ihn  freundlich 
behandelt. 

0'6-iacTb,  /.,  Provinz,  /.,  District,  m.,  Ge- 
biet, n. ;  uepKÖBHaa  öö.iacTB  Kirchenstaat, 
m. ;  bi  öö.iacTii  pä3yna  im  Bereiche  der 
Vernunft;  oö.iacTHÖfi,  adj.,  zu  einer  Pro- 
vinz, zum  District  gehörig;  oö-hoü  Ha- 
Mä.itHiiKt  Oberhaupt  (w.),  Chef  (?«.)  einer 
Provinz. 

OÖJiätKa  (dim.  oö.iaTOiKa),  Oblate,  /. 

Oö^aTOiHiiKb,  Stempel  (m.)  zum  Zeichnen 
der  Oblaten,  Oblatenstempel,  m. 

06.iÄT0iHim,a,0blatenBchächtelchen,-käst- 

06.iaT0UHuiiy  adj.,  Oblaten-.  [chen,  n. 

Oö.ia'iaTb,  oö.iamiTb,  Koro,  v.  a.,  bekleiden, 
ankleiden,  Einen;  oö.iaiaTb  uapä  Ha  n,äp- 
ctbo  den  Zaren  mit  den  Iusignien  der 
Herrschaft  bekleiden;  -ca,  v.  r.,  sich 
ankleiden;  cBHni,eHHiiKi.  oö.iaiaeTca  der 
Priester  legt  den  Ornat  an. 

OÖJiaweHie,  1)  Bekleiden,  n.;  2)  priester- 
licher Ornat;  KpecTHtifi  soj-b  H^exb  Bb 
nö.iuoMi.  oö.iaqeniii  die  Kirchenprocession 
zieht  im  vollen  Ornate. 

Oö.ia'ii'iTb.  *.  Oö.iaiÄTb. 

O'ö.iaqKO,  dim.,  Wölkchen,  n. 

O  6.ni'iiiuii .  adj.,  mit  Wolken  bedeckt; 
o6-oe  Heöo  bewölkter  Himmel ;  66-oe 
aB.i^Hie  Wolkengebilde,  n. 

(»6. Uli s.   06.iiiiiiiari.. 

06.icranie,  Umliegen,  Belagern,  n. 

Oö.ieräi'b,  n6.i(;<ib,  ito,  v.  a.,  umgeben,  be- 
lagern; Tyqii  oöJieräKiTi.  Heöo  Wolken  la- 
gern am  Himmel. 
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06.ictmäti>,  oö.ieriHTb,  Koro,  ito,  v.  a.,  1) 
erleichtern,  vermindern  (nopain  die  Ab- 
gaben); i)  mildern,  lindern  (6oju.  den 
Schmerz);  oö.ieriiiTb  cepaue  sein  Herz 
ausschütten;  oÖjenuTb  KOHeTi  von  den 
Pferden  steigen  und  zu  Kusse  gehen; 
oÖjeriüTb  Kopaö.ib  das  Schiff  lichten  ;  -01, 
v.  p.,  erleichtert  werden,  etc. 

Oö.ierieHie,  Erleichterung,  Linderung,/. 
(6öau  des  Schmerzes). 

06.iermiTt-.ib,  m.;  Te.ibHimn,  Linderer,  m., 
L-rin,  /. 

Oö.ierii'iTe.ibHUH,  adj.,  erleichternd,  lin- 
dernd, Liuderungs-. 

Oö.ieriiiTb,  s.  06.ierin.Tb. 

Oö.ie^eHiiTb,  *.  06.ie,ieHHTb. 

06.ie,ieHT>.ibiH,  adj.,  mit  Eis  bedeckt,  über- 
eist.     ,  [beeisen. 

06.ie,i,eHt>Tb,  v.  n.,  sich  mit  Eis  bedecken, 

06.ii'-.K!iiii*>.  Belagerung,  /. 

I.  06.ie»ÄTb,  ito.  v.  a.,  rings  um  etwas 
liegen;  belagern. 

II.  Oö.ieasärb,  *.  Oö.iejKiiBaTb. 
Oö.iesKiiBaTb ,    oö.ieacÄTb,    kom);    —   >it>cto, 

v.  a.,  durch  Liegen  Einem  den  Platz 
erwärmen;  -ca.  v.  r.,  sich  an  das  Liegen 
gewöhnen,  auf  einem  Platze  lange  lie- 
gen; h  KasieHb  oö.iemiiTca ,  xaKt  möxomt> 
oCpacxäexx,  auch  ein  Stein  bedeckt  sich 
mit  Moos,  wenn  er  lauge  auf  einem 
Platze  liegt. 

Oö.ieKaHie,  Bekleiden,  n. 

Oö.ieKÄTb ,  oö.ieib,  Koro  —  itiMT.  oder  bo 
ito,  v.  o.,  bekleiden;  oö.ie'ib  Koro  ciijoio, 
B.iäcTbio  Einen  mit  der  Herrschaft  be- 
kleiden; -ca,  v.  r. ,  sich  anziehen,  sich 
ankleiden;  BOCKpeemie  oö.ieKiiiOTCH  HeT.TiH- 
Hbiarb  Ti.iOMi,  oder  bt,  HeT.TfenHoe  tx>.io  die 
(Seelen  der)  Auferstandenen  ziehen  un- 
verwesliche Leiber  an. 

Oö.ieTHBaTb,  oö.ieTÄTb,  o6.ieTi.Tb,  (o6.ie- 
TaTb  wird  zuweilen  statt  oö.ieTijKaxb 
gebraucht;  daher  o6.iexaio  Praes.  und 
Fut.  zugleich  ist),  1)  ?•.  ?<..  a)  um  etwas 
herumfliegen;  b)  herabfallen;  .rieb  06- 
jeTiien.  der  Wald  verliert  sein  Laub; 
.ihcti  o6.ieT-fe.Tb  die  Blätter  sind  abge- 
fallen; 2)  v.  a.,  a)  Koro  im  Fliegen  Einem 
zuvorkommen:  hh  oimi  nxima  He  06.16x1111 
KpeieTa  kein  Vogel  kann  den  Falken 
im  Fliegen  übertreffen;  b)  ilurchflie^en, 
umfliegen;  a  06.1eTa.1x>  cerö^Ha  noJiöpoxa 
ich  bin  heute  durch  die  halbe  Stadt  ge- 
laufen. 

Oö.ieieHie,  Bekleidung,  /. 

Oö.ieieHHbiii ,  pari.  p. ,  bo  ito  oder  1x011 
bekleidet,  angethan  mit  etwas. 

Oö.ieib,  s.  Oö.ieraTb  und  06.ieK;'ni.. 

06.iHBäHen,i>,  durch  Begiessung  Getauf- 
ter, m. 

06.iiinäiiie  .  Begiessen,  Uebergiessen,  n. ; 
06.1.  xo.i6x,hoio  boaöw  Sturz-,  Giessbad,  n. 

06.innanKH,  durch  Begiessung  Getaufte,/. 

Od.IllllÜTb,  OÖ.lllTb,  iiö.lHBbllülTb,  1X0  —  itMt, 

v.  a.,  begiessen;  -ca,  v. p.,  begossen  wer- 
den; —  v.  r.,  sich  begiessen;  ropwiiiMii 
de3a.Mii  oöjiiBaxbca  in  Thränen  schwim- 
men ;  cepjue  o6.iuBäexta  KpÖBb»  das  Herz 
blutet;  no  yipasix,  o6.iuBafiea  xojöjbom 
boaöh  am  Morgen  begiesse  dich  mit  kal- 
tem Wasser. 
06.iHBKa,  Begiessung,  Uebergiessung,  / 
06-ihbhöh,  adj. ,   zum  Uebergiessen   die- 


nend; 06-Böi!  AÖisaHEb  Platzregen,  m. ; 
06-Haa  roBiiAHHa  fettes  Bindfleisch. 

06.IHI  an,i)i,  Obligation,  /. 

< >6.i ii.taiii c,  oö.iHSMBaiiie,  Belecken,  n. 

(»6.iii.iunHib .  06.1n.1aib,  06.111.tHy  ib,  ito, 
v.  a.,  belecken  ;  iiocit  TaKÖro  6.iK>Aa  näjb- 
<iin;n  oö.iiiaaTb  nach  einem  solchen  Ge- 
richt leckt  man  sich  die  Finger  ab ; 
-Ca,  v.  r.,  sich  belecken;  —  v.  p.,  beleckt 
werden. 

06.111»;}'.  fut.  vnii  06. in.iaTi. :.'.  06.ih.!|ji::ii  1,. 

O  (i.ihk'i..  Form,  /.  (des  Gesichts) ;  a  m  06- 
.1 11 1; y  ein  in-  1111111.11  ich  weiss  sogar  nicht, 
wie  er  aussieht;  ich  kenne  ihn  nicht 
einmal  vom  Ansehen. 

06.iiiHHTb,  0.  >i.,  1)  verschiessen,  verblei- 
chen; 2)  (sich)  mausern. 

06.iHii;'uiie,    Klebenbleiben,    n.  (ringsum). 

Oö.imiäTb.  o6.iiiini)Tb,  v.  n.,  ringsum  kle- 
ben bleiben. 

06.iiifTBeHTi.ibiii,  adj.,  belaubt. 

Oö-iiiCTBeutuie,  Belaubung,  Foliation,  /. 

Oö.iiiCTBeHtTb,  c.  n  ,  sich  belauben. 

Oö.n'iTie,  Begiessung,  Uebergiessung,  /. 

OÖ.IHTb,    S.    Oü.lHHi'l  1  I  . 

Oi'i.iiiMiu  1. .  116.111  «1  ii  1 1, .  v.  a.,  überführen, 
entlarven;  1)  Koro  —  bx>  leMi  Einen  über- 
führen einer  Sache  (z.  B.  bt,  KpäKx,  des 
Diebstahls);  2)  ito  beweisen,  bekunden 
(z.  B.  rjyöÖKyjo  yieHOCXb  grosse  Gelehr- 
samkeit);  -ca,  v.  p.,  überführt  werden, 
entlarvt  werden. 

Oö.iimeHie.   Ueberführung,  Entlarvung,/. 

06.iiimixe.Tb.  m. ;  -tcimihu;!.  Ueberführer, 
?«.,  U-rin,  / 

06.iii'iiin'.ii,iiuH.  adj.,  1)  überführend,  an- 
klagend; 2)  streitend,  polemisch. 

Oö.iUMHTb,  .9.  Oö.nmaTb. 

06.ni6ij,iiiiiii'.  Küssen,  n. 

06.iu6u.iii  1  1.  ,  Koro,  v.  a.,  küssen;  -ca,  ci 
kt,mi,  v.  rec,  sich  umarmen,  einander 
küssen. 

Oö.ioaseHie,  Umlegung,  Einfassung,  /. 

Oö.ioati'iTb,  *.  06K.ia,uJnaii.  und  06.iaraTb. 

O6.161I,  Glatteis,  n. 

06-loKaTb,  *.  06.i(ii;'iini.. 

Ol'i.  I  iil.il  i|ll  Uli  I  l.l-Jl  .     OÖ.lOKOTÜTbCa,    06Ö   ^T0, 

Ha  Koro,  v.  c,  sich  auf  die  Ellenbogen 
stützen,  mit  den  Ellenbogen  aufgelehnt 
liefen,  sich  auflehnen  mit  den  Ellen- 
bogen. 
Oö.iÖKMHTb,  oö.iOKÄTb,  bcm  noeyjy,  v.  a., 
belecken,  alles  Küchengeräth  (von 
Hunden). 

06.10HaTb,    OÖ.lOHHTb,    *.    ni'i.liiniJHil  II,. 

Oö.iÖMKa,  Abbrechen,  n. 

Oö.iÖMOBrniiHa  ,  Trägheit  (/.  1  und  Gleich- 
gültigkeit (/.)  gegen  jede  öffentliche 
Thätigkeit. 

Oö.iöhoki.  abgebrochenes  Stück;  o6.io.mkh 
cTapuHbi  Trümmer,  pl.   n. 

Oö.iöai..  1)  Anbruch,  m.  (angebrochene 
Stelle);  2)  Abhang,  m.  (eines  Felsens); 
3)  Lümmel,  m. ;  imü  Heyix>-o6.iÖMi,  das 
ist  ein  roher  Tölpel. 

06.i6sbiiiri..  abgebrochenes  Stück. 

Oö.iynaHie,  Abschälen,  n. 

06.iynäTb,  oö.iynYiTb,  s.  Oö.iyn.iHBaTb. 

Oö.iyn.iHBaTb,  o6.iyn.iaTb  oder  oö.iynäib, 
06.iynÜTb,  ito,  v.  a.,  1)  ringsum  abschä- 
len ;  2i  Einen  rupfen,  ausziehen  (z  B. 
im  Kartenspiel) ;  ohx>  o6.iynH.ii.  naci.  EaK* 
.TyKOBKy  (KaKi.  aiiiKO  oder  KaKi  .iiinKy  oder 
KiKi>   jyTÖniKy),   er   hat   uns   gehörig   ge- 


298 


06ji 


rupft,   er   hat  uns  das  Letzte  abgenom- 
men;   -ca,   v.  r.,  sieb,  absebälen;   Kpaesa 
Ha  Kpämfe  o6.iynii.iact  die  Farbe  auf  dem 
Dache    hat    sich   abgeblättert;    —   v.  p., 
abgeschält  werden. 
Oö.ifn.iHBtiii,  adj.,  leicht  abzuschälen,  ab- 
zublättern. 
Oö.iyieK-b,   Sitz  (m.)  der  Fuhrleute,   Kut- 
sohersitz,   m.   (bei  Kibitken   und  Schlit- 
ten). 
06-iTin.HBaTb,  oö.iymi'iTb,  ropöxi.,  v.  a.,  aus- 
hülsen, Erbsen;  -ca,  v.  r.,  fig.  sich  her- 
ausmachen, herausputzen;  —   v.  p.,  aus- 
gehülst werden. 

Oö.ibiräme,  Belügen,  Verleumden,  n. 

Oö.ibiraTb,  oöo.iräTb.  v.  a.,  belügen,  ver- 
leumden; -Ca,  v.  r.,  sich  beim  Lügen 
versprechen,  versehen;  MÖewvu  6hkz, 
utAi>3H  HC  ouoAinmbCR  auch  ein  geschick- 
ter Lügner  muss  sich  einmal  wider- 
sprechen, eine  Blö?se  geben. 

Oö.ibivKiujfi ,  adj.,  erlogen;  Befe  at.iä  erö 
oö.iiiaiHH  alle  seine  Handlungen  sind 
listig,  zeugen  von  Lug  und  Trug. 

06.iuci.iHH,  adj.,  kahlköpfig. 

Oö.iHCtTb.  v.  7i.,  kahlköpfig  werden,  einen 
kahlen  Kopf  bekommen. 

06.TB3ÄHie,  1)  Herumklettern,  n.\  2)  Aus- 
fallen, n.  (von  Haaren). 

06.TE3ÄTb,  o6.TE3Tb,  v.  n. ,  1)  um  etwas 
klettern,  herumklettern  ;  2)  ausgehen  (o 
Bo.iociixi,  von  Haaren) ;  3)  haaren  (o  sifexi 
vom  Pelze.) 

06.TB3.ibiH,  adj.,  haarend. 

Oö.iimiBaTbca  oder  oö.TfenaTbca ,  06.1t- 
m'iTbca,  v.  c,  faul  werdeu. 

Oö.TBUHTh.   s.   06.ibn.iiiBaTb. 

06.it>iiKa.  1)  Beklebung,/.,  Bekleben,  n. ; 
2)  Umklebtes,  n.,  Umklebung,  /. 

Oö.Tfen.ienie,  -n.iiiBame,  Bekleben,  Umkle- 
ben, n. 

06.i  t.ii.i ii i:.i  1 1.  oder  oö.Tfen.iäTb,  <)«'». i i.ini  1 i.. 
v.  a.,  1)  ito  —  ifesn,  bekleben,  umkleben; 
2)  ito  sich  in  Menge  auf  etwas  setzen; 
KyxH  oö.Ti.nii.iit  x.itöt  eine  Menge  Flie- 
gen hat  sich  auf  das  Brot  gesetzt;  rpa3b 
o6.Tfenii.ia  Ko.ieca  Schmutz  hat  sich  an  die 
Bäder  angesetzt ;  -ca,  v.  r.,  sich  bekle- 
ben; o6-ca  n.iacTupHMii  sich  bepflastern; 
—  v.  p..  beklebt  werden,  etc. 

<)6.i  I. ii m» ii .  adj.,  zum  Umkleben  dienend. 

06nä3aHie,  Beschmieren,  Bestreichen,  n. 

06na3aTb,  (fut.  oönäsKy);    s.  OöMi'i.ii.inn  1 1.. 

06siä3Ka.  1)  Beschmieren,  Bestreichen,  n. ; 
2)  Bewurf,  m. 

06na3biBaHie,  Beschmieren,  Bestreichen,  n. 

06nä.ibiBaTb.  ui'mu.iai  i. .  ito,  v.  a.,  rund 
herum  besrhmieren;  -ca,  v.  p.,  ringsum 
eingeschmiert  werden  ;  —  v.  r.,  sich  ganz 
einschmieren,  mit  etwas. 

06iiiii;in:ai:ii' .    Eintauchen.   Eintunken,». 

OÖMai.'iniii  i  i.  oder  ni'maKa  1 1. .  o6saBHTTb, 
ito,  v.  a. ,  eintunken,  eintauchen;  -ca, 
v.  p.,  eingetaucht  werden;  —  v.  r.,  sich 
beim  Eintauchen,   Eintunken  versehen. 

06nänHbiü,  adj.,  trügerisch,  täuschend. 

OÖJiaHVTb,  s.  (h'i'iaiii.iüii  1 1.. 

OösiäHiiiBOCTb,/.,  Täuschung,  Trüglichkeit, 
/. -'in  nun.  adj.,  (be)trügerisch. 

<•  6  nä  limine  i>.  -iu,im,a.  Betrüger,  m.,  B-rin,/. 

Omjikiil.  1)  Betrug,  m.;  2)  Täuschung,  /. ; 
onTHiecKiS  oÖMäni  optische  Täuschung. 


06m 

06iai!ui:nTb.  oösiaHTTb,  Koro,  v.  a.,  betrü- 
gen, anführen,  täuschen;  -ca,  v.  r.,  sich 
täuschen;  —  v.  p.,  betrogen  werden,  etc. 

06iapänie,  Beschmutzen,  Beschmieren,  n. 

OönapäTb,  «.  06säpbiBaTb.  [n. 

On>iii[iui:aiiii'.  Beschmutzen,  Beschmieren, 

OönäpblBa  ii,  .  in'nia]i;iii, .  Koro,  ito,  v.  a., 
ringsum  besudeln,  beschmieren;  -ca, 
v.  r.,  sich  besudeln,  beschmieren;  — 
v.  p.,  beschmiert,  besudelt  werden. 

Oöjiäe.ieHie,  -.niBaHie,  Beschmieren  (n.) 
mit  Oel  oder  Butter. 

OömäciiiBaTb,  oöJiäc.iHTb,  <rro,  v.  a.,  mit 
Oel  oder  Butter  bestreichen,  beschmie- 
ren; -ca,  v.  r.,  sich  mit  Oel  oder  Butter 
beschmieren;  —  v.  p. ,  mit  Oel  oder 
Butter  beschmiert  werden. 

Oi'nui  i  i.inaiiic,  Umwickeln,  n. 

Oi'ma  1 1.11:11 1 1..  oÖMOTaTb,  ito,  v.  a.,  umwin- 
den; 3Toro  BKpyi"b  na.ibua  He  oÖMOTäeinb 
das  lässt  sich  nicht  um  den  Finger 
wickeln,  leicht  machen;  -ca,  v.  p.,  um- 
wunden werden. 

OönäxiiBanie,  Abwehen,  Abwedeln,  n. 

OÖMÄXHBaTb,     OÖJiaXRTb,     OÖJiaXHyTb,     ITO, 

v.  a.,  1)  abwehen,  ab-,  fort-,  wegwedeln; 
06>iaxuBaü  MyxT.  wedele  die  Fliegen  fort; 
oöaiaxHii  nn.ib  co  CTfeHt  wische  den  Staub 
von  den  Wänden;  2)  fig.  herumfliegen, 
im  Fluge  besuchen;  a  BT.  naci  o6>iaxa.ri. 
BCfexi.  3HaKÖMMXT,  in  einer  Stunde  bin  ich 
bei  allen  meinen  Bekannten  gewesen; 
-ca,  v.  r.,  1)  sich  fächern ;  2)  verfehlen ; 

—  v,  p.,  abgeweht  werden. 

(Kinä'iuiiaiiie,  Eintauchen,  n. 

(»6na'nii:a  n..  oösioiriTb,  ito,  v.  a.,  eintau- 
chen; o6MoiiiTb  66iKy  ein  Fass  durch- 
weichen;  -ca,   v.  r. ,   sich  nass  machen; 

—  v.  p.,  eingetaucht  werden. 
06«;'mT0BaHie,  Bemastung,  /.  (eines  Schif- 
fes). 

OöjiaHTÖBbiB.iTb,  oönanTOBaib,  cyiHo,  v.  a., 
bemasten  (ein  Schiff). 

Oniiiiiiiiiiiaiiic.   Auspflastern  (ringsum),   n. 

(In'iain  lina  1 1..  oÖÄOCTliib,  ^to,  v.  a.,  rings- 
um auspflastern;  -ca,  v.  p.,  ringsum  aus- 
gepflastert werden. 

OÖJiesKeBaiiie,  Aus-,  Vermessung,  /. 

OöaeaceBbJBaTb,  o6siea;eBäTb,  3e31.no,  .ia<iy, 
v.  a.,  ausmessen,  vermessen,  Land,  einen 
Forst. 

Oöjie.ibMÄTb,  v.  11.,  kleiner,  dünner  wer- 
den, ausarten. 

Oöne.TEHie,  Flachwerde«,  Seichtwerden,  n. 

OÖJie.TBTb,  flach,  seicht  werden. 

OösiepeTbj  s.  OßMiipäTb. 

06jiep3ÄHie,  Befrieren,  n. 

OfinepsaTb,  o6aep3HVTb,  v.  n.,  befrieren. 

06aep3.ibllf,  adj.,  befroren. 

063iep3Hyxb,  s.  06aep3ÄTb. 

I.  OöneTaTb,  oöxei'Tii,  oßjieTbiBaTb,  hhüb, 
v.  (i.,  ringsum  abfegen,  den  Staub;  -ca, 
v.  p.,  ringsum  abgefegt  werden. 

II.  ÖÖMeTÜTb,    S.    OßHÖTblBaTb. 

OösieTeHie,  Abfegen,  n. 

06)ieTHBaHie,  1)  Abfegen,  n. ;  2)  Benähen,  n. 

OÖJieTNBaTb,   oßjieTäTb,   o6»eTHVTb,  v.   o., 

1)  ito  —  ifeiii,  bewerfen;  2)  neT.ni  y 
u.iaTiiÄ  benähen  (die  Knopflöcher);  3) 
v.  impers.,  y  MeHÄ  oösieTa.io  ,nme,  ryÖH 
bei  mir  schlägt  die  Krankheit  im  Gesicht 
aus:  ich  habe  Ausschlag  im  Gesicht, 
meine  Lippen  sind  aufgesprungen;  -ca, 
v.  p.,  beworfen  werden,   benäht  werden. 
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(»oMiniii  1 1. .  oösiHTh,  hto,  v.  a.,  ein  wenig 
niedertreten,  eindrucken;  bcio  iioct&is 
oöMii.iii,  xoti>  HepeCTHVträj)  man  hat  mein 
ganzes  Bett  eingedrückt,  so  dass  man 
es  wieder  auf  klopfen  muss;  nocTÖii  reöli 
oöoMnyTt  6ohä  wart6,  man  wird  dich  ge- 
hörig durchwalken;  oömhtb  .iöniaj;i,  ein 
lange  gestandenes  Pferd  wieder  ein- 
fahren; -en,  v.  r.,  sich  setzen,  sich  sen- 
ken ;ßg.  Bedenken  tragen,  mit  sich  selbst 
uneinssein;  —  v.  p.,  niedergetreten,  ein- 
gedrückt werden. 

Oßaiipaiiie,  Ohnmächtigwerden,  n. 

Ouaiipi'lTb.  ofiaepcTb,  oömipUHUTb  ,  v.u., 
erstarren,  vergehen,  ohnmächtig  werden ; 
on:i  in'iMi'p.iä  Ott.  cipaiy  die  Sinne  ver- 
gingen ihr  vor  Schreck,  sie  fuhr  vor 
Schreck  zusammen;  oin>  öÖJiept  Kpyröiit 
er  hat  alle  Verwandte  durch  den  Tod 
verloren,  er  steht  allein  da. 

OöaiiiiieiiiiTbca,  v.  n.,  das  Ziel  verfehlen, 
vorbeischiessen,  2)  fig.  sich  irren. 

OönorÄHie,  Genesung,  /. 

OÖMOraTbca,  oöaöibca,  v.  c,  1)  genesen, 
sich  wieder  erholen;  2)  sich  kümmerlich 
durchschlagen,  sein  Leben  fristen. 

OnMiiKii  1 1.,  oösiÖKHyTb,  v.  n.,  rings  herum 
nass  werden. 

86miii.\ii,ui,  adj.,  nass  geworden,  durchnässt. 
ÖMÖKHJTb,    S.    OÖSOKÄTb. 

OÖMO-iäüiiBiiiiie,  Ausdrescben,  n. 
OoMO.iämiBaTb,   oöao.iOTHTb,  xatöi  v.  a., 

ausdreschen;   -oa ,   v.  p. ,  ausgedroschen 

werden. 

OÖMÖ.lBHTbCH,    S.    OÖMU.lll.inBaTbCH. 

OÖMÖ.ntKa,  Versehen  (n.)  beim  Sprechen, 
Sichversprechen,  n. 

OÖJiö.iB.iiiBaTbca  oder  oöao.iB.iaTbca,  o6- 
HÖ.iBiiTbea,  v.  r.,  sich  versprechen,  sich 
im  Sprechen  versehen. 

Oöno.iOTHTb,  -ca,  *.  06ao.iä<iiiBaTb,  -ea. 

Oöao.iÖTb,  Ausdrusch,  m. 

06jio.io>ieHie,  Ausdreschen,  n. 

06niipii»;iiB:iTb,  o6nopÖ3HTb,  mto,  v.  a.,  be- 
frieren lassen. 

Oöaopuajeme,  Befrierenlassen,  n. 

«>6m  opii.-.n  1  i,.  s.  OöxopäsKiiBaTb. 

O'öaopOKi,  Ohnmacht,  /. 

OöaopöieHie .  -"Hisanie,  Verblendung,/., 
Betrug,  in. 

OöaopöiiiBaTb,  oßjiopöiHTb ,  Koro,  v.  a., 
Einem  die  Augen  blenden ;  auf  eine  lis- 
tige Weise  betrügen;  -ca,  v.  p.,  geblen- 
det, betrogen  werden. 

Oöaoc'HTi..  -ea.  s.  Oi'riämiiBaTb.  -ca. 

OÖHÖeiKa,  Auspflasterung  (ringsum), /. 

OöaoTaHie,  Umwickeln,  Umwinden,  n. 

OÖBOTaTb,    *.    OÖMäTblBUTb. 

OÖMÖTKa,  Umwickelung,  Umwindung,  /. 

OuacmeHie,  Eintauchen,  Nassmachen,  n. 

Ooaom'iTb,  *.  OßaämiBaTb. 

06aö*ibca,  s.  06aoräxbea. 

06möh>.  fut.  von  oöaiJTb,  s.  06jibiiiaTb. 

OösysKiimiTb,  Koro,  v.  a.,  verbauern  lassen, 
roh  machen,  Einen. 

OÖMyaci'm'BTb,  v.  n.,  verbauern. 

06MyHj,npoBäHie,  Montiren,  n.  (der  Solda- 
ten), Uniformirung,  /. 

06ayB^npÖBKa.  1)  Uniformirung,  /. ;  2) 
Montirung,  Uniform,/. 

OöayH^iipÖBbiBaTb.  oöayH^npOBaTb,  Koro, 
v.  a.,  uniformiren,  montiren,  equipiren  ; 
-ca,  v.  r.,  sich  uniformiren,  equipiren; 
—  v.  p.,  equipirt  werden. 


OoaiJBi'uiit',  1)  Abwaschen,  Beinwaschen,  n.; 
2)  Ab-,  Wegspülen. 

OöabiBi'iTb,  iii'nnj  1 1,.  mto,  v.  a.,  rund  herum 
abwaschen;  -ca,  v.  r.,  sich  abwaschen-, 
—  v.  p.,  abgewaschen  werden. 

OnaiJiiKii,  gen.  -B0B%,  pl.  f.,  Waschwasser, 
Spülwasser,  n. 

OöaiJKliuaTb,  niinui.'iiii,.  v.  a.,  1)  Beci.  nil,i  i. 
durchstreichen,  die  ganze  Welt;  2)  .löub 
miii.Ky  hecheln,  Flachs,  Hanf;  3)  <>,iia:y 
abtragen,  vertragen  (die  Kleidung  i;  -ea, 
v.  r. ,  1)  sich  abschleifen  (Ha  cb1.t1,  in 
der  Welt);  2)  sich  abtragen  (von  der 
Kleidung). 

Uli  'i  >!.hiil;i  i  i..  Drinij.iii  i  i..  ito,  v.  a.,  einsei- 
fen; -ca,  v.  p.,  eingeseift  werden. 

OöaiänOK'b ,  Stück  («.)  übriggebliebener 
Seife  (beim  Waschen). 

Oöhij.ikh,  gen.  -i.-inii. .  pl.  m. ,  Seifen-, 
Wasch-,  Spülwasser,  n. 

06abi.iOKb,  .s.  OöaÜBOKb. 

Ortaiirie,  s.  Oöabimuiie. 

OöaÜTb,  -ea,  s.  (KiauBi'iTb,  -ca. 

Oi'hi  i.ii.i.  Tausch,  m. 

Oi'hi  I. im  Bil  I  I.  .  dh.m  l.ilii  i  i,  oder  n6«i  t.ini  i  i., 
ito  —  Ha  ito,  v.  a.,  tauschen,  umtau- 
schen, vertauschen;  -ca,  v.  p.,  umge- 
tauscht werden;  —  v.r.,  vbsn,  austau- 
schen (gleichartige  Dinge). 

OGa-RiiHhiii,  adj.,  zum  Eintauschen,  Wech- 
seln bestimmt  ;  Tausch-,  Wechsel-. 

06ni>n iiuiKb,  1)  Tauscher,  m. ;  2)  Tausch- 
händler, m. 

Ofiaini,,  Tausch,  Eintausch,  m. 

Oönt.iuiTb,  -ca,  *.  Oi'iatHiiBaTb,  -ea. 

OöabpeHie,  -piiBanie,  1)  Ausmessen,  n. ;  2) 
Uebervortheilung  (/.)  beim  Messen. 

Oi'ni  l.|iin;;,  1  i.  od.  iiün  l.|>;i  i  I..  iiüm  l.pn  1 1.  oder 
iii'm ii|i:ri'b.  ito,  v.  a.,  1)  rings  herum  aus- 
messen; 2)  im  Messen  übervortheilen, 
betrügen  ;  -ca,  v.  p.,  ausgemessen  wer- 
den; v.  r.,  sich  irren  im  Messen;  sich 
vermessen,  um  — . 

OöaipKa,  falsches  Messen,  Uebervorthei- 
len  («.)  beim  Messen. 

OßatpoK-b,  falsch  gemessenes  Stück. 

Oßatpi. ,  1)  falsches  Messen,  Uebervor- 
theilung (/.)  im  Messen;  2)  Uinriss  (m.) 
einer  geometrischen  Figur. 

Oßat'iÄTb,  ouainiTb,  hto,  v.  a.,  bezeichnen, 
zeichnen  (6bin>e  Wäsche);  -ca,  v.  r.,  sich 
im  Zeichnen  versehen;  —  v.  p.,  bezeich- 
net, gezeichnet  werden. 

(h'nil.iiiiiiii  1 1. .  oöMtiiiaTb,  ito,  v.  a.,  ver- 
mengen, durch-,  umrühren. 

OöaariÄTb,  oöaai'ii'iTb,  ito,  v.  a.,  auf-,  er- 
weichen, weich  machen. 

Oöaarienie,  Erweichung,  /. 
06m:ii;;i  1 1,.  oöaäKHVTb,  v.  n„  weich,  mürbe 
werden, 

06aäK.iocTb, /.,  Weichwerden,  n.;  -K.ibiii, 
adj.,  weich,  mürbe  geworden. 

OöaäKHjTT.,  s.  OöaaKÄTb. 
OöariTb," .«.  OöaHHaTb. 

Oöna^easeHie,  -KiiBanie,  Vertröstung,  /. 
OÖHa^eaiißaTb,  oÖHa^eauTb.  Koro —  qt.Mb 
oder  bt.  qeMi.,  v.  a.,  Einem  Hoffnung  ma- 
chen, auf  etwas;  vertrösten,  Einen  wo- 
mit; o6Hajea;ii.TT>,  ja  B  hözkii  cT>esii.n.  er 
hat  (es)  mir  fest  versprochen,   ist  aber 
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OÖH 


Oöo 


gestorben;  -ca,  v.  r. ,  sich  Hoffnungen 
machen,  sich  verlassen  auf  etwas;  — 
v.  p„  vertröstet  werden. 

OÖHa^eas.iUBUU,  adj.,  Hoffnungen  gebend, 
einflössend,  tröstlich. 

(Kimisarh.  odiiaaniiL.  ito,  v.  a.,  1)  ent- 
blössen  (z.  B.  HÖry  den  Fuss);  oöh.  ca6.no 
den  Degen  ziehen;  2)  aufdecken,  an  den 
Tag  bringen,  offenbaren  (3aiiHc.iBi  Ge- 
danken ;  Aymy  d  cepjue  Seele  und  Herz); 
-ca,  v.  r. ,  i)  sich  entblössen;  2)  sich 
offenbaren,  an  den  Tag  kommen;  bch 
nojHoröTHaa  odHaxH.iacb  das  ganze  tiefe 
Geheimniss  kam  an  den  Tag;  —  v.  p., 
entblösst  werden;  jici.  odHaa;eBi>  der 
Wald  ist  entlaubt. 

UrtHiisKiMiie.  1)  Entblössung,  /.  (Ttaa  des 
Körpers);  2)  Ziehen,  n.  (cäd.iii  des  Sä- 
bels). 

Odna;i:in  i,,  s.  06aaiKä  l  h. 

OCHapöjOBaaie,  -^UBanie,  öffentliche  Be- 
kanntmachung, Publikation,  /.  (3aKÖH0BT> 
der  Gesetze). 

OöHapöjuBaTb  (praes.  oOHapojHBaw) ,  06- 
HapöjOBaTL  (fut.  oöHapö^yio),  ito,  v.  a., 
öffentlich  bekannt  machen,  verkündigen; 
oÖHapö^oBaTi  MaHiiiiiecii  ein  Manifest  er- 
lassen, publiciren  lassen;  06.  3aK0Hi.  ein 
Gesetz  publiciren  ;  Topa'.e'eTBeHHO  oöh., 
feierlich  proclamiren;  yi:ä3T.  o  Badöpf. 
oGHapö^oßaHi  der  Ukas  über  die  Rekru- 
tirung  ist  bekannt  gemacht;  -ca,  v.  p., 
öffentlich  bekannt  gemacht  werden. 

OÖHapyaseBie,  -pysKHBaaie,  1)  Entdeckung, 
Aufdeckung,  /.';  2)  Offenbarung,  /. 

OöHapyaiiiiiaii..  oÖHapysKirrb,  v.  a.,  1)  ent- 
decken, offenbaren,  an  den  Tag,  an's 
Tageslicht  bringen;  2)  äussern,  an  den 
Tag  legen;  -ca,  v.  r. ,  sich  zeigen,  sich 
offenbaren;  an  den  Tag,  ans  Licht  kom- 
men, (her)auskommen;  —  v.  p.,  entdeckt 
werden. 

OfiHilpil/Kli  I  I.  .      ndllapa  III  I  I.  .     ITO  ,     KOrÖ    

qtsi'B,  v.  a.,  1)  (her)ausputzen,  -staffiren; 
2)  mit  allem  Nöthigen  versehen. 
Od  iiaiiiii  Manie  .  1)  Herumtragen,  Herum- 
reichen, n. ;  2)  Bequemtragen  (enger 
Kleidung),  n.;  Austreten  (engen  Schuh- 
werks), n. ;  3)  Vertragen  (von  Klei- 
dung), n. 

I.  OdaainiiaaTb,  oÖHOCHTb,  ööyBt,  n.iäTte, 
v.  a.,  1)  durch  längeres  Tragen  bequemer 
machen  (enge  Kleidung);  austreten  (enges 
Schuhwerk);  2)  vertragen,  abnutzen; 
-Ca,  v.  r.,  sich  abtragen,  sich  abnutzen; 
—  v.  p.,  vertragen  werden,  etc. 

II.  < ) i'>  II Ulli  II  l:;t  1  [..    -.    OÖBOCHTb. 

OÖHecenie,  Herumtragen,  -reichen,  n. ;  o6h. 
3aööpoMi>  Umzäunung,  /. 

OÖHecTii  oder  oöBeCTb,  s.  Odiim'i'n  i.. 

Mi'piiir.Ka  i  i,  .  (i 6 iiii. wi  1 1,  .  <jto,  v.  a.,  1)  nie- 
driger machen;  2)  zu  niedrig  zielen 
(beim  Schiessen);  -ca,  v.  r. ,  niedriger 
werden,  sich  senken;  —  v .  p.,  erniedrigt 
werden. 

Odniuanie,  Besetzen  n.  (mit  Perlen). 

06iui3äib,  -bhset,  s.  06Hi'i3UBaTb. 

OCHB3biBanie,  Besetzen  n.  (mit  Perlen). 

0dmi.!ijuaii,.  o6aii3äTb,  v.  o.,  besetzen  (mit 
Perlen);  -ca,  v.  p.,  besetzt  werden. 

0'6HH3b, /. ,  Perlenhalsband,  n.,  Perlen- 
schnur, /. 

OdHiiaaiiie.  Umarmen,  n. 

Ofiniiniiii,.  oöaäTb,  odiiHMUBaTb,  Koro,  oto, 
v.  o. ,    1)  umarmen,   umfassen;    2)  ynoMb 


begreifen,  verstehen,  einsehen;  3)  um- 
fassen, umgeben ;  njäMa  oöhhjö  bcö  3£äHie 
die  Flamme  ergriff  das  ganze  Gebäude, 
das  Gebäude  gerieth  in  Flammen;  -ca, 
v.  r. ,  sich  umarmen,  —  v.p.,  umarmt 
werden,  etc. 

OCjHiiiiialeii'.ÄTb .  oöHumaib.  v.  n.,  verar- 
men, an  den  Bettelstab  kommen. 

06num,ä.ibiH,  adj.,  zum  Bettler  geworden, 
ganz  verarmt. 

Odiuiinänie.  Verarmen,  n.  _ 

oriHiiiniiib,  *.  06Biima(e)BaTb. 

Odmina.  odnÖBKa.  neue  Sache,  /.  (die  zum 
ersten  Mal  gebraucht  wird). 

OöHOBHTe.lb,  m.,  Erneuerer,  Wiederher- 
steller, m. 

OÖBOBÜTb,    S.    OÖHOB.lflTb. 

OÖHOB.ieHie,  Erneuerung,  Wiederherstel- 
lung, /. 

OÖHOB.iäTb,  oÖBOBHTb,  >jto,  v.a.,  1)  er- 
neuern, wiederherstellen;  oÖHOBÜTb  jomi 
ein  Haus  repariren,  ausbessern;  jici. 
o6bobh.it.  jiictbv  cbok)  der  Wald  hat  sein 
Laub  wiederbekommen;  2)  einweihen; 
oöhobhtb  t.omi>  (cbhtök)  bot,ök>)  ein  Haus 
einweihen  (durch  Besprengen  mit  Weih- 
wasser); 3)  zum  ersten  Mal  gebrauchen, 
benutzen;  oöaoBÜTb  jomt.  ein  neues  Haus 
zuerst  beziehen;  06.  n.iaibe  ein  neues 
Kleid  zum  ersten  Male  anziehen,  ein- 
weihen; 4)  erneuern  (in  geistiger  Be- 
ziehung )  ;  ö.iaro^aTt  Eoaria  o6HOB.iäeTb 
eepTue  die  Gnade  des  Herrn  erneuert 
(stärkt)  das  Herz;  -ca,  v.  p.,  erneuert, 
wiederhergestellt,  zum  ersten  Mal  ge- 
braucht werden. 

I.  Od in  1..  s.  Odnanniii;.  n>. 

II.  OÖHoeÜTb,  odBecTi'i  oder  oöaecTb,  06- 
iiiiiiiimaTi, .  v.  a.,  1)  ito  herumtragen, 
herumreichen  (Ö.11030  3a  cto.iömi.  eine 
Schüssel  bei  Tisch);  2)  ito  —  itjii  um- 
geben, mit  etwas;  oö.  3a6öposn.  umzäunen ; 
3)  Koro,  übergehen  Einen,  beim  Herum- 
reichen; fig.  verleumden,  anschwärzen; 
-Ca,  v.p.,  herumgetragen  werden,  herum- 
gereicht werden,  übergangen  werden; 
ne'do  oÖBÖCHica  Tyiami  der  Himmel  be- 
wölkt sich. 

Oöböcokt.,  pl.  oöhöckh,  abgetragene  Klei- 
dungsstücke, pl.  n. 

Oöböci,  1)  Einfassung,  Umzäunung,  Um- 
Schliessung,/.;  2jVerleumdung,/.;  falsche 
Anklage. 

0'6B0<ib,  adv.,  in  der  Nacht,  morgen  früh. 

06BT3AbiBaTb,  ndB\.;.iuib.  .löniajb ,  v.  a, 
Ziigel  anlegen,  einem  Pferde;  aufzäumen 
ein  Pferd. 

Hdii  t,:i:  11 1:111  i.ch  .  »ftui.xu  1  bca  .  V.  c,  sich 
verzärteln,  verwöhnen. 

OöntKaTbca,  v.  c,  sich  gewöhnen,  abzu- 
schlagen. 

OdHHixHBaTb,  OÖHiöxaTb,  hto,  v.  a.,  berie- 
chen;  -ca,  v.  rec,  sich  gegenseitig  be- 
riechen; v.  ref.,  sich  beriecheu;  —  v.p., 
berochen  werden. 

OöaäTie,  Umfassen,  Umarmen,  n. 

Odiui  ib.     .    Udnii<ian.. 

Oöo,  *.  O. 

Odiidpa  1  I..    ...    Odllpälb. 

Oöoöpöieaie, -inBaBie.Zinsbarmachung./. 
OöoöpöuuTe.ib,  7n.,  Zinsbarmacher,  m. 
ndndpi'i'iiiiiarb.    ddiidpii'iii  1  1. .    Koro,    v.   a., 

zinsbar,  zinspflichtig  machen;  -ca,  v.p., 

zinsbar  gemacht  werden. 


06o6 


06öp 
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06ii6ih,hit..  iMn.rnuiiii. .  mo,  v.  a.,  verall- 
gemeinern, allgemein  machen;  -ch,  v.  r., 
allgemein  werden,  sich  verallgemeinern; 
—  v.  p.,  verallgemeinert  werden. 

OfinfiiueHie,  Verallgemeinerung,  /. 

06oB,TOBtTb,  ;■.  7i.,  Wittwe  werden. 

06oraTHTe.il.,  »(.;  Bereicherer,  m. 

06oraTi'iTe.ibnuii,  adj.,  bereichernd. 

06oraTHTi,,  s.  06oram,äi '•• 

06oraTt>Tb,  v.  n.,  reich  werden. 

OöoramÜTb,  ofioraTHTb,  ito,  Koro  —  it.Mt, 
i>.  a. ,  bereichern;  -ch,  v.  r.,  sich  berei- 
chern; —  v.  p„  bereichert  werden. 

06oraiu,eHie,  Bereicherung,  /. 

0Ö01  Hill  l„    S.    06l'0HHTb. 

06.n  111111:11 1>.  oöorHÜTb,  v.  7i.,  rundum  ver- 
faulen. 

OÖorHJTb,  s.  06rn6ÄTb. 

OöoroTBopi'Hie,  Vergötterung,  Anbetung,/. 

OöorOTBopäTb,  oßoroTBopi'iTb,  Koro,  v.  a., 
vergöttern,  anbeten;  -ch,  v.  p.,  vergöttert 
werden. 

OGorptBÄHH1.  Erwärmen,  Wärmen,  n. 

06orpt,BÄTb,  oöorptTb ,  Koro,  v.  a.,  erwär- 
men; -ch,  v.  r. ,  sich  wärmen;  —  v.  p., 
erwärmt  werden. 

OöojBÖpiiTb,  Koro,  v.  er.,  Haus  und  Hof  ge- 
ben, Einem;  ansiedeln,  sesshaft  machen, 
Einen;  -ch,  v.  r.,  seine  Wirthschaft  ein- 
richten. 

OfiOT.BÖpoK'b,  Hausnachbar,  m. 

OöojBÖpi,  adv. ,  Hof  an  Hof,  dicht  neben 
einander. 

OöojEÖBbiii,  adj.,  zum  Reif  gehörig. 

OöojHÖTi,  -^ÖBbiK,  adj.,  Schienen-,  Reif-; 
o6-öe  se.rt3o  Schienen-,  Reifeneisen,  n. 

06o,i,ÖKb,  oöo^öieKi.,  di7n„  Reif,  Ring,  m. 

OöoAÖiHufi.  adj.,  zum  Reif  gehörig. 

OöoapÄHie,  Abreissen,  n. 

ÖÖo^paTb,  s.  06jnpäTb. 

Oöo^penie,  Aufmunterung,  Ermunterung,/. 

06oi.piiTe.ib,  m.,  Aufmunterer,  m. 

OöojpiiTe.TbHbiil,  adj.,  ermunternd,  errnu- 
thigend. 

OÖOjpHTb,  OÖOjpilTb,  Koro,  v.  a.,  erruuthi- 
gen,  Muth  einflössen,  ermuntern;  -ch, 
v.  r. ,  Muth  fassen,  sich  ermuthigen;  — 
v.  p.,  ermuthigt  werden. 

0'6ot.t.,  Reif,  77i. 

OöoeöcTpbifi,  adj.,  auf  beiden  Seiten  scharf, 
z  we  ischne  idi  j. 

OöoeeTopÖHHiii,  adj.,  beiderseitig. 

OöoecTopÖHHOCTb,  /. ,  Beiderseitigkeit,/. 

OöOJKÄHie.  Vergötterung,  Anbetung,  /. 

OöosKaTe.ib,  7«.,  -Te.ibHHii;a,  Anbeter,?«., 
Anbeterin,  /. 

06o»aTb.  oöoaü'iTb,  Koro,  v.  a.,  schätzen, 
vergöttern;  -ch,  v.  p.,  vergöttert,  ange- 
betet werden. 

Oöossry,  fut.  von  uuvkc'h.  :  s.  OiI-.kiii  an. 

06oa>,i;uiie,  Abwarten,  n.  (z.  B.  einer  Ge- 
legenheit). 

OöoauaTb,  ».  oü-,kii  iäi  i.. 

06oa»eHie.  Mittheilung  (f.)  der  göttlichen 
Gnade. 

OöoxaceHHbifi,  adj.,  verbrannt,  gebrannt. 

06oa:päTbCH,  s.  Göainpäibca. 

06o3HaBaTbCH,  o6o.jHaTbca,  b%  kostb,  v.  c, 
ans  Versehen  Jemanden  für  einen  an- 
deren halten. 
OöoiHaiäTb,  o6o3HaiHTb,  u.a.,  bezeichnen, 
mit  Zeichen  versehen;  -ch,  v.  p. ,  be- 
zeichnet werden. 


06oxHa<ieiiie,  Bezeichnung,  /. ;  noapoöHoe 

06.,  genaue  Angabe. 
OlHi.iiia'in  1 1..   -CH,  ».   l»(H,.:iiii'i:n  i.,  -CH. 
Oööaimiiii  (als  Subst.),  Aufseher  (m.)  über 

Fuhren,  Wagenmeister,  m. 

I.  O61i.11u.1ii  (als  Subst.),  Wagenmeister,  in. 

II.  06Ö3iibiH,  adj.,  Fracht-,  Gepäck-,  Pack-. 
Oclo.ipiiTp.ib,  77i.  Ueberschauer,  m. 
06o.ipt.nänie,  Ueberschauen,  -sehen,  7<. 

0603pttBaTb,    0603pllTh  und  o6f)3pt.Tb,   ITO, 

v.  a..  überschauen,  überblicken,  besich- 
tigen; -ch,  v.  r.,  1)  rund  um  sich  schauen; 
2)  sich  orientiren;  3)  sich  versehen;  — 
v.  p. ,  überschaut  werden,  besichtigt 
werden. 

(WosptHie,  1)  Besichtigung,  /. ;  2)  Ueber- 
sicht,  /. 

0(03%,  Zug,  77i.,  Reihe  von  Fuhren,  Last- 
wagen; Boe'HHUH  o6ö3t>  Wagenburg,/. 

066m,  collect.,  vom  Winde  herabgewor- 
fenes Obst,  Fallobst,  n. 

Oi'ioh.  oööeBT.  Tapeten,  pl.  f. 

06oii,T,v,  fut.  von  oöofiTii;  s.  OöxojHTb. 

Oöoiijiy.  fut.  von  o6iiHTb;  s.  OöminaTb. 

06ÖHHHH,  adj.,  Tapeten-. 

OrtOHTli,    8.    OÖXOAHTb. 

06öiiin,HB'b,  1)  Tapetenmacher,  m. ;  2)  Tape- 
zirer,  tti. 

Oöo.iäKiiBHTb  oder  <ii'.o.n>i.;i  1 1. ,  oöoaöqb, 
koi",  ito,  v.  a.,  ein-,  ver-,  umhüllen:  t\mii 
oöoJioK.iii  He'6o  Wolken  haben  den  Him- 
mel bedeckt;  ■eil,  v.  r.,  sich  bedecken; 
.tbc  !•  oöojtoBäeTca  bi  .iiictb)'  der  Wald  be- 
deckt sich  mit  Laub. 

06o.TBäHiiBame.  Behauen,  Bearbeiten  (n.) 
aus  dem  Groben. 

Ol'..  .ii:iuiin.,i  i  i  .  i. 6 ii. iiii'i ii ii  ii..  ito,  v.  a.,  aus 
dem  Groben  behauen,  bearbeiten. 

Oöo.iraHie,  Belügen,  Verleumden,  n. 

06o.irATe.ib,  7«.,  •Te.ibHiiu.a,  Verleumder, 
77i.,  Verleumderiu,  /. 

Oöo.irÄTb,  *.  Oö.ibiraTb. 

Oöo.iöiKa,  1)  Umschlag,  7».,  Umhüllung,/.; 
2) Häutchen,  n.,  Membrane,/.;  CBTqaTas 
e.  Netzhaut  /. 

Oöo.iöqb,  ä.  Oöo.iäKnBaTb. 

Oöo.iTaTb,  *.  Oöä.iTbiBaTb. 

06ö.iTyci>.  Tölpel,  m. 

06o.ibi'Ti'iTb.  ä.  06o.ibin.aTb. 

06o.ibCTHTe.ib.  77!.,  -it'.ibiniua,  Verführer, 
17».,  ^'erführerin,  / 

Oöo.ibCTHTe.ibHbiH,  adj.,  verführerisch. 

06ll.1blU,:»Tb,  OÖO.lbClHTb.  KOI  Ö  —  itM'b,  v.  a., 
1)  verführen,  verleiten;  2)  überlisten; 
o6o.ifcCTiiTb  seHniiiHy  ein  Frauenzimmer 
verführen ;  3Haib  jyKaBUH  erö  o6o.ii.CTii.ib 
wahrscheinlich  hat  ihn  der  Böse  be- 
strickt; -ch,  v.p.,  verführt  werden,  über- 
listet werden. 

06o.ibw,  fut.  von  oö.Ti'iTb:  *.  Oö.niBaTb. 

OöOH.ii.iun,  adj.,  erstarrt,  ohnmächtig. 

Oöoa.TBHie,  Erstarren,  n.,  Ohnmacht.  /. 

Oöoji.TBBaTb,  o6os.TT.Tb,  v.  ix.,  erstarren,  die 
Besinnung  verlieren. 

Oöoapv./«!1.  von  oösepeTb:  *.  OöiinpaTb. 

OöOHäkie,  1)  Riechen,  «.;  2)  Geruchssinn, 
Geruch,  m. 

06oHflTe.TbHbin,  adj.,  zum  Riechen  dienend. 

OöoHHTb,  ito,  v.  a.,  riechen. 

Oöonpi.TOCTb, /.,  Wundheit/,  (der  Haut); 
-.ibiii,  adj. ,  wund,  aufgerieben. 

Oööpa,  pl.  oööpu,  Bänder,  pl.  n.,  Riemen, 
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06p 


pl.  m.,  Schnüre,  pl.  f.,  an  den  Bast- 
schuhen. 

OöOpÄHÜBaTI.,  OÖOpOHHTb,  OÖOpOHHTb,  KOTÖ, 

ho,  v.  a.,  vertheidigen,  beschützen;  .med 
tcypt  ne  oCopoHMiii  der  Fuchs  ist  kein 
Beschützer  der  Hühner;  -ca,  v.  r.,  sich 
vertheidigen;  —  v.  p.,  vertheidigt,  be- 
schützt werden. 

OöopaTb,  oöopÖTb,  Eorö,  v.  a.,  bewältigen, 
überwältigen,  überwinden,  bekämpfen; 
oöopÖTB  CTpäCTa  CBori  seine  Leidenschaf- 
ten bezähmen. 

OöopäiiiBaHie,  Umkehren,  -wenden,  n. 

OönpäinBaTb,  oöopoTHTb,  v.  a.,  1)  ^to  um- 
drehen, -wenden,  -kehren;  2)  Koni,  ito 
—  bo  ito  eine  andere  Gestalt  geben, 
Einem;  verwandeln,  in  etwas;  -ca,  v.  r., 
1)  sich  umdrehen,  -kehren:  2)  sich  ver- 
wandeln, in  — ;  —  v.  p.,  umgedreht,  -ge- 
kehrt werden;  verwandelt  werden. 

UftnpMaiieiCb  .  o6opBÄHnKT> ,  Abgerissener, 
Zerlumpter,  m.,  Einer,  der  zerlumpt  geht. 

Oö M ]ii;an ii na.  b<5 'ipnÜHKii.  Abgerissene,  Zer- 
lumpte, /. 

OöopBaTb,  s.  06puBäTb. 

06öpi;a.  gefalteter  Besatz,  Faltensaum,  m., 
Falbel,/.;  n.iaTte  et  ouöpKaMii  ein  Kleid 
mit  Falbeln. 

ööopöaa,  Gegenwehr,  Vertheidigung,  /. 

OöopoHeHie,  Vertheidigen,  n.,  Verteidi- 
gung, /. 

OöopOHHTe.ib,  m.;  -Te.ibHnn,a,  Vertheidi- 
ger.  Beschützer,  m.,  V-rin,  B-rin,  /. 

OöopOHHTe.lbHbiii,  adj.,  vertheidigend,  de- 
fensiv; Vertheidigungs-,  Defensiv-. 

OÖOpOHHTb,    OÖOpOHHTb,   S.    <  ►  Tu > { l ä  H  II  Uli  i  I.. 

O'öopOTeHb,  m.,  Währwolf,  m. 

OöopoTHTb.  fut.  oöopoiy;  s.  OöopämiBaTb. 

OöopÖT.niBOOTb  «  /. ,  Unternehmungsgeist 
(77!.),  Gewandtheit  (/.Jim  Handel;  -buh, 
adj..  unternehmend,  gewandt  beim  Han- 
del._ 

OöopÖTHbiil,  adj.,  1)  umgekehrt,  umge- 
wandt ;  oöopoTHaa  cTopoHä  Bückseite, 
Kehrseite,  /. ;  2)  zum  Umsatz,  Handel 
bestimmt  ;  06.  KannTäxt  Betriebskapi- 
tal, n. 

OöopÖTb,  1)  Kehr-,  Kückseite,  /.,  umge- 
kehrte Seite;  ooopÖTb  siejä.in  Bevers  (m.) 
einer  Medaille;  2)  Wendung,  /.;  aioTb 
oöopÖTb  piin  He  xopömb  diese  Kedewen- 
wendung  ist  nicht  gut ;  atjo  Edme  npriH«.TO 
ruoxöS  oöopÖTb  unsere  Sache  hat  eine 
schlimme  Wendung  genommen ;  3)  Um- 
satz, m.;  y  Ht-ro  oöopoiy  Ha  cto  Tbicaqb  er 
hat  einen  Umsatz  von  100  000  Kübeln; 
y  öpäxa  ßo.Tbnrie  TopröBHe  o6opÖTH  mein 
Bruder  macht  grosse  Handelsspeculatio- 
nen;  OHt  nycTHjca  Bb  oöopÖTH  er  Hess 
sich  in  Handelsunternehmungen  ein;  4) 
Bauchgang,  Kauchzug ,  m.  (in  Oefen); 
oöopÖTOBb  bt>  ne'jaib  ÖHBäerb  oü  Tpext 
30  TpiiHajuaTii,  Bcerja  HeieTb  in  den  Oefen 
sind  gewöhnlich  3  bis  13  Kauchzüge, 
immer  eine  ungerade  Zahl;  5)Bb  oöopÖTb, 
Ha  o.,  entgegen;  th  eMy  ctöbo,  a  oh-b  Teöi 
HaoöopÖTb  03.  Bb  oöopÖTb  aeeaTb  du  sagst 
ihm  ein  Wort,  aber  er  dagegen  dir  zehn 
(er  aber  gibt  dir  zehn  zurück). 

OöopoiKa,  schmale  Falbel. 
Oöopy^OBaTb,  v.  a.,  bearbeiten,  zu  Stande 

bringen. 
Oööpb,  Ausschuss,  m.;  das  Untaugliche,  n. 


OööpbimHUH.  adj.,  nachgeblieben,  untaug- 
lich, schlecht. 

Oööpbimb ,  Ausschuss,  m. ;  Bbi6npäenib  bh- 
6opHmH ,  a  öepemb  oßöpuniH  du  wählst 
das  Beste  aus,  erhältst  aber  das  Schlech- 
teste. 

Oöoc.iäTb,  s.  Oöcbi.iä-rb. 

OöocööiiTb,  *.  Oöocoö.iäib. 

Oöocoö.ieHie,  Absonderung,  Isolirung,  /. 

06ocö6.ieHHO(*Tb,  /.,  Isolirtheit,  /. 

Oöoco6.iäTb,  oöoeöÖHTb,  v.  a.,  absondern, 
isoliren. 

OöocrpeHie,  Zuspitzung,  /. 

OöoeTpÄTb,  -CTpnTb,  v.  a. ,  schärfen,  zu- 
spitzen; -ca,  v.  r.,  sich  zuspitzen. 

OöoTpy.  fut.  von  oöTepeTb;  *.  OönipäTb. 

Oöoiiibiö,  fut.  von  ni'iiini  ii.  :  s.  (KiiuiiuaTh. 

OöowAiiib,  oöoröjHHHaTb,  v.  n.,  zweideu- 
tig handeln,  sprechen. 

Oöow^HOCTb, /. ,  1)  Gegenseitigkeit,/.;  2) 
Doppelsinn,  m.,  Zweideutigkeit,  /. 

OdOKijHbift,  adj.,  gegenseitig,  beidersei- 
tig;  zweiseitig,  zweideutig. 

Oöoiöjy.  adr.,  von  beiden  Seiten. 

OöOHMyBorHyTbin,  adj.,  auf  beiden  Seiten 
hohl,  biconeav. 

OöOKuyBbinvK.ibiii,  adj.,  auf  beiden  Seiten 
erhaben,  biconvex. 

Oöow^yöcTpbifi,  adj.,  auf  beiden  Seiten 
scharf,  zweischneidig. 

OöpaöÖTaTb,  s.  06pa6ÖTbiBHTb. 

OöpaöÖTKa,  1)  Bearbeitung,  /. ;  2)  Güte  (/.) 
der  Arbeit. 

06pa6ÖTbiBaHie ,  Bearbeiten,  Ausarbei- 
ten, 71. 

OöpaöÖTbißaTb,  OöpaöÖTaTb,  ito,  v.  a.,  be- 
arbeiten; oöpaöoiHBaTb  3eM.n0  das  Land 
bearbeiten,  das  Land  urbar  machen; 
ausarbeiten  (z.  B.  pi^b  cboiö  seine  Bede; 
cthsü  Verse  feilen);  MOJOjaa  oöpaöÖTajii 
1)  man  hat  den  Burschen  überredet, 
breit  geschlagen;  2)  man  hat  den  Bur- 
schen geplündert;  -ca,  r.  p.,  bearbeitet 
werden. 

OöpÄBHiiBaHie,  Gleichmachen,  n.,  Gleich- 
hauen, n.  (von  allen  Seiten). 

OöpiiBHiiBaTb,  oöpaBHjiTb,  ito,  v.  a.,  gleich 
machen,  von  allen  Seiten  gleich  schnei- 
den ,  hauen;  -ca,  v.  p.,  gleich  gemacht 
werden. 

OöpäjOBaHie,  Erfreuen,  n. 

OfipäjbiBaTb  (praes.  m'i]i;i  iui::lhi).  OÖpä^O- 
BaTb  (fut.  oöpä^yw),  Koro  —  lisib,  v.  a., 
erfreuen.  Einen;  -ca,  v.  r.,  ^esn  sich 
sehr  freuen  über  etwas;  it>Mb-To  OHb 
MeHä  oOpajyeTb  ?  was  für  eine  gute  Nach- 
richt wird  er  mir  bringen? 

Oöpasen,!.,  1)  Modell,  Muster,  n.;  2)  Bei- 
spiel, Tl.;  Ha  Mii.iocTb  o6pa3uä  HbTb  die 
Gnade  bedarf  keines  Beispiels,  keines 
Vorbildes. 

Oi'ipiui'nia.  Fratze,  /. ,  Affengesicht,  n. 

Oi'i|ia.uian  (als  Subst),  1)  mit  Heiligenbil- 
dern geschmücktes  Betzimmer;  2)  Werk- 
statt (/.)  eines  Heiligenmalers. 

06pa.!HÖTr.  adj.,  zum  Heiligenbilde  gehö- 
rig ;  o6pa3Hoä  OKiä^b  Einfassung  (/.)  des 
Heiligenbildes. 

O'öpaaHOCTb, /.,  Bildlichkeit,/.,  das  Plas- 
tische, 71. 

O'öpasHbift,  adj.,  bildlich,  figürlich. 

Oftpa.iiiHÜnie.  1)  Bildung,  /.  (z.  B.  vsia  des 
Verstandes) ;  2)  Formirang,  Gestaltung, 
/.  (z.  B.  ropi>  H3b  TÖ.TnnT  3eMHofl  der  Berge 
aus  der  Erdrinde);   3)  Einrichtung,  Or- 
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gauisation,  /.    (z.    i>.    r.iacaaro    cyja    des 
mündlichen  Gerichtsverfahrens). 

06pii3ÖBaHHOCTb,  /.  Bildung,  /. 

(Hipiuöuaiiiibiii,  adj..  gebildet. 

06pa30Ba.Te.~ib,  m.;  -i  e.i  i.niiua.  1)  Bildner, 
«i.,  B-rin,  /. ,  Erzieher,  m.,  E-rin,  /. 

OßpiiaOBÄTe.ibiiuil.    adj.,  1)  vorbildlich;  2) 
bildend;  o6-oe  B.ihiiiii'  li.'iiiniiuxb  mi, 
der  bildende  Einfluss  der  schönen  Künste. 

Oi'ipa.'.iiiuj'iai  i.  (praes.  ofipaaoiUJBaH)).  nfipa- 
30HH.T  i,  (  praes.  und/«/,  oopa.t V M>).  1)  ito, 
a)  bilden,  formiren,  gestalten  ;  Ha 
m4ct4  Oe'pei  i,  o6pa8yen.  {praes.)  Kpyröfl 
mhct>  an  dieser  Stelle  bildet  das  Ufer 
ein  steiles  Torgebirge;  b)  einrichten, 
organisiren  (z.  B.  BÖficxo  das  Heer);  2) 
Koro  bilden,  ausbilden,  Einen;  aaysa 
o6pa3ÖBUBaeTi  oder  oöpa3yeTb  (praes.)  vmi 
die  Wissenschaft  bildet  den  Geist;  oht> 
o6pa3yeTb  (fut.)  erö ,  Kaui  He.ib3ji  .ly'ime 
er  wird  ihn  aufs  beste  ausbilden ;  -ca, 
v.  r. ,  1)  entstehen ;  otx  3eM.ieTpace'Hifl 
ofipa30Baaaeb  TyTb  npönaeTb  durch  das 
Erdbeben  hat  sich  hier  eine  Kluft  ge- 
bildet; 21  sich  formiren,  sich  gestalten; 
y  4>paHu,y30Bt  o6pa3yeTCH  (praes-  und  fut.) 
HÖBaa  äpsiia  bei  den  Franzosen  wird  eine 
neue  Armee  gebildet  (werden);  3)  sich 
bilden,  ausbilden;  OHä  o6pa30Bä.iacb  (no- 
xyröxa  o6pa30ßäHie)  bi>  TepMäHiii  sie  ist 
in  Deutschland  gebildet  worden,  hat  in 
Deutschland  ihre  Bildung  erhalten;  — 
v.  p.,  gebildet  werden,  etc. 

06pa3yM.iiiBan.  und  oöpasynaaTb,  o6pa3y- 
•ih  n..  Koro,  v.  a.,  zur  Vernunft,  auf  ver- 
nünftige Gedanken  bringen,  Einen;  -Cfl, 
v.  r.,  zur  Vernunft  kommen,  auf  vernünf- 
tige Gedanken  kommen,  sich  besinnen; 
•  .liiiianii'.  -.leaie,  Verständigung,  /. 

06pa3n,ÖBbiii ,  adj.,  als  Muster  dienend, 
Muster-;  o6p-aa  Mtpa  Bichtmass,  Eich- 
mass,  n. 

06pä3<iiiKi>,  Musterstück,  n.,  Probe,  /. 

0'6pa3i>  {pl.  66pa3bi),   Bild,  n. ,   Form,/., 
Art  und  Weise,/.;  o.  Mbiejeü  Deukungs- 
art,  /. ;    TaKibib  Ö6pa30in>  auf  solche  Art 
(Weise);  c.itjyiomnM'b  66pa30iib  folgender- 
massen;  päBHHin>  66pa30Mb  gleichermas- 
sen  ;  HT.EOTopHM'b  ö6pa30M*b  gewissermas- 
sen ;    läcTHHiiL    Ö6pa30ii"b    auf    privatem 
Wege;  iihbimi  Ö6pa30iib  auf  andere  Weise; 
npiiJiiiHHMi    ö6pa30Mi    auf   eine    anstän- 
dige Weise. 
0'6pa3i.  (pl.  oi'ppaaä).  Heiligenbild,  n. ;  a 
xoTb  66pa3i>  co  ct-bhh  cbiMy  ich  bin  sogar 
bereit,  das  Heiligenbild  von  der  Wand 
zu  nehmen  (eine  Schwurformel). 
Oßpaa.ieHie.  -.iiiBaHie,  Berahmen,  Einrah- 
men, n. 
06pän.niBaTb.  oöpäaiiTb,  ito,  v.  a.,  berah- 
men, einrahmen,  in  Bahmen  fassen. 
OöpÄHüBaHie,  Fallenlassen,  n. 

I.  OöpäHiiBaTb,  oöpäHiiTb  oder  -ca,  1)  v.  n., 
zu  früh  irgend  wohin  kommen,  irgend 
wo  erscheinen;  2)  v.  a.,  zu  früh  machen, 
etwas. 

II.  OöpäHüBaTb,  oöpoHHTb,  ito,  v.  a.,  fal- 
len lassen. 

OßpaTi'iTb,  s.  06pam,äTb. 

Oöpäruo,  adv.,  zurück. 

OöpäcuBaTb,  oöpöcHTb,  Koro,  -jto,  v.  a.,  ver- 
nachlässigen, unberücksichtigt  lassen. 

06pä  riu.nl .  adj.,  wiederkehrend,  Bück-; 
oöp-aa  CTopoHä  HOHem  Kehr-,  Kückseite, 


/. ;  linke  Seite;  oOp-uil  cmucit.  entgi  ein- 
gesetzte Bedeutung;  oGp-ufi  nyTi.  Bück- 
kehr, Bückreise  ,  /. ;  oöp-oe  OTuoineiiie 
umgekehrtes  Verhältniss;  npitiaTb  na 
oöpaTHUXT.  mit  Retourpferden  ankommen. 

OdpiiuiiiiaTi,,  oöpämiib.  Boro,  v.  a.,  trauen, 
Einen;  -ca.  o.  r.,  luirathen;  —  v.  p.,  ge- 
traut  werden. 

Oöpamäxb,  OÖpSTHTb,  v.  «.,  1)  ito,  na  — 
a)  richten,  wenden,  auf  etwas;  oöpaiiiuTb 
opy^is  ua  HenpiäTcia  die  Geschütze  auf 
den  Feind  richten;  oöpani  Ha  3ro  abio 
iin.ui-tTiiiiie  BHHMaHie  wende  deine  ganze 
Aufmerksamkeit  auf  diesen  Gegenstand  ; 
He  oöpamäfi  im  uajrBHmaro  BiniMauia  Ha  erö 
e.ioßa  beachte  nicht  im  geringsten  seine 
Worte;  b)  verwenden,  auf  etwas;  o6pa- 
Ti'iTb  Aoxojb  CT>  HMt.Hia  Ha  y.iyiineiiie  CBOerti 
X03«iicTBa  die  Einkünfte  aus  dem  Besitz- 
thum  auf  die  Verbesserung  seiner  Wirth- 
schaft  verwenden  ;  2)  mto  —  komv  zurück- 
geben, zurückerstatten;  oöpani  mhI.  .;•  >HB- 
rn  ii  nucbMo  gieb  mir  das  Geld  und  den 
Brief  zurück;  i)  ito  —  bo  ito  verwan- 
deln; oöpaniTb  BÖfly  BT,  miii'i  Wasser  in 
Wein  verwandeln;  oni,  o6paTii.ii  3anoKb 
bi>  rpy,iy  pa3BaJiiHT.  er  verwandelte  das 
Schloss  in  einen  Trümmerhaufen ;  5) 
Koro  —  bo  "äTO,  Ha  ito  bekehren,  Einen; 
3tii  MnccioHepH  o6paTii.ni  MHÖruxb  a3iiiuii- 
KOBb  Bb  xpuc-TiäHCTBo  diese  Missionäre  ha- 
ben viele  Heiden  zum  Christenthum  be- 
kehrt; hvsho  oöpaTBTb  ero  Ha  hjtl  hctiihu 
man  muss  ihn  auf  den  Weg  der  Wahr- 
heit bringen;  HenpiaTe.ia  o6paTii.iH  Bb 
öircTBO  sie  schlugen  den  Feind  in  die 
Flucht:  -ch,  v.  r.,  1)  BOKpyrb  oder  öko.io 
^erö  sich  (herum)drehen,  um  etwas;  sich 
umdrehen:  3eM.ui  oöpaniäeTca  BOKpyn,  co.t- 
Hua  ii  BOKpyrb  öcu  die  Erde  dreht  sich 
um  die  Sonne  und  um  ihre  eigene  Achse; 

2)  ri.'E  umlaufen,  circuliren;  KpoBb  oöpa- 
ruaeTca  bt>  aiii.iaxb  das  Blut  circulirt  in 
den  Adern;  aeHbru  oöpaniaioTca  Bb  poc- 
Taxb  das  Geld   ist   auf  Zinsen   gegeben; 

3)  bo  *!T0  a)  sich  verwandeln;  o.  Bb  npaxb 
zu  Staub  werden;  oöpaTÜTbca  Bb  ötrcTBO 
sieh  zur  Flucht  wenden;  b)  sich  bekeh- 
ren;    CKÖJbKO    a3bI1HnK0Bi     OÖpaTHJOCb    Bb 

xpiidiäHCTBO !  wie  viele  Heiden  haben 
sich  zum  Christenthum  bekehrt !  4)cb  q-feiib 
umgehen  mit  etwas;  ci  orHÖMb  Hä^o  o6pa- 
niäTbCa  oCTOp^SHifi  mit  Feuer  muss  man 
vorsichtig  umgehen;  5)  ci>  KtMb  Umgang 
haben  ,  umgehen,  verkehren,  mit  Jeman- 
dem ;  oöpaniaflcH  Cb  hhmi.  ocTopösHie  gehe 
mit  ihm  vorsichtiger  um;  ct.  Ktsib  oöpa- 
mäenibca,  ott.  Torö  a  Haöiipaembca  mit  wem 
du  umgehst,  von  dem  nimmst  du  alles  an ; 
6)  Kb  ^cmv  sich  wenden,  zu  etwas;  oöpa- 
THiica  onäTb  Eb  rjäBBOMy  npe^MeTy  Hämt -fi  6V- 
cijH  wenden  wir  uns  wieder  zum  Haupt- 
gegenstand unserer  Unterhaltung;  7)  KT» 
komv  —  cb  ^tiib,  3a  lisib  sich  wenden, 
an  Einen,  mit  etwas;  oöpamawcb  Kb  BaMb 
Cb  noKÖpHiüme»  apöcböoio  ich  wende  mich 
an  Sie  mit  der  ergebensten  Bitte  ;  o6pa- 
THTecb  3a  ämMb  kt>  Moesiy  coctjy  wendet 
euch  damit  an  meinen  Nachbar;  8)  sich 
wenden,  zu  etwas;  Ha  nyTh  hcthhh  den 
Weg  der  Wahrheit  betreten;  —  v.  p., 
gerichtet,  verwendet  werden,  etc. 
06pam,eHie ,  1)  —  BKpyrb  nerö  Umlauf,  m. 
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(3eM.TH  BKpyri  cö.THua  der  Umlauf  der  Erde 
um  die  Sonne);  Umdrehung,  /.  (3t-M.iä 
BKpyra  och  Umdrehung  der  Erde  um  ihre 
Achse);  ütcthtb  Bt  oöpame'me  <j>a.TbinHBbiii 
jeHtni  falsches  Geld  in  Umlauf  setzen; 

2)  —  jÖHen»,  KpejuTHLixi.  öH-ieTOBi  Circu- 
lation  (/.)  des  Geldes,  der  Creditbillete  ; 

3)  —  KpnBii  Blutumlauf,  ,m.;  Circulation 
(/.)  des  Blutes;  4)  —  rpimHnEOBi  Ha  nyTt 
So6pojtTe.iii  Umkehr  (/.)  der  Sünder  auf 
den  Weg  der  Tugend,  zur  Tugend;  — 
asH^BUKOBt  bt>  xpHCTiaHCTBO  Bekehrung 
(/.)  der  Heiden  zum  Christenthum  ;  5)  — 
c  b  jddabmh  Umgang ,  Verkehr  (m.)  mit 
Menschen;  TÖHEoe  oöpanje'Hie  feiner  Ton 
im  Umgang. 

06peBH30BäHie,  Bevision,  Durchsicht,  /. 
OöpeBn30ßäTb,  s.  06peBn3ÖBbJBaTb. 
06peBH3ÖBKa,  Bevision,  Durchsicht,  /. 

06peBll3ÖBUBHTb,    0ÖpeBH30BäTb,   TTO,    V.  <*., 

revidiren.  durchsehen. 

0^)pe«ie,  Ufer,  n. 

OöpeKaHie,  Vorausbestimmen,  Widmen,  n. 

OöpeKÄTb,  oöpeib,  Koro,  hto  —  Ha  ito,  v.  a., 
weihen,  widmen;  -ca,  Ha  ito  oder  teiiy, 
v.  r.,  sich  weihen,  widmen;  a  oöpeKca 
c.iysfit  ich  habe  mich  dem  Dienste  ge- 
widmet; -ca,  v.  p..  geweiht  werden. 

OßpesieHeHie.  Belästigung,  Ueberladung,/. 

OupeaeHiiTe.ib,  m..  Belästiger,  m. 

OöpeseHHTe.ibHbiii ,  adj.,  belästigend,  be- 
schwerlich. 

OöpesieHriTb,  oöpejieHiiTb,  Koro  —  ifcjrB,  v.  a., 
beschweren,  belästigen;  -ca,  v.  r.,  sich 
belasten,  überladen:  —  v.  p.,  beschwert, 
belästigt  werden  ;  ohi  oöpeaeHeHt  ceiieu- 
ctbomi  er  hat  an  seiner  Familie  keine 
kleine  Last. 

06pejii'i3iiTbca ,  v.  c,  Bet  werden;  Bet 
machen,  setzen. 

OöpeyTOKi.,  Dickwanst,  m. 

06pe«jeBie.  Vorausbestimmen,  Widmen,  n. 

Oöpeib.  -ca,  s.  Oüpi-i;äi  i>.  -ca. 

OöpitBaHie,  Abscheren,  Abrasiren,  n. 

Oi'ipiiiii'iTh.  oöpi'iTb,  ßöpojy,  rö.ioßy,  v.  a., 
abscheren,  abrasiren.  den  Bart.  Kopf; 
fig.  o6pnTb  Koro  Einen  ausplündern,  aus- 
ziehen; -ca,  v.  r.,  sich  rasiren;  —  v.  p., 
abrasirt  werden. 

OöpncoßäHie,  Entwerfen,  Skizziren,  n. 

OÖplICOBaTb,  .s.   OupncÖBbiBaTb. 

OopHOOBKii ,  1)  Entwerfen,  Skizziren,  n.; 
2)  Entwurf,  m.,  Skizze,  /. 

06pncuBUBaTb,  oöpucOBÄTb,  tTO,  v.  a.,  einen 
Abriss  machen,  von  etwas;  entwerfen, 
etwas;  -ca,  v.  r. ,  hervortreten,  im  Um- 
risse sich  zeigen;  bi>  stomi  otb-bt£  om. 
Beet  o6pncoBäjca  in  dieser  Antwort  hat 
er  sich  ganz  so  gezeigt,  wie  er  ist;  — 
v.  p.,  entworfen  werden. 

OÖpÜTb,  ff.  OöpiißäTb. 

06po6tTb.  .?.  OpoöfcTb. 

OÖpOBHÄTb.    s.    OÖpäßHIIBaTb. 

OupÖKT.,  Bauernzins,  m. ;  3th  EpeCTbaHe 
6hxb  Ha  o6poEt>,  a  am  Ha  öapninHt,  jene 
Bauern  zahlten  Zins,  diese  leisteten 
Frohndienste. 

OupOHHTb,    8.    OÖpäHHBaTb. 
OÖpÖCIITb.   S.    OöpäCElBaTb. 

Oöpöc.ibiii,  adj.,  bewachsen. 
OßpocTÄHie,  Bewachsen,  n. 
06po(a)CTäTb,  oöpo(a)CTH,  qtui,  v.  n.,  be- 
wachsen. 
OöpOTäTb,   .lömajb,   v.  n,,    aufzäumen,  ein 


06py 

Pferd;  fig.  oopoTarb  näpHa  dem  Burschen 
die  Fesseln  der  Ehe  anlegen. 

06pÖTE»  und  66pOTb,  /.,  Halfter,/.;  6ujä 
6li  ööpoTb,  a  koh«  jo6yAeMi>  wenn  wir 
nur  eine  Halfter  haben,  so  werden  wir 
auch  zu  einem  Pferde  kommen  (eine 
Bedensart  der  Pferdediebe). 

OöpöqHHKb,  Zinsbauer,  m. 

OöpöiHiiu.a,  Zinsbäuerin,  /. 

(Kipri'iHLiii,  adj.,  Zins-;  o6pöiHiie  EpecTBHHe 
Zinsbauern,  pl.  m.;  oöpöqHMa  CTaTBH, 
yröjba  Pachtgüter,  gegen  Zins  abgetre- 
tene ,  der  Krone  gehörige  Ländereien, 
Flüsse,  etc. 

Oöpöw,  fut.  von  onpiin,  ;  *.  06pbiBaTb. 

OöpyöaHie,  Behauen,  n. 

OöpyöäTb,  oöpyöiiTb ,  ito,  v.  a.,  behauen; 
o.  "yuiii  hinter  die  Ohren  schlagen  ;  -Ca, 
v.  r.,  1)  sich  mit  einem  Verhau  umgeben ; 
2)  sich  verhauen;  3)  sich  beim  Hauen 
verwunden;  —  v.  p.,  behauen  werden. 

Oöpyöua,  Behauen,  n. 

or>|iVi'i.iiiBiinii'.  Besäumen,  n. 

Oöpyö.iHBaTb  oder  oöpyö.ia-rb  ,  oöpyöi'iTb , 
<?tÖ,  v.  a.,  besäumen,  einfassen  (z.  B.  n.ta- 
TOK"b  ein  Tuch) ;  -ca,  v.  p.,  besäumt  werden. 

OöpyöOKT.,  abgehauenes  Stück,  Klotz,  m. 

Oöpyöi.,  1)  Einfassung  (/.)  aus  Balken; 
Brunneneinfassung  (/.)  aus  Balken;  2) 
Gefängniss ,  n. ;  bs  oupvöi,  ^ocTä-io  es 
reichte  kaum  hin. 

OöpyraTb,  oöpyrHVTb.  Eord,  v.  a. ,  aus- 
schimpfen, beschimpfen;  -ca,  v.  r. ,  ein 
Schimpfwort  sagen;  ;/■  oöpytäetuuCb,  u 
juMHfi  «5  K.iibmu  h<  omoiijiiütb  ohne  ein 
Schimpfwort  zu  sagen  kann  man  nicht 
einmal  eine  Vorrathskammer  öffnen 
(lässt  sich  nichts  machen). 

OöpyceHie,  Kussificirung,  /. 

I.  O'öpyciiTb,  6pesHÖ.  v.  a.,  vierkantig  be- 
hauen (einen  Balken). 

II.  Oöpyci'iTb,  Boro,  b.  a.,  russificiren,  zum 
Bussen  machen,  Einen. 

OöpyctHie,  Verrussen,  n. 

OßpyctTb,  v.  n.,  zum  Bussen  werden,  ver- 
russen. 

Otipyqa.ibHbiih  adj.,  Verlobungs-. 

OöpyHaTb,  oopy«iHTb,  aeHnxa  c-b  HeBiCToü, 
v.  a.,  verloben  (den  Bräutigam  mit  der 
Braut). 

Oöpyweuie,  priesterliche  Verlobung. 

06py<ieHHHET>,  Verlobter  Bräutigam;  -nima. 
verlobte  Braut. 

OöpyqiiK'b,  dim.,  kleiner  Keif. 

OöpyqHTb,  s.  OöpyiäTb. 

OopyiiiiiKi..  1)  Fassbinder,  m.;  2)  pop.,  Ver- 
lobter Bräutigam. 

OöpyiHima,  pop.,  verlobte  Braut. 

OöpyiHuii,  adj.,  1)  zum  Beif  gehörig;  06- 
py^Haa  noc\;ja  mit  Beifen  belegte  Ge- 
schirre; 2l  verlobt,  getraut. 

0'6pyii>,  Beif,  m.  (am  Fasse). 

OöpyiiiäTb,  *.  OöpyraireaTb. 

Uopyinenie,  -ninBanie,  Umstürzen,  Zusam- 
menstürzen, n. 

OöpyiiiiiBatb  od.  oöpyraäxb,  oöpyniHTb,  ito, 
v.  a.,  umstürzen,  umstossen;  über  den 
Haufen  werfen;  Tbl  oßpymäenib  Bei  moh 
HaiexjH  du  vernichtest  alle  meine  Hoff- 
nungen; -ca,  v.  r.,  1)  zusammenstürzen, 
einstürzen;  jtcä  oöpymn.iiKb  ilas  Bau- 
gerüst ist  zusammengestürzt;  2i  einbre- 
chen; a  Ha  .ib^y  o6pymn.ica  ich  brach  auf 
dem  Eise  ein;  3)  mit  Worten  über  Einen 
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herfallen;  onb  iu*iiu.ih.t>>,  ;ia  TaKl  Ha  möbh 
li  oöpymn.ii'H  er  brauste  auf  und  fiel  (mit 
Worten)  über  mich  her;  —  v.  p.,  umge- 
stürzt, umgestossen  werden. 

OöpyniHHa,  Einsturz,  m. 

OöpyniHTb,  ff.  ()i'i|iMiiuiia  i  >.. 

OöpÜBaiiie,  Abreissen,  Abpflücken,  Be- 
pflücken, 71. 

I.  oü|>iiu;i  ii. .  iinnpiia  1 1. .  v.  a.,  1)  >ito  ab- 
reissen, rings  herum;  abpflücken  (aö.ioKii 
cb  aepeBa  Aepfel  vom  Baume);  abblät- 
tern (den  Baum,  xhctlh  ct>  ae'peBa) ;  2) 
Koro,  a)  zerzausen,  zerreissen;  coöaKii 
oöopBäjii  Henri  die  Hunde  haben  mir  die 
Kleider  ganz  zerrissen  ;  b)  fig.  tüchtig 
ausschelten;  ohi  erö  öi^Baro  o6opBä.n>, 
1111  ^aii,  uii  BUHeoii  er  hat  den  Armen  ge- 
scholten, dass  Gott  erbarme  (bewahre); 
-ca.  ».  r.,  1)  reissen;  BepeBKa  oöopßä.iacL 
der  Strick  ist  gerissen;  2)  in  der  Klei- 
dung  herunterkommen;     verlumpen;    a 

OÖH0CH.ICH    II    OÖOpBä.lCil,   HH  O^eHIII,    HII  ÖÖVBH 

h-ett.  ich  bin  ganz  abgerissen,  ich  habe 
weder  Kleider  noch  Schuhe  ;  3)  herunter- 
fallen; a  oeTjniuca  11  oGopsäjea  bt>  OBpari 
ich  machte  einen  Fehltritt  und  fiel  in 
die  Schlucht;  4)  durchfallen;  ohi  060p- 
i-.i.u'a  Ha  iiciiHTaHiii  er  ist  bei  dem  Exa- 
men durchgefallen;  —  v.  p.,  abgerissen 
werden,  etc. 

II.  OfipHBuTb,  m'ipiJTi. .  ito,  v.  a.,  umgra- 
ben; mit  einem  Graben  umgeben;  06- 
pÜTb  KapTÖcfie.Tb  die  Kartoffeln  häufeln ; 
•ca,  v.  r.,  sich  verschanzen;  —  v.  p.,  um- 
graben werden. 

OöpÜBHCTHil,  od/.,  steil. 

OöpiJHOET,,  abgerissenes  Stück  (vom  Tau). 

OCpüsraTb,  s.  (>«'> [iij.;rii isji  1 1.. 

(töpij.'.i  iiuaiiii'.  Bespritzen,  7i. 

(»i'ipü.ii  iiiiiiib.  opü.iraib,  iM'i])ij,iiiyib,  Koro, 
hto,  i\  a.,  bespritzen;  -ca,  v.  r.,  a)  sich 
bespritzen;  b)  fehlspritzen;  — v.  p.,  be- 
spritzt werden. 

OöpbiKÄTbi'M,  v.  c.)  1)  sich  müde  schlagen 
mit  den  Hinterfüssen,  sich  beruhigen; 
2)  fig.  sich  austoben;  sich  in  eine  Lage 
.schicken. 

OöpücKiiBaTb,  ui'ipiicicai  1,,  Becb  röpoAT»  oder 
Becb  cb$ti ,  v.  o.,  herumlaufen ,  herum- 
rennen, sich  herumtreiben  in  der  gan- 
zen Stadt,  auf  der  ganzen  Welt. 

Oöpüiie,  Umgrabung,  /. 

OöpÜTb,  s.  oü|,Mi;a  11,  II. 

Oöp^xaTb,  oöp'tjiiTb,  1)  jitcb,  v.  a.,  lich- 
ten, einen  Wald;  2)  noc'Bm.e'BbaMn ,  v.  n., 
Besuche  seltener  machen,  abstatten. 

Oc'ipli.iaiteu  i>.  Beschnittener,  7». 

06pt3aHie,  1)  Beschneiden,  n. ;  2)  Beschnei- 
dung, /. 
06pt;.;ÄHmiKi..  beschnittene  Münze. 

Onpt>.:illb.    S.    Ol'lpt,.',IJKiUI.. 

Oupt.si.a,  Beschneiden,  n. 

Oi'(pt;ii;oBbiii  ,  adj. ,  aus  beschnittenen 
Stücken  bestehend. 

OoptaHÖii ,  adj.,  beschnitten;  oöptsHäa 
3eM.is  abgemessenes  Stück  Land. 

Oi'ip'B.iHbiii.  adj.,  zum  Schnitt  gehörig;  06. 
Kpani  gesprenkelter  Schnitt  (eines 
Buches). 

i)6p-B30Ki  (dim.  o6p-B30qeKT.),  abgeschnit- 
tenes Stück,  Schnitzel,  n.,  Abschnitt,  m. 

Oöpts-b,  1)  Schnitt,  m.;  KBiira  et,  so.iothmi. 
.TeHCTpe.M;l  GlOBapb,   1.  I. 


o6pi30MT.  ein  Buch  mit  Goldschnitt;  2) 
Absatz,  m.  (cTtHÜ  einer  Mauer);  bt>  o6pt3T> 
wie  abgeschnitten,  wie  abgemessen,  ganz 
genau;  y  aaci,  x-iiöa-TO  bt,  o6pt:n.  bei 
uns  reicht  das  Brod  kaum  aus. 

06p-B3UB>inie,  Beschneiden,  Abstutzen,  7t. 

Oüpli.iuiiii  ii.  oder  iH'i|r)..'.äii> .  iiupt..:aii., 
v.  o. ,  1)  ito,  rings  herum  abschneiden, 
beschneiden,  abstutzen;  fig.  aTeötoöpisy 
Kpu.Ti.a  ich  werde  dir  die  Flügel  be- 
schneiden; 2)  Koro,  beschneiden  (nach 
alttestamentlichem  Gebrauche);  fig.  oht, 
erö  Ha  ne'pBOMi  ciöb-b  o6p-B3a.Tb  er  schnitt 
ihm  das  Wort  sogleich  ab;  er  Hess  ihn 
nicht  zu  Worte  kommen;  -ca,  v.  r.,  sich 
(be)schneiden;  fig.  a  Ha  3Toan>  At.Tfe  oöpi- 
3a.ica  bei  diesem  Geschäfte  habe  ich  mir 
die  Finger  verbrannt,  bin  ich  übel  an- 
gekommen; —  v.  p.,  beschnitten  werden. 

OöptCTii  oder  oöptCTb,  s.  oüp  [,  1  a  1  1.. 

OöptTÄTb,  oöptcTii  oder  OÖptCTb,  1T0, 
v.  a.,  finden;  -ca,  v.  r. ,  sich  finden;  — 
v.  p. ,  gefunden  werden. 

OöptTeHic,  Finden,  «.,  Entdeckung,/.;  06- 
piieme  r.iaBti  IoäHHa  IIpe^Teiii  Ent- 
deckung des  Hauptes  Johannes  des 
Täufers. 

Oöptmeieuie,  -luemiBaHie,  Belatten,  n. 

Oüp  l.iiii'-MiiKa  11, .  oöptiueTiiTb,  ito,  v.  a„ 
mit  Latten  belegen,  beschlagen,  belatten ; 
•ca,  v.  p.,  mit  Latten  belegt  werden,  etc. 

Oi'ipw.'.i  a  1 1..  o6pK»3rHjTTb,  v.  n.,  aufschwel- 
len, aufgedunsen  sein. 

Oöpwsr.TOCTb  ,  /. ,  Aufgedunsenheit,  /. ; 
•  3r.ibiii,  adj.,  aufgedunsen. 

06pK>3rHyrb.  s.  nr. piö.n  a  n.. 

OöpiÖTOK-b,  1)  aufgedunsenes  Kind;  2)  jun- 
ger Hund  mit  dicken  Pfoten. 

OöpioxäT'ETb,  r.  7i.,  schwanger  werden. 

Oöpa^HTb,  s.  OfipuiKÜ  1 1,. 

Oi'ipa.i.iiiiibiii ,  adj.,  zu  viel  Ceremonieen, 
Umstände  machend;  ceremoniös,  um- 
ständlich. 

Oöpä^nnKT.,  Beschreibung  (/.)  der  Ge- 
bräuche; Gebrauchs-,  Ceremonialvor- 
schrift,  /. 

Oöpä^HMfi,  o6pii.T<>BHi~i,  adj.,  1)  ceremonial; 
oöpäABtia,  oöpHjoBiia  nicHH  bei  Hochzei- 
ten und  ähnlichen  Veranlassungen  ge- 
sungene Volkslieder,  Hochzeitslieder, 
Tanzlieder  (pl.  ?;.),  etc. ;  2)  pop.,  geputzt, 
fein  gekleidet;  Biimt  oöpa^Haa  KaKäa  sieh 
mal,  wie  sie  ausgeputzt  ist. 

06paj,-b,  1)  Ceremonie,  /.,  Gebrauch,  m. ; 
06p.  Kpeme'Hia  Taufhandlung,  /. ;  2)  pop., 
Hauswesen,  n.,  Hausordnung,  /. ;  ^to  3a 
xo3äÜKa,  köjh  y  Heu  oöpa^y  aiT-b !  was  ist 
das  für  eine  Wirthin,  die  keine  Ord- 
nung im  Hause  hat ! 

OöpaacäTb,  oöpa^HTb,  hto,  v.  o.,  1)  in  die 
gehörige  Ordnung  bringen;  xo3iuiht>  aosrb 
oöpaffiaeTi.,  a)  der  Wirth  bringt  sein 
Haus  in  guten  Zustand;  b)  der  Winth 
versorgt  das  Haus  mit  Allem;  oöpasure-ica 
6äH»  macht  die  Badstube  zurecht;  oöpa^H 
aeB-BCTy  kleide  die  Braut  an;  oht.  o6pa- 
AttM.  KOHä  er  schirrte  das  Pferd  ab ;  2) 
rein  machen  (ein  geschlachtetes  Stück 
Vieh). 

Oöpaxenie,  Keinmachen  (n.)  eines  ge- 
schlachteten Thieres. 

06cä^a.  Bepflanznng,  /. 
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•  Kira.iHi  b.  •'■  OöcasBBaTb. 

0<icä.i,Ea,  Bepflanzen,  Umpflanzen,  n. 

Oöcasarb,  s.  OöcäiKHBaTb. 

Ooeaseaie,  -sBHBaaie,  Bepflanzen,  Um- 
pflanzen, n. 

UOi-äisiiBaTb  oder  oöcaa;jäTb,  odcasaTb, 
OÖca^HTt,  ito  —  ibmt.,  v.  a.,  rund  herum 
pflanzen,  bepflanzen,  umpflanzen ;  -Ca, 
v.  p.,  bepflanzt  werden. 

06cä.lBBaHie,  1)  Beschmieren,  Bestreichen 
mit  Talg,  n. ;  2)  Besudeln,  Beschmieren,  n. 

I.  Oöca.iHBaTb,  oöcä.iHTb,  wo,  v.  a.,  mit 
Talg  bestreichen,  beschmieren;  -Cfl,  v.  r., 
sich  mit  Talg  beschmieren;  sich  besu- 
deln; —  v.  p.,  mit  Talg  bestrichen,  be- 
schmiert werden,  besudelt  werden. 

II.  Oöcä.iHBaTb  oder  oöcoaaTb,  oöco.iHib, 
?to,  v.  a.,  mit  Salz  bestreuen,  salzen. 

OäcäxHTb,  ocämiTb,  Koro,  v.  a.,  in  eine 
selbständige  Stellung  bringen. 

OöcaHjä.'MTb,  Hoci,  v.  a.,  sich  die  Nase 
(roth  färben)  begiessen,    sich  betrinken. 

Oucan1>Tb.  ocanBTb,  v.  n.,  den  Kotz  be- 
kommen (von  Pferden). 

OöcäebiBanie ,   Besaugen,  n. 

OöcäcuBaTb,  oöcocaTb,  hto,  v.  a.,  besau- 
gen ;  -Ca,  v.  r.,  sich  krank  saugen  (vom 
Kinde);   —  v.  p.,  besaugt  werden. 

OöeäxapHBaTb.  oöcäxapBTb,  >jto,  v.  a.,  über- 
zuckern ;ßg.  durch  Schmeicheleien  über- 
listen ,  betrügen;  -ca,  v.  r.,  sich  mit 
Zucker  bedecken,  Zucker  an-,  absetzen; 

—  v.  p.,  überzuckert  werden. 
Oöce.iaTb,  o6ce.ii'iTb,  mbcthoctb,  v.  a.,  be- 
völkern, eine  Gegend;  -ca,  v.  p.,  bevöl- 
kert werden. 

(löceneHTb,  Koro,  v.  a.,  eine  Familie  mit- 
bringen, Einem;  (a)  B3ajB  bjoby  cb  abtbmh 

—  botb  h  oöcesiejuca  ich  habe  eine  Wittwe 
mit  Kindern  geheirathet  —  und  da  habe 
ich  gleich  Familie. 

OöcepBaTÖpia,  Observatorium,  n.,  Stern- 
warte, /. 

06cepBau;iÖHHbiH,  adj.,  Observations-. 

06eH4.iäHb,  Obsidian,  m.,  Lavaglas,  n. 

OöeHacBBaTb,  oöCBjtTb ,  v.  a. ,  1)  mbcto, 
einen  Platz,  eine  Stelle  lange  Zeit  ein- 
nehmen, bekleiden;  einem  Amte,  Ge- 
schäfte lange  vorstehen;  2)  Koro,  länger 
sitzen,  bleiben,  als  ein  Anderer;  die 
Entfernung  Jemandes  abwarten. 

OCcBEaTb,  hto,  v.  a.,  bepissen,  etwas;  -ca, 
v.  r.,  sich  bepissen. 

OÖCHHHTb,  <!to,  v.  a.,  blau  färben,  bläuen, 
etwas. 

OOcKaKanie.  -ciwiKiiDaiiic.  1)  Umreiten,  n.; 
2)  Zuvorkommen  («.)  im  Keiten. 

OücKilKIlBai  b.  OÖCKaEäTb,  OÖCKaEBTTb,  v.  a., 

1)  wo,  umreiten;  2)  Koro,  zuvorkommen 
im  Keiten;  kto  Koro  oöcKaraeTB?  wer 
wird  von  uns  einen  weiteren  Sprung 
machen  5 

OöcKyp&HTB,  Obscurant,  m.,  Feind  (m.)  der 
Aufklärung  ;  -th3bt>,  Obscurantismus,  m. 

Odc.iaiuäTi..  oöc.racTMTb,  bcb  ÖJiöja,  v.  a., 
veTsüssen,  alle  Speisen. 

OÖCIOBÄTb,    OÖC.lOHHTb,   >JTO  —  5tMB,   TTO  — 

Bupyr-B  ierö,  v.  a.,  ringsum  anlehnen. 

OöciyniBBaTb,  oöe.iyinaTb ,  ito,  v.  a.,  von 
alle'n  Seiten  behorchen;  -ca,  v.  p.,  be- 
horcht werden. 

Oijc.iiJiu.HTM'H.  v.  c.,  überhören. 

Oöc.it^uBaTb  (praes.  oöc.iBAUBaio),  o6c.it- 
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jon3Tb  (fut.  oöcai^yM),  hto,  v.  a.,  unter- 
suchen, eine  Untersuchung  anstellen. 

OfiC.lKIHHBaTb.     OÖClWHHTb.     ?T0,     V.    ü..    be- 

geifern;  -ca,  v.  r.,  sich  begeifern. 

06cflBXHTb,  v.  impers.,  beschneien;  Teöa 
BCerö  oöchsshjo  oder  th  Becb  o6chbshjcs 
du  bist  ganz  beschneit,  mit  Schnee  be- 
deckt. 

06co6äiBTb,  Koro,  v.  a.,  Einen  zum  Brumm- 
bären, mürrischen  Menschen  machen; 
TaKi  o6co6ä?H.ica,  ito  h  npHCTyny  hbtb  er 
ist  jetzt  so  mürrisch  geworden,  dass 
man  ihm  nicht  nahe  kommen  kann. 

OÖCO.lBTb,    ofx'O.IHTh.    S.    ( )  6  C  ä.HIBaTb    II. 

06cot*äflie,  Besaugen,  n. 

OöcocÄTb,  *.  OöcäcbiBaTb. 

Oöcöx.ibiB.  adj.,  trocken  geworden. 

06cöxHjTb,  .,.  06cuxäTb. 

OöcTHBäTb.  oöcTaTb,  Koro,  ?to,  v.  a.,  sich 
um  etwas,  Einen  herumstellen;  umrin- 
gen, Einen. 

06>TÄiiKa.   oöcTaB.ieHie,  Herumstellen,  n. 

06CTaB.iaTb,  ooi'THBHTb,  qio  —  itMi,  v.  a., 
um-,  herumstellen;  oödäBHTb  ctojb  6j»- 
jami  den  Tisch  mit  Schüsseln  besetzen; 
oöcTäBHTb  jpäMy,  KOMejiio  ein  Drama,  ein 
Lustspiel  besetzen;  -ca,  v.  r.,  etwas  um 
sich  herumstellen;  —  v.  p.,  herumge- 
stellt werden  ;  ohb  He  xopomö  oöciäBaeHi 
er  hat  keine  gute  Umgebung. 

Ofii'ii'oiHaTi..  oöCTOÄTb,  Koro,  v.  a.,  verthei- 
digen,  schützen,  Einen;  Heööcb,  a  Teöä  06- 
ctoiö  nepeaB  otuömb  fürchte  dich  nicht, 
ich  werde  dich  bei  dem  Vater  verthei- 
digen;  -ca,  r.  p.,  vertheidigt  werden,  ge- 
schützt werden. 

OÖCTaHÄB.lBBaTb  Und  OÖCTaHOB.lSTb,  OÖCTa- 

BOBBTb,  ito  —  liMi,  v.  a.,  herumstellen, 
-setzen;  -ca,  v.  p.,  herumgestellt  werden. 

OöCTaaÖBKa,  1)  Herumstellen,  n.,  Umstel- 
lung, /. ;  2)  Umgebung,  /. ;  y  MeHä  bb 
KBapTiipi  öieHb  xopönaa  oöcTaHÖBKa  meine 
Wohnung  ist  gut  eingerichtet,  möblirt; 
3)  oöcTaHÖBKa  önepn,  öajeia  Bühnenaus- 
stattung,  Einrichtung  (/.)  einer  Oper, 
eines  Ballets. 

OöcTaTb,  *.  06cTaßäTB. 

OöCToaTCiBBOCTb,/.,  Umständlichkeit,  Aus- 
führlichkeit,/. ;  -Te.lbHHB,  adj.,  umständ- 
lich ;  oöCToäiejbHHfl  pa3CKä3B  ausführ- 
liche Erzählung;  oö-hh  ie.iOB-feKB  genauer 
Mensch. 

OöCTOaTe.lbCTBO,  Umstand,  m. ;  ohb  Bbimeat 
bt>  OTCTaBKy  no  AOMamHHMi.  oöcTOÄTe-TbCTBaMt 
er  trat  aus  dem  Dienste  wegen  häus- 
licher Angelegenheiten;  CMOTpä  no  06- 
CToäTe.ibCTBaub  je  nach  den  Umständen; 
oöCToaiejiCTBa  A^.ia  öieHt  .ikiöobhihh  die 
näheren  Umstände  des  Vorfalls  sind 
sehr  interessant;  ohb  bb  jyphkxb  oöcioä- 
TejbCTBaxB  er  befindet  sich  in  schlimmen 
Verhältnissen. 

OöcTOaTb,  1)  v.  a.,  Koro,  hto  umstehen,  um- 
geben; 2)  v.  n.,  bestehen;  bcö  oöctohtb 
ÖJaronojyHHO  alles  geht  (steht)  gut. 

OöcTpärBBaHie,  Behobeln,  n. 

OÖcTpäraBaTb,  oöCTporäTb,  ?to,  v.  a.,  be- 
hobeln; -ca,  v.  p.,  behobelt  werden. 

or»crpäiiBanie  .   Bebauen,  n.  (ringsherum). 

OöCTpäBBaTb,  oöCTpÖBTb  ,  ^to ,  v.  a.,  be- 
bauen; oöCTpöHTb  röpojB  eine  Stadt  be- 
bauen; -ca,  v.  r.,  die  nöthigen  Gebäude 
für  sich  aufbauen ;  —  v.  p.,  bebaut  werden. 

OöCTpäTBBaHie,  Abnähen,  Benähen,  n. 
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OöopäiHBaTb,  oöCTpoiHTb,  wo,  v.  a.,  ab-, 
umnähen;  -C8,  v.  p.,  abgenäht  werden. 

OöcrpaniaTb.  Koro,  v.  a.,  Kinen  bange  ma- 
chen, einschüchtern. 

OuCTpHraaie.  Beschneiden  (der  Haare), 
Scheeren,  n. 

0(6)CTpHrÄTh,    dl6|i'  IpH'll,.    0(6)CTpHrHyTb, 

hto,  v.  a.,  beschneiden  (die  Haare),  schee- 
ren; oCTpnrn  HorTH  beschneide  die  Nägel; 
octph'jl  niTyninä  kapaunen  (einen  Hahn); 
■Ca,   v.  r„   sich  die  Haare   beschneiden  ; 

—  v.  jj.,  beschnitten  werden. 
0(6)CTpH»eirie,  Beschneiden,  Scheeren,  n. 
0(6)CTpHXKa,   Beschneidung  (des  Haares), 

Schur  (der  Wolle),  /. 

Oöt'TporäTb,  *.  Orti-ipai  imai  1.. 

(Kx-TpöÜKa  ,  1)  Bebauen,  n.;  2)  rings  um 
etwas  aufgeführte  Gebäude. 

oöoTpÖHib.  t.  OÖCTpäuBaTb. 

Ode  rponeHie.  Abnähen,  n. 

Oöi-Tpom'n  i..  s.  Odi'rpä'iiuiaTh. 

OöCTpi.iHBaBie,  Beschiessen,  n. 

OÖCTpi.ieHHbifi,  pari,  p.,  beschossen. 

(Kji'Tp't.iHBaib,  oocipt.ia  I  b.  v.  a.,  1)  Kpi- 
nocTb  beschiessen,  eine  Festung ;  2)  opyjie 
die  Kanone  probiren ;  3)  .lömajb  ein 
Pferd  an  das  Kanonenfeuer  gewöhnen  ; 
4)  Koro  im  Schiessen  übertreffen,  Einen  ; 
■Ca,   v.  p.,  beschossen  werden. 

OöeTpriuuTb ,  A*J0,  v.  a.,  pfiffig  zu  Stande 
bringen,  etwas. 

OOiTyaiiHie,  Umgeben,  Umringen,  n. 

OöcTjnäib,  oöCTynHTb,  Kord,  v.  a.,  umrin- 
gen, umgeben,  umschliessen ;  böScko  oö- 
,  Tynii.io  KpinoCTb  das  Heer  schloss  die 
Festung  ein;  -ca,  v.  r.,  fehl  treten,  einen 
Fehltritt  thun;  —  v.  p. ,  umringt  wer- 
den, etc. 

OödynaeHie,  Umgeben,  Umringen,  n. 

OÖCJJHTb.    8.    OOl'VSK  jäTb. 

(»Oi-ya» jäib  und  oöcyacäTb,  oöcy^HTb,  ito, 
v.  a.,  beurtheilen,  prüfen;  -ca,  v.  p., 
geprüft  werden. 

OucyasAeBie  .    Beurtheilung,  Prüfung,/. 

06cyniHBaTb  oder  oöcyniäTb,  oöcyiiTHTb, 
ito,  v.  ct.,  ringsum  trocknen;  oöcyniHTb 
öojöto  einen  Sumpf  trocken  legen,  aus- 
trocknen; oöcymÄTb  höbhü  ^omi  ein  neues 
Haus  austrocknen  lassen;  -ca,  v.  r.,  sich 
trocknen,  trocken  werden ;  —  v.  p.,  ge- 
trocknet werden,  trocken  gelegt  wer- 
den, etc. 

Ofii-MHTUBaaie.  Verrechnen,  n.,  falsches 
Berechnen. 

OÖCqHTUBaTb  ,     OÖCIHTäTb     Oder     OÖleCTb, 

Koro,  v.  a.,  im  Berechnen,  Zählen  betrü- 
gen ;  Einem  zum  Nachtheil  rechnen; 
-ca,  f.  r.,  sich  verrechnen,  verzählen; 
TaKiiii  JMje'fl  y  aaci.  ae  aiHöro :  o^hbi,  ABa 

—  ii  oöiejca  solcher  Leute  giebt  es  bei 
uns  wenig,  einer,  zwei  —  und  da  sind 
sie  alle. 

Uöcbi.iäib.  oßoc.iäTb,  v.  a.,  1)  Koro  umher- 
schicken, herumschicken;  ooomJH  pa3- 
CH.tbBaro  et  noBtcTKoß,  schicke  den  Boten 
mit  dem  Kundschreiben  umher;   2)  Koro 

—  liMi  Mehreren  etwas  zuschicken; 
oöociäib  posHbixt  nojäpKaMH  an  die  Ver- 
wandten Geschenke  schicken;  -ca,  v.  r., 
1)  Apy!"b  <"&  ApyroHl  —  ntMb  gegenseitig 
einander  etwas  zuschicken;  2)  jpyri>  «> 
ApyroMi  —  o  nein,  schriftlich  oder  durch 
einen    Boten    sich    vereinbaren,    verab- 


reden mit  eiuander,  etwas;  —  v.  p.,  her- 
umgeschickt werden. 

Oöcü.iKa,  o6cbi.ib,  Herumschicken,  Zu- 
schicken, n.  (an  Mehrere). 

OOcbinauie,  Be-,  Umstreuen,  -schütten,  n. 

0(6)CbinäTb,o(6)cbinaTb,o(G)CbinHyTb,Korö, 

hto  —  ?tni,  1)  v.  a.,  bestreuen,  umstreueu, 
bewerfen,  beschütten;  2)  v.  impers.,  mit 
Hautausschlag  bedecken;  oat  b^  Kopii, 
Bcerö  oöcijnaio  er  hat  die  Masern  und 
ist  mit  dem  Ausschlag  ganz  bedeckt; 
•ca,  v.  r.,  einstürzen;  fiepen  ocunäeTca, 
noAMbiBäesibifi  bojöw  das  Ufer,  vom  Wasser 
unterspült,  stürzt  ein;  —  v.  p.,  beschüt- 
tet werden. 

Oficuxäaie,  Trockenwerden,  n. 

(»öcuxaTb.  oöcöxayTb,  v.  n.,  abtrocknen, 
trocken  werden;  cy^ao  oöcöxjo  das  Schiff 
ist  bei  der  Ebbe  aufs  Trockene  gera- 
then;  y  Herö  em,e  h  mojokö  aa  rySäxt  He 
oficöxao  er  ist  noch  nicht  hinter  den 
Ohren  trocken,  er  ist  noch  ein  Milch- 
bart. 

OöcBBaTb,  oöctaTb,  no.iä,  oropöj'i,  v.  a., 
besäen,  Felder,  den  Garten;  -ca,  v.  r., 
mit  dem  Besäen  endigen;  —  v.  p.,  besäet 
werden. 

OöcBBKa,  Besäen,  n. 

OöctBKH,  pl.  m.,  Spreu,  /. 

U6i"BBOKb,  gen.  -BKa,  unbesäet  gebliebene 
Stelle  auf  einem  Felde;  fig.  a  a  hto  3a 
oöcBBOKb  vh  nöjt?  bin  ich  denn  schlech- 
ter als  andere  Leute? 

OöCB^aTb,  oöcicTb,  Koro,  ^to,  v.  a.,  1)  sich 
um  Einen  (um  etwas)  herumsetzen;  2) 
belagern. 

OöctKÄHie,  Behauen,  n. 

UÖCBKaTb,  oöctib .  mto,  v.  a. ,  behauen; 
oöci^b  n-iaTÖEi.  ein  Tuch  besäumen ;  -ca, 
v.  p.,  behauen  werden;  —  v.  r.,  1)  sich 
spalten  (o  Boiocäx'b,  hhtsx'b,  TKaHaxi>  von 
Haaren,  Fäden,  Geweben);  2)  versagen  ; 
pyasbe  oöctKJocb  das  Gewehr  versagte. 

OöcbiieHeHie,  Besamung,  /.,  Besäen,  n. 

0(6)CBseBaTb,  o(6)CBneaiirb,  no.ia,  v.  a., 
besamen,  besäen,  Felder;  -ca,  v.  p.,  be- 
säet werden. 

OöcicTb,  s.  Oöct^äTb. 

OöcbqeHie,  Behauen,  n. 

OOcBiüa,  Behauung,/. 

OCiftWb.    S.    OÖCBBÄTb. 

Oöciaaie,  Besäen,  n. 

OöctaTb,  *.  OöctBäTb. 

OÖTauBaHie,  Aufthauen,  n. 

0(6)TäBBSTb,  0(6)TaaTb,  1)  ito,  v.  a.,  ab- 
thauen lassen;  2)  v.  n.,  aufthauen;  jei"b 
oöTäaJi.  no  öeperäMb  das  Eis  ist  an  den 
Ufern  geschmolzen;  CBiiä  oöTäaja  das 
Licht  ist  geflossen. 

OÖTäCKHBaTb,  OÖTUI'Kälb.  OÖTaiUHTb,  HTO  — 

BKpyri,  nerö,  v.  a.,  auf  dem  Boden  herum- 
schleppen,   etwas  um  etwas;    -ca,  v.  p., 
herumgeschleppt  werden;   -BaHie,  Her- 
umschleppen, n. 
OöTaiHBaBie,  Abdrechseln. 

I.  UöiamiBaib ,  oöiauaTb.  .nisty,  mjeiö, 
v.  a. ,  benähen  mit  Steppstichen  einen 
Gurt,  Geschirn-iemen ;  -ca,  v.  p.,  mit 
Steppstichen  benäht  werden. 

II.  OöTäiiieaTb,  oöTOiHTb,  hto,  v.  <z.,  ab- 
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drechseln,  abdrehen;    -ca ,    v.  p.,  abge- 
drechselt werden. 
OÖTaiica,  Benähen  (n.)  mit  Steppstichen. 

OÖ1  aiilM  7h.    .v.    OlVläl'KHBaTb. 

OöTäaHic,  Aufthauen,  n. 

Ol'HiUrih,    6.    OÖ  lAltHa'1 '!.. 

OÖTesäHie,  Umfliessen,  n. 

OÖTeuäTb,  oÖTeib,  hto,  v.  a.,  umfliessen, 
umspülen,  umströmen;  im  Bogen  her- 
umfliessen. 

0(6)TeMHäTb,  o(6)TeMHiiTb,  >ito,  v.  a.,  ver- 
dunkeln; -ca,  v.  r.,  sich  verdunkeln;  — 
v.  p.,  verdunkelt  werden. 

0(6)Tepe6jiiiBaTbod.o(6)Tepe6;iHTb,o(6)Te- 
peÖHTb,  v.  a.,  1)  zupfen,  berupfen  (z.  B. 
onTyio  Kypimy  ein  geschlachtetes  Huhn); 
2)  ausraufen ,  auszupfen ,  gäten  (cöpHyio 
rpaBy  das  Unkraut);  3)  brechen  (jieH-b 
Flachs);  iieuä  Bcerö  OTepeÖHjn  man  hat 
mich  ganz  gerupft,  ausgeplündert;  -Ca, 
v.  p.,  gerupft  werden,  etc. 

OuiepeTb,  s.  OöTiipÄTb. 

OöTeputTbCH,  v.  c. ,  mit  Geduld  sich  ge- 
wöhnen, an  etwas. 

OÖTecaTb,  s.  OÖTÖCHBaTb. 

OÖTecKa  und  oÖTecbiBame,  Behauen,  n. 

Uli  recuBa ■ii..  ofiTecaTb,  ito,  v.  a.,  behauen 
(6peBHÖ  einen  Balken);  -ca,  v.  r.,  a)  bt. 
.irojaxt  sich  abschleifen  in  der  Gesell- 
schaft; b)  sich  beim  Behauen  verseilen; 
—  v.  p.,  behauen  werden. 

06ieib,  s.  or.  i  ri.ii  1 1.. 

OÖTiipanie,  Abwischen,  Abtrocknen,  n. 

OÖTIipäTb,  OÖTCpeTb,  OÖTlipblBai'b,  'ITO,  v.a., 

1)  abwischen,  abtrocknen ;  2)  durch  Reiben 
beschädigen,  abreiben;  oöoTpii  hoct>  wisch 
deine  Nase  ab;  .iöma,a,i>  oöiepaa  .täsKy 
das  Pferd  hat  seinen  Schenkel  abgerie- 
ben; «  topn  Ht  eudumiJo,  Ktno  c.iiso  Kyjia- 
i:6mo  }<(:  oömitpbiea.iii  der  hat  gewiss  noch 
nicht  Kummer  gesehen,  der  seine  Thrä- 
nen  nicht  mit  der  Faust  abgetrocknet 
hat;  -ca ,  v.  r. ,  1)  sich  abwischen,  sich 
abtrocknen;  fig.  oHb  oÖTepca  Ha  cßtii  er 
hat  sich  in  der  Welt  abgeschliffen;  2) 
sich  abreiben;  —  v.  p.,  abgewischt  wer- 
den, abgerieben  werden. 

<><">  i  iipua.  Abwischen,  Abreiben,  n. 

OÖTHpoKi,  Wischlappen,  m. 

06 Tiixi'ri  i>.  oÖTÜXHyrb,  v.  n.,  ruhiger  wer- 
den, sich  legen  (vom  Winde). 

OßTO.iKOBÄTb,  nixo,  v.  a.,  besprechen,  eine 
Sache. 

OÖTOVHTb,   8.    Ol'l  I  il  'llir.il Tl.. 

Oöi  uKiiiiic.  Umstecken,  n.,  mit  etwas. 

»hViiJi.au..  iiii  i  l.'ii.a  1 1,  .  ito  —  if.Mb,  v.  n., 
umstecken ,  mit  etwas ;  rund  herum 
stecken;  -ca,  v.  p.,  rund  herum  gesteckt 
werden. 

ÜÖTiiriiBaTb  oder  oöxarärb,   oÖTHHyrh,  >ito 

—  MiMb,  v.  «.,  1)  beziehen,  überziehen, 
mit  etwas ;  oÖTaHVTb  Ko.reca  die  Bäder 
beschlagen:  2)  ausdehnen,  ausrecken; 
6-BJibe  oöTjiuy.io  BepeBKy  die  aufgehängte 
Wäsche  hat  den  Strick  straff  gezogen; 
-ca,  v.  r.,  1)  sich  ausrecken;  2)  sich  zu- 
schnüren,  womit;    sich  fest  umbinden; 

—  v.  p.,  bezogen  werden,  überzogen 
werden. 

OiiTji-.Ki.a .  Ueberziehen,  n.  (mit  etwas); 
öpiÖKir  bi.  oöTäaiKy  die  Beinkleider  sitzen 
stramm ;  canoni  bi>  oÖTiiatKy  die  Stiefel 
schliessen  fest  an. 

Oöthhjhöä,  odj.,  überzogen;   oöthhthhs  ny- 


Oöy 

roBHiiH  überzogene,  besponnene  Knöpfe; 
oö-THiEHÖe  ruäTbe  eng  anschliessendes 
Kleid  ;  oötbikhoh  4>paHTb  hagerer  Stutzer. 
06yBä.Hie,Anziehen(?i.)derFu8sbekleidung. 
OoyBaTb,  OöyTb,  Koro,  ito,  v.  a.,  1)  Strümpfe 
oder  Schuhe  anziehen,  Einem;  2)  Einen 
mit  Fussbekleidung  versorgen;  xo3hhht. 
Hacb  oöyBäeTb  h  oaiBäeTb  der  Wirth  giebt 
uns  Kleider  und  Schuhwerk ;  3)  fig. 
durch  Betrug  schaden,  Einem;  OHii  err> 
nopäflKOM'b  o6y.ua  sie  hat  ihn  gehörig  über'a 
Ohr  gehauen ;  oöyTB  Koro  usi  canörb  bt> 
.lärmi  Einen  aus  dem  Regen  unter  die 
Traufe  bringen;  -ca,  v.  r.,  sich  Strümpfe 
oder  Schuhe  anziehen;  —  v.  p. ,  mit 
Schuhwerk  versorgt  werden,  etc. 

O'öyBb,  /.,  Fussbekleidung,  /. 

Oöyr.iiiBaHie,  Verkohlung,  /. 

Oöyr.iHBaTb,  oöfraiiTb,  'ito,  v.  a.,  verkoh- 
len; -ca,  v.  p.,  verkohlt  werden;  —  v.  r., 
sich  verkohlen. 

OöyeBäib,  oöyärb,  Koro,  v.  a.,  1)  des  Ver- 
standes berauben,  Einen ;  c.iäßa  oöyeBäeTi 
jnojeri  der  Ruhm  verblendet  die  Men- 
schen; 2)  sich  bemächtigen,  Jemandes; 
KopHCTt  erri  oöya.ia  die  Habsucht  hat 
sich  seiner  bemächtigt. 

OöysKCHie,  oöyaJiiBanie ,  Engermachen, 
Verengern,  n. 

OöyxiiBaTb,  (ii'iy.iini, .  'ito,  v.  a. ,  enger, 
zu  eng  machen;  nopTHÖß  06y3u.1T.  n.TäTbe 
der  Schneider  hat  die  Kleider  zu  eng  ge- 
macht; -ca,  v.  2>-,  enger  gemacht  werden. 

Oöyaa,  Last,/.;  Ha  jieH«  HaBa.iiijii  o6y3y  jiai. 
man  hat  mir  eine  Menge  Geschäfte  auf- 
geladen. 

Oöya^ÄTe.ib,  m. ;'  -TO.lbiinu,a,  Bändiger,  Be- 
zähmer, in.,  B-rin,  _f. 

OöysAbiBaHie ,  o6y3,T,ÄHie,  Bändigen,  Be- 
zähmen, n. 

06y3,T,biBaTb ,  o6y3^äib ,  icorö,  ?to,  v.  a., 
bändigen,  zügeln,  im  Zaum  halten;  06. 
CTpäciii  die  Leidenschaften  bezähmen; 
■  Ca,  v.  p. ,  gebändigt  werden,  bezähmt 
werden;  Boaa  o6y3^HBaeTca  päsyMonn.  der 
Wille  wird  von  der  Vernunft  gezügelt. 

06y3HTb,  -ca,  s.  06y;KiiBaTb,  -ca. 

OöypeBaHie,  Bestürmung,  /. 

OöypeßäTb,  Koro,  ^to,  v.  ct.,  bestürmen; 
cipaCTH  oöypeBäioTT,  Ayniy  die  Leiden- 
schaften erregen  einen  Sturm  in  der 
Seele;  -ca,  v.  p.,  bestürmt  werden. 

OÖyClÖB.IHBaTb,    OÖyC.lOBHTb,    'ITO    —    115Mb 

durch  eine  Bedingung,  Clauseln  ein- 
schränken; -ca,  v.  p.,  durch  Bedingun- 
gen eingeschränkt  werden. 
OöTTbiii,  aclj. ,  mit  Fussbekleidung  ver- 
sehen, beschuht;  erö  noiiMä.Tii  no.Tj"-o6y- 
Taro,  Bb  o^Hiixb  yy.iKäxb  man  hat  ihn  auf- 
gegriffen ohne  Schuhe,  nur  in  Strümpfen. 

OÖVTb,   5.    OÖyBÄTb. 

Oöyxi.  ,  1)  Rücken  (?>t.)  einer  Axt ;  2)  fig. 
stumpfsinniger  Mensch,  Tölpel,  m. ;  iioäi 
o6j;xtj  lUTii  einem  sichern  Verderben 
entgegengehen;  ohö  na  oöyx», po.wb  mo.io- 
murm,  3epnä  tte  oöpönurm  er  drischt  deu 
Roggen  auf  dem  Rücken  des  Beils  und 
lässt  kein  Körnchen  fallen  (von  einem 
Geizhalse  gesagt);  it.iintbio  o6yxa  m  »i- 
peiituoiutb  man  kann  nicht,  mit  dem 
Kopf  durch  die  Wand  rennen;  oht>  netti 
KaKb  oöyxoMb  Bb  .io6b!  er  hat  mich  vor 
den  Kopf  gestossen ! 

OöyiaTb,  oöyiMTb,  Koro  —  lesiy,  v.  a.,  leh- 
ren, Einen  etwas;  Einem  Unterricht  er- 
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theilen;  oOyqäiuTi  11  xie^BfcAa,  a  qe.iuBtKa 
bocmv  oCyiHTb  mösho  wenn  man  den  Ba- 
res gelehrig  macht,  bo  kann  man  den 
Menschen  alles  lehren;  -ca,  «leuy,  v.  r., 
lernen,  etwas;  Unterricht  geniessen, 
nehmen;  —  v.  p.,  unterrichtet  werden. 

Oöyqeme  ,  1)  Unterricht,  7«.,  Lehren,«.; 
2)  Lernen,  n. 

OfiyiiiTi.,  -ca,  s.  OöyiÄTL,  -ca. 

Oöynibe,  Ohrlappen,  m. 

Oöyihi..  6.  Oöyeuä'n.. 

Oi'ivä-jiiiKarb.  OÖxOAHTb,  06OHTH,  pasHbia 
M±CTa,  v.  a.,  überall  herumgehen;  Bct 
yrjü  (a)  oöome.Tb,  Hiir^t  Htn>  ich  habe 
alle  Winkel  durchstöbert,  es  ist  nicht 
zu  finden;  oöoflAii  i"b  SMtyCKofl  bcbx'b  ro- 
cTefi  reiche  den  Imbiss  allen  Gästen 
herum;  vergl.  Oöxo^HTb. 

OöxäpKiiHaib,  oüxüpKurb,  v.  «.,  bespeien, 
bespucken;  -ca,  v.  r.,  sich  bespeieD. 

OoxBaviii b  (fut.  oöxBiiqy),  s.  Oöxä  1  HB»  1  1,. 

<>r>\  isa  1  ira.  Umfassung,  f. 

OöxBäib,  Umfang,  m. ;  jyöi.  wb  Tpu  oöxBära 
eine  Eiche,  drei  Faden  im  Umfang. 

0(6)xHäruBUTb.  Diu  )\i:a  111 1  b,  qTO,  v.  a.,  1) 
umfassen  ;  2)  erfassen,  ergreifen ;  njiänia 
mittomt.  o(ö)xBaT)'uo  Bce  3jaHie  die  Flamme 
erfasste  in  einem  Augenblicke  das  ganze 
Gebäude;  -ca,  v.  r.,  einander  umfassen  ; 
—  v.  p.,  umfasst  werden. 

06xoj,i'iTe.ibHOCTb,/.,  Geselligkeit,  Höflich- 
keit, /. ;  -Tcibiibiii.  adj.,  freundlich,  höf- 
lich, gesellig. 

I.  (Kixii .ui  i'b.  oCiofmi,   ou xü»;  1111:11  b  .   v.  a., 

1)  mto,  a)  um  etwas  herum  gehen;  it>n> 
bi>  rpa3b-To  .TB3TB,  He  jiyqme-.ib  oöofini  ee 
es  wäre  besser  um  die  Pfütze  herum- 
zugehen, als  durch  dieselbe;  b)  vorbei- 
gehen, an  etwas;  oöoü^ä  öepe3y,  npii^erab 
ki>  OBpary  wenn  du  an  der  Birke  vorbei- 
gehst, so  kommst  du  zu  einem  Hohlweg ; 

2)  Koro,  a)  Einem  zuvorkommen,  im  Ge- 
hen; OHb  pisoBi  Ha  HoräxT>,  erö  He  oöoii- 
^emb  er  ist  schnell  zu  Fuss,  man  kann 
ihm  nicht  zuvorkommen;  b)  —  qi'moM'b, 
Harpajoii  Einen  übergehen  bei  der  Vor- 
stellung zu  Rangerhöhungen  oder  Be- 
lohnungen ;  He  /Käjywcb,  He  oöxo^i'uh  ich 
kann  nicht  klagen,  man  hat  mich  nicht 
übergangen  ;  c)  umgehen,  Einen  ;  in  den 
Rücken  fallen,  Einem  ;  HenpiÄTe.ib  oöome.Tb 
Hacb  der  Feind  hat  uns  umgangen;  fer- 
ner: erö  .Ttmiü  o6onie.rb  der  Waldgeist 
hat  ihn  in  die  Irre  geführt  (von  Einem, 
der  sich  im  Walde  verirrt  hat,  gesagt); 
sienä  He  oöoiijenib  an  mir  kannst  du  nicht 
vorbeigehen,  ohne  mich  wirst  du  es 
nicht  thun  können  ;  oöofi^ä  erö  edb  .ikiju 
auch  ausser  ihm  giebt  es  Menschen  (die 
etwas  zu  bedeuten  haben);  -ca,  v.  r.,  1) 
öesi  qero  etwas  entbehren ,  auskommen 
ohne  etwas:  <teiö  Htton*,6e3i  nwiö  nff  neeö.nb 
oCoHÖiuma  was  du  nicht  hast,  musst  du 
auch  gegen  deinen  Willen  entbehren; 
2)  ci>  KiMi.  umgehen,  Umgang  haben, 
mit  Einem;  oh-b  cb  npnc.iyioio  o6xö^,HTca 
xopomö  er  behandelt  seine  Dienerschaft 
gut;  Taicb  ei>  .iMjbMii  He  oöxö^aTca  so  ver- 
fährt man  nicht,  so  geht  man  nicht  um 
mit  den  Leuten;  3)  cv  i-bm-b  umgehen 
mit  etwas,  behandeln  etwas;  mh±  mösho 
h  6e3i>  cajÖBHHKa  oöoHTiicb:  a  caMi  yMiw 
oöxojHTbca  ci  HBtTäüH  ich  kann  auch 
ohne  Gärtner  auskommen  :  ich  verstehe 


selbst  die  Blumen  zu  behandeln,  zu 
pflegen;  4)  no  qe»n>,  zu  stehen  kommen, 
sich  belaufen  auf — ,  kosten;  qafi  oöome.ica 
no  ^BtcTii  pyO.it^S  (3a)  Micro  (uhöhki)  der 
Thee  kam  auf  200  Rubel  die  Kiste  zu 
stehen  ;  nepeBÖ3i:a  apoBi.  oöxö^htch  aöporo, 
AemeB.ie  pyö.iii  ci  BÖ:ia  H6  OfSofixöXCH  uie 
Zufuhr  des  Brennholzes  kommt  hoch 
zu  stehen  (ist  sehr  theuer),  unter  einem 
Rubel  kommt  die  Fuhre  nicht  zu  stehen. 

1 1  .Oi'iMi.iii  1  1.,   s.   06xa,3KHBa  1 1.. 

Oöxo^i'iTbca,  oöoiiTHCb,  v.  n. ,  1)  zu  sich 
kommen,  sich  beruhigen;  oht>,  Kam.  Bcnu- 
.iüti,  He  CKÖpo  oöxö^iiTca  wenn  er  einmal 
in  Zorn  aufbraust,  kann  er  nicht  schnell 
zu  sich  kommen,  sich  beruhigen;  oöoiUeTca 
.löma^b,  Taui.  nofUerb  wenn  das  Pferd 
sich  beruhigen  wird,  so  wird  es  schon 
laufen;  2)  sich  an  etwas  gewöhnen,  ge- 
wöhnt haben ;  oht>  oOome.ica  öko.io  aroro 
At.ia,  Ha  HeMi.  B:)pocb  er  ist  mit  diesem 
Geschäfte  ganz  vertraut,  in  ihm  auf- 
gewachsen ;  3)  sich  umdrehen ;  BOJtecÖ 
He  oöom.iöcb  em,e ,  piaten.  ocb  das  Rad 
dreht  sich  noch  nicht  leicht,  es  reibt 
noch  stark  die  Achse ;  4)  höher  empor- 
steigen (von  der  Sonne);  npiixoA«,  KaKb 
cö.THbrmKO  oöoiueTca  komm ,  wenn  die 
Sonne  schon  ziemlich  hoch  stehen  wird; 
5)  trächtig  werden;  Kopößa  o6om.iäcb  od. 
oöxoAi'uacb  die  Kuh  ist  trächtig  ge- 
worden. 

Oöxö.iHbiii,  adj.,  herumgehend;  oö-aa  flo- 
pöra  Umweg,  m. 

Oöxii.i'iiiiiuii.  adj.,  leicht  zu  umgehen. 

Oöxö^i.,    1)  Umgehen,  «.;    2)  Umweg,  m.; 

3)  —  HenpiÄTe.ia  Fallen  (n.)  in  den  Rücken; 

4)  HoqHÖü  06.,  nächtliche  Patrouille  (zu 
Fuss).  _ 

Oöxoac^eHie,  l)Umgehen,7j.;  2) Umgang,?«. 

Oöu-B.iiiBärb.  BCixi.,  v.  a.,  der  Reihe  nach 
küssen,  Alle. 

OdueeÄHie,  Glattkämmen,  n.  (rund  herum). 

OöqecäTb,  -ca,  *.  OöiecbreaTb,  -ca. 

OöqecKa,  Glattkämmen,  /.  (rund  herum). 

OßiecTb,  -ca,  *.  OöciHTbißaTb,  -ca. 

OöqecuBaHie,  Abkämmen,  n. 

OiWecbiBaTb,  oöqecäTb ,  v.  a.,  .i6hi  fertig 
hecheln  (Flachs) ;  2)  rö.ioßy  rund  herum 
glatt  kämmen,  den  Kopf;  3)  Tt.io  kratzen, 
den  Körper;  -ca,  v.  r. ,  sich  glatt  käm- 
men ;  —  v.p.,  glatt  gekämmt  werden,  etc. 

OöieTi,  Rechnungsfehler,  m. ;  oöqfeT'B  neB3a- 
qferb,  He  Bbiqerb  ein  Rechnungsfehler  ist 
keine  grosse  Sache. 

On'iiiiu;u  1,  .  ouqncTHTb ,  qio,  v.  a.,  rein 
machen,  reinigen,  abputzen;  -ca,  v.  r., 
sich  rein  machen;  —  v.  p.,  gereinigt 
werden. 

Odiuaiäib.  oöiiiariiVib ,  i:oro,  mto,  v.  a., 
umschreiten,  umgehen. 

Oi'niiaimeBaii.  (oTauü),  v.  a.,  verschanzen, 
das  Feldlager;  -ca ,  i>.  r.  ,  sich  ver- 
schanzen. 

OfuiiäpiiBiiHit' ,  Durchstöbern ,  -wühlen, 
-suchen,  n. 

Oninapllllillb.     OÖIIläpUTb,    BCt.    JT.1H,    v.   a., 

alles  untersuchen,  durchsuchen,  durch- 
stöbern ,  alle  Winkel;  durchwühlen; 
BÖpH  Bct  KJtTii  oOmäpn.111  die  Diebe  haben 
alle  Vorrathskammern  durchstöbert. 
OouiäpKiiBaTb.  oöuiapKaib.  qTo,  v.  a.,  ab- 
reiben, abtragen  (Kleider);  -ca,  v.  r., 
sich  abreiben ;  fig.  sich  abschleifen. 
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OömecTBie,  Umgehung,  /.,  feierlicher  Um- 
gang in  der  Kirche. 

06mn6äHie,  Abschlagen,  n. 

OfinmöÄTh,  o6iuh6hi  b.  ito,  v.  a. ,  abschla- 
gen ;  a  o6fflH6i>  P):kv  ich  habe  mir  die 
Hand  verletzt ;  -ca,  v.  p.,  abgeschlagen 
werden. 

•  luniHBa.ia,  m..  Benäher,  m. 

06iu.HBa.iKu.  Benäherin,  /. 

06mHBaHie.  Benähen,  n. 

Oi'iniHBaTb ,  ofiniHTb,  v.  a„  1)  tto  —  itsrb, 
a)  um-,  benähen,  besetzen;  n.iaTbe  06- 
thüto  .iPHTaini  das  Kleid  ist  mit  Band  be- 
näht, eingefasst;  b)  beschlagen,  beklei- 
den, verkleiden;  jomt,  oömiiT-b  TecoM-b 
das  Haus  ist  mit  Brettern  beschlagen, 
bekleidet;  2)  Koro ,  Kleider,  Wäsche 
nähen,  für  Einen;  uaTb  caMa  oönrnfläeTt 
AtTe'8  die  Mutter  selbst  näht  für  ihre 
Kinder  Kleider;  -ca,  v.  r.,  a)  sich  mit 
Kleidern  versorgen;  b)  sich  benähen, 
sich  selbst  die  Kleider  nähen;  c)  sich 
im  Nähen  versehen;  —  v.  p.,  benäht 
werden,  etc. 

Oüiiu'iBKa.  1)  Benähen,  n.,  Besetzen,  n.  (spy- 
;KeBäMH  mit  Spitzen) ;  2)  Beschlagen, 
Bekleiden,  n.  (AOCKäjiu  mit  Brettern); 
3)  Besatz,  m.  (njaTba  am  Kleide);  4)  Be- 
schlag, ro.,  Verkleidung,  /.  (ftÖHa  Tecoin, 
von  Brettern  am  Hause). 

0'6mii(e)BHH,  breiter  Bauerschlitten  (mit 
Baumrinde  ausgelegt). 

Oi'iiiiiißHiifi.  adj.,  1)  zum  Besetzen,  zur  Be- 
kleidung dienend;  oörnnsHÖS  töcb  zur  Be- 
kleidung der  Wände  bestimmte  Bretter; 
o6m-HH  rBÖ3jn  beim  Bekleiden  der  Wände 
gebrauchte  Nägel;  2)  benäht,  besetzt, 
oömHBHaa  no.iCTt  mit  Pelzwerk  besetzte 
Decke. 

OouniBOiHbin,  adj.,  zum  Benähen,  Beklei- 
den etc.  gehörig,  dienend. 

Oir>)iniiKiiKi<Ti>.  oömiiKarb,  Koro,  hto,  v.  a., 
auszischen. 

OöinüpHOCTb,  /.,  Grösse,  Geräumigkeit,/.; 
-jiHbiil ,  adj.,  umfangreich,  weit,  ausge- 
dehnt, gross;  oöm-bia  CTe'nu  weit  ausge- 
dehnte Steppen;  o6m-H»  3HäHia  umfas- 
sende ,  ausgebreitete  Kenntnisse ;  3to 
•  .öraiipHbifi  Tpyji.  das  ist  eine  grosse  Arbeit. 

OoIUHTb,    S.    OÜIIIilBiUb. 

06in.iäi"b,  Aufschlag,  m.  (am  Aermel). 

06m.iäaiHuii.  adj.,  zum  Aufschlag  gehörig 
Aufschlag-. 

Oöni.ieH^aTb ,  bcwav,  Becb  röpo;vb,  v.  a., 
durch  schlendern. 

U6ni.ii  liuBü  n..  o6iu.ienaTb,  v.  o. ,  1)  njeTb 
durch  Schlagen  das  Ende  der  Peitsche 
abnutzen;  2)  no.iti,  nojö.Tb  den  Saum  des 
Kleides  abtragen,  beschmutzen. 

OfimHÜpiiBaTb ,  oöiuHÜpiiTb  oder  im'uiihij- 
päTb,  BCt  vuh,  v.  a.,  durchstöbern,  alle 
Winkel. 

O'önie.  cb  KtMb,  adi:,  gemeinschaftlich, 
zusammen. 

OuiiieapMeiii'Kiii.  adj.,  zur  Armee  gehörig; 
oöm.  Mj'HAJtpi  Armeeuniform,  /. 

06nie»HTe.ib,  m.,  Klosterbruder,  Mönch,  m. 

OönieaHTe.ibHOCTb  ,  /.,  Gesellschaftlich- 
keit,/.; -Te.ibHbiH,  adj.,  gesellschaftlich, 
social,  gesellig. 

06m;ea!HTe.ibCTBO,  gemeinschaftliches  Le- 
ben (im  Kloster). 

O6nieasHTe.ibCTB0BaTb,  v.  n.,  zusammenle- 
ben (im  Kloster). 


06m.e»HTie,  1)  gemeinsames  Leben,  ge- 
selliges Leben;  2)  gemeinschaftliches 
Leben  (im  Kloster). 

06m,eH3BieTH0CTb,/.,  Kundbarkeit,  Publi- 
cität, /. ;  -B-BCTHbiM,  adj.,  allbekannt,  ge- 
meinkundig, publik. 

OfimPHapöjHbifi,  adj.,  volksthümlich,  na- 
tional. 

06m,eHie,  Gemeinschaft,  /. ;  CBaTÖe  oöme'Hie 
das  heilige  Abendmahl. 

O6nieno.ie3H0CTb,  /.,  Gemeinnützigkeit,/. ; 
-no.TeSHbiii,  adj.,  gemeinnützig. 

OfSnrenoHaTHbiH,  adj.,  allgemein  verständ- 
lich, populär. 

OömecTBeHHOCTb,  /. ,  Gemeinwesen,  n.-. 
■CTBeHHuii ,  adj. ,  gemeinschaftlich;  öf- 
fentlich ;  o6m,-aa  6e3onäciiocTb  allgemeine 
Sicherheit;  o6m-oe  6.iäro  Gemeinwohl,  n. 

O'ömeCTBO,  Gesellschaft,/.;  ropojcKoe  66- 
niecTBo  Stadtgemeinde,  / ;  uexosöe  66- 
mecTBO  Amts-,  Zunftgenossenschaft,/.: 
nißiecKoe  66medBO  Sängerverein,  m.; 
öömecTBO  a.ia  npii3pi>Hia  oi^Hbixb  Armen- 
verein,  m.;  BHcmee  66mecTBO  die  höhere 
Gesellschaft,  die  höheren  Kreise  ;  a  Bt 
öömeeiBi  He  6iiBäio  ich  besuche  keine 
Gesellschaften. 

O'ömHHa.  1)  gemeinschaftliches  Besitz- 
thum  ;  2)  Gemeinde,  /. ;  3)  Gemeinschaft, 
/.  (z.  B.  cecTepi  irasocepflia  barmherziger 
Schwestern). 

0(6)nriinäHie,  Bepflücken,  Berupfen,  n. 

Ooiiuiiiuii..  -ii.im'i.  5.  OfiiiuiiiHKaib. 

Oi'nni'f nuKüiiie,  Bepflücken,  Berupfen,  ti. 

(tum Hiiuiiai  i..  n ( i'i  imiinäTh.  v.  a.,  1)  ito,  be- 
pflücken, berupfen,  ringsum  ausrupfen; 
2)  fig.  Koro  rupfen,  berupfen,  Einen:  en> 
TaKH  o6mnnä.m  bt.  KapTH  sie  haben  ihn 
dennoch  im  Kartenspiel  gerupft;  -ca, 
v.  r.,  sich  ausrupfen  ;  —  v.  p.,  ausgerupft 
werden. 

06in,iiie.7b,  m.,  -TMbHima.  Theilnehmer, 
Theilhaber,  m.,  T-rin, /. 

OönriiTClbHOCTb,/.,  Gemeinsinn,  m.;  -Te.ib- 
iiuii.  adj.,  mittheilend,  freigebig. 

O'ömifi,  adj.,  allgemein,  gemeinschaftlich  ; 
öömiiMii  cä.iaMH  mit  vereinten  Kräften; 
3to  cjöbo  öömaro  pö^a  dieses  Wort  ist 
generis  communis,  gemeinschaftlichen 
Geschlechts. 

0'6in,HHK-b,  -miua.  Theilnehmer,  Mitarbei- 
ter, m.,  T-rin,  M-rin,  /. 

0'6m,HoeTb,  /-,  Allgemeinheit,/. 

06t>.  praep.,  s.  O. 

OöteKTHBHOCTb,  /.,  Objectivität , /.;  -thb- 
h uii.  adj.,  objectiv. 

OöteMiiCTbifi,  adj.,  umfangreich,  stark. 

06T.eM.noniiH  ,  adj.,  viel  in  sich  fassend, 
umfassend. 

06-h'em,,  Umfang,  vi. 

Onbliläl  I..    S.    (»ulllMail.. 

Oi'i  bt.iä.ia.  '/«.,    Schmarotzer,  Vielfrass,  m. 

(t6b+,.iäHie,  Schmarotzen,  n. 

OöbtjäTb,  oöticTb,  ii.  a.,  1)  "jto,  a)  be- 
nagen, etwas;  b)  zerfressen  (o  Kuc.töiaxb 
von  Säuren);  2)  Koro,  a)  auf  Jemandes 
Kosten  leben;  erö  ceaiba  oöbtjiäeT'b  es 
kostet  ihm  viel  ,  die  Familie  zu  unter- 
halten ;  b)  im  Essen  übertreffen,  Einen; 
cb  Hunt  He  TaHiicb:  Bctxi  oöbtCTb  wett- 
eifere nicht  mit  ihm,  er  übertrifft  alle 
im  Essen;  -ca,  v.  r.,  sich  überessen,  sich 
krank  essen;    oht,  oß'it.jTeTca  bcbhk  npn- 
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BÖ3HUMH      AHKOBHHKaMH       er      183t      Sich      an 

allen  eingeführten  Delicatessen  krank; 

—    v.   p. ,     benagt    werden ,    zerfressen 

werden. 
©ÖttaeHle,  l)übermässigesEssen;2)Lecker- 

bissen,  m.;  ja  9to  öjkijo  iyao,  oöitA^Hie! 

aber  diese  Schüssel,    dieses   Gericht  ist 

wundervoll,  ein  Leckerbissen. 
CüffeA»«,    pl-f-,    Nachbleibsei     (n.)     vom 

Viehfutter. 
OövtMKH  ,  pl.  771. ,   Nachbleibsel  (n.)  vom 

Essen. 
Oövbjhh,   pl.  m.,   Nachbleibsel   (n.)   vom 

Viehfutter. 
OÖT.'bjbe,  Nachbleibsel  (n.)  vom  Viehfutter ; 

.lomajHHua    oüfB,ii.a    hjjtt.   KopößaMt    die 

Nachbleibsel  vom  Pferdefutter  kommen 

den  Kühen  zu  gut. 
Oi'h.  k.iiurb.  s.  Oüi.hjffiiii,  1. 
Oötia^Ka ,    Zureiten,    n.    (.lömaju    eines 

Pferdes). 
Oü  bt.t.iHÖii  oder  oö bB,(j,iiuii,  adj.,  auf  das 

Umfahren,  Umreiten  bezüglich;  o6fE3A- 

HÖfl  nyTb   Umweg ,  m. ;    oüffcsAHaa  CTpa&a 

Rundwache  (/.)  zu  Pferde. 
06  i, t,.!,viiiKi. .  1)  Scharwächter,  m.;  2)  06. 

.loma^eii  Bereiter,  m. 
06t>,b3,ji,t>  ,    1)  Umfahren,    n.,    Umfahrt,  /. ; 

2)    Umweg,   m. ;    3)   Streifwache    (/.)    zu 

Pferde. 
<>öbt.:!a;äuie,    Einfahren,   n.  (joraajeTi  der 

Pferde).' 

I.  (>ö  btavsÄTb  ,  oüT,*3,THTb ,  v.  a. ,  1)  jiö- 
ma^b  einfahren,  zureiten  (ein  Pferd); 
2)  Aopöry  einfahren,  einen  Weg ;  3)  her- 
umfahren, bei  — ,  OHt  cerÖAHfl  oüffc3;;H.it 
Bctxt  njieHnHHnKOBt  er  ist  heute  bei 
allen,  die  ihren  Namenstag  feiern,  her- 
umgefahren. 

II.  OöbtJiKiiTh.  oütixaTb  , .  v.  a.,  1)  <ito, 
umfahren,  umreiten;  oötixaTb  Kpyrönt 
CB^Ta  Ha  Kopa6.it  zu  Schiff  um  die  Welt 
fahren,  die  Welt  umsegeln;  2)  Koro,  a) 
vorbeifahren  an  Einem;  b)  im  Fahren 
überholen,  Einen;  iieHä,  Ha  9Tofi  .wmajii, 
hhktö  He  o6ti;;eTt  keiner  kann  mich  mit 
diesem  Pferde  im  Fahren  überholen; 
c)  ßff-  oö'b'BxaTb  Koro  Ha  KpnBbrxt  (or.tö- 
ü.iaxt)  Einen  auf  listige  Weise  hinter- 
gehen; -ca,  v.  p.,  eingefahren  werden. 

Oüi.i.,i»;eHnuii,  adj.,  zugeritten. 

Oü  b  b.:»:iii.  adj.,  auf  das  Umfahren,  Um- 
reiten bezüglich;  o6ti>3a:aa  jopöra  Um- 
weg, m. 

OÖbBCTb,    Ä.    OÖttjaTb. 

Oüi.bxaib.  s.  O0i.'B3;KÄTb  II. 

Oß-bioaiiTb,  BCKijy,  r.  n..  herumschwänzeln, 

überall  scherwenzeln. 
OCh.ioH-bTb,  v.  n.,  1)  sich  verjüngen  ;  2)  kin- 
disch werden  (von  einem  Greise). 
OobKipöjHrb,    Koro ,   v.  a.,  Einen  närrisch 

machen;  -ca,  v.r.,  närrisch  werden,  den 

Verstand  verlieren. 
(»6i.Hjp6j,BTb,  v.  n.,  närrisch  werden,   den 

Verstand  verlieren. 
Oöi.HBHTe.ib.    m.,    -Te.ibHHua,    1)  Angeber, 

m.,  A-rin,  /. ;  2)  cerö  Vorzeiger  (m.)  dieses 

— ,  V-rin  (/.)  dieses  — . 
OöMiBHTe.ibHbiH.  adj.,  ankündigend,  Kün- 

digungs-. 


OÜtaBHIb,    S.    OÖiaB.IHTb. 

OütäBEa,  Bekanntmachung,  /. 

OötaB.ieHie,  Bekanntmachung,  /". ;  oö.  Bofi- 
Hbi  Kriegserklärung,  /. ;  oö.  o  npoAast. 
Ausgebot,  n.;  oö.  bi,  rai.'Taxb  Anzeige 
(/.)  in  den  Zeitungen,  Zeitungsannonce, 
/.,  Publication,  /. ;  nofläTb  06.  bi  nojiHui» 
eine  Anzeige  bei  der  Polizei  machen; 
no.iyiHTb  et  nöiTH  jÖHeiEHoe  oötaBJi^Hie 
von  der  Post  die  Anzeige  von  einer 
Geldsendung  erhalten;  oö.  TOßäpoBt  bt. 
TaMÖaiHt  Declaration,  /. 

Odfli.B.ijiTb,  oiibaui'iTb,  ito  oder  o  i§Mt  — 
KOMy,  v.  a.,  bekannt  machen,  eröffnen 
(npnKa3äme  z.  B.  den  Befehl);  kund  thun 
(z.  B.  cboö  ptmeHie  seinen  Entschluss); 
anzeigen,  angeben  (z.  B.  nponaxy  den 
Verlust);  verlautbaren,  vorbringen  (z.  B. 
cboö  MHBHie  seine  Ansicht) ;  erklären 
(z.  B.  BoflHy  den  Krieg);  ankündigen, 
annonciren  (z.  B.  o  BMioAt  KHiirH  das 
Erscheinen  eines  Buches);  aufkündigen 
(z.  B.  aoroBÖpt  den  Vertrag) ;  ootaBiut 
Eon.  lyßecd  Gott  hat  Wunder  offenbart ; 
06'bÄB.ieH'b  Haööpt  eine  Rekrutirung  ist 
angekündigt;  OHt  oütaBHjrt  ceüä  HecocTOH- 
TeAbHHMT.  er  hat  sich  für  zahlungsun- 
fähig erklärt;  OHä  00T.aBH.ia  Ha  to  cboö 
cor.Täcie  sie  hat  sich  dafür  erklärt;  -ca, 
v.  r.,  erscheinen,  auftreten;  caMO3BiH0nt 
oötaBiwca  ein  Usurpator  erschien,  trat 
auf;  —  v.  p.,  bekannt  gemacht  werden, 
etc. 

Oö  i.jii  HimaibCfl  ,  oü  barmiTbra  ,  v.r..  ein 
Lamm  werfen,  lammen. 

Oüi>H.ibimiTb  ,  v.  a. ,  1)  KO.ioKÖjbiiiKi  die 
Zunge  einhängen,  in  eine  Glocke;  2)Kor6, 
Einen  zum  Sprechen  bringen,  Einem 
die  Zunge  lösen;  -Ca,  v.  r.,  anfangen  zu 
sprechen. 

Oüi.aaiJH'BTb,  v.  n.,  anfangen  zu  sprechen. 

OüiaKiiiäTbCa  ,  et  Etin. ,  v.  rec. ,  sich  zu 
Einem  auf  vertraulichen  Fuss  stellen. 

Oöbji.ioBi.Ti..  v.  n.,  unfruchtbar  sein  (von 
Kühen). 

Oü  i.:irä<ii>it:iTb.  oütacäiHTb,  Koro,  v.  a.,  be- 
steuern, Einen;  eine  Steuer  auferlegen, 
Einem. 

Oöi,:icH('iin\  Erklärung,  Erläuterung,  Er- 
örterung, /. ;  3T0  H3säHie  et  oütaCHeHiaMii 
das  ist  eine  Ausgabe  mit  Erklärungen. 

OübiiciiHBaTb,  o6täcHHTb,od.-ca,v.  impers., 
sich  aufklären  ,  heiter  werden  (vom 
Himmel);  Ha  ^sopi  oütäcHHao  oder  -joct 
draussen  hat  es  sich  aufgeklärt. 

OütacHHTe.ib,  m.,  -Te.ibHni^a,  Erklärer,  m., 
Erklärerin,  /. 

OütaCHHTe.ibHbifl,  adj.,  erklärend ;  oütacHii- 
xe.ibHaa  3anäCKa  erklärende  Beilage. 

OötacnäTb,  oütacHiiTb,  ito  —  komv,  v.  a., 
erklären,  erläutern,  erörtern,  verdeut- 
lichen, einen  Aufschluss  worüber  geben, 
denionstriren;  -ca,  v.  ref.,  sich  erklären, 
klar  werden ;  OHt  xoponiö  oütacHaeTca  er 
drückt  sich  deutlich  aus,  er  spricht  gut; 
v.  rec,  et  KiMt,  sich  verständigen,  sich 
gegenseitig  aussprechen;  qtMt  6e3t  Toa- 
Ky  ccöpuTbca,  TaKt  oötacHiiMca  4a  homh- 
pHMca  statt  unnützer  Weise  in  Zwie- 
tracht zu  leben,  wollen  wir  uns  ver- 
ständigen und  aussöhnen;  —  v.  p.,  er- 
klärt werden,  erläutert  werden. 

OütaTie.  Umarmung,  /. ;  OHt  khhvjicji  eMy 
Bt  oütaiia  er  stürzte  in  seine  Arme. 
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OöfcHTHOCTh,/.,  Easslichkeit,  Deutlichkeit, 
/. ;  -muH.  adj.,  fasslich,  deutlich. 

OöbHTb,  s.  Oöiumaib. 

06uBäie.iB,  m.,  ■le.ibHHiia,  Einwohner,  m., 
E-rin,  /.  (eines  Orts);  ropo^CKie  oöHBä- 
TeaH  Stadtbewohner,  Städter,  pl.  m. ; 
ce.ibCKie  oöuBaTeju  Dorfbewohner, Dörfler, 
pl.  m. 

t'OuBaTe.TbCKiii .  adj.,  einem  Bewohner, 
Stadtbewohner  gehörig. 

OöbiBÄTb  ,  ta'b  ,  v.  n. ,  sich  aufhalten, 
irgend  wo. 

OöwrpußaHie  .  1)  Abgewinnen  (n.)  von 
Einem  ;  2)  Einspielen  (n.)  eines  musika- 
lischen Instruments. 

OCiürpuBSTb.  oöbirpäib,  v.  a.,  1)  Koro,  a)  im 
Spielen  übertreffen,  Einen  ;  kto  a3i  Baci> 
Koro  oöbirpHBaen.  bi>  mäxuaTH?  wer  von 
euch  spielt  besser  Schach?  b)  Einem  im 
Spiele  all  sein  Geld  abgewinnen;  ueHÄ 
oötrrpäjH  eeröjHa  man  hat  mir  heute 
alles  Geld  abgewonnen;  2)  einspielen 
(z.  B.  cKpünuy  eine  Violine);  -ea,  v.  p., 
eingespielt  werden;  3Ta  Bio.iome'.ib  n.iöxo 
oöiirpbTBaeTCH  dieses  Violoncello  wird 
schlecht  eingespielt. 

or.u.TtHKii,  pl.  f.,  1)  Tag,  m.,  Tag  (m.)  und 
Nacht  (/.) ;  2)  Eintagsfliegen,  pl.  f. 

OöujeHHO.  adv.,  während  eines  Tages. 

Oöü^eHHbifi  und  ndu.ieiiiiuif.  adj.,  in  einem 
Tag  ausgeführt  ,  aufgebaut ;  sto  nyTb 
oöhUeBB&iii  dies  ist  eine  Tagereise. 

06h  jemuHHa,  Tagesarbeit,  /. 

ttrnj.'.  t,:inn  ib  .  Koro,  v.  a. ,  Schaden  oder 
Kosten  verursachen,  Einem;  -ch,  v.  r., 
Schaden  erleiden,  viel  Unkosten  haben. 

OCiuKaTb.  ofiÜKHVTb.  ki.  qesiy,  v.  ii.,  sich 
gewöhnen,  an  etwas ;  ohi>  oöKtK'b  paHO 
BdaBäTb  n  paHO  .losHTbca  er  ist  daran 
gewöhnt  früh  aufzustehen  und  früh 
schlafen  zu  gehen. 

OfdJK.iuii.  Kt  ji.iy,  adj.,  gewohnt  anleine 
Sache. 

06biKH0Beuie,  1)  Gewohnheit,  /. ;  2)  Ge- 
brauch ,  m. ,  Sitte ,  /. ;  y  Hacb  yx-b  TaKöe 
oöHKHOBeHie  xo^HTb  no  cyööÖTani  Bl>  öaHio 
bei  uns  ist  es  so  Sitte  ,  Sonnabends  in 
das  Bad  zu  gehen. 

OilLiKHOBeHHbiii,  adj.,  gewöhnlich,  üblich; 
ohi  lejoBtKi.  yMa  oöHKHOBe'HHaro  er  ist 
ein  Mensch  von  gewöhnlichem  Ver- 
stände. 

OÖÜKHyTB,   S.    Odui;;«  I  1, . 

Dduaaii..  ».  OöHHaaTb. 

OChjhÖ'iho.  adv.,  während  einer  Nacht. 

OöücKHBaHie,  Durchsuchen,  n. 

OCibioKHHaie.ib,  m.,  Durchsucher,  m. 

OöücKHBaTb,  (M'iijcbi'ni..  v.  a.,  1)  Koro,  ito, 
durchsuchen ;  2)  —  oöuBäTe.iefl  no  komi. 
oder  o  eomi.  bei  allen  Einwohnern  eine 
Umfrage  über  Einen  anstellen;  -ch, 
>:  p.,  durchsucht  werden. 

O'öbiCKi.,  1)  Durchsuchung,  Untersuchung, 
/.  ;  ööncicb  BT.  jÖMt  Haussuchung  ,  /. ; 
2)  —  o  komi  oder  no  eomi.  Umfrage  ,  /. ; 
noBä-ibHUH  66hcki>  die  allgemeine  Um- 
frage; ohi.  no  6ÖHCKy  ojööpeHi  nach  der 
allgemeinen  Umfrage  ist  sein  Betragen 
gebilligt  worden;  3)—  öpäiHHÜ  Nach- 
frage (/.)  bei  den  Verlobten,  ob  sie 
unter  einander  verwandt  sind  oder 
nicht;  imeÄTb  oOkiokh  in  die  Kirchen- 
bücher ein  schriftliches  Zeugniss  ein- 
tragen,    dass    die    Verlobten   in   keiner 


verwandtschaftlichen  Beziehung  zu  ein- 
ander stehen. 

Oöbtaaü,  Gebrauch,«*.,  Sitte,  Gewohnheit, 
/.;  CBajeöHHe  o6uiaH  Hochzeitsgebräuche ; 
noxopÖHHbie  o6biiaH  Beerdigungsgebräu- 
che, -ceremonieen  ;  eö.)Ky  atmä  3a  oöüvaii 
der  Wolf  ist  an  den  Winter  gewöhnt ; 
.1106.116  (xBaoiö)  Mojojua  3a  oöbrqaü !  dieser 
Bursche  gefällt  mir,  das  ist  ein  braver 
Bursche;  sKenaeiü  oGü'taü,  umo  c.iead.Mu 
(n.tä'itMö)  6ndn  no.voiäntb  es  ist  Erauen- 
sitte,  mit  Thränen  im  Unglück  zu  hel- 
fen; TaKÜMi.-To  oöüiaein.  auf  eine  solche 
Weise  ;  no  CTapÜHHOMy  oöbiia»  nach  (alt)- 
hergebrachter  Sitte ;  K.iaHaTbca  Mä.iHMi. 
oöbrqaesn.  sich  mit  dem  Kopfe  verbeugen; 
KjäHaTbca  6oJbiniiM'b  oöti^aeui.  sich  tief 
verbeugen   (bis  zum  Gürtel). 

OCibmäÖHo,  adv.,  gewöhnlich,  gewohnter 
Weise. 

06biHäffHbiii,ad/.,  1)  gewöhnlich,  gebräuch- 
lich; 2)  gewohnt:  sm  oöbiiäiiHH  ki.  3T0My 
jiay  wir  siud  der  Sache  gewohnt. 

(ti'iiJH.iimuil.  adj.,  eigensinnig. 

OöbiiHO,  adv.,  gewöhnlich. 

06biiHbiif,  adj.,  1)  gebräuchlich,  üblich ; 
2)  gewohnt;  obi  ki.  stomv  ji.iy  oöbVqem. 
er  ist  daran  gewöhnt. 

OöüiuiiKi.  ,  -mima  ,  Durchsucher,  m., 
D-rin,  /. 

0'6t,  s.  0'6a.      . 

I.  OötraTb ,  ofiiraib ,  ito,  v.  a.,  durch- 
laufen, nach  allen  Kichtungen;  ectb  Ki/3«i» 
oöibia.ii,  a  HOiöeaHö  eopomi't.icx  er  ist  in 
allen  Schmieden  gewesen  und  kommt 
doch  unbeschlagen  zurück  (vom  unnützen 
Umherlaufen  gesagt). 

II.  Ortt.rÄT:..  oö'bxäTb,  v.  a.,  1)  Kord,  um- 
herlaufen, bei  — ,  zu  — ;  oßtacä-i-b  6h  th 
coeijeii,  ja  f03Ba.ii.  6h  hxi.  ko  MHi  du 
könntest  mal  zu  allen  Nachbarn  laufen 
und  sie  zu  mir  einladen;  2)  um  etwas 
herumlaufen;  ohi.  bi.  ojühi.  flyxi.  o6isä.Tb 
caji.  er  lief  in  einem  Athem  um  den 
ganzen  Garten;  3)  herumlaufen,  oötrö 
npoBÖpHiä  cb  3djnaro  Kpu.ibuä  lauf  rasch 
herum  die  Hintertreppe  hinab :  i)  fliehen, 
meiden;  OHä  neHÄ  06-BräeTi.  sie  meidet 
mich;  bo  BcaKi,  iaci>  ccöpH  He  oöiaiunb 
man  kann  nicht  immer  einem  Streit 
aus  dem  Wege  gehen;  5)  zuvorkommen, 
Einem;  überholen,  Einen;  moh  pHcäsi. 
06-feräeTi.  BCtxi.  .lomajeü  mein  Traber 
überholt  alle  Pferde;  -ch,  v.r.,  trächtig 
werden;  KopÖBa  oöiraaacb  die  Kuh  ist 
trächtig  geworden. 

OöijaTb,  06 'MMiüiTb.  v.  n.,  zu  Mittag 
essen,  speisen,  das  Mittagsmahl  halten; 
oöijaÜTe  y  Haci.  bitte,  speiset  bei  uns 
zu  Mittag;  ito-to  HHH^e  He  oöijaeTca 
ich  habe  heute  keinen  Appetit. 

OöijeHHHil  ,  adj.  .  1)  Mittags- ;  2)  zum 
Mittagsgottesdienst  gehörig. 

06*^HHTb,   S.    Oi'itlHHTb    I. 

06-tjHHua  ,  kürzere  Messe  (anstatt  der 
grossen). 

OötAHift ,  adj.,  Mittags-;  o6tAHaa  niipa 
Mittagszeit,  /.;  oöijHie  töcth  Mittags- 
gäste, pl.  m. 

OötjHi.iHH.  adj.,  verarmt. 

UOtjHlime.  Verarmung,  /. 
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06-feAHtTb,  v.  it.,  verarmen. 

<)6*^Ha,  Mittagsgottesdienst,  in.,  Messe,/, 
Hochamt,  n.;  d.w  i.ii/xcho  noni  den  oOhdnu 
(deyxi  oöhdeHö)  ne  CAyo/cumt  dem  Tauben 
wird  nicht  zweimal  gepredigt. 

I.  OdtiHHTi.,  «Cit.  i m'i  1 1..  Koro,  v.  u..  arm 
machen,  in  Armuth  bringen;  MyxiiKa 
oöi^HHWT'b  najeacü,  KOHOKpäabi  11  miuö  den 
Bauern  machen  Viehseuchen,  Pferde- 
diebe und  der  Branntwein  arm. 

II.  06-fc^HäTb  oder  oö'bj.HiiTb,  v.  «.,  ver- 
armen. 

Oöt^t»  1)  Mittagsessen,  -mahl,  n.;  Mittags- 
mahlzeit,/.;  CBafleöHLii!  oöini,  Hochzeits- 
mahl ,  n. ;  y  Haci.  x.iiöa  scerö-TO  Ha  ko- 
mänifi  oö-bjt>  wir  haben  nur  soviel  Brot, 
als  eine  Katze  braucht,  um  satt  zu 
werden  (d.h.  sehr  wenig);  2)  Mittag,  m., 
Mittagszeit,  /. ;  jo  oöiaa  oder  nepe^t 
oöi^oM'B ,  a)  vor  dem  Mittagsessen,  vor 
Tisch;  b)  am  Vormittage,  vormittags; 
uo  oo-bje  oder  nöci-fc  oO-b^a,  a)  nach  dem 
Mittagsessen,  nach  Tisch;  b)  am  Nach- 
mittage, nachmittags;  3)  pop. ,  Süd, 
Süden,  m. ;  cö.thuiiiko  Ha  oö-b^i  nora.iö  die 
Sonne  ist  der  Mittagshöhe  nahe. 

Oo-fe.iiiBarb  oder  oö'h.iäTb,    nö  h.m  n..    v.  a., 

1)  äomx  ,  cTliHM  weissen,  ringsum;  an- 
weissen (ein  Haus,  Wände);  2)  (ehed.) 
KpecibäHT,,  ssop'b,  3e'M.ijo,  von  Abgaben, 
Steuern  befreien;  -ea  ,  v.  p. ,  geweisst 
werden. 

06-b.iKa.  Weissen,  Anweissen,  n. 
Oöt.ibHHKi,  Freibauer,  vi.,  abgabenfreier 
Bauer. 

Ofi-E.ibHbiii,  adj.,  abgabenfrei,  lehnzinsfrei. 

OfitiHiiK-b,  -Hiina.  Einer  (Eine),  der  (die) 
ein  Gelübde  abgelegt  hat. 

OCitTHuii.  adj.,  verheissen,  versprochen. 

OßtTOBaHie,  Versprechen,  n.,  Gelobung, 
Verheissung,  /. 

OCfbroBäiiHbiii,  part.  pr.,  gelobt:  o6-aa  seiuii 
das  gelobte  Land. 

OotTOBaTb,  tjto,  v.  a.,  versprechen,  ge- 
loben, verheissen. 

OfitTi,  1)  Gelübde,  Gelöbniss,  n. ;  jajHMi,, 
jpy3bä,  oötTi.  legen  wir,  Freunde,  das 
Gelübde  ab  !  2)  gelobte  Sache. 

Ofit.inÄHio.    1)  Versprechen,    Gelübde,  u.\ 

2)  pop.  gelobte  Sache. 

Oi'it.iuäre.ib.  7u.;  -Te.ibHMiia,  Versprecher, 
m.,  V-rin,  /. 

»>6*UT,aTb.  o.  «.,  oder  oötmaTbi'ii ,  v.  n., 
1)  versprechen  ,  das  Jawort  zu  etwas 
geben;  zusagen,  etwas;  2)  geloben,  ein 
Gelübde  ablegen;  o6)iiu,ä.icx,  npoda.icn 
wer  ein  Gelübde  abgelegt  hat,  ist  ver- 
fallen ;  was  man  gelobt  hat  muss  man 
halten. 

OoäsaHHOCTb,  /. ,  Verpflichtung,  Pflicht, 
Schuldigkeit,  /. 

OfiH.iÄTe.iLHHH.  adj.,  1) wohlgeneigt;  2) ver- 
bindlich, obligatorisch;  Bcäüoe  BÖibHoe 
oöimäHie  o6s3äTe.TbHO  jedes  freiwillige 
Versprechen  bindet. 

06a3äTejbCTBO ,  1)  Gefallen,  77».;  2)  Ver- 
bindlichkeit, Verpflichtung,  /. ;  3)  Ver- 
schreibung,  /. 

06ä;)biBaTb,  o6a3aTb,  v.  a.,  1)  Koro  —  ei 
lexy,  verbindlich  machen,  verpflichten  ; 


JTO     OOcTOBTejfcCTBO     HH     Ki    <jeMJ     M6Hli     H6 

o6ii3biBaeTT.  dieser  Umstand  verpflichtet, 
bindet  mich  durchaus  nicht;  oao.iseHia 
0ÖH3UBai0Ti  Gefälligkeiten  verpflichten; 
2)  Koro  —  h*mi,  verbinden,  Einen  durch 
etwas ;  eineGefälligkeit  erweisen.  Einem ; 
bh  MeHÄ  oöa3ajii  o^o.iaieuiflMii  ihr  habt 
mich  durch  Gefälligkeiten  verpflichtet; 
-ea  ,  v.  r. ,  sich  verbindlich,  anheischig 
machen;  sich  verpflichten;  06a3ar1.cn 
eine  Verschreibung  geben;  —  v.  p.,  ver- 
pflichtet werden. 

Oiiä.i b,  Oval,  n. 

OßLibHOCTb, /..  ovale  Form,/.;  -huh,  adj., 
oval,  eirund. 

Oiiäuia.  Ovation,  /. 

Ob, uiiit,. iuii,  adj.,  verwittwet. 

Oii.ioB'biiie.  Verwittwen,  n.;  no  obaob-bhih 
im  Wittwenstande. 

OB^OBtiTb,  v.  11.,  verwittwen. 

Oböct»,  Hafer,  in.;  hüh-b  obcm  xopouiö  cto- 
ÄTh  jetzt  steht  der  Hafer  gut. 

Oi:i'"iiii.  adj.,  den  Schafen  eigen,  Schaf-; 
onw.ibibmcx  eö.ixy  oue'ibii  c.ie3u  der  Wolf 
wird  einmal  die  Thränen  weinen,  die 
das  Schaf  vergossen  hat. 

Oii(''iKii.  dim.,  Schäfchen,  n. 

ObhhhuiI,  adj, ,  zum  Getreidedarren  ge- 
hörig. 

Obhut,,  Darrhaus,  «.,  Riege,  Korndörre,/. 

Oii.ia^-BBäTb,  OB.iaj,*Tb  od.  OB.iajäTb,  it>ii, 
v.  it.,  sich  bemächtigen,  einer  Sache;  in 
Besitz  nehmen,  etwas. 

Oß.iaxBHie,  Besitznahme,  /. 

OBO^HCTbiii,  adj.,  voll  Bremsen. 

O'bo^i..  Bremse,  /. 

OBOniHäa,  (als  Subst.),  Gemüsekammer,  /. 

OBOm,HiiKi>.  Gemüse-, Grünwerkhändler.  »1. 

OiioiHHiifi.  adj.,  Gemüse-. 

O'boih.'B,  Gemüse,  n. 

Oi<]i:\i'i>  (dirn.  niipi'i vki'K  1,)  .  Schlucht,  /., 
Hohlweg,  m. 

OBpäsKiiCTbiH,  adj.,  voll  Schluchten. 

OBpäatHbifi,  adj.,  zur  Schlucht  gehörig. 

OBOäHHK'b,  Hafermehlbrot,  n. 

Obchhuh,  adj..  Hafer-  ;  oucAmuh  hrhua  caMci 
ceöA  xe&jmmt  Hafergrütze  lobt  sich 
selbst  (vom  Prahler  gesagt). 

Oßuä.  Schaf,  n. ;  u  eo.imi  cumu  u  Ösufi* 
Hh.ibi  die  Wölfe  sind  satt  und  die  Schafe 
unversehrt  (Allen  ist  geholfen). 

OBHeBÖAen.'b,  Schafzüchter,  m. 

OBH,eBÖ^CTB0,  Schafzucht,  /. 

OBn;eBÖAi>.  Schafzüchter,  m. 

OiiMäpna.  Schäferhund,  m. 

OBuäpiiiiKb.  Schafstall,  m. 

OBMäpiibin,  adj.,  1)  zum  Schafstall  gehörig; 
2)  zur  Schafzucht  gehörig. 

OBMi'ipHH,  Schafstall,  m. 

On'iäpi.«  Schäfer,  in. 

OBiiiHa,  Schaf-,  Lammfell,  n. 

OßiiiHKa,  dim.,  Schaffellchen,  n.;  oem'iHiw 
enviiHKu  (eüdn.iKit)  He  cmöwnz  das  Schaf- 
fellchen ist  der  Ausbesserung  nicht  werth 
(es  lohnt  sich  nicht  der  Mühe). 

OitqHHHHii.  adj.,  von  Schaffellen;  ob'ihh- 
hh5  TTiyni  Schafspelz,  m. 

OBmÄBtTb,  v.  n.,  verlausen. 

OrajHTb,  -ea,  s.  Oi  äaciiBSTb.  -ca. 

Oräa:eHie.  -XHBaHie,  Beschmutzen,  n. 

Orä«HBaTb,oräAHTb,^TO,i-.a.,  beschmutzen; 
-t*a.  v.  r.,   sich  beschmutzen;   ohi  bc-emt. 
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.iiöjaMi  oräjHJOa  er  ist  allen  zuwider  ge- 
worden ;  —  v.  p..  beschmutzt  werden. 

OripKH,  pl.  m.,  Schlacken,  pl.  f. 

OrapoKT..  Iiichtstumpf,  m.,  Lichtende,  n. 

OräpoieKi,  dim.,  Lichtstümpfchen,  n. 

OräpOlHUH,Q(?j.,an-,  abgebrannt;'schlackig; 
oräpoiHtia  jeHtrH  vom  Verkaufe  der  nicht 
ausgebrannten  Wachskerzen  einkom- 
mendes Geld. 

Oräpb.  braune  von  der  Sonnenhitze  ver- 
ursachte Farbe  am  Körper,  Sonnen- 
brand, m. 

Oräpum-b,  1)  Lichtstumpf,  m. ;  2)  Mensch 
(m.)  von  brauner  Gesichtsfarbe. 

Oräpt,  m.,  Schlacken,  pl.  f. 

Or.iäiuiTb.  s.  Or.iaB.iaTb. 

Or.iaB.ieaie,  Inhalt,  m.,  Inhaltsverzeich- 
niss,  n.  (KHiirn  eines  Buches). 

O'r.iaB.ib,  /. ,  Kopfriemen,  pl.  m.  (am 
Pferde). 

Or.iaB.iaTb,  or.iäBHTb,  ito,  v.  a.,  kurzes 
Inhaltsverzeichnias  machen. 

Or.iäBHTb  l/ut.  or.iässy),  *.  Or.iäaiißaib. 

Oi.iä.ibißaHie,  Benagen,  n. 

Or.iäjbiBaib.  or.iojäTb,  ito,  v.  a.,  benagen, 
ringsum;  -ca,  v.  p.,  benagt  werden;  s. 
Oör.iäjbiBaTb. 

Ur.iäxHBaTb,  or.ia^HTb.  ito,  v.  a.,  ringsum 
glatt  machen,  glätten,  streicheln;  fig. 
Einen  rein  ausziehen ;  erö  Ha  äpMapKi 
"r.iäAHJH  man  hat  ihn  auf  dem  Jahrmarkt 
gehörig  geplündert ;  -ca,  v.  r.,  sich  den 
Kopf  glatt  machen;  die  Haare  glatt 
streichen;  —  v. p.,  glatt  gemacht  werden. 

Or.iafHTe.ib,  m.,  -Te.ibHiina.  Verkündiger, 
Bekanntmacher,  m. 

Or.iacÜTe.ibHbiii,  adj.,  verkündigend,  an- 
zeigend; verleumderisch. 

Oi  .iacHTb  (Jut.  or.iamy),  s.  Or.iamäTb. 

Or.iäcsa,  Bekanntwerdung,  /.,  Gerede,  n.; 
i  ji.ia2  3to  6e3i>  or.iäcKH,  He  nycKäfi  3Toro 
bi  orjäcKy  bring  dieses  nicht  ins  Ge- 
rede. 

Or.iamäTb,  or.iacÄTb,  >ito  ,  v.  a. ,  1)  kund 
thun, bekannt  machen,  publiciren,  öffent- 
lich erklären;  aufbieten  (die  Verlobten 
in  der  Kirche);  2)  erfüllen  (BÖ3jyxi,  bö- 
n.uruH  die  Luft  mit  "Wehklagen);  -ca, 
v.r.,  bekannt  werden,  auskommen,  wider- 
hallen ;  —  v.  p.,  aufgeboten,  verkündigt 
werden. 

Or.iameHie.  Aufgebot,  n. 

Or.iaraeHHbin,  part.  pr.,  1)  erfüllt;  2)  auf- 
geboten; ur.iaiiit'HHuil  (als  Subst.),  Kate- 
cbumen,  Glaubenslehrling,  m. ;  orjameH- 
Htie  H3MjiiTe  !  Katechumene  geht  hin- 
aus ! 

Or.ioöe.ibHbiH ,  adj.  ,  zur  Femerstange 
(Deichsel)  gehörig  ;  Femer-,  Deichsel-. 

Or.iöö.ia,  Femerstange,  Deichsel,  /. 

Or.iojäaie,  Benagen,  n. 

Or.iojäTb,  s.  Oi'.iä.iunau.. 

Or.iöjOKi.,  or.iöjuiui) ,  benagtes  Stück, 
benagter  Knochen. 

Or.iöx.ibiH,  adj.,  taub  geworden. 

Or.iöxHyTb,  v.  n.,  taub  werden. 

Or.iyrrhTb,  v.  n.,  dumm  werden. 

Or.iymäTb,  or.iyiiiHTb,  Koro,  v.  a.,  betäuben  ; 
-ca,  v.  p.,  betäubt  werden. 

Or.iymeHie,  Betäubung,  /. 

Or.iynrHTb,  s.  Or.iymäTb. 

Or.uijKa.  Umsehen,  n.\  Vorsicht,/.;  6e3i 
or.iäAEH  ohne  sich  umzusehen;   öeperncb, 


Oro 

He  6hjo  6h  nöcs-fc  or.iaa.OK'b  nimm  dich 
in  Acht,  um  es  nicht  später  zu  bereuen. 

Or.iHj.inBbiii,  adj.,  vorsichtig. 

Or.iajbiBaTb  od.  or.iaj.äTb,  or.iai.1>Tb,  or.ia- 
ayTb, rto,  v.  a.,  besehen,  besichtigen;  -c«, 
v'.  r.,  1)  sich  umsehen,  zurückblicken; 
roBopä,  ja  Ha3äxb  or.iäjHBaiica  sprich, 
aber  sei  vorsichtig  ;  2)  sich  orientiren,  in 
etwas;  sich  mit  etwas  bekanntmachen; 
a  em/'  He  yeni.i-B  or.isjtTtca  bi>  jöjshocth 
ich  bin  noch  nicht  dazu  gekommen, 
mich  mit  meinem  Amte  bekannt  zu 
machen. 

OrneBHjHbni,  adj.,  feuerfarben,  flammen- 
artig. 

OrHf'BiiKb,  Feuerstein,  m. 

OrHeiiHna.  hitziges  Fieber. 

OrHeBÖii,  adj.,  feurig,  zündend. 

OrHeBO.TÖCHM,  adj.,  rothhaarig. 

OrHeBO.imeöcTBO,  Feuerwahrsagerei,  Py- 
romantie,  /. 

OraerajäHie,  Feuerwahrsagerei,  Pyroman- 
ie, /.;  -ra^äTe.Tb,  m.,  Feuerwahrsager. 
Pyromant,  m. 

OrneracHTe.ibHun ,  adj.,  feuerlöschend; 
orH-bre  cHapaju  Löschgeräthschaften, 
pl.  f. 

OrHejbiui(y)am,in,  adj.,  feuerspeiend. 

Oriu'.sapHbiii,  adj.,  glühend,  feurig ;  or-iia 
oö.iaKa  purpurne  Wolken. 

O'rHeuHbift,  adj.,  feurig,  Feuer-;  hitzig, 
heftig. 

Onieiirii'Hhiil  .  adj.,  feuertragend,  blitz- 
schwanger; or-Na  Tyiii  Gewitterwolken, 

pl-  f- 

Oi  iit'ii6pa.:iiuM.  -no.ioÖHbiil.  adj.,  feuerartig, 
flammenartig. 

OrHenou.iOHeHie,  Feueranbetung,  /. ;  -no- 
iMÖiuiiiKb.  Feueranbeter,  m.;  -iiok.iöh- 
HHieCEiH,  adj.,  den  Feueranbetern  eigen ; 
•noK.iÖHHnqecTBO,  Feueranbetung,  /. 

OrHeciyseHie,  Feueranbetung,/.;  -c.iyssH- 
Te.ib,  m.,  Feueranbeter,  m. 

OrHecTÖTiKiii,  adj.,  eine  hohe  Temperatur 
aushaltend  ;  or.Knpni'iHi  feuerfeste  Ziegel. 

OrHeCTpi.ibHufi .  adj.,  Schiess-,  Feuer-; 
or-oe  opyatie  Schiess-,  Feuergewehr,  n. 

Ol  minima.  Feuerzeug,  n.;    Zündbüchse,/. 

OrHiino,  Feuerstahl,  m. 

OrHHCTbiii,  adj.,  feurig,  Feuer  in  sich  ent- 
haltend. 

OriiiiiHiiiniH  i,,  (ehed.)  wohlhabender  Bür- 
ger, freier  Mann. 

Omi'uue,  Kohlenbecken,  n.,  Feuerherd,  m. 

OrHymaTb,  orHycHTb,  ito,  v.  a.,  verab- 
scheuungswürdig  machen;  -ca,  v.  p., 
verabscheuungswürdig  werden. 

OrHb,  s.  OrÖHb. 

OrHtBaibca,  orHiBÜTbca,  Ha  Koro,  v.  n., 
erzürnt  werden,  auf  Einen. 

OrH'EBHTb,  Koro  —  iT>Mrb,  v.  ö.,  erzürnen, 
in  Zorn  bringen. 

OrHtBHTbiH.  *.  OiHtiiarbca. 

Oi 'iiiiäpHKaTb,  oroBopHTb,  v.  a.,  1)  ito,  vor- 
läufig erläutern,  mit  Vorbehalt  zuge- 
stehen, bedingungsweise  zulassen,  etwas ; 
a  He  3pa  corjacitica  ,  a  oroBopH.ii.  bcb 
yciößia  ich  habe  nicht  ohne  Weiteres 
meine  Zustimmung  gegeben,  sondern 
alle  Bedingungen  angegeben;  2)  Koro, 
verleumden  ,  Einen  ;  als  einen  Be- 
theiligten einklagen,  angeben,  vor  Ge- 
richt;    bcö    3to    Henpäßja,    erö    oroBopii.ni 
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alles  dieses  ist  unwahr,  man  hat  ihn 
verleumdet ;  -ca,  v.  r.,  1)  sich  bedingungs- 
weise erklären;  sich  vorbehalten,  etwas, 
wobei;  2)  sich  entschuldigen,  sich  recht- 
fertigen ;  —  v.  p.,  vorläufig  erläutert 
werden,  etc. 

OiOBopiiTe.ib ,  m.|  -HHn,a,  Angeber,  m., 
A-rin,  /. 

OrOBOpirrb,  a.  Uroitäpiiiüiik. 

OroBÖpni,HKT>,  -uui u.a.  Angeber,»«.,  A-rin,/. 

OroBÖpKa  (dim.  oroBÖpoqna),  Vorbehalt, 
Vergleichungspunkt,  m.,  Clausel,/. ;  TyTi 
Hajo  cflijaTb  oroBÖpsv  hier  muss  man 
eine  Clausel  machen,  anbringen;  oht,  bcb 
OTfli-iHBaeTca  orOBÖpoiKaMH  er  wickelt 
sich  immer  heraus  durch  Clausein. 

OroBÖpHuii  .  adj.,  anklagend,  Anklage-; 
oroBÖpaua  piqii  Verleumdungen,  pl.  f. 

OroBÖpoisa,  s.  OroBopna. 

OroBÖpb,  Beschuldigung,  Anklage,  /. 

Oro.iBTb,  s.  Oro.iaTb. 

OroaosKÄih,  oro.io^HTb,  Koro,  Mio,  v.  a., 
Hungersnoth  verursachen,  aushungern 
lassen;  BOÖHa  oro.iojii.ia  Kpaü  der  Krieg 
hat  die  Gegend  durch  Hunger  verheert. 

Oro.TB.iuii,  adj.,  nackt,  arm. 

Oro.TBTb,  v.  n.,  nackt  bleiben;  fig.  von 
Allem  entblösst  sein,  verarmen. 

OroJiÄTb,  oro.iHTb,  mto,  v.  a.,  entblössen ; 
•es,  v.  r.,  sich  entblössen;  —  v.  p.,  ent- 
blösst werden. 

OrOHeicb,  dim.,  kleines  Feuer,  Flämni- 
chen,  n. 

OrÖHBa  und  örOHb  (dim.  orÖHiHKb) , 
Schwanz,  771.  (eines  Thieres). 

OrÖHb  (gen.  oriiri.  pl.  niiui ),  1)  Feuer,  n. ; 
KpynHbiB  orÖHb  Kanonenfeuer,  ».;  Me.iKifi 
or.  Kleingewehrfeuer;  »iiTEi«  or.  sicheres 
Feuern ;  öir.Ttnl  or.  Lauffeuer,  n. ;  aarö- 
HOBt  or.  der  kalte  Brand,  Gangräne,  /.  ; 
B03jymHHe  orHH  feurige  Lufterscheinun- 
gen; Meteore,  pl.  n. ;  noiiniHKie  ormi 
Feuerwerk,  n.;  OiiTb  Bb  orHT>  oder  no^b 
orH^Mb  im  Feuer  sein,  im  Treffen  sein; 
cnatTb  ct.  orHeirb  oder  npii  orHT.  bei  Licht 
arbeiten;  Bce  KaKi  orneMb  bshjo  alles 
ist  weg;  2)  Feuer,  n.,  Lebhaftigkeit,/.; 
3to  orÖHb,  ne  lejoatEb  das  ist  ein  sehr 
lebhafter  Mensch;  KOHb  orÖHb  orHesrb  ein 
Pferd  —  Feuer  und  Flamme.  Ferner: 
litt  oihä  da  es  hoanm»  aus  dem  Kegeu 
unter  die  Traufe;  ööxciii  oiöhö  tpnviHÖ 
laa'inib  zu  löschen,  wo  der  Blitz  einge- 
schlagen hat,  ist  eine  Sünde. 

OropajKiiuaiiie.  Umzäunen,  n. 

OropäxHBaTb,  oropo^HTb,  ito,  v.  a.,  um- 
zäunen; -ca,  v.  r.,  einen  Zaun  um  sein 
Haus  oder  Feld  ziehen;  —  v.  p.,  umzäunt 
werden. 

OropäTb,  s.  Oiiiopan,. 

OropKaTb,  oi  öpKHVTh,  v.  n.,  bitter  werden. 

OröpE.iuii.  ad;'.,  bitter  geworden:  oropK.iaa 
pbiöa  verdorbener  Fisch. 

OröpKHjTb,  s.  OropKaTb. 

Oropöjen.'b,  dim.,  kleiner  Gemüsegarten. 

OropojHTb '  (fut.  oropoxy),  *.   OropäiSH- 

BaTb. 

OropöjHmKO ,    vernachlässigter   Gemüse- 
garten. 
Oropö^Hin,e,  augm.,  grosser  Gemüsegarten. 
OropöjHHBb,  Gemüsegärtner,  m. 
OropöjHHua,  Gemüsegärtnerin,  /. 


OropöjHHiaTb,  v.  n.)  Gemüsegärtnor  sein, 
Gemüse  bauen. 

OropÖAHHMei'TBO,  Gemüsebau,  m. 

Oropö^HHiiÄ,  adj. ,  dem  Gemüsegärtner 
eigen,  gehörig. 

Oropö^HUH,  adj.,  zum  Gemüsegarten  ge- 
hörig. 

Oropö^b,  Küchen-,  Gemüsegarten,  m. 

Oroposeaje,  ».  OropäxHBauie. 

OropöniHBaTb,  oropdimiTh,  Koro,  v.  a.,  be- 
stürzt, stutzig  machen;  oropomuTb  Ayö»- 
iii'il  mit  einem  Knüttel  Einem  einen 
Hieb  versetzen. 

OropqaTb,  oropiHTb,  Koro,  v.  a.,  betrüben, 
kränken;  -ca,  v.  r. ,  sich  betrüben,  sich 
gekränkt  fühlen;  —  v.  p,,  betrübt,  ge- 
kränkt werden. 

Oropqeine,  Kränkung,  /. 

OropTHTe.ib,  77!.,  -TMbHHua,  Einer  (Eine), 
der  (die)  Jemand  betrübt,  kränkt. 

OropiHTe.ibHMH,  adj.,  kränkend. 

OropMHTb,  s.  OropiäTb. 

Oropt.ibinib,  von  der  Sonne  verbraunter 
Mensch. 

Urpan.ia  rb,  oi  päoHTb.  Koro,  v.  a.,  berauben, 
plündern. 

Orpa6.ieHie,Plünderung,Ausplünderung,/ 

Orpäa,a,  1)  Mauer,  Umzäunung,/.;  i)  ßfi- 
Schutz,  Schirm,  Hort,  m. 

Orpä.iHbiil  .  adj. ,  zur  Kirchen-,  Kloster- 
mauer gehörig. 

OrpaasjaTb,  orpa  iiiu. ,  v.  a.,  1)  ito  um- 
geben, mit  etwas  ;  umzäunen;  2)  Koro,  ito 
schützen,  womit;  beschützen;  -ca,  ott, 
qerö,  1)  v.  r.,  sich  beschützen;  2)  sich 
mit  einem  Zaune,  einer  Mauer  umgeben; 
—  v.  p.,  umzäunt  werden,  umgeben 
werden. 

OrpaajeHie,  1)  Umzäunung,  /. ;  2)  Schutz, 
77!.,  Vormauer,  /. 

OrpaiieHbe,  Facettiren,  n. 

OrpäimiiiiTb  oder  orpaiiHTi,.  01  pam'iTb.  ito, 
v.u.,  facettiren,  schleifen;  -ca,  v.  p.,  fa- 
cettirt  werden. 

Orpam'mcHbe,  1)  Einschränkung, /.;  2)  Be- 
grenzung, /. 

OrpaHHqeHHOCTb,  / ,  Beschränktheit,  /. ; 
-MeHHbiit,  adj.,  beschränkt. 

OrpaHiiiiiBaHie,  l)Einschränkung,/.;  2)Be- 
grenzung,  /. 

Oi -pamimiBaTb .  orpaHiiqiiTb,  ito,  v.a.,  1) 
begrenzen,  etwas:  Grenzen  bezeichnen, 
zwischen  etwas;  2)  beschränken,  etwas; 
-ca.  it,Mb,  v.  r.,  sich  auf  etwas  beschrän- 
ken; —  v.  p. ,  begrenzt  werden,  be- 
schränkt werden. 

OrpaHHiiiTe.ibHbiii,  adj.,  beschränkend. 

OrpaHHiHTb,  *,  Orpaiuimuiarb. 

OrpäHKa,  Facettirung, /.  (der  Steine). 

OrpeoaHie,  Zusammenharken, 7!. (um  etwas). 

OrpeöaTb,  orpecTH  oder  orpecTb,  v.  a.,  zu- 
sammeuharken,  rings  um  etwas;  weg- 
schaffen durch  Harken,  abharken;  orpe- 
öäTb  tjeHesKii  Geld  zusammenscharren; 
-ca,  v.  r. ,  um  sich  herum  etwas  durch- 
Harken  wegschaffen;  orpeöäTbca  0Tb 
CH-fcry  den  Schnee  ringsherum  wegfegen; 
mh  3Toro  so6pa  He  orpeueMCH  solches  Gut 
haben  wir  ohne  Ende;  —  v.  p.,  zusam- 
mengeharkt werden,  etc. 

OrpeöEH.  Tri. pl.,  Ueberbleib8el  (pl.  n.)  beim 
Harken. 

OrposariTb,  orpoaHTb,  Koro,  v.  a.,  nieder- 
donnern, zu  Boden  schlagen. 
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OrpömHOCTk, /.,  Grösse,  "Weitläufigkeit,/.; 
•«HUfi.  adj.,  gross,  weitläufig. 

OrpyöäTb,  orpyönyTb,  v.  n. ,  hart  werden, 
anschwellen. 

OrpyötBäTb,  orpyötrb,  v.  n.,  grob  werden. 

Oi  pyoi.iufi,  adj.,  grob  geworden. 

Orpyötnie,  Grobwerden,  n. 

OrpyötTb,  s.  OrpyötBÄTb. 

OrpyaiäTb,  orpj'3HTb ,  cj'aho,  v.  a.,  zu  sehr 
beladen,  überladen  (ein  Wasserfahrzeug); 
nooöijaBb,  orpy3Hemb  nach  dem  Mittag- 
essen fühlt  man  sich  schwer;  -ca,  v.  p., 
beladen,  überladen  werden. 

OrpyseHie,  Ueberladung,  /.  (eines  "Wasser- 
fahrzeugs). 

Orpy3äTb,  orpy3HyTb,  v.  n.,  tiefer  als  ge- 
wöhnlich gehen;  einsinken  (von  Wasser- 
fahrzeugen). 

Oi'py.i.iuii",  adj.,  eingesunken;  tiefer  im 
Wasser  gehend,  als  gewöhnlich. 

Orpy3HyTb,  ■?.  0rpy3äTb. 

' »i  pij.ia".  (irpujä.nu  c,  zänkischer,  bissiger 
Mensch  ;  Zänker,  m.,  Z-rin,  /. 

•  >i  pu.'.ai  i. .  orpü.iTb.  ito,  v.  ct.,  benagen; 
-ca.  v.  r.,  beissig,  bissig  sein,  um  sich 
beissen,  grob  antworten;  eoöäKa  orpu- 
säerca  der  Hund  ist  bissig. 

Oi  |HJ.;.iiHUJii.  adj.,  zänkisch,  bissig. 

OrpÜ30Kb.  benagtes  Stück. 

OrpÜ3Tb,  -ca,  s.  Oi  pbi.nu  i..  -ca. 

Oi  pü. '.mm ii uii .  adj.,  zänkisch,  beissig  (bis- 
sig)- 

OrptßäTb,  orptTb,  Koro,  v.  a..  1)  erwär- 
men; 2)  fig.  Koro  —  itMT>  Einem  eins 
versetzen. 

Orptxii,  1)  Vergehen,  Verschulden,  n.\  2) 
aus  Versehen  oder  Nachlässigkeit  nicht 
aufgepflügtes  Stück  Land. 

<>i  pf.iiiä  ii>i'ii.  orptniMTbca,  v.  c,  sich  ver- 
gehen, sich  versündigen. 

Orpim-iiiBbiii,  adj.,  aus  Unachtsamkeit 
vieles  ungepflügt  lassend. 

oi  |ia.m:i  i  i,.  in 'pM.iiu'n  i..  >ito,  v.  a.,  beschmut- 
zen; -ca,  v.  r.,  sich  beschmutzen. 

OrysoKi»,  1). hinterer  Theil  der  Schenkel 
(von  geschlachtetem  Vieh);  2)  Schwanz- 
stück, n.  (von  einem  Felle). 

oi  y.iqaiuii  .  adj. ,  von  Schwanzstücken 
(eines  Felles  gemacht,  zusammengenäht). 

Ory.iHBarboa,  ory.uiTbca,  v.  c,  trächtig 
werden. 

Ory.iosib.  ory.lbHO,  adv. ,   im  Ganzen,  en 

Orypen,b,  Gurke,/.  [gros. 

OrvpeMHbiii,  adj.,  Gurken-. 

Oryp.iHBOCTb,  /.,  pop.,  Eigensinn,  m.,  Hart- 
näckigkeit, /. ,-  -.iHBbiii,  adj.,  eigensinnig, 
hartnäckig,  starrköpfig. 

OrypaiiKb,  -iiiina.  pop.,  der,  die  Eigen- 
sinnige ;  Starrkopf,  c. 

OrypqiiKb,  dim.,  kleine  Gurke. 

OrypäTbea,  orypHVTbca,  ort  qerö,  v.c,  eigen- 
sinnig sein,  sich  widersetzen. 

OrycTHTb,  s.  Orynjäib. 

OrycTtBäTb,  orvcTtTb,  v.  n.,  dick  werden, 
sich  verdicken  (von  Flüssigkeiten). 

OryCTi.iufi,  adj.,  dick  geworden,  verdickt. 

OrycT*Tb,  s.   OrycTtBÄTb. 

OrymaTb,  orycTHTb,  v.  a.,  verdicken  (eine 
Flüssigkeit);  -uieHie.  Verdicken,  n. 

0  ja,  Ode,  /. 

OjäÖpHBaTb    Od.  OJOOpHTb.    (UÖOpiITb.   1T0, 


v.  a.,  für  gut  befinden,  seinen  Beifall 
geben;  billigen;  He  OAOÖpsTb  qerö  etwas 
missbilligen;  -ea,  v.  p.,  gebilligt  werden. 

O  laiil'lTb.    S.    OlälLlHBATb.  [n. 

O  iaK.iiiBanie.  Niederdrücken,  Eindrücken, 

Oiais.iiiBaTb  .  o^aBHTb,  ito,  v.  a.,  nieder- 
drücken, eindrücken ;  -ca,  v.  p.,  nieder- 
gedrückt, eingedrückt  werden. 

0',ia.lb,  1)  praep.,  mit  dem  Genitiv,  weit 
von — ;  2)  adv.,  weit;  hah  oja.Tb  gehe 
weiter. 

O.iapeHie  .  Beschenken,  n.,  Beschenkung, 
Begabung,  /. 

OjäpHBaTb  oder  o;;apäTb,  ojapÜTb,  sord^ 
v.  a.,  beschenken,  begaben ;  -ca,  v.  p.,  be- 
schenkt werden,  begabt  werden. 

Ojesa.  ojes^a,  Kleidung,  Bekleidung,  /., 
Kleid,  Gewand,  n. 

OjeatKa,  dim.,  Kleidchen,  n.\  no  oöt.»cK,i 
numü  (npomAniedii)  hömku  strecke  dich 
nach  der  Decke. 

O^eprnBaTb,  ojepraTb,  ojepHyrb,  *.  06,*. . . 

O^epeBeHt.iocTb, /. ,  1)  Verhärtung,  /. ;  2> 
Erstarrung,  Steifheit,  Steifigkeit,  /.  (der 
Glieder);  -h4.iuh,  adj.,  1)  hart;  2)  er- 
starrt, steif. 

0^epeBa(e)HtTb,  v.  n.,  1)  hart,  holzig  wer- 
den; 2)  erstarren,  steif  werden. 

OjepsaHie,  o^epxHBanie,  Erhalten,  Er- 
ringen, n. 

O^epÄiiBaTb,  o^epaäTb,  v.  a.,  l)  na;n>  KtMb 
Bepxt  die  Oberhand  gewinnen,  behalten; 
2)  —  noötjy  einen  Sieg  erringen,  davon- 
tragen. 

O  je  p  ahm  uii,  itMi,  part.  pr.,  befallen,  er- 
griffen; ojepairiMbiii  ötcoMb  vom  Teufel 
besessen;  OHb  ojepaiuMb  jomötojo  er  lei- 
det an  Rheumatismus. 

OjepHyTb,  *.  06j  .... 

O  lfjni  t,.iuii.  adj.,  berast. 

0,iepHiiTb,  ojepHHTb,  hto,  v.  a. ,  berasen, 
mit  Rasen  belegen;  -ca,  v.  p.,  berast 
werden. 

<Mep"b,  altes,  untaugliches  Thier. 

Ojecayro,  adv.,  rechts,  zur  Rechten. 

0;iHHajH,äTbiH,  num.,  der,  die,  das  elfte; 
Bb  Haqä.Tt>  ojiiHa^iiaTaro  (läcy)  gleich  nach 
zehn  (Uhr). 

O^nHajuaTb,  num.,  elf. 

OinnaKÜi.  adj.,  1)  gleich,  einerlei;  öpäTba 
ojiiHaKaro  pöcTy  Brüder  von  gleichem 
Wüchse;  2)  einzeln;  ojiiHaKaa  KpoBaxb 
einschläfriges  Bett ;  ojiiHäKiii  HÖSHKb 
einschneidiges  Messer. 

Oiiiiiai.ii.  ii  iiinäi;oi!o  .  adv. ,  auf  einerlei 
Art,  Weise;  ebenso,  gleich. 

O^HHuKOBOCTb,  /.,  Identität,  Gleichheit,/. 

O.iiiHäKoBuii.  adj.,  von  einerlei  Art;  gleich, 
identisch. 

OjHBÄKOCTb, /.,  Gleichheit,  Identität,/. 

OAnHäqecTBO ,  Gleichheit  (f.)  der  Ge- 
danken. 

OjiiHaHHTb,  v.  n.,  1)  cb  KtMb  übereinstim- 
men, mit  Einem;  2)  ci  <)tMb  gleich  sein, 
mit  etwas. 

O.iimaMKa.  einzelnes  Ding ;  canorö  o^HHäHKB 
Stiefeln  (pl.  m.)  für  einen  Fuss;  no  ojh- 
Hä^K-fc,  a)  Mann  für  Mann;  b)  Stück  für 
Stück. 

O.tiiiiäqHbiH.  adj.,  einzeln,  abgesondert. 

0 jHHexoHeKb,  o^HHemeHeEb,  -h  bua,  -Bbso, 
adj..  ganz  allein,  mutterseelenallein. 

OjMHHamaTbiH,  «.  OiHHajuaTuB. 


OmnHiHuaih,   c.   OjHHa  ui.iib. 

OahhökIh,  adj.,  1)  einzeln,  einsain,  abge- 
schieden; 2)  unverheirathet,  ledig. 

OjiMHÖiecTBO,  1)  Einsamkeit,  Abgeschie- 
denheit,/.; 2)  Ledigkeit,/. 

O iHHÖmn-TBOBaib,  v.  ?!.,  einzeln,  allein  für 
sich  leben;  in  Zurückgezogenheit  leben; 
unverheirathet,  ledig  sein. 

0  tHHÖ'iirri.cH .  v.  c,  einsam  leben,  men- 
schenscheu sein. 

O^iiiiöiKii  ,  c,  einzelner,  lediger  Mensch; 
einzeln  für  sich  lebendes  Frauenzimmer; 
bt>  oadböikt  einzeln,  allein;  3aK.iajußaü 
Bt  oaiiHÖiiiy  spanne  ein  Pferd  an ;  OHt 
iöahtt.  Ha  MejBijH  bt>  oahhöik)-  er  geht 
allein  auf  die  Bärenjagd. 

O  uiHOMiiun,  adj.,  einzeln,  allein. 

Oahht.,  o^h»,  oahö  [pl.  (MHii,  0,1h*),  num., 
ein,  eine,  ein ;  b*jl  y  MeHH  o-Aiii  pj;kh  ich 
habe  nur  zwei  Hände;  y  Herö  bt>  ro.TOBt 
OAHa  KypB  er  hat  nur  Dummheiten  im 
Kopf. 

O.iHpan..  ».  Oö^upäTb. 

O^HMä.iocTb.  /.,  Verwilderung,  /. ,  men- 
schenscheues "Wesen,  ».;  -'lä.iuii,  adj., 
verwildert,  menschenscheu. 

O^Mqüaie.  Verwildern,  n. 

O^MiäTb ,  v.  n. ,  wild,  menschenscheu 
werden. 

<•  uiavK  hj.  adi\,  einst,  einstmals. 

O  iiiiiKO,  conj.,  aber,  dennoch,  doch. 

(i.lHoapuiiiii iiMii,  adj.,  arschinlang,  arschin- 
breit; -öÖpiHLiii,  u'/;'..  mit  einer  Reihe 
Knöpfe;  -6päiie,  Ehe  (/.)  mit  einem 
Weibe;  -Bepxaa,  -uepiiiiiiinaH  ropa  Berg 
(m.)  mit  einem  Gipfel ;  -Beee.ibHbiii,  adj., 
einruderig;  -BpeaeHHOCTb, /.,  Gleichzei- 
tigkeit,/. ;  -BpeacHHUil,  adj.,  gleichzeitig; 
-B*peu>,  Glaubensgenosse,  m.;  -sipEa, 
Glaubensgenossin,  /. ;  -BtpHmi,  adj.,  von 
gleichem  Glauben;  -r.iäBbiii,  a)  einköp- 
fig; b)  o  uepKBU  von  einer  Kirche:  mit 
einer  Kuppel;  -r.iä3biii,  adj.,  einäugig; 
-iöikh,  pl.  ?».,  in  einem  und  demselben 
Jahre  geborene  Kinder;  -nj.ioici. ,  ein- 
jährig, ein  Jahr  alt;  -röpöuii.  adj.,  mit 
einem  Höcker;  -ropö^eu,!. .  aus  einer 
und  derselben  Stadt;  -ropöjiiMii .  adj., 
aus  einer  und  derselben  Stadt  gebürtig; 
•rpyjaa  xeHmiiHa  Frauenzimmer  (n.)  mit 
einer  Brust;  -j.Biip('Hi,,  Einhöfer,  m. ; 
-jBÖpMeeKifi,  adj.,  den  Einhöfern  ge- 
hörig, eigen;  -iepeBeHen,b  ,  aus  einem 
und  demselben  Dorfe;  •  lepi'iii.a  .  aus 
einem  Stamme  gemachtes  Boot;  -jHeB- 
Hbiii,  adj.,  eintägig;  -VKeHeub.  Einer,  der 
nur  eine  Frau  hatte;  -xeHCTBO,  Mono- 
gamie./.; -.iiiä <iaii(,in.  adj.,  ein  und  das- 
selbe bedeutend;  -iraeHHOCTb,/.,  Gleich- 
namigkeit, / ;  -mieHHbiii,  adj.,  1)  gleich- 
namig; 2)  nur  einen  Namen  habend; 
-Ka/iii6epHbiii ,  adj. ,  von  gleichem  Ka- 
liber; -i; am ii ii kt..  Kamerad,  Genosse,  m.; 
-KÜ.T-Ka.  Cabriolet,  n.\  -kö.iuii.  adj.,  ein- 
räderig;  •Ko.if.niiuii .  adj. ,  von  einem 
Stamme ,  Geschlechte ;  -EOHeiHbiii ,  adj., 
einspitzig;  -kohhijh.  adj.,  einspännig, 
mit  einem  Pferde  bespannt;  -loiiüihuk. 
adj.,  einhufig;  -KnpuTiuiKi. .  1)  Milch- 
bruder, m. ;  2)  Spielkamerad,  m.;  -KopÜT- 
Hbiti,  adj.,  zusammen  aufgefüttert  (o  co- 
öäKaxi  von  Hunden);  -KÖCKa,  pop.,  ver- 
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heiratbete  Frau  mit  einem  Zopfe  (ein 
Schimpfwort);  -kphthmh,  adj.,  einmalig; 

•  KpiJBHbiii,  adj.,  blutsverwandt;  -.lanbiii. 
adj.,  einpfotig,  mit  einer  Pfote  ;  -.lenecT- 
KÖBbiii ,  adj.,  einblätterig;  -.ni'iica  oder 
ii.iiio.ii'iuHaii  n:aiii.  einfarbiges  Zeug; 
-.tbtkii,  Kinder  von  gleichem  Alter; 
-.it.niiii.  adj.,  a)  einjährig,  nur  ein  Jaln 
dauernd;  b)  von  gleichem  Alter;  -.rfe- 
lohb,  mit  einem  Andern  in  demselben 
Jahre  Geborener;  -JiäcTiiuii,  adj.,  gleich- 
haarig, von  gleichem  Haar  (o  lomagixi 
von  Pferden) ;  -nawi  obuiI,  adj.,  einmas- 
tig; -iliCTHUii.  adj.,  einsitzig:  •uÖlHUii, 
adj.,  eine  Nacht  dauernd;  -iiöriii.  adj., 
einbeinig,  einfüssig ;  -o6pÄ3ii>  ,  Ein-, 
Gleichförmigkeit,  /.;  -oOpaaHuii ,  adj., 
einförmig,  gleichförmig;  -öuiii ,  adj.. 
einäugig;  •oköhhuh,  adj.,  mit  einem 
Fenster;  -iiä.iuii,  adj.,  einhufig;  mit 
einem  Finger;  -ii.ieseHHOCTb,  /.,  Stamm- 
verwandtschaft, /. ;  -iLieneuuMii ,  adj., 
stammverwandt;  -im.i'iainiiib  .  Regi- 
mentskamerad, m. ;  -iid.ibiii ,  adj.,  ein- 
schüssig ;  -uo.i'bHHuii ,  adj. ,  ganz- ,  ein- 
scheitig  (o  APOBäxb  secainBepinKÖBMxi.  von 
10  Werschock  langem  Brennholz) ;  -noc- 
räiiiiaji  Me'jhHima  Mühle  (/.)  mit  einem 
Gange;  -in  iiicmiuii .  adj.,  mit  einer  Ka- 
none ;  -pöriii,  adj.,  einhörnig;  -pö.iHOCTb, 
/. ,  Gleichartigkeit,  /. ;  -pöiHUH,  adj'., 
gleichartig;  -pyöeaiKa,  reinstes  flüssiges 
Harz  ;  -pfuiiS,  adj.,  einhändig,  mit  einer 
Hand:  -pyiHbiii,  zum  Gebrauch  für  eine 
Hand  eingerichtet;  -päjniia,Ein-,  Gleich- 
förmigkeit,/.;  -ce.ieu,!»,  Einer,  der  aus 
demselben  Dorfe  ist;  -CKäTHbiit,  adj'., 
mit  einem  Abhänge  (o  KpÖBjt  vom  Dache); 

•  c.iÖBHuii,  adj.,  aus  einem  Worte  be- 
stehend, kurz;  -c.ioa.Hui1.  adj.,  einsilbig  ; 
-cnä.ibHaa  KpoBäTh  einschläfriges  Bett; 
-CTBÖ.iEa  oder  o^HOCTBÖ.ibHoe  pyaie  ein- 
läufiges Gewehr;  •<■  iinip'iaiiJii ,  adj.,  1) 
einflügelig  (o  BopoTäxb ,  ABepaxi.  VOn 
Pforten,  Thüren);  2)  einschalig,  ein- 
klappig  (o  päKOBnHaxi.  von  Muscheln); 
-CTÖiiiibiii.  adj.,  nur  nach  der  Anzahl  der 
Silben  gemessen  (o  CTiixäxi.  von  Versen); 
•CTopÖHHiii,  adj.,  einseitig;  -CTOpÖH- 
Hocib,/.,  Einseitigkeit,/.;  -CTpa^ä.ieii'b, 
Leidensgenosse,  »i.;  -CTpesaHHoe  efcA-10 
Damensattel,  m. :  -CTpyHHbiH,  adj'.,  ein- 
saitig, mit  einer  Saite  ;  -CTpi.ii.Hoe  pysbü 
einläufiges  Gewehr;  -CTpt.ibMaTufi,  adj., 
mit  einem  Spitzbogen:  -ctiMaiiHuii.  adj., 
einsamig;  -Tepneu,i>,  Leidensgenosse,!«.; 
•Tee*.  Brettnagel,  in.;  -VTpöÖHuii ,  adj., 
von  einer  Mutter  geboren;  -ysifi,  a'ij., 
einohrig ;  -ipajiii.ieu,!. ,  -.uii^a ,  Einer 
(Eine),  der  (die)  denselben  Familien- 
namen hat;  •(pasii.ibHbifi,  adj.,  denselben 
Familiennamen  habend;  -«pöpjieHHHÜ, 
adj.,  gleichförmig;  -UBBiHbiil.  adj.,  ein- 
farbig; -"ic.ibnaa  ne>5B  Ofen  (m.)  mit  einer 
Mündung;  -lepenHbin,  adj.,  einschalig, 
einklappig(o  päKOBUHaxi.  von  Muscheln); 

•  i.ieHHbiH,  adj.,  eingliederig;  -luepciHbiii, 
adj.,  von  gleichem  Haar,  gleichhaarig 
(o  .TomaAHX'b  von  Pferden);  -;>TÄasBbiii. 
adj.,  mit,  von  einem  Stock,  Stockwerk; 
-aro^naa  nocTii.ia,  Marmelade  (/. )  aus 
einer    Art    Beeren    ohne  Mehl;    -i.:<Kia 
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caHKu  einspänniger  Schlitten ;  -a juhuuh. 
adj.,  eine  Sprache  habend. 

OAOöpeBie,  Beifall,  m.,  Gutheissen,  n.,  Bil- 
ligring,  Genehmigung,  Empfehlung,  /. 

O^oöpÄTeab,  m.,  Einer,  der  etwas  billigt, 
gut  heisst,  empfiehlt. 

O^oöpHTCJ bhhh ,  adj.,  empfehlend,  bil- 
ligend. 

OjößpBTb  und  ojoöpaTb,  s.  OjäöpHBa-rb. 

<l\oxMiih.  O^oac^HTb,  nojä,  v.  a.,  bereg- 
nen, Felder;  -ca,  v.  p.,  beregnet  werden; 
oaosjeHHHa  no.iä  noaeaeHijn  die  vom  Be- 
gen  befeuchteten  Felder  sind  grün  ge- 
worden. 

I.  OjO.lSKälb.  O^O.lSBTb,  Koro  —  itMb,  v.  a., 

1)  leihen,  Einem  etwas;  ojojkh  MeHä  cö- 
reKKOö,  Heji.iH  Ha  Tpa  leihe  mir  hundert 
Rubel  auf  etwa  drei  Wochen;  2)  Einem 
eine  Gefälligkeit  erzeigen,  erweisen; 
Einem  einen  Gefallen  thun,  womit;  Hy 
oaojsüJ'b  OHb  MeHa !  der  hat  mir  eine  schöne 
Bescheerung  gemacht!  3)  verpflichten, 
verbinden;  OBb  ojOJSHJb  MeHa  HaBl>Ki>  er 
hat  mich  auf  ewig  verpflichtet ;  -ca,  v.  r., 
etwas  entgegennehmen,  von  Jemandem; 
sich  Einem  verbindlich  machen. 

II.  OjO.isKäTb,  KOMy,  v.  n.,  in  Schulden  ge- 
rathen,  stecken;  osojaä.ib  KpyrÖMi,  ^a  h 
Oüii  TaKÖBb  nachdem  er  überall  Schul- 
den gemacht  hatte  ,  verschwand  er 
plötzlich. 

Ojo.iaseHie,  Gefälligkeit,  /. ;  OHt  OEasäab 
eny  öoJbraöe  ojoj»^Hie  er  hat  ihm  eine 
grosse  Gefälligkeit  erwiesen;  „O.iaro^apiö 
sacb ,"  „ich  danke  ihnen!"  —  Cflijafiie 
OAOJae'Hie!  bitte  ! 

IMo.ishti'.ii,.  m.,  Einer,  der  eine  Gefäl- 
ligkeit, einen  Dienst  erweist;  dienstfer- 
tiger Mensch. 

OAOJatHTe.ibHbiii ,  adj.,  verbindend,  ver- 
bindlich. 

(»JO.liKHTb.  s.  O^o.ixaTb  I. 

O^o-itBäaie  ,  Üeberwinden  ,  Ueberwäl- 
tigen,  n. 

o  .lO.TbB&Tb.  ojo.TBTb,  Koro,  ito,  v.  a.,  über- 
winden, überwältigen;  oaojiaa  MeHa  dä- 
pocTb,  a  TyTb  eme  ceMba  osoaiBäeTb  das 
Alter  hat  mich  überwältigt,  und  dazu 
fällt  mir  noch  meine  Familie  zur  Last; 
nacb  KOMapu  ojoni.iH  uns  belästigten  (be- 
lästigen) die  Mücken;  -ca,  v.  p.,  über- 
wältigt werden. 

OAOJtHie,  Ueberwältigung ,  Besiegung, 
Bezwingung,  /. 

OjOjTBTeJb,  m.,  -ic.ihHHua.  Ueberwinder, 
m.,  Ue-rin,  /. 

0  ui.i-BTe.ibHuii.  adj.,  überwindend,  besie- 
gend. 

OXO.TBTb,    S.    O.lli.ltllün,. 

Ojo.iäTb  ,  o^ö-iHTb  oder  o^O.lHTb,  Koro  — 
■i-BMb,  v.  a.,  beschenken,  Einen;  zu  Theil 
werden  lassen,  Einem ;  oso.iaja  eyAbÖHHa 
MeHa ,  c.töbho  näfHHKa  das  Schicksal  hat 
mich  stiefmütterlich  bedacht. 

O^pi»,  1)  Bett,  Lager,  n.;  Ha  CMepTHOMb  ojpi 
auf  dem  Sterbebette;  2)  Todtenbahre, /. 

OjpaöjtTb  oder  OApaÖHyrb,  v.  n.,  muffig, 
schlecht,  welk  werden;  verholzen  (von 
Früchten). 

Oipax.iufi,  ojpax.ii.ibiii  ,  adj.,  schwach, 
hinfällig  geworden. 


Oä* 

ÜApax.itHie ,  Schwachwerden  ,  Hinfällig- 
werden, n. 

O^paxatTb  oder  OApaxBYTb,  v.  n.,  alt,  ge- 
brechlich werden. 

OjyBäHie,  Ab-,  Wegblasen,  n. 

OjyuuHMHKb  .  Löwenzahn,  m.;  Hunds- 
blume, /. 

O^yBETb,  o^yTb,  ito,  v.  a.,  ab-,  wegblasen; 
-ca,  v.  p.,  ab-,  weggeblasen  werden. 

O^TMaTbca,  s.  O/iyBUBaibcH. 

O^yHiHBbiH,  adj.,  unbeständig,  wetterwen- 
disch; leicht  sich  wieder  anders  be- 
sinnend. 

O.iynbiBaTbt'a.  o^ynaTbca,  v.  r. ,  sich  be- 
denken; jafi  mh-b  ojyMaTbca  gestatte  mir, 
mich  zu  bedenken;  oayMaüea,  ito  th  at- 
jaenib!  bedenke,  was  du  thust! 

O  i  j  pämi um  i. .  o^ypäiHTb, Koro,  v.  a., lächer- 
lich machen,  zum  Narren,  zum  Besten 
haben,  Einen;  -Ca,  v.  r.,  sich  lächerlich, 
zum  Narren  machen;  —  v.p.,  zum  Besten 
gehalten  werden. 

OjypeBäTb  oder  ojyparb.  ojypHTb,  Koro, 
v.  o.,  dumm  machen,  verdummen,  Einen; 
ojypawmie  äju  narkotische  Gifte. 

O^ypeHie,  Betäubung,  /.,  Versetzen  (n.)  in 
einen  bewusstlosen  Zustand. 

OAypäTb,  s.  OAypeB&Tb. 

O'aypb,  /. ,  Anfall  (m.)  von  Verrücktheit, 
Geistesabwesenheit,/.;  wo,  Ha  Te6ä  ÖAypb 
Haiu.ni?  was,  bist  du  nicht  bei  Sinnen? 

0 jy ptBÄTb.  OAJ'p'BTb,  v.  n.,  närrisch,  dumm 
werden;  den  Verstand  verlieren;  be- 
wusstlos  werden. 

O^ypi.ibiH,  adj.,  närrisch  geworden,  be- 
wusstlos. 

O^yptHie,  Närrischwerden,  n.,  Bewusst- 
loBigkeit,  Betäubung,  /. 

Ojyp'bTb,  s.  O.iypbBäih. 

OAypaTb,  *.  O^ypeBaTb. 

Oa  vpäwruifi ,  part.  pr.,  betäubend,  narko- 
tisch. 

O^yT.iOBaTOCTb,  /.,  AufgedunBenheit,  /.; 
•BSTbiB,  adj.,  aufgedunsen. 

OjyT.ioBbiii,  adj.,  aufgedunsen. 

OAJTJiocTb,  /.,  Aufgedunsenheit,/.;  -t.iuii. 
adj.,  aufgedunsen. 

ÜATTbinib,  Pausback,  m. 

O^TTb,   S.    (),lJ'BäTb. 

O.iynieBHTCib,  m.,  Beseeler,  m. ;  -Te.ibHuii, 
adj.,  beseelend,  belebend. 

O^ynieBHTb,  s.  O^ymeB-iaTb. 

O^ynieB-ieBie,    Begeisterung,  Belebung,  /. 

OaynieBJiäTb ,  o^ymeBHTb,  Koro,  >jto,  v.  a., 
beseelen,  begeistern ;  -ca.  v.  r.,  aufleben, 
sich  ermuntern;  —  v.p.,  beseelt  werden. 

Ojbiim;a  .  Engbrüstigkeit,  Kurzathmig- 
keit,  /. 

(>  jüui.iiiBUH.  adj.,  engbrüstig,  asthmatisch. 

OjuiMiiuii.  adj.,  asthmatisch.  • 

0,lt.Brtnie.  Anziehen.  Ankleiden,  Beklei- 
den, n. 

Oltiti'iTi,.  o  itri..  v.  n..  1)  Koro,  a)  anziehen, 
ankleiden,  Einen;  o^inb  peöeHKa  kleide 
den  Kleinen  an;  b)  bekleiden,  mit  Klei- 
dungsstücken versehen  ;  a  KopM.nö  h  ojt,k- 
Bä»  naTepüxi  ich  ernähre  und  bekleide 
fünf;  2)  Koro  —  itMb  bedecken,  zudecken; 
oaiHb  MeHä  rnyöofi  bedecke  mich  mit  dem 
Pelze;  3)  hto  anziehen,  etwas;  o^iHb 
inyöy  ziehe  den  Pelz  an;  4)  hto  —  ntMb, 
a)  bedecken,  festdecken;    ojtHb  abauaw 
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bedecke  den  Backtrog;  b)  bekleiden, 
belegen,  auslegen;  Hajo  o^tTb  poBi  afp- 
uumi  man  muss  den  Graben  mit  Rasen 
auslegen;  oj1>Tb  ct-ehn  die  Wände  be- 
kleiden; -ca,  v.  r.,  1)  sich  ankleiden;  2) 
Bich  kleiden;  3)  sich  bedecken,  sich  zu- 
decken; OA^Hbca  noTeiute;  a)  bedecke 
dich  wärmer;  b)  kleide  dich  wärmer; 
AepÖBta  orLmcb  jhutböw  die  Bäume  ha- 
ben sich  mit  Laub  bedeckt;  nTeHu,ü  em,e 
He  o^i-iHCL  die  kleinen  Vögel  sind  noch 
nicht  befiedert;  —  v.  p. ,  angezogen 
werden,  angekleidet  werden,  bekleidet 
werden;  poBt  ojiBäeiea  KasmeMi,  der 
Graben  wird  mit  Steinen  ausgelegt. 

ÜA*.ieHie,  Beschenkung, /. 

OÄt.iÄTb,  ojt.iHTb,  Koro  —  i!mt>,  v.  a.,  be- 
schenken (Jeden  einzeln);  Bctxi  0A"BJH.Tb, 
a  MeHH  o6j-B.ni.Tb  er  beschenkte  alle,  aber 
ich  kam  zu  kurz;  -ca,  v.  p.,  beschenkt 
werden. 

O^tTb,    S.    O.TBIliU'L. 

O.it.ji'.io.  Bettdecke,/. 

OA*a.ibHiiKT>,  Laken  (m.)  unter  der  Decke. 

(»Atii-iBHUM,  adj.,  zur  Bettdecke  gehörig. 

O^tänie,  Kleidung,  /. 

OAKjjKÄTb  oder  n.iioaitTi,,  v.  n.,  sich  er- 
holen, kräftiger  werden. 

OsäpHsaTb,  oasäpHTb,  s.  06»  .... 

OsKiiTb.  *.  OssiwäTb  und  Oshb£ti>. 

Oktt  {fut  von  oseib),  s.  OsciiräTb. 

Oxerii,  1)  Brandwunde,/,  (am  Körper); 
2)  Schürhaken,  m. ;  hu  Eoiy  cetbiä,  hu 
nopmy  OMtn  weder  kann  er  Gott  als 
Licht  dienen,  noch  dem  Teufel  als  Ofen- 
gabel (er  ist  zu  gar  nichts  zu  gebrau- 
chen). 

OseHHBaTb,  oseHMTb,  Koro,  v.  a.,  verhei- 
rathen;  -ca,  v.  r.,  heirathen. 

OxepeöHTbca,  v.  c,  werfen  (von  Stuten, 
Eselinnen  u.  dgl.). 

OaKepeJbe,  Halsschmuck,  m.;  CMHpeHie-a't- 
BHibe  oaepe'abe  Demuth  ist  ein  Schmuck 
des  Mädchens. 

OsecTOiaTb ,  oacecroiHTb,  Boro,  v.  a.,  in 
Wuth  bringen;  ipe3JiipHaa  cipöroCTb  oxe- 
CTOiäen.  übermässige  Strenge  versetzt 
in  Wuth;  -ca,  v.  r.,  in  Wuth  gerathen. 

OaecTOieHie,  lj  Erbitterung,  Ergrimmung, 
/. ;  2)  Herzensverstockung, /. 

OKeeTO»iHTb,  s.  OacecTOiäTb. 

OsecTKHyTb,  osBeci"bTb,  v.  n.,  hart  werden 
(z.  B.  vom  Leder). 

OsKecTtabiii,  adj.,  hart  geworden. 

OasecrfcTh,  ff.  OxeCTBHjTb. 

Öaipqb.  -v.  OacHrärb. 

OacseHie,  Brennen,  Verbrennen,  n. 

OsHBaTb,  osHib,  v.  n.,  aufleben,  vom  Tode 
erwachen. 

OxHBHTe.ibHbifi.  adj.,  belebend. 

OaSHBHTb,    -Ca.    S.    O'xllB.IÜTb.    -Ca. 

OsHBaenie,  Beleben,  n.,  Belebung,  /. 

OsHBJaTb,  OKHBHTb,  Boro,  v.  a.,  aufer- 
wecken,  beleben  ;  -ca,  v.  r„  munter,  mu- 
thig  werden;  —  tf.jp.,  auferweckt,  belebt 
werden. 

OsHBOTBOpenie,  Belebung,  /. 

OacHBOTBopHTe.ibHbifi,  adj.,  belebend. 

OSHBOTBOpaTb,    OSBHBOTBOpHTb,    KOrÖ,    ITC, 

v.  o. ,  beleben,  Leben  geben;  -ca,  v.  p., 
belebt  werden. 
OamräTb,  oaseib,  Koro,  hto,  v.o.,  brennen, 


ausbrennen;  -ca,  v.r.,  sich  verbrennen; 
—  v.  p.  gebrannt,  ausgebrannt  werden. 

OacBAÄBÜe,  Warten,  n.,  Erwartung,  /. 

Os£ii,i,ÄTb  .  Koro,  nerö,  erwarten,  Einen,  et- 
was; warten  auf  Einen;  -ca,  v.  p.,  erwar- 
tet werden;  bi  Hameln,  bt.aomctb'b  csk- 
Aa»Tca  öojbmia  nepeM-BUbi  in  unserem 
ResBort  werden  grosse  Veränderungen 
erwartet. 

OacuMÜTb,  oasiiTb,  ito,  v.  a..  rings  herum 
niederdrücken,  zusammendrücken. 

OacHHaHie,  Einsammlung  (/.)  der  Fcld- 
früchte,  Ernten,  n. 

OacHuäTb,  osäib,  hto,  v.  a.,  die  Feld- 
früchte einsammeln,  Korn  schneiden, 
ernten;  -ca,  v.p.,  eingesammelt,  geerntet 
werden. 

Osehhkh,  m.  pl.,  Nachbleibsei  (?i.)  von  der 
Ernte. 

OiKHii  i..  s.   <>»;iiiii<llit'. 

OacupiiTb,  v.  n.,  fett  werden. 

Oanme.  Aufleben,  Auferstehen,  n. 

Oatl'lTb,    S.    OSEHBÄTb. 

OaaöäBHTb,  Koro,  v.  a.,  amüsiren,  helusti- 

gen,  Einen. 
OaaoÖTiiTb.  ff.  OaafniHHBaib. 
(KtafniqHBaTb.  oaaöÖTHTb,  Koro  —  ifesn>,  v.  a., 

Sorge  machen,   bekümmern;   -ca,   v.  r., 

sich  Sorge  machen,  sich  bekümmern. 
O.iaAiiiHBaTb,  oaa^uMHTb,  Koro,  v.  a.,  Einen 

bestürzt,   stutzig   machen;    Einem  eine 

harte    Nuss    aufzubeissen    geben;     -ca, 

v.  r. ,  bestürzt  werden,  in  Verlegenheit 

gerathen. 
0'3aAb,  ierö,  adv.  pop.,  hinter,  hinterher 

(gehend). 
Oaapenie,  Erleuchtung,  /. 
OaäpMTbca,  Ha  hto,  v.  c,  nach  etwas  heftig, 

leidenschaftlich    verlangen. 
OaapHtmäib.  «.  UaopHimäib. 
OaapaTb,  osapHTb,   hto,  v.  a.,  bescheinen, 

be-,  erleuchten;  -ca,  v.  p.,  beschienen, 

be-,  erleuchtet  werden. 
OaBt>3jHTB.   hto,   v.  a. ,   mit   Sternen  be- 
streuen ;    Ha    SBopi    03Bi3AM0    draussen 

scheinen  die  Sterne  hell. 
Oae.icHMTB.  hto ,  v.  a.,  grün  färben,   grün 

anstreichen    mit  Grün  bedecken. 
O'ae.ieHb,  /.,  grünlicher  Schimmer;  Ö3eaeHb 

BT.  rja3axi  grünliches  Flimmern  vor  den 

Augen. 
Oseie.iMTb,  Koro,   v.  a.,   mit  einem  Stück 

Land  versorgen,   Einen;   -ca,    v.  r.,  ein 

Stück  Land  sich  erwerben. 
03eaHTbca,    v.  c. ,   sich  niederlassen,   sich 

ansiedeln,  ansässig  machen. 
O'acüb.  adv.,  zu  Boden;  KaKb  cioäjia,  TaKS 

Ö3eMb  h  yjäpHjacb  wie   sie  stand,   so  fiel 

sie  zu  Boden. 
OsepäcTbiM,  adj.,  reich  an  Seen. 
03epHm,e,  eine  Stelle,  wo  vormals  ein  See 

gewesen  ist. 
OaepubiH.  adj.,  See-. 
03epKÖ,  dim.,  kleiner  See. 
0'3epo  (gen.  üaepa  ;  nom.  pl.  oaepä).  See,  m. 
Oshhbh,  pl.m.,  der  Spätfrost  (im  Frühjahr). 
03HS0BaTb,  ta*,  v.  n.,  überwintern. 
OaünoBbiil,    03HMbiii,    adj.,    Winter-,   zur 

Wintersaat  gehörig. 
O'aimb,  /.,  Wintersaat,  /. 
OaHpanie,  Umhersehen,  n. 
OaHpaTb.  oaptTb.  hto,  v.  a.,  ringsum  be- 
sehen,  -ea,  v.  r.,  um  sich  blicken,  sich 

umsehen. 
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of:.iaiui  i.  {Jut.  03.iam,y),  *.  03.iam,aTb. 

Ouaniäib,  03.iaTHTb,  ito,  v.  a.,  vergolden; 
-ca,  v.  r.,  sich  vergolden;  —  v.  p.,  ver- 
goldet werden. 

O.uaiiH'Hie.  Vergolden,  n.,  Vergoldung,  /. 

Os.iBTb,  Koro,  v.  a.,  böse  machen,  erzür- 
nen; -ca,  Ha  Koro,  v.  r.,  heftig,  böse  wer- 
den, sich  erbosen. 

Oa.io6nTe.ib,  n>.,  -Te.ibHima,  Erbitterer,  m., 
E-rin,  /. 

O.t.ioön  1 1>,  -ca,  «.  03.io6.iäTb,  -ca. 

03.io6.ieHie,  Erbostheit,  /.,  Zorn,  m._ 

03.io6.iaib,  03.iö6iiTb,  Koro,  v.  a.,  erbittern, 
zornig  machen,  erbosen;  -ca,  v.  r.,  sich 
erbosen;  —  v.  p.,  erbittert  werden,  er- 
bost werden. 

03.10C.lÖB.lHBaTb,    03.10C.lÖBIITb,   KOrÖ,   V.   a., 

verleumden.  [etwas). 

03HaKÖM.ieBie ,    Bekanntmachen,    n.    (mit 

03HaKÖH.lHBaTb,  03HaKÖMHTb  ,  KOrÖ  —  CT, 

KtMt  oder  cl  itut,  v.  a.,  bekannt  machen, 
mit  etwas;  -ca,  v.  r.,  kennen  lernen,  et- 
was;   sich  mit   etwas  bekannt   machen; 
sich  orientiren,  in  etwas. 
03HaneBÖBbiBaTb .    03HajieH0BäTb  ,   wo   — 
itsri,  v.  o. ,  bezeichnen;  -ca,  v.  r. ,  sich 
auszeichnen,  durch  etwas;  —  y.  p.,  be- 
zeichnet werden;  -Buna nie.  -iiAiiie.  Be- 
zeichnung, /. 
H.iiui'iä  1 1..  osBäiMTb  ,  ito,  v.  a.,  1)  anmer- 
ken, anzeichnen;    2)  bedeuten,  bezeich- 
nen;  -ca,  v.r.,  sich  zeigen,  erscheinen; 
—  v.  p.,  bezeichnet  werden. 
O.'.iia'ieHic,  Bezeichnung,  /. 
O.nc'iMii  i !..  -Ca,  ä.  O.wia'ia  i  i,.   -CH. 
ll.'.iuii'ia,  Frostbeule,  /. 
O.iHOÖMTb.  s.   O.'.linü.ui  i  i.. 
03no6.ieuie,  Erfrieren,  n. 
03Bo6.iäTb,  03Ho6i'iTb,  ito,  v.  a.,  etwas  er- 
frieren lassen. 
O.iiiöß-h,  Frösteln,  v.,  Fieberschauer,  m. 
O.io.ia'iima  n>,  oso.iOTMTb,  v.  o.,  1)  MTo,  ver- 
golden ;  2)  Koro,  bereichern. 
O.'.opm'iKi. ,  Raufbold,  m.,  frecher  Mensch. 
030pHHU,a,  freches  Frauenzimmer. 
OsopHHiäHbe,   Frechsein,  n.,  Frechheit,  /. 
0;sopmmäTb,  v.  n.,  frech  sein. 
030pBHiecBiif,  adj.,  frech. 
03opHHiecTBO,  Frechheit,  /. 
0.:iipiu.iii.  adj.,  frech,  händelsüchtig. 
O'aopb,  c,  pop.,  Frecher,  m. 
O.ipBn..  -ca,  *.  o.inpii  m>.  -ca. 
O.ti.iiuiia  1 1..  o3'liii;iTi>.  >ito,  v.  ct.,  begaffen. 
O.iHiiÄHie.  Erfrieren,  Durchfrieren,  n. 
O.tai'tärb.  03ä6BjTb,  v.  n.,  erfrieren,  durch- 
frieren. 
O.sjio.Tuii,  adj.,  erfroren,  durchfroren. 
OaäöHjTb,  x.  o.'.aua  i  i.. 

03äTliTb,  v.  n. ,  einen  Schwiegersohn  be- 
kommen, die  Tochter  verheirathen, 
OK,  interj.,  1)  oh!   ach!  oii  öö.imo  ach!  es 
schmerzt;    2)  oh!   wirklich?   öpaTi.  npii- 
xa.Tb!  „oii?"  der  Bruder  ist  angekommen, 
oh  1  wirklich  ?  ofi-.in  ?  nicht  doch ;  ou-ofi ! 
oh!    oh!    ou-on,   flöporo  npöcinnb  oh!    oh! 
(hoho !)  du  verlangst  viel. 
Di.a.ianic.  Bezeigung,  Erweisung,  /. 
Oi,a.:A  1 1.  [fut.  OKaaty),  .?.  Oi.'a.imia  1 1,. 
Oi.i'uia.    1)  Gelegenheit,  /.;    2)  schlimme 
Begebenheit ;     ito    3a    0Kä3i» !    welches 
Ungemach ! 
Oh'i'u>,hinaiiit'.  Bezeigung,  Erweisung,/. 
Oi.a.iuiia  ri. ,    iii.a.iai  i. .    >ito  .    v.  a. ,    zeigen 
(HeroflOBÄHie      Unwillen;      ycitexh:     Fort- 


OKä 

schritte),  erweisen  (mmoctb  eine  Gnade ; 
ycjyry  einen  Dienst),  leisten  (conpoTB- 
BaeHie  Widerstand),  bezeigen  (noiTeHie 
Achtung),  beweisen  (xpäöpocib  Tapfer- 
keit); -ca,  v.  r.,  sich  erweisen;  nocjtÄ- 
CTBia  0Ka3ä.iucb  iihhh  die  Folgen  zeigten 
sich  anders;  —  v.  p.,  gezeigt  werden,  etc. 

OuäiuiaTb.  OKaaTb,  Koro,  v.  a.,  verfluchen, 
verdammen,  Einen. 

OKafis.iäTb,  OKaiiMiiTb,  uro,  v.  a.,  besäu- 
men, einen  Band,  Saum  machen;  -ca, 
v.  p.,  besäumt  werden. 

OhäKaib.  ne.ieHKii,  v.  ct.,  bekacken,  die 
"Windeln. 

<h;a.iima.  Schlacke,  /, 

OKä.ibiBaTb,  OKO.iÖTb,  iro,  v.  a.,  rund  her- 
um abschlagen,  abhacken  (jiea'b  B^yn, 
cy^Ha  das  Eis  um  das  Fahrzeug);  -ca, 
v.  p.,  rund  herum  abgeschlagen  werden. 

Oi.a.ibn..  v.  n.,  durchfrieren;  pyKii  cobcbmi 
OKaaijn  die  Hände  sind  ganz  erfroren. 

<  M,a.  i  l.'i  ii  na  1 1,.  oi.a.it'i  ii u,.  Koro,,  v.  a.,  ver- 
stümmeln, zum  Krüppel  machen. 

Oi.a'icuii Tl..  s.  <>i;anciiiiTi.. 

OKaMCHtBÄTb,  ni.aMt'iit.Ti. ,  v.  ii.,  verstei- 
nern, zu  Stein  werden. 

OKaMeHt.ioCTb, /.,  1)  Versteinerung,/.;  2) 
Fossil,  11. 

OKaneHB.ibiii,  adj.,  versteinert. 

Ol.'UMCHbll..    S.     Ol.aMI'Hl.lia  1  1,. 

OKasieaäTb,  OKaJieBi'nb,  hto,  v.  a.,  in  Stein 
verwandeln,  versteinern ;  ßg.  verstocken; 
■ca,  v.  p.,  versteinert  werden. 

(h.aii'iiiiiaiiic.  Beendigen,  n. 

Oi.aii'iiina  1 1..  iii.oii'ia  1 1  .  OKOHlHTb,  v.  a.,  1) 
ito  endigen,  beendigen,  beschliessen,  zu 
Ende  bringen;  jih  .tbct.  oköhiii.th  wir 
haben  den  Wald  schon  gefällt;  ci.  hiimt. 
no  Aoöpy  He  oköhihiiil  mit  ihm  kommst 
du  nicht  im  Guten  auseinander;  2)  Koro 
Einen  unter  die  Erde  bringen;  ^oKiopä 
oköhhiijh  erö  die  Aerzte  haben  ihn  unter 
die  Erde  gebracht,  zu  Tode  curirt;  -ca, 
v.  )•.,  (sich)  endigen,  zu  Ende  gehen;  — 
v.  p.,  beendigt  werden. 

(U.aiiaiiic  Betröpfeln,  n. 

(li;ana  1 1..  *.  Oi,-aiiijiia  1 1,. 

Oi.an.n  n  iiisan..  oKaii.iyiiiri  i. .  ntTyxä,  v.  a., 
kapaunen,  einen  Hahn. 

OKi'tii'iiinaiiie.  Beräuchern,  n. 

( )i,ä imii na  1 1, ,  OBOnTHTb  ,  ito,  v.  a.,  beräu- 
chern. 

OKiiiibiiiiinie.  Umgraben,  n. 

I.  Oh-iiin.ina  1 1.,  oi.ana  1 1..  ito  —  »liMi,  v.  a., 
betröpfeln,  beträufeln,  womit;  -Ca,  v.r., 
sich  beträufeln;  —  ?>.  p.,  betröpfelt  wer- 
den, beträufelt  werden. 

II.  Oi;ani,ina  i  i.  .  oi.inia  ri. .  <ito  ,  v.  a.,  um- 
graben, einen  Graben  um  etwas  ziehen; 
-Ca,  v.  r.,  sich  umgraben,  sich  verschan- 
zen, einen  Erdwall  ziehen;  nenpiaTejn. 
oKonäjCii  der  Feind  hat  sich  hinter  ei- 
nem Erdwall  verschanzt;  —  v.  p.,  um- 
graben werden,  mit  einem  Graben  um- 
geben werden. 

OuapämiBaTb ,  OKapämiTb,  Koro,  v.  a.,  auf 
die  Hinterfüsse  niederfallen  lassen  (kohh 
ein  Pferd);  -ca,  v.  r.,  1)  sich  auf  die 
Hinterfüsse  niederlassen;  2)  sich  auf 
alle  vier  Füsse  niederlassen. 

OKupA'ii..  adv.,  auf  allen  Vieren. 

Oi,':i|iii.ninatiie.  Vergiften,  v. 


Ouä 


Ok.i 
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OKÜpn.iHHaTi.,  iiKopjiHTb,  Koro  —  q-EMi.,  v.  a., 
durch  Speisen  vergiften;  -oh,  v.p.,  durch 
Speisen  vergiftet  werden. 

OKüraTh,  B.  (h;:i  i  uiiai  i.. 

OKaTHcruii  .  adj.,  abgerundet;  OKäTHCTHH 
ii.it'ia  volle  Schultern. 

Okiuhiu  {fut.,  ouaiy),  s.  OKaiHBa  r  i.. 

Oi;ä  r  i..  Abrundung,  /. 

Ohtä ruiiii  i  i.,  oKaTÄTb,  'ito,  v.  a.,  durch  Rol- 
len abrunden  (z.  B.  niuBuii  Pillen);  -ca, 
v.  r. ,  sich  abrunden;  —  v.  p.,  abgerun- 
det werden. 

(>Ku<i>iK;init'.  Uebergiessen,  n. 

Oh'äqiiBaTb,  oKaTHTb,  Koro  —  itMi,  v.  a., 
begiessen,  übergiessen;  -ca,  v.  r.,  sich 
übergiessen;  —  v.p.,  Übergossen  werden. 

OKäuiiiBaHie,  1)  Abmähen,  n.\  2)  Abschrä- 
gen, n. 

"i.miiimi::,  u..  OKOCi'iTb,  v.  «.,  1)  ayrä  rings- 
um abmähen  (die  Wiesen);  2)  htö  .niöo 
bi  KpöÜKt  abschrägen  (irgend  etwas  beim 
Zuschneiden);  -ca,  v.  p.,  abgemäht,  ab- 
geschrägt werden. 

ORaäHHHKb,  1)  Verfluchter,  Verdammter, 
m. ;  2)  Ruchloser,  Bösewicht,  m.;  3)  Elen- 
der, Unglücklicher,  m. 

OK:i]iiiiii|i|:i'i  i..  s.  Oi.'aanc  i  üoi-.a  i  i.. 

OKiijiniiuii .  adj. ,  1)  verflucht,  verdammt; 
2)  (als  Subst.),  Teufel,  m. 

OKaäHCTBO,  sündhaftes  Leben. 

OEaÄHCTBOBaTb,  v.  «.,  ein  sündhaftes  Le- 
ben führen. 

OEäaTb,  ».  <)K:iu>;a  i  >.. 

OseäHOBBifi,  adj.,  oceanisch,  Ocean-. 

OKeÄHCKiff,  adj.,  vom  Ocean. 

OKeaHi.,  Ocean,  m. 

OKHjäTb,  s.  Oku  u.ma  i  '■• 

Oeii^bisaHie,  Bewerfen,  n. 

OKH^biBaTb  oder  oicii  um. .  OKiijaTb,  oini- 
HyTb,  ito  itin»,  I.  v.  a.,  a)  bewerfen,  et- 
was womit  (z.  B.  seioeH),  rpfl3wo  mit 
Erde,  Schmutz);  liaöH  oÖHKHOBe'HHO  okm- 
jHBaMTi.  3aBäjiiHaMii  man  umgiebt  die 
Dorfhäuser  gewöhnlich  mit  einem  Erd- 
aufwurf; b)  umzingeln,  umschliessen; 
bch>  n.TÖma^b,  01%  Hapö^a,  OKi'tHyjii  BeptiBKoS 
man  hat  den  ganzen  Platz  zur  Abwehr 
des  Volkes  mit  einem  Strick  umgeben; 
c)  —  r.ia30Mt,  B3ÖpoM,B  etwas  flüchtig 
überschauen;  oht.  6ücTpo  OKi'iHy.M,  mt>ct- 
hoctb  B3ÖpoMi>  er  überblickte  das  Terrain 
schnell;  d)  —  n.iäMeHeM7.  ergreifen,  von 
allen  Seiten  erfassen;  Beet  som'b  päsoMi 
OKi'my.10  njäMeHesii.  oder  njajia  pä30Mi. 
okhhvjo  Beet  josii  das  ganze  Haus  wurde 
auf  einmal  ergriffen;  II.  v.  impers.,  — 
cüntio  ausschlagen;  Bei'  jimö  11  ry6a  oku- 
ja.io  das  Gesicht  und  die  Lippen  sind 
mit  Ausschlag  bedeckt;  -ca,  v.r.,  1)  sich 
umgeben;  oahii  okiihv.™«.  HacKopo  Bäiowb, 
jpyrie  poräiEaMH  die  Einen  umgaben  sich 
schnell  mit  einem  Walle ,  die  Andern 
mit  spanischen  Reitern;  2)  sich  einhül- 
len; xö.iojho,  okühbch  xopomeHtKO  Ty.iynoMt 
es  ist  kalt,  hülle  dich  gut  in  deinen 
Pelz  ein;  3)  ausschlagen,  Blätter  be- 
kommen ;  .TECh  CTa.Tb  OKlijHBaTiCS  .ITICTBÖK) 

der  Wald  fing  an,  sich  mit  Blättern  zu 
schmücken;  4)  ausschlagen  (auf  der 
Haut);  Bei  ryöH  hö^bio  oEit^a.mci.  jnxo- 
pä^Kofi  die  Lippen  haben  sich  während 
der  Nacht  ganz  mit  Ausschlag  bedeckt; 

S.    OßKli.lUBUTb. 

Osncäflie,  Sauerwerden,  n. 

OKncÄTb,  OKHCHyTb,  v.  n.,  sauer  werden. 

JleHCTpeMa  C.TOBapr..  H.  1. 


OKHc.ieiiie,  Säuern,  Oxydiren,  n.;  Oxyda- 
tion, /. 

Okiic.ichiimh,  adj.,  oxydirt. 

Okhc.ih  1 1.,  -ca,  s.  Okhc.ih  rb,  -ca. 

OKHC.loCTb,  /.,  Säure,  /. 

Okhc.tuh,  adj.,  gesäuert,  oxydirt. 

OKHCJiäTb,  OKHC.iHTb,  v.  a„  säuern,  oxydi- 
ren  ;  -Ca,  v.  r.,  sich  oxydiren;  v.p.,  oxy- 
dirt werden. 

OKlICHJTb,    .«.    OlCIlCHTb. 

O'KHCb,  /.,  Oxyd,  n. 

Oic.iä,i,iu"rbii1,  adj.,  breit  und  schön;  OKJid- 
Aiic-Taa  ßopo^ä  grosser,  breiter  Bart. 

(>i;.iä,i,Ka,  1)  Belegen,  Einfassen,  n.\  2)  Be- 
schlag, m.,  Einfassung,  /. 

Oh'.ia.iHÖii ,  OK.ia^Hbiii,  adj.,  1)  nach  dem 
Etat;  OKJiaflHÖe  acä.ioBaHbe  etatmässiges 
Gehalt;  2)  mit  Gold-  oder  Silberbe- 
schlag; OKjajuoe,  .mcTOBÖe  cepeßpö  Blatt- 
silber, n.\  Silberscbaum,  m. 

ÜK.iä jt>  ,  1)  Einfassung  (/.)  um  ein  Heili- 
genbild; 2)  Umriss,  Abriss,  m.\  o.  .Tnua 
Gesichtszüge  ,  pl.  m. ;  y  aerö  Kpyr.iHil  o. 
.iiiua  er  hat  ein  rundes  Gesicht;  3)  be- 
stimmte Abgabe;  Haxoji'iTbCJi  B'L  noAj'ni- 
homt.  oK.iaA'fe  unter  Kopfsteuer  stehen; 
4)  Gehalt, n.,  etatmässiges  Gehalt,  stehen- 
des oder  festes  Gehalt;  roAOBÖii  o.,  jähr- 
liches Gehalt,  Jahrgehalt,  n. ;  xjitöHbiii  o., 
Deputat  (n.)  an  Getreide;  Korndepu- 
tat, R, 

Oi.-.u'Baiiie,  Bepicken,  »t. 

ÜK.ieBaTb,  *.  OK.ieBbiBai'b. 

OK.ieBeTiiiiie,  Verl  eum  den,  Anschwärzen,  n. 

OK.ieBeTaTe.ib,  m.,  - i  c.ii.iuiua.  Verleumder, 
Anschwärzer,  m.,  V-rin,  A-rin,  /. 

OicieBeTHÖtt ,  adj.,  verleumderisch;  OK.ie- 
BeTHMa  piin  verleumderische  Reden. 

OK.ieBeTiHKi.,  -Hima,  Verleumder,  An- 
schwärzer, m.,  V-rin,  A-rin,  /. 

OK.ieBeTHBaTb,  oK.ieBeTÄTb,  Koro,  v.  a.,  ver- 
leumden, anschwärzen;  -ca,  v.  p.,  ver- 
leumdet werden. 

OiMciiMBanic,  Bepicken,  n. 

(»i.-.ii'HHiiarb .  OK.ieBäTb,  *lto  ,  v.a.,  be- 
picken; piiöa  töjilko  OK.ieBHBaeTi  dieFische 
reissen  den  Köder  nur  ab  (beissen  aber 
nicht  an);  -ca,  v.  r.,  1)  mit  dem  Schna- 
bel sich  reinigen;  2)  mit  dem  Schna- 
bel sich  vertheidigen;  —  v.  p.,  bepickt 
werden. 

OB.ieiiBaBie,  1)  Verkleben,  n.  (oKOHt  der 
Fenster);  2)  Fourniren,  n.  (Meöera  der 
Möbel) ;  3)  Tapeziren,  n.  (KÖMHan  oSösmii 
der  Zimmer). 

OK.ienBaTb ,  OKaei'tTb,  ito  —  iiMi,  v.  a.. 
1)  bekleben,  verkleben  (ÖKHa  die  Fen- 
ster); 2)  tapeziren,  mit  Tapeten  aus- 
schlagen, auskleben  (KÖMHaTy  ein  Zim- 
mer) ;  3)  fourniren  (cto.tb  einen  Tisch): 
-ca,  v.  p.,  beklebt  werden,  etc. 

Oiv.ieiiKa,  Verkleben,  n.  (oköht.  der  Fen- 
ster); Tapeziren,  n.  (KÖMuaTT.  der  Zim- 
mer); Fourniren,  n.  (cTo.iä  eines  Tisches). 

OK.ieiiHÖii,  adj.,  fournirt. 

OK.ieÜTb,  s.   Ol.'.li'll  l:a  1 1.. 

OK.iefiiniiKi.,  -miina,  Bekleber,  Tapezirer, 
Fournirer,  m.,  B-rin,  T-rin,  F-rin,  /. 

OK.ii-iiUBaTb,  OK.ienÄTb,  v.  a.,  1)  ito  mit 
Eisen  beschlagen  (ringsum);  2)  kot.. 
fälschlich  beschuldigen,  verleumden. 
Einen;  -ca ,  v.p.,  mit  Eisen  beschlagen 
werden,  etc. 

OK.iemHaTb,  OK.ieniHHTb.  ito,  v.  a..  mit  den 
Scheeren  umfassen  (von  Krebsen). 
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OiciHKäHie,  Zurufen,  n. 

OhMHKHBaTb    Od.    OK.lHKÄTb.    OK.lriKHIb    Od. 

OK.lHEHyTb,  Koro,  ito,  v.  a. ,  1)  zurufen; 
lacoBÖu  ok.ihkhv.ii.  MeHÄ  die  Schildwache 
rief  mich  an;  2)  bi>  uepKBU  verkündigen, 
proclamiren,  aufbieten;  cer^Ha bi> nepKBH 
oK.THKäjii  Hämero  aieHiixä  ei.  HeBtcTofi  heute 
wurde  unser  Bräutigam  mit  seiner  Braut 
aufgeboten;    -ca,    v.  rec,   sich  zurufen; 

—  v.  n.,   sich  beim   Zurufen   versehen; 

—  17.  p. ,  zugerufen  werden,  aufgeboten 
werden,  etc. 

O'k.iiiki.,  Zuruf,  m. 

Oh'.iBiKa,  1)  Zuruf,  m.\  2)  Aufgebot  (n.) 
der  Verlobten  in  der  Kirche. 

OK.iiiimiHa  .  Ruderloch,  n.  (auf  Booten), 
Ruderhaken,  B-nagel,  m. 

Okhö,  1)  Fenster,  n. ;  BoioKOBÖe  okhö  Schieb- 
fenster, «.;  BeHeuiäHCKoe  okhö  venetia- 
nisches  Fenster;  e.iyxoBÖe  okhö  Dach- 
fenster, ».;  okuö  BT>  jBa  CBtTa  ein  Fen- 
ster mit  zwei  Paar  Scheiben;  2)  offenes 
Wasserloch  im  Sumpfe  ;  KopÖBa  bi,  okhö 
nonääa  n  noTOHyaa  die  Kuh  fiel  in  eine 
offene  Stelle  des  Sumpfes   und  ertrank. 

O'ko  (pl.  öqn,  oqefi,  etc.),  Auge .  n.;  öko 
EHAiiTi,  ^a  3yöt  aeiueTh  das  Auge  sieht, 
der  Zahn  erreicht  es  nicht;  ine.Hb,  xomt 
öko  Hit  cytiz  es  ist  eine  solche  Finster- 
niss,  dass  man  das  Auge  an  einen  Ast 
(an  den  Nagel)  hängen  kann  (weil  mau 
davon  keinen  Gebrauch  machen  kann); 
stockfinster;  BceBiiiäniee  öko  das  an- 
sehende Auge,  Gottes  Auge. 

OKOiiäüie.  Beschlagen,  n.  (mit  Eisen) ;  Ein- 
schmieden, /. 

OKOBaTe.iB,  7n.,  Beschläger,  m. 

OKOIüilb.  s.   Oi;ni;uii:iTi>. 

OKÖBKa,  1)  Beschlagen,  n.  (mit  Eisen);  2) 
Eisenbeschlag,  m. 

OKÖBqaxufi,  adj.,  fesseiartig,  fesselähnlich. 

Oköbiuiikt..  Beschläger,  m. 

Oki'miu.  pl.  f.,  Fesseln,  Ketten,  pl.  f. 

OKÖBUBaBie,  1)  Beschlagen,  n.  (mit  Eisen); 
2)  Einsehmieden,  n. 

OKÖBHBaTB,  OKOBäxb,  v.  a.,  1)  'ito  beschla- 
gen (mit  Eisen);  fig.  ptKii  OKOBa.io  .iliomt. 
die  Flüsse  sind  vom  Eise  gefesselt;  2) 
Koro  in  Ketten  legen,  einschmieden,  Ei- 
nen; -ca,  v.  p.,  beschlagen  werden,  etc. 

OKo.i&iHBBBie,  Ab-,  Losschlagen,  n. 

OKG.läqilBaTb,  OKO.IOTHTb,  iio,  v.    a.,  ab-, 

losschlagen;  fig.  oko.iothtb  Kosiy  6oKä 
Einen  durchwalken;  -ca,  v.  r.,  von  sich 
abschütteln  (z.  B.  Schnee);  2)  an  Prügel 
sich  gewöhnen;  —  v.  p.,  ab-,  losgeschla- 
gen werden. 
OKO.i^OBäflie,  Bezaubern,  Behexen,  n. 

OKO.l^ÖBHBaTb,     OKO-lAOBÄTb,     KOrÖ  ,     V.    Ct., 

bezaubern,  behexen,  Einen. 

I.  ÜKO.ieenTb,  v.n.,  Unsinn  reden,  faseln; 
nö.iHo  Teöi  oko-iöchtb  lass  doch  das  Faseln. 

II.  OKO.iecÜTb,  ito,  v.  a.,  1)  herumfahren; 
2)  einen  Umweg  machen;  mh  0K0.iecii.iu 
BepcTH  lenipe  wir  haben  einen  Umweg 
von  vier  Werst  gemacht. 

OKO.iecima,  1)  Umweg, m.\  2)  abgeschmackte 
Beden,  Unsinn,  m. ;  oht>  OKO.recnnv  HeceTi 
er  schwatzt  viel  Unsinn  zusammen. 

OKO.iecaaa  (als  Subst.),  1)  Umweg,  m.;  2) 
abgeschmackte  Reden,  Unsinn,  m. ;  onä 
Bcer^ä  ropö^HTi  OKOjecHy»  sie  schwatzt 
immer  viel  Unsinu  zusammen. 


Oko 

OKOaecHHKb  .    verworrener,    weitläufiger 

Redner. 
OKO.ie'CHHiaTb,  v.  ».,  Unsinn  reden;  faseln. 
ilM.iima.  1)  Umkreis,  m.,  Umgebung,/.; 

2)  Umweg,  w.;  3)  Strasse,  /.  (in  Dörfern); 

4)  eingezäunte  Trift;  5)  Umschweife,  pl. 

m.,  weitläufige  Reden. 
OKO.iHiHOCTb.  /. ,  1)  Weitläufigkeit,/.;  2) 

Nebenumstände,  pl.  m. 

I.  Oko.ii'hihuü  .  adj. ,  weitläufig,  nicht  zur 
Sache  gehörig. 

II.  OKii.iimHi.iii.  adj.,  umgebend, umliegend. 
O'ko.io  ,  praep.,  mit  dem  Gen.,  1)  um,  um 

—  herum:  2)  gegen,  ungefähr;  xot,iiti> 
BOKpyrL  ja  öko.io  er  bummelt  umher. 
O'KO.iOTeHb,  m.,  1)  verkommener  Mensch, 
verkommenes  Volk;  2)  gegen  Schläge 
unempfindlicher,  halsstarriger  Mensch 
(Knabe). 

OKO.IOTHTb.    S.    OKO.lälHBaTb. 

OKO.iÖTbiiub ,  gegen  Schläge  unempfind- 
licher, halsstarriger  Knabe. 

OKO.lÖTb,  s.  Oirä.n.iiia  1 1>. 

Okö.11.,  1)  Umgebung,  /. ;  ixaTL  okö.iomi. 
auf  einem  Umwege  fahren;  2)  Ge- 
bräme,  n. 

OKÖ.ibinii»  (dim.  OKÖ.iwiiieKb),  Gebräme,  «., 
Rand,  Besatz,  m.  (an  Mützen). 

OKÖ.ibHiiqecRiti  ,  adj.,  ehedem,  auf  die 
Würde  eines  Ökolnitschi  (Beamten  zwei- 
ter Klasse)  sich  beziehend. 

OKÖ.ibHiiqeCTBO,  ehedem,  Würde  (/.)  eines 
Ökolnitschi  (Beamten  zweiter  Klasse). 

Oi.ö.ii.Himiii  (als  Subst.),  ehedem,  Ökol- 
nitschi, m.,  Beamter  (m.)  zweiter  Klasse. 

OKÖ.ibH0CTb,/..Umgegend,  Nachbarschaft./. 

OKÖ.lbHUil,  adj.,  umhergelegen,  angren- 
zend. 

OKO.TbiiaTb,  OKO.TbTb,  r.  n.,  krepiren,  ver- 
recken. 

OKO.it.iufi,  adj'.,  krepirt. 

OKO.ltTb,   s.    Ill.-'i.l  f.  ■:  :i  I  I. 

OKOMt'.iiiHa.  das  dicke  Ende  eines  Balkens. 

OKOJie.iOKi>,  das  dicke  Ende  eines  Besens. 

Oi.Mmi'n  i..  adv.,  am  Ende,  zu  Ende,  endlich. 

OKOHeinöcTb,  /. ,  Ende,  n. ;  OKOHeqHOCTH, 
pl. ,  Endglieder,  pl.  n.  (an  Händen, 
Füssen). 

Oköhhctuü,  adj.,  reich  an  Fenstern,  mit 
vielen  Fenstern. 

OKÖiupiHiiKb.  Fensterrahmenmacher,  m. 

OicÖHii'iHUH,  adj.,  zum  Fensterrahmen  ge- 
hörig. 

OKÖiiiiiiua.  Fensterrahmen,  ?«.,  Fenster,  n. 

OköhhuiI,  adj.,  Fenster-. 

Oi;iincpiii'i  i  n  i  b.  «.  OKOHonäqnBaTb. 

OKOHOnäiHBaTb,  OKOHonämTb,  ito,  v.  a., 
kalfatern;  -ca,  r.  p.,  kalfatert  werden; 
-■im ii »nie.  -qeHie,  Kalfatern,  n. ,  Kalfa- 
terung, /. 

OKOHTTaäenie ,  Beibringen  (n.)  einer  Con- 
tusion. 

OlClIHTyvKMIiaib  ,     0K0HTV3H1b,    Koro  ,     ('.    (t.  , 

eine  Contusion  verursachen. 

OKÖHn;e,  dim.,  Fensterchen,  n. 

OKOHqÄHie,  Beendigen,  n.,  Schluss,  m. 

OKOHqaTc.ii.no.  adv. ,  zum  letzten  Male, 
schliesslich. 

OKOHqaTe.ibHuii,  adj.,  schliesslich,  all- 
endlich. 

OKOHqäTb,  oKiiii'nni..  ».  Oh'äHqHBaTb. 

Oi.i'himhh:!.  Fensterglas,  n. 

OKOnänie,  Umgraben,  n. 

OKonäTb,  .?.  OKänuBaTb. 
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Ol.oinui  ...   .?.    <>i;aii'wii:ai  l. 

ORonTt.iuii,  adj.,  von  Rauch  schwarz  ge- 
worden, verräuchert. 

OKOnTtTb,  v.  ».,  verräuchert  sein. 

OKÖnuiHEi,  Schanzgräber,  m. 

Oh-öiib.  Umschanzung,  /. ,  Aufwurf  (m.) 
von  Erde. 

Obopamiiiaib.  OKOpOTHTb,  »ito,  v.  a.,  ver- 
kürzen, stutzen;  -ca,  u. p.,  verkürzt,  zu- 
gestutzt werden. 

ÜKopämiTb.  s.  OnapümiTb. 

OKOpeHHTb,    *.    ÜKOpellXTb. 

ÜKOpentTb,  v.  n.,  Wurzel  fassen,  schlagen. 

OKOpemiTb,  OKOpeuiiTb,  ito,  v.  a.,  befes- 
tigen, etwas:  -ch.  o.  r.,  Wurzel  schlagen, 
sich  fest  setzen. 

OKopsi'iTe.Tb,  in..  Vergifter,  m. 

OsopnTb.   -ca,  ».  OKapji.iiiBaTb,  -ca. 

Osopueme,  Vergiftung,  /. 

Oh'OpH.läTb,   *.    Ol;i||ii|.l  llllil  I  I,. 

Oi;dp>ib.  Vergiftung,/.,  Gift,  n. 

OKopaäHie,Stutzen, Zustutzen,  Abstutzen,«. 

Oi.opHaTb,  'iTo,  v.  a.,  zustutzen;  -ca,  v.  p., 
zugestutzt  werden. 

ÜKopoKi,  Schinken,  m.;  KonieaHÜ  ÖKopoKi 
geräucherter  Schinken;  MejBtsbii  oko- 
!  ui;a  Bärenschinken,  pl.  m. 

OKOpoCTt-lHil,  adj.,  krätzig,  grindig. 

OnopocTliTb,   v.  n.,  den  Grind  bekommen. 

OKOpOTaTb,  ito,  v.  a.,  aus  Versehen  etwas 
kürzer  machen,  verkürzen. 

OKOpOTHTb,  «.   Oi;op;i'iifltu  li>. 

ÜKopoHeaie,  Kürzermachen.  Verkürzen,  n. 

OEOCHTb,  -ch,  s.  Oi,-aiiiiuiai  h.  -ca. 

OKocnaTiiTb,  OäOy,  v.  a.,  ein  "Weib  be- 
schimpfen durch  Abreissen  des  Kopf- 
tuches. 

OKOCMÜTtTb,  v.  n. ,  zottig  werden. 

OKOCa*BÜTb,  OKOcaliTb,  v.  n.,  1)  erstarren, 
starr  werden;  2)  verstockt  sein,  hart- 
näckig auf  etwas  beharren. 

ÜKOCH'B.'ibifi,  adj.,  erstarrt. 

OKOoH-BHie,  Erstarren,  n. 

OKOCor-iäatTb,  v.  n.,  anfangen  zu  schielen. 

OKOCO.TÄnaTb ,  Koro,  v.  a.,  krummbeinig 
machen. 

OKOCO.iän'BTb,  v.  n.,  krummbeinig  werden. 

OKOCTeaiaocTb,  /.,  Erstarrung,/.;  -nt,.ibiii, 
adj.,  verhärtet,  erstarrt;  -atHie.  1)  Ver- 
knöcherung, /. ;  2)  Erstarren,  n. 

OiroeTeatTb,  o.  ». ,  1)  verknöchern,  hart 
wie  Knochen  werden;  2)  erstarren. 

Oeöctobt>,  Stück  (n.)  Fleisch  mit  dem 
Röhrknochen. 

OKOciTb.  r.  n.,  ein  Schieler  werden. 

OKOTi'iTbca,  v.  e.|  werfen  (.von  Katzen). 

OKOaeat-iocTb. /.,  Erstarrung,/.;  -Hb.ujii. 
adj..  vor  Kälte  erstarrt. 

OKOaeatTb.  v.  n.,  vor  Kälte  erstarren. 

OKÖnieiKO,  dim.,  Fensterchen,  n. 

OKÖaieiBbiii,  adj.,  Fenster-. 

Oeöbieo,  Fenster,  a. 

Oapä^uBaTb,  OKpäcTb,  Koro,  v.  a.,  bestehlen, 
ausplündern. 

OKpäeKb.  1)  RaDd,  m.,  Kante,  /. ;  2)  abge- 
schnittenes, abgehauenes  Stück. 

OapäuBaTb,  oEpoiiu,.  v.  a.,  beschneiden; 
-ca,  v.  r.,  sich  im  Zuschneiden  versehen, 
sich  verschneiden;  —  v.  p..  beschnitten 
werden. 


OKpäiiaa.  Rand,  m.,  Ende,«.;  oKpaiiBH  Poccin 
die  Grenzländer  Russlands. 

OnpäiiHbiM.  adj..  äusserst;  am  äuesersten 
Rande,  Ende  befindlich. 

OapitiiaTb,  -ca.  ».  Oh-päuiJuaTb,  -ca. 

UicpäiibiBaTb,  OEpanaTb,  oapani'iTb,  mto, 
r.  <!.,  besprenkeln;  -ca,  v.  p.,  besprenkelt 
werden. 

Oi;päcinb  (fut.  OKpaiiiv),  s.  Oi;päiuiiBUTb. 

ÜKpäcKa,  Anstreichen,  n.,  Anstrich,  m. 

OKpäi-oKT..  gefärbtes  Zeug. 

OKpacrb  {fut.  oi.pao),  ».  <)i;p;'uunaTb. 

(h.|iHii[iinaii..  OKpäcuTb,  mto,  v.  a.,  färben, 
anstreichen;  -ca,  v.  r. ,  sich  färben,  an- 
streichen;—  v.  p.,  gefärbt,  angestrichen 
werden. 

OupecniTb  {fut.  OKpeiny),  «.  Oi:peniiiB»Tb. 

OnpecTBOcTb, /.,  Umgegend,  Umgebung,/. 

OKpecTBuii.  adj.,  umliegend,  benachbart. 

O'i.pecTi..   'i.i.i,  odr..  um,  herum,  rundum. 

OapemÄTb.  s.  (h.pi'iu  iniiii  i.. 

Oiepe iu.eaie,  Taufen.  it..  Taufe,/. 

Ob-peiniiBaTi.  oder  OKpeuiÜTb,  bh-pecTHTb, 
Koro,  17.  a.,  tauten:  -ch.  v.  r.,  sich  taufen 
lassen;  —  v.  p.,  getauft  werden. 

OKpiiB.iaTb,  OKpiiBi'iTb.  Boro,  v.  «.,  des  einen 
Auges  berauben,  auf  einem  Auge  blind 
machen,  Einen. 

OEpiiBt-iuii ,  adj. ,  auf  einem  Auge  blind 
geworden. 

OnpiiB-BBie,  Blindwerden  (n.)  auf  einem 
Auge. 

OKpiiBlTb.  r.  n.,  ein  Auge  verlieren,  auf 
einem  Auge  blind  werden. 

OKpiiKiiBaTb,  OKpi'iKBYTb,  Koro,  v.  a.,  1)  an- 
rufen, Einen;  zurufen,  Einem;  2)  einen 
Verweis  geben,  Einem;  laut  drohend  zu- 
rufen, Einem. 

0  KpiiET>,  1)  Verweis,  m.;  2)  Antreiben,  n. 

OEpn.uiTb.  OKpii.iiiTb,  Koro,  v.  a.,  1)  beflü- 
geln ;  1)fig.  ermuthigen,  Muth  einflössen  ; 
•ca,  v.  r.,  1)  sich  beflügeln;  2)  fiq.  Muth 
fassen;  —  v.  p.,  beflügelt  werden. 

OKpiiCTa.ui3npÖBbiBaTb,  -poßäTb,  ?to,  v.  a., 
krystallisiren;  -Ca,  v.  p.,  krystallisirt 
werden. 

OKpIIl'Ta.lIMUBblBaTb,     -SOBÄTb,     HTO,     V.     a., 

krystallisiren;  -ca,  v.  p.,  krystallisirt 
werden. 

OKpiicTa.TÖBbiBaTb.  -.lOBi'iTb,  v.  a.,  krystal- 
lisiren; -ca,  v.  p.,  krystallisirt  werden. 

OKpiiTHKOBaTb,  Koro,  ^to,  v.  o.,  bekritteln, 
kritisiren. 

OKpimaTb,  ito,  v.  a.,  beschreien. 

ÜKpOBäBIITb,    -Ca.    3.    OEpOBaB.läTb. 

OEpoBaB.ieaie,  Beflecken  (?;.)  mit  Blut. 

ÜEpOBaBjäTb,    OEpilBÄBIITb.    KOrÖ,    MTO,    V.  «., 

mit  Blut  färben;  -ca,  v.  r. ,  sich  mit 
Blut  färben;  —  v.  p.,  mit  Blut  gefärbt 
werden. 

OKpoBeaaTb,  OKpoBeaiiTb,  Boro,  v.  a.,  1) 
mit  Blut  besudeln;  2)  blutig  schlagen, 
stossen,  verwunden,  Einen. 

OhpiiiiKii.  m.  pl.,  Abfall  (ot.)  beim  Zu- 
schneiden. 

Ok|miii  I  b.   -Ca,  s.   Oi;ji;'iill:ai  b.  -Ca. 

ÜKpöa'B.  OEpöaä ,  pop. ,  adv.,  ausser,  aus- 
genommen. 

OKponi'iTb,  5.  OKpon.iäTb. 

OKpon.ieaie,  Besprengung, /. 

OKpon.iäTb,  OKponi'iTb,  sto  —  itai,  v.  a., 
besprengen;  -ca,  v.  r.,  sich  besprengen; 
1      —  v.  p.,  besprengt  werden. 
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OspömKa,  kalte  Suppe  aus  Kwaaa  mit 
Fleischstücken. 

Oupyra,_  Bezirk,  Distrikt,  m. 

OKpyr.ieHie,  Rundung,  /.,  Runden,  n. 

OKpyr.iHTh,  s.  OKpyr.iäTb. 

OKpyT.iocTi. , /. ,  Rundung,/.;  -r.THii ,  adj., 
etwas  rund. 

OKpyr.iäTb,  OEpyr.iÜTb,  ito,  v.  a.,  abrunden  ; 
•  ca,  v.  r.,  sich  abrunden;  —  v. p.,  abge- 
rundet werden. 

O'spyrb,  Bezirk.  Umkreis,  Distrikt,  m. 

OKpysäTb,  OKpysKnTb,  ito,  Koro,  v.  a.,  um- 
zingeln, umringen,  umgeben;  -ca,  v.  p., 
umzingelt,  umringt,  umgeben  werden. 

OEpysBeaie,  Umkreisen,  Umgeben,  n. 

OEpysKHCTbiii,  adj.,  von  weitem  Umfange, 
umfangreich,  gross. 

OBpyaci'iTb,  s.  OEpyxäTb. 

OEpyxHÖn,  ».  OEpyä'Hbiii. 

OEpyxHOCTb  ,  /. ,  "Umfang,  Umkreis,  m., 
Rundung,  /. 

<>K|iVähui1.  adj.,  zum  Kreise,  Bezirk  ge- 
hörig; o.  cyn>  Bezirksgericht,  n. 

OEpiicMTbca,  Ha  Koro,  v.  c,  böse,  grimmig 
werden,  auf  Einen. 

OEpymißaTb  oder  0Epy>cäTb,  OKpyTHTb,  ito, 
v.  a.,  umwinden,  umwickeln;  -ca,  v.  r., 
sich  winden,  um  etwas;  —  v.  p.,  um- 
wunden werden. 

ÜEpu.iäT'BTb,  v.  n.,  Flügel  bekommen. 

Ot-ptna,  /.,  Befestigung,  Verfestigung,  /. ; 
MOCTi  et  OKp-fena.Mii  Brücke  (/.)  auf  Pfei- 
lern. 

•  »rp  i.mi  1 1..  -ca,  «.  OKptn.iäTb,  -ca. 

OEpin.ioCTb.  /.,  Verhärtung,  /. ;  -n.ibiii, 
adj.,  hart,  fest  geworden,  erstarkt. 

OEptn.iaib,  OEptnÜTb,  ito,  v.  a. ,  fest 
machen;  be-,  verfestigen;  OKp.  siiuna 
die  Erde  feststampfen;  -ca,  v.  p.,  ver- 
festigt, festgestampft  werden. 

OEptnHVTb.  v.  n.,  hart,  fest  werden,  er- 
starken. 

OKTäßa.  Octave,  /. 

ÜETäöpb,  m.,  October,  vi. ;  OKTäöpcKiii, 
adj.,  October-. 

OKyaiipoBaHie,  Okuliren,  n. 

Oi;y.iiipoBäTb,  v.  a.,  okuliren. 

OKy.mpÖBKa,  Okulirung,  Okulation,  /. 

OEy.iücT-b,  Augenarzt,  vi. 

OEyjiHTbca,  v.  c,  in  Gevatterschaft  treten 
zu  Einem;  Gevatter  werden  von  Einem. 

OKyneBLtii,  adj.,  Barsch-. 

OKyHeEii,  dim.,  kleiner  Barsch. 

(»EyiiyTie  ,  Untertauchen  ,  n.  ,  Unter- 
tauchung, /. 

OEyHUBaHie,  Untertauchen,  Eintauchen,  11. 

OEVHblBaTb    Od.    OEYHaTb,    OKyHTTb,   KOrÖ   — 

bo  ito,  v.  a.,  eintauchen,  eintunken;  -ca, 
v.  r. ,  sich  eintauchen,  untertauchen 
(v.  n.);  —  v.  p.,  eingetunkt  werden. 

O'EjHb,  m.,  Barsch,  in. ;  höcomt,  oKyHeii  .iö- 
BiiT-b  er  schlummert. 

OsynäTb,  OEyni'iTb.  Koro,  >ito,  r.  a.,  aus-, 
loskaufen;  -ca,  v.  r.,  1)  sich  loskaufen; 
2)  sich  bezahlt  machen;  jomt>  6ny  aaBHÖ 
OKjrmi.ica  das  Haus  hat  sich  ihm  schon 
lange  bezahlt  gemacht. 

OEynaiuÖHHuil.  adj.,  Occupations-. 

OEynäu,ia,  Occupation,/. 

O'Eynb,  1)  Loskaufung,  /. ;  2)  Lösegeld,  n.: 
Boe"HHHH  ÖKyn-b  Kriegscontribution,  /. 

OEypry3HTb,  ito,  v.  es.,  stutzen,  abstutzen. 

OKypeHie.  Beräucherung.  /. 


(»KvpHKaib.  OEypRTb,  hto,  v.a.,  beräuchern; 
-ca,  v.  r.,  sich  beräuchern ;  —  v.  p.,  be- 
räuchert werden. 

Oi;\|inBa.ibiuHK  i..  Beräucherer,  m. 

OKjpiiBaTP.ib,  m.,  Beräucherer,  m. 

OKypiITb,    .S.    ÜETpHBaTb. 

OEypnöcnTb,  Koro,  v.  a.,  stutznasig  machen, 

Einen. 
OsypHÖctTb ,    v.  n. ,    eine    Stutznase    be- 
kommen, stutznasig  werden. 
OEypiaBHTb,  ito,  v.  a.,  kraus  machen. 
OBypiÄBtTb,  v.  n.,  kraus  werden. 
OEycäTb,  -cä,  s.  OKycbiBaTb,  -ca. 
Oevcoet..  angebissenes  Stück. 
Oi;\  i'ijKuiiii.-.  Benagen,  n. 
OEycbiBaTb,  OEycäTb,  v.  a.,  benagen;    -ca, 

v.  p.,  benagt  werden  ;    -ca,    v.  r.,    bissig 

im  Antworten  sein. 
ÜEVTaHie,  Einhüllen,  Verhüllen,  n. 
OsyTaTb,  s.  Ok\  i  uiiai  i.. 
OEyTEa.  Einhüllung,  Verhüllung,  /. 
ÜEyTHBaHie,  Einhüllen,  Verhüllen,  n. 
OEyTHBaTb,   oETTaTb,   Koro,   ito,-  v.  a.,  ein- 
hüllen;   -ca,"«;.  r. ,    sich    einhüllen;    — 

v.  p.,  eingehüllt  werden. 
OEyiHBaTb,    osyqnTb,   ito,   v.  a.,  häufeln, 

behäufeln. 
OEymuiE-b,  Häufel-Pflug,  vi. 
O.iä^ba,  Fladen,  Löffelkuchen,  m. 
O.ieäHjpb,  Oleander,  m. 
O.icjeHHTb,  *.  O.iejeaäTb. 
0.iejeH*.ibiii,    adj.,    1)  zu  Eis  geworden; 

2)  erstarrt. 
OaejealiHie,  Vereisen,  Erstarren,  n. 
OaejeHtTb,  v.  n.,  zu  Eis  werden,  vereisen, 

erstarren. 
O.iejeHaTb,    o.iejeHHTb,    ito,  v.  a.,  in  Eis 

verwandeln. 
O.ieHeaOEb  (pl.  o-ieaäia),  junger  Hirsch. 
O.iemiHa,  Hirschfleisch,  n. 
O.ieaiii,  -Hba,  -Hbe,  adj.,  Hirsch-. 
O.ieHb,  m.,  Hirsch,  m. 
O.TCOrpäcpia,  Oelfarbendruck,  m. 
O.niBa,  Oelbaum,  Olivenbaum. 
O.n'iBKa,  Olive,/. 
O.THBEOBbin,  adj.,  Oliven-. 
O.THrapxriqecfiiii,  adj.,  oligarchisch. 
O.mräpxia,  Oligarchie,/.;  o.inrapxb.  Oli- 

garch,  m. 
O.iiinniäja,  Olympiade,  /. 
O.TiicTBeaiiTb  ,    AepeBba,    v.   a. ,    belauben, 

Bäume. 
O.iiicTBeHtTb,  v.  n.,   sich  belauben,  Laub 

bekommen. 
O.liicpa,  Firniss,  m.,  Oel,  n.,  Malerfirniss,  m. 
O.ij'KpiiTb,    v.  a.,   mit    Firniss   überziehen, 

firnissen. 
O.THcp.ieHie^  Firnissen,  n. 
Oam;eTBopeHie,  Personificirung,  /. 
0.iiiueTjtnpi:HHhiii.  part.  pr.,  personificirt. 
O.ini;eTB0päTb,    o.nineTBopHTb,   ^to,  v.  a., 

personificiren;    -ca,   v.  p.,    personificirt 

werden. 
O'.iobo,  Zinn,  n. 
(•.iMHiiiiiiiiHMi,- 1..  Zinngiesser,  m. 
O.iiiBaiuiijii,  adj.,  zinnern,  Zinn-. 
O.iOEÄTb,  ito,  v.  a.,  belecken. 
O^Tapb,  m.,  Altar,  m. 
O.iyöeHaTb,  o.iyöeHHTb,  ito,  v.  a.,  hart  wie 

Rinde  machen,  verhärten. 
O.iyöeH-BTb,  v.  n.,  hart,  fest  werden. 
O.iyxoBaTbiii.  adj.,  etwas  tölpelhaft,  dumm. 
O'.iyxi,  Dummkopf,  Lümmel,  m. 
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O  .ibxa,  Erle,  /. 

Ojlxöbhhki.,  Erlenwald,  m. 

O.ibxÖBuii.  adj.,  Erlen-. 

O.ibmäHHKb,  o.ibiiiHiiKi..  Erlenwald,  vi. 

O.iH.it'Ht.Ti,.    o.ia  it.ri,.   v.  n.,  mit  Unkraut, 

mit  jungem  Holz  bewachsen. 
O.länOBaTbiif,  adj.,  grob,  roh,  plump. 
OHÜmiiiari..  oaoiHTb,  uto,  v.  a.,  l)  ringsum 

nass  machen,    benetzen;    2)  ins  Wasser 

versenken. 
OHepäiiTe.ibHOCTb,   /.,    Ekelhaftigkeit , /. ; 

-3HTe.ibHUM,  adj.,  ekelhaft,  widrig. 
Onep3HTb,  *.  OnepaÄTb. 
Onepai.iuii,  adj,,  zuwider  geworden. 
ÜMepstiHie,  Ekel,  Widerwillen,  m. 
Oücp.ibii..  kom):,  v.  n.,  zuwider  werden. 

0»ep38Tb,    OSIt'p.IHTb,    MTO,    liült,   K0MY,    V.  a., 

Ekel,  Widerwillen  erregen. 

Usep  i  Bl'..iiir  1 1.  .  /. ,  Todeserstarrung,  /. ; 
•  B-i.ibiti.  adj.,  erstarrt,  todtenähnlich. 

OHepTBtnie,  Erstarrung,  /. 

OHepTB*Tb,  v.  it.,  erstarren. 

OüeTÄTb,  s.  OMeiUBaTb. 

Omen.,  l)Saum,m.,  Einfassung,/.  (aniKleide); 
2)  Stroh-,  Heuhaufen,  w. 

OaerbiBaTb  ,  oaeTÄTb,  v.  a. ,  werfen,  um 
etwas;  umgeben  etwas;  umkreisen;  -ca, 
v,  p.,  umgeben  werden. 

O'mhhövct.,  Omnibus,  m. 

Otumt'-aie.  Abwaschen,  Waschen,  n. 

OiK.n'iajiiiia  i  i..  ii no. in  um..  Koro,  v.  a.,  jung 
machen,  verjüngen,  Einen. 

Oxocpüph.  Schulterstück,  n.  (der  geist- 
lichen Kleidung). 

ÖHOieHie,  Nassmachen,  Benetzen,  n. 

OxoiHTb,  s.  OxoEaTb  und  Onä'iiiiiui  b. 

Omohi  (fut.  von  nniJibl.  s.  O'iijiiai  b. 

OnpanaTb.  osipaMiiTb,  *jto,  v.  a.,  verfinstern, 
verdunkeln,  verblenden  ;  -ea,  v.  p.,  ver- 
finstert, verdunkelt  werden;  v.  >•.,  sich 
verfinstern,  verdunkeln. 

OspaieHie,  l)Verfinsteruug, Verdunkelung, 
/.;  2)  Verblendung,/,  (der  Augen). 

OapamiTe.ibHbiii,  adj.,  verdunkelnd,  blen- 
dend. 

Oxpam'm..  s.  OJipa'iÜTb. 

O'HyTt ,  tiefe  Stelle  im  Wasser;  fig.  no- 
nacTb  bt>  ömjtt.  et,  ro.iOBÖ»  ins  Unglück 
gerathen;  tu,  müxoMi  önymn  'tipxtn  eöoxm- 
cji  stillem  Wasser  und  schweigsamen 
Leuten  ist  nicht  zu  trauen  ;  m  müxou 
eodh  ÖMf/mu  i.ujoöku  stille  Wasser  haben 
tiefen  Grund. 

OMbiBi'iTh.  OMbiib.  ito,  v.  a.,  abwaschen; 
■ca,  v.  p.,  abgewaschen  werden;  —  v.  r., 
sich  abwaschen. 

OHa(r)jbicb.  ad«,  pop.,  vor  Kurzem,  neu- 
lich. 

OHaBH33Hi>  ,  oHHHi'a  ,  Onanismus,  m.,  Ona- 
nie, /. 

ÜByqa.  Fusslappen,  m. 

OavMHna.  Stück  (n.)  vom  Fusslappen. 

Om,  OHa,  ohö,  pron.,  er,  sie,  es  ;  tmo  OHt, 
hiuij  ohö  —  o>)nä  camauä  er  wie  sie  — 
ein  Satan  (beide,  Mann  und  Frau,  sind 
gleich  schlecht). 

Ü'Hblii.  pron.,  jener. 

OH-B»e«ieHie,  Verdeutschen,  n. 

OHtaeiHTb.  Koro,  v.  a.,  germanisiren,  zum 
Deutschen  machen. 

OHtat.iocTb,  /.,  Stammsein,  n.,  Betäubt- 
heit, /. 


Oh  tati.ibiH,  adj.,  1)  verstummt;  2)  betäubt, 
eingeschlafen,  abgestorben  (o  uäaara 
rija  von  den  Gliedern  des  Körpers). 

Oiitatuie,  1)  Verstummen,«.;  2)  Betäubung, 
/.,  Einschlafen,  Absterben,  n.  (Usöhob'b 
Tt.ia  der  Glieder  des  Körpers). 

ÜH'ta'BTb,  v.  n.,  1)  verstummen;  2)  taub 
werden;  3)  vertauben  (von  Gliedern  des 
Körpers). 

Oua,u'iH.ie.  Abfallen,  n. ;  ona^anie  .iiu-tbü 
Blätterabfall,  m. ;  onaAanie  honü  Fallen 
(7t.)  des  Wassers. 

Ona  nii  >..   ».    Ona  iijii.i  i  i.. 

Ona  niiii'.  s.   Ona  uinif. 

Onä.iuuui'b  oder  ona  iaii..  onä<  1 1. .  v.  «., 
lj  abfallen;  .niOTBä  oiiajaefb  die  Blätter 
fallen  ab;  nrrvKaTypKa  onäza  der  Bewurf 
ist  abgefallen;  2)  sich  verziehen,  sich 
verlieren;  önyxojb  onajäeTi  die  Ge- 
schwulst fällt,  verliert  sich;  3)  fallen, 
abnehmen;  BO,ja  kt>  yTpy  onajeTi,  das 
Wasser  wird  gegen  Morgen  fallen;  4) 
abfallen,  abnehmen,  mager  werden; 
OBii  onaaa  .ihhi-mt,  sie  hat  im  Gesicht  ab- 
genommen;   OnaOTb    ^OCTliTKOMI.  ,    CKOTÖlTb 

an  Vermögen,  an  Viehstand  verarmen. 

Ona.t.iiJi:anie.  Verspäten,  n.,  Verspätung,/. 

Onä3^UBaTb,  ouos.iäTb,  v.u.,  sich  ver- 
späten ;  AÖöpoe  jt.TO  ne  ono3Aano  etwas 
Gutes  kommt  nie  zu  spät;  -oa  ,  v.  p., 
verspätet  werden. 

I.  Oiiaiiiian.  oder  onoaTb,  oiioüxb,  Koro, 
v.  a.,  1)  übertränken;  2)  vergiften;  -ca, 
v.  p.,  übertränkt  werden,  vergiftet  wer- 
den; -Barne  ,  Uebertränken ,  n.,  Ver- 
giften, n. 

II.  OnäiiBarb.  onitaTb.  >ito,  v.  a.,  ringsum 
zulöthen,  festlöthen ;  -BaHie,  Zu-,  Fest- 
löthen,  n. 

Onaiiinni;  i..  Löther,  m. 

OiiäKO,  adv.  pop.,  verkehrt,  umgekehrt. 

Ona.ia.  1)  Zorn,  m.,  Ungnade,/;  2)  Acht, 
Verbannung,  /. ;  öhte  bt>  ouä.it  oder  iiojt. 
ona.ioü  in  der  Verbannung  leben. 

Ona.ienie,  Versengen,  n. 

Ona.nuHai  i.  od.  onö.iaaTb,  oiio.i3ti'i,  1)  ito 
oder  BKpyri,  qerö,  v.  a.,  herumkriechen, 
kriechen,  um  etwas;  2)  v.  n.,  a)  sich 
senken,  sich  setzen;  b)  haaren. 

Ona.niTb,  s.  OnaaäTb. 

Oiiä.it,  Opal,  in. ;  onä.ioBuii,  adj.,  Opal-. 

Oiiä.ibiBaHie,  Ausgäten,  n. 

Ona.iUBaTb,  ono.iÖTb,  rpa.Ti:n,  oropojt.  >-.  a., 
rundum  ausgäten  (Beete,  einen  Garten); 
•  ca,  v.  p.,  ausgegätet  werden. 

Oiia.iiJii,  adj.,  abgefallen;  oua.iHe  .niCTba 
abgefallene  Blätter;  ona.ioe  .nmö  einge- 
fallenes, mageres  Gesicht;  onä.ibia  meKU 
eingefallene  Wangen. 

O'na.ib, /.,  collect.,  Abfall,  m.;  .TECHaa  ona.ib 
das  abgefallene  Laub  des  Waldes. 

Oiii'i.ibiumaib .  i\  n. ,  oft  in  Jähzorn  ge- 
rathen. 

Oiia.iLHUH.  adj.,  1)  geächtet,  in  die  Acht 
erklärt;  onajbnoe  UMtHie  eingezogenes, 
confiscirtes  Vermögen ;  ona.ibHHi"i  TOBäpt 
confiscirte  Waaren. 

Ona.ibCTBO,  1)  Zorn,m.,  Ungnade,/.;  2)  Jäh- 
zorn, m. 

ünä.ibiHBbiii,  adj.,  jähzornig. 

Oua.iiiTb.  ona.iHTb,  ^to,  v.  a.,  versenden, 
abbrennen ;  -ca.  v.  r.,  1)  sich  verbrennen; 
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2)  —  Ha  Koro  in  Zorn  entbrennen,  gegen 
Einen;  —  v.  p.,  versengt  werden. 

OnänHTOBanie,  Zusiclikommen,  n. 

OnäsiaTOBaTb  oder  onäjiHTiiTb,  Koro,  v.  a., 
zur  Besinnung  bringen,  Einen;  -ca,  onö- 
nHHTbCfl,  v.  r.,  wieder  zu  sich  kommen, 
zur  Besinnung  kommen,  sich  wieder  er- 
holen (ot*  öösiopoKa  aus  einer  Ohnmacht) ; 
onäMaTyflca,  ito  th,  roBopanib,  iub  6pe- 
^hdib  besinne  dich,  was  du  machst; 
sprichst  du  oder  phantasirst  du? 

OnäjiaTtTb,  v.  n.,  1)  zur  Besinnung  kom- 
men (nach  einer  Ohnmacht);  2)  Gedächt- 
niss  bekommen. 

Oiiäpa,  Hefenteig,  m. 

Onä] ■  ii i::i  i  b  ,  onäpuTb,  v.  a.,  1)  ÖHTy»  i;y- 
pimy  abbrühen,  ein  geschlachtetes  Huhn ; 

2)  i'\Ky  ceöi  verbrühen,    sich  die  Hand; 

3)  ob. Cb  brühen,  den  Hafer;  4)  HapMBi> 
bähen,  ein  Geschwür;  5)  öämo  zuerst  ein 
Dampfbad  benutzen,  einbaden  (eine  Bad- 
stube); cö.iHue  onäpuao  mh*  me»  ich  habe 
einen  Sonnenstich  auf  meinem  Halse ; 
-ca  .  v.  r, ,  sich  verbrühen,  etc.;  Bimiicb 
onäpiiiica,  a)  der  Badebesen  ist  weich 
geworden  ;  b)  der  Badebesen  ist  durch 
das  Baden  abgenutzt;  le.ioBiKb  onäpnjica 
a)  der  Mann  hat  sich  an  das  Dampfbad 
gewöhnt;  b)  der  Mann  hat  sich  ver- 
brüht ;  OäHji  onäpHüaCb  die  Badstube  ist 
zum  Baden  fertig. 

OnapiiiHBHTb,  Koro,  v.  a.,  mit  Grind  oder 
Baude  anstecken,  Einen. 

Onapim'iB'BTb,  v.  n.,  räudig  werden,  grindig 
werden. 

Onapuitanie,  Auftrennen,  n.  (ringsum). 

OnäpbiBaTb,  onopÖTb,  ito,  v.  c,  ringsum 
auftrennen  ;  -ca,  r.  p.,  aufgetrennt  wer- 
den. 

Onacärb  ,  onacTi'i,  v.  o.,  1)  Koro,  warnen, 
behüten,  Einen  vor  etwas;  2)  ito,  be- 
wahren, in  Acht  nehmen,  etwas;  Aufsicht 
führen,  über  etwas;  -ca,  v.  r.,  qerö,  1) 
fürchten,  befürchten,  etwas;  sich  hüten, 
sich  in  Acht  nehmen,  vor  etwas;  auf 
seiner  Hut  sein;  iiyme  onacäüca  nbäHCTBa 
am  meisten  nimm  dich  vor  Trunkenheit 
in  Acht. 

OnaceHie,  Befürchtung,  /. 

OnacKy^iib,  v.  ».,  garstig  werden. 

OnäciitBOOTb,  /.,  Vorsicht,  Behutsamkeit, 
/. ;  •iii.ni.  adj.,  vorsichtig,  behutsam; 
3anäcjm6o  da  onäcjiuez  den  eibna  otcueemi 
ein  haushälterischer  und  vorsichtiger 
Mann  lebt  doppelt  so  lange  als  jeder 
andere. 

OnäcHO,  adv.,  gefährlich. 

OnäcHOCTb,  /.,  Gefahr,/.;  co6iiK>£a8  onäc- 
Hocib,  xoflii  c%  onäcHOCTLio  sei  vorsichtig, 
sei  stets  auf  deiner  Hut. 

OnäcHbiii,  adj.,  1)  gefährlich;  2)  vorsichtig, 
behutsam ;  öyflh  OTi  orHä  onäeeH-h  sei 
mit  dem  Feuer  vorsichtig;  3)  schützend; 
onäcHBie  Kapayj&i  Schutzwache,  /. :  onäc- 
Haa  rpäMOTa  Geleitsbrief,  m.\  onäcuaa 
jäflOHKa  schützendes  Amulet. 

OnäcHte,  compar.,  1)  gefährlicher;  2)  vor- 
sichtiger, behutsamer;  Hecü  36"pKajio  onac- 
Hie  trage  den  Spiegel  vorsichtig. 

OnaCTH,  -ca,  s.  Onacäi  i..  -ca. 

OnäcTb,  s.  OnaxäTb. 

Onäci,  Befürchtung,  Vorsicht,/.;  depxcü 
onäct  npo  .w.nda  sei  immer  auf  deiner 
Hut;  t.iynuü  da  mAauü  6en  onäcy  Mi(ts;)>»b 


Kinder  und  Thoren   wissen    nichts    von 

Vorsicht. 
Onaxäjio,  Fächer,  m. 
OnaxäjibHbiü,  adj.,  zum  Fächer  gehörig. 
Onaxä.ibin.HK'b ,    1)  Fächermacher,  m. ;    2) 

Fächerhändler,  m. 
OnaxäTb,  s.  OnäxusaTb  1.  und  II. 
OnäxifBanie,  1)  Fächern,  n. ;  2)  Abwischen, 

n. ;  3)  Umpflügen,  n.  (rundherum). 

I.  OnäxHBaib,    onaxäTb,    onaxnyTb,    v.  a., 

1)  Koro,  a)  fächeln;  onamn  MeHä  pyKÖm 
fächele  mich  mit  der  Hand;  b)  einhüllen, 
in  etwas;  onaxHii  peöeHKa,  03ri6HeTb  hülle 
das   Kind   ein,'   sonst   wird    es  frieren; 

2)  ito ,  abwischen,  etwas;  onami'i  nu.ib 
wische  den  Staub  ab  ;  onamü  no.Tb  wische 
den  Fussboden  rein;  -ca,  v.  r. ,  sich 
fächeln. 

II.  Onäxiiiiaib.  onaxäTb,  Mesty,  v.  a.,  rund- 
um pflügen,  aufpflügen,  eine  Grenze; 
-ca,  v.  r.,  das  Pflügen  beendigen;  —  v.  p., 
rundum  aufgepflügt  werden. 

OnaxHVTb,  s.  OnäxiiBaTb  1. 

OnäiuKoit  oder  iia-iniäiiiK>  oder  uaönaiub, 
adv. ,  um  die  Schultern  (z.  B.  legen, 
tragen). 

OiiäniBa,  1)  Umpflügen,  «.;  2)  aus  Versehen 
nicht  aufgepflügtes  Stück  Land. 

Oiiaäu»,  8.  Oiiiiiiiüi  1 1,  II. 

OneKa,  Vormundschaft,  /. ;  h,  c.iäßa  6öry, 
1131  noflb  one'Kii  Bbime-ib,  He  Ma.ieHbKiH 
Gott  sei  Dank,  ich  bin  schon  mündig. 

UneicyH'b.  Vormund,  m.  ;  oneKVHiua,  Vor- 
münderin,/.;  oiiCKviiCKiii,  adj.,  vormund- 
schaftlich, Vormundschafts-;  oneKVHCTBO, 
Vormundschaft,  /.,  Vormundschafts  wegen, 
n. ;  oneKyHCTBOBaxb,  v.  n.,  1)  Vormund 
sein;  2)'  im  Pupillenrath  ,  Vormund- 
schaftsrath  als  Mitglied  sitzen. 

One.ieaäHie,  one.ieHbiBaHie ,  Einwindeln, 
Einwickeln,  n. 

One.ieHbiBaTb,  one.ieHaTb,  peöeHKa,  v.  a., 
einwindeln,  windeln,  in  Windeln  wickeln, 
ein  Kind;    -ca,  v.  p.,  gewindelt  werden. 

Onene.ieHie,  Verbrennung  (/.)  zu  Asche. 

OnenejiiiTb,  onene.iHTb,  ito,  v.  a.,  zu  Asche 
verbrennen,  in  Asche  verwandeln;  -ca, 
v.  p.,  zu  Asche  verbrannt  werden. 

O'nepa,  Oper,  /. 

OiiepaTopi,  Operateur,  m. 

Onepau,iÖHHbifi  ,  adj.,  Operations- ;  on-aä 
noKofi  Operationszimmer,  n.\  on-aa  .HHHia 
Operationslinie,  /. 

Onepänia,  Operation,  /. 

Onepe^HTb,  ä.  OnepessHBaTb. 

OnepeiKiiBaTb  oder  onepe»cäTb,  onepe^HTb, 
Koro,  v.  n.,  zuvorkommen,  Einem  ;  über- 
holen, Einen  ;  CHHb  moü  BCtx-b  onepeÄMT. 
(bi  niKÖat)  mein  Sohn  hat  alle  über- 
holt, ist  über  alle  gekommen  (in  der 
Schule). 

OnepeHie,  Befiederung,/. 

OnepeTb,  s.  OmtpÄTb. 

OnepricTT.,  Operist,  Opernsänger,  m. 

OnepHfTKa,  Operistin,  Üpernsängerin,  /. 

OnepHTb,  s.  OnepäTb. 

O'nepnbiH,  adj.,  zur  Oper  gehörig,  Oper-. 

OnepoKT.  oder  ouepuiiib,  flügge  gewor- 
dener Vogel. 

OnepäTb,  onepHTb,  ito,  v.  a.,  1)  befiedern; 
2)  fig.  ermuthigen ,  ermuntern;  ne"pßaa 
yaäqa  onepiiaa  ero  das  erste  Gelingen 
hat  ihn  ermuthigt ;  -ca,  v.  r.,  1)  sich  be- 
fiedern, flügge  werden;  2)  fig.  seine  Ver- 
mögensverhältnisse    verbessern ;      öbut 
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.  ro.iunib,  a  xene'pb  uiiepiuca  er  war  ein 
armer  Teufel  ,  aber  jetzt  lebt  er  in 
glücklichen  Verhältnissen. 

OnecTpÄTb,  onedpiiTb,  ito,  v.  a.,  bunt 
machen,  bunt  färben;  -ca,  v.  r. ,  sich 
bunt  schmücken;  —  i>.  j>.,  bunt  gemacht 
werden. 

Oiii'wa.iiiiiiii  i..  onemi.iHTb  oder  oneiä.io- 
BHTb,  Koro  —  TBMfc,  v.  a.,  betrüben,  Einen; 
Herzeleid  anthun,  Einem;  -ca,  v.  r.,  sich 
betrüben;  —  v.  p.,  betrübt  werden. 

Onei&TUde,  Versiegelung,  /. 

OiieuäTaTb,  a.  (>nt'>i;i  i  uiüiii.. 

OiieqÄTKa,  Druckfehler,  m. 

Üue'iäTHitaHie,  Versiegeln,  n. 

Oneiäi  uiia  1 1..  oneiÄTaTb,  uto,  ^,.  a.,  ver- 
siegeln; -ca,  v.  r.,  sich  verdrucken;  — 
' .  j>.,  versiegelt  werden. 

OnewcKb,  Ofenfundament,  n. 

DiiemiHa,  im  Ofen  durchgebrannter  Lehm. 

Oiimta.ia,  onniia. u.iii  in;  i>,  Schmarotzer,  m. 

Oiiiiicmie,  Trinken  («.)  auf  Kosten  An- 
derer. 

OmiBaTb,  oniiib,  Koro,  v.  a.,  auf  Jemandes 
Kosten  trinken;  -Ca,  v.  r.,  1)  sich  zu 
Tode  saufen  ;  2)  sich  durch  einen  Trunk 
vergiften. 

OiuiBKii.  pl.  f.,  Neige,  /.  (von  einem  Ge- 
tränke). 

Oiiiiuiixu,  c,  Schmarotzer,  m.,  Sch-rin,  /. 

IMui.uiKui  i..  oiui.iÜTb,  ito,  v.  a.,  1)  befeilen; 
2)  von  allen  Seiten  absägen;  -ca,  v.  ;<., 
befeilt  werden,  abgesägt  werden. 

Omi.iKa,  Befeilung,  /.,  Absägen,  n. 

OniiaKH,  pl.  f.,  Feilspäne,  Sägespäne,  pl.  m. 

OnB.iOKT.,  abgesägtes  Stück,  beim  Sägen 
nachgebliebenes  Stück. 

OniipÄTb.  onepeTb,  ito  —  oöo  ito,  v.  a., 
auflehnen,  aufstützen;  -ca,  Ha  ito  und 
060  ito,  v.  r.,  sich  lehnen,  sich  stützen, 
auf  etwas;  oöonpiicb  o  nepii.ia  stütze  dich 
auf  das  Geländer. 

OimcaHie,  Beschreibung,  /. 

OniieÄTe.'ib,  m.,  -Te.ibmma,  Beschreiber,  >it., 
B-rin,  /. 

Onii<  äre.ibHHii.  adj.,  beschreibend. 

OnHcaTb,  -ea,  s.  OnüeuBa  i  >..  -ca. 

Oiuiiica.  Schreibfehler,  m. 

OnHCHÖit,  adj.,  eingezogen,  confiscirt. 

OnHciHBbiii,  adj.,  fehlerhaft  schreibend. 

OnHeiHKT.,  -mma,  Inventator  ,  in. ,  Auf- 
nehmer [m.),  A-rin  (/.)  eines  Inventars. 

OimcbiBaHie,  1)  Beschreibung,/.;  2)Inven- 
tiren,  n. 

OniicbiBaTb,  OiiiicaTb,  v.  a.,  1)  npoucnu-CTBie 
oder  Benib,  beschreiben  (eine  Begeben- 
heit, einen  Gegenstand);  2)  iiMj'mec'TBO 
aufnehmen,  inveutiren  (ein  Vermögen); 
erö  HMtHie  onneaHO  sein  Vermögen  ist 
gerichtlich  aufgenommen;  3)KpyrT>  ökojio 
Tpeyrö.ibHUKa  einen  Kreis  um  ein  Dreieck 
beschreiben;  -ca,  v.  r. ,  im  Schreiben 
Fehler  machen;  —  v.  rec,  ct>  starb  im 
Briefwechsel  stehen,  mit  Einem;  —  v.  p., 
beschrieben  werden. 

O'niieb,/.,  Inventar,  Inventarium,  n. ;  ömicb 
HMymecTBa  coCTäBJteHa  npii  CBHfl'BTe.Tax'b 
das  Inventar  des  Vermögens  ist  vor 
Zeugen  aufgenommen. 

OnÄTb,  .5.  Oiui Kau,. 

O'nifi,  Opium,  n.,  Mohnsaft,  m. 

OnificTBO,  Völlerei,  /. 

Oniän;a,  c,  Einer  (Eine),  der  (die)  sich  zu 
Tode  getrunken  hat. 


Oil.iaitHTb,  ».  On.iaK.iHtiai'b. 

On.iaiiKa,  Reinigung  (/.)  durch  Schmelzen. 

On.n'iBKH,  pl.  »>«.,  Bodensatz  (m.)  beim 
Schmelzen. 

(»ii.iaii.iiiiiai  i,  oder  OH.lHB/ni  i  b,  on.iHBHTb, 
pyay,  bockt.,  eä.io,  v.  a.,  durch  Schmelzen 
reinigen  (Erz,  Wachs,  Talg);  -ca,  v.  p., 
durch  Schmelzen  gereinigt  werden; 
x.iböb  oii.iami.icji  das  Getreide  verstreute 
sich  beim  Fahren. 

On.iaiu.  (3epnä  ott.  nepeBÖ3BB  monÖBT.),  Ver- 
streuen (n.)  der  Getreidekörner  beim 
Einfahren. 

On.iäi;iinar i..  oii.iai;aib,  Koro,  mto,  v.  a., 
beweinen,  betrauern,  Einen,  etwas;  oht. 
B'b  oahht>  l'OJb  on.iaKa.Tb  li  aieuy  n  jt>Teä 
er  hat  in  einem  Jahre  Trauer  um  Frau 
und  Kinder  angelegt ;  -ca,  v.  p.,  beweint 
werden. 

Oii.iaJiemiTb,  *.  On.iaJieiiäTb. 

Oii.iaMtniii i..  v.  n.,  von  Flammen  ergriffen 
sein,  in  Flammen  stehen. 

Ou.iaiit'HHTb,  on.iuweHiiTb,  hto,  v.  a.,  in 
Flammen  setzen,  entflammen. 

On.Taxa.  Abzahlung,  Bezahlung,/. 

Ou.inTi'iTb,  s.  On.iä'iiiuaTb. 

Oii.iäriiMii.  adj.,  bezahlbar. 

On.iä'iiißaTb,  on.iaTHTb,  vto  —  komv,  v.  a., 
abzahlen,  bezahlen;  -ca,  v.  r.,  1)  seine 
Schulden  abzahlen,  bezahlen;  2)  sioh 
bezahlt  macheu,  die  Kosten  wieder  ein- 
holen; M.'.iMimui  li.-  i.ii.iaMHBaeTca  die 
Mühle  macht  sieb  nicht  bezahlt;  —  v.  p., 
bezahlt  werden. 

OlI.ieBbIBaTb ,      OIl.lfBÄTb,     OlI.lWHJ'Tb.    ITO, 

v.  «.,  bespeien,  bespucken;  -Ca,  v.  r.,  sich 
bespeien;  —  v.  p.,  bespuckt  werden; 
OHt  Bctiiu  on.ieBaHi)  er  wird  von  allen 
angespieen,  verachtet. 

On.ieneHHTb ,  oit.ieMemin.,  c-TpaHy,  v.  a., 
bevölkern,  eine  Gegend. 

On.ieoEiiBaTb,  onaecKÄTb,  oiiaeeHyTb,  ito, 
u.a., bespritzen ;  -ca,  v.  r.,sich  bespritzen; 
—  v.p.,  bespritzt  werden;  fiepen  oaieCKH- 
BaeTca  das  Ufer  wird  von  den  Wellen 
bespült. 

OnaecHtTb  ,  oii.iecHeB'BTb ,  v.  n.  ,  ver- 
schimmeln. 

On.ieCTii  oder  on.ieCTb,  -ca,  *.  On.ieiäri>. 
•ca. 

On.ieTa.ia,  c,  1)  Betrüger,  m.,  B-rin,/.; 
2)  Fresser,  m.,  F-rin,  /. 

On.ieTänie,  Umflechten,  Umwinden,  n. 

On.ieiäTb ,   on.iecTH  oder  on.ieCTb,  v.   a., 

1)  hto,  a)  umflechten,  umwinden,  um- 
schlingen; b)  mit  Heisshunger  über 
etwas  herfallen,  verschlingen;  2)  Koro, 
Einen  anführen,  betrügen;  hinter  das 
Licht  führen;  -ca,  v.  r.,  sich  um  etwas 
winden,  schlingen ;  —  v.  p.,  umflochten 
werden. 

On.ieT-b,   1)  Umflechten,    Umwinden,   n.\ 

2)  Geflecht,  n. 

On.ievxa  ,  on.ieyuiHHa  .  Ohrfeige  ,  Maul- 
schelle, /. 

On.ietinHTb,  Koro,  v.  a.,  ohrfeigen,  Einen; 
Ohrfeigen  geben,  Einem. 

On.iefniKa,  Maulschelle,  /.  (ein  Gebäck). 

On.ieqHHKi,  Schulterstück,  n.  (am  Kleide). 

On.ie'ibe.  Schulterstück,  n. 

On.iojOTBOpeHie,  Befruchtung,  /. 

On.iojOTBopÄTe.ib  ,  m. ,  Befruchter.  vi.; 
-Te.ibHbiH,  adj.,  befruchtend. 

On.lOIOTBOpaTb  ,         On.IO^OTBOpHTb  ,         ?T0, 
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Ona 


O'no 


r.  a.,  befruchten ;  -ca,  v.  p.,  befruchtet 
werden. 

Ou.ioaKaTi.CH.  ou.iojHTbca.  v.  c,  sich  fort- 
pflanzen, sich  vermehren,  wuchern. 

On.iÖTi,  1)  Umzäunung,  /. ,  Zaun,  m. ; 
2)  fig.  Schutz,  m.,  Schutzmauer,  Brust- 
wehr, /. 

Oii.-iöx'b,  Versehen,  n. 

On.ioinä.THH,  adj.,  fahrlässig. 

Ori.ioiuäiiie,  Verabsäumen,  n. 

On.iomäTb  oder  oii.ioini'n  i,c;i,  v.  n.,  verab- 
säumen, vergessen,  etwas;  einen  Fehl- 
schlag thun. 

Ou.iijiii.iiiHocTb.  /.,  Fahrlässigkeit,  Nach- 
lässigkeit, /. ;  -m.ninbiii.  adj.,  fahrlässig, 
nachlässig. 

Ou.iöuiHOCTb,  /. ,  Fahrlässigkeit,  Nach- 
lässigkeit, /. ;  -iuiiuh,  adj.,  fahrlässig, 
nachlässig. 

Oir.iijKii  1 1. ,  on.iMBin  i. .  uii.ujii.  .  l)  v.  a., 
a)  Bei  Mopji  alle  Meere  befahren;  b)  sihct> 
ein  Vorgebirge  umschiffen ;  c)  Ö3epo  am 
Ufer  den  See  umschiffen;  2)  v.  n., 
a)flies8en;  Cßtiä  onjasaeTi.  das  Licht 
iiie8st;  b)überreif  werden  ;  äG.ioKii  on.iivr.Tn 
na  jepeB'E  die  Aepfel  sind  am  Baume 
überreif  geworden;  c)  aufgedunsen  wer- 
den ;  ohi  6n.iH.il  SKiipoMt  er  ist  von  Fett 
ganz  aufgedunsen. 

Oii.iÜBiiiiii,  1)  Bergsturz,  m.\   2)  Lawine,/. 

On.iÜBiiiBbiH,  adj.,  sich  senkend,  herab- 
rutschend. 

On.iÜTie,  Umschiffung,  Umsegelung,  /. 

On.llj  I  I,.    s.    On.lblBHTb. 

On.TBCHeBtTb,  s.  On.iecHtTb. 

On.i'BiiiHBHTb  oder  on.i  l.riii'm..  Koro,  v.  a., 
kahlköpfig  machen,  Einen. 

Oii.it.iiuint>.iijii.  adj.,  kahl  geworden. 

On.rt. iniiut.nie.  Kahlwerden,  n. 

Oii.i1.niHHl.ib.  v.  n.,  kahlköpfig  werden. 

Oh. 1 1. imi  1 1..  8.  Oii.il.nuiijii'i  i.. 

OnOB'hm.äTb,  oiiOBiCTiiTb,  KOMy,  ito,  v.  a., 
ankündigen,  Einem  etwas. 

OiiOBtiuciiie,  Ankündigung,  Benachrich- 
tigung, /. 

Onoriiiiiiiiii  1 1..  oiioräiiii  i  b,  ito,  v.  a.,  ver- 
unreinigen; Kpb'ica  yTOHy.ia  bü  KBaniHt, 
onoräHii.ia  ee  die  Ratte  ist  im  Backtroge 
ertrunken  und  hat  ihn  dadurch  zum  Ge- 
brauch untauglich  gemacht  (bis  er  ge- 
reinigt und  wieder  geweiht  wird). 

Ono^e.TbsÖKi>,  Opodeldok,  m. 

Onö^.iHBaTb  oder  onoj.iaTb .  onöj.THTb, 
Koro,  v.  a.,  an  Gemeinheit,  Niederträch- 
tigkeit gewöhnen,  Einen. 

Ono^.TBTb,  v.  n.,  gemein,  niederträchtig 
werden. 

oiio  jii.ip  l.iui  1 1..  onojöaptTb,  Koro,  v.  a.,  in 
Verdacht  haben,  Einen. 

Oiiöcki.,  gen.  onöfiBa,  Kalbleder,  n. 

Onoenie,  1)  Uebertränkung,  /. ;  2)  Ver- 
giftung, /. 

Oiio3j,«-Tbjii.  adj.,  verspätet. 

Ono.i.üi  1 1..  s.  Oiiii.'.iuiiaTL. 

Oiio.tiiui:i,  Opposition,  /. 

Ono.sHUKii  i  i.,  oiio.uuiTi,.  «ito,  v.  a.,  etwas  er- 
kennen (no  npiiiitTaM-b  an  gewissen  Merk- 
malen);  -ca,  v.  r.,  sich  orientiren,  sich 
umsehen,  sich  finden,  in  eine  Sache; 
0nÖ3HaHHHfi  BcisiH,  öpo^ara  C03Hä.ica  von 
allen  erkannt,  gestand  der  Landstreicher, 
wer  er  sei. 

OiiotfHäHie,  Erkennen,  n. 


OnosHäTb,  t.  OiKUHaBaib. 

OnosHaiHTb.  3Bt.pa,  ;•.  a. ,  sich  das  Lager 
eines  wilden  Thieres  merken. 

Ono3ÖpuBaTb,  onoäöpHTb.  Koro,  v.  a.,  Einen 
beschimpfen,  blamiren  ;  -ca,  v.  r.,  sich 
blamiren,  sich  Schande  machen;  —  v.  p., 
beschimpft  werden. 

OnÖHKOBuii,  adj.,  kalbledern. 

OnOHTb,  , .  OiiüiiiinTi.  I. 

Oiidiiua,  c,  Einer  (Eine),  der  (die)  sich  zu 
Tode  getrunken  hat. 

Oiio.iäcKiiiiaTi. ,  ono.ioi'Kari. .  ono.iociiyn.. 
ito,  v.  a.,  ausspülen;  -ca,  v.  r.,  sich  ab- 
spülen; onoaocHyibca  bt.  6&sk  sich  in  der 
Badestube  übergiessen ,  abspülen:  — 
v.  p.,  ausgespült  werden. 

Onö.i^HHiaTb,  v.  «.,  die  Mittagszeit  irgend- 
wo verbringen. 

Oiin.i.üi  1 1,.  iiiio.i.;  i  li.  s.  Ona.i.tuiiaii.. 

Ono.THiaTb,  ono.TH4HTb,  Koro,  v.  a.,  durch 
den  Thatbestand  überführen;  coo-b^t» 
Hamx  ono.uiiH.ica  bt>  BopoBCTBi  unser 
Nachbar  ist  durch  die  bei  ihm  gefun- 
denen Sachen  des  Diebstahls  überführt. 

Oiio.ioiiiiiiini. .  ito,  v.  a. ,  bis  zur  Hälfte 
leeren. 

Ono.ioitiiiiK  i,.  Schöpflöffel,  m. 

OllO.llH'Kl'l  I  I,,    S.    Ollo.IUf  KIIBllTb. 

O'no.TOCKH,  pl.  m.,  1)  Wellenschlag,  m. ;  i) 

Spülwasser,  Spülicht,  n. 
OnO.TOCHYTb,  s.  Ono.iäcKHBaTb. 

Oll  II. ..'     '.       Oll  fl.lU  HUI  1.. 

Ono.ioyM'bTb,  v.  n.,  halb  verrückt  sein. 

Ono.maHiiiib  .  Landwehrmann,  m.\  ono.i- 
<iä n ku.  Frau  (/.)  eines  Landwehrmanns. 

On  u.  im  an. .  ono.i'iii  1 1. .  Koro,  v.  a. ,  zum 
Kampfe  rüsten,  bewaffnen  ;  -ca,  v.  r.,  sich 
rüsten  zum  Kampfe,  sich  bewaffnen. 

Ono.TieHeii.'b,  Landwehrmann,  m. 

Ono.iieBie,  1)  Rüstung,  Bewaffnung,/.;  2) 
Landwehr,  Miliz,  /. 

Ono.mHTb,  s.  Ono.TMaTb. 

Ono.iäqeaie,  Polonisirung,  /. 

Ono.iäiHTb,  Koro,  v.  a.,  polonisiren,  zum 
Polen  machen;  -ca,  v.  r. ,  zum  Polen 
werden. 

Onone.TOKT.,  Ofenwisch,  m. 

OnösHHTbca,  v.  r.,  wieder  zu  sich  kommen, 
zur  Besinnung  kommen  ;  s.  OniiMii  l  ob;i  1 1.. 

OnoaeHTi.,  Opponent,  m. 

Onöpa,  Stütze,  /. 

OnopäsRHiinaHie ,  Ausleerung  ,  Ausräu- 
mung, /. 

OnopäsKiiiiBaTb  und  onoposKHiiTb,  onopü»c> 
BMTb  und  iiiiupii.iiiii  1 1..  qio,  v.  a.,  auslee- 
ren, ausräumen;  -ca,  v.  p.,  ausgeleert 
werden. 

OuripKu,  onöpoHKa,  dim. ,  kleine  Stütze, 
kleiner  Stützpfeiler. 

Onöpaufi ,  adj. ,  zum  Stützen  dienend, 
Stütz-. 

OnoposKHeHie  und  onopöäKa,  Ausleerung, 
Ausräumung,  /. 

OnoposBBHTb    und    OnopÖ3HHTb,    s.    Ono- 

päsKHHBaTb. 

OnopocHTbca,  v.c.,  ferkeln,  Ferkel  weifen. 

OnopÖTb,  s.  Onajiuiia  1 1.. 

Onopömiuarb.  onopölHTb,  Koro,  ito,  v.  a., 
1)  tadeln;  2)  entehren,  in  bösen  Ruf 
bringen;  -ca,  v.  p.,  getadelt  werden, 
entehrt  werden;  oht.  no  öÖucKy  onopöieH-b 
er  ist  durch  die  Nachforschungen  ge- 
brandmarkt. 

O'iiopy,  adv.,  zur  rechten  Zeit. 


Und 


O'np 
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Ouopi. ,  l)  Stützpunkt,  m.;  2)  schnellster 
Lauf;  nome.rb  bo  Becbonöpx!  fort  in  vol- 
ler Garrieret 

Oiiöc.ii),  onocia,  pop. ,  1)  adv. ,  nachher, 
hernach,  später;  2) praep.,  mit  demGenif., 
nach ;  ouociji  Torö  darauf,  darnach. 

OuiMTiJ.iijii,  adj.,  gleichgültig,  nicht  lieb. 

OnooTÜ.i'bTb  oder  onocTÜTh,  v.  it.,  gleich- 
gültig, überdrüssig  werden. 

OllO'rpnillÄTI.,   OnOTpOlIIMTb,   XHBHOt'Tb,   v.  «., 

aufbrechen,  ausweiden,  Geflügel. 

OiiOTBTb,  v.  n.,  schwitzen,  beschwitzt  sein. 

Oiinxüt.it'iiie  ,  Erfrischung,  Stärkung  (/.) 
durch  einen  Trunk  bei  schwindendem. 
Rausche. 

OiioxjfB.iHTb,  onoxMt.niTb,  Boro,  v.  a.,  Ei- 
nen, der  aus  dem  Rausch  zur  Besin- 
nung kommt,  durch  einen  kräftigen 
Trunk  stärken,  erfrischen,  restauriren; 
•oh,  v.  r. ,  sich  nach  vorhergegangenem 
Rausch  durch  einen  Trunk  erfrischen, 
sich  restauriren. 

OnomiBa.ibHbiii  noKÖii,  Schlafkammer,/. 

OiiiiHiutii.ibiiji.  Schlafgemach,  n. 

OiiO'iiiBäHie,  Ruhen,  «.,  Schlaf,  in. 

OlIO'IHBaTb,   OnOMHTb   od.    OnO'IHHyTb,    v.  Ji., 

ruhen,  schlafen. 
Ohohiibt,,  Ruhen,  Schlafen,  n.;  rui  ohohhbi, 

^epsaju?  wo  haben  Sie  geschlafen? 
OiioiiiHiiTbea  ,   v.  c. ,   den  Anfang  machen 

mit  dem  Verkaufen  (an  einem  Tage). 
OiiomiH'b,    1)  Anfang  {in.)  mit  dem  Essen; 

2)  Probiren,  Kosten  (n.)  der  Speisen. 

OnOllITb,    S.    OllilMIIHIl  I  l>. 

Opoiu.iaTb,  onöiii.iiiTb,  hto,  o.  a.,  fade,  ab- 
geschmackt machen,  etwas. 

Onom.TBTb ,  v.  n.  ,  fade  ,  abgeschmackt 
werden. 

Onoacauie,  Umgürtung,  /. 

Unoiioaib,  s.  OnoaeuBaib. 

OnoacKa  (dim.  onoäcoiKa),  Gürtel,  in. 

OnoacbiBanie,  Umgürten,  n. 

OnoäcbiBaTb,  onaacaTb,  hto,  Koro,  v.  a.,  um- 
gürten, umbinden;  fig.  a  Te6ä  oiioiiiuy 
{fut.)  XBOpocTÜHofi  ich  werde  dir  mit  der 
Ruthe  Eins  versetzen;  -ea,  v.  r.,  sich 
umgürten ;  —  v.  p.,  umgürtet  werden. 

Oiipaiüi.  Einfassung,  /. 

OnpaBjaHie,  Rechtfertigung,  /. 

OnpaB^aTe.ibHHH,  adj.,  Rechtfertigungs-. 

OnpaB^äTb  und  onpäß^iiTb,  *.  OnpaB^bi- 
BaTb. 

Onpäß^biBaHie,  Rechtfertigung,  /. 

Onpäß^biBaTb,  onpaB^aTb  oder  oup;in  ihm.. 
Koro,  v.  o. ,  rechtfertigen;  noscyflHMaro 
onpaBjä-iu  man  hat  den  Angeklagten  frei 
gesprochen;  -ca,  v.  r.,  sicli  rechtfertigen; 
Bei  npejiyBCTBia,  BCt  Haje'HyH  moi'i  onpäß- 
^UBaMTca  alle  meine  Ahnungen,  alle 
meine  Hoffnungen  gehen  in  Erfüllung  ; 
npeACEa3dHia  erö  onpaBia.incb  seine  Pro- 
phezeiungen sind  in  Erfüllung  gegan- 
gen; —  v.  p. ,  gerechtfertigt  werden. 

OnpaB.iflTb,  onpäßiiTb.  v.  a.,  1)  Koro,  Einen 
von  der  Anklage  freisprechen;  2)  hto 
zurecht  machen,  in  Ordnung  bringen; 
onpäBb  noCTe'.ib  mache  das  Bett  auf;  3) 
nT0  —  bo  hto  oder  h-bmi  einfassen,  etwas 
mit  einer  Sache;  -ca,  v.  r.,  1)  sich  recht- 
fertigen; 2)  sich  wieder  erholen,  wieder 
auf  die  Beine  kommen  (ort  6oai3Hii  von 
einer  Krankheit);  3)  sein  Kleid  in  Ord- 
nung  bringen;   —  v.  p.,   gerechtfertigt 


werden  ,  in  Ordnung  gebracht  wer- 
den, etc. 

OiipaBiiöfi,  adj.,  mit  einer  Einfassung,  ei- 
nem BeBchlag  versehen. 

Onpäi  i  ui'.a  1 1. .  onpocTBTb  ,  hto,  v.  a.,  aus- 
leeren, ausräumen;  onpocrail  tu  MeHä 
OTh  3Toro  flijia  befreie  mich  von  diesem 
Geschäfte  ;  -ca,  v.  r.,  sich  losmachen  von 
etwas ;  Kaub  onpacTaweb  —  npH^y  sobald 
ich  mit  der  Arbeit  fertig  werde  ,  werde 
ich  kommen;  xo3ä)iKa  oupocTäjaCb  iiÖHie 
die  Wirthin  ist  heute  niedergekommen. 

Oiipäiiniiia n. ,  onpocÄTb,  Koro,  v.  a. ,  aus- 
fragen, ausforschen,  ausholen. 

Onpe^t.ieHie,  l)Bestimmung,  Pestsetzung, 
/. ;  2)  cy^eönoe  onp.,  Urtheil,  n.,  Verord- 
nung,/., Beschluss,  vi.;  3)  HayqHoe  onp., 
Erklärung,  Definition,/.;  4)  onp.  Ha  Micro 
oder  Et  MtCTy  Anstellung ,  /.  (in  den 
Dienst);  5)  onp.  umpoi'ü  M-fecTa  Bestim- 
mung der  Breite  eines  Ortes. 

Onpe^lLieHHOCTb,  / ,  Bestimmtheit,  Ge- 
nauigkeit, Gemessenheit,  /. ;  -.leniiwli, 
adj.,  bestimmt,  genau,  definirt. 

Onpe^t.ii'fTe.ibHOCTb  ,  /. ,  Bestimmtheit,  /. ; 
-Te.ibHuii,  adj.,  bestimmt,  definitiv. 

Onpe^t-iäTb ,  onpe^t.iHTb ,  v.  a. ,  1)  hto, 
bestimmen,  festsetzen;  2)  hto  —  Ha  hto 
anweisen,  assigniren;  3)  hto  —  h^mt,  er- 
klären, definiren;  4)  hto  —  uo  nerny  be- 
rechnen, etwas,  nach  etwas;  5)  Koro  — 
Kyia  oder  bo  hto  anstellen,  Einen;  6) 
Koro  —  kt,  nejiy  anstellen,  Einen  bei 
etwas;  -ca,  v.r.,  in  den  Dienst  treten; 
—  v.  p.,  bestimmt  werden,  etc. 

Onpiimiaa,  onpüimiBa ,  ehed. ,  1)  das  Ab- 
gesonderte, Abgetheilte,  n. ;  2)  abgeson- 
derter, zur  Hofhaltung  des  Zaren  be- 
stimmter Theil  des  Reiches:  3)  Leib- 
wache (f.)  des  Zaren  Johann  IV. 

OiipiiumiKb,  ehed.,  Leibwächter,  m. 

Onpiiib,  praep.,  mit  dem  Gtnit.,  ausser; 
mit  Ausnahme  von  — . 

Oiipiii'iuiiai  i.  (praes.  onpoöbiBaio),  onpööo- 
BaTb  (fut.  onpööyw),  hto,  v.  a.,  probiren; 
-Cfl,  v.  p.,  probirt  werden. 

Onpoiii'pi  äiiic  Widerlegen,  n. 

OnpoBepraTe.ib,  in.,  Widerleger,  m. 

OnpoBepraTe.ibCTBO,  Widerlegung,  /. 

OnpoBepraTb,  onpoßeprHVTb,  hto,  v.  a.,  wi- 
derlegen; verwerfen,  etwas;  -ca,  r.  p., 
widerlegt  werden,  verworfen  werden. 

OnpoBepä-eHie,  Widerlegung,  /. 

O n | m > k i'i  iiinuM  oder  onpoEi'MiHBUil,  adj., 
leicht  umfallend,  umkippend. 

OnpoKii.iijBaiiie.  Umwerfen,  Umstossen,  it. 

OnpOKiUbiBaTb  oder  mipuKii  um..  onpOKH- 
lau,.  onpoKÜHytb,  hto,  o,  a.,  umwerfen, 
umstossen,  umkippen;  fig.  niederwerfen; 
KÖHHnua  onpoKHHV.ia  HenpiaTe.ia  die  Rei- 
terei hat  den  Feind  geworfen;  bcm  Bimy 
Ha  jieHa  onpoKi'rayjii  man  hat  die  ganze 
Schuld  auf  mich  gewälzt;  -Ca,  v.  r.,  1) 
umschlagen,  umkippen  (v.  n.),  umfallen; 
2)  Ha  Koro  auf  Einen  losgehen,  übeT  Ei- 
nen herfallen ;  —  v.  p.,  umgeworfen  wer- 
den, etc. 

OnpojieTHyTb,  s.  OnpoMeTHBaTb. 

OnpoMemiiBO,  adv.,  übereilt. 

OnpOMeTHHBOCTb,/,  Uebereilung,  Voreilig- 
keit,/.;  -miBbiii,  adj.,  übereilt,  voreilig. 

OnponeiUBaTb,  onpoaeTHJTb,  hto,  v.  a., 
fehl  werfen,  zielen ;  -ca,  v.  r.,  fehl  werfen. 

O'npoaeTb,  /.,  schneller  Lauf,  Carriere,/.; 
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KiiHyTfcca  Kyjä  önpoiieTbio  Hals  über  Kopf, 
in  grösster  Eile  laufen;  ^öma^H  HecyTca 
önposieitK)  die  Pferde  laufen  in  voller 
Carriere. 

Onpön3rHyTb,  v.  7i.,  muffig,  weich  werden 
(von  Früchten);  bitter,  schlecht  werden, 
verfaulen. 

OnponaCTHTt,  Koro  —  qlii,  v.  a.,  1)  reich- 
lich versorgen,  Einen  mit  etwas  ;  2)  viel 
Arbeit,  viele  Aufträge  geben,  Einem; 
•  ca,  v.  r.,  sich  reichlich  versorgen. 

OnpociiTb,  s.  OnpämiiBaTb. 

OnpöcHUÜ,  adj.,  ausfragend,  ausforschend; 
onpöeHoe  npäßo,  Hecht  (n.)  ein  vorüber- 
fahrendes Schiff  auszufragen. 

OnpocTÜTb,  s.  OnpäcTbiBaTb. 

OnpocTOBO.KH'HTb ,  6ä6y,  v.  a.,  eine  Frau 
durch  Abreissen  der  Kopfbedeckung  be- 
schimpfen; -ca,  v.  r. ,  1)  sich  die  Kopf- 
bedeckung abreissen  (von  Frauen);  2) 
fahrlässig  sein,  verabsäumen;  einen 
Fehler  machen. 

OnpocTO<pii.THTbca,  v.  r.,  eine  Dummheit 
begehen;  sich  betrügen  lassen. 

OiipocTOtpii.TBTb ,  v.  n. ,  einfältig,  närrisch 
werden. 

OiipocTtTb,  v.  n.,  1)  einfacher  werden  (in 
der  Lebensweise);  2)  ysiÖMi  schwach 
von  Verstand  werden. 

OnpöciuiCb,  -mhuh.  Ausfrager,  m.,  A-rin,  /. 

ünpöc-b,  1)  Ausfragen,  Ausforschen,  n. ; 
2)  Verhör,  n. 

UnpoTÜBtTb,  komv,  v.  n.,  zuwider  werden; 
zum  Ekel  werden,  Einem. 

OnpbiraTb,  tito,  >:  a.,  hüpfen,  springen,  um 
etwas  herum. 

OnpücKaHie,  -iviiBaüie,  Bespritzen,  n. 

OnpücKiiBaTb  ,  onpücKaTb  ,  onpbicHjTb, 
UBbTÖKb,  6-B.ibe,  v.  a. ,  bespritzen  (eine 
Blume,  Wäsche);  -ca ,  v.  r.,  sich  be- 
spritzen ;  Häßo  611.10  Teöi  i-aicb  onpbicKaTbca 
jyxäMii?  war  es  denn  nöthig,  dass  du 
dich  so  einparfümirtest  ?  —  v.  p. ,  be- 
spritzt werden. 

Onptnäib,  onpliii, .  v.  n.,  1)  beschwitzen; 
2)  durch  Schweiss  oder  Feuchtigkeit 
verderben. 

OiiptCHÖKb,  ungesäuertes  Brot;  pl.  oupf;- 
CHÖKH,  Passafest  (w.)  bei  den  Juden. 

Onpa^äib,  onpäcTb,  v.  a.,  1)  ceMBM  den 
erforderlichen  Vorrath  für  die  Familie 
spinnen  ;  2)  npa.iKy  den  Spinnrocken 
durch  Spinnen  abnutzen;  -ca,  v.  r.,  sich 
einspinnen  (von  Raupen). 

OnpäT.iBBOCTb,  /. ,  übertriebene  Sauber- 
keit, Nettigkeit  in  der  Kleidung ;  -.111111,111. 
adj.,  übertrieben  sauber. 

OnpaTBOCTb, /.,  Sauberkeit,  Reinlichkeit, 
/. ;  -tbuh,  adj.,  sauber,  reinlich. 

OnpdTbiBaTb,  onpäTaTb  (fut.  onpaTaro,  sel- 
tener onpaqy)  ,  v.  a.,  1)  ito  aufräumen, 
aufkramen,  alles  an  die  gehörige  Stelle 
legen;  2)  Koro,  a)  ankleiden,  Einen;  b) 
eine  Leiche  waschen,  bekleiden,  begra- 
ben; -ca,  v.  p.,  aufgeräumt  werden,  etc. 

O'nTHKa,  Optik,/.;  önTiibVb,  Optiker,  m. 

Oim'mecKiii,  adj.,  optisch;  on-CKiü  oÖMaH* 
optische  Täuschung. 

Ohtoböh,  adj.,  im  Grossen,  en  gros,  Gross-; 
onTOBaa  npofläaa  Verkauf  en  gros,  Gross- 
handel, m. 

O'nTOJH,  adv.,  im  Grossen,  en  gros. 

Ony3äT'BTb,  v.  n.,  1)  einen  dicken  Bauch 
bekommen;  2)  fig.  reich  werden. 


OnynupifTbca  oder  oiiyuiipt.ii,.  v.  n.,  mit 
Hitzblasen  bedeckt  sein. 

OnycKairie,  Herunterlassen,  Versenken,  », 

OnycKäTb  oder  onymaTh,  onyCTHTb,  v.  a. 
1)  ito  herunterlassen  (z.  B.  säHaB-fecb  den 
Vorhang),  senken  (z.  B.  rpoöb  Bb  MoriLiy 
den  Sarg  ins  Grab);  2)  r.ia3a  die  Augen 
niederschlagen,  den  Blick  zur  Erde  sen- 
ken; 3)  rojioBy,  Kpti.iBa  den  Kopf,  die 
Flügel  hängen  lassen;  4)  pj:kii  die  Hände 
sinken  lassen;  fig.  den  Muth  verlieren; 
5)  CTpyHH  nachlassen,  lockerer  spannen 
(eine  Saite);  6)  ii3b  pj;Kb,  n3b  Bii^y  aus 
den  Händen,  ausser  Acht  lassen,  verab- 
säumen, übersehen,  etwas;  7)  ito  ii3t 
coiime'Hia  in  einer  Abhandlung  etwas 
auslassen,  übergehen;  ebtcoxö  nödHx.n, 
du  Hi'iSKo  onycmiuui  wer  hoch  steht,  der 
sehe  dass  er  nicht  tief  falle;  -ca,  v.  r., 
sich  senken  ;  BepeBKa  onycTii.iacb  der 
Strick  hat  nachgegeben;  öapÖMeipt  onyc- 
KäeTca  der  Barometer  sinkt;  3totb  qejio- 
ßiiKb  coBciin,  onyCTRJica  dieser  Mensch 
a)  ist  ganz  liederlich  geworden,  b)  hat 
den  Muth  ganz  verloren;  seioä  onycTii- 
jacb  die  Erde  senkte  sich;  Boao.ia3H  onyc- 
KäMTCa  Bb  3Ha!iiiTejibHyio  rayöimy  die  Tau- 
cher lassen  sich  bis  zu  einer  bedeuten- 
den Tiefe  hinab  ;  —  v.  p. ,  herunterge- 
lassen werden,  versenkt  werden,  etc. 

OnyCKHÖfl,  adj.,  zum  Herunterlassen  ein- 
g'erichtet;  Fall-. 

O'nycKb,  1)  Herunterlassen,  n. ;  2)  zum 
Herunterlassen  eingerichtete  Sache, z.  B. 
Fallthüre,  /.,  Fallgatter,  n. 

OnyCTi'iTb,  s.  OnycKärb. 

OnycTOiuäxb,  onycTomiiTb,  wo,  v.  o.,  ver- 
wüsten, verheeren;  -ca,  v.  p.,  verwüstet 
werden,  etc. 

OnycTOiueHie,  1)  Verwüstung,/.;  2)  ver- 
wüstete Stelle,  Gegend. 

OnyCTOiiii'iTe.ib,  m.,  -Te.ibHiiii,a,  Verwüster, 
Verheerer,  m.,  V-rin,  /. 

OnycTOUiHTejibHbifi,  adj.,  verwüstend,  ver- 
heerend. 

OnycTonjHTb,  «.  OnycTOuiaTb. 

OnyoTiBÄTb,  onyoTtTb,  v.  n.,  öde  werden, 
veröden;  öesb  reöa  onyCTt.Tb  mh*  ii  öt.THÖ 
CB-BTb  ohne  dich  ist  mir  die  ganze  Welt 
öde  geworden. 

OnyCTB.ibiii,  adj.,  öde  geworden,   verödet. 

Onycj"BHie,  Verödung,  /. 

OliyCTBTb,    *.    OnjCTtBäTb. 

OnyTUBaTb,  onvTaTb,  v.  a.,  1)  hto  —  itsi* 
umwickeln;  2)  Koro,  verwickeln,  um- 
stricken; TOBapitiu.li  onyTaau  erö  u  cöi'uh 
ct>  iiyni  die  Gefährten  haben  ihn  ganz 
umstrickt  und  vom  rechten  Wege  abge- 
bracht; -ca  ,  v.  r. ,  sich  einwickeln;  — 
v.  p.,  umwickelt  werden,  etc. 

OiiyxÄTb,  onyxnyib,  v.  n.,  schwellen,  auf- 
schwellen. 

Onyx.iiiHa,  kleine  Geschwulst. 

Onyx.ibiH,  adj.,  geschwollen. 

OnyxHj'Tb,  *.  OnyxÄTb. 

O'nyxo.ib,  /.,  Geschwulst,  /. 

O'nyxi,  Geschwulst,  /. 

OnymäTb,  onymi'iTb,  ito  —  itarb,  y.  a.,  ver- 
brämen; no.iCTb  onymeHä  MeÄBBAfiMb  die 
Decke  ist  mit  Bärenfell  verbrämt,  be- 
setzt ;  y  Herö  6öpo,ny  onymHao  sein  Bart 
ist  mit  Reif  bedeckt;  -ca,  v.  r.,  1)  sich 
mit    Flaum    bedecken;    nTeHijbi    eme    He 
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onymöiucb  die  jungen  Vögel  sind  noch 
nicht  mit  Federn  bedeckt;  2)  sich  be- 
lauben; 6epe3a  yin>  onymii.iac&  die  Birke 
ist  schon  belaubt,  mit  Laub  bedeckt; 
•CH,  i\  p.,  verbrämt  werden. 

Onyineaie,  Verbrämen,  v. 

OnymeiKa  ,  dim. ,  schmales  Gebräme, 
schmale  Verbrämung. 

OnyuiHTb,  s.  OnymÄTb. 

OnyuiKK,  1)  Bräme,  /.,  Gebräme,  n.  (n.iaTi.n 
am  Kleide) ;  2)  Saum ,  in.  (:it.ca  des 
Waldes). 

OiiyniHÖft,  adj.,  zum  Gebräme  gehörig. 

Oin  mihiju.  adj.,  zum  Saume  des  Waldes 
gehörig. 

OnymÄTb,  ».  OnycKaTb. 

OnymeHie.  1)  Herunterlassen,  Versenken, 
n. ;  2)  Auslassung,  /. 

(►im  iHt'Hiiuii .  part.  pr.,  heruntergelassen, 
versenkt ;  ausgelassen. 

OüblTÄTb,   *.    OnblTUBHTb. 

O  hui  iioii  i.,  /.,  Erfahrenheit,  /. 

0  nuTHuii,   adj.,   erfahren;    oin.miaii    xiiuia 

Experirnentalehemie,  /. 
O'nuTb,  1)  Erfahrung,/.;    a  Bii;;t.:n.  sto  Ha 
önuT-fe  ich  habe  es  aus  Erfahrung  kennen 
gelernt;  2)  Versuch,  m. ;  3to  näpEtifi  öntrrb 
ero  bt>  aciiBoimeii  das  ist  sein  erster  Ver- 
such in  der  Malerei;   pl.  öniiTbi  Experi- 
mente, pl.  n. 
(liiui  ijk;i  1 1..    oiibiTÜTb,    v.  a.,    1)  Koro,    be- 
fragen, Einen  ;  2)  ito,  Versuche  anstellen, 
mit  etwas  ;  versuchen. 
OiibHHi.iiJH,  adj.,  berauscht,  betrunken. 
OnbHHtHie,  Berauschung,  Trunkenheit,  /. 
OnbHHtTb  ,      v.    n. ,    berauscht,     trunken 

werden. 
OniinaTb  oder  onbiutTb  (ausgesprochen: 
ouiuinTb),  v.  n.,  1)  zu  Fuss  gehen,  in 
Ermangelung  eines  Pferdes;  2)  unbe- 
ritten sein,  das  Pferd  verlieren ;  3)  vor 
Müdigkeit  kaum  die  Füsse  bewegen 
können  ;  4)ßg.  verdutzt,  verblüfft  werden. 
Oiibiiiim.ru.    v.   r.,    absitzen   und  zu  Fuss 

marschiren. 
Onii  i  ii  ib.  s.  OnäqHBaTb. 
OnaTHaTb.  'ito,  v.  a.,  beflecken,  etwas. 
OnäTb,  adv.,  wieder,  auf's  Neue. 
OnflwiiBHTb.    onÄTHTb.    ito,   Koro,  v.  a.,  zu- 
rückschieben,   -ziehen;    -ca,    v.  r.,   sich 
rückwärts  bewegen;  —  v.  p.,    zurückge- 
schoben werden,  etc. 
OpÄBa,  apÄBU.  eine  Menge. 
OpälCY.rb,  Orakel,  n. 
OpÄ.ia,  c,  Schreihals,  m. 
Opä.io.    Pflug,  in.  ;    tcmb  opr't.to ,    da  uckhi 
opänib  wir  haben  wohl  einen  Pflug,  aber 
nichts  zu  pflügen. 
OpaHryTaHn.,  Orang-Outang,  m. 
Opaii'iKeBbiii,  adj.,  orangefarbig. 
Opauwepea.  Orangerie,  /. ;    -pefiiiuii.  adj., 

Orangerie-. 
OpaHie  .     1)    Ackern  ,     Pflügen ,     n. ;      2) 

Schreien,  n. 
Opäpiii.    opäpb.    m.,  Orarium ,    Schulter- 
band, n. 
OpÄTaii  ,   opäie.Tb  ,   vi.,  Ackermann,  Pflü- 
ger, m. 
OpaTÖpia.  Oratorium,  n. 
OpÄTopi,  -pma,  Kedner,  in.,  R-rin,/. ;  opa- 
TopcEH,   adv.,  wie  ein  Redner;   opÄTOp- 
CKifl,  adj.,  rednerisch;  Redner-, 
I.  OpäTb    (praes.   opf    und   op»,    openib), 


(ipbiBaih.  3eM.u0,  v.  a.,  ackern,  pflügen, 
das  Land;  -ca,  v.  p.,  gepflügt  werden; 
öpaHaa  pöata  von  Pockonnarben  zerris- 
senes Gesicht,  —  Fratze. 

II.  OpäTb  {praes.  opy,  opc'mb  etc.),  v.  n., 
1)  laut  schreien,  singen;  opÄTb  (nicHii)  ue 
naxäTb  laut  singen  ist  nicht  ackern  (ein 
Wortspiel);  2)  unnützerweise  bellen  (o 
rÖHMux'b  von  Jagdhunden). 

OptiHTa,  Orbita,  Planetenbahn,/. 

Opr.i iiii.iiiuiii.  Organisation,  /. 

OpraiiH3iipoBaxb  oder  opraaiiaoBÄ  1 1..  v.  a., 
organisireii ,  zu  Stande  bringen ;  -i'a, 
v.  r.,  sich  einrichten,  sich  ordnen. 

Opiami.SMb.  Organismus,  m. 

Opraiui.;uB:i  1 1..  *.  OpraHn.iiipoHaTb. 

OpraHHOT-b,  Organist,  Orgelspieler,  in. 

OpraHi'mecKifi,  adj.,  organisch. 

Opiaimijri.  adj.,  Orgel-;  opraHHwe  tcbxv 
Orgelbälge,  pl.  ib. 

OpiäniuiiKb.  1)  Orgelbauer,  m.\  2)  Leier- 
kastenmann,  m. 

I.  O'praH-b,  Organ,  n.\  öprairi,  sptiiia  Ge- 
sichtsorgan, n. 

II.  OpräHb,  Orgel,  Leier,  /. 
O'pria,  Orgie,/. 

Opjä,  1)  Horde,  /.;  2)  eine  Menge  Men- 
schen. 

O'pAeHCEiii,  adj.,  Ordens-. 

Opfern,  1)  Orden,  m.  (als  Zeichen);  p;ii- 
Huxb  opjeHÖBT.  KaBa.iepT.  verschiedener 
Orden  Ritter;  2)  Orden,  m.  (als  Gesell- 
schaft) ;  reHepa.Tb  ie3yiiTCi:aro  öp^eiia  der 
General  des  Jesuitenordens;  3)  Säulen- 
ordnung, / ;  KupiiHecKin  öpieub  die  ko- 
rinthische Säulenordnung. 

0'pA,epb,  Ordre,  /. 

OpjiiHapeu,b,  Ordonanz,  /. 

OpliiiiäpnuM.  adj.,  1)  ordentlich;  op.  ana- 
jeniiKb  ordentlicher  Akademiker;  2)  or- 
dinär; op-Hoe  cvkhö  ordinäres  Tuch. 

Op^OHaH0räy3T.,  Ordonanzhaus,  n. 

Op,T,biHeu,b.  Mitglied  einer  Horde,  n. 

Opj.ÜHCKifi,  adj.,_  zur  Horde  gehörig. 

Ope.ib.    gen.  op.lä,  Adler,  m. 

Op»äBliTb,  v.  n.,  verrosten. 

OpiiniHÄ.TiiTb  oder  opnrHHÄ.ibHimaTb,  v.u., 
ein  Original,  ein  Sonderling  zu  sein 
wünschen,  den  Sonderling  spielen. 

UpuiTiiiä.ii. .  1)  Original,  «.;  2)  Sonder- 
ling,  in. 

OpiiriiHä.ibHOCTb,/.,  Originalität,/;  -Ha.ib. 
uuii.  adj..  1)  Original-,  originell,  echt; 
2)  selbständig. 

OpieHTa.inCTb,  Orientalist,  m. 

OpieuTiipoBaTbCH.  v.  n.,  sich  orientiren;  *. 
OnosHaTbca. 

OpEecTp-b.  Orchester,  n. 

Op.TeHOKT»,  dim.,  junger  Adler. 

Op.niiiiJii.  adj.,  Adler-. 

(ip.iint,.  ito,  v.  a.,  mit  dem  Reichssiegel 
stempeln. 

Op.niua.  Adlerweibchen,  n. 

Op.iäBKa,  Schrift  oder  Adler  (ein  Spiel). 

Opo6t.TbiH,  adj.,  verzagt. 

OpoötHie,  Verzagtheit,  / 

OpoötTb,  v.  n.,  verzagen. 

OporaäTb,  opociiTb,  ito  —  tbmt>,  v.  a.,  be- 
feuchten, benetzen;  OHb  opocii.Tb  cxesäHB 
ea  HOiri.iy  er  hat  ihr  Grab  mit  seinen 
Thränen'  benetzt;  -ea,  v.  p-,  benetzt 
werden. 

OponieHie,  Befeuchten,  Benetzen,  n. 
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OpyjeH-fe.iuii,  adj.,  vererzt. 

OpyßeHliTb  oder  opyjtTb,  v.  n.,  vererzen, 
in  Erz  übergehen. 

OpyfleHäTb,  opy^eHHTb,  Koro,  v.  a.,  1)  mit 
Blut  beflecken;  2)  eine  Wunde  bei- 
bringen ,  Einem  ;  blutig  verwunden, 
Einen. 

Opyjtfe,  1)  Werkzeug,  Geräth,  n. ;  2)  Ge- 
schütz, n.,  Kanone,  /. ;  3)  Organ,  n. ;  opy- 
sia  ^yBCTBi.  Sinnenwerkzeuge,  pl.  n. 

OpyjHbiii,  adj.,  organisch. 

Opy^OBaTb,  'itiii,  v.  n.,  das  Ganze  leiten, 
lenken. 

OpysK^üiiiui  (als  Subst.),  Eüstkammer,  /., 
Zeughaus,  Arsenal,  n. 

OpyaceHHKKi.,  Waffenschhiied,  m. 

OpyaseiiHbiii,  adj.,  Waffen- ;  opyxe>inufi  3a- 
böa*  Gewehrfabrik,  /. 

Opyasenöceui'b,  Waffenträger,  m. 

Opysie ,  Waffe ,  /. ,  Gewehr ,  n. ;  xo-iö^Hoe 
opyatie  blankes  Gewehr;  no^Häib  opyatie 
Ha  Koro  die  Waffen  gegen  Einen  er- 
greifen; uo.ioaiiTb  opyane  das  Gewehr 
strecken. 

OpynÄBbe,  Aermelaufschlag,  Aufschlag,  m. 

OpVHHHlIBaTb,  opyaÄHUTb,  Koro,  >jto,  v.  a., 
röth  färben;  -ca,  v.  p.,  roth  gefärbt 
werden. 

OpyHtTb,  v.  n.,  sich  mit  Wolle  bedecken 
(von  Schafen). 

Op'BxOBbiif,  adj.,  Nuss-,  Nussholz-. 

Opixi  (dim.  optmeKb) ,  Nuss ,  /. ;  eaiy 
4,oCTä.iocb  Ha  opixii  er  hat  tüchtig  be- 
kommen. 

OpiniHiiK'b,  Haselbusch,  m. 

Opaciioa,  1)  Stange,/.,  Knüttel,  m.;  2)  fig. 
lang  aufgeschossener  Bursche;  3)  Hieb, 
Schlag,  m. 

Opoorpätpia,  Orthographie,  /. 

Ocä,  Wespe,  /. ;  Kam  oed  Jihaemr,  et  ijiasä 
er  ist  lästig  wie  eine  Fliege. 

Ocä^a,  Belagerung,  /. 

OcÄÄHCTbiii,  adj.,  folgsam,  lenksam. 

Oca^nTb,  s.  Ocaat^äTb  und  Ociivtniiia  u.  I. 
und  II. 

OeäjKa,  1)  Zurückschieben,  -ziehen,  n.; 
2)  Bodensatz,  Niederschlag,  tu.;  Präcipi- 
tat,  n. ;  3)  Senken,  n.  (von  Häusern). 

Ocä^KOBbiii,  adj.,  zum  Präcipitiren  die- 
nend ;  Niederschlags-. 

OeäjHiiBaTb  od.  ncauiii  1 1,.  ocä^HUTb,  pyKy, 
HÖry,  v.  a.,  wund  drücken,  wund  reiben 
(die  Hand,  den  Fuss). 

(►••ä.THuii.  adj.,  Belagerungs-;  ocä^Hiia  opy- 
jia  Belagerungsgeschütz,  n.,  das  schwere 
Geschütz;  ocä^Htia  paööm  Belagerungs- 
arbeiten, pl.  f. 

Ocä^OKb,  Bodensatz,  m. 

ücäjo«Bbifi,  adj.,  zum  Präcipitiren  die- 
nend; Niederschlags-. 

OcaacäTb,  s.  ora-.Kin.a  1 1.  II. 

Ocaacjäie.ib,  m.,  Belagerer,  m. 

I.  OCilVKJii  I  I,  .  oca^HTb,  v.  a.,  1)  KpinocTb 
belagern  (eine  Festung);  2)  Koro,  lästig 
fallen,  Einem;  -ca ,  v.  p.,  belagert 
werden. 

II.  OcuvK,uii ■!,.  oca^HTb,  ito,  v.  a.,  nieder- 
schlagen, präcipitiren;  -ca,  v.  p.,  präci- 
pitirt  werden. 

Ocaa^eaie,  Belagerung,  /. 
OcäaCHBaHie,  1)  Zurückschieben,  n. ;  2)  Be- 
pflanzen, n. 
1.  OcäsKHBaTb,  ocajHTb,  o.  a. ,   1)  5to,  a) 


zurückschieben,  -ziehen;  ocaaH  KapeTy 
schiebe  den  Wagen  zurück;  b)  nieder- 
schlagen, präcipitiren;  2)  Koro,  a)  zurück- 
treten lassen,  zurückschieben;  oca^H 
jomajefl  schiebe  die  Pferde  znrück; 
h)fig.  zurück-,  abweisen,  stutzig  machen, 
Einen;  OHä  erö  xopomö  ocajHja,  h  noji- 
jÖMb  sie  hat  ihn  gehörig  abgewiesen, 
und  das  mit  Kecht;  -ca,  v.  r. ,  rück- 
wärts gehen;  —  v.  p.,  zurückgeschoben 
werden,  etc. 
II.  OcäsKHBaTb,  ncaacäTb.  oca^HTb,  ito  — 
rtsii,  v.  a„  bepflanzen,  umpflanzen  ;  -ca, 
v.  p.,  bepflanzt  werden. 

I.  Ocä.iHBaTb,  ocä.iuTb,  ito,  v.  a.,  mit 
Fett  oder  Talg  beschmieren  ;  -ca,  v.  r., 
sich    mit   Fett  oder   Talg   beschmieren; 

—  v.  p.,  mit  Fett  oder  Talg  beschmiert 
werden. 

II.  Ocä.iHBaTb  oder  oco.iaTb  ,  oco.iHTb, 
^to,  v.  a.,  einsalzen,  salzen ;  -Ca,  v.  p., 
gesalzen  werden. 

OcäxiiTb,  Koro,  v.  a.,  selbstäudig  machen, 
Einen;  -ca,  r.  >■.,  selbständig  werden. 

Ocäii HCThiM,  adj.,  wohlgestaltet,  von  würde- 
voller Haltung. 

OcäaiiTbca,  v.  c,  eine  würdevolle  Haltung, 
wichtige  Miene  annehmen. 

Oi'äHKU.  Haltung,  /.  (des  Körpers) ;  Be.iii- 
lecTBeHHaa  ocaHKa  majestätische  Hal- 
tung. 

OrÄHiisi.  Hosianna!  n. 

Ocäntib  oder  ocanäi i.rb,  v.  n.,  den  Rotz 
bekommen  (von  Pferden). 

OcäxapiiTb,  v.  a.,  1)  hto,  mit  Zucker  be- 
streuen; 21  fig.  Koro,  durch  Schmeiche- 
leien gewinnen,  Einen. 

Ora'iHiiai  i. .  (icomiib.  qTO,  Koro,  v.  a.,  1) 
umkreisen,  umstellen  (ein  wildes  Thier); 
2)  jepeBO  abschälen  (einen  Baum);  -ca, 
v.  p. ,  umkreist  werden;  abgeschält 
werden. 

Oci:ii(«i  llllial  I.    Od.    OCBOäTb,    OCBOHTb,   V.    d., 

1)  qTO  —  ceöi  ,    sich    zueignen,    etwas; 

2)  (o  pacTeHiaxb  von  Pflanzen)  einhei- 
misch machen,  aeclimatisiren ;  -ca, 
v.  r„  1)  einheimisch  werden;  2)  et  liMb 
sich  womit  vertraut  machen,  sich  etwas 
aneignen;  co  bcäkiuit.  jb.iomt.  Hä^o  npeatAe 
ocBÖiiTbo«  mit  einem  jeden  Geschäft  muss 
man, sich  vorher  bekannt  machen. 

OcBii^'BTe.ibCTBOBaHie,  Besichtigung,  /. 

OcBii^tTCibCTBOBaib,  1T0,  v.a.,  besichtigen. 

OeBnp'fcn'BTb,  v.  ».,  wild,  wüthend  werden, 
ergrimmen. 

OcBHCTbiBHTb,  oi'BHCTaTb,  Koro,  v.  a.,  aus- 
pfeifen, Einen;  -ca,  v.  p.,  ausgepfiffen 
werden. 

OcBOÖoji'iTe.ib,  m.,  -Te.TbHnB;a,  Befreier,  m., 
B-rin,  /. 

OCBOtiOSKjäTb  ,    CCBOÖOJHTb,     V.    O.,    1)K0T<* 

befreien,  in  Freiheit  setzen.  Einen;  2) 
Koro  —  ott>  'ierö  befreien,  Einen,  von 
etwas;  erlassen,  Einem  etwas;  sthsi 
KpeCTbÄHi.  ocboCoab.111  oti  noaaTei!  h  no- 
BHHHoeTefi  man  hat  diese  Bauern  von  Ab- 
gaben und  Verpflichtungen  befreit ; 
npiixö^HTca  ocBoöoAHTb  erö  oti.  9toh  paöÖTU 
man  muss  ihn  dieser  Arbeit  entbinden; 
-ca,  v.  r.,  sich  befreien,  sich  losmachen; 

—  v.  p.,  befreit  werden,  in  Freiheit  ge- 
setzt werden  ;  oht>  ocBOÖoaiA^H'b  (H.ybäTi.) 
oti>  Tt.iecHaro  BaKa3äHis  er  ist  von  körper- 
licher Strafe  befreit. 


OCB 

OcBOftossjeiiie,  1)  Befreiung,/.,  2)  Erlas- 
sung,  /.  (ott,  noaaTefl  der  Abgaben);  3) 
Entbindung,  /.  (ott.  pa6ÖTH  von  einer 
Arbeit). 

OciiöiiTh,  •*.  OiBaima  1 1.. 

ÖoBli,\oii.ieHie,  Erkundigung,  /. 

Ocb1;,io*.ihi  i..  ocb-b  in  i  ii  i  i.,  Koro  —  o  lim, 
v.  a.,  benachrichtigen,  Nachricht  geben, 
Einem  worüber;  Einem  etwas  melden, 
wissen  lassen ;  -oh  ,  y  Koro  —  o  nein., 
v.  r.,  sich  erkundigen,  nach  etwas  ;  Er- 
kundigungen einziehen,  worüber. 

Oi  b  t.vKii  1 1.,  oOBBiKiiTb,  qTO,  v.  a.,  erfrischen  ; 
o.  BÖSAyxi.  bt.  iiOKÖflxt  die  Zimmer  lüf- 
ten ;  ocBiüEifTt  ito  bt.  iiaMSTii  etwas  im 
Gedächtniss  auffrischen,  die  Erinnerung 
an  etwas  auffrischen;  -ca,  v.  >■.,  sich  er- 
frischen, sich  erquicken;  —  v.  p. ,  er- 
frischt werden,  etc. 

OrHf.aiiMiÜTh.  v.  a.,  abschlachten,  auswei- 
den; ö.  xe.ieHEa  einem  Kalbe  das  Fell 
abziehen. 

OfBtaseHie,  Erfrischen,  n. ;  o.  BÖ3jyxa  bt> 
KÖMHaTaxT,  Abkühlen  (n.)  der  Luft  in  den 
Zimmern. 

ÖCBtTHTe.TbHHii,atf/.,beleuchtend;Leucht-. 

OCBTiTHTb,    S.    OCBTimÄTb. 

OcBl.T.iiri,,  v.  «.,  hell,  klar  werden. 

Oiii  !,  ma  i  >,.  ocBtTiiTb ,  hto,  v.  ct.,  beleuch- 
ten, erleuchten;  .tjmt,  ßjaro^äTU  ocBliTii.TT. 
erö  ein  Strahl  der  Gnade  Gottes  hat  ihn 
erleuchtet ,  ist  auf  ihn  gefallen ;  -ca, 
v.  r.,  i-EMT,  brennen,  etwas,  z.  B.  Oel ;  — 
v.  p.,  beleuchtet  werden  ;  yviimu  ocBinieHH 
ra30MT.  die  Strassen  sind  mit  Gas  be- 
leuchtet. 

OcBTimenie,  Beleuchtung,  Illumination,  /. 

©CBamÄTb,  OCBaniTb,  uto  ,  v.  a.,  weihen 
(BÖjy  das  Wasser);  einweihen  (uepKOBb 
eine  Kirche) ;  -ca,  v.  p.,  geweiht  werden, 
eingeweiht  werden;  3tott>  oÖHiaä  ocbh- 
meHT>  BpeuieHesiT,  diese  Sitte  ist  durch  das 
Altergeheiligt. 

OcBHiueHie,  Weihen,  n.  (boam  des  Wassers); 
Einweihung,  /.  (iiepKBii  einer  Kirche). 

Oce.iOKT,,  1)  Schleifstein,  m. ;  2)  Probirstein, 
m. ;  deHblu  —  oce.wi:;,  ue.ioeibi;)/  mit  Geld 
probirt  man  die  Welt. 

Oee.Tb,  gen.  Of.iä,  Esel,  m. ;  or.id  atian 
yuiä.Mh,  a  difpuKu  no  pwiaMh  den  Esel  er- 
kennt  man   an    den  Ohren   und   an  den 
Worten  den  Thoren. 

OceiieHTb,  Koro,  v.  a.,  eine  Familie  geben, 
Einem. 

O'eeMb,  num.,  acht. 

OeexbaHHTboa,  oceMeiiTbca,  v.  r.,  eine  Fa- 
milie bekommen. 

Oct'HeBaxb.  r^t>,  v.  n.,  den  Herbst  irgendwo 
zubringen;    rycb    ocemöeTT.    bt.    nepeaeTT; 
die   Gänse  verbringen   den  Herbst   auf 
~em  Zuge. 
ft'Hiiiii.  adj.,  herbstlich,  Herbst-. 

O'ceab,  /.,  Herbst,  m. ;  öceHb  —  ocöhckii  den 
ganzen  Herbst ;  coöäKli  Tpe'TLH  öceHb  der 
Hund  ist  drei  Jahr  alt. 

Ooepji'iTb.  s.  OeepssäTb. 

Ocepe6päTb,  ocepeöpiiTb,  v.  a.,  1)  ito  ver- 
silbern; 2)  Koro  Einen  reichlich  beschen- 
ken; -ca,  v.  p.,  versilbert  werden. 

OcepeiKHTb,  Koro,  v.  a.,  Ohrringe  einziehen, 
Einem;  fig.  betrügen,   anführen,  Einen. 

OeepsKaTb.  ocep^ifrb,  Koro,  v.  a.,  Einen 
böse  machen,  aufbringen;  -ca.  Ha  ito,  Ha 
Koro,    v.  r.,   böse    werden,   aufgebracht 
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werden;  ua  cepdi'tmor  c.uißo  He  ocepjtcäiic*, 
»a  AacKoeoe  »e  cöasiiiirn  nimm  nicht  übel 
ein  zorniges  Wort  und  traue  keinem 
schmeichelnden. 

OcepiÄ.ibiii,  adj.,  pop.,  böse  geworden,  auf- 
gebracht. 

OcepqäHie,  Bösewerden,  n. 

OcepqÄTb,  v.  n.,  böse,  aufgebracht  werden. 

OeeoTpHTbCH,  v.  c. ,  eine  Schwester  be- 
kommen. 

OceTpi'ma,  Fleisch  (n.)  vom  Stör. 

OceTpHHbiil  und  Oci:Tpifi,  adj.,  vom  Stör; 
oceTpiiuan  iiKpa  Störrogen,  Kaviar,  m. ; 
ocöTpii  K.ieTi  Hausenblase,  /. 

OceTpÖBbiii ,  adj.,  vom  Stör;  oeeTpöBtia 
.lOB.iii  Stellen  (pl.  f.),  wo  Störe  gefangen 
werden. 

Oi-i'Tpb.  Stör,  m. 

Ocii.iMBaTb,  ooi.TOBaTb  od.  oi'i'i.iim..  Boro, 
v.  a.,  bezwingen,  bewältigen;  -ca,  v.  p., 
bezwungen,  bewältigt  werden. 

OCli.TOBaTb,    l  Mli.l  I.  I  I..     Ilfic.TB    IJ0.1T13HH,    V.    lt., 

wieder  zu  Kräften,  auf  die  Beine  kom- 
men, sich  wieder  erholen. 
OcHHa,  Espe,  /.;    Ha   ocimy-ÖT.  erö!    mau 
sollte  ihn  aufhängen. 

OllillllliU  II..    OCHHÜTb,   S.    Oi-llllii  I  I.. 

OcitHHiiKb,  Espenwald,  m. 

Oci'iHOBbiu ,  adj. ,  Espen-;  apoiküti.,  KaKb 
oci'iHOBbiu  .tiu'tt.  er  zittert  wie  Espenlaub. 

OcitHiiTb  oder  iiciiiiiuiaii. .  ociiHHTb,  ito, 
v.  a..  blau  färben,  bläuen ;  -ca,  v.  p.,  ge- 
bläut werden. 

OoiinäTb,  ociiiitTb,  ociinHVTb,  v.  n.,  heiser 
werden. 

Oci'tn.TOCTb,  /.,  Heiserkeit.  /. 

Ociin.ibiü,  adj.,  heiser. 

OcHnHj'Tb,  s.  OciinaTb. 

OciipoTi'iTb,  Koro,  v.  a.,  zur  Waise  machen; 
tu  caMi.  ociipoTii.ica  du  bist  selbst  daran 
schuld,    dass  du  allein  da  stehst. 

OcnpoT'b.ibiH ,  adj.,  verwaist;  o.  HapcuT, 
herrscherloses  Volk. 

OciiportTb  und  ociipliTb,  v.  n.,  verwaisen. 

Oriaiiiub,  ociäTb,  mo,  v.  a.,  er-,  beleuchten, 
bestrahlen;  -ca,  v.  p.,  beleuchtet  werden ; 
.Time  erö  ociioocb  pajioeTbio  sein  Gesicht 
erglänzte,  strahlte  vor  Freude. 

OcKaö.TiiBaTb  oder  ocKOÖ.iaTb,  0CK06.Ti'iTb. 
hto,  v.  a.,  abschaben,  abkratzen;  -ca, 
v.  p.,  abgeschabt  werden,  abgekratzt 
werden;  -Baiiie, Abschaben, Abkratzen, n. 

OfKK.iituaTi.  oder  ocica.ui n.  .  ocr.ä.nn  i.. 
3j;6n,  v.  a.,  fletschen  (die  Zähne);  -ca. 
v.  r.,  die  Zähne  fletschen;  hto  3y6H  oc- 
Ka.in.TT.?  oder  ito  ocKanuca?  a)  worüber 
lachst  du?  b)  worüber  ärgerst  du  dich  r 

OcKBepHäBiiTb,  v.  a.,  1)  ito  verunreinigen, 
besudeln,  etwas ;  2)  koiö  zum  Taugenichts 
machen,  Einen;  -ca,  v.  r.,  sich  verun- 
reinigen; —  v.  p.,  verunreinigt  werden. 

OcKBepneHie,  Verunreinigung,  /. 

OcKBepHiiTb,_  s.  OcKBepaäTb. 

OcKBepHOC.iÖBiiTb,  Koro,  v.  a.,  mit  unzüch- 
tigen Worten  beschimpfen,  Einen. 

OcKBepHaTb,  ocKBepHÜTb,  ito,  v.  a.,  1)  ver- 
unreinigen; 2)  beschimpfen,  entweihen 
(z.  B.  ut^pKBii  die  Kirchen);  -ca,  v.  r., 
sich  beschmutzen;  —  v.  p.,  verunreinigt 
werden. 

Oi'K.iaö.iäTb,  oCE.iäoHTb,  yeTa  iboh,  v.  a., 
zum  Lächeln  verziehen,  seinen  Mund; 
-ca.  o.  r.,  lächeln,  schmunzeln. 
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OcKOÖ.ieHie,  Abschaben,  Abkratzen,  n. 

OrKlld.IHTI),    OCKOlVlJI  Tb.   s.    OiKaCi.imsa  I  I.. 

Ocko.iokt..  ocko.iuiii  b.  Splitter,  Span,  m. 

0'cKOJib3eab ,  m.,  Fehlstoss,  m.  (auf  dem 
Billard);  ^an.  öckojb3hä  einen  Fehlstoss 
machen. 

OoBÖMHHa,  Stumpfwerden,  Stumpfsein  (n.) 
der  Zähne  (durch  Säure) ;  CMopö^uHa 
HaöBeTi  ocKÖMHHy  die  Johannisbeeren 
machen  die  Zähne  stumpf;  ohi.  mh* 
npöcBÖaMii  ocKÖMHHy  Haöa.Tb  er  ist  mir 
durch  seine  Bitten  zum  Ekel  geworden. 

OcKon.iiiTb,  ooKOniiTb ,  Koro,  v.  a.,  ver- 
schneiden, castriren,  Einen;  -Ca,  v.  r., 
sich  verschneiden  lassen. 

OcKop<>iiTe.>ibHbni,  adj.,  beleidigend,  krän- 
kend. 

OCKOpÖIITb,   S.    OCKOpO.MTb. 

OcKopö.ieme,  Beleidigung,    Kränkung,/. 

OCKOpÖJIHTb,  OCKOp6lITb,  KOrÖ  —  ^tlUTE.,  V.  Ct., 

beleidigen,  kränken,  Einen;  -ca,  i^mi, 
v.  >:,  sich  beleidigt,  gekränkt  fühlen. 

OCKOpÖM.llIBaTb,  OCKOpÖMHTb,  Koro,  v.  a., 
Einem  an  einem  Fasttage  verbotene 
Speisen  zu  essen  geben;  -ca,  v.  r.,  am 
Fasttage  verbotene  Speisen  geniessen. 

OcKOpÖMiHBbifl,  adj.,  geneigt  die  Fasten 
durch  Genuss  verbotener  Speisen  zu 
verletzen. 

OCKOTHHUTb,  Koro,  v.  a.,  zum  Vieh  machen, 
verthieren  (v.  a.),  Einen;  -ca,  v.  r.,  zum 
Vieh_  werden,  verthieren  (v.  n.). 

OcKOTHH'BTb,  v.  n.,  zum  Vieh  werden,  ver- 
thieren. 

OcupeöäTb,  s.  Oci<pe6biBaTb. 

OcicpeöOKT.,  pl.  <ii'i.-pi:öKii.  Abschabsei,  n. 

OcKpe6biBaTb  od.  (Mi.pcCia  1 1>.  ocKpecrb  und 
ocKpecTii,  ito,  v.  a.,  1)  abschaben  (z.  B. 
rpa3t  Schmutz);  2)  zusammenschaufeln 
(cntrb  Schnee). 

OcKyßäTb,  s.  OcKy^tBaTb. 

OcKy^tsäHie,  1)  Verarmung,  /. ;  2)  Er- 
schöpfung, /. 

OcKy^tBÄTb ,  ocKyß'BTb  oder  ocicy^aTb, 
v.  n.,  1)  verarmen ;  2)  von  Kräften  kom- 
men; He  oi'Ky^-feBau  TepnimeM'B  verliere 
nicht, die  Geduld;  flawmaro  pysä  fla  He 
ocKyflieT'B  möchte  nicht  die  Hand  des 
Gebers  ermatten. 

OcKyAtabiil,  adj.,  1)  verarmt;  2)  entkräftet, 
erschöpft.  [/. 

OcKy^taie,  1)  Verarmung,/.;  2)Erschöpfung, 

Oc.iafiiiTb,  s.  Oc.ia6.iaTb. 

Oc.iaö.ieHie,  Nachgeben,  n.,  Erschlaffung,/.; 
crime  o<iKik  cflj'acaT'B  js,jih  ociaöJie'Hia  CBiiy 
blaue  Brillen  dienen  zur  Dämpfung  des 
Lichtes. 

Or.ia6.iuii.  adj.,  erschlafft,  geschwächt. 

OcJiaßjiaTb,  ocaäÖHTb,  ito,  v.  a.,  1)  schwä- 
chen, mildern;  2)  ermatten,  erschlaffen; 
-ca,  v.  r.,  schlaff  werden,  erschlaffen, 
nachlassen  (v.  n.). 

Oc.iäöayTb,  s.  Ociaötaarb. 

< > <•. i a » t.iiä ii  i  c.  Entkräftung,  Erschlaffung,/. 

Oc.ia6t.BaTb,  oc.iaötrrb,  oc.iäöayTb,  v.  n., 
1)  schwach  werden,  von  Kräften  kom- 
men; 2)  nachlassen,  nachgeben;  BepeBKa 
ocjäöaa,  Häflo  HaTjmyTb  der  Strick  hat 
nachgelassen,   man   musa  ihn  anziehen. 

OciaötauB,  adj.,  erschlafft,  geschwächt. 

Ociaötaie,  Entkräftung,  Erschlaffung,  /. 

OcjiaBJiäT b ,  ociäßiiTb,  v.  a.,  l)  qTo  aus- 
posaunen, unter   die  Leute  bringen;   2) 


Koro  verschreien,  in  üblen  Ruf  bringen; 
-ca,  v.  r.,  in  üblen  Ruf  kommen;  —  v.  p.t 
verschrieen  werden. 

Oc.iamäTb,  oc.iacTHTb,  ito,  v.  a.,  ansüssen, 
versüssen;  -ca,  v.  p.,  angesüsst  werden, 
versüsst  werden. 

Oc.ieaiiTb,  v.  a.,  1)  Koro  zum  Weinen  brin- 
gen, Einen;  2)  n.iaiÖKi  ein  Tuch  voll 
weinen. 

Oc.ieHOKb,,   dim.  Eselsfüllen,  Eselchen,  n. 

OciHS.ibifi,  adj,,  schlüpfrig,  mit  Schleim 
bedeckt. 

Oe.iiisHyTb  od.  ocuistTb,  v.  n.,  schlüpfrig 
werden,  schleimig  werden. 

Oi.iiiin.iii.  adj.,  Esels-. 

Oc.n'ma,  Eselin,  /. 

OciOSKaäTb,  oc.iosKHiiTb ,  wo,  v.  a.,  ver- 
wickeln, complicirt  machen,  etwas;  -ca, 
v.  p.,  verwickelt,  complicirt  werden. 

O'c.iyxi ,  1)  der  Ungehorsame,  Wider- 
spenstige, m.;  2)  Horchen,  n. ;  h^th  no 
öciyxy  dem  Gehör  nach  gehen ;  xo^ütb 
ÖMyxoMt  wachsames  Ohr  haben, auf  etwas. 

Oc.iymaHie,  ociyniaTcibCTBO,  Ungehorsam, 
in. ;  Unfolgsamkeit,  /. 

Oc.iMiiiiiiai  i. .  ocjymaxb,  ito,  Koro,  v.  a., 
behorchen;  -ca,  v.  r.,  umherhorchen. 

Oc.iyiuiiBaTbca  oder  oc.iyiuäTbca,  oc.iy- 
maTbca,  Koro,  v.  n.,  ungehorsam,  unfolg- 
sam sein,  Einem. 

OcJiymjiHBOCTb,  /.,  Ungehorsamkeit,  Un- 
folgsamkeit, /. ;  -.iiiiujii.  adj.,  ungehor- 
sam, unfolgsam. 

<  ir.i  mihi  in,- 1. .  -miua.  der,  die  Ungehor- 
same, Unfolgsame. 

OcjiyuiHÖfi,  adj.,  Mä-iBifi  unfolgsamer  Junge. 

OcayniHOCTb,  /.,  Ungehorsam,  ?«.,  Unfolg- 
samkeit, /. 

Oi.iyiiiiiufi,  adj.,  ungehorsam,   unfolgsam, 

OiMiJiiiaTi.cn,  v.  c,  sich  verhören,  nicht 
recht  (falsch)  hören. 

Or.iiJiiiKH,  Verhören,  Ueberhören,  n. 

Or. ii.iui. iniii.iii  «le.TOB'BK'b,  sich  oft  verhö- 
render Mensch. 

OCTB^HTb,   S.    Ol'.l'ti'/Kt'lTh, 

Oc.TfcataTb  oder  uc.i  i.viciiiia n. ,  ocat^HTb, 
SBipa,  BÖpa,  v.  a.,  auf  die  Spur  (eines 
Wildes,  eines  Diebes)  kommen;  aufspü- 
ren, ein  Wild,  einen  Dieb.  [dend. 

0<  .i 'kiniTc.ii.Hbifi.  adj.,  blendend,  verblen- 

Oc^-feniiTb,  *.  Oim  l.ii.ui  i ■!., 

Oc.iIiii.K'Hic.  1)  Blenden,  n. ;  2)  fig.  Ver- 
blendung, Bethöruug,  /. 

Oc.TBn.iäTb,  in-.rl.ini  1 1..  Koro,  v.  a.,  1)  blind 
machen,  blenden;  cb^tx  ocatnii-ii.  MeHä 
das  Licht  hat  mich  geblendet;  2)/^.  ver- 
blenden, bethören;  CTpäcTii  ocjiin.iäwT'B 
iejioBtKa  die  Leidenschaften  verblenden 
den  Menschen. 

Oci'hnHyTb,  v.  n.,  blind  werden. 

Oc.ui  i  in'ia,  Eselfleisch,  n. 

OcaäTHHK-b,  -miua.  Eseltreiber,™. ,E-rin,/. 

Oc.iäqiü,  adj. ,  dem  Esel  eigen;  oc.ihibh 
yinii  Eselsohren,  pl.  n. 

OcMajiHBaTb  oder  ooio.iaTb,  ocno.iHTb,  ito, 
v.  a.,  betheeren,  auspichen;  -ca,  v.  p., 
betheert  werden,  ausgepicht  werden. 

Octia  rpiiiiaiiic.  Besehen,  n. 

OcMaTpiiBaTb,  ocmoTp'BTb ,  v.  a.,  1)  Koro 
besehen,  betrachten,  mustern,  Einen;  2) 
ito  besichtigen,  untersuchen;  -ca,  v.  r., 
1)  sich  umsehen,  um  sich  sehen;  2)  sich 
umsehen,  sich  orientiren,  irgendwo;  sich 
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bekannt  machen  mit  etwas;  3)  sich  ver- 
sehen; —  v.  p.,  besehen  werden,  etc. 

OcMep^HTb,  v.  a.,  voll-,  verstänkern. 

Ocaep^tTb,  v.  n.,  verstinken,  stinkig  wer- 
den. 

OcHepiiKT.,  11  eine  Anzahl  von  acht  Stück; 
Kyjb  ocm.  ein  Sack  von  acht  Pud;  6penHÖ 
ocm.  ein  Balken  von  acht  Werschok  im 
Durchmesser  am  dünnen  Ende;  xo.icn, 
ocm.  Leinwand  von  acht  Werschok 
Breite;  cbÜih  ocm.  Lichte  deren  acht  auf 
ein  Pfund  gehen;  CKOTHHa  ocm.  acht 
Jahr  altes  Vieh;  Bepfmca  ocm.  achtdräh- 
tiges  Seil;  2)  Gespann  (n.)  von  acht 
Pferden;  mm  notxa.m  ocvepHBÖWb  wir 
fuhren  mit  einem  Achtspänner. 

Ocxepi'iTb,  mto,  v.  a.,  verachtfachen;  in  acht 
Theile  theilen,  spalten. 

OoJiepiilKa,  Pflanze  (/.)  mit  acht  Blättern. 

OcMppi'mHbiii,  adj.,  achtfach. 

Ocjic'pKa,  1)  Achte,/.;  ocm.  6y6em>  Carreau- 
achte, /. ;  2)  achtruderiges  Boot. 

OcMepnöil,  adj.,  achtfach. 

OCMepsfl,    ein  Gespann  von  acht  Pferden. 

OejieTOKT>,  abgetragener  Bastschuh. 

OcMiirpaiiiiiiKi. .  Octaeder,  «.;  -i  piiiniuii. 
adj.,  achtflächig. 

OCMiijeHHbiil,  adj.,  achttägig. 

Ocnii^ecäTbifi,  num.,  der,  die,  das  achtzigste. 

OcJMKOHeiHbiii,  adj.,  achtspitzig. 

OcJtii.itTHiii,  adj.,  achtjährig. 
OcMiiyrö.ibHnK'b,  Achteck,  n. ;  -yrö.ibHbiii, 

adj.,  achteckig. 
OcMHäjuaTb,    num.,    achtzehn;    vUjaTbiii, 

num.,  der,  die,  das  achtzehnte. 
Ocnor.iäcie,  achtstimmiger  Gesang;  -r.iä- 

CHbiii,  adj.,  achtstimmig. 
Ocnöfl,  num.,  der,  die,  das  achte,  s.  Bocb- 

nöii. 
Ocxo.ienie,  Betheeren,  Auspichen,  n. 

OCMO.lHTb,   S.    OCMÄ.IHBaTb. 

Ocaö.iea,  Betheerung,  /. 

Ocno.iäTb,  *.  Ocaä.iiiBaTb. 

OcMOTpi'iTe.ibHOCTb,/.,  Umsicht,  Behutsam- 
keit, Vorsicht,  /. ;  -Te.ibHbifi,  adj.,  um- 
sichtig, behutsam,  vorsichtig. 

OcMÖTpmnK-b,  Besichtiger,  m. 

OoMÖTpi,  Besichtigung,  Untersuchung, 
Durchsuchung,  /. 

OCHOTp*Tb,  s.  Oc»äTpiiBaTb. 

Ocjiyxa,  ocMTiDKa.  der  achte  Theil,  Achtel, 
n. ;  KHiira  HaneiäTaHa  bi>  oCMymicy  das  Buch 
ist  in  Octav  gedruckt. 

OcMHKnBaTb,  ocMÜKaTb,  v.  a.,  1)  cTort  ctHa 
glatt  harken,  einen  Heuschober;  2) 
b-btkv  abstreifen  (Blätter  von  einem 
Zweige). 

OcnbiciiiBaTb.  ocjibic.inTb ,  <ito,  v.  a.,  den 
richtigen  Sinn  finden,  von  etwas;  ins 
rechte  Licht  setzen,  beleuchten;  ver- 
ständlich, klar  machen,  etwas. 

Ocnb,  num.,  acht. 

Ocjibw.  adv.  achtmal. 

OcMtiiBanie,  Belachen,  Verspotten,  n. 

OcütnBaTeab.  m.,  -TeabHima,  Spötter,  m., 
S-rin,  /. 

OcütüBaTb,  ocjitaTb,  iio,  Koro,  v.  a.,  be- 
lachen, verhöhnen,  verspotten  ;  -Ca,  v.  p., 
verhöhnt  werden. 

OcMti.iHitaTb  oder  ocjit.iHTb,  ocni.lBTb, 
Koro  —  Ha  ito,  v.  ct.,  ermuntern,  Einen 
zu  etwas;  Muth  einflössen,  Einem;   -ca, 


v.  r.,  sich  erdreisten,  sich  die  Freiheit 
nehmen;  wagen,  etwas;  ocMt.iHgaiocL 
AO.tojkhtl  ich  nehme  mir  die  Freiheit  zu 
melden. 

Oculi.iiiTb  od.  ocu-E.ib'iiiTb,  v.  n.,  dreist(er) 
werden. 

Ocn -km h ii k  i.,  -ii ii iui,    Spötter,  m.,  S-rin,  /. 

OcMtäiiie,  Belachen,  Verspotten,  n. 

OcMliHTb,   *.    Oi  M  I.  II  l;a  l  i. . 

OCHaCTHTb,    V.    Ili'liaill  lll.a  l  ,.. 

(h-HäcTica,  II  Betakeln,  n. ;  2)  Takelwerk,  n. 

OcHäoTHbiii,  adj.,  zum  Betakeln  gehörig; 
Takel-. 

UcHäcT<iiii;i>,  Takelmeister,  m. 

OoiamaTi.,  s.  o i- ii m  in  ii  i:.-i  :  i. . 

Uciiaiuiiuaiiic,  Betakeln,     . 

OcnaiuiiBai i,  oder  ocimnuvrb,  ocHacTÜTb, 
cyjHO,  v.  a.,  betakeln;  -cn,  v.  p.,  betakelt 
werden. 

OciiaimiK i..  Takelmeister,  m. 

Ocmiiia  ,  1|  Grund,  m.,  Basis,  Grundlage, 
/.;  2)  —  TKiiun  Aufzug,  Zettel,  m.;  ocnÖBa 
Kpinitä,  Aa  yrÖK-b  He  xopömi  der  Zettel 
ist  gut,  aber  der  Einschlag  taugt  nichts; 
3)  Grundriss,  m.;  ocHÖBa  poMäHa  Grund- 
gedanke, (?«.),  Idee,  Tendenz  (/.)  eines 
Bomanes;  ocHÖBa  KapTÜHw  erster  Entwurf 
eines  Gemäldes. 

OcHOBaHie,  1)  Gründung, /.;  npii  ocHOBämn 
röpoAa  npoii3om.Tn  pa3AÖpu  bei  der  Grün- 
dung der  Stadt  kamen  Zwistigkeiten 
vor;  2)  Grund,  m.,  Fundament,  n.  (jÖMa 
zu  einem  Hause);  ocHOBame  HayKn  Grund- 
lage (/.)  einer  Wissenschaft;  ne'pBHa 
oc'HOBäHia  HayKT>  Anfangsgründe  (pl.  m.), 
Elemente  (pl.  n.)  der  Wissenschaften; 
oCHOBäme  Tpeyrö.ibHiiKa  Grundlinie  (/.) 
eines  Dreiecks;  oCHOBanie  nojCB'BHKiiKa 
die  Grundfläche  (/.)  eines  Leuchters; 
Ha  ocHOBämn  npeflniicäHia  Bbicmaro  Haiiib- 
CTBa  auf  Grundlage  einer  Vorschrift  der 
höheren  Obrigkeit. 

Oi'HOBaTe.ih,  m.,  -Te.ibHiiua,  Gründer,  m., 
G-rin,  /. 

OcHOBäTe.lbHOCTb,  /.;  Gründlichkeit,  Trif- 
tigkeit, f.;  -Tt-.ibiibiil.  adj. ,  gründlich, 
triftig. 

OCHOBäTb,    S.    OCHÖBblBilTb. 

OcHÖBHbiii,  ocHOBHÖif,  adj.,  zur  Grundlage 
dienend ;  Grund-,  Haupt- ;  ochöbhhh  no.io- 
atema  3toü  jiiccepTauiii  die  Hauptthesen 
dieser  Dissertation;  ochöbhhh  hbtii  Auf- 
zugkette ,  /. ;  ochöbhhh  qnc.ra  Kadical- 
zahlen,  pl.  f. 

OcHÖBbiBauie,  Gründung,  Stiftung,  Errich- 
tung, /. 

OciiiiiibiBaib.  OCHOBäTb,  v.  a.,  1)  ^to  grün- 
den, etwas;  OCHOBäTb  niKÖ.iy,  6o.M>Hnn,y 
eine  Schule,  ein  Krankenhaus  errichten, 
stiften;  2)  ito  —  Ha  höm-b  etwas,  auf  etwas 
gründen,  stützen;  MHiiHie  3T0  hh  Ha  qeMt 
He  ocHÖBano  diese  Meinung  ist  nicht  be- 
gründet; 3)  npaxy  den  Aufzug  (Zettel) 
anlegen;  auf-,  anscheren;  -ca,  v.  r.,  Ha 
ieMi>  sich  gründen,  fussen,  auf  etwas  ;  — 
v.  p.,  1)  gegründet  werden,  gestiftet 
werden;  2)  auf-,  angeschoren  werden; 
3tott>  xo.ictt>  ocHÖBbiBaeTca  (oder  CHyeTca) 
TaKi  diese  Leinwand  wird  so  ange- 
schoren. 

OcHtaiHTb,  ito,  v.  a.,  ver-,  beschneien, 
mit  Schnee  bedecken;  -ca,  r.  r.,  sich 
mit  Schnee  bedecken. 
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Ocdoa  ,  Person,  /. ;  Bucoiäflmia  ocöötl  die 
höchsten  Herrschaften. 

OeoöäiHTb,  Koro,  v.  a. ,  zänkisch,  bissig 
machen,  erbossen;  -Cfl,  v.  r.,  Ha  Koro  auf- 
gebracht werden,  gegen  Einen. 

OcööeHHO,  adv. ,  1)  besonders,  abgeson- 
dert; 2)  vornehmlich,  vorzüglich,  be- 
sonders. 

OcööeHHOCTb  ,  /. ,  Eigenheit,  Besonder- 
heit, /. ;  bt>  Heut  ocööeHHOCTeii  6e"3,nHa  er 
hat  eine  Menge  Eigentümlichkeiten; 
Bt  ocööeHHOCTii  besonders. 

OcööeHHHH,  adj.,  1)  besonderer;  ocooeHHHH 
3änaxi>  eigentümlicher  Geruch;  ocööeH- 
Hoe  yBaseHie  vorzügliche  Achtung ;  2) 
aligesondert. 

Ocööhtb,  ito,  v.  a.,  absondern,  isoliren, 
etwas;  o.  ceöi  alles  sich  aneignen  wollen. 

OCÖÖHTbCH,    S.    0C06.1JITI.CH. 

Ocoö.iHBen;'!.,  Sonderling,  in. 

Ocoö-ihbo,  adv.,  1)  besonders;  2)  abge- 
sondert. 

Oooö.n'iBOCTb,  /.,  Besonderheit,/.;  no  oco- 
ö.iiiBOCTii  CBoerö  BKyca  nach  der  Eigen- 
thümlichkeit  seines  Geschmackes. 

Oooö.lHBblii,  adj.,  1)  besonderer;  2)  abge- 
sondert; y  MeHii  CBÖfl  ocofi.ii'iBHH  yro.iÖKT., 
ich  habe  einen  Winkel  für  mich. 

OcoöilHTbCH,  ocöo  ii  i'i.ch.  v.  r.,  sich  zurück- 
ziehen, für  sich  leben;  OHb  Bce  ott.  joo- 
0,4h  oeöÖHTca  er  zieht  sich  von  den  Leu- 
ten ganz  zurück. 

OcööHOCTb,/.,  Besonderheit,/.,  -niugii. adj., 
abgesondert,  separat. 

Oco6hhköji  i.,  adv.,  für  sich  allein. 

OcuöiiiiK'b,  -ii iim i. a.  1)  für  sich  allein  leben- 
der Mann,  — e  Frau;  2)  abgesondert  lie- 
gendes Feld ;  jomt>  o.  ein  von  einer 
Familie  allein  bewohntes  Haus. 

Oc66o,  adv.,  abgesondert. 

OcoööpoBaTb,  Koro,  v.  a.,  die  letzte  Oelung 
geben. 

Ocööbiil,  adj.,  abgesondert,  separat;  ohi 
nößa.Tb  ocööoe  »mime  er  gab  sein  Sepa- 
ratvotum ab. 

I.  O'coßb,  /.,  Individuum,  n. 

II.  Oc66b ,  adv. ,  abgesondert,  separat; 
3T0  ocööt  CTaTbii  das  ist  eine  Sache  für 
sich. 

OcÖBbiBSkTb,  ocyHyTb ,  -<iio,  v.  a. ,  hinab-, 
herunterschieben,  -stossen;  -ca,  v.  r., 
1)  sich  versehen  beim  Einschieben,  Ein- 
stossen,  Einstecken;  2)  bt>  .ihh/b,  bcbstb 
tt..iomi>  abfallen,  abmagern ,  im  Gesicht, 
am  ganzen  Körper.  [blufft. 

Ocoifb.iijii  ,   adj. ,   dumm  geworden,  ver- 

OcoBiiTb,  v.  n.,  1)  dumm,  halbverrückt 
werden  ;  bewusstlos  werden ;  2)  verdutzt, 
verblüfft  werden. 

Oeöua,  Ried;  Riedgras,  n. 

OcoKÖpHiiK-b,  Pappelwald,  P-hain,  m. 

O'cOKOpb, /.,  Pappel,/. 

Ol'O.läsKIfBUTh,    OCOJIOAHTb,    Xjlfcö'b,    HIMeHb 

v.  a.,  malzen,  Getreide,  Gerste. 

OCOJIHTb,  S.   OcäjIHBaTb  II. 

Oco .iob'k.imc  r .iiisa,  trübe,  gläserne  Augen. 
OcoaOBiTb,  v.  n.,  den  Verstand  verlieren, 
bewusstlos  werden. 

OcO.lOAHTb,   S.    OCO.läiKHBaTb. 

Oco.iOA'BJibiij,  adj.,  nach  Malz  schmeckend. 

Oco-'iOÄ'BTb,  v.  w. ,  Malzgeschmack  be- 
kommen. 


OCOJIHTb,   S.   OcäjIRBaTb  II. 

OcomiHB'BTb,  v.  n.,  rotzig  werden. 
OcopÖMHTb,  Koro,  v.  a.,  einen  Schimpf  an- 

thun,    Einem;     blamiren ,    Einen;     -ca, 

v.  r.,  sich  blamiren. 

OCÖXHyTb,   S.    OCblXaTb. 

Oco^aTb,  s.  OcämiBaTb. 

O'cna,  Blattern,  Pocken,  pl.  f. 

OcnäpiiBaTb,  ocnöpuTb,  Koro,  ito,  v.  a.,  be- 
streiten, etwas  streitig  machen. 

O'cneHHbiü,  adj.,  Blattern-,  Pocken-. 

O 'eil ii  na  (dim.  öciiHHKa),  Blatter,  Pocke,/. 

Oi'ii(iii]iiiiiiiii:iiiii>  ,  Blattern-,  Pockenim- 
pfung, / 

OcMOiipiiKiiDiiit'.n, .  in.,  Blattern-,  Pocken- 
impfer,  in.;  -Te.ibHbiii,  adj.,  Impf-. 

OcnöpiiTb,  s.  OcnäpimaTb. 

OcnöpmiiKi. ,  •m.iiff.a,  der,  die  Streitsüch- 
tige. 

OcpasiiiTb,  s.  OcpajuiaTb. 

Ocpajf.ieH.ie,  Beschimpfung,  /. 

Ocpajf.iHTb,  ocpajiÜTb  ,  Koro,  v.  a.,  einen 
Schimpf  anthuu,  Einem;  blamiren,  Ei- 
nen; -ch,  v.  r.,  sich  blamiren;  —  v.  p., 
blamirt  werden. 

OCTaB&TbCH,  OCTaTbCH  ,  v.  c,  1)  r^i  .11160 
bleiben,  verweilen,  irgendwo;  ohh  yi- 
xajin,  a  a  ocTäjics  aösia  sie  fuhren  fort, 
ich  aber  blieb  zu  Hause;  2)  nachblei- 
ben, übrig  bleiben;  y  jieHä  fteHeri.  He 
MHÖro  ocTa.iocb  mir  ist  nicht  viel  Geld 
übrig  geblieben.  Ferner  :  a  ocräjica 
hu  npimean.  ich  blieb  mit  nichts  zu- 
rück; th  He  ociäHeinbca  bt>  HaK.iä^-fc  du 
wirst  nicht  im  Nachtheil  stehen,  sein; 
oh*  oCTä.icii  bü  aypaKäx-b  man  hat  ihn 
zum  Besten  gehalten;  OHii  ociä.iacb  cb 
höcomi  sie  zog  mit  einer  langen  Nase 
ab;  u  nonctAcn ,  da  npaob  ocmä.icn  er  ge- 
rieth  in  die  Klemme,  aber  behielt  doch 
Recht;  ocTärbca  3a  urräTOMi.  ausser  Etat 
bleiben. 

OCTaBHTb,    *.    OCTaB.llITb. 

OcTaB.ieHie,  1)  Lassen,  "Verlassen,  n. ;  ohi. 
Ha3HaieHi.  ryöepHaTopomt  q,t>  ot'TaBje'HieM'b 
bi>  npe'atHnx'b  aö.ijkhocthxi  ii  SBämax'b  er 
ist  zum  Gouverneur  ernannt  mit  Be- 
lassung in  seinen  früheren  Aemtern; 
bo  ocTaBJie'Hie  rpixÖBi.  zur  Vergebung  der 
Sünden. 

OcTas.iaTb,  Hei äiin  1 1>.  v.  a.,  1)  Koro,  ito  — 
bt>  noKÖt  lassen,  etwas  (in  Ruhe);  liegen 
lassen;  ocTäßb  äxo,  ne  tboh  3a6öia  lass 
dies  sein,  es  geht  dich  nichts  an;  2)  ito 

—  r^t  lassen,  zurücklassen;  rut  th  ocTä- 
Bii.Tb  cboü  leMOflam,  ?  wo  hast  du  deinen 
Mantelsack  zurückgelassen  ;  s  fliieft 
ÄÖMa  oCTaBii.i'b  ich  habe  die  Kinder  zu 
Hause  gelassen;  3)  Koro,  ito  verlassen; 
ÄaBHÖ  .m  bh  c.iyatöy  ocTäßn.in  ?  habt  ihr 
schon  lange  den  Dienst  verlassen;  bcb 
oeTaBn.ni  64sHSKä  alle  haben  den  Armen 
verlassen;  ohi.  ocTäBii.ii.  Jiipi.,- a)  er  ent- 
sagte der  Welt;  b)  er  starb;  4)  ?to  — 
Koiiy  erlassen,  vergeben;  ociäßb  mh-e  BiiHy 
MO»  vergieb   mir   meine  Schuld;    5)  ito 

—  Komy ,  no  Hac.TBACTBy  hinterlassen,  et- 
was; oHt  ocTaBUTt  nijam,  xopömee  co- 
CTOHHie  er  wird  Beinen  Kindern  ein  ziem- 
lich bedeutendes  Vermögen  hinterlas- 
sen; 6)  wo  —  HaBcerja  fahren  lassen, 
sein  lassen,  aufgeben,  etwas;  ocTäßb  th 
oboii  Hecöb'iTO'iHHH  MeiTH  lass  ab  von  dei- 
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nen  unerfüllbaren  Träumereien;  7)  ito 
—  3a  Kinn,  zurückbehalten,  etwas. 

OCTa.iiJM,  adj.,  nachgeblieben. 

Oc  la.ibiioit.  ad].,  nachgeblieben,  übrig. 

Oc  l'iiiiHii.  in  Hau  u>  .  Anhalten,  Zurückhal- 
ten, n. 

Or  I  a  liai:.llli:a  N.  Oder  OCTaHOB.UITb,  OCTaHO- 

lti'iTb,  mto,  Koro,  v.  a.,  1)  anhalten;  ,-iouia- 
Aßii  cpii3y  ne  ociaHÖBiiuib  auf  einmal  kannst 
du  die  Pferde  nicht  zum  Stehen  bringen; 
2)  aufhalten,  hemmen,  hindern;  ue  oi'Ta- 
iinau  t>rö,  nyeTb  roBopiixi,  ito  xmien. 
hindere  ihn  nicht,  mag  er  sprechen, 
was   er  will;   Mopö3u   ocTaHOBii.ni   paöÖTbi, 

lipillIl.TMl.   OCTaHOBHTB    II  ll.liliy   padOTHMKa.M'l. 

die  Fröste  unterbrachen  die  Arbeiten, 
man  musste  deshalb  auch  die  Lohnzah- 
lungen an  die  Arbeiter  einstellen;  -ca, 
o.  >■.,  stellen  bleiben;  qacbi  ocTaHOBiijniCb 
die  Uhr  blieb  stehen ;  2)  —  y  Koro  ab- 
steigen, bei  Jemandem  ;  bei  Einem  ein- 
kehren; —  v.  p.,  angehalten  werden. 

OfTHHKOiibiii.  adj.,  übrig  geblieben. 

OcTaHÖBKa  ,  Aufhält  ,  Aufenthalt  ,  m., 
Hinderniss,  n.;  He  3a  mhoü  ocTaHÖBica  nicht 
an  mir  liegt  es. 

OCTaHOB.lflTb,    8.    OCTaHäB.HIBaTb. 

Oi-TaHOKf.,  gen.  -heb,  Reste,  m. ;  öpeHHue 
ocTaHKii  lejoBiKa  die  sterblichen  Ueber- 
reste  eines  Menschen;  ocTaHKii  bx>  njmi 
le-iOBiKa  ein  Funken  des  Gewissens. 

OcTaHOHHbiii,  adj.,  übrig  geblieben. 

OeTäpoK'b,  durch  Alter  entkräfteter  Ar- 
beiter, altersschwacher  Arbeiter. 

Ociapfe.ibiii,  adj.,  alt,    hinfällig  geworden. 

OcTapiiTb,  v.   n.,  alt,  hinfällig  werden. 

OcTaTKOBbiii,  adj. ,  übrig  geblieben. 

OcTÄTHiü,  adj.,  nachgeblieben,  übrig. 

OcTaTOKi.  (dim.  ooTäTOieKi.),  Rest,  m. ; 
paenpo^äata  ocTäTKOBt  KpäcHaro  roßäpy, 
Ausverkauf  (m.)  der  Reste  von  Zeu- 
gen ;  ocTaThii  caäftBH  das  Letzte  ist  das 
Beste. 

OcTäTOMiiHH,  adj.,  übrig  geblieben. 

Oct.iuih,  pl.  m.,  in  Ostaschkow  (im  Gou- 
vernement  Twer)  verfertigte  naturfar- 
bene  Stiefeln. 

Oi'TeniBaTb  und  ocTeraTb,  ocierHyTb,  nxo, 
Koro  —  lisii,  v.  o. ,  peitschen,  Einen; 
einen  Hieb  versetzen,  Einem,  mit  etwas; 
-Ca,  v.  r. ,  a)  gegen  Schläge  unempfind- 
lich werden;  b)  sich  beim  Hauen  ver- 
sehen, beim  Hauen  nicht  den  rechten 
Gegenstand  treffen ;  —  v.  p.,  durch  Hauen 
abgesplittert  werden. 

OdeneHäTb,  ocreneHiiTb,  Koro,  v.  a.,  Einen 
gesetzt  machen;  -ca,  v.  r.,  gesetzt  wer- 
den; ocTeneHiicb,  nopä  3a  yirb  BsaTbca 
werde  gesetzt,  es  ist  schon  Zeit,  ver- 
nünftig zu  werden;  —  v .  p.,  gesetzt  ge- 
macht werden. 

OCTepBeHHTb,  S.   OCTepBeHäTb. 

OcTepBeHtHie,  Raserei,  Wuth,  /. ;  oht.  npn- 
ine.Tb  bt>  oeTepBeHtHie  er  gerieth  in  Wuth, 
er  wurde  von  Wuth  ergriffen. 

OCTepBeHi>Tb,  v.  71.. ,  in  Wuth  gerathen, 
wüthend  werden. 

OCTepBeHäTb,  ocTepseHÜTb,  Koro,  v.  a.,  in 
Wuth  bringen,  Einen;  -ca,  v.  r.,  rasend, 
wüthend  werden;  in  Wuth  gerathen;  — 
v.  p.,  in  Wuth  gebracht  werden. 

OoTeperäTe.ibHbitt,  adj.,  warnend  ;  Ha  öTMe- 
.isx'b  CTäBSTca   0cTeperaTe.11.HHe  SHaKir   an 

JleHCTpeiia  C.ioBapt,  1.  I. 


Sandbänken  werden  Warnungszeichen 
aufgestellt. 

OcTeperaTb,  0CTep6ib,  v.  a.,  1)  Koro,  war- 
nen; 2)  ito  bewahren,  hüten;  -ca,  oxb 
lerö,  nerö,  v.  r.,  sich  hüten,  sich  in  Acht 
nehmen,  vor  etwas;  oti.  ouiüökii  ne  ocTe- 
pesenrbca  man  ist  nicht  (nie)  vor  einem 
Fehler,  Fehlgriff  sicher. 

OcTÖii'iiiuocTb, /. ,  Festigkeit,/.;  -miiiiuii. 
adj. ,  fest;  ocToii'iHBuii  HejioBtK'b  gesin- 
nungstreuer Mann;  oCTÖÜOTBoe  cyjHo 
nicht  wankendes  Fahrzeug. 

OcTO.iöeiniTb,  .«.  OcTO.iöenäxb. 

Ocro.ificuTi.ibiii,  adj.,  bestürzt,  starr,  er- 
starrt (vor  Schreck  oder  vor  Verwun- 
derung). 

Oc i ii.ii'icii  i.nic,  Bestürzung,  /. 

OcTO.KieHtiTb  ,  v.  n. ,  bestürzt  werden  (vor 
Schreck  oder  vor  Verwunderung);  wie 
vom  Bonner  gerührt  werden;  wie  vom 
Blitz  getroffen  werden. 

OCTO.lÖl'HHTh  ,  OCTO.lÖt'ill'lTb  .  Koro  ,  v.a., 
bestürzt,  stutzig  machen,  verblüffen. 
Einen. 

Octo.töhi»,  ocTo.iüiiniiii,  Tölpel,  m. 

ÜCTopäaiiiBaTb  ,  oCTOpoxArs  ,  >ixo  ,  v.  «., 
(be)hüten ,  bewahren,  beschützen;  -ca, 
v.  p.,  gehütet  werden,  etc. 

OeroposKHeHbEO ,  adv.,  möglichst  vor- 
sichtig. 

OcTopo/KHexoHbKO,  adv.,  sehr  vorsichtig. 

OcTopöasHOCTb,  /.,  Vorsichtigkeit,  /, 

OcTOpösKHuii,  adj.,  vorsichtig. 

OcTpäriiBaTb,  ocxporäib,  ixo,  v.  a.,  beho- 
beln; -Ca,  v.  p.,  behobelt  werden. 

OCTpaCTHTb,  8.   Oc  I  ]i:i  111,11  na  I  I.. 

OcTpäcTKa,  Drohung,  /. ;  jaTb  OCTpäcTKy 
komj';  a)  Einen  bestrafen;  b)  drohen,  Ei- 
nem; in  Furcht  versetzen,  Einen;  jep- 
sä.ib  öh  Ha  ceöä  OCTpäcTKy  es  wäre  bes- 
ser, wenn  du  gegen  dich  selbst  strenger 
wärest. 

OcTpämiBaTb,  OCTpOlltTb,  ITO,  v.  a.,  ab-, 
umnähen  ;  -ca,  v.  p.,  abgenäht  werden. 

» > <•  i  [>:i m n h :i  1 1.  .  oc  i  panuii  i.  .  OCTpaCTHTb, 
Koro  —  lisii,  v.  a.,  drohen,  Einem;  bange 
machen,  einschüchtern,  Einen;  -ca,  v.p., 
bedroht  werden. 

Odpee,  1)  Schneide,/,  (am  Messer,  etc.); 
2)  Spitze,  /.  (koübh  einer  Lanze). 

O'cTpeHbKifi,  adj.,  scharf,  witzig;  3T0  uryiiia 
öcTpeHbKift  HOcÖK'b  das  ist  ein  schlauer 
Fuchs. 

OcTpexoneK'b,  adj.,  sehr  scharf. 

OcTpnräTb,  s.  OöCTpHraTb. 

OcTpiiasEa,  Beschneiden  (n.)  der  Haare; 
Scheren,  n.,  Schur,  /. 

OcTpÜTb  ,  1)  v.  a..  mo,  schärfen,  wetzen; 
ocTpiiTb  r.ia3ä  scharf  ins  Auge  fassen, 
mit  den  Blicken  verschlingen,  etwas; 
OCTpiiTB  ymii  die  Ohren  spitzen;  ocTpiixr. 
na  koi'6  3yöH  Einem  die  Zähne  weisen; 
Einen  auf  dem  Strich  (dem  Zuge)  haben; 
2)  v.  it..  Witze  reissen;  ocTpiiTb  najb 
KT.MT.,  Ha^'b  i-bm*  witzeln,  sich  lustig 
machen  über  Einen;  spotten,  über 
etwas. 

ÜCTpiiib.  s.  OiH-rpni  ä  1 1.. 

ücipie,  1)  Schneide,/,  (am  Messer,  etc.); 
;»  Spitze,/. 

ÜCTpö,  adv. ,  1)  scharf;  2)  witzig;  aepsii 
yxo  oc-Tpö  halt  die  Ohren  steif,  nimm 
dich  in  Acht. 

22 


338 


Od 


Oc* 


OCTpOBÜTOCTb,  /.,  Schärfe,/.;  -Earufi,  adj., 
etwas  scharf. 

OcTpOBepxiS,  adj.,  oben  spitzig  zulaufend, 
scharfspitzig. 

OcipoBBCTHÜ,  ocTpoBHTuii,  adj.,  inselreich, 
voll  Inseln. 

OcTpoBHTjimiHT. ,  -TÄHKa  ,  Insulaner  ,  m., 
I-rin,  /. 

OcTpoBHine,  von  Wasser  bedeckte  Insel. 

OCTpoBÖKi,  dint.,  kleine  Insel. 

OcTpoBÖieE-b,  dim.,  kleine  Insel. 

OoTpoBCKÖfi,  adj. ,  zur  Insel  gehörig;  oc- 
TpoBCKie  ffinie.ni  Inselbewohner,  pl.  m. 

O'crpOBi. ,  1)  Insel,  /. ,  Eiland,  n. ;  2) 
trockene  Stelle  im  Sumpfe;  3)  Oase,  /. ; 
4)  von  Feldern  umgebenes  Wäldchen. 

Ocrporä,  Fischgabel,  /. 

OcTporaTb,  s.  Or  ipai  ima  i  i.. 

OcTpor.iäßaa  m-pKnm, .  Kirche  (f.)  mit 
spitz  zulaufender  Kuppel. 

Or  i  poi  .la.'.uii.  adj.,  scharfsichtig ;  ocTporjä- 
3aa  ^•bB^ÖHKa  Mädchen  (n.)  mit  lebhaf- 
ten, schelmischen  Augen. 

OcTporo.lÖBuii.  adj.,  spitzköpfig. 

OcTpöri. ,  1)  (ehed.)  mit  Palissaden  um- 
gebener Ort ;  2)  Gefängniss,  n. 

Ocipi'iiKHiiin.,  -Hima,  der,  die  Gefangene. 

Oc  i  pövKHHil,  adj.,  Gefängniss-. 

OeTpo3y6biif,  adj.,  scharfzahnig. 

OeTpoKOHeMHHH,  adj.,  spitz  zulaufend,  mit 
scharfen  Enden. 

OcTpoHÖcuii,  adj..  spitznasig. 

Oca-pomi.iuBaTb,  ocTponH.iiiTb,  Kpiimv,  v.  a.. 
Dachsparren  aufsetzen. 

Octpotä,  1)  Schärfe,/.;  2)  Witz,  m.;  yfläl- 
hus  ocTpÖTii  treffende  Witze;  3)  pl. 
ocTpöm  ätzende  Säuren,  pl.  f. 

OcTpoyrd.ibHbiH,  adj.,  spitzwinkelig. 

OcTpoTMie,  Scharfsinn,  in. 

OCTpoTHHUii,  adj.,  scharfsinnig. 

Oi-i  poqj'lTb.  s.  Oc  i  pämma  1 1.. 

OcTpyntiibiH,  adj.,  verharscht. 

OdpynBTb.  v.  ii.,  verharschen. 

O'CTpbifi,  adj.,  1)  scharf;  öcipuü  Tonöpi. 
scharfes  Beil;  öcipoe  3p-BHie  scharfes  Ge- 
sicht; 2)  spitzig;  öeipoe  säjio  spitzer 
Stachel;  3)  scharfsinnig,  witzig;  odeps 
(y  Herö)  H3M<ieKi>,  ito  GpÜTBa  seine  Zunge 
ist  scharf  wie  ein  Messer;  th  ociepi.  Ha 
aSHSi  du  bist  witzig;  4)  scharf,  acut; 
öcTpaa  öo.ib  stechender  Schmerz;  öciptie 
«AH  scharfe  Gifte;  5)  scharf,  beissend; 
öCTpaa  KiicioTa  ätzende  Säure ;  öcTpaa 
BÖjKa  Scheidewasser,  n. 

OcTp-fcTb,  v.  ii.,  scharf  werden,  spitzig  wer- 
den. 

Octphkti,  Witzling,  m. 

OcTvja,  Erkaltung,  / ;  ohh  b-l  octv^'b  es 
ist  eine  Erkaltung  zwischen  ihnen  ein- 
getreten. 

OcTyji'iTbj  *.  OeTy»äTb. 

Octjahhb,  adj.,  widerwärtig. 

OeTysKÄTb,  0CTjrT,iiTb,  ito,  v.  a.,  1)  abküh- 
len; 2)  erkälten;  -ca,  v.  c. ,  erkalten; 
cdpflne  Moe  ocivjiijocb  a)  mein  Herz  ist 
erkaltet,  b)  mein  Zorn  ist  verschunden, 
verraucht;  —  v. p.,  abgekühlt  werden. 

OcTjnäTb,  odynÄTb,  s.  OßcTynä-rb. 

OflUBätb,     OCIÜTL    Oder    OCTHHyTb,    V.    11., 

kalt  werden,  abkühlen;  .löniajb  eme  He 
ocni.ia  das  Pferd  hat  sich  noch  nicht 
verschnauft. 

OCTH^HTb,   g.   OciHajäTb. 

Octbxsti»,  oriuji'n  1..1.01  'i,  v. o... beschämen, 


Einen;  -ca,  v.r.,  sich  Schande  machen; 
—  v.  p.,  beschämt  werden. 
OcTbi.ibiH,  adj.,  abgekühlt,  erkaltet. 

OCTÜHyTb    Und   OCTblTb,    S.    Ilrruiliilh. 

OcjAÜTb,  s.  OcysKjäTb. 

Oct^t» ,  Tadel ,  m. ;  He  bi>  ocy^t  ßyflb  CKä- 
3aH0  es  sei  nicht  Jemandem  zum  Tadel 
gesagt. 

OcyeTHTb,  Koro,  v.  a.,  eitel,  weltlich  machen, 
(durch  Vergnügen)  betäuben,  Einen ;  -ca, 
v.  r.,  eitel  werden. 

OeysKjä-rb,  ocyjHTb,  v.  a. ,  1)  Koro,  verur- 
theilen,  verdammen;  He  ocy^ÜTe  Ha  3tomt> 
nehmet  damit  fürlieb;  2)  Koro,  ito,  ta- 
deln, bekritteln;  -ca,  v.  p. ,  verurtheilt 
werden,  etc.;  OHä  ocyajeHä  bt>  cciijKy 
sie  ist  in  die  Verbannung  geschickt 
worden ;  oh*  oevaaeni.  ii  .uojbmh  h  Eö- 
roii-b  er  ist  von  Gott  und  Menschen  ver- 
lassen. 

Ocyatjenie,  1)  Tadel,  m.;  2)  Verurthei- 
lung,  /. 

OcyHyTb,  -ca,  s.  Ocoiimiai i>.  -ca. 

OcyniaTb,  ocyinnTb,  v.  a.,  1)  'ito  trocknen, 
trocken  legen;  2)  CTaKaHi  bis  auf  den 
letzten  Tropfen  austrinken,  leeren,  ein 
Glas;  -Ca,  v.  r.,  austrocknen;  —  v.  p., 
getrocknet  werden. 

Ocymenie,  Austrocknen,  n. 

Ocvmua ,  Trocknen ,  n. ;  ocymKa  öojöt* 
Trockenlegung,  Austrocknung  (/.)  der 
Sümpfe. 

OcymecTB.ienie,  Verwirklichung,  /. 

OcymecTBJÄTb,  ocymecTBÜTb,  ito,  v.  a., 
verwirklichen;  -ca,  v.  r.,  sich  verwirk- 
lichen; —  v.  p.,  verwirklicht  werden. 

OciacT.iÜBiiTb ,  Koro,  v.  a.,  beglücken, 
Einen. 

Oru  na  1 1..  in-  ij  na  i  i..  ni'1411  ii;.'  1 1..  s.  OÖCbinäTB. 

Ocbip-BTb,  v.  n.,  feucht  werden  (ringsum). 

Ocb, /.,  1)  Achse,/.;  2)  Glanzhaare,  pl.  n. 

OcbHÖH,  num.,  der,  die,  das  achte. 

Oct^aHie,  Setzen,  Senken,  n. 

OcB^aTb,  ocicTb,  v.  n.,  1)  sich  setzen,  sich 
senken;  o^ita.  yroxb  3fläHia  oc-bji-b  eine 
Ecke  des  Gebäudes  hat  sich  gesetzt,  ge- 
senkt; 2)  einenBodensatz  bilden. 

Oc-Bjaä-rb,  s.  Ocij,.ibiBaTb. 

Ocbj.io,  adv.,  ansässig;  ara-rt  ocij.io  einen 
festen  Wohnsitz  haben. 

Oci^aocTb,  /. ,  Ansässigkeit,  /. ,  fester 
Wohnsitz. 

Oci^.-ibiBaTb,   oc-fe^aäTb,   v.  a.,   1)  .lömaAB 
satteln;     2)  fig.    Koro    sich     unterthänig 
machen,     Einen;     Kino    koio    ooi'i. 
motm  hü  >iio.Mb  ii  iudumö  wer  sattelt,  der 
reitet  auch;  -ca,  v.  p.,  gesattelt  werden. 

Ort.  i.iu ii  ,  adj.,  ansässig;  octj.iHi"  Hapöjt 
sesshaftes  Volk. 

OctKä-rb,  oct<ib,  ito,  v.  a.,  behauen;  -ca, 
v.  n.  ,  versagen ;  pysbe  ocfcKaeTca  die 
Flinte  versagt;  röaocb  oc-feKCa  (y  Herö) 
die  Stimme  versagte  ihm;  HacKOin.ii., 
a;a  octKca  er  stürmte  wohl  darauf  los, 
erreichte  es  aber  nicht;  s.  Oi'n-l.i.äii.. 

OctMeHHTb,  oc-baeHnTb,  no.iä,  v.  a.,  besa- 
men, besäen,  Felder;  -ca,  v.  r.,  in  den 
Samen  schiessen ;  —  v.  p.,  besäet  werden. 

OctHeHie,  1)  Beschattung, /.;  2)  Segnen,  n. 

Oc-BHiiTb,  oc-BHHTb,  Koro,  hto ,  v.  a.,  1)  be- 
schatten;   2)    segnen;   Kpe'cTHHMi.    3u;iMt— 
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aieui  bekreuzen;  —  v.  p.,  beschattet 
werden;  gesegnet  werden;  oht>  oiEnem, 
«Homeio  6/iaroAaTbio  Gottes  Segen  ist  mit 
ihm. 

OeipHBaTb  und  oct.paTb.  octpiiTb,  hto, 
v.  a.,  schwefeln;  -ca,  v.  p.,  geschwefelt 
werden. 

ÜCBCTb,    .1.    ÜCb^ÄTb. 

<»,  t, Hin.  .  v.  a.,  1)  hto  mit  Netzen  um- 
stellen, etwas;  2)  fiy.  Koro  umstricken, 
Einen. 

OciiKa ,  Versagen,  n. ;  nm -i.  um  i,  i.i.ii. 
ocbhkv  die  Pistole  ging  nicht  los,  ver- 
sagte.' 

Oi"i>ib,  -ca,  .v.  OcbsÄTb,  -ea. 

0«'ä,jy,  fut.  von  octPTb;  s.  Ol  i.  i;mi,. 

OfH.iae»OCTb,/.,  Fühlbarkeit,/. ;  -»biii,  part. 
pr.,  fühlbar. 

OcaaÄHie,  1)  Gefühl,  n.;  2)  Befühlen,  Be- 
tasten, ■•'. 

Ot'a.iäi'e.ibiiuä,  adj.,  greifbar;  oc-Hoe  aokä- 
3aTejüCTB0  handgreiflicher  Beweis. 

Ocaaäib,  hto,  v.  ct.,  befühlen,  betasten; 
oca3aii  oder  owiam  ca>ib  fühle  selbst. 

O  i  aöitMiii  i. .  Koro,  v.  a.,  an  den  Tabak  ge- 
wöhnen, Einen. 

OTatiopiiTbca,  v.  c,  sich  lagern. 

Oraiia.  Grummet,  «.;  TaKäa  OTäBa  nom.ia, 
hto  xotb  bt>  Äpyroii  pa3i  kocii  es  ist  so 
hohes  Grummet  gewachsen,  dass  man 
zum  zweiten  Male  mähen  kann. 

OTä.iHuiuaTb,  OToaeTiiTb,  hto,  v.  a.,  dicker 
machen,  verdicken;  -ca,  v.  p.,  dicker  ge- 
macht werden. 

OTÄHHBaTb     Und      II  10  IUI  II.  .      Hill  IUI  II..     HTO, 

v.  a.,  dünner  machen,  verdünnen;  -ca, 
v.  p.,  dünner  gemacht  werden. 

Oi'äii.uiiüiiiir.  Heizen,  n. 

Orän.iHBaTb  od.  oi'Oii.iäTb,  o  ronii  1 1..  ^omt., 
v.  a.,  heizen  (ein  Haus);  -ca,  v.  p.,  ge- 
heizt werden. 

O  lau  i  uiiaiiii-.  Fest-,  Niedertreten,  n. 

(t  läni  iJiuni. .  oionTäTb  oder  OTÖuaTb,  hto 
—  BKpyrt  nerö,  v.  a.,  festtreten,  nieder- 
treten; oTOHTaTb  canom  die  Stiefeln  ab- 
treten; oh-l  sa$cb  Bei  nopörn  OToniä.Tb  er 
hat  hier  alle  Schwellen  abgetreten;  ist 
Allen  durch  seine  Besuche  lästig  ge- 
worden;  OUb   eMV   IlflTKII  (XBOCTb)  OTOnTä.Tb 

er  folgt  ihm  auf  Schritt  und  Tritt;  er 
sucht  sich  bei  ihm  einzuschmeicheln. 

ÜTÄHTb,    S.    OOTÄHBaTb. 

<•  n'iaii.iHib.  OTÖaBiiTb,  hto  —  oti>  nerö,  v.  a., 
etwas  abgiessen  (z.  B.  Wasser  aus  einem 
Gefässe). 

On'u'iiKHBaTbCH,  oxßosKHTbca,  oh,  nerö,  v.  c, 
sich  losschwören. 

OTÖä.niBai'b,  OTöo.TbTb,  v.  ».,  (durch  Krank- 
heit) abgeben,  abfallen  (z.  B.  von  einem 
Nagel);  pysä  oTÖo.Tfe.ia  die  Hand  ist  ge- 
lähmt. 

OTÖapaöäHiiTb,  ito,  v.  a.,  austrommeln. 

OTiiepeaiiTb,  Koro,  v.  a.,  mit  Ruthen  schla- 
gen, streichen,  Einen. 

OiftiiBÄHir.  Abschlagen,  it. 

OTdiiBit  i  b.  OTÖi'iTb,  v.  a.,  1)  hto  abschlagen 
(z.  B.  mTVKaTypKy  den  Kalkbewurf);  ot- 
r.iiTi.  saMOKi.  das  Schloss  von  der  Thür 
abreissen;  oui.  OTÖiüb  pyiicy  y  lamKii  er 
schlug  den  Henkel  der  Tasse  ab;  otöiitb 
V/iapt  caö.ni  einen  Säbelhieb  pariren ; 
OTöriTb  3öpio  den  Zapfenstreich  geschla- 


gen haben;  2)  Koro  zurückschlagen;  zu- 
rückwerfen (z.  B.  HenpÜTexa  den  Feind); 
3)  hto  y  koiö  wegnehmen,  abnehmen; 
(3Ha>ia  y  «para  eine  Fahne  dem  Feinde); 
a  y  Teöa  OTOöbW  oxÖTy  Tyaa  xo^HTb!  ich 
werde  dir  die  Lust  vertreiben,  dorthin 
zu  gehen;  4)  Koro  —  y  Koro  abspenstig 
machen,  Einem;  y  nerö  HeBtcTy  otöhjiii 
man  hat  ihm  seine  Braut  abwendig  ge- 
macht; Bu  i-aK-b  OTOÖböie  y  iifi"  noKynä- 
Te.iefi  auf  diese  Weise  werdet  ihr  ihm 
alle  Käufer  nehmen;  5)  v.  impers.,  stos- 
sen ;  pyacbö  OTÖiiBaeTi.  die  Flinte  stösst, 
prallt  zurück;  -ca,  v.  r.,  1)  sich  erweh- 
ren, Jemandes;  abwehren,  Einen;  mu 
<-i  4]i\,\"mi.  ot6öskcb  "ii.  senpiÄTeja  wir 
erwehrten  uns  mit  Mühe  der  Feinde ; 
2)  sich  losmachen;  OTb  3Toro  He.iOBtKa 
im  EpecTÖMi,  im  iiecroMt.  iie  OTÖHTbca  man 
kann  von  diesem  Menschen  auf  keine 
Weise  loskommen;  3)  ausgelassen,  un- 
folgsam werden;  oht>  oti  pyK-b  oTÖäica 
er  ist  ganz  aus  Rand  und  Band  ge- 
kommen; —  v.  p.,  abgeschlagen  wer- 
den, etc. 

o  1 1, niiiniii  .  adj. ,  zurückschlagend;  otChb- 
HÜa  kotj^tm  Carbonade,  /. 

0T6npäHie  ,  1)  Abnehmen,  n. ;  2)  Aus- 
lesen, n. 

OTÖiipÄTb,  OTOöpÄTb,  (nrnipuiian. .  v.  ct., 
1)  hto  —  y  (OTb)  Koro  abnehmen,  Einem, 
etwas  ;  y  n.i'bHHbix'b  oröiipäioT'b  opyaie 
den  Gefangenen  werden  die  Waffen  ab- 
genommen ;  oToöpaTb  noKa-iänie  y  cuiijt- 
Te.ia  den  Zeugen  verhören;  2)  hto  —  OTt 
nerö  auslesen,  aussondern,  aussuchen, 
etwas;  OTöepii-Ka  höjohkii  uojyHine  suche 
die  besten  Aepfel  aus;  ferner:  OToöpaTb 
MHtHia  H.ieHOBb  die  Meinungen  der  Mit- 
glieder anhören;  oiönpäTb  pön  die  Bie- 
nenschwärme theilen;  -ca,  v.  p-,  abge- 
nommen werden,  etc. 

OTÖiiiie,  Abschlagen,  n. 

OTÖIfTb,    S.    (>  n'.||i:;l  1  I.. 

OTÖ.iäroBtCTHTb ,  v.  it.,  aufhören  zu  läu- 
ten (in  den  griechisch  -  katholischen 
Kirchen). 

OTÜ.lai'll  japÜTb,  OTd.iai  O.TÄpOTBOBaTb,  v.  ct., 

1)  Koro  danken,  Einem;  2)  Koro  —  ht.mi 
Einem  etwas  womit  vergelten. 

O'TÖ.iecKT.,  Widerschein,  m. 

OT6oa»-iiTbfa,  b.  OTCiaaniiiaibCii. 

Otööh,  1)  Zurückschlagen,  n.;  2)  Appell, 
m. ;  Oeü  ot6öü  schlage  Appell,  trommle 
zum  Rückzuge ;  ßg.  ott>  Herö  otööjo  utib 
man  kann  von  ihm  nicht  loskommen, 
ihn  nicht  los  werden;  otl  noBynäTejieS 
Hirb  otöör)  wir  werden  von  Käufern 
überlaufen. 

OTfiöiliiaa  TTMÖa,  Prellstein,  Prellpfns- 
ten,  m. 

OTÖO.Ttlb.    ».    OTÖä.lMBaTb. 

OT6opäniiBaTb,  OToopoiii'ni..  'iio.  v.  c.,  aus- 
eggen; -ca,  '.  /■. .  mit  dem  Eggen  des 
Feldes  fertig  werden. 

OTÖöpHOCTb,  /. ,  Auserlesenheit,/. 

O  i  r><i|i hijii.  adj.,  auserlesen,  ausgesucht. 

<  i  i  i"ni:i  |>  ii  11:1 1 1..  OTÖoäpilTb,  Koro,  f.  a.,  Einen 
abfertigen,  abweisen,  loswerden;  -ca, 
OTb  Hero,  ott>  koi",  v.  r.,  sich  von  etwas 
losmachen;  Einen  auf  eine  feine  Weise 
loswerden. 

OTiipaacHimaTb,  v.  ».,  aufhören  zu  zecheu. 

O i o|i;'iHHna i bcsi.  OTdpaHiiTbca,  v.  r.,  1)  ent- 
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gegen  schimpfen ;  2)  durch  Schimpfen 
von  Einem  loskommen. 

<>  1  "päruilHT  I..    OTÖpOCäTb,   OTÖpÖCIITb,   V.  a., 

1)  ito  weg-,  fortwerfen;  2)  Henpiäieja 
den  Feind  werfen,  zurückschlagen;  -ca, 
v.  p.,  weggeworfen  werden,  etc. 

OTÖpHBäib,  OTÖpnTb,  Koro,  v.  a. ,  1)  ab- 
rasiren,  Einen;  2)  fig.  heruntermachen, 
-Teissen,  Einen;  -ca,  v.  r. ,  sich  ab- 
rasiren. 

OlÖpOCaTb,   OTÖpÖCIITb,  s.   ÜTÖpäcuBaTb. 

Otöpöokji,  pl.  m.,  Abfall  (m.)  von  Speisen. 

OiCipäha  rb.    v.  n.,  1)  aufhören  zu  klirren  ; 

2)  im  Nu  etwas  thun ;  a  ot6phehv.it>  eiiy 
Ha  Eapay.rb  ich  präsentirte  ihm  im  Nu 
das  Gewehr;  3)  grade  ins  Gesicht  sagen. 

ÜTÖyKClipÖBblBaTb,    OTÖyKCHpOBäTb,   »VTHO 

ott>  npiicTaHii,  v.  a. ,  weg-,  fortbugsiren, 
ein  Schiff  vom  Stege. 

I.  OTÖyxaTb,  ito  —  komv,  v.  o...  allzu  frei- 
gebig hingeben,  Einem,  etwas. 

II.  OTÖyxäTb,  v.  n.,  quellen. 
OTÖyiHTb.  öt.Tte,  v.  a.,  fertig  laugen,  beu- 
chen (Wäsche). 

OtCiübku.  1)  Leistung,  /.  (der  Verpflich- 
tungen); 2)  Urlaub,  m.  (von  Soldaten). 

On'iuBaib.  OTÖÜTb,  1)  v.  a.,  a)  ito  aus- 
weichen, einer  Sache;  meiden;  loswer- 
den; bt>  KaöaKTi  ÖHBäeiiT,,  a  uepKOBb  ot6h- 
BaeMT,  die  Schenke  besuchen  wir,  die 
Kirche  meiden  wir;  T,Ba  pa3a  mö.tojv  He 
öhtb,  a  CMepTH  ue  otohtb  zwei  Mal  kann 
man  nicht  jung  sein,  und  dem  Tode 
kann  man  nicht  entfliehen;  b)  paööiy 
eine  Arbeit  beendigen;  c)  hobühhocth 
den  Verpflichtungen  eines  Bauern  nach- 
kommen; 2)  v.  n.,  a)  Kyia  abreisen;  oht, 
ötöhjit.  bt.  Pitry  er  ist  nach  Riga  abge- 
reist ;  b)  ott.  ierö  suchen  sich  loszu- 
machen, von  etwas;  oht.  OTÖHBäen.  ott, 
paöÖTbi  er  sucht  sich  der  Arbeit  zu  ent- 
ziehen. 

I.  OiöiraTb,  1)  v.  a.,  Hörn  sich  die  Fasse 
ablaufen;  2)  v.  n.,  aufhören  zu  laufen. 

II.  OTÖträTb.  OTÖtifiäTb,  OTKyTa,  v.  n.,  weg- 
laufen; oTöiatäTi,  bt.  CTÖpoHy  auf  die  Seite 
laufen. 

O  n'i  t,.iiiiiii  n.  od.  OTÖtaäTb,  OTÖtoÜTb,  v.  a., 
li  tomt.  weissen,  ausweissen  (ein  Haus); 
2)  xo.TCTT,  bleichen,  auf  die  Bleiche  legen 
(Leinwand);  fig.  a  ejiy  He  OTiepni'ua,  hh 
0T6T,.TH.Ta  ich  habe  ihm  weder  Ja,  noch 
Nein  gesagt,  weder  ab-,  noch  zugesagt; 
-ca.  v.  ?.,  das  Weissen,  die  Bleiche  be- 
endigen; —  v.  p. ,  geweisst  werden,  ge- 
bleicht werden. 

OTÖtCHTbCH  .     OTflt.CHOBäTbCJI  ,     V.    C.  ,     aUS- 

tollen. 
OTßära,  Wagstück,  n.,  Kühnheit,  Dreistig- 
keit, /. ;   OTBära  bo.iobhhu  cnace'ma    frisch 
gewagt  ist  halb  gewonnen. 

OTBä^nTb.    S.    OTBaSHBatb. 

OTBäji;».  Aligewöhnung,  /. 

OtbÄj.huii,  adj.,  abgewöhnend;  /,//< 

huü,  da  KHyrm  omeadn/uu  der  Leckerbis- 
sen verwöhnt,  die  Peitsche  entwöhnt. 

I.  OTßäiKiiBaTb.  OTßäjiiTb,  Koro  —  ott,  ierö, 
v.  a. ,  abgewöhnen,  Einem  etwas;  -ca, 
ott.  ierö,  v.  r.,  sich  etwas  abgewöhnen. 

II.  OTßäaniBaTb,  OTBaaiiiTb.  v.  a..  1)  Bord 
—  Ha  ito  Muth  einflössen,  geben:  dreist 
machen,  Einen;  2)  xn3Hi  cbok>  der  Ge- 
fahr aussetzen  (sein  Leben);  otbhikutf, 
Bce  HMymecTBO   Ha   hto   sein  ganzes  Ver- 


mögen aufs  Spiel  setzen;  -ca,  Ha  ito, 
v.  r.,  wagen,  etwas. 

ÜTBäsBHOCTb,  /.,  Kühnheit,  Dreistigkeit,  /. 

OTBi'i/KiiHH.  adj.,  kühn,  dreist. 

OTBä.THBaTb,  OTsa.inTb,  1)  v.  n.,  abstossen 
(vom  Lande).-  fig.  6%/ii  OTBa.iii.ia  die  Noth 
ist  vorüber;  OTBäjnBafl,  .Tjo6e'3Hbifl !  drücke 
dich,  mein  Lieber;  2)  v.  a.,  ito  —  OTT, 
ierö  abwälzen,  wegwälzen;  OTBa-TÜTe  — 
Ka  öpeBHÖ  3T0  wälzet  diesen  Balken  fort; 
fig.  3kt>  tu  KaKÖe  .lOMTnine  oTBa.ii.TT.  ceöi  ei, 
du  hast  dir  ein  tüchtiges  Stück  abge- 
schnitten. 

OTBa.Tb.  Abstossen  (n.)  vom  Lande;  Häao 
nocntTb  kt>  OTBa.Ty  napoxöja  man  darf  die 
Abfahrt  des  Schiffes  nicht  versäumen; 
fig.  6epn  TOBapi  oTBä.iOMT,  oder  Ha-OTBäjn» 
nimm  die  Waaren  so,  wie  sie  liegen; 
■BCTb  3,0  OTBa.iv  sich  satt  essen,  sich  voll- 
stopfen. 

OiBa.THTb,  v.  a. ,  1)  BÖü.iOKn  fertig  walken, 
auswalken,  Filz;  2)  Koro  Einen  durch- 
walken, durchprügeln. 

O i  i;apiii;;uT>.  OTBapÜTb,  ito,  v.  a.,  abkochen 
(z.  B.  rpii6w,  ÖBOmn  Pilze,  Gemüse);  -CH, 
v.  p.,  abgekocht  werden. 

ÜTBäpHbiii,  adj.,  abgekocht. 

OTßäpi».  Absud,  m. ;  MacHÖft  oiBäpi.  Fleisch- 
bouillon, (f.);  äö.ToiHHii  oTBäpb  Apfel- 
saft, m. 

OTB83TH    Oder    0TBe3Tb,    S.    OTB03HTb. 

OiBepraTb,  OTBeprHyib,  v.  a.,  1)  ito  ver- 
werfen, etwas;  ablehnen,  etwas;  2)  Koro 
Verstössen,  verschmähen, Einen;  -ca,  ott. 
•ierö  oder  Koro,  v.  r.,  verleugnen,  etwas, 
Einen ;  —  v.  p. ,  verworfen  werden .  ab- 
gelehnt werden ;  le.TOBtKT.  BCEjm  cTBe'p- 
xeranfi  von  Allen  gemiedener  Mensch. 

OTBep^tiBaTb,  OTBepj-tTb,  v.  7i.,  hart  wer- 
den, sich  verhärten. 

ÜTBepji.TOOTb,  /.,  Verhärtung,/'.;  -at/iHÜ. 
adj.,  verhärtet. 

OTBepjtHie,  Verhärtung,  /. 

OTBep^tTb,  *-.  OTBep^-feßäTb. 

OTiirpvKt'Heu,  i>.  -linua.  der,  die  Verstossene. 

OTBepaceHie,  Verwerfung,  Verleugnung,  /. 

OTBepaeHHK'b,  -Hiiua.  der,  die  Verstossene. 

OTßep.säTb.  OTBep3ni  oder  OTBep3Tb,  ITO, 
v.  a.,  öffnen,  aufthun;  Botb  0TBe'p3T.  jmt. 
erö  Gott  hat  seinen  Verstand  erleuchtet; 
Heöo  OTBepä.io  'ly.inca  cboh  der  Himmel 
hat  seine  Wunder  offenbart;  -ca,  v.  r., 
sich  öffnen,  sich  aufthun ;  bct.  x.is6n  He- 
6ecHua  0TBe'p3.Tneb  die  Schleusen  des 
Himmels  öffneten  sich;  —  v.  p. ,  geöff- 
net werden,  aufgethan  werden. 

OTBepHVTb,  S.  OTBepTblBSTb. 
OTBepciäTb,  *.  OTBepfTUBaTb. 

OTBepciie,  Öeffnung,  /. 

OTBÖpCTIJBaib  .  OTBepCTHTb.  V.    a. ,   1)  ITO 

beendigen,  zu  Ende  bringen,  etwas: 
OTBepcTäTb  jo.tit.  eine  Schuld  abarbei- 
ten: 2)  komv  —  'ito  vergelten,  Einem 
etwas. 

OTBepTKa,  Schraubenzieher,  Sch-schlüs- 
sel,  m. 

OTBepuniBHÜ,  adj.,  gewandt,  sich  leicht 
aus  Schwierigkeiten  herausfindend. 

OTüepTbiBBHie,  Losschrauben,  n. 

I.    OTBepTHBaTb,    OTBepHVTb,    V.  Ct.,    1)   BIIHTB 

losschrauben,  losdrehen;  2)  jmn,e  ab- 
wenden, das  Gesicht:  OTBepHVTb  (höjh 
ojea^w)    umwenden    (die    Schösse    des 
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Rockes);  -ca,  v.  /•.,  1)  losgehen;  bmhtt.  ue 
OTBöpTUBaeTea  die  Schraube  lässt  sich 
wicht  losdrehen;  2)  sich  wegwenden, 
von  Jemandem. 

11.    Ol  Bt:[Jl  UHU  I  I.  .    II  1  llfpl  Li  1.  .    OTB«pHVTb, 

hto,  v.  a.,  abdrehen;  a  Te6t,  KaKT.  kjpiiut., 
nuoBy  oTBepHy  ich  werde  dir,  wie  einem 
Huhn,  den  Kopf  umdrehen;  -ea,  v.  r., 
ausweichen,  Einem,  einer  Sache;  suchen 
sich  loszumachen,  von  etwas. 

ÜTBeCTll,  8.  Otbo^htb. 

OTBeieptTb ,  v.  impers.,  dämmern  (vom 
Abend. 

OiBiiBäTh,  oi  mi  ii..  hto,  v.  a.,  abwinden, 
abwickeln  ;  -oa,  v.  p.,  abgewickelt  wer- 
den. 

t»  i  mi.  i  hihi  ii,  .  OTiiu.iHTb,  H  i  im.  11,11  v  1 1.  oder 
-eil,  v.  n.,  Ausflüchte  suchen,  Ausreden 
machen;  ott.  sToro  He  oTBii.iäenihcH  davon 
wirst  du  dich  auf  keine  Weise  los- 
machen können. 

ÜTBUHTHTb.    8.    OTBIIHIHBaTb. 

OTBiiHHiiBSHie,  Ab-,  Losschrauben,  n. 

Ol  lllillMHHa  I  L,  .  OTBIIHTll  Tb  .  V.  o. ,  1)  BililTb 
losschrauben;  2)  jöckv  losschrauben  (ein 
Brett);  -oa ,  i:  p. .  los-,  abgeschraubt 
werden. 

OTBiieaTb,  OTBiicuvTb,  v.  n.,  herabhangen, 
-hängen;  y  Herö  mf'Kii  otmic.iii  seine 
Wangen  hängen  herab. 

ÜTBiic.ibiii,  adj,,  herabhängend,  -hängend. 

ÜTBÜCHyTb,    8.    OTBliCaTb. 

Oi  min,,  g.  OiBiiBaTb. 

OTBaeKSTb,  OTB.ieqb,  v.  a.,  1)  hto  —  Byflä 
wegziehen,  wegschleppen;  2) fig.  hto  — 
oi"b  ierd  abstrahiren,  etwas  von  etwas; 
3)  Koro  —  ott.  nerö  ablenken,  abwenden, 
abziehen;  -ca ,  v.  p. ,  weggezogen  wer- 
den, etc. 

ÜTBaeHenie,  l)  Wegziehen,  Wegschleppen, 
n.\  2)  Abstraction,  /. ;  3)  Ablenkung,  Ab- 
wendung, /. 

OTB.ieieHHOCTb,  /.,  das  Abstracte. 

OTB.ieieHHbiü,  adj.,  abstract;  OTB-oe  no- 
HäTie  abstracter  Begriff,  m. 

OTB.ieib,    .«.    OTB.ieKaTb. 

OTBOJ,l'lTb,    OTBeCTH  oder  OTBeCTb,    0TB11VKH- 

uaTb,  v.  a. ,  1)  Koro  —  i;yiä  wegführen; 
OTBe^iiTe  nbHHaro  jomoh  fuhrt  den  Be- 
trunkenen nach  Hause;  oht>  0TBe.Ti  jieHii 
bi  CTÖpoHy  er  nahm  mich  auf  die  Seite; 

2)  Koro  —  ot-b  nerö  abbringen,  abhalten, 
Einen,  von  etwas;  tli,  cnacüöo,  OTBeit 
MeHä  ott.  rp"Bxd  ich  danke  dir,  du  hast 
mich    von   dem    Vergehen    abgehalten; 

3)  cy;ieii,  l'biijIitvjch  verwerfen,  Richter, 
Zeugen;  4)  oti>  eeöa  —  hto  abwenden, 
von  sich  (z.  B.  noi03pT>Hie  Verdacht);  5) 
Ko>iy  —  ito  anweisen  (z.  B.  KBapTiipti 
co.TjäiaMb  Quartiere  für  Soldaten);  HaMi 
,iii:e.i»  3Tii  3rM.ni  bo  B-iaiime  man  hat 
uns  in  den  Besitz  dieser  Ländereien  ein- 
gesetzt; 6)  börv  ableiten  (Wasser);  7) 
yjäpi,  (ab)pariren  (einen  Hieb);  8)  yjäpH 
MÖjHiu  den  Blitz  ableiten;  9)  fig.  r.ia3a 
Saud  in  die  Augen  streuen;  10)  cepiue, 
i>iny  —  Ha  iömi  das  Herz  erleichtern, 
durch  etwas;  seine  wahre  Freude  an 
etwas  haben;  nopytämibUi  —  dijiuii  i 

mii.  nodpämbcjt  —  cepdm  durch  Schimpfen 
erleichtert  man  das  Herz,  durch  Prü- 
gein befreit  man  sich  vom  Zorn;  11)  je- 
peBba  Zweige    absenken,    durch   Senker 


fortpflanzen;  -ca.  v.  p.,  weggeführt  wer- 
den, etc. 

Otho.ihi.im,  od;'.,  ableitend;  OTBoauaa  Tpyöä 
Abzugsrohr,  n.;  oTBÖ^nua  EBapTHpH  ange- 
wiesene Quartiere. 

Otbö^okt.,  gen.  -,J,Ka,  1)  Steckling,  Ab- 
senker, m. ;  2)  —  nneirb  abgetheilter  Bie- 
nenschwarm. 

OTBÖAb,  l)  Wegführen,  n. ;  kohböü  j.th  ot- 
BÖjy  n.i-tiiiiiixb  Convoi  (m.)  zum  Trans- 
port der  Gefangenen;  2) —  r.ia3b  Ver- 
blendung (/.)  der  Augen,  feiner  Betrug; 

3)  rpoMOBöii,  rpo30BÖfi  otböjt.  Blitzablei- 
ter, m. 

OiHoeiiaTb.  1)  v.  n.,  den  Krieg  beendigen; 
2)  v.  a.,  erobern. 

OTBOSHTb,    OTBe3TH  oder  orBI'.lTb.    OTBÄiKII- 

BSTb,  ito,  Boro  —  Kv.ia,  v.  a.,  fortführen, 
abführen  ;  fig.  OTBOSHTb  Koro  Einen  durch- 
prügeln, [port,  to. 
Oimi.:i;a.    diiiö.ii,  .    Abführung,/.;    Trans- 
(I  I  i:ii.nii;iii:a  I  i..    OTBO.TOm'lTb  Od.   OTBO.TOMb, 

v.  a.,  1)  ito  —  Kjja  wegschleppen,  -zie- 
hen; 2)  hto  —  0TKj;ja  oder  OTb  >ierö  auf 
die  Seite  schleppen  ;  3)  fig.  Koro  durch- 
walken, Kinen:  -Ca,  v.  j>-.  weggeschleppt 
werden,  etc. 

OTBÖ.ir.iuft,  adj..  feuclit  geworden  (durch 
die  Luft). 

OTBÖ.irHVTb,  r.  n.,  feucht  werden. 

OTBO.lOMHTb  und  OTBO.lÖHb,  8.  OTBO.llil.'ll- 
HI1TI,. 

OTBOpämiBrtHie,    1)  Umwälzen.  /<.;    2)  Zu- 
"  rückschlagen,  it.;  3)  Abwenden,  n. 

ÜTBOpÄMHBaTb.     OTBOpOTHTb  ,     MTO,     *'.    ".,    1) 

ab-,  wegwälzen  (z.  B.  naneiib  Stein);  2) 
zurückschlagen  (z.  B.  iiö.ibi  Schösse);  3) 
auf  die  Seite  kehren,  lenken;  pJ;Kä  otbo- 
poTiLia  der  Fluss  macht  eine  Krümmung; 

4)  abwenden,  abkehren;  OTBoponi.'ib  .inuo, 
ja  u  Miiiio  er  wandte  sein  Gesicht  ab  und 
ging   an   mir    vorüber;    5)  abschneiden; 

9KT,     OHl     KaKÖÖ     .lOMÖTb     Ce6t     OTBOpOTÜJl, 

was  für  ein  tüchtiges  Stück  hat  er  für 
sich  abgeschnitten;  -ch,  v.  p.,  wegge- 
wälzt werden,  etc. 

OlHii|Hll  I,.    8.    O  I  linpli  I  I,. 

OTBOpOTHTb,  *.   OTBopämiBarb. 

OTBOpÖTi,  Rabatte,  /.,  Aufschlag,  ru.  (an 
Kleidungsstücken);  OTBopoTM  Ha  rpyjii 
Rabatten  (/.)  auf  der  Brust ;  nepiäTKii  c-b 
OTBopöTaMii  Stulphandschuhe,  pl.  m.;  ea- 
noni  ci.  OTBopöraMii  Stulpstiefel,  pl.  m. 

OTBOpöiaTb,  komv  —  6oKa,  v.  a..  Einen 
durchwalken. 

OTBOpflTb,  OTBOpÜTb,  ito,  v.  a.,  öffnen,  auf- 
thun.  aufmachen  ;  OTBopiiTb  KpoBb  zu  Ader 
lassen;  -ca,  v.  r.,  sich  öffnen,  sich  auf- 
thun :  jßepb  caMa  coöofi  oTBopiiacb  die 
Thür  öffnete  sich  von  selbst ;  —  v.  p., 
geöffnet  werden,  aufgethan  werden. 

OTBpaTÜTe.ibHOCTb  .  /.,  Widerlichkeit,  /. ; 
-TiiTe.ibiibiii  ,  adj. ,  widrig,  widerlich, 
garstig. 

OTBpaTHTb.  8,  Oriipaiiiäri.. 

OTBpaiuälb.     OTBpaTHTb,     KOrÖ,    HTO    —    OTb 

nerö,  v.  a.,  abwenden,  abwehren;  OTBpa- 
THTb 6tjy  ein  Unglück  abwenden ;  -ca, 
v.  r.,  sich  wegwenden,  von  — ;  —  !•.  p.. 
abgewendet,  abgewehrt  werden. 
OTBpameHie,  ott.  ierö,  1)  Abwendung,/.; 
2)  Abneigung,/.;  Widerwille,  Abscheu, 
771. ;  OTBpameHie  öoJbHäro  ott.  nuini!  der 
Widerwille  des  Kranken  gegen  Speisen. 
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Otb 


Ott 


OTBt'Mjy,  adv.,  von  allen  Seiten  her. 

OTBHKäTb,    OTBWKHJTh,    OTT,  lerÖ,  V.  Tl.,    Sich 

entwöhnen,    sich    abgewöhnen,    etwas; 
.i^rKO  npiiBtiKäeTca,  Taae.iö  OTBHKäeTca  das 
Angewöhnen  ist  leicht,  das  Abgewöhnen 
schwer. 
OTBiiK.iufi,  adj.,  entwöhnt,  abgewöhnt. 

OTBllKHYTb.    S.    O  I  lll.ll.-H7  f.. 

OiBÜMKa.  Entwöhnung,  Abgewöhnung,/. : 
Ha  npHBHii.-y  ecTt  OTBHVica  gegen  jede  An- 
gewohnheit giebt  es  ein  Mittel. 

07B*7,HBaHie,  Kosten,  Schmecken,  n. 

0TBT>7,HBaTb,     07BtjaTb  ,     OTO,     leTÖ,    V.   a., 

kosten,  schmecken;  fig.  OTßt^aTb  röpa 
den  Kummer  kosten. 

OTBtiKOBäTb,  v.  n.,  abieben. 

OTBt.HiäTb,  ueTv,  v.  a. ,  die  Trauung  be- 
endigen. 

OTBtCIITb,   *.    0  I  l;l. Illlll.il  I  I.. 

OiBtiCHOeTb./.,  senkrechte  Richtung.  Lage. 

(h  isi.iin.ii1.  adj.,  senkrecht,  perpendikulär. 

ÖTBti-T.,    1)  Bleiloth,  n.,   Richtschnur,  /.  ; 

2)  steiler  Abhang,  Absturz,  Steile,  /. 

OTBTITIITb,   S.    0TB7i<läTb. 

OiBtTiiHH  ,  adj. ,  Antwort- ;  ;i  no.iyqü.ii, 
OTBtiTHoe  niicbjiö  ich  habe  ein  Antwort- 
schreiben erhalten;  S  qe.10BT.Kl,  OTBT.THUII 
ich  bin  verantwortlich;  tu  Tyn.  He  otbt>t- 
Htifi  qe.70BT.Ki>  du  hast  dabei  keine  Ver- 
antwortung. 

OTBlm-TBeHHOCTb  ,  /.,  Verantwortlichkeit, 
/. :  -CTBeHHbifi,  adj.,  verantwortlich. 

OTBiTCTBOBaTb,  v.  it.,  1)  komv  antworten, 
erwidern ;  2)  3a  qTO  oder  bt.  qcMi,  ver- 
antworten; -ch,  v.p.,  beantwortet  werden. 

0  i  BhiHiii;  i. .  -mma,  1)  der,  die  Verant- 
wortliche ;  2)  der,  die  Beklagte. 

Otb-bti.,  1)  Antwort,  Beantwortung,  /. ;  2) 
Verantwortung,/. ;  npiiHSTb  otbÜti.  Ha  cbom 
(yiny  die  Verantwortung  auf,  sich  neh- 
men ;  qefi  rptxT,,  toti.  h  bt>  otb-btt,  wessen 
die  Schuld,   dessen   die  Verantwortung. 

OTBtmäTb.   OTBTiTlITb,    1)   v.  n.,    a)  KOMV,  Ha 

ito  —  qf>>n>  antworten,  erwidern,  auf 
etwas;  b)  3a  qTO,  3a  kotö  bürgen,  für 
Jemanden,  für  etwas;  verantworten, 
etwas;  c)  lesiy  entsprechen;  2)  v.  o., 
ypÖKT.  die  Lection  aufsagen,  hersagen; 
•  ca,  v.  p.,  beantwortet  werden;  na  mto 
He  0TBt>qaeTca  darauf  lässt  sich  nicht 
antworten. 

0  1  lit.lllllliil  I  1..   01  lli.lllil  1  I..    OTBtCIITb,    v.   a., 

1)  qio  —  Ha  ßtcäsT.  abwägen,  abwiegen; 

2)  <7to  —  otbÜcomt.  mit  dem  Bleiloth  rich- 
ten ;  3)  komv  —  yjäp-h,  ocTo.iöyxy  Einem 
Eins  versetzen,  einen  derben  Hieb  geben; 
4)  KOMy  —  noE.TÖHu  sich  tief  verbeugen, 
vor  Einem;  tiefe  Bücklinge  machen; 
-ca,  v.  r.,  sich  neigen:  CTtHa  0TBT.cii.7aci. 
die  Wand  hat  sich  gesenkt;  v.  p.,  abge- 
wogen werden,  etc. 

Otbhjkv,  fut.  von  0TBa3aTb,  s.  0TBH3biBaTb. 

Oi  Kii.ibiRaib.  OTBH.täTb.  qTo,  v.  a.,  ab-,  los- 
binden; -ca,  v.r.,  1)  sich  losmachen;  .10- 
maji  0TBa3ä.iacb  das  Pferd  riss  sich  los; 
.lojKa  CMOTpii  OTBaaeTca  pass  auf,  das 
Boot  wird  losgehen;  2)  ott.  kotö  loskom- 
men, von  Jemandem;  loswerden,  Einen; 
a  6m  pa^i>  oti>  Herö  0TBa3äTtca  ich  würde 


mich  gern  von  ihm  losmachen;  OTBHXiicb 
noavä.iyücTa  ott,  sieHä  lass  mich  gefälligst 
in  Ruhe. 

OTrÄB.niBaTh.  OTrOBtTb  oder -ca,  v.  n.,  auf- 
hören zu  fasten. 

OTra^äTb,  s.  OTrä^biBaTb. 

On-äTKa,  Errathung,  Auflösung,  /. 

OTrä  j.miKi>,  -'iiiiia.  Errather,  m.,  E-rin,  /. 

OTräjT.,  Errathen,  ?i.,  Errathung, /. ;  Ha- 
OTräji.  aufs  Gerathewohl. 

OTräj.biBaHie,  Errathen,  n. 

OiräjuBaTb,  OTrajaTb,  qio,  v.  a.,  errathen, 
auflösen;  OTraiäfi,  bt.  KOTÖpoBn.  yxt.  3Be- 
hbt-b?  rathe,  welches  Ohr  klingt?  (a) 
KaKT.  pa3i  OTrajä.ii.  ich  habe  den  Nagel 
auf  den  Kopf  getroffen;  -ca,  v.  p.,  er- 
rathen werden. 

OTrÄHHBaTb,    S.    OTrOHHTb. 

OirnöÄHie,  Zurückbiegen,  n. 

OTniöaTb,  OTOrHTTb,  «TO,  v.  a.,  zurückbie- 
gen; -ca ,  '•.  r. ,  sich  zurückbiegen;  — 
v.  p.,  zurückgebogen  werden. 

OTriiöHÖii,  adj.,  zurückgebogen. 

Oiriißi.,  1)  Zurückbiegung,/.;  2)  das  Zu- 
rückgebogene, n. 

0Tr.7arö.7bHbifi,  adj.,  von  einem  Zeitworte 
abgeleitet. 

Oi  r.iä'A- iiBan.,  OTr.iä jiiTb,  1)  v.  n.,  aufhören 
zu  plätten;  2)  r.  a.,  a)  mo  sorgfältig 
plätten,  glätten,  etwas;  b)  Koro  aushun- 
zen.  Einen. 

OTiiiainiaii..  OTi-HOHTb,  ito,  v.  a.,  abfaulen 
lassen,  etwas;  -ca.  >:.  r.,  abfaulen. 

OTrmiBaTi.,  oTrHinb,  v.  n.,  abfaulen. 

OTroiiäpiißaHie,  Abrathen,  n.,  Abrathung,/. 

Orroiüipiinaib.  OTroßopiiTb ,  v.  a.,  1)  Koro 
—  ott.  qerö  Einem  etwas  abrathen,  aus- 
reden: 2)  .mxopäjKy,  HanyfKHj'io  6o.it.3Hb 
abzaubern,  durch  Zaubersprüche  be- 
freien von  —  (z.  B.  von  dem  kalten  Fie- 
ber, einer  angehexten  Krankheit):  -ca, 
v.  r.,  1)  ott.  qerö  suchen  sich  loszumachen, 
von  etwas ;  Ha  cjjacöy  He  HaroBÄpHBaiica 
(ne  HanpämiiBafica),  a  ott>  c.ij:a;6hi  He  ot- 
roBäpiiBafica  (He  OTnpämiiBaiica),  dränge 
dich  Einem  nicht  zu  Dienstleistungen 
auf,  aber  weigere  dich  auch  nicht  einen 
Dienst  zu  leisten,  2)  qT>Mi>  sich  entschul- 
digen, womit;  vorgeben,  etwas. 

OTrOBÖpua,  Ausrede,  Ausflucht,/.;  Ha  (ao) 
c.ij'k6t>  HT.TT.  oiroBÖpoEi.  im  Dienste  hel- 
fen keine  Ausflüchte. 

OTTOBtTb.    s.    O  I  I  iill.lllllHl  I.. 

Oiro.iöcoKi.,  Widerhall,  m.,  Echo,  n.,  An- 
klang, m. 

OTronäTb,  OTOrnäTb,  o  1 1  :'i  1111  iiai  b.  v.  a.,  1) 
sorö  —  oTKj'ja  wegtreiben,  wegjagen;  2) 
Koro  —  y  Koro  abjagen,  wegnehmen  ;  He- 
npiaTe.Tb  0TorHa.11.  y  Haci.  BeCB  ckott.  der 
Feind  hat  uns  alles  Vieh  fortgetrieben ; 
-ca,  v.  p.,  weggetrieben  werden,  etc. 

OTropiia;iiBaiiie,  Abzäunen,  n. 

O  1  r 'opä'iKiiBa  1  h,  OTropojHTb,  ito,  v.  a.,  ab- 
zäunen; -ca,  v.  r.,  ott.  qerö  einen  Zaun 
ziehen  vor  — ;  —  v.p.,  abgezäunt  werden. 

OTropÄTb  oder  OTrapaTb,  OTroptTb,  v.  11., 
1)  ausbrennen;  2)  abbrennen;  losgehen 
beim  Brennen. 

Onapiina.  Brandgeschmack,  Brandgeruch, 
m. ;  cynT.  oT^aeTi.  oTriipiiHofr  die  Suppe 
riecht,  schmeckt  angebrannt. 

Uli  ll|ii)  IHTb,    S.    UTrOpii/KHBrt  1  h  . 

OirupöjKa,  Verschlag,  m. 
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Oiropl4.ihiii,  adj.,  1)  ausgebrannt;  2)  abge- 
brannt. 

(•  1 1  iipt.  1 1.,  s.  ÜTropaTb. 

OirpeoaTb,  OTrpecTH  od.  OTrpecrb,  l)  v.  a., 
itö  wegbarken ;  oTrpeöii  »äpi.  Bt  cröpoHy 
schiebe  die  glühenden  Kohlen  auf  die 
Seite  ;  2)  o.  n.,  fortrudern;  h\;kuo  OTrpecTii 
oti  öepera  man  muss  vom  Ufer  fortru- 
dern; -ca,  !-.  r.,  rudernd  sich  entfernen; 
—  V.  p.,  weggeharkt  werden. 

OTrpycTHTb.  r.  n.,  aufhören  sich  zu  grämen. 

Orrpbi.tÄTh,  oirpü.ui.,  'ito.  >■.  a.,  abnagen, 
abbeissen,  -Ca,  o.  r.,  l)  sich  durch  Beis- 
sen  befreien;  2)  fig.  sich  herumbeissen, 
mit  Jemandem. 

Oiry.iHBaTb,  OTry.iaTb,  v.  n.,  1)  aufhören 
zu  spazieren ;  a,  bu  yajT,  oti'v.th.iii  !  ach, 
sie  haben  schon  ausspaziert;  2)  ott>  <ierö 
sein  Geschäft  vernachlässigen,  oft  weg- 
bleiben; -cn,  v.  »•.,  sich  im  Freien  wieder 
erholen;  .louia.iKa  xoponiö  OTiy.ia.iai.-b  3a 
xbiö  während  des  Sommers  hat  sich  das 
Pferdchen  im  Freien  tüchtig  erholt. 

I.  O'Try.n»,  Widerhall,  m.,  Echo,  it. 

II.  Oiry.ii.,  Verabsäumung  {/.)  eines  Ge- 
schäfts, Wegbleiben,  n. 

OTry.ibqimbiii  oäpeHB,  müssiger  Bursche. 

OTry.iaTb,  s.  OTry.iiiBaTb. 

OTjaBaTb,  OTjäTb,  ot  lanuBaii,.  ito  —  Kony, 
Koro  —  kv.ui.  v.  a.,  abgeben;  OTjäTb  je'Hbrii 
Ha  coxpaHeHie  das  Geld  zum  Aufbewahren 
geben;  oiuaTb  komv  —  ^to  3a  —  ftäpoifb 
Einem  etwas  spottwohlfeil  verkaufen; 
a  OT^aiö  ^omt>  BHaÜMii  ich  vermiethe  das 
Haus;  tk  oTja^mi.  ae'Hbrn  bi>  pocra  du 
giebst  dein  Geld  auf  Zinsen;  ohi.  oT^aert 
jömaAt  sa  abt>ctii  pyö.iei!  er  verkauft  sein 
Pferd  für  200  Rubel;  mh  0TjaeMi>  ao.tth 
ucnpäüHO  wir  bezahlen  pünktlich  unsere 
Schulden;  bh  OTjaeie  36MJEH  bt>  apeHjy 
Sie  verpachten  Ihre  Ländereien;  a  CKÖpo 
OT^a.Mt  Böry  Rymy  ich  werde  bald  den 
Geist  aufgeben,  sterben;  esiy  HezEsa  ne 
OTaan.  cnpaBej.niBOCTn  mau  kann  nicht 
umhin,  ihm  Gerechtigkeit  widerfahren 
zu  lassen;  ocpHH.ep'B  ÖT^a-it  lecrb  der  Offi- 
cier  machte  die  Honueurs;  BoficKä  ÖTflaitH 
qecTb  die  Soldaten  präsentirten  das  Ge- 
wehr ;  napoxoji.  ceSiäcx  oTjäcTi  äEopb 
das  Dampfschiff  wird  sogleich  den  Anker 
auswerfen;  pyxbe  3T0  OT^aeTi.  dieses  Ge- 
wehr stösst,  prallt  zurück;  oTjafi  >iä.ii- 
^HEa  bt>  yie'Hbe  gieb  den  Jungen  in  die 
Lehre;  -ea ,  v.  r.,  sich  ergeben;  oht> 
Becb  OT^ä.ica  bt>  pykii  aToro  qe.ioBt.Ka  er 
ist  ganz  in  die  Hände  dieses  Mannes  ge- 
fallen, gerathen;  2)  nachlassen;  CHaCTb 
OTja.Täcb  das  Tau  gab  nach ;  3)  wider- 
hallen; nyineqHaa  na.ii.6a  imorja  OTjaeTCa 
sepcxt  3ä  cto  der  Kanonendonner  ist  oft 
in  einer  Entfernung  von  100  Werst  hör- 
bar; —  v.  p.,  abgegeben  werden;  sto  ot- 
jaeTca  Ha  Banry  bo.iio  das  wird  ganz  Ihrem 
Willen  überlassen. 

OTjaBHTb,  s.  (h  niii.iima  1 1.. 

OuäB.iHBaTb  oder  ni.iaii.ia  1 1..  ni.iaiunb. 
v.  a.,  1)  coei>  auspressen,  ausdrücken  (den 
Saft);  2)  pvKy,  HÖry  quetschen,  zerquet- 
schen (die  Hand,  den  Fuss);  fig.  eny  hoth 
He  oTAäBHmb  er  lässt  sich  nichts  gefallen; 
-ca,  v.  p.,  ausgepresst  werden. 

OTjäBua,  adv.,  von  jeher. 

UijäHBaTb.  OTjOHTb,  Kopößy,  v.  a.,  1)  aus- 
melken;   2)  aufhören   zu   melken;    -ca, 


v.  r.,  keine  Milch  in  dem  Euter  haben; 

—  v.  p.,  ausgemelkt  werden. 
OTja.ieHie,    1)  Entfernen,  n.;    2)  Entfer- 
nung, /. 

OTaa.-ieHHOCTb,  /.,  Entfernung,  Weite,  /. 

< >  i  i a.i i;ii ii um.  adj.,  entfernt,  weit. 

OTja.iäTb,  OTja.iÜTb,  Koro,  mto  —  oTicyja, 
v.  a.,  entfernen ;  -ca,  oti>  ierö,  v.  r.,  sich 
entziehen  (z.  B.  ott>  Aypnäro  öömecTBa 
der  schlechten  Gesellschaft);  sich  ent- 
fernen, VOn  —  (Z.  B.  OTT.  XVAÜXT.  TOBapiimMH 

von  schlechten  Kameraden);  meiden, 
etwas;  —  v.  p.,  entfernt  werden. 

O-rjÄHie,  1)  —  upa3juiiKa  Schlussfeier  (/.) 
eines  Festes ;  2)  näcxii  Abend  (m.)  vor 
dem  Christi  Himmelfahrtstage;  3)  Mitt- 
woch (»».)  der  vierten  Woche  nach 
Ostern. 

O  i  i.apiiBUiiie.  Widerbeschenken,  n. 

OT^äpHBaTb  od.  OTjapa'Tb,  OT,iapHTb,  Koro 

—  itM-b,  v.  a..  Einem  ein  Gegengeschenk 
womit  machen;  -ca,  ct.  e-emt.,  v.  rec,  ein- 
ander Gegengeschenke  machen. 

ÜTjäpoEi,  Gegengeschenk,  n. 

OnÄTb,  *.    U  1  l.n.li  n.. 

Oi.iäna ,  Abgeben,  n. ;  OTjaqa  bi.  co.iAäTbi 
Einreihung  (/.)  unter  die  Soldaten;  Opan, 
B3aüMbi  öe:ii.  OTjäMii  leihen  ohne  zurück- 
zugeben. 

OTjBHräTb    oder   OTO^BiiraTb,    oiiiimi  ai  i.. 

OT^BHHVTb  oder  OTO^BHHyTb  ,  ITO,  V.    O., 

ab-,  wegrücken,  wegschieben;  otoabiihb 
cTj.iba,  He  ßimafi  uxi>  Ha  cTtny  rücke  die 
Stühle  von  der  Wand  ab,  stelle  sie  nicht 
nahe  an  die  Wand;  -ca.  v.  r. ,  weiter 
rücken,  sich  fortschieben;  —  v.  p.,  ab- 
gerückt werden,  etc. 

OT.iBiiauca,  1)  Ab-,  Wegrücken,  n.;  2)  Rie- 
gel, Vorschieber,  m. 

OnBitiKHÖii,  adj.,  zum  Zurückschieben  ein- 
gerichtet. 

OTJBliejTb,    S.    OT^BUräTb. 

OT^exypiiTb.  v.  n.,  seine  Dejourzeit  been- 
digen, vom  Dienste  frei  werden. 

ÜTjeprHBaTb.  OTjepraTb,  OTAepHjTb,  ito, 
v.  a.,  wegziehen,  zurückziehen;  OTjepHii 
3aHaBicEy  ziehe  den  Vorhang  weg;  tu 
eay  pj'ej-  nöja.Tb ,  a  ohi>  cbom  oTjepHyj-b 
du  reichtest  ihm  deine  Hand  hin,  er  zog 
aber  die  seine  zurück;  -ea,  v.  p.,  zurück- 
gezogen werden. 

ÜT^HpäTb ,     OTOApÄTb  ,     V.    a.,     1)   ^T0    —    OT"b 

qerö  abreissen,  losreissen;  2)  Koro  Einem 
tüchtig  Buthen  geben;  -ca,  v.  p.,  abge- 
rissen werden. 

Om'ipEa,  Ab-,  Losreissen,  n. 

OTAiipOKT»,  gen.  -pKa,  abgerissenes  Stück, 
«.,  Fetzen,  m. 

Oi.uieiiäib.  r.  n.,  ausdejouriren. 

ÜT^OHTb,     *.     OT.läHBaTb. 

OTjoxaoBeaie,  Erholung,  Ruhe,  /. 

UTJOXHYTb,    S.    OTJblxäTb. 

ÜTjyöaciiTb.  Koro,  v.  a.,  durchprügeln,Einen, 

OTJVBäTb.   OTJVTb,   OTjyHVTb,    v.    a.,    1)  qTO, 

fort-,  wegblasen ;  BtTpoMi  OTAyBäeTi  CHtn 
ei  nojeü  der  Wind  weht  den  Schnee 
von  den  Feldern ;  2)  Eorö,  a)  durch  An- 
hauchen erwärmen,  ins  Leben  bringen  ; 
b)  durchwalken,  Einen;  OTjyio  Te6ä  Ha 
66%  EÖpKii  ich  werde  dir  das  Fell  gerben; 
3)  nöpiy,  HänycKi.  durch  Anhauchen  und 
Zaubersprüche  befreien  von  einer  an- 
gezauberten Krankheit;  -ca.  v.  r. ,  1) 
schwer  athmen;  2)  oti  ierö  sich  heraus- 
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helfen,  sich  losmachen,  von  etwas;  ot- 
ayBäüca  KaKi  3Häem&,  cbohmh  6onäMH  sieh 
zu,  wie  du  mit  heiler  Haut  davonkommst; 

—  v.  p.,  fortgeblasen  werden. 
OT^y^HTb,  1)  v.  n.,  aufhören  auf  der  Schal- 
mei zu  blasen;  2)  v.  a.,  mit  einem  Zuge 
austrinken,  pop.  auspfeifen. 

OTflymiBaTb,  oT^yjiaTb,  ito,  v.  a.,  sich  be- 
denken, sich  anders  besinnen;  ohi>  ceMb 
pa3b  3a^yMaeTi.  n  ceiib  oTsyMaeTb  er  be- 
denkt sich  sieben  Mal  und  ändert  sieben 
Mal  seine  Meinung,  seinen  Entschluss, 

OiyiyHyTb,  s.  OT/iyBaTb. 

On'yTb,  s.   Or^yBaTb. 

O't^Vxi.,  Luftloch,  Zugloch,  n. 

OrjfuniHii,  Luftloch,  Zugloch,  Dampf- 
loch, n. 

OTAyJUHHKb ,  Luftloch,  n.,  Dampf  klappe, 
Ofenklappe,  /. 

Oi  iijxänic.  Erholen,  Ausruhen,  n. 

Oi^bisäTb,  OT^oxHTTb,  v.  n.,  1)  sich  erho- 
len, ausruhen ;  2)  schlafen,  ruhen  (nach 
dem  Mittagsessen);  HeehcmyuiKa,  no.ixo 
MO.ionib  —  omdoxmi-Ka,  nomoAKi'i .'  liebe 
Schwägerin,    du    hast    genug   gemahlen 

—  erhole  dich  und  stoss  ein  wenig  (iron. 
gemeint).  [Käst. 

O'T^uxb,   Erholung,  /. ;    6e3T>  ÖTAtixa  ohne 

OT.iMiiiäTh,  v.  «.,  aufhören  zu  athmen,  den 
Geist  aufgeben. 

<)r j,iiiiiKa,  kurze  Ruhe,  Erholung,  /. 

Ovjt.ia  ri..  s.  Ol  li.iuiiiiri,. 

Ov.i  l..ienie,  1)  Abtheilung,  Section, /. ;  2) 
Abschnitt,  m.  (KBiini  eines  Buches). 

Ov.it. nijiijil,  adj.,  zertheilbar. 

OT.T.'b.iiiTe.ibBbiii ,  adj.,  absondernd,  tren- 
nend. 

OT^taÜTb,    S.    OT^t.laTb. 

OTj,*aKa,  1)  Ausarbeitung,/. ;  2)  Gamirung, 
/. ;  Hä^o  MHt  KyniiTb  ott.-b.teii  Ha  n.iäTbe 
ich  muss  eine  Gamirung  zu  meinem 
Kleide  kaufen. 

OvvE.ib,  1)  Abtheilung,  Section, /. ;  2)  Ab- 
schnitt, m.  (KHiiru  eines  Buches). 

OTj,t.iuBaTb,  iiiii.. lau,,  v.  a.,  1)  Kauyio  — 
.vhöo  paöÖTy  ausarbeiten,  vollenden,  fer- 
tig machen,  beendigen,  irgend  eine  Ar- 
beit; .MHoro  :ia^t.vano ,  Ra  M;i.vo  oiai-iaHO 
es  ist  vieles  begonnen,  aber  wenig  be- 
endigt; 2)  AOMt,  KÖMHaTH  ausschmücken, 
ausputzen  (ein  Haus,  Zimmer);  3)  Beult 
übel  zurichten,  verderben;  äxt,  KaKb  th 
H.iäTte  OTfli.va.va!  ach,  wie  hast  du  dein 
Kleid  zugerichtet;  4)  Koro  herunter- 
machen, Einen;  hv,  yas  OTi,s.TaK>  a  erö 
nun,  ich  werde  ihn  schon  herunter- 
machen, ausschelten;  -ca ,  v.  r.,  1)  oib 
Koro  sich  losmachen,  von  — ,  loswerden, 
Einen;  ott>  Herö  joöpöirb  He  oi\it.iaemi.cfl 
im  Guten  wirst  du  ihn  nicht  loswerden; 
2)  ct>  itjmt.  mit  etwas  fertig  werden;  et- 
was beendigen;  a  no'iTii  ito  OTjt.va.voi, 
paööTH  Bcerö  Hä  jeHt  ocTä.vocb  ich  bin 
beinahe  mit  der  Arbeit  fertig,  es  bleibt 
nur  für  einen  Tag  zu  thun  übrig,  3)  bi 
«jeart  sich  beschmieren ,  beschmutzen; 
skt.  tu  OT^t.ia.ica  bt>  rpa3ii  ei ,  wie  hast 
du  dich  mit  Schmutz  besudelt;  —  v.  p., 
ausgearbeitet  werden,  bearbeitet  wer- 
den, etc. 

ÜT^B.ibHO,  adv.,  für  sich  allein,  besonders, 
getrennt,  separat. 


Ots 

Ont.ibHocTb.  /. ,  Abgetheiltheit ,  Abge- 
sondertheit, /. 

Ovit.ibHUH,  adj.,  abgetheilt,  abgesondert, 
separat;  no^äTB  oT^ijbHoe  HHiHie  ein  Se- 
paratvotum abgeben. 

OT^*.lBTb  ,    OT^taHTb,    V.    Ct.,    1)   *!T0    —    OTb 

ierö  abtheilen,  absondern  ;  2)  Koro  ab- 
finden, Einen  ;  OTeivv.  OTji.iH.vT.  ciraa  der 
Vater  hat  sich  mit  dem  Sohn  abgefun- 
den; -ca,  v.  r. ,  1)  sich  absondern;  2) 
sich  abfinden  ;  chhobbh  oTj'B.iii.vHCb,  a  CTa- 
pHKii  ocTä.THCt  oi.Hii  die  Söhne  haben  sich 
abgefunden,  und  die  Alten  sind  allein 
geblieben;  —  v.  p.,  abgetheilt  werden, 
abgesondert  werden,  etc. 

OTeKaTb,  OTeib  ,  v.  n.,  1)  fiiessen  (o  cb-e- 
läxb  von  Lichten);  2)  schwellen  (o  Tt.it 
atnBÖTHaro  ii  lejoBtüa  vom  thierischen 
und  menschlichen  Körper);  oht,  oTeKb  h 
o6p»3rb  er  ist  aufgeschwollen  und  auf- 
gedunsen. 

OTeK.iocTb,  /.,  Geschwulst,/,  (.iiiua,  iioni 
des  Gesichtes,  Fusses). 

OTeK.ibifi.  adj.,  geschwollen. 

Otpkt.,  Was8ergeschwulst,  /. 

OTe.ib,  m.,  Hotel,  n. 

OTe.iHTbca,  OTe.n'iTbCa,  v.  c,  kalben  (o  ko- 
pöBt,  öyfiBO.viint;,  .läHii,  c.iOHiixt,  etc.,  von 
der  Kuh,  Büffelkuh,  Hirschkuh,  Ele- 
phantin,  etc.). 

OTe.voiHaa  nopä,  Zeit  (/.)  des  Kalbens; 
Kalben,  n. 

OTeJIHÜTb,    8.    OTeMHaTb. 

OTeJiHt.ibiH,  adj.,  verdunkelt. 

OTeJiutTb,  v.  n.,  1)  dunkel  werden;  2)  pop., 
erblinden. 

OTesBaTb,  OTeMHHTb,  ito,  v.  a.,  verdun- 
keln; -ca,  v.  r.,  sich  verdunkeln  ;  —  v.  p., 
verdunkelt  werden. 

ÜTepeö.niBaTb  od.  oTepeö.iäTb,  OTepeöÄTb, 
*.  06t  .... 

OTepeTb,  s.  Out  .  .  . 

OTeebiBaTb,  OTecaTb,  s.  06t  .... 

OieTepiiTb,  Koro,  v.  a.,  anführen,  betrügen, 
Einen. 

OTeu>,  </en.  ovu,ä,  Vater,  m.\  OTeiiv.  —  MaTL 
die  Eltern;  oieiii  poiHÖii  leiblicher 
Vater;  OTe'u,t  Ha3Bänm1,  Pflegevater,  m,., 
OTeuT.  AyxoBHLift  Beichtvater,  m. ;  OTeuT> 
nocajKeHLifl  Brautvater,  m. ;  otöiii  aiäKOHb 
Pater  Diaconus  ;  —  otu,h  uepitBU  Kirchen- 
väter, pl.  m.;  otü,ü  Hauiu  unsere  Väter, 
Ahnen ;  oht,  rat  öu.iT.  po^BÖii  oTeiib  er 
war  gegen  mich  ein  wahrer  Vater. 

OTeiecKii,  adv.,  väterlich. 

OTeieeKiii,  adj.,  väterlich. 

OTeuecTBeaHbifi,  adj.,  vaterländisch,  hei- 
mathlich,  OT-wfi  S3UKT.  Muttersprache,/; 
OT-aa  BofiHä  der  vaterländische  Krieg 
(im  J.  1812). 

OieiecTBO,  1)  Vaterland,  n.;  3a  OTÖiecTBo 
subött.  K.Ta^yTb  fiir  das  Vaterland  opfert, 
lässt  man  das  Leben;  2)  bei  den  Alt- 
gläubigen: Vollbart,  m.\  sa  omeiecmeo 
to.toebt  no.iojHiiMo  für  deu  Bart  opfern  wir 
unser  Leben. 

Oieib,  s.  OTeKaTb. 

OTacäib,  a.  OTSKimäTb  und  OivKiniä  n.. 

O  r;i;i'"ii..  s.   OvvtMii'an.. 

Oi';<.-insii  i  i. .  tcr'.Ki'iTi. .  1)  v.  n.,  a)  abieben, 
seine  Zeit  leben,  sein  Leben  beschlies- 
sen ;  b)  schwach,  hinfällig  werden;  oht> 
jaBHÖ  ÖTaiii.ib   er  ist  schon  lange  hinfäl- 
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Hg;  2)  v.  a.,  a)  cpoKi  cboh  —  y  koiö  aus- 
wohnen  (gewisse  Frist  bei  Jemandem); 
b)  y  Koro  —  Ao.irb  bei  Einem  seine  Schuld 
abdienen. 

O  I  VKHH.Ilil  I.  .      OTiKHllli  I  I,  .      11KÖIIY  ,      KapTllH)', 

V.  a.,  einen  Glanzblick  aufsetzen  (in  ein 
Heiligenbild,  ein  Gemälde). 

OTSKHraTb,  OTaseib,  hto,  v.  a.,  abbrennen; 
ÖTBErära  x.iiöHoe  kiihö  den  Branntwein 
durch  Anzünden  probiren  ;  nm-pi,  yaj'b 
r...inue  OTomr.16  jetzt  brennt  die  Sonne 
nicht  mehr;  -ca,  v.  p.,  abgebrannt  werden. 

O  i  m\\  lti.iuii.  adj.,  flüssig,  dünn  geworden. 

OT-iKii^tTb,  v.  n.,  flüssig,  dünn  werden. 

OTXii.iiiiiiuiie,  Abzwacken,   Abdringen,  n. 

OTSHJRBaTb,  OTSHjnrb,  mto  —  y  kotö, 
c.  a.,  Einem  etwas  abzwacken,  abdrin- 
gen; onuieÜAeHOi  enpoKi  m  noüdetm  un- 
recht Gut  gedeiht  nicht. 

O  i  SHa&TB,  invKihi..  toi,  v.  «.,  ausdrücken  ; 
rsopöra  i.TiEiiManiTi.  man  drückt  den 
Quark  aus;  ausringen;  fit..n.e  OTsam 
man  rang  die  Wäsche  aus;  -ca,  v .  p., 
ausgedrückt  werden,  etc. 

O  i  VKiiHÄTb.  oTaxärb,  .X-Tböi,  v.  a.,  abernten, 
das  Uetreide;  -ea,  v.  c,  die  Ernte  been- 
digen ;  ur.mii  oiteHHa»Tca,  CKöpo  oTosHyica 
die  Unsern  sind  bei  dem  Ende  der 
Ernte  und  werden  sie  bald  beendigen. 

OTSCHH'b,  Beendigung  (/.)  der  Ernte;  Bt 
oi;kiiht>  zur  Zeit  der  Ernte. 

Oi  vi,npt».ihiii.  adj.,  fett  geworden. 

O  i-.Kiipiib.  v.  «.,  fett  werden. 

OTJKHTb,    S.    OTiKllBH.Tb. 

OiaiviiiTb.  kotö,  v.  a.,  1)  streng  schelten  ; 
2)  Streng  bestrafen,  Einen. 

OT.taiirpaKaTb,  v.  n.,  1)  aufhören  zu  früh- 
stücken; npomy  KT.  moii.  0T3aBTpaKaTi, 
ich  bitte  Sie,  uns  zum  Frühstück  zu  be- 
suchen. 

<>  l.iuäuilBaTb  .     0T3B0HHTb,     IIb     OÖtTHt,    KS 

Beie'pHt,  v.  n.,  aufhören  zu  läuten,  aus- 
läuten (die  Messe,  die  Vesper) ;  om360HH.it, 
'  n  Ko.iOKÖ.tbHudo.mii  abgeläutet  und 
fort  vom  Thurm. 

0'i3BVK,b,Widerschall,-hall.«f.,  Resonanz,/. 

Oi.iBy'iäib.  i\  n..  aufhuren  zu  tönen. 

OT.Hi'flOKÄTi. .  iil,,  r.  it.,  überwintern,  ir- 
gendwo 

Oi.tHÄü.iiiBaTb  oder  otshoo.ihtb,  ot3ho- 
ouTb,  na.ieu,!,  yxo,  v.  a.,  erfrieren  lassen 
(den  Finger,  das  Ohr). 

II  I  .'.lJUillb,    OT03BÄTb.    "     ö..     1)    KOI"    —    KYla 

(vorher)  einladen,  Einen;  a  ueröTH»  otö3- 
iiaHb  ki>  oöiiy  ich  bin  für  heute  zu  Mit- 
tag eingeladen;  2)  Koro  —  OTicyaa  zu- 
rückberufen, abberufen;  iioc.ihhhiikobt>  He 
ysoabHÄlOTi,  a  0T3biB:ii0Ti  die  Gesandten 
verabschiedet  man  nicht,  sondern  man 
ruft  sie  ab ;  3)  koi'6  —  bt.  cTöpoHy  Einen 
auf  die  Seite  rufen;  -ca,  1)  Ha  30bt>  ant- 
worten (auf  den  Ruf);  2)  rj*  widerhal- 
len, widerschallen;  3)  o  komi,  o  ieu%  — 
xopomö  oder  xypHO  sich  äussern  über 
Einen,  über  etwas,  lobend  oder  tadelnd; 
oöi  He>n>  0T3biBai0Tca  He  öieHb  .le'cTHO  man 
spricht  über  ihn  nicht  sehr  schmeichel- 
haft;    06fc  3T0Ü   CTaTbi  BCT>    0T3bIBä»TCa    l'I. 

noxBa.iöu  diesem  Artikel  zollen  Alle  Lob ; 
4)  it>mi>  schmecken,  nach  etwas;  >iyi:a  ut- 
3biBäeTca  rHrijbio  das  Mehl  schmeckt  muf- 
fig, nach  Moder;  TaKöe  HatTpoeHie  vjiöbi, 
OT3bTBäeTca  itMi  to  HesööpHiii.  bei  solcher 


Stimmung  der  Gemuther  droht  etwas 
Schlimmes;  —  v.  p.,  zurückberufen  wer- 
den, etc. 

Oliüiihijü,  adj.,  Abberufungs-. 

0 raiJii'iiiiibiH,  adj.,  schallend,  Schall-. 

I.  O'TäbiBi,  1)  Antwort,/,  (auf  einen  Ruf, 
auf  eine  Anfrage);  2)  Aussage,  Aeusse- 
rung  (/.)  über  Einen;  oGi.  hc-mt.  6t3hbu 
He  xoponiü  die  Urtheile  über  ihn  sind 
nicht  gut. 

II.  Oi'.tÜBb,  Abberufung,  /.  (nuc.ia  eines 
Gesandten). 

Or.taCiäib.  OT3aY>H\Tb,  o.  n..  abfrieren,  er- 
frieren; uiei:ä  MT.iii6.ia  die  Wange  ist  ab- 
gefroren. 

O  i.'.iid.ujii.  adj.,  abgefroren,  erfroren. 

OT3ä6HyTb.  s.  OT3a6ÄTb. 

ÜTiiiniTb,  ito,  v.  «.,  schlammig  machen, 
verschlammen. 

OTiint»Ti,,  v.  n.,  schlammig  werden,  ver- 
schlammen. 

ÜTiniyHliTb.  v.  ii..  den  Pips  bekommen. 

OnipaTb,  ».  06t  .... 

OTiixäTb,  OTiixHjTb,  v.  ?!.,  sich  legen,  nach- 
lassen (o  B-tTpt,  6ypt  vom  Winde,  Sturme)- 

0TKa3ÜTb,    *.    0TKä3blBaTb. 

O  ri;a.!i:;'ui  (als  Suhst.),  VermächtnisB,  Testa- 
ment, n. 

OTKii.n.,  1)  Verweigerung,  f.  ;  öheimu  Ktbtm 
—  hi  omKO&i  sagt  ein  Mädchen  Nein,  so 
ist  es  noch  keine  abschlägige  Antwort; 
iTKa3X  OTT,  MtcTa  Bbinie.ii.  ihm  ist  die 
Stelle  gekündigt;  2)  Zuweisung,  Zuer- 
kennung,  /. ;  OTKasi,  uMtHLa  3a  rtMi  die 
Zuweisung  des  Vermögens  an  Einen. 

OxKÄsuBaHie.  Absagen,  n. 

OThäauBaTb.  0TKa3äTb,  l)  v.  ».,  a)  komj;  — 
bi  qeMi.  Einem  etwas  absagen,  versagen, 
abschlagen;  ohi  0TKa3a.ii,  MHt  HaoTpt3i 
er  schlug  es  mir  rund  ab  ;  a  ceöt  hu  bi 
ie>n  He  oTKä3HBaio  ich  versage  mir  gar 
nichts ;  HeßtcTa  0TKa3ä.ia  e>iy  das  Mäd- 
chen gab  ihm  einen  Korb;  b)KOMV  —  oti 
'ierö  Einem  etwas  aufkündigen;  eny  oTKa- 
3ä.ni  ot-b  Mtcxa  man  hat  ihm  die  Stelle 
gekündigt;  c)  3a  Koro  einsetzen.  Einen 
(z.  B.  iiM-BHie  in  ein  Vermögen);  2)  v.  a., 
»ito  —  ko.mv  Einem  etwas  vermachen  (no 
nyxöBHoii  im  Testamente);  etwas  auf 
Einen  vererben;  -ca,  oti>  uerö,  li  >•■  r., 
entsagen,  einer  Sache ;  verzichten,  auf 
etwas;  oti,  x.iißa-cö.ni  He  0TKa3UBawTcs 
eine  Einladung  zum  Essen  schlägt  man 
nicht  aus;  21  sich  lossagen,  von  etwas; 
OH-b  0TKa3äaca  oti  MeHa  er  sagte  sich  von 
mir  ganz  los,  will  von  mir  nichts  wis- 
sen; Ha  uerö  0TKa3biBai0Tca  paööTaTb,  He 
ii.iaTiiTi.  man  weigert  sich  für  ihn  zu 
arbeiten,  er  zahlt  schlecht;  -ca,  v.p., 
vermacht  werden ;  Heu  SBteTHO,  EOMy  nsitnie 
OTi.aseica,  npaMÜxt  HacaT>THUKOBi>  HtTi  es 
ist  nicht  bekannt,  wem  das  Vermögen 
vermacht  werden  wird,  directe  Nach- 
kommen sind  nicht  da. 

OiKaiiBaTbca,  OTKÄHTbea,  v.  r.,  1)  aufhören 
zu  bereuen;  2)  ott>  ierö,  durch  Reue, 
Busse  sich  befreien,  von  etwas. 

OTKÄ.IHBaTb  Und  OTKa.läTb,    OTKa.IHTb.   ITO, 

v.  a.,  abglühen;  -ca,  v.  p.,  abgeglüht 
werden. 

OTKä.TblBaTb.   OTKO.lÖTb,   v.   a.,   1)  MTO  —  OTI 

nerö,  abspalten ;  2)  ito,  ablösen,  abneh- 
men, etwas  (das  mit  Nadeln  festgesteckt 
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ist);  fig.  OTKiiUBaTB  Ka3aiKa  den  Kosaken- 
tanz  tanzen;  ht,  otkojö.tb  oht.  mTVKy!  da 
hat  er  einen  Streich  gemacht!  -ca,  v.  r., 
sich  abspalten,  abspringen;  —  v.  p., 
abgespaltet  werden,  etc. 

OlKHII.lHHH  Th,     OlKHlIHIh.     OTKÄnHyTb,     1TO, 

v.  a. ,  abtröpfeln,  tropfenweise  fallen 
lassen. 

UlKilllhUIillli.     OTKOnäTb,    OTEOnHJTb,  v.   a., 

1)  abgraben ;  2)  aufgraben. 
OTKapay.mTb ,    v.   n.,   seine    Zeit   auf  der 

Wache  abstehen. 
OTKapjt.iiiBaHie,  Auffüttern,  Mästen,  n. 

OTKäpX.lHBaTb,  OTKOpJIIlTb,  Koro,  v.  a.,  1) 
auffüttern  ,  mästen  (z.  B.  Bo;iä  Ha  yööü 
einen  Ochsen  zum  Schlachten);  2)  auf- 
hören zu  säugen,  nähren  (MjajeHua  ein 
Kind) ;  -ca,  ».  p.,  gemästet  werden. 

OTKa-raTb,  s.  O  i  i.iiiuna  1 1,  I. 

OTESTHTb,  S.   O  i  i;;'i  i  ijiüi  h.   II. 

OTKan.  opyjia ,  Zurückweichen,  n. ,  der 
Kanone  (nach  dem  Schusse). 

I.  o  i  i;i'i  i  uiia  1 1>.  OTKaTaTb.  v.  a.,  1)  öi-ibe 
das  Rollen  der  Wäsche  beendigen,  aus- 
rollen; 2)  Koro,  durchprügeln,  Einen; 
-ca,  v.  r.,  mit  dem  Bollen  fertig  sein; 
npaiKa  GTKaTa.iaei,  die  Wäscherin  ist  mit 
dem  Bollen  fertig. 

II.  OTKÄTHBaTb,  OTKaTHTb,  OTKaTHYTb,  1TO, 

v.  a. ,  fort-,  ab-,  wegwälzen,  -rollen; 
OTuaTHTe  6peBHÖ  ott.  BopöTi  wälzt  den 
Balken  von  der  Pforte  weg:  -ca,  v.  r., 
wegrollen  (vom  Spielballe);  —  v.  p., 
fortgewälzt  werden. 

ÜTKaiäTb,    S.    O  1  KM'IIMl»  I  I.. 

OTKämiBaHie,  Auspumpen,  n. 

I.  Oii;ä'iiinuTi> .  OTKavaTb,  v.  a.,  1)  Bö^y, 
auspumpen  (Wasser)  ;  2)  YTÖn.TeHiiKa 
durch  Rollen  ins  Leben  zurückrufen, 
einen  Ertrunkenen  ;  -ca,  v.  r.,  aufhören 
sich  zu  schaukeln;  —  v. p.,  ausgepumpt 
werden. 

II.  OTKäinBaTb,  OTKaiHTTb  .  v.  a.,  weg- 
schwenken;  etwas  Herabhängendes  in 
schaukelnde  Bewegung  setzen;  -ca,  v.r., 
sich  durch  Schaukeln  von  etwas  ent- 
fernen. 

O  iicainiiHai  i. .  OTKOCHTb,  ito,  v.  ct.,  ab- 
mähen ;  -ca,  v.  r.,  mit  dem  Mähen  fertig 
werden. 

0  u.aiii.Miiia  1 1..  OTKäin.iHTb,  OTKaiu.iaHyTb, 
ito,  v.  a.,  aushusten,  ausräuspern;  -ca, 
v.  r.,  sich  ausräuspern. 

OTKe.ib,  OTKe.iesa,  adv.  pop.,  von  wo? 
woher? 

OTKn^aTb,  s.  0  i  i.ii  IHIia  i  i.. 

OrKHjHÖii,  adj.,  zum  Zurückschlagen  ein- 
gerichtet ;  oTKiUHiie  pjKaBä  aufgeschlitzte, 
ungarische  Aermel. 

OTKHAJJBaTb   oder   OTKiMÄTh    (praes.  otkh- 

ÄHBaK)  ,     OTKHldlO)  ,      OTKHjaTb    {fut.     OTKD- 

.jaio),  OTKHHyTb,  v.  a.,  1)  ito,  a)  wegwer- 
fen, wegschmeissen;  b)  zurückschlagen 
(z.  B.  Ko.isCKy  die  Kalesche);  oht,  ctohti, 
OTKiiHyB'L  HÖry  er  steht  mit  vorgestreck- 
tem Pusse  ;  2)  Koro,  zurückwerfen;  iu 
"Tkiihv.iii  HenpiaTe.TH  3a  p-feKy  wir  warfen 
den  Feind  über  den  Fluss  zurück;  -ca, 
ott.  Koro,  v.  r.,  sich  zurückziehen,  von 
Einem;  verlassen,  Einen:  apyrt  —  to 
OTKHHyaca  ott.  Haci.  unser  Freund  hat 
uns  verlassen;  —  v.  p.,  weggeworfen 
werden. 

OiKHAumTi,  Versto8sener,  m. 

OTKHHyTb,  ä.  O  ii;h  luiia  i  u. 


OTKHiiaHie,  Aufhören  (n.)  des  Kochens. 

OTKHnaTb,  OTKHntiTh.  v.  n.,  aufhören  zu 
kochen ;  rpa3t  OTKun-feja  ott,  KacTpiöaH 
Schmutz  hat  sich  beim  Kochen  von  der 
Kasserolle  gelöst. 

OTK.läjbIBaTb  ,     OTKJläCTb     Und     OT.IOSBHTb, 

tto,  v.  a.,  bei  Seite  legen,  ersparen;  oht» 
OTK.iäjuBaeTb  n3T>  (ott.)  aäjoBaHB«  er  legt 
von  seinem  Gehalte  zurück;  He  OTKJa- 
JHBaii  noiä^Bn  verschiebe  nicht  die 
Fahrt ;  oht.  0TK.iäjiiBaen>  jömaab,  KapÖTy 
er  spannt  das  Pferd  (die  Pferde)  aus ; 
-ca,  v.  p.,  bei  Seite  gelegt  werden,  er- 
spart werden  ,  aufgeschoben  werden, 
abgespannt  werden. 

OTK.TÄHHBaTbCH,  OTE.TaHBTbCa,  KOMV,  V.tl., 

sich  beim  Abschied  empfehlen,  Abschied 
nehmen;  nocö.ibCTBO  oTK.iäHaJocb  die  Ge- 
sandtschaft beurlaubte  sich. 

OTK.läCTb,   S.    OTK.läjbIBaTb. 

<)  I  K.li:l!IJIt:l  I  I..    OTK-ieBälb,  OTK.llÖHyTb,  ITO, 

v.  a.,  abpicken,  alles  aufpicken;  -ca,  oti 
Koro,  v.  r.,  sich  mit  dem  Schnabel  ver- 
theidigen;  ßg.  sich  loszumachen  suchen; 
—  v.  p.,  abgepickt  werden. 

OTK.ienBaTb,  OTbvieiiTb,  ito,  v.  a.,  1)  los- 
kleben; 2)  aufhören  zukleben;  -ca,  v.  r., 
vom  Leim  losgehen ,  aus  dem  Leim 
gehen. 

ÜTK.iiiKäTbca,  OTE.ii'iKHjTbCa,  v.  c,  ant- 
worten (auf  einen  Ruf). 

O'tk.iiikij,  Antwort,  /.  (auf  einen  Ruf). 

OTK.ioiieHie,  1)  —  MarHiirHofi  ctpt..tku  Ab- 
neigung, Abweichung,  /.  (der  Magnet- 
nadel); 2)  —  .lyqefl  CBtTa  Ablenkung  (/.) 
der  Lichtstrahlen. 

OTK.iOHHTb,  OTK.iOHi'iTb,  v.  ö.,  1)  ito,  ab- 
lehnen, abwenden,  ablenken,  etwas;  oht. 
OTK.10HIÜT.  3to  npejjoseHie  er  wies  diesen 
Vorschlag  zurück;  2)  Koro  —  on  ierö 
Einen  von  etwas  abwenden,  abbringen; 
•ca,  on.  qero,  v.  ?'.,  sich  abwenden,  von 
etwas;  ausweichen,  Einem;  —  v.  p.,  ab- 
gehalten werden. 

ÜTKÖBbiBaTb,  ii  i  KiiBii  ib.  ito.  v.  a.,  aufhören 
zu  schmieden  ;  -ca,  v.  r.,  mit  dem  Schmie- 
den fertig  werden  ;  —  v.  p.,  ausgeschmie- 
det werden. 

O  1  1,'illlljplllial  1..  OTKOBbipiITb,  OTKOBbipHTTb, 

ito,  v.  a.,  1)  abklauben;  2)^.  finden, 
ausfindig  machen;  rji;  tli  3Ty  KHiiry  ot- 
KOBHpä.iT.?  wo  hast  du  dieses  Buch  aus- 
findig gemacht  ?  -ca,  ott.  kotö,  v.  r.,  ßg. 
ausweichen,  Einem;  loswerden,  Einen; 
ott.  Hact  He  OTKOBbipiieniBca  1  von  uns 
wirst  du  nicht  loskommen;  —  v.  p.,  ab- 
geklaubt werden. 

<»  |  |,-n.:ii|il1l;a  1  I..    OTK03blpilTb,    OTK03bipHyTb, 

v.u.,  abtrumpfen;  fig.  a  e.My  otko3mphj;.tt. 
nopaAKOMT.:    ich  habe  ihn  gehörig  abge- 
trumpft 1 
OTKÖuaTb,  hto,  v.  a.,  abschlagen,  etwas. 

OTKO.lälllBaTb,  OTKO.TOTHTb,  v.  a.,  1)  ab-, 
losschlagen,  loshauen,  abklopfen;  2)Kor<i 
oder  KOJiy  —  6oEä  durchprügeln,  durch- 
walken, Einen;  -ca,  v.  p.,  abgeschlagen 
werden. 

OTKO.TämiiBaTbca,  OTKO-iocHTbca,  >:.  c,  in 
die  Aehren  schiessen;  reifen. 

Otkö.tokt.,  abgespaltenes  Stück. 

OTKO.iocHTbca,  *.  OTKO.iämHBaTbca. 

OTKOJIOTHTb,    *.    OTKO.lälHBaTb. 
OTKOwTÖTb,    S.    OTBä.lblBaTb. 


Otk 


Ot.i 
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OTi.o.iynuBarb  oder  OTKO.iyn.iHBai  b,  otko- 
.lynärb  ,  OTKO.iynHJTb,  ito,  v.  a.,  ab- 
klauben;   -ca,  v.  p.,  abgeklaubt  werden. 

ÜTKO.lb,    OTKÖ.ieBa,    OTKÖ.TB.    adr.pop.,   VOn 

wo?  woher  ? 

Otkoh AH.iHpitRbiitai  h  ,  on,.i<iai(  uipon;ii  i.. 
Koro,  v.  a.,  abcommandiren ,  abordern, 
Einen;  -ea,  v.  p.,  abcommandirt  werden. 

OTKDHoiiämuia  i  b.  OTKOHOnaTiiTb,  ito,  ■  .  a., 

1)  das  Kalfatern  beendigen  .  auskal- 
fatern; 2)  die  Kalfaterung  ab-,  heraus- 
nehmen; -ca,  v.  p.,  auskalfatert  werden. 

OTKlUIKTh,    S.    OlKalMJIiai  I.. 
OTKOpSHTb,   ».    »>  I  I : :  1 1 1 1  .llllta  I  I.. 
OTKOCHTb.    S.    OTKaillllBH  1  >.. 

Otböchuh,  adj.,  schräg. 

Otköct.  .  Abschüssigkeit ,  /. ;  otköct»  ropü 
Abhang  (m.)  des  Berges ;  Kpt.norTHÖü  ot- 
KÖCb  Böschung  (/.)  des  Festungswalles, 
Glaeis,  11. ;  otkocm  nOlOTHä  H:t'."it..>Hoii  A0- 
pöi'H  Böschung  (/. )  des  Eisenbahn- 
dammes. 

OTBuieBUBaTb,  oiKO'ieBÄTb,  OTKyAa  —  k>  ja, 
>■.  n.,  das  Lager  verändern,  aufbrechen, 
mit  dem  Lager  weiter  ziehen. 

OTEpaxsiä.iiiTb  oder  -ca,  v.  n. ,  mit  dem 
Stärken  fertig  werden. 

Oi'KpäiiiitüUTh.  OTKpäciiTb,  'ito,  v.  a.,  1)  den 
Anstrich  beendigen;  2)  anstreichen;  -ca, 
?\  p.,  angestrichen  werden;  oTKpäciiTca, 
Ka3iicTte  öy^eTi  wird  es  angestrichen, 
so  wird  es  besser  aussehen. 

OTKpem,Hi!aTb  ,  OTKpectHTB  ,  Koro,  v.  a., 
durch  das  Zeichen  des  Kreuzes  den 
Teufel  von  Einem  entfernen ;  -ca,  v.  r., 
durch  das  Zeichen  des  Kreuzes  sich 
losmachen,  von  Einem;  oim,  CMepmu  WH 
oniMÖ.iumbCH ,  h«  omKpecmuwbCJt  gegen 
den  Tod  ist  kein  Kraut  gewachsen. 

OTKpoBeHie,    Offenbarung,  /. 

OTKpoBeHHjmaTh,  cb  KtMi,  v.  n.,  offen,  auf- 
richtig sein,  gegen  Einen. 

OTKpoßeHHOCTb,  /.,  Aufrichtigkeit,/. 

OTBpoBeHHbiii,  adj.,  aufrichtig. 

OTEpyiHBaTb,  OTKpVTlhb.  OTKpYTHVTb,  ITO, 

r.  a.,  1)  ab-,  losdrehen;  -2)'  um-,  ver- 
drehen; He  jypri,  äjaKi  pysa  OTKpyTiimi. 
mache  keine  Dummheiten,  so  wirst  du 
mir  die  Hände  verdrehen  ;  -ca,  v.  r.,  sich 
losdrehen:  sich  von  etwas  loszumachen 
suchen;  tm  y  :.ieita  He  oTEpyiiiBaiicfl  ver- 
suche es  nicht  von  mir  loszukommen; 
—  v.  p.,  losgedreht  werden. 
OrKptJBÄTb.  OTKpÜTb,  ito,  >'.  a.,  II  auf- 
machen, öffnen;  a  emy  r.iasa  oTKpü.Tb  ich 
habe  ihm  die  Augen  geöffnet;  OTEpöö 
oehö  öffne  das  Fenster;  2)  entdecken; 
oht»  OTKpbi.Tb  höbmh  3eM.n1  er  entdeckte 
neue  Länder ;  y  Haci»  oTEpüiu  MtAHyio 
pyjy  bei  uns  hat  man  Kupfererze  gefun- 
den ;  3)  entschleiern,  offenbaren  (z.  B. 
Hya;\-K>  TafiHv  ein  fremdes  Geheimniss); 
4)  eröffnen;  Biepä  OTEpbi.TH  höbhB  3aBÖ;vb 
gestern  eröffnete  man  eine  neue  Fabrik  ; 
OHt  OTEpüii  3actjäHie  piibw  er  eröff- 
nete die  Sitzung  mit  einer  Rede;  Henpia- 
Teab  OTEpiiai,  orÖHB  der  Feind  eröffnete 
das  Feuer,  fing  an  zu  schiessen;  oTEpHTb 
XH.iy,  oTEpHib  epobl  die  Ader  öffnen,  zu 
Ader  lassen;  -ca.  v.  r.,  1)  sich  öffnen; 
3to  okhö  He  oTEpusaeica  dieses  Fenster 
lässt  sich  nicht  öffnen,    geht  nicht  auf; 

2)  sich  entdecken,  Einem  ;  OTKpöiU-a  mht> 


.ivinie  theile  dich  mir  offener  mit;  3) 
sich  eröffnen,  sich  darbieten;  OTspiiBaioT- 
ca  Hajesju  Ha  MtcTeiKO  es  bieten  sich 
Aussichten  auf  eine  Stelle  dar  ;  —  v.  p., 
aufgemacht  werden,  etc.;  okhö  He  ot- 
EpuBäeTca  dieses  Fenster  wird  nicht 
geöffnet. 

OTBpÜTie,  1)  Entdeckung,/.  (HÖBaro  öcrpoBa 
einer  neuen  Insel);  2)  Eröffnung,/,  (yiefi- 
Haro  3aBeAe"Hia  einer  Lehranstalt ;  3act>- 
jiäHia  einer  Sitzung) ;  3)  Offenbarung,  /. 
(TäÜHbi  eines  Geheimnisses). 

OiK|iiJTuii,  adj.,  offen;  oTKpbiTbiii  äomi 
gastfreundschaftliches  Haus;  oTEpirroe 
M-fccTO  freier  Platz  ;  OTEpÜToe  Jiiiue  offe- 
nes Gesicht;  oTKpÜTaa  Bpasgä  offene 
Feindschaft. 

OiKpi.iib,  -v.  0  iicpuiiai  i.. 

ÜTKpäKHjTb,  r.  n.,  auskrächzen. 

OxKyja,  adv.,  von  wo?  woher? 

OTKy.iona.  otkvjv  ,  adv.  pop.,  von  wo? 
woher  ? 

I.  OTKJ'HÄTb,  OTKyilHTb,  v.  a.,  1)  ito,  ai  ab-, 
aufkaufen;  ohx  OTEyrrHJTB  B6C6  x.tböi  bt> 
ropojt  er  hat  alles  Getreide  in  der  Stadt 
aufgekauft;  b)  pachten  (z.  B.  .ivrä,  pbiö- 
iii.ih  .iöb.tii  Wiesen,  Fischereien);  2)  Koro, 
loskaufen,  Einen  (z.  B.  paöä  einen  Skla- 
ven);  -ca,  v.  r.,  sich  loskaufen;  —  v.  p., 
gepachtet  werden. 

II.  OTKjnäTb,    «.    OTKVIIblBai'b. 

OTKyrn'iTb.  s.  OTRynäib  I. 
Otkyiihöh,  adj,,  g'epachtet;  Pacht-. 
OTKynopiiBaHie .    Entkorken,    n.    (6yTM.[Kii 

einer   Flasche);    Aufspünden,   n.  (GÖ'jkh 

eines  Fasses). 

ÜTKynOpilBaTb  .     OTKVIIOpHTb  ,      'ITO,     v.     a., 

lo'spfropfen ,  entkorken  (tiyrxuKy  eine 
Flasche);  aufspünden  (öoikv  ein  Fass); 
-Ca,  v.  p.,  losgepfropft  werden. 

OTsynopKa,  Entkorkung,  /.  (6yrHaKH  einer 

Flasche);    Aufspündung, /.    (öoheh  eines 

Fasses». 
OTKynm,iii;b.    -in.iii;a.    Pachter,    Pachtiu- 

haber,  m.,  P-rin,  /. 
O'TKym.,  Pacht,/.;  BÜHHwe  OTEjnä  Brannt- 

weinspacht,  /.;    s  ftepsy  Me'.ihniiny  Ha  ot- 

Eyny,  a  cHa.ii,  e^  Ha  ÖTEyni    ich  habe  die 

Mühle  in  Pacht. 
OTKynbiBaTb.    oTEyiiaTb,    kni.i.    r.  a..    aus- 

ba'den,  Einen;    -ca,  v.  r.,  sich  ausbaden. 

OlKVCblBaTb.   OTKVCaTb.   OTKJCHTb,   «TO, 

v.'a.,  abbeissen;  -ca.  ott.  Koro,  v.  >■., 
sich  frei,  los  machen;  —  v.  p.,  abge- 
bissen werden. 

ÜTETTaTb.   «.    OTKVTblBaTb. 

OTiryiHTb.  v.  »..  aufhören  zu  zechen. 

OTKVTblBaTb ,     OTKVTaTb,     KOTÖ  ,     ITO,      V.    0 ., 

loswickeln,  enthüllen;  -ca  ,  v.  r. ,  sich 
enthüllen;  —  v.  p.,  losgewickelt  werden, 
enthüllt  werden. 

OTKMMiiRaib  •  OTKyuiaTb,  1)  v.  a. ,  »erö, 
schmecken,  kosten,  etwas;  oTEymaTb  t.n^ 
Thee  trinken;  2)  v.  n. ,  abspeisen,  die 
Mahlzeit  beendigen;  roenoja  OTKyraaJiH  die 
Herrschaften  haben  schon  die  Tafel  auf- 
gehoben. 

OT.iarÄTe.TbCTBO,  Aufschub,  m. 

OT.iaräTb,  OT.iOjSHTb,  ito,  v.a.,  1)  bei  Seite 
legen ;  otjozh  Ko.iäcKy  oder  aomaaeü 
spanne  die  Pferde  aus;  2)  zurückschlagen; 
OTJosii  Bepx-b  KO.TacEH  schlage  das  Wagen- 
verdeck  zurück;  3)  aufschieben,  ver- 
schieben (j-b.to   eine  Sache);    -ca,   v.  r,, 
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abfallen,  von  Jemandem;  —  v.  p. ,  bei 
Seite  gelegt  werden  ;  aufgeschoben 
werden. 

O  l.iäsuBanie.  Abbrechen,  n. 

(» i  .lanußau, .  OT.iona.Tb,  OT.lOMHTb  ,  mo, 
v.  a.,  abbrechen;  fig.  Hy,  OT.ioMäji,  ate  a 
nyTi-AopöseHBKy  nun,  ich  habe  eine  tüch- 
tige Strecke  Weges  zurückgelegt:  -ca, 
v.  r.,  abbrechen  (v.  n.);  —  v.  p.,  abge- 
brochen werden. 

ÜT.ieraTb ,  OT.ieib,  v.  n.,  abstehen,  sich 
setzen,  zu  Boden  sinken;  fig.  6ojl  ot- 
jer.ia  der  Schmerz  ist  vorbei ;  0T.ier.i6 
ort  cepjiia,  ott,  jymü  es  ist  mir  leichter 
ums  Herz  geworden. 

ÜT.ier.iHH,  adj.,  abgestanden;  o-.ioe  röpe 
überstandener,  überwundener  Kummer. 

O  i.ievKiiKai  i..  OT.ieasaTb,  pysy,  Hory,  GoKä, 
(•.  a.,  wund  liegen,  durchliegen  (die 
Seiten);  steif  liegen  (die  Hand,  den 
Fuss);  -OH,  v.  r. ,  1)  sich  durch  Liegen 
wieder  erholen;  2)  durch  Liegen  besser 
werden  (von  Waaren);  3)  sich  krank 
stellen. 

OueTaTb,  OT.ieTliTb,  v.  n.,  1)  wegfliegen, 
davonfliegen;  2)  abspringen,  losgehen; 
hocöki  ott>  läÜHUKa  OTjeTtj-b  die  Schnauze 
ist  von  der  Theekanne  abgesprungen. 

Oi.ieTHbifi,  adj.,  Zug- ;  oi.iöTHaa  nTiiua  Zug- 
vögel, pl.  m. 

OT.ieriTb,  *.  OT.ieTaTb. 

OT.ie^b,  *.  OueraTb. 

Ot.ihbs. ib ,  OT.iHTb ,  1)  v.  a. ,  a)  «ierd  —  ot- 
Ky^a  abgiessen,  etwas  aus  — ;  b)  böj,y 
oder  cv^ho  ausschöpfen,  -pumpen", 
Wasser,  ein  Fahrzeug ;  c)  nbHHaro,  yro- 
pijaro  durch  Begiessen  mit  kaltem 
Wasser  wieder  zu  sich  bringen  (einen 
Betrunkenen  ,  von  Kohlendampf  Be- 
täubten); d)  nymKii,  kö.ioeo.it>  giessen 
(Kanonen ,  Glocken) ;  fig.  ot.ihtb  ny.no 
eine  Lüge  vorbringen;  2)  v.  n.,  schil- 
lern ;  aJ3jä.3T> ,  päEOBHHa ,  me.TKOBaa  TKaHL 
OT.uiBaeTT.  der  Diamant,  die  Muschel, 
das  Seidenzeug  schillert;  -ca,  v.  p.,  ab- 
gegossen werden,  etc.;  s.  Bo.ikt». 

Or.iiiiii;:i.  Giessen,  n.,  Guss,  m. 

O  i.iMiiiiuii;  i,.  Giesser,  m. 

Olihb*.  1)  Schillern,  n. ;  TKaHb  Cb  ot.iu- 
bomi  schillerndes  Zeug;  2)  MopcKÖü  ot- 
.ihbt>  Ebbe,  /. 

Or.iitHJiTL.  v.  n.,  1)  verschiessen  (von  Far- 
ben); 2)  haaren  (von  Thieren) ;  mausern 
(von  Vögeln). 

•  )  i.iiiiiA  i  h  ,  OT.iHiiHyTb  ,  v.  n. ,  nicht  an- 
kleben. 

OT.n'in.ibiii,  adj.,  nicht  angeklebt. 

OT.iiiiimniuii,  adj.,  nicht  anklebbar. 

OT.iMTOrpatpupoBäib,  mto,  v.  a.,  das  Litho- 
graphiren beendigen. 

OTJHTb,    S.    OT.inßäTb. 

OT.iimäTb,  OT.TimiiTb,  v.  a.,  1)  hto  —  OTt 
ierd,  unterscheiden;  2) Koro,  auszeichnen, 
hervorheben,  hervorziehen,  Einen;  erö 
Haiä.ibCTB0  OTjniäeTi  die  Obrigkeit  hebt 
ihn  hervor;  -ca,  v.  r.,  1)  ott.  ierö  sich 
unterscheiden;  2)itM'b,  sich  auszeichnen, 
sich  hervorthun,  durch  etwas;  —  v.  p., 
unterschieden  werden,  hervorgehoben 
werden. 

OTJijqeHie,  Unterscheiden,  n. 

OT.iHHecTBOBaTb,  v.  n.,  sich  unterscheiden. 


Ox.TH«iHTe.ibHOCTb  ,  /.  ,  Eigentümlich- 
keit, /. 

OT.iHiHTe.lbHbifi,  adj.,  TJnterscheidungs-. 

OT.iHiie,  1)  Unterschied,  m.;  2)  Vorzug,  m. ; 
3)  Auszeichnung,/.;  OHt  3HäK0Bi  OT.THiia 
Ttiiy  HaxBaTä.Tb  er  hat  eine  Menge  Aus- 
zeichnungen erhalten. 

OT.niqHbm,  adj.,  1)  ott>  Koro,  *ierö,  ver- 
schieden; 2)  ausgezeichnet. 

ÜT.iöriii,  adj.,  abschüssig. 

OT.iörocTb,/.,  Abschüssigkeit,/.,  Abhang, 
m. ;  no  ouörocTaMi.  xo.iMä  ecn.  j-bcöki 
auf  dem  Abhang  des  Hügels  ist  ein 
Wäldchen. 

Ot.iöskhcthh,  adj.,  abschüssig. 

O  i  .lnaiiib.  s.  (»T.iai  an.  und  <h  h.iajbiBai  l. 

OT.IOüäTb,    OT.IOMHTb,    S.    ÜT.lällblBaTb. 

ÜT.iöaoK'b,  abgebrochenes  Stück,  Bruch- 
stück, n. 

OT.iyn.iHBaTb  oder  OT.iyii.iaTb  und  otjj- 
ii a  1 1..  OT.iyin'iTb,  v.  a.,  1)  ito,  abklauben, 
aushülsen;  2)  Körn,  durchwalken,  Einen; 
-ca,  v.  p.,  abgeklaubt  werden. 

Oi.iyiäTb,  OT.iyiÜTb,  Koro  —  omerö,  v.  a., 
1)*  beseitigen,  absondern,  entfernen; 
6o.ibHÖu  ckott.  OT.iyiaiOTT.  ott>  3^opÖBaro 
das  kranke  Vieh  wird  vom  gesunden 
abgesondert;  2)  Koro  —  oi"b  uepKBu  aus 
der  Kirchengemeinschaft  ausschliessen, 
in  den  Kirchenbann  thun,  excommuni- 
ciren,  Einen;  -ca,  v.  r.,  sich  entfernen  ; 
a  oT.TyiHjca  Ha  qacÖKt  1131  ^oiry  ich  blieb 
nur  ein  Stündchen  von  Hause;  —  v.  p., 
abgesondert  werden. 

OT.iyieme  ott>  uepKBii  Kirchenbann,  m., 
Excommunication,  /. 

OT.iyqi'iTb,  s.  OT.iyiaTb. 

ÜT.iyqKa  ,  Abwesenheit,  Entfernung./.; 
OHä  Tenepb  bi  oTjynci  sie  ist  jetzt  nicht 
anwesend. 

ÜT-iymÄTb,  OT.iymiiTb  ,  v.  a.,  1)  ito,  aus- 
hülsen ;  2)  fig.  Koro  na  ööt  KÖpsu  durch- 
prügeln, Einen. 

OT.ibiräTbca,  OTO.irÄTbca,  v.  c,  sich  her- 
auslügen, sich  loslügen;  nonaaca,  ja  otoj- 
rä.ica  er  kam  in  die  Klemme,  machte 
sich  aber  durch  Lügen  los. 

O  i.njiunia  1 1. .  OT.ibiHaTb,  ni.iuinib.  ott> 
ierö,  v.  n.,  sich  unter  einem  Vorwand 
loszumachen  suchen,  von  etwas;  aus- 
weichen, einer  Sache;  meiden,  etwas 
(z.  B.  oti.  jija  eine  Arbeit). 

0T.TE3aTb,  0T.it3ib,  v.  7i.,  wegkriechen. 

OT.iin.iHBaTb  und  0T.1t.11.niTb.  OTatmiTb, 
r.  a.,  1)  ^to,  modelliren;  a  oT-TfenäiT.  da- 
TyÜKy  ich  modellirte  eine  kleine  Statue; 
2)  'ito  —  oti.  ^erö  loskleben,  ablösen ; 
•ca,  v.  r.,  losgehen ;  —  v.  p.,  modellirt 
werden,  etc. 

OT.iarärbca,  OT.iarnyTbca,  oti  kotö,  v.  c, 
sich  vertheidigen,*mit  den  Hinterfüssen 
ausschlagend,  gegen  Einen. 

Oi.iiiiiuiiaii..  OT.ianaTb,  OT.iänHyib,  v.  a., 
l)qTo,  etwas  schnell  zusammenpfuschen; 
2)  ito  —  oti.  lerö,  mit  einem  Male 
etwas  abhauen;  3)  fig.  Kony  —  ito  ge- 
rade heraus,  ohne  Lmstände  Einem 
etwas  sagen. 

OTMa.mBaTb  oder  OT»o.i«Tb  ,  oiso.iHTb, 
v.  a.,  1)  rpixH  cboh  durch  Beten  seine 
Sünden  tilgen;  2)hto,  etwas  durch  Beten 
von  sich  abwenden;  -ca,  v.  r.,  1) aufhören 
zu  beten,  das  Gebet  beendigen;  2)  oti. 
^erö,  sich  losbitten. 


Otmi 


Otm 
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Orna.i'iiiBaThfa,  OTMO.viaTbea,  v.  c,  1)  ott> 
BonpöcoBT.  Fragen  schweigend  anhören  ; 
auf  Fragen  nicht  antworten  wollen; 
2)ott>  uanäjKOBi.  stillschweigend  ertragen 
etwas. 

OTMä.iusaTb,  omo.nnh,  Mi'n,  v.  «.,  das 
Mahlen  beendigen;  auswählen;  fig.  oht> 
yxT>  ii  a3HKi  otmo.io.it.  seine  Zunge  ist 
schon  müde  vom  Sprechen;  -Cfl,  v.  r., 
mit  dem  Mahlen  fertig  werden. 

OTnailllBHTb  ,     OTMaHÄTb  ,      K01Ö      —      OIKV.VI, 

v.  ii.,  ablocken,  weglocken. 

OTMaTblBaTb,    OTJIOTÄTb,    V.    <Z.,     1)    1T0  —  OTT. 

qerö,  abwickeln;  2)  —  P5:«y  durch  Ab- 
wickeln, Schwingen  die  Hand  ermüden; 
■ca,  v.  p.,  abgewickelt  werden. 

OiiaMiiian. .  iiTJiaxi'm.  {fut.  OTMaxan  und 
otm.uii\),  OTnaxHjTb,  v.  a.,  1)  Koro  —  oti 
qerö,  wegwedeln,  wegjagen ;  oTMaxiiBaä 
Myxb  ott.  sieHii  wedele  mir  die  Fliegön 
vom  Leibe  ab,  fort,  weg;  2)  Koro  —  Kyja 
zuriickstossen ;  oht>  erö  oTMaxHy.TT.  na  cä- 
sem.  ott>  ceöa  er  stiess  ihn  einen  Faden 
weit  von  sich;  3)  ito,  a)  in  einem  Nu 
etwas  fertig  machen ;  a  mimo  oTiiaxa.n, 
esiy  iiiicmiö  ich  schrieb  ihm  in  einem 
Augenblick  einen  Brief;  b)  abhauen,  ab- 
schneiden; e>iy  epasy  0T3iaxHy.ni  rö.TOBy 
man  hat  ihm  auf  einen  Bück  den  Kopf 
abgehauen ;  OTMaxHH-Ka  mhb  loMÖlfi  x.iT>6a 
schneide  mir  ein  Stück  Brot  ab;  -ca, 
ott.  Boro,  «erö,  ;•.  >•.,  durch  Schwingen, 
Wedeln  abwehren  von  sich  ;  .TÖmaTL  ot- 
MaxiiBaeTca  xboctomt.  das  Pferd  wehrt  mit 
dem  Schweife  von  sich  ab. 

O'tjiuxi,  Ausholen,  n. ;  yiäpiiTb  Koro  Ha- 
ÖTiiaxT.  mit  der  abgewandten  Handfläche 
einen  Schlag  geben. 

ÜTSÄiiiBaTb,  OTMomiTb.  'ito,  '•.  «.,  auf- 
weichen ;  fig.  ny,  otmoiiut.  oht>  uiTyi.y !  da 
hat  er  was  schönes  angerichtet;  -ca, 
v.  p.,  aufgeweicht  werden. 

©'•raanib,/.,  Ausholen,  ii. ;  6ÜTh  Koro  Ha-ÖT- 
Marab  Einen  mit  der  abgewandten  Hand- 
fläche schlagen. 

OTJiejKeBbiBaTb,  OTjiea>eBäTb,  ito,  v.  a.,  ab- 
messen; -ca,  r.  r.,  1)  das  Abmessen  be- 
endigen: 2)  Grenzen  festsetzen,  unter 
einander;  —  v.  p..    abgemessen  werden. 

ö'TJie.Tb,  /.,  Sandbank,  /. 

OTJie.TfcTb,  v.  n.,  seicht,  flach  werden  ;  sich 
verflachen. 

Ouiep3äTb,  OTJiep.'.HVTb.  v.  n.,  abfrieren; 
yxo  0TJiep3.T0  das  Ohr  ist  abgefroren. 

<>TMep3.Tidfi,  adj..  abgefroren. 

OTsepaHTTb,  s.  OT5iep3aTb. 

OTMecTii,"  s.  OTaeTÄTb  II. 

OTseCTKa.  Entgelt,  m. ;  Vergeltung  (/.) 
des  Bösen  mit  Bösem:  HeethcmKti  na 
om.veanh)/  wie  Du  mir,  so  ich  Dir. 

I.  OmeTÄTb,  OTHeTHVTb ,  ito,  v.  a.,  ver- 
werfen, nicht  annehmen;  -ca,  v.  r.,  1) 
leugnen,  verleugnen;  2)  abfallen,  ab- 
trünnig werden. 

II.  ÜDieiaTb.  oTMeoni,  1)  ito,  v.  a.,  weg- 
fegen, wegkehren;  2)  v.  n.,  das  Fegen 
beendigen. 

III.  OmeTaTb,  •?.  OTJieTHBaTb. 
OraeTHTTb  ,    s.  OmeTÄTb  I.     und    OmeTbi- 

Karb. 

OTMeTbIBaTb.      OTMeTÄTb,      OTieTHVTb,      ITO, 

v.  ct.,  bei  Seite  werfen  ;  oTMeiii-Ka  pHÖy 
noKpynHTie  lege  die  grösseren  Fische  zur 
Seite. 


UTHOKaTb,  OTMÖEHyTb,  v.  ».,  1)  nass,  feucht 
werden;  2)  losweichen  ,  durch  Nässe 
sieb  ab-,  loslösen. 

OTJIO.lHTb,  s.   (h  ia.:ni;a  i  i.. 

0 -nii  I..   9.    (ti  Mii.iuiia  i  i.. 

(» i  iii.i'iai  i.ra.   s.   Ili  HH.TIHKH  i  i.ra  . 

OTnopäsBiiBaib,  OTMopö.üiTi..  ito,  v.  a.,  ab- 
frieren lassen;  oTMopoaiiTb  nä.wur.  sich 
den  Finger  abfrieren ;  fig,  OTMopÖ3irrb 
nrayxy,  iiivtkv,  cjobuö  einen  "Witz  reissen, 
einen  Spass  machen. 

ÜTJiop;jÄri!Tb,  Koro,  v.  a.,  ohrfeigen,  Einen. 

0TH0pÖ3HTb,   S.    ÜTSOpäiKIIBilTb. 
OTMOTÄTb,    S.    ÜTJläTUBaTb. 

OTMCTHTe.ib,  m.,  -re.ibHiiiia,  Bächer,  m.; 
B-rin,  /. 

OmcTiiTb,  s.  Oi  miiiAt  l. 

OTamÄTb.  OTMCTi'iTb,  komv  —  HT0  oder  sa 
ito  oder  liwh,  v.  n.,  rächen,  etwas; 
Bache  nehmen,  an  Jemandem;  -ch,  v. r., 
sich  rächen;  Bache  üben,  an  Einem; 
—  v.  p.,  gerächt  werden;  ue  OTjimaii.  He 
OTMecTi'iTca  ii  Teöi  räche  nicht,  so  wird 
an  dir  nicht  Bache    genommen   werden. 

ÜTHiiieHie,   Bächen,   n.,   Bache,  /. : 
MOAÜmeu     hu    iiiiniMnimii     gegen    Bache 
giebt  es  kein  Gebet. 

OmbiBÄHie,  Abwaschen,  >i. 

o  i  Mi.iiiiiri. .  OTMÜTb,  v.  a.,  1)  öi.Tbe  (las 
Waschen  beendigen  ;  2)  nÄTHa  —  un  momi. 
abwaschen,  auswaschen,  Flecken;  3)  Ge- 
peri.  —  bojöii  abspülen,  wegschwemmen, 
das  Ufer;  -ca,  v.  r.,  a)  mit  dem  Waschen 
fertig  werden;  b)  sich  abwaschen  (in 
der  Badestube);  —  v.  p.,  abgewaschen 
werden,  ausgewaschen  werden. 

OTMÜKa.  c,  Dieb,  m.,  D-in,  /. 

0  i  MbiKäitie,  Aufschliessen,  n. 

I.  Oimük;\it..  c."..  1)  jeHT,,  fertig  hecheln 
(Flachs);  2)  röpe,  sich  vom  Kummer 
losmachen;    omMui;a.tu    löpt.    nputt 

»ii  Hauty  fi.iiiiiii  npäsdHWiil  wir  sind  den 
Kummer  los,  auch  uns  ist  ein  Tag  der 
Freude  erschienen. 

II.  OTMUKaTb.  OTOSKHVTb,  1)  v.  a.,  a)  sa- 
mökt.,  ABepb  aufschliessen  (ein  Schloss, 
eine  Thüre) ;  b)  dttukt.  das  Bajonett  ab- 
nehmen; 2)  v.  n.,  sich  absondern,  sich 
trennen ;  He  OTHNKaii  ApyrT.  OTT.  jpyra, 
Aepsuicb  nTOTHie  trennt  euch  nicht  von 
einander,  schliesst  euch  enger  zusam- 
men; -ca,  v.  r.,  sich  absondern;  —  >-.  p., 
aufgeschlossen  werden. 

OTXbi.TiiBaTb,  OTMbi.TUTb,  qTO,  v.  a..  1)  ali- 
seifen;  2)  mit  dem  Einseifen  fertig  wer- 
den; 3T0  naTHÖ  He  otmh.ihtch  dieser  Fleck 
kann  selbst  mit  Seife  nicht  abgewaschen 
werden;  -ca,  v.  r.,  keinen  Schaum  geben 
(von  der  Seife);  —  v.  p.,  mit  Seife  ab- 
gewaschen werden. 

01  Ml.i  I  1..    *.    ÜTSblBäTb. 

Othüikü.  Nachschlüssel,  Dietrich,  m. 

OmbiMHiiKT.,  Dieb,  m. 

Oiika ,  1)  Abschaffung,  Aufhebung.  /. : 
2)  Unterschied,  m. 

OTaTiHt-Hie  .  Abänderung ,  Aufhebung, 
Widerrufung,  /. ;  npociiTb  061.  OTMTiHeHiii 
ptmpiiia  cyja  ein  Cassationsgesuch  ein- 
reichen. 

OTJltHllTb.    ■«.    OTJITlHäTb. 

OmtHno  .  adv. ,  1)  besonders:  2)  ausge- 
zeichnet, vorzüglich;  otm-ehho  xopomö 
ausserordentlich  gut. 
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i»  i  afcHHiicib  ,  /. ,  1)  Verschiedenheit;  2) 
Vorzüglichkeit,  /. 

iItbbhhhh.  adj.,  1)  verschieden;  2)  aus- 
gezeichnet, vorzüglich. 

DutHMiiBun.  adj.,  veränderlich,  oft  än- 
dernd (seine  Absichten). 

OTlitHT. ,  Abänderung,  /. ;  bt>  otm£hb  an 
Stelle,  anstatt. 

OTMtiHHTb,  oth*hhtb,  v.  a.,  1)  npnKa3äme 
widerrufen,  den  ertheilten  Befehl;  2)  3a- 
köht>  aufheben,  abschaffen,  ein  Gesetz; 
3)  HaMtpeHie  abändern  die  Absicht;  4) 
ptmÖHie  cyjä  cassiren  das  Urtheil  des 
Gerichtes;  -ca,  v.  r.,  sich  unterscheiden, 
abstechen;  —  v.  p.,  widerrufen  werden, 
aufgehoben  werden,  etc. 

OmtpiiBairie,  Abmessen,  n. 

<  1 1  i  t.pinsa  1 1>  oder  omtpäib,  OTM/BpaTb  und 
OTHipiiTb,  no,  v.  a.,  abmessen;  -ca,  v.  r., 
mit  dem  Ausmessen  fertig  sein,  werden; 
—  v.  p.,  abgemessen  werden. 

OTHteiiTb,  v.  n.,  aufhören  zu  kneten. 

OTBtTa,  1)  Bezeichnen,  «.;  2)  Zeichen, 
Merkzeichen,  n. 

OmtiTiiHa,  Kennzeichen,  Merkmal,  n. 

OTHtTnTb,   S.    OuTBlaTb. 

il  i  xii  kii  (dim.  OT&kTOHKSk) ,  1)  Anmerkung, 
Annotation,/.;  Vermerk,  m,\  2)  Censur, 
/. ,  Lehrerurtheil,  n. 

OiM-feMaHie,  Bezeichnen,  Vermerken,  n. 

ÖTMtqäTe.ib  ,  m.,  -Te.ibHHn;a  ,  Bezeichner, 
Merker,  m.,  B-rin,  M-rin,  /. 

OTMtMäTb,    OTJftTIITb,     1T0    —    liMB ,     V.    d., 

bezeichnen,     vermerken,    annotiren;    y 

MeHÄ    OTMBieHO     3T0    BT.     3aniICHÖH     KHliffiKE 

das  ist  in  meinem  Taschenbuche  notirt; 

•  ca,  v.  p.,  bezeichnet  werden,  etc. 
O  i  «ihkhtii,  OTJiäKHyib,  v.  n.,  weich  werden. 
OTxäK.iufi,  adj.,  weich  geworden. 

OTSläKHTTb,   s.    OTMaKäTb. 

I.  OTHämneaTb,  OTHOCHTb,  ito,  v.  «. ,  ab- 
tragen (ein  Kleidungsstück);  -ca,  v.  p., 
abgetragen  werden. 

II.  O'l  llillllllliai  ]>.    S.    OlHOCHTb. 

OTHe^i.niTb ,  v.  n.,  seinen  Wochendienst 
beendigen. 

OTHeCTH,    S.    OTHOCHTb. 

O  I  HliJiai  I>.  OTHHTb,  v.  a.,  1)  *1T0  —  ott,  qeru 
fortnehmen;  oiumi'i  pj'Ky,  He  3acih  nimm 
die  Hand  fort ,  verdunkele  mir  nicht 
das  Licht;  abnehmen;  Ha,io  othätb  jibct- 
imuy  man  muss  die  Treppe  abnehmen; 
2)  ito  —  y  koiö  nehmen,  wegnehmen, 
Kinem  etwas;  oht>  othh.tt.  y  MeHÄ  Kiuiry 
er  nahm  mir  ein  Buch  weg;  h  othmv  y 
reösi  oxöTy  aypiiiB  ich  werde  dir  die 
Lust,  Narrheiten  zu  begehen,  vertrei- 
ben; 3)  BOjjy  —  htö  abnehmen,  amputi- 
ren  (z.  B.  pyt-y,  Höry  die  Hand,  den 
Fuss);  4)  peöeHKa  ott.  rpy^ii  ein  Kind  ent- 
wöhnen; -ca.  v.  r.,  das  Gefühl  verlieren, 
gelähmt  werden;  pyKä  y  MeHÄ  OTHMaeTCa 
meine  Hand  schläft  ein;  Horä  OTHH.iäcb 
der  Fuss  ist  gelähmt;  otoiimhcb  pyKä  — 
Horä  möge  meine  Hand  und  mein  Fuss 
verdorren  (wenn  das  nicht  wahr  ist); 
•ca,  v.  p.,  fortgenommen  werden,  etc.; 
fiy.  y  jieHä  pyKH  öthhth  mir  sind  die 
Hände  gebunden. 


OTHÖpOK'b ,  Neben-,  Seitenhöhle,  /.  (dee 
Fuchsbaues). 

OTHOCHTe.ibHO  ,  adv.,  hinsichtlich ,  bezüg- 
lich, in  Bezug  auf  — ;  beziehungsweise. 

OTHOCHTe.ibHOCTb,  /.,  Bezüglichkeit,  Kela- 
tivität,  /. ;  •Te.ibHuii,  adj.,  bezüglich, 
relativ. 

OTHOCHTb,    il  I  Ill'CTli     Od.     OTHeCTb,    OTHiiniH- 

imii..  v.  a.,  1)  ito  —  Ky^ä  oder  (kt.)  KOMy 
ab-,  weg-,  forttragen,  hinbringen,  hin- 
tragen, etwas  zu  Jemandem;  othcch 
nucbMö  Ha  nöiTy  bringe,  trage  den  Brief 
zur  Post;  2)  ito  —  ott.  ierö  forttreiben; 
Hact  OTHecjö  Te^ämeMT.  ott.  irpücTaHii  die 
Strömung  trieb  uns  vom  Landungsplatz 
ab  ;  3)  fig.  ito  —  kt.  lejij1  beziehen,  auf 
etwas;  zuschreiben,  etwas  einem  Um- 
stände ;  npiiHimy  3toü  ccöpH  a  othodiy  ki> 
ciLieTHaM-b  die  Ursache  zu  diesem  Streite 
führe  ich  auf  Klatschereien  zurück;  -ca, 
o.  r.,  1)  kt,  qejiy,  a)  sich  beziehen,  Bezie- 
hung haben,  auf  etwas;  betreffen,  etwas; 
He  OTHec.iötL  oh  3T0  kt.  3ioefi  BHat  wenn 
man  das  mir  doch  nicht  zur  Last  legen 
möchte  ;  b)  sich  verhalten;  jsa  othöchtcs 
ki>  qeTEipeMi> ,  KaKi.  ipn  Ki  meciH  zwei 
verhält  sich  zu  vier,  wie  drei  zu  sechs; 
2)  kt.  Kosiy  HHCtMeHHO  sich  schriftlich  an 
Jemanden  wenden;  —  v.  p.,  hingebracht 
werden,  etc. 

OTHOieBaTb,  r^i  v.  n„  übernachten. 

OTHOineHie,  1)  Beziehung,/.;  2)  Mitthei- 
lung, /. 

(hnuHt.  adv.,  von  jetzt  an,  von  nun  an. 

<>  I  IIT.Kllll.ll  l.lll.  OTH-BKaTbCa.    «JTHtKHJ'TbCa, 

ott>  ierö,  v.  c,  sich  weigern,  etwas  au 
thun;  sich  von  etwas  loszumachen  su- 
chen ;  He  OTH-BKaenbCB,  KaKT.  yjiiKii  Ha  .thu» 
du  wirst  dich  nicht  herauswickeln  kön- 
nen, da  die  Beweise  klar  vor  Augen 
liegen. 

OTHtTÄTbCa,  OTHtTaTbca,  v.  c,  verneinen, 
ableugnen;  sich  von  etwas  loszumachen 
suchen;  sich  von  etwas  losmachen. 

(»ml,  in  ii..  KOMy,  v.  a.,  rund  abschlagen, 
Einem. 

Othki jb ,  adv. ,  auf  keine  Weise  ;  ot.  hb 
keineswegs,  durchaus  nicht. 

OTHaTie,  Abnehmen,  n.  (z.  B.  pyKH  y  paHeH- 
Haro  der  Hand  eines  Verwundeten). 

Om;ii  i..  s.  (Ii  niniai  i.. 

O'to,  *.  Ott». 

OTOÖpÄTb,  «.   OTÖHpäTb. 

OTOöt^aTb,  v.  n.,  1)  abspeisen,  das  Mit- 
tagsmahl beendigen;  2)  speisen,  zu  Mit- 
tag essen;  nponiy  3äBTpa  ko  mh*  oto6±>- 
jaTb  ich  bitte  zu  morgen  zu  Mittag;  oto- 
6tAaTb  bt.  cyxoMSTKy  trockene  Speisen  zu 
Mittag  essen.  [ten)  her. 

OTOBCRMy,    adv. ,    von   allen   Seiten   (Or- 

Ol'lll'Hi'in.'.    *.    OTrOHJlTb. 
OTOrHVTb,   S.    OTrilÖHTb. 

OiorpiiBÄHie,  Erwärmen,  n. 

OTorptBaTb,  OTorptTb,  kotö,  ito,  v.  «.,  er- 
wärmen; -ca,  v.  r.,  sich  erwärmen;  — 
v.  p.,  erwärmt  werden. 

OTO^BllräTb,    OTOABHHVTb,    S.    OT^BHräTb. 
OTÖHpäTb,    «.    OTÖHpäTb. 

(» nijiiiiHie.  Ab(be)rufung,  /. 
O  i  ii. mai  i..  s.  Oi.iUBiiu.. 
OtüHTH,    8.    OTXOAHTb._ 

OTO.'iräTbca,  *.  OT.iuräTbca. 


Oto 


Otd. 
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<)TO.n-i"bTb,  !'.  »<.,  dick  werden. 

OTOMCHYTb,   S.    Ol'MMKUl  I.. 

1 1  i  .1  «1M1  .1  I  I,.    OTOMCTHTb.    .«._  OTM   .... 

(I  I  .HCl  l  l..    OTOHHTb,    8.    <  >  1  :i  1 1  1 1 1 : :  I  l  I . . 

t»  I  nn:l  I  I,.    8.    O  l  ;llll  UHM  I  I.. 

0  iiüi.i.'i  i  l..    <i  huhu  i..    .v.    I)  i  .  1 1 1   1 1 1 ! . :  l  i  i.. 

OTOnptBÜTb  ,  OTOnptTb,  v.  «.,  1)  sich  mit 
Schweiss  bedecken;  2)  teigig,  weich 
werden  (von  Früchten). 

Oioiipi-iuii.  adj.,  beschwitzt. 

t»  nun  :i  i  i..   8.    4M  im  i  ui:a  i  i.. 

OTopä'nimiHie.  Einfassung,  /.  (mit  Band). 

ÜTOpämiiiiiTb.  OTopom'iTb,  mto,  v.  a.,  ein- 
fassen (mit  Band);  Verstössen;  -ca,  v.  p., 
eingefasst  werden. 

<Mil|ils:'lll..    S.    4M  plana  I  I.. 

OTopont.iocTb,  /.,  Befangenheit,  Schüch- 
ternheit ,  /. ;  -n'B.iHii .  adj. ,  befangen, 
schüchtern. 

0'TOpoin>  od.  ÖToponb , /.,  Furcht,  Angst, 
/. ;  (Ha  aacb)  ÖToponb  Hana.ia  uns  befiel 
ein  panischer  Schreck;  erö  ötoponi,  luii.ia 
er  wurde  befangen. 

OTopontTb,  v.  n.,  befangen  werden. 

OTopoieaie,  Einfassen,  n.  (mit  Band). 

ÜTOpOIHTb,    *.    4Ml>pa'll!Ha  1  I.. 

ÖTOpoiKa,  Einfassung,  /.  (mit  Band),  Vor- 
stoss,  m. 

OTOCläTb,    6-.    OTCbiaÄTb. 

OTOTKÄTb,  mto,  v.  a.,  aufhören  zu  weben; 
-ca,  v.  r.,  mit  dem  Weben  fertig  werden. 

OTOTKHVTb,    S.    OTTblEÄTb. 

OTOxäniiBaTb,  OTOxöniTb,  icorö  —  OTb  Merö, 
v.  a. ,  Einem  die  Lust  zu  etwas  be- 
nehmen. 

ÜTOiu,ä.iUH,  adj..  abgemagert,  abgezehrt. 

ÜTomaHie,  Abmagerung,  Abzehrung.  /. 

OTomeßäTb.  oioiuÄTb,  v.  n.,  abmagern, 
abzehren. 

OiiuuÄrh,  OTnäcTb.  s.  ÜTnä^biBaTb. 

Oina^eaie,  Abfall,  m. 

OTnä^OKT»,  abgefallene  Frucht,  /. 

OTnä^uBaTb  oder  oTnajaTh.  oth&ctb,  OTb 
Merö,  v.u.,  1)  abfallen;  .nicTba  OTnaaäioT'b 
die  Blätter  fallen  ab;  2)  abtrünnig  wer- 
den ;  OTnä^mie  ott.  üctuhhoh  Btpu  vom 
rechten  Glauben  Abgefallene,  Abtrün- 
nige ;  3)fig.  vergehen;  y  neHii  oxÖTa  OTnä.ia 
die  Lust  ist  mir  vergangen. 

(» i  iiHHiiaiiH'.  1)  Loslöthen,  n.\  2)  Tränken 
(n.)  mit  Milch:  Mästen,  n. 

I.  OTüÄHBaTb  ,  OTnaäTb  ,  ito,  v.  o. ,  los- 
löthen; -ca,  v.  r.,  sich  loslöthen;  —  r.  p., 
losgelöthet  werden. 

II.  OTiiäiiBaib  od.  OTnoäTb,  OTnoi'iTb,  v.  a., 
1)  TejeHKa  tränken,  mästen,  ein  Kalb 
mit  Milch  ;  2)  Koro  —  OTb  OTpäßbi  Einem 
ein  Gegenmittel  gegen  Gift  in  reich- 
licher Quantität  zu  trinken  geben;  -ca, 
v.  j>.,  gemästet  werden. 

OinaiiKa.  Loslöthung,  /. 

o  i  na.i.'.i,u:a  1 1.  oder  OTno.i3ÄTb ,  otuo.13th 
oder  OTnö.i3Tb.  OTKyja  —  i;y,ia,  v.  n.,  weg- 
kriechen. 

<h  nä.iiiBiiTb.  OTna.iHTb,  v.  u.,  aufhören  zu 
schiessen;  -ca,  v.  ?•..  sich  durch  Schiessen 
vertheidigen. 

»Miia.idii,  OTnä.Tbiii,  adj.,  abgefallen. 

4M  näpiiBHTb ,  oiuäpiiTb,  v.  a. ,  1)  ito  ab- 
bähen, etwas;  2)  Koro  abbaden,  Einen 
(in  der  Badestube);  fig.  Einen  durch- 
hauen; -ca,  v.  r.,  sich  ausbaden;  cicöpo- 
.ib   th   oinapHUibca  ?    wirst    du    bald    mit 


dem  Baden  fertig  sein?  —  v.  p. ,  abge- 
bäht werden,  etc. 

OTlläpMBHl'b.    OTIIOpÖTb,    V.  a.,    1)  MTO  —  OTb 

Merö  abtrennen,  lostrennen  ;  2)  uorö  Ei- 
nen durchpeitschen;  -ca,  v.  r.,  sich  los- 
trennen, losgehen;  —  v.  p.,  abgetrennt 
werden. 
OTüÄCTb,  s.  <>  i  na  im  i  i.. 

I.  O  i  liäxiiiunb  ,  OTliaxä  1 1. ,  mto,  v.  «..  auf- 
hören zu  pflügen,  auspflügen;  -ca,  v.  r., 
mit  dem  Pflügen  fertig  sein. 

II.  ÜTiiäxiiBaTb,  OTiiaxHyib,  v.  a.,  1)  mto 
aufschlagen  (z.  B.  ho.im  Ka<j>T&na  die 
Kockschösse);  2)  nyxb  abwehren,  ab- 
wedeln (die  Fliegen);  -ca,  v.  r.,  1)  sich 
umschlagen  (o  uojaxb  i;ai|>T&iia  von  Rock- 
schössen); jßepb  OTnaxHy.iacb  die  Thür 
ist  (vom  Winde)  aufgerissen  worden; 
2)  OTb  nyx-h  die  Fliegen  abwehren. 

III.  o  i  iiiiMiiiai'h.  MtMi.,  v.  n.,  riechen,  nach 
etwas  ;  einen  Geruch  von  sich  geben; 
einen  Geruch  an  sich  haben. 

<Mita\in  i  i..  8.  4M  na\in;a  i  i.  II. 

ÜTnämiBaTb,  oTnoi*Tb ,  ;'.  n.,  1)  aufhören 
zu  schwitzen,  ausschwitzen;  2)  be- 
Schwitzen, feucht  werden;  bcb  ÖKaa  OTno- 
Ttjn  alle  Fenster  sind  beschwitzt. 

OTnäiKHBaTb,  (iiiiäm.ii  n>.  mto,  v.  a.,  besu- 
deln, beschmutzen;  -ca,  v.  r.,  Bich  be- 
sudeln. 

OtnäuiKa,  1)  Beendigung  (f.)  des  Pflügens; 
2)  Abwedelung,  /. 

OTnaäaie,  Loslöthen,  n. 

('inaiiii..   ■    (>  i  uaiina  1 1.  I. 

Onii'i.'äib.  OTnenb,  x.Tfeöb,  v.  a.,  ausbacken; 
das  Brotbacken  beendigen. 

OmepeTb,  *.  OTnHpäTb. 

ÜTnesäTKa,  1)  Abdrucken,  n.  ;  2)  Ab- 
druck, m. 

OineqaT.itBaTb ,  OTneiaT.TBTb ,  mto  ,  v.  a., 
abdrücken,  etwas  (in  Wachs,  Lehm, 
Lack);  -ca,  v.  p. ,  abgedrückt  werden; 
näsiaTb  3Toro  coöiJTia  bo  irat  pii3Ko  OTne- 
Maui.iacb  die  Erinnerung  an  diese  Be-  • 
gebenheit  hat  sich  meinem  Gedächtniss 
tief  eingeprägt. 

OTneiÄTOKb ,  Abdruck,  m. ;  bto  kdböh  ot- 
iie'iaToub  oTiiä  er  (sie)  ist  ein  lebendiges 
Bild  seines  (ihres)  Vaters. 

OTiieiÄTbiBaHie.  Abdrucken,  n. 

Oriif  •uiTUBaTb ,  OTuewaTaTb  ,  v.  a.,  1)  mto 
den  Druck  beendigen;  2)  mto  —  Ea  ieMi 
abdrucken;  -ca ,  v.  r.,  sich  abdrucken; 
oht.  Bb  STOMb  coMHHe'mH  Becb  OTneMaTajca, 
i:.u:i,  eciB  er  hat  sich  in  diesem  Werke 
ganz  so  gezeigt,  wie  er  ist;  —  v.  p.,  ab- 
gedruckt werden. 

ÜTneib,  ».  OnieKäTb. 

ÜTniißäTb ,  OTm'nb,  v.  a.,  1)  mto  aufhören 
zu  trinken:  mh  TÖ.ibKO-MTo  ötbu.ih  Mail 
wir  haben  soeben  unseren  Thee  ge- 
trunken; 2)  Merö  —  OTb  (H3b)  Merö  etwas 
abtrinken,  wovon;  -ca,  Mt>ib,  v.  r.,  trin- 
ken, etwas  (zur  Kur);  —  v.  p.,  abge- 
trunken werden. 

OTnii.ieHOKb,  abgesägtes  Stück. 

4M  mi. in  i;a  ii>.  uTiiii.uii'h.  1)  v.  n. ,  das  Sä- 
gen beendigen;  2)  v.  a.,  mto  absägen; 
-ca,  r.  p..  abgesägt  werden. 

ÜTni'i.iKa,  Absägen,  n. 

ÜTnii.iOKb,  abgesägtes  Stück. 

(M'iinp:uiie,  Aufmachen,  Oeffnen,  n. 

OTHHpäTe.ibCTBO,  Leugnen,  n. 

Oimipaib.  OTnepeTb,  OTiiHpuBaTb,  3aMÖKi 
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ÄBepB,  v.  a.,  aufmachen,  aufschliessen; 
•ca,  v.  r.,  1)  sich  aufthun,  aufgehen;  2) 
fig.  OTb  ierö  leugnen,  ableugnen,  etwas; 
e>iy  hii  bi>  newh  He  Btp&,  oht>  ott>  cboi'ixt. 
c.iobt,  OTOiipeTca  traue  ihm  in  keiner 
Hinsicht,  er  wird  seine  eigenen  Worte 
ableugnen;  —  v .  p.,  aufgemacht  werden. 

ÜTiiiipOBÄTB,  v.  n.,  den  Schmaus  been- 
digen, ausschmausen. 

O  nnici.1  isa-ri. ,  OTnHcäii» ,  v.  a. ,  1)  ^to  —  y 
(ott>)  Koro  einziehen  (z.  B.  HMf>Hie  ein 
Vermögen);  2)  KOMy  —  *rro  schriftlich 
absagen,  Einem;  b)  zurückschreiben, 
antworten,  benachrichtigen  ;  3)  .nixopa^Ky 
durch  Besprechen  das  kalte  Fieber  ver- 
treiben; -Ca,  v.  r.,  1)  eine  schriftliche 
Arbeit  beendigen;  2)  schriftliche  Aus- 
kunft geben;  3)  durch  leere,  unbe- 
gründete Schreibereien  sich  herauszu- 
wickeln suchen;  —  v.  p. ,  eingezogen 
werden,  etc. 

OrnnTB,  ».  OTnimÄTi.. 

OTIIHXlIBilTb  ,   OTnilxäTb,   OTnilXHYTb,    Koro, 

hto,  v.  a.,  ab-,  zurückstossen  ;  oht.  Äi3T> 
Ha  MeHH,  a  a  erö  TÖ.ibKO  OTnnxHy.ni>  er  drang 
auf  mich  ein,  und  ich  stiess  ihn  nur 
zurück. 

0'Tnnxi,  Kückstoss,  m. 

<hn.i;ii;a  n>,  v.  n.,  aufhören  zu  weinen. 

O-riuiäTa,  Widervergeltung,  /. 

OTn.iaTHTb,  *.  OTnaä<HiBaTi>. 

OTn.iäTHHH,  adj. ,  bezahlbar,  tilgbar. 

Oiii.iÄ'niBaTb,  oi'n.iaTÜTB,  ito  oder  3a  ito 
—  KOMy,  v.  a. ,  widervergelten,  entgel- 
ten; -ca,  v.  r.,  sich  loskaufen;  —  v.  p., 
vergolten  werden. 

I.  OTn.ieBUBsiTb,  OTnjießäTb,  v.  n.,  aufhören 
zu  speien,  zu  spucken;  -ca,  v.  r.,  1)  sich 
ausräuspern  und  ausspeien;  a  He  Mory 
OTiuieBäTbCjr,  TaKT.  h  flyniiiTT.  MOKpÖTa  ich 
kann  mich  nicht  ausräuspern,  es  würgt 
mich  der  Schleim;  2)  sich  durch  Speien 
vertheidigen. 

II.  OTn.ießbiBaTb ,   OTn.irönyTb,  *rro,   v.  a., 
'    aushusten,  auswerfen,  ausräuspern;  -ca, 

v.  r.,  1)  sich  ausräuspern;  auswerfen;  2) 
sich  durch  Speien  vertheidigen;  —  v.  p., 
ausgeworfen  werden. 

O'TnaecKi.,  Wellenschlag,  m.,  Brandung,/. 

ÜTn.ieTaTb ,  OTn.ieCTii  oder  OTn.iecTb ,  1) 
v.  n.,  aufhören  zu  flechten,  zu  klöppeln; 
2)  v.  a. ,  ito  ausflechten,  etwas  (aus 
einer  Flechte);  -ca,  v.  r.,  sich  los- 
fiechten,  losgehen;  —  v.  p. ,  ausgefloch- 
ten  werden. 

OTnao^HTb,  «.  OTn.ioaiäTb. 

I  >  lll.l  n.K.i  I  I.,  OTn.IOAHTb,  ITO,  V.  Ct..,  1)  SchÖSS- 

linge  aus  der  Wurzel  schiessen  lassen 
(o  paCTe'max'b  von  Pflanzen);  2)  vermeh- 
ren (o  aaiBÖTHHX'B  von  Thieren) ;  -ca, 
v.  r.,  1)  wuchern  (o  pacTeHiax-b  von  Pflan- 
zen); 2)  sich  vermehren  (o  atuBÖTHiixi> 
von  Thieren). 

Om.iMnai  i..  OTn.iiiTb,  v.  n.,  absegeln,  un- 
ter Segel  gehen. 

OTii.iHTie,  Absegeln,  n. 

OTn.TÜTb,    S.    <>III.I14l.aTI,. 

Oni.iHOHi.aTb,  OTnaacäTb,  1)  v.  n. ,  nicht 
mehr  tanzen;  das  Tanzen  aufgeben,  2) 
ito,  v.  a.,  abtanzen  (einen  Tanz) ;  othjih- 
cäib  Hörn  sich  (die  Füsse)  müde  tanzen; 
-Ca,  v.  r.,  1)  sich  durch  Tanzen  von  et- 
was losmachen;  2)  fig.  sich  von  etwas 
losmachen. 


Uinp 

O  i  mint,  im«»  ii..  i>  i  iioiii.M'Bini.  od.  OTnoBti- 
,iaib,  v.  a.,  ito  —  KOMy  antworten,  er- 
widern, Einem  etwas;  beantworten,  etwas. 

O'TnOB'BAi»  >  /•,  Antwort,  /.  (auf  eine  An- 
frage); OHT,  HII  BT.CTH,  HII  ÖTnOB'fe^H  He  jaen 
er  lässt  nichts  von  sich  hören,  er  giebt 
keine  Kunde  von  sich. 

OmoHTb,  s.  Ol  iiaiii.aib. 

O  im).  laden  uan..  OTno.iocKaTb,  hto,  v.  a., 
1)  abspülen;  2)  aufhören  zu  spülen;  aus- 
spülen ;  -ca,  v.  r.,  mit  dem  Spülen  fer- 
tig werden;  —  v.  p.,  abgespült  werden. 

ÜTnö.i^HimaTb ,  v.  n. ,  mit  dem  Vespern 
fertig  sein. 

Onio.i.'.ai  i..  OTno.i3TH,  s.  Oniä.i.üJHan.. 

OTnO.IOCKÄTb,    S.    OTnO.läCKHBaTb. 

OTno.iocoßäTb,  »eü430,  v.  a. ,  mit  dem 
Strecken  des  Eisens  in  Stangen  fertig 
sein. 

ÜTno.iyAHOBaTb,  v.  ii.,  mit  dem  Vespern 
fertig  sein. 

OniopD!  i..  s.  O  inapi.iua  1 1.. 

OTnöpi,  1)  Widerstand,  m.,  Gegenwehr,/. ; 
^aTb  HenpiiiTe.iH)  OTnöpi  dem  Feinde  Wi- 
derstand leisten;  2)  Eisbrecher,  Bock,  in. 
(an  Brücken). 

OTnocTHTbca  od.  OTnöciHHiaTb,  v.  n.,  auf- 
hören zu  fasten,  ausfasten. 

OinÖTiiiBaTb,  v.  a.,  1)  rocTefi  mit  dem  Be- 
wirthen  der  Gäste  fertig  sein  ;  2)  Koro  — 
liMT.  Einen  mit  groben  Worten,  Schimpf- 
reden oder  Schlägen  tractiren,  abfer- 
tigen. 

OTnOT'B.ibiM,  adj.,  beschwitzt. 

OTnoTtTb,  *.  OTnäiiiBaTb. 

OTnpaBi'iTe.ib ,  m.,  -Te.ibHHi;a,  Abfertiger, 
Absender,  m.,  A-rin,  /. 

OTUpilBIITb,  s.  OTnpaB.iäTb. 

()  i  iipaiu;a.  Abfertigung,  Absendung,  /. 

OxnpaB.ieHie,  1)  Absendung,  Versendung./. 
(z.B.  TOBiipoBi.  derWaaren);  2)  Verrich- 
tung, /.  (z.  B.  ßöjjEHOCTH  eines  Amts);  3) 
Abhaltung,  /.  (öorocayaceHia  des  Gottes- 
dienstes) ;  4)  aiii3HeHHHÄ  oTnpaB/ieniH  Func- 
tionen (pl.  f.)  des  Lebens. 

O  riipaii.ni  n.  .  OTnpäBHTb,  v.  a.,  1)  'ito  — 
Ky^a  absenden ,  versenden ;  OTnpaBiiTb 
niicbMÖ  einen  Brief  absenden  ;  oinpäßiiTb 
TOBiipb  Waaren  abschicken ;  2)  Korn  — 
Kyflä  abschicken,  abfertigen,  Einen;  ot- 
npäBiiTb  HapöiHaro  einenBoten  abschicken; 
oht>  >!yTi>  ne  oTnpaBii.M.  MeH«  Ha  toti.  ^'b-btt. 
er  hat  mich  beinahe  in  jene  Welt  be- 
fördert;    OHä    OTIlpÄBIIT'b    TeÖH   HII   CT>   I^EMT. 

(ct.  Hii'i'OMi,),  sie  wird  dich  mit  langer 
Nase  heimschicken;  3)  e.iyaiöy  ein  Amt 
verwalten;  4)  ^ö.iatHOCTb  einen  Dienst 
verrichten;  5)  öoroc.iyäceHie  den  Gottes- 
dienst abhalten,  verrichten;  6)  6äpnj,iiHy 
Frohnarbeit  thun;  7)  peKpyTCTBO  Rekru- 
ten stellen;  8)  ToprÖB.iio  Handel  treiben; 
-ca,  Kyflä,  v.  r.,  1)  bt,  nyTb  sich  auf  den 
Weg  begeben;  2)  bt>  MÖpe  unter  Segel 
gehen;  3)  bt>  noxö^  ausmarschiren,  sich 
auf  den  Marsch  begeben;  4)  kt,  oTiiäMT., 
Ha  tot'b  cbtjtt.  heimgehen,  sterben;  — 
v.  p. ,  abgesandt  werden,  abgefertigt 
werden;  TOßäpi  HaniT.  orapaBMeTca  He 
cyxiiMi.  nyi'eMT.,  a  BOflöw  unsere  Waaren 
werden  nicht  zu  Lande,  sondern  zu 
Wasser  verschickt, 

Onipa.,  iiiipiau..  v.  n.,  aufhören  zu  feiern. 

O  nipi'i.:  in  omni.,  ito,  v.  a.,  1)  eine  Feier 
begehen,   feiern;   BaMT.  6h   0Tnpä3flH0BaTb 


Oth 

cboh  HMt  liHiiM  sie  sollten  ihren  Namens- 
tag  feiern;  2)  die  Feier  beendigen. 

Otii pHiiiHiüiTi..  OTnpooiiTb,  Koro,  v.  a.,  frei, 
los  bitten.  Einen;  oiem  xoTiuib  niiKa.aii. 
i'Hiia,  ^a  jxh  mihi,  urnpocri.ia  der  Vater 
wollte  seinen  Sohn  bestrafen,  die  Mut- 
ter aber  wandte  die  Strafe  durch  Bitten 
ab ;  ompoc-HTi.  chha  bt>  ötiijckl  für  den 
Sohn  einen  Urlaub  erbitten,  auswirken; 
-Ca,  v.  r.,  sich  Urlaub  erbitten;  CO  ABopä 
xoA»Tb  Hajo  onipaimiisaTi.ca  du  musst  um 
Erlaubniss  bitten,   ausgehen  zu  dürfen. 

OrnpoKäiHTb  oder  OTnpOBÜ3HHqaTb,  v.  n., 
aufliören  muthwillige  Streiche  zu  ma- 
chen. 

OniponacTHTbCfl,  v.  c,  sich  in  einen  Ab- 
grund stürzen;  oTcponacTiicb  tu  oti,  M6hs  : 
fort  aus  meinen  Augen  !  hol'  dich  der 
Henker ! 

OmpocÜTb,  s.  O  i  iipaiiiinta  1 1.. 

Ouipijiarb.  r.  it.,  aufhören  zu  springen. 

OmpbirHisaTi..  oTnpurufTb,  oti>  qerö, 
abspringen,     zurückspringen,     zurück- 
prallen. 

I.  OnipücEHBaTb,  oiiipüiHiiTb,  öt.ibe,  i-.a., 
bespritzen,  besprengen,  Wäsche. 

II.  OTnphicKiiBaTb,  OTiipbifHjib ,  1)  v.  n., 
Funkeu sprühen;  öt.ioKa.ibHoe  jKe.Tk30  ot- 
npücKiiijaeTi  weissglühendes  Eisen  sprüht 
Funken;  2)  oti>  ierö  abprallen,  von  et- 
was; nj  ja  ornpücHy.ia  oti.  ct-ehü  die  Kugel 
prallte  von  der  Wand  zurück. 

O'TnpucKi,  1)  —  A^peBa  Nebenschössling, 
m.\  2)  —  ott.  BÖpua  Wurzelfaser,  /. ;  3) 
Seitenzweig,  j«.  (py^HÖfi  ii'uh  einer  Frz- 
ader). 

OTnpbiCHJTb,    S.    ÜTnpbiOKHBaTb. 

OxnparäTb,  OTüpaib,  >ito,  v.  a.,  abspannen, 
ausspannen;  -ca,  v.r.,  sich  ausspannen; 

—  v.  p.,  ausgespannt  werden. 

I.  OTnpa4,äib,  OTnpaHjTb,  v.  n.,  ab-,  zurück- 
springen, zurückprallen;  ryjT,  0Tnpiiny.ib 
pacnaTOMi,  das  Getöse  hallte  wider  wie 
das  Rollen  des  Donners. 

II.  OTiipaAaTh,  onipricTb,  l)  v.  «.,  das 
Spinnen  beendigeu,  ausspiunen;  2)  v.  a., 
ÄOJi-b  abspinnen  (eine  Schuld). 

OTiipäacKa,  Ausspannen,  n. 

OTnpnHyTb,  s.  OTnpa^äTb  I. 

OTnpäcib.  s.  OrnparäTb  II. 

Ompäib.  s.  OrnparäTb. 

OTnyrHBSTb,  omyraTb  oder  pop.  OTnysKÄTb, 
OTnyravTb,  Koro  —  OTKyxa,  v.  a. ,  weg- 
scheuchen,  verscheuchen  (z.  B.  mnirb 
Vögel);  -ca,  v.  p.,  verscheucht  werden. 

OTnyapiiBaTb,  OTny^pHTb,  v.  a.,  1)  das  Pu- 
dern beendigen;  2)  fig.  Koro  Einen  aus- 
schelten, Einem  den  Text  lesen;  -ca, 
v.  r.,  sich  einpudern;  —  v.  p.,  eingepu- 
dert werden. 

OTnyasÄTb,  *.  OTnyniBaTB. 

OTnycKäxb  und  OTnym,äTb,  omyeTHTb,  v.  a., 
1)  Koro  —  KV^a  oder  oTKy^a  weglassen, 
fortlassen,  entlassen ;  oht.  othtctü-ti.  bc$xt> 
ÄBopÖBHxt  Ha  BÖ.iio  er  hat  sein  ganzes 
leibeigenes  Gesinde  freigelassen ;  a  orayc- 
TMa  3Ty  röpHHiHyio  ich  habe  dieses 
Kammermädchen  entlassen;  a  oTnycTii.ia 
röpHiiiHv»  co  jßopa  ich  habe  mein  Kam- 
mermädchen ausgehenlassen;  2)108^1 

—  By^a  verschicken,  versenden  (ffaa- 
ren);  TOBiip-b  komj:  Einem  die  Waaren 
verabfolgen;  3)  AeHbni  —  Ha  ?to  auszah- 
len (Geld  zu  etwas);  4)  naeKT>  heraus- 
geben   (den    monatlichen    Mehlbedarf); 

.TeHCTpeaia  C.ioBapb,  H.  I. 
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5)  KymaHbe  beköstigen,  Einen;  das  Essen 
zuschicken,  Einem;  G)  loser  machen; 
Bepi5BK>  einen  Strick  nachlassen,  schlaff 
macheu;  CTpyHj  eine  Saite  lockern, 
nachlassen;  nojio.  den  Gurt  loser  machen; 
BiiuTT,  die  Schraube  loser  schrauben ; 
03HÖÖT.  OTiiycTii.Tb  eio  das  Frösteln,  der 
Fieberschauer  hat  ihn  verlassen;  7)  6ö- 
POAJ',  Bo-ioca,  hoitii  wachsen  lassen  (den 
Bart,  das  Haar,  die  Nägel);  8)  to.lÖAHoe 
opyatie  wetzen,  schärfeu  (blankes  Ge- 
wehr);  9)  BOMy  —  rpixn,  bhhj!  veigeben, 
erlassen  (Sünden,  eine  Schuld);  10) 
'  'u;o  oder  ocipoTy  einen  Witz  reis- 
sen;  in  oraycTEai  th  nrryEy !  einen  schö- 
nen Spass  hast  du  gemacht;  n  v.  impers., 
thauen;  Ha  jBopi. OTnycTHJlo draussen  thaut 
es;   -cii,  v.  p..  wegg   lassen  werden,  etc. 

ÜTnycEHäa,  (als  Subst.)  Freibrief,  m. 

(»TiivcKiKÜi,  adj..  frei  gelassen;  othjckhöh 
TOBäpx  Ausfuhrartikel  (pl.m).  Ausfuhr- 
waaren  (pl.  f.  ;  omycEHÖfi  bbä-b  Ent- 
lassungsschein, m. 

0'rnycKb.  l;  —  coBäpoBl  Waarenversen- 
dung,  /. ;  2)  AeHen.  —  Ha  qro  Auszahlung 
(des  Geldes  zu  etwas);  3)  Urlaub,  m. ; 
,'niu,;  "iiiyei;!.  Urlaub  auf  unbe- 
stimmte Zeit;  i)  Brouillon  («.)  eines 
ausgefertigten  Schreibens. 

OTnyi'TiiTe.ihHbifi.  <zdy'.,  erlässlich;  ot.  rptxi 
verzeihliehe  Sünde. 

OmyCTHib,  s.  OTiiycKi'iTb. 

Otiij  ir.;:ei'Tiioi(arb  od.  .i  nV  lHimai  b,  v.  n., 
aufhören  herumzureisen',  herumzuwan- 
dern. 

OmviMBaTb,  OTnyTarb,  rtu  —  ott,  <ierö, 
v.  a.,  loswickeln,  losmachen;  -ca,  v.  r., 
sich  loswickeln,  sich  losmachen;  —  v.  p., 
losgewickelt  werden. 

OTnymiBaTb.  oinyquTb.  1)  v.  a. ,  xw&tt 
hervorstrecken  (den  Bauch) ;  2)  v.  impers., 
losgehen:  nrryKaTypBy  oinj'in.io  der  Kalk- 
bewurf hat  sich  gelöst. 

OriiymäTb,  i.  OinyoKai,,. 

OTnym,eH!iKb, -anu,a,  der, die  Freigelassene. 

OTnymeHie,  1)  -  rpixoBi.  Erlassung  (/.) 
der  Sünden,  Absolution, /.;  2)  —  Ha  böjqo 
Freilassung,  /. ;  3)  noc.iysuTb  kö3JÖmt,  ot- 
nymeHia  als  Sündenbock  dienen. 

OTUbipäib,  ornupHTTb,  Boro,  v.  a.,  mit  den 
Hörnern  stossen;  oukt.  OTntipHj:.ii.  erö  Ha 
eaa:eHb  der  Stier  schleuderte"  ihn  mit 
seinen  Hörnern  einen  Faden   weit  fort. 

OTiibixaTb,  v.  it..  aufhören  zu  keuchen. 

OiniJMii;:.  ii.cn  .  OTnüxaTbca,  v.  c. ,  von 
dem  Keuchen  sich  erholen  ;  Hacii.iy  othü- 
xa.ica  kaum,  kaum  habe  ich  mich  "erholt. 

<>i  im\  il.i !,.  v.  n.,  aufhören  zu  keuchen. 

OTiiH.\Tl,Tbca .  v.  n. ,  von  dem  Keuchen 
sich   erholen. 

OTiiLiiäiiie.  Todtenamt,  n.,  Haltung  (/.) 
des  Todtenamts. 

OTntßäTb,  OTntTb,  1)  v.  «.,  aufhören  zu 
singen,  aussingen;  2)  v.  ct.,  a)  Mo.ie'6eH.. 
ein  Dankgebet  absingen;  b)  noKÖfiHHKa 
das  Todtenamt,  die  Todtenmesse  abhal- 
ten; c)  komv-ito  Einem  einen  derben 
Verweis  geben,  ein  Capitel  lesen. 

Oiiiiruii.  adj.,  Einer,  für  den  die  Todteu- 
messe abgehalten  ist;  oTn-bTtiü  AypeHb 
ausgesprochener  Narr;  otjtethh  nbHHim^ 
unverbesserlicher  Säufer. 

(h'puoÜTbiBarb.   OTpaöÖTüTb,    :)  •.  n.,  auf- 
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hören  zu  arbeiten,  die  Arbeit  beendigen  ; 
2)  v.  a.,  a)  Bemt  ausarbeiten,  bearbeiten 
(ein  Stück);  b)  AO.TTb  abarbeiten  (eine 
Schuld);  -ca,  v.  r.,  mit  der  Arbeit  fertig 
werden;  —  v.  p.,  ausgearbeitet  werden, 
bearbeitet  werden. 

OTpäBa,  1)  Vergiftung,/.:  2)  Gift,  n. 

OTpaBHTe.tb,  -Te.lBHHB,a,  Giftmischer,  Ver- 
gifter,  m.,  G-rin,  V-rin,  /. 

ÜTpaBiiTb,    .9.    OTpaB.lÄTh. 

OTpaB.ieHie,  Vergiftung,  /. 

OTpaB.lÄTb,    OTpaBHTb,   KOrÖ    —    'itllb,     V.    ö., 

vergiften;  rnpenn  oTpaB.iäioTb  mitjoctmhio 
Vorwürfe  machen  das  Almosen  bitter; 
•ca,  v.  r.,  sich  vergiften;  —  v.  p.,  ver- 
giftet werden. 

OipäiiHbii;.  adj.,  giftig. 

OTpäja,  Erquickung./.,  Trost,  m.,  Labsal, 
n. ;  (Mut.)  tö.ibko  h  OTpä^H,  KaEb  öo.Tb  Hesmöro 
oTnyoTHTT.  ich  fühle  mich  schon  glück- 
lich, wenn  der  Schmerz  ein  wenig  nach- 
lasse 

OTpäjHbift,  adj.,  erquickend,  tröstend. 

OTpasäeHOCTb.  /.,  Reflexibilität,  /. 

(»TpaxäTb  .  OTpaSHTb,  v.  a..  1)  HenpiaTe.ia 
zurückschlagen  (den  Feind) ;  2)  y^äp-L 
abwehren,  pariren  (einen  Hieb);  3)  RÖ- 
bojbi ,  oöBHHenia  widerlegen,  verwerfen 
(Beweise,  Anklagen):  4)  .tjthh  zurück- 
werfen (Lichtstrahlen);  5)npejM^TH,  .nina, 
abspiegeln,  reflectiTen  (Gegenstände, 
Personen);    -ca,   v.  r.,   sich  abspiegeln: 

—  v.  p.,  zurückgeschlagen  werden,  etc. 
OTpaxeaie,  1)  —  HenpiaTe.TH  Zurückschla- 
gen, Abwehren,  n.;  2)  —  .ryqfcTi  Zurück- 
werfung, (/.)  der  Lichtstrahlen  ;  3)  —  bt> 
bo3,t>,  bt.  3epKa.it  Widerspiegelung  (/.) 
im  Wasser,  im  Spiegel;  yro.ib  najeHia 
CBbTa  päBeHb  yrjy  oTpaaieHia  der  Incidenz- 
winkel  (Einfallswinkel)  ist  gleich  dem 
Reflexionswinkel  (Prallwinkel). 

OTpa.iHTb,  s.  (M'paxäit. 

OTpaHBaTb  oder  OTpoaxb,  oipontb,  poii, 
v.  a.,  aus  einem  Bienenschwarm  einen 
neuen  ausscheiden;  -ca,  v.  ?•.,  sich  aus 
dem  Bienenschwarm  abtheilen. 

OTpanopTÖBHBaTh,    OTpanopTOBÄTb,     KOMV 

—  o  ip5it>,  v.  n.,  rapportiren,  Bericht  er- 
statten, über  etwas. 

O'Tpac.ib, /.,  1)  Spross,  Sprössling,  Schoss, 
Schössling,  m.;  2)  —  Haym>  Zweig  (wi.) 
des  Wissens;  3)  ropi>  Gebirgszweig,  m. 

OipacTäib.  OTpacm,  v.  n.,  1)  von  Neuem 
wieder  wachsen;  2)  Nebenschösslinge 
treiben. 

OtpäTOBaTb.  v.  it.,  aufhören  zu  kämpfen 
(mit  Wort  und  That). 

OTpära,HBaa1e,  Wachsenlassen,  n. 

OrpäiuHBan.  und  OTpamäib.  OTpoCTHTb, 
ito,  v.  a.,  1)  wachsen  lassen;  ööpo^y  OTpo- 
i-tiui,  ii  ne  y3Häenn>  erö  er  hat  den  Bart 
wachsen  lassen,  so  dass  er  nicht  zu  er- 
kennen ist ;  2)  Nebenschösslinge  treiben 
(o  pacTeHiHxi,  von  Pflanzen). 

ÜTpeöie,  Auswurf,  m.\  äio  oipööte  qeao- 
BiiecTBa  das  ist  ein  Auswurf  dei  Mensch- 
heit- [sein. 

0Tpe6äiHTbCH.  v.  c,  aufhören  kindisch  zu 

OTpeaiTb,  v.  n.,  aufhören  zu  heulen,  zu 
weinen;  -ca,  v.  r.,  durch  Weinen  sich 
losmachen  von  etwas. 

0Tpe3BHTb.    *.    OTpe.iB.lflTb. 

OipesKaenie.  Nüchternmachen,  Nüchtern- 
werden, a. 


0Tpe3B.iärb,  oipe3Biiib,  Eorö,  v.  a.,  ernüch- 
tern, nüchtern  machen,  Einen;  -ca,  v.  r., 
nüchtern  werden;  —  v.  p.,  nüchtern  ge- 
macht werden. 

ÜTpeiraTb,  OTpeib,  hto,  v.  «.,  verwerfen, 
ableugnen,  nicht  anerkennen,  etwas; 
-ca,  orb  ierö,  v.  r.,  entsagen  (z.  B.  0Tb 
mpa  der  Welt);  sich  lossagen,  von  — ; 
widerrufen,  etwas:  OHb  roTÖBb  0Tb  OTua- 
MriTepu  OTp^ibca  er  ist  fähig  Vater  und 
Mutter  zu  verleugnen. 

OTpeEOHeHjÖBblBaTb  ,  OTpeKOJieHX,OBaTb, 

Eoro-KOMV,  v.  o.,  empfehlen,  Einen. 
OTpen.inßaTb   od.    OTpen.iaTb  od.  OTpeiibi- 

iian..    OTpenÜTb.   ito,   v.  a.,  aushecheln: 

fig.  s  TPÖh  OTpeii.iKi  KÖCiibi  ich  werde  dich 

schon  an  den  Haaren  reissen:  -ca,  v.p., 

ausgehechelt  werden. 
OTpenoBaTO,  adr.,  in  Lumpen. 
OTpenbe .     abgetragenes    Kleidungsstück, 

Lumpen,  pl. ;  oht>  xö^iiti  Bb  OTpensaxb  er 

geht  in  Lumpen. 
OTpenipoBÄTbca,  v.  c.  zurückweichen,  den 

Bückzug  antreten. 
OTpeie.Hie,  Entsagung,/.;  OTp.  oTb  npedö.ia 

Thronentsagung,  /. 
OTpeib,  -cn,  s.  OipfiMTb,  -ca. 

OTpi'lH}"Tb,    .9.    OTpilBäTb. 

OTpira,äirie,  1)  Verneinung,/.;  2)  Abschwö- 
rung, /. 

OTpnn,äTe."ib ,  m.,  -  le.ii.HHua  .  Verneiner, 
Verleugner,  m.,  V-rin,  / ;  jyxb  0Tpm;a- 
xe.ib  Satan,  m. 

OTpimaTe.TbHbiii,  ad;'.,  verneinend,  negativ  ; 
OTpimaTe.TbHoe  inc.iö  negative  Zahl. 

OTpnr^aTb,  OTpeib,  p.  a.,  1)  ito  verneinen, 
ableugnen,  verwerfen;  2)  Koro  nicht  an- 
erkennen; -ca,  ott.  qerö,  v.  ?•.,  leugnen, 
etwas;  oTpimäembca  jh  caTaHH?  schwörst 
du  dem  Satan  ab  ? 

Otpörb,  Gebirgszweig,  m. 

OTpo^nTb.  •«.  OTpoasäTb. 

OTpö.xie,  Ausgeburt,/. 

O'Tpo^y,  adv.,  seit  der  Geburt;  a  OTpo^y 
nojöOHaro  He  Bnj.LiBa.Tb  in  meinem  Leben 
habe  ich  nie  etwas  Aehnliches  gesehen. 

ÖTpo^äcb,  adv.  seit  der  Geburt,  nie. 

OTpoxaTb  od.  ii  i  pn;i:.i:'i  1 1..  OTpo^i'iTb,  OTpä- 
•Aiuiaii. ,  Koro,  it<t^  v.  a.,  1)  Kinder  zeu- 
gen, für  Nachkommenschaft  sorgen;  2) 
Schösslinge  aus  der  Wurzel  schiessen 
lassen;  -ca,  v.  r.,  1)  sich  vermehren; 
capamä  OTpoAH-iacb  die  Heuschrecke  hat 
Eier  gelegt;  2)  wieder  hervorwachsen. 

OTpuKOBriua,  Mädchen  (n.)  vom  7.  big  15. 
Jahr. 

O'TpoKb,  Knabe  (m.)  vom  7.  bis  15.  Jahr. 

ÜTpOCTÄTb,   OTpOCTIl,    ».    OTpacTaTb. 

OTpöcTOKb,  Schössling,  Sprössling,  m. 

O'TpoiecKift,  adj..  Knaben-. 

O'TpoiecTBO,  Knabenalter,  «. 

OipyöäTb,  OTpyönTb,  ito,  v.  a.,  abhauen; 
f-Ka.'.a.iT, ,  K.iKb  TonopÖMb  OTpTÖH.Tb  er 
schlug  es  rund  ab;  -ca,  v.  p.,  abgehauen 
werden. 

O'TpyÖH,  gen.  -efi,  pl.  f.,  Kleie,  /. 

OTpyöÄTb,  s.  OTpyöäTb. 

OTpyßoKb.  abgehauenes  Stück,  Klotz,  m. 

OTpyö*,  Endfläche  (/.)  eines  abgehauenen 
Balgens. 

Oi  pbiüä'niTh,  r.  n.,  aufhören  zu  fischen, 
das  Fischergewerbe  zu  betreiben. 

I.    OTpbIBäTb,    OTOpBäTb,    C.  a.,    1)   1T0  —  OTT» 

qerö  abreissen,  losreissen;  2)  Eorö  —  0Tb 
ierö  abhalten,  abziehen,  Einen  von  et- 
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was;  -ca,  ort  ierö,  v.  r.,  1)  sich  losreis- 
sen;  hc  Mory  oTopBiiTbc;i  on  SToro  bhm 
ich  kann  mich  von  diesem  Anblick 
nioht  losreissen  ;  >uil.  m-.i i.  :!i  oTopBaTi.ca 
mtt,  ^t.ia  ich  kann  mich  von  der  Sache 
nicht  losmachen;  2)  losgehen,  abreissen 
(».  7!.);  -  i>.  p..  abgerissen  werden,  ab- 
gehalten werden. 

II.    OTpUnÄTt,     OTpÜTb.      ifut.    OTpÖH>),     HTO, 

■■.  a.,  abgraben,  aufgraben;  rgfi  tu  0TpÜJT> 
-tv  kuböbkbkj  !  wo  hast  du  diese  Selten- 
heit aufgetrieben,  ausfindig  gemacht? 
-Ca,  v.  p.,  ab-,  aufgegraben  weiden. 

OTpÜBiiiTOCTb,  /.,  Abgebroohenheit.  Kurze. 
/.;   -iiiicTuii.  adj.,  abgebrochen,  kurz. 

OTpÜKOKi.  (diiB.  c  i  |iiJi:cmiM,i,),  li  abgeris- 
senes Stück:  2)  Braohstück,  n. 

OrpÜBOuiiocTb./..  Unterbrechung./.;  -BOU- 
hhh,  adj.,  unterbrochen. 

OTpÜBmiBOCTb./..  Abgebrochenheit.  Kürze, 
/".  ;  -miHUH,  adj.,  abgebrochen,  kurz. 

OTpuBi,  Stelle  (/.),  wo  etwas  gerissen  ist; 
Riss.  m. 

OTpiirÄTb,  OTpurHVTh,  ».  a. ,  1)  >ito,  auf- 
stossen (aus  dem  Magen) ;  2)  arBaMKj  wie- 
derkäuen ;  -on,  v.  r..rig.  wieder  zum  Vor- 
schein kommen;  CTäpafl  äroöOBb  OTpu- 
raerea  die  alte  Liebe  bekommt  wieder 
Macht;  —  /•.  impers.,  Aufstossen  bekom- 
men ;  jih+.  OTparaeTca  es  stösst  mir  auf; 
—  v.  p. ,  ausgestossen,  wiedergekäut 
werden. 

OTpüjKKU,  Aufstossen.  //.  (aus  dem  Magen). 

OTpÜTie,  Abgraben,  Aufgraben,  n. 

ÜTpÜTb,   e.    (I  r)ilj|;;'i  I  I.    II. 

ÜTpißäTb,  OTpÄHyTb,  mto,  Koro,  v.  </.,  ver- 
werfen, Verstössen :  -oh.  o.  p..  verworfen 
werden,  Verstössen  werden  ;  oxpiiBTTHil 
bcbmii  von  Allen  Verstössen. 

OTpiaaTb,  ».  <h  piujBai  b. 

OTpl.iKa.  Abschneidung,/. 

(»Tp-R3HÖii.  adj.,  abgeschnitten. 

OTpt30KT>,  abgeschnittenes  Stück:  orp  b30kt> 
Kpyra  Abschnitt  iw.)  eines  Kreises. 

0Tpt3i>,  Abschnitt,  Durchschnitt,  m.;  to.i- 
mmiä  tockh  bt.  0Tpb3ß  die  Dicke  des 
Brettes  im. Durchschnitt ;  oht.  MHt  OTKa- 
ii.it,  naoTpt3T>  er  hat  es  mir  rund  abge- 
schlagen. 

OTpi.tuiiaiiie.  Abschneiden,  n. 

<»i  pi.ujuiMi.  oder  OTp1i;$aTb.  oipi.taii.. 
v.  a.,  1)  ito  abschneiden  (z.  B.  HOSMra 
mit  einem  Messer);  cejM  past  npujttnpb, 
odüm  past  ompihMb  erst  bedacht ,  dann 
gemacht;  2)  komv  —  3eM.iri  abmessen  (ein 
Stück  Land):  -ca.  v.  p. ,  abgeschnitten 
werden;  Henpiäxe.TL  0Tp-E3aHT.  der  Feind 
ist  abgeschnitten. 

OTptnraTb,  OTptmnTi.,  v.  «.,  1)  mto  —  oti. 
Merö  losbinden,  lösen;  orptmäTb  xjimi'i- 
iecEn  chemisch  auflösen ;  2)  Koro  —  ott. 
MtcTa,  ott,  TÖ.iatHOCTii  Einen  absetzen,  des 
Amtes  entsetzen;  3)  Koro  —  ott.  urpicnii 
Einen  aus  der  Kirchengemeinschaft  aus- 
schliessen,  Einen  in  den  Kirchenbann 
thun;  -ca,  orb  ierö ,  r.  r.,  ausscheiden 
(».  n.)\  (ott,  scemj)  sich  trennen  (von  der 
Frau):  v.  p.,  zersetzt  werden. 
ÜTptinieHie  ,  1)  ott.  jö.TaiuocTn  Amtsent- 
setznng,  /. ;  2)ot^  uepEBn  Ausschliessung 
(/.)  aus  der  Kirchengemeinschaft. 
Orp  l.iueHiiuii ,   part.  pr. ,   1)  —   ott,    Mtcia 
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abgesetzt;  2)  on  i;epi;nii  exeommunicirt, 
in   den  Kirchenbann  gethan. 

OTptllllflTb.    ».    OiptUlÜTb. 

UTpa.v'iTb,  ».  OTpaatäTb. 

ÜTpji,iHi.iii.  adj.,  zum  Oetachement  gehörig. 

OTpn,i-b,  lj  Abtheilung,  /.  (z.  B.  BounntlXT, 
<v(..>!i.  von  Kriegsfahrzeugen);  2)  Dcta- 
chement,  n.;  aepejOBÖä  orp&Xh  Avant- 
garde, Vorhut.  /. ;  aeryiifl  OTpafls  fliegen- 
des Corps,  it. 

O  1 1 1 u a; ä h i t* .  Abcommandirung,  /. 

<»Tp.TA-äTb.     OTpH.XlITI.  .     Kürö    -      i:y,Ui.     V.    a.  . 

abordern,  abcommand:ren  ;  -ca,  v.  p..  at>- 
geordert  werden,  abcommandirt  werden. 

OTpäcianaiiie.  Abschütteln,  «. 

OTpricbiBaTi»  oder  OTpaeärb.   dtpuctr  oder 

OTpHCTb.     MTO     Oder    '1TO    —    ei,    M.'lii,    V.    «., 

abschütteln;  -ca.  f.  r.,  sich  abschütteln  ; 
'-.  p.,  abgeschüttelt  werden. 

(h  piixniiaiiie.  Abschütteln,  n, 

<»Ti)jixiniaTi.  i.der  OTpaxäTb,  OTpaxHVTb, 
mto  es  qer.i,  v.  a. ,  abschütteln;  '-ca, 
v.  r.,  sich  abschütteln:  —  >-.  p  .  abge- 
schüttelt werden. 

<>Ti-a.u'iTb.   «.  lliniin ,. 

OTcä^Ba  .  Versetzen  ,  n.  (pacTeHiil  der 
Pflanzen). 

OTcäjoK-b,  Ableger,  Absenker,  m. 

(>Tcä,x»iiiBbiii,  adj.,  leicht  zu  versetzen. 

OTcäjbiiinb,  Ablr-ger,  Absenker,  m. 

OTcaacäTb,  s.  OTcäaniBaTb. 

(>i ca/KHKanie.  Versetzen,  n.  (pacTeHifl  der 
PManzen). 

()Tcäa{iiB»Tb .  mcaa;iiih,  OTca.ii'iTb.  v.  a., 
jiacTHHia  versetzen  (Pflanzen);  riy.  ab- 
hauen; ouixy  nä.i.ui.  "Ti-a.ui.ih  mit  einem 
Hieb  (Schlag)  schlug  (hieb)  er  den  Fin- 
ger ab:  -ca,  v.  p.,  versetzt  werden. 

OTO.i.iwTOBaTb,  komv,  v.  >,..  salutiren,  mit 
einer  bestimmten  Anzahl  Kanonen- 
schüsse begrüssen. 

OTcacbiBaHie.  Absaugen,  Anssangen,  rt. 

OTcäfbiBaTb.  OTOoeäTb.  1)  r.  n.,  aufhören 
zn  saugen,  aussaugen;  2)  v.  a.,  a)  Merö 
heraussaugen  (z.  B.  mo.toku  Milch);  b)  mo 
absaugen  ;  -ca,  v.  r„  sich  durch  Saugen 
erholen,  fett  werden;  —  v.  p.,  abgesaugt 
werden.  [mer,  m. 

O'TCBt.TT. .   1)  Widerschein,   m.\   2)  Schim- 

OTCBBiiiiBaHie.  1)  Widerscheinen,  n. ;  2) 
Schimmern,  n. 

OTfB'BMnBaTb  oder  OTCBtqaTb,  orcBtTiiib, 
o.  it.,  1)  einen  Widerschein  geben,  refiec- 
tiren;  2)  schimmern;  -ea.  v.  r..  sich  ab- 
spiegeln. 

ÜTCe.IHTb,  *.   OTCe.läTb. 

OTce.lOKi.  Nebengut,  u. 

ÜTce.ib,  OTce.TB,  adv.,  1)  von  hier  an;  2) 
von  der  Zeit  an. 

ÜTce.iäTb.  OToe.THTh,  Koro  —  Ky,ia,  p.  a., 
nach  einem  andern  Ort  versetzen,  über- 
führen ;  -ca.  v.  r.,  sich  übersiedeln;  i — 
—  v.  p.,  versetzt  werden,  übergeführt 
werden. 

ÜTClU-ETf.,   «.    OTCHafHBaTb. 

OTCii-A-iiBaTb,  OTOa^iTb,  v.  <(.,  li  cbokx  ab- 
sitzen (eine  bestimmte  Zeit   irgendwo)- 

OHä    BT.    TMpblrt,     HO    CKÖpo     0TIIUHTT,    i'B.ji! 

opoKT.  sie  ist  im  Gefängnisse,  wird  aber 
bald  ihre  Zeit  abgesessen  hal>en;  a  ot 
onjt.ix  cboi'i  laeii  y  Oo.Tbnäro  ich  habe 
meine  Stunden  bei"  dem  Kranken  abge- 
sessen; 2)BitHÖ  das  Abziehen  (des Brannt- 
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weins)  beendigen;  3)  Hory  sich  steif 
sitzen;  4)  KpinocTB  vertheidigen  (eine 
Festung);  -ca.  v.  p. ,  abgesessen  wer- 
den, etc. 
OTCHHHBaTb,  OTOiUHTb,  6-fc.ibe,  v.  a.,  fertig 
bläuen  (Wäsche) ;  -ca.  i*.  p.,  fertig  ge- 
bläut werden. 

OTfKÄö.THHil  I  i.  .     OTCEOÖ.inTb,     1)    V.    a. ,     1TO 

abschaben,  abkratzen;  2)  v.  n.,  das  Scha- 
ben. Kratzen  beendigen;  -ca,  v.  p.,  ab- 
geschabt weiden,  abgekratzt  werden. 

I.  OTCKäKJIBHTb.     OTCKaKäTb,       OTKJ^a     H3- 

BtcTHoe  pa3CT0iiHie  v.  a.,  jagend  zurück- 
legen (eine  Strecke  Weges». 

II.  Ol  l'KälCIII .,1  l  I..    OTCKOIHTb,   OTCEOEHYTb, 

v.  n.,  1)  zurückspringen,  zurückprallen; 
2)  abspringen,  abprallen. 

OTCKOÖ.lBTb,    •*.    OTl'KäÖ.IHBaTb. 
OTCKOEIIVTb,    *.    ÜTCKäKnBHTb    II. 

Otceöet>,   Absprung,  m. 

OTCKopHa'aiiiTb,  v.  a..  II  iitxh,  uiK5'py  ger- 
ben, zubereiten  (den  Pelz,  die  Haut); 
2)  Koro  ausfilzeu,  Einen. 

OTCKOIHTb,   S.    OTCKÄKlIBaTb    II. 

OTCKpeöKH.  pl.  m.,  Abschabsei,  n. 

ÜTOKpeÖUBaTb  Od.  OTCKpeÖaTb,  OTCEpeCTH 
Oder  OTOKpeCTb,  OTCEpeÖHVTb.  'ITO  —  LI. 

(oii)  qerö,    v.  a.,   abschaben,  abkratzen; 

-Ca,  v.  p.,  abgeschabt  werden,  abgekratzt 

werden. 
OTCKpnntTb,  c.  n.,  aufhören  zu  knarren. 
OTdäiiBaTb  oder  OTc.ioaTb,  otcioiitb,  ito, 

v.    a.,   1)   schichtenweise    abnehmen;    2) 

schichten;  (o  Ttcii  vom  Teige)  blätterig 

machen;  -ca,  v.r.,  1)  sich  abblättern;  2) 

sich  ablagern. 

OTClÄHHBaTb    Oder    OTC.lOHaTb,    OTC.lOHHTb, 

tto,  v.  a.,  ab-,  wegrücken;  -ca,  v.  p..  ab-, 
weggerückt  werden. 

OTC.ijajiiBaTb,  OTC.iy«HTb,  1)  v.  a..  a)  cboü 
cpoKi  ausdienen  (seine  Zeit);  myöa  oi- 
c.iysii.ia  iboD  bt>kt>  der  Pelz  hat  seine 
Zeit  gedient;  b)  o6t»,hhio  den  Gottesdienst 
beendigen;  2)  v.  n..  a)  auihören  zu  die- 
nen; b)  kom);  —  WBMT,  Einem  wieder  die- 
nen,womit ;  -ca,  v.  p.,  ausgedient  werden. 

OTC.lTUIHBaTb.  OTC.lflUaTb,  ito,  v.  a.,  bis  zu 
Ende  etwas  hören;  0TC.TymaBT>  oötjHio 
mh  noni.ni  ho  joMajiT.  nachdem  wir  die 
Messe  angehört  hatten,  ging  jeder  von 
uns  nach  Hause ;  oTc.iyniaBi,  Kypcx  Haj;KT>, 
a  —  nachdem  ich  den  Lehrcursus  durch- 
gemacht hatte  — . 

OTCOBt.l  hlliHTb.    OTCOB*TOBaTb,   "ITO    —  KOSly 

v.  a. ,  abrathen,  aus  dem  Sinne  reden, 
Einem  etwas. 

OTCOCaTb,  8.    (h  cäCblB»  I  I.. 

Otcöx.iuii,  adj.,  vertrocknet. 

OTCÖXHJTb.    S.    OTCblXÄTb. 

OTCpöiHBaTb.  OTCpöinTb,  ito,  v.  ct.,  aus- 
setzen, verlängern  (eine  Frist);  -ca,  v.  p., 
ausgesetzt  werden,  verlängert  werden. 

OTCpö'iKa,  1)  Aussetzung,  Verlängerung, 
/.;  2)  Fristverlängerung,  Dilation,/. 

OTCTaBä.ia,  c,  Einer  (Eine),  der  (die)  in 
allem  immer  zurückbleibt. 

OTCTaBÄTb,  OTCTÄTb,  v.  n.,  1)  OTi,  Koro  nach- 
bleiben, zurückbleiben;  ontö  eopÖHo  om- 
i'tiin.m.  o  Ko  näeoMi  ><<  npui  mä/ux  von  den 
Krähen  hat  sie  sich  getrennt,  den  Pfauen 
aber  konnte  sie  sich  nicht  anschliessen; 
2)  ort  Koro  —  bt>  leait  nachstehen,  Einem 
in    einer    Sache;    a    aa.ieKO    oTe-rän,    ott 


cbokxt.  TOBäpiimeä  bt.  yneiiiH  ich  bin  weit 
hinter  meinen  Kameraden  im  Lernen 
zurückgeblieben;  3)  ott>  qero  aufgeben, 
etwas ;  sich  abgewöhnen,  etwas  ;  a  oTCTäü 
ott.  TpyöKii  ich  hübe  mich  des  Rauchens 
aus  einer  Pfeife  entwöhnt;  4)  ott>  66- 
meeTBa  sich  zurückziehen  (aus  der  Ge- 
sellschaft); 5)  nachgehen,  zu  spät  gehen, 
zurückbleiben ;  qacii  OTCTaiÖTT.  die  Uhr 
geht  nach;  6)  abfallen,  losgehen;  niTj- 
KaTypKa  oTt'Tä.ia  der  Kalkbewurf  hat  sich 
gelöst  ;  ijutih  m  cii.io  —  nuimpo,  tmä  u 
omcmäjM  der  Schmutz  ist  kein  Talg, 
reib  ihn  nur  ab.  so  ist  er  fort. 

ÜTCTÄBIiTb,    S.    OTCTaB.THTh. 

OTCTäßKa,  1)  Abschied,  m.,  Entlassung,/.; 
npocÜTb  OTCiaBKii  um  Entlassung  nach- 
suchen; aiHTb  bt>  oTeräuKT;  verabschiedet 
sein;  2)  Abstellen,  n. 

OTCTUB.ia'Tb.    OTCTaBIITb.    V.  (I.,    11    ITO  —  OT"b 

ierö  abstellen,  wegstellen,  wegsetzen; 
2)  Korn  —  utt,  •:.iy7t:6bi  verabschieden,  ent- 
lassen; -ca,  v.  p.,  abgestellt  werden,  etc. 

OTCTaBnöÄ,  adj.,  verabschiedet,  abgedankt. 

Oi  <■  i  s'i  iiBani t- .  1)  Ausstehen,  «.;  21  Ver- 
theidigung,  /. 

ÜTCTänBKTb.   OTCTOäTb.    I,   '•.    a.,     1)   OÖt^HK) 

stehen,  bis  zu  Ende  (des  Gottesdienstes); 

2)  KpinocTi  vertheidigen  (eine  Festung); 

3)  j;omt.  —  0Ti>  orHä  schützen,  retten  (ein 
Haus  vor  Feuersgefahr);  4)  KaKy»  —  .uiöo 
KiijKöcTb  abklären,  abstehen  lassen  (eine 
Flüssigkeit);  5)  HÖra  sich  müde  stehsn; 
II,  v.  n.,  oTCTOHTb,  ott>  Koro,  OTKyAa  ent- 
fernt sein,  von  Einem,  etwas  ;  -ca,  v.  r., 
1)  abstehen,  klar  werden;  Be'iepHiii  ^SfiK 
otctoh-tch  die  Milch  vom  Abend  hat 
schon  Schmand  angesetzt;  biihö  eme  He 
OTCToa.TOCb  der  Wein  ist  noch  nicht  klar 
geworden;  2)  ausruhen;  .löniaTU  uTCTau- 
BSJOica  die  Pferde  ruhen  aus  ;  3)  stehend 
abwarten  ;  a  oTCTOii.ica  ott.  josjh  noji.  bo- 
poTaMii  ich  wartete  unter  dem  Thore, 
bis  der  Begen  vorüber  war;  -ca,  v.  p., 
vertheidigt   werden,   geschützt    werden. 

UTCTa.iöe  (als  Subst.),  Abstandsgeld,  n. 

OTCTa.iöii  oder  OTCTa.iuii,  adj.,  nachge- 
blieben, zurückgeblieben. 

ÜTCTaHaB.niBaTb  od.  OTCiaHOB.iäTb,  OTCia- 
HOF.i'ni. .  qxo  —  OTKy.ia,  v.  a.  ,  bei  Seite 
stellen,  weiter  stellen,  wegstellen ;  -ca, 
v.  p.,  weggestellt  werden. 

OTCTÄTb?    *.    OTCTaBäTb. 

I.  OTdeniBaTb,  OTCTeräTb  (fut.  oTCTeräKi), 
v.  a.,  1)  ito  fertig  steppen,  absteppen;  2) 
Koro  durchhauen,  Einen;  -ca.  v.  p..  fer- 
tig gesteppt  werden. 

II.  OTCTeniBaTb  oder  OTCTeräTb  (praex. 
OTCTeräaj),  OTCTerafTb ,  njioBKv,  ne'iiDD, 
v.  a.,  auf-,  losknöpfen  (einen  Knopf,  ein 
Knopfloch);  -ca,  v.  p.,  auf-,  losgeknöpft 
werden. 

OTCTiipäib ,  oiijibe,  v.  a.,  fertig  waschen 
(die  Wäsche);  die  Wäsche  beendigen. 

OTi'iiipbiBaib.  OTCTHpaTb,  naTHa,  v.  a.,  ab- 
waschen, auswaschen  (Flecken);  -ca, 
v.  p.,  abgewaschen  werden,  etc. 

Otctöü.  Bodensatz,  Niederschlag,  m. 

(h  ii  n|ianiiiiiiri.  oder  OTCTopOHaTb,  otcto- 
poui'iTb,  v.  a. ,  1)  hto  bei  Seite  stellen, 
schieben,  rücken;  2)  Koro  beseitigen,  ent- 
fernen; -ca,  v.  r.,  aus  dem  Wege  gehen, 
Platz  machen;  —  v.  p.,  beseitigt  werden. 

OTCTOäTb,    s.    OTCTällBaTb. 

OTCTpajärb,  f.  n.,  ausleiden,  ausdulden. 
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(t  n'i|iäHR.tTi..  OTCTpÖHTb,  josn.,  v.  «.,  den 
Bau  des  Hauses  rollenden;  -ca,  v.  r., 
mit  dem  Bau  seines  Hauses  oder  Hofes 
fertig  werden;  —  v.  p.,  vollendet  werden 
(vom  Bau  eines  Hauses,). 

Ot<"tp»hjSti>,  oTCTpamiTi.,  Koro  —  ott.  lerö, 
v.  a.,  beseitigen,  entfernen,  Einen;  -ca, 
on  ieiö,  sich  fern  halten,  von  etwas; 
vermeiden,  etwas;  —  v.  p.,  beseitigt  wer- 
den, entfernt  werden. 

OTcipöili;«.  Ausbau,  m. 

OTCTpÖHTb,    S.    II  ir  I  |illi1l::l  I  I.. 

I.  OTCTpt.THBaTb,    OK'TpIl.lHlb,    HÖry,   pJKV, 

v.  a.,  ab-,  Wegschiessen  (Fuss.  Hand); 
-ca.  i>.  p.,  ab-,  weggeschossen  werden. 

II.  OTCTpi.innaTb,  OTCTpt.iärb,  v.  n„  auf- 
hören zu  schiessen;  -ca.  v.  r.,  sich  durch 
Schiessen,  Feuern  vertheidigen. 

OTCTpaUUBaTb,    OTCTpjinaTb.    1  )    !'.    Ct.,    'T0.11., 

Speisen  anrichten;  das  Essen  fertig 
machen  ;  21  fig.  übel  zurichten,  besudeln  ; 
3)  v.  n..  aufhören  zu  kochen. 

OiciynäTe.ibHUH,  ariy'.,auf  denRückmarscb, 
Rückzug  bezüglich. 

OTCTynÄHie,  Rückmarsch,  Rückzug,  m. 

OTCTynaTb,  OTCTym'iTb.  OTCTyimyTb,  v.  n., 
II  zurücktreten;  «  oTCTjnii.ii>  ott>  yaaca 
ich  prallte  vor  Schreck  zurück;  2)  sich 
zurückziehen;  HenpiaTe.ib  OTCTynäeTb  der 
Feind  zieht  sich  zurück,  weicht  zurück, 
ist  auf  dem  Rückzuge;  3)  ott>  ßipM  ab- 
fallen (vom  Glauben) ;  4)  ott.  saKÖHOBT.,  oti. 
npaBiux  abweichen  (von  den  Gesetzen, 
von  den  Regeln);  -ca,  oti.  lerö,  v.  r.,  li 
sich  lossagen,  abstehen,  von  etwas;  ohi. 
OTCTynäeTca  oti.  cboi'ixt.  ciobi.  er  leugnet 
seine  eigenen  Worte  ab ;  2)  aufgeben, 
etwas;  verzichten,  auf  etwas;  otctvikikki, 
ott>  Hac.iijCTBa,  BHÖJi&sy  eecTepi.  ich  ver- 
zichte auf  die  Erbschaft  zu  Gunsten  der 
Schwestern. 

OTCTyn.ieHie,  Rückzug,  m..  Retirade,  /. 

Otctviihiik  b.    -iiiiua.   der,  die  Abtrünnige. 

OTCTyiiHHiecKiii .  adj.,  dem  Abtrünnigen 
eigen. 

OTCTynHiiiecTBO.  Abtrünnigkeit,  /. 

OTCTyiiHimifi.  adj.,  dem  Abtrünnigen  eigen. 

OTCTynHÖe  (als  Subst.),  Abstandsgeld,  n. 

Otctviihöh  oder  OTCTynHHÖ .  adj. ,  1)  ab- 
trünnig: i  TCTynHufi  'le.iOBtKi,,  a)  unzuver- 
lässiger, falscher  Mensch;  b)  vom  Glau- 
ben abtrünniger  Mensch;  2)  auf  den 
Rückmarsch  bezüglich:  OTCTynHÖM  CTpoS 
Aufstellung  (/.  |  der  Soldaten  zum  Rück- 
marsch; 3)  Abstands-;  OTCiynmia  jem>rii 
Abstandsgeld,  n. 

OTcyjHTb,  «.  OxeyatBBBXk. 

OTcyaiHBaTb  od.  OTCyxära  und  OTcysK^aTb, 
OTcy^HTb,  (-.  o...  1)  mto  abrathen.  wider- 
rat neu  ;  Einem  etwas  aus  dem  Sinne  re- 
den: 2)  ito  —  OTT.  Koro  gerichtlich  ab- 
sprechen. Einem  etwas:  -ca.  v.  r.,  einen 
Prozess  beendigen  ;  sich  aussöhnen,  mit 
Jemandem  :  —  v.p.,  abgesprochen  werden. 

OTCy.THBUTb  .      OTCV.lHTb.     1T0    —    KOMY    Zum 

vo"raus.  für  die  Zukunft  etwas  ver- 
sprechen, Einem  ;  -ca,  v.  p.,  versprochen 
werden. 

OTcy.n..  Versprechen,  n. 

OTCy.ibMHBuii.  adj.,  stets  bereit  zu  ver- 
sprechen, auf  die  Zukunft  zu  vertrösten. 

OTeyTCTBeHHbiii.  adj.,  abwesend. 

OTCVTCTBie.  1)  Abwesenheit./.:  bx  noe  otc, 


in  meiner  Abwesenheit;  2)  Mangel,  m. 
(an  etwas). 

OTcyTCTBOBaTb,  vxt,  v.  n.,  abwesend  sein, 
nicht    gegenwärtig  sein. 

OrcyTifsKHTb,  oTcyTäaciniqaTb,  1)  v.  n.,  auf- 
hören streitsüchtig  zu  sein;  2)  v.  a.,  vto 
—  y  Koro  durch  Processiren  Einen  um 
etwas  bringen. 

OTCj'HHnaTb  od.  OTcyqärb,  OTCy<iHTb,  ito, 
o.  a..  1)  aufhören  zu  zwirnen;  2)  abzwir- 
nen  ;  3)  herunterschlagen;  OTcyHii  pyKaBa 
Bchlage  die  Aermel  herunter;  -ca,  v.p., 
abgezwirnt  werden,  etc. 

Otctikb,  Abzwirnung,  /. 

OTCyilläTb,  OTCJUIHTb  (I.),  v.  a. ,  1)  hto 
verdorren  lassen;  OTCynrri  nut  Eon.  pvKy 
möge  Gott  mir  die  Hand  verdorren  las- 
sen ;  2)  Koro  —  otl  koi  6,  pop. ,  von  der 
Liebe  zu  Jemandem  Einen  befreien;  ot- 
•  YinitTh  näpHB  ort  RBBEH  den  jungen  Bur- 
schen von  der  Liebe  zu  dem  Mädchen 
abbringen. 

OicyiuiiBaTb,  OTCyniHTi.  (II.),  ito  ,  v.  a., 
aufhören  zu  trocknen,  abtrocknen ;  -ca, 
v.  p.,  abgetrocknet  werden. 

OTCIHTblBaTb  ,   OTCMHTäTb  oder   OTieCTb, 

v.  a. ,  1)  hto  abzählen;  ohi.  He  Tsrien. 
pyö.iä  OTCiiiTäTb  er  versteht  nicht  ein- 
mal einen  Rubel  abzuzählen;  2)  KOMy 
abzählen.  Einem  etwas;  3)  Koro  die  Aus- 
gaben und  Einnahmen  Jemandes  be- 
rechnen. 

OTCU.iÄTb,  OTOdÄTb,  v.  ct.,  1)  ito  schicken, 
senden;  abschicken,  absenden;  2)  Koro, 
a)  absenden,  abfertigen.  Jemanden;  b) 
des  Dienstes  entlassen;  iia.io  OToeaäTb 
noßapa  3a  nbriHCTBo  ich  muss  den  Koch 
seiner  Trunksucht  wegen  entlassen;  c) 
verweisen  (z.  B.  <niTa.Tf.ia  den  Leser)  auf 
eine  Stelle  in  einem  Buche. 

Oi  i'ii.iKU  .  1)  Absendung,  /. ;  2)  (bi>  KHiirt 
in  einem  Buch:)  Verweisung  (/.)  auf 
einen  Schriftsteller;  Citat,  n. 

OTCuiiaTb,  OTCÜnaTb,  OTCbiniiTib,  ito,  v.  a., 
1)  abschütten;  2)  abmessen,  zumessen; 
a  e»y  oTcünaji.  i^TBepTb  pani  ich  habe 
ihm  ein  Tschetwert  Roggen  abgemessen: 
-ca,  v.  r.,  je'HbraMH,  3o.ioto.mt.  durch  Geld, 
Gold  sich  von  etwas  befreien;  omcundüe» 
cnuHOW,  i<mo  pöjtrbxi  jetzt  musst  du  mit 
deinem  Rücken  für  deine  Schuld  büssen  ; 
-ca.  v.p..  abgeschüttet  werden ,  abge- 
messen werden. 

(Ire ij iikh.  1)  Abschüttung,  /. ;  2)  Abmessen, 
n.  (z.  B.  MVKii  des  Mehls). 

Otcijiihöh  ,  adj.,  abgemessen;  oTeunHÖfi 
x.i-Eöi.  Pachtkorn,  n. 

OTCbipt.iocTb, /.,  Feuchtsein,  n. ;  -pi.iuii. 
adj. ,  feucht  geworden. 

OTCbiptiTb,  v.  n.,  feucht  werden. 

OTCbixÄTb,  OTCÖXHyTb,  v.  n..  abtrocknen, 
vertrocknen,  verdorren;  otcöxhh  S3Üki> 
IpyKäl.  möge  meine  Zunge  (meine  Hand) 
verdorren,  wenn  es  nicht  wahr  ist. 

OTCt.KaTb,  OTCfeib,  hto,  v.  a.,  abhauen,  ab- 
schlagen (z.  B.  pyKy,  rö.ioBy  die  Hand, 
den  Kopf);  -ca,  v. p.,  abgehauen  werden. 

OTCEteHie,  Abhauen,  n.\  jaw  pyny  Ha  oTct- 
qeHbel  ich  lasse  mir  die  Hand  abhauen 
(wenn  es  nicht  wahr  ist). 

OTCtMb.    t.    OTCfeKäTb. 

OTCM^a,  adv.,  1)  von  hier;  OToioja  jOTy^a 
jb*  caaeHH  von  hier  bis  dort   Eind    zwei 
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Faden;  2)  hieraus;  oTdö^a  ächo  hieraus 
ist  ersichtlich. 

OTTa3äTi>,  Koro,  v.  a.,  durchwalken,  Einen. 

OnäiiBaTb,  onäaTb,  1)  v.  n.,  ab-,  auf- 
thauen;  2)  hto,  v.  a.,  ab-,  aufthauen  las- 
sen;   -ca,  17.  p.,  ab-,  aufgethaut  werden. 

OTTä.iHHa,  aufgethaute  Stelle. 

Ol  1  Ä.lKHUa  I  b,  OTIOOKälb,  OTTOaKUJTb,  HTO, 

v.  o.,  ab-,  weg-,  zurückstossen  ;  fig.  mut. 
Bi  fläBKt  nopajKOMi  6oKä  0TT0.iKa.ni  man 
hat  mich  imGedränge  gehörig  gequetscht, 
gestosBen. 

OTTa.iKHBaioui.iii ,  pari,  pr.,  abstossend; 
OT-aa  eii.ia  Bepulsionskraft,  /. 

OTianneBäTij,  v.  n.,  aufhören  zu  tanzen. 

ÜTTanaiiBaTb  oder  OTTonaaTb,  OTronÜTb, 
v.  a.,  1)  nein  einheizen  (Oefen);  2)  ca.io 
ausschmelzen  (den  Talg);  -ca,  v.  p.,  ein- 
geheizt werden,  ausgeschmolzen  werden. 

O  i  iain  uüa  i  i. .  oironiaTb,  v.  a. ,  1)  raimy 
aufhören  den  Lehm  zu  treten;  2)  ca- 
iiorii  ab-,  austreten  (Stiefel);  3)  HÖru  — 
ce6t  sicii  müde  gehen;  4)  KOMy  —  naTKii 
Einem  von  hinten  auf  den  Fuss  treten; 
fig.  ya;T»  out.  aHf»  .laKOÖ.ij'iba  oiTouTa.ii,  er 
sitzt  mir  immer  im  Nacken;  -ca  ,  v.  p., 
abgetreten  werden,  etc. 

O  i  lapauipim..  v.  n.,  aufhören  zu  plapperu. 

O t rapäui,iiib.  HÖry,  pyiiy,  v.  ct..  ausstrecken 
(den  Fuss,  die  Hand). 

Ot  i;'n-i;nna  1 1..  OTTacKaib,  ii  i  iaiii.il  i  •>.  v.  a., 
1)  hto  OTKyja  —  Kyja  wegziehen,  weg- 
schleppen; oTTauuiTb  bt>  CTÖpoHy  auf  die 
Seite  schleppen;  2)  OTTacKaTb  oAeaiy  ab- 
tragen, vertragen  (Kleider);  3)  OTTacKaTh, 
Koro  durchprügeln,  Einen;  -ca,  v.  p., 
weggezogen  werden,  weggeschleppt  wer- 
den. 

OnälHBaTb,      OTTuUIITb,     HÖaillK'b,      caöiDO, 

v.  a.,    schleifen,    schärfen    (ein    Messer, 

einen    Säbel);     -Ca,     v.    p.,    geschliffen 

werden. 
OTTamÜTb,  *.  OTiäcKiiKaib. 
OTiäaTb.  s.  Oi  iiüirau.. 
OTresäniHTb ,    sprö,    v.   <>..,    auf   den   Kopf 

schlagen.  Einen. 
O'neneab,  /.,  Thauwetter,  n. 
OTiepeöiJTb,   s.   OlTCpeÖ.THBaTb. 

OTTepeö.iiiBan,.  onepeuHTb,  v.  a. ,  1)  ko- 

iion.ii:  das  Ausraufen,  Ausrupfen  des 
Hanfes  beendigen;  2)  hto  —  ott,  jerd 
ausraufen,  ausrupfen;  coöäua  cbiihi,  t. 
xaocTb  OTTepeÖHJüH  die  Hunde  haben  dem 
Schweine  den  Schwanz  ausgerissen; 
OTiepeöÜTb  KOMy-ittßo  nopoAy  (oder  Koro  3ä 
6opo,iv|,  Einen  am  Barte  hin  und  her 
zerren;  erö  nopa^KoMb  0TTepeöii.TU  man 
hat  ihn  gehörig  heruntergemacht;  -ca, 
v.  p.,  ausgerauft  werden,  etc. 

OnepeTb,  s.  OTTiipaTb. 

OTTepn.iUBaTbca ,  oTiepii'BTbca,  ott>  Koro 
oder  nero,  v.  >i..  etwas  geduldig  bis  zu 
Ende  ertragen. 

ÜTTecbiBaTb,  orreeaTb,  qTO,  v.  a. ,  1)  ab- 
hauen; 2j  behauen;  3)  aufhöreu  zu  be- 
hauen; -ca.  v.  r.,  mit  dem  Behauen  fer- 
tig werden;  —  v.  p.,  abgehauen  werden, 
behauen  werden. 

OTTupäuie.  1)  nero  —  otb  nerö. Abreiben, 
n. ;  2)  Koro  oder  nerö  Erwärmen  (n.) 
durch  Reiben. 

ÜTiHpaTb,  OTTepeTb,  v.  a.,  1)  hto  —  orb 
nerö  abreiben,  ausreiben  (z.  B.  rpa3b  ott. 
iniiHe.m  den  Schmutz    von  dem  Mantel); 


2)  P5:Ky,  HÖry  durch  Beiben  erwärmen 
(die  Hand,  den  Fuss);  3)  yiön.ieuuiiKa 
durch  Beiben  wieder  ins  Leben  rufen 
einen  Ertrunkenen) ;  4)  fig.  Koro  —  orb 
Koro  oder  ierö  fortdrängen  ;  MeHä  orrepAa 
bt.  totiit.  ott.  cBoüiT.  man  hat  mich  im 
Gedränge  von   den  Meinigen   getrennt ; 

•  Ca,  v.  p.,  abgerieben  werden,  etc. 

I.  OTTHCKHBaTb,     OTTMTKaTb ,     OTTHCHJTb, 

v.  a.,  1)  hto  —  oti.  ierö  auspressen,  aus- 
drücken; a  ceöi  ^Bepami  na.ieub  oiihc- 
hv.tt.  ich  habe  in  der  Thür  meinen  Fin- 
ger gequetscht;  2)  Koro,  zurückdrängen, 
Einen;  T0.Tnä  oTTiicHy.ia  Meaä  der  Haufen 
hat  mich  zurückgedrängt ;  -ca,  v.  p.,  aus- 
gepresst  werden,  etc. 

II.  ÜTTHCKIIBaTb  od.  OTTHCHHTb,  OTTHCHyTb, 

hto  —  lijii.  —  Ha  nein.,  v.  a.,  abdrucken ; 

•  ca,  v.  p.,  abgedruckt  werden. 
O'ttiickt»,  Abdruck,  m. 

OTTIlCHVIb     und     OTTHCHaTb,      S.     OlTHCKH- 

na  1 1,  I.  und  II. 

OTTO.TKaTb  ,     OTTO.IKHVTb,    S.    O  II  i'l.IKHlia  I  I. . 

OTTÖ.ib,  OTTÖ.it,  adv.  pop.,  1)  von  da,  von 

dort;  2)  seitdem. 
ÜTTÖuaTb,  o.  n..  aufhören  zu  stampfen,  zu 

trampeln. 

OTTOIIÜTb,  ?.  Ol'TänJHBaTb. 
ÜTTOnTaTb,  S.  OTTailThlBaTb. 
ÜTTOUbipnBaTb  ,     OTTOUbipiITb  ,     1T0,     v.     a., 

auseinanderbreiten;  Hy  ito  tu  ryöu  ottu- 
niipii.TT.  ?  weshalb  wirfst  du  deine  Lippen 
auf?  -ca,  v.  r.,  steif  stehen;  y  Te6a  bö- 
poTb  oTTonbipH.ica  dein  Kragen  steht  vom 
Halse  ab;  —  r.  p..  auseinander  gebreitet 
werden. 
ÜTTOpiaTb.     OTTÖprHVTb,      ITO    —    OTT.    ierö, 

r.  o.,  ab-,  wegreissen;  -ca.  u.  >\,  sich  los- 
reissen,  von  Jemandem;  —  v.  p.,  wegge- 
rissen werden;  MaTb,  oTiöprHyTaa  OTb 
CBoiix-b  j-tTeii  die  Mutter,  den  Armen  ihrer 
Kinder  entrissen. 

OTTOpäceme,  Ab-,  "Wegreissen,  n. 

ÜTiopaoiiinTb,  koiö,  v.  o.,  gehörig  zausen, 
Einen. 

OTTOUHTb,   S.    OlTii'lllItail.. 

0TTpe3BÖHHTb ,  c.  n. ,  das  Glockenläuten 
beendigen. 

OnpeiibiBaTb ,  orTpenäib,  v.  a.,  1)  aeu'b 
aushecheln  (Flachs);  2)  OTTpena/n.  na»Tbe 
zerreissen  (Kleider);  3)  oTTpeiiärb  Koro 
3a  KÖCiiu  oder  da  bhcbb  Einen  an  den 
Haaren  reissen ;  -ca,  c.  p.,  ausgehechelt 
wurden. 

OTTpyHHBUTbca,  oTTpyuiiTbca ,  ott.  ierö, 
ott.  Koro,  v.  n.  ,  scherzend  sich  von 
Jemandem  oder  von  einer  Sache  los- 
machen. 

OnpäcbiBaTb  oder  OTTpacÄTb,  OTTpacni. 
ito,  v.  a..  abschütteln;  -ca ,  v.  p.,  abge- 
schüttelt werden. 

OTTpiixilBaTb    Od.    OTTpaxäTb,     OTTpaXHJTb. 

«ito,  v.  a.,  abschütteln;  -ca,  v.  p.,  abge- 
schüttelt werden. 

ÜTTV^a,  adv.,  1)  von  dort,  von  da;  2)  seit- 
dem. 

OTTyaäBTb,  ao  ieMT>,  v.  n. ,  aufhören  sich 
zu  grämen,  über  etwas. 

0TTy3HTb,  koiö,  v.  o. ,  knuffen ,  durchprü- 
ge'ln,  Einen. 

ÜTTynieBblBUTb  ,  OTTVIUeBaTb  ,  ito  ,  v.  a., 
austuschen;  -ca.  v'.  p..  ausgetuscht  wer- 
den. 

OTTbIKäTb,  OTOTKHVTb.    öniKy,  ÖyTH.TKy,    V.  Ct., 
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den  Stöpsel,  Kork  herausziehen;  auf- 
machen; -ca ,  v.  p.,  aufgemacht  werden. 

t)TT%HHTb,    S.    OTffeHiiTh. 

Ottbhok  b,  Schattirung,  /. 

OrrtHÜTb,   oul.niiib,    v.  a. ,  1)  'ito  scbat- 

tiren;    2)  fiij.   Koro   zeichnen,    schildern; 

oai.  ee  uejypno  oTTiBii.iL  er  hat  sie  nicht 

schlecht  geschildert;  -Ca,  v.p.,  schattirt 

werden. 

OlTtCHäTl.  ,      OTTil'HMTb,      KOI  6      —     OTKyAa, 

v.  a. ,  zurückdrängen,  verdrängen;  -ca, 
im  p.,  zurückgedrängt  werden,  verdrängt 
werden. 

I.  u  i  uii  iiii.i  1 1. .  orrarÄTb  (fut.  oTTaraio), 
•ito  —  y  koi ö ,  v.  ct.,  etwas  durch  einen 
ProzeBS  von  Jemandem  erlangen. 

II.  OTTaritiMTb  (prais.  oTTMi'iiuam)  oder 
OTiaräib  (praes.  otthi'iikj),  OTTaiiyTb, ».  ct., 
1)  ito  —  uti>  'uro,  wegziehen;  2)  mto 
aa-recken,  ausstrecken;  3)  Bp&M,  At.io 
hinziehen;  in  die  Länge  ziehen  (die 
Z  et.  eine  Sache);  -ca.  v.  p.,  weggezogen 
werden;  ausgestreckt  werden,  etc. 

OmiacKa,  Zugseil,  )(.;  fiy.  jt.io  noui.io  bt> 
ot-kj*  die  Sache  zieht  sich  in  die  Länge. 

ÜTTiiiiMitai  i. .  OTTäuaTb  ,  OTTäaayTb,  ito 
abhauen  (mit  einem  schneidenden  Werk- 
zeuge); -ca,  v.  p.,  abgehauen  werden. 

OiyacHHaTb,  v.  n.,  1)  zu  Abend  essen;  2) 
das  Abendessen  beendigen. 

OTYMÄBHBaTb,    u  !  N  naiill  1  l>  .     'ITO,   KOrÖ,    V.    <X., 

1)  umnebeln,  in  Nebel  hüllen;  bck>  ^ajb 
oryiiaHiuo  die  ganze  Ferne  ist  in  Nebel 
gehüllt;  2)  trüben;  ito-to  r.ia3ä  y  sieHa 
OTyMaHiue  mein  Auge  ist,  ich  weiss  nicht 
wie,  trübe  geworden;  3)  fiy.  betäuben, 
verwirrt  machen;  -ea,  v.  r.,  sich  verfin- 
stern, trübe  werden;  fig.  benebelt,  be- 
rauscht werden.  [Zeit;. 

©TyeKHj'Tb,  v.  n.,  dunkel  werden  (von  der 
©TynöacHTb,  v.  ct.,  1)  wo  ausbügeln,  aus- 
plätten; 2) fig.  Koro  Einen  verhauen;  -ca, 
v.  p.,  ausgeplättet  werden. 
OTyiÄTb,  OTyui'iTb,  v.  ct.,  1)  ypÖKT.  aufhören 
zu  lernen  (eine  Lection);  auslernen;  2) 
Koro  den  Unterricht  beendigen,  mit  Ei- 
nem; 3)  Koro  —  oti.  terö  abgewöhnen, 
Einem  etwas;  -ca,  r.  r.,  1)  aufhören  zu 
lernen;  mit  dem  Lernen  fertig  werden; 

2)  oti  tero  sich  etwas  abgewöhnen. 
OTyqai.ibiH,  adj.,  beleibt. 
OTyiatHie.  Dickwerden,  n. 
ÜTViatTb,  v.  «.,  dick,  fett  werden. 
OT<|>naTHTb,    v.    n. ,    aufhören    Einten    zu 

machen;  -ca,  oti>  tero,  v.  ?i.,  sich  durch 
Finten,  Ausflüchte.  Winkelzüge  von 
etwas  los  machen. 

OKppaaTÄTb ,  v.  u.,  aufhören  Staat  zu 
machen;  aufhören  den  Stutzer  zu  spie- 
len. 

OTtpüpKaTb,  v.  n.,  aufhören  zu  schnau- 
ben; -ca,  v.  r.,  1)  sich  ausschnauben;  2) 
fig.  durch  eine  grobe  Antwort  sich  los- 
machen, von  Einem. 

I.  OixÄ-A-Mitaii, ,  OTXO^HTb,  1)  v.  n.,  auf- 
hören zu  gehen;  2)  v.  ct.,  a)  «to  abgehen; 
otxoahjii  tacii  CBOH  BtKt,  pa3Öiüu  HXi  BÖBCe 
die  Uhr  hat  ihre  Zeit  gedient,  jetzt  hat 
man  sie  ganz  zerschlagen,-  b)  Koro  pfle- 
gen, Einen;  a  KopÖBymKy  cbok>  OTXosii.ia 
ich  habe  meine  Kuh  durch  Pflege  ge- 
rettet. 

II.  Ol\;'l»HBaTb,    S.    OTXOJHTb. 


OlxäpKIlBaTb  ,  ii  i  Mipi.an.  ,  im  xapi.H  \  l  i.. 
e.uiii.,  MOKpÖTy,  v.  a. ,  aushusten,  aus- 
werfen, den  Schleim;  -ca,  v.  r.,  sich  aus- 
räuspern; —  v.  p.,  ausgehustet  werden. 

OTXBÜTUiiaTb  od.  oi  xuu'iiimm.,  m  xiunai  i.. 
OTxiiaTHTb,  ito,  v.  ct.,  1)  ab-,  weg-,  fort- 
reissen,  wegraffen;  abschneiden;  2) rasch, 
gewandt  etwas  machen;  na  isüt-l  doah, 
Kaici.  TpenaKä  oixBaTUBatTi  ei,  sieh  doch, 
wie  er  gewandt  tanzt. 

OTX.leöblBttTb,    OTX.ieöÄTb,    OTX.leÖHYTb,    1) 

v.  c,  hto  abschlürfen,  etwas  abessen; 
OTX.ieöaii  1131.  täuiKii,  npoiue'uieniL  schlürfe 
etwas  von  der  Tasse  ab,  sonst  wirst  du 
verschütten;  2)  v.u.,  aufhören  zu  essen, 
zu  löffeln;  -ca,  v.  p.,  abgeschlürft  wer- 
den. 

I.  OTXaÖCTblBaTb,   OTX.ieCTaTb,,  Koro,   v.   ct., 

auspeitschen,  Einen;  erd  tu,  aiypiia.iaxi 
uix.irriu.m  man  hat  ihn  in  den  Journa- 
len gegeisselt. 

II.  OTXaeCTNBftTb,   OTX.lCCBVTb,    «ITO,   v.   a., 

1)  abschlagen,  mit  einem  Hieb;  2)  los- 
binden; oT.x.iecHii  iiocTpuMKy  binde  den 
Strang  los;  -Ca,  v.  r.,  sich  zerfasern,  sich 
abreiben. 

OTX.TÖHHBaTb  ,       OTX.lÖnHTb  ,      OTX.lÖnHJTb, 

1)  v.  ct.,  ito  auspeitschen,  abschlagen 
(z.  B.  köhihki.  fiii'iu  das  Ende  der 
Peitsche);  2)  v.  n.,  aufhören  zu  klatschen, 
zu  schlagen. 

OTx.iuiHyTb ,  v.  n.,  1)  (o  To.ini  von  einer 
Menschenmenge)  zurückweichen;  2)  (o 
Bojt  vom  Wasser)  zurückströmen. 

OTX.ibiCTÄTb  ,  koiö  ,  v.  ct. ,  auspeitschen, 
Einen. 

ÜTxaböocö.TbHuqaTb,  v.  n.,  aufhören  gast- 
freundlich zu  sein. 

OTX.nocTÄTb ,  iio^öji  >  v.  a.,  abnutzen,  be- 
schmutzen (den  Saum  am  Kleide). 

I.  OTxo^ÜTb,  in it.  OTxäasnBaib,   v.  n., 

1)  ab-,  weg-,  zurückgehen,  -treten;  OToflAii 
0Tb  csiTy!  stehe  mir  nicht  im  Lichtet 
OTOHAÜ,  Ao  rptxa  gehe  besser  von  mir 
weg,  sonst  wird  es  dir   schlimm  gehen; 

2)  abgehen ;  nöiTa  OTXöaiiTi  uo  cepe^äMT. 
die  Post  geht  des  Mittwochs  ab;  3)  ab- 
gehen, von  Jemandem;  den  Dienst  bei 
Jemandem  aufgeben  ;  däpHÜ  uÖBapi  itann, 
OToiue.ii>  unser  alter  Koch  ist  fortge- 
gangen; 4)  meiden,  fliehen,  etwas;  oitiAa 
ott>  3.ta  u  t'OTBopii  öjäro  meide  das  Böse 
und  fördere  das  Gute;  5)  abgehen,  ab- 
weichen; nepeBÖAT.  ;ia.ieKÖ  0Tonie.ii>  ott. 
niA-iiiHHiiKa  die  Uebersetzung  weicht  vom 
Original  sehr  ab;  6)  zu  Ende  gehen, 
sich  endigen;  oöijua  otxöaut*  die  Messe 
naht  ihrem  Ende;  sapä  cKÖpo  OTOi'uyT'b 
die  heissen  Tage  werden  bald  vorüber 
sein;  y  Herö  cep,a,ue  oTomjö  sein  Zorn  ist 
vorbei;  7)  dahin  scheiden,  sterben; 
öozbuoü  otxöaiitt.  der  Kranke  stirbt;  8) 
zur  Besinnung  kommen;  Haeü.ry  oToniSai, 
er  ist  mit  Mühe  zu  sich  gekommen;  9) 
wieder  warm  werden,  das  Gefühl  be- 
kommen; pj'kh  OTom.iii  die  Hände  sind 
wieder  warm  geworden;  10)  anfthauen; 
seM.iH  em,e  ae  otoduä  die  Erde  ist  noch 
nicht  aufgethaut. 

II.  ÜTXOAHTb,   S.    OTxäsKDTBaTb. 

OTXÖAaaa  (als  Subst.),  Sterbegebet,  n. 
OTxÖABblfi,  adj.,  abgesondert,  einsam  lie- 
gend;     otxöabhü    noEÖfi    Seitenzimmer, 
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Otx 


Otm 


Cabinet,  «.;  OTx-oe  MtcTo  das  geheime 
Gemach. 

OTxojmiBMÄ ,  adj. ,  nicht  nachtragend, 
nicht  rachsüchtig;  oTxöjiHBOe  cepane  eich 
schnell  beruhigendes  Herz. 

ÜTXÖj'b,  1)  Abgang,  m.  (höith  der  Post); 
2)  Ende,  n. ;  oötTHH  bi>  OTXößi  die  Messe 
ist  ihrem  Ende  nahe  ;  6o.ii.HOa  Ha  OTxöji 
der  Kranke  ist  seinem  Ende  nahe;  3) 
"Weggehen,  n. ;  ctoS  tttt.  6e3i>  OTXöjy 
steh  hier  ohne  wegzugehen;  4)  otxöa'b 
npu  ^ÖM-fe  Abtritt,  m. 

Otxöskih  .  adj.,  abgesondert,  einsam  lie- 
gend ;  entlegen  von  —  ;  otxöhhm  hoköh 
Ruhezimmer,  n. ;  OTXösee  MtcTO  das  ge- 
heime Gemach;  OTXösia  3eM.in  entlegene, 
vom  Dorfe  abgesonderte  Ländereien. 

OTUBtTÄTI.,     OmBtCTÜ    Od.    OmBtCTb,   V.  Tl., 

abblühen,  verblühen;  B03,a  oTnßt.iä  das 
Wasser  hat  abgeblüht,  ist  vom  Schlamm 
rein  geworden. 

Uini:  (.'ÜIllHI  I.    Od.    <l  MUltqÜTh.     OTH,Bt>TliTb, 

hto,  ».  a.,  durch  Auftragen  von  Farben 
hervorheben  ;  -ca.  v.  p.,  durch  Auftragen 
von  Farben  hervorgehoben  werden. 

Oi  ui'j  fiiiiua.  c,   Vatermörder,  m.,  V-rin,  /. 

Orn;ÖBOKiii,  adj.,  dem  Vater  gehörig,  väter- 
lich ;  OTn,ÖBCKoe  npöatiui.,  a  CBoerö  He  Hä- 
m\.ii>  das  väterliche  Vermögen  hat  er 
verlebt  und  ein  eigenes  hat  er  nicht  zu- 
sammengebracht. 

Otii/ihiiihhii  .  l)  väterliches  Erbe;  2)  be- 
wegliche Habe  ;  Mobiliarvermögen,  n. 

Ol  u  I.  ||i  I  I..   S.    O  I  UB/Klllül  1 1.. 

0  mi »M na  u. .  OTU;'B^iiTb,  ito  ,  v.  a. ,  ab- 
zapfen ;  omt^iiTi.  nisBKH  Blutegel  ent- 
leeren ;  -ca,  v.  p.,  abgezapft  werden. 

Oth  t.ii.iä  1 1. ,  OTBi-feniiTb ,  ito  —  ort  qerö, 
v.  a.,  loshaken,  abhaken;  -ca,  v.  r.,  sich 
loshaken,  vom  Haken  losgehen;  fig. 
oTiftniicL  tm  oti.  jieHä !  geh  mir  vom  Halse, 
lass  mich  in  Ruhe. 

OTqä.niBaTi.,  OTiä,iiiTb,  KOHein. ,  npHiaji., 
v.  a..  losbinden  (das  EDde,  Ziehseil);  -ca, 
v.  r.,  sich  von  selbst  losbinden;  ab- 
stossen  (vom  Lande);  —  v.  p.,  losgebun- 
den werden. 

OTiäcTii.  adv.,  theüs,  zum  Theil. 

OTiaaBa.Ti.ca,  OTqäaTbca,  v.  r.,  verzwei- 
feln, verzagen,  die  Hoffnung  aufgeben, 
sich  der  Verzweiflung  hingeben. 

Oi'iä.'iiiif.  Verzweiflung,/. 

OTMiiaHHbiii.  adj.,  tollkühn,  verwegen;  ot- 
i-iifi  ie.TOBt.KT.  Tollkopf,  ?».;  OTi-aa  xpäö- 
pocTL  verwegener  Muth;  OTi-oe  At.io  ver- 
lorene Sache. 

OTiäajbca,  s.  ÜTqaaBaTbca. 

OTierri.  adv.,  weshalb,  warum. 

OTqeKäHHB.lTb,  uT'ieKaKHTb,  ito,  v.  a.,  ab- 
prägen ,  ausprägen;  -ca,  v.  r. ,  mit  dem 
Prägen  fertig  werden  (sein);  —  v.  p., 
ab-,  ausgeprägt  werden. 

O'Tie-Hanii. ,  Vaterunser,  n. ;  KaKT.  O'iqe- 
Hami.  3Häw  ich  verstehe  das  so  gut 
(sicher)  wie  das  Vaterunser. 

OTiepKHBaTb,  OTiepKän,,  OTqepKHyTb,  ito, 
v.  a.,  anstreichen;  mit  einem"  Strich 
bezeichnen;  -ca ,  v.  p. ,  angestrichen 
werden. 

OmepnbiBaTb  oder  OTqepnaTb,  oTiepnaTb, 
OTqepnHVTb,  ito  —  oti  ierö ,  ;;.  a.,  ab- 
schöpfen; -ca.v.p.,  abgeschöpft  werden. 

OT'iepTÜi  i..  s.  OmepiHBaTb. 


OnepuHBaTb ,  OTqepTHTb,  luaHt,  CT>eiiKT, 
v.  a.,  beendigen  (einen  Plan);  -ca,  v.r., 
mit  dem  Zeichnen  (eines  Planes)  fertig 
werden;  —  v.  p.,  fertig  gezeichnet  wer- 
den. 

OTiecÄTb,  *.  OTiecbiBaib. 

O'TiecKiH,  adj.,  väterlich. 

O'TieCTBeHHbifi  ,  adj. ,  nach  dem  Vater- 
namen benannt. 

O'TqecTBO,  Benennung  (/.)  nach  dem  Tauf- 
namen des  Vaters  mit  der  Veränderung 
dieses  Namens  durch  die  Endung  obt., 
eBT.,  bht.  und  OBa,  eBa,  ima  oder  zur  Bezei- 
gung besonderer  Ehre  auf  o(e)BHib,  Hib 
und  auf  o(e)BHa,  n<ma. 

OTiecTHTb,  kotö,  v.  a.,  1)  bewirthen,  Einen; 
2)  fig.  Einen  tüchtig  ausschelten. 

Ol  ■irri  I..    S.    ÜTCIHTblBaTb. 

O  i  q  er  u  na  Tl..  OTqecäTb,  v.  a.,  1)  iöht.  hecheln, 
aushecheln  (Flachs);  2)  tö.iobv  kämmen, 
auskämmen;  3)  fig.  Koro  durchprügeln, 
Einen;  -ca,  v.  r.,  mit  dem  Kämmen 
fertig  werden;  —  v.  p.,  gehechelt  wer- 
den, etc. 

OiqeTHCTUH,  adj.,  genau,  vollkommen. 

ÜTqeT.THBOCTb, /. ,  Genauigkeit,  Vollkom- 
menheit,/, (einer  Arbeit) ;  -.iHBbiii,  adj., 
genau,  vollkommen. 

ÜTqeTHOCTb ,  /. ,  1)  Verpflichtung  (/.)  zur 
Rechenschaftsablegung  ;  2)  Rechen- 
schaftsablegung,  /. 

OTqeTHbiii .  adj.,  Rechnung»- ;  OTi-aa  b^ao- 
mocte  Rechnungsverschlag,  m. ;  0TH-aa 
lacTb  Rechnungsfach,  R-wesen,  n. 

OTqeTb,  1)  Rechenschaft.  /. ;  21  Rechen- 
schaftsbericht, 7n.;  rojoßöil  OTieTi.  Jahres- 
bericht, 77i. 

OTqexBÖCTHTb,  v.  a.,  heruntermachen,  ab- 
kanzeln, Einen. 

OTqii3Ha,  Vaterland,  n. 

O'Tqim'b  ,  Stiefvater,  vi.;  ötihbobt.  ,  adj., 
dem  Stiefvater  gehörig;  des  Stiefvaters. 

O'TqiiHa,  Erb-,  Stammgut,  n. 

OTqncienie,  Abzahlung,  /. 

Otikcihtb,  OTqHc.iiiTb,  v.  a.,  1)  ito  —  ot- 
K\:ja  —  Kyiä  abzählen  (einige  Stücke); 
2)  Kor.i  —  OTEyfla  —  i;yj;i  Einen  aus  ei- 
nem Regimente  ausscheiden  und  einem 
andern  zuzälilen;  -ca,  v.  p.,  abgezählt 
werden,  ausgeschieden  werden. 

OTqi'lCTHTB,    S.    O  I  iiHHI.ail,. 

OTqiiCTKa,  Reinigung,  /. 

OTqÄTbiBaTb,  OTqHTaTb,  v.  a.,  1)  auslesen; 
ablesen;  2)  Koro  Einen  gesund  machen 
durch  Lesen  der  Evangelien  oder  Be- 
schwörungsgebete; -ca,  v.  r.,  sich  durch 
Beschwörungsgebete  von  etwas  los- 
machen; —  v.  p.,  aus-,  abgelesen  werden. 

OTquxaTb,  OTqHXHTTb,  v.  n. ,  aufhören  zu 
niesen;  -ca,  v.  7-.,"sich  durch  Niesen  er- 
leichtern. 

0'Tqnq-b,  Erbe,  Erbbesitzer,  m. 

OTqnni,äTb,  OTqHCTHTb,  ito,  v.  a.,  reinigen, 
säubern,  von  etwas;  -ca  ,  v.  r.,  a)  mit 
dem  Reinigen  fertig  werden;  b)  sich 
vom  Schmutze  reinigen;  —  v.  p.,  gerei- 
nigt werden. 

O'Tqiii,  adj.,  väterlich. 

OTqy»^äTb  (praes.  OTtysTäio),  0Tqya»juTL 
(fut.  OTiyatsäio) ,  v.  a.,  1)  ito  —  oti.  kotö 
fremd  inachen,  entfremden;  2)  HMtme 
veräussern  (ein  Besitzthum);  -ca,  oti 
kotö,  ierö  sich  entfremden;  sich  entfer- 
nen; meiden,  etwas  ;  —  v.  p.,  entfremdet 
werden,  veräussert  werden. 
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Oi  maftiimciiim.  .  v.  11. ,  die  Sabbathsfeier 
beendigen. 

OniiHCiäiiuiTb,  v.  n. ,  den  Feierabend  be- 
endigen. 

Oniia.ifiepuTb,  v.  n.,  aufhören  die  Zeit  zu 
vertändeln. 

()TinäpiiTb,iTO,  v.  a.,  ausscharren,  aufsuchen. 

OTmaTÄTbon,  v.  c,  sich  müde  gehen;  sich 
herumtreiben  bis  zur  Müdigk.  it. 

Oninnuiia  ii.cii,  orinai  an.i'ii.  uriiiiiTiiyTi.cn, 
OTX  Koro,  oti,  >n»ro,  v.  r.,  sich  entfernen; 
meiden,  etwas;  om>  BÖsce  OTmaTHY.ica  ott, 
Haci>,  YHt-b  11  ne  SHieTCa  öö.ibme  er  hat 
sich  von  uns  ganz  losgesagt  und  will 
von  uns  nichts  mehr  wissen. 

0  l  MI  Ii  ij  [in  na  1  I.  .    Ol  llll:l.l|ili  l  1.  .    OTIlIBbiptiyTb, 

1)  ito,  ;•.  a.,  zurückwerfen,  auf  die  Seite 
werfen;  2)  v.  n.,  aufhören  zu  werfen; 
•Ca,  v.  p.,  zurückgeworfen  werden. 

OTnie.ibMOiiitTb  ,  Kor>>,  ca.,  aus-,  beschim- 
pfen; entehren,  blamiren,  Einen. 

OTiiie.ibHiiKT. ,  -ii im n  .  Einsiedler,  m., 
E-rin,  /. 

OTiiie.ibHimaTb,  v.  n.,  als  Einsiedler  leben. 

OTme-ibUHiecKiH,  adj.,  einsiedlerisch,  Ein- 
siedler-. 

OTme.ibHHieCTBO,  Einsiedlerleben,  n. 

• »inn'.  ii.  ii  ii  >ii  ii ,  adj.,  einsiedlerisch,  Ein- 
siedler-. 

OTineoTBie,  Abgang,  m. 

Oriimi'nui.  .  ii  i  in  n  ■>  n  i  i. .  n  i  iiiiii'nn  i  i. .  v.o., 
1)  iito  —  uti.  Hei'ö  abschlagen;  2)  ceöi. — 
rpyjb ,  p\'Ky  wund  stossen;  verletzen 
(seine  Brust,  Hand);  3)  v.  impers.,  zu 
Ende  sein,  aus  sein;  esiy  iioc.tejhwh) 
näMHTb  oTiniiö.TO  bei  ihm  ist  es  mit  dem 
Gedächtniss  ganz  aus;  -ea,  v.  r. ,  sich 
trenuen,  von  Andern;  —  v.  p.,  abge- 
schlagen werden. 

OmiHBäTb,  iirMniri, .  1)  v.  n.,  aufhören  zu 
nähen;  2)  <•.  a. ,  a)  trikii,  kv.tü  auf-,  los- 
trennen (Waarenballen,  Mattensäcke); 
b)  jöckh,  Teei,  ab-,  losreissen  (angena- 
gelte Bretter);  -ca ,  v.  r. ,  mit  dem 
Nähen  fertig  sein ;  —  v.  p. ,  genäht 
werden. 

OTm.ieniJBaTb,  OTin.ienaTb,  v.  a.,  1)  öt.iBö 
Ba.ibicÖMT,  die  Wäsche  bläuein,  mit  dem 
Waschbläuel  klopfen;  2)  k>ökv,  no3.ö.n> 
abtragen,  beschmutzen  (einen  Unter- 
rock, Saum);  3)  Koro  mit  etwas  Flachem 
schlagen,  Einen;  -CH ,  v.  r. ,  sich  be- 
schmutzen; —  v.  p.  ,  gebläuelt  wer- 
den, etc. 

<lTlll.lll(plini,lH;ll  1.  ,      OTJII.llKpOr.aTI,  .     CTeKJÖ, 

CTa.ib,  v.  a.,  schleifen,  abschleifen,  Glas, 
Stahl;  -CH,  v.  r. ,  sich  abschleifen;  ein 
gefälliges  Aeussere  annehmen;  oht.  ot- 
nuii^OBa-icH  bt,  cBtiTt,  er  hat  sich  in  der 
"Welt  abgeschliffen;  —  v.  p.,  geschliffen 
werden. 

Oi  iiiiiii.iiiiin  1 1<.  OTiunii.TiiTb,  ito,  v.  a.,  los- 
stecken, abstecken,  -ca.  v.  r.,  losgehen, 
nicht  halten  (von  Stecknadeln);  —  v.  p., 
losgesteckt  werden. 

OTlHTVKaTypnBaTb,  -])HTb,    CTT.HN,   v.  a.,  mit 

Kalk  bewerfen  (Wände);  -ca.  v.  r.,  mit 
der  Stuckarbeit  fertig  werden;  —  v.  p., 
mit  Kalk  beworfen  werden. 
OTiiiyMiiBUTb,  OTravTHTb,  1)  >•.  n.,  aufhören 
zu  scherzen;  2)  myTKy  Einem  etwas  zum 
Trotz,  zum  Aerger  machen;  -ca,  v.  r., 
1)  Scherz  mit  Scherz  erwidern ;  2)  scher- 
zend sich  von  etwas  losmachen. 


OTinetfMÄTb,  v.  n.,  aufhören  zu  zwitschern. 
OTin,ero.ia'Tb ,  v.  n.,  aufhören  den  Stutzer 
zu  spielen. 

I.  O  1  ini;.i!.-;n  i.,    ■.     O  i  in  r. lim  na  i  i.. 

II.  OTine.iKRTb,  koiö,  v.  a.,  1)  Binen  durch- 
hauen; 2)  Einen  tüchtig  ausschelten. 

I.  O  I  III  i'-.IKIIIiai  I.  ,      OTme.iKaTb,      Hlllll'.lK- 

liy'Ti, ,  v.  a.,  1)  Aßepi,  aufklinken  (eine 
Thür);  2)  ito  —  me.iiKÖMi.  mit  einem 
Schnippchen  zurückschlagen;  3)  opim 
knacken,  auf  knacken  (Nüsse) ;  -ca,  v.  p., 
aufgeklinkt  werden,  etc. 

II.  (>Tin,e.TKHBaTb,  v.  n.,  schlagen  (von  der 
Nachtigall). 

OTiuen.iHBiiTb  oder  OTinen.iaTb ,  OTin,e- 
HHTb,  ceöi  —  py;KV,  v.  a.,  quetschen, 
klemmen,  die  Hand ;  -ca,  v.  p.,  gequetscht 
werden. 

OTnr,enÄTb  ?  v.  n.,  aufhören  zu  spalten; 
s.  Onueiiuiian,. 

ÜTDi.eiieHen.'b ,  Abtrünniger  (m.)  von  der 
Kirche;  Sectirer,  m. 

OTiueiK'iiKa ,  Abtrünnige  (/. )  von  der 
Kirche. 

OTin,eneHCTBO,  Abtrünnigkeit  (/.)  von  der 
Kirche. 

OTmenbiBUTb  oder  OTmen.TÄTb,  OTm,enäTi», 
OTm,eni'iTb,  hto  —  ott.  qerö,  v.  a.,  abspal- 
ten ;  -ca,  v.  r.,  sich  absondern;  ohx  ot- 
memi.Tca  ott.  Haci.  er  hat  sich  von  uns 
ganz  abgesondert ;  —  v.  p.,  abgespalten 
werden. 

OTin,enoKb,  Splitter,  m. 

O  i  iii,nni.ii;a  1 1..  OTnMinaTb,  OTiu,iinHVTb,  ito, 
v.  a.,  abkneifen,  abrupfen,  abreissen; 
-ca,  v.  p.,  abgekniffen  werden,  abgerupft 
werden. 

Ott.,  öto,  praep.,  von,  vor,  gegen,  regiert 
den  (ienitiv;  laci.  ÖTi,-iacy  von  Stunde 
zu  Stunde  ;  ÖTi.-ropa  ii  n.iäieTca  vor  Kum- 
mer weint  man  auch;  He  CKpöw  ott.  bict. 
ich  werde  es  nicht  vor  euch  verheim- 
lichen. 

Ott»h  .  .  .  .,  s.  Otu  .... 

OTT>ti,T,äTb,  OTT»TiCTb,  1)  v.  ii.,  aufhören  zu 
essen,  abspeisen;  2)  ito,  v.u.,  abnagen; 
-ca,  v.  r.,  von  vielem  Essen  dick  und 
fett  werden ;  nmi.  KaKi.  oht.  ott.ts.k-h  sieh 
mal,  wie  er  vom  Essen  dick  geworden 
ist ;  —  v.  p.,  abgenagt  werden. 

0TT»,t>3,i,iiTb ,  v.  n.,  1)  aufhören  zu  fahren; 
2)  durch  Fahren  untauglich  werden; 
OTi-ta^iiJa  KapeTa  moh  meine  Kutsche 
ist  durch  vieles  Fahren  unbrauchbar 
geworden. 

0tt.tj3t,t.,  Abreise,  Abfahrt,  /. ;  mh  3hmöR 
bt.  0Ti,Ti3^'B  im  Winter  pflegen  wir  zu 
verreisen. 

Oi  i.  l..:»;ai  i..  OTT.txaTb,  OTKyffa  —  icyjä,  v.  n., 
1)  ab  ,  wegreisen,  -fahren;  ßg.  0Tbi3maü 
tu  ott>  mbhh  lass  mich  in  Buhe ,  gehe 
mir  vom  Halse ;  tbi  sthmt.  ue  on>i>,i,einT. 
ott.  MeHH  damit  wirst  du  von  mir  nicht 
loskommen;  oh.t  oTT.T,xa.ia  ct.  höcomt.  sie 
zog  mit  langer  Nase  ab;  2)  sieh  auf  die 
Seite  legen,  sich  neigen ;  CTf>Ha  0TT.ixa.Ta 
die  Wand  hat  sich  geneigt. 

OTbtiaadH.  -aa,  -ee,  adj.,  abreisend,  sich 
entfernend;  0TT.T.3a;iil  (lejoBtKT.) ,  Abrei- 
sender,  m. ;    OTiiaaiee  nö.ie  von  Wiesen 
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und  "Wohnungen  entlegenes  Feld;  oti>- 
i3sia  yrö^La  entlegene  Ländereien. 

OTltCTb,   S.    (>T1.1i,läTI.. 

()Ti>ixari.,  ».  <)t  bh.iÄiiri,. 

Or!.iiK.JiiJi»'HÖii)JBrtTb  ,  oi  (..iictaMOHiiBiin. , 
Koro,  v.  a.,  prüfen,  examiniren,  Einen; 
■Ca,  ;•.  p.,  geprüft  werden. 

OTT.iiH.iPniiMH,  adj.,  allbekannt,  anerkannt; 
3T0  ot.  HeroAäfl  das  ist  ein  allbekannter 
Taugenichts. 

■OTtaBHÖil,  adj.,  allbekannt,  anerkannt; 
otmbhöh  n.i)TT>  abgefeimter  Spitzbube; 
Erzspitzbube,  m. 

Ol  i.'u  puiiaib,  OTbirpäTb,  1)  v.  7i.,  aufhören 
zu  spielen;  2)  ito  zurückgewinnen;  oth- 
rpäTb  804x1  K03Hpe'fi  alle  Trümpfe  aus- 
spielen; -ca,  v.  r.,  1)  Alles  wieder  zu- 
rückgewinnen; lirpan,  ^a  He  oTtirpuBailc« 
spiele,  aber  lass  dich  nicht  vom  Spiele 
hinreissen;  2)  c.iOBäiiif ,  iiäBopoTaMH  sich 
los  zu  machen  suchen  durch  Scherze, 
Ausflüchte,  Ausreden. 

OTiirpun,  i>.  das  Zurückgewonnene,  n. 

Oi  ij  min..  OTHaTb,  n  i  ijii.ina  ri, ,  s.  Othh- 
aäTb. 

0  rijcKiina  i  c.  1 1..  in.,  -Te.ibHima,  Einer  (Eine), 
der  (die)  etwas  aufzusuchen  pflegt. 

OTÜt- KHK»  II,  ,  Ol 'IJCKi'l  1 1.  .  Koro,  mo,  v.  a., 
suchen,  nachsuchen;  aufsuchen,  er-,  aus- 
mitteln;  -ca,  v.  p.,  nachgesucht  werden, 
aufgesucht  werden ;  Bopi.  OTUCKiiBaeTCJi, 
Hanäjni  Ha  cjri.n'b  der  Dieb  wird  aufge- 
sucht, man  ist  auf  seine  Spur  gekommen; 
Bopt  oTHCKä.icji  der  Dieb  ist  aufgesucht 
(aufgefunden)  worden. 

OTrirjiHTb,  Koro,  u»  a.,  Einem  eine  Frohn-, 
Gehorchsleistung  auferlegen. 

©Tariiiib ,  v.  n.,  1)  frohnbar  werden;  2) 
sich  verheirathen. 

OTaroTHTe.ibHufi,  adj.,  beschwerlich,  driik- 
kend. 

OTHrOTi'iTb,  »,  OraromäTb. 

OTarOT-i.Tbiii,  adj.,  schwer  geworden. 

OTarOTtTb,  v.  n.,  1)  schwer  werden ;  2)  Ha 
ieMi>  oder  ua  kowb  schwer  liegen,  auf 
etwas,  auf  Einem;  OTaroTt.ia  ua  mh£  pyivd 
cyAböbi  schwer  lag  auf  mir  die  Hand 
des  Schicksals. 

OTHromÄTb,    OTfllOTHTb,   Koro  —  liMt,   v.  a., 

beschweren,  belasten;  überhäufen,  über- 
laden;  -ca ,  v.  >:,  sich  belästigt  fühlen; 
—  v.  p.,  beschwert  werden,  etc. 
OTarom,eHle,    Beschwerung,    Belästigung, 
Ueberhäufung,  Ueberladung,  /. 

I.  Oiar'iRTb,  OTarii'iTb,  ito,  v.  a.,  beschwe- 
ren, belasten;  OTanirrt  oköbli  die  Ket- 
ten beschweren. 

II.  OTaruäxb,  v.  n.,  1)  Ha  ibmi  schwer  lie- 
gen, auf  etwas;  2)  schwer  werden;  roJOBii 
Ott.  xaie".™  0Tjir'iä.aa  der  Kopf  ist  mir 
vom  Rausche  schwer  geworden. 

OTawe.Tfejibifi,  adj.,  schwer  geworden. 

OiaaceabTb,   v.  n.,    1)  schwer  werden;    2) 

schwänge  i-  werden. 
0(peHa,  in.,  Hausirer,  Taboulettkrämer,  in. 
Otpim.ep'b,  Officier,  m.;   0<l>ini,epcKiii,  adj., 

Officiers-;  otpuiiepcTBO,  Officiersrang,  /.; 

otpii Ut'pnia.  Officiersfrau,  /. 
Otptiiiia.ibHuii  .     adj. ,    officiell,    amtlich; 

Amts-. 
OtpiiniaiiTb,  Offlciant,  in. 
0(pni;iÖ3HbiH,  adj.,  officiüs. 


(ItpiitpaiiHik,  Kuh',  v.  a.,  Einen  zum  Kar- 
ren, zum  Besten  haben;  -ca,  v.  r. ,  sich 
zum  Narren  machen. 

OippaMiLv^iu'b,  Koro,  v.  a.,  zum  Franzosen 
machen,  Einen;  -ca,  v.  >-. ,  zum  Fran- 
zosen werden. 

OtjiTa.mo.iöria,  Ophthalmologie,  /. 

Oxü.ibHiiKi.,  -Hiiua,  Zotenreisser,  Schand- 
maul, in.,  Z-rin,  /. 

Oxii.ibiiinaTi, ,  v.  n. ,  Zoten  reissen,  ein 
Schandmaul  haben. 

<> 'xu.ibituiK  i, .  -iii,Hiia.  Einer  (Eine),  der 
(die)  immer  Seufzer  ausstösst. 

O'xaHbe,  Aechzen,  Seufzen,  n. 

Oxanica.  ein  Arm  voll;  ^aü  oxanKy  apoBäu/b 
gieb  mir  eine  Tracht  Holz  ;  cxBaniBt  bt> 
oxänKy  icyniäKi  u  mäiucy,  CKopifl  6e3i>  naMam 
AOMÖfl  nachdem  er  Gurt  und  Mütze  in 
den  Arm  genommen  hatte,  stürzte  er 
Hals  über  Kopf  nach  Hause. 

OxänuBii  1 1..  oxanaTb,  ii\aiuni. .  oxaimyii,. 
v.  a.,  1)  ito  umfassen ;  2)  Koro  Einen  be- 
rauben, ausplündern,  rupfen. 

O'xaTb  ,  öxHjTb ,  ii\  ima  1 1. ,  v.  n. ,  ächzen, 
seufzen  ;  xo.ioctöü  öxaeTb,  ateHaTbiu  äxaeib 
der  Ledige  seufzt  (vor  Liebe),  der  Ver- 
heirathete  ächzt  (vor  Enttäuschung). 

OxäaTb,  •«.  06x  .  .  . 

OxitäTT.,   rxiiii  I  IJHil  I  b.   ä.   06x  .  .  . 

Ox.iä^a,  1)  Abkühlung,  /. ;  2)  Kühle, 
Frische,  /. 

Ox.ia^HTe.TbHiJH,  adj.,  kühlend,  Kühl-. 

Ox.ia^i'iTb,  s.  Ox.iaac^äTb. 

Ox.ia^,iiBaTb,  ox.iail.i  i.,  v.  n.,  1)  kalt  wer- 
den, erkalten;  2)  fig.  v,%  HeMy  oder  ki 
komj'  erkalten,  gleichgültig  werden,  ge- 
gen etwas,  gegen  Jemanden. 

Ox.ia^-B.ibift,  adj.,  erkaltet. 

Ox.ia^,-BTb,  s.  Ox.ia^liBaTb. 

Ox.iaas^aTb,  nx.ia  i.ii  •.  i..  iro,  v.  a.,  kalt  wer- 
den lassen,  abkühlen;  Hey^ä<jn  oxjiaatflawTb 
pBe'nie  öfteres  Misslingen  kühlt  den  Eifer 
ab;  -ca,  v.  ?-.,  erkalten;  —  v.  p.,  abge- 
kühlt werden. 

Ox.iasKAeiue,  Abkühlen,  Erkalten,  n. 

Ox.löilbe ,  Flocken,  pl.  f.;  CH-bn,  li^eT-b 
ox.iönbeMi  es  schneit  in  grossen  Flocken. 

Ox.iiJiiiiui;  b.  Gauner,  «i.;  -nnnii,a,  G-in,  /.; 
-miiiiaxb,  v.  n.,  gaunern. 

Ox.iiän)Tb,  c.  a.,  umströmen,  bewässern. 

Oxjie.iiiTb,  s.  Oxme.TiiTb. 

Oxjie.TBTb,  v.  ii.,  berauscht  werden,  einen 
Bausch  bekommen. 

Oxiie.iHTb,  oxMt'.iiiib,  Koro,  v.  a.,  1)  Einen 
betrunken  machen;  2)  Einem  nach  vor- 
hergegangenem Bausche  zur  Stärkung 
etwas  zu  trinken  geben;  -ca,  v.  r., 
nach  dem  Bausche  zur  Stärkung  etwas 
trinken. 

O'xHYTb,  v.  ii.,  einen  Seufzer  ausstossen; 
s.  O'xaTb. 

OxO.TäaJHBaTb  Od.  OXO.lOSKäTb,    OXO.TO^HTb, 

ito,  v.  a.,  kalt  werden  lassen,  abkühlen; 

•ca,  v.  p.,  abgekühlt  werden. 
Oxo.iiiiu,iii!H rb.  oxo.TOCTÜTb,  iKepeöuä,  v.  a., 

wallachen  (einen  Hengst). 
Oxö.niTb,  .itinia^b,    v.  a.,   putzen,    striegeln 

(ein  Pferd). 

OxO.TOAHTb,   *.    Ox0.lä»HBaTb. 

O.VO.TOCTHTb,  s.  Oxo.iäiu,iiBaTb. 

Oxo.iÖnHTb,  koiö,  !\  a. ,  Einen  zum  Krie- 
cher, Speichellecker  machen;  -Ca,  v.  r., 
ein  Kriecher  werden. 


Oio 


CWi 


363 


Oxo.ion-fcih,  v.  n.,  ein  Speichellecker, 
Kriecher  werden. 

OxosyiÄTb,  v.  o. ,  1)  .löniaih  dem  Pferde 
das  Kummet  auflegen;  2)fig.  xorö  Einen 
sich  unterjochen;  oht>  erö  coBCBMb  oxo- 
MjTa.ii.  er  hat  ihn  ganz  unterjocht,  in 
seine  Gewalt  bekommen. 

Oxopämniiaiiip,  Ausschmücken,  n. 

OxopÄuiHBaTb,  OXOpOIUHTb,  KOl'6,  <ito,  f.  a., 
ausputzen,  ausschmücken;  -OH,  v.  r.,  1) 
sich  putzen;  2)  coquettiren;  v.  p.,  ausge- 
putzt werden. 

OxÖTa,  1)  Lust,  Neiguuy  (zu  etwas),/.; 
mub  TenepL  oxÖTa  imäTb  ich  habe  jetzt 
Lust,  das  Verlangen  zu  lesen;  ito  xeöi  3a 
oxÖTa  ei.  hiimt>  CBisuBaiBca?  was  verlaugt 
dich  danach,  dich  mit  ihm  einzulassen? 
oxÖTa  in  nie  HeBÖ.iu  die  Lust  vermag  mehr 
als  die  Xoth;  2)  Jagd,  /. ;  CQEOJLHHaa 
oxÖTa  Falkenjagd,  F-beize, /.;  om  oxötj- 
ae'paiiTT>  er  hält  sich  Jagdhunde. 

OxöriiTb,  Koro  —  ki  lesij  ,  v.  a. ,  die  Lust 
erwecken,  bei  Einem  zu  etwas;  -ca, 
v.  r.,  1)  Lust,  Neigung  haben,  zu  etwas ; 
ohi  oxÖTiiTca  bi>  eo.ijaiN  er  hat  Neiyuug 
zum  Soldatenstand;  2)  jagen;  sich  mit 
der  Jagd  beschäftigen;  auf  der  Jagd 
sein;  ßg.  oxöiHTLCa  ui.  qya;i'ixi,  ja<iaxri. 
Liebeshäudeln  nachgehen;  buhlen  um 
eine  Frau. 

Oxötiiuieh,  (verächtl.),  Jagd,  /. ;  tvtt>  oxö- 
TumKa  ApaHHäa  hier  ist  eine  schlechte 
Jagd. 

Oxöthhkb,  1)  no  qero,  Freund,  Liebhaber 
(•»».),  von  etwas  ;  OHb  oxöthukt>  äo  .lomajefi 
er  ist  ein  Pferdeliebhaber;  a  He  oxöt- 
HiiKb  xo^iitb  ich  gehe  nicht  gern,  bin 
kein  Freund  vom  Gehen ;  2)  Freiwilliger, 
Volontair,  in.;  uaHiiTb  3a  ceöä  oxoTHHKa 
einen  Stellvertreter  miethen;  3)  Jäger, 
Wildschütz,  m. 

OxÖTHima,  ao  lero,  Freundin,  Liebhaberin 
(/.)  von  etwas;  a  He  oxoiHiiua  xo  enöpoBX 
ich  bin  keine  Freundin  von  Streitig- 
keiten. 

OxöiHii'iiH  ,  adj. ,  einem  Jäger  eigen, 
Jäger-. 

Oxötho,  adv.,  gern,  mit  Freuden. 

OxÖTHbiii  ,  adj.,  1)  willig,  bereitwillig; 
oxÖTHaa  yc.iyra  gern  geleisteter  Dienst; 
2)  —  paji,  Wildmarkt,  in. 

Oxö'iiii,  Kt  lenj  oder  xo  «erö,  adj.,  willig, 
geneigt  zu  etwas;  umo  da  öeHfib  oxohö, 
nwi»o  h>  auuiio  v  HuMb  wer  Geld  liebt, 
schläft  nicht  einmal  die  Nacht. 

O'xpa.  Ocher,  Ocker,  m. 

OxpaöpaTb.  oxpaopiii  h.  Koro,  v.  a.,  Muth 
einflössen,  Einem;  -ca  ,  ».  r.  ,  Muth 
fassen. 

OxpaiieHie,  l)  Beschützung,/. ;  2)  —  qbiixi- 
.iiiöo  HHTepecoBb  Wahrnehmung  (/.)  der 
Interessen  Jemandes;  3)  —  npaBt  Wah- 
rung, /.  (der  Rechte). 

OxpaHHTe.ib,  m.,  -le.ibimna,  Beschützer, 
i».,  B-rin,  /. 

OxpaHHTe.ibHuft,  adj.,  schützend,  Schutz-. 

OxpauiiTb,  s.  OxpanäTb. 

Oxpäuubiü  ,  adj.,  schützend,  Schutz-; 
oxpäHHiiu  juctt.  oder  oxpäKHaa  rpaaioTa 
Schutzbrief,  m. ;  oxpaHHoe  böSceo  Garni- 
son, /. 

OxpaHÜTb,  oxpaHBTb,  Koro  oder  ito  —  OT1, 
qerö,  >.-.  a.,  beschützen,  bewahren,  vor 
etwas;    -ca.   v.  r.,   sich  wahren,  in  Acht 


nehmen,  vor  etwas;   —   v.  p..   beschützt 

werden. 
OxpeaHT.  ,    Faulonzer,    m. ,    unbeholfener 

Mensch. 
UxpHiiäTb,  oxpininyTb,  v.  n.,  heiser  werden. 
Oxpiin.TOi'Tb,/.,  Heiserkeit,/.,  -n.iuii,  adj., 

heiser. 
OxpünuvTb,  s.  Oxpanäib. 
OxpomÜTb ,    Koro  ,    v.    a.  ,    lahm    machen, 

lähmen. 
Oxpont/iuH,  adj.,  lahm,  hinkend. 
UxpojfBTb,  v.  ».,  erlahmen. 
O'xtm,  interj.,  o  weh! 
OxyaCA&Tb,    oxy.iHTb,    hto,    v.  a.,   tadeln, 

etwas  ;     etwas    auszusetzen    haben,    an 

etwas;  -ca,  v,  ».,  getadelt  werden. 
Oxy.iiiBaTb  oder  oxy.iÄTb ,   oxy.iHTb ,   wo, 

v.  a.,  tadeln;  -ca,  v.  p.,  getadelt  werden. 
Oxj.iKa,    Tadel,    in.;    im    oxjmkh    ua   cboh 

pyEB  He  no.iöa>iiMi>    wir    werden    nicht   in 

Schanden     bestehen ,    wir    werdeu    uns 

nicht  blamiren. 
Ox  j.ibiiiiKb,  -inina.  Tadler,  in.,  T-rin,  /. 
Uxy.ibHUÜ  oder  oxy.ibmiBUii,  adj.,  tadelnd. 
Oxi.,  interj.,  ach !  o  weh  I  oxb,  yab  Mut.  jth 

r;i.ru    ach!   diese   Kinder!    (machen   mir 

das  Leben  sauer). 
OuapänbiuaTb  oder  oiiapäii.iinta  1 1..   i,u,apa- 

ii ii  1 1. .  ouapiiiiiiib  oder  oi^apämi yn.,  Boro, 

uto,  v.  a.,  kratzen,  schrammen;  -ca,  v.  r., 

sich  kratzen,    sich  schrammen;    —  v.  p., 

gekratzt  werden. 
OijBtTäTb,   oi;BtcTii,   v.  it.,   1)  aufblühen ; 

2)  abblühen,   ausblühen  ;    3)  schimmelig 

werden. 
OuivKiina  1 1.  oder  on,bH;aib.  ou.1i.niib,  qro, 

v.  a.,  durchsieben,  durchseihen,  filtriren  ; 

-ca,  v.  p.,  durchgesiebt  werden,  etc. 
On,UBrÖTiiTb,   Koro,   v.  a.,   mit  Scorbut  an- 
stecken; scorbutisch  machen,  Einen. 
Or;HHi'ÖT-BTb,  v.  ti.,  am  Scorbut  erkranken. 

(Mi,  tili ii x.i  i  >•  "•''■  •■Hl. iiiii  i'.  üii,  i.ni;  1 1..  qTO,  v.a., 
schätzen,  veranschlagen,  taxireu;  3toti, 
Haia.ibnni:i>  oiiiHUTi.  Teöa  dieser  Vorge- 
setzte wird  dich  zu  schätzen  wissen; 
-ca,  v.  r.,  beim  Taxiren  sich  versehen; 
—  v.  p.,  geschätzt  werden  ;  taxirt  wer- 
den; erö  ro.ioßa  outHeHa  auf  seinen  Kopf 
ist  ein  Preis  gesetzt. 

Oll, iiüca.  Abschätzung,  Taxation,  /. 

Ou.tHOiHbiii,  adj.,  Taxations- ;  ou-aa  kümhc- 
cia  Taxationscommission,  /. 

Out>iuuiH>°  i>.  -lU,uua,  Taxator,  »i .,    T-rin,/. 

OutneHt.iocib,/.,  Erstarrung,/.:  -Hiaun, 
adj.,  erstarrt. 

Oi;tneH-EHie,  Erstarren,  ?i.,  Erstarrung,  /. 

OiibneHbT  i,.  v.  n.,  erstarren;  a  outneH'i.ib 
OTb  yacaca  ich  wurde  starr  vor  Schrecken. 

Oll  tWHITb.    8.    OllBII.IHTb. 

On.'BiijeHie,  Umgeben  (?z.)  mit  einer  Kette; 
Einschliessung,  /. 

Ou'hn.iÜTb,  oui.in'tTi,,  ito,  v.  a.,  1)  mit  einer 
Kette  umgeben;  2)  einschliessen ,  mit 
Truppen  umstellen. 

O'n.tnb,  1)  Schlagbaum,  m. ;  2)  Brunnen- 
schwengel, m. 

Oiän»,  Herd,  m.;  ÄOMäraHifi  oiarb  häus- 
licher Herd. 

I.  OiMHTb,  Koro,  v.  a.,  pop.,  ein  Kind  be- 
scheren, schenken;  -i*a,  >.  ..  ein  Kind 
bekommen. 
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II.  Oia^HTb ,  Koro,  v.  a.,  in  Dunst  ein- 
hüllen, be-,  einräuchern ;  -en,  v.  r.,  sich 
mit  Dunst  umgeben,  in  Dunst  einhüllen. 

I.  OiÄ^tTb.  v.  n.,  ein  Kind  bekommen. 

II.  O^a^irb,  v.  n.,  von  Dunst  erkranken; 
fig.  die  Besinnung  verlieren,  ersticken. 

OqapoBÜHie,  Bezauberung,  /. 

OqapOBftTCibHbiii, adj., bezaubernd,  reizend. 

(NapÖBbiBaTb,  osapOBÄTb,  Koro,  ito,  v.  a„ 
bezaubern,  reizen;  fa,  v.  p.,  bezaubert 
werden. 

OqeBHaeiiT»,  -Alma,  Augenzeuge,»;.,  Augen- 
zeugin, /. 

O'ieBH^no,  ad>\,  sichtbar,  klar;  oht>  o>ie- 
bi'i^ho  .iseTT.  er  lügt  offenbar;  es  ist  klar, 
das  er  lügt. 

OieBH^nocTb  ,  /.  ,  Augenscheinlichkeit, 
Klarheit,  /. 

O'ieBHjHHH,  adj.,  augenscheinlich,  sicht- 
bar, klar. 

OMe.iOBtiiiTb  ,  Koro  ,  v.  a.  ,  Einen  zum 
Menschen  machen;  -ca,  v.  »•.,  zum  Men- 
schen werden,  menschliche  Gestalt  an- 
nehmen. 

O'qeHb  ,  adr. ,  sehr;  öqeub  He  diem>  (oder 
se  to,  sto  6h  ö^eHb) ,  a  ■bctb  soiy  ich 
habe  keinen  besonderen  Hunger,  aber 
essen  möchte  ich  doch. 

O'ieni,  1)  Schlagbaum,  m,;  2)  Brunnen- 
schwengel, in. 

OqepBi'iBMTb,  hto  v.  a.,  voll  Würmer,  Ma- 
den machen,  etwas. 

OMepBHBtTb,  v.  ».,  voll  Würmer  werden. 

Oiepe^HÖii,  adj.,  der  Reihe  nach  folgend. 

Oiepe^OßäTbca,  ».  r. ,  der  Reihe  nach 
folgen;  untereinander  abwechseln  (die 
Reihenfolge  beobachtend). 

0'qepe;ib,  /.,  Reihe,  Reihenfolge,  /. ;  ffbao 
sto  Ha  oiepei.ii  dieser  Process  kommt 
jetzt  an  die  Reihe;  ii>s  öiepe^b  oder  3a 
Kt.Mb  önepeAi"?  an  wem  ist  die  Reihe? 
HOMtHÄeMCJi  oiepe,i,Mo  wechseln  wir  in 
der  Reihenfolge  ab  1 

OiepHHTb,  o'iepm'iTb,  v.  a.,  1)  »ito,  schwarz 
machen, schwärzen;  2)Korö,anschwärzen, 
verleumden,  Einen;  -ca,  v.  r.,  in  bösen 
Ruf  kommen;  —  v.  p.,  1)  geschwärzt 
werden  ;  2)  angeschwärzt  werden. 

OqepOTH.IHTb,  lliepCTBliTb.  HT0,K0rÖ  —  1*M1, 

v.  a.,  hart,   trocken  werden   lassen;   fig. 

verhärten;    -ca,  v.  r.,   hart  werden;  fig. 

sich  verhärten. 
(>MepCTBi.ibifi,  hart,  alt  geworden. 
OiepOTBiinie,  Hart-,  Altwerden,  n. 
Oiepci'BiTb,  v.  n.,  liart,  alt  werden. 
OiepTänie,  Entwurf,  m.,  Skizze,  /. 
OqepTaTb.  s.  O'iepTUBaTb. 

O'll'p  I  It  I  I..    .V.    O'lt'p'IMIlll  I  I, . 

OqepTUBaTb,  oqepTaTb,  ito,  ».«.,  entwerfen, 
etwas;  einen  scharfen  Umriss  machen  ; 
-ea,  v.  p.,  entworfen  werden. 

OqepqnBaTb,  OMepTHTb,  <ito,  v.  a.,  leicht- 
hin, flüchtig  entwerfen,  etwas;  leichte 
Contouren  machen ;  o^epTH  rÖJOBy  ohne 
sich  viel  zu  besinnen ;  aufs  Gerathewohl ; 
blindlings;  -CB,v.p.,  flüchtig  entworfen 
werden. 

O'qn,  pl.  von  O'ko. 

OHHHiiBHBie  ,  Beschneiden  ,  n.  (einer 
Schreibfeder). 

OqHHHBaTb  oder  oihhhtl.  omhhhil.  nepö, 
v.  a.,  beschneiden  (eine  Schreibfeder); 
-ca,  v.  p.,  beschnitten  werden. 


Osy 

O'iHHüa.  Beschneiden,  n.  (einer  Schreib- 
feder). 

OmhhT),  1)  Beschneiden,  n.  (einer  Schreib- 
feder): 2)  Spitze,  /.  (einer  Schreibfeder). 

OuiiiinKb  .  1)  Haube,  /.,  Haarnetz,  n.; 
2)  Mauerpfeffer,  m. 

UqiiCTiiTe.ibHLJH,  adj.,  Reinigungs- ;  oi-aa 
npncära  Reinigungseid,  m. 

OqÄCTnTb,  .«.  Oqnm,äTb. 

OiiicTKa  ,  Reinigen,  n. ,  Reinigung,  /. ; 
oiiicnca  jtna  Erörterung  (/.)  einer  Sache; 
oiHCTKa  KptnocTHaa  Entrichtung  (/.)  der 
gesetzlichen  Gebühren ;  j.ia  oiiictkh 
cÖBtCTii  ,  3aaB.iaH)  oöi.  3tomi  um  mein 
Gewissen  zu  erleichtern,  mache  ich  das 
bekannt. 

0«nini,äTe.1ib,  m.,  Reiniger,  m. 

OquinäTb,  OMHCTHTb,  v.  a.,  ito,  reinigen; 
a)  jBopx  den  Hof;  b)  KBapnipy  eine 
Wohnung  räumen;  c)  KcbiuaTy  ein  Zim- 
mer aufräumen;  d)  röpo^t  eine  Stadt 
räumen,  verlassen  (von  Truppen);  e)  piiöy 
einen  Fisch  reinigen;  f )  orypnH  Gurken 
abschälen;  g)  jo.ini  die  Schulden  be- 
zahlen, tilgen;  h)  eieThi  Rechnungen  ab- 
schliessen  ;  i)  ^iio  eine  Sache  erledigen, 
erörtern ;  k)  —  ceöa  npucsrofl  sich  durch 
einen  Eid  reinigen;  -ch,  v.  r.,  sich 
reinigen,  sich  rein  machen;  He'Öo  o«ihcth- 
.loct  der  Himmel  hat  sich  aufgeklärt; 
ptnä  o^iiCTH.iacB  der  Fluss  ist  frei  vom 
Eise;  oht,  oiucth.ich  ott>  nosoaptHia  er 
hat  sich  vom  Verdacht  gereinigt  ;  nTHua 
OMiimäeTca  der  Vogel  putzt  sich ;  — 
v.  p.,  gereinigt  werden;  nnina  ommäeTca 
der  Vogel  wird  ausgenommen,  ausge- 
weidet. 

OiiinieHie,  Reinigung,  Säuberung,/.,  Auf- 
räumen, n.\  M^eaiHoe  oi.  Menstruation, 
/.,  monatliche  Reinigung. 

OwKii.  pl.  n.,  Brille,  /. ;  npoTpii  ohkh  mache 
deine  Augen  auf;  Ha^tTt  Ha  Koro  o'iKH 
Einen  zum  Narren,  zum  Besten  haben; 
iiaOnmi  hü  koio  .lo.iomiut  ohkh  Einem  eine 
goldene  Brille  aufsetzen  (d.  h.  ihn  be- 
stechen). 

O'ikö,  Auge,  «.;  oub  H  oiuönt  He  coiTen. 
er  ist  so  dumm  ,  da68  er  nicht  einmal 
die  Augen  (auf  Würfeln,  Spielkarten)  zu 
zählen  im  Stande  ist. 

OiHÖfi.  -kx,  -öe,  adj..  Augen-  ;  oihöü  cbh- 
jtTO.n,  Augenzeuge  ,  m. ;  OHHaa  CTaBita 
Gegeneinanderstellung  (/.)  der  Zeugen; 
Confrontation,  /. 

0>iHJTbca,  s.  OqyHäTbca. 

OipeBÄTiiTb,  Koro,  v.  a.,  schwanger  machen, 
schwängern. 

OipeBÄT'BTb,  ;•.  n.,  schwanger  werden. 

OiTBCTBOßaTbca  ,  c.  c. ,  wieder  zu  sich 
kommen  ,  zur  Besinnung  kommen; 
npecTynmiK'j.  o'iyBCTBOBa.Tca  n  pacKäa.ica 
der  Verbrecher  ging  in  sich  und  be- 
reute. 

O'iyji.iÄTb,  owyjiHTb,  icorö,  v.  o.,  mit  der 
Pest  anstecken,  verpesten;  -ca,  v.  p., 
von  der  Pest  angesteckt  werden. 

OMyHt.iuä,  adj.,  verpestet. 

O'iya'BTb,  v.  n.,  verpestet  werden;  fig.  den 
Verstand  verlieren,  bewusstlos  werden; 
^a  tito  tu,  o'äyM'fe.ii,  >jto  .tb,  ne  c.Ttimnnii>? 
hast  du  den  Verstand  verloren,  dass  du 
nicht  hörst. 

OiyHÄTbca,    owHVTbca,    v.  ».,    wieder    zu 


sich  kommen;  zur  Besinnung  kommen; 
plötzlich  erwachen  ;  die  Augen  auf- 
schlagen. 

O'iyTHTbCH,  rjt ,  v.  c,  plötzlich  wo  er- 
scheinen ;  sich  plötzlich  wo  zeigen,  ein- 
finden. 

Oiua.Tb.iui1.  adj.,  verblüfft,  duselig. 

Oma.i'bTb ,  v.  n. ,  verblüfft  werden,  halb 
verrückt  werden. 

Omeeu-b,  Halsstück,  n.  (von  geschlach- 
tetem Vieh). 

U iiir ii ii ii i;  i.  (dim.  oineHHii<ieKi>),  Halsband, n. 
(der  Hunde). 

(»iiii'.iofl.uiTb,  oiue.iosiiri.,  Boro  —  lisn., 
v.  a.,  1)  betäuben  (durch  einen  Schlag 
auf  den  Kopf);  8)  verdutzt  machen, 
verblüfft  machen  ;  S)  besinnungslos 
machen.  [stecken. 

Oiiit'.iyAliBiiTb,  Boro,  < .  ct.,    mit  Krätze  au- 

Ouie.iy^HB'bTb  ,  v.  n.  ,  krätzig  ,  grindig 
werden. 

Oim  ,i\  niiiiuiii.  oder  onii'.ij  ma  1 1..  ouic.i)- 
imirb  ,  ropöx-b ,  v.  ct.,  aushülsen  (die 
Erbsen). 

Oiiii'.ii.mii.  ijimI  i  i..  iiiiii'.ii.noiiaii,.  Koro,  v.  a., 
beschimpfen,  Einen;  einen  Schimpf  an- 
thun,  Einem;  blamiren,  Einen;  -ca,  v.  >-., 
sich  blamiren;  —  v. p.,  beschimpft  wer- 
den, blamirt  werden. 

Oiuene.iHB'fcTb.  v.  n.,  zu  lispeln  anfangen. 

Oiuiiiiäii..  oiiniüri  1 1. .  1)  v.  a.,  'itu,  a)  ab- 
schlagen, etwas  von  — ;  b)  betäuben, 
bewusstlos  machen;  xme.ib  erö  omuöaeii. 
der  Rausch  betäubt  ihn;  er  ergiebt  sich 
dem  Trunk;  erö  omiiöi  ößMopoKt  (oder 
omäö.io  öÖMopoKOMi)  er  ist  von  einer 
Ohnmacht  befallen;  2)  v.  «.,  riechen, 
nach  etwas;  einen  Geruch  von  sich 
geben;  oti  Hera  Bcerjä  oniiiöaerb  bhhömh 
er  riecht  immer  nach  Wein ;  -ca,  v.  p„ 
abgeschlagen  werden. 

Oiuiinäibcji,  iiiiiin'11'iibcii,  v.  r.,  sich  irren; 
im  Irrthum  sein;  sich  versehen;  ein 
Versehen  machen  ;  fehlen  ;  einen  Fehler 
begehen ;  omiiöiiTBCfl  bi>  cieTis  sich  ver- 
rechnen ;  om.  bt>  siipiCB  im  Massnehmen 
sich  versehen;  om.  bi>  upöÜK't  im  Zu- 
schneiden sich  versehen;  ouin6ähcn,  da 
coswteäucji  irren  kannst  du,  musst  es 
aber  eingestehen. 

Oimiöbta  (dim.  oiniirtoqKa),  Fehler,  m.,  Ver- 
sehen, ». ;  ouiüäna  hc  et  oömc'iho  Irrthum 
ist  kein  Betrug;  no  oniHOKi  oder  onuiö- 
kom  aus  Versehen. 

OuiHöowHOCTb  ,  /. ,  Fehlerhaftigkeit,  /.; 
-öoHHbifi,  adj.,  fehlerhaft,  irrig. 

O'iuhöi.,  1)  Schlag,  Hieb,  m. ;  2)  Schwanz, 
Zagel,  m.  (bei  Thieren). 


1I..K 
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OniHi.-nB.-iTb.    oniHKATb.    Koro,    v.  a.,    aiis- 

zischen,  Einen. 
OniKvii,   weisser   Bär,   Eisbär,   m.\     um* 

maritimus. 

Oin.iiitpÖHKn.  Schleifeu,  n. 

I  tin.i  iicJkmcij  i::i  i  i.,  iuii.iiii|h)i::i  i  i..  qio,  .  a., 
schleifen,  facettiren;  -cn.  v.  r.,  jig.  sich 
abschleifen;  —  v .  p. ,  geschliffen  wer- 
den, etc. 

OiuuäpiiBaTb,  UUlIläpHTb.  KOl'6,  ito,  v.  a., 
mit  kochendem  Wasser  übergiessen,  ab- 
brühen; -Ca,  o.  ;-.,  sich  verbrühen;  — 
v.  p.,  abgebrüht  werden ;  xöahtt>,  KaKb 
omiiäpeHuuil  er  geht  einher  wie  ein  be- 
gossener Pudel. 

Om  i  paipum'uüe  ,  Auferlegung  (/.)  einer 
Strafe. 

On,  ipiupiiiiuitarb.  um  ipadniiiiiib.  koio,  v.  «., 
Einem  eine  Strafe  auferlegen;  oniTpaiJio- 
BaTb  erö  apecToaii. !  fort  mit  ihm  unter 
Arrest ;  -ca,  v,  p.,  gestraft  werden. 

OuiTJKaTVpHBilTb,      OHITyKaTJpilTb  ,        AOMb, 

v.  a. ,  mit  Kalk  bewerfen  (ein  Haus); 
-Cäj    v.  r. ,    den   Kalkbewurf  an  seinem 

•  eigenen  Hause  beendigen;  —  >:.  p.,  mit 
Kalk  beworfen  werden. 

Oiuyio,  oiiiyRiHj,  adv.,  links,  zur  Linken. 

Om,"eHHibCH.  v.  r.,  werfen;  junge  Hunde 
werfen. 

Om  i- 1  im  u i;n  i  i.i-H  .  01U,eTllHHTbCa  ,  Ha  Koro, 
v.  c,  borstig  werden;  grimmig,  böse 
werden,  auf  Jemanden. 

Oiii.uiii.iuii  1 1..   om  nun  1 1..  s.  Oöih  .... 

Oiu>'m uiiaTb.  oiHMiin i,.  ito,  v.  a.,  befühlen, 
betasten;  -ca,  v.r.,  umhertasten,  -tappen 
(z.  B.  im  Dunkeln);  —  v.  p.,  betastet 
werden. 

O'mynb,  /. ,  Befühlen,  Betasten,  ».;  nma 
iia-öniynb  suche  tastend;  Teimö,  xotb  Ha- 
öuiynb  es  ist  so  dunkel,  dass  man  nur 
tastend  gehen  kann;  Ha-ömyut  MaiKii 
(JEecTKä)  sie  fühlt  sich  weich  (hart)  an. 

O'mynbio ,  adv. ,  1)  nach  Gefühl;  y3HaTb 
omyiiLK)  es  im  Griffe  haben ;  2)  umher- 
tappend; hath  ömynbio  umhertappen. 

Om,jTHTe.ibHOCTb  ,  /.  ,  Fühlbarkeit,  /.; 
-i'c.ibHbiii  .  adj. ,  fühlbar,  empfindlich, 
merklich. 

OniymÄTb,  omyTHTb,  'TO)  v.  a.,  empfinden, 
fühlen;  a  onrymäio  xöJOAt  u  aapi  ich 
empfinde  Kälte  und  Hitze  zugleich;  tu 
omymäenib  pä^ocTb ,  röpe  du  empfindest 
Freude,  hast  Kummer. 

Omymeaie,  Empfinden,  ».,  Empfindung,  /. 

OHiiitib.  v.  n.,  wieder  jung  werden  (dem 
Aeusseren  nach). 

OiiriuirbCH.  v.  r.,  lammen. 

Oä.ios-BTb,  v.  n.,  aufhören  zu  kalben. 


n. 


Ha  ,  indecl. ,  Pas ,  vi. ;  bi>  stomi  TaHirfc  ohi 
nepeAi.iiii>  sei  na  in  diesem  Tanze  hat 
er  alle  Pas  in  Ausfuhrung  gebracht. 

[laiia  ,  Pfauhenne  ,  Pfauin  ,  /. ;  OHa  buctj- 
naeTi  qio  tboji  näßa  sie  stolzirt  einher 
wie  ein  Pfau. 

näBeqepuima,  naBenepHa,  kurzer  Abend- 
gottesdienst. 

IlaBu.iböub ,  Pavillon,  m.,  Gartenhaus, 
Lusthäuschen,  n. 


Ilaii.iifHÜi.  adj.,  dem  Pfau  eigen,    Pfauen-; 

BopoHa  bi>  uaBjnnbitx'b  neptaxi  eine  Krähe 

in  Pfauenfedern. 
IlaB.niiib.  Pfau,  m. ;    -Hin,  -hhh.  adj.,  dem 

Pfau  eigen;  Pfauen-. 
HaboaoKb,  Barke,  /. 
ua.BO.ioKa,  eine  Art  seidenes  Zeug. 
IläBYiuKa,  (liebk.)  liebes  Pfauchen  ;  u^eTb, 

c.ioBHO  näBymKa  nJiMBiii.  sie  hat  den  Gang 

eines  Pfaus. 
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llünilrt.  Pagode,  /. 

lläio.ii'Houh.  Schaft  im.)  des  Strumpfes. 

Uäryöa,  1)  Verderben,  n.,    Untergang,  m. ; 

2)  Unglück,  n.  ;  3)  Pest,/. 
näryömncb ,    -Hima,    Verderber,    Unheil- 
stifter, m.,  V-rin,  U-rin, /. 

HaryÖHHH,  adj.,  verderblich,  heillos. 

llaryöoHÖCHHn ,  adj.,  Unheil,  Verderben 
bringend;  unheilvoll,  verderblich. 

Ilä^aTb,  nacrb,  iiii^umiTb .  v.  n.,  fallen; 
bö.ioct,  nä^aeTi  die  Haare  gehen  aus; 
jihct%  na^aeTT.  et  jepeBa  die  Blätter  fallen 
vom  Baume  ;  He  nä,n,aii  jyxoMT,  !  lass 
deinen  Muth  nicht  sinken  ;  oh-b  na.it  3a 
oT^necTBO  er  starb  für  das  Vaterland ; 
KpinocTL  nä.ia  die  Festung  ist  gefallen, 
eingenommen;  TaKofi  mh£  acpe"6iii  na.Tt 
ein  solches  Loos  ist  mir  gefallen. 

I.  üa^eacb,  Casus,  m. 

II.  na^estc*.  Viehseuche,  /. 
HajesKiibifi  ,     adj.  ,    zum    Casus    gehörig, 

Casus-. 
Ha^eHie,  Fallen,  n.,  Verfall,  Einsturz,  m. 
IIÄ.lKirt ,    na    ito  ,    m.  ieny,    ^o  ^erö,    adj., 

gierig,   nach  etwas;    erpicht  auf  etwas; 

Ha  fleHkrii  nä^idJI    geldgierig;    naÖKÜ  Koaä 

do   cöjiu  ,    öibSKa   do   eö.iu    die    Ziege    ist 

versessen  auf  Salz,    das    Mädchen    auf 

Freiheit. 
IlaAKOCTb,  /.,  Gier,  /. 
na^yiifi,    adj.,    fallend,    Fall-;    hinfällig; 

epileptisch ;    na,iyiaa  6o.te.3hb    Fallsucht, 

Epilepsie,  /. 
Ila,mt'iinu,a.  Stieftochter,  /. 
Ila^i..  /.,  iiäuiiia,  tiefes  Thal. 
Tlaeici»,    gen.    naiiKil,    monatliche    Portion 

an  Mehl  für  Soldaten. 
näaeeciciii,  adj.,  Pagen-  ;    näasecKiä  KÖpnyci. 

Pagencorps,  n. 
IläacHTHHH ,    adj. ,   zur    Weide     bestimmt, 

Weide-;  n-aua  MtcTa  Weideplätze,  pl.  m. 
näaeHTb,  Weide,  Trift,/. 
HavKi,.  Page,  m. 

Hamm.,  ito,  v.  a.,  fugen,  falzen,  nuthen. 
IIä3yxa ,    Busen ,    m. ;    ororpi.TB  a  3iil>i6  3a 

nä3yxoii     ich     habe     eine     Schlange    an 

meinem  Busen  gehegt;  y  OTn,a-MäTepn  3a 

nä3yxofi  im  elterlichen  Hause. 
Ila.ii..  Fuge,  Nuth,  /.,  Falz,  m. 
Ilafi,    1)  Theil,    Antheil,    m. ;    2)  Actie, /. ; 

3)  fa/m.  Glück,  n.;    aäCtnjlüeoMff  eo  ece.m 
naü  dem  Glücklichen  gelingt  Alles. 

ItiiüKii.  Löthung, /. 

näftmiiKT,,  -iiuma,  Theilhaber,   Actionär, 

to.,  T-rin,  /.  [schaft,  /. 

Iläiiiuiiiia,  Gemeingut,  n.,    Handelsgesell- 
FIuki  äy.n.,  Packhaus,  n. ;  ..<hui1,  adj..  zum 

Packhaus  gehörig. 
IlaKeTÖÖTi.,  Packetboot,  n. 
HaKeTi>  (dim.  iiiiKÖTeu'i').  Packet,«.,  Packen, 

m. ;  -tiiuii.  adj.,  Packet-. 
lli'iKii.  adv.,  (slav.)  wiederum,  nochmals. 
Iläi;.! ii  1 1..  n36y,  v.  a.,  mit  Werg  verstopfen, 

kalfatern. 
Hs'ik.ih.  Hede,  /.,  Werg,  n. 
ElftK.iaiihiii,  adj.,  von  Hede,  Werg. 
lliiH.iiiciuii,  adj.,  wergähnlich,  faserig. 
HaKOBaTb.  Min,  v.  «.,   packen,   einpacken  ; 

-ca,   v.  p.,  gepackt  werden. 
(läKOi'TiiTb,  v.  n.,  Unfug  anrichten. 
IIukoi-thiiim., -Hini,a,Uuheil  Stifter,  Pfuscher, 

m.,  U-rin,  P-rin,  /. 
IIiKotTH*«iee'rBO,  Anstiften  (n.)  von  Unfug. 
üäKOCTHimaTb,  .s.  üäRocrnTb. 


Haj 

lläKOCTHbift.  adj.,  garstig,  unfläthig. 

Hi'iKOir.iiiiiuii.  adj.,  schmutzig,  gemein. 

FliiKiicTb.  /.,  1)  Schaden,  m.,  Unheil,  n.; 
2)  Vorwurf,  m.,  Scheltwort,  ».;  3)  Un- 
fläthigkeit.  /. 

lla.iaiiKHH'b,  Palankin,  rn.,  Sänfte,  /. 

ll.i.nna.  1)  grosses  Zimmer,  Saal,  m.\  uap- 
CKia  na.iaTH  kaiserlicher  Palast;  opyateii- 
uaa  n.  Rüstkammer,  /. ,  Zeughaus,  n. ; 
lepnaa  n.  ehed.  Staatsgefängniss;  2) 
ehed.  geheimer  Kath  der  Zaren;  3)  Ver- 
sammlung, Behörde,/.;  n.  nepoBT,  Pairs- 
kammer ;  n.  jenyTilTOBi.  Deputirten- 
kammer, /. ;  Ka3eHHaa  n.  Cameralhof,  m.; 
fig.  y  Herö  ysiä  najäia,  j;a  He  noKpi'iTa  er 
ist  sehr  klug,  aber  arm. 

Ila.ia  i  i;a  (dim.  na.iaTOMKa),  Zelt,  n. ;  npo- 
öiipHan  na.iaTi;a  Probirkammer,  /. 

Ila.iÄTii,  gen.  -Teft,  pl.f-,  eine  Art  Pritsche 
(Schlafstelle)  in  den  Bauerstuben 

na.iäTfEiii,  adj.,  zur  Behörde  gehörig. 

IIa.7Ä<«-b,  Scharfrichter,  Henker,  m.\  na.ia- 
Miixiu  Frau  (/.)  des  Henkers. 

lla.iiiiiiiiüi;  i..  Pallaschträger,  m. 

Ilii.iäiiib  (dim.  iiii.iaiiiiiK  1,).  Pallasch,  m. 

Hii.ii'iiMii ,  adj. ,  paillefarben,  strohgelb, 
strohfarbig. 

na.i^Hie,  Sengen,  Brennen,  n. 

na.ieiibin,  adj.,  gesengt,  gebrannt. 

IlajiecTHHa,  Geburtsort,  m.,  Heimath,/.; 
bt.  Hämeil  na.ieCTi'iH'B  oder  bi  Hamnxi.  na- 
aecTriHax'B  bei  uns  zu  Hause. 

näaeHT.  ,  1)  Finger,  m.;  2)  Zehe,/.;  öo.ib- 
raoü  n.  Daumen,  m. ;  Ht  kmiöh  imij  nnA'bVfl 
et  pumö  stecke  ihm  nicht  die  Finger  in 
den  Mund;  traue  ihm  nicht  zu  sehr; 
3to  y  Menii  npo.M^ai'b  nä.itiieBi  npocKO'iriJO 
das  ist  mir  unter  den  Händen  ent- 
schlüpft. 

na.nicÄAHMfi,  adj*,   zur  Palissade  gehörig. 

ITa.iiicä^HiiKT.,  1)  Verpalissadirung,  /. ;  2) 
Pfahlzaun,  m. 

lln.im'ä^i..  Palissade,  /.,  Schanzpfahl,  m. 

IIa.™Te.ibHHfi ,  adj.,  zündend;  n-Hft  shoS 
sengende  Hitze. 

I.  na.n'iTb,  nä.niBaTb,  mto,  v.  a.,  sengen, 
brennen;  -ea",  v.  p.,  gesengt  werden. 

II.  na^HTb,  na.iHRiiTh  .  najibHyTb,  v.  n., 
feuern,  schiessen. 

llä.iiimi.  1)  Stock,  Stab,  m.;  2)  Keule,/ 

Ilä.iKa  ,  Stock ,  m. ;  nä.>nca  cypry^y  eine 
Stange  Siegellack;  H3T.  hoa^  hIwh  paöö- 
TaTb  gezwungen  arbeiten. 

iliLKinmiKi.,  Pilger,  m. 

llä.iti'iKii.  Stöckchen,  n.;  «npHKepcKaa  n. 
Taktstock,  m. 

llii.iiiMiiuii,  adj.,  vom  Stocke,  Stock-. 

llä.imihe  ,  collect.  ,  Zuehtruthen  ,  pl.  f. ; 
^yTb  Koro  näJOiBein.  Einen  mit  Kuthen 
züchtigen. 

Ilä.iyi'iii.  1)  Verdeck,  n. ;  2)  Pulverkasten, 
m. ;  3)  Bogengerüst,  n. 

ilii.iytiim. .  '•.  a. ,  ein  Bogengerüst  auf- 
schlagen. 

IIä.iy6.ieHie,  Aufschlagen  (».)  von  Bogen- 
gerüsten. 

Ilä.i  j  OiiHK  i,,  ein  Wasserfahrzeug  mit  einem 
Verdeck. 

Hä.iyÖHUH,  adj.,  vom  Verdecke,  zum  Ver- 
decke gehörig. 

lla.ibfia.  Salve,/,  Schiessen,  n. 

llä.ii.na.  Palmbaum,  m.,  Palme,  /. 

JIü.iLMOBbift  ,  adj.  ,  vom  Palmbaume, 
Palmen-. 
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IIh.ii.iuii.  i..  Luntenstock,  m. 

Iln.ii.Tii.  indecl.,  Paletot,  m. 

IIa.ibi^eo6pä3HMfi,  adj.,  fingerförmig. 

lla.ii.mii;  b,  dim.,  Fiujjercheu,  ;i.  ;  m;i.i  i.miikt. 
oi  nä.n.'iiiK'L  Däumling,  kleiner  Knirps; 
xotb  Ha.TbniiKii  oö.inaaTi.  so  schmackhaft, 
dass  man  sich  die  Finger  danach  leckt. 

IläiiaT.iitBOCTb,  /.,  gutes  Gedächtniss. 

HäiHi .iiinuii,  adj..  gutes,  starkes  Gedächt- 
niss habend. 

llänn  i  um.  i..  Denkmal,  n. 

II ii n:i  1 111,111  .  adj.  ,  1)  erinnerlieh;  woran 
man  sieh  erinnert;  2)  zur  Erinnerung 
dienend;  Gedächtniss-. 

Ilii'i.i  i -niia  nie.  Festhalten  (».)  im  Gedächt- 
niss; Erinnerung,/. 

HÄHji  i 'in:a  1 1. ,  mto.  v.  «.,  im  Gedächtniss 
behalten,  etwas  ;  eingedenk  sein,  einer 
Sache;  -ca.  v.  impers.,  erinnerlich  sein, 
dünken,  Einem;  MHt  iiaxaTveToa  ,  a  ee 
i^l'-ro  Biifl-tj-b  es  dünkt  mir,  ich  habe 
sie  schon  irgendwo  gesehen. 

llaxa  iii.i.iiiümii.iii.  -.:.i(i('iiiuii.  adj.,  nach- 
tragend ,  heimtückisch  ,  rachgierig; 
-.i.iörtie.  -.S.1Ö6CTBO,  nachtragender  Cha- 
rakter; Heimtücke,  Rachgier,  /.,  Groll, 
j».  ;  -s.iööCTBOßaTb,  v.  n.,  nachtragend 
sein;  einen  Groll  hegen,  gegen  Einen. 

Unna  in  ii  ii  i'ä  nie  ,  Aufzeichnen  (n.)  denk- 
würdiger Begebenheiten. 

IIa-HHTOnficen.T>  ,  Chronist  ,  Chroniken- 
schreiber, «i. 

HänaTb ,  /.,  Gedächtniss.  Andenken,  n., 
Erinnerung,  /. 

Ilauariii  ,  Brustbild  (».)  eines  Heiligen, 
von  Bischöfen  auf  der  Brust  getragen. 

UaiieriipiiKh,  Panegyricus,  m.,  Lobrede,  /. 

IlaHenipiieT'b,  Panegyrist,  Lobredner,  m. 

IlaHerHpiiweeKifi.  adj.,  panegyrisch. 

IlaHe.ib, /.,  Paneel,  Paneelwerk.  ?(.:  -iie.ib- 
hhh,  zum  Paneel  gehörig. 

HaneHKa,  adeliges  Fräulein. 

IlaRHOpäTfTBO,  Vertraulichkeit,  /. 

üaHHÖpäTi ,  vertrauter  Freund,  Busen- 
freund, m. ;  mu  ei,  hiimi,  aa  namtöpäTa  wir 
stehen  zu  einander  auf  sehr  vertrautem 
Fnsse  ;  wir  sind  Dutzbrttder. 

lläHii.  adelige  Frau. 

nÄHHKa,  Panik,  /. 

UaiiHKa.iii.in,  Kronleuchter,  /«.;  -.ii'i.ibHuii, 
adj.,  zum  Kronleuchter  gehörig. 

IlamixH.ia  .  Todten- .  Seelenmesse,  /. ; 
-XHJHNÄ.  adj..  auf  die  Todtenmesse  be- 
züglich. 

IlaHriiet'Rin  CTpaxi»  panischer  Schrecken. 

üaHOBaTb,  v.  7i.,  auf  grossem  Fusse  leben. 

HaHopäaa.  Panorama,  n. 

ITaHfiOHepT.  .  -nepKa ,  Pensionär,  Kost- 
gänger, m.,  P-rin,  K-rin,  /. 

riaHciÖHHhin  ,  adj.  ,  zur  Pensionsanstalt 
gehörig. 

HaHi'iöni..  Pension,  Pensionsanstalt,  /. 

I.  IläHCKiii,  adj.,  herrschaftlich,  Herren-. 

II.  IIam*KÖii-TOBÄpT.,  feine  EUenwaaren, 
pl.  f.  [Beinkleider. 

llaHi  a.iiiiibi.   pl.  i)i.,    Pantalons,  pl-,  weite 

naHTefwMi).  Pantheismus,  m. ;  -Tencn,,  Pan- 
theist,  »i.;  -TeÄCTKa,  Pantheistin,  /. 

üaHTeÖHi,  Pantheon,  n. 

llamepa.  Panther,  m. 

IlaHTOrpäip'b  ,  Pantograph  ,  Storchschna- 
bel,   TO. 

HaHTOMiiaa,  Pantomime,/.,  Geberdenspiel, 
it.;  ■  Uli «h uii.  pantomimisch. 


Hain  pi  nun  ciäjo,  willenlose  Masse. 
lläiiUMpiiiii; i..  Panzerträger,  m. 

IIt'iHiiM]iHUH.  adj.,  Panzer-. 

llaimupi..  m.,  Panzer,  /».,    Panzerhemd,  w. 

Ilaiini iiiia .  Frohndienst,    Herrendienst,  m. 

II an  i. ,  Herr ,  m.  ;  ii.ni  nam, ,  ii.ni  nponi.ii. 
entweder  etwas  Rechtes  oder  gar  nichts. 

Ilaiiij-i  i..  junger  Herr. 

Iläm.a,  adelige  Frau. 

Unna.  1)  Papst,  m.;  2)  Papa. 

IläneilbKa.  ia.,  Papachen,  n. 

üänepTb,  /.,  Vorhalle,  /. ;  -mpi  nun.  adj., 
zur  Vorhalle  gehörig. 

Ilaiiii.ii,i:ri;a,  Papillote,  /.,  Haarwickel,  m. 

üannpöca,  -pöcK.i,  Cigarette,  Papierosse,/. 

lliiiiKii.  Pappe,/.,  Carton,  m. ;  -KOiiiJH.  adj.. 
von  Pappe,  pappen. 

nänopTHitKi.,  Farnkraut,  n.;  -hhkobhn, 
nänopOTBHii.  adj.,  von  Farnkraut. 

Ilami.iii,  adj.,  päpstlich. 

Harn  thoiihti..  v.  n.,  Papst  sein. 

lläniTiio.  Papstthum,  n. 

Ilaiiyiua,  Bund  (n.)  Tabaksblätter. 

Ilain niiiuii  Ta<iiiKi,.  Blättertabak,  //(. 

lIiiiiyinmiK  :..   eine  Art  Weissbrod. 

Iläpa,  Paar,  «.;  näpa  tojtj  einem  ganz 
gleich;  ohi.  eii  He  näpa  er  ist  ihrer  nicht 
würdig;  oeöi  no^t  näpy  He  no^öepemb  du 
wirst  einen  dir  Gleichen  nicht  finden; 
du  kannst  keinen  nach  deinem  Ge- 
schmack finden. 

napäüo.ia,  Parabel,  Gleichnissrede;  Kegel- 
schnittslinie,/.;  -öo.ni'iecKiii.  -6o.ibHiifi, 
adj.,  parabolisch. 

üapärpacpi,  Paragraph,  m. ;  -i  paipHbin. 
adj  ,  paragraphisch. 

Ilapä.iHbifi,  adj.,  zur  Parade,  Gala  ge- 
hörig; n-HHÜ  MVHji'ipT,  Gala-,  Paradeuni- 
form, / 

Ilapa.i/ipoBaTb,  v.  n.,  paradiren,  prunken, 
zur  Schau  stehen. 

Hapä;i.-b,  1)  Parade, /.,  feierlicher  Aufzug; 
Heerschau,  Musterung,  /. ;  2)  Parade. 
Gala,  /.,  Gepränge,  n. 

IlapaBBTT.,  1)  Parasit,  in. ;  2)  Schmarotzer- 
pflanze,/, Schmarotzerthier,  n. ;  •shthmü, 
parasitisch. 

Ilapa.iiiTMKb,  vom  Schlage  Gelähmter. 

Ilapa.iHMi. ,  Schlagflues,  Schlag,  m.;  -Jufo 
Hbiii.  adj.,  paralytisch,  vom  Schlage  ge- 
lähmt. 

IIapa.i.ie.iorpäjn>,  Parallelogramm,  n. 

napa.i.ieaonnne^i,  Parallelopipedum,  n. 

napa.i.ie.ib,/.,  Parallele,/.;  -.ibHOdb, /., 
Parallelismus,  m.;  -.ii.iiuü,  adj.,  parallel. 

Hapaoö.ib,  Parasol,  Sonnenschirm,  m.; 
•  cö.ibHbiii.  adj.,  zum  Sonnenschirm  ge- 
hörig. 

IlapaiiiHiT'i.,  Fallschirm,  m. 

Ilapeniii ,  Bibelvers  (m.),  besonders  am 
Ende  der  Vesper  gesungen. 

I.  näpenie,  Baden,  n.  (in  der  Badstube); 
Bähen,  Brühen,  Schmoren,  n. 

II.  IlapeHie,  Schweben,  Schwingen,  n. 
IläpeiiHii.  adj.,  gebäht,  gebrüht,  geschmort. 
Iläpeiii..  m.,  Knabe,  Junge,  Bursche,  m. 
IIapHK)iäsep-b,  Perrückenmacher,  Friseur, 

m. ;    -HaxepcKiH,    adj.,  dem   Perrücken- 

macher  eigen,  gehörig. 
IlapHK b.  Perrücke, / 

Hapn.ibiu.nici,.  -uiHua,  Bader,  m.,  B-rin, /. 
I.  HiipiiTb.  v.   a.,  1)  6t.ibe,  KaHj'ciyj  nocyay, 

brühen  (Wäsche ,   Kohl,     Gesohirre;    2) 
lejLHO  brachen,  brach  liegen  lassen  (da» 
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Land);  3)  Koro  bi  6ink  baden  (in  der 
Dampfbadstube);  fig.  mit  Ruthen  peit- 
schen ;  4)  K.ionÖBi.  Wanzen  ausbrühen ; 
-ca,  v.  r.,  sich  baden  (in  der  Badstube); 
—  v .  p.  ,  gebrüht  werden,  etc. 

II.  IläpHTb,  v.  n. ,  brennen,  stechen  (von 
der  Sonne);  Ha  ABopi  napiii"L  oder  cömue 
napHTi  draussen  ist  eine  glühende  Hitze. 

III.  HupiiiL.  v.  n.,  schweben;^,  sich  in 
Gedanken  emporschwingen. 

IlapH'ieKi.,  dim.,  kleine  Perrücke. 

üapKeTl»,  Parquet,  n.\  -KtiHuii.  adj.,  par- 
quettirt. 

näpKiü,  adj.,  lange  heissbleibend. 

Hapi;  i..  Park,  m. 

Ilap.iaaeHTepi.,  Parlamentär,  Unterhänd- 
ler, m. ;  -TepHtifl,  adj.,  Parlamentär-. 

Ilap.iaMt'iiT i>.  Parlament,  n. ;  BepxHiu  n.,  das 
Oberhaus;  mhEHift  n.,  das  Unterhaus,  n. ; 
-seHTCKiii.  adj.,  Parlaments-. 

llapHarci.,  Parnass,  m. 

I.  Iläpn  in;  ■. .  Stück  (n.)  eines  Paares; 
Seitenstück,  Pendant,  n. 

II.  Ilapmiici,  (dim.  napxii'ii:K>.).  Mistbeet, 
n.\  -niiKiJBLiii,  adj.,  vom  Mistbeet. 

llapiniHiKu.  in.,  kleiner  Knabe;  apahl  n., 
ungezogener,  muthwilliger  Knabe. 

lIiipHciii,  adj.,  frisch,  warm;  n-HÖe  mojokö 
frisch  gemolkene  Milch;  n-Häa  6äHa 
Dampfbad,  n. 

Ilapiiuii.  adj.,  1)  ein  Paar  bildend,  paarig ; 
2)  zweisitzig;  3)  mit  zwei  Pferden  be- 
spannt. 

llapom'iKT, .  1)  Dampf boot,  n.\  2)  Dampf- 
kessel, in, ;  3)  Dampfapparat,  m. 

Ilapomi.n. .  Dampfwagen,  in.,  Locomo- 
tive,  /. 

IlapOBÖü,  adj.,  1)  Dampf-;  n-Baa  Mamrifla 
Dampfmaschine,/.;  2)  im  Mistbeete  ge- 
zogen; 3)  geräuchert;  4)  n-BÖe  nö.ie  Brach- 
feld, n. 

ila]ni.iin.  Parodie,  /. 

IIapqKCii3jn>,  Paroxismus,  m. 

IIapii.ii>.  m.,  Parole,  Losung,  /. 

HapiisHuii.  adj.,  auf  die  Fähre,  den  Prahm 
bezüglich;  Prahm-. 

IIupöniiuiK  i. .  Eigenthümer  (m.)  eines 
Prahms;  Fährmann,  in. 

Ilapöm..  Prahm,  m.,  Fähre,/. 

Ilaposiip  i..  Dampfmesser,  m. 

IlapooTBiijHui'i,  adj.,  dampfableitend. 

HapooTBÖAi.  Dampfabieiter,  m. 

Ilapoiipomuiiuii.  adj.,  dampfleitend. 

IlaponpoBCUb,  Dampfleiter,  m. 

IlapoxÖAi»»  Dampfschiff,  n. ;  -xö^HHÜ,  adj., 
zur  Dampfschifffahrt  gehörig,  Dampf-; 
-xö^ctbo,  Dampfschifffahrt,  /. 

üäpoiKa,  dim.,  Pärchen,  n. 

IläpTH.  Schulbank,  /. 

HapTepT»,  Parterre,  n.\  -TepHuft,  adj.,  zum 
Parterre  gehörig. 

HapTeci. ,  Partitur ,  /. ;  -TeCHHH,  adj.,  zur 
Partitur  gehörig;  n-oe  n,epKÖBHoe  nime 
vielstimmiger  Kirchengesang. 

HapTiisäiiiiTi..  v.  n..  Partisan,  Parteigänger 
sein. 

HüpTH3äHCKiii,  adj.,  Partisan-. 

IlapTH.'.aiicrBti.  Partisanenkrieg,  m. 

IlapTHaäHi,,  Partisan,  Parteigänger,  m. 

IlapTiiKy.ia'pHHn.  adj.,  particulär,  privat. 

napTHTypa,  Partitur,  /.;  .TypHbiii,  adj., 
zur  Partitur  gehörig. 

IlapTla,  l)  Partei,/.;  r.iaBa  näpiiii  Partei- 
haupt, n.;  2)  Partie,/.;  n.  TOBäpoBi  Partie 


Waaren;  n.  peKpyn>  Abtheilung  (f.)  Re- 
kruten; 3)  Partie,  Heirath, /. ;  4)  Partie, 
/. ,  ganzes  Spiel;  CLirp3Tfc  näpTiio  Ha  6h- 
.riflp.tb  eine  Partie  Billard  spielen. 

IlapvciiHa.  Segeltuch,  n.;  •  ciiiiiihiil .  adj.. 
aus  Segeltuch. 

IlapycHHHHKi»,  Kittel  (»».)  aus  Segeltuch. 

napycHCTiiii,  adj.,  reich  an  Segeln. 

HäpycHTb,  v.  7i.,  unter  Segeln  (unter  dem 
Wmde)  gehen. 

IIÄpyi'HiiK'b,  Segelmacher,  m. 

IläpVcHuß,  adj.,  Segel-. 

üäpvcb,  {dim.  napycÖKt) ,  Segel,  n.;  U3.ru 
bo  Bct  napycä  mit  vollen  Segeln  fahren; 
lUTii  noji>  3apii4>.ieHnu>ni  napyca.Mii  mit 
gerefften  Segeln  fahren.  [1er,  m. 

üapiJiHJHepT.,  Parfümeur,  Parfümeriehänd- 

llap'lä,  Brocat,  Stoff,  m. ;  -'leBÖft,  adj.,  bro- 
caten,  von  Stoff. 

Mupiinii!i-ii  i. .  -i>nn,a.  -BKa,  der,  die  Grin- 
dige. 

HapuiiiBiiTb.  Kord,  v.  a.,  mit  Grind  an- 
stecken; -ea,  v.  p.,  mit  Grind  angesteckt 
werden. 

Iliipiiuii.'irih.  /.,  Zustand  (in.)  eines  Grin- 
digen; •iui'iBbiil,  adj.,  grindig. 

IIii]iiiiÜBt>Tk,  v.  n.,  grindig  sein,  werden. 

llapi. .  1)  Dampf,  Wasserdampf,  m.;  b6.il- 
Hbifi  n. ,  massige  Hitze  (in  der  Dampf- 
badstube); napt  Kocmeü  ni  jiÖMumt  der 
Dampf  zerbricht  die  Knochen  nicht;  je 
heisser,  desto  besser;  y  coöättu  uyutu 
Hi'.in;,:  odÜHi  napz  der  Hund  hat  keine 
Seele,  sondern  Dampf;  2)  Brachfeld, 
7i.,  Brache,  /. ;  n?pt  .io>iäTb  das  Feld 
brachen. 

Iläpa,  pop.,  Junge,  Bursche,  m. 

Hacaaciip  i. .  -VKlipKa.  Passagier,  Reisen- 
der, m. ,  Reisende,  /  ;  -iKiipuwii  ,  adj., 
Passagier-;  -vKiipcKiii .  adj.,  dem  Passa- 
gier gehörig. 

HaeeHie,  Weiden,  Hüten  (n.)  des  Viehs. 

IläcKBii.ib,  m.,  Pasquill,  ».,  Schmähschrift, 
/.;  -hu. n, ii u ii .  adj.,  pasquillantisch,  schmä- 
hend, ehrenrührig. 

HacKT^a,  1)  Garstigkeit,  Unfläthigkeit,  / ; 
2)  —  c. ,  garstiger,  unfiäthiger  Mensch; 
garstiges  Frauenzimmer. 

IlacKy^HTb  oder  nacKv  jHii'iaTb,  v.  n.,  gar- 
stig, unfläthig  sein, 'handeln. 

Hai'Ky;iHMKb,gar8tiger,  unfiäthiger  Mensch; 
•  iiima.  garstiges  Frauenzimmer. 

llaeic\ muH,  adj.,  garstig,  unfläthig. 

naoKyj,Hfl,  Unfläthigkeit,  /. 

HÄCMypHOCTb,/. ,  1)  Trübheit,/.;  2)  mür- 
risches Wesen:  -pHijii.  adj.,  1)  trübe;  2) 
mürrisch. 

IläcMyp-BTb,  v.  n.,  1)  trübe  werden;  2)  mür- 
risch sein. 

nacoBÜTb,  v.  n.,  passen  (im  Kartenspiel). 

IläcoBa,  Lymphe,/. 

näcoiRbiii,  adj.,  lymphatisch. 

üacnopTi»,  Pass,  m. ;  -iiupiiiuii ,  adj.,  auf 
den  Pass  bezüglich;  Pass-. 

üaccäii),  Passatwind,  vi. ;  •caTHbiii,  adj., 
Passat-. 

näcTÖiime,  Weideplatz,  m. ;  -üiuuiiuii,  adj., 
zum  Weiden  bestimmt, 

Ilac iiia  ,  l)  Weide  ,  Viehweide  ,  /. ;  2) 
Herde,  /. 

Ilai'Te.ib,  /.,  Pastell,  m.  (n.),  Pastellmalerei, 
/. ;  -i  i'.ii,  ii  Uli.  adj.,  Pastell-. 

Hai- 1  i|nia  i,'  i..  Pastinake,  /. 

nacrä,  v.  a.,  1)  ckotx,  weiden,  hüten;  2) 
ito,  hüten,  bewahren,   in  Acht  nehmen, 


Ilar 


IIjdi 


369 


sparen ,  etwas;  sparsam  mit  etwas  um- 
gehen; -es,  t;.  r.,  nerö,  sich  hüten,  sich  in 
Acht  nehmen,  vor  etwas;  —  v.  p.,  ge- 
weidet werden. 

Iliiciopari..  Pastorat,  n. 

UacTÖpcKin,  adj.,  dem  Pastor  gehörig. 

üacTÖpcTBO,  Predigtamt,  n. 

Uai'TÖpiDu,  Frau  (/.)  des  Predigers,  Pas- 
torin, /. 

Ilaciopb.  Pastor,  Prediger,  m. 

IlacTTXT.  («7m.  nacTymeB'b) ,  Hirt,  Schä- 
fer, m. 

Ilai'TTiuHT]..  r.  n..  Hirt  sein,  hüten. 

HacTyiut'CKiil.  n:\CTyiuiii,  adj.,  dem  Hirten 
eigen,  gehörig;  fig.  idyllisch. 

II;.i  tviuku,  Hirtin,  Schäferin,  /. 

Iliii'Tbipi'Himii.ii.HiiKh.  Oberpriester,  7«. 

IlaciupcKifi ,  adj.,  dem  Hirten  eigen,  ge- 
hörig; n-ot1  SBäaie  Priesterwürde,  /. ; 
n -oe  nociänie  Hirtenbrief  (m.)  eines 
Bischofs. 

IläcTupcTBO.  Priesterwürde,/. 

näcTupcTBOBiiTb,  v.  u.,  Priester  sein. 

Iläi'Tbipi».  m.,  1)  Hirt,  ?«.;  n.  ,ttxöbhi>hi  See- 
lenhirt, in.  ;  2)  Bischof,  in. 

IlacTb,/. ,  Bachen,  Schlund,  in.;  y  Herö 
i;  uHbH  ii.,  er  hat  einen  Wolfsmagen. 

IlaCTböä.  Hütung  (/.)  des  Viehs. 

IIa  (xu.  1)  Passah,  n. ;  2)  am  Passahfest 
verzehrtes  Lamm,  Osterlamm,  n.;  3) 
Ostern,  pl. 

Ilaexa.iia,  Ostertafel,  /. 

liai'xa.iLiiuii.  adj.,  Oster-. 

üiici»,  1)  Kutschenriemen,  in.;  2)  Passen,  n. 
(im  Kartenspiel). 

IlacbiiioKi,.  Stiefsohn,  vi. 

Ilaibain"  i..  Patience,  /. 

IIa  -t,i;a.  Bienenstock,  m. 

IIac1i'iHMKT>.  Bienenwärter,  m. 

Ilücb'iuuii.  adj.,  Bienenstöcke  enthaltend. 

Ilaieiirmaii.  adj.,  Patent-. 

HareiiTOKaiibe,  Patentirung,  /. 

Haren  töuaiuibiii.  part.  p.,  patentirt. 

IlaTeuTOBäTb,  ito,  v.  a.,  1)  patentiren;  2) 
stempeln,  siegeln  (Waaren). 

üaTeHTi.,  Patent,  n. 

IlaTepfiKb.  Lebensbeschreibung  (/.)  der 
Heiligen. 

Harepiina.  Bischofstab,  in. 

IlaieTH'iecKiä,  adj.,  pathetisch. 

Hai  oku,  1)  Jungfernhonig,  Honigseim,  in. ; 
2)  Sirup,  m. 

HaTO.iön.,  Patholog,  m.\  -ria,  Pathologie, 
/. ;  -rHieCKiii,  adj.,  pathologisch. 

üaTOHUbiii,  ad/.,  aus  Sirup  bestehend. 

Ilaipiapxa.ibHuft.  adj.,  patriarchalisch. 

Ilaxpiäpxia,  Gebiet  (n.)  eines  Patriarchen, 
Patriarchat,  n. 

HaTpiapx  b,  Patriarch,  m. ;  -äpiuecKiü,  adj., 
patriarchisch. 

IIa  rpiapiiiecTHi),  Patriarchenwürde,/.,  Pa- 
triarchat, n. ;  B03BecTii  Koro  Ha  n.,  Einen 
zum  Patriarchen  ernennen. 

Ilai'piäpiuef TBouui'b.  v.  n.,  Patriarch  sein. 

IIa  i  piapni  in.  adj. ,   patriarchisch. 

HaTpioTHan  b,  Patriotismus,  m. 

llaTpioTiiqecKiu,  adj.,  patriotisch. 

üaTpiÖTT).  -ötku,  Patriot,  m. ;  P-tin, /. 

IiaTpÖHHiiKi>,  Stock  (m.)  zum  Patronen- 
machen. 

IlaTpÖHiiiiHa.  Patronentasche,  /. 

IlaTpÖHHbiii,  adj.,  Patronen-. 

üaTpoHTänit,  Patrontasche,  /. 

lIaTpÖHin,HK-b,  Patronenmacher,  m. 

HaTpÖHi.,  1)  Patrone,/.;  xoaocTÖS  n.  blinde 

JleHCTpeMa  C.iOBapi,,  *F.  I. 


Patrone,  Platzpatrone;  fioesöfi  u.,  Kugel- 
patrone; 2)  Patron,  Beschützer,  Gön- 
ner, m. 

HaTpy.ib.  m.,  Patrouille,  Schaarwache,  /. ; 
-.ibHbift,  adj.,  zur  Patrouille  gehörig. 

lläy.ta.  Pause,  /. 

Iläy.nub,  T0B<ipi>,  Kjiajb,  v.  a.,  umladen  auf 
Lichter  (Waaren,  Fracht). 

UäyaiiTbCH,  v.  n.,  mit  dem  Umladen,  Lich- 
ten der  Waaren  beschäftigt  sein. 

Ila>  ki'h; un.  adj.,  Spinnen-. 

lla\  Kiiui'ipa.'.HLji'i.  adj..  spinnenartig. 

IlavKb,  Spinne,  /. 

UavTi'iHU,  Spinnengewebe,  u.\  -immun. 
adj.,  vom  Spinnengewebe. 

lIayqi:Ki>,  dim.,  kleine  Spinne. 

IIaxä6ifTb,  v.  n.,  schamlos  sein,  unzüchtige 
Reden  führen. 

Haxai'iHii'iaTb,  v.  ».,  schamlos  sein,  un- 
züchtige Beden  führen. 

IIuxäihuiKh.  Schandbube,  in.,  unzüchtiger 
Mensch;  -nima.  Schandweib,  n.,  unzüch- 
tiges Frauenzimmer. 

Ilaxai'iiiuii.  adj.,  schamlos,  unzüchtig. 

IlaxäöCTBO,  Unzucht,  /. 

IIaxä6in,iiKT>,  Schandbube,  m.;  unzüchtiger 
Mensch. 

Iiaxä6m,iiiia.  unzüchtige  Beden. 

Ilaxanic,  Ackern,  Pflügen,  n. 

lläxuiibiii,  adj.,  geackert,  gepflügt. 

llaxapb,  »i.,  Ackermann,  Pflüger,  m.\ 
-pCKiü,  adj.,  Ackermanns-. 

Haxäxb,  näxiiBHTb,  3e>i.iK>,  v.  a.,  ackern, 
pflügen. 

IlaxHVTb.  liiii» ,  v.  n.,  riechen,  duften, 
nach  etwas. 

Ilaxiiiuii;  i..  Leistenbeule,  /. 

llaxomiiia  .  Bauch  (m.)  vom  Isabel  bis  zu 
den  Weichen  (bei  Thieren). 

üaxOBÖii,  adj.,  Weichen-,  Leisten-. 

lla\imt,  1)  Ackern,  Püügen,  n.;  2)  Acker- 
land, n. 

HaxoTiiuii,  adj.,  Acker-. 

HaxTa.iKa ,  Butterfass,  n,  (zum  Butter- 
schlagen). 4 

IIÄxTa.ibUbiii ,  adj.,  zum  Butterschlagen 
dienend. 

Iläxra.ibinin;  i>  ?  -.ibniima,  Butterschläger, 
m.,  B-rin,  /. 

HüxTUHie.  1)  Butterschlagen,  n. ;  2)  But- 
termilch, /. 

IIuxTUTb.  Mäc.io,  v.  a.,  buttern,  Butter 
schlagen. 

llaxviecTb,  /.,  Geruch,  Wohlgeruch,  m. 

Haxyuiii,  adj.,  riechend,  wohlriechend. 

llax  b.  Weiche,  Flanke,  Dünnung,  /. 

Han;ieHTi>,  -emKa,  Patient,  m.,  P-tin,  /. 

Iläie,  adv. ,  vielmehr;  naie  läaHia  wider 
Erwarten. 

nä<tecKii,  pl.  f.,  Abfall  (m.)  vom  gehechel- 
ten Flachs. 

naieiäiiHUU,  adj..  ganz  unerwartet. 

Uik'iKa.  Päckchen,  n. ,  Brief,  m.  (Nadeln); 
Gebinde,  n.  (Zwirn,  Seide). 

IläiKa.ibiiiHKT.,  -.ibinima,  Sudler,  Schmie- 
rer, nt.,  S-rin,  /. 

Hä'iKaHie.  Besudeln,  Beschmutzen,  n. 

IlaMKaib.  v.  a..  1)  hto  besudeln,  beschmie- 
ren, beschmutzen;  2)  Koro, ßg.  anschwar- 
zen. Einen;  -ca,  v.  f.,  sich  besudeln;  — 
r.  p..  besudelt  werden,  etc. 

HaiKvni.,  -KVHba,  Sudler.  Schmierer,  »«.; 
S-rfn.  /. 

Ilaniä.  Dt.,  Pascha.  .  . 

Haii'a.ibJKi..  Paschalik.  n. 
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lianieHKH.  dim.,  kleines  Ackerfeld. 
IläniBfl,  Äcker,  m. 

Hannen»,  Pastete,/.;  -TeTHHH,  adj.,  Pas- 
teten-. 
nämeHOK*,   (verächtl.)  Milchbart,    Gelb- 
schnabel, m. 
HäwCHaa  iiKpä,  gepresster  Kaviar. 
naa.ro,  n;i si.i i.iin K  i>.  Löthkolben,  m. 
Ilari.ibHiiiia  •      Schmelztiegel ,     m.    (beim 

Löthen). 
Ila:i.ii.iiuii  .    adj. ,    zum    Löthen    dienend, 

Löth-. 
Ilaji.ibin,HKT..  Löther.  m. 
OaiiHie,  Löthen,  u. 
IlaaTe.ibHbiH,   adj.,   zum  Lötlieu   dienend, 

Löth-, 
HaaTb,  iro,  v.  u.,  löthen.    -ca  ,    >:  p.,   ge- 

löthet  werden. 
Ilaiiciiii'iaiii*'.  Possenreissen,  n. 
IlaäcmmaTb .     v.     n.  .     den     Possenreisser 

spielen. 
naiiu,'i>,  naäcb  ,  Bajazzo,  Possenreisser,  m. 
Heran»,    1)  Pegasus,  m.\   2)  Pegasusfisch, 

Seedrache,  m. 
ne  jaröri>,Pädagog(e),  Erzieher,  m;.  -runiBa, 
-röria,  Pädagogik,  Erziehungslehre,/.; 
-roTi'pieeKiii,  adj.,  pädagogisch  ;  n.  coBii-b 
Lehrerconferenz,  /. 
He  jä.ib,  /.,  Pedal,  n. ;  -pßLXMSBdk,  adj.,  zum 

Pedal  gehörig. 
Ile^aHTiiam,  Pedantismus,  m. 
HejaHTiiiecKiii ,  ue,i.äHTCKiii .  adj. ,  pedan- 
tisch. 
ne^äHTCTBOBaTb,  v.  n.,  pedantisch  sein. 
HerxämCTBO,  Pedanterie,  /. 
He^ÄBT-b,  -lau i i;a,  Pedant,  in.,  P-tin,  /. 
HefisaasiicTT. ,   Paysagist,   Landschaftsma- 
ler, in. 
Ilf  iijäiKi, ,    Landschaft,/.:    -.savhiiun  ,  adj  . 

Landschafts-. 
H^Kapeß-b,     adj. ,    dem     Bäcker    gehörig, 

Bäckers-. 
lleKapb,  m.,  Bäcker,  in.;  neKapKa,  Bäcke- 
rin, /. ;  iieiütpiiMii  ,  adj. ,  zur  Bäckerei 
gehörig;  iieicäpHii.  Bäckerei,  Backstube, 
/. ;  neKapoKiü,  adj.,  Bäcker-;  nei;apoTBO, 
Bäckerhandwerk,  n.,  Bäckerei,  /. 
lleK.ieisaHmiKb.  Brod  (».)  axis  gebeuteltem 

Roggenmehl. 
HeK.ieBäflBUH,  adj.,  aus  gebeuteltem  Rog- 
genmehl. 
HeK.ieBÄTi».  poiKi.,  v.  a.,  beuteln,  Roggen. 
IleK.io,  1)  brennender  Schwefel,  brennen- 
des    Pech;    2)    Hölle,    /.;     3)    Höllen- 
arbeit,  /. 
neKOBapeaie,    Pechsieden,    n. ;     -pi'iiiibiii, 

adj.,  zum  Pechsieden  dienend. 
üesi»,  1)  Hitze,  Schwüle,/.;  2)  Pech,  n. 
neaeflä,  1)  Windel,/.:    2)  a.iTäpHaa  n.,  na- 
npecTo.ii.naa  n. .   Leichentuch,  n. ,   Altar- 
decke,/.; 3)  rpöÖHaa  n.,  Leichentuch,  n. 
lle.ieBä.TbHiaii,  adj.,  zum  Windeln  dienend. 
He.ii'iiiiiiie,  Windeln,  Einwindeln,  n. 
He-ienaTb,  Kord,  v.  a.,  windeln,  einwindeln; 

-Ca,  v.  p.,  gewindelt  werden. 
He.ieBKa   (dim.  neaeBOiKa)  ,    Windel,  /., 

Wickeltuch,  n. 
He.iefloinbiii ,   adj. ,    zu  den  Windeln  ge- 
hörig. 
Hi'.'it'piina,  ne.iepi'iBKa,  Pelerine,  / 
He.recnHa,  Fleck  (m.)  auf  Thierfellen. 
Ile.ieciiCTHM,  adj.,  (stark)  gefleckt,  scheckig. 
ne.ieeoBÄTHii,  adj.,  etwas  gefleckt, 
ne.iecuii .  adj.,   bunt,  gefleckt  (von  Thier- 
fellen). 


nep 

ne.iMKäB-b,  Pelikan,  m., '  Kropf gans,  /. 
Ile.ibKa.  1)  Wuhne,  /.,  Eisloch,  n.;  2)  Hem- 
denschlitz, m. ;  3)  Hemdenknopf,   m.;   4) 
Bruststück,  «.;  5)  Windel,  /. 
He.ibaeBH,  pl.  f.,  Suppe  (f.)  mit  gefüllten 
Mehlklössen.  [candelle, /. 

ne.ibMeBb,/.,  gefüllter  Mehlkloss,  m.,  Fri- 
Hexsa,  Bimsstein,  m. 

Ilt'i.'.MiütTb,  wo,  v.  a.,  mit  Bimsstein  abrei- 
ben, bimsen;    -ca,  v.  p.,  mit  Bimsstein 
abgerieben  werden. 
HenjuBKa.  Abreiben  (n.)  mit  Bimsstein. 
HenaoBbiu,  adj.,  von  Bimsstein. 
HeiiaTbi,  pl.  m.,  Penaten,  pl.  m.;  fig.  Woh- 
nung, /.,  eigener  Herd,  Vaterland,  n. 
IleBe'KT.,  gen.  BeabKÄ,  dim.,  Stämmchen,  n., 

Stengel  (m.)  der  Pilze. 
Iloiiiii.iii.  adj.,  pönal,  Pön-. 
IleHcioHepi»',   -aepKa.   1)  Pensionirter,  m., 
P-te,  /. ;    2)  Pensionär,   Kostgänger,  m., 
P-rin,  K-rin,  / 
nesciÖBi,  1)  Pension,/.,  Ruhegehalt,  <„.: 
2)  Pension,  Pensionsanstalt,  /.;  ciÖBBbift, 
adj.,  Pensions-. 
Hi'iii'ia.  Pension,  /.,  Ruhegehalt,  m. 
HeHTioxi,  Tölpel,  »;.,  plumper  Mensch. 
neHTioxoBaTbiii,  adj.,  tölpelhaft. 
HpBb.    gen.    bbb  ,    1)   Baumstumpf,    in. ;    2) 
fig.  Klotz,  m.,   plumper,  ungeschickter 
Mensen;    Man  bt>  neHt    stehen  wie    die 
Ochsen  am  Berge;  CToaTb  iraeMi>  wie  ein 
Narr  dastehen. 
Iliin.i.a.  Hanf,  m. 
HeiibKÜDuil,    adj.,    hänfen,    Hanf-;    n-Baa 

npäa:a  Hanfgarn,  n. 
Ilt-iii.Küiiiirbiii.  adj.,  hanfähnlich,  grob. 
Heiia.  1)  Pön,  Geldstrafe,/.;  2)  Vorwurf,«. 
Ilena.ii.  (veraltet),  Pfennig,  m. 
Heflflflie,  Vorwerfen,  n.,  Vorwurf,  m. 
lleniiTb,  Ha  Koro,  KOMy  —  3a  hto,  v.  n.,  vor- 
werfen, Vorwürfe  machen,  Einem. 
Ilene.ieHie,  Einäscherung,  /. 
nenciitCTbifi,  adj.,  viel  Asche  enthaltend, 

gebend. 
nene.n'iTb,  mo,  v.  a.,  in  Asche  verwandeln, 
einäschern;     -ca,   v.  r. ,   sich    in    Asche 
verwandeln;  —  v.  p.,   in  Asche  verwan- 
delt, eingeäschert  werden. 
nene.iHin,e,  Brandstelle,  -statte,  /. 
Heiie.iOBii.iHuii.  adj.,  aschfarbig. 
Hene.Tb,  gen.  nen.ia,  Asche,  /. 
lleiicibiniKb.  1)  Aschenkasten,  m.,  -loch,«.; 

2)  Aschenbrenner,  m. 
Heiii'.ibinma.  Aschenbehälter,   -becher,  m. 
Ilt'iii'.ibiiuH.  adj.,  aschig,  aschfarbig. 
lli'Minib(']ii:a  ,  in  einem  Mädchen -Institut 
zum  Lehramt  sich  vorbereitendes  junges 
Mädchen. 
nepBäicb,  -BiiMi.'a.  pop.,  Erstling,  m. 
nepßä'i'b,  1)  uyKä  — ,  erste  Sorte  gebeutel- 
ten Roggenmehls;  2)  öäpHHt  — ,  vorneh- 
mer Herr,  Grosser,  m. 
nepBeBen,i>,  gen.  -BU,a,  Erstling,  m.  (erst- 
geborenes    Kind  ,     zuerst    gewachsene 
Früchte).  [Haupt-. 

nepBeHCTBeBBHM,  adj.,  vom  ersten  Range, 
nepseBCTBO,  1)  Vorrecht,  ».;  2)  Erstgeburts- 
recht, n. 
nepBeBCTBOBäib,  rj-fe,  b-b  ieMt,  v.  ti.,  den 
Vorrang    haben,    die    erste    Stelle    ein- 
nehmen. 
nepBeHCTBywnriii,  part.,    die   erste  Stelle 

einnehmend. 
IlepBeHbKiii,  adj.,  (liebkos.)  der  erste. 
Ht'pBiiHa.  -BiiHKa,  etwas  Neues,  neue  Sache. 
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IlepBo-uäucpiio,  «</'■.,  zu  allererst. 
IIepB0-6ÜTB0CTb  ,  /. ,  ursprünglicher  Zu- 
stand; -Ciütiiijii,  od/'.,  ursprünglich,  an- 
fänglich; -iti'pMiiiiiiJii  .  adj.,  unter  den 
Grossen  der  erste;  -'.tnämiuft ,  adj., 
Krstberufene  (Beiname  des  Apostels 
Andreas) ;  -.tuiHHbiii.  adj.,  zuerst  erschaf- 
fen; -K.uircin.iii,  adj.,  zur  ersten  Klasse, 
zum  ersten  Hange  gohörig;  -uy'iriniK  i., 
der  erste  Märtyrer;  -«V ■leiiiiu;» ,  die 
erste  Märtyrerin;  -h:i>iä.ti>  ,  Oberherr- 
schalt,/.; -nimii.ii.iiiii;  i. .  oberster  Be- 
fehlshaber: -ii ;i  •< ;i .1 1. ii  i.i  ii .  adj.,  uranfäng- 
lich, ursprünglich;  -oöpä.tie,  -oöpä»- 
uoc'Tb,  ursprüngliche  Form;  Grundge- 
<talt , /.  ;  -oopä.tHun  ,  <'.//..  urspi  anglich, 
primitiv,  erst;  -öopiUb.  Urbild,  n.  ;  -ne- 
iii  i  iiuii.  adj.,  zum  ersten  Mal  gedruckt; 
-upei'TÖ.ibiiuii ,  adj. ,  vom  ersten  Bange, 
Haupt-;  -uvTie.  -iiyrKa,  erste  Schlitteu- 
bahn;  -pouiuii.  adj.,  erstgeboren;  -pö^- 
itho,  -poiKjeHie .  Erstgeburt,  /. ;  -poas- 
ü: u ii uii.  adj.,  erstgeboren;  -CBnTi'iTe.ib, 
m.,  oberster  Erzbischof,  erster  Prälat: 
-eBHTHTe.ibCTBO,  Würde  (/.)  des  obersten 
Krzbischofs ;  -CBflTHTe.ibiTBOnaTb  ,  v.  n., 
erster  Erzbischof  sein;  •ciiHiii.eHiiiiin., 
Hohepriester,  m.;  -cBHin,eHHii'it'eKiii,  adj., 
hohepriesterlich;  -CBflü^eHCTBO .  Würde 
(/.)  des  Hohenpriesters;  -cöide,  -CÖHBH, 
pj.  m.,  der  erste  Schlaf;  -CTWreÜHHä,  adj., 
von  der  ersten  Klasse ;  -CTeiieuuufi, 
adj.,  zum  ersten  Range  gehörig;  -CTpa- 
UiHii,i>  .  <?«"•  -.iliui.  der  erste  Märtyrer; 
-CTpHiKeHic,  erste  Schur  (der  Schafe]; 
•CBAä.lHlue.  erster  Sitz,  Platz;  -ptjä- 
re.Tb.  m.,  Vorsitzender,  m. :  -yqitHii,  erster 
Versuch;  -y<iicn  .  c,  Aufanger,  m.,  A- 
rin,  /. 
llepHUH.  erster;  n.  aacx  die  erste  Stunde, 
nach  zwölf  Uhr;  ht.  nepBOMT.  'iauy  zwi- 
schen zwölf  und  eins;  no.TOBiina  nepBaro 
halb  eins;  n-oe  mic.v»  der  Erste  eines 
Monats. 
Ilt'pnt.o.  adv..  früher  als  alles  andere. 
HeprasieHT-h.  -rämiHT.,  Pergament,«.;  -rä- 

aeHTUbifi,  adj.,  pergamenten. 
llt'pi'ii<iiiiiiUiiKi>.  Pergamentmacher,  m. 
llepe-  (untrennbare  Partikel),  von  neuem, 
wiederholt,  über-,  zer-,  unter  einander. 
HepeayKiiBaTbea,   aepeajKaTbCH,   ci  tin, 
v.  rec,  einander  im  Wa'lde  an-,  zurufen. 
llepeöäöiirbca,    v.    c,    Frau   werden   (von 
mehreren);  Hania  atBEH  nepeöaöu.nici.  un- 
sere Mädchen  sind  Frauen  geworden. 
llepei'iäuKa,  Zahlung  (/.)  über  den  Werth. 
llepeöiiB.ia'Tb ,  iicpeöäBiiTb,  ierö  —  bo  ito, 
V.  a. ,  1)  zu  viel  zugeben,  hinzuthun;  2) 
uiay  über  denWerth  (be)zahlen ;  -ca,  v.  p., 
zu  viel  zugegeben  werden,  etc.;  bt>  öv.t- 
ksxt,  cöjtb  nepeöaB.ieHo    in   den   Semmeln 
ist  zu  viel  Salz. 
HepeöÄBOiHbiii,  adj.,  überflüssig. 
UepeöärpiiTb.  piiuy,  v.  a.,  alle  Fische  mit 

dem  Haken  fangen. 
IlepeöäiKiiBaTbCH,  nepeöoÄi'iTbCH,  v.  c,  von 
neuem  schwören,    betheuern  (von  meh- 
reren). 
Ilepeüaiinari..  nepeöäiiTb,  hto  ct,  KtM-b,  v.a., 
pop.,  unter  einander  etwas  besprechen. 
Ilepeöa.iarypjiBaTb,    nepeßa.iarypiiTb ,    oöo 

BcfeMi,  r.«.,  Alles  ausplaudern. 
üepeöä.iHBaTb,  nepeöo.TfcTb,   v.  n.,    1)  der 


Reihe     nach     krank     werden  ;     i)    eine 

Krankheit  überstehen. 
llepi'i'iii.iiiTiipiiiuauaiiif.    -ponäiiic.   -poBi;a, 

abermaliges  Bailotiren. 
Uepeöa.TO  i  ii  pnni.iini  1 1.  ,  iiepeftn.iOTiipOBäTb, 

Koro ,  v.  a.,  von  neuem  ballotiren,  über 

Einen. 
IIepe6a.iTbiiiaiiie,  1)  Im-,  Durchschütteln: 

n. ;  2)  Wiedersagen,  Ausplaudern,  it. 

IlepeCÄ.'iTMütiTb ,  ni'peöo.iTÄTb ,  iiepcoo.i- 
THVTb,  uro,  v.  a.,  1)  um-,  durchschütteln : 
2)  ausplaudern,  weiter  erzählen;  -ca. 
< .  jK.  durchgeschüttelt  werden. 

llepeoaiiKpvTHTb.  Bet.x-b,  v.  «.,  Alle  banke- 
rott machen;  -ca,  >•.  r.,  bankerott  wer- 
den  (von  mehreren). 

UepeiiaciiTb,  Koro,  v.  a.,  (im  Singen)  über- 
tönen, überschreien,  Einen. 

lli'pi'i'iaiöi.-niüi  i ;, ,  iiepeöaH'iKaTb  ,  peöäTi,, 
v.  a.,  durch  Singen  einschläfern,  ein- 
lullen, viele  Kinder. 

IlepeuecMoBBTb,  v.  n.,  oöo  bcSmi,  o  BcaKo'r 
lic/iMiiut  plaudern, sprechen, über  allerlei. 

llipediiiiaiiie,  1)  Zerschlagen,  «.(in Menge); 
2)  Erlegen,  Tödten ,   Schlachten. 
Verdrängen,  Wegnehmen,  n.;  4)  Ueber- 
bieten,  ».;    5)  Einschlagen  («.)  an   einer 
anderen  Stelle. 

IlepeöiiBaTb.  uepeöi'iTb,  v.  a.,  1)  zerschla- 
gen, zerbrechen;  ohh  bCW  noeyjy  nepe- 
öiiju  sie  haben  alles  Geschirr  zerschla- 
gen; 2)  von  Neuem  durchklopfen;  um- 
stopfen  (z.  ß.  iiepiiuy  ein  Federbett);  3) 
durcheinander  werfen  (z.  B.  kui'uh  ,  6y- 
Märu  Bücher,  Papiere);  4)  erlegen,  tödteu 
(z.  B.  eoöäKi.  Hunde);  5)  y  Koro  —  n.., 
Einem  etwas  wegfangen,  wegfischen  (z. 
B.  MtcTO  eine  Stelle;  6)  Koro  oder  <u.r> 
ptit  Einem  in  die  Rede  fallen,  Jeman- 
des Rede  unterbrechen;  -ca,  v.  r. ,  sich 
kümmerlich  durchhelfen;  —  v.  p.,  zer- 
schlagen werden,  etc.;  Bct  .iiictij  hl 
EHHri  iiepeöi'iTLi  alle  Blätter  im  Buche 
sind  in  Unordntmg  gebracht. 

IIe]ieöiiBEa .  1)  —  nepihiu  ümstopfen  («.) 
eines  Federbettes  ;  «eöe.m,  CTyateB'b  Um- 
polstern  (n.)  der  Möbel,  Stühle;  21  —  n.'Bii'b 
Ueberbieten,  n.  (der  Preise). 

nepeßiiBHaTbiii,  adj.,  verwirrt. 

üepeönpäHie .  Durchsehen  ,  Durchblät- 
tern, n. 

üepeöiipäTe.ib,  m.,  -uuiui.  Durclisucher, 
m.,  D-rin,  /. 

üepeönpäTb,  nepeöpäib ,  >ito,  v.  a.,  1) 
durchsehen,  durchsuchen,  sortiren;  nepe- 
6epy  CBOii  ehhtb,  aa  s.iaai  cöy^y  icyja- 
miGyjb  ich  werde  alle  meine  Bücher 
durchsehen  und  alles  Unnütze  losschla- 
gen :  nepeönpaTb  cipyHu  (Baabuajni)  die 
Saiten  berühren,  erklingen  lassen;  2) 
auseinandernehmen,  das  Schlechte  aus- 
schliessen  und  verbessern  (z.  B.  sePe_ 
BäHHbiü  ^OMi  ein  hölzernes  Haus);  3) 
umlegen  (z.  B.  Bemn  iiab  msäipa  BS  jpyröi! 
die  Sachen  aus  einem  Schrank  in  den 
anderen);  4)  nach  und  nach  zusammen- 
borgen,entnehmen,etwas  von  Jemandem; 
3Häenib  .tu,  CKÖjbKO  th  nepeöp;'at  y  MeHä 
bi  3ii>ry  xaiöa?  weisst  du,  wie  viel  Ge- 
treide du  während  des  Winters  allmäh- 
lich geliehen  hast?  5)  zu  viel  nehmen; 
-ca,  v.  r. ,  1)  BT,  jpyröö  i,05n>  umziehen, 
seine  Wohnung  verändern;  2)  upea-b  ptKy 
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eiaeu  Fluss  passiren;  —  v.  p.,  durch(ge)- 
aucbt  werden,  etc. 

üepeöHpKa,  Durchsuchung,  /. 

üepeÖHTie,  Zerschlagen,  Zerbrechen,  n. 

üepeöo^aTb,  BCixi,,  v.  a.,  mit  Hörnern  stos- 
sen,  Alle. 

üepeööii ,  1)  —  Ha  qacäxi,  ungleicher 
Schlag,  ungleicher  Gang  (des  Perpen- 
dikels); 2)  —  niwb  Ueberbieten,  «.; 
Uebergebot,  n. 

nepe66fimnKi> ,  -ii(iiu.a,  Aufkäufer,  nt., 
A-rin,  /. 

üepeöö.iTKa,  Um-,  Durchschütteln,  n. 

Hepe6opä33KHBauie,  Umfurchen,  n. 

ITepefiopä^/KiiBaTb ,  nepeöoposjHTb,  *rco, 
v.  a„  mit  neuen  Furchen  umziehen,  um- 
furchen, etwas. 

Ilepf öopamiBaHie,  Umeggen,  n. 

nepeöopäHiiBaTb,  nepeöopoHiiib  od.  nepe- 
«'»opnHOMÄTb,  ito,  v.  a.,  umeggen,  etwas. 

IlepeöopaTb ,  nepoöopÖTb,  bc-ex-b,  v.  a., 
Alle  der  Beihe  nach  bekämpfen,  nieder- 
werfen. 

Ilepeööpua ,  1)  —  Ha  HÖBoe  <Enabe  Umzug, 
m.,  Wohnungsveränderung,/.;  2)  —  jepe- 
BÄHHaa  Bretterwand,/.,  Verschlag,  in. ; 
3)  Untersuchung  (/.)  mit  daraus  sich 
ergebender  Strafe. 

IlepeöopMOTÄTb,  v.  a.,  untereinander  un- 
deutlich murmeln. 

llcproopo'iKa,  dim.,  kleiner  Bretterver- 
schlag; fig.  urpaTb  vb  nepeööpo^Ky  gedan- 
kenlos die  Finger  wie  beim  Klavier- 
spielen bewegen. 

HepeööpoiHHH,  adj.,  zum  Bretterverschlag 
gehörig;  Verschlags-. 

Hepeoopm.iiK'b,  -Hl. >] ii ;i .  Durchsucher,  Sor- 
tirer,  m.,  D-rin,  S-rin,  /. 

nepe6öp"b,  1)  TOBäpy  Ueberschuss,  m. ;  2) 
Untersuchung,  Durchsicht,  /. ;  3)  strenge 
Strafe. 

üepeööpbi,  pl.  in.,  Stromschnellen,  pl.  f. 

I.  IlepeöpasKHBaTb,  nepeöpecTÜ  oder  nepe- 
öpecTb,  1)  v.  a.,  durchziehen,  -wandern, 
-streifen;  2)  v.  n.,  umherziehen;  n.  i^pest 
ptKy  einen  Fluss  an  einer  Furt  durch- 
waten. 

II.  IlepeopaaiiiBi]  1 1. .  nepeöpojiiTb ,  v.  n., 
übergähren  (o  öpo,a,Hmeii  isii^KOCTii  von 
einer  gährenden  Flüssigkeit). 

IlepeöpaBÖBbiBaTb ,  nepeöpaKosäTb  .  Becb 
•rosäpi,  v.  a.,  von  neuem  bracken,  um- 
bracken,  alle  Waaren. 

M  "prüpütiiiiia  1 1.,  iiepeöpauHTb,  i;r  i,\  i.,  .■■.  a., 
Alle  der  Beihe  nach  schelten,  ausschel- 
ten; -ca,  et  k^mt.,  v.  r. ,  sich  zanken, 
sich  gegenseitig  ausschelten. 

üepeöpäHKa ,  gegenseitiges  Schelten, 
Schimpfen;  Zank,  in. 

üepeßpäcbiBaHie,  Hinüberwerfen,  n. 

IIepe6päcbiBaTb,nepe6pocäTb,nepe6pöcHTb, 
qTo  —  nepe3i>  ito,  v.  a.,  hinüberwex'fen, 
zu  weit  werfen,  über  etwas;  -Ca«  v.  r., 
1)  sich  über  etwas  werfen;  übergehen, 
zu  Einem ;  2)  iiiMt  einander  zuwerfen, 
etwas;  —  v.  p.,  zugeworfen  werden. 

nepeopaTÄTb,  v.a.,  vereinigen,  verbrüdern, 
Alle;  -ca,  v.  r.,  untereinander  Brüder- 
schaft schliessen  (von  mehreren). 

üepedpämiTbca,  v.  rec,  sich  trauen  lassen. 

üepeöpe/lHTb,  1)  v.  a.,  zusanimenphanta- 
siren;  2)  v.  n.,  o  iömt,,  träumen,  faseln, 
von  etwas. 

HepeöpecTH,  s.  Hepeopä^iiBaTb  I. 

nepeiipiißäTb,  nepeöpi'iTb,   v.  a.,    1)  sctxi 


Alle   der  Beihe    nach  barbiren,  rasiren; 
2)  von    neuem   barbiren,    rasiren;    -ca, 
v.  r.,  sich  von  Neuem  rasiren. 
Hopoöpbi.ii  HBBHie,  Bespritzen,  n. 

I.  Ih'peöpiJsrjiBaTh,  nepeöpüsraTb ,   u.a., 

1)  BCe  oder  bcex^  bespritzen,  Alle,  Alles; 

2)  Koro  im  Spritzen  übertreffen,  Einen; 
-ca,  v.  rec,  sich  bespritzen  (gegenseitig) ; 
—  v.  p.,  bespritzt  werden. 

II.  Ht-pt'f>piJ.;riiKii  i  b.  iicpfi'ipiJ.'.Hyib,  ie'pe3i 
ito,   v.  n.,  hinüberspritzen,   über  etwas. 

nepeöjAÜTb,  Bctxt,  v.  a.,   erwecken,  Alle. 
IlepeövsoBÄTb,  bcbxi.,  v.  a.,  durchpeitschen, 

Alle*. 
IlepeöyHTOBäTb,  Hapo^t,  <••  «-,  aufwiegeln, 

das  ganze  Volk;  -ca,  v.  r.,  sich  empören, 

(von  Allen  gesagt). 
lIcpt'c'n.iiiMi  i..   v.  n.,  1)  an  vielen  Orten  ge- 
wesen   sein;    2)   zu    verschiedener   Zeit 

irgendwo  sein,  sich  zeigen. 
HepeöbiTb,  Koro,  ito,  v.  a.,  überleben,  Einen, 

etwas;  überstehen,  etwas. 
Ilt'pi'ot.rani»',     1)    Durchlaufen,    n.    (einer 

Strecke);  2)  Hinüberlaufen;  Ueherlaufen, 

n.  (zum  Feinde). 

I.  nepe61>raTb,  bc-b  y.iimti,  v.  o.,  durchlau- 
fen (alle  Strassen). 

II.  nepeötrÄTh,  nepeötacäTb,  nepeötMb,  l) 
v.  n.,  a)  iepe3T>  nro  quer  über  etwas  lau- 
fen;  b)  kt,  Kouy  übergehen,  überlaufen 
(zum  Feinde);  2)  Koro,  v.  a.,  überholen, 
Einen;  zuvorkommen,  Einem. 

Ilepeöiii.,  -tiivKKa,  Ueberlaufen,  n.  (zum 
Feinde). 

nepeö-B^OBaTb,  6t^y,  v.  ct.,  überleben,  über- 
stehen (ein  Unglück). 

nepcötaKiiiKi»,  -uiiua,  Ueberläufer,  in., 
U-rin,  /. 

üepcöt^HtTb,  v.  «.,  verarmen  (in  Menge). 

Ilcpi •iVti.iiiHiiiiie,   -.leuie,  Ueberweissen,  n. 

llrpt'iVh.iiiiiai' b  ,  iiepeo  h.uirb.  <ito,  v.  a.,  1) 
überweissen  ;  2)  zu  stark  bleichen,  beim 
Bleichen  verderben;  -ca,  v.  p.,  über- 
weisst,  zu  stark  gebleicht  werden. 

üepeöijn.,  iiepei'ii.iKii.  Ueberweissen,  n. 

üepeCtciiTb,  bcexi,,  MHÖrnxx,  v.  a.,  aufbrin- 
gen (Alle,  Mehrere);  -ca,  v.  r.,  l)inWuth 
gerathen,  toben;  2)  Bt  MÖjiofloCTii  sich 
austoben,  in  der  Jugend. 

Ml'pCliä'.KJKIIBil'l  b  .      Ilt'pclIOVKVKä'I'h,       .10111:1/11,, 

v.  «.,    einem   Pferde    die    Zügel    anders 
anlegen. 
llcpt'bä.iiiKaTb .    in'peiia.ii'iTb.    mto   —  Kyfla, 
v.  a.,    1)  auf   eine  andere  Seite   wälzen, 
umwälzen,   -werfen;    2)  hinüberwälzen; 

3)  hinüberziehen;  4)  fig.  über  ein  ge- 
wisses Alter  hinaus  sein;  eü  y;si  3a  40 
nepeBajiiijio  sie  ist  schon  über  die  Vier- 
ziger; -ca,  v.r.,  watscheln;  —  ».  p.,  um- 
gewälzt werden,  etc. 

Mi'pt'iiü.iKu,  -Ba.ieHie,  1)  Umwälzen,  Um- 
werfen, n. ;  2)  Hinüberwälzen,  n. 

IlepeBä.Tb,  1)  ropä  Höhe  (/.)  des  Berges; 
2)  -BOflH  bi>  üiöpi  Wendung  (/.)  der  Mee- 
resströmung; HATii,  ixaTb  Ha  nepeßä.Tb  oder 
nepeBäjioaii  gerade  hinüberfahren. 

Ilrpriia.ui ii..  ito,  v.  ct.,  1)  von  neuem  wal- 
ken, umwalken ;  2)  beim  "Walken  ver- 
brauchen; -ca,  v.  r.,  sich  durch  Wälzen 
beschmutzen. 

llcpcHiipiibiiHif .  1)  Umkochen,  «.;  2)  Ver- 
kochen, n. ;  3)  Verdauung,  /. 
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rU'ptiiapHHüTb .  uepeBapÜTb,  hto,  v.  a.,  1) 
noch  einmal  kochen,  wieder  aufkochen  ; 
2)  zu  stark  kochen,  zerkochen ;  3)  o  se- 
.lyjKi  verdauen  (vom  Magen);  -on,  v.  p., 
umgekocht  werden,  etc. 

llepenapicu.  pl.f.,  aufgewärmte  Speisen, 
pl,  f.  [kocht,  aufgewärmt. 

IlepeBäpHuii,   iiepeBÄpoHHufi ,   adj.,  aufge- 

QepeBac  i  pimai  i.  oder  iiepeBOOTpäTb,  nepe- 
BOiTpiiib,  Bce,  v.  a.,  von  neuem  schlei- 
fen, Alles. 

Ut'peiiurÖMJiiaii. .  iiepeaaTOBaTb,  oA*ä.io, 
V.  «.,  von  neuem  wattiren,  eine  Decke. 

Uc|M'num,iiiiaTb,  iiepeiKiiui'irb.  hto,  v.  a.,  1) 
von  neuem  mit  Wachs  überziehen,  höh- 
nen ;  2)  zu  stark  bohnen. 

Ilfpeiie.! i  ii.  nepeBeaTb.  s.  HepeB03iiTb. 

UepeBepHTTb,  -oh,  s.  IlepeBepTUBaTb,  -ca. 

Uepi'BepcräTb,  .«.  HepeBepcTbiBaTb. 

HepeBepi'TKa  (cTpamiin,),  Umbrechung,/, 
(der  Seiten). 

HepeBepcTbiBaTb,    nepeBepOTäTb,     d 
CTpÖKH,  ^'.  a.,  umbrechen  (die  Zeilen). 

UepeBi  |i  i  i:a  .  -BepTbiBanie,  Verdrehen,  11. 
(des  Schlüssels). 

I.  IlepeBepTUBaTb ,  iiepeßepHVTb,  v.  a.,  1) 
hto  umkehren,  umdrehen,  umwenden; 
2)  Koro  —  bo  hto  Einen  umgestalten,  ver- 
wandeln, in  etwas;  3)  ;vb.io  der  Sache 
eine  andere  Richtung,  Wendung  geben; 
nepeBepHyTb  KJMH-b  den  Schlüssel  ver- 
drehen; -ca ,  v.  r.,  sich  umdrehen;  — 
r.  p. ,  umgekehrt  werden,  umgedreht 
werden,  etc. 

II.  IlepeBepTUBaTb,  nepesepTtTb,  bcö,  v.  «., 
umwickeln,  umschlagen,  Alles  mit  etwas; 
fig.  oht.  Bce  nepeBepTt.n.  noeBÖejry  oder 
Ha  cboü  .lajb  er  hat  Alles  nach  seinem 
Sinn,  Belieben  geändert. 

UepesepTbiiin.,  starker  Schlag;  AaTt  kojij' 
nepeBepTHma  Einem  einen  derben  Schlag 
geben.   ,  [BepTUBaTb  II. 

UepesepTtTb,  .s.  üepesepunBaTb  und  Ilepe- 

HepeBep'iiiBaiiie.  l)  Verdrehen,  «.  (des 
Schlosses);  2)  Umschrauben,  n. 

UepeBepiHBaTb,  nepesepTtTb,  hto,  i:  a.,  1) 
verdrehen  (ein  Schloss) ;  umschrauben; 
•  ch,  v.  r.,  sich  verdrehen;  —  v.  p.,  ver- 
dreht, umgeschraubt  werden. 

i|t'l>> n.'piiiai  i. .  nepeBepiiiÜTb,  v.  a.,  j'B.io, 
eine  Sache,  einen  Process  von  neuem 
durchsehen  und  ein  anderes  Unheil 
fällen. 

IlepeBepiiieHie.  -luiiBUHie.  Abänderung  (/.) 
des  Urtheils  bei  abermaliger  Durchsicht. 

llepeBecTii. -BecTb,  -ch,  s.  Ilepeeo^iiTb,  -ca. 

Hepesa^öpuTb.  Meatx  coööbd,  v.  n.,  sich  ver- 
zanken,   sich  mit  Jemandem  entzweien. 

UepeB3HT3^biBaHie,  Umzäumen,  n. 

IlepeBaHv.nuBarb.  nepeB3HV3  ii'u  i. .  ■.  a„ 
umzäumen.  anders  zäumen. 

HepeKUBÜTb.  uepeBi'iTb.  u.  a.,  1)  hto,  be- 
wickeln, umwinden  ;  2)  hto  —  HtMi  durch- 
flechten, etwas  mit  etwas ;  3)  HHane  anders 
winden  ;  4)  CHOBa  ,  nojynnie  von  neuem, 
besser  umladen;  -ch  ,  v.  r.,  sich  ver- 
wickeln, sich  verwirren;  —  v.  p.,  um- 
wunden werden,  etc. 

ilepeBNBKa.  l)  Umwinden,  Umwickeln,  n. ; 
2)  Durchflechtung, /. ;  3)  Umladen,  n. 

UepeBHBHÖH,  adj.,  1)  von  neuem  zusammen- 
gedreht; 2)  gewunden. 

üepeBHBiaTbiM,  adj.,  gewunden. 

UepeBi'iBMHBHH.  adj..  Schling-. 
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HepeßH.iäTb  oder  nepeBHAtTb ,  mhoihxi,, 
bcbxt.,  v.  a.,  sehen,  Viele,  Alle. 

llepeKii.iiiBa i b.  iiept-Hii.iM 1 1>.  iiepe bii.i bii  j  r b, 
v.  n.,  die  Richtung  beständig  ändern; 
sich  bald  rechts,  bald  links  wenden. 

üepeBHHnTb  oder  nepeaiiHOBaTHTb,  Bcfexi, 
v.  a.,  für  schuldig  erklären,  Alle. 

IlepeBUHTiiTb,  s.  IlepeBHHiiiBaTb. 

HepeBÜHiHBaTb,  nepeBiiHTHTb,  hto,  v.  a., 
umschrauben. 

HepeBiipäHie,  Zusammenlügen,  n. 

HepeBHpäTb.  nepespäTb,  v.  a.,  1)  hto  — 
KOMy  Lügen  wiederholen;  2)  hto  anders 
wiedergeben;  lügenhaft  entstellen;  3) 
Koro  im  Lügen  übertreffen,  Einen. 

Ilepeiuipu,  pl.  m.,  Lügen,  pl.  f. 

HepeBiicäTb«  nepeBiiCHyTb,  v.  n.,  überhan- 
gen, sich  überneigen. 

IlepeBiic.ioCTb,  /.,  Ueberhangen,  n. 

llepeBiir.ibifi.  adj.,  überhangend. 

HepeBÖjHHa,  Querbalken,  m. 

IlepeBO^HTe.ib,  m.,  1)  Ueberträger,  Indos- 
sent,  77j. ;  2)  Vertilger,  m. 

IlepeBO^i'iTb ,  nepesecTH  oder  nepeBecTb, 
v.  a.,  1)  Koro,  hto  —  nepeäb  hto  hinüber- 
führen; 2)  Koro  —  Ky^ä  versetzen;  3)  hto 
übersetzen,  übertragen;  iiepeBOA'iTb  Cb 
pyccKaro  Ha  Ht.>ieu,Kiii  aus  dem  Russischen 
ins  Deutsche  übersetzen;  4)  übertragen 
Uojrb  eine  Schuld) ;  n.  Be'Koe.ib  einen 
Wechsel  endossiren;  5)  iiaol;i;ö>iLixi.  Wür- 
mer ausrotten,  vertilgen;  6)  Ayxb,  A«- 
xanie  Athem  holen,  Luft  schöpfen;  -ch, 
v.  r.,  ausgehen;  sich  verlieren;  —  »•.  p., 
in  eine  neue  Stellung  übergeführt  wer- 
den, etc. 

IlepeBÖAHbiH,  adj.,  1)  übergeführt,  versetzt ; 
nepeBÖAHHe  KpecTbÄHe  übergesiedelte 
Bauern;  2)  übersetzt;  nepfBÖ^Haa  KHHra 
ein  übersetztes  Buch;  3)  übertragen; 
nepeBojHbifl  BeKce.ib  trassirter  Wechsel. 

IlepeBÖ^wHK'b, -iBn;a,  llTranslateur,  Ueber- 
setzer,  ?«.,  Ue-rin,  /. ;  2)  Klätscher,  m., 
K-rin, /. ;  -BÖAiecEiii,  adj.,  dem  Trans- 
lateur,  Uebersetzer  eigen. 

IlepeBÖAb,  1)  OTKj'Aa  —  KT^a.  Ueberführung, 
Versetzung,/. ;  2)  —  KHiini  Uebersetzung, 
/. ;  3)  —  HaciKÖMtixi  Ausrottung,  Vertil- 
gung, /. ;  4)  —  AO.ira  Uebertragung ,  /. 
(einer  Schuld,  etc.) ;  5)  bt>  CTpöiiKt  Quer- 
balken, m. ;  nepeBojbi,  pl.,  a)  Weichen, 
pl.  f.  (auf  Eisenbahnen);  b)  Klatsche- 
reien, pl.  f. 

üepeBOjHHTb,  nepeBO.THi'iTb,  no.iä,  >■.  «., 
überschwemmen,  Felder. 

üepeB03HTb ,  nepeBe3TÜ  oder  nepeBesTb, 
hto,  Koro,  v.  a.,  hinüberführen,  -fahren, 
(zu  Wagen,  etc.);  übersetzen  (über  ein 
Wasser);  transportiren,  abführen,  fort- 
schaffen; -ch,  v.  r.,  sich  hinüberbegeben, 
hinüberfahren,  umziehen;  —  v.  p.,  hin- 
übergeführt werden,  etc. 

UepeBÖ3Ka ,  1)  Hinüberführen,  -fahren, 
Transportiren,  Abführen,  n.;  2)  Um- 
ziehen, n.,  Umzug,  m. 

IlepeBÖSHbiu,  adj.,  zum  Transportiren  die- 
nend; Transport-. 

nepeBÖ3iHKT>,  -Muu,a,  Fährmann.  Boots- 
mann, m. ;  Bootsführerin,  /. 

IlepeBÖSb,  1)  Abführen,  n.,  Transport,  m. ; 
2)  Prahm,  m.,  Fähre,  /. 

UepeBO.iäKHBaHie,  Hinüberziehen,  -schlep- 
pen, n. 

üepeBo.iäKHBaTb  .  nepeBO.iöqb  ,  hto,  v.  a., 
hinüberziehen,    -schleppen;    -ca,    v.  r., 
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sich  hinüberschleppen:  —  v.  p.,  hinüber- 
gezogen werden,  etc. 

IlepeBÖ.iiiTi. ,  v.  a.,  1)  >iTO,  seinen  Willen, 
Wunsch  in  einer  Sache  ändern;  2)  Koro 
an  Beharrlichkeit  übertreffen,  Einen. 

IlepeBO.niOBaTb,  Hapöji,.  v.  er.,  aufwiegeln, 
das  ganze  Volk;  -ca,  v.  r.,  sich  empören. 

üepeBO.iöiKa.Hinüberziehen.-schleppen,«. 

üepeBO.iöib,  -ca,  «.  IlepeBo.iäKiiBaTb,  -ca. 

II cpt'i'.o |»;'i >i  h Kii  ii  i i-  ,  Umkehren  ,  Umwen- 
den, 71. 

llepeHopH'iiimiTb,  nepeBopOTHTb,  ito,  v.  a., 
umkehren,  -wenden;  -ca,  v.  r.,  sich  um- 
kehren, umwenden ;  nepeBopäinBaTica  es 
6ÖKy  Ha  6okt>  sich  von  einer  Seite  auf 
die  andere  werfen:  —  v.  p..  umgekehrt 
werden,  etc.  [Durchsuchen,  n. 

IleppBOpaniHBaiiii'.  Wenden;  Durchwühlen, 

IlepeBOpäniHBaTb,  nepeBopoiuÄTb,  v.  a.,  1) 
cino,  (um)wenden  (Heu);  2)  ito,  durch- 
wühlen; -ca,  v.  p.,  gewendet  werden,  etc. 

IlepeBopoTi'iTi,.  -ca. ».  HepeBopämiBaTb.-ca. 

IlepeBOpÖTT..  1)  Umwälzung,  /. :  2)  Ver- 
änderung, Wendung.  /. 

UepeBOpöqaTb,  bcö,  v.  a.,  Alles  um  und 
um  kehren. 

IlepeBoponn'iTb,  s.  IlepeBOpäniHBaTb. 

üepeBopeitTb,  cyttnö,  v.  a.,  von  neuem  auf- 
streichen, Tuch. 

IlepeBOcniiTHBaHie ,  -Täiüe ,  abermalige, 
bessere  Erziehung. 

HepeBOcniiTbiBaTb  ,  nepeBOcniiTäTb  ,  Koro, 
v.a.,  von  neuem  erziehen,umbildenEinen. 

HepeBÖill  in;  i..  Fährmann,  in. 

llepeBiiniiit>Th.  v.  n.,  ganz  verlausen. 

IlepeBbipyiiiTb,  v.  a.,  mehr  als  das  Veran- 
schlagte gewinnen,  lösen. 

llepi'BiJpv'iKi).  Mehrertrag,  m. 

II  i'|M' i;  t.isa  i  i. .  nepeBliaTb  ,  ».  o.,  x.itöi,,  l) 
von  neuem  schwingen,  worfeln,  Getreide ; 

2)  schwingen,  etc.,  den  ganzen  Vorrath. 
Ilt'lien-R.iuKii  n.oi,  nepeBi.xaTbca,   ci>  kt.mt>, 

v.  r.,  sich  besprechen,  sich  verständigen, 
mit  Einem;  Genugthuung  verlangen,  von 
Jemandem ;  a  y<se  cb  hhmi  nepeBT>,naioeb 
ich  werde  ihn  schon  später  zur  Bede 
stellen. 
IlepeBtKOBÄTb,  v.  n.,  1)  ein  Jahrhundert 
leben,überstehen;  2)seine  Zeit  überleben; 

3)  r^t,  sein  Leben  irgendwo  zubringen. 
HfpfiiiiH'iiinaTi..  nepeBtHqaTb,   Kord  —  ct> 

KtMi,  v.  a.,  1)  trauen.  Einen  mit  Einer; 
2)  von  neuem  trauen;  3)  Viele  trauen. 

ll<'l>ru'i;|im  i..  -ca,  s.  üepestpäTb,  -ca. 

nepcB-BpKa .  nochmalige  Durchsicht,  Be- 
vision. 

llepciilvpäTb,  nepeBtpiiTb,  hto,  v.  a.,  noch- 
mals durchsehen,  revidiren;  -ca,  v.  p., 
nochmals  durchgesehen  werden,  etc. 

1 1 «-|i i- 1! l. •■  n  1 1..  -ca.  s.  Ih'pcBttiiiiiBaTh.  -ca. 

llepeBlicKa,  nochmaliges  Abwägen. 

üepeEicb,  1)  Uebergewicht,  n. ;  TÖiKa  n  —  ca 
Schwerpunkt,  m.\  2)  fig.  Uebermacht, /. ; 
n.  roToeÖRt  Stimmenmehrheit,  /. 

llept'Btiua  1 1. .  v.  a. ,  bcbxt.  Alle  nach  ein- 
ander aufhängen;  n.  Bce  6-B.iie  die  ganze 
Wäsche  aufhängen. 

II  fpl'B'RIU  II  Bill  h.  II  l'pfll  i.c  in  i. ,  v.  a.,  1)  tto 
etwas  in  Menge  abwägen;  2)  <no  —  bto- 
piiiHO  umwägen ;  3)  ito  HHa<ie  oder  Ha 
riHÖe  MtcTO  anders  aufhängen,  anders  wo 


aufhängen;  4)  fig.  ito,  Koro  überwiegen; 
die  Oberhand  behalten,  über  — ;  v.  it., 
überwichtig  sein;  -Ca,  v.  r.,  überhängen; 

—  v.  p. ,  in  Menge  abgewogen  wer- 
den, etc. 

Ili'pi'i:i',ii  i  i..  s.   llf|H'ü1>ii;m.. 

lleppiia.'.iUb,  s.  HcpeBH.tUBaih. 

IlepeBiiaKii.  1)  Zusammenbinden,  Bindeu, 
n. ;  2)  Verbinden,  n. ;  3)  Verband,  m. ;  4) 
Band,  n.,  Binde,/.;  ii^tü  Ha  nepeBS3Ky 
gehen,  sich  verbinden  zu  lassen. 

IlepeBHSOlHbifi,  adj.,  zum  Verbinden  ge- 
hörig; n-oe  Micro  Verbandplatz,  m. 

Ilt'jieiiii.iiJBaiiif,  1)  Zusammenbinden,  Bin- 
den, n. ;  2)  Verbinden,  n. 

Ilt-pt'loi.tUillll  1,  .      llcpi'Bll.lil ti.  .     v.   a.,     1)    HTO 

zusammenbinden,  binden;  2)  anders  bin- 
den, umbinden ;  3)  umbinden,  umwickeln  ; 
4)  verbinden ;  5)  anders  stricken,  um- 
stricken; 6)  zusammenfügen;  -ca,  v.  r., 
sich  umbinden,  etwas;  —  v.  p.,  gebun- 
den werden,  etc. 

üeppBaab,  /.,  1)  Verbindung,  Znsammen- 
fügung,  /. ,  2)  Bandelier,  «.,  Patrontasch- 
riemen,  in. 

IlepeBä.inBaTb,  nepeBÄ.iuTb,  piiöy,  o.  a.,  an 
der  Luft  trocknen,  dörren  (all«)  Fische. 

HepeBÄHyTb,  v.  ».,  verwelken  (von  vielen). 

Ileperä^biBaTb,  nepera^äTb,  hto,  v.  a.,  an- 
ders überlegen. 

IleperäsKitBäTb,  neperä^iiTb ,  'ito,  v.  «.,  1) 
beschmutzen,  beschmieren;  2)  entstellen, 
verunstalten ;  -ca.  v.  r.,  sich  beschmutzen  ; 

—  v.  p.,  beschmutzt  werden,  etc. 
IleperÄHiiBaTb  od.  neperoHaTb,  neperHÄTb, 

v.  a. ,  1)  Koro,  zuvorkommen,  Einem; 
ein-,  überholen,  Einen  (im  Laufen,  Fah- 
ren, Lernen,  etc.);  2)  CTäjo  ci>  OAHorö 
Mt.CTa  ua  apyroe  auf  eine  andere  Stelle 
treiben  (eine  Viehherde);  3)  ito  hä 
orH-h,  bt.  Ky6t>  zum  zweiten  Mal  abziehen, 
destilliren  ;  -ca,  v.  r.,  um  die  Wette  lau- 
fen; —  v.p.,  abermals  abgezogen  werden. 

Ileperiipi,  Ausgebranntes,  n.,  Ueberbrand, 

neperaciiTb,  *.  üeperämiiBaTb.  [m. 

Ileperä'iHBaTb  ,  neperaTÜTb  ,  v.  a. ,  1)  (von 
neuem),  2)  (Alles)  mit  Faschinen  aus- 
füllen, auslegen,  bekleiden. 

IleperäniiiBaTb,  neperacÜTb.  bot,  othii,  v.  a-, 
auslöschen  (alle  Feuer). 

ÜeperämiiBaTb  ?  "■  "•>  !)  y  KOro  dann  und 
wann  zu  Gaste  sein,  bei  Einem;  nepe- 
rocTHTb,  eine  Zeitlang  als  Gast  ver- 
weilen, bei  Jemandem;  2)  zu  lange 
verweilen;  neperoCTHTb,  Koro,  v.  a.,  bei 
Einem  als  Gast  länger  bleiben,  als  ein 
anderer. 

HeperBa3VKiiBaTb,  neperBOMHTb,  hto,  v.  a., 
von  neuem,  anders  ver-,  zunageln, 
etwas. 

nepeni6aTb,neperHyTb,  ito,  v.  a.,  (zu  stark) 
umbiegen,  einbiegen;  -ca,  v.  r.,  sich  hin- 
überbiegen ;  —  v.  p.,  umgebogen  wer- 
den, eto. 

üeperiiÖKa.  Umbiegung,  Einbiegung,  /. 

üeperHÖHyTb,  v.  n.,  in  Massen,  insge- 
sammt  umkommen,  zu  Grunde  gehen. 

Heperiiöinnhiii,  adj.,  biegsam. 

Ilepcn'n'n. ,     1)    Einbiegung,    ein-,    umge- 
bogene Stelle,/.;  2)  Biegung,  Einbuoht, 
/.,  Bug,  m.\   3)  Ohr,  Eselsohr,  n.  (in  Bü- 
chern). 
M.'pci  .linuTi..  *.  Ileper.läaJUBaTb. 

Ileper.iaAHBaTb,  neper.iOASTb,  v.  a.,  1)  ito 
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Alles  benagen;  1)  bcö,  ito  öimo  Alles 
aufessen. 

Mrpi-i.iiiKi'iiir,  -i.nr,t;iiiianir.  nochmaliges 
Plätten,  Uniplätten,  n. 

lleper.läaCHBaTi,.  nepei  .im  in  i  i..  v.  a.,  1)  ito 
nochmals,  anders  plätten,  umplätten;  2) 
Bce  Alles  plätten. 

lleper.7a3T.Tb,  Bce  v.  a.,  eins  nach  dem  an- 
dern   begaffen;  alles  durch-,  besehen. 

Heper.iOTiiTb,  mto,  v.  a.,  verschlingen,  ver- 
schlucken (Vieles). 

Ileper.iöxHyTb,  v.  n.,  insgesammt  betäubt, 
taub  werden  ;  >ito  m.i  Bei  neperxÖXXH?  seid 
Ihr  denn  alle  taub? 

Heper.iyöi'iTb ,  jbiy,  v.  «.,  zu  tief  graben, 
eine  Grube. 

Heper.iy.niiTbca,  Hafti.  bct.mii,  v.  c,  sich 
lustig  machen,  über  Alle. 

llt'per.iymiTb,  1)  v.  «.,  zu  dumme  Streiche 
machen;  2)  v.  o. ,  Koro,  in  der  Dumm- 
heit übertreffen.  Einen. 

Heper.ijnliTb,  0.  n.,  verdummen  (r.  «..von 
vielen). 

Ileper.iyiiii'iTb,  Bcfcxb,  v.  a.,  betäuben,  Alle. 

Ilejier.iä^Ka ,  1)  verstohlenes  Zublinzeln; 
2)  verstohlen  zugeworfene  Blicke. 

UeptT.ui.uJiiaiiie.  Besehen,  Durchsehen,  n. 

neper.iäAUBaTb,  neper.in^,BTb,neper.iaHyTb, 
>iro,  v.  a.,  besehen,  durchsehen;  -ca,  v.  p., 
besehen,  durchgesehen  werden. 

IleperjuiAUBaTbCii,  neper.iaHj'TbCa ,  jien:,;j 
C06ÖH),  v.  rec,  einander  Blicke  zuwerfen, 
ansehen. 

IleperHaiiHaiiie.  Durchfaulenlassen,  n. 

IlepeniaBBaTb ,  nepei  inn'm. .  ^to,  v.  ct., 
durchfaulen  lassen,  verbrennen  lassen; 
-ca,  v.  p.,  durchfaulen  gelassen  werden. 

üeperHaTb,  s.  llepei  aiuinai  1.. 

lli/jit  riiiiiuiiiic.  Durchfaulen,  Verfaulen,  n. 

llcptTHiiiiini,.  neperaiiTb,  v.  n.,  durchfau- 
len, verfaulen. 

Ileperm'iTie,  Durchfaulen,  Verfaulen,  n. 

üeperHHTb,  $.  Ili  pi  "111111:1111.. 

üeperHoeHie,  Durchfaulenlassen,  n. 

IleperHÖii,  halbverbrannter  Dünger. 

üeperHÖHKa,  Durchfaulen,  n. 

üepernoHTb,  -ca,  s.  llepei  iiaimai  ■>.  -ca. 

nepernyTb,  -ca,  s.  HepernCtäTb,  -ca. 

neperntBaTb,  bct>xt>,  v.  a.,  erzürnen,  Alle. 

flepei  Ht.jjKiiHaTi..  iit'pernlia^HTi, .  Kypimy, 
r.  a.,  auf  eine  andere  Stelle  setzen,  eine 
Bruthenne:  -ca,  v.  r. ,  sich  anderswo 
einnisten. 

IleperoßäpiiBaHie,  -penie,  1)  Besprechen, 
Unterhandeln,  n. ;  2)  Bereden,  Nach- 
reden, n. 

TleperoBäpiiBaTb,  neperoBopi'iTb ,  v.  a.,  1) 
ito  von  neuem  sagen,  wiederholen; 
2)  Koro  im  Disputiren  besiegen,  über- 
winden, Einen;  3)  bereden,  durchziehen, 
durchhecheln.  Einen  ;  übel  nachreden, 
Einem;  i)  ci  KtMi>,  0  qesn.  sich  be- 
sprechen, sich  verständigen,  unterhan- 
deln mit  Einem  über  etwas  ;  -ca,  v.  r., 
unterhandeln. 

IleperoBÖpica,  pop. .  Besprechung,  Unter- 
redung, /. 

IleperoBÖpHuii,  adj.,  auf  eine  Unterhand- 
lung sich  beziehend;  Unterhandlungs-; 
n-aa  Tpyöd  Sprachrohr,  n. 

IIeperOBÖpm,HK  1,.  -iuhhh.  1)  Unterhändler, 
Vermittler,  m.,  U-rin,  V-rin,  /.;  2)  Be- 
kritteier, Verleumder,  m.,  B-rin,  V-rin,/. 


IleperoBÖpi. ,  bes.  im  Flur.  neperoßöpn,  l) 
Unterredung,  Unterhandlung./.;  2)  Ge- 
rede, «.,  Krittelei,  /.,  Tadel,  m. 

HeperOB'BTb,  v.n.,  (gemeinschaftlich)  fasten 
und  durch  Kirchenbesuch  sich  zum 
Abendmahl  vorbereiten  (von  mehreren). 

Ili'prl  (i  I  II  I  I..    .5.    1Ii-|ii-i  ll.l.a  1  1,. 

IIepero,T,OBa.iuii,  od;.,  ein  Jahr  irgendwo 
zugebracht  habend;  jährig. 

Hepero,nOBÄTb,  v.  n.,  ein  Jahr  irgendwo 
zubringen.  [gedulden. 

Hept'i'osKÄTb,  neperoAi'Tb,  v.  ».,  warten,  sich 

üeperÖBKa,  1)  Ueberjagen,  n.;  2)  Treiben 
(n.)  des  Viehs  an  einen  andern  Ort ;  3) 
abermalige  Destillation. 

llcpei  liiiiiuii,  adj., Destillations-,  Destillir-; 
n-Haa  mepcTb  abgeschorene,  aber  zuvor 
gewaschene  Wolle. 

llcpei  uMiniii;  1.  .  -111 11  u.a.  Destillirer,  m., 
D-rin,  /. 

HeperÖHT,,  1)  mit  einem  Male  abgefahrene 
Strecke  Weges ;  2)  abgeschorene,  aber 
zuvor  gewaschene  Wolle  ;  3)  mehrfach 
gereinigtes  Destillat,  n. 

Ilt'piM  nn:i  1 1„   s.  llcpei  an  11  na  11.. 

Hi'pei'opavKiiiiaiiie.  Abzäunung,/.,  Abthei- 
len, n. 

IleperopäsKiiBaTb,  nepei  opoji'iTb,  ito,  v.  a„ 
1)  abzäunen;  durch  einen  Zaun,  eine 
Wand  abtheilen,  etwas;  2)  eine  andere 
Abzäunung,  Abtheilung  machen;  -ca. 
v.  p.,  abgezäunt,  abgetheilt  werden. 

Heperopäa^iiTb,  Koro  —  nt>>ib  oder  bt>  leut, 
v.  a.,  übertreffen,  Einen  in  etwas. 

lleperopäme,  Verbrennen,  Ausbrennen,  n. 

üeperopaTb,  neperoptTb,  v.  n.,  verbrennen, 
ausbrennen. 

üeperopAHTbca ,  v,  e.,  stolz  werden,  (von 
mehreren). 

üeperopeBaTb,  röpe  oder  ro.iÖAHBiS  roß*, 
v.  a.,  überstehen.  Kummer,  ein  Hunger- 
jahr, [ranzig. 

neperöpiMiaii,  adj.,  ganz  bitter  geworden, 

üeperöpKHyTb ,  v.  ».,  ganz  bitter,  ranzig 
werden. 

üeperopojiiTb,  -ca,  «.IleperopäwiiBaTb,  -ca. 

üeperopö^Ka  (dim.  neperopö^oiKa),  1) 
Scheidewand,/.,  Verschlag,  m. ;  2)  Fisch- 
wehr, /. 

IleperopiMOiHuii ,  adj.,  zur  Scheidewand, 
zum  Verschlag  gehörig. 

neperopi.ibiii,  adj.,  verbrannt. 

üeperopinie,  Verbrennen,  n. 

üeperoptTb,  *.  üeperopäTb. 

IIeperpa6ä3ÄaTb,  bcp  —  y  norö,  v.  a.,  Alles 
wegraffen,  (von)  Einem. 

Ilepei  paoiiTb ,  .uo^eS,  Hapö^t,  v.  a.,  aus-, 
berauben,  die  Leute,  das  ganze  Volk. 

Ilt'pt'l  paill! pilBlilllil Tb .  Ill'ptT paBH pOBHTb,  ITO, 

v.  a.,  von  neuem  graviren. 

neperpaHiiqiiBaTb,  neperpaHiiiuTb,  ito,  v.o., 
anders  umgrenzen,  etwas;  andere  Gren- 
zen setzen,  ziehen,  um  etwa6. 

lleperpaip.iaTb  .  neperpHcpiiTb  .  ito,  v.  a.. 
andere  Linien  ziehen. 

Heperpt'fmTb.  neperpeCTH  oder  neperpecTb, 
ito,  v.  a.,  1)  umharken;  an  eine  andere 
Stelle  harken;  2)  Koro  im  Harken  oder 
Rudern  zuvorkommen,  Einem. 

IleperpiaiäcHHqaTb,  bcexi,  v.  a. ,  1)  im 
Grimassenschneiden,  Possenreissen  Alle 
übertreffen;  2)  nachspotten,  Allen. 
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HeperpvjKHBaHie.   -aenie,   1)  Umladen,  n. ; 

2)  Ueberladen,  n. 
DeperpyxHBaTb,    neperpyxaTb,    neperpy- 

3hti»,"^to,  v.  a.,  1)  umladen  (Waaren); 
2)  überladen  (ein  Boot) ;  -Ca ,  v.  r., 
umladen;  —  v.  p.,  umgeladen,  über- 
laden werden. 
I' ■|i«'i  |i  vii  i  limjHii  i  b.  ueperpyHTOBäTb,  hto, 
v.  a.,  noch  einmal  grundiren. 

IIeperpu3äTi>,  neperpusTb,  ito,  v.  a.,  durch- 
nagen, zernagen,durchbeissen;  -ca,  v.  rec, 
sich  herumbeissen;  fig.  sich  zanken; 
v.  p.,  durchgenagt  werden,  etc. 

Ueperpt.Bäiue.  Aufwärmen,  n. 

Ih'pf rptBärb.  neperpiTb,  v.  a.,  1)  aufwär- 
men ;  2)  zu  stark  wärmen  ;  -ca,  v.  p.,  auf- 
gewärmt werden.         .  [sündigen. 

IleperptuiÜTb,   ipe3i  >i*pv,    v.  n.,   masslos 

IIeperpfl3HflTb,  neperpa3HitTb,  qio,  v.  «..  an 
vielen  Stellen  beschmutzen;  -ca,  v.  r., 
sich  beschmutzen;  —  v.  p.,  beschmutzt 
werden. 

lleperyö.iHTb,  neperyfntTb,  ito,  v.  a.,  gänz- 
lich zu  Grunde  richten,  vernichten. 

H  fpi'i  ».iMiisi  i  b.  nepery.iäTb,  nepery.ibHVTb, 
v.  n. ,  1)  überall  umhergehen,  umher- 
schwärmen; 2)  im  Uebermas8  trinken, 
zechen. 

UeperycTHTb ,  neperymaTb ,  qio,  v.  a.,  zu 
sehr  verdicken. 

HeperycrBTb,  v.  n.,  zu  dick  werden. 

IleperymeHie,  übermässige  Verdickung. 

Fiepe  laBaHic.  Ab-,  Uebergeben,  Ueberrei- 
chen,  Ueberbringen,  Hinterbringen,  n. 

Fiepe  .iHKÜTi..  nepe^äTb ,  wo  —  komv,  it.  a., 
1)  übergeben,  Einem  etwas  ;  überbringen 
(z.  B.  npiiKa3äHie  einen  Befehl);  hinter- 
bringen (otb-btt>  eine  Antwort) ;  2)  zu 
verschiedenen  Malen  geben;  3)  zu  viel 
geben  für  etwas ;  über  den  Werth  einer 
Sache  zahlen;  bh  omriö.THCb,  nepeja.üi  mh£ 
Sie  haben  sich  versehen  und  mir  zu 
viel  gegeben  ;  -ca,  v.  r.,  HenpiaTej»  zum 
Feinde  übergehen;  —  v.  p.,  übergeben 
werden,  etc.  [drücken,  n. 

HepeAäB.iiiBaHie,  -.lüiiKa.  Erdrücken,  Zer- 

HepejäB.iiiBaTb,  iit-pcuii'-i'n b.  ito,  v.  a.,  zer- 
drücken, zerquetschen  (in  Menge);  -Ca, 
v.  p.,  zerdrückt  werden,  etc. 

HepeaäiiBaTb,  nepe^oiiTb ,  v.  a.,  l)  KopÖBy 
von  neuem  melken ;  2)  bc£xt>  Kopößi 
alle  Kühe  melken;  -ca,  v. p.,  von  neuem 
gemelkt  werden. 

Hepe^äKHyTbca,  cb  k*mt.,  v.  r.,  eine  heim- 
liche Uebereinkunft  treffen,  mit  Einem. 

Hepe  lä.n'i.niHa  1 1,.  nepe^o.iöÜTb,  wo,  v.  a., 
1)  von  neuem,  2)  zu  viel,  3)  Alles  aus- 
stemmen, ausmeisseln. 

Uepe^äpHBaaie,  1)  Beschenken,  n.;  2)  Ver- 
achenken, n. 

üepe  läpiiKu  ib.  nepe^api'iTb,  v.  a.,  1)  Bcixi 
beschenken  (Alle);  2)  BCe  wegschenken, 
Alles;  -ca,  v.  rec,  einander  beschenken. 

Ilepe^äTOKb,  das  über  den  Preis  Gezahlte. 

[lepeiaTOqHbiii ,  adj. ,  übertragbar;  n-aa 
cyMMa  Cessionssumme,  /. ;  n-HÜ  Bajb  Dis- 
tributionswelle, /. ;  n-iifi  MexaBH3MT.  Ver- 
bindungsmaschine,/. ;  n-aa  HäAiraeb  (Ha 
Be'Kce.Tfc)  Indosso,  n. 

W epeaaTiHK  b.  -<i nua.  l)Uebergeber, Ueber- 
bringer,  m.,  Ue-rin,  / ;  2)  Verräther,  m.\ 
V-rin,  /. 

UepeAäia,  1)  serö  Uebergabe,  Uebertra- 
gung,   Cession,/.;    2)  —  u*hh   Zahlung 


(/.)  über  den  Preis,  "Werth ;  3)  Eiskühler, 
Kühleimer,  Kühler,  m. ;  maMnaHCKoe  bi 
cepe"6paEiixb  nepejäiaxt  —  a  noc.rfeAHiS 
BÖaocb  b-b  jo.iry  bei  ihm  wird  Cham- 
pagner in  silbernen  Kühleimern  ge- 
reicht, aber  er  steckt  bis  aufs  letzte 
Haar  in  Schulden. 

Hepe;iÄqHbiH.  adj.,  zuviel  gezahlt,  ausge- 
geben. 

IlepejöäHHHKT.  ,  Vorzimmer  («.)  zu  einer 
Badstube. 

Hepe.iBÄHBHHie,  abermalige  Destillation. 

IFcpciuaHBai  i. .  nepejBOHTb,  cnnpT-b  ,  v.  a.. 
abermals  destilliren,  Spiritus;  -ca,  v.  p., 
abermals  destillirt  werden. 

nepejBHräaie  ,  -  iBHniHaHie  .  Verrücken, 
Weiterrücken,  n. 

Ilepe  jBiirHBaTb,  nepe^BnraTb,  nepe  jBHHyTb, 
ito,  v.  a.,  verrücken,  weiterrücken ;  hin 
und  her  rücken;  oht>  iyit  Hörn  nepejBH- 
raen>  er  schleppt  sich  kaum;  -ca,  v.  p., 
hin  und  her  gerückt  werden,  etc. 

nepeaBiiacKa,  .^BiiaceHie,  -^BÜHyTie,  Ver- 
rücken, Weiterrücken,  n. 

Ili'pi-  iBnii  1 1>.  -ca,  s.  lli-]iiMBiiiii<arh.  -ca. 

HepejeprHBaHie,  1) Durchziehen  (n.)  einer 
Schnur ;  2)  Aufschlagen  (n.)  einer  falschen 
Karte. 

IlepeAepriiBaTb,  nepe.TepraTb,  uepejepHyrb, 
v.  a.  ,  1)  CHypöifb  durchziehen  (eine 
Schnur) ;  2)  KäpTy  eine  falsche  Karte 
ziehen;  -ca,  v.  p.,  durchgezogen  werden. 

nepe^epacaHie,  1)  übermässige  Ausgabe, 
Verausgabung,  /. ;  2)  Verhehlen  («.)  von 
Flüchtlingen. 

Depe;jep!KÄTe.ih,  m.,  -miua.  Verhehler,  m., 
V-rin,/. 

IIepejepa:äTe.ibCTBO.  Verhehlung  (/.)  der 
Flüchtlinge. 

nepe^epatHBaTb,  nepe^epaäTb,  v.a.,  l)Korö, 
über  die  bestimmte  Zeit  Einen  irgend- 
wo zurückhalten;  2)ji^Heri,  zu  viel  ver- 
ausgaben, ausgeben;  3)  öir.iuxi. ,  ver- 
stecken, verhehlen  (Flüchtlinge);  -ca, 
v.  p„  zu  viel  verausgabt  werden;  ver- 
hehlt werden. 

I.  üepe^epatKa,  1)  —  CHypEä,  Durchziehen 
(n.)  einer  Schnur;  2)  —  Kapni,  falsches 
Aufschlagen  einer  Karte. 

II.  Ilepe^epatKa,  i)  neuen,,  Verausgabung 
(/.)  zu  grosser  Summen;  2)  —  ötr.THxt, 
Verhehlung  (/.)  der  Flüchtlinge. 

nepejepHjTb,  -ca,  s.   ELepe^eprMBaTb,  -ca. 

Ilepe.TeiueBHTb  ,  ito  ,  v.  a. ,  einen  zu  ge- 
ringen Preis  bieten,  für  etwas. 

lli'piMHpHiiiH.  Zerreissen,  n. 

IFcpe.iHpäib.  nepeApÄTb,  >:.  a.,  1)  ^to,  ganz 
zerreissen,  zerfetzen;  2)  BCtx-B,  durch- 
peitschen (Alle);  -ca,  v.  r.,  zerreissen 
(v.  n.) ;  —  v.  p.,  zerrissen  werden,  etc. 

Ilt'pc.ifipKa,  Zerreissen,  n. 

üepe^HTb  (praes.  nepeacy),  Koro,  v.  a.,  zu- 
vorkommen, Einem;  überholen,  Einen. 

üepe^KH,  pl.  m.,  1)  Vorderschuhe,  pl.  m., 
Schuhblätter,  pl.  n. ;  2)  Vordertheil  (n.) 
eines  Schlittens,  Wagens. 

UppClKÜithiii  ,  adj.  ,  zur  Vorderachse  ge- 
hörig. 

Hep<Miit:BbiBai'b,  nepejHeßäTb,  rjt,  v.  n., 
den  Tag  irgendwo  verbringen. 

Hepe^HpBKa,  Verbringen  (n.)  eines  Tages. 

üepeaHMKi  (dim.  nepe^HHMeKb),  Schürze,/. 


Ilepea 

IlepeAHiH,  adj.,  vordere  ;  n-ifi  jto.it.  Zim- 
merecke (/.)  mit  den  Heiligenbildern. 

nepe.THjm,  (als  Subst.)  Vorzimmer,  n. 

llepej,OBÖfi ,  adj.,  vordere;  n  -  (ifl  no.iM. 
Avantgarde,/.;  n-ßäa  cTaTbä  Leitartikel, 
m.;  nepe^oBÜe  .iiöjii  die  hervorragendsten 
Männer;  Koryphäen,  pl.  m. 

üepejOBimiKT.,  Arbeiter  (m.)  auf  dem  Vor- 
dertheil  einer  Barke. 

nepe/iOJKAHTb,  v.  n.,  aufhören  zu  regnen. 

Uepe^OSHaHie,  abermaliges  Ausfragen. 

llepe  ici.ma i •!,,  aiuo,  v.  a.,  von  neuem  unter- 
suchen, eine  Sache. 

üepe^OK-iäjuBaHie,  -j,ok.iü;i>,  wiederholte 
Vorstellung,  Unterbreitung. 

nepeAOK.iä^uBaTb,  nepej.o.iosKiirb  ,  .it/io 
oder  o  qesn.  —  KO>iy,  v.  a.,  1)  von  neuem, 
2)  anders  vorstellen,  vortragen,  unter- 
breiten, etwas,  referiren  über  etwas. 

llepe.lÖK  i>  ,  1)  Vordertheil  (n.)  eines  ge- 
schlachteten Thieres  ;  2)  vorderer  Theil 
eines  Schuhes;  Schuhblatt,  «.;  3)  vor- 
derer Theil  des  Schlittens;  4)  Vorder- 
achse (/.)  mit  den  Kadern;  omiTb  nyniKy 
ei  nepejKOBi.  die  Kanone  abprotzen. 

Ilepejo.iacäTb,  bc-emi,  v.  n.,  ganz  verschul- 
det sein;  überall, Allen  schuldig  bleiben. 

Ilepe^onpäiiniBaHie  ,  abermaliges  In- 
quiriren. 

HeperionpäiiniBaTb ,  iiepejonpociiTb,  Koro, 
v.  a.,  von  neuem  inquiriren,  Einen. 

üepe^onpöcb,  abermaliges  Inquiriren. 

I.  fiepe i,öxHyTb.?\  ».,  iu>gesammt  crepiren, 
völlig  aussterben. 

II.  IIepej,oxH\Tb,  v.  n.,  sich  ein  wenig  er- 
holen; ein  wenig  zu  Athem  kommen. 

Ilepe^nqc.iBjHin,  adj.,  vorletzter. 

IlepejpÄJKHiiBaTb  ,  nepe  lpa.üiM  1 1.  ,  Koro, 
».  a.,  nachspotten,  Einem;  -ca,  v.  rec, 
einander  nachspotten. 

IlepejpaHie,  Zerreissen,  n. 

IlepejpÄTb.  -ca,  *.  Ilepe^iipaTb,  -ca. 

Ilepejpoö.iäTb.  nepe^poöi'iTb ,  tto,  v.  a., 
zerstücken,  zerstückeln;  -ca,  v.  p.,  zer- 
stückelt werden. 

nepe^pör.ibiii,  adj.,  durchfroren. 

IIepei.p6rHj"rb  .  v.  n.  ,  ganz  durchfroren 
sein. 

nepe,T,pyjKiiTbca,  e%  k-bmi,  v.  n.,  Freund- 
schaft schliessen;  sich  befreunden  mit 
Einem. 

Ilepespaö.ibiH.  adj.,  ganz  verwelkt,  ver- 
schrumpft. 

nepej,pä6Hj'Tb,  v.n.,  verwelken,  zusammen- 
schrumpfen. 

üepe^pära,  grosse  Unruhe,  Verwirrung,  /. 

IlepejyöÄciiTb,  bcexi,  v.  a.,  Alle  durch- 
prügeln. 

IlepeayBäTb,  nepe^JTb,  nepejvHTTb,  oto 
—  OTKyia  oder  Kyjä,  v.  a.,  hinund  her 
wehen. 

Ilepe^yaHBaTb  ,  nepej,yjiaTb  .  ito  ,  v.  a.,  1) 
anders,  2)  nochmals  überlegen,  über- 
denken; '•.  //..  sich  anders  besinnen, 
bedenken. 

üepe^ypHBaTb  od.  nepejypaTb,nepe^ypHTb, 
Koro,'  v.  a.,  nachäffen,  Einem,  Einen. 

üepeAyp'BTb,  v.  n.,  ganz  dumm  werden. 

üepe^yniHTb.  Beixi,,  v.  a.,  Alle  nach  ein- 
ander erwürgen. 

I.  Hepeji.,  praep.,  s.  Ilpe^-b. 

II.  IIepeji>  ,  1)  vordere  Seite;  Vorder- 
theil, Tl.;  jijth  ne'pejOMi  das  Gesicht 
nach    vorn    gekehrt     (nicht    rückwärts) 


llepes; 


377 


gehen;  häth  nepeAÖm.  vorAnderen  gehen; 
aömaflb  öberb  nepejÖMi.  das  Pferd  schlägt 
mit  den  Vorderfüssen;  2)  pop.,  Zukunft, 
/. ;  d66puti  coehm*  öam  nepeoy  npwodumcn 
ein  guter  Kath  kommt  auch  für  die  Zu- 
kunft zu  statten.  [Haaren). 

IIepe,ibi6*Tb,    v.  n.,   zu  Berge  stehen  (von 

Ilepe^biiiiiTb,  r.a.,  l)n.iaTbe,  durchräuchern, 
ein  Kleid;  2)  Koro,  im  Bauchen  Einen 
übertreffen. 

llepe.iiiniKH,  kleine  Erholung. 

IIepeA*BäHie,  Umkleiden,  n. 

IlepeatBÄTb,  Koro,  u.  a.,  umkleiden;  -ca, 
V.   r.,  sich  umkleiden. 

Ili'pt'  ib.iaifie.  ii  <•  |)t-  i  1..  1 14 1:  ;i  n  i  <• .  m-pi'  i  I..11,  a. 
Aendern,  Umändern,  n. 

HepeAt-ibiBaTb,  nepe^*.iaTb,  ito,  v.  a.,  um- 
machen,  umarbeiten,  umändern;  -ca, 
v.  p.,  umgemacht  werden,  etc. 

üepe^tTb,  -ca,  s.  Uepei.'BBäTb,  -ca. 

UepeexHTbca,  r.  r.,  sich  zusammenziehen  , 
zusammenschrumpfen. 

IlepeeMHoe,  als  Subst.,  Eanggeld,  n. 

IlepeeMHbiii,  adj.,  aufgefangen. 

Ilepee'jimiiKi..  Auffänger,  m. 

Hepeejrb,  1)  Auffangen,  n.\  2)  Fanggeld,  n. 

II fp«'>K i'i.i ii it;i  1  1..  [ir|ii'VKa.nn  1.,  MHÖrnxi,  v.a., 
Viele  stechen  (von  Bienen). 

IlepesKäxKaTb,  1)  v.  a.,  ito,  zerkauen;  2) 
v.  n.,  kauend,   unverständlich  sprechen. 

ll<'pc;Ksipiiiianic  -Süäpeflie,  1)  nochmaliges 
Braten  ;  2)  übermässiges  Braten,  n. 

llc |pc-,k ;i |ni na  1 1..  nepessapHTfc,  ito,  v.  a.,  1) 
nochmals  braten;  2)  zu  stark  braten; 
3)  Bce,  Alles  braten ;  -ca,  v.  r.,  aus-,  ver- 
braten (v.  n.)-t  —  v.  p.,  nochmals  ge- 
braten werden,  etc. 

Hepe&äTb,  s.   1 1 <•  p <■  -,+,- 11  -h :'i  1 1,   und  IlepeasH- 

HÄTb. 

IlepfVKBÄKaTb.  ^to,  v.  a.,  zerkauen. 

üepeacjaHie,  Abwarten,  n. 

üepeatAaTb,  s.   1Ic)m",k-ii  lau.. 

Ilepe/Ki;iii,inanit'.  -a.-ciiaiiic.  ■a,'i;ni,a.  Zer- 
kauen, nochmaliges  Kauen,  n. 

IlepesKeBbiBaTb,  nepeaceBäTb,  ito,  v.  a„  l) 
zerkauen;  2)  von  neuem  kauen;  3)  wie- 
derkäuen, wiederkäuen;  -ca,  v.  p.,  zer- 
kaut werden. 

üepesKCiTHTb,  mto,  v.  a.,  von  neuem  gelb 
färben;  -ca,  v.  p.,  von  neuem  gelb  ge- 
färbt werden. 

nepesKe.irETb,  v.  n.,  von  neuem,  anders 
gelb  werden. 

üepeaseHHTb,  Bct>xi>  iliTeä,  v.  a.,  verheira- 
then  (alle  Kinder) ;  -ca,  ;-.  )•.,  sich  ver- 
heirathen  (von  mehreren). 

llc|ii'-.Ki;'ii,.  *.   llcpiSKnra  1  1.. 

DepeafKeHie  .  Durchbrennen ,  Verbren- 
nen,  n. 

IIi'peKiiBi'uh.  nepesKÄTb,  1)  v.  a.,  Koro,  hto, 
überleben,  Einen,  etwas;  n.  HeciacTie  ein 
Unglück  überstehen;  2)  v.  n.,  wohnen 
(an  mehreren  Orten). 

Ilepeaciira.  -ajuraHie,  Durchbrennen,  Ver- 
brennen, 11. 

IlepeajiiraTb.  nepeateqb,  v.  a.,  1)  Bce,  ver- 
brennen insgesammt;  2)  wo  —  yTioröwb 
durchbrennen  ,  etwas  mit  einem  Plätt- 
eisen; 3)  MHÖroe,  o^hö  3a  jpyriiMT,  auf- 
brennen; 4)  wo  —  CBepxi,  Mtpu  zu  stark 
brennen ;  ssapKoe  nepesr.Tii  man  hat  den 
Braten  zu  stark  gebraten,  verbrannt; 
-Ca,  v.  p.,  verbrannt  werden,  etc. 
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Hepes 


fiepet" 


OepevsnjaHi(-,  Abwarten,  n. 

üepesH^äTb,  nepeiKiäTb,  v.  a.,  1)  ito,  ab- 
warten; 2)  Koro,  erwarten,  Einen. 

üepesHsaTb,  nepeasÄjHTb,  ito,  v.  a.,  zu 
sehr  verdünnen. 

IlepesKHJiäTb,  nepessäib.  ito,  v.  ct.,  1)  von 
neuem  auspressen,  ausringen;  -2)  zu- 
sammendrücken. 

riepesEHBT).  Verengung,  /. 

HepesKUHiiTL.  nepesäTb,  v.  a.,  1)  hto,  in 
Menge  einernten;  2)  Koro ,  im  Mähen 
übertreffen,  Einen. 

flepesKiipÄTb.  nepexpaTb.  v.  ct.,  1)  ito,  ganz 
auffressen;  2)  Eorö,  im  Fressen  über- 
treffen, Einen. 

üepesi'iTb,  s.  Ilepexiinäib, 

nepexsÄKaTb.  ito,  r.  a..  zerkauen. 

üepespaTb,  s.  Ilepfxiipüih. 

üepesKy,  praes.  von  nepejuTb. 

HepesyiiiTb,  Bctxi.,  t.a.,Alle  in  Schrecken 
setzen. 

IIepe3a6biBÄTb.  iicpc^aoürb.  Bce,  v.  a.,  Alles, 
ganz,  völlig  vergessen. 

nepeaaubiBmiBbiii,  adj.,  sehr  vergesslich. 

[fepejaiMä.ibiBiiHie.  -saK.iajKa,  abermaliges 
Verpfänden. 

IlepeaaK.iäibiBaTb  (praes.  -Baio),  nepe3a- 
K.iä^OBaTb  (Jut.  -^yio)  oder  nepeaa.io- 
SHTb,  HMtHie,  v.  a.,  abermals  verpfänden, 
ein  Gut. 

üepeaaHHTb  ,  q-ro,  v.  a.,  im  TJebermasse 
borgen. 

nepesanäaflTOBHTb ,  bc§,  v.  a.,  ganz  ver- 
gessen. 

IlepeaäpHTbea,  Ha  qTo,  v.  c,  lüstern  sein, 
nach  etwas  (von  mehreren). 

IIepe3BäHHBaHie  ,  abwechselndes  Läuten 
(n.)  mit  allen  Glocken. 

IlepesBäHHBaTb ,  nepe3BOHHTb ,  v.u.,  mit 
mehreren  Glocken  abwechselnd  läuten 
(bes.  zur  Wasserweihe  und  für  einen 
verstorbenen  Priester). 

llepe3BäTb,  -ch,  s.  IIept-.:unäTb.  -ch. 

nepe3BÖH"b,  abwechselndes  Läuten  (?>.)  mit 
allen  Glocken. 

IIepe3jopÖBaTbCH,  co  bc-bmb,  v.  r.,  sich  mit 
Allen  begrüssen. 

fltpe.H-.ienHib,  ?to,  v.  a.,  zu  stark  grün 
färben;  -ch,  v.r.,  Grasflecke  bekommen, 
sich  G.  machen. 

IIepe3HaoBä.iun,  adj.,  überwintert. 

üepe3HMOBäHie ,  nepe3HHÖBEa  ,  Ueber- 
winteruug,  /. 

üepeaiaiÖBbiBaTb.  ne  pe  .timoBäTb.  rj-fc,  v.  n., 
überwintern. 

IIepe3.THTb,  bc-bxi,  v.  a.,  aufbringen,  er- 
zürnen (Alle) ;  -ca,  v.  r.,  böse  werden. 

IlepesHaBÖMHTb,  Koro  ci,  i-tsn,  v.  a.,  be- 
kannt machen,  Einen  mit  Jemandem; 
-ca,  v.  r.,  bekannt  werden. 

DepesHoö.iäTb,  nepe.iHOoHTb,  qio,  v.  a.,  er- 
frieren lassen;  -ca,  v.  r.,  erfrieren  (von 
mehreren). 

flepeao.iamiBaTb  od.  nepeso.ioiaTb,  nepe- 
so.iOTHTb.  v.  a.,  1)  Bce,  Alles  vergolden; 
2)  qTo  —  CHÖBa,  etwas  von  neuem  ver- 
golden. 

JlepeaptBaHie,  Ueberreifen,  n. 

üepesp'BBäTb,  nepeaptTb,  v.  n.,  überreif 
werden,  überreifen. 

Ilepespi.ibiH,  adj.,  überreif. 

IlepeiptTb,  s.  nepesptsaTb. 


IlepesjWBTb,  v.  ».,  an  verschiedenen  Stellen 
jucken_(y.  n.). 

üepesbiBaTb  ,  nepessaTb  ,  Koro  —  OTKyfla, 
v.  a.,  zu  sich  locken,  einladen,  abspenstig 
machen  (einen  geladenen  Gast);  -CH, 
v.  p.,  abspenstig  gemacht  werden. 

IIe|ie.',n'>.',HTbCH,  v.r.,  sich  stark  betrinken; 
sich  zu  Schanden  saufen. 

üepe3a6äTb,  nepe.ijiÖHVTb.  v.  n.,  ganz  er- 
frieren. 

Ilepc.iäd.ibiii.  adj.,  ganz  erfroren. 

UepeiirpbiBaHie,  nepeurpänie.  nochmaliges 
Durchspielen. 

HepeiirpbiBaib .  nepeiu  paib  ,  v.  a.,  noch 
einmal  durchspielen;  -ca,  v.  p. ,  noch 
einmal  gespielt  werden. 

JlepeiisÄHie.    1)  Auffangen,    Abfassen,   n. ; 

2)  Ablernen,  n. 

Ilfpeiiiäi  i, .  nepeäTb,  v.  a.,  1)  uorö,  auf- 
fangen; 2)  ^to,  leicht  absehen,  ablernen. 

IlepenseHOßäHie,  nepeiiaeHÖBbiBaHie,  Um- 
benennung.  /. 

1I<jii-iim  imipiuj  na  1 1.  .  rifpriiieiioBÜii, .  Koro, 
v.  a.,  umbenennen,  Einen:  einen  anderen 
Namen,  Titel  geben,  Einem;  nepensieHO- 
BäTb  Koro  B3i  Boe'HHaro  bi  paBHiiü  rpaa^äB- 
CKifi  ibhi,  den  Militärrang  Jemandes  in 
den  entsprechenden  Civilrang  umbe- 
nennen; -ca,  v.  r.,  sich  einen  anderen 
Namen  beilegen,  einen  anderen  Namen 
annehmen;  —  v.p.,  umbenannt  werden. 

IlepeiiMKa.  Auffangen,  Aufgreifen,  Ab- 
fassen, n. 

üepeHaqiiBOCTb,  /.,  Gelehrigkeit,/.;  -ih- 
Bbiii,  adj.,  gelehrig. 

Ilt'pt'iiiiniii;  i.  .  •uuma  ,  Auffänger  ,  m., 
A-rin,  /. 

IlepeiinäqeHie,  nepeaHamiBSHie,  Aendern, 
Verändern,  n. 

llepeiinaininan,,  nepfiiHaiHTb.  q-ro,  v.  a., 
1)  anders  machen,  verändern  ;  2)ß.g.  ver- 
drehen, entstellen  (den  Gedanken);  -ca. 
v.  p..  verändert  werden. 

nepench-äaie, -HCEiiBaHie,  Durchsuchung,/. 

llepi  iici.iiiiaii..  nepeiiCKÄTh,  "!to,  v.  a.,  von 
neuem  suchen,  durchsuchen,  überall 
suchen;  -ca,  r.  p..  von  neuem  gesucht 
werden,  etc. 

IlepeKa.iaTb.  komv  —  «ito,  v.  a.,  viel  vor- 
zeigen. 

IlepeKä.iiiBaTh  .  nepeKa.iÜTb  ,  >ito  ,  v.  a.. 
1)  nochmals  glühen,  etwas;  2)  zu  stark 
glühen;  -ca ,  v.p..  nochmals  geglüht 
werden,  etc. 

IIepfKa.li>.  zu  starkes  Glühen. 

llepei.a.iiwiiaiiie  ,  1)  Bestecken  (n.)  eines 
Hutes;  2)  Schiachten  (n.)  (mehrerer  Vo- 
gel); 3)  Niederstechen,  n. 

Ilf  pf  Kä.iiJBim..  nepeKO.iÖTb.  v.  a.,  1)  qio  — 
6yaäBKaMH  von  neuem  anstecken,  um- 
stecken mit  Stecknadeln;  nepeBo.iä  i?Bt.- 
tökt.  ct.  atBaro  n.ieia  Ha  npäBoe  stecke 
die  Blume  von  der  linken  Schulter  auf 
die  rechte  ;  2)  BCtxi.  Kypi.,  ryce'ii  schlach- 
ten, abschlachten  (alle  Hühner,  Gänse) ; 

3)  BparÖBi    niederstechen    (die  Feinde)  ; 

4)  no.iBHO    klein  hauen,    ein  Holzscheit ; 

5)  ce6t  pyKii  sich  die  Hand  zerstechen; 
-ca,  v.  r.,  reissen,  platzen,  von  Brettern: 
—  v.  p.,  umgesteckt  werden,  etc. 

IlepeKa.iHKaTb,  Kofi  o  iSmi,,  v.  «.,  plaudern, 

über  allerlei. 
üepeBanaTb,  qio,  v.  a..  beträufeln,  etwas. 
UepeKänMHBaHie.  Dabermaliges  Räuchern ; 


fiepen» 


üepesö 
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•i)  Durchräuchern,  n.  (mehrerer  Gegen- 
stände); 3)  zu  starkes  Räuchern. 

rit'ppKan'iHnaih.  nepeKonTHTh,  ito,  v.  a., 
1)  nochmals  räuchern  ;  2)  in  Menge  räu- 
chern; 3)  zu  stark  räuchern;  -cu,  v.  p., 
nochmals  geräuchert  werden,  etc. 

lli'pt'KiuiuiiaHit'.  Umgraben,  Rigolen,  n. 

JlepeKänuBHTb,  nepeKonuTb,  mto,  r.  ct.,  1) 
von  neuem,  um-,  aufgraben  ;  2)  rigolen, 
durchgraben;  -ca,  v.  p.,  von  neuem  um- 
gegraben werden,  etc. 

ll"pl'KU|l*.lll>:ü  lh.    IiepeKOpMHTb,    BOTÖ,    V.    0., 

überfüttern,  Einen. 
IlepeKÖpabiuii».  Ueberfütterter,  m. 
llepi'Ka  HU  I..    -CH,   S.   llepeKl'l  UJHM  i  i..    -CH   I. 

und  II. 
IIeppi;ai  ii-iui.ic.  Gips-,  BUschelkraut,  n. 
HepeEHTÜTb,  -ca.  s.  HcppKaiuiia  n,.  -fa  II. 
HeppKÄTKa,  Hin-  und  Herrollen,  n. 
lIpppKÜiiiuu.  adj.,  fortrollend. 
HeppKÄi  i..   1)  Rollen,   n.;   nepesäxii    rpötia 

Rollen  (».)  des  Donners;  2)  Sandbank,  /. 

I.  üepeKaTUBaTb,  iippeKa  ra  1 1. .  v.  a.,  1) 
öt.ite  von  neuem  rollen  ,  umrollen 
(Wäsche);  2)  Bce  öt-ibe  aufrollen  (alle 
Wäsche)  3)  ^to  —  Ha  TaiKaxi,  auf  Schieb- 
karren etwas  fortschaffen ;  i)  fig.  nepesa- 
TäTb  Bcixi  durchwalken  (Alle);  -ca,  v.  p., 
umgerollt  werden,  etc. 

II.  Hepei;ÄTwnaTb  ,  nepeKaTÄTb ,  nepeua- 
THTb,  v.  a.,  1)  ito,  von  einer  Stelle  auf 
die  andere  rollen,  wälzen;  a  nepesaiy 
6ö?eh  noji  HaBici, ,  mtööh  ue  pa3cöxjHCb 
ich  werde  die  Fässer  unter  das  Schutz- 
dach rollen, damit  sie  nicht  eintrocknen; 
2)mto  —  ^ä.rte  m-bth  zu  weit,  über  das  Ziel 
wälzen,  rollen ;  oa'Ihi  HeAOKaTii.ii>  afluä, 
.ipyröii  nepeKaTii.n  der  Eine  hat  sein  Ei 
nicht  bis  zum  Ziel  gerollt,  der  Andere 
das  seinige  darüber  hinaus;  -ca,  v. p.,  ge- 
rollt werden,  etc. 

I.  llept'Kä'nnsarh,  nepeKaiuTb,  v.  a.,  l)BÖ^y, 
bhhö  aus  einem  Gefäss  in  ein  anderes 
pumpen,  Wein,  Wasser;  2)  nepeKaiäTb 
bcbx-b  Ha  Kaiejaxi  Alle  nach  einander 
auf  der  Schaukel  schaukeln;  v.  impers., 
seekrank  werden;  Ha  Mopi  bcbxt,  nepe- 
Kaiä.io  auf  dem  Meere  sind  Alle  see- 
krank geworden;  -ca,  v.  p.,  umgepumpt 
werden,  etc. ;  iippeKaiäTMii,  v.  r.,  sich 
schaukeln  (von  mehreren). 

II.  lli'pt'i;a>nmaTb.  upppica'iny  rb.  «ito,  v.  a.. 
1)  auf  die  Seite  neigen  (z.  B.  cto.iöi, 
einen  Pfosteni;  ciuii  CMiipHO,  nepeKaiHenn, 
jöjkv  sitz  ruhig,  sonst  machst  du  das 
Boot  umschlagen;  -ca,  v.  r.,  1)  hin- 
und  herschwingen;  oht.  ujött.  nepeKäin- 
Baacb  c%  6ÖKy  Ha  6oEb  er  geht  wackelnd; 
*)  sich  auf  die  Seite  legen,  überschlagen ; 
.wjKa  nepeKaiHyjacb  n  e^Ba  He  onpoKHHy- 
aacb  das  Boot  legte  sich  auf  die  Seite 
und  schlug  beinahe  um. 

Ilppei;äiiniBrtTb.  nepeROCHTb,  v.  a.,  1)  .ivrä, 
von  neuem  Wiesen  mähen;  2)  Bei  .lyrä, 
alle  Wiesen  abmähen;  3)  Mejsy,  über  die 
Grenze  mähen;  4)  Koro,  im  Mähen  über- 
treffen, Einen. 

ÜPpeKBHCHTb.    .-.    Ih'pt'KKlilMHBaTb. 

üepesBäcBa,  -KimuiPHie,  -niHBaHie,  Ueber- 
säuerung,  /. 

HeppKBäuiHBaTb.  nepeKBacHTb,  ito,  v.  a., 
zu  stark  säuern,  über-,  versäuern  ;  -ca, 
».  p.,  zu  stark  gesäuert  werden. 


lli'pPKHBHTTM'n.  ra  uton,,  r.  r.,  sich  durch 
Zeichen  mit  Einem  verständigen. 

lIpppKH.xsiBaHip,  -KH^Ea,  Hinüberwerfen,  n. 

l|pppKll.iB.Tb,  -Ca,  s.   llcpPKii  iui:a  t  i..  -ca. 

IlepeKH^HÖH  ,  adj. ,  zum  Hinüberwerfen 
eingerichtet,  dienend. 

IlepeKii^miKi.,  -<mi;a,  Einer  (Eine),  der 
(die)  etwas  hinüberwirft. 

Ili'ppi.-ii.iuiiaib,  nppPKH  i;n  i. .  nepeKHHjTb, 
ito,  v.  a. ,  1)  hinüberwerfen;  n.  moctt, 
eine  Brücke  schlagen;  2)  durcheinander- 
werfen ;  -ca,  v.  r.,  1)  einander  zuwerfen; 

2)  sich  hinüberwerfen,  hinüberspringen; 

3)  übergehen  zum  Feinde;  —  v.  p.,  hin- 
übergeworfen werden. 

HepeKHHjTb,  -ca,  s.  IlepeKii.iHBaTh.  -ca. 

IlepeKiinaHie,  Ueberkochen,  n. 

IlepeKiinä  u>  .  nepeKitntxb  .  v.  n.,  über- 
kochen. 

IlepeEiini.ibiii,  adj.,  übergekocht. 

IlepeEHcaTb,  nepeEi'iCHjTb,  v.  n.,  versauern, 
zu  stark  gesäuert  werden. 

HepeKHCb,  /.,  zu  starkes  Säuern;  Super- 
oxyd,  n.  _    [-Ca  I. 

IlepeK.ia^äTb ,     -ca ,    s.    llpppic.iä.imiaT  i-, 

nepeK.iäfliiHa  (dim.  nepeE.iä^HHEa)  ?  1) 
Querbalken;  2)  Steg,  m.  (über  einen 
Bach,  etc.). 

IlepeE.iaAEa,  1)  Umladen,  Umstapeln,  Um- 
packen, n. ;  2)  Umsetzen,  n.  (eines  Ofens); 
3)  Zwischenlage,  /. 

IlepeE-ia^Häa,  als  Subst.,  Postwagen  (m.), 
der  auf  jeder  Station  gewechselt  und 
umgepackt  wird. 

UepeBJiaAHÖii,  adj.,  was  umgeladen,  um- 
gepackt wird. 

üepeE-iä^HBaHie,  1)  Umladen,  Umpacken, 
n.;  2)  Umsetzen  (n.)  eines  Ofens. 

I.  IlepeE.iä^biBaTb,  nepeE-ia^äTb ,  nepe- 
E.'iäcTb .  ^to,  v.  a. ,  1)  umladen,  um- 
stapeln, umpacken;  2)  neib  umsetzen 
(einen  Ofen);  3)  an  eine  andere  Stelle 
legen;  -ca,  v.  r.,  (seine  Sachen)  um- 
packen; —  v.  p.,  umgeladen  werden, 
etc. 

II.  HepeE-iä^biBaTb,  nepe.io«ÜTb,  mto,  v.  a., 

1)  dazwischen  legen;  2)  zu  viel  einlogen; 
3)  die  Rechnung  durchsehen,  von  neuem 
berechnen,  überlegen;  -ca,  v.  p.,  da- 
zwischen gelegt  werden,  etc. 

HpppE.iet'HHbiii,  adj.,  anders  geklebt,  ge- 
leimt. 

OepeE-ieiiBaTb,  nepeE.ieHTb,  'ito,  v.  a.,  l) 
von  neuem  leimen,    kleben,    umleimen; 

2)  viel  leimen,  kleben;  -ca,  v.  p.,  um- 
geleimt werden,  etc. 

UepPE.iPHEa.  nochmaliges  Leimen,  Kleben. 

IlpppK.iiiKäTb.  nepeEjmsaTb,  nepeK.inKHyTb, 
Bcixi,,  v.  a.,  bei  Namen  an-,  abrufen, 
Alle;  -ca,  v.  r.,  einander  zurufen;  —  v.p., 
bei  Namen  an-,  abgerufen  werden. 

HppcE.iii'iKa.  namentlicher  Aufruf,  Appell, 

HepeKOBäHie,  Umschmieden,  n.  [m. 

IIpppKoBÄTb,  -ca,  s.  üepeEuBbiBaTb,  -ea. 

IlepeEOBepKHBaHie ,  Entstellen  ,  Ver- 
drehen, n. 

Hppt'KOBepKHBSTb  ,     nppPKOBPpEaT  b  ,      ITO, 

t>.  a.,  entstellen,   verderben,  verdrehen; 

um  und  um  kehren;   -ca,  v.  p.,  entstellt 

werden,  etc. 
HepeEÖBEa,  Umschmieden,  n. 
IlepeEÖBOiHbifi  adj.,  umgeschmiedet. 
HepeEÖBbiBaTb.    nepeEOBaTb,    ito,   v.  a.,  t) 
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tod  neuem  schmieden,  umschmieden; 
2)  in  Fesseln  legen,  Viele;  -ca  ,  v.  p., 
umgeschmiedet  werden. 

UepeKÖBaTb,  tto,  v.  a.,  zerschlagen,  zer- 
brechen (Alles). 

llepeEO.iä'iiiBaaie  ,  Ausziehen  und  Ein- 
schlagen («.)  an  einer  anderen  Stelle. 

IlepeKo.iämiBaTb,  nepeKO.iOTiiTb,  mto,  v.  a., 
1)  etwas  ausziehen  und  an  einer  anderen 
Stelle  einschlagen;  2)  ausklopfen,  nach 
einander;  3)  zerbrechen,  zerschlagen, 
Alles;  4)  durchprügeln  (mehrere);  -ca, 
v.p.,  an  einer  anderen  Stelle  eingeschla- 
gen werden,  etc. 

HepeEO.iÖTb,  -ca,  .?.  IlepeKä.ibiBaTb,  -ca. 

HepeKO.TBTb,  v.  n.,  in  Massen  crepi  en. 

llt'|ll'K(')1i;Hliil  I  l>,    IiepeKÖHKUTb,      MIO,     v.    a., 

zerknittern,  zerknüllen;  -ca,  v.  p.,  zer- 
knittert werden,  etc. 

UepeEOHOnaTHTb,  s.  IlepeKononämiBaTb. 

ILepeKOHOnÄTua,  abermalige  Kalfaterung, 
Umkalfaterung,  /. 

1 1 e pe  1. 1 1 1 i'i  'i  n  n :i  1 1..  n <•  |i i'Kii ii  ii  n  ä  i i .  i  'i  i., 

v.  a.,  von  neuem  kalfatern,  ein  Haus. 

llepCKOHÄTb.    S.    Ilt'pt'Kl'llllJliai  I.. 

llfpchoiiKii,  Umgrabung,  /. 

UepeKonriiTb,  -ca,  s.  llrpt>i;aii'innai  i..  -ca. 

HepeEÖm.,  1)  den  Weg  quer  durchschnei- 
dender Graben  ;  2)  Kanal  (m.)  zwischen 
zwei  Gewässern. 

UeppKÜpiiMii,  adj.,  streitsüchtig,  trotzig. 

UepeKopu6.iiiBaTb,  nepeEopötfirrb,  mto,  v.  a., 

1)  krumm   ziehen    (z.  B.  fliicKii  Bretter) ; 

2)  v.  imperx.,  sich  werfen ;  cto.tb  nepeKO- 
pööiijo  der  Tisch  hat  sich  geworfen;  3) 
fig.  Koro,  krampfhaft  zusammenziehen; 
-ca,  v.r.,  sich  krumm  ziehen,  sich  werfen; 
zusammenschrumpfen. 

UepesöpmiBaTb,  uepeKÖpmrri»,  1)  v.  im.pe.rs., 
Koro,  krampfhaft  zusammenziehen;  2) 
v.  a.,  Koro,  nachspotten,  Einem. 

HepeKOpiöiHTb,  Koro,  v.  impers.,  krampf- 
haft zusammenziehen. 

UepeKÖpmiiKi ,  -inim.il.  der,  die  Hals- 
starrige, Streitsüchtige. 

HepeKÖpi ,  Streit,  Trotz,  ///.;  iiepeKÖpBi 
Wortwechsel,  m. 

UepeKopäTbca,  v.  r.,  mit  einander  streiten. 

Ilt'pcKfiei.iii.  adj.,  schief. 

Ilcp('i;i)iii'iuinit'.  -KoieBHBaHie,  -KoiÖBKa, 
Veränderung  (/.)  des  Lagerplatzes, 
Weiterziehen,  n. 

ll('p('Ko'ii;iu,iiiii  1 1..  iiepeKOieBarb,  v.  n.,  den 
Lagerplatz  verändern ,  weiter  ziehen 
(von  Nomaden). 

HepeKOueHliTb,    ?».  «.,    ganz  erstarren  (vor 

Kälte). 
Ilepeupäimanie  ,      Aenderung      (/.)      des 

Schnittes. 
llepeitpäiiBaTb ,  iiepeicpoiiTb ,  v.  a.,  l)  mto, 

von  neuem,  anders  zuschneiden;  2)  bcp, 

Alles  zuschneiden. 
IlepeEpäcEa,  Umfärben,  Ueberfärben,  n. 
UepeupacoKT, ,     umgefärbtes,    überfärbtes 

Zeug._ 
llepi'icpäiiiiuiiii  i„    nepeKpäcHTb,   >ito,    v.  a., 

um-,  überfärben;    -ca,  v  .  p.,   umgefärbt 

werden. 
UepeKpecTHTb,  -ca,  s.  UepeEpeiiiiiBaTb,  -ca. 
HepeEpecTHuii,af?/.,  sich  kreuzend,  Kreuz-. 
UepeEpecTOEb,  Kreuzweg,  Scheideweg,  m. 
TlepeKpecTi,  -Epenieneiii,  -KpeweiiKa,  der, 

die  Umgetaufte. 
llepeKpeuxHBaaie,  Umtaufen,  n. 


IW'pcKpeiHHBai h.  nepeKpecTHTb,  Koro,  v.  a.r 
1)  umtaufen ;  2)  mit  dem  Zeichen  des 
Kreuzes  segnen ;  -ca,  v.  r.,  1)  sich  um- 
taufen lassen,  zu  einer  anderen  Con- 
fession  übertreten;  2)  das  Zeichen  des 
Kreuzes  machen,  sich  bekreuzen;  3)  sich 
kreuzen  (von  Wegen). 

llepeicpiiBiirb.  mto,  v.  a.,  Alles  krumm 
machen,  verkrümmen. 

nepeKpiiB.ieHie,  Verkrümmung,/. 

UcpcKpiiKiiBaTb,  nepeKpiiHiaTb,  Koro,  v.  a., 
überschreien. 

IlepeEpoBeHHTb  ,  mto  ,  v.  a. ,  ganz  blutig 
machen. 

üepeEpoeaie,  Aendern  (n.)  des  Schnittes. 

IlepeEpöeHHbiii,  adj.,  anders  zugeschnitten. 

üepeEponiiTb,  v.  a.,  Viele  besprengen. 

IlepeEpj'qHBaTb,  nepeEpyriiTb,  mto,  v.  a., 
1)  vou  neuem  zusammendrehen;  2)  zu 
stark  zusammendrehen,  überdrehen; 
-ca,  v.  p.,  von  neuem  zusammengedreht 
werden. 

IlepeEpuBaTb,  nepeEpÜTb,  v.  a.,  1)  myöy, 
neu  überziehen,  einen  Pelz;  2)  KpÖB;no, 
neu  decken,  ein  Dach  ;  3)  KäpTy,  stechen, 
überstechen,  eine  Karte;  -ca,  v.  p.,  neu 
überzogen  werden,  etc. 

llepeupüinEa  ,  1)  Umdeckung  ,  /.  (eines 
Daches);  2)  Stechen,  Ueberstechen,  n. 
(einer  Karte). 

Ilr|>n.'\  iii.i|iKiiii;m..  nrpcKv mJjii.-a  1 1..  nepe- 
Ej'BbipHVTb,  mto,  v.  a„  überstürzen;  -ca, 
v.  r.,  überstürzen  (v.  n.);  —  v.  p.,  über- 
(ge)stürzt  werden. 

llepeEj'üiiTb,  Koro  —  <rb  KtM-b,  v.  a.,  mit  ein- 
ander zu  Gevatter  stehen  lassen;  -ca,  cb 
k^emt,,  v.  r.,  zu  einander  in  Gevatterschaft 
treten;  Gevatter,  intim  werden. 

IlepeEynäiiie,  Aufkaufen,  n. 

I.  HepeEynäTb,  nepeEynÄTb,  v.  a.,  1)  mto, 
aufkaufen  (zum  Wiederverkauf);  2)ierö, 
viel  einkaufen ;  3)  mto  —  y  Koro,  durch 
Ueberbieten  einem  etwas  wegnehmen; 
-ca,  v.  p.,  aufgekauft  werden,  etc. 

II.  HepeEynäTb,  v.  a.,  baden,  ausbaden, 
mehrere  nach  einander;  .lomaAefi  schwem- 
men, Pferde. 

IlepeEyniiTb,  s.  llept'KyiiHTh  I. 

IlepeEynEa,  Aufkauf,  m. 

UepeKynHÖii,  adj.,  aufgekauft. 

IlepeEyiiHii,  aufgekaufte  Waare. 

IlepesynopiiBaTb,  nepeEynopirrb,  mto,  v.  a., 
Ii  von  neuem,  2)  AlleB  verkorken;  -ca, 
v.  p.,  von  neuem  verkorkt  werden. 

IlepeEynopEa,  abermaliges  Verkorken,  n. 

Ili'|ii'i,>  um  in;  i.  ,  -iiiuua  ,  Aufkäufer  ,  m., 
A-rin,  /. 

Ilt>pcK<piiiiai  i>.  nepeEypi'iTb,  v.  a.,  1)  ito, 
aufs  neue  räuchern;  2)  Bem,n,  durchräu- 
chern, Sachen;  3)  BiiHä,  Branntwein 
brennen;  4)  Becb  xatöi  alles  Getreide 
zu  Branntwein  brennen ;  -ca ,  v.  p., 
durchräuchert  werden. 

üepesypi.,  Ueberbrand,  m. 

HepeEycaTb,  mto,  bcbxi,  i>.  a.,  zerbeissen, 
etwas;  beissen,  Viele. 

üepPETCUBaTb,  nepesycHTb,  v.  a.,  1)  mto 
durcbbeissen,  zerbeissen;  2)  Merö  ein 
wenig  essen. 

Ilrpc.iait. Hinan,,  nepe.iOBHTb,  v.  a.,  1)  Koro, 
auffangen,  aufgreifen ;  2)  ptiöy  alle  Fische 
ausfangen. 

llepe.iarÜTb.  nepe.iOKHTb,  v.  a.,  1)  mto  ct. 
asHKä  na  a3ÜKi  übertragen,  übersetzen 
(etwas  aus  einer  Sprache  in  die  andere); 


llepe.i 


Ilepe« 
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2)     Ha     HÖTH     3.1Ä      ;ipyTHXT>     HHCTp> MeHTOBb 

umsetzen,  Noten  für  andere  Instrumente; 
•ca,  v.  p.,  übortragen  werden,  etc. 

1.  Hepp.iä'/Kiiisii  1 1. .  nepo.ia.tHTb  ,  u.  a.,  1) 
ito  ummachen,  verändern;  2)  ckpuiiky 
anders  stimmen,  umstimmen,  die  Vio- 
line. 

H.  IIepo.iäacnnaTi. ,  lU'pe.iäaiiTb ,  ih-kijv, 
v.  n.,  überall  herumklettern. 

Ilflicni.;  i..  1)  Hillübersteigen,  7i.;  2)  Fürth, 
/.;  3)  Durchlass,  Ueberstieg,?«. ;  4)Steg,?n. 

UepeaÄMMHaHit'.  Zerbrechen,  n. 

I.  nepe.iänuBiiTb,  nepe.iOMÄTb.  ito,  v.  a., 
ganz  zerbrechen;  -ra ,  v.  p.,  ganz  zer- 
brochen werden. 

II.  Ilepe. lanur.a  i  i.  .  iiepe.iOJiiirb ,  ito,  ".  a., 
entzwei  brechen;  -ch  ,  v.  r. ,  entzwei 
brechen  (i\  n.),  entzwei  gehen;  —  v.  p-, 
entzwei  gebrochen  werden. 

Hepe.iaOKi'i ib,  bcbxt.  a*Teil,  v.  a.,  liebkosen, 
alle  Kinder. 

üepeaeraTb.  nepe.ieib.  »-.  n.,  l)  Kvia,  sich 
an  eine  andere  Stelle  hinlegen;  2)  mi- 
öoKi  sich  umwenden  (im  Bett),  sich  auf 
die  andere  Seite  legen;  3)  iepe3i  ito 
quer  über  etwas  liegen;  dttb  nepejeräeii, 
"lepesi.  röpi.i  der  Weg  führt  über  die 
Berge,  durch  das  Gebirge. 

nepe.ieacä.ibiH,  adj.,  1)  von  langem  Liegen 
verdorben,  verlegen;  2)  wund  gelegen. 

Hepe.ieacHBaTb,  nepe.ieataTb,  1)  v.  «.,  vom 
langen  Liegen  verderben,  sich  vorlie- 
gen; 2)  v.  a.,  n.  6oKä  sich  die  Seiten 
wund  liegen;  -ca,  v.  r.,  sich  verliegen. 

üepeaeTaHie,  Hinüberfliegen,  n. 

üepCieTaTb  ,     Hepe.T6Tl.Tb,     OTKVja    —    KV^a, 

v.  a.,  hinüberfliegen. 

Ilepe.TeTHbiii,  adj. ,  hinüberfliegend;  n-ua 
nTiiiibi  Zugvögel,  pl.  m. 

Ilepe.ieTT. ,  1)  Hinüberfliegen,  n.\  2)  Zug, 
Strich,  vi.  (der  Zugvögel). 

IlepeaeTtTb,  *.  IIepe.ieia.Tb. 

üepe.ieib.  s.  üepe.ieräTb. 

Ilepe. uusaiiie.  1)  Uebergiessen,  n.\  2)  Um- 
giessen,  Umschmelzen,  n.\  3)  Umfüllen, 
Abfüllen,  n. 

nepe.iiiBäxb,  uepe.iÜTb,  v.  a.,  1)ito  —  nepe3T. 
spaü  übergiessen,  zu  voll  giessen; 
2)  K0.T0K0.il  von  neuem  giessen,  um- 
giessen,  eine  Glocke;  3)  biihö  um-,  ab- 
füllen (Wein);  flg.  nepe.uiBärb  H3i>  nycTaro 
Bt  nopösHee  leeres  Stroh  dreschen;  -ca, 
v.  r. ,  1)  überfliessen,  überlaufen;  2) 
sich  ergiessen;  3)  schillern,  spielen 
(von  Farben);  —  v.  p.,  vergossen  wer- 
den, etc. 

llepe.n'tuKa .  1)  Uebergiessen,  n. ;  2)  Um- 
giessen,  Umschmelzen,  ».;  3)  Umfüllen, 
Abfüllen,  n. 

Ilepe. lHBiiöii ,  adj.,  1)  umgegossen,  -ge- 
schmolzen; 2)  umgefüllt. 

llepe.iiiimarbiii.  adj.,  schillernd. 

IIepe.THBin,iiKT.,  Umschmelzer,Umgiesser,m. 

Ilepe.iiiBT) ,  1)  —  röjoea  Läufer,  m. ,  Rou- 
lade ,  /.  (im  Gesang) ;  2)  —  ub-btöbt, 
Farbenspiel,  n. 

Uepe.ni.äUBaTb.  iiepe.TiuÄTb,  ito,  v.  a.,  Alles 
ablecken,  belecken. 

Ilepe.THHeBÄTb,  ito,  v.  «.,  liniiren,  Vieles. 

üepeaiiHaHie .  Mausern,  n.  (der  Vögel); 
Haaren,  n.  (der  Säugethiere). 

Ilepe.iHHji.ibiii,  adj.,  gemausert,  gehaart. 

üepe.THHäTb  .  v.  >i. .  1)  von  Vögeln:  nach 
dem  Mausern  neue  Federn  bekommen; 


2)  von  Säugethieren :  neue  Haare  be- 
kommen. 

Hepe.iiioTUBaHie  ,  Blättern ,  Durchblät- 
tern, 91. 

Ilrpi'.nic  ujua  1 1.  ,  iiepiMiin  <ii:ü  !  h  ,  khht)  , 
v.  a.,  durchblättern,  ein  Buch;  blättern, 
in  einem  Buche;  -ca,  v.p.,  durchblättert 
werden. 

Ilepe. iiniii H,,  .s.  Ilepe.iäB.iiiBaTb. 

Hepe.iÖBT.,  Auffangen,  Aufgreifen,  n. 

IlepenoateHie,  1)  Uebertragung ,  Ueber- 
setzung,  /. ;  i)  Umsetzung,/,  (eines  Mu- 
sikstückes). 

Hepc.TÖMKa,  Zerbrechen,  Zerschlagen,  n. 

Ilepe.iön'b,  1)  Bruch,  m. ;  2)  Sojtbshh  Krisis, 
/.  ;  Wendepunkt,  Ausschlag  (m.)  einer 
Krankheit. 

Ilepe.iönbiBaTbt'a.  nepe.iöiiaTbca,  v.  c,  ber- 
sten, zerplatzen  (an  vielen  Stellen). 

Hcpe.ioiniiTb,  v.  a.,  1)  ito,  von  neuem 
poliren,  überpoliren;  2)BceAlles  poliren. 

Ilepe.ijvKUBaTb,  nepeayAHTb ,  v.  a.,  1)  *rro, 
von  "neuem  verzinnen;  2)  BCe  Alles  ver- 
zinnen: -ca.  c.  p. .  von  neuem  verzinnt 
werden. 

Ilepe.iyKÄB.iHBaTb  .  nepe.i \  i.a>:ii  1 1. ,  Koro, 
v.  a. .  überlisten,  an  List  übertreffen, 
Einen. 

nepeaüra,  Lügenpeter,  Lügner,  m. 

nepe.iuraxb,  nepe.iruTb,  v.  a.,  1)  ito,  Lügen 
weiter  erzählen;  2)  b*ctu,  Nachrichten 
entstellen ;  3)  Koro,  im  Lügen  übertreffen, 
Einen.  [steigen,  w. 

Ilepe. rß.JHHie  .  Hinüberklettern,  Hinüber- 

nepe.TB3ÄTb,  nepe.TB3Tb,  iepe3T>  ito,  v.  n., 
(hin)überklettern,  -steigen. 

nepe.TbanTbca ,  v.  c,  faul  werden  (von 
mehreren). 

Ilepe.itn.iiiBaTb  od.  nepe.i*n.iaTb,  nepe-it- 
ii liiLi.  ito,  v.  a.,  neu,  anders  bekleben; 
•ca,  v.  p.,  neu  beklebt  werden. 

nepe.TBCOKT.,  gen.  -CEa,  Anwuchs,  m.,  jun- 
ges Holz. 

üepeatcbe,  freie  Stelle  im  Walde,  Lich- 
tung,/. 

üepciaräTb,  mhötiixt,,  v.  a.,  mit  den  Hin- 
terfüssen  schlagen,  Viele. 

Hepenä.iKa  ,  wiederholtes ,  nochmaliges 
Einschmieren,  n. 

Ilepenäabiiiarb.  nepestädaTb,  ito,  v.  o.,  1) 
KO.ieea  schmieren,  die  Bäder;  2)  ito  — 
CHÖBa  von  neuem  schmieren;  3)  be- 
schmieren, beschmutzen;  -ca,  v.  r.,  sich 
beschmieren;  —  v.  p.,  geschmiert  wer- 
den, etc. 

Ilepeiäur.aTb.  nepeMäaTb,  BCtxi,  v.  a.,  Alle 
ermüden;  -ca,  v.  r,,  sich  abmatten,  ab- 
quälen ;  viel  ausstehen. 

nepexä.ibiBauie,  nochmaliges  Mahlen,  n. 

IlepeMä.ibiBaTb,  nepeso.iÖTb,  v.  a.,  1)  ito  — 
CHÖBa  von  neuem  mahlen,  ummahlen;  2) 
Bee  Alles  mahlen;  fig.  a3fciKi>  sich  die 
Zunge  müde  reden;  -ca  ,  v.  p.  ,  von 
neuem  gemahlen  werden  ;  ece  ntpeMe.iemcn 
—  MyKaöyötmb  es  wird  schon  mit  der  Zeit 
wieder  gut  gehen. 

Ilepe  MaHiiBiiuie.  Herüberlocken,  Weg- 
locken, n. 

llt'peMäiiiiBaTb.  nepeiiaHiiTb .  Koro,  v.  a., 
herüber-,  weglocken;  abspenstig  machen, 
Einen.  [lockende. 

IlepeiiäHiiiHUb  .    -numa.    der,    die    Weg- 

IlepemapäTb,  -ca,  s.  IlepesäpbiBaTb,  -ca. 
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Ilepesiä 


HepeaäpuBaTb,  nepeaopHTb,  v.  a.,  l)  Jiyxb 
vertilgen,  Fliegen;  2)  .nojeTi  abquälen, 
verhungern  lassen,  Menschen. 

UepeaäpiiBaTb ,  nepeaapäTb,  ?to,  v.  a.,  1) 
Alles,  ganz  beschmutzen ;  2)  ausstreichen, 
corrigiren;  -ca,  v.  r.,  sich  ganz  beschmu- 
tzen; —  v.  p .,  beschmutzt  werden. 

IlepeaäciuBatb.  nepeaäc.niTb,  <ito,  v.  a.,  1) 
ganz  mit  Oel  oder  Butter  beschmieren; 
2)  zu  viel  Butter,  Oel  hinzuthun.  zu 
etwas;  -ca,  v.  <•.,  sich  ganz  mit  Oel  oder 
Butter  beschmieren;  v.  p.,  mit  Oel  oder 
Butter  beschmiert  werden. 

HepeaäTbiBaib,  nepenoTÄTb,  qio,  v.  a. .  1) 
auf  einen  andern  Knäuel  aufwickeln, 
umwickeln:  2)Alles  aufwickeln;  -ca,  v.p., 
umgewickelt  werden. 

I.  IlepejiÄxiiBaTb,  nepesaxäi-h  ,  hto,  v.  a.. 
schnell  zusammenschreiben  (vielerlei). 

II.  üepeifäxiiBaTb,  nepeaaxHyTb,  Rjjifi,  v.  »., 
hinüberspringen ,  sich  hinüberschwin- 
gen, über  etwas;  -ca,  v.  t.  ,  einander 
Zeichen  mit  den  Händen  geben;  —  v.p., 
hinübergeschwungen  ,  -geschleudert 
werden. 

IlepenämiBaib ,  nepeao'iihb ,  ito,  v.  a.,  1) 
von  neuem  nass  machen,  einweichen; 
n.  cyKH(i  Tuch  krempen,  decatiren;  2) 
zu  sehr  nass  machen ;  3)  Alles  nass 
machen;  -ca,  v.  r. ,  sich  nass  machen; 
—  v.  p. ,  von  neuem  nass  gemacht  -wer- 
den. _ 

UepeaäniiiBaHie.  Umpflastern,  n. 

IlepeaamiiBaTb,  nepeaocTHTb,  >ito,  v.  a., 
umpflastern;  -ca,  v.  p.,  umgepflastert 
werden. 

üepeaäaTb,  -ca,  s.  llepciäiiF.aib,  -ca. 

nepese^.inBaTb .  nepeaej.mTb ,  v.  n.,  ver- 
ziehen, verweilen,  warten. 

IlepeüesKÄeaocTb,  /.,  1)  Aufeinanderfolge, 
/.  (von  Bergschichten);  2)  Unterbrechung, 
/.  (in  Krankheiten). 

HepeaessäTbca,  iiepeaeaiiiTbCfl,  v.  n.,  1)  ab- 
wechselnd aufeinander  folgen  (von  Berg- 
schichten);  2)  intermittiren,  zu  Zeiten 
ausbleiben,  nachlassen  (von  Krankhei- 
ten); nepeätesäiomaaca  .nixopaasa  Wech- 
selfieber, n. 

IlepeaeiKeBäHie.  -aeaieBUBaHie,  -aeace'BKa. 
abermaliges  Messen,  Ummessen  (n.)  eines 
Feldes.^ 

UepeaeacesuBaTb,  nepeaeateBÄTb,  ito,  v.  o., 
1)  von  neuem  messen;  2)  aus-,  vermes- 
sen; -ca,  v.  p-,  ausgemessen  werden. 

IlepeaezsEa,  1)  Unterbrechung,/.;  2)  Aus- 
bleiben, it. ;  Intermittenz, /. 

IlepeaessHbiii,  adj.,  intermittirend,  Wech- 
sel-; n-aa  jiixopä^Ka  Wechselfleber. 

Ilepeae.Tw,  fut.  von  nepeao.iÖTb :  s.  Ilepe- 
aä.ibiKaiL. 

üepeaep3aHie,  Durchfrieren,  Ausfrieren,  n. 

üepeaepsäTb,  nepeaepsHjTb,  v.  n.,  1)  durch- 
frieren; 2)  erfrieren;  3) ausfrieren,  durch 
Frost  den  Geschmack  verlieren. 

IlepeaepaabiH,  od;'.,  1)  durchgefroren;  2) 
ausgefroren. 

I.  ÜepeaeTäTb,  nepeaecTii  oder  nepeaedb, 
mto,  v.  a.,  von  neuem  fegen;  -ca.  v.  p-, 
von  neuem  gefegt  werden. 

II.  ÜepeaeTäTb,  -ca,  s.  üepeae'TUBaTb,  -ca. 

üepeaeTHbiii,  adj.,  1)  zum  Ueberwerfen  ein- 
gerichtet;  wankelmüthig,  unbeständig; 
fig.  n-Haa  Cyna  unbeständiger  Mensch. 

IlepeaeTiiiBbiii ,  adj.,  zum  Ueberlaufeu, 
Desertiren  geneigt,  verrätherisch. 


IlepeMJ 

üepeaemHKi.,  Ueberläufer,  Deserteur,  m. 

üepeaeTi,  1)  Ueberlaufen  (n.)  zum  Feinde; 
2)  Hinüberwerfen,  n. ;  3)  quer  über  einen 
Fluss  gezogener  Strick  mit  bis  auf  den 
Grund  gehenden  Angeln;  4)  eine  Art 
Netz  zum  Häringsfang. 

nepeaeTUBaHie,  1)  Hinüberwerfen;  2)  Ue- 
bernähen,  n. 

üepeaeTHBaTb ,  üepeaeTäTb  (fut.  in  der 
ersten  Bedeutung  nepeue^y,  in  der  zwei- 
ten nepeiieTäio),  nepeaeTHVTb,  v.  a.,  1)  ito 

—  KVflä  hinüberwerfen:  n.  Käpra  die  Kar- 
ten anders  geben:  2)  —  neun  bewer- 
fen, -nähen  (Knopflöcher);  leicht  an- 
nähen; -ca.  v.  r. ,  1)  überlaufen  zum 
Feinde;    2)  n.  MT>in>    einander  zuwerfen; 

—  v.  p.,  hinübergeworfen  werden,  etc. 

IlepeaiiniBauie,  gegenseitiges  Zuwinken. 

Ilepeai'iniBaTbca,  nepeanrHyTbea,  v.  r.,  ein- 
ander zuwinken,  Blicke  zuwerfen, 

üepeaitaäTb,  iiepeim'Tb.  v.  a.,  li  r.n'xny  von 
neuem  durchkneten,  umkneten,  Lehm; 
2)  Beet  ^epHt  Alles  zertreten ,  den  ganzen 
Rasen;  3)  nepeMÄxb  n.iaTLe  zerknittern, 
das  Kleid;  nepeaimäTbca,  i:  >•.,  sich  ver- 
legen geberden:  —  v.  p..  umgeknetet 
werden. 

üepeaspäTb,  nepeaepeTb,  v.  ».,  insgesammt 
aussterben. 

Ilepeanpi'iTb,  bcexi,  v.  a.,  Alle  versöhnen: 
-ca,  v.  r.,  sich  versöhnen. 

üepeaiipie  .  Waffenruhe,  /. ,  Waffenstill- 
stand, m. 

HepeaiipHbiii.  adj.,  zum  Waffenstillstand 
gehörig,  Waffenstillstands-. 

IlepeaKHyTb  *.  UepeabiKäTb. 

üepeaörä,  Bezwingung,  Ueberwindung,  /. 

ÜepeaoräTb,  nepeaöib,  Koro,  v.  a.,  bezwin- 
gen ,  überwinden;  -ca ,  v.  r. ,  suchen 
etwas  zu  überwinden;  — v.p.,  bezwungen 
werden. 

IIepeao3u.iiiTb,  prsn,  v.  a.,  sich  an  den 
Händen  Schwielen  zuziehen. 

IlepeaÖK.TbiH.  adj.,  durchnässt. 

IlepeaoKÄTb,  nepeaÖKHyTb,  v.  n.,  ganz  nass 
werden. 

Ilepeao.iÄqHBaHie,  nochmaliges  Dreschen. 

üepeao.iämiBaTb,  nepeao.TOTÜTb,  v.  a.,  1) 
«to  —  CHÖBa  nochmals  dreschen,  2)  BCe, 
völlig  ausdreschen;  -ca,  v.p.,  nochmals 
gedroschen  werden. 

üepeaö.iBHTb,  1)  v.  a.,  Koro,  unterbrechen, 
Finen;  2)  v.  n.,  et  KtMi.  einige  Worte 
mit  Einem  sprechen,  wechseln. 

üepeaö.iBKa ,  kurze  Unterredung ,  Be- 
sprechung, /. 

nepeaö.Tb.  1)  nochmaliges  Mahlen;  2)  zu 
feines  Mahlen. 

üepeaopäxiiBaTb,  nepeaopÖ3HTb,  ito,  kotö, 
v.  a.,  1)  erfrieren  lassen;  2)  durchfrieren 
lassen. 

üepeaopiiTb.  ».  IlepeaäpnBaTb. 

IIepeaopÖ3iiTb,  -.  QepeaopäxHBaTb. 

nepeaocTÜTb,  -ca,  *.  IIepeaäm,UBaTb,  -ca. 

IlepeaoTäTb.  -ca,  s.  IlepeaäTbiBaTb,  -ca. 

IlepeaoiiiTb,  -ca,  s.  HepeaäiiiBaTb.  -ca. 

IlepeaÖMb,  -ca,  s.  ÜepeaoräTb,  -ca. 

HepeayjpäTb,  uepeayjpiiTb.  410,  v.  a.,  zu 
sehr' verkünsteln,  etwas;  -ca,  v.  p.,  zu 
sehr  verkünstelt  werden. 

nepeavaniiiiBaTb  ,     nepeay^innrrb  .     Koro, 
.  o .'.  ganz  verbauern,  Einen. 

UepeavTiiTb.  s.  üepeayiiäTb. 

üepeavib,  L'nruhe. /. ;  ciryTH,  ja  nepeMym 
Unrülie  über  Unruhe. 


Depeu 

II«  p< ■■» ><iai  i..  nepeayTHTb,  v.  «.,  1)  mto,  trübe 
machen,  trüben;  2)  fig.  uorö,  aneinander 
hetzen. 

JIepejiy«niTb,  Koro,  v.  a.,  1)  abquälen,  Alle; 
2)  ermüden,  abmatten;  -ca,  v.  r.,  sich 
abquälen. 

HepejijMHHTb,  nepeM\  •iiiii  i  i..  'no,  v.  a.,  mit 
Mehl  bestäuben;  -ca,  v.  r.,  sich  mit 
Mehl  bestäuben. 

Ilept'i<i;h-b,  Koro,  mto,  v.  a...  überjagen. 

IlepeMuniTb,  i'i3Öy ,  v.  a.,  von  neuem  mit 
Moos  verstopfen,  ein  Bauernhaus. 

llept'MMiiaiiii'.  nochmaliges  Waschen. 

HepeniHUÄTb ,  iiepejiiiTb,  mto,  v.  a.,  noch- 
mals waschen,  umwaschen  ;  -ca  ,  v.  p., 
nochmals  gewaschen  werden. 

IlepeuiB&Tb,  iii'penKiivTb,  mto,  v.  a.,  1) 
einen  Damm  quer  durch  den  Fluss 
ziehen;  2)  ein  Gewölbe  über  etwas 
schlagen. 

IlepexbiKimaTb.  -nÜKarb,  v.  a.,  l)  mto  — 
CHÖBa  von  neuem  hecheln  ;  2)  bcS,  Alles 
hecheln;  3)  fig.  röpe,  anhaltenden  Kum- 
mer haben;  -cfl .  v.  p.,  von  neuem  ge- 
hechelt werden. 

llept'MiJ.initan, .  nepe«ü.niTb,  mto,  Koro, 
v.  a. ,  1)  von  neuem  einseifen;  2)  ganz 
einseifen. 

HepeMHTb,  -ca,  s.  UepesHBäTb,  -ca. 

llipi'MiJ'ii.a,  1)  nochmaliges  Hecheln;  2) 
Querdamm,  m. ;  3)  Bogengewölbe,  n. 

Hepesitua,  Veränderung,/.;  "Wechsel,  m. 

lIepe«T.HHuii.  adj.,  l)(ab)wechselnd  ;  2)  ver- 
änderlich. 

ITepe»t,HHiiBOCTb./.,  Veränderlichkeit,  Un- 
beständigkeit, /. ;  ->i iiii'iiiBbiii,  adj.,  ver- 
änderlich, unbeständig. 

IlopeMtHäesocTb,/.,  Veränderlichkeit,  Un- 
beständigkeit, /. 

üepea  l.iuii ■:.,  nepen'BHHTb,  mto,  v.  ct.,  1)  än- 
dern, verändern;  2)  wechseln,  abwech- 
seln; -ca.  v.  r.,  1)  sich  ändern,  sich  ver- 
ändern, anders  werden;  Sä)  n.  Misn»,  unter 
einander  tauschen;  einander  ablösen; 
—  v.  p.,  geändert  werden,  etc. 

UcpenipiiBaHie,  Um-,  Uebermessen, /. 

HcpejiipiiBaTb  und  iiepoi  kpan, .  nepeMt- 
pHTb  und  nepesiipaTb,  mto,  v.  a.,  1)  von 
neuem  messen ;  um-,  übermessen ;  2)  ganz 
ausmessen;  -ca .  v.  r.,  fig.  nepeuipaTbca 
<-h  kt>mt>  ciijoii  sich  mit  Einem  mes- 
sen; —  v.  p.,  von  neuem  gemessen  wer- 
den, etc. 

Ilepes-BCKa,  -«•bot.,  nochmaliges  Kneten. 

HepeMteiiTb,  -ca,  g.  nepentmiiBaib,  -ca  I. 

IlcpeMBCTiiTb.  -ca,  «.  nepentmäTb,  -ca. 

llcpesitcb,  /.,  Gemisch,  n. 

Hcpfji  biiiäib.  -ca.  *.  HepeMliiiiHBaTb,  -ca  II. 

üepeMt.'iaTb,  nepejitTHTb.  mto,  v.  o.,  1)  von 
neuem  (be)zeichnen;  2)  bcö,  bezeichnen, 
zeichnen,  Alles. 

I.  HepesimiiBaTb,  nepeatcÜTb,  mto,  v.  a., 
von  neuem  kneten ;  -ca.  v.  p.,  von  neuem 
geknetet  werden. 

II.  DepeMtruiiBaTb,  nepea-BniäTb,  mto,  v.  a., 

1)  durch  einander  mischen,  vermischen: 

2)  umschüren;     -ca,     v.    p. ,     vermischt 
werden. 

Ilepea  liinaTb.  nepesitcTiiTb,  v.  a.,  1)  mto,  an 
eine  andere  Stelle  setzen,  versetzen, 
umstellen,    etwas;     2)    Koro ,    versetzen, 
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Einen  (ii3i  o^Horö  Bt^OMCTBa  bi  apyröe 
aus  einem  Bessort  ins  andere);  -ca,  v.  r., 
seine  Stelle  verändern  ;  —  t\  p.,  versetzt 
werden. 

HepeütmeHie,  Versetzung,  /. 

llepeniiK.iMÜ.  adj.,  weich  geworden. 

UepeaaKHyTb,  v.  «.,  weich  werden. 

Hepeuär.TBTb,  v.  n.,  zu  frech  werden. 

Ilepeiiiiiiiiiiiaiiii1,  Hinübertragen,  n. 

IIepeHaiiiiiBaTb,nepeHOi'iiTb,  (fut.  nepeuoiny), 
v.  a.,  1)  mto  —  Ky^ä,  hinübertragen,  an 
eine  andere  Stelle  tragen;  2)  n.iäTba  ver- 
tragen (Kleider);  -ca,  v.  p.,  hinüberge- 
tragen werden. 

Ili'pt'iui.tuiia  1 1..  iii'pciiii.'.ii  1 1. ,  mto,  v.  a.,  1) 
anders  aufreihen ;  2)  insgesammt  auf- 
reihen. 

Ili'pi'iui  mii  i>,  nepeHaib,  v.  «..  1)  Koro  auf- 
fangen, abfassen,  ergreifen  ,  2)  mto  —  y 
Koro  ablernen,  absehen,  Einem  etwas; 
•  eil.  >■.  p.,  aufgefangen  werden,  etc. 

HepeanaiiTb,  bcb  pj'kii,  b.  ct.,  sich  Splitter 
in  die  Hände  stossen. 

IlepeHOJiepÖBbiBaTb,  nepeHouepuBäTb,  nepe- 
HÖxepiiTb ,  mto,  v.  a.,  mit  neuen  Num- 
mern bezeichnen. 

I.  üepcHOcÜTb,  (praes.  nepeHomy),  nepe- 
HeeTii  oder  nepeHecTb,  nepeiiäiiiHBaTb, 
v.  a.,  1)  Be'mn  hinübertragen,  -bringen; 
an  eine  andere  Stelle  tragen,  bringen; 
3toio  o^Hosiy  He  nepeHecni  Einer  ist  nicht 
im  Stande  das  hinüberzutragen  ;  2)  cjöbo 
bi>  apyry»  CTpÖKy  abtheilen,  brechen,  ein 
Wort;  3)  imöro  röpa  ertragen,  leiden, 
erdulden,  viel  Kummer;  -ca,  v.  r.,  sich 
versetzen;  —  o.  p.,  hinübergetragen 
werden. 

II.  nepenociiTb,  -ca,  s.  HepeHäuiiiBaTb,  -ca. 
Ucpt'MiN-Mua.  Nasenrücken,  m. 
HcpcHÖciiuii.  adj.,  übertragbar, übertragen. 
UepeHÖCbe,  Nasenrücken,  m. 
HepeHOHeBKa,  Uebernachtung,  /. 
Ut'pi'm»'ii:iii.iBnrb  .      iicpeHii'ii'Han.  .     >:    »., 

übernachten. 

IlepeHomy,  1)  praes.  von  nepeuocÜTb  I. :  2) 
fut.  von  nepenociiTb,    s.  IlepeaäninBaTb. 

IIepeHÖin,iiK'fc'>  -]B;un,a,  1)  Träger,  m.,  T-rin, 
/. ;  21  Neuigkeitskrämer,  m. ;  N-rin, /. 

üepeHwxnBaHie,  Beriechen,  n. 

IlepeHiöxiiBaTb,  nepeniöxaTb,  bcö,  v.  a.,  be- 
riechen  (Alles);  -ca,  v.  r.,  sich  gegen- 
seitig beriechen;  pop.  u.  ct>  Ktn-b  sich 
mit  Einem  heimlich  verabreden. 

llt'pi'iniii'iuii, .  BC'fex'b,  v.  a.,  (alle  Kinder) 
warten,  pflegen. 

üepeHäTh.  *.  fiepeHHjiäTb. 

IlepeoöpöiiiBaTb.  nepeoöpöiiiib,  Koro,  v.  o., 
einen  Bauer  mit  einer  neuen,  anderen 
Steuer  belegen. 

Ilepeoöj'BaHie,  Anziehen  (?j.)  einer  ande- 
ren Fussbekleidung. 

üepeoöyBaTb,  nepeoöyTb,  Koro,  v.  a.,  andere 
Strümpfe  und  Schuhe  anziehen,  eine 
andere  Fussbekleidung  anlegen,  Einem; 
•ca,  v.  r.,  andere  Strümpfe  und  Schuhe 
anziehen. 

nepeo;i*BÄHie,  Umkleiden,  n. 

IIepeoA.*BäTb,  nepeOAtTb»  Koro,  v.  ct.,  um- 
kleiden, Einen;  -ca,  v.  r. ,  sich  um- 
kleiden. 

üepeöpbiBaTb,  uepeopärb,  nämH»,  v.  a.,  1) 
umpflügen,  umackern;  2)  vollständig  auf- 
pflügen, ein  Feld. 
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IlepeocBHA*Te.ibCTBOBaTb,  qTO,  v.  a.,  noch- 
mals besichtigen. 

I.  Hepenä.iaTb.  v.  n.  massenhaft  fallen. 

II.  Hepena^äTb,  nepenäcTb,  v.  n.,  1)  bis- 
weilen fallen ;  nepenajä-iii  jozjii  es  hat 
dann  und  wann  geregnet ;  2)  fig.  KOMy, 
abfallen;  ito  nepena^eTb,  to  h  .id^Ho  was 
abfällt  ist  für  uns  gut;  3)  tt>.ioms,  vh 
.ihd.t.  abfallen,  abnehmen,  abmagern  am 
Körper,  Gesicht. 

I.  IlepenaiiBaTh.  nepenaaTb.  ito,  v.  a.,  1) 
nochmals  löthen,  umlöthen;  2)  Alles  lö- 
then;  -ca,  v.  p.,  nochmals  gelöthet  wer- 
den, etc. 

II.  UepenäiiB.t  1 1..  nepenoÜTb,  v.  a.,  1)  Koro, 
übertränken;  2)  ckoti  das  Vieh,  die 
Schafe;  -ca,  v.  p.,  übertränkt  werden. 

IlepenäiiKa.  abermalige  Löthung. 

IlepeiiaKocTiiTb,  ito,  v.  a.,  ganz  beschmu- 
tzen, besudeln. 

Ilepciiä.i.iuitiiHit',  Hinüberkriechen,  n. 

llcpt'iiä.i.iHiiaib  oder  nepeno.i3aTb,  nepe- 
iio.iüTii  od.  nepenö.i3Tb,  iöpe3b  ito,  v.  n., 
kriechen,  klettern  über  etwas;  hin- 
überkriechen, -klettern. 

II  i'pi'iia.iii liHTM'ii.  cb  K-BMb,  v.  r.,  sich  gegen- 
seitig (mit  Kanonen)  beschiessen. 

Ilepenä.iKa,  Kanonade,  /.,  G-eschützfeuer,  n. 

Ilt'|ifiia.iu.:aii. .  uepeno.iÖTb,  ito,  v.  a.,  1) 
nochmals  jäten;  2)  Alles  ausjäten;  -ca, 
v.  p.,  nochmals  gejätet  werden. 

IlepenäpiiBaTb,  nepenäpHTb .  v.  «.,  1)  tafi, 
den  Thee  zu  lange  ziehen  lassen;  2) 
Koro,  Einen  abbaden  (im  Dampfbad). 

IlepenäpxBBaHie,  Hinüberflattern,  n. 

Uepenäpx  ni'.a  1 1. .  nepenopxaTb,  nepenop- 
XHTib,  v.  n.,  hinüberflattern. 

Ilepenapuii'iB'BTb,  v.  n.,  ganz  grindig  sein, 
werden. 

Ilt'pensiphiuaHie.  Auftrennen,  w. 

IlepenäpbiBaTb,  nepenopÖTb,  v.  a.,  1)  vto, 
wieder  auftrennen;  2)  BCe,  ganz  auftren- 
nen ;  3)  fig.  Koro,  tüchtig  durchpeitschen 
(mehrere);  -ca,  v.  p.,  wieder  aufgetrennt 
werden. 

üepenäcib,  *.  lli'pena  ia 1 1.. 

Ilt'penäxiiBaTb.  nepeiiaxaib.  ito,  v.  a.,  1) 
nochmals  pflügen,  umpflügen;  2)  ganz 
aufpflügen;  -ca,  v. p.,  umgepflügt  werden. 

llepenaiKiiBaTb,  nepenäiKaTb ,  ito,  v.  a., 
beschmutzen,  besudeln;  -ca,  v.  r.,  sich 
beschmutzen. 

üepenaaTb,  -ca,  s.  üepenäiiBaTb,  -ca. 

ll»'pcneKanie,  zu  starkes  Backen. 

flppeneKÜib,  nepeneib,  ito,  v.  a. ,  1)  zu 
lange,  zu  stark  backen;  2)  backen 
(in  Menge);  -ca,  v.  r.,  zu  stark  backen 
(v.n.)\  —  v.p.,  zu  stark  gebacken  werden. 

Hepene.ieHbiBaTb ,  nepene.iouaTb ,  v.  a.,  1) 
peöeHEa,  von  neuem  windeln,  wickeln, 
ein  Kind;  2)  MHÖnixi  ^tiefi  einwindeln 
(mehrere  Kinder);  -ca,  v.  p.,  von  neuem 
gewindelt  werden. 

nepene.iÜHuü,  -ne.inHiii,  adj.,  Wachtel-. 

IIepene.iKa,  Wachtel,  /.  (das  Weibchen). 

nepene.ii.,  Wachtel,  /.  (das  Männchen). 

üepenenäTHiiKb,  Sperber,  m. 

IlepeneMÄTKa,  Umdrucken,  n. 

üepeneiäTbiBaTb,  nepeneiä/raTb,  ito,  v.  a., 
1)  Umdrucken;  2)  nachdrucken;  -CS,  v.p., 
nachgedruckt  werden. 

HepeneMh.  -ca.  s.  üepeneuäTb,  -ca. 

IlepeniiBaHie,  übermässiges  Trinken. 

üepenHBäTb ,'  nepenjiTb  ,   l)  v.  n.  ,    zu  viel 


Trinken,  durch  unmässiges  Branntwein- 
trinken sich  schaden;  2)  v.  a.,  Koro,  BCEXi 
Alle  im  Trinken  übertreffen ;  -ca,  v.  r., 
sich  stark  betrinken,  sich  durch  unmäs- 
siges Trinken  schaden. 

Hepenii.iKa.  Durchsägen,  Zersägen,  n. 

Hr|itiiH.iiiHiiTb.  nepenuaiiTb,  >jto,  v.  a.. 
durchsägen,  zersägen  ;  -ca,  v.  p.,  durch- 
gesägt werden. 

üepenncaTb,  -ca,  ».  IlepenücbiBaTb,  -ca. 

üepeniJCKa,  1)  6yHän>,TJmschreiben,Copiren, 
n.  (der  Papiere) ;  2)  Koro  —  cb  kt-mt.  Brief- 
wechsel, m. 

üepenucHÖH,  adj.,  ins  Yerzeichniss  einge- 
tragen. 

nepeniicqHKT. ,  -ciima  ,  Abschreiber,  Co- 
pist,  m.,  A-rin,  /. 

üepeniicbiBaTb ,  nepenucaTb ,  v.  a.,  1)  6y- 
Märu  umschreiben,  Papiere;  2)  KapTtay 
übermalen,  ein  Bild;  3)  UMtme  Ha  ibe 
ibia  ein  Vermögen  auf  Jemandes  Namen 
überschreiben  lassen;  4)beschreiben;  -ca, 
ei.  Ktiib,  v.  )-.,  unter  einander  im  Brief- 
wechsel stehen,  correspondiren  ;  —  v.  p., 
umgeschrieben  werden,  etc. 

üepeniicb,  /.,  1)  Register,  n. ;  2)  Hapö^Haa 
n.,  Volkszählung,  /. 

Ilepem'iTb,  -ca,  s.  nepemiBäTb,  -ca. 

IlepeniixiiBaTb,  nepennxaTb,  nepennxHTTb, 
Koro,  ito,  v.  a.,  hinüberstossen;  -ca,  v.  p., 
hinübergestossen  werden. 

Ilfpt'ii.iii  um  1 1..  -ca,  s.  llcpi'ii.iau.iiiBK  1 1>.  -ca. 

Ilcpi-ii  laiili'a  .  -  il.  i  äli. li' nie.  -ii.iiili.lH  lüillii'. 
Umschmelzen,  n. 

Ilt'pt'ii.iait.iiiiia  1 1..  nepen.iaB.iaTb,  nepen.iä- 
BHTb,  ito,  c.  a.,  1)  nochmals  schmelzen, 
umschmelzen;  2)  ganz  ausschmelzen; 
•ca,  v.  p.,  umgeschmolzen  werden,  etc. 

1 1 i'pfM. in i.'a 1 1. .  1)  v.  a.,  Koro,  im  Weinen 
übertreffen ;  2)  v.  n.,  etwas  weinen ;  o  "JesTb 
weinen  über  etwas. 

HepenaaTa,  das  zu  viel  Gezahlte. 

Ilt'peii.ia'niHa  n. .  nepen.iaTHTb,   ito,   v.  a., 

1)  zu  viel  zahlen,  für  etwas,  2)  nach 
und  nach  abzahlen;  -ca,  o.  p.,  zu  hoch 
bezahlt  werden. 

1 1  t'p  i'it.ii'iiiiiKa  1 1. ,  iicpfii.i  fiiai  b  ,  n  f  peii.iw- 
Hyib,  über  etwas  hinaus  speien;  -ca,  et 
Eiisii,  v.  r.,  einander  bespeien;  fig.  sich 
verzanken. 

üepen.iecTb,  -ca,  *.  Ilepen.ieTäTb,  -ca. 

Ilepen.ieTäHie,  1)  Durchflechten,  n.;  2)  Ein- 
binden, n.  (von  Büchern). 

üepeu.ieTÄTb,  nepen.ieCTb,  v.  a.,  1)  KÖcy, 
von  neuem  flechten  (eine  Haarflechte) ; 

2)  ito  —  h-emt.  durchflechten  (z.  B.  KÖcy 
.le'HTaMii  eine  Flechte  mit  Bändern);  3) 
KHiiry,  binden,  einbinden,  ein  Buch;  -ca, 
v.  r.,  sich  verflechten,  sich  in  einander 
schlingen;  —  v.  p.,  von  neuem  gefloch- 
ten werden,  etc. 

Hepen.TeTHaa,  als  Sübst.,  Buchbinderei,/. 

Ilepen.ieTHbiii,  adj.,  Buchbinder-. 

nepen.ieTiHKb ,  -Hiin,a  ,  Buchbinder  ,  m., 
B-rin,  /. 

nepen.Te'T-b,  l)Einbinden,  ?i.(einesBuches); 
2)  Einband,  m. 

Ilt'peii.iMitäiiit'.  Hinüberschwimmen,  n. 

Ilepen.ibiBäTb,  nepen.TMTb,  v.  n.,  hinüber- 
schwimmen. 

Ilepen.iacaTb,  1)  v.  a. ,  Koro  im  Tanzen 
übertreffen,  Einen;  2)  v.  n.,  co  Bci.vii  mit 
Allen  der  Keihe  nach  tanzen. 

Hepenöii,  übermässiges  Trinken,Völlerei,/. 
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lirpi  iimi  ii..  -ch,  s.  nepeiiäiiBaTb,  -i-ji. 

Ilcpi  iio.iacKiiHuiiit'.  nochmaliges  Spülen. 

1 1 r pi-ii 1 1. 1 m r i.' ii  i:n  1 1..  nepeno.iocKÄTb,  ito,  v.  a., 
nochmals  spülen;  -ca,  v.  p. ,  nochmals 
gespült  werden. 

Mi  |M'iiii.i.;;i  1 1..  -ch,  s.  Hepeiiä.i3biBaTb,  -ca. 

llepeno.iueHie,  Ueberfüllung, /. 

Ilepeno.iiuhi,,  nepenö.mHTb.  ito,  v.  a.,  zu 
voll  giessen,  schütten;  übergiessen;  -Ca, 
v.  p.,  zu  voll  gegossen  werden.         [-ca. 

Ilepeno.TOCKäTb,  -ca,  *.  Hepeno.iäcKiiBaTb, 

Ih'pciio.iöciina.  Streuländereien,  pl.  f. 

llcpcno.idcHbiff ,  adj.,  durch  Landstriche 
von  einander  getrennt. 

Ilepcno.iÖTb.  -ca,  s.  Ilepenä.ibiBaTb,  -ca. 

Ilepeno.iöxT,,  plötzlicher  Aufruhr;  Tumult, 
5«.  [setzen. 

llepeiio.ioiufiTb,  Koro,  v.  a.,  in  Unruhe  ver- 

MiiiciiÖHKH,  Membrane,/. 

IlepenÖHiaTbiii,  häutig,  membranös. 

üepenopäacHiiBaTb,  nepenopö»HHTb,  v.  ct., 
ganz  ausleeren,  ausräumen. 

IlepenopÖTb,  -ca,  s.  IlepenäpbiBaTb,  -ca. 

Hepenopö'iuTb,  Koro,  v.  a.,  entehren,  in 
bösen  Ruf  bringen  (mehrere). 

üepenöpTHTb,  ito,  v.  a.,  ganz  verderben; 
-ca,  v.  r.,  völlig  verderben  (v.  n.). 

IlepenocTiiTbca,  v.  n.,  zu  lange  fasten. 

ILepeuoTpoiuiiTb,  bcexi,  v.  a.,  alle  Thiere 
ausweiden,   die  Eingeweide  ausnehmen. 

HepenOTiiTb,  v.  n.,  1)  schwitzen  (von  meh- 
reren); 2)  stark  schwitzen. 

Ilepenoni.uiTb,  nepenöni.iHTb,  ito,  v.  a.,  zu 
fade,  zu  abgeschmackt  machen,   etwas. 

Ilepenoni.TETb ,  v.  n. ,  zu  abgeschmackt 
werden. 

IlepenoäcbiBaTb,  nepenoäcaTb,  Koro,  v.  a., 
den  Gurt  anders  umlegen,  Einem ;  anders 
umgürten,  Einen;  -ca,  v.  r.,  sich  anders 
umgürten. 

üepenpäBa,  1)  Uebersetzen,  Hinübergehen, 
n.  (über  einen  Fluss);  2)  Uebergang,  m., 
Furt,  /.  [/. 

Hepenpäßsa,  Ausbesserung,  Verbesserung, 

HepenpaB.iaTb,  nepenpäninh,  v.  a.,  1)  Koro 
—  "lepesi  ito  hinüberführen,  übersetzen, 
Einen  (z.  B.  über  einen  Fluss);  2)  ito  — 
BHOBb  ausbessern,  umändern;  3)  omiiÖKn 
verbessern,  corrigiren  (die  Fehler);  -ca, 
v.  r.,  hinüberfahren;  —  v.  p.  übergesetzt 
werden,  etc. 

üepenpöftOBaTb,  ito,  v.  a.,  versuchen,  kos- 
ten (Alles);  durchprobiren. 

HepenpojaßäTb .  nepenpo^äTb,  ito,  v.  ct., 
wiederverkaufen;  -ca,  v. p.,  wiederver- 
kauft werden. 

nepenpo^äBen,!.,  Wiederverkäufer,  m. 

Hepenpo^äaca,  "Wiederverkauf,  m. 

Mi ipeirpo  nivKHUH.  adj.,  zum  Wiederverkauf 
bestimmt. 

üepenpo^äTb,  -ca,  s.  üepenpo^asäTb,  -ca. 

Ili'tM'iijKiKi'i.jHTi..  v.  n.,  zu  viel,  zu  grossen 
Muthwillen  treiben. 

üepenpyja,  nepenpyaenie,  -n\\\ '::;iii:niiii'. 
1)  Abdämmen,  n.  (eines  Flusses);  2) 
Damm,  7«.;  Wehr,  n. 

nepeirpysiraaTb ,  nepenpysfiäTb ,  nepenpy- 
AnTb,*iT0,  v.  a.,  abdämmen;  -ca,  v.  p., 
abgedämmt  werden. 

IlepenpbirnBaHie,  Hinüberspringen,  n. 

nepeiq)birnBaTb,  nepenpbirnyTb,  v.  n.,  über-, 
hinüberspringen. 

üepenp'BBäHie ,  1)  zu  starkes  Braten;  2) 
Ausbähen,  n. 

JleHCTpeMa  C.ioBapb,  TL  I. 


llcpi'iipt.näi  f.,  nepenp^Tb,  v.u.,  l)  zu  stark 
gebraten  sein  (braten) ;  2)  stark  schwitzen  ; 
3)  durch-,  ausbähen. 

llcppiipii.ibiii,  adj.,  1)  zu  stark  gebraten; 
2)  mit  Schweiss  bedeckt;  3)  gebäht. 

IlepenparÄHie,  Umspannen,  n. 

IlepenparaTb ,  nepenpäib,  .inimui. ,  v.  0.. 
anders  anspannen,  umspannen,  ein  Pferd ; 
-ca,  v.  p.,  umgespannt  werden. 

HepenyniBaTb,  nepenyräTb,  nepeiiyiHyTi., 
Koro)  v.  a.,  erschrecken,  in  Schrecken 
setzen ;  -ca,  v.  r.,  heftig  erschrecken  (v.  n.). 

üepenyfb,  unerwarteter  Schreck. 

HepenycKaTb,  nepenycTi'iTb ,  u.a.,  1)  BÖay 
H3i>  BepxHflro  npyja  bt>  uiiSHin  ablaufen 
lassen,  ablassen,  über-,  ableiten,  Wasser 
aus  dem  oberen  Teich   in  den  unteren; 

2)  Koro  passiren  lassen,  hinüber  lassen  ; 

3)  ^to,  zu  viel  ablassen ;  -ca,  v.  p.,  abge- 
lassen werden,  etc. 

IlepenyTbiBaHie,  Verwirren,  Verwickeln,  n. 

IlepenyTbiBaTb,  nepenyTaTb,  v.  a.,  l)  iito, 
ganz  verwirren,  verwickeln  ;  in  Unord- 
nung bringen;  2)fig.  Koro,  in  eine  Sache 
verwickeln,  hineinziehen;  -ca,  v.  r.,  sich 
verwickeln;  —  v.  p.,  ganz  verwirrt  wer- 
den, etc. 

üepenyTbe,  Haus  (n.)  am  Wege. 

üepenyiB;äTb,  s.  üepenycEaTb. 

nepentBÜTb,  nepen-fcTb,  v.  a.,  1)  ito  —  t'HÖBa, 
noch  einmal  singen,  etwas;  2)  Bce,  Alles 
durchsingen;  3)  Koro  im  Singen  über- 
treffen, Einen;  -ca,  v.  r.,  abwechselnd 
singen;  —  v.  p.,  noch  einmal  gesungen 
werden. 

Hcpciiä.iiiB.'Uiic  .  Umspannen  (n.)  im  Näh- 
rahmen. 

Hepena.inBaTb,  nepenä.TnTb,  ito,  v.  a.,  et- 
was anderes  in  den  Nährahmen  einspan- 
nen; umspannen,  etwas;  -ca,  v.  p.,  um- 
gespannt werden. 

üepena.i-b,  das  im  Nährahmen  aufgespannte 
Stück  Zeug. 

üepenaTHbiBaTb ,  nepenaiHÄTb ,  ito,  v.  a., 
beflecken  (mehreres);  -ca,  v.r.,  sich  be- 
flecken; —  v.  p.,  befleckt  werden. 

IlepepaöoiKa,  Umarbeitung,  /. 

üepepaöÖTHBaTb,  nepepaööiaTb,  ito,  v.  o., 

1)  umarbeiten;    2)  ganz   fertig  arbeiten, 
machen;  -ca,  v.p.,  umgearbeitet  werden. 

IlepepäHiiTb,  v.  a.,  verwunden  (mehrere). 
üepepBäTb,  -ca,  s.  HepepuBäTb,  -ca,  I. 
IlepepjKäB'E.ibiii,  adj.,  vom  Rost  zerfressen, 

ganz  verrostet. 
nepepxäBtTb,  v.  n.,  ver-,  durchrostet  sein. 
üepepoacjäTb,  nepepo^HTb,  Koro,  v.  a.,  um- 

schaffen,   neu  beleben;    -ca,   v.  r.,   sich 

gänzlich  verändern. 
Hepepoaj^eBie,  1)  (geistige)  Wiedergeburt ; 

2)  Ausartung,  /. 

üepepoHaTb,  Bei  Be'mn,  v.  a„  alle  Sachen 
nach  einander  fallen  lassen. 

nepepöcibrif ,  adj.,  zu  stark,  zu  hoch  ge- 
wachsen. 

üepepocTänie,  zu  starkes  Wachsen. 

üepepocTaTb,  nepepocTii  oder  nepepöcTb, 
Koro,  v.  a.,  überwachsen,  im  Wachsthum 
übertreffen,  Einen. 

üepepyöäTb,  nepepyöiiTb,  v.  a.,  1)  ito,  ent- 
zwei hauen;  zer-,  durchhauen;  2)  bcs' 
ntxÖTy  niedermachen  alles  Fussvolk; 
-ca,  v.  p.,  (mitten)  durchgehauen  werden. 

IlepepyriiBaTb ,   nepepyräTb,  nepepyrHyTb, 
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sk>z.6ü,  v.  a.,  mehrere,  Einen  nach  dem 
Andern  ansschelten. 
IlepepyaäHnBaTb,  nepepyaaHHTb ,  v.  a.,  1) 
Koro,  von  neuemroth  schminken;  2)  Bcixi, 
Alle  nach  einander  schminken;  3)  zu 
stark  schminken. 

I.  llepepuBaTb,  nepepBaTb,  v.  a.,  1)  BepeBKy, 
entzwei  reissen,  zerreissen,  einen  Strick ; 
2)  p±i£,  unterbrechen,  die  Bede  ;  -ca, 
v.  r. ,  reissen  (v.  n.);  —  v.  p.,  zerrissen 
werden. 

II.  DepepbiBÄTb,  nepepbiib,  ito,  v.  a.,  1)  von 
neuem  graben,  umgraben ;  2)  quer  durch- 
graben; 3)  Alles  durchgraben,  durch- 
wühlen; -ca,  v.  p.,  umgegraben  werden. 

üepepbiBKa,    Umgrabung,  /.  (von  Beeten). 

nepepÜBiaTbiil,  adj.,  unterbrochen,  abge- 
brochen. 

üepepÜBb,  1)  Zerreissen,  n. ;  2)  zerrissene 
Stelle;  Bb  nepepÜBt  um  die  Wette. 

üepepÜTie,  1)  Umgraben,  n. ;  2)  Durchgra- 
ben, Durchwühlen,  n. 

IlepepbiCKaTb,  Beet  röpo^b,  v.  o.,  die  ganze 
Stadt  nach  allen  Seiten  durchfahren. 

llt'|M|ii,.'.i.n;;uiie.   Zer-,  Durchschneiden,  n. 

Qepep  i..ujitai  i..  ncpeptaai  i..  v.  a.,  1)  öyuäry, 
entzwei  schneiden,  zerschneiden,  Papier ; 
2)  jopöry  ab-,  versperren,  den  Weg;  3) 
OBäui.  abschlachten,  Schafe;  böjkh  3ä- 
3HMy  MHÖro  OBe'n>  uepept3a.TH  die  Wölfe 
haben  während  des  Winters  viele  Schafe 
zerrissen;  -ca,  v.  p.,  zerschnitten  werden. 

üepepa^ÄTb,  -oa,  s.  HepepjiiKiiBaTb,  -ca. 

IlepepäaiHBaHie,  Umkleiden,  Ausputzen,  n. 

Ufpt'p>ivKiniai  i.  oder  nepepassaTb,  nepepa- 
.n'iii..  koiö,  v.  a.,  umkleiden,  ausputzen; 
-ca,  v.  r.,  sich  umkleiden,  ausputzen;  — 
v.  p.,  umgekleidet  werden,  etc. 

üepecäatHBaTb,  nepeca^nTb,  v.  a.,  l)  Koro 
—  Ky^ä,  übersetzen,  hinüberbringen, 
Einen;  2)  Koro  —  iepe3b  3a6öp-b  hinüber- 
helfen Einem,  über  den  Zaun;  3)  aepeBo, 
um-,  verpflanzen,  einen  Baum  ;  4)  nyro- 
BiiuKt  umsetzen  (die  Knöpfe);  -ca,  v.  p., 
verpflanzt  werden,  etc. 

HepecäaiiBaTbca,  nepectCTb,  v.r.,  sich 
anders  wohin  setzen. 

UeptM'ä.iiiBüiiif,  zu  starkes  Salzen,  Ver- 
salzen, IL. 

I.  Hepecä.iHBaTb ,  nepecä.inTb ,  'uo  ,  v.  a., 
mit  Fett,  Talg  beschmutzen. 

II.  Ilepecä.iHßaTb,  nepeco.iHTb,  ho,  v.  a., 
1)  zu  stark  salzen,  versalzen;  2)  einsal- 
zen (einen  Vorrath). 

Ilepece.ieHen.'b,  -.iciiKa,  der,  die  Ueberge- 

siedelte. 
üepeccieme,  1)  Ansiedelung  (/.)  Eines  an 

einem  anderen  Ort;   2)  Uebersiedelung, 

Auswanderung,/.,  Umziehen,  n. ;  n.  Hapo- 

SOBb  Völkerwanderung,  /. 
üepece.iäTb,   nepece.iHTb ,   Koro,  v.  a.,  an 

einem  anderen   Orte   ansiedeln,   wohin 

versetzen,  Einen ;  -ca,  v.  r.,  sich  an  einem 

anderen  Orte    niederlassen;    umziehen, 

auswandern. 
HepeceMeHHBaTb,   nepeceiieHHTb ,   v.  n.,   in 

der  Verlegenheit  die  Füsse  hin  und  her 

bewegen. 
üepeeiisKHBaTb,  nepecH^lnB,  v.  n.,  zu  lange 

sitzen;  v.  ct.,  Koro,  länger  sitzen  (bleiben) 

als   ein   Anderer ;   nepeciutTL   HÖry    sich 

den  Fuss  steif  sitzen. 
Hepetii.TiiBaTb,   nepeci'ujfTb,   Koro,   v.   a., 


überwältigen,  Einen;  die  Oberhand  ge- 
winnen, über  Einen. 

üepecHHHBaTb ,  nepecHHHTb ,  ito,  v.  a.,  1) 
von  neuem  blau  färben;  2)  zu  stark 
bläuen. 

üepecKäö.iBBaHie ,  1)  nochmaliges  Beho- 
beln; 2)  Ausradiren,  n. 

lU-peruäii.TiiKa  ib.  nepeCKOÖ.iäib,  >jto,  v.  ct., 
1)  von  neuem  behobeln;  2)  Alles  abho- 
beln; 3)  ausradiren. 

Ilt'pecKäjbiBUHie,  Wiedererzählen,  n. 

IIepecKä3iHKT.,  -iima.  Wiedererzähler,  m., 
W-rin,/.,  Klatseher,  m.,  Klatsche,/. 

llcpecKa.n,.  Wiedererzählen,  n.,  Klatsche- 
reien, pl.  f. 

HcpccKa.iuBaTb.  nepecKa3aTb,  ito,  v.  ct., 
wieder,  weiter  erzählen. 

üepecKaKÄTb,  ».  JlepecKaKiiBaTb  II. 

Ilc|iii'i.ai.'iniaiiic.  Hinüberspringen,  n. 

I.  lI>'pcci;aKiiHa  1 1>.  nepecKOiÜTb,  nepecKO- 
KHJTb  ,  v.  n.,  1)  qepe3i>  itö  über  etwas 
springen,  hinüberspringen:  2)  npii  iTeHin 
überspringen  (beim  Lesen). 

II.  Ilc|icci;ai;iina  ri,  .  nc]icci;ai;a  r  i.  ,  Koro, 
v.  a.,  im  Kennen  überholen;  vorbeiren- 
nen,  an  Einem. 

IlepecKoß.THTb,  *.  IIepecKä«j.iiiBaTb. 

IlepecKOKHTTb,  s.  üepecBäKHBaTb  I. 

IlepecKÖKi.,  Sprung,  Satz,  m.  (über  etwas). 

HepecKoqHTb,  s.  llepecr;äi:in;aTi,  I. 

Ilepec.iacTHTb,  ».  II >'|n-«'.iäin. u i:a  1 1. . 

Ilepec.iaTb,  s.  Ilepecu.iäTb. 

Ilcpci'.iainiiiiaiiic,  zu  starkes  Süssen,  Ver- 
süssen, n. 

Hi'ptM'.iäuiHBaTb.  nepec.iacTHTb,  tto,  v.  a., 
zu  süss  machen,  etwas. 

IIcjh'i-.i\  ;icni'.ai  i. .  nepec.iyaHTb,  1)  v.  a. , 
cpoKb  über  die  Zeit  dienen;  2)  v.  n.,  in 
verschiedenen  Ressorts  dienen. 

nepec.iyniHBaTb,  nepec.iymaTb ,  v.  a.,  ito, 
überhören,  aufsagen  lassen,  etwas;  scerö 
He  nepeciymaemi,  hto  .nö^n  roBopän>  man 
kann  nicht  auf  Alles  hören ,  was  die 
Leute  sprechen. 

Ilepec.iijUBaTb.  nepecit^OBaTb,  hto,  v.  a., 
von  neuem  untersuchen. 

nepec.TBnnyTb  ,  v.  n.,  blind  werden  (von 
mehreren). 

lIi'pfcMii.TiiBaiiH',  nochmaliges  Eintheeren. 

llc|iccMa.iin:a  1 1..  nepeejio.iBTb,  v.  a.,  l)  hto 
—  CHÖBa  von  neuem  eintheeren;  2)  Bce, 
eintheeren  (Alles);  -ca,  v.  p.,  von  neuem 
eingetheert  werden. 

üepecjiäTpHBaHie ,  abermaliges  Durch- 
sehen. 

üepecsaTpnBaTb,  nepecHOTptiTb,  ^to,  v.  a., 
1)  nochmals  durchsehen,  revidiren;  2) 
mehreres  nach  einander  durchsehen; 
-ca,  v.p.,  nochmals  durchgesehen  werden. 

IlepeCMÖTpmHKb,  Revident,  Revisor,  m. 

üepecJiÖTpi.,  nochmalige  Durchsicht,  Re- 
vision, /. 

üepecHOiptTb,  -ca,«.IIepecsiäTpHBaTb,  -ca. 

IlepeCüiiiBaHie,    Belachen,   Verhöhnen,  n. 

IlcpccM  t.iiiiaTb,  nepecHtäTb,  Koro,  v.  a.,  ver- 
lachen, verhöhnen,  Einen;  -ca,  v.  r.t 
einander  zulächeln;  -ca,  v.  p.,  verlacht 
werden.  [zulächeln. 

üepeca'BXHyTbca,  ct.  kIm-b,  v.  r. ,   einander 

IIcpccn  I, ihm  ii. .  BCixb,  v.  a.,  zum  Lachen 
bringen  (Alle). 

IlepecirBiuKii ,  pl.  f.,  Spöttereien,  pl.  /. 
(mehrerer  über  Einen). 
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IIepecM*ni.iHB0CTb ,  /.,  Spottlust,  Spott- 
8ucht,  /. 

HepecsiiuauBuri ,  adj.,  1)  spöttisch,  höh- 
nisch; 2)  8pottlustig.  [/. 

HepecainiuiiKT.,  •iiiiu.a,  Spütter,  m.,  S-rin, 

II t'piT.njii  .luii .  adj.,  aufgesprungen,  zer- 
platzt. 

UepecMurHyTh,  v.  «.,  aufspringen,  platzen 
(von  den  Lippen). 

Ilepec  HäcTKa.  -cHamiiBaHie,  Umtakelung,/. 

Hept'fnäiu,jiBaTb ,  iiepecHai'THTb ,  Kopä6.iL, 
v.  a.,  umtakelu,  ein  Schiff;  mit  dem  Auf- 
takeln eines  Schiffes  fertig  werden;  -ca, 
v.  p.,  umgetakelt  werden. 

üepeCHTTb,  v.  n.,  einschlummern,  einschla- 
fen (von  Mehreren). 

IIi'peoo.ieHie,  -cö.Tb,  zu  starkes  Salzen, 
Versalzen,  n. 

llepecopTiipÖBHBauie, -copTiipoBäHie,-cop- 
TupÖBKa,  nochmaliges  Sortiren. 

nepecopTiipÖBiu.nK'b,  -iu,uu,a,  Sortirer,  m., 
S-rin,  /. 

IIepecopTiipÖBbiBaTb,nepeeopTHpoBaTb,  ito, 
v.  a.,  1)  von  neuem  sortiren,  absondern, 
ausscheiden;  2)  Alles  sortiren;  -ea,  v.  p., 
von  neuem  sortirt  werden. 

llepeeöx.ibiii,  adj.,  zu  sehr  vertrocknet. 

HepecnaTb,  v.  a.,  Bpejm,  verschlafen,  die 
Zeit. 

HepeenöpHBaTb,  nepecnöpmb ,  Koro,  v.  a., 
im  Streit  mit  Einem  die  Oberhand 
(Kecht)  behalten ;  Einen  (im  Disput) 
schlagen. 

üepecirpäniHBaHie,  abermaliges  Befragen. 

IlepeenpäuiiiBaTb,  nepecnpocÜTb,  Koro,  v.  a., 
nochmals  befragen,  nochmals  hersagen 
lassen,  überhören,  Einen. 

üepecnpöci.,  wiederholte  Befragung. 

üepeentBaBie,  Ueberreifen,  n. 

DepecntBaTb .  nepecniTb,  v.  n.,  überreif 
werden,  überreifen. 

Ilepet'n*.iocTb,  /.,  Ueberreife,/.,  -cni.iHil, 
adj.,  überreif. 

Ilepeeniaaie,  Ueberreife,  /. 

üepecpöiiiBaTb ,  nepecpoiHTb ,  "jto,  v.  a., 
einen  anderen  Termin  festsetzen,  den 
Termin  verlegen,  für  etwas. 

IlepecpöiKa,  Verlegung  (/.)  des  Termins. 

üepecpö'iHbiH,  adj.,  verlegt  (in  Bezug  des 
Termines). 

üepeceöpjiBaTb,  nepeccöpiiTb,  Koro  —  cl 
KtMT>,  v.  a.,  entzweien,  an  einander 
hetzen;  -ca,  cl  Ktait,  v.  r.,  sich  ent- 
zweien, in  Uneinigkeit  gerathen. 

llepet'TaBaTb,  nepeciaTb,  v.  n.,  einstellen, 
aufhören. 

IlepecTaB.iäTb,  nepecTaBHTb,  hto,  v.  a.,  an 
einen  andern  Platz  stellen,  umstellen; 
-ca,  v.  p.,  umgestellt  werden. 

IlepecTaiiBaTb,  nepecroaTb,  v.  n.,  1)  länger 
stehen  als  ein  anderer;  über  die  fest- 
gesetzte Zeit  stehen;  2) sichmüde  stehen; 
3)  durch  langes  Stehen  verderben. 

UepeeTaHÄB.inBaHie,  Umstellen,  n. 

nepeCTaHaB.iuBaib  ,   nepecTaHOBHTb  ,    ito, 
r.  a..  an  einen  andern  Platz  stellen,  um- 
stellen; -ca,  v.  p.,  umgestellt  werden, 
llepei  raiiöiiKii.  Umstellen,  n.,  Versetzung./. 

IlepecTäpHTb ,    v.  a.,    zu  alt,    überständig 

werden  lassen. 
llepecTap-fc.iuH .     adj.,    zu    alt    geworden, 
überständig. 


llepecraptTb,   v.  n.,   1)  zu  alt  werden;  2) 

überständig  werden. 
HepecTeriiBairie,  -CTeraHie,  Umsteppen,  n. 

I.  Ilepec'TeriiBaTb,  iiepet'TeräTb,  hto,  v.  a., 

1)  von  neuem  steppen,  umsteppen;  2) 
durchpeitschen  (mehrere);  -ca,  v.  p.,  um- 
gesteppt werden. 

II.  IlepecTeniBaTb ,  nepecTerajTb ,  ?to, 
v.  a. ,  anders  zuknöpfen,  umknöpfen; 
•ca,  v.  r.,  seinen  Rock  anders  zuknöpfen; 
—  v.  p.,  anders  zugeknöpft  werden. 

nepecmräTb ,  nepecniib,  Koro,  v.  a.,  im 
Gehen,  Fahren  überholen,  Einen. 

üepecTii.iäHie,  1)  Ummachen  (n.)  des  Bet- 
tes; 2)  Umlegen  (n.)  der  Diele. 

IlepecTii.iäTb,  nepecT.iäTb ,  ito,  v.  a. ,  1) 
nocTe.ib  ummachen,  anders  aufmachen, 
das  Bett;  2)  noxb  umlegen,  die  Diele; 
•ca,  v.  p.,  umgemacht,  umgelegt  werden. 

IlepeCTii.iKa,  1)  Ummachen  (n.)  des  Bettes; 

2)  Umlegen  (n.)  der  Diele. 
HepecTiipbiBaHie,  -CTÄpäHie,  -CTiipKa,  noch- 
maliges "Waschen,  n. 

HepecTiipuBaTb,  nepecriipaTb,  ito,  v.  a., 
nochmals  waschen;  -ca,  v.  p.,  nochmals 
gewaschen  werden. 

üepecTiiqb,  s.  nepecrnräTb. 

üepecTÖH,  zu  langes  Stehen. 

IlepeCToä.ibifl,  adj.,  zu  lange  gestanden; 
abgestanden. 

nepecroaTb,  s.  HepecTäiiBaTb. 

IlepecTpärnBaTb,  nepecTporÄTb,  hto,  v.  a., 
1)  nochmals  behobeln,  umhobeln;  2) 
ganz  behobeln;  -ca,  v.  p.,  umgehobelt 
werden,  etc. 

üepecTpa^ÄTb,  v.  n.,  viel  leiden,  ausstehen. 

üepecTpänBaHie,  1)  Umbauen,  n. ;  2)  Um- 
stimmen (n.)  eines  Instruments. 

üepecTpänBaTb,  nepecipöoTb,  uto,  v.  a., 
1)  umbauen;  2)  umstimmen,  (ein  Instru- 
ment); -ca,  v.  p.,  umgebaut,  umgestimmt 
werden. 

HepecTpasoBaTb ,  iio,  v.  a.,  von  neuem 
versichern,  etwas. 

üepecTpäinBaTb,  nepecTpoiiiTb,  ?to,  v.  a., 
nochmals  abnähen;  -ca,  v.  p.,  nochmals 
abgenäht  werden. 

üepecTpamäTb,  Koro,  v.  a.,  in  Angst,  Furcht 
versetzen  (mehrere). 

üepecTpiiräTb ,  nepecTpüib ,  koiö,  v.  a., 
nochmals,  von  neuem  scheren;  -ca,  v.p,' 
nochmals,  von  neuem  geschoren  werden. 

üepecTpöiiKa,  Umbau,  m. 

HepeCTpöuTb,  -ca,  s.  IlepecTpäiiBaTb,  -ca. 

nepecTpiauBaHie,  Erschiessen,  Erlegen,  n. 
(in  Menge). 

Hepecipt-iHBaTb,  nepecTpt.iäTb ,    v.  a.,  1) 

jiiHb  erschiessen,  erlegen,  Wild;  2)  nö- 
poxi  verschiessen,  Pulver;  -ca,  v.  r.,  auf 
einander  schiessen,  feuern,  plänkeln. 

üepecTpt.iKa  ,  gegenseitiges  Feuern, 
Schiessen. 

üepecTpiai.,  Schussweite,  /. 

nepecTpi.ibniHKH,  pl.  m.,  Plänkler,  pl.  m. 

HepecTynaHie,  Treten  (n.)  über  etwas; 
Ueberschreiten,  -treten,  n. 

üepecTynaTb,  nepecTynHTb,  1)  v.  n.,  a)  ^e- 
pe3t  itö  treten  über  etwas ;  b)  ejßä  — 
langsam  gehen;  ohi.  ejßä  nepeCTyndeT'b 
er  geht  kaum  Schritt  vor  Schritt;  2) 
v.  a.,  wo,  übertreten  (z.  B.  3aKÖHti  Ge- 
setze). 

üepecTyiiHbiii,  adj.,  überschreitbar. 
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llepecjMaHiiBaHie,  Bekritteln,  Tadeln,  n. 

IIepeey^ä«iiiBaTb,  nepecyjäiiiTb,  ito,  Koro, 
tadeln,  bekritteln;  -ca,  v.  p.,  getadelt 
werden. 

IlepecyjiiTb,  -ca,  *.  IlepeejsHBaTb,  -ca. 

üepecyjmiKT.,  -inn,a,  Tadler,  Bekritteier, 
m. ;  T-rin,  B-rin, /. 

UepecTj,!,,  nochmalige  Durchsicht  eines 
Processes. 

nepecy^u,  pl.  m.,  Nachrede,  /.,  Gerede,  n. 

üepecy-Ä^äTb,  *.  IlepecyaniBaTb. 

IIepecy/K,TeHio,  -cysiiBaiiie,  1)  Tadeln,  Be- 
kritteln, n.\  2)' nochmalige  Durchsicht 
eines  Processes. 

nepecy»iiBaTb  od.  nepecysnäTb  od.  nepe- 
cvÄ-jÜTb,  nepecyjiiib,  Koro,  ^to,c.  a., 
1)  tadeln,  bekritteln,  Einen;  2)  von 
neuem  durchsehen  (cyje'6Hoe  jiao  einen 
Process);  —  v.  p.,  bekrittelt  werden. 

Ilepecy.iiiTb,  v.  a.,  überbieten;  v.  n.,  1)  zu 
viel*  bieten,  versprechen;  2)  sein  Ver- 
sprechen ändern. 

üepecyinBaTb,  nepecyiHTb,  mo,  v.  a.,  l) 
von  neuem  zwirnen;  2) Alles  aufzwirnen. 

IlepecyiniiBaib ,  nepecymÜTb,  tto,  v.  o., 
1)  von  neuem  trocknen;  2)  zu  stark 
trocknen;  3)  Alles  auftrocknen;  -ca,  v.p., 
von  neuem  getrocknet  werden. 

nepecymKa,  nochmaliges^  Trocknen. 

IIepec"iHTbiBaHie ,  -ciiiTänie ,  Ueberzäh- 
len,  n. 

IlepeciiiTbiBaTb ,  nepecmiTatb,  ito,  v.  a., 
überzählen;  -ca,  v.p.,  überzählt  werden. 

üepecu.iäHie,  Uebersendung,  /. 

üepecbi.iaTe.ib ,  -ic.ii.iiiina  ,  Uebersender, 
m.,  Uebersenderin,  /. 

üepecu.iäTb ,  nepeciäib,  qTo,  v.  a.,  über- 
senden; -ca,  v.  p.,  übersandt  werden. 

üepecbi.iKa,  Uebersendung,  /. 

nepecH.ioiHHfi,  -cü.ibHMH,  adj.,  übersandt, 
transportirt. 

üepecbinäHie,  -cbinaaie,  Be-,  Ueberstreuen, 
Be-,  Ueberschütten,  n. 

üepecbinäTb,  nepecbinaxi» ,  ito,  v.  a.,  1) 
be-,  überstreuen;  be-,  überschütten;  2) 
umschütten;  -ca,  v.p.,  bestreut  wer- 
den, etc. 

nepecümca,  Bestreuen,  Ueberstreuen,  n. 

IlepecbiTiiTb,  -ca,  s.  ÜepecbimäTb,  -ca. 

nepecuxäuie,  Aus-,  Vertrocknen,  n. 

üepecHxäTb,  nepecöxnyTb,  v.  n.,  1)  zu  sehr 
austrocknen  (v.  n.)\  2)  vertrocknen. 

ÜepecbimäTb,  nepecMTHTb,  Koro,  v.  a.,  1) 
übersättigen;  -ca,  v.  r.,  sich  übersät- 
tigen; —  v.  p.,  übersättigt  werden. 

HepecbiiijeHie,  Uebersättigung,  /. 

ücpecBBäHie,  wiederholtes  Durchsieben. 

üepectBaTb,  nepeciaTb,  v.  a.,  nochmals 
durchsieben;  -ca,  v.p.,  nochmals  durch- 
gesiebt werden. 

DepectjäTb,  nepeetcTb,  v.  n.,  den  Platz 
wechseln. 

Ilepect^-iäHic.  -(Bj.iuBaHie,  Umsatteln,  n. 

üepecij.ibiBaTb,  nepect^.iäib,  .lömaji,,  v.  a., 
umsatteln  (ein  Pferd);  -ca,  v.  p.,  umge- 
sattelt werden. 

HepectKäme,  Zerhauen,  n. 

HepecBEäTb,  nepectHb,  v.  a.,  1)  ^to,  ent- 
zwei hauen,  zerhauen  ;  2)  qio  —  Ha  EpeCTi 
durchschneiden,  -kreuzen;  3)  komj-  — 
aopöry  abschneiden  (den  "Weg,  Jeman- 
dem); 4)  Koro,  durchpeitschen  (mehrere); 
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-ca,  v.  r.,  sich  durchschneiden,  -kreu- 
zen; —  v.  p.,  zerhauen  werden,  etc. 

üepectKi»,  Hälfte  (f.)  eines  durchsägten 
Fasses. 

Ilepectqeaie,  1)  Zerhauen,  n. ;  2)  Durch- 
schneiden, -kreuzen,  n. 

II »'ix' i au. iiiBaiiie,  1)  nochmaliges  Heizen; 
2)  wiederholtes  Schmelzen;  3)  Aus- 
schmelzen, n. 

IlepeTän.iHBaTb,  nepeToniiTb,  v.  a.,  1)  iiotu 
nochmals  heizen  ;  2)  eä.io  nochmals 
schmelzen,  umschmelzen  (Talg);  3)  BCe 
ca.io  allen  Talgausschmelzen;  -ca,  v.p., 
nochmals  geheizt  werden,  etc. 

Uipiiäiii  unaiiic.  Aus-,  Zertreten,  n. 

IlepeTänTbiBaTb,  nepeTOinäTb,  v.  a.,  1)  ca- 
noni  austreten  (Stiefeln);  2)  TpaBy  zer- 
treten (Gras);  3)  r.n'iHy  nochmals  treten 
(Lehm). 

Ilept'TapaTÖpnTb,  Koro,  v.  a.,  überschreien, 
Einen;  Einen  nicht  zu  Worte  kommen 
lassen. 

Hepei  ari;in:anit',  Hinübersehleppen,  n. 

HepeiäcKiiBaTb,  nepeTacKäib,  nepe 1 aimm.. 
wo,  v.  a.,  1)  hin  und  her  schleppen;  2) 
hinüberschleppen ;  3)  fortschleppen  (eine 
Sache  nach  der  andern);  -ca,  v.  r.,  sich 
hinüberschleppen;  —  v.  p.,  hin  und  her 
geschleppt  werden,  etc. 

IlepeTacÖBbiBaHie,  -TacoBäaie,  -TacÖBKa, 
Mischen,  n.  (der  Karten). 

üepeTacuBbiBaTb  ,  nepeTacoBaxb  ,  KapTu, 
v.  a.,  1)  mischen  (die  Karten);  2)  von 
neuem  mischen;  fig.  Bcixi.  cjyxam;HXi> 
nepeTacoBäjii  man  hat  alle  Beamte  durch- 
einander versetzt. 

I.  HepeTäinBaTb,  nepeioiäib,  ito,  v.  a., 
von  neuem  überwendlich  zusammen- 
nähen. 

II.  IlepeiäwiiBaTb,  nepeTOii'iTb,  ito,  v.  a., 
l)von  neuem  schärfen,  schleifen;  2)  Alles 
schärfen,  schleifen;  -ca,  v.p.,  von  neuem 
geschliffen  werden,  etc. 

üepeTamiJTb,  -ca,  s.  IlepeTäcKiiBaTb,  -ca. 

üepeTBepatiiBaTb, nepeTBepjÜTb,  ypon%,v.a., 
von  neuem  einprägen  (eine  Bection). 

IlepeTeKaTb,  nepeieib,  v.  n.,  überfiiessen. 

üepeTeaiiTbca,  v.  c,  kalbeu  (von  mehreren). 

üepeTepeö.niBaTb,  nepeiepeßnTb,  ito,  v.  a., 
1)  nochmals  rupfen,  zupfen;  2)  Alles 
zupfen;  -ca,  v.  f.,  nochmals  gerupft 
werden. 

IlepeiepeTb,  -ca,  s.  üepeTnpaTb,  -ca. 

IlepeTepn.iiiBaTb ,  nepeTepniib,  ito,  v.  a., 
ertragen,  erdulden,  aushalten,  aus- 
stehen; -ca,  v.  p.,  ertragen  werden,  etc. 

üepeTepäTb,  bc*  Be'mii,  v.  a.,  verlieren  (alle 
Sachen  nach  und  nach). 

HepeTecbiBaTb ,  nepeiecäTb,  nepeTecHVTb, 
tto,  v.  a.,  1)  von  neuem  behauen;  2)  Alles 
behauen. 

üepeTiipäiiie,  1)  wiederholtes  Keiben;  2) 
Durchreiben,  n. 

Mi'pi-i  npäi  i  .  nepeiepeTb,  v.  a.,  1)  nocyjy 
von  neuem  wischen,  abwischen  (Ge- 
schirre); 2)  bc§  Alles  abwischen;  3)KpäcKii 
von  neuem  reiben  (Farben);  4)  aufrei- 
ben; 5)  durchreiben;  -ca,  v.  r.,  sich  durch- 
reiben; —  v.  p.,  von  neuem  abgewischt 
werden,  etc. 

üepeTKÄTb,  *.  üepeTOKaTb. 

üepeT.TBBäTb ,  nepeT.TBTb,  1)  durch  und 
durch  verfaulen;  2)  ganz  zu  Asche  ver- 
brennen. 
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llepeT.Tt.iuil,  adj.,  1)  ganz  verfault;  2)  zu 
Asche  verbrannt. 

flepexoKÄTb.  nepeTKÜTb,  v.  a.,  1)  hto,  durch- 
wirken (z.  B.  ein  Zeug  mit  Seide,  etc.); 
2)  »ierö  wirken,  weben  (eine  gewisse 
Quantität);  3)  Koro,  im  Wirken,  Weben 
übertreffen,  Einen. 

HepeTÖ.iKii,  pl.  m.,  verkehrte  Auslegung. 

IIepeTo.iKÖBbiBaHie,-TO.iKOBäuie,  verkehrte 
Auslegung. 

IlepeTO.lKÖBblBaTb  ,      nepeTO.lKOBBTb  ,     tto, 

v.    a. ,    falsch    auslegen,    erklären;    den 

Sinn   von    etwas    verdrehen;    -ca,   v.  p., 

falsch  ausgelegt  werden, 
lleperoaö'ib.  ito,  v.  a.,  1)  nochmals  stossen; 

zerstossen;  2)  Alles  klein,  fein  stossen. 
UeperonÜT'b,  -ca,  *.  HeneTHn.iiiBaTb,  -ca. 

Ili'liciiiiiiaii..   s.    II  i'in- 1  :lh  i  i,ii:u  I  I.. 

llepeToproBÜTb,  s.  üepexoprÖBUBaTb. 

Ilepe  i  opi  liiiiu  in;  i. .  -:  öisiii iiii.il .  1)  Ueber- 
bieter,  m.,  Ue-rin,/.;  2)  Aufkäufer,  m., 
A-rin,  /. 

HepeioprÖBUBaTb,  nepeToproßäTb,  v.  a., 
1)  ito  —  y  Koro,  durch  Ueberbieten  Ei- 
nem etwas  abnehmen;  2)  'ito,  aufkaufen 
(Alles). 

HepeTÖpiKKii ,  abermaliges  öffentliches 
Ausgebot. 

llepeTopjioiniiTb,  v.  a.,  1)  BCe  Alles  durch- 
wühlen, durcheinanderwerfen;  2)  BCixt 
beunruhigen,  in  Unruhe  versetzen  (Alle). 

llepeTOpontTb,  v.u.,  befangen  werden  (von 
mehreren). 

IlepeTOCKOBaTb,  o  >i£>n>,  v.  n.,  sich  abgrä- 
men, abhärmen,  über  etwas. 

HepeT0in,ÄTb,  v.  n.,  vor  Hunger  stark  ab- 
zehren, abmagern. 

HepeTpäBaiiBaTb  oder  neperpaBaaTb,  nepe- 
i  painiu. .  v.  a. ,  1)  Kpacb  vergiften  (Rat- 
ten); 2)  3ai"meßi  zu  Tode  hetzen  (alle 
Hasen). 

HepeTpämiBaTb,  nepeTpäTiiTb,  v.  a.,  jenen. 
zu  viel  ausgeben,  verausgaben  (Geld). 

IIepeTpeBÖ;KiiBaTb,  nepeTpeßöiEiiTb,  Koro, 
v.  a.,  in  grosse  Unruhe  versetzen,  Einen; 
-Ca,  v.  r.,  in  Unruhe  gerathen,  sich  sehr 
beunruhigen. 

nepeTpenHBiiTb,  uepeTpenaTb,  v.  a.,  1)  x&bt, 
nochmals  brechen;  2)  Koro,  zerzausen, 
an  den  Haaren  reissen,  Einen. 

HepeTpecKiiBaTbca,  nepeTpecuaTbca,  v.  n., 
an  vielen  Stellen  reissen,  platzen,  sprin- 
gen. 

I.  IlepexpyciiTb  oder  -ca,  v.  n.,  heftig  er- 
schrecken (v.  71,). 

II.  IlepeipycnTb ,  -ca,  s.  IlepeTpyiiiiiBaTb, 
-ca. 

IlepeTpycEa,  1)  Umrühren,  n. ;  2)  Schreck, m. 

IlepeTpyiuiiBaTb  ,  nepeTpyci'iTb ,  ito  ,  v.  a., 
1)  umrühren,  durchschütteln;  -ca,  v.  p., 
umgerührt  werden. 

IlepeTpacaTb.  nepeipacTU,  ito,  v.  a.,  durch- 
rütteln ;  -ca,  v.p.,  durchgerüttelt  werden. 

llepcTpäcKU  .  1)  Durchrütteln,  n.\  2)  Ab- 
strafen, n.  (mehrerer). 

IlepeTpaxiiBiiHu' .  Durchschütteln,  Durch- 
rütteln, n. 

IlepeTpäxiiBaTb,  nepeipaxäTb,  nepeipax- 
HyTb,  mto,  v.  a.,  1)  durchschütteln,  durch- 
rütteln; 2)  rojyöeü  auftreiben;  steigen, 
kreisen  lassen,  Tauben;  -ca,  v.  p-,  durch- 
geschüttelt werden. 

IlepeTyajHTb,  o  imii,  v.  n.,  sich  abgehärmt 
haben,  über  etwas. 


IIepeTy3iiTb ,  Bctxi,  v.  a.,  durchprügeln 
(Alle).  r 

HepeTyiiMTb,  BCt  Hoaiii,  v.  a.,  stumpf  machen 
(alle  Messer);  -ca,  v.  p.,  stumpf  gemacht 
werden. 

HepeTypiiBaTb,  nepeTypäTb,  nepeTypHTb, 
nepeVypHyTb,  Koro  —  oTKy^a  —  Kjflä,  v.  a., 
von  einem  Platze  auf  den  andern  trei- 
ben, verjagen,  Einen. 

üepeTycKHyTb,  v.  n. ,  trübe  werden,  an- 
laufen. 

IlepeTyxÄTb,  nepeTyxayTb  (I.),  v.  n.,  er- 
löschen, ausgehen  (vom  Feuer). 

nepeTyxayTb  (II.),  v.  «.,  verfaulen;  ab- 
stehen. , 

üepeTyHH'BTb,  v.  n.,  fett,  feist  werden. 

nepeTymÜTb  ,  oraii ,  v.  a. ,  löschen ,  aus- 
löschen (alle  Feuer). 

üepeTyineBUBaTb,  nepeTyiiieBÜTb,  piicyuoKi>, 
v.  a.,  1)  übertuschen  (eine  Zeichnung); 
2)  zu  dunkel  machen. 

lli'pi'TiJi.-i'iiiif,  Durchwirken,  n. 

üepeTÜKaHie,  Umstecken,  n. 

HepeTÜKiiBiiTb,  nepeTMKaTb,  v.  a.,  1)  ito 
—  HHaqe  anders  einstecken;  2)  ito  — 
näK.Tefl  überall  verstopfen  (mit  Werg); 
-ca,  v.  p.,  anders  eingesteckt  werden,  etc. 

IlepeTb,  mipiiTb.  v.  n.,  pressen,  drücken, 
drängen;  K\j,ä  npemt?  wohin  drängst  du? 
npii  ott.  ceös  stoss  es  von  dir  weg;  TaKt 
BpeTi.,  <5to  ct>  J5"nni  npeTi  er  lügt  zum 
Erbrechen. 

HepeTaräHie,  Hinüberziehen,  Ueberspan- 
nen,  n. 

üepeiaräTb,  (fut.  nepeiaräio),  Koro,  v.  a., 
gegen  Einen  im  Process  gewinnen. 

Ilepera'riiiiiiiiit',  1)  Ueberwiegen,  n.;  2)  Hin- 
überziehen, n. 

üepeTariiBiiTb,  nepeTaHyTb,  ito,  v.  a.,  1) 
hinüberziehen;  2)  Überpannen;  3)  über- 
wiegen; -ca,  v.  r.,  sich  stark  zusammen- 
schnüren; v.  p.,  hinübergezogen  wer- 
den, etc. 

IlepeTiisEKa,  Zusammenschnüren,«.;  nepe- 
TiiaiKU  pl.,  neue  Sohlen. 

Ilepeyr.TiiBiiHie,  Verkohlen,  n. 

Ilepeyr.iiiBaTb,  nepeyr.niTb,  ^ito,  v.  a. ,  zu 
Kohlen  brennen,  verkohlen;  -ca,  v.  r., 
verkohlen  (y.  n.)\  —  v. p.,  verkohlt  wer- 
den. 

üepey.iOKT.,  gen.  -.lEa  (dim.  nepey.ioieKi), 
Quer-,  Seitengasse,  /. 

nepeyMHUiaTb,  v.  n.,  überklug  sein. 

üepeyTKiiKHBaHie,  -yTiöateHie,  nochmaliges 
Plätten,  Ueberplätten,  n. 

IlepeyTiosKiiBaTb,  nepejTiövKHTb,  ito,  v.  o., 
1)  von  neuem  plätten,  überplätten;  2) 
Alles  aufplätten;  -ca,  v.  p.,  überplättet 
werden. 

üepevmiBaHie,  abermaliges  Lernen. 

nepeymiBaTb,  nepeyMMTb,  ito,  v.  a.,  noch- 
mals lernen;  -ca,  v .  p.,  nochmals  gelernt 
werden. 

llepexäaciiBaTb,  nepexo^iiTb,  v.u.,  hinüber- 
gehen; gehen  über  etwas. 

üepexänaTb,  Bce,  v.  a. ,  erhaschen,  er- 
wischen (Alles). 

üepexäaTb,  Bce.  v.a.,  Alles  schlecht  machen, 
finden. 

IIepexBä.iiiBaTb,  nepexBa.ii'iTb,  ?to,  Koro, 
v.  a.,  zu  sehr  loben;  -ca,  v.  p.,  zu  sehr 
gelobt  werden. 

üepexBäpbiBaTb ,  nepexBopäTb ,  1)  v.  n., 
krank  sein  (von  mehreren);  2)  v.  a.,  Koro, 
länger  als  ein  anderer  krank  sein. 
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I.  HepexBaTUBaTb ,  nepexBaiaTh,  v.  o.,  1) 

Koro,  auffangen,  einfangen  (bopöbi. 
Diebe);  2)  ^to  —  pyEäMH  auf  etwas  die 
Spuren  seiner  schmutzigen  Finger  zu- 
rücklassen. 

II.  llf|M'\i:a  i  unan..  nepesBaTÜTb.  v.  a.,  1) 
hto,  aufgreifen,  auffangen;  erö  nncbiiö 
nepexBaTfl.m  man  hat  seinen  Brief  auf- 
gefangen ;  2)  ito  —  i1>mt>  etwas  kreuz- 
weise um  etwas  binden;  nepexBaiii  BepeB- 
koh  tiobb  HaEpecTX  binde  um  diesen 
Ballen  kreuzweise  einen  Strick;  3)  lerö, 
a)  etwas  zu  viel  nehmen;  b)schnell  einige 
Bissen  essen;  4)  Te'Heri.  entleihen  (Geld 
auf  kurze  Zeit);  5)  iio.tbho,  BepeBKy  zer- 
hauen (ein  Scheit,  einen  Strick);  -ca, 
v.  r. ,  sich  stark  zusammenschnüren;  — 
v.  p.,  aufgegriffen  werden,  etc. 

üepexBopäTb,  s.  üepexBäpuBaTb. 
nepexHTpÄTb,  nepexinpHTb,  Eorö,  v.  a., 
1)  überlisten,  Einen;  2)  zu  sehr  kün- 
steln. 
üepex.ieöbiBaTb ,  nepex.ieöaTb ,  nepex.ieö- 
HTTb,  v.  a.,  1)  ierö  im  Uebermass  essen, 
etwas;  2)  bcö  Alles  aufessen. 

Ilepexo^iiTb,  nepeirrii,  nepexässiiBaTb,  v.  a. 
und  v.  n.,  1)ito  od.  ie'pe3i  ^to  gehen,  über 
etwas;  hinübergehen;  nepeÜTH  moctb,  rpa- 
Hiiuy  die  Brücke,  die  Grenze  überschrei- 
ten; J>)  Ky^ä  übergehen;  a  nepefljy  nt 
Apyröfl  no.iKT.  ich  werde  zu  einem  andern 
Regiment  übergehen;  chhb  erö  CKÖpo 
nepefueTx  bt>  Bticniiä  Kjacci.  sein  Sohn 
wird  bald  in  die  höhere  Klasse  versetzt 
werden;  3)  Byflä  ziehen,  auswandern, 
übersiedeln,  wohin;  4)  et>  Henpiaie.no 
zum  Feinde  übergehen;  5)  H3T.  ojHorö 
BipoucnoB-B^aHia  bi  jpyröe  zu  einer  an- 
deren Confession  übertreten;  6)  ott,  'ierö 
—  Et  qeaty  (b-b  pa3rosöpt)  übergehen  von 
einem  Gegenstand  zum  andern  (im  Ge- 
spräch); 7)  vorübergehen;  oiHä  ötjä  ne- 
pem.iä,  jpyräa  Hanuä  ein  Unglück  ist 
vorüber,  das  andere  ist  da. 

Ilept'xö.iiiuii,  adj.,  Uebergangs-. 

Ilf'pt'MUMiiBMH.  adj.,  veränderlich,  unbe- 
ständig. 

üepexöj-b,  1)  üebergang,  m.;  2)  Marsch, 
Tagesmarsch,  Zug,  m. 

üepexö^H,  pl.  m.,  Durchgänge,  Corridore, 
pl.  m. 

nepexosB^enie,  Hinübergehen,  n.,  Üeber- 
gang, m. 

HepenapäiiunaTi..  uepeu,apänaTb,  Koro,  ito, 
v.  a.,  zerkratzen. 

IIepen>,  Pfeffer,  m. 

üepemiräniiBaTb,  nepeu,biräHiiTb,  Koro,  v.  a., 
1)  nachspotten,  Einem;  2)  beschwindeln, 
Einen;    -ca,  v.  p.,  geäfft  werden. 

nepeiitsKHBaiiie,  1)  Umfüllen,  n.;  2)  wie- 
derholtes Durchseihen. 

IIepea;tsKHBaTb,  nepent .lÜTb ,  ito,  v.  o., 
1)  umfüllen;  2)  nochmals  durchseihen; 
•Ca,  v.  p.,  umgefüllt  werden. 

Hept'U i, ii msaiMi-  ,  1)  nochmaliges  Ab- 
schätzen; 2)  Bekritteln,  n. 

üepei;'BHHBaTb ,  nepeu,tHHTb,  ito,  v.  a.,  l) 
von  neuem  abschätzen,  taxiren;  2)  be- 
kritteln; -ca,  v.  p. ,  von  neuem  abge- 
schätzt werden. 

üepeii.'BHKa ,      nochmaliges      Abschätzen, 

Taxiren. 
llt'pi'Mt'KaiiiusaHH',  Umprägen,  n. 


nepem 

IlP]ieqcKäHiiiia ib.  nepeieKÄmiTb,  ito,  v.  a., 
umprägen  ;  -ca,  v.  p.,  umgeprägt  werden. 

Ih'pi'MfKanKa.  Umprägen,  n. 

HepeieHie,  Verhinderung,  /. 

üepeieHb,  gen.  -ihh,  m.,  1)  übersichtliche 
Darstellung;  kurze  Inhaltsangabe;  Ex- 
tract,  Summarium,  n.;  2)  kurze  Wieder- 
holung, Recapitulation, /. ;  3)  Abschrift, 
Copie,  f. 

üepeiepKäTb,  s.  Ilcpi  m i:p i.ii cu 1 1.. 

UeitewepKiiiiaHie.  Aus-,  Durchstreichen,  n. 

üepeqepEnBaTB  ,  nepenepKäTb ,  nepeiep- 
KHjTb,  ito,  v.  a.,  aus-,  durchstreichen; 
•ca,  v.  p.,  ausgestrichen  werden. 

IlepeiepHiiBaTb,  nepeiepHHTb,  ito,  v.  a., 
1)  von  neuem  schwärzen,  schwarz  ma- 
chen; 2)  Alles  beschmutzen;  3)  aus-, 
durchstreichen;  -ca,  v.  r.,  sich  schwarz 
machen,  beschmutzen:  —  v.  p. ,  von 
neuem  schwarz  gemacht  werden,  etc. 

üepeiepinBaHie ,  Entwerfung  (f.)  eines 
neuen  Planes,  Risses. 

Mi'lip'H'pwiiisaib .  nepeiepiHTb ,  ito,  v.  a., 
von  neuem  entwerfen,  zeichnen. 

nepeiecuBaHie ,  wiederholtes  Kämmen, 
Hecheln. 

üepeiecbiBaTb ,  nepeiecaTb,  v.  o. ,  BO-ioca 
von  neuem  kämmen,  das  Haar;  .lern, 
nochmals  hecheln,  Flachs;  -Ca,  v.  p., 
von  neuem  gekämmt  werden. 

IlepeieTi.,  1)  Auf-,  Herzählen,  n.;  n  3Häio 
ux-b  Bcixi,  Ha-nepeqi'Tt  ich  kann  sie  alle 
herzählen;  2)  Ueberschuss,  m.;  nepeierb 
.lyime  Hejoieiy  besser  zu  viel  als  zu 
wenig. 

üepemiHiiBaHie,  abermaliges  Ausbessern, 
Ausstopfen,  Beschneiden. 

nepemiHiiBaTb ,  nepeiiiKiiTB  ,  v.  a. ,  von 
neuem  ausbessern. 

üepemicieHie,  Ueberzählen,  n. 

üepemiciaTb ,  nepeii'ic.iHTb ,  v.  a.,  1)  ^to, 
über-,  durchzählen;  2)  Koro  —  OTEy^a  — 
i:\ja  überführen,  Einen  aus  einer  Stelle 
in  die  andere;  -ca,  v.  p.,  überzählt  wer- 
den, etc. 

IlepeiiicTKa,  abermalige  Reinigung. 
[[i']i«"ii'i ruitaiiii'.  Ueberlesen,  n. 

IlepeiHTbiBaTb ,  nepeinTäTb,  ito,  v.  a.,  1) 
nochmals  lesen,  überlesen ;  2)  viel  lesen  ; 
•ca,  f.  p.,  überlesen  werden. 

üepeiiiTb,  i:  n.,  1)  KOMy  Einem  trotzen, 
zuwider  handeln  ;  2)  widersprechen, 
Einem. 

IlepemnuäTb.  nepemit'THTb,  ito,  v.  a.,  1) 
von  neuem  reinigen;  2)  Alles  rein 
machen;  -ca,  v.r.,  sich  rein  machen;  — 
v.  p.,  von  neuem  gereinigt  werden. 

üepe>Jiim,eHie,  abermaliges  Reinigen, 
lli'pci iii'isiiii.  adj.,  kurz  (gefasst),  übersicht- 
lich, summarisch. 
üepeHHima,  Pfefferdose,  Pfefferbüchse,  /. 
Ilt'-pt"iniJti.  od;.,  Pfeffer-. 

I.  üepeniäriiBaTb ,  nepeuiarHTTb ,  v.  n., 
schreiten,  treten,  über  etwas;  hinüber- 
schreiten, hinübertreten. 

II.  üepeinäriiBaTb.  nepemaräxb,  nepeuiar- 
HTTb, ito,  v.  a.,  überschreiten;  durch- 
schreiten, durchwandern. 

IlepeiiiäpiiBaHie,  Durchsuchen,  Durchstö- 
bern, n. 

IlepeiuäpHBaTb,  nepeinäpHT-b,  ito,  v.  a., 
durchsuchen,  durchstöbern. 

IlepeuiÄpnaTb,  v.  a.,  durch-,  abreiben. 
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lleprmeeKT. ,  gen.  -meiih-a  (dim.  nepemee- 
leE-bjl,  Landenge,  /. 

üepeinenTHBaHie,  Zuflüstern,  n, 

IlepeinenTUBaTbCfl ,  nepemeiiTaTboa,  nepe- 
uienHvrbca,  o  lean.,  v.  r. ,  einander  zu- 
flüstern, etwas. 

HepeiuHöäirie,  Zerschlagen,  Zerbrechen,  n. 

IlepeimiuäTb,  nepeniHÖHTb ,  v.  a. ,  1)  htm, 
zerschlagen,  zerbrechen;  2)  pop.,  Koro, 
übertreffen;  -ch,  v.  p.,  zerschlagen  wer- 
den, etc. 

nepeuiiiö-h,  1)  Zerbrechen,  n.;  2)  Bruch,  m. 

IlepeiuHBänie,  nochmaliges  Nähen,  Um- 
nähen, n, 

UepeuiHBäTb,  nepewi'iTb,  tto,  v.  a.,  1)  an- 
ders nähen,  umnähen;  2)  viel  nähen; 
•Ca,  v.  p.,  umgenäht  werden. 

IlepeiiiHBHÖii.  adj.,  umgenäht. 

Hepemero.iflTb .  Koro,  v.  a. ,  an  Luxus, 
Pracht  der  Kleidung  übertreffen,  Einen. 

Uepein,eHHTbCH,  v.  n.,  Junge  werfen  (von 
mehreren  Hündinnen).  _ 

Heppiu,HiiiJnaTh,  nepemiinäTb,  v.  a.,  1)  nepta, 
nochmals  schleissen,  reissen,  Federn; 
mepcTb  zupfen,  Wolle ;  2)  Alles  schleissen, 
zupfen;  -ea,  v.  p.,  von  neuem  geschlis- 
sen werden,  etc. 

IlepemyiibiBaTb ,  iiepemynaTi. ,  ito,  o.  o., 
befühlen,  betasten;  -ca,  v .  p. ,  befühlt 
werden,  etc. 

IIepe1ij,äHie,  Zerbeissen,  Zernagen,  Zer- 
fressen, n. 

nepetjäTb.  nepeidb,  ito,  v.  a.,  1)  zer- 
beissen, -nagen,  -fressen;  2)  Alles  auf- 
essen, verzehren;  -ca,  v.  p. ,  zerbissen 
werden,  etc. 

IIepei3^iiTb,  ito,  f.  a.,  bereisen  (viele 
Länder). 

nepet3^i. ,  Hinüberfahren ,  n. ,  Ueber- 
fahrt,  /. 

IIepet3»äTb.  nepetxaTb,  v.  n.,  1)  fahren, 
reiten,  über  etwas;  hinüberfahren,  -rei- 
ten; 2)  n.  Ha  apyry»  KBapTiipy  in  eine 
andere  Wohnung  ziehen;  3)  zurück- 
legen (eine  Strecke  Weges). 

IIepe3K3aiieHÖBbiBaHie. -3K3aaeH0BäHie,-9K- 
.iaifH('iiu;;i.  wiederholte  Prüfung. 

11 1' pp.iK.üi <i t'HiiBi.iisii  n. ,  nepeaKsaaenoBäTb, 
Koro,  v.  a.,  nochmals  prüfen,  examiniren, 
Einen;  -ca,  v.  p.,  nochmals  geprüft  wer- 
den, etc. 

üepii.ia,  pl.  n.,  Geländer,  n. 

IlepH.ibBbifu  adj.,  Geländer-. 

llepii.ibua  od.  nepii.ibn.bi,  gen.  -:ien,fc,  klei- 
nes Geländer. 

IlepHHa.  Pfühl,  Bettpfühl,  m.;  Federbett,  n. 

IlepiiHBbiii,  adj.,  zum  Bettpfühl  gehörig. 

HepiirTLni.  adj.,  1)  voll  Federn;  2)  feder- 
ähnlieh,  -artig. 

üepHTbca,  v.  r.,  Federn  bekommen,  flügge 
werden. 

HepiKpepifl,  Peripherie,  /.,  Umkreis,  m. 

IlepiojHiecKifi,  adj.,  periodisch. 

Ilepiö^i.,  Periode,  /. 

Ilep.iaHyT-b,  Perlmutter,/.;  -HTTOBblii,  adj., 
Perlmutter-. 

I.  llt'p.mBuii.  adj.,  Perlen-. 

II.  nep.iÖBbin ,  adj.,  graupenartig,  Grau- 
pen-; n-aa  Kpynä  Perlgraupen,  pl.  f.;  n. 
cyirb  Graupensuppe,  /. 

nepuäTbiii,  adj.,  ge-,  befiedert. 

Ilepö  (pl.  nepba),  1)  Feder,/.;  rycÖHoe  n., 
Gänsefeder;  miciee  n.,  Schreibfeder;  lep- 
TH.ibHoe    n.,    Keissfeder;    2)    Flosse,  /.; 


KpiCHoe  n.,  Eückenflosse  ;  3)  Schaufel,  /. 
(am  Kuder);  4)  fig.  Feder,/.,  Stil,  m.\  f 
Herö  ööftkoe  nepö  er  führt  eine  gewandte 
Feder. 

HepOBÖii,  adj.,  zu  den  Mühlenflügeln  ge- 
hörig. 

IlepoHiiHHbiH  (adj.)  nna;iiK ■(.,  Federmesser,  n. 

HepneHjiiEy.iäpHOCTb,  Perpendicularität, 
/.,  senkrechte  Lage:  -.läpubiii,  adj.,  per- 
pendiculär,  senkrecht;  -.läpi,  Perpen- 
dikel, m. 

Ilepc'H,  pl.  f.,  Brust,  /.,  Busen,  m. 

HepciiKi. ,  Pfirsich ,  m. ;  -ciiKOBbiii  ,  adj., 
Pfirsich-. 

IlepcneKTÄBa,  Perspective,  Fernsicht,/.; 
•cneBTHBBbifi,  adj.,  perspectivisch. 

flepcTeab ,  -TBa,  m.  (dim.  nepcTeHeKi.), 
King,  Fingerring,  m.  (mit  Steinen). 

HepcrnET.,  dim.  Fingerchen,  n. 

HepCTHeBÖfi,  adj.,  zum  Fingerring  ge- 
hörig. 

Ilepr i'Hbiii ,  adj. ,  1)  zu  den  Fingern  ge- 
hörig; Finger-;  2)  irdisch. 

nepcn»,  Finger,  m.;  ojÜH'b,  East  nepcn 
mutterseelenallein. 

IlepcTb,  /.,  Staub,  m.,  Erde,  / 

IlepTHi,  1)  Blitz,  Blitzstrahl,  m. ;  rpeMä- 
rniß  n.,  Donnerschlag,  m.\  2)  Perun,  der 
Donnergott  bei  den  alten  Slaven. 

üepxÄTb,  nepxHVTb,  v.  imp.,  räuspern. 

üepxÖTa,  Kitzeln  (n.)  in  der  Kehle. 

IlepxÖTiiaa,  ausgeworfener  Schleim,  Aus- 
wurf, m. 

üepxoTb ,  /.,  Sche(i)lfer,  m. ,  Schinnen, 
Schuppen,  pl.  f.  (der  Oberhaut). 

IIepHÄTKa(dm.  nepiaTOiKa),  Handschuh,  m 

nepiäTOiHHKi.  -TOMHima,  1)  Handschuh- 
macher, m.,  H-rin,/.;  2)  Handschuhver- 
käufer, m.,  H-rin,  /. 

IlepiäToqHbifi,  adj.,  Handschuh-. 

IlepniHTb ,  v.  imp.,  räuspern;  y  MeHi  nep- 
miiTi>  bi>  rop.it  es  kratzt  mich  im  Halse. 

IlepbiiiiK»,  dim.,  1)  Federchen,  n.;  2)  Blu- 
menblättchen, ?!. 

nepaaöfi,  adj.,  mit  Federn  gestopft;  aus 
von  Federn;  Feder-. 

üecen,!.,  gen.  iieeua.  Blaufuchs,  Polar- 
fuchs, 771. 

lltMiiKi..  junger  Hund. 

neeiii,  adj.,  vom  Hunde,  Hunds-. 

IlecKH,  pl.  m.,  sandige  Gegend. 

HecÖEi.,  gen.  -CEa,  Sand,  m. 

üecöiHHita.  Sandbüchse,/,  Sandfass,  n.; 
Spucknapf,  m. 

üecöqHbiH,  adj. ,  Sand-. 

üecTHETi,  1)  kleine  Mörserkeule;  2)  Pistill, 
n.,  Blumengriffel,  m. 

necTOBÖft,  adj.,  zur  Mörserkeule  gehörig. 

IleeTpejiiHa.  necipa^b,  nedpe^b,/.,  bunt 
gestreifte  Leinewand. 

IlecTpejiiHHbiH,  adj.,  von  bunt  gestreifter 
Leinwand. 

IlecTpeHie,  Buntfärben,  n. 

IleeTpeHiBiH.  adj.,  etwas  bunt. 

IlecTpiiHa,  necTpHaä,  Buntfarbigkeit,  /. 

üecTpHTb,  1)  ^to,  v.  a.,  bunt  färben;  2)  v. 
imp.,  schimmern. 

necTpoBaTHÜ,  adj.,  etwas  bunt. 

üecTpoTä,  Buntfarbigkeit,  /. 

OecTpfniEa,  1)  Forelle,  /. ;  2)  Lemming,  m. 

üecTpiiH,  adj.,  bunt. 

üecTpiTb,  v.  n„  bunt  scheinen. 

IleeT-b.  Keule,  Mörserkeule,  /. 

IlecuÖBbiH,  adj-,  vom  Blaufuchs. 
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HeciäBHK'b,  1)  Sandstein,  m. ;  2)  eine  Art 
kleiner  Schnepfen. 

IIccqänKa.  mit  Sand  vermischter  Lehm. 

Ih'oii'uiMii.  titlj..  sandig. 

lle<>iiina  (dim.  necMHHBa),  Sandkorn,  n. 

Ilecb,  Hund,  Köter,  m. 

II e  i  e.ibica ,  dim. ,  1)  kleine  Schlinge ;  2) 
kleines  Knopfloch;  3)  kleine   Thürangel. 

üeTCibHHKTi,  Galgenstrick,  Taugenichts,  m. 

lU'i.n'ma.  1)  Knopfloch,  n.;  2)  Litze,/,  (am 
Kragen). 

IleT.ia,  1)  Masche,  /. ;  2)  Schlinge,/.;  3) 
Thürangel,  Hänge,/.;  4)  Knopfloch,  n.; 
xotb  Bi,  neuro !  es  ist  zum  Verzweifeln 
(Aufhängen). 

HeTpÖBKii,  gen.  -iiok  i>,  pl.  f.,  Petrifasten, 
pl.  f.  (vor  dem  Petri-  und  Paulsfeste). 

IIeTi)ÖBT.-/ieHb,  Fest  (n.)  der  Apostel  Petri 
und  Pauli. 

IleTjjyuiKa,  Petersilie,  /. 

IIeliä.iHTb,  Koro,  v.a.,  Kummer  verursachen, 
Einem;  traurig  machen,  Einen;  -ca,  o 
ieMi>,  v.  r.,  sich  grämen,  betrübt,  traurig 
sein,  über  etwas;  sich  etwas  zu  Herzen 
nehmen. 

Ileiii.ii>. /.,  1)  Kummer,  Gram,  m. ;  2)  Sorge, 
Fürsorge,  /. ;  He  tboh  neiä.ib  das  ist  nicht 
deine  Sorge.  [geschlagen. 

lli"i;'i.ii.iiuii.  adj.,  traurig,  betrübt,  nieder- 

II Cup  ia.ii.iunK  i..  Drucker,  m. 

IleMäTaHie,  Drucken,  n. 

üe^ÄTaTb,  iicia  i  i.i  na  1 1..  <ito,  v.  a.,  1)  drucken; 
Bpeii.,  Kaicb  ne^aTaeTT)  er  lügt,  wie  ge- 
druckt ;  fig.  th,  öpäiens,  neia/raemb  mein 
Lieber,  du  legst  dich  aufs  Lügen;  2) 
siegeln,  versiegeln;  -ca,  v.  p.,  gedruckt, 
gesiegelt  werden. 

IleMi'uKn.  dim.,  Petschaft,  Siegel,  n. 

lleui  i  iii.ui.  adj.,  1)  gedruckt,  Druck-  ;  n. 
ciaHÖicb  Druckerpresse,/.;  2)  gestempelt; 
n-Haa  caatenb  gestempelter,  geaichter 
Faden. 

Henu  im.  Buchdruckerei,  /. 

Ileians'ii.a.  kleines  Petschaft. 

HeiäTOHHiiK-b,  Petschaftstecher,  m, 

IXeiäTb,  /. ,  1)  Siegel,  «.;  2)  Druck,  m. ; 
KHiira  Bbim.ia  1131  neiä™  das  Werk  ist  er- 
schienen; 3)  Schrift,  Druckschrift,  /., 
Lettern,  pl.  f. ;  rpas^äHCKaa  n.  gewöhn- 
liche Druckschrift ;  uepKÖBHaa  n.  Kirchen- 
schrift, /.  ;  4)  Presse,  /. ;  CBoßö^a  ne^am 
Pressfreiheit,  /. 

UeHeHie,  Backen,  n. 

üeieHKa,  Leber,  /. 

IleieHoiHbiii,  adj.,  Leber-, 

II  «■  ■•  i:n  1.1  ■■.  adj.,  gebacken. 

Heien,.  /.,  Leber,/. 

Ileuiibi',  Gebäck,  n. 

Ih"i.'|ia.  •?.  Ileniepa. 

IleiepcKifi,  adj.,  in  einer  Höhle  befind- 
lich; n-ifi  MOHacTbipb  Höhlenkloster,  n. ; 
n-ie  yrö^HiiKii  die  in  Katakomben  ruhen- 
den Heiligen. 

Hein.  5.  Heu.. 

Ilenm».  Gebäck,  n. 

Ileiiina.  durchgebrannter  Lehm  (im  Ofen). 

Ili'"ii;a.  Ofen,  m. 

Heumin..  Ofensetzer,  m. 

IleiHÖe,  (als  Subst.)  warmes  Essen. 

IleiHÖH,  adj.,  Ofen-;  (scherzh.)  neiHÖfi  ko- 
neH^aHTi,  Köchin,  /. 

Ileiypa,  neiypica,  kleine  Nische  im  Ofen. 

Heib.  /.,  Ofen,  m. 

Ileit  oder  nein,  ih'käti,.  ito  ,  v.  a.,  1) 
backen;    2)  v.  n.,  brennen,  stechen  (von 


der  Sonne);  -ca,  v.  r. ,  braten  in  der 
Sonne;  —  v.  p.,  gebacken  werden. 

Ileibca,  iieiurit'b,  0  ^esu,  v.  c,  Sorge  tra- 
gen;  sorgen  für  — ;  He  neKÜCB  0  Hacym- 
homi.,  neKncb  0  HeTXBHHOMi,  sorge  nicht 
für  dein  irdisches  Wohl,  sondern  für 
dein  himmlisches. 

IleniHä,  Brecheisen,  n.,  Brechstange,/. 

IIem,epa,  Höhle,  Gruft,  Grotte,  /. 

UeniepKa,  dim.,  kleine  Höhle,  Grotte. 

HeiurpHuii.  adj.,  Höhlen-,  Grotten-, 

Ilem,Hca,  s.  IIe>ibca. 

lliniiioii,  adj.,  Bier-. 

II11BO,  Bier,  n. 

llinioiiäpiiuii.  adj.,  zum  Bierbrauen  ge- 
hörig ;  n-tifl  3aBÖ^T>  Bierbrauerei,  /. 

IhiiniiiüpiDi.  Bierbrauerei,  /.,  Brauhaus,  n. 

lluiioiiitp'b.  Bierbrauer,  Braumeister,  m. 

Iliira.niiia.  1)  Kiebitz,  m. ;  2)  abgezehrter, 
hagerer  Mensch. 

nnrjieii,  Zwerg,  m. 

Ui'iKa,  Pike,  Lanze,/.;  fig.  e^i-iaib  iito  Koay 
bi  nÜKy  Einem  etwas  zum  Trotz  thun. 

IIiii.-aTi,,  nHKHyTb,  v.  n.,  piepen;  He  iuikhh 
y  jieHH!  still  I  keinen  Laut!  nicht  ge- 
muckst I  y  Hero  He  cm-eh  niiKHyxb  man 
darf  in  seiner  Gegenwart  nicht  mucksen; 
oht,  hiikomv  niiKHyTb  He  ^aeü  er  lässt 
keinen  zu  Worte  kommen. 

Iliibi  Tb,  1)  Piquet,  n.,  Feldwache,  /. ;  2) 
Piquet,  n.  (Kartenspiel). 

IIhi.ii.  gen.  -Kl,  pl.  f.,  Pique  (im  Karten- 
spiel); hhkii  !  (ich  spiele)  Pique! 

lliiKiti'ii;  1..  Picknick,  Schmaus,  m. 

Ilfii.'in  1  b.  ».   Iliii.'a  ii.. 

Hiib'iHii.a.  Pique-Karte,  /. 

IIÜKOBbiü,  adj.,  Pique- ;  n-aa  MacTB  Pique- 
farbe, /. 

lim;  1.,  Pic,  Spitzberg,  m. 

IIu.ni,  Säge,/.;  ohi>  MeHä  nn.iöfl  hiubti.  er 
quält  mich  zu  Tode. 

llii.iä-i>ij('ia.  Sägefisch,  m. 

Hii.iiiii  b,  Pilav,  m.  (der  Türken  und  Ta- 
taren). 

Ihi.ii'iiir.  Sägen,  n. 

llii.iiirpiiMCKiü  ,  adj.,  Pilger-;  n.  nöcox^ 
Pilger-,  Wanderstab,  in. 

lIiLiinpiniiTHo  ,  Pilgerschaft,  Wallfahrt, 
Wanderschaft,  /. 

Ilii.'inrpiin'i.  ,  Pilger,  Wallfahrer,  Wan- 
derer, m. 

Iln.nib'anie.  Fiedeln,  Kratzen,  n. 

llii.ini.aT  1. .  v.  n. ,  1)  na  CKpunicB  schlecht 
spielen,  kratzen  (auf  der  Geige);  2)  ho- 
sräa  mit  einem  stumpfen  Messer  schnei- 
den, säbeln. 

Ilii.ni.ii.ni.if i:-f.  ,  zudringlicher  ,  lästiger 
Mensch. 

Ilii.iini,.  mi. Ulnar  1.,  v.  a.,  1)  ito,  sägen, 
feilen;  2)  fig.  Koro,  belästigen,  quälen; 
-Ca,  v.  p.,  gesägt  werden. 

llii.nca,  1)  Sägen,  Feilen,  n.\  2)  dim.,  kleine 
Säge;  3)  Feile,/. 

Ilii.inoiipä.tiiijii.  adj.,  sägeförmig. 

üii.ioiBa,  dim.,  kleine  Säge,  Feile. 

11h.ii.  I  interj.,  fass!  (zum  Hunde  auf  der 
Jagd  gesagt). 

llii.iMii.ui .  adj.,  Säge-;  nii.ibHaa  3ie.iBHHi;a 
Sägemühle,  /. 

llii.n.iHiiK  1,,  Säger,  Holzsäger,  m. 

lIii.iH).ia,  1)  Pille,/.;  2)  fig.  Vorwurf,  Ver- 
weis, m. ;  no30JOTiiTB  nnaM.uo  Einem  die 
Pille  vergolden  oder  versilbern. 

llHHUHie.  Stossen  («.)  mit  den  Füssen. 
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llHiian..  HDVTb,  Koro,  c.  a.j  mit  dem  Fus6e 
8tos8en,  Einen;  einen  Fusstritt  geben, 
Einem  ;  -ea,  v.  rec,  sich  (einander)  Fuss- 
tritte  geben. 

lliimii;  i..  gen.  -HKÄ,  Stoss,  Fusstritt,  m. 

Iliinepjieiu  i> ,  Pfeffermünze,  /. ;  -tobhü, 
adj.,  Pfeffermüuz-. 

IliiiiKa,  Tabakspfeife,/. 

llnpaiüj,a,  Pyramide,  /.;  -iä.n.iiuii,  adj., 
pyramidenförmig. 

Iliipi'n  i..  Pirat,  .Seeräuber,  m. 

IbipHUH ,  adj. ,  zum  Gastmahle  ,  zum 
Schmause  gehörig. 

Iliiponäiiie,  Schmausen,  Zechen,  n. 

llnpniiM  ich.,  Tii.,  Schmauser,  Zecher,  m. 

Unpoiiarb  (praes.  niipyio),  v. «.,  schmausen, 
zechen. 

Iliipöi  b  (dim.  ii iipo;i,(ii;  i> ),  russische  Pastete. 

HiipöaJiiTbi-a,  r.  n.,  fig.  gross  thun. 

II lipo vKi'une«  aiigm.,  grosse  Pastete. 

1 1 ii |n>-,ic ii :i ;■  (als  Subst.),  Pastetenbäckerei,/. 

IIii|iii-.i;iiiiki..  -iiima.  Pastetenbäcker,  -Ver- 
käufer, m.;  P-rin, /. 

QRpÖSHoe,  (als  Subst.)  Backwerk,  n. 

HupoavHH,  Pastetenbäckerei,  /. 

HapyiiiKa,  kleiner  Schmaus. 

11  npuii.  praes.  von  UnpOBaTb. 

Iliipiiii'ciiH'iiiiuii.  adj.,  zum  Schmause  ge- 
hörig. 

llüpmecTBO,  Gastmahl,  n. 

HiipiiieCTBOBaTb,  v.  n.,  schmausen. 

Iliipi..  Gastmahl;  mipb  Ha  Becb  mip-b,  nupt 
aa  c.iäuy  ein  glänzender  Schmaus;  niipi. 
ropöfi  ein  grosser  Schmaus,  ein  flottes 
Mahl;  es  <ii/mö.vz>  mtpy  da  nox.ue.ibe  für 
eines  Anderen  Vergehen  büssen. 

Dncäsa, m.,  l)guter  Schreiber;  2)schlechter 
Schriftsteller. 

11  iicaiiic.  Schreiben,  n. ;  CBsmeHHoe  n.  hei- 
lige Schrift. 

lliicaiii.ni.  adj.,  gemalt ;  nücaHaa  KpacäBiiu,a 
bildschönes  Frauenzimmer;  nücaHaa  flj'pa 
ein  ganz  ,  furchtbar  dummes  Frauen- 
zimmer. 

üiicapcKaa  (als  Subst.),    Schreiberstube,  /. 

lIiii'api'Kiii  ,  adj.,  Schreiber-;  niieapcicaa 
Jlö.iSHOCTb  Schreiberamt,  n. 

Iliiiapi,,  m.,  Schreiber,  m.;  inicapina,  Frau 
(/.)  des  Schreibers. 

niieäTeat,  m.,  •le.ibniiu.a,  Schriftsteller, 
m,.,  Sch-rin,  /. 

Hinan..  nncHTTb,  iiiin.iiiaii. .  v.  a.,  1)  tto, 
schreiben ;  inicaTt  c%  rö.iocy  ein  Dictat 
schreiben;  2)  KapTi'my  malen  (ein  Bild); 
niicaTB  MäciaHHMii  KpacEajiu  in  Oel  ma- 
len;^, numü  niicbJia  kt>  po^hu-mt.  es  ist 
für  dich  Alles  verloren  (eigentlich 
schreib  an  deine  Verwandten  und  bitte 
um  Unterstützung);  mimü  nponaio  du 
hast  Alles  verloren;  hv,  noinejb  (nom.iä) 
nucäTb!  a)  er  (sie)  gerieth  ins  Schreiben; 
b)  fig.  er  (sie)  gerieth  ins  Sprechen,  Er- 
zählen, ins  Streiten,  etc.;  -ca ,  'liMt, 
v.  r.,  sich  schreiben,  sich  nennen,  als  — ; 
—  v.  p. ,  geschrieben  werden,  gemalt 
werden ;  jmo  eii.ia.vu  hu  eodk  nücaHO  das 
ist  in  den  Sand  geschrieben. 

lluct'H  i..  gen.  -Cilä,  Schreiber,  Copist,  m. 

Iliuicupi,.  m.,  Gründling,  m. 

UiicKau.  .  ih'hkiiy  n, .  niiCKiir.ari.  ,  v.  n., 
piepen,  pfeifen. 

lliicK.iiiiiuii.  adj.,  piepend,  winselnd. 

llm'K.iHBuii  ,  adj.  ,  schneidend  ,  durch- 
dringend. 

UlilKHYTb.    S.    HlicKillb. 


1 1 ii ckot h»,  anhaltendes  Piepen,  Winseln,  n. 

Hiickyh  i.  ,  "Winseier  ,  Greiner  ,  Schrei- 
hals, 77!. 

Hncimii.a,  Winselerin,  Greinerin,  /. 

HiicKi,,  1)  Piepen,  n. ;  2)  Gewinsel,  n. 

nHCTO.ieTi>,  Pistole,  /. ;  -.nhiiuii  ,  adj., 
Pistolen-. 

Hihtoui,.  Piston,  Zündhütchen,  n. 

Iliiiiioiii.ni,  adj.,  dem  Schreiber  gehörig; 
n-ua  KHiini  oder  eTO.TÖuü  Grundbücher, 
pl.  71. 

llii(''i('6Y>iaa;nijii ,  adj.,  Schreibpapier-; 
n-aa  ([läöpiiKa  Papierfabrik,  /. 

II  ii ci  i ii ,  adj. ,  Schreib-  ;  niiciaa  6y>iara 
Schreibpapier,  n. 

II lii'bMi-iiiioc  ii>.  /.,  Schriftthum,  ?7. ;  Litte- 
ratur,  /. 

II ii i'i.Mcii nun.  adj.,  geschrieben,  schriftlich ; 
Schreib(e)-,  Brief-;  n.  cto.ii>  Schreibtisch, 
Tri.;  ii.  c.TOi"b  Briefstil,  m. 

llni'i.Mii  (dim.  niicb«e«;ö),  1)  Brief,  m. ;  2) 
Schrift,  Hand,  /. ;  neTKOe  nncbjio  deut- 
liche Handschrift. 

lliioMiciiiiiiiKb,  Briefsteller,  m.,  Anleitung 
(f.)  zum  Briefschreiben. 

lliiri.Moiiu  niit'.n..  77i.,  Schriftführer,  m. 

Hiu'bMOBÖ^CTBO,  Schriftführung,  /. 

HlK'bJia,  gen.  -JH'lili,  Buchstabe,  m.;  pl. 
iiiici.Mriiä.  Buchstaben,  pl. 

Ilinaiih',  Nahrung,  Ernährung,  /. ;  npo- 
Uäccb  niiTänia  Ernährungsprocess,  m. 

Hinan,,  ih'ituiüiti.,  v.  a.,  1)  Koro,  nähren, 
ernähren;  2)  ito  und  ki  komj-  —  ito, 
nähren,  hegen;  OH'b  bcö  ninäeTi.  Hasesfly 
er  hegt  noch  Hoffnung;  OHä  niiTaja  Kt 
He.M\  HoHaBucxb  sie  nährte,  hegte  gegen 
ihn  Haas ;  -ca,  'ibmi,  v.  r.,  sich  nähren, 
sich  ernähren,  sein  Brot  haben,  von 
etwas;  —  v.  p.,  genährt  werden;  BpaKflä 
nuTäeTca  CTpacTaiin  Feindschaft  wird 
durch  Leidenschaften  genährt. 

ÜHTäTCibHOCTi,  Nahrhaftigkeit,/.;  -Te.ib- 
Huii,  adj.,  nahrhaft,  Nähr-. 

II in (MMii.ni ,  adj.,  trinkbar,  zum  Trinken 
gehörig;  Trink-;  nureuHLifi  cöopt  Ge- 
tränksteuer,/.; niiTeiiHHÜ  joii'b  Schenke,/ 

llinii'.  1)  Getränk,  n. ;  2)  Trinken,  n. 

niiTÖMeu.'b,  Zögling,  Püegesohn,  m. 

llirni'iiiHa.  Pflegetochter,/  ;  Pflegekind,  n. 

II  in  im  ii  in;  i>.  Pflanzschule,  / 

nnTyxi),  Säufer,  m. 

Hin  i,.  ii iinä  1 1. ,  ito,  v.  a.,  trinken ;  naTb 
MöpTBYKi  (oder  MepTByio  lämy)  bis  zur 
Bewusstlosigkeit  trinken;  tiiitl  sanöeMi 
periodenweise  stark  trinken;  miTb  röpb- 
i.yki  'itiray  den  bitteren  Kelch  desLeidens 
trinken;  miTb  3a  ibe  3aopÖBbe  auf  Jeman- 
des Gesundheit  trinken;  khko  >iu»>b  da.HZ>, 
cdh.iam  ich  werde  es  ganz  bestimmt 
machen;  -ca,  v.  p.,  getrunken  werden; 
y  iiacT,  6ÖJEme  nbfeTca  hhbo  bei  uns  wird 
mehr  Bier  getrunken. 

HiiTbe.  1)  Trinken,  »7.;  2)  Getränk,  n. 

lhixaiiic.  Stossen,  »7. 

llnxai  i..  nnxHTTb,  mixiiiiaTi».  v.  a.,  1)  <ito, 
stossen;  2)  «o  —  Eyflä,  hineinstecken; 
-ca,  v.  rec,  einander  stossen;  —  v.  n^ 
stossen;  —  x:  p.,  gestossen  werden. 

lliix  i  a.  Edel-,  Weisstanne,  / 

lliix  iiiiuiiii;  i,.  Edeltannenwald,  m. 

lliixToubifi.  adj.,  von  der  Edel-,  Weiss- 
tanne. 

IlHMKiiTt.  v.  a.,  1)  hto  —  KVAa,  stopfen,  voll- 
stopfen; 2)  Koro  —  qtMi,  stopfen,  über- 
füttern, Einen  mit  etwas. 
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ÜHifra,  Vogel,  m. 

11hm;  acKa  od.  mmTSKeMKa,  dim.,  Vöglein,  n. 

IIhih't,  praes.  von  IIhcAii.. 

Iliima.  li  Nahrung,/.;  2)  Speise,/.;  (tust 
na  nüuftb  Ce.  AnmoHia  hungern. 

Ibiin  A.ib.  /.,  (veralt.)  Schiessgewehr,  n. 

Ilmn  A.ibHMKi..  (veralt.)  Kanonier,  m. 

Uhiiuuj..  v.  n.,  piepen,  schreien,  kreischen; 
öo.ibhöh  peöeHOK'B  numiiTt  das  kranke 
Kind  schreit. 

Hinnciiapi'iiii'.  Verdauung,  /. 

IInmciia]iinf.ii>HMii,  adj.,  die  Verdauung 
befördernd. 

IIiun'ii|iii:>i}ujii  KanA.il>,  Speiseröhre,  / 

HiaiiHcciiMip.  ad>-.,  pianissimo,  sehr  leise. 

IIiaHHCTT>  ,  Pianist,  Klavierspieler,  tc.; 
■HHCTKa,  Pianistin,  Klavierspielerin,  /. 

Iliaiio.  adv.,  piano,  leise. 

nie^eeTä.Tb ,  Piedestal,  Fussgestell,  n., 
Säulenfuss,  m. 

Hieca ,  Piece,  /. ,  Theaterstück;  Ton-, 
Musikstück,  n. 

IÜHTif  i;a.  Poetik,  Dichtkunst,  /. 

niiiTi,  Poet,  Dichter,  m. 

Hioaepi,  Pionier,  Schanzgräber,  m. 

HiÖHi>,  Päonie,  Pfingstrose,  /. 

Iliiiiimia.  Blutegel,  m. 

IIi>iiii;a  (dim.  niaBOiKa),  Blutegel,  m. 

niäBoqHiifi,  adj.,  Blutegel-, 

n.iäBanie,  Schwimmen,  n.;  mKÖ.ia  n.iäBama 
Schwimmschule,  / ;  KpyrocßliTHoe  n.i. 
Weltumsegelung,  /. ;  öo.ibmösiy  Kopa6.no 
6o.u>inöe  h  n.iäBanie  grosses  Schiff  braucht 
grosses  Fahrwasser. 

n.iäBaTe.ib,  m.,  1)  Schiffer,  m. ;  2)  Schwim- 
mer, m. 

II.iäBaTe.ihHbiil,  adj.,  Schwimm-. 

II.iAnaTb  oder  n.iuTb,  v.  n.,  1)  schwimmen; 
mäBaTb  no  -  Tonöpkoiiy  wie  ein  Beil 
schwimmen,  auf  den  Grund  sinken;  .itcfc 
B.iäBaen  Holz  schwimmt,  geht  nicht 
unter;  .tecl  n.ibiB§Ti  das  Holz  schwimmt 
jetzt;  n.iäBaTb  no  Mopä>n>  auf  dem  Meere 
schiffen;  KopäO.ib  n.ibiB#Ti>  ein  Schiff 
kommt  angesegelt;  2)  schweben;  ope.ii 
n.iMBei'b  der  Adler  schwebt ;  eerö^HH  ito 
—  to  He  n.iäBaeTca  heute  bin  ich  nicht 
aufgelegt  zu  schwimmen. 

II.iaiiii.ii, ii uii ,  adj.,  Schmelz-;  n.i.  3aBÖji 
Schmelzhütte,  /. 

II.iaiu'i.ibiiH,  Schmelzhütte,  / 

II.iaBii.ibmiiKi,,  Schmelzer,  m. 

II. i  Ahm  ib.  M.iAii.iMiiaib.  v.  a.,  l).itcb  flössen; 
2)  MeTa.i.iM  schmelzen;  -ca,  v.  r.,  sich 
schmelzen  lassen;  —  r.p.,  geflösst  wer- 
den, geschmolzen  werden. 

H.iAiiKa.  1)  Flössen,  n.;  2)  Schmelzen,  n. 

II  laiiKiii.  adj.,  schmelzbar. 

H^äBKOCTb,  /.,  Schmelzbarkeit,  /. 

ü.iäBHOCTb,  /.,  der  Fluss  (z.  B.  piqn  der 
Kede).o 

II.iaiiiinM.  adj.,  angeflösst ;  raa-Tb  bi>  n.iaB- 
hjk>   flössen. 

II.iAiiiiuii.  adj.,  fliessend;  n.iäBHaa  noxö^Ka 
leichter  Gang. 

lI.iAbiuin.i,.  Holzflösser,  m. 

II.iAKa.ibiuMi; b.  Weiner,  Klagemann,  m. ; 
•m,Hua,  Weinerin,  Klagefrau,  /. 

ll.iai,,-inic.  Weinen,  n. 

II.iÄKaTb  (praes.  n.iäiy),  n.iäKHBaTb,  v.  n., 
weinen;  luä^eM-b  njaKaTB  heftig,  bitter 
weinen. 

II.iAKaTbni.  KOMy  —  Ha  Koro,  ito,  v.  n., 
sich  beschweren ,    sich  beklagen,    über 


Einen,  über  etwas;  die  Schuld  von  etwas 
Einem  beimessen  ;  eaMi>  Ha  ceßa  Mäibca 
klage  dich  selbst  an;  na  Eoia  n.iä- 
KambcM,  ipmuümb  über  Gott  sich  zu  be- 
klagen ist  Sünde. 

II.iÄKia,  Greiner,  m. 

II.iai.rMiujii.  adj..  weinerlich. 

II.iaKVHi.,  Blutkraut,  n. 

n.iaKyqiii,  adj.,  weinend;  n.iaKyiie  r.ia3ä 
verweint  aussehende  Augen;  n.iaKyiaa 
HBa  Hänge-,  Trauerweide,  /. 

ll.iaMi'iuic  tum.  adj.,  flammend,  feurig. 

Il.i Ami'mmiik  i>.  Fackel,  /. 

n.iäaeHHbiii ,  adj. ,  feurig;  n.iäueHHaa  .tk>- 
6öbb  heisse,  glühende  Liebe. 

II.iäaeHb,  m.,  Flamme,/. 

n.iaseHBTb,  n.iäHyTb,  v.  n.,  flammen,  lo- 
dern;  n.i.  it>mt>  entbrennen;  n.iaiteHBTb 
.twööbb»,  CTpacTbio  in  Liebe ,  Leiden- 
schaft entbrennen. 

n.iäxii.  Flamme,  /  ;  n.iaJia  B3.in3breaeTi  die 
Flamme  züngelt. 

Il.iaHeTa,  Planet,  m. 

II. lani' i  iii.iii.  adj.,  Planeten-. 

H.iaiinponAib.  ito,  v.  a.,  planiren,  ebnen. 

ll.iaiu.a.  Leiste,  /. 

II.iäHiiMKa,  dim.,  Leistchen,  n.  [»». 

ILiaHTÄTOpt,   Pflanzer,  Plantagenbesitzer, 

ILiaMiAuia.  Plantage,  /. 

Il.iiiHb,  Plan,  Biss,  Entwurf,  m.,  Dispo- 
sition, /. 

II.iAi-TaHbifi,  adj.,  gespalten  (von  Fischen). 

II.iacTÄTb,  pbiöy,  v-  a.,  spalten,  aufschlitzen 
(den  Fisch);  -ch,  v.p.,  gespalten,  aufge- 
schlitzt werden. 

Il.isir  i  iu;a.  Plastik,  Modellirkunst,  /. 

Il.iai" i i'iiikm.  Plättchen,  n. 

II.iacTM'iHiJM,  adj.,  plastisch. 

II.iaCTOBäTb,  ito,  v.  a.,  in  Schichten  lagern; 
-ca,  v.  r.,  sich  schichten,  sich  in  Schich- 
ten lagern. 

ü.iacTi,  1)  Schicht,  Lage,/.;  KaMeHHoyro.ib- 
HHfi  n.i.  Steinkohlenschicht,/.;  2)  —  pH- 
6h  Hälfte  (f.)  von  einem  gespaltenen 
Fische;  3)  —  xxE6a  Brotschnitte,/;  4) 
—  coTÖB'b  Honigwabe,  /. ;  .lexaTb  n.ia- 
CTÖMb  (oder  n.ia,CTh  —  n.iacTÖsn>)  lang  aus- 
gestreckt, regungslos,  besinnungslos  da 
liegen. 

II. i  Ar  i  bi pb.  ?n.,  Pflaster ;  n.iäcTupHbiif,  adj., 
Pflaster-. 

II.iAia.  Zahlung,/,  Lohn,  m.j  n.i.  Bnepej/b 
Vorauszahlung,  f.;  n.i.  3a  HaeMi  Mieth- 
zins,  m.,  Miethgeld,  n. 

ll.iaiAu.  (praes.  n.iaTäio)  oder  M.ianiib 
(praes.  n.iaiy^,  hto,  v.  a.,  flicken;  -ca. 
v.  p.,  geflickt  werden;  6ot:d  ne  n/Mma/nu, 
m  xanypa  ne  eopöneHu  die  Seiten  sind 
wohl  nicht  geflickt  und  das  Fell  ist 
wohl  noch  nicht  gewendet  (iron.  gesagt 
zum  Pferdehändler,  der  ein  altes  Pferd 
als  ein  junges  anpreist);  n.iaqeHbiü  Ka4>- 
tAhi.  geflickter  Bock. 

H.iari:H;  i>.  Zahlung,  Bezahlung,  /. ;  n.iaTesit 
npom.Tii  der  Zahlungstermin  ist  vorüber; 
äom'b  n.iaTe<KeM!>  Kpacem  wer  seine  Schul- 
den bezahlt,  vermehrt  sein  Gut. 

n.iaTe.ibmilK'b,  -mHu;a,  Zahler,  m.,  Z-rin,/ 

ll.iaTHiui.  Piatina,  Platin,  n. 

Il.ianiiiiiijn.  ii.iaTMiiniu.iii.  adj.,  Platin-. 

I.     II.laiMTb,      M.lA'lHBUTb  .      1)     <!T0      —     K0MV, 

v.  a.,  zahlen,  bezahlen;  2)  3a  ito  —  KOMy, 
v.  n.,  lohnen,  vergelten;  n.i.  TOKi-se  mo- 
HäiOH  Gleiches  mit  Gleichem  vergelten 


Il.ia 


Hie 
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II.   Il.iariiii.,  8.  Il.iaian.. 

Il.iiii  in;  1.  (dim.  ii.ia  i  umii;  i. ).  Tuch,  ».;  ho- 
coBofi  n.i.  Schnupftuch,  Taschentuch,  w. 

Il.iarö'iiiuii,  adj.,  Tuch-. 

Il.in  rfpöpna  .  1)  Geschützbettung,  /. ;  2) 
Plattform,  /. ;  3)  offener  Güterwagen,  m. 

ll.iiiTi.,  Handtuch,  n. 

ll.ian.c,  Kleid,  n.\  Kleidung,/.;  im  nAOmtoO 
ecm ]»!,'( tiHimi,  no  i/mi)  npoeoMCMmt  den 
Gast  empfängt  man  wohl  nach  seinem 
Kleid,  doch  giebt  nach  Sinn  und  Geist 
man  ihm's  Geleit. 

U.iHTiiiiüii,  adj.,  Kleider-. 

ll.iaxa,  Biock.  Klotz,  m. ;  HecTiV  rö.ioßy  Ha 
n.iaxy  zum  Richtplatz  gehen ,  geführt 
werden. 

Il.nini..  Platz,»». 

II.iau,T>-aj,T>K)TäHTi> ,  Platz- Adjutant ,  m.; 
•jiaiiipi,.  Platz-Major,  m.;  •iiapäj'b,  Pa- 
radeplatz, m. 

1I.i;i'U'Iiiiijh.  adj.,  traurig,  beweinenswerth  : 
n.i-ufi  rö.iocB  klägliche  Stimme ;  n.i-aa 
ntt-Hb  Klagelied,  n.;  n.i-oe  ncioaeHie  ein 
jämmerlicher  Zustand. 

I.  Il.iäiy,  praes.  von  ll.iaican.. 

II.  II.iaMT,  praes.  von  ll.iimii  i.. 
n.iaiT.,  Weinen,  n.;  tojö.ib  n;iä<ia  Thränen- 

thal,  n. 

II. nun i;n  i  ni.iii  moott>,  Schiffsbrücke,  /. 

Il.ni in  i. im  i..  Lastboot,  n.,  Fähre,  /. 

Il.iain.iiii.  adv.,  mit  der  flachen  Seite. 

Il.iaiiniiiiniii.  adj.,  auf  die  flache  Seite 
gelegt. 

Il.iainaiiiinn.  1)  Leichentuch,  n. ;  2)  Bild 
In.i  von  Christi  Grablegung. 

ll.iiuui..  Mantel,  m. 

Il.iaineuöii.  adj.,  Mantel-. 

H.na.iu,  ii.it'HU'i.  naiäjH,    Plejaden,  pl.  f. 

ll.it'iiä,  Membran(e), /. ;  dünnes  Häutchen. 

Il.icnai.a.  ii.iena.ia,  c,  Speier,  Spucker,  m. 

ll.ifiiu.il. um;  i..  -inma.  Spucknapf,  m. 

Il.ii'iiäiiit'.  Speien,  Spucken,  n. 

n.ieBaTb,  ii.iMHyTb,  ii.ii:ni,ir,a  1 1.,  v.  n.,  1) 
speien ,  spucken ;  xoib  6h  n.iwuy.Tb  kt> 
HaMi,  wenn  er  nur  einmal  zu  uns  hin- 
gpuckte,  d.  i.  wenn  er  uns  einmal  be- 
suchte ;  2)  Ha  Koro  oder  Ha  qio,  speien, 
auf  Einen,  etwas;  verachten;  n.ieBa.ii.  a 
Ha  Mo  ich  möchte  darauf  speien ,  ich 
lege  keinen  Werth  darauf;  He  n.mü  et 
Koaödevfi,  npuiodümcx  (eodütyu)  Hanürmcx 
speie  nicht  in  den  Brunnen,  vielleicht 
musst  du  aus  ihm  trinken;  -ca,  v.  rec, 
auf  einander  speien;  —  v.  n.,  anspeien. 

ll.itiii.iij  ,  gen.  -.Tb,  pl.  in.,  Unkraut,  n., 
Spreu,  /. ;  fig.  falsche  Lehren,  falsche 
Beschuldigungen;  Lügen,  pl.  f. 

n.ieBe.ibHbifl.  adj.,  Spreu-,  Unkraut-;  voll 
Unkraut. 

II.ienÖKb.  gen.  -BBa,  Speichel,  »t.,  Ausge- 
spucktes, n. ;  3to  xi.io  njeBKa  He  ctöuti 
diese  Sache  ist  keinen  Schuss  Pulver 
werth. 

II.ieBbiii.  adj.,  lumpig,  geringfügig. 

ü.ieseHHTOCTb,  /.,  zahlreiches  Geschlecht, 
Fruchtbarkeit  (f.)  eines  Geschlechts. 

n.ieüeHHTijii .  adj.,  zahlreich  (von  einer 
Familie,  vom  Geschlechte). 

II.ieaeHHÖH  ,  adj. ,  zur  Zucht  bestimmt ; 
n.  ckutt,  Zuchtvieh,  n. 

I.  H.ien ii.  1)  Stamm,  m.,  Geschlecht,  n.\ 
2)  das  ganze  Volk  ;  lepTOBO  n.ie.Ma  Teu- 
felsbrut,/.;  3xi,  bh  xaMOBO  n.ieaa :  ei,  ihr 
Nachkommen  Chams,  gemeines  Volk;  y 


ihm",    hu   p".iy ,    im   iUMMeim    er  hat   gar 

keine  Verwandten. 
II.  ll.ipnri  ,    Art ,    Zucht  ,   /. ;    ocTUBHTb   Ha 

n.ieMii  zur  Zucht  lassen. 
Il.ioiiiiiiiiii;  i,.  Neffe,  m. 
ll.ii'njiiiiui u.a.  Nichte,  /. 
ll.ii'iaiiiiii'irci.iii,  ii.ieaiiiiiiii'iiii,   adj.,  dem 

Neffen  gehörig. 

Il.li'llllllll.lll.    8.    II.Irll'IIIIHII. 

Il.ii'ini.  1)  dünnes  Plättchen;  2)  Bruch,)», 
(im  Metall  oder  Stein). 

Il.iüii.a   (dim.  ii.ii:ii ,a  i.  Häutchen,  n. 

Il.iriuia.m  i,.  Pleonasmus,  Wortüberflusa,  in. 

Il.iepeSbi,  pl.f.,  Pleureusen,  pl./.,  Trauer- 
besatz, m. 

ll.Itrl.'lill,.   n.ieCHVTb,   n.ie'CKHBRTb,    1)  v.  n., 

a)  plätschern;  böjehh  ii.it:ui,yn,,  ^a.niBaioTT, 
.i"j,i;v  die  Wellen  plätschern  und  füllen 
das  Boot  mit  Wasser  ;  b)  qiMb  —  Ha  tto, 
bespritzen,  etwas  ;  coöauii  rpbi3yTca,  nae- 
CHii  Ha  hiixi.  bojöio  die  Hunde  beissen 
sich,  begiesse  sie  mit  Wasser;  e)  no 
BO^i  mit  der  flachen  Hand  aufs  Wasser 
schlagen;  2)  v.  a. ,  hto  ,  vergiessen, 
-schütten-,  Tiime  necii,  He  n.iem,ii  trage  es 
vorsichtiger  ,  und  verschütte  es  nicht; 
-ca,  v.  ref.,  plätschern;  piiöa  ujienieTca  die 
Fische  plätschern;  —  v.  rec,  boaöw  ein- 
ander bespritzen;  Kynä.ibmiiKii  n.ie'nryTca 
die  Badenden  bespritzen  sich. 

N.ieCKT>,  1)  Plätschern,  Bauschen,  n.  (BOJiHb 
der  Wellen);  2)  Schwanzstück,  n.  (der 
Fische). 

II.iecnyTb,  s.  H.ii'i'i.ari.. 

IIaeco\  freie  gerade  Strecke  (f.)  im 
Wasser. 

ü.iecTH  oder  n.iecTb,  ii.ii'iän».  1)  v.  a.,  ito, 
flechten  (z.  B.  .länTii  Bastschuhe),  klöp- 
peln (KpyateBa  Spitzen);  2)  v.n.,  a)  lügen, 
faseln,  Unsinn  zusammenreden;  b)  Verse 
zusammenstoppeln;  -ca,  v.  r. ,  a)  sich 
schleppen ;  CTapiiKi.  qyTB  n.ieTöTCa  der 
Greis  schleppt  sich  kaum  fort;  b)  sich 
schlingen,  sich  winden,  um  etwas;  xsieab 
n.ieTeTca  no  n.ieTHK>  der  Hopfen  schlingt 
*ich,  windet  sich  um  das  Flechtwerk; 
—  v.  p.,  geflochten  werden,  geklöppelt 
werden. 

II.ieTe.ibni,HKi  ,  -miina.  Flechter,  m.,  F- 
rin ,  /. 

II.ieTeHi'ma,  1)  Haarflechte,  /. ;  2)  Korb; 
l'lecht-,  Wagenkorb,  ra. 

II.ieTeHbiil,  adj..  geflochten. 

ü.ieTeHb.  m.,  geflochtener  Zaun,m.;  Hürde, 
/. ;  Flechtwerk,  n. 

H.ii'iKa.  dim.,  kleine  Peitsche,/. 

II.ieTHeBbiii ,  adj. ,  aus  Flechtwerk  be- 
stehend. 

n.ieTy,  praes.  von  ü.iecTH. 

H.ie i V niKii.  Korb,  m. 

ILieTb,/.,  kurze  Peitsche  mit  gespaltenen 
Enden. 

Il.iexa,  liederliches  Frauenzimmer. 

n.ieieBÖit  ,  adj. ,  Schulter- ;  n.i-äa  KOCTb 
Achselbein,  n. 

ü.iemiKO,  dim.,  Schulterchen,  n. 

ILieiiicTbiii,  adj.,  breitschultrig. 

H.it'iii,  Schulter,/.;  B3^epHyTb  n.ie'ia  eine 
wichtige  Miene  annehmen ;  nosiiMaTt 
njeqäMii  die  Achseln  zucken;  (pysbö)  Ha 
n.ie<iö!  Gewehr  aufl  CBa.nixb  ito  cb 
njieii,  etwas  von  sich  abwälzen;  äto  Teöi 
He  no  n.ieiy  das  ist  deinen  Kräften  nicht 
angemessen. 
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ll.iemy,  praes.  von  ILieCKÜTB. 

Il.ieäiu,  *■  HaeajH. 

n.THHTyc-b,  Plinthe,  Panele,  /.,  viereckiger 
Säulenfuss. 

Il.iiicoiiuii.  adj.,  von  Plüsch;  plüschen. 

II. nie  i..  Plüsch,  vi. 

Il.n'na.  nauTÄ,  1)  Steinplatte,  Fliese,/.; 
Fliesenstein,  m. ;  2)  KyxoHHaa  nur.  Herd- 
platte, /.,  Herdstein,  m. 

ll.ii'ni;a,  1)  Plättbolzen,  Bolzen,  m.;  2) 
kleine  Platte  ,  Tafel  ,  /.  (Chocolade, 
Farbe). 

H.niTHHKi».  Sandstein,  Fliesenstein,  m. 

n.uiTO.iÖJiHa  oder  n.iiiTHa  ,  Sandstein- 
bruch, m. 

n.ioßei;!.,  Schwimmer,  Segler,  m. 

Il.ioiiv'iiii  .  adj.,  schwimmend;  na.  mocti 
Schiffbrücke,  /. 

II.ioji'iTb,  ii.iaa;ni:a  i  i..  *ito,  v.  a.,  ziehen, 
vermehren(Thiere,  Pflanzen):  ausdehnen, 
erweitern  (die  Rede);  -ca,  v.  r.,  sich 
vermehren. 

II.KUinjil.  adj.,  Früchte  tragend ;  njö^Haa 
nöqßa  fruchtbarer  Boden;  nJÖ^Hirfi  ckoti 
Zuchtvieh,  n. 

ll.io^OBHTOCTb,  /.,  grosse  Fruchtbarkeit, 
Ergiebigkeit;  n.  c.tobi>  Wortreichthum, m. 

II.io^obhthü,  adj.,  fruchtbar,  ergiebig. 

ll.iii, lOBi'iii.  adj.,  Früchte  tragend,  Frucht-; 
n.  can/b  Frucht-,  Obstgarten,  m. 

U.iO^OHÖeie,  Fruchtbarkeit,  /. 

II.lO^OHÖCHbifi,  adj.,  fruchtbar. 

n.iOJiopörfe,  Fruchtbarkeit,  /. 

naoAOpÖAHufi,  adj.,  fruchtbar,  ergiebig. 

ü.iojOTBopeHie  ,  Fruchterzeugung  ,  Be- 
fruchtung, /. 

H.iojOTBÖpHuii,  adj.,  befruchtend,  frucht- 
erzeugend. 

II.lOJ.OTBOpaTb,     lI.lOJOTBOpÜTb,     HTO,     V.    U., 

fruchtbar  machen,  befruchten. 

ll.iOAymi«)  adj.,  sich  schnell  vermehrend ; 
n.iojymia  pacTema  Wucherpflanzen,  pl.f. ; 
nj-aa  Kypima  gute  Brüthenne. 

Il.iojb.  Frucht,/. ;  njo^ii  viema  die  Früchte 
des  Studiums. 

IlaoeHie,  Fälteln,  n. 

H.iovKt'nie.  Vermehren,  n.  (des  Viehes,  etc.). 

ILioii,  Falte,/. 

ll.itiiiKa.  Fälteln,  n. 

II.ioiiTb,  ito,  v.  a.,  in  Falten  legen,  fälteln. 

Il.iöiiöa,  Plombe,  /.,  Bleisiegel,  n. 

ll.ionöiipOBäuie,  Plombiren,  n. 

H.iOMÖiipoBaTb,  v.  a.,  1)  TOßäpi.  plombiren, 
mit  einer  Plombe  versehen  ;  2)  3y6b  plom- 
biren (den  hohlen  Zahn) ;  -ca,  v.p.,  plom- 
birt  werden. 

ll.iOMi'iiipoiiKa.  Plombirung,  /. 

Il.i6fi;iii,  adj. ,  flach;  n-aa  BO3BbimeBH0CTb 
Hochplateau,  n. 

ll.iocKiiBii  i  uii.  adj.,  etwas  flach. 

II.ioi'ko  uiii nun,  adj.,  mit  flachem  Boden; 
-.niii,  1.1  it.  adj.,  mit  flachem  Gesicht;  -HO- 
CHÜ,  adj.,  flachnasig. 

n.!ÖCKOCTb,  /.,  Fläche,  /. ;  fig.  Plattheit,  / 

ll.Kif ni.n.HH,  Plattmühle,/.  [ten. 

II.ioeTHTb,  i;to,  v.  a.,  platt  schlagen,  plät- 

II.iim  na.  Plötze,  /. 

H.lÖTHEb,  dim.,  kleiner  Prahm,  kl — s  Floss. 

n.lOTiiaa,  Damm,  m. ;  n.iomi'iHM  >i<i.ibit,(Mö 
ne  3amKHtiub  einen  Damm  kann  man 
nicht  mit  dem  Finger  zustopfen. 

ILiOTHTb  (praes.  iuoH5:),  "jto,  v.  a.,  zusam- 
menfügen, -treiben;  n.ioniTb  iuoth  Flösse 
zusammenbinden. 

H.iOTii'iKa.  dim.,  kleine  Plötze. 
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ILiOTiime,  augvi.,  grosser  Prahm. 

lLiiWiiiiKb,  Zimmermann,  m. 

IlaÖTHHqaTb ,  v.  n.,  das  Zimmermannsge- 
werbe treiben,  zimmern. 

lim  i  mnii'ficiii.  ii.n'iTHimiii,  adj.,  Zimmer- 
manns-. 

n.iÖTHH^eCTBO,  Zimmerhandwerk,  n. 

IlaÖTHO,  adv.,  dicht,  fest;  iu.  noyamHaTb 
stark  zu  Abend  essen. 

H.HiTHUii  ,  adj.,  dichtschliessend,  stark, 
stämmig ;  icTb  Bi  hjothvio  sich  voll 
essen. 

Il.iOTHte,  compar.,  dichter,  näher. 

n.lOTniTb,  v.  n.,  stark,  stämmig  werden; 
zunehmen.  [hörig. 

II.iOTOBÖii  (-TÖBuii),  adj.,  zum  Prahm  ge- 

ü-iOToaiööeB;!.,  Wollüstling,  ro. ;  -aioöHBbiii, 
adj.,  wollüstig;  -awöie,  Wollust,/. 

II.TOToyrö^ie,  Befriedigung  (/.)  sinnlicher 
Lüste,  Wollust,/. ;  -yrÖA-iuBuft,  adj.,  woll- 
lüstig ;  •yrö^HHK'b ,  Wollüstling,  m.; 
-yrö^Hima,  wollüstiges  Frauenzimmer. 

II.ioto.m.uium,  adj., fleischfressend;  -a.M'U'b. 
Fleischfresser,  m. 

II.iOTCKoii,  adj.,  fleischlich;  na-ön  le.ioBt.E'b 
sinnlicher  Mensch ;  n-aa  döxotb  Fleisches- 
lust, /. ;  n.i-öe  eoBOKynaeme  Beischlaf,  m. ; 
iu  -  oe  Bo&iejime  sinnliche  Begierde  ; 
n-aa  .hoööbb  sinnliche  Liebe. 

II.lOTi,  1)  Floss,  n.,  Prahm,  m.,  Fähre,/.; 
npaieniHHÜ  n.i.  Waschprahm,  m. ;  2)  Holz- 
floss,  m. ;  raaTb  u.i.  Holz  flössen,  Balken 
flössen. 

II. io  i  h.  /.,  1)  Fleisch,  n. ;  fig.  njoTb  o^citja 
erö  das  Fleisch,  die  Sinnlichkeit  hat  sich 
seiner  bemächtigt;  2)  Kleiengrind,  m. ; 
3}  Kpufmaa  n.ioTb  Vorhaut,  /. 

Il.invii.  adv.  schlecht,  schlimm;  n.ioxo  ne 
\  hb  ipnxt  tu  eeoott  Gelegenheit  macht 
Diebe. 

II.toxobäto,  adv.,  ziemlich  schlecht. 

ll.ioMinäiiifib.  /. ,  Nachlässigkeit,  /.; 
-uäi uii.  adj.,  ziemlich  schlecht. 

ü-ioxOB-BCOBaTUH,  adj.,  unbehülflich  und 
einfältig. 

II.ioxöü,  adj.,  schlecht,  jämmerlich, 
schlimm ;  nachlässig. 

II.ioxÖHeifb,  -in. i;a,  -HbKO,  adj.,  ziemlich 
schlimm. 

ll.iii'U'iiic,  Zusammenfügen,  n. 

II. i ii m it 1 1.,  v.  n.,  1)  nachlässig,  unvorsichtig 
sein;  2)  schlechter  werden;  öoJbHÖil  hjio- 
mäeTT>  mit  dem  Kranken  steht  es  schlim- 
mer; ne  n.ioinafi  sei  auf  deiner  Hut. 

Il.iiiiiu1.  compar.,  schlimmer,  schlechter. 

ll.ii>iiii"ihii.  dim.,  kleine  Thonschale,  Talg- 
lampe, /.  [hörig. 

lLiainciii mm.  adj.,  Schalen-,  zur  Schale  ge- 

II.iOiuiiTbca,  v.  r.,  nachlässig  sein  ;  ciepera, 
He  n.iomiicb!  hab  ein  wachsames  Auge, 
sei  nicht  nachlässig ! 

Il.iiinii;a  .  1)  Schale,/.;  2)  Illuminations- 
lampe, /. 

ll.io nin  n;a  .  kleiner  freier  Platz,  kleines 
Plateau,  Absatz  (m.)  auf  einer  Treppe. 

n.ioma^HÖH,  adj.,  1)  sich  auf  den  Markt- 
platz beziehend,  Markt-;  2)  pöbelhaft, 
gemein,  niedrig;  njomai,Häa  öpaHt  ge- 
meines Gezänk;  n;ioinan,HHa  ocipÖTH 
plumpe  Witze. 

ll.idm,a,ib,  /.,  1)  öffentlicher  Platz;  Platz, 
Marktplatz,  m.,  2)  Fläche, /.  (z.B.  rpey- 
röabHUKa  eines  Dreiecks). 

ll.iönu'.  compar.,  flacher. 
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ll.iomii.ii.iiun.  aclj.,  zum  Platten  dienend; 
Platt-. 

Il.ioiuii.ibiui,  Plattraühle,  /. 

U.iomii  11..  ito,  v.  a.,  platten,  plätten  (Me- 
talle); -cji,  v.  p;  geplättet  werden. 

li.ioitliiit.il.  Platt-,  Filzlaus,  /. 

H.iyn.,  Pflug,  /. 

ILiyxKit.  Hals,  Griff,  m.  (einer  Violine). 

ll.iy/KHMKi..  Pflugschar,/. 

H.iYTÄHie,  Herumirren,  n. 

ILiWÜTb.  o.  n.,  berumirren ;  -oi.  V.  r.,  ir- 
ren, den  rechten  Weg  verfehlen. 

11. ij  iiiiin.a.  kleiner  Schelm. 

Il.iy  niiua.  m.,  augm.,  grosser  Schelm. 

H.iVthii,  gen.  -Reu,  /.  pl.,  Schelmereien, 
Spitzbübereien,/,  pl. 

ILiyTOBÄTufi,  adj.,  schelmisch. 

H.iyTomiTb  (praes.  n.iyTyw),  v.  ?*.,  Schel- 
mereien begehen,  betrügerisch  handeln. 

U.iyruBKa,  n.iYTÖBOlEa,  Schelmin,  Betrü- 
gerin, /. 

II.iyTOBCEÜ ,  adv. ,  schelmisch,  auf  schel- 
mische Weise. 

H.iyTOBfKÖii,  adj.,  schelmisch,  spitzbübisch. 

ll.iyTOBOTBÖ,   Schelmerei,   Spitzbüberei,  /. 

H.iyTyio,  -i'iii i..  etc.,  praes.  von  ILiyroßäTb. 

II.ijtt.,  Schelm,  Spitzbube,  m. 

H.iyT«ra,  Schelm,  m. 

II.iHBV'iei'Tb,  /.,  Zerfliessbarkeit, /. 

II.TbiB villi ,  adj.,  zerfliessbar ;  öeperb  n.iH- 
Byiifiein  Ufer,  das  leicht  weggespült  wird. 

lIjibiBy,  praes.  von  II.uji  b. 

ll.iMTb .  v.  n. ,  1)  schwimmen;  n.iHTb  et 
bojöh  (oder  no  boat.)  mit  dem  Strome 
schwimmen,  fahren;  2)  fliessen;  CMoaä 
n.THBeT'b  1131  ae'peßa  Harz  fliesst  aus  dem 
Baume;  eypryii,  n.iHBeTi.  der  Siegellack 
fliesst ;  CBtiii  n.rar.yTT.  die  Lichte  fliessen  ; 
3)  ab-,  weggespült  werden;  öe'peri.  n.TH- 
BeT'b das  Ufer  wird  weggespült;  4)  über- 
laufen; r.isjii,  M0.TOEÖ  n.iHBeTi.  sieh  zu, 
die  Milch  läuft  über. 

ll.i'biienie.  Gefangennehmung,  -nschaft,  /. ; 
fig.  Fesseln,  Bezaubern,  n. 

ILitHiiTCiB,  -Te.TbHun,a,  1)  der  (die)  Einen 
gefangen  nimmt;  2)  der  (die)  Einen  fes- 
selt,^  bezaubert. 

n.TfcHHTe.TbHOCTb,  Zauber,  Keiz,  m. 

Il.it.iiiiTi-.ii.iibiii,  adj.,  reizend,  fesselnd,  be- 
zaubernd. 

ll.it.mii  i..  s.  Il.it.ii;iTb. 

II.tehhiiki,,  1)  Gefangener,  m. ;  2).%.  Sclave, 
Verehrer,  m. 

ll.il.iuiima.  1)  Gefangene,/.;  Z)fig.  Sclavin, 
/.  (der  Leidenschaften). 

IlatHHimeeKifi,  adj.,  zur  Gefangenschaft 
gehörig,  sich  auf  die  Gefangenschaft  be- 
ziehend. 

n.TBHHiiiecTBO,  Gefangenschaft,  /. 

II. ii  hm  ijii,  adj.,  gefangen  genommen,  (suis?.) 
Gefangener,  m. 

ll.it.Hi>.  Gefangenschaft,  Kriegsgefangen- 
schaft. / ;  ohi>  B3flTi  bt>  iot-ht.  er  ist  in 
Kriegsgefangenschaft  gerathen;  bcski.  bt, 
njtHy  y  crpacTeü  cboitxt.  ein  jeder  ist 
Sclave  seiner  Leidenschaften. 

ll.i  l.mi  rb.  n.TfeHMTb,  Koro,  v.  a.,  1)  gefangen 
nehmen,  zum  Gefangenen  machen;  2) 
bezaubern,  fesseln.  Einen,  wodurch;  -ca, 
temt,,  v.  r.,  sich  hinreissen  lassen,  wo- 
durch, eingenommen  sein,  von  einer 
Sache;  —  v.  p.,  gefangen  genommen 
werden,  gefesselt  werden. 


ILilioriib,  /.,  Schimmel,  m. 

II.it.riii'Bt,.ihiii,  adj.,  schimmelig,  verschim- 
melt. 

n.TBCHeB-hTb,  v.  n.,  schimmeln. 

II .i  I. \ an  b,  Kahlkopf,  m. ;  -hk«,  Kahlköpfige, 

ll.i  hniäicb,  Glatzkopf,  m.  [/. 

ll.i  I. nun  iina.  Glatze,  /. 

ll.il.nuiiii'Hi.  .  gen.  -mia  ,  Kahlkopf,  m. ; 
-iiniiuiuii.  Kahlköpfige,  /. 

IIa  I, imi nun. .  Koro,  v.  a.,  zum  Kahlkopf 
machen,  Einen. 

ll.rl.iininoiTi,.  /.,  Kahlköpfigkeit,  /. 

II.it.iiiÜBbiii,  adj.,  kahlköpfig. 

Il.'ihimir.'l'.Th.  v.u.,  eine  Glatze  bekommen. 

ll.i  I. imi  na  .  Glatze,  /. ;  lichte  Stelle  (im 
Walde). 

ll.i  l.nniiiKa.  dim.,  kleine  Glatze. 

ll.i  ('.im..  /.,  Glatze,  /. 

U.ikii  äiieu>  ,  hässlicher,  schmutziger 
Mensch;  -Biiu,a,  hässliches,  schmutziges 
Frauenzimmer.  [keit,  /. 

lI.iwräBOCTb,/.,  n.iioräBCTBO,  Abscheulich- 

ll.iioi  iiiiuil,  adj.,  hässlich,  schmutzig,  ab- 
scheulich. 

ILnojiäsE'b,  Plumage, /. 

lI.lHJHJTb,    S.    Il.lrllü  I  b. 

n.iHJCb,  Plus,  n. 

H.iiimii  i,,  Plüsch,  m. 

ll.nöxa.  Ohrfeige,  /. 

II.iwxaTb,  n.iiöxHyTb,  l)  v.  a.,  wo,  zu  Bo- 
den werfen,  dass  es  klatscht;  2)  v.  n., 
lunoxaTb  nö  rpxi3n  im  Kothe  herumgehen; 
n.noxHyTb  Ha  ^yaöe  m-bcto  sich  hinwerfen 
auf  einen  fremden  Platz  ;  Bom.iä,  ii  n-nöxi. 
Ha  nmi.wh  sie  trat  ein  und  warf  sich  auf 
den  Divan.  [talle. 

H.iiiiiHi'iiic.  Walzen,  Platten,  n.  (der  Me- 
li.im  in,ii.ibin.iii.  adj.,  zum  Platten  dienend; 
nj-bifl  daHi,  Plattmaschine,  /. ;  n.i-oe 
a;e.ii;30  Bandeisen,  n. 

ll.i iiuuii.ii'Hii.  Plattmühle,  -maschine,  /. 

H.iHiiuii.ibin,iiiM>.  Metallplätter,  m. 

ll.i  ruh. ii  ii,  .  n.iwCHyTb,  ito,  v.  a.,  platt 
drücken,  plätten  (Metalle);  -ca,  v.  p., 
platt  gedrückt  werden,  geplättet  werden ; 
ku  Kyemcsi,  >tu  n.iwmumcR  es  lässt  sich 
weder  schmieden  noch  plätten,  es  klappt 
nicht. 

ll.iioiii,  i.,  Epheu,  m. 

ll.iiiuü.  praes.  von  ILienaib. 

ILiacäme,  Tanzen,  n. 

II.iacäTb,  n.ijifiJBaib,  v.  n.,  tanzen ;  n.ui- 
cäTb  nofli.  "iy;Kyio  jyiKy  oder  no  lysdii 
,T,yAi;t.  nach  der  Pfeife  eines  anderen 
tanzen. 

Il.iiii'i;a.  Tanz,  m. 

II.iacoBÖfi,  adj..  Tanz-. 

II.ihcvhi.,  Tänzer,  m. ,  leidenschaftlicher 
Tänzer;  -Hba,  T-rin,/.,  leidenschaftliche 
T-rin. 

ll.iamy',  praes.  von  ILuioän,. 

IlHyTb,    i-.    IIllHÜTb. 

Ho,  praep.  auf,  in,  nach,  gemäss,  zu,  bis, 
bis  an,  bis  über,  regiert  I.  den  Dat.  a) 
auf  die  Frage  r^t,  no  ieay  (wo,  worauf)? 
wenn  von  einer  Bewegung  auf  der  Ober- 
fläche oder  im  Baume  die  Bede  ist,  wo- 
bei der  Accent  zuweilen  auf  der  praep. 
zu  stehen  kommt;  z.  B.  xo;uiTb  nd  jrBcy 
im  Walde  herumstreifen  (herumgehen); 
n.itiTi,  nö  Mopio  auf  dem  Meere  fahren: 
y^apiiTb  Koro  no  me'i,  no  3563311.  Einem 
einen  Schlag  auf  den  Hals,  aufs  Maul 
geben;  .leidTb  no  BÖsiyxy  durch  die  Luft 
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fliegen;  b)  auf  die  Frage  cooupä.iuo 
ieiiy,  cor.iaCHO  et  it  ju>  (wonach)  ?  wenn 
die  Handlung  sich  nach  etwas  richtet 
oder  durch  etwas  bedingt  wird;  z.  B. 
jifieTBOBaTb  no  3aKÖHaHi>  nach  den  Ge- 
setzen verfahren;  nocTynäTb  no  cÖBtcm 
sich  nach  dem  Gewissen  richten;  no 
KOimÄMZ  u  3ekpH  SHainb  an  den  Krallen 
erkennt  man  das  Raubthier  (ex  ungue 
leonem) ;  r.iaßri  .lömaab  no  avöäM-b  wähle 
das  Pferd  nach  den  Zähnen;  no  3aKÖHy 
laut  dem  Gesetze;  no  licTirat  der  Wahr- 
heit gemäss;  c)  auf  die  Frage  no  iejn>, 
Ha  CBÖ.XbBO  (wieviel,  zu  wieviel,  für  wie- 
viel)? z.  B.  nojy^äio  no  nani  pyö.ie'fi  bi> 
iiicaui  ich  bekomme  fünf  Kübel  monat- 
lich; OHi  synin  cyKHä  no  py6.iK>  apmnHi> 
er  kaufte  ein  Stück  Tuch  zu  einem  Kü- 
bel dieArschin;  d)  auf  die  Frage  Koi.ia, 
Bii  Kaicöe  npemi  (wann,  zu  welcher  Zeit)? 
wo  im  Russischen  ausschliesslich  der 
Dat.  pl.  gebraucht  wird ;  z.  B.  OHä  no- 
cthtch  no  cpefläan.  n  naTHiinaMi,  sie  fastet 
am  Mittwoch  und  Freitag;  no  3UMäMi>  mh 
jÖMa,  no  .TBTaiii  na  3apa6ÖTKaxi  im  Win- 
ter sind  wir  zu  Hause,  im  Sommer  auf 
der  Arbeit;  II.  den  Acc.  a)  auf  die  Frage 
AO  KaKiixi.  nopi.  (bis  wieweit)?  wenn 
die  Grenze  einer  Handlung,  eines  Zu- 
standes,  einer  Zeitdauer  angegeben  wird ; 
z.  B.  a  yBä3i>  no  nöaci>  ich  versank  bis 
an  den  Gürtel  ;  a  chti  no  röpjo  ich  bin 
(bis  zum  Halse)  (über)  satt;  no  cie  Bpe'jia 
bis  zu  dieser  Zeit,  bis  jetzt;  no  ciiepTi 
(rpoöi)  He  3a6j;^y  ich  werde  bis  zum  Tode 
( Grabe)  daran  denken;  b)  auf  die  Frage 
a.iH  qerö,  .'.ii'il,^  i,.  pä^H  i.ai;ön  Hyas^ü 
(wonach,  wozu,  zu  welchem  Zwecke)? 
wo  die  praep.  no  statt  .in  gebraucht  wird ; 
z.  B.  ii^Tii  b'l  .iici>  no  äroay,  no  rpnöü,  no 
jpoßä  in  den  Wald  gehen  nach  Beeren, 
Pilz,  Holz;  III.  den  Praep.  auf  die  Frage 
no  koji  b,  no  iömt.  (nach  wem,  wonach); 
bei  der  Angabe  eines  abgelaufenen 
Zeitraumes  oder  eines  vorausgegangenen 
Ereignisses;  z.B.  hocütb  ipäypi.  no  nyati 
um  den  Mann  trauern  ;  no  paöÖTt  —  ÖTßtixi 
nach  der  Arbeit  die  Erholung;  no  ncie- 
■jeHin  cpÖKa  nach  Ablauf  der  Frist;  no 
3aKäi"B  cö.iBna  nach  Sonnenuntergang ; 
no  csie'pTH  nach  dem  Tode. 

lloii.it.it>.  v.  n.,  sich  röthen,  erröthen; 
noa.iian  ea  meiM  es  rötheten  sich  ihre 
Wangen;  noa.ii.ii.  boctöicb  der  Osten  ist 
geröthet. 

IIoajiHi'iu'KH.  adv.,  nach  Art,  nach  dem  Ge- 
brauch der  Armee. 

IloapniÜHHO,  adv.,  arschinweise. 

Iloaxiub.  v.  n.,  etwas  ächzen,  klagen. 

llodai  puBliib.  v.  n.,  blutroth  werden,  pur- 
purroth  werden. 

llofii'uiiiaiboi  (s.  üoöoHTbCH),  Koro,  lerö, 
v.  c,  sich  etwas  fürchten,  vor  Jeman- 
dem, vor  etwas. 

üoöa.iarypnTb,  v.  n.,  etwas  plaudern,  et- 
was schäkern. 

Iloöii.iiiBari..  v.  n.,  etwas  schmerzen,  weh 
thun  (dann  und  wann). 

IIo6ä.iTbiRaHie,  öfteres  Umrühren  (einer 
Flüssigkeit). 

Il'r.'nl.l  1  Ulül  I  I.    («.    IIOÖO.lTäTb),    1)  1T0,   V.    a., 

dann  und  wann  umrühren;  2)  v.  n.,  et- 
was plappern,  sprechen. 


HoüäpCKH.  adv.,  wie  ein  grosser  Herr;  auf 
grossem  Fusse. 

IIoöaceHKa,  Geschichtchen,  Histörchen,  n. 

IIoöaTa.iiÖHHO,  adv.,  bataillonsweise. 

lliii'ie.iiniKiiiiri,.  Koro,  v.  a.,  etwas  beunru- 
higen, Einen. 

HoöeperäTb,  noöepeit,  ito,  v.  a.,  1)  spar- 
sam sein,  womit;  2)  vorsichtig  sein,  wo- 
mit; schonen,  etwas:  -ch,  v.r.,  sich  hü- 
ten, sich  in  Acht  nehmen. 

IIoöepesKHbiil ,  adj.,  am  Strande  liegend; 
neöepe'sHbie  snTe.iu  Strandbewohner, pl.  m. 

üoöepexbe,  Strand,  m. 

üo6epeqb,  s.  üoöeperäTb. 

noöeci^oBaTb,  o  ^eiii,,  v.  n.,  etwas  plau- 
dern, sich  etwas  unterhalten. 

lloi'iiii.ü  1 1..  noÖHTb,  v.  a.,  1)  Koro,  a)  durch- 
prügeln, Einen ;  3a  ai.io  noöÄTB  nöano 
wenn  Einer  es  verdient,  so  darf  man 
ihn  strafen;  b)  siegen  (über  Alle);  CyBÖ- 
poBi>  BCixi.  no6nBa.il>  Suworow  besiegte 
Alle;  besiegen;  nxi>  no6iün  Ha  KyaäiHosrb 
6ok>  man  besiegte  sie  im  Faustkampfe; 
c)  tödten,  erlegen  (mehrere,  Alle);  mu 
noöji.ii!  bcbxi.  BO.iKÖBi.  wir  haben  alle 
Wölfe  erlegt;  2)  ito,  a)  zerschlagen 
(Alles) ;  y  Hacb  iiajb'uiniKii  Bei  creK.ia  no- 
6ii.ni  bei  uns  haben  die  Jungen  alle 
Gläser  zerschlagen;  b)  niederschlagen; 
rpä^0Mi>  x.tb6i>  noönjo  der  Hagel  hat  das 
Getreide  niedergeworfen;  das  Getreide 
ist  verhagelt;  c)  beschädigen;  rpe'iy 
MopÖ30Mi>  noöilio  die  Kälte  hat  dem 
Buchweizen  geschadet;  -ch,  v.  p.,  erlegt 
werden,   beschädigt  werden,   etc.  s.  Ho- 

ÖHTbCH. 

IIoönpäTb,  imöpiii  i>,  v.  a.,  1)  qTo,  nehmen, 
wegnehmen  (Vieles,  Alles);  nach  und 
nach  nehmen;  ohi.  no6npäei"B  b3htoikh 
er  lässt  sich  bisweilen  bestechen;  2) 
Koro  er-,  aufgreifen  (Alle,  Viele);  bcbxi. 
no6pa.m  bi>  ocTpori.  man  ergriff  Alle  und 
führte  sie  ins  Gefängniss ;  itoöi  iopi"b 
Te6a  noöpaxb  dass  dich  der  Teufel  hole  t 
Hopfb  noöepii  hol's  der  Teufel. 

IIoönpaTbCH,  v.  n.,  betteln  gehen;  herum- 
betteln. 

Iloöiipüxa,  c,  Bettler,  m.,  B-rin,  /. 

IIo6HpöiuHH>iecTBO,  Bettelei,/.,  Betteln,  n. 

lloöiipvxa.  noöupviiiKa.  Bettler,  m.,  B-rin,/. 

IIii6ii]iviiii;ii.  pl.  f.,  Almosen,  pl.  n. 

ÜOÖÜTie,  Erlegen,  n. ;  noönTie  rpä^oüi. 
Hagelschlag,  m. 

Iloi'ui  I  I..   S.    Iliil'illlll'l  1  i,. 

HoöiiTboa,  o6t  3aK.iäji>,  v.  rec,  wetten. 

ÜOÖieHie,  Tödten,  Erschlagen,  n.,  Ermor- 
dung, /. 

Ili)6.iiii -o.iapii  i b.  Koro,  '-.  a.,  danken,  Einem. 

IIo6.iir.i;;Vii, .  v.  n.,  KOMy,  nachsichtig  sein 
gegen  Jemanden;  Jemandem  etwas  nach- 
sehen; durch  die  Finger  sehen. 

Ho6.ia<KiiBaTb,   v.  n.,  ausgelassen  werden. 

IIofi.iiivKKa,  Nachsicht,/.;  ce6i  noöjäajKH 
He  jaBaii  sei  gegen  dich  selbst  nicht 
nachsichtig. 

lluü.ii'K.ibiii.  adj.,  verwelkt. 

IIoÖJieKHyTb,  v.  n.,  verwelken. 

lloö.iecTBTb,  noß.iHCTäTb,  v.  n.,  eine  Zeit 
lang  glänzen. 

lloo.i  l.  uii  i  i>.  v.  n.,  erblassen,  blass  werden. 

HoßoraTtTb,  v.  n.,  reich  werden. 

IIofioxHTbCfl,  v.  c,  schwören,  betheuern. 

Iloöön,  pl.  m.,  Prügel,  Schläge,  pl.  m. 


lloö 
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lloGtuiiue.  1)  blutige  Schlacht;  2)  Schlacht- 
feld, n.,  Wahlstatt,  /. 

IIih'.ii.i  i  in  i. .  1)  v.  a.,  <ito,  ein  wenig  um- 
rühren (Flüssigkeit) ;  2)  v.  n. ,  etwas 
plaudern. 

IloOo.iin.,  v.  n.,  weh  thun,  schmerzen  (eine 
Zeit  lang);  Becb  ckott.  noöo.rb.n>  alles 
Vieh  erkrankte  nach  einander. 

I.  HoöopaTb,  no6opÖTb,  Koro,  v.  a.,  über- 
wältigen, überwinden, bekämpfen,  Einen; 
noöopäfi  cipäcTH  cBoii  bekämpfe  deine 
Leidenschaften. 

II.  IloöopaTb ,  Kosiy  oder  no  komt,  ,  v.  n., 
beistehen,  Einem;  vertheidigen,  Einen; 
rocnöjb  Haut  (oder  no  naei)  no6opaei"b 
der  Herr   steht  uns  bei,    Gott  hilft  uns. 

HoöopiiOTÄTb,  v.  n.,  etwas  murmeln. 

llomipinti;  i, ,  -liiiuu.  Yertheidiger ,  Be- 
schützer, m.;  V-rin,  B-rin, /. 

ÜOÖOpÖTb,  s.    11  im'm >{ia  l  I.   I. 

HoöopÖTbca,  cb  k£mt>,  v.  rec,  ringen,  mit 
Einem;  jamiii  noßopenea!  komm,  lass  uns 
ringen  I 

IIoööpeTiiOBaTb,  komv,  lesiy,  v.  n.,  beistehen 
Einem;  beschützen  etwas. 

noööpi.,  Abgabe,  Steuer,  /. 

llouö'iiiiJii,  adj.,  1)  Neben-;  noööiHoe  ^i.io 
Nebensache,/.;  2)  Neben-,  Seiten-;  no- 
6öiHoe  noKO.TBHie  po^CTsä  Seitenlinie  (/.) 
des  Geschlechtes;  3)  unehelich;  n-Hii 
CKiHi  unehelicher,  natürlicher  Sohn. 

ÜOÖOiöcb,  fut.  von  iioOmi ri.cji. 

IIoöoäpcKii,  adv.,  nach  Bojarenart. 

IIoöOflTbca,  v.  n.,  etwas  Angst  haben;  s. 
1 1 •  •  ■'> : 1 1 1 1 ; i L  i  bca. 

Ilon|iii:Kiuia  1 1.  (s.  1 1  ■  > ■'•  1 1 •  >  uii  i.  .  noöpedb), 
v.  n,,  1)  anfangen  herumzuwandern;  2) 
anfangen  zu  gähren. 

ILim") päiiii i;:i  i  i,  (s.  llunpaHMTb) .  Koro,  v.  a., 
schelten,  Einen;  -ca,  ci  Kim,  v.  rec, 
zanken,  sich  herumzanken. 

HoöpamiTb,  Kord,  v.  a.,  ausschelten;  -Ca, 
v.  r.,  ci.  kbstl  sich  verzanken,  sich  ent- 
zweien; ohh  Hexi  csöa  noopaHri.incb  sie 
zankten  unter  einander. 

lIoöpaiii;a ,  starker  Wortwechsel;  y  hiixi 
Biimja  noöpäHKa  es  kam  zwischen  ihnen 
zu  einem  starken  Wortwechsel. 

noi>paiaiifu>,  Kreuzbruder,  m. 

IIoöpaTiiTb,  Koro  —  ci  K-Esrb,  v.  a.,  Einen 
veranlassen  mit  einem  andern  Brüder- 
schaft zu  machen;  -ca,  ci>  Kisn>,  v.  rec, 
Brüderschaft  machen. 

IIoöpaTHjicTBO,  Brüderschaft,Kreuzbrüder- 
schaft,  /. 

noiipaTHM  b,  Kreuzbruder,  m. 

IIoöpäTOKii.  adi\,  brüderlich. 

lliifipaib.   3.    II  n  ■'.  ll  |iH  1 1. . 

no6pe3raib  od.  no6pe3rOBaTb,  k*mi,,  i*mi, 
v.  n.,  verachten,  Jemanden,  etwas;  sich 
ekeln,  vor  etwas. 

Hüöpt'HiaTb,  Ha  qesii,  v.  n.,  klappern,  klim- 
pern, auf  etwas. 

IIoöpi'iTb,  1)  v.  a. ,  Koro,  rasiren,  Einen; 
2)  7-.  n.,  einige  Zeit  rasiren;  -Ca,  v.  r., 
sich  rasiren. 

IIoöpo^HTb,  v.  «.,  ein  wenig  umherwan- 
dern; noöpojHJii  a  nö-CBtTy  joböjbho  ich 
bin  genug  in  der  Welt  umhergewandert. 

noöpo^ära,  c,  Vagabund,  Landstreicher,  m. 

IIoöpocäTb,  v.  a.,  1)  werfen;  2) Alles  weg- 
werfen; -ca,  Kyaä,  r.  r. ,  sich  werfen, 
in  — . 


Ilci6pu.ii  ima  i  i..  nun pu.ii  a  1 1. .  v.  n.,  etwas 
spritzen;  -ca,  v.  r.,  einander  bespritzen. 

HiiripiiKiiiiiiib.  iioCipjiKa  1 1..  ',  I.m  i..  v.  n.j  klap- 
pern, klimpern,  klirren;  -iianic.  Klap- 
pern, n. 

HiiCipiiKMiiKa.  Schelle,  /. 

noöy^ÜTe.ib,  m.,  Antreiber,  Anstifter,  Ver- 
anlasser, 77i.  ;  -iinua,  A-rin,  V-rin,  /. 

II  nö  >  i.iii  t'.i  i.ii  u  li.  adj.,  anregend ;  n-ua  npH- 
ihhm  Beweggründe,  pl.  m. 

IIoöyAÜTb  (fut.  noöyacy),  s.  IIoöyac^äTb. 

lloöy^Ka,  1)  Instinkt,  777.,  innerer  Antrieb ; 
2)  Wecktrommel,  /. 

IIoöyac^aTb ,  noöy^HTb,  Koro  —  k-b  leiiy, 
v.  a.,  anregen,  bewegen,  antreiben,  Einen 
zu  etwas;  -ca,  v.  p.,  bewegt,  bewogen, 
angetrieben  werden. 

Iloöyac^euie,  Beweggrund,  Antrieb,  Drang, 
m. ;  no  cööcTBeHBOJry  no6vaj,ieHiio  aus  freiem 
Antriebe. 

noöyptTb,  v.  n.,  röthlich  werden. 

Ho6biBäTb  (*.  UoßbiTb).  r^t,  y  Koro.  v.  n., 
verweilen,  irgendwo;  besuchen,  Einen; 
vorsprechen  bei  Einem. 

IIoüijii,.  r^i,  y  Koro,  v.  n.,  einige  Zeit  wo 
bleiben,  sich  aufhalten;  noöy^b  y  ueHa 
HeMHÖro  bleib  etwas  bei  mir. 

lloi'pi.iö.  fut.  von  iiiioii  i  b.  *.  Iloiiiiiiä  1 1,. 

IIoötraTb  (s.  llnTp  l. vi; :'i  1 1. ).  v.  n.,  ein  wenig 
umherlaufen;  noöiranTe,  flini  lauft  ein 
wenig  umher,  Kinder. 

IloCi'b'i  mtaib.  v.  n.,  dann  und  wann  laufen. 

lloCiti  i,.  1)  Flucht,  Desertion,/. ;  2)  Spröss- 
ling,  Schössling,  m. 

Ilodtja.  Sieg,  m. ;  no6t^a  3a  HäMH  !  wir  ha- 
ben gesiegt. 

IIoötAHTe.ib,  to.,  -TeabHHua,  Sieger,  Be- 
sieger, 777. ;  S-rin,  B-rin,  /. 

noöt^HTe.ibHiaii,   adj.,  siegend,  siegreich. 

IIoö-B^iiTb,  s.   lliml.-.i;  uii  i.. 

IIo6tj,HbiH,  adj.,  Sieges-;  noöiAHiie  k.iiikh 
Siegesgeschrei,  n. 

üoö'B^H'BTb,  v.  n.,  arm,  ärmer  werden. 

ÜOÖ'BAOHÖceU'b,  -eil na.  Sieger,  tti. ;  S-rin,/. 

noöt^OHÖCHbiii,  adj.,  siegreich. 

IIoO'BxäTb,  v.  n.,  1)  anfangen  zu  laufen; 
2)  eiligst  wohin  laufen;  no6tsn.Mi.  bt,  3ä- 
nycKii  iass  uns  um  die  Wette  laufen;  *. 
IloöiraTb. 

Ilnu  l.-.Kiai  i..  mifit.ii'nb  .  i^.  a.,  1)  Boro  be- 
siegen, Einen;  den  Sieg  davon  tragen, 
über  Einen;  2)  ito,  bekämpfen,  bezähmen 
(z.  B.  cipäcTn  die  Leidenschaften);  -ca, 
v.  p.,  besiegt  werden,  etc. 

Ilnu  l,;i;,it'-nif.  Besiegung,/.,  Bekämpfung,/. 

HinVbjKua  (.löma^n),  Gang,  Lauf,  m.  (eines 
Pferdes). 

II  oTi  1..I1I  l:;l  I  1.      (*.     IIlll'i'B.IliTb)  ,      ^T0,      V.     O., 

weissen  (dann  und  wann,  oft). 

II n fit,. iii ib.  ito,  v.  a.,  etwas  weissen;  aus- 
weissen. 

Iloöt JtTb ,  v.  n.,  weiss  werden ;  fig.  owh 
no6-B.Ttji,  co  CTpäxy  KaKt  noJOTBÖ  er  wurde 
vor  Schrecken  weiss  wie  ein  Tuch,  wie 
Kalk  an  der  Wand. 

Hort  fci'ii  ii. .  kotö,  r.  a.,  böse  machen,  auf- 
ziehen, Einen;  -ca,  v.  r.,  1)  sich  schreck- 
lich ärgern,  über  etwas;  2)  tollen. 

Unna  in  1 1..  s.   Il.ii:a;i;iina  1 1.   I. 

HoKä.TKa  .   1)  Angewohnheit,  / ;   2)  Nach- 
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sieht,  /. ;  Verwöhnung,  /.;  th  seH*  no- 
Bä^Kii  He  aaBafl  verwöhne  deine  Frau 
nicht. 

IIOBä^HO,  adv.,  pop.,  angenehm;  ero  h  cay- 
maTB  noBäßHO  ihn  auch  nur  anzuhören 
ist  angenehm. 

Il0Bäj,HUi1,  adj.,  1)  wohlschmeckend;  no- 
Ba^HHKKyci.  Leckerbissen,?«,  ^schmeich- 
lerisch; noBä^HHH  pt'iu  Schmeichelreden, 
pl.  f.;  3)  angenehm. 

Ilimi'u'iiiiiuii.  adj.,  verwöhnend. 

IIoBä^MiiKb,  -miiia,  Verwöhner,  to.,  V-rin,/. 

I.  ÜOBäaciiBaTb,  noßä^iiTb,  Koro  —  ei.  ieaiy, 
v.  a. ,  etwas  Schlechtes  angewöhnen, 
Einem;  verlocken,  Einen  zu  etwas;  -ca, 
v.  r.,  sich  etwas  Schlechtes  angewöhnen  ; 
noedduACA  Kymuüm  nö-eody  xodunu>,  mji.vi, 
(mi'i  u  zö.ioey  CAOMÜrm  (c.tOMÜmb)  der  Krug 
geht  so  lange  zu  Wasser   bis  er  bricht. 

II.  llciii;ivi;iiiiaii.  (*.noBOA«Tb, nOBecTiioder 
noßecTb),  Koro,  v.  a.,  etwas  herumführen 
(z.  B.  .loniasi.  bt>  noBOAy  das  Pferd  am 
Zügel). 

III.  IloBasKifBaTb  {s.  IloB03iiTb,noBe3Tii  oder 
noBe3Tb),  ito  oder  Koro  —  Ky^ä,  v.  a., 
dann  und  wann  führen,  fahren,  etwas 
wohin. 

ÜOBäacHiiuaTb,  v.  n.,  etwas  wichtig  thun. 

Iloisa.ui  ii.  .  Koro,  ito,  v.  a.,  hinwerfen; 
noBa.iÜTL  cöthm  —  ^pyryio  nHefi  ein,  zwei- 
hundert Bäume  fällen;  -ca,  v.  r.,  fallen, 
umfallen,  stürzen,  hinstürzen. 

IIoitä.iKa,  Liegen  (n.)  der  Reihe  nach;  .ie- 
ffiäTt,  cnaTb  noBa.TKÖMt  (Bt  noBäiKy)  in 
einer  Reihe  hingestreckt  auf  der  Diele 
liegen,  schlafen. 

noBä.i'b,  1)  Lagerholz,  n.,  Windbruch,  m. ; 
2)  Seuche,/.;  y  Hesi  ä-btii  noBä.iOMt  .leacaTt 
bei  ihr  liegen  alle  Kinder  krank  danie- 
der; 3)  bce  Ha-noBäjrt  Alle,  ohne  Aus- 
nahme; 4)  Ha-noBii.it  mit  einem  Schlag, 
Streich;  yOi'iTB  Me^ßi^H  Ha -noBa.it  den 
Bären  mit  einem  Schuss  tödten;  pa36i'iTB 
HenpiHTe.ia  Ha-noBa.it  den  Feind  aufs 
Haupt  schlagen. 

llona.ii.HHii,  adj.,  allgemein;  s.  O'öhcki.  ; 
2)  epidemisch;  noBä.iBHiia  6o.iT>3Hn  epi- 
demische Krankheiten  (wie  z.  B.  KopB, 
öena  Masern,  Pocken). 

Iliina.i;ii  i..  (*.  IIOBa.iÜTb),  Koro,  *ito,  v.  a., 
1)  hinwerfen  (Alles,  Mehrere);  2)  ito  — 
Bt  ie»it  einrollen  (z.  B.  t4cto  bi>  Myi;t> 
den  Teig  in  Mehl);  -ca,  v.  r.,  sich  eine 
Zeitlang  herumwälzen. 

lluiüHiiica :  i.  (s.  nOBOHÄTb),  v.  n. ,  etwas 
stinken.  [salz,  n. 

II oiiäpi'H iiuii,  adj.,  Koch- ;  n-aa  co.it  Koch- 

IlOBapeHOKT),  Küchenjunge,  m. 

ÜOBapiiBaTb  ,  noBapi'itb  ,  ito  ,  v.  a. ,  etwas 
eine    Zeitlang  kochen  lassen. 

Ilimäpii  1 1, .  ii  o  iiä|>  ii  inui  1 1,  ,  v.u.,  sich  mit 
dem  Kochen  beschäftigen ;  Koch,  Köchin 
sein. 

ÜOBapiixa,  Köchin,  /. 

ÜOBapiiuiKa,  (verächtl.)  Küchenjunge,  m. 

lloiüipiiiiMii  1 1.,  «.  1 1 •  > i ; ;'i 1 1 1 1 1 1 . . 

ÜOBäpna,  Küche,/.;  noeapt  et  noeäpnn,  nmo 
eoAin  es  oe'iäpwh  der  Koch  ist  in  der 
Küche,  was  der  Wolf  im  Schafstalle. 

HOBapcicn,  adv.,  nach  Art  des  Koches. 

IIoBapcKÖii,  adj.,  dem  Koche  eigen;  bei 
Köchen  gebräuchlich;  n-öffi  cto.tb  Küchen- 
tisch, m.\  n-öTi  Hoact  Küchenmesser,  n. 


Iloße 

llöitapi..  Koch,  m. ;  noeapä  a  zÖAody  >ie  >/m>.'- 
päwrm  Köche  sterben  nicht  vor  Hunger. 

IIoBe,ieHie,  Aufführung,  /.,  Betragen,  n.; 
pop.  le-iOBtEi.  et  nose^eHieMt  ein  Mensch 
von  guter  Führung. 

Ilor.i'.si  ii,  nOBe3Tb,  v.  a.,  anfangen  zu  füh- 
ren, zu  fahren,  etwas;  fig.  mht,  noBe3aö 
mein  Glücksstern  geht  auf;  mein 
Glück  fäDgt  an.  [/. 

ÜOBe.iiiTe.ib, -Te.ibHUii,a,  Gebieter,  ?>i.,G-rin, 

noBe.iHTe.ibHO,  adv.,  gebieterisch. 

IIOBe.ii'iTejibHufi,  adj.,  gebieterisch;  n-oe 
HaK.ioHe'Hie  Imperativ,  in. 

noBe.n'iTe.ibCTBO,  Macht  (/.)  zu  gebieten. 

IIoBe.iiiTe.ibCTBOBaTb,  v.  n.,  gebieten. 

IIOBe.TEBäTb,  noße.TBTb,  v.  n.,  1)  komv,  ge- 
bieten, befehlen;  2)  lisit  Gebieter  sein, 
herrschen  über  etwas;  n.  böhckoitb  ein 
Heer  commandiren;  noBe.TBBaeTca,  v. 
imp.,  es  wird  geboten,  befohlen. 

Iliiiic.i  i.iiic.  Befehl,  m.,  Gebot,  n. 

ÜOBe.TBTb,    S.    llOBCTEßäTb. 

ÜOBeprÜTb,  noBeprnyTb,  Koro,  ito,  v.  a., 
hin-,  niederwerfen;  BHCTpi.it  noßeprt 
nniuy  der  Schuss  streckte  den  Vogel 
nieder ;  3T0  HeciäCTie  noBppr.io  Menii  Bt 
HiimeTy  dieser  Unglücksfall  hat  mich  in 
Armuth  gestürzt;  noBepräeMt  npöCBÖy 
cbom  Kt  tbo  iiMt  CTonäsit,  rocyaapi. !  wir 
legen  unsere  Bitte  Dir,  o  Herr,  zu 
Füssen;  -ca,  nepe^t  Kirnt,  v.  r.,  nieder- 
fallen, sich  niederwerfen,  vor  Einem; 
v.  p.,  niedergeworfen  werden,  etc. 

ÜOBepsKeHie,  Niederwerfen,  n. 

IIOBepHJTb,  -ca,  s.  Ilinii:p  i  Miiai  i..  -ca. 

IIoBepcTaTb,  -ca,  s.  ÜOBepcTbiBaTB,  -ca. 

ÜOBt-pcTKa,  Gleichmachen,  n.,  Ausglei- 
chung, /. 

ÜOBepcTHO,  adv.,  nach  Wersten  berechnet. 

Ilniii'pc  i  iiij ii  ,  adj. ,  nach  der  Zahl  der 
Werste  berechnet;  noBöpciHBifi  cpoKt 
nach  Wersten  berechnete  Zeit  zu  einer 
Fahrt. 

ÜOBepcTbiBauie,  Gleichmachen,  Ausglei- 
chen, n. 

ÜOBepcTHBaTb  ,  noBt'pcTäTb  ,  v.  a. ,  1)  ito 
—  vkwh  gleichmachen,  ausgleichen;  2) 
Koro  —  et  K*Mt  gleichstellen,  Einen  mit 
Einem;  -ca,  v.r.,  1)  gleich  werden,  sich 
ausgleichen;  2)  et  KtiMt  Jemanden  ein- 
holen; fig.  Einem  gleich  kommen;  — 
v.  p,,  gleichgemacht  werden. 

ÜOBepTblBaTb  (s.  IIOBepTiTb),  noBepnyTb, 
1)  v.  a.,  hto,  wenden,  drehen,  umkehren; 
fig.  noBepTBiBafi  or.iöö.m!  packe  dichl  a 
9to  Ät.io  noßepHy  no  CBÖeaiy  diese  Sache 
werde  ich  nach  meinem  Sinn  einrich- 
ten; 2)  v.  n.,  a)  sich  wenden;  umkehren; 
BtTept  noßepHyat  der  Wind  hat  sich  ge- 
wandt; MH  noBepHy.ra  et  sopörn  BnpäßO 
wir  haben  uns  vom  Wege  rechtshin  ge- 
wandt; b)  in  die  frühere  Stellung  brin- 
gen ;  erö  113t  noBapÖBt  noBepHy.m  Bt  kj'- 
qepä  man  hat  ihn  vom  Koch  wieder  zum 
Kutscher  gemacht;  -CH,  v.  r.,  sich  dre- 
hen, sich  umdrehen  ;  Hy,  noBepiuBafiea! 
nun,  tummle  dich!  OHt  6Bi.it,  na  tÖjIbeo 
noBepHyjica  er  war  hier,  ging  aber  so- 
gleich wieder  fort;  —  v.  p.,  umgewandt 
werden,  umgedreht  werden. 

ÜOBepTiTb,  I)  v.  o..,  ito,  ein  Zeitlang 
wenden,  kehren,  drehen;   OHt  noBepTt.it 
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Kinn y  hi,  |i\i:,im,,  ^a  h  öpocii.n.  er  drehte 
das  Buch  eine  Zeitlang  in  den  Hän- 
den und  warf  es  weg;  2)  v.  n.,  niin; 
wenden,  drehen,  otwas;  om.  tö.tlko  ro- 
joböü  noBepTB.ib  er  schüttelte  nur  mit 
dem  Kopfe;  -ca,  v.  r.,  sich  herumdrehen. 

IIOBepxuooTHMii,  adj.,  oberflächlich. 

HoBepxHOCTb, /.,  Oberfläche,  /. 

üoiiepxi-  ".,  oberhalb, über;  noBepxi. 

B6MJtH  auf  der  Erde. 

IIoiU'pniHTb,  r.  a..  beendigen. 

IIouere.iiiTb.  v.  «.,  erheitern,  aufheitern; 
-Ca,  v.  r.,  sich  etwas  vergnügen. 

IIoßeCTH  oder  iiOBeCTb,  v.  a. ,  1)  sorö,  (zu 
Fuss)  führen,  Einen,  wohin;  2)  ito,  füh- 
ren (z.  B.  einen  Process). 

Honeiepie,  Abendgottesdienst,  m. 

IloBeiepnifi,  adj.,  zum  Abendgottesdienste 
gehörig. 

üoBeieptTb,  !-.  «.,  dunkel,  Abend  werden. 

IIiik.i nipini.,  v.  n.,  sich  zuweilen  zanken, 
streiten. 

IloBiiBii.ibHiiKi..  Wickelband,  »(„Windel,/. 

IIoniiBii.ii.iii.iii.  adj.,  die  Entbindungskunst 
betreffend;  Entbindungs-;  n-aa  oaöaa 
Hebamme,  /. 

11  ii:nii;\.ii,iiun,' i. ,  Geburtshelfer,  Accou- 
cheur,  m. 

11  <ntii  Ka.ii.iii.li  ii,ii  .  Hebamme,  /. 

Iloitiuiäiiie.  Accouchiren,  Entbinden,  n. 

IlilllllBi'lll.  .    11 'Ulli  Ib.    1)   V.    a.  ,    KOrÖ   —   TBlTb 

windeln;  in  Windeln  wickeln  (.M.iajeHua 
noBHBd.ibHiiKOMi.  ein  Kind);  2)  v.  it..  die 
Geburtshülfe  leisten,  accouchiren;  OHä 
noBHBaeTb  sie  ist  Hebamme. 

noBiMÄTbea.  cb  Ktsii,  v.  r.,  sehen,  sprechen, 
Einen.  [scheinbar. 

llOBiijiixoxy ,  adv.,  dem  Anscheine  nach; 

Iloi:n,',;i;ai!,.  r.  n.,  eine  Zeitlang  winseln. 

IloiuiHHTb .  v.  a.,  für  schuldig  erkennen, 
Einen;  -ca,  v.  r. ,  sich  schuldig  be- 
kennen. 

Iloiiiiiiiiaii  (als  Sulst.),  Geständniss  (n.)  sei- 
ner Schuld  ;  a  npnme.Tb  ct>  noBiiimoio  ich 
bin  gekommen,  meine  Schuld  einzuge- 
stehen. 

IIoüi'iHiio<"ib.  /.,  Schuld,  Abgabe,/.;  öto 
Moä  noBÜHHocTb  das  ist  meine  Schuldig- 
keit, Pflicht;  3eMCKia  noBUHHocin  Landes- 
steuer. /. ;  ropo^cKia  noBÜHHoem  Stadt- 
abgaben, pl.  f.;  peKpyTOKaa  noBÜHHocTb 
Rekrutenpflichtigkeit ,  /. ;  6apm,iiHHaa  n. 
Frohne,  /. 

lIoiiHHHbiü,  adj.,  1)  schuldig,  straffällig; 
ovn>  noBHHem.  bi>  äTOMT.  ^i.it  er  trägt 
in  dieser  Angelegenheit  die  Schuld; 
2)  verpflichtet,  verbunden;  th  noBHaeHi 
3anjaTHTb  cböu  jo-ttb  du  bist  verpflichtet, 
deine  Schuld  zu  bezahlen;  OHä  noBiiHHa 
npocnib  npome'ma  sie  muss  um  Verzeihung 
bitten;  3)  unterwürfig,  ergeben;  ecniih 
noeünem  Eoiy,  tocydäpw  u  Hwaubcmey  ein 
jeder  muss  Gott,  dem  Herrscher  und 
der  Obrigkeit  gehorchen;  4)  reuig;  no- 
eÜHHyw  lö.iO'.n  v  Meli  tu  cwnetM  ein 
reuiges  Haupt  trifft  selbst  das  Schwert 
nicht. 

IloKiiHOBHibcfl .  v.  r. ,  gehorchen,  Folge 
leisten;  noBUHyÜTecL  BjaeTHMb  npejepsa- 
mHMi  gehorchet  der  Obrigkeit. 

noBHHOBeaie ,  Gehorsam,  m.\  Hapöj'b  bh- 
meji  H3i>  noBBHOBeHia  das  Volk  hat  den 
Gehorsam  versagt. 

floBHHyiocb.  praes.  von  noBHHOBaTbca. 

JleHCTpeMa  CioBapt,  H.  I. 


IIOBHC.iUH,  adj.,  herabhängend. 

Iloiuiciiv  n,.  v.  n.,  hängen  bleiben,  an  etwas, 
über  etwas. 

IIoBiK'roiuVi'b,  v.   n.,  Whist  sein. 

llo mir  hu,,  v.  n.,  eine  Zeitlang  hängen. 

lloiiiiTÖii  AJ'päKi.,  Erznarr,  m. 

Ilinui  i  y\a,  Hebamme,/. 

lloimi  viiiKa,  Hebamme,  /. 

Ilomi  ib.  -ca,  s.  Ilniiiiiiii  1 1,.  -ca. 

IloBiixiVn, .  uoiiiixiiyTb,  ito,  v.  a.,  1)  von 
der  Stelle  rücken,  etwas;  2)  verrenken; 
-Ca,  v.  ?•. ,  1)  von  der  Stelle  rücken 
(v.  >t.);  2)  sich  auf  die  Seite  neigen;  3) 
fig.  vom  rechten  Wege  abgehen. 

llini.iait.il..  itaifc,  v.  n.,  eine  Zeitlang  be- 
sitzen, etwas. 

lIoB.iüt'TBouuTb,  nton. ,  v.  7i.,  eine  Zeit- 
lang herrschen,  über  etwas. 

noB.ieib,  v.  a.,  1)  Koro,  ito,  anfangen  zu 
schleppen;  2)  ito  —  3a  coööio  etwas  nach 
sich  ziehen;  -ca,  v.  r.,  anfangen  sich  zu 
schleppen. 

lloiiiui. ii. nunc  i..  Führer,  m. ;  -numii,  Füh- 
rerin, /. 

HoBO^HTb,  it.mt>,  v.  n.,  bewegen,  über  et- 
was fahren  (mit  der  Hand);  n.  uasam 
flüchtig  überblicken,  etwas;  um  sich, 
umher  blicken;  —  v.  impers.,  sich  wer- 
fen; (von  den  Gliedern  des  Körpers) 
sich  zusammenziehen;  mhIj  P5:kv  noBÖ;jin"B 
meine  Hand  zieht  sich  krampfhaft  zu- 
sammen. 

nÖBO^T.,  1)  Zügel,  »i. ;  2)  Beweggrund,  m.; 
no  BaKÖn;  nÖBojy?  aus,  in  welcher  Ver- 
anlassung? aus  welchem  Grunde? 

ll'iniit'iii'iib.  1)  v.  n. ,  eine  Zeitlang  Krieg 
führen;  2)  v.  a.,  grosse  Eroberungen 
machen. 

IIiiBii.iiin,.  v.  a.,  eine  Zeitlang  herumfah- 
ren, Jemanden;  -ca,  et,  k-bmt.,  v.  r.,  sich 
eine  Zeitlang  abplacken,  abquälen,  mit 
Jemandem. 

llniiii.'.Kit.  Fuhrwerk,  n. 

IIOBÖü.  Entbinden,  n.\  dapyxa  Ha  noBÖfl 
yni.ia  die  Alte  ist  hingegangen  um  zu 
entbinden. 

noBÖÜHHK'b,  Powoinik,  nt.  (Kopfbedeckung 
der  russischen  Frauen). 

llolln.li'll.-IIIWI  1  l,  (*.  Ii<l|{li.ln>ui  I  b.  Ilobn.lli'ib  |  . 

tco,  v.  «.,  hin  und  her  ziehen,  schleppen; 
-ca,  v.  r.,  sich  kaum  schleppen. 

IIdbo.u'iku  .  Hin-  und  Herbewegen,  n. ; 
r.ia3a  ct.  noBCiÖKoii  schmachtende  Augen. 

IIoBO.ioqiiTb,  Koro,  ito,  v.  a.,  hin  und  her 
ziehen,  schleppen;  -ca,  3a  si>Mi,  v.  r., 
eine  Weile  nachlaufen,  die  Cour  machen 
(einer  Dame);  s.  1Iiibo.iiu;hbiii  i,. 

HoBO.iö'iKa,  Zausen,  it.;  3a^äTb  komj;  hobo- 
jöiKy  Einen  tüchtig  bei  den  Haaren 
zausen 

noBO.iöib,  Koro,  ito,  v.  a.,  anfangen  zu 
ziehen,  zu  schleppen;  *.  HoBO.iÄKiiBaTb. 

Udbo.ibiiuii.  adj.,  freiwillig,  gutwillig. 

ÜOBopäiiiBaTb,  nosopoTHTb,  Koro,  hto,  v.  a., 
wenden,  drehen;  umwenden,  umkeh- 
ren; noBopäiiiBaii  orjö6.ia !  packe  dicht 
-ca,  v.  r.,  sich  drehen,  wenden,  umdre- 
hen, umkehren;  noBopaqnBafica!  mach  ge- 
schwind! rühre  dich;  —  v.  p.,  gewendet, 
gedreht  werden. 

IIOBopaiiiiiBaTb,  noBoponiHTb,  v.  a. ,  leise, 
langsam  umrühren. 

IIoBopKOBiiTb,  v.  n.,  eine  Weile  girren. 
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HoBOpÖBHBaib,    iioBOpoBäib.    v.   b. ,    eine 

Zeitlang  stehlen. 
ÜOBOpoBCKH,  adv.,  diebisch. 
ÜOBOposHTb,    v.    n.  ,     ein    wenig    hexen, 

zaubern. 

lIOBOpOIHTb.  S.   ÜOBOpäqHBaTb. 

ÜOBopÖT.iBBOCTb,  /.,  Behendigkeit,  Rüh- 
rigkeit, /. ;  -.uibum,  adj.,  behend,  rührig. 

IIoBopüiHMÜ.  adj.,  zum  Drehen  dienend; 
Dreh-;  u-hh  pniän>  Drehbaum,  m. ;  n-aa 
TÖ<äsa  Dreh-,  Wendepunkt,  m.;  n-He  KpyrH 
Wendekreise,  pl.  m. 

ÜOBopÖTT.,  1)  Wenden,  Umkehren,  n. ;  cöj- 
HeiHuii  n.,  Sonnenwende,  /. ;  2)  Drehung, 
/.;  3)  Wendung,/.;  xiio  npimajo  aypHÖfi 
n.  die  Sache  hat  eine  schlimme  Wen- 
dung genommen;  4)  Umkehr,  /.;  sjieb 
noBopÖTy  HiTi.  hier  ist  keine  Umkehr 
möglich  ;  onn  ttduiuxt  eopöinz,  jwuecms  w 
noeopoiiio  an  unserer  Pforte  kann  man 
auch  umkehren  (sagt  Einer  ,  wenn 
er  seinem  Gaste  die  Thüre  weist);  5) 
Kreuz-,  Scheideweg,  in. ;  Ha  noßopÖTt 
BCTpiTHjH  mh  coci^a  wir  begegneten  un- 
serem Nachbar  a)  auf  dem  Scheidewege, 
b)  bei  der  Rückkehr. 

IlOBOpÖTbi,  pl.  m.,  1)  Manieren,  pl.  f.;  y 
Herö  noBopÖTH  yrjoBäTH  er  hat  eckige, 
plumpe  Manieren;  2)  Sonnenwende,  /. ; 
3aBTpa  y  Haci  noBopÖTH  morgen  haben 
wir  Sonnenwende. 
lloBopwÄTb.  v.  n.,  etwas  brummen. 

IIoBOCTpäib,  v.  a.,  etwas  anspitzen,  schlei- 
fen. 
lIitBoiniiTi. .    v.  ü.,    ein    wenig   mit  Wachs 
einreiben. 

ÜOBpeAHTb,    s.    IIOBpOK.iaTb. 

llüBpeaciaTb.  naiipe  uin,.  1)  *■  a.,  ito,  be- 
schädigen, etwas;  noßpeAHib  HpäBU  die 
Sitten  verderben;  2)  v.  n.,  a)  KOMy  Scha- 
den zufügen,  schaden,  Einem;  b)  qeiiy 
nachtheilig  sein,  für  etwas;  -ca,  v.  p., 
beschädigt  werden,  etc.;  fig.  HeKaKi  owb 
bt,  vm-b  noBpejH.ica?  eT  ist  wohl  verrückt 
geworden? 

Hiiitpeasjeiiie,  Beschädigung,/.;  n.  HpaBOBi. 
Sittenverderbniss  ,  /. ;  n.  H.ieBOBi>  Tt.ia 
Verstümmelung,  /. 

HoBpexeniiTb,  v.  n. ,  verweilen,  warten; 
iioepe.MfHi't,  6ydewb  eo  epe.\t(HÜ  habe  Ge- 
duld, vielleicht  wirst  du  auch  einmal 
Glück  haben. 

II.  BpentHiibiii.  adj.,  von  Zeit  zu  Zeit  kom- 
mend ;  periodisch. 

IIüBcej,HeBHbiii,  adj.,  alltäglich. 

ÜOBCeatCTHO,  adv.,  überall,  allenthalben. 

noBces-BCTHbifi,  adj.,  allgemein. 

lIiiHi'i'Mt.rii'iiiuii.  adj.,  allmonatlich. 

IIoBceiäcHbifi,  adj.,  allstündlich. 

IIOBCTptiäTb,  Koro,  v.  a.,  begegnen,  Einem; 
-ca,  bt.  KiMi.,  v.  r.,  zufällig  begegnen, 
Einem. 

IIobch'mhuh.  adj.,  durchgängig,  allgemein. 

ÜOBCiÖAy,  adv.,  überall. 

ÜOBTopenie,  Wiederholung,  /. 

IIiniiupiuf.il,.  m.,  Wiederholer,  m.;  -Te.ib- 
Hbiii,  adj.,  wiederholt. 

llOBTopäTb,  iiOBTOpi'iTh.  ^to,  v.  a.,  wieder- 
holen; -ca,  v.  p.,  wiederholt  weTden. 

II'jBqepäiuHe.iiy.  adv.,  wie  gestern. 

il'.BbiöüBi'ub.  imiuj6im, .  ÖKHa,  v.  a.,  ein- 
schlagen (viele,  alle  Fenster). 

llOBtiBeCTii,    Koro,    v.    a.,   1)  herausführen 


rioBi 

(Alle);  2)  ausrotten  (Alle);  -ea,  v.  r.,  nicht 

mehr  vorhanden  sein. 
IlonbirHiiTb.  v.  n.,  ausfaulen. 
HoBbi  jepraib,  3y6ii,  v.  a.,  ausziehen  (viele, 

alle  Zähne). 
HoBbi joxhjtj>,  v.  n.,  crepieren  (von  Allen). 
IIobükh  jatb  ,    mto  ,    v.    a. ,    hinauswerfen 

(Alles). 
IIoBbipyöaTb.  noBbipyöHTb.  sicä,  v.  a.,  ganz 

aushauen  (Wälder)._ 

ÜOBbiCHTb,   S.    ÜOBbiniäTb. 

llr.iibii'Ka.saTb.  v.  a.,  heraussag»«,  auskra- 
men (alle  Geheimnisse). 

llGUhU'XÜKMBaTb.    nOBbiCKaKSTb.    DOBbiCKO- 

mixb,  v.  a. ,  in  Menge  hervor-,  heraus- 
springen. 

Hobutihki.  (ehed.)  Tischvorsteher,  m. 

ilOBÜ'-iKa,  Gewohnheit,  /.;  noBHiKy  wait 
die  Gewohnheit  annehmen. 

IIOBbiinäTb,  noßbicHTb,  v.  a.,  1)  ito,  er- 
höhen; 2)  Koro  —  qHH0MT>  zum  folgenden 
Bange  befördern;  -ca,  v.  r.,  steigen;  — 
v.  p.,  erhöht  werden. 

noBbiuieHie ,  1)  Erhöhung,/.;  2)  —  ^hhomt, 
Beförderung  (f.)  zum  folgenden  Bange; 
3)  —  uim.  Steigen,  n.  (der  Preise). 

Honl.HÄTb  {s.  ÜOB'BaTb),  o.  n.,  sanft  wehen, 
fächeln. 

IIoHBiah;,  -aeuib ,  etc.,  praas.  von  uob*- 
jaib. 

ÜOBt^OBaTi,  noßtaaTb,  uro  —  KOMy,  v.  o., 
verkünden,  erzählen,  mittheilen;  noBi- 
aa»  Teöi  3ajyineBHyio  TäiiHy  ich  werde  dir 
ein  Herzensgeheimniss  mittheilen;  -ca, 
v.  p.,  erzählt  werden. 

ÜOBi^yio,  -yenib,    etc.,  praes.  von  hob*- 

JOBaTb. 

ÜOBineiHoe,  Traugebühr,  /. 
HoBhH'j.ärb ,    v.   a. ,   trauen,    die    Trauung 
vollziehen. 

I.  IIoBipeHHbifi,  (als  Subst.),  Bevollmäch- 
tigter, m. ;  n.  bt,  j-tjäxi,  Geschäftsträger,  m. 

II.  IIoBipeHHblji,  part.  pr.,  verglichen. 

II  ■  h  1. p ii t i, ,  1)  v.  a.,  a)  HTÖrn,  c^eTH  ver- 
gleichen (die  Summen,  Rechnungen); 
noBtpHTb  npaxö^i  ci>  pacxöjOMi  die  Ein- 
nahmen mit  den  Ausgaben  v. ;  noB-fepHTb 
lacä  die  Uhr  vergleichen,  stellen;  b) 
Kouy  —  ito,  vertrauen,  anvertrauen,  Ei- 
nem etwas;  2)  v.  n.,  a)  Kosiy  —  bi>  ihsi 
glauben,  Einem  etwas;  b)  ieny  Glauben 
schenken;  trauen,  einer  Sache. 

llon'bpKii,  Vergleichung,/. ;  y  Haci  noBiipKa 
njen,  bei  uns  findet  eine  Revision  statt; 
Ha  noBi>pKv  bhdijo  ,  hto  ohi,  cojräj'b  bei 
einer  Controllirung  stellte  es  sich  her- 
aus, dass  er  gelogen  hatte. 

noBtpouHbiii,  at?/.,controllirend;  Controll-; 
n-oe  ncnuTaHie  Controllprüfung,  /. 

II  niii.pl, c.  Sage,  /. 

lim;  i.p:i  1 1.  (s.  llui:i]iii  i  i>).  v.  a.,  1)  iio,  ver- 
gleichen (z.  B.  cieTuBechnungen);  noBi- 
paTb  nt^i  die  Acten  vergleichen,  revi- 
diren;  2)Korö,  controlliren,  Einen;  3)  KOMy 
—  ito,  vertrauen,  anvertrauen,  Einem, 
etwas;  mchü  hkkomi)  ne  noenpAü  vertraue 
deine  Frau  Niemandem ;  -ca,  v.  r.,  sich  an- 
vertrauen, Einem;  —  v.  p. ,  verglichen 
werden,  controllirt  werden;  BHqBTäHie 
noBtpäeTca  cjoKÖHieMi,  a  ,ii.ie'Hbe  yuHose- 
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i.iriii.  bei  der  Subtraction  wird  die  Probe 
durch  Addition  gemacht,  bei  der  Division 
durch  Multiplication. 

llOBtca,  Schlingel,  Galgenstrick  ,  Wild- 
fang, m. 

IIOBBOHTb,  v.  a.,  1)  mto,  aufhängen,  etwas; 
2)  Koro,  aufhängen,  erwürgen,  Einen;  3) 
fig.  hoci,  rojioBy  die  Nase,  den  Kopf 
hängen  lassen;  betrübt  werden;  -ch, 
v.  r.,  sich  aufhängen. 

lluHtniiiiMiuiii',  Schliugelei,  /. 

[IouiciiimaTi-,  v.  n.,  ein  Taugenichts  sein; 
Streiche  angeben. 

QoB'Bi'TBnuiiiiie.  Erzählung,  /. 

lluiitiiLumai  i'.ii.,  m.,  -Te.ibHBn,a,  Erzähler, 
m.,  E-rin,  /. 

QoB'BCTBOBäTe.ibHbiü,  adj.,  erzählend. 

noBtCTBOBÄTb ,  o  "äeui.,  v.  n.,  erzählen, 
etwas;  berichten,  über  etwas;  9tott>  .it- 
Tonnceui)  noBiCTByeT'b  o  naiäji  Pycii  die- 
ser Annalist  berichtet  von  den  ersten 
Zeiten  Kusslands;  -ca,  v.  p.,  erzählt 
werden. 

llOH'ßl'TJITb,    S.    Il03tlU,äTb. 

lloiiiciKa.  1)  Anzeige,  Annonce,/. ;  2)  Cir- 
cularschreiben,  n. ;  3)  —  3opesaa  Abend- 
zapfenstreich, in.;  6efl  noB-fccTKy!  schlage 
den  Zapfenstreich  ! 

UÖBtCTb, /.,  Erzählung,  Novelle,/.;  o  höht. 
hh  stcTH,  hh  nÖBicTH  er  ist  ganz  ver- 
schollen. 

lloB'feTpie,  Pestluft,  /. ;  lenept  n.  Ha  Kopb 
jetzt  liegen  die  Masern  in  der  Luft. 

UoBluneHHuf;,  part.  pr.,  aufgehängt. 

ÜOB'BlU.äTb,     HOB'BCTHTb,     KOrÖ    —    0     16M1,, 

v.  a.,  ankündigen,  anzeigen,  Einem  etwas ; 
-ch,  v.  p.,  angekündigt  werden,  angezeigt 
werden. 

UoB'bHTb.  v.  n.,  anfangen  zu  wehen;  no- 
B-fea.ii.  BtTepÖKi  ein  Lüftchen  erhob  sich. 

IIipkji  liiib.  noBasyTb,  v.  n.,  verwelken. 

Hob« jÄib,  ..v.  lii'L'HJiiBaTb. 

Il0Bä3Ba  (dim.  nOBfläomca),  Binde,/.;  ni- 
BniBa  noBH3Ka,  pop.,  Kopf-,  Stirnband,  n. 

IIiiiuubiBa ib  ,  noBH3äTb  ,  v.  a. ,  1)  ito  — 
itMi,  oder  "ito  —  Ha  ito,  umbinden,  etwas 
um  etwas ;  2)  fig.  Koro  —  ct>  Ktsit  ver- 
einigen, Einen  mit  Einem;  .limiii  hxt> 
noBH3ajrb  der  Teufel  hat  sie  vereinigt; 
3)  ito,  dann  und  wann  stricken;  -ca, 
itMi,  v.  r.,  sich  umbinden,  etwas;  —  v. p., 
um(ge)bunden  werden. 

MoHii.iurb  .  püöy,  v.  a.,  ein  wenig  an  der 
Luft  dörren  (irische). 

llOBä.ibiii.  adj.,  verwelkt,  welk. 

lloBiinyrb.  s.  ÜOBajaTb. 

1 1 . i i  a  u'jiüh  i,.  nora^aTb,  v.  n. ,  1)  sich  mit 
Käthen ,  Wahrsagen  beschäftigen ;  2) 
uorajäTb,  a)  eine  Zeitlang  rathen;  b) 
nachdenken;  nojj'Maemb  ja  norajäemb, 
xaKi>  roJOBa  spyroni.  noü,ieTT>  wenn  man 
so  denkt  und'  grübelt,  so  wird  einem 
der  Kopf  schwindelig. 

lloi  äiieub  ,  1)  unfläthiger ,  unsauberer 
Mensch;  2)  Unchrist,  Ungläubiger,  m. 

lim  amiua u.  (s.  üoroHäTb),  Koro,  iio,j).  a., 
1)  etwas  antreiben  (z.  B.  .Tomaje'fi  die 
Pferde);  2)  ausschelten. 

Ihn  äiiiiTb  .  hto  —  itMi.,  v.  a.,  verunrei- 
nigen; pop.  bt.  hocti  He  noräHbca  in  den 
Fasten  geniesse  kein  Fleisch  und  keine 


Milch;  -ca,  v.  r.,  sich  verunreinigen;  — 
v.  p.,  verunreinigt  werden. 
Iloraiuca,  1)  unfläthiges,  unsauberesFrauen- 
zimmer;    2)  Unchristin,  Ungläubige,/.; 
3)  Mistblätterschwamm,  M-pilz,  771. 

I.  IloräHbiü,  (als  Subst.),  Teufel,  m. 

II.  IIoräHUM,  adj.,  1)  unfläthig,  unrein, 
garstig;  n-aa  ipabi  oder  n-oe  3ÖJbe  Ta- 
bak, m.  (bei  den  Raskolniks);  m  nncmOMy 
notänoe  ne  npucmÖHtmi  dem  Reinen  itt 
Alles  rein;  2)  heidnisch. 

liiirauiJiii  1. ,  s.  H01  auen  b  1)  und  HorÄH- 
Ka  3). 

IIöraHb,/.,  1)  TJnsauberkeit,  Garstigkeit, 
/. ;  2)  Ungeziefer,  n.  (Mäuse,  Ratten,  etc.). 

üoracäuie,  Erlöschen,  n. 

lloracärb,  noräcHVTb,  v.  n.,  erlöschen,  auf- 
hören zu  brennen;  nenh  noraci  der  Tag 
ist  zu  Ende;  h>h3hl  noräc.ia  das  Leben 
ist  erloschen. 

DoracHTb.  *.  IIoramaTb. 

Horäc.ibiB,  adj.,  erloschen. 

IloräcHyTb,  s.  üoracäTb. 

üoraiuaTb,  noracBTb,  v.  a.,  1)  orÖHb  aus- 
löschen (das  Feuer);  2)  no»äpi  löschen 
(die  Feuersbrunst)  ;  3)  Aoara  tilgen 
(Schulden);  -ca,  v.  p.,  ausgelöscht  wer- 
den. 

üorameHie  (AO.irÖBT.),  Tilgung,  /.  (der 
Schulden);  KOMÜccia  norameHJa  rocyaäp- 
CTBeHHHXT.  jojtöbi>  Reichsschuldentil- 
gungscommission,  /. 

HoramHBaTb  (s.  UorocTHTb),  y  Koro,  v. n.,  bei 
Einem  zuweilen  zu  Gaste  sein. 

üorHÖäTb,  ncräöHyTb,  v.  n.,  umkommen; 
hto  TyTt  ftoöpa  norHÖJio !  wie  viel  (Gut) 
ist  da  zu  Grunde  gegangen!  Kopa6ju.no- 
rii6i  das  Schiff  ist  untergegangen. 

üoriioe.ib,  /. ,  Verderben,  n.,  Untergang, 
m. ;  fig.  corHj'Tb  Koro  Bt  Tpii  noräöe-iH  Ei- 
nen krumm  und  lahm  schlagen,  ver- 
nichten. 

IIoriiöe.ibHHH,  adj.,  verderblich. 

IIorHÖHyTb,  *.  üoniöäTb. 

Horiiiii'iTb.  norHJTb,  uro,  v.  a.,  biegen. 

Hor.iä.uiTb.  v.  ä.,  1)  hto,  etwas  glätten; 
2)  kotö,  ito,  etwas  streicheln. 

IIor.iäsKintaTb.  kotö,  v.  a.,  dann  und  wann 
streicheln. 

llor.ia j'bt  1.,  Ha  Koro,  Ha  ito,  v.  n.,  eine  Zeit- 
lang angaffen,  Einen,  etwas. 

IIor.TO^,äTb,  hto,  v.  a.,  etwas  nach  und  nach 
zernagen. 

IIor.TOTaTb,  v.  a.,  (nach  und  nach)  herun- 
terschlucken; aufessen. 

nor.iOTBTb,  s.  IIor.iom,äTb. 

Hor.iöxHyTb,  v.  n.,  1)  taub  werden  (von 
Vielen);  2)  ersticken  (von  Pflanzen). 

üor.iomÄTb,  noraOTBTb,  ito,  v.  a.,  1)  ver- 
schlucken, verschlingen;  njaMa  Bce  nor- 
jotiuo  die  Flamme  hat  Alles  verzehrt; 
2)  in  sich  ziehen,  einsaugen;  3eMjä  nor- 
jomaeTt  B.iäry  die  Erde  saugt  die  Feuch- 
tigkeit auf;  -ca,  v.  p.,  verschluckt  wer- 
den, verschlungen  werden. 

IIor.iouT,eHie,  1)  Verschlucken,  Verschlin- 
gen, n. ;  2)  Einsaugen,  n. 

IIor.TyaBTbca ,  Halb  k*mt.,  v.  ».,  lachen, 
über  Einen;  zum  Besten  haben,  Einen 
(einmal). 

nor.iyii.iBBaTbca    (*.  IIor.iyjiBTbca),    Ha^b 
kt>mt>,  Ha  neä  cien,  v.  n.,  zuweilen  über 
Einen  lachen. 
Ilor.TyiiBTb.  v.  7j.,  Dummheiten  machen 
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HoMynie,  compar.,  dümmer,  zu  dumm. 

Ilor.xynixb,  v.  n.,  dumm  werden. 

noraä^uBaxb  (*.  IIor.xaA'BTb),  v.  n.,  1)  Kyaä 
oft  hinblicken,  hinsehen;  2)  iia  Koro  Ei- 
nen von  Zeit  zu  Zeit  ansehen;  3)  3a 
KiMX>  nachsehen,  Jemandem ;  Acht  geben, 
auf  Jemanden. 

IIor.xa,i,ixb ,  v.  n.,  1)  Ha  tito,  sehen,  hin- 
sehen; 2)  KyAÄ,  hinblicken;  3)  3a  k4mi, 
nachsehen,  nach  Jemandem;  4)  Ha  Koro, 
Einen  ansehen;  aoTÄannmh,  ii  yate  iäcx> 
npome.ii.  ehe  man  es  sich  versieht, ist  eine 
Stunde  vorüber. 

Huriiäxi.,  Koro,  v.  a.,  anfangen  zu  treiben  ; 
norad-Ti  (.lomaA^fi)  bo  Becb  ayxx>:  er  trieb 
die  Pferde  zum  schnellsten  Laufe. 

Iliu  iiaibi'ii  .  v.  r.,  3a  k£hx>,  Einem  nach- 
setzen, nachlaufen;  3a  deyjuÄ  säü%aMV. 
noiitänibcii  —  nu  oöhoio  Hi  noÜMO.m'b  wer 
zwei  Hasen  zugleich  hetzen  will,  fängt 
gar  keinen ;  2)  3a  'iisix.  hinter  einer 
Sache  hersein ;  sich  gelüsten  lassen, 
nach  etwas. 

Iloi  ii ii uai  i. ,  iiormixb,  v.  n. ,  verfaulen  (in 
Menge). 

llorHJTb,  v.  a.,  ein  wenig  biegen  ;  -es,  v.r., 
sich  etwas  biegen. 

IIorHyinäTbCH,  v.  r.,  iiMX>,  verachten  etwas. 

noriiißaxbca,  v.  r.,  böse  werden,  ungehal- 
ten werden. 

Horonapimai 1.  (*.  IIorOBOpÄTb),  v.  n.,  spre- 
chen, munkeln. 

HoroBopÜTb,  ex.  KT.MT.,  v.  n.,  etwas  sprechen, 
sich  verständigen,  mit  Jemandem. 

IIoroBÖpKa,  1)  Redensart,  /. ;  2)  Gerede, 
Gerücht,  n. 

HoroB'Bxb,  v.  n.,  einige  Zeit  fasten. 

Ilniniii,  Wetter,  Unwetter,  n. 

üoro^HTb  (fut.  noroasy),  v.  n.,  warten. 

üoröfliiniKa,  Schmutzwetter,  n. 

üoröffHO,  adv.,  alljährlich. 

IIorÖAHbifi,  adj.,  1)  jährlich;  2)  günstig 
(von  der  "Witterung);  na  ^Bopi  norö^HO 
es  ist  draussen  freundliches  Wetter. 

norößbe,  Wetter,  n. ;  3a  noröabesix.  ii  nepe- 
BÖ3y  Hkri>  während  des  schlechten  Wet- 
ters ist  keine  Ueberfahrt  möglich. 

Iloi liiKÜi.  adj.,  heiter,  klar  (von  der  Witte- 
rung |. 

IIoro.iÖBiio  ,  adv.,  1)  Mann  für  Mann;  2) 
in  Masse. 

Um 'u.Kiiiiibiii  ,  adj.,  allgemein,  ohne  Aus- 
nahme; Kopf-,  Seelen-;  n-aa  nöpeniicb 
Volkszählung,  /. ;  n-aa  nöflaTb  Kopf- 
steuer, /. ;  n-oe  ono.iieme  allgemeine  Be- 
waffnung. 

Horo.xo/iäxb,  v.  n.,  eine  Zeit  lang  hungern. 

üorÖHRa,  1)  Nachsetzen,  n.;  9.)fig.  scharfer 
Verweis. 

Iloi  liiini.iii .  adj.,  der  Länge  nach  gerech- 
net, Längen-. 

lliiriiiiMiii;  i>,  dim.,  Achselschnürchen,  n. 
Hui  (iiiiniii.  i..  1)  Treiber,  Verfolger,  m.;  2) 
Eilbote,  in. 

üoroHX.,  1)  Nachsetzen,  n. ;  2)  Achsel- 
schnur, /.  (als  Epaulette). 

HoroiiH,  1)  Verfolgung,  Nachsetzung,/.; 
noflni  (nycTÜTtca)  bi.  norönio  3a  Eim  Je- 
mandem nachsetzen;  2)  coli,  die  Nach- 
setzenden, Verfolger,  pl.  m. 
IIorOHjiTb,  iiuriii'ub,  Koro,  v.  a.,  antreiben; 
fig.  einen  Verweis  Jemandem  geben; 
ausschelten,  Einen ;  -ca,  v.  r.,  1)  3a  Kinn» 
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Jemandem  nachsetzen;  2)  3a  qtMX,  trach- 
ten nach  etwas;  3)  um  die  Wette  jagen; 
—  v.  p.,  (an)getrieben  werden. 

HoropÄTb ,  noropixb,  v.  n.,  abbrennen; 
durch  Feuersbrunst  leiden,  sein  Hab 
und  Gut  verlieren. 

IIoropi'BÄTb,  v.  n.,  eine  Zeit  lang  trauern. 

Iloröpie,  ein  auf  einer  Anhöhe  gelegener 
Ort. 

Horöpubiii,  adj.,  auf  einer  Anhöhe  gelegen. 

üoropo^CKii,  adv.,  nach  Art  der  Städte, 
städtisch. 

Horop'b.ibiH,  adj.,   abgebrannt. 

Ilorop'E.Tbii.bi ,  pl.  m. ,  abgebrannte  Men- 
schen. 

üoropaiiiTbca,  v.  ii.,  sich  etwas  ereifern, 
hitzig  werden. 

lim  ocnöacKH,  adv.,  nach  Herrenart. 

IIorocTiiTb,  y  Koro,  v.  n.,  eine  Zeit  lang 
wo  zu  Gaste  sein. 

norden,  Kirchhof,  in.,  Kirchspiel,  «.; 
-cTiiuii.  zum  Kirchhofe  gehörig. 

I.  üörOTOBy,  adv.,  pop.,  noch  mehr;  h  nö- 
roTOBy  desto  mehr. 

II.  HoroTÖBy,  adv. ,  nach  bereitetem  — , 
wenn  Alles  vorbereitet  ist. 

II  in  pai'i.i  ii  na  1 1..  norpäöuTb,  <ito,  v.  a.,  plün- 
dern; -ö.ieHie,  Ausplünderung,/. 

norpamiiie,  Grenzgegend,  /. ;  Grenze,  /. 

norpaniiiHbiii ,  adj. ,  Grenz- ;  norpamraHiie 
HapÖAti  Grenzvölker,  pl.  n. 

IIorpeöä.ibHbifl,  adj.,  Trauer-,  Beerdi- 
gungs-. 

norpe6ä.ibiu,HKT.,  Todtengräber,  m. 

norpeöäie.ib,  in.,  Todtengräber,  m. 

üorpeöäxb,  iiorpeöCTB,  Koro,  begraben,  be- 
erdigen, zur  Erde  bestatten;  -ca,  v.  p., 
begraben  werden,  etc. 

lim 'pi'i'iriiii-,  Beerdigung,/.;  Begräbniss,  n. 

IIorpe6eii,x>,  Reisebesteck,  Necessaire,  n. 

Horpi -i» ikiii  ,  adj.,  zum  Keller  gehörig; 
Keller-. 

Um  peöÖK  i..  dim.,  kleiner  Keller. 

üorpeöy,  fut.  von  norpeödH ;  s.  Ilorpe- 
däxb. 

Um  pro  iiuii.i.  .  Kellermeister;  Weinhänd- 
ler, m. 

nörpeöi,  Keller,  m. ;  y  Hacx>  norpeöa  BHiibie 
wir  haben  bewohnbare  Keller. 

norpeMtTb,  ''•  ii-,  etwas  klappern,  donnern. 

üorpecTif  oder  norpecib,  v.  ».,  eine  Weile 
rudern. 

HorpoaiiTb  (fut.  norposKy),  KOMy ,  v.  n., 
drohen. 

IIorpoMiiTb,  *.  IlorpoHJiäTb. 

üorpoJi.iäTb,  norpOHHTb,  ito,  v.  a.,  1)  zer- 
trümmern, verwüsten,  verheeren  (durch 
Krieg);  2)  aufs  Haupt  schlagen  (den 
Feind);  zerstreuen. 

Um  piin  i..  Zertrümmerung,  Verheerung,  /. 

norpyöiixb,  Ko>n;,  v.  n.,  grob  sein,  gegen 
Einen. 

Ilorpyöi.ibiii,  adj. ,  grob  geworden. 

Uorpyö'txb,  v.  ii.,  grob  werden. 

IIorpyflHO,  adv.,  haufenweise. 

IIiii'pysKä.ibiibiii  EpecTX>,  das  bei  der  Ein- 
weihung des  Wassers  in  dasselbe  einge- 
tauchte Kreuz. 

Ilorpyacäib,  norpysiiib,  v.  a.,  1)  jiop.kj,  be- 
laden; 2)  Koro,  ito,  eintauchen,  versen- 
ken (ins  Wasser);  -ca,  v.  r.,  versinken, 
untertauchen;  n.  bx.  flyiay  in  tiefe  Ge- 
danken versinken;  n.  bx.  yHiraie  muthlos 
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werden;  —  i\  p.,  versenkt,  untergetaucht 
werden. 

lloi  pviKciiit',  l'utertauchen,  Versenken,  n. 
(ios  Wasser). 

HorpySÄTb,  um  py.tin  1 1. .  '.  /(..  versinken, 
untergehen. 

Doipy.tiiTi..  a.  UoipyvKi'iTb. 

lloi  py.iKii.  Beladung,  Befrachtung,  /. 

Ilorpya.ibiii,  adj.,  versunken. 

ÜOrpyaHyTb,  .«.   lim  p)  i»  1 1.. 

üorpynTOBäTb,  uto,  v.  a.,  grundiren. 

üorpycTiiTb,  t>.  n. ,  eine  Zeit  lang  sich 
abhärmen. 

Uni  |iu.;  1 1..  ierö,  v.  a.,  etwas  benagen. 

Qorp  t.mu  i..  iiorpi.'n..  ito,  v.  a.,  ein  wenig, 
dann  und  wann  wärmen;  -ch,  v.  ?•.,  sich 
etwas  wärmen. 

Ilurp  t.iin'i  1 1..  liorptiuiiTb,  r.  n.,  fehlen,  sich 
versündigen,  sich  vergehen. 

lim  pl. iiieiiie  .  1)  Vergehen,  Verschulden, 
Fehlen,  n. ;  2i  Fehler,?«.,  Versündigung,/. 

norptuii'fTe.ibHooTb./.,  Fehlerliaftigkeit,/. ; 
•Te.ibHuil.   adj.,  fehlerhaft,  irrig,  falsch. 

Um  pt. uui  1 1..  3.   lim  p  I. in;i  1 1.. 

IIorpiuiHOCTb,  /.,  Fehler,  m.,  Versehen,  n. 

Uorpii.ian..  iiürprijHVTb.  Bt  ifeMT.,  v.  n.,  ver- 
sinken,  tief  hinei'ngerathen;  a  norpi3i 
no-nöaci.  bt.  öo.iött.  ich  versank  bis  zum 
Gürtel  in  den  Sumpf;  Hapdji.  norps3T> 
bt>  HeBiffiecTBt.  das  Volk  ist  in  Unwissen- 
heit versunken. 

lltirpu.urf.il..  v.  n.,  kothig,  schmutzig 
werden. 

IIoryö.iflTh,  noryöÜTb,  i;orö,  v.  a.,  ins  Ver- 
derben stürzen,  zu  Grunde  richten, Einen. 

üoryjKa,  Gesangsweise, Melodie,/. ;  CTiipaa 
noryAKa  Ha  hobuh  .la^i.  ein  altes  Lied  in 
neuem  Ton. 

IIory.iHBaTb  (s.  IIory.iHTb),  r.  n.,  ^schwän- 
zen, sich  dann  und  wann  herumtreiben  ; 
2)  sich  bisweilen  betrinken. 

Ilory.iflTb,  v.  n.,  1)  etwas  spazieren  gehen; 
2)  fig.  die  Zeit   lustig  zubringen. 

üorycTiTb,  v.  n.,  dicht  werden,  sich  ver- 
dichten. 

11"  taiuuiie.  Reichen.  Darreichen,  n. 

IIo.xaBHTe.il..  m.,  1)  Uebergeber ,  TJeber- 
reicher,  m.\  2)  Absender,  m. 

IIojasäTb  {praes.  noAaw),  no^ÄTb  (fut.  no- 
iäin.)  .  im  niiiuita  1 1,  .  ito  —  komj:,  e.  a., 
geben,  Einem,  etwas;  1)  —  röjocb,  a) 
einen  Laut  von  sich  geben,  seine  Stimme 
hören  lassen;  sich  hören  (vernehmen) 
lassen  ;  b)  seine  Stimme  geben ;  stimmen, 
für  oder  gegen  etwas  ;  2)  —  KapeTv.  mit 
dem  "Wagen  vorfahren;  CBÖpo-JtH  noja,T\TL 
Kape'Ty  ?  wird  nun  bald  der  Wagen  vor- 
fahren ?  KapeTa  iiojaHii  der  Wagen  ist 
vorgefahren  ;  3)  KvmaHBe  —  Ha  cto.it.  das 
Essen  auftragen;  BymaH&e  nöjaHu  das 
Essen  ist  aufgetragen ;  4)  muliocthhjo  Al- 
mosen geben,  austheilen;  ..no^aÜTe, 
KpnCTa-pajn",  gebt  um  Christi  willen; 
Ron  nojäcn.  Gott  wird  helfen;  npueah'i 
Euro  iiooduti,.  in  npueedü  Bon  npuHÄmt 
Gott  gebe,  dass  ich  zu  treben  habe,  Gott 
verhüte,  dass  ich  bedürftig  werde;  5) 
Hajeaiiy  Hoffnung  geben,  hoffen  lassen; 
■JTOT-L  Ta.iaui.Tiip.i.iH  nin-aTe.ib  nojaen.  6o.tb- 
mia  Ha^e's^Li  dieser  talentvolle  Schrift- 
steller erweckt  grosse  Hoffnungen;  6) 
oCaerieHie,  oipajy  Linderung,  Trost  ge- 
währen ;  7)  nÖMomb  helfen.  Hülfe  leisten  ; 


8)  npöciöy    eine   Bittschrift    einreichen ; 

9)  I>\ i;\    die  Hand  reichen;  OTCHJ^a  (Ty^a) 

■  noftäTb  von  hier  (dahin)  ist  es  ganz 
nahe;  n.  pyicy  iioioiuh  hülfreich  (helfend) 
die  Hand  bieten  (reichen);  10)  yrt.ine'irie 
Trost  gewähren;  ll)'iai!  den Thee reichen; 
„nÖAani-.ni  iail?"  ist  der  Thee  servirt? 
i.ii'iati.  aoffiKJTh1.  man  wird  ihn  sogleich 
serviren  (reichen);  12)  fig.  koiö,  herbei- 
schaffen, Einen;  a  noi;m.  mht.  cioiii  Tan- 
SHHa-JLämtHBa  schafft  mir  diesen  Tjapkin- 
Ljapkin  herbei;  -OH,  v.  r.,  1)  na  >ito  sich 
überreden  lassen,  zu  etwas;  HiiKaici.  oht> 
na  btj  cjt..iKy  ne  noflaöTca  er  lässt  sich 
auf  keine  Weise  zu  dieser  Abmachung 
überreden,  bestimmen;  oht.  ii  no^a.icä 
öij.to,  Aa  jd&sh  oniiTb  pa3roBopiun  er  war 
nahe  daran  einzuwilligen,  aber  man  hat 
ihn  wieder  davon  abgebracht;  2)  Eyaä, 
a)  rücken  (v.  ».);  BoflääTecb  oasäffb  rücket 
zurück;  ne  nojaeTca  Bnept'AT.  es  geht 
nicht  vorwärts;  b)  ein-,  hineingehen, 
eindringen;  CBan  HB  noflaeTCa  der  Pfahl 
geht  nicht  hinein;  —  v.  p.,  gegeben 
werden,  gereicht  werden,  etc. 

Hu  la  i:ii  ii..  ?to,  v.  a.,  (an)drücken,  etwas; 
-ch.  <tt>MT>,  v.  «.,  sticken,  würgen,  an  et- 
was; ersticken  (r.  7i.);  s.  HoAaB.iäTb. 

IlOÄUBaHBaTb,  'ito,  v.  a.,  drücken,  pressen 
(dann  und  wann). 

Ho^aB.uiTb,  im  u'.hh n. .  qTO,  v.  a.,  itnter- 
drücken,  etwas  (im  Entstehen);  nojamiTi, 
BOSCTäme  den  Aufstand  unterdrücken; 
•  ca.  v.  p.,  unterdrückt,  erstickt  werden  ; 

.».    Ilo^aBHTb. 

Ho.T,iiBiio,  adv.,  desto  mehr,  desto  eher. 

Uö^aBiiy,  adi:,  längst,  seit  langer  Zeit. 

IIo,T,ärpä,  Podagra,  n. 

llo^ärpnEi.,  Podagrist,  m. 

IIo^ä.iö.iiiBäTb,  no^o.TÖÜTb,  ito,  v.  o.,  meis- 
seln,  au-höhlen. 

llo^aai.,  fut.  von  nojÄTb. 

ÜO^ÄHi^?  Reichen,  n. 

lI<M.apiiTb,  ito  —  KOMy  oder  Koro  —  itoii., 
v.  a.,  schenken,  Einem  etwas. 

IIoj,äpoK-b,  Geschenk,  n. 

no^äpOieKi.,  dim.,  kleines  Geschenk. 

IIojäpouHiiH,  adj. ,  zum  Geschenk  be- 
stimmt; geschenkt. 

IIo^äTC.Tb,  rn.,  -lt'.ii.iiiiiia .  Ueberreicher, 
Ueberbringer,  m.,  U-rin,  /. 

IioaÄT.TiiBbHi,  adj.,  leicht  zu  überreden. 

HojhthöTi,  adj.,  steuerpflichtig,  Steuer-; 
ii  -  ■  .ii  cöopT.  Steuereinnahme,  /. ;  n-öe 
cocjößie  der  steuerpflichtige  Stand. 

I.  Ilö^aTb, /.,  Abgabe,  Steuer,/.;  omi  nö- 
,T,aTii  jepsaT-b  sie  bezahlen  die  Steuern 
schlecht. 

II.  Ho^aTb,  *.  KojaßäTi.. 

llti.lä'iii.  1)  —  müjoctuhii  Darreichung,  /. 
(des  Almosens);  2)  —  rrpöCbÖu  Einrei- 
chung./, (einer  Bittschrift l. 

IIn.iii'iKa.  Almosen,  ?;..  kleine  Gabe. 

Hoj.ajiHie,  Almosen,  n.,  milde  Gabe. 

IIo.töaB.niTi..  noj.öäsHT'b,  'ierö  —  Ky^ä  oder 
bo  ito,  v.  a.,  hinzuthun,  hinzulegen;  noj- 
6äsb  meui,.  bkvchh  gieb  mir  noch  etwas 
von  der  Kohlsuppe,  sie  schmeckt  gut; 
■Ca,  v.  p.,  hinzugelegt  werden. 

llOAÖä^pnBaTb,  nojöo^pi'iTb,  v.  a.,  aufmun- 
tern, ermuntern. 

Ili>  n'ia.i ri.niiiTb.  noj.6o.TTaTb,  ierö  —  bo  ito, 
v.  a.,  einrühren,  hinzurühren,  -mengen; 
•CHj  !•.  /<..  eingerührt  werden. 
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Ilo^ftfpj  ,  fut.  von  n0306p&Tb;   *.  llo/ifin- 

P«Tb. 

llojrtHBatb,  noj/iHTb,  v.  a.,  1)  ito  —  tbmi, 
a)  beschlagen  (z.  B.  canorö  die  Stiefeln 
mit  Nägeln);  b)  füttern,  futtern  (n.iaTbe 
•  in  Kleidungsstück);  2)  Koro  oder  ito  — 
noflo  5to  Einen,  etwas  treiben,  unter 
etwas ;  erö  hoäöh.io  noA*  JieRT>  die  Strö- 
mung trieb  ihn  unter  das  Eis;  3)  fig. 
Koro  —  Ha  ito  aufhetzen,  anreizen,  Einen; 
4)  KOMy  —  ito  wund ,  blau  schlagen, 
Einem  etwas;  ohi  eiay  noAÖBJi)  CKyjH  er 
hat  ihm  die  Wangen  blau  geschlagen; 
•ca,  v.  r.,  1)  Kyaa  sich  drängen,  unter 
etwas;  2)  fig.  noA'b  Koro  sich  bei  Einem 
einzuschmeicheln  suchen;  —  v.  p.,  be- 
schlagen werden,  gefüttert  werden. 

IIojÖHpÄHie.  Aufsammeln,  -lesen,  n. 

TIojfiHpäTi>,  no^oöpäTb,  no^öäpuBaTb,  ito, 
v.  a.,  1)  aufsammeln,  von  der  Erde  auf- 
nehmen; kto  pa3CHna.Tb,  tott.  ii  noAÖepii 
wer  es  verstreut  hat,  der  lese  es  auch 
auf;  2)  aufessen,  auffressen;  jöraa^b 
HOAo6pa.ia  OBeCb  ao  3epHä  das  Pferd  hat 
den  Hafer  bis  aufs  letzte  Korn  gefres- 
sen; 3)  aufnehmen,  aufschürzen  (Ha  cefii 
n.iaTbe,  löÖKy  das  Kleid,  den  Rock);  4) 
eine  schönere  Haltung  geben  (noßö^bajin 
aöma^b  dem  Pferde  durch  Anziehen  der 
Zügel);  5)  aussuchen  (etwae  Gleiches, 
Aehnliches);  noAOÖpäTb  seüiyrT.  gleiche 
Perlen  aussuchen;  KaKy»  a  TpoÜEy  Bopo- 
Hbixi  noAo6pä;rb!  was  für  ein  schönes  Drei- 
gespann von  ganz  gleichen  Rappen  habe 
ich  ausgesucht;  Hy»H0  noAOÖpäTb  K.Twrb 
manmuss  einen  Schlüssel  aussuchen,  der 
da  passt ;  6)  betrügerisch  mischen  (KäpTH 
Karten);  noAÖöpaHHbie  EäpTbi  betrügerisch 
gemischte  Karten  ;  -ca,  v.  r.,  1)  K-b  ieMy,  et> 
KOMy  oder  noA'b  Koro  sich  heranschleichen; 
suchen  bei  Jemandem  anzukommen; 
KÖmKa  nosönpaeTca  kt>  Bopoöb»  die  Katze 
•chleicht  an  den  Sperling  heran;  2)  ab- 
magern; KaKÖii  To.icTflK-b  6bUi,  a  Tene'pb 
noAOÖpä.ica!  wie  dick  war  er  früher  und 
wie  hat  er  jetzt  abgenommen;  —  a.  p., 
aufgesammelt  werden,  etc. 

üo^ÖHTb,  s.  Ro.T.tfüBRTi,.  [Schüssel). 

IIojrt.ib';,XKKKi,  ,    Unterschale,/,  (zu  einer 

Ilo.irt  muHüfi.  adj.,  was  unter  ein  Gefäss, 
eine  Schüssel  gestellt  wird,  Untersatz-; 
n-bia  nicHH  Wahrsagelieder  (von  Mädchen 
und  Frauen  um  die  Weihnachtszeit  ge- 
sungene Lieder,  während  welcher  aus 
verschiedenen  in  Unterschalen  befind- 
lichen Dingen  die  Zukunft  geweissagt 
wird). 

IIoaöÖh,  Futter,  Futterzeug,  n. 
IIOAÖöäBa,  Beschlagen  (n.)  mit  Nägeln. 

nOJÖO.TTÄTb,    S.    HojöÄ.'ITbIBaTb. 

ÜOAÖö.iTKa,  Eingerührtes,  Einmengsei,  n. 

ÜOAÖopö^oKi  (dim.  no^öopöjoieKT») , 
Kinn,  n. 

ÜOAÖöpi.,  1)  —  Kapn>  betrügerisches  Mi- 
schen (der  Karten);  iirpaTb  noAÖopoM'b 
betrügerisch  spielen  ;  2)  Sammlung  (/.) 
gleicher  oder  ähnlicher  Gegenstände ; 
Ha  noAÖöpi.,  adv.,  ausgesucht;  Bce  mo.toaum 
Ha  noÄüöpi  alle  sind  ausgesucht  tüchtige 
Burschen. 

IIojöo'K;iinnRTi.r>i ,  im  irtnutMiim.cii  ,  v.  n., 
die  Hände  in  die  Seite(n)  stemmen. 

Ho j6pacHB»Tb,  no jfipöciiTb,  v.  a.,  1)  ito  — 
»sepiT,    in    die    Höhe    werfen ,    prellen ; 


noaöpöcb  Mail  wirf  den  Ball  in  die  Höhe  I 
2)  ito  —  noflo  htö  darunter  werfen ;  HHCbMÖ 
noAöpöcHJiH  noA'b  cTy.rb  den  Brief  warf 
man  unter  den  Stuhl;  3)  KOMy  —  ito 
unterschieben,  -legen,  Einem  etwas; 
6My  no;;6pöcii.iiH  peöeHEa  man  hat  bei  ihm 
ein  Kind  ausgesetzt;  -ca,  v.  p.,  geprellt 
werden,  etc. 

liojfipiiHä'ib,  no^öpKTb,  öopojy,  jcä,  v.  a., 
den  Rand  des  Bartes,  des  Schnurrbarts 
abrasiren. 

Ilo jrtpöcijTb,  fut.  no.irtpömy  ;  s.  IIo,i,6päcbi- 
naTi,.  [bsth. 

Ilo jfiptHi,  fut.  von  :io j,6pi'iTb  ;  *.  IIo^öpH- 

IIo.ifipiuiiiiiHa,  Unterleib,  m. 

Ui!Xrt[,'HiiiiHiiKb,  Bauchgurt,  Bauchriemen, 
m.  (bei  Pferden). 

üo^o'BräTb ,  inijötasäTb  oder  iiojöi'ib, 
Ey.ua,  ki  qeMV,  v.  n.,  hinzu-,  herbeilaufen. 

Hojfi-B.THBäTb  od.  noj.6-B.iHTb,  nOJÖt.THTb, 
ito,  v.  a.,  etwas  weiss  übertünchen,  über- 
weissen; mn  noj6'B.TäK)TT>  CMeTäHofi  die 
Sauerkohlsuppe  wird  mit  Schmand  ange- 
macht ;  -ca,  v.  p.,  überweisst  werden. 

Ilojöi.iKa,  1)  Ueberweissen,  n.\  2)  etwas 
mit_  saurem  Schmand  Eingerührtes. 

IlOJsä.IHBaTb,    ÜO^Ba.lHTb,    ITO    —    HOflO  1TÖ, 

v.  a.,  unter  etwas  wälzen;  HaAO  noA'b  iiaöy 
3eM.nt  noABa.TiiTb  man  muss  unter  das 
Haus  Erde  schütten;  -ca,  v.  p. ,  unter 
etwas  gewälzt  werden. 

Iiojiiä.iiii'Tijii ,  adj.,  geräumig,  breit  und 
hoch;  n-HÜ  nörpeöi.  geräumiger   Keller. 

ÜO^Bä.ii.,  Keller,  m. 

IIo^Bä.ibHbiK,  adj.,  zum  Keller  gehörig; 
Keller-. 

Uo.inäpiiRa Tb,  no^Bapiitb,  ito,  v.  a.,  1)  auf- 
wärmen; dazu  kochen;  2)  (o  s9.tb3t>  vom 
Eisen)  aufschweissen;  -ca5  v.  p.,  1)  auf- 
gewärmt; dazu  gekocht  werden;  aufge- 
schweisst  werden. 

IIo.xBi'ipKa,  1)  Aufwärmen  ;  Dazukochen,  ». ; 
2)  Aufschweissen,  n. 

IIo.iBäxTeHHbiii ,  Reservewachtposten,  m. 
(auf  Schiffen). 

noABe^Tj  fut.  von  nojBecTii,  *.  Ho,ibo,thti,. 

Ü0ÄBe3y,  fut.  von  no.iBeari: ;  *.  IloxuosiiTb. 

üo^BepräTb,  no^BeprayTb,  qTo  oder  kotö 
—  neMy,  v.  a.,  1)  unterwerfen;  2)  onäcHOCTH 
aussetzen  (der  Gefahr);  3)  oTB-feTCTBeH- 
hoctii  zur  Verantwortung  ziehen;  -ca, 
v.  r. ,  1)  sich  unterwerfen;  2)  sich  aus- 
setzen (onacHOCTii  einer  Gefahr);  —  v.  p., 
unterworfen  werden,  sein;  ausgesetzt 
werden,  sein. 

Ko AiifpHjeiiic,    Unterwerfung,  -ziehung,  /. 

!!o  l,\:r\i\  IJI1UTI,,  nO^BepHTTb,  qTO— H0Ä0  HTÖ, 

v.  a.,  unterlegen,  unterschieben;  no^Bep- 
Hy.Tb  oht.  mh*  6\Mary,  s  CAypy  h  noflnii- 
ca.Tb  er  schob  mir  ein  Papier  hin  und 
ich  unterschrieb  es  in  meiner  Dummheit; 
•ca,  v.  r.,  1)  nojo  —  ito  unter  etwas  ge- 
rathen;  MajbiiimKa  KaKi.  pa3i>  noA^  .loma- 
Aeü  noABepHeTca  der  Junge  wird  gewiss 
noch  unter  die  Pferde  kommen;  2)  ganz 
unvermuthet  erscheinen;  h  ne  3Häro,  ot- 
KyAa  ohi.  Tyn  noABepHy.ica !  ich  weiss 
nicht,  woher  er  hier  so  plötzlich  erschie- 
nen ist;  fig.  kto  eMy  nepBbifi  nÖA^  pyKy  hoa- 
BepHeTca,  tott>  h  BiiHOBaTi.  wer  ihm  zuerst 
unter  die  Augen  kommt,  der  ist  auch 
schuldig;  3)  i-emt,,  sich  bei  Einem  ein- 
zuschmeicheln suchen. 
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ÜÖABeceJib  oder  noi.Bece.ibKÖK'b,  mir.,  mit 
einem  Rausche,  im  Rausche. 

Ho,iiiece.iHTi.cji.  v.  n.,  sich  ein  Räuschchen 
anlegen. 

üo^uecTÄ,  s.  Hu  um  im  i.. 

IlÖTiieiepi.,  adv.,  gegen  Abend. 

Ilo.u<3/uiii!HMH,  adj.,  zu  den  Weichen  ge- 
hörig;  ii -Hau  KiirTi,  Hüftbein,  n. ;  n-Haa 
KiiiiiKii  Krummdarm,  m. ;  n-Haa  KOJiHKa 
Darmkolik,  /. 

Ilo  liiiuuiTi.,  nulluni.,  ito,  v.  a.,  aufrollen, 
aufwickeln;  -ca,  v.  r. ,  hoat.  Koro  oder 
et.  KOMy  sich  bei  Einem  einzuschmeicheln 
suchen;  oht.  noAOBbei'ca  xotb  noAT>  Koro, 
xotb  Kf.  komj:  er  versteht  es,  sich  bei 
Jedem  einzuschmeicheln. 

Ilo, (i:hi  an,,  no^BHHyTb,  ito  —  Kyai,  v.  a., 
rücken,  weiter  bringen;  schieben,  weiter 
schieben;  -ca,  v.  r.,  vor-,  weiterrücken; 
—  v.  p.,  geruckt  werden. 

IIo^BHrHjTb.  Koro  —  na  hto,  f.  a.,  bewegen, 
zu  etwas;  -ca,  v.  r.,  sich  bewegen  lassen, 
zu  etwas. 

IIÖABHri.,  That,  /. ;  repdficKifi  n.  Helden- 
that,  /. 

Ilo  i  niia;  n  ii k  i.,  1)  Kämpfer,  Streiter,  m. ;  2) 
Bekämpfer,  Eiferer  (m.)  für  etwas. 

Ilo  MiHHCiiiH'Th,  /.,  Beweglichkeit,  /. 

IIo,vBiiasnöii,  adj.,  beweglich,  mobil;  hoa- 
BiisHÖii  CTaHOKi,  Console,  /. 

IIoxBBaäTboa  ,  v.  r. ,  1)  3a  ito,  kämpfen, 
streiten,  für  etwas;  2)  Ha  KaKÖMi  —  .thöo 
nönpnnrt;  thätig  sein,  arbeiten,  in  einem 
Fache. 

Hu  uniiijTi.,  s.  IIii.uniriiTi:. 

lIo.iBiiiuiiutari..  iio.TiuiiniiTb,  v.  a.,  fester 
anschrauben;  unter  etwas  schrauben. 

Iln  ui.iacTHncTi, ,  /.,  Abhängigkeit,  Unter- 
würfigkeit, /. ;  -CTHufi,  adj. ,  abhängig, 
botmässig. 

Ilo  iBii.iii.  Vorspann,  m.,  Fuhre,  /. 

ÜOABOAHTb,  no^BCCTii  od.  nOABeCTb,  no^- 
tiiivKiiiiaTb,  v.  a.,  1)  Koro  —  Kyjä,  heran-, 
herbeiführen;  noABeAy  a  kohs  öäTioHtKi 
ich  werde  das  Pferd  meinem  Vater  vor- 
führen; 2)  Koro  —  noAO  itö  führen,  Einen, 
unter  etwas;  CMOTpii,  HeBiscTy  hoäböajitt, 
noA*  6jaroc.ioBeHie  sieh,  man  führt  die 
Braut  zur  Einsegnung;  oht,  noABe.Tb  ueHä 
aoxb  OTBliT"b  er  zog  mich  zur  Verant- 
wortung; 3)  hto  —  host.  ub-btt.  iero  eine 
einer  Sache  ähnliche  Farbe  geben;  noA- 
BecTH  CT-BHti  hoa'b  MpäMopi.  die  "Wände 
marmoriren ;  4)  htöiii  die  Summen  ziehen; 
5)  v.  impers. ,  a)  jkhbött.  noABÖAHTi,  ich 
habe  Magenschmerzen,  Leibschneiden; 
l')fig-  Pop.,  noABe.iö  jeiibotü  wir  sind  ver- 
armt ;  -ca,  v.  p.,  herangeführt  werden,  etc. 

nojBO^Hbiii,  adj.,  1)  unter  dem  Wasser  be- 
findlich; n.  KästeHb  Riff,  n. ,  Klippe,/.; 
2)  zum  Fuhrwesen  gehörig,  Fuhr- ;  n-aa 
.lömaAi.  Fuhrpferd,  n.  ;  n-aa  noBHHHOCTb 
Verpflichtung  (/.)  Fuhren  zu  stellen. 

IIo.iBÖjiiiK'b,  der  Fuhrpflichtige;  Zufüh- 
rer,  m. 

IIo.ibii  jh  1 1..  no^Be3TH  oder  n<uiie,iTb,  no^- 
BasHBaTb,  ito  oder  Koro  —  KyAa,  v.  a., 
herbeiführen,  zuführen  (zu  Wagen);  noA- 
Be3H  Henri,  Teöi  se  no  nyTH  nimm  mich 
mit  in  deinen  Wagen,  du  hast  densel- 
ben Weg;  -ca,  v.  p,,  herbeigeführt  wer- 
den. 

Ilo  T.BÖ3b  ,  Zufuhr,  f. :  -shhh  ,  adj.,  einge- 
führt, zugeführt.  * 


IIniHii.iaKHHHi  i, ,  iiii,uio.ioiii,  ,  schleppen, 
ziehen,  unter  etwas;  -ca,  v.  r.,  unter- 
kriechen ;  —  v.  p.,  unter  etwas  geschleppt 
werden. 

Ho,;bo.iöku  ,  1)  Boden  (m.)  unter  dem 
Dache;  2)  Loch  (n.)  unter  dem  russischen 
Ofen. 

IIojBopE'iiiBiiri.,  no^BopOTHTb,  v.  a.,  wäl- 
zen, unter  etwas  ;  -ca,  v.  p.,  unter  etwa« 
gewälzt  werden. 

Ho,T,BOpöiHH ,    Brett  (n.)  unter  dem  Thore. 

IIoABÖpbe,  1)  der  zu  einem  Kloster,  einer 
Kirche  (in  der  Stadt)  gehörige  Gebäude 
complex    (nebst    Absteigequartier);     2) 
Gasthaus,  n.,  Herberge,  /. 

Ilo.ii-.uinari, ,  no.u'iJi'HTb ,  v.  a.,  etwas  er- 
höhen, höher  heben;  -ca  ,  v.  p.,  etwas 
erhöht  werden. , 

II  iuutnÄTh,  no^BtaTb,  v.  n.,  blasen,  wehen, 
unter  etwas. 

ÜOAB'bHequbiH,  adj. ,  Trauungs-,  bei  der 
Trauung  gebräuchlich ;  n-oe  njiäTbe  Braut- 
kleid, n. ;  n-oe  Ko.ibnö  Trauring,  m. 

IIOABtCKa,  Anhängsel,  n.,  Berloque,/.; 
Ohrgehänge,  n. 

IIo,Ui1.ct,. .'..  I.   Ho.lIt-bl'KA. 

Hi),U't>TpeiiMijn .  adj.,  lee-,  Lee-;  n-Haa 
dopoHä  Leeseite. 

Hi(,U>tiiiiiuim. ,  iiiiuiiieiiib ,  v.  a.,  unter- 
hängen; -ca,  v.  p.,  untergehängt  werden. 

Ilo.xnn.ti::!,  Strumpfband,  n. 

I[ii,Ui)i.{unari,,  nOABasÄTb,  hto,  v.  a.,  1)  bin- 
den, unter  etwas;  unterbinden;  2)  um- 
binden (z.  B.  H0ABH3KU  Strumpfbänder) ; 
3)  aufbinden,  aufschürzen  (n.iäTbe  ein 
Kleid);  -ca,  linix,  v.  r.,  sich  etwas  um- 
binden; —  v.  p.,  unter(ge)bunden  wer- 
den, etc.;  oht>  xö^HTi,  noABä3aHHHÄ  er 
geht  verbunden. 

IIo,U'ä*<Kif HiiTb,  innrä, uiTb,  v.  n.,  eine  Sache 
verderben,  einer  Sache  schaden;  ysi, 
owb  Bcer^ä  *itwb  —  HHÖy^b  na.  noaräAHTT. 
er  verhunzt,  verdirbt  schon  immer  auf 
irgend  eine  Weise  die  Sache. 

noAraJiCTjqHHKi»,  Unterbinde  (/.)  unter 
dem  Halstuch. 

llii.U  iuiiiiiiu  i,  oder  im.u  oiuiri,,  iHijornäri,. 
v.  a.,  1)  'Jto,  Koro  herbeitreiben,  etwas, 
Einen;  2)  Koro  —  noflo  ito  treiben  unter 
etwas  ;  ito  oder  Koro  —  Kb  KOMy  Einem 
zutreiben,  Jemanden,  etwas;  4)  ki>  ieMy 
anpassen  einer  Sache  (nojT,  o^Hy  irspy 
nach  einem  Maas);  -ca,  v.  p.,  herbeige- 
trieben  werden,  etc. 

HojrapäTb.  iio.iropt>Tb ,  v.  n.,  anbrennen, 
von  unten;  xjiÖH  noaropijm  die  Brote 
sind  unten  angebrannt. 

Ho.iriifiäTi,  oder  nojniHäTb ,  iiojorHjii,, 
v.  a.,  1)  ^to,  umbiegen,  umschlagen  (z. 
B.  pyöe'uT.  die  Kante  eines  Tuches);  2) 
^to  —  noJ,o  itö  unterbiegen;  unterschla- 
gen (no;vb  ce6ä  Hörn  die  Beine) ;  -ca,  v.  r., 
1)  sich  biegen,  bücken,  krümmen,  unter 
etwas;  2)  zusammenknicken  (o  eo.tt.hhx  i. 
von  Knieen);  y  MeHä  kojtihkh  noflniöäiOTca 
die  Knie  knicken  mir  ein. 

IIo.u.iajhiBaTb,  nojr.iojaTb,  ?to,  v.  a.,  von 
unten  an-,  benagen. 

IIo.u.TJi.T,biBanie,  Lauern, ,  Belauern,  n. 

lloju'.ia.ibiBaTb,  no,i,r.THjtTb,  v.  n.,  1)  noAO 
itö  unter  etwas  blicken,  sehen;  2)  3a 
Ki-.MT,  belauern,  heimlich  beobachten, 
Einen. 
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Ilii.ii'Hiiiiäib.  iio.ii'ui'iTb.  v.  n.,  faulen,  von 
unten,  anfaulen;  cto.i6h  nojrHnjii  die 
Pfosten  sind  am  untern  Ende  angefault. 

Ho^rOBäpnBaHie,  Bereden,  Ueberreden,  n. 

IIoj,rOBapnBaTb,  nojirOBopiiTb,  v.  a.,  1)  >jto 

—  BOMy  vorsagen,  Einem,  etwas ;  2)  Koro 

—  Et  ieMy  bereden,  Einen,  zu  etwas; 
verleiten;  -ca,  uo^o  itö,  v.  r.,  durch  An- 
spielungen etwas  zu  erhalten,  zu  er- 
wirken suchen;  oht.  nojroBäpiiBaeTCfl  nos* 
Moerö  pucaKä,  ja  He  npojäsn  er  möchte 
gern  meinen  Traber  haben,  aber  ich 
werde  ihn  nicht  verkaufen. 

Ho^roBÖpin,UKi,  -m,un,a  ,  Verleiter,  m., 
V-rin,  /. 

HoArOBÖp-b,  Ueberredung,  Verleitung,  /. 

üo^roHaTb.  s.  Ho,iräHiiBaTb. 

IIojröpHbiii  ,  adj. ,  an,  unter  dem  Berge 
liegend. 

Ho^rrtpö^Hbifi ,  adj.,  nahe  bei  einer  Stadt 
liegend,  wohnend. 

Hojropö^be,    Umgegend  (/.)   einer  Stadt. 

üojröpbe,  Gegend  (/.)  am  Fusse  eines 
Berges. 

no^ropi.ibift,  adj.,  angebrannt  (von  unten, 
z.  B.  Milch,  Braten). 

lIOAroptTb,  *.  noj,rapäib. 

1Io.ii  opu'iiiiuiii  li.cii.  ii'i.in>iPKinin  i,C)i .  ■■■.  c, 
niedergeschlagen  sein,  werden;  gedan- 
kenvoll da  sitzen. 

11"  n  >;  iäi:.ini;.:iiic  .  nojrOTÖBKa,  iiojrOTO- 
B.ieHie,   Vorbereitung,  /.,  Vorarbeiten,  n. 

üo^roTOB.iäTb,  no^,roTÖBiiTb,  aio,  v.  a.,  1) 
allmählich  herbeischaffen,  in  Bereit- 
schaft halten;  2)  vorarbeiten,  zu  etwas, 
Einem  in  etwas;  vorbereiten,  zurichten: 
-ca,  v.  p.,  herbeigeschafft,  vorbereitet 
werden. 

üojrpeöäTb,  nojrpecTii  oder  nojrpecrb, 
ciHo,  v.  a.,  zusammenharken,  Heu  ;  -ca* 
v.p.,  zusammengeharkt  werden. 

IIojrpeÖKH  ,  pl.  m.,  das  Zusammenge- 
harkte, n. 

IIojrpeÖHÖfi,  adj.,  zusammengeharkt,  zu- 
sammengescharrt. 

üo^rpecTii,  ».  IIojrpeöäTi,. 

IIOArpyjHuff ,  adj. ,  unter  der  Brust  be- 
findlich. 

llo.li  y.iiiiiaTb  (*.  Uoj.ry.iaTb,  nojry.ibHVTb), 
v.  n.,  sich  bisweilen  berauschen,"  be- 
trinken. 

Ilojry.iiiTb.  nojry.ibHjTb,  v.  n.,  sich  berau- 
schen, sich  ein  Käu'schchen  anlegen. 

Ho^rycTi'iTb,  *.  IIojryin,äTb. 

üojryinäTb,  nojryCTiiTb,  siisy,  v.  a.,  et- 
was verdicken  (Flüssigkeiten);  -ca,  v.p., 
verdickt  werden. 

I.  IIoa jaitÄTb.  no^äTb,  v.  a.,  1)  qio  —  komv 
hingeben,  etwas;  nojjäTb  mämKy  einen 
Stein  zum  Schlagen  geben  (im  Damen- 
spiel); 2)  qerö,  hinzufügen,  vermehren, 
etwas;  iicajäfi  näpy:  verstärke  den  Dampf, 
die  Hitze  (in  der  Badestube);  nojjafi  euy. 
ne'puy  versetze  ihm  noch  einige  (Schläge); 
-ca,  v.  r.,  1)  sich  unterwerfen,  sich  er- 
geben; 2)  nachgeben.  Einem  ;  Heno;uäMCH! 
ich  werde  nicht  nachgeben,  mich  nicht 
unterwerfen ;  ohi  He  nouaeTca  Ha  3T0  er 
geht  darauf  nicht  ein. 

II.  ÜOAjaBäTb.  noj;iäTb,  v.  n.,  in  grösse- 
ren Schwung  bringen,  stärker  schwin- 
gen ;  nojsaBäTb  Ha  Kaqe\iaxT.  stärker  schau- 
keln :  Ha  hocv  ciiibHO  noASaen.  das  Vor- 
dertheil  des  Schiffes  schaukelt  stark. 


IIoxtaBKH,  pl.  m.,  Schlagdame,/.;  mpä  bt> 
n.  Schlagdamenspiel,  n. ;  urpäTb  bt.  n. 
Schlagdame  spielen. 

IIojjäKiiBaTb,  nojjaKHTTb,  KOMy,  v.  n.,  ja 
sagen,  zu  etwas  ;  Einem  nach  dem  Munde 
reden;  -ca,  nojT>  Koro,  v.  r. ,  sich  ein- 
schmeicheln, bei  Jemandem. 

nojjä.iö.iiiBaTb,  noj^o.iöHTb ,  v.u.,  von 
unten  ausmeisseln,  aushöhlen  ;  -ca,  v.p., 
von  unten  ausgemeisselt,  ausgehöhlt 
werden. 

Ilo^äm,  fut.  von  nouäTb  ;  s.  Iloj.iaBaTb. 

nö.uaHHiiqecKiii,  adj.,  Unterthanen- ;  TJn- 
terthanenscliafts-. 

IIö jjaHHiiiecTBO,  Unterthanenschaft,  /. 

IIöjjaHHbiii,arf/.,  l)unterthan,unterthänig; 
2)  als  Subst.,  Unterthan,  m. 

Ho^jäHCTBO,  Botmässigkeit,  /. 

üojjäia,  1)  Hingeben,  n. ;  2)  Hinzuthun, 
-fügen,  Vermehren,  Verstärken,  n. 

IIOJ  IBIiräTb,      nOJJBHHJTb,      »ITO     —     KVflä, 

v.  a.,  unter  etwas  schieben,  unterschie- 
ben; -ca,  v.  r.,  unter  etwas  rücken  (v.  n.); 
—  o.  p.,  untergeschoben  werden. 

nojjepräii,  Kurzrock,»;.,  Einer, "der  einen 
kurzen  Bock  trägt. 

üojjepriiBaTb,  nojjepraTb,  nojjepnyTb, 
ito,  v.  a.,  1)  heraufzupfen;  2)  schieben 
unter  etwas;  3)  aufschürzen. 

nojjepsäaie,  Unterstützen,  n. ;  Aufrecht- 
haltung, /. 

IlojjepaxiiBaTb,  nojjepajäib,  iTO,soTÖ,v.a., 
1)  unterstützen,  stützen;  2)  aufrecht  hal- 
ten (sein  Recht),  behaupten;  3)  schützen, 
beschützen  (die  Unschuldigen) ;  unter- 
halten (Feuer) ;  -ca,  v.p.,  unterstützt, 
gestützt,  unterhalten  werden. 

üojjepiKKa,  Unterstützung,  Stütze,  /.; 
Beihülfe,  /. 

IIOAJcpHyTb,  s.  IIojjeprHBaTb. 

noj.iyßä'io,  Luft-,  Zugloch  (im  Ofen),  n. 

IIoj.TVBäTb ,  noxi.y'rb,  v.  n.,  blasen  unter 
etwas. 

IIojA*BäTb,  noj^tTb,  v.  a.,  1)  hto  —  hoao 
itö  unterziehen  (ein  Kleidungsstück 
unter  ein  Oberkleid) ;  2)  ito  —  itin, 
fassen  (mit  einem  Haken);  aufhaken;  3) 
ito  — y  Koro  wegmausen,  Einem  etwas; 
aufgabeln,  erwischen;  i)  fig.  Koro  listig 
betrügen,  hintergehen,  Einen ;  hoaa*tl 
Koro  Ba  (t>y4>y  Einen  grob  betrügen:  -ca, 
v.  p.,  untergezogen  werden,  etc. 

üojjtBKa,  Unterziehkleid,  n. 

ÜOJjt.iaTb,    6.    IIOAJB.lblBaTb. 

nojjt.iKa,  Verfälschung,  /. 

noj^i.ibiBaTb,  noxii-iiiTb,  v.  a.,  1)  «to  — 
b%  qejiy1  oder  nojo  itö  etwas  unten  an- 
bringen, anmachen;  2)  ^to,  nachmachen; 
noAA'fe.iaTb  pyKv  die  Handschrift  nach- 
ahmen; -ca,  noA/b  Koro,  a)  nachahmen, 
nachäffen,  Einen;  b)  um  Einen  herum 
sein;  sich  einzuschmeicheln  suchen,  sich 
einschmeicheln,  bei  Jemandem. 

ÜOAAt.ibHbiH,  adj.,  nachgemacht,  falsch. 

HojA'B.ibmiiK'b ,  -mima.  Verfälscher,  m., 
V-in,  /. ;  MOHeTHHu  noAAi.ibmiiKi,  Falsch- 
münzer, m. 

nojA-BHy,  fut.  von  nojj*Tb ;  s.  noAjtBaTb. 

IIojeiiKä,  Eintagsfliege,  /. 

Ilo  ii'HHiiKb.  Tagebuch,  n. 

IIojchbo,  adv.,  tageweise;  paöÖTaTb  n.  als 
Tagelöhner  arbeiten,  tagelöhnern. 
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lln.li'iiiiijii.  adj.,  einen  Tag  dauernd;  n-aa 
n.iaTa  Tagelolin,  m. 

riojeinniiKT..  Tagelöhner,  m. 

Ho.löiiiUHMH,  Tagearbeit,  /.  (die  man  für 
Tagelolin  verrichtet). 

Ilnj.eiuii.MU".  Tagelöhnerin,  /. 

Iln.Tepi  an. ,  ito,  v.  a.,  einige  Mal  zupfen, 
an  etwas;  t.   IIa  t.i: p i  n i:a  1 1.. 

Hnii;piiinaiiie,  Zupfen,  ».;  n.  «ueuoBb  Glie- 
dl  rzuckungen,  ]>l .  f. 

UojppniBaTh  (.?.  lIo,u:praTb),  noji'puyTh, 
v.  a.,  1)  ito,  reissen,  zupfen  an  etwas 
(dann  und  wann);  2)  Koro,  ziehen  (hin 
und  her);  erd  n,u<  pninan  i.  es  zuckt  ihm 
krampfhaft  in  den  Gliedern;  noji-piiv.io 
fiii  ott.  3THX1,  ütcTeii  bei  diesen  Nach- 
richten zuckte  er  krampfhaft  zusammen ; 
3)  nojepuyTi.  no  'ie>n>  pyKÖ»  über  etwas 
fahren  (mit  der  Hand)";  4)  ito  —  hiimt» 
überziehen  etwas  womit;  Heöo,  nojepHyToe 
o6.iaKa>ni  der  bewölkte  Himmel :  -ca, 
o.  r.,  sich  überziehen  (mit  etwas);  — 
v.  p.,  gerissen,  gezupft,  gezogen  werden, 
etc. 

llo.iepa;niiit'.   Benutzung,  /.,  Gebrauch,  m. 

IIojepsKäTb,  qTO,  v.  a.,  eine  Zeit  lang  hal- 
ten ;  -ca,  v.  r.,  sich  eine  Zeit  lang  halten. 

Ilo,tepnyTi,,  ito  —  mijmt.,  v.  a.,  überziehen, 
etwas  womit;  -ca,  v.  r.,  sich  überziehen; 
s,  Ho^epriiBaTb. 

üo^eiut'B'B.iuii,  adj.,  wohlfeil  geworden. 

IIojeiHeB-fcTb.  Vm  n.,  wohlfeil  werden. 

llo  i-.i;apiii:ui  i>.  noj,aiäpiiTb,  hto,  v.  a.,  ge- 
lind braun  braten,  rösten ;  -ca,  v.  p.,  ge- 
röstet werden,  aufgebraten  werden. 

Uo.cKäpiiCTbiii .  adj.,  braun  gebraten,  ge- 
röstet. 

IIojSKäpiiTb,  *.  ll'i.r.cäpiiBiiTi.. 

Ilo.iajäpuii,  adj..  mager. 

Ilo.r.i;:in..   g.   ] !  <■  i  -,i:  u  m  ä  !  i.. 

üojacerb,  Brandstiftung,  /. 

IIo^ace.iyjoiHHH ,  adj.,  unter  dem  Magen 
liegend. 

Iloj-aceub,  s.  HojiKiiräTb. 

IIojasiiBaTb,  no  ivki'i  1 1.,  v.  n.,  heilen,  zuhei- 
len: zuwachsen,  vernarben  (o  paHaxt 
von  "Wunden). 

IIOJSKHB.THTb,  IIK.I.-.I:  lilüi'i  I.  .  v.  a. ,  1)  piiHV 
heilen,  zuheilen  (eine  Wunde);  2)  fig. 
Koro,  erfrischen,  ermuntern;  3)  KapTiiHV 
auffrischen,  ein  Gemälde. 

Ho.iikiiböthhkt»  .  1)  Bauchriemen,  m.  (bei 
Pferden i;  2)  ein  Stoss  unter  den  Bauch; 
jaTi,  ooAKHBÖTHHKa  Einem  Eins  unter  den 
Bauch  versetzen. 

Ilojaciira,  c,  Hetzer,  Aufhetzer,  m.;  A-rin,/. 

IICMiKiiräHie ,  1)  —  jösia  Anzünden,  An- 
stecken, n.  (eines  Hauses);  2)  Auf- 
hetzen, n. 

IlojaciirÄTeab .  m.,  -Te.ibHiiiia.  1)  Brand- 
stifter, Mordbrenner,  m.  ;  2)  Aufhetzer, 
m.\  B-rin,  A-rin,/. 

llOASKiiräTCibCTBO  ,  1)  Brandstiftung,  /., 
Mordbrand,  n».;  2)  Aufhetzen,  n. 

üo^aciiräTb,  no.TiKe'ii. ,  v.  a.,  1)  jomt.  an- 
stecken (ein  Haus);  2)  jpoßä  anzünden, 
(das  Holz  im  Ofen);  3)  niipörT,  zu  stark 
backen,  Pasteten;  4).%.  Koro,  hetzen,  auf- 
hetzen; nojxnräTb  pa3Top:&  durch  Auf- 
hetzen Zwist  erregen;  -ca,  v.  p.,  ange- 
steckt werden,  angezündet  werden. 

noja»iii.äTb  (?.  n.;^oa;,T,äTb) ,  lern,  Koro, 
v.  a.,  jeden  Augenblick  erwarten;  war- 
ten, auf  Jemanden. 


Iln.V/KHMi'iTi. .  HOAüiÜTb.  v.  a.,  1)  Hörn  die 
Heine  unterschlagen;  2)  xboctx  den 
Schwanz  zwischen  die  Beine  nehmen; 
fig.  oht.  nojaia.Tb  xbocti.  er  Hess  den  Muth 
sinken. 

llOjaKlITb,  s.    Hol  ;i;  ii  i::'t  i  :.. 

Uotviciiia.  m.,  Aufhetzer,  m. 

HojiKÖrb,  Brandstiftung,  /. 

Hu  ;.:a,i(ipiiBaTb,  im  i.:a  nipn  1 1. .  Koro  —  Ha 
ito,  v.  a.,  aufhetzen;  -ca,  v. p.,  aufgehetzt 
werden. 

IIo,isa,T,(Jpiii'Tufi,  adj.,   leicht  aufzuhetzen. 

llo  i.'.a komm uii .  adj.,  unter  dem  Gesetze 
stehend. 

Ho.T.sapiiBaTb,  no,T3äpHTb,  Koro,  v.  a.,  auf- 
hetzen, aufreizen;  -ca,  v.  p.,  aufgehetzt 
werden. 

IIo^3aTiJ.TOK-b,  Genick,  n. 

Iln  i  .ari.i.ibiiHKi.,  Genickstoss,  m. 

IIojaeHe.ibe,  unterirdischer  Gang;  Höhle,/. 

IIo,T,;i(;!iHbiii,  adj.,  unterirdisch. 

Ilojsiijibe,  Spätherbst,  m. 

Ho^aööOK-b  (gen.  -6ku),  unterer  Theil  des 
Doppelkinns;    (bei  Thieren)  Wamme,/. 

IIoj,3Ö.Tb,  ausgelaugte  Asche. 

IIoASÖpHbiii,  adj.,  Wacht-,  "Wart- ;  n-Haa 
Tpyöä  Fernrohr,  n. 

IIo,T.3biBäTb,  no^03BäTb,  Koro,  v.  a.,  herbei- 
rufen, zu  sich  rufen  ;  ■ —  v.  p.,  herbei- 
gerufen werden. 

üo;j,H  (imperativ  von  iiohth)  ,  als  adv., 
wohl,  mal,  gar;  ja  bott.  nojn  ci>  hhsit.! 
sprich  mal  jetzt  mit  ihm!  nojH  MHÖro 
jeHeri  y  Hero?  hat  er  wohl  viel  Geld? 
no^ii  KaKäa  seamiina !  sieh  mal  was  für 
ein  Frauenzimmer!  a  tu  no,;ü  H  noBi- 
pnji  esiy  ?  und  du  hast  ihm  gar  noch 
getraut? 

IIo  in liii.-.i liiimi,  adv.,  divisionsweise. 

IIojiiBHTbca,  Ha  Koro  oder  komj,  leiiy,  v.c, 
sich  wundern,  über  Einen,  etwas. 

IlojiipäTb,  nojpäTb,  1)  v.  a.,  Koro,  ito, 
reissen,  zerren,  prügeln,  Einen,  etwas; 
iieTBi^b  nojpaji)  jiysnKä  der  Bär  hat  den 
Bauer  zerrissen;  2)  v.  impers.,  MopÖ3l>  no 
KÖ/Kt  no^iipäeTi,  (oder  >ienA  noiapaeTX  no 
KÖst),  es  schaudert  mich,  es  überläuft 
mich  kalt;  -ca,  v.  r.,  sich  prügeln. 

lloAKa.ibiBaTb,  nojKo.iöib,  <!to,  v.  a.,  1)  von 
unten  aufstecken,  anstecken;  2)spalten; 
-ca,  v.  p.,  aufgesteckt  werden,  gespalten 
werden. 

Iln  ihaiiuiiaTb  ,  iii:.ii;iuiä  i  i. .  nojEODHVTb, 
ito,  ».  a.,  untergraben;  n.  KpinocTb  eine 
Festung  unterminiren ;  fig.  ysi.  oht.  erd 
nojKondeTi.  er  wird  schon  seine  Stellung 
untergraben;  -ca.  v.  r.,  1)  grabend  unter 
etwas  dringen;  HenpiiiTe.Tb  nojKanbiBaeTca 
der  Feind  dringt  durch  Minen  ein;  2) 
Gelegenheit  suchen  ,  um  Jemandem  zu 
schaden ;  oht.  ya;T.  jaimö  nojKänbiBaeTca 
no^i  Meli«  er  sucht  schon  lange  nach 
einem  Anlass  mir  zu  schaden. 

IIoj,Kapay.iiiBaTb ,  noAKapaj.niTb ,  v.  a., 
Koro,  auflauern,  Einem. 

Iln.U.aiK'i  muh  ,  adj.,  unter  dem  Wagen 
befindlich;  n-Haa  iirpa  Kartenspiel  (n.) 
der  Kutscher  und  Lakaien. 

nojKaTHTb,    Ä.    ÜO^KäTblBaTb. 

HojKaTKa  ,     Rollen  ,    "Wälzen    (n.)    unter 

etwas. 
ÜO^uäT-b,  Kollholz,  n. 
II'i.iKaiuua  i  b.  no  jKrtTÜTb.  no^KaTHTb,  v.  a., 

1)  ito  —  nojo  ?tö  rollen,  wälzen,  unter 
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etwas;  noAKaTH  66ikh  iioa^  eapäfi  rolle  die 
Fässer  unter  den  Schuppen;  noAKaTHTb 
r.ia3a  höa'b-jiooi.    in  Ohnmacht  fallen ;    2) 

—  Ha  TäiKaxi  auf  Schubkarren  herbei- 
führen; —  v.  n.,  heranfahren;  röcTH  noA- 
KaTHjH  die  Gäste  sind  vorgefahren;  -Ca, 
v.  p,,   unter  etwas  gewälzt  werden,  etc. 

IIn  jKäimiBaTh,  no/iBOCHTb,  TpaBy,  v.  a.,  ab- 
mähen, Gras;  fig.  Hörn  co  CTpäxy  iioaeo- 
chjo  die  Knie  knickten  mir  vor  Schreck 
ein;  -ca,  v.  r.,  zusammenknicken  (Beine); 

—  v.  p.,  abgemäht  werden. 
IIll/IKnArHTb,    s.    IIorii;iiäiiiiin:iTb. 
IIo/IKBacbe.  Bodensatz,  m.  (im  Quass). 
IIo.ii;näii[ni!ani.e.  Säuern,  n. 
IIo.iKiiaiiiiiiiiiTi.,  iiii,ii;närim..  v.  a.,  säuern, 

säuerlich  machen;  -ca,  v.  p.,  gesäuert 
werden. 

no.TKH.lÄTf.,    s.    lill.lKli  .IblBftTb. 

IIi>/u:ii.iiioii.  adj.,  heimlich  zugeworfen; 
untergeschoben. 

Ho.iKH.UJiiai  b  oder  no.iKti.iMTi..  iiii,u;i'uaTi>, 
no/iKHHjTb ,  v.  a. ,  1)  ^to  —  noAO  ito, 
werfen,  unter  etwas;  kto  manKy  mom  üoa- 
KHHyxb  noAT>  .läBKy?  wer  hat  meine  Mütze 
unter  die  Bank  geworfen?  2)  mto — KyAä 
zu-,  hinzuwerfen;  noAKHAMBaö  jpoßa  cm4- 
j-fce!  wirf  das  Holz  rascher  hinzu  I  3)  ito 

—  KBe'pxy  hinaufwerfen  etwas  ;  4)  iioakh- 
Hyxt  no^MeTKH  die  Stiefel  besohlen;  5) 
KOMy  —  miCbMÖ  heimlich  Einem  einen 
Brief  zustecken ;  6)  Kony  —  M.iaAeHua 
Einem  ein  Kind  unterschieben;  7)  noA'b 
ceöji  —  ito  HHÖyAb  unter  sich  etwas 
legen;  unterlegen,  -breiten,  etwas;  -ca, 
v.  p.,  hinzugeworfen  werden,  etc. 

noAKH^uin-b,  untergeschobenes  Kind. 

Iln.U.'Mliyif..    S.    IIll,IKli,l!4Bai  !.. 

Ilo,u;.ia.i.Kii,  Unterlage,  /.,  Futter,  n.\  y 
Hezö  nodK.indKa  dopoMi  KayjmaHa  das  Futter 
seines  Bockes  ist  theuerer  als  der  Bock 
selbst  (gesagt  von  den  Gefangenen,  die 
ihr  Geld  in  das  Futter  ihrer  Kleider 
einnähen). 

DO .IK-lA/UJBllTb  ,    HOJ.lllJKHTb,     V.    a.,   1)   1T0, 

unter  etwas  legen;  unterlegen;  ne  nod- 
K.uidueaii  m  oihm  coaomu  giess  nicht 
Oel  in  die  Flammen;  noAKJiäAHBaTb  6y- 
xarH  A-t«  noAnncii  die  Papiere  zur  Unter- 
schrift vorlegen ;  2)  roäTbe  —  itM-b  füt- 
tern, futtern  (ein  Kleidungsstück);  -ca, 
v.  p.,  untergelegt  werden,  gefüttert  wer- 
den ;  wÖKa  noAJiöaeHa  Ta<|>TÖH)  der  Unter- 
rock ist  mit  Taft  gefüttert. 

llu.lic.iacTi..  s.  lln.i.iiiiKiiib. 

II i)  iK.ii:nuiia  1 1.  .  iiii,i.i;.icii:'n  i.  ,  ito,  v.  a., 
aufpicken;  -ca,  v.  p.,  aufgepickt  werden. 

Ilo.iK.ieiinaTb.  nojK.ieiiTb,  ito,  v.  a.,  unter- 
kleben, kleben,  leimen;  -ca,  v.  p.,  unter- 
geklebt werden,  etc. 

IIi>,u:.ieiiKa.  1)  Unterkleben,  Unterleimen, 
n. ;  2)  das  Untergeklebte  ,  Unterge- 
leimte ,    n. 

ÜOAKJieHTb,  s.  IlOAKJieiiBaTb. 

IlOAEJitTi,  m.,  -.itTb,/.,  -.TBTbe,  n.,  Keller- 
geschoss,  n.  (unter  einem  hölzernen 
Hause);  Vorrathskammer,/. 

IIo/ik/höihhk-l,  Unterkellner,  m. 

HOJK.TKIK)  ,  fut.  VOn  IIOJK.ll'HaTb,  *.  ÜOÄ- 
E.TeBblBilTb. 

noAKÖBa,  Hufeisen,  n. 

IIo.TKOBaTb,    S.    IIo^KÖKhlHaTb. 

HoAKÖBtca,  1)  dim.,  kleines  Hufeisen ;  2) 
Beschlagen,  n.  (der  Pferde). 


HÖABy 
IIo/i,KOB006pä3HbiM,  adj.,  hufeisenförmig. 

II  II.I.KÖBHBaTb.      nO  JKOBäTb  ,      .IiifflaAb,     v.   u., 

beschlagen  (das  Pferd);    -ca,    v.  p.,    be- 
schlagen werden. 

IIOABOBbipHBaTb,  IltMKUBU jlii Tb,  110/U'OBMp- 

HVTb,    ito,    v.  a.,    von  unten  abklauben; 

noAKOBiäpHBaTb  .TanTH   die  Bastschuhe  zur 

Verzierung    durchflechten;     -ca,    v.  p., 

abgeklaubt  werden. 
ÜOAEOBbipBa,  1)  (Chir.)  Beinhebel,  >». ;    2) 

Verzierung  (f.)  an  Bastschuhen ;  näpeHb 

et  noAKOBiipEOK)    ein  grosser  Stutzer  (im 

Dorf). 
II'Hi;<>i;ui:nyi  b,  *.  II -i  tircuii piiiiaT  i.. 

Iln.XKOBIjpjil  1..    S.    ÜOABOBUpHBaTb. 

IIo.U-öxHbiii,  adj.,  unter  der  Haut  befind- 
lich, subcutan. 

II(i,Ii:i..iä'!iiuaTi,,  noAKO.iOTHTb,  hto  —  hoao 
ito,  v.  a.,  unterschlagen;  -ca,  v.  p.,  unter- 
geschlagen werden. 

üojKO.iö^HbiH,  adj.,  unter  Baumstümpfen 
liegend,  lebend;  3Miä  tu  noAKO.TÖAHaa ! 
du  falsche  Schlange! 

Ilcp.lKn.ln  i w  1  b.   .v     II o  I.i:;i.i;'.']  11  n;il  i,. 

ÜOAKO.lÖTb,  *.   Hm  [KÄ/IblBin  i.. 

ÜOAKO.itHOKi.,  Kniebeuge,  /. ;  -hiiuiI,  adj., 
unter  dem  Knie  befindlich. 

I!n  i..:i  n;:.  ib.  s.  lliihanunaTi.. 

IlojKÖn-b,  Mine,  /. ;  -iihuii,  adj.,  zu  einer 
Mine  gehörig,  Minen-. 

ncAKOCDTb,  *.  I!ii,u::iii:iiii;in.. 

lIii,u;<icoKi,.  falsche  Flechte. 

ÜO^BOCb,  abgemähte  Wiese. 

üo^böcthuh,  adj.,  unter  dem  Knochen 
befindlich. 

IIn  ti;pa ik'ihj  ,  adv.,  verstohlener  Weise, 
heimlich. 

Uop,Kf&3,icb,  fut.  von  n o/u: pAc TM4 ii.  s.  II04- 
KpäAbiB'aTbca. 

IIo/iKpä^UBaTbca,  no.iKpäcibCH.  v.  c,  hin- 
zuschleichen; (sich)  heranschleichen. 

Iln.i  KpAcii  1 1..  s.  IIn  -.L-pAiiiiinaTb. 

IIn  i,[|iac  1  i.i'ii.  s.  l!i>,u;pA,UJiiaTbi'ii. 

llo.ii;]iAi!ini:aT!,,  iKi.iiqiaciiih.  v.  «..  1)  ^to, 
etwas,  ein  wenig  färben;  anfärben,  an- 
streichen; 2)  boao  itö,  eine  einer  Sache 
ähnliche  Farbe  geben;  boat.  Kpäcnoe 
Ae'peBo  n.  mahagoni-artig  anstreichen; 
-ca,  v.  p.,  ein  wenig  gefärbt  werden. 

II u. 1,1;  1>\ ' '11111111 1.  .  iin.iicji;.  ui  1  1. .  ito,  v.  a., 
stärker,  fester  zusammendrehen;  -ca, 
v.  p.,  fester  zusammengedreht  werden. 

Ho .iKpi.'i.ibiiiJii  .  adj.,  unter  den  Flügeln 
befindlich. 

II o.iKjiiJ.i  1.11, t^iiuii.  adj..  unter  den  Achseln 
befindlich. 

Ilii.u:pt>mirb,  8.  Ho  !i;p1,n.i)iTi.. 

no^Ep'fen.ieHie,  1)  Verfestigung,  Stützung, 
/. ;  2)  Unterstützung,  /.,  Beistand,  m. ; 
3)  Verstärkung,  /.  (der  Truppen);  4) 
Stärkung,  Labung,  Erquickung,  /. 

Ili>.u;pt.ii.iiiTb.  no^KptniiTb,  ^to  —  itM-b, 
v.  a.,  stützen,  befestigen;  unterstützen; 
stärken;  -ca,  v.r.,  sich  stärken:  —  v.  p., 
befestigt,  gestärkt  werden. 

no/usy3HHTb,  Eorö,  v.  a.,  listig  hintergehen, 
betrügen,  Einen. 

IIOAByJiHEäTb,  v.  n.,  sich  benebeln. 

Ho/lKYiiän.  ,  iio.iK)  iitiTi.  ,  iiii.iKMiuiiai  b. 
uorö,  v.  a.,  erkaufen,  mit  Geld  gewin- 
nen, bestechen;  -ca,  v.  p.,  bestochen 
werden. 

nö/usyn-b,  Bestechung,/.;  ikmk)iih6h.  adj., 
bestechlich,  feil. 
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Oo^Byp-b  ,  1)  Räuchern  (bei  Ausnehmen 
des  Honigs),  n. ;  2)  Räucherungsmittel, 
n. ;  3)  Buschwächterlager  (unter  dem 
zum  Schutz  gegen  Insecten  geräuchert 
wird),  n. 

IlnjKTmimiTi.,  nOAKyTHTb,  v.  »«.,  zechen, 
stark  trinken. 

IlojK)  R>,  fut.   von    llli.lKdHÄTh,    ■*■    Ho.lKÖBM- 

BaTb. 
llOJ.läjHTb,    S.    Iln.l.läiKIlBaTb. 

IIo^.iavKiiiüiTi..  im  i. n'i xiiTb,  ito  —  K't  ie>iy, 
v.  a.,  anpassen;  stimmen  nach  einem 
anderen  musikalischen  Instrumente; 
•Cfl,  v.  r.,  sich  richten  nach  — ;  —  v.  p., 
gestimmt,  angepasst  werden. 

Ui>.i.iiua.  c,  listiger  Mensch,  Kriecher,  m. ; 
listiges  Frauenzimmer,  K-rin.  /. 

riOJ.lägUKilTI.,   IID.I.li.li'lTl..  lic'i [.lolHI  h.  1T0, 

v.  a.,  von  unten  brechen;  -ca,  v.  n.,  ein- 
brechen; —  v.  p.,  angebrochen  werden. 

IIoj.iäi'KiiBaTbi'fl  oder  iin/uaiuaTbca,  noj- 
.iacKaTi.cn  ,  ki.  komj; ,  v.  n. ,  sich  ein- 
schmeicheln, bei  Einem. 

Ilo^.ie6e3HTboa,  k-b  komv  oder  nojb  Koro, 
v.  c,  sich  einschmeicheln,  bei  Einem. 

DojiaerÄTb  ,  no^aeib,  v.  n.,  1)  iioao  ^tö, 
sich  legen,  unter  etwas;  2)  kt>  komj;  sich 
hinlegen,  neben  Einen. 

Iloj.iejHijii ,  adj. ,  unter  dem  Eise  be- 
findlich. 

üo^.ies&äHie,  Zuständigkeit,  Competenz,/. 

Iloj.if  a:ÄTb  ,  nesiy  ,  v.  n. ,  unterliegen;  n. 
coMH-bHijo  zweifelhaft  sein;  n.  uHÖMy 
BijoMCTBy  zu  einem  anderen  Ressort 
gehören. 

üoj.iesämee,  (als  Subst.)  Subject,  n. 

üoj.ie»än;ifi,  adj.,  unterliegend,  unter- 
worfen; nojjeaainiii  peKpyTCTBy  rekruten- 
pflichtig. 

Hoj.ieKtipb,  m.,  Unterarzt,  m. 

IIiIJ.iecTHlbt'H.    8.    Ho.lO.lblUarbCH. 

no^.ieTäTb,  nos-ierfeTb,  v.  n.,  1)  kt>  lesiy, 
herbei-,  hinzufliegen;  2)  no^o  ito,  unter 
etwas  fliegen;  3)  fig.  Kb  komv  herbeige- 
flogen kommen;  herbeieilen. 

ÜOj.ien,!.,  Schurke,  Schuft;  gemeiner, 
niederträchtiger  Mensch. 

üo^-ieib,  *.  üoj.ieräTb. 

IIo.x.iiiBaTb.  iioj.ii'iTb,  ito  —  Kb  lesiy,  v.  a., 
zu-,  hinzugiessen ;  -ca,  v.  p.,  hinzuge- 
gossen werden. 

IIo j.ihbeii  .  1)  Zu-,  Hinzugiessen.  n.j  2) 
Zuguss,  m.\  3)  TJeberguss.  m.,  Sauce,/. 

üoj.inBHÖii.  adj.,  zum  Zugiessen  dienend. 

üoj.iHBO'iHHKb,  Saucennäpfchen,  n. 

noA-lHB1»«  Zu-,  Hinzugiessen,  n. 

lIojaiiaunaTb  ,  iiu.i.iii.iaTi, ,  nn.x.iii.uiv n,, 
ito,  v.  a.,  auflecken;  -ca ,  v.  p. ,  aufge- 
leckt werden. 

Ilo^.iHiiÖHiiTb  .  ito  ,  v.  a.  ,  wegstehlen, 
-mausen,  Einem  etwas. 

IIo.i.iHHiüiKb.  Original,  Urbild,  n. 

üöj.iiiHHO,  adv.,  wahrlich,  wirklich,  in 
der  That. 

nÖA.iHHHOCTb,  /.,  Echtheit,  Authenticität, 
/. ;  -Hiihiii,  adj..  echt,  authentisch. 

Iloj.ninä.ia.  zudringlicher  Mensch,  Fuchs- 
schwänzer, 771. 

IIoA.'iHna.'ibCTBO  ,  Schmeichelei  ,  Fuchs- 
schwänzerei, /. 

noj.mnaHie ,  Klebenbleiben ,  n.  (von 
unten). 

Hor.iuiiäTb  ,  noj.irinHyTb  oder  no^o.ib- 
HJTb,  i>.  n.,  1)  et.  ieMj:,  von  unten  kleben 


bleiben;  2)  fig.  Kb  Kouy  sich  einzu- 
schmeicheln suchen;  sich  einschmei- 
cheln, bei  Jemandem. 

HlM-llITb.    s.    HOJ.lHBäTb. 

llö  i.nmaiibe ,  gemeine,  niedrige  Hand- 
lungsweise, f. 

IIö;i.iH<iiiTb,  v.  tu,  niedrig,  gemein  handeln, 
verfahren. 

ÜOÄ-1Ö6HUH  ,  adj.,  unter  der  Stirn  be- 
findlich. 

üo^aööbe,  Augenhöhlung,  /. ;  r.TfljT,Tb  Mb 
noj.iö6ba  böse,  misstrauisch  blicken. 

Iliil.iori,  .  Betrug,  m.,  Verfälschung,  /., 
Unterschleif,  m. 

Hoa.iöxeibe,  Herzgrube,  /. 

Iliilhimiin,  s.  IIn.iK.iit  luiii'.ih. 

IIo.'i.iöaiHO,  adv.,  fälschlicher  Weise. 

üo^.iöaHOCTb  ,  /. ,  Unechtheit ,  Falsch- 
heit, /. ;  -SKHbiif  .  adj..  unecht,  falsch, 
untergeschoben. 

Ili)rT,.iOKÖTHHKT>,  1)  Biegung  (f.)  am  Ellen- 
bogen ;  2)  Unterlage  (f.)  zum  Schutz 
des  AermelB  beim  Schreiben. 

IIoj.ionRTb,  ■■■.  llit.i.iiiMUBarb. 

llo.i.iöm..  An-,   Einbruch  (m.)  von  unten. 

IIÖA-iOCTb,  /.,  Gemeinheit,  Niederträchtig- 
keit, /. 

noj.iyHHbiii ,  adj. ,  unter  dem  Monde, 
irdisch. 

nöj.iuü,  adj.,  gemein,  niederträchtig. 

ndA-Tfe,  praep.  mit  dem  Genit.,  neben, 
bei,  an. 

nOA-TBSÄTb,    nOJ.l43Tb,     V.    W.,     1)   BO^O    ITO, 

kriechen,  unter  etwas;  2)  fig.  noA'b  Koro, 
sich  bei  Jemandem  einzuschmeicheln 
suchen;  sich  an  Jemanden  machen. 

ÜO^.TBKapb,  m.,  Unterarzt,  m. 

IIo^.TBnnTb,  s.  ll0AJ*n.iäTb. 

Hoj.itn.TeHie,  Unterkleben,  n. 

noj.it»n.'iäTb,  noj,.it>niiTb,  ito  —  noao  itö, 
t>.  a.,  unterkleben;  -ca,  v.  p.,  unterge- 
klebt werden. 

lIo,i.it.cin'miii,  Unterförster,  m. 

IIo j-iicoKT, ,  kleines,  niedriges  Gehölz; 
Hain,  vi. ;  kleiner  Wald. 

IIoA-TbObe ,  an  einen  Wald  angrenzende 
Gegend. 

IIo^.TäHKa,  gemeines  Frauenzimmer. 

Ho.iia.'.Ka .  1) Bewurf,  Anstrich, m. ;  Tünche, 
/. ;  2)  Bestreichen,  n.  (von  unten). 

lln.iia.iHuanic.  Bestreichen,  n.  (von  unten). 

IIoj,)iä3biBaTb ,  iio.iMa.iaTi,  ,  iio.iia.tHTTb, 
1)  v.  a.,  a)  qTO  —  iiMi>,  von  unten  be- 
streichen; noAaä3aTb  KOJäcKy,  och  die 
Kalesche,  die  Achsen  schmieren;  b)Korö, 
schmitreu,  bestechen,  Einen  ;  2)  v.  n., 
kom);,  schmeicheln;  -ca,  v.  r.,  sich  ein- 
zuschmeicheln suchen,  sich  einschmei- 
cheln, bei  Jemandem;  —  v.  p.,  von 
unten  bestrichen  werden;  ausgeschmiert 
werden. 

Uli  na.li:HUHaTb.      IIO.TMH.H'näTb.      <ITO,     V.    ct., 

übertünchen ;  no^iia.ieBäTb  KapTHHy  ein 
Gemälde  auffrischen;  -ca,  v.  p.,  über- 
tüncht werden. 

ÜOAiäHiiBaTb,  nojxaHHTb,  Koro,  v.  a.,  her- 
beilocken, anlocken;  -ca,  v.  p.,  herbei- 
gelockt werden. 

IIn.iiaHKa.  Herbeilockung,  /. 

Uo/inamniiKb,  -m,nu,a,der,  die  Anlockende. 

üo^aäc.iHBaTb,  no^aäciHTb,  v.  a.,  1)  qTO, 
Butter  oder  Oel  hinzuthun,  mit  Butter 
oder    Oel    bestreichen;     fig.   nojMaca«Tb 
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At.io  einen  Process  durch  Bestechung 
fördern;  2)  Koro,  durch  Geschenke  er- 
kaufen, bestechen,  Einen;  -ca,  v.  p., 
mit  Butter  oder  Oel  bestrichen  werden. 

noxsaCTepbe,  m.,  Gesell,  m. 

llo^MÄXHBaTb ,  no,iMax&Tb  ,  no.isaxHVTb, 
v.  a.,  1)  im.ib  wegkehren,  abwedeln  (den 
Staub);  2)  hmh  schnell  unterschreiben 
(seinen  Namen). 

Ü0;iBä<HiBaTb,  no^MOiiiTb,  oto,  v.  a.,  an- 
feuchten; von  unten  nass  machen;  -ca, 
o.  p.,  angefeuchtet,  nass  gemacht  wer- 
den. 

IIo^iiämuBaTb  und  no^aomäTb ,  nojao- 
CTHTb,  ito,  v.  a.,  ein  Gerüst  zu,  unter 
etwas  aufführen;  -ca,  v.  r.,  ein  Gerüst 
ersteigen,  erklettern:  auf  ein  Gerüst 
hinaufsteigen. 

Ü0^Jiep3äTb,  no^Mep3HyTb,  v.  n.,  oin  wenig 
gefrieren. 

IIojsiep3.ibiif,  adj.,  ein  wenig  gefroren. 

nojÄep3HyTb,  s.  IIo^nepaäTb. 

üo^aecTH  oder  nojaecTb,  s.  lltMMeTÄTb. 

IIo;iaeTä.ibin,iiKi>,  -m,niia.  Feger, m.,  F-rin, 
Kehrfrau,  /. 

I.  Hri^aeTäTb,  no^iiecTH  oder  nojaeCTb, 
r.  a.,  1)  no.li.  abfegen,  rein  fegen;  2)  ito 
— ■  no^o  itö  unter  etwas  fegen;  -ca,v.p., 
abgefegt,  rcingefegt  werden. 

II.  Ho.rHeTaTb,  s.  Do^iieTbiBaTb. 
IIo^seTKa,    halbe    Sohle,    Sohle,/.;    oho 

■  ?,  noÖMemKu  ne  lodumcn  oder  om  (io 
nooMemoKi  ni  cmöumi  er  reicht  ihm  nicht 
das  Wasser,  er  steht  ihm  weit  nach. 

IlOJMeTHyTb,    S.    ÜO^MeTUBaTb. 

IIojMeTHbifi  ,  adj. ,  zugesteckt,  unterge- 
schoben. 

ÜCiaeTy,  fut.  von  nojjieCTii,  s.  üo^iieTäTb. 

IIoTJieTiHK'b,  Einer,  der  etwas  heimlich 
zuwirft,  zusteckt. 

üo^mcti.  ,  1)  Zustecken,  n.;  2)  heimlich 
zugesteckte  Sache. 

Do^aeTbiBaiiie,  1)  Darunterwerfen,  n.;  2) 
Zustecken,  n.\  3)  Besohlen,  n.  (Schuhe, 
Stiefeln). 

üo^aeTHBaTb  ,  nojaeTaTb  ,  iio,iaeTiiyTb, 
'■.  a.,  1)  ito  —  nojo  otö,  werfen,  etwas 
unter  etwas;  2)  *ito,  mit  leichten  Stichen 
annähen;  n.  canorii  Stiefeln  besohlen; 
3)  komv  —  '1TO,  Jemandem  etwas  heim- 
lich zuwerfen,  zustecken,  unterschieben ; 
-ca ,  v.  p. ,  unter  etwas  geworfen  wer- 
den, etc. 

IIojmi'u  HBaTb,  komv,  v.  7i.,  mit  den  Augen 
zuwinken,  Einem. 

no4,BHHaTb,  no^aaTb,  v.u.,  unter  die  Füsse 
treten;  zertreten;  -ca,  v.  p.,  zertreten 
werden. 

«Iojaöra,  Hilfe,/.,  Beistand,  m. 

II04,aoräTb,  no^aöub,  komv,  v.  n.,  helfen, 
beistehen,  Einem  ;    unterstützen,  Einen. 

üo^aoEaTb,  nojaÖKHTTb,  v.  «.,  von  unten 
nass  werden. 

Iloj,nÖK.iuii.  adj.,  nass  geworden. 

ÜO^aÖKHyTb,  s.  IIoj,aoKäTb. 

Illl.ino.li,  .KIIHIlTb.   DOAMO.lOSHTb,  Koro,  v.  a., 

etwas  jünger  machen,  verjüngen;  -ca, 
r.  )•. ,  sich  jünger  machen,  sich  ver- 
j  ungern. 
lliUa<>pü»;iiBaib .  no^aopÖ3HTb,  1)  v.  a., 
ito,  gefrieren  lassen;  2)  v.  n.,  anfangen 
zu  frieren;  no^MopaaniBaen,  es  friert 
draussen  ein  wenig;  -ca,  v.  p.,  zum  Ge- 
frieren gebracht  werden. 


no^aocKÖBHaa,  (als  Subst.)  unweit  Moskau 
gelegenes  Gut. 

IIo^aocTHTb,  s.   lioi.niim.nHUi  i.. 

llojaöcTKii,  gen.  -eobi>,  pl.m.,  Gerüste,«., 
Stellage,/.;  TeaTpa.Ti.HHe  n.  Bühne,/. 

IIoAaöcTbe,  Raum  (m.)  unter  einer  Brücke, 
Treppe  oder  Diele. 

IIo^aoMHTb,  s.  Ho^aäinBaTb. 

II ii  im)'i>ii;:i  .  Anfeuchten;  Nasswerden,  n. 
(von  unten). 

üo^aöqb,  s.  IIo^MoräTb. 

Ilo^aö»,  fut.  von  no^awTb,  s.  üo^abiBäTb. 

Hu  iMMKiui..  lni.LMiJib.  v.  a.,  1)  no.Tb  auf- 
waschen,  rein  waschen  (die  Diele);  2) 
6e"peri>  von  unten  abspülen,  wegspülen 
(das  Ufer) ;  erö  TaKT.  ii  noAMHBäexi.  es 
treibt  ihn,  er  hat  keine  Buhe;  -ca, 
v.  r.,  sich  waschen ;  —  v.  p.,  rein  ge- 
waschen werden  ;  von  unten  abgespült 
werden. 

IIo^Bbi30KT>,  gen.  -3Ka  ,  Beigut,  Vorwerk, 
n.,  Hoflage,  /. 

ÜOAabi.Tbe,  beim  Waschen  nachbleibendes 
Seifenwasser. 

Ilu  I  MÜH..     •.     Hll.l'ilJHiiTb. 

IIojaüniKa  .     Achselgrube,     A-höhle,  /.; 

Hec-Tii  hto  noiMiimKofi  (oder  nojir  mhiukoio) 
etwas  unter  dem  Arm  tragen. 
no,T.aiiHa.  heimliches  Vertauschen,  Unter- 
schieben, n. 

IIOAH'fiHUB.ITb  ,       no^atHiiTb ,      IIO^B'EHHTb, 

mto  —  itMi,  v.  a.,  vertauschen,  unter- 
schieben; -ca,  v.  p.,  vertauscht,  unter- 
geschoben werden. 

no^aiiiHuil ,  adj.  ,  heimlich  vertauscht, 
untergeschoben. 

Hm  i  »  i.  ti  iii.hi;  i..  -iiiütiu.  Einer  (Eine),  der 
(die)  etwas  heimlich  vertauscht,  unter- 
schiebt. 

IIü.T.akHT.,  Vertauschen,  Unterschieben,  n. 

IIOjatHäTb,    8.    HojatHUBHTb. 

llo^aicußaTb,  no^atCHTb,  ierö  —  bo  mio, 
v.  o. ,  beim  Kneten  hinzuthun ,  unter- 
mengen, -mischen  etwas. 

lIo,i,nbcKU.  1)  Untermengen,  n.  (beim  Kne- 
ten); 2)  Untergemengtes,  n. 

no,T,at>Cb,  Zusatz,  m.,  Vermischung,/ 

Ihii.nt.Cb,  /.,  Beimischung,  /.,  Beimengsei, 
n.,  Verfälschung,  /. 

üo^nliiaTb,  no^atTHTb,  'ito,  Koro,  v.  a., 
beobachten,  bemerken, etwas;  im  Stillen 
Acht  geben,  auf  etwas  ;  belauern,  etwas; 
auflauern,  Einem;  -ca,  v.p.,  beobachtet 
werden,  belauert  werden. 

Uoj,aimiiBaTb,  no^aliuiäTb,  ito  —  ki.  u  iy, 
v.  a.,  einmischen,  dazu  thun,  unter- 
mengen, etwas;  -ca,  v.  p.,  eingemischt, 
dazu  gethan  werden. 

üo^BaTb,  s.  IIojaiiHaTb. 

IIo^Ha^yTb,  Koro,  v.  a.,  anführen,  prellen, 
Einen. 

no^napa^i.,  Seitenfutter,  n.  (in  Schuhen, 
Stiefeln). 

IIo^HaMä.iie,  Unterordnung,  Subordination, 
/. ;  -'la.ibHi.iii  .  adj. ,  subordinirt,  Sub- 
ordination-;  -lä.ibCTBO,  Unterwürfig- 
keit, Subordination,  /. 

IIn.iHrdecHaa.  (als  Subst.)  Welt,  / 

üojHeöecHbin ,  adj.,  unter  dem  Himmel 
befindlich,  irdisch. 

Hoiiieöecbe,  Luftkreis,  id..  Lüfte,  pl.  f. 
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IIiM,HÖ6nurt .  adj.,  zum  Gaumengewölbe 
gehörig;  Gaumen-. 

IIo,THt;6be,  Gaumen,  m.,  Gaumengewölbe,  n. 

ÜOAueceuie.  Zu-,  Hinzutragen,  n. ;  Herum- 
reichen, Präsentiren,  n. 

U.<  1 II  i-i-  1  li.    *.    IIOAHOCliTb. 

IIö^Hecb,  adv.,  bis  zum  heutigen  Tage. 

Iln  iiiiinan.  oder  ikijuhutl,  im  iii>!  i  i.  oder 
no,ii.äTb,  HO^HlinUBaTb  od.  iiiiujuijiuii,, 
v.  a.,  1)  pysy,  aufhellen  (die  Hand);  2) 
Luc  pyKH,  Jemandem  nach  dem 
Leben  trachten  ;  3)  Ha  eeöii  —  pvKii  sich 
das  Leben  nehmen;  i)  hoci  die  Nase 
aufwerfen,  hoch  tragen;  5)  fig.  rojioBy 
Muth  fassen,  sich  errnuthigen;  6)  yuiu 
die  Ohren  spitzen  (o  co6äKaxi>  von  Hun- 
den); 7)  röjocb  erheben  (die  Stimme); 
noAHÄTb  mysn.,  KpiiKT.  einen  Lärm,  ein 
Geschrei  erheben;  8)  Koro,  a)  Einem 
helfen  aufzustehen;  b)  in  Bewegung 
bringen,  in  Unruhe  versetzen;  nÖAHa.Tb 
Bctxi>  (Beet  JiOMb)  he  CBiTb  Hii  3apa  !  er 
hat  Alle  (das  ganze  Haus)  in  Bewegung 
gebracht  vor  Tagesanbruch  ;  c)  Einem 
aufhelfen  ,  Jemandes  Umstände  ver- 
bessern; äpnapKa  nojHa.iä  erö  der  Jahr- 
markt hat  ihm  geholfen ;  9)  Koro  —  Ha 
iMtxT.  Einen  dem  Gelächter  Anderer 
aussetzen,  zum  Gegenstand  des  allge- 
meinen Gelächters  machen;  10)  mo.io- 
j,biXT>  die  Neuvermählten  aufwecken; 
11)  Hapert  aufwiegeln  (das  Volk);  12) 
aß-fepa,  jiuib  aufjagen,  aufscheuchen  (ein 
wildes  Thier,  ein  Wild);  13)  ruäTbe  auf- 
nehmen (das  Kleid);  14)  flKopb  den  Anker 
lichten;  15)  3aHaBicb  aufziehen,  in  die 
Höhe  ziehen  (den  Vorhang);  16)  opyffiie 
zu  den  "Waffen  greifen;  17)  moctobvio  das 
Strassenpflaster  erhöhen;  18)  —  Biime 
höher  greifen;  „owb  kto?  KanHTäHT>?tt  — 
Hin,  nojbiiiäS  Bbime  was  ist  er?  Kapitän? 
—  Nein,  (rathe)  höher  hinauf;  -ca,  v.  r., 

I)  (o  BtTpi  vom  Winde ;  öypi  vom 
Sturme;  Bo.iHe'Hiu  von  Meereswogen;  Me- 
le.iii  vom  Schneegestöber;  myiit  vom 
Lärm)  sich  erheben;  2)  (o  nii.iu  vom 
Staube  ;  Atmi  vom  Bauche  ;  B03jyniH0Mi> 
mapt  vom  Ballon)  aufsteigen,  in  die 
Höhe  steigen ;  3)  (o  Ticri  vom  Teige) 
aufgehen;  i)  (hin)auffliegen;  BÖpoHi  nofl- 
Ha.ica  der  Babe  flog  auf;  3ä.HaBl>c'b  iioah- 
Maeica  der  Vorhang  wird  aufgezogen, 
geht  auf;  5)  sich  empören  ;  Bea  a«PÖbhh 
uo^Hajacb  das  ganze  Dorf  gerieth  in 
Aufruhr;  6)  zu  Berge  stehen:  y  MeHä 
BÖ.iocfc  ahöomi  no^Ha.rca  die  Haare  stan- 
den mir  zu  Berge;  7)  ausbrechen;  iioa- 
HMCH  xöxoti>  es  brach  ein  Gelächter 
aus;  8)  sich  aufrichten,  sich  in  die 
Höhe  richten ;  Hann>  6o.ibHÖii  HasipHO 
noAbiMeTca  unser  Kranker  ist  über  alle 
Berge  (ausser  Gefahr);  9)  —  Ha  ropy 
den  Berg  ersteigen;  10)  —  Ha  BÖ3Ayxi> 
sich   in   die   Luft    erheben,    aufsteigen ; 

II)  —  Ha  Horu  seine  Umstände  verbessern; 
12)  —  Ha  xnTpoeTn  auf  List  sinnen,  List 
gebrauchen;  13)  —  cb  sitCTa  sich  von 
seinem  Sitze  erheben;  14)  —  ao  pa3CB*Ta 
sich  vor  Tagesanbruch  auf  den  Weg 
machen  ;  15)  sich  zur  Abreise  bereit 
machen ;  Haiti.  He  Aencö  noAHHTbca  uns 
lallt  es  nicht  leicht  abzureisen;  16)  den 
Muth   zu  etwas   haben ;    y  MeHH   pyKtt  Ha 


laKÖe  a*jio  He  noAMMäiOTea  ich  habe  nicht 
das  Herz  dazu,  dies  zu  thun;  —  »•.  j>., 
aufgehoben  werden,  etc. 

Iliinioii.ni  1 1,.  im  iiioijh  1 1..  uro,  v.  a.,  etwas 
wieder  wie  neu  machen  ,  wiederher- 
stellen, aufputzen;  -ca,  v.  p.,  wieder- 
hergestellt, aufgeputzt  werden. 

IIo^HorÖTHaa,  (als  Subst.)  das  tiefste  Ge- 
heimniss;  a  Baut  bchi  noAHorö-THyio  cKa- 
3ä.n  ich  habe  ihnen  alles,  was  mir  auf 
dem  Herzen  lag,  aufs  Genaueste  er- 
zählt. 

lIoAHÖjKie,  Fussschemel,  m.,  Fussgestell, 
PieJestal,  n. 

Hu  ,ui<i'/Ki;a  ,  Fu8S- ,  Wagen-,  Eineteige- 
tritt,  m. 

Hu.iiiövKKii ,  gen.  -vkoki.  ,  Tuch  (n.) ,  auf 
welchem  das  Brautpaar  bei  der  Trauung 
steht. 

IIii.ixövKHufi,  adj.,  unter  den  Füssen  be- 
findlich; n.  KopMi,  Grasfutter,  n. 

Ho,iiiöa;be,  s.  I1i>.ui<>-<kkii. 

üo^HOfiiTb,  noAnecTH  oder  no^aecTb,  noA- 
Haiiuiuan.,  v.  a.,  1)  ito  —  ki  teaiy  hin- 
zubringen, hinzutragen ;  noAHecii  KapTimy 
kt>  cßtTy,  T)'Th  He  bhaho  trage  das  Ge- 
mälde näher  zum  Fenster,  hier  ist  es 
nicht  zu  sehen;  2)  t-ro  —  Ky/jä,  zutragen; 
noAHoeriTb  KHpirai'B  Ha  CTpÖHKy  Ziegel  zum 
Bau  tragen;  3)  ito  —  EOMy,  a)  dar- 
reichen, überreichen;  Kyne'qecTBO  nofl- 
Hecjö  rocyAäpK)  xji-B6i.-co.ib  die  Kaufmann- 
schaft überreichte  dem  Kaiser  Salz  und 
Brot;  b)  (herum)reichen ,  präsentiren ; 
HaMi>  no  pä3y  TÖJibKO  u  noAHee.iii  (Bimi)  man 
reichte  uns  nur  einmal  Wein;  -ca,  v.  p., 
hinzugebracht  werden,  etc. 

üo^HÖCb,  Präsentirteller,  m.,  Tablett,  n. 

llOAHÖm.HK'b,  -niuua.  Zuträger,  m.,  Hand- 
langer, m.,    Z-rin,  H-rin,  /. 

üo^HäTie,  Aufheben,  Aufnehmen,  ». 

Iln  niii  1 1..  s.  II'ijiiiiMa  n.. 

Iiii  in.  praep.,  s.  IIoji. 

Ho^oßäeT-b,  v.  imp,,  es  gebührt,  es  ge- 
ziemt. 

IIo^öönTbca,  uejiy,  v.  r.,  ähnlich  sein. 

ÜOAÖÖie,  Aehnlichkeit,  /.,  Bild,  n. 

IIo jöö.iaiBhiii ,  adj.,  unter  den  Wolken 
befindlich. 

IIoaööho,  adv.,  ebenso,  als  ob ;  in  ähn- 
licher Weise  wie ;  ähnlich. 

IIo^öÖHbiii,  adj.,  ähnlich;  n  Tony  noflööaoe 
und  dergleichen. 

üo^oßocTpäcTie,  Kriecherei,/.;  -CTpäcT- 
Bbiü,  adj.,  kriechend. 

llii.iin'ipi'iTb.,  *.  üiiAiliiiiarb. 

IIOAÖöbe,  Aehnlichkeit,/.,  Bild,  Eben- 
bild,  n. 

IIoj,o6bi6,/u?.  von  nOAÖHTb,  s.  Ilii.ii'nina  1 1.. 

Iln  im  naii..  s.  Ho  u  ohjiti.. 

ÜOAOrHy,  fut.  von  noAOrHyxb,    *.   Ilujru- 

ÖHTb. 

Ho^orptBaTb,  no^orptTb,  ito,  v.  a.,  auf- 
wärmen; -ca,  v.  p.,  aufgewärmt  werden. 

noj.o.i'feä.ibHHKi,  Betttuch,  ??.  (unter  der 
Bettdecke). 

IIoAOSMaTb,  1)  v.  n.,  (einen  Augenblick) 
warten;  etwas  verweilen;  2)  v.  a.,  Koro, 
warten,  auf  Einen. 

IIojo»rT,  fut.  von  noA&i'Mi. .  s.  Ilo.iit;n- 
ran.. 

IIo^OÄSV,  fut.  von  iinja;aih.  s.  IIii.i;i;h- 
Ji.in.. 

Hii.lii.üütTb.  s.   Uori.Uii:i\\  b. 
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lloAo.ipiiTe.ibiiuil .  adj. ,  -verdächtig,  arg- 
wöhnisch. 

l!o,H>.ipt.i(ÄT!.,  Koro  —  bt>  ifeMi.,  u.  o.,  in  Ver- 
dacht haben,  Einen;  Verdacht  haben, 
auf  Einen;  -ca ,  v.  p. ,  in  Verdacht 
stehen. 

lloAOaptnie,  Verdacht,  Argwohn,  m. 

UOAOapiiTb,  .v.  HoA3iipäTi>. 

Hoaoh,  Milchertrag,  m.,  das  Gemelkte,  n. 

Ho,iöiini!K'i>,  Melkeimer,  m. 

Ho  AÖüuuii ,  adj. ,  zum  Melken  gehörig ; 
Melk-. 

no^ofi^y.  fut.  von  noflOÜTii,  *.  üo^xoähti.. 

IIoAOKÖHHHKb,  -liüiina,  Fensterbrüstung, 
/.,  Fensterbrett,  n. 

IIoaoköiiiihm,  adj.,  unter  dem  Fenster  be- 
findlich. 

IIoaoköhoki.,  gen.  -HKa,  Fensterbriistung, 
/.,  Fensterbrett,  n. 

llojoKÖHbc,  Kaum  (m.)  unter  dem  Fenster. 

HoAÖ.iie,  Fus8  (m.)  des  Berges. 

IloAÖ.ii».  1)  Niederung  am  Berge,  /.;  2) 
Rock,  Schooss,  Saum,  in.  (eines  Kleides). 

IIoa<).ii>hhk:>  .  Besatz  ,  m.  (am  Messge- 
wande).  _ 

Hu  lo.u. in,;V  L.ii,  nOAO.ibCTHTbcn,  1:1.  KOMy, 
v.  c,  sich  einzuschmeicheln  suchen,  sich 
einschmeicheln,  bei  Jemandem. 

ll0A0.1b!Ö,/u?.  VOn  HOA-lHTb,  S.  fiOA-IKBBTb. 

IloAOsämiieHy  ,  adv. ,  häuslich,  einfach; 
miii  BiJni.ia  ii.  sie  kam  heraus,  einfach 
gekleidet,  im  Hauskleide. 

IIoaÖhkh,  gen.  -Kost,  pl.  m.,  Hefe,  /.,  Bo- 
densatz, m. 

lIoAÖiiiiuii,  isOAÖHOHHbiH,  adj.,  hefig. 

HoAOn.ieEa,  Leinwandfutter  (n.)  am  Bauer- 
hemde ;  imo  3Häemi  oÖHä  tpydt  da  nodo- 
nAeKa  das  ist  das  tiefste  Geheimniss 
meines  Herzens. 

ÜOAOnp'BBaTb ,  iiOAoiiptTb ,  v.  n.  ,  vom 
Schwitzen  verderben. 

HoAOTipi.ibiii,  adj.,  vom  Schwitzen  ver- 
dorben. 

ÜOAonpy,  fut.  von  HOAnepeTb,  s.  Hou'it- 
paib.  " 

llUAOSip'BTb,    *'.    IlOAOiipliliälb. 

ÜOAOnbio,  fut.  von  i:o,uiHTb,  s.  IIo,iiiHBaTb. 
floAcpsy,  fut.  von  noAOpBaTb,   s.  IIoApn- 

BÄTE« 

IIoAopdaiHaa ,    (als  Sulst.),    Pass    (m.)   zur 

Reise  mit  der  Post. 
HoAopöacHbiii,   adj.,  1)  am  Wege  liegend; 

2)  zur  Reise  gehörig,  Reise-. 
lloAOc.iäHent,  Kundschafter,  Spion,  m. 
noAOc.iänie,   heimliches  Abschicken  zum 

Auskundschaften. 
lloA«o.i«Tb,  s.  HOACU.iaTb. 
HoAOCiitiiaT!. ,  iiOAüciiiib  ,  Kyflä,  ki  le&iy, 

v.  n.,  zur  rechten  Zeit  ankommen. 
ÜOAoeT.iäHie,  Unterdecken,  Unterlegen,?;. 

IIOAOCTJlÄTb,    *.    ÜOACTII.läTb. 

IIoAOTpy  ,  fut.  von  noATepeTb,   s.  IIoatii- 

p.'lTb. 

ÜOAÖx.ibiii,  adj.,  gefallen,  crepirt. 
IIoAÖXHyTb,    v.    n.  ,    fallen,    crepiren    (in 

Menge). 
HoAÖuuBa,  1)  Sohle,/.;   2)  Fuss,  m.  (ropiä, 

eines    Berges);     -iiniciimaii ,     adj.,    zur 

Sohle  gehörig. 
Ilo.unii.iio,  fut.  von  uiiAoi-.iiVi'b.  s.  Do^Cbi- 

.IilTb.  licni.. 

lIOAOUibw,  fut.  von  1111.11111111,.  s.  Ilo.uini- 
UujiiiiA.'iTi. ,  noAnädb,   t>.  n.,   1)  noflo  itö, 


unter  etwas  fallen,  gerathen;  2)  nofli 
>ieii  rirliBi.  sich  Jemandes  Unwillen  zu- 
ziehen ;  3)  bi  komv  sich  anschmiegen,  an 
Einen. 

I.  IIoAiiaiiiiHTb,  iiOAnariTb,  hto,  v.  a.,  unter- 
löthen. 

II.  !Io AiiätniaTb.  noAnoHTB,  Koro.  v.  «.,  be- 
trunken machen,  Einen. 

IIOAnäÜKa,  Unterlöthung,  /. 

lloAiiÄKoi'Tin  b,  v.  a.,  verderben,  schädigen, 
verhunzen. 

ll.uiia.i.ji,u>an>  und  noAno.iääTb,  110,1110.1- 
3th,  v.  n.,  1)  noflo  itö,  kriechen  unter 
etwas;  2)  ki>  KOMy  herankriechen. 

HoAuä.niBa ti>  oder  liOAna.iJiTb,  iiOAiia-iHTb, 
ito,  v.  a.,  von  unten  anbrennen,  ver- 
sengen. 

Ho A» ä.iiina.( von  unten)ange brannte  Stelle; 
Versengung,  /. 

IIoAiia.ii'iTb  und  noAna.iäTb ,  s.  lloiuä.iii- 
BaTb. 

iIo,;:i!ipi!«:iib  od.  HOAiiapÜTb.  noAnäpHTb. 
hto,  v.  a.,  dämpfen;  -ca,  v.  p.,  gedämpft 
werden. 

HoAiiapi'ijb ,  iioA'b  Heöecä,  v.  n.,  bis  in  den 
Himmel,  sehr  hoch  fliegen. 

IIoAiiäpunnTb,  nOAnopÖTb,  »ito  ,  v.  a.,  auf- 
trennen, lostrennen  (z.  B.  iio.ik.kukv  das 
Futter);  »ca ,  v.  r. ,  auftrennen  (i>.  n.), 
sich  lostrennen;  —  v.  p.,  losgetrennt 
werden. 

ÜOAnäcTi,  s.  iloAiia/iihh. 

IIoAiiaxäii-,  s.  HoAnäxHBaTi>  I.  und  II. 

ÜOAnÄxHBaaie,  1)  Abfegen,  n.;  2)  Unter- 
pflügen, n. 

I.  HoAiiäximaTb,  noAnaxäxb,  iiOAiiaxHyTb, 
mt.i,  v.  a.,  abfegen,  ausfegen;  -ca,  v.  p., 
ausgefegt  werden. 

II.  IIoAuÄxiiBaTb,  HOAnaxäTb,  näniHK,  v.  a., 
unterpflügen,  ein  Feld;  -ca,  v.  p.,  unter- 
gepflügt werden. 

III.  IIoAnäxHuaTb,  noAnaxayTb,  im.iv,  v.  a., 
einen  Schoos  des  Rockes  unter  den  an- 
deren legen. 

IIoAiifKÜTb .  noAneib,  ^to,  v.  a.,  braun 
backen;  fig.  noAneib  Koro,  schaden,  Ei- 
nem; -ca,  v.  p.,  braun  gebacken  werden. 

HüAHi'pt'Tb,    .v.     IIOAIlIipÄTb. 

JloA'.H"iäT:ji!im> ,  noA»«"iäTaTb ,  v.  a.,  1) 
niiCbMÖ  einen  heimlich  aufgebrochenen 
Brief  wieder  versiegeln ;  2)  accurHäiuio 
nachmachen,  fälschen  eine  Banknote. 

Ilo,uii"i<'Ki.,  Raum  (m.)  unter  dem  russi- 
schen Ofen. 

I!<>AM<'"!>>.    »■    Ho  l,iI<'K!iTb. 

IIoaisi1»*  »  Raum  (m.)  unter  einem  rus- 
sischen Ofen. 

Ho A 11  iiiiaTb  {".  HoAiniTb ) ,  v.  n . ,  sich  bis- 
weilen betrinken. 

Ho. unin.,  fut.  iiOAOiibiö,  v.  n. ,  sich  ein 
Räuschchen  anlegen;  töcth  nÖAnn.m  die 
Gäste  haben  sich  einen  Rausch  ange- 
trunken. 

Ilu  iini.iiiiiaiiic .  Ansägen,  Anfeilen  in.) 
von  unten. 

Ilo  im  ii.  1 1111a  it.  ,  noAnnJiHTb,  ito,  v.  a.,  ab-, 
anfeilen,  -sägen  (von  unten);  -ca,  v .  p., 
ab-,  angefeilt,  -gesägt  werden. 

II  (ii  ini.uea  ,  Ansägen,  Anfeilen  (n.),  von 
unten. 

noAnii.iOKi,  gen.  -.n;a,  Feile,  /. 

Ilu  uni.  10 'in uii .  adj. ,  zur  Feile  gehörig; 
Feilen-. 

ll(i,iiiiip:i.ii.uuü ,  -päre/ibHUH,  adj.,  zum 
Stützen  dienend,  Stütz-. 


llOÄD 

lld  uiHpHib,  nojnepeTb,  im  —  v-bmi,  v.  a., 
stützen;  eine  Stütze  unterlegen,  unter 
etwas;  -ca,  v.  r.,  sich  stützen,  auf  etwas  ; 
—  v.  p.,  gestützt  werden.  [nen,  n. 

Ilojiniciiiiie,  Unterschreiben,  Unterzeich- 

lIo.imicäTb,  -'.'ii,  s.  EoAnHCUBaTb,  -ca. 

1Io,U<h<'kii  ,  1)  Schein,  Revers,  m. ;  o6t>h- 
bütb  eMy  o  oesii  ci  no^nHCKofi  es  soll  ihm 
bekannt  gemacht  werden  gegen  eine 
Bescheinigung;  2)  —  na  sypiiajit,  ra3eiy 
Abonnement,  7!.,  Subscription,  /.  (auf 
ein  Journal,  eine  Zeitung);  3)  —  no^o 
mtö,  verfälschte  Unterschrift;  4)  —  bt> 
5b»  nöjiisy  Collecte  (f.)  zu  Gunsten  E-s. 

IIo.xnMCHuH,  adj.,  Subscriptions-. 

I1o,i,!ihcm;ikt>  ,  Unterschreiber;  Subscri- 
bent,  Abonnent,  m. 

Ho  i;i;UuiiaM:e.  Unterschreiben,  U-zeich- 
nen,  n. 

llii.ini'u'ijiHi:  j  ,  ü(i,i im caii, ,  ito,  v.  a.,  un- 
terschreiben, -zeichnen;  -ca,  v.  r.,  sich 
unterschreiben,  -zeichnen;  oHt  no^o  Bei 
Pj'kh  no^nHctiBaeTca  er  versteht  alle  frem- 
den Handschriften  nachzumachen;  n.  Ha 
ra3e'Ty  auf  eine  Zeitung  subscribiren, 
abonniren;  —  t>.^p.,unterschrieben,-zeich- 
net  werden. 

Ilojinu-b,  /.,  Unterschrift,/.,  Unterschrei- 
ben, n. ;  sa  nö^niicuo  mit  der  Unter- 
schrift. 

Ho.iiii'iTb,  s.  Mc,T,iiiin:ni». 

ÜOAnmiiy ,  fut.  von  noAnacäTb ,  s.  IIo;;i:ii- 

CblEaTb. 

Hori>iiHi!!.iiK'i>,  -luima,  Unterzeichner,  Sub- 
scribent,  m.,   U-rin,  S-in,  /. 

Hd.iü.iaTi'uj.  und  iiojii.imi'ub,  s.  Uoj.ii.ia- 
'iiiBaTb. 

Ho.ui.iflTKa,  Flicken,  n.,  Flick,  m.,  unter- 
nähte Stelle. 

ilo,i;;.iä-!iiiuiT!,  ,  no^n.iaTäTb  und  no  jn.ia- 
THTb,  ito,  v.  a.,  einen  Flick  untersetzen; 
flicken;  -ca,  v.  p.,  geflickt  werden. 

üo^n.iecTb,  s.  ÜOAiiJieTäTi,. 

UojJMeTa,  uonujierk.10,  c,  Betrüger,  Prel- 
ler, m.,  B-rin,  P-rin,  /. 

Ho.^i.ieTiiib  ,  nofln.iecTH  oder  noan^eCTb, 
v.  a.,  1)  ito  —  noflo  ito  oder  mo  —  lim, 
unter  etwas  flechten;  2)  fig.  ito,  auf- 
essen, aufputzen,  verputzen;  -ca,  v.  p., 
unter  etwas  geflochten  werden. 

Ilo.in.ibiuüüie,  1)  noflo  ito,  Schwimmen  (n.) 
unter  etwas;  2)  kt,  ie>iy  Heranschwim- 
men, Heransegeln,  n. 

IIoÄn.ibiBäTb,  no^nJibiTb,  v.  n.,  1)  noßo  itö 
unter  etwas  schwimmen ;  2)  Kt  leaiy 
heranschwimmen,  heransegeln, 

llojii.iHiunaTb.  no^nviacäTb,  noat  My3HKy, 
v.  n.,  nach  der  Musik  tanzen. 

Ho.VIOHTb,    S.   Ho^näHBHTb. 

no^ao.isäTb,  no^no.i3TH,  s.  Il03,iiä.i3biBaTb. 

IIo^HO.iKÖBHiiKb ,  Oberstlieutenant,  ra. ; 
-BHiin,a,  Frau  (f.)  eines  Oberstlieute- 
nants. 

Ilojnö.u.t'.  Baum  (m.)  unter  der  Diele. 

no^nö.ibiiaii,  adj.,  unter  der  Diele  befind- 
lich; n-oe  npaBHTe.ibCTBO  geheime,  unbe- 
kannte Regierung. 

Ilo.inöpa  (dim.  nojnöpKa),  Stütze,/.,  Stütz- 
balken, Stützpfeiler,  m. 

(Io.iiiupHMii .  adj. ,  zur  Stütze  dienend, 
Stütz-. 

Ho  jiiopöatbe ,  Stelle,  Gegend  (f.)  unter- 
halb eines  Wasserfalles. 

HojnopÜTb,  -ca,  s.  lliijnäpuBaib.  -ca. 
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Hojnöpomta,  dim.,    kleine  Stütze,  kleiner 

Stützpfeiler. 
IIoj.uopo'niiiH  ,    adj.,    zur  Stütze  dienend, 

Stütz-. 
Hoj.iiopj'jiiKb,  Unter-,  Secondelieutenant, 

in.;  -mmifi,  adj.,  Secondelieutenants-. 
Hojnopiö,  fut.  von  nojiiopoTb,  s.  Hojnä- 

pblBHTb. 

üo^nöiBa,  Grundlage,/,  (eines  Bodens); 
Untergrund,  m. 

llojiiöiiieiri^ii ,  adj.,  zum  Untergrund« 
gehörig;  unterirdisch. 

Hoj,iioric'aine,  Umgürten,  n. 

Ho,;iiojicuT!,,  -ca,  s.  IIo^noäcuBaTb,  -ca. 

HojnoiicKa,  1)  Umgürtung,/;  2)  Gurt,  m. 

Ho  jnoiiebi;ianie.  Umgürten,  n. 

noAiioaeuBaTb,  no^noacaTb,  Koro,  v.  a., 
umgürten;  »ca,  v.  r. ,  sich  umgürten;  — 
v.  p.,  umgürtet  werden. 

IIOAnpäBHTb,  s.  i'ojiipaü.iihb. 

üo^npaBKa,  iH'AiipaB.ieiiie,  Ausbesserung, 
/ ,  Nachhelfen,  n. 

IIoT.upau.ijiTb,  -lo^iipäiuiTb,  ito,  v.  a.,  et- 
was ausbessern,  verbessern,  nachhelfen; 
•  ca,  v.  p.,  verbessert,  nachgeholfen  wer- 
den. 

IIosnpaBn'HKT.,  Ausbesserer,  Nachhelfer,m. 

HoajipänopmHKb,  Unterfähnrich, m.;  -pni,H- 
n;a,  Frau  (f.)  eines  Unterfähnrichs, 

ÜOÄnpyra,  Sattelgurt,  m. 

Hoj,ii[>\  mrtT.i,,  noAnpy^HTb,  ßö^y,  v.  a.,  (ab>- 
dämmen;  -ca,  v.p.,  (ab)gedämmt  werden. 

IIoAnpj 'a-:t'iiie ,  -XHBaHie,  Anziehen  in.) 
des  Sattelgurts. 

ÜOÄnpyatHBaTb ,  uo^iiuVaiiub  ,  v.  a.,  den 
Sattelgurt  anziehen. " 

IIOfliipTJEHbiH,  adj. ,  zum  Sattelgurt  ge- 
hörig, Sattelgurt-. 

Hojnpüi  imarb,  su> jnfuJrnyTb,  v.  n.,  sprin- 
gen, hüpfen. 

Ho^nparäTb,  :ii),',iip;im, ,  .i"iu.ir;i. ,  v.  a.,  da- 
neben (an)spannen ,  beispannen  (ein 
Pferd);  -ca,  v.  p.,  daneben  (an)gespannt 
werden. 

üo^npäacKa,  Beispannen,  n. 

IhuiipjüKH'Mi ,  adj.,  daneben  angespannt, 
beigespannt. 

Ho^npaqb,  s.  ÜOAnparaTb. 

ÜOAnynbe,   Gegend  (f.)  unter  dem  Nabel. 

no^aycEäTb  od.  no;jnyin,aTb ,  ::yr;nycTHTb, 
v.  a.,  1)  Koro  —  Ky^ä  oder  ki  "leiay  näher 
kommen  lassen ;  zulassen ;  hinzuthun 
(von  Flüssigkeiten);  -ca,  v.  p.,  zuge- 
lassen werden. 

ÜÖAnycKi,  Heranlassen,_  n.,  Zulassung,  /. 

no^nyCTHTb,  s.  IIüjnyt'KäTb. 

ÜOAnyinäTb,  no^nymÄTb,  ito,  v.  a. ,  mit 
Pelzwerk  füttern;  -ca,  v.  p.,  mit  Pelz- 
werk gefüttert  werden. 

IIoiJi-bBaTb,  nojiiiTi.  v.  tu,  mitsingen. 

üc^nTniBa,  1)  Futter  (n.)  von  Pelzwerk; 
Pelzfutter,  «.;  2)  Futter  (f.)  mit  Pelz- 
werk. 

üoßiiymäTb,  s.  noÄnycEÜTb. 

HO  jpHBHKBHTb  ,     HO ^paBIiaTb  ,     HTO  ,     V.     a., 

ebnen,  von  unten  gerade  schneiden,  be- 
schneiden, gleichmachen;  -ca,  v.  p.,  ge- 
ebnet, gleichgemacht,  von  unten  gerade 
beschnitten  werden. 

nojpaj'BTb,  v.  a.,  1)  zu  Gefallen  thun;  2) 
einem  Andern  etwas  zum  Schaden  thun; 
Aerger  verursachen,  Einem. 

II» .ipasKäuie.  Nachahmung,  / 

Ho.ipaaiaTi-.il..  m.,  - 1  e.ii.iiumi.  Nachahmer, 
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m.,  N-rin,/. ;    -xäTC'ibHbifl,  adj.,   nach- 
ahmend. 

FlojpiiVKivrh,  komj,  leaiy,  v.  n.,  nachahmen, 
Einen,  etwas. 

HOApäasHHBaTb  oder  nojpäsHHBaTb,  Koro, 
v.  a.,  bisweilen  necken,  aufziehen,  Einen. 

no^pas^t-ieHie,  Unterabtheilung,  /. 

IIoApa3A'B.iaTb ,  noApas^taiiTb,  ito,  v.  a., 
Unterabtheilungen  machen,  eintheilen, 
zertheilen;  -ca,  v.  p. ,  in  Unterabthei- 
lungen zerfallen,  zertheilt  werden. 

lIo.lpa.siiHTb,  v.  a.,  ein  wenig  necken,  auf- 
ziehen. Einen. 

IIo^pa3yii'BBäTb,  ito,  v.  a.,  sich  etwas  den- 
ken, hinzudenken,  wozu;  darunter  ver- 
stehen; -ca,  v.  p.,  darunter  verstanden 
werden. 

IIoApacTäHie,  Heranwachsen,  n. 

noÄpacTÄTb,  no,T,pocTn,  v.  n.,  heranwachsen. 

ÜOApäTb,  s.  IId  i.upi'i  1 1.. 

Ho^päTbca,  ci>  kt>mt.,  v.  rec,  sich  raufen, 
sich  schlagen,  prügeln  ;  nö.iHO  öpaHumbvx  : 
ne  nopd  .nt  nodpätn/bc&l  genug  des  Schim- 
pfens :  geht  denn  nicht  bald  das  Prü- 
geln an? 

noApeöepHbiii,  adj.,  unter  den  Kippen  be- 
findlich; Kippen-. 

Ho^peöepbe,  Stelle  (f.)  unter  den  Rippen. 

üospesiäTb,  v.  n.,   ein  wenig  schlummern. 

Ilii.i|ni.!inii;i..  Kock  (m.)  unter  dem  Mess- 
gewande. 

üo^pöÖHO,  adv.,  ausführlich. 

ÜOjipöÖHOCTb,  /.,  Umständlichkeit,/.,  De- 
tail, n.,  Ausführlichkeit,  /. ;  noApöönocTefi 
3Toro  A^-ia  ne  3Häio  das  Nähere  von  die- 
ser Sache  weiss  ich  nicht;  B^aßäTbca  bt> 
noapöönocTii  sich  auf  das  Detail,  die  Ein- 
zelnheiten einlassen. 

IIo  apöÖHbiö,  adj.,  ausführlich,  umständlich, 

detaillirt. 
QOAPOBHa  1 1,.   s.    lli).i|iiiiilllil<ai  l>. 

ÜOÄPÖrHyTb  oder  noAPOssäib,  v.  ?i.,  etwas, 
eine  Zeit  lang  zittern. 

IIojpocTaTb ,  no^pocTH ,  v.  n. ,  heran- 
wachsen. 

üo^pöcTOKi.  ,  1)  Junge  (m.)  in  Flegel- 
jahren; 2)  Backfisch,  m. 

IIoaPÖcti.  ,  1)  Schössling  (m.)  aus  der 
Wurzel  und  dem  Stamme  ;  Wurzel- 
sprosse,/.; 2)  Grummet,  Grummetheu,  n. 

ÜOApÖCTb,    S.    ÜOAPOCTÄTb. 

HOApÖH),  fut.  von  im  iinJn.,  s.  Ho,tpHM;'i  i  >.. 

ÜOÄPyöaTb ,  noAPJ'ÖHTb  ,  ito  ,  v.  a. ,  von 
unten  anhauen;  no^pyöiiTt  H36y  in  einem 
Bauernhause  unten  einen  Balken  ein- 
ziehen; -ca,  v.  p.,  von  unten  angehauen 
werden. 

Ho^pyÖHTb,  s.  Ho^pyöäTb  und  noflpyö.iH- 
BaTb. 

üo^pyÖKa ,  Anhauen,  Behauen  (von  un- 
ten), n. 

ÜOAPyöaHBaTb,  im  i  p>  6ii  ri.,  ito,  v.  a.,  (be)- 
säumen. 

IIOApvÖT.,  1)  behauene  Stelle;  2)  unterge- 
zogener Balken  (unter  einem  Gebäude). 

üo^pvra  (dim.  im  i  |i\  ateiiica) ,  Freundin, 
Gefährtin,  /. 

IIo,5py»SHTb,  Koro  —  ct>  kt>mi,  v.  o.,  befreun- 
den; -ca,  cb  KiMi,  v.  r.,  sich  befreunden, 
mit  Einem. 

noapyJKKa,  Freundin,  Gespielin,  /. 

ItoapyKÄBHbiH,  adj.,  1)  unter  den  Aermeln 
befindlich,  Aermel-;  2)  von  der  zweiten 
Sorte  (Mehl). 

IIoapyrniuHBiiTb .  no.xpyjiäHHTb,  Koro,  ito, 


v.  a. ,  1)  ein  wenig  röthen ;  2)  roth 
schminken;  3)  braun  machen,  rösten; 
-ca,  v.  r.,  1)  sich  roth  schminken ;  2)  braun 
werden. 

IlojpyqHHKb,  Helfer,  Untergebener,  Va- 
sall, m. 

noxpyvHO,  adv.,  zur  Hand,  bei  der  Hand, 
bequem. 

noApyiHHH,  adj.,  unter  der  Hand,  bei  der 
Hand  befindlich;  noAPyiHbin  Kpaii  ab- 
hängiges Gebiet;  nojpyiHbie  .116^11,  1)  ab- 
hängige Deute,  Vasalleu,  pl.  m. ;  2)  Hand- 
langer, pl.  m. 

llo.ipMiüiiiio.  1)  Untergraben,  n.;  2)  Spren- 
gen, n. 

I.  Hu .ipuiüiTb  ,  iiiujiijti.  .  v.  a.,  untergra- 
ben, von  unten  ausgraben;  -ca,  v.  r. , 
fig.  Gelegenheit  suchen,  um  Jemandem 
zu  schaden;  oht,  no^pHBaeTca  hoai>  MeHS 
er  sucht  mir  zu  schaden;  —  v.  p.,  unter- 
graben werden. 

II.  IIoAPbiBäTb,    no^opßäTb ,    m-o ,    v.    a., 

1)  sprengen  (Minen);  in  die  Luft  spren- 
gen; 2)  fig.  Abbruch  thun,  Schaden  zu- 
fügen; -ca,  v.  p.,  in  die  Luft  gesprengt 
werden. 

IlojpHBHoif ,  adj.,  zum  Sprengen  dienend, 

Spreng-. 
IIo^pbiBT.,   1)  Sprengung,  /. ;    2)  Abbruch, 

Schaden,  m. 
üo^pÜTie,  Untergraben,  n. 
ÜO^pÜTb,   s.    IIo.i]ii,ii:;i  i  i.   I. 

no^püx.niTb ,  3eM.uo,  v.  a. ,  etwas  locker 
machen,  auflockern,  die  Erde. 

noÄP&sairie,  no^ptaänie,  Beschneiden  (n.) 
von  unten. 

ÜO^ptaäTb,  -ca,  s.  Ilii.iiil,.iur.ari..  -ca. 

Hu  i|ii..u;a.  Beschneidung  (f.)  von  unten. 

üö;i,p'B3Hii,  pl.  m.,  Schlitten  (mit  eisenbe- 
schlagenen Kufen),  ??!. 

noAP*3HÖif,  adj.,  von  unten  beschnitten. 

ÜOAP'BS'b ,  i)  (von  unten)  beschnittene 
Stelle;  2)  eiserne  Sohle, Schiene  (f.)  unter 
der  Schlittenkufe;  caHn  6e3i.  noap,B3(>Bb 
unbeschlagener  Schlitten. 

IIo jpi3biBaHie,  Beschneiden  (n.)  von  unten. 

IIoÄP*3uBaTb  oder  no,j,pt3äTb,  noiptaaTb. 
v.  a.,  1)  wo,  von  unten  beschneiden; 
noAptSHBaTb  ^epm,  den  Rasen  beschnei- 
den; noapisaTB  AepeBBH  die  Bäume  be- 
schneiden; noAPtsaTb  TKiKi,  Micro  einen 
Ballen  in  diebischer  Absicht  von  unten 
aufschneiden;  2)  KÖcy,  stutzen  (eine 
Flechte);  3)  fig.  Kpbi.iba  —  komj:  Einem 
die  Flügel  beschneiden;  i)fig.  Koro,  Un- 
annehmlichkeiten, Schaden  zufügen,  Ei- 
nem ;  5)  6aiKä  verschneiden,  einen  jun- 
gen Stier;  -ca,  v.  p.,  von  unten  beschnit- 
ten werden. 

nÖAP*3b,  /.,  1)  eiserne  Schiene  (unter  der 
Schlittenkufe) ;  6e3i  nÖAP*3eu  cami  bihöbo 
pacKämBaiOTCa  Schlitten  ohne  Eisen- 
schienen unter  den  Sohlen  schleudern; 

2)  aus  Unvorsichtigkeit  eingeschnittene 
Stelle  im  Leder. 

üoaP'BiiieTHHa,  Unterlatte,  /. 
IIoApiiriiBaTb,  n o.i iianiTb.  v.  n.,  etwas  zucken 

(mit  den  Beinen). 
IIoApa/iiiTb,  *.  üojpaajäTb. 
IIoApa^HHil,  adj. ,   zur  Lieferung  gehörig, 

Lieferungs-. 
nojpäjmiEi.,  Lieferant,  Unternehmer,  m. 
no^päjiecKiii,  adj.,  Lieferanten-. 
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I.  IIo,i,pji,T,'b,  Lieferung,/.,  Lieferungscon- 
tract,  m. 

II.  IIo,i,i)H,ii».  ade. ,  nach  der  Reihe,  nach- 
einander. 

IIo,\|»i:k:uih' ,  Uebernahme  (/.)  einer  Lie- 
ferung; Abschliessung  (f.)  eines  Con- 
tracts  über  eine  Lieferung. 

IIo,1l>ii3K!iTi. ,  nOffpaftHTfc ,  v.  a.,  1)  pafi xi. 

dingen,  miethen  (Arbeiter);  2)  iioap«A- 
•niKa  einen  Lieferungscontract  mit  Je- 
mandem schliesseu  (z.  B.  ,\mi  CTpÖfiBH 
für  einen  Bau);  3)  xjräÖX  jm  BÖficsa  die 
Lieferung  des  Mehles  für  das  Heer 
übergeben,  Einem;  -ca,  r.  r.,  eine  Lie- 
ferung von  etwas  übernehmen,  in  Accord 
nehmen;  —  v.  p.,  gedungen  werden. 

Il(i,T|))iciiiiKi,,  der  untere  Rock  der  Geist- 
lichen. 

HoAcä^u,  1)  Auskundschafter,  m.\  2)  im 
Hinterhalte  liesende  Truppenabthei- 
lung,  Hinterhalt,  m. 

IIoAOiMiiTb,  *.  HoAcäaiiiitaTb. 

II -i  um  n;a  .  Nachpflanzung,/.,  Nachpflan- 
zen, n. 

noÄfä^Huii,  adj.,  nachgepflanzt. 

no^cä^OKi.,  nachgepflanzter  Baum. 

üo^eäsKiiBaTb,  HOACaAHTb ,  v.  a. ,  1)  Koro, 
hinaufhelfen,  Einem;  2)  .no^efl  —  nyja 
heimlich  im  Hinterhalte  aufstellen 
(Leute);  -ca,  v.  p.,  unterstützt  werden 
beim  Hinaufklettern,  etc.;  heimlich  im 
Hinterhalte  aufgestellt  werden. 

lIOAcä.ieHie,  Bestreichen,  n.  (mit  Fett, 
Talg). 

I.  IIo,scä.iiiBaTb,  noAcä.iHTb,  mto,  v.  a.,  mit 
Fett  einschmieren,  bestreichen  ;  -ch,  v.  p., 
mit  Fett  oder  Talg  bestrichen  werden. 

II.  IIOAcä.iHBaTb,  no^co.n'iTb,  1)  «;.  a.,  ito, 
noch  etwas  Salz  hinzutbun;  etwas  mehr 
salzen;  2)  v.n.,fig.  kom\,  es  Einem  ver- 
salzen; nojco.iiu'b  ohi.  mite  o^HaKo  er  hat 
mir  argen  Schaden  gethan. 

ÜOAi'ä.iKa,  Bestreichen  (n.)  mit  Talg,  Fett. 

üo^cä.iOK'b,  gen.  -.n;a.  feine  Feile,  Glatt- 
feile, /. 

üo^cäfUBaTb,  no^cocaTi,  ito,  v.  a. ,  (vom 
Wasser)  ziehen;  treiben  unter  etwas; 
-ca,  v.  p.,  getrieben  werden  unter  etwas. 

ÜOAcä^niBaTb,  nOACOii'iTb,  v.  a.,  je'peBo,  ab- 
zapfen den  Baum,  den  Saft  eines  Bau- 
mes; -BaHie,  Abzapfen  (n.)  des  Saftes. 

IIOÄCBliCThlBaTb,     nOACBHCTaTb,     nO^CBHC- 

H)Tb,  v.  n.,  mit  Pfeifen  aecompagniren, 

mitpfeifen. 
ÜOACBbMHiiK'b  ,  Leuchter,  m. ;  -MHbift,  adj., 

zum  Leuchter  gehörig,  Leuchter-. 
Iln  leiht; ima vi,.  noj,cn^tTb ,  Koro,   v.  a. ,    1) 

auflauern,  Einem;  überrumpeln,  Einen  ; 

2)  im  Stich  lassen,  Einen  beim  Karten- 
spiel. 
ilo/tn'uiiiBu i'b  oder  noACHHarb,  ini.ii'iiiiii i i.. 

ito,  v.  a.,  bläuen,  blau  machen;  -ca,  v.  p., 

gebläut  werden. 
IIoACKäö.iiiBauie,  Radiren,  Ausradiren,  n. 
Hoji'Kaö.iiiBUTi.,  nojCKo6.inTb,   ito,  v.  a., 

radiren,    ausradiren;    -ca,    v.p.,    radirt 

werden. 

Ü0,JCKä3blBaTb  ,     nOJCKa3ÄTb,     ITO    —    KOMy, 

v.  a.,  vorsagen;  -muiie.  Vorsagen,  n. 
IIojeKä3inKT> ,  -3inn,a,   Vorsaaer,  m. ,  V- 
rin,  /. 

ÜO^CKaKäTb,   S.    IIOJt'KäKIlBaTb    I. 

IIo  I(ic;lKiii!anie,  Heransprengen,  Hinzu- 
springen, n. 

JleHCTpema  CaoBapb,  1.  I. 


I.  II i>  ii- i,:'i i.ii na  i  i..  hu  i.ci;ai;:i  1 1..  v.  n.,  heran- 
sprengen, herangesprengt  kommen. 

II.  II  i>,iri.ai;nna  1 1.,  im.iiKo'iii  i  i..  im  111:111;- 
iiVTi.,  v.  n.,  1)  kt.  KOMy  herbei-,  hinzu- 
springen,  zu  Einem,  aufE-n;  2)  noßo  itö 
springen  unter  etwas. 

llojl'ica'iy,  fut.  von  im  iri.ai.a  11.  :  s.  Ilui- 
CKilKIIBaTb   I. 

IIoACKOÖ.ieHie,  Ausradiren,  n. 

Hu  (('i.im.in  1  1,,  s.   Ilii.iri.'ai'i.iiiisa  1  :.. 

HoACKOKHYTb,   .«.   Ilil,lll,al.'lll:a  1 1.   II. 

lIci.ICKÖK'b,  Sprung,  Satz,  m. 

II  11  iri.-ii'in  1  1..    S.    Iln  Iri.aKiuta  1  1.   II. 

HoACKOuy ,  fut.  von   noACKOiHTb ;    s.  IIoä- 

ci.aKiiiiai !.  II. 
UoACKpeöHBiiTb    oder   no.iCKpeöäxb,    nofl- 

CBpecxb,  ito,  v.  a.,  zusammenscharren; 

abkratzen. 
nOAC.iaCTHTb  und  im  I  l'.iaui  a  1  1..  s.  UoAC.iä- 

w,HiiaTi>. 
Iln  ir.iaiiicnit' .     -ciainHiianie  .     Ansüssen, 

Versüssen,  n. 
IIOÄO.iämiiBaTb  od.  iiu,(i-.ia m,a  1 1. ,  iin.ir.ia. 

CTHTb ,  ijto,   v.  a.,   ansüssen ,  versüssen; 

-Ca,  v.  r.,  fig.  Eins  zu  viel  nehmen,  sich 

die  Nase  begiessen;  —  v.  p.,   angesüsst, 

versüsst  werden. 
ÜO^ciyra,  Dienstleistung,/. 

IIOAC.iyacHBaTb,  no^cayacHTb,  v.  n.,  einen 
Dienst,  eine  Gefälligkeit  erweisen;  -ca, 
v.  r.,  k%  KOMy  sich  bei  Jemandem  einzu- 
schmeicheln suchen. 

no^ciyaciiiBUH,  adj.,  dienstfertig,  gefällig, 
diensteifrig. 

no^ciyniiiBanie ,  Horchen,  Behorchen, 
Lauschen,  Belauschen,  n. 

no^ciymiiBaTb ,  noA<*.iyiuaTb,  Koro,  hto, 
v.  a.,  behorchen,  belauschen;  etwas  ab- 
horchen, ablauschen;  -ca,  v. p.,  belauscht 
werden. 

no^CTfenoBäTHii,  adj.,  kurzsichtig. 

Iln  ii-aa  1  piiüaiiie.  Lauern,  • 

IIOACMäTpHBaTb,  nOSCMOTptTb,  1)  ito  y 
Koro,  Jemandem  etwas  ablauern;  2)  34 
k^mt.,  lauern,  auf  Jemanden;  belauern, 
Jemanden;  -ca,  v.  p.,  belauert  werden. 

noÄCntiiBaTbca,  noÄCütaTbca ,  Hajt  K-feMt, 
v.  c,  auslachen,  belachen,  bespötteln, 
aufziehen,  zum  Besten  haben,  Einen. 

lIii.iriiliVKiiuü.  adj.,  unter  dem  Schnee  be- 
findlich. 

IIoACÖöa.  Hilfe,  /. 

IIo,nco6jiäTb,  noa,coÖHTb,  KOMy,  v.  n.,  hel- 
fen, Einem  (HecTa  itö-jijiöo,  etwas  zu 
tragen). 

IIoACOBäTb,  *.  lliiti-iiiiMiiari.. 

IIo^cöbi,  untergeschobenes  Stück,  unter- 
geschobener Keil. 

IIoAcÖBUBaTb,  noACOßäTb,  no^cyHyTb,  v.  o., 
1)  ito  —  nojo  itö,  schieben,  unter  etwas; 
unterschieben;  2)  KOMy  —  ito,  heimlich 
zustecken;  -ca,  v.  p.,  untergeschoben 
werden. 

Il0.tCO.1HTb,    S.    nOjeä.IHBaTb    II. 

IIo^cö.iHevHaa,   (als  Subst.),  Erdkreis,  m., 

Erde,  /. 
notcö.iHeinnK'b,  Sonnenblume,  /. 
KLopfioeäiEb,  -ca ,  *.  UoAcäcuBiiTb,  -ca. 
IIoacöx.iuh,  adj.,  vertrocknet,  verwelkt. 
IIoACÖXHyxb,  s.  Ilo.u'i.ixa  11,. 

Il0,T,CO<JHTb,   s.    nOACälHBaTb. 

noAcnäpiißaTb,  noAcnöpHTb,  1)  v.  a.,  hto, 
hinzumengen,  hinzuthun  (als  Surrogat», 
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zu  etwas;  2)  v.  n.,  KOMy  —  bi  ^eMt  Ei- 
nem helfen,  wobei;  cocifla  noflcnöpHim 
mh*  bt.  paöÖTi  die  Nachbarn  halfen  mir 
bei  der  Arbeit;  He  noflcnöpHiii.  Bon  Gott 
hat  mich  nicht  gesegnet;  -ca,  v.  p.,  hin- 
zugemengt werden, 
ilo.iiiitiiii.e,  1)  Ersatzmittel,  Surrogat,  n. ; 

2)  Hülfe,  Unterstützung,  /. 
IIo,M-Tiin;i,  1)  Untergehteil,  n. ,  Untersatz, 

m. ;  2)  Wechsel-,  Relaispferde;  3) Station, 
/.  (wo  solche   Pferde  bereit  stehen). 

nOflCTäullTb,    S.    IIOACTaB.UlTl.. 

llOÄCTäBKa,  Stütze,/.,  Untergestell,  n., 
Untersatz,  m. 

IIo^CTaB.ieHie,  -CTäB.iiiBaHie,  Unterstellen, 
«.,  Untersetzen,  n. 

TloneTtLKJiHib,  noACTaBHTh,  ito,  v.  a.,  un- 
terstellen, -setzen;  noACTäBUTi»  KOMy  HÖry 
Einem  ein  Beiu  stellen;  -ca,  v.  p.,  un- 
tergestellt werden. 

Muir  i  aiuiim.  aclj., l)untergeschoben, falsch; 
n.  CBMAbTe.iL  erkaufter  Zeuge  ;  2)  Ersatz-; 

3)  zum  Wechsel,    zur    Ablösung    bereit 
stehend;  n-äa  .loma^b  Relaispferd,  n. 

Ho  i,c  liimi'ii.'a  ,  dim.  ,  kleine  Unterlage, 
Stütze. 

noACTaBOiHbifi,  adj. ,  zum  Stützen  die- 
nend, Stütz-. 

IloflCTÄpocTa,  Untervogt,  m. 

üo^CTaTb,  adv. ,  passend;  He  nojiCTäTB  eMy 
3Ta  aeHa  diese  Frau  passt  zu  ihm  nicht. 

ÜOACTera,  liederliches  Frauenzimmer. 

Ho^CTeräHie,  Unternähen,  Füttern,  n, 

noflCTerÄTb,  s.  IIo^CTeniBaTb. 

IIoACTeriiBaHie ,  1)  Unternähen,  Füttern, 
«.;  2)  Antreiben  (n.)  mit  der  Peitsche. 

I.  IIoflCTemBaTb ,  noßCTeraTb,  ito,  v.  a., 
unternähen,  füttern,  etwas;  -ca,  v.  p., 
gefüttert,  unternäht  werden. 

II.  HoACTeriiuaTb ,  noACTerHYTb,  v.  a.,  1) 
Koro,  mit  der  Peitsche,  Ruthe,  antreiben, 
schlagen;  2)  <jto,  auf-,  anknöpfen;  -ca, 
v.  p.,  mit  der  Peitsche  angetrieben 
werden. 

IIo/U'Te-flK»,  fut.  von  noAOCTjiäTb ;   s.  IIo^- 

CTHJiaTb. 

ÜOÄCTeperäTb,  noAciepeib,  Koro,  ito,  v.  a., 
auflauern,  Einem;  erwischen,  Einen; 
-ca,  v.  p.,  erwischt  werden,  etc. 

üoju'TepeaceHie,  Auflauern;  Erwischen,  n. 

ÜOACTepeib,  s.  noACTeperän» 

II  .u.<- 1  si.ia  1 1..  ihm  oc  r.ui  1 1,.  mto,  v.  a.,  unter- 
legen, unterstreuen;  -ca,  v.  p.,  unterge- 
legt, untergestreut  werden. 

II  nie  i  ir.n.a  .  Unterlage,  Streu,/.,  Unter- 
legen, Unterstreueu,  n. 

IloACTH.iOiHbiii,  adj.,  zum  Unterstreuen 
dienend,  Streu-. 

llo.icTopäsKinwi  i. ,  noACTopoatHTb  ,  Koro, 
v.  a.,  auflauern,  Einem;  erwischen,  Einen. 

ÜOACTpÄHBaTb ,     nO^CTpÖHTb,     ITO    —    HOflO 

9TÖ,  v.  a.,  stimmen,  nach  etwas. 

IIiiic  i  iiaini'iiiui, .  adj. ,  unten  auf  einer 
Seite  (im  Buche)  angeführt. 

noacTpeicäjiü,  Antreiber,  Hetzer,  m. 

lln, ii 'rpt-i.-i'niit'.  Antreiben,  Hetzen,  n. 

IIOÄCTpeKÄTejib,  m.,  -Te.TbHiiiia,  Antreiber, 
Hetzer,  m. ;  A-rin,  H-rin, /. 

ÜOÄCTpeKäTe.ibHbiH,  adj.,  antreibend,  auf- 
hetzend, aufregend. 

IIo,a,CTpeKÄTejibCTBO,  Aufhetzerei,  /. 

ÜOÄCTpeKäTb,  IIO^CTpeKHVTb,  Koro  —  IBM!., 

v.  a. ,  aufhetzen,  antreiben,    anspornen, 
reizen;    oht.  noflCTpeKHyai.   moö   .noöonbiT- 


ctbo  er  machte  meine  Neugier  rege. 
machte  mich  neugierig;  -ca,  v.  p. ,  auf- 
gehetzt werden. 

BLo^CTpiiräTb,  no^CTpHHb,  ito,  v.  a.,  be- 
schneiden, zustutzen;  -ca,  v.  p. ,  be- 
schnitten, zugestutzt  werden. 

noACTpöiHHH,  adj.,  unter  der  Zeile  ste- 
hend. , 

ÜOÄCTp'B.iHBaHie ,  Anschiessen,  n.  (eines 
Wildes). 

noßCTpluiiiBaTb,  noACTptJiHTb,  Koro,  v.  a., 
anschiessen;  -ca,  v.  p.,  angeschossen 
werden. 

üo.ncTp'B.'i'b,  Schusswunde,  /. 

ÜOACTyiiÄTb,  no^CTyniirb,  ki>  KOMy,  v.  »., 
heranrücken,  gegen  Einen  ;  ohi  noflCTy- 
nHTB  ki  ceöi  He  Aaen  er  ist  ganz  unzu- 
gänglich. 

IIOACTbiBÄHie,  Kaltwerden,  n.  (von  Speisen). 

lln .ir  i  Miia  i  i. .  no,T,CTÜTb,  v.  n.,  allmählich 
kalt  werden;  Ha  ABopi  noÄCTHBaeTt  es 
friert  ein  wenig  draussen. 

llii.i,i'i  u.iun  ,  adj.,  abgekühlt,  kalt  ge- 
worden. 

Il0,HCTbiTb,    *.    IIO^CTUBäTb. 

DoAcy,ni'niocTb,/.,  Anklagezustand,  m.,  An- 
klage, /. 

no^cyAJ'uibiH  (als  Subst.),  Angeklagter,  m. 

IlOÄCyÄHOCTb,  /.,  Gerichtszugehörigkeit,/., 
Gerichtsstand,  G-verband,  m. 

IIOÄCyaHbiH,  KOMy,  ieMy,  adj.,  unter  der 
Gerichtsbarkeit  stehend,  von  — . 

noAcyMOKT»,  Patrontasche,  / 

ÜOAcyHyTb,  s.  IloAi'ÖBHuaTb. 

no^cypHJiäTb,  no^cypMHTb ,  öpÖBii,  v.  a., 
schwärzen,  die  Augenbrauen. 

no^cyctaciiBaTb,  no^cyctAHTb,  Koro  —  ki> 
KOMy,  v.  a.,  Einen  zum  Nachbar  Jeman- 
des machen;  einen  Nachbar  aufdrängen, 
Einem;  -ca,  kt>  KOMy ,  v.  r. ,  1)  sich  als 
Nachbar  niederlassen,  neben  Einem;  2) 
sich  als  Nachbar  aufdrängen,  Einem. 

lloAcymiBaTb,  no^cyuHTb,  v.  a.,  1)  ito,  an- 
zwirnen;  2)  fig.  KOMy  —  ito  zustecken, 
unterschieben,  Einem  etwas. 

II *».!,«■< in tfioLia !«■«  Trocknenlassen,  n. 

lliiii'Miniiia  n,  od.  nii,i«>  i»a  1 1,.  iio  iiyiinii  i., 
^to,  v.  a.,  ein  wenig  trocknen;  (ab)trock- 
nen  lassen;  -ca,  v.  p.,  getrocknet  werden. 

IIoACbi.iäTb,  noAOCJiaTb,  im.i.ci.i.1  u nari,,  Koro 

—  Kj^ä,  v.  a.,  heimlich  ab-,  zusenden; 
-ca,  v.  p.,  heimlich  zugesandt  werden; 
bto  ^ejicBiKi  HOAÖcJiaHHBiH  das  ist  ein 
Kundschafter. 

Ili>.i.ci.i.ii.'a.  heimliche  Abschickung. 

noACÜJib ,  1)  heimliche  Abschickung;  2) 
heimlich  Zugeschicktes. 

lln  ii'M.ii.iiuii.  adj.,  heimlich  abgeschickt, 
zugeschickt. 

noju'biabmHKT.,  -m;HB;a,  Einer  (Eine),  der 
(die)  Jemanden  heimlich  abschickt,  Je- 
mandem etwas  heimlich  zuschickt. 

llo  M'uiia  1 1..  ii < >  i, <■  i j ii :i 1 1.,  un,i,cijiiiiyTb,  qerö 

—  bo  ito,  v.  a.,  zuschütten,  -streuen; 
noflCbinajiT.  an  tu  jidma^H  OBceiiä?  hast  du 
dem  Pferde  Hafer  vorgeschüttet?  -ca, 
v.  p.,  zugeschüttet  werden,  etc. 

lln.iciJiiKa ,    das    Zuschütten,    Zuzuschüt- 
tende, n.  [n. 
nÖÄCHnb,/.,  das  Zugemengte,  Zugestreute, 
Uo.M'Mpivrb ,    v.   n. ,    feucht    werden    (von 
unten). 

IIOACHTIITb,    *.    IIll.l.Cl'l'lllliaTb. 
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lloicijxi'iiiie.  Trocknen,  Trockenwerden,  n. 
II 0  nu\:i  1 1..  noAt'öxuvTb,    v.  «.,    ein  wenig 

trocknen. 
no^cuieHie,    -ciimiBaBie,    Versüssen    (n.) 

mit  Honigwasser, 
lln  ii-i.i'iniiii  1 1.  oder  no.iciJMä'rb,  DOflC  ÜTHTb, 

hto,   v.  a. ,   mit  Honigwasser   versüssen; 

-ca ,    v.  p.,     mit    llonigwasser    versüsst 

werden, 
lln  ii'  i.i.:i  1 1..  no^ciiiTi.,  mto,  v.  a.,  nachsäen; 

•ca,  v.  p.,  nachgesäet  werden. 
üo;u"bBKa,  Nachsäen,  n. 
llo.ici'.iii..  1)  Nachsäen,  n. ;  2)  Nachsaat,/. 

IIOAi"BA»Ti>i  no;u"ECTi>.  K'h  komv,  v.  n.,  näher 
rücken,  Einem;  sich  näher  setzen,  zu 
Jemandem. 

no4c"B^e.ibHHK'b,  Sattelgurt,  m. 

IIcMt"B,*e.'ibHijii,  adj.,  unter  dem  Sattel  be- 
findlich ;  n-aa  aömafli  Sattel-,  Reitpferd,  n. 

IIoA<-"BKäHie,  Ab-,  Behauen,  n.  (von  unten). 

ÜOAOtKäTb,  iio;i.c*ib,  ito,  v.  a.,  von  unten 
ab-,  anhauen;  ng.  iiojctib  Koro,  1)  Scha- 
den zufügen,  Einem  ;  2)  ertappen,  Einen, 
auf  etwas;  -ch,  v.  p.,  von  unten  ab-,  an- 
gehauen werden. 

no^cicTb,  s.  IIo^ctAaTb. 

Uo  irl.'lb.   *.    lln  li'  l.l.'il  I  I.. 

ÜO/icBaHie,  Nachsäen,  n. 

nO^CBHTb,    «.    ÜO^CBBaTb. 

no^OHjy,/ü<.  von  no^cfeCTb  ;  s.  nojCBaäTb. 
Uo  i  ia n luv  n, .    noATÄaTb,    v.  n.,   von  uuten 

schmelzen. 
Uo  i  iai;a.ia.  c,  Jabruder,  m.,  Jaschwester, 
lln  i  iai;iiiiaiiic.  Bejahen,  n.  [f. 

ÜOATäKiiBaTb  od.  noj,TaKaTb,  nojTaKHYTb, 

Kusiy,  v.  n.,  Ja  sagen,  zu  etwas;  zugeben, 

etwas. 

I.  üo^Ta.iKHBaTb,  nojTO.iKaib ,  ho^to.i- 
i;  ii  vii. .  ito  —  noflo  ito,  v.  a. ,  stossen, 
schieben  eine  Sache  unter  etwas;  -ca, 
v.  p.,  unter  etwas  gestossen  werden. 

II.  Ilo^Tä.iKHBaib,  nOATO.iKBVTb,  Koro,  v.  a., 
anstossen,  Einen;  durch  einen  Stoss  ein 
Zeichen  geben,  Einern. 

III.  UoATä.iKHBäTb,  iiOATO.iöib,  ierö,  v.  a., 
noch  etwas  fein  stossen  und  hinzutbun. 

noATän.inBaTbundno^TOn.iäTb,  nojTonHTb, 
v.  a.,  1)  neib  stärker  heizen,  den  Ofen; 
2)  «yra  durch  Abdämmen  die  Wiesen 
unter  "Wasser  setzen;  -ca,  v.  p.  stärker 
geheizt  werden. 

Ilo^Tai'KaTb,  s.  llii,niii'i;iinii  1 1,. 

no^TacKHBaBie,  Ziehen,  Schleppen  (n.) 
unter  etwas. 

llo^TacEHBaTb ,  noÄTacKÄ-rb ,  no^Tam,nTb, 
ito  —  hoao  ito,  v.  a.,  schleppen,  ziehen, 
unter  etwas  ;  -ca,  v.  p.,  unter  etwas  ge- 
schleppt werden. 

ÜCMTaeoBÄBie,  betrügerisches  Mischen 
(der  Karten). 

Ilo.i  iari>i;u  1 1>.   -.  lln  i  r:ii'iii:i,ininb. 

Uo.uaciiüKii.  no^Tat'ÖBbiBaHie,  betrügeri- 
sches Mischen  (der  Karten). 

IIo.VL.ll't'lBlJlJll  Ib.     llii.U'aCOlllilb.    KapTH,    v.  a. 

betrügerisch  mischen,  tailliren  (die  Kar- 
ten) ;  -ca,  v.  p.,  betrügerisch  gemischt 
werden. 

nujralUTb.    S.    IIoiTl'lMHIIIlTb    I. 

IIoATäHHBaHie.     Schleifen,    n. ;    Benagen; 

Ansteppen  («.)  von  unten. 
I.  UojTa4HBaib,  nojTaiäTb,  ito,  v.  a.,  mit 


Steppstichen  von  unten  annähen;  an- 
steppen  ;  -ca,  v.  p.,  angesteppt  werden, 
II.  IIo;iTÄmiBaTb,  no^TOWHTb,  v.  a.,  1)  to- 
liopi»,  HÖffinuiiu  anschleifen  (ein  Beil, 
eine  Schere);  2)  x-tböt.  von  unten  bena- 
gen, das  Getreide  (von  Würmern  gesagt); 
8.  Ilrn.iomca;  -ca .  v.  p.,  angeschliffen 
werden,  etc. 

Ull.ll  llllllilb,    *.    ÜOATäCKHBaTb. 
IIOATÄaTb,    8.   IIOATällBaTb. 

HojTiiepjirre.ibBbiii,  adj.,  bekräftigend,  be- 
jahend ;  verschärft. 
IIOAl'BepiK^ÄTb,   IIOATBepjl'lTb,  v.  a.,   1)  ITO, 

bekräftigen,  bestätigen;  2)  komv  —  sto 
wiederholen,  verschärfen,  einschärfen, 
Einem  etwas;  -ca,  v.  p.,  bekräftigt,  be- 
stätigt werden. 

II(>ATBepacjeHie,Bekräftigung,Bestätigung; 
Wiederholung,  Einschärfung,  /. 

üo^TeKaTb,  no^Teib,  no^o  ito,  b.  n.,  flies- 
sen,  unter;  r.ia3b  no/iTeK'h  das  Auge  ist 
mit.  Blut  unterlauten. 

IIo^tcki.,    1)  Nasswerden   (n.)   von  unten; 

2)  KpoBäBHH  ii.  Blutstauung,  /. 
IIcuTepeTb,  8.  üo^Tiipäib. 
Ho^TecuBaTb  ,   noATecäib,    ito,  v.  a.,  von 

unten  behauen;  -ca,  v.  p.,  von  unten  be- 
hauen werden. 

ÜOATe<Ib,    8.    IIOATeKÄTh. 

IIoATiiöpiiTb,  ito,  v.  ct.,  wegmausen,  stehlen. 

IIo;i.TiipÄTb,  no^TepeTb,  ito,  v.  a.,  ab-,  rein- 
wischeu;  -ca,  v.  r.,  1)  sich  wischen;  2) 
sich  abreiben,  sich  durchreiben;  —  v.  p., 
abgewischt  werden. 

IIO^TIlCKaTb,    *.    IIOATliCKllBaTB. 

IIo^TiicKHBaHie,  Pressen,  Drücken,  n.  (unter 

etwas). 
IIo,j,TiicKiiBaTb,  no^TiicKaTb,   no^Ti'iCByTb, 

mtu  —  no^o   ito,   v.  a.,   stecken,   pressen, 
unter   etwas;    -ca,    v.  r. ,    sich   drängen 
unter  etwas;   —    v.  p.,   gesteckt  werden 
unter  etwas,  etc. 
noATÖKi,  Fliessen  (m.)  unter  etwas. 

IIO^TO.lKHJTb,    S.    IIOJTÄ.TKIIBaTb. 

no^ToniiTb,  s.  Hol hui. i ei i: aii.. 
IlojTÜiiKa,    Kien,   m.,   Späne  (pl.  m.)  zum 

Anheizen. 
IIoAToii.iHTb,  s.  ÜOATän.inBaTb. 
IIOATOmi.ibBUK'b ,     Gefäss   (n.)   unter    dem 

Schleifstein. 

nO^TOIHTb,   6.    nO^TälllBaTb    II. 

üo^TpaBiiTb,  s.  Uo  1 1  pai:.iiii:a  ib. 

noATpäB.riiBaaie,  Hetzen,  Aufhetzen,  n. 

Uoi  rpan.  in  uaii. .  nOATpaBHTb,  Koro,  v.  a., 
1)  hetzen;  2)  zusammenhetzen,  auf- 
hetzen; -ca,  v.  p.,  gehetzt  werden. 

IIOATpTBiiBaHie,  Foppen,  Aufziehen,  n. 

IIoATpyHiiBaTb ,  no^TpyHi'iTj) ,  aa^-b  k4mt>, 
v.  7i.,  sich  über  Einen  lustig  machen; 
zum  Besten  haben,  foppen,  Einen. 

IIoATpyciiTb,  s.  llo.li  pyiiiiinai  b. 

IIo  ^TpycKa,  Einstreuen,Darunterstreuen,  n. 

IIo,iTpyninBaHie,  *.  üojTpycKa. 

no^TpyniiiBaTb,  no^TpycnTb,  lerö  —  bo  ito, 
v.  a.,  ein-,  hineinstreuen;  darunter- 
streuen. 

noATy.ieiianK'b,  Hutfutter,  n. 

II ii ,u  uKaiiie.  Unterstecken,  TJnterstopfen,n. 

ÜO^TUKäTb,    H.IJTlJKaib.    nOAOTKHVTb,    >ITO, 

v.  a.,  unter  etwas  stecken,  stopfen;  -ca, 
v.  p.,  untergesteckt  werden. 
IIo.iTäniitiiHie.  1)  —  no^o  ito  Unterziehen, 
n. ;    2)  ?erö  —  KBe"pxy   Hinaufziehen;    n. ; 

3)  nerö  —  ki>  ^eMy    Heranziehen,   n. ;    4) 
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^erö  —  noTViße  An-,  Strammziehen,  n. ;  5) 
nero  —  tö-iocomt.  Mitsingen,  n. 

IIojTiiriiBaTb  oder  noj,TaräTb,  no^TaHTTb, 
v.  a. ,  1)  ito  —  no.no  itö  unter  etwas 
ziehen;  .MÖKpe^b  nonuä,  noATHHesi's  B03bi 
noÄi>  naB-bcb!  da  Regenwetter  eingetreten 
ist,  wollen  wir  die  Fuhren  unter  das 
Dach  ziehen;  2)  ito  —  KBe'pxy  nach  oben 
ziehen;  Ha  ito  TaEt  bhcokö  3aHaßicBH 
noATHHyjii?  warum  hast  du  die  Vorhänge 
so  hoch  gezogen  ?  3)  ito  —  Kb  lesiy  heran-, 
herheiziehen ;  noAuiriiBaB  napÖMb  Kl  npii- 
CTaHii!  ziehe  die  Fähre  näher  an  den 
Landungsplatz!  4)  ^to  noTyae  aufziehen, 
Btramm  ziehen;  He  no^TariiBafi  TaKb  no- 
BÖ^beBb  ziehe  die  Zügel  nicht  zu  stark 
an  ;  fig.  noATHHyTb  noBOjba  Einen  im  Zaum 
halten ;  5)  ito  —  rö.iocoMb  mitsingen ; 
mit  einstimmen;  -ca,  v.  r. ,  1)  Hb  lesiy 
oder  no.no  itö  sich  heranziehen;  cv^ho 
noATaHy.iocb  fl.ia  Harpy3Kii  kt.  npncTaHH  das 
Fahrzeug  hat  zum  Laden  am  Landungs- 
platz angelegt ;  2)  q-BMb  sich  fester  schnü- 
ren; noATHHHCb  nöacoM'b  ziehe  deinen 
Gürtel  fester;  —  v.  p.,  untergezogen 
werden,  etc. 

iln,i,r;i-/Ki;a  .  pl.  no^TÄaKH,  Traghand,  n. 
pl.  Tragbänder. 

üo^TänbiBaTb,  nojTänaTb,  no^TflnnyTb,  ito, 
v.  a.,  heimlich  zu  sich  stecken,  wegsteh- 
len. [Winde). 

IIOAyBÄTb  (s.  nojJTb),  v.  n.,    blasen    (vom 

no^yj,ÜTb,  v.  n.,  e'in  wenig  auf  der  Pfeife 
blasen. 

Il0ÄyaaTi>j  o  qe>ii>,  v.  n.,  nachdenken,  be- 
denken, denken,  überlegen. 

HoÄTHHBaTb  (.s.  Ilo^ynaTb),  o  ^esrb,  v.  n., 
oft  denken,  an  etwas. 

IIosypäu,KH,  adv.,  wie  ein  Narr;  narren- 
haft,  dumm. 

no^ypämiTb,  Koro,  v.  a.,  Einen  zum  Nar- 
ren haben;  -ca,  v.  r.,  Possen  reissen. 

ÜOflypiiTb,  v.  n.,  eine  Zeit  lang  Muthwillen 
treiben. 

üo^ypH'B.ibifi,  adj.,  hässlich  geworden. 

IlojypH'ETb,  v.  n.,  hässlich  werden. 

üojycTHTeJb,  m.,  - 1  iji.Miina.  Ohrenbläser, 
Aufhetzer,  in. ;  O-rin,  A-rin, /. 

IIojycTiiTb,  *.  no^yin,äTb. 

IIOATTb,  v.  n.,  1)  anfangen  zu  blasen,  an- 
blasen; 2)  ein  wenig  blasen,  wehen. 

üo^yTiöasHnKi,  Plätteisengestell,  n. 

ÜOAy'iäTb  oder  no jymißaTb,  no^yiHTb,  Koro, 
v.  a.,  heimlich  zu  etwas  abrichten,  in- 
struiren,  anstiften,  Einen;  -Ca,  v.  p.,  ab- 
gerichtet werden,  etc. 

ÜO^yieHie.  -iiiBaHie,  heimliches  Abrichten, 
Anstiften. 

IIoayinBaTb,  no^yiHTb,  s.  üo^yiäTb. 

IIo3,yineBHO,  adv.,  auf  eine  friedliche  Weise. 

IIo^ynieBHbiii,  adj.,  1)  friedlich;  2)  nach 
Seelen  gerechnet;  n-iifi  Haj-fe.ib  3eMjieH> 
Landvertheilung  (/.)  nach  Seelenzahl 
(nach  der  Anzahl  der  Personen  männ- 
lichen Geschlechts). 
ÜOflymeiEa,  dim.,  Kisschen,  n. 
no3,'yuie>iHbiil ,    adj.,   zum  Kissen  gehörig, 

Kissen-. 
IIo^yBiKa ,   Kissen,   n. ;    CTy.ibHaa  n.  Stuhl- 
polster, n.  (m.). 
Ho^yniHOe  (als  Subst.),  Kopfsteuer,  /. 
Unix  iiiiiuii,  adj.,  Seelen-,  Kopf-. 
Ho^ymäTcib,    m.,    -iiinia.    Aufhetzer,   m., 
Aufhetzerin,  /. 


üo^ymaTb,  no^ycTHTb,  Koro  —  Ha  ito, 
v.  a.,  hetzen,  aufhetzen;  Einen  heimlich 
zu  etwas  abrichten;  -ca,  v .  p.,  aufgehetzt 
werden,  abgerichtet  werden. 

ÜO^ymeHie,  Aufhetzung,  /. 

üo^xBaTäTb,  ito,  v.  a.,  etwas  schnell  auf- 
nehmen (von  der  Erde);  aufraffen. 

no^XBaTÜTb,  s.   Ilu  ixiiii  i  i.'i;;n  i.. 

ÜO^XBäT'b,  1)  Wegschnappen,  n. ;  Ha  n. 
reissend;  2)  Aermelausschnitt,  m. 

Ilu  ixiii'u  ui-.iiHic.  1)  Auffangen,  n. ;  2)  Auf- 
nehmen, n. ;  3)  Wegschnappen,  n. 

II" .iMtii  i  iina'i  i..  no^xBaTi'iTb,  ito,  v.  a.,  1) 
aufheben;  jioAXBäTMBaji  cyHjvKb  jp-yaHte 
hebt  den  Koffer  Alle  zusammen  auf;  2) 
auffangen;  a  noÄXBaTii.n.  mhit,  Ha  .ieTy 
ich  fing  den  Ball  im  Fluge  ;  3)  erwischen, 
aufgabeln;  rfli.  Tbl  noAXBaTii.Ti  TaKÖro  Ky- 
qepa?  wo  hast  du  einen  solchen  Kutscher 
herbekommen?  1)  mit  einfallen  (mit 
dem  ganzen  Chor);  a  3aTHHY,  a  bh  He 
3bBäiiTe,  noflxBaTMBafiTe !  ich  werde  (das 
Lied)  anstimmen,  und  ihr  passt  auf  und 
fallet  alle  einl 

Ilu  i  mum'thhk  i. .  Schwanzriemen,  m.  (am 
Pferdegeschirr). 

Ilu  i  \n  in  ii,.  n  ii  i."  n  i  ii-  im  i,\i'r,Kiiiuiii..  v.  n., 
1),hoao  'itö  unter  etwas  treten;  2)  no^i 
M-fepy  (im  Maas)  passen;  3)  Ky^a,  KT.  ieMy 
hinzutreten,  sich  Einem  nähern;  npa3- 
Ahiikh  noAxöjflTb  die  Feiertage  rücken 
heran;  4)  gleich  kommen,  ähnlich  sein; 
3T0  cyKHÖ  no^b  to  He  noaxÖAHTb  dieses 
Tuch  ist  jenem  nicht  ähnlich;  s.  Hoäxo- 
AaiiUit. 

IIo^xö^qiiBbiH.ad/^einschmeichelndjlistig. 

nojxÖAT»,  Heranrücken,  Hinzutreten,  n. 

no^xo^äm,iil,  KOMy,  parte,  prs.  passend,  zu- 
sagend. 

BLoAUänaTb ,  nowänHyrb ,  ito,  v.  a.,  auf- 
gabeln, erwischen;  -ca,  v. p.,  aufgegabelt 
werden. 

HoaUBtTiiTb,  s.  no;i,n;Bt<iaTb. 

noau,BtnäTb  oder  im.i nii1>'iiiiiiiTb,  no^i^B'B- 
THTb,  ito,  v.  a.,  Farbe  geben;  noAa.ß'fcTÜTb 
TOBäpi  die  Waaren  ins  beste  Licht  stel- 
len; -ca,  v.  r.,  Farbe  bekommen;  —  v.p. 
gefärbt  werden. 

nojWB'BieHie,  Färben, n.(einerFlüssigkeit). 

Ilo, 1,11,1'  f.MHIia  I  I..    *.   HOAUBtläTb. 

lln.lU 'l'iiiKU,  1)  Haken,  m.  \  2)  Anhaken,  n. 
no^u.'fen.ieHie,  no^U'Bn.iHBaHie,  An-,  Auf- 
haken (n.)  von  unten. 
noAU.'bn.iiiBaTb  oder  noWBn.iaTb,   no^i;*- 

ii ii  1 1..  ito,  v.  a.,  1)  anhaken,  von  unten; 
2)  aufgabeln,  erwischen,  fangen,  stehlen; 
-ca,  v.  p.,  angehakt  werden;  aufgegabelt, 
erwischt  werden. 

ÜO^qä.lHBaTb,    IKM'lÄilllTb,    V.    a.,     1)   TT0    — 

ki  <ieMy  fest  binden  (z.  B.  ein  Boot  an 
ein  Schiff);  2)  hto  ,  mit  dem  Bleiloth 
messen,  richten. 

ÜOÄ'iiicoK'b,  eine  Wache,  die  eine  andere 
im  Nothfall  abzulösen  hat. 

Ho^iäcT..  adv.,  bisweilen,  manchmal. 

11  'i.i'ici; pi,i  vk  ii  1 1,.  v.  a.,  komj;  —  Kpii-Tba  Einem 
die  Flügel  beschneiden. 

Ilo^'ieKypiiTb,  ito,  v.  a.,  wegnehmen,  steh- 
len, Einem  etwas. 

noAiMKH'THHii ,  adj.,  unter  dem  Kinn- 
backen befindlich.  [befindlich. 

no^iepeBHbiii ,    adj.,    unter    dem    Bauche 

IIofliepEHBaTb ,    noAiepEHyTb,   ito,    v.  a. 
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unterstreichen;  -ca,  v.  p.,  unterstrichen 

werden. 
noA'iPimiJilie  ,      -qepiniiiuiiie  ,      Schwarz- 
machen, Schwärzen,  n. 
noAMepmiBaTb  oder  im  i'ii  pinm. ,   iio^iep- 

HHTb,    ito,    u.  a.,    ein    wenig    sch%värzer 

machen,  schwärzen. 
Hü^m'pTiiTb,  s.  IIo^wep'utunTb. 
llOA'ii'pieHie,  -m-pmiBaiiio,    Verbesserung 

(f.)  einer  Zeichnung. 
ÜOAMepmfBaTb ,    no^iepTHTb,    mto,    v.   a., 

stärker,    deutlicher  machen  die  Striche 

in  einer  Zeichnung. 
II  o  i  < 1 1 1 1 1 1 > 1 1 1 . : 1 1 1.  .    q-ro,    v.    a. ,    wegmausen, 

stehlen,  Einem  etwas, 
llii  l .'iniiaiiit'  ,    Nöthigen    (n.)    zum   Essen, 

Trinken;  Bewirthen,  Tractireu,  n. 
Uli  i'iiiBiiTb,    Koro  —  lim,  v.  a.,   nöthigen 

zum  Essen,  Trinken;  bewirthen,  Einen. 
Un  i -in ii (''li ir  ,        Unterordnung  ,       Unter- 
werfung, /. 
Iloj'iHHeiiiioPTb,  /.,  Untergebenheit,   Bot- 

mässigkeit,  Subordination,  /. 
Un  i,'iiiiii:iiiiiJii.  li  part.  pr.,  untergeordnet, 

subordinirt;  2)  als  Subat., Untergebener, m. 
ÜOAiHiiäTb,  no^miHi'iTb,  Koro  —  Koiiy,  v.  a., 

unterordnen;    -ca,  v.  r.,  KOMy,  ieMy,  sich 

unterwerfen,    sich    in    etwas   fügen;    — 

v.  p.,  untergeordnet  werden. 

IIOAHlicTlITb,    a.    IIOJWIIUI,äTb. 

IIoaihctka  ,  1)  Reinigen,  n. ;  2)  Putzen, 
Beschneiden,  n.  (der  Bäume);  3)  Radiren, 
n.;  4)  radirte  Stelle. 

ÜO^iinnäTb,  no^qücniTb,  v.  a.,  1)  ito,  rei- 
nigen, rein  machen  ;  2)  ito  —  bt>  HHCBMi, 
ausradiren(das  Geschriebene);  3)  jepeBba, 
putzen,  beschneiden  (die  Bäume);  4)  6ö- 
pofly,  abrasiren  (den  Bart)  ;  -ca,  v.  p., 
gereinigt  werden,  etc. 

ÜOAipeBie ,  Unterleib,  m.;  -iiiiuii ,  adj., 
unter  dem  Bauche  befindlich. 

IIo^meiiHHK'b  ,  Kehlriemen,  m.  (bei  Pfer- 
den). 

Un  uinii'ia  n..  nojniuÖHTb,  ito,  v.  a.,  (durch 
einen  Stoss  von  unten)  zum  Fallen 
bringen,  umwerfen;  n.  KOMy  r.ia3'b  Einem 
das  Auge  blau  schlagen;  n.  bt>  roprÖB.rt 
beim  Handeln  in  Schaden  bringen;  -Ca, 
v.  r.,  einen  Verlust  haben. 

Un  inii!i:;iii..  un  iiuii  i  i..  ito,  v.  a.,  1)  unter- 
nähen ;  2)  bekleiden ,  beschlagen  (die 
Zimmerdecke' mit  Brettern);  -ca,  v.  p., 
unter(ge)näht  werden. 

Uii.iiiniBi;a  .  1)  Unternähen,  n. ;  2)  Be- 
schlagen (n.)  mit  Brettern;  3)  das  Unter- 
genähte, n. ;  4)  Bretterverkleidung,  -Ver- 
schalung, /. 

lln.tlllll  w..    *.    IIOAIUHBäTb. 

no^iuKiiiiepi..  Hochbootsmann,  m. 
Un  im  Kiiiniu.il.  pl.  m.,  Unterhosen,  pl.  f. 
IIo^iiiTacpepiiTbca,  v.  r.,  sich  ausstaffiren. 
IIOAlllTyPni,H'b-  Untersteuermann,  m. 
no;uuj*n'BaHie,  Aufziehen,  Foppen,  n. 

IIojUiy'IIlBaTb  ,     nO^UIVTHTb  ,      Ha;Vb     KtMi, 

v.  n.,  Bich  lustig  machen,  über  Einen; 
aufziehen,  foppen,  zum  Besten  haben, 
Einen;  seinen  Spass  mit  Jemandem 
treiben. 

IIo,iiu,e.iKiiBaTb  ,  nojm,e.iKHVTb  ,  v.  n., 
Schnippchen  schlagen  ;  schnalzen;  dazu 
schnalzen. 

I.  üo^T»,  Boden,  m.;  neiHÖS  n.  Ofenherd, 
m. :  ii.  Bojoeiia  Boden  (m.)  eines  Wasser- 
behälters. 
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II.  üo^t.,  noAO  ,  praep.,  unter;  regiert 
I.  den  Acc.  auf  die  Frage  Kyjä,  wohin? 
wenn  von  der  Bewegung  eines  Gegen- 
standes unter  einen  andern  oder  dicht 
an  einen  andern  hin  die  Rede  ist;  icnab 
noj.'b  3a6öpt.  wirf  es  unter  den  Zaun; 
ntiraro  lirpoKa  noA'b  cto.it.  den  fünften 
Spieler  unter  den  Tisch;  iijvrii  nöji.  ropy 
den  Berg  hinunter,  bergab  gehen  ;  n'bao 
öü.io  no^t  npa3AHHKL  es  war  am  Vor- 
abend des  Festes;  II.  mit  dem  Inatrum. 
auf  die  Frage  r^t,  wo?  wenn  von  der 
Ruhe  eines  Gegenstandes  unter  dem 
anderen  die  Rede  ist;  noAT.  limn  chä*te 
im  Schatten  sitzen;  aeHbrn  no^t  3aMKÖMi, 
das  Geld  ist  unter  Schloss  und  Riegel; 
OHt  noA*  CTpäse»  er  steht  unter  Be- 
wachung, er  ist  arretirt. 

noAiesmeTbiii,  adj.,  grosse  Ladung  tragend 
(o    cy^äx-b  von  Wasserfahrzeugen). 

üo;i,T>eJi.iio,  fut.  von  no^iäTb;  *.  IIo^hh- 
näTb. 

Uo,i  beüHbiii ,  adj.,  zum  Aufheben  ,  Auf- 
ziehen dienend;  n-ufi  moctt>  Zug-,  Fall- 
brücke, /. ;  n-HÜ  ckoti.  Zug-,  Lastvieh, 
n.;  n-oe  okhö  Aufschiebfenster,  n. ;  n-ua 
ÄÖHbni  Umzugsgelder,  Reisegelder,  pl.  n. 

no^Tjem. ,  1)  Aufheben,  Aufziehen,  n. , 
Aufzug,  m. ;  ohi>  nome.TB  Ha  noj,T>eMi.  köjio- 
Ko.ia  er  ging,  um  das  Aufziehen  der 
Glocke  zu  sehen;  6epi't  noAteMOMT.  hebt 
es  mit  einem  Mal  auf,  hoch;  2)  Auf- 
bruch, m.,  Anstalten  (pl./.)  zur  Abreise  ; 
oht>  aeroKi.  Ha  no^tein.  er  ist  immer 
flink,  bereit  zum  Aufbruch;  3)  —  Horä 
Blatt,  n.,  Spann,  m.  (am  Fusse)  ;  canorü 
vb  no^ieM-fe  amiyn.  die  Stiefel  drücken 
im  Spann;  4)  Aufgang,  m. ;  Tyn»  no.HT.eMi. 
EpyTeHeKi  hier  ist  der  Aufgang  etwas 
steil. 

Ho^iu  .  .  .  .,  a.  IIoAbi  .... 

IIojT»t^äTb,  no^T.tCTb  I.,  v.  a.,  1)  ito,  von 
unten  abfressen,  benagen;  2)bcc,  allmäh- 
lich Alles  aufessen  ;  3)  fig.  Koro,  Einem 
schaden;  II.  no^-bt^äTbCa,  noj,t  Koro, 
v.  r.,  suchen  in  Jemandes  Handlungen 
etwas  Tadelnswerthes  zu  entdecken; 
Jemandem  zu  schaden  suchen;  —  v.  p., 
von  unten  angefressen,   benagt  werden. 

no^t^y,  fut.  von  no^i.'BxaTb  ;  *.  110^1*3- 
acäib. 

no^T.t3^T>,  1)  Heranfahren,  n.\  2)  Parade- 
treppe, /. ;  noAi>*3^HÖri,  adj.,  zum  Vor- 
fahren der  Equipagen  bestimmt;  n-6e 
Kpu.ibn,ö  Paradetreppe,  /. 

Uii,ti,n.',a;a.ia.  m.,  Schmeichler,  Speichel- 
lecker, m. 

noAT»*3a{äHie,  Heranfahren,  Vorfahren,  n. 

IIoA.T»t3»äTb  ,  no^-bixaTb ,  v.  n.,  1)  nojo 
htö,  fahren,  reiten,  unter  etwas;  2)  Ky#a, 
heranfahren,  heranreiten;  etö-to  nofli- 
•hxa.ii.  kt>  KpHJBity  Jemand  ist  an  der 
Paradetreppe  vorgefahren;  3)  fig.  kt> 
komv,  sich  bei  Einem  einzuschmeicheln 
suchen;  s.  .lacu. 

ÜCM'b'BSaiiii,  adj.,  zur  Auffahrt,  zum  Vor- 
fahren dienend;  non,T.i3Hiee  Kptiibuö  Pa- 
radetreppe, /. 

nO^T>icTb,    S.    nO^T>1jjäTb. 

Ho^iixaTb,  a.  üo^itsataTb. 
no^,T>a3biqHbin,  adj'.,   unter  der  Zunge  be- 
findlich. Zungen-. 
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llo.ii,ji)x;jiniiK,b,  Zug-,  Arbeitsvieh,  n. 

!Io  i  fcapenHbiii  ,  adj.,  zum  Ziehen,  zum 
Arbeiten  bestimmt. 

IIofliäTie,  Aufheben,  n. 

Ilo.i  i.ji  II,,    v.    II  n.lli  ii  -»i  s'iti.  . 

Horx7>ii«iiJi.  Schreiber,  Ränkeschmied,  Ra- 
bulist, m. ;  -lecKiii,  adj.,  Rabulisten-. 

üo/nirpbiBaTb,  noAurpÄTb,  v.  n.,  1)  KOMy, 
ieMy,  begleiten,  accompagniren,  Einen  ; 
2)  Hajt  ktimt,,  Einen  zum  Besten  haben; 
über  Einen  spotten. 

Uo.i.i.ma  1 1.,  8.   llii.niM'ia  i  i.. 

no^NCKHBaTb,  no^wcKÄTb,  >jto,  v.  a.,  etwas 
von  gleicher  Farbe  oder  Grösse  zu  etwas 
anderem  aussuchen ;  etwas  aussuchen, 
das  passt;  -ca,  no^t  Koro,  v.  r.,  suchen 
in  Jemandes  Handlungen  etwas  Tadelns- 
werthes  zu  entdecken;  Jemandem  zu 
schaden  suchen;  —  v.  p.,  (zu  etwas  pas- 
send) ausgesucht  werden. 

noßbimiiu-b,  -in,im,a,  heimlicher  Verfolger, 
Verfolgerin,  /. 

noÄ*BäTb,  noA*Tb,  ito,  v.  a.,  verthnn,  ver- 
legen; -ca,  v.  r.,  gerathen,  hinkommen, 
bleiben. 

nojVBJiivrb,  hTo,  v.  a.,  1)  etwas  in  Menge 
machen  ;  2)  eine  Zeit  lang  etwas 
machen. 

Ho.n'B.'iiiTb,  -ca,  s.  üoj'B.iäTb,  -ea. 

Hu  iL. ii.ii.  kleine  Arbeit. 

IIOA'hJiOMHbiii,  adj.,  zum  Verarbeiten  be- 
stimmt; n.  .tbci.  Nutzholz,  n. 

Ho^i-iuBaTb  (s.  no^'BJiaTb),  wto,  v.  a.,  et- 
was dann  und  wann  machen,  thun. 

Um  i  1;. n. nu li  ,  adj.,  zum  Verarbeiten  be- 
stimmt. 

üo.ü.'B.iäTb,  in)  i  I..H1 1 1,.  hio,  v.  a.,  vertheilen, 
etwas  (unter  mehrere);  -ca,  ct.  ktsmi.  — 
'I'bmt,,  v.  r.,  sich  theilen  unter  einander; 
einem  Andern  von  dem  Seinigen  etwas 
zukommen  lassen. 

Ho.a.'BTeKn,  adv.,  wie  ein  Kind,  kindlich, 
kindisch. 

ÜOÄ*Tb,    S.    Uli  I  l.llii  II.. 

II  ii .i  i<> vi.'  ii  ii  ii ii .  adv.,  dutzendweise. 
Uo.ihivkt.. ii.ui,  adj.,  stark,  dick  geworden. 
no/iwactTb,  v.  n.,  stark  werden. 
üoeroaiiTb,  v.  n.,  hin  und  her  schwänzeln, 

scharwenzeln. 
HoeAiiHOKTi,  Zweikampf,  m.,  Duell,  n. 
Uoc  niiiii'iiii.Mi,  adj.,  zum  Zweikampf,  zum 

Duell  gehörig. 
noe^rmmiiKT.,  Duellant,  in. 
üoejiHKy  (veraltet),   conj.,    dieweil,    sinte- 
mal, weil. 
IIoeMiiOTbiii,  adj.,  überschwemmend,  über- 

fluthend. 
IIoenHbiü,    adj. ,    der    Ueberschwemniung 

ausgesetzt,  überschwemmt. 
Ilni'iii.  .    gen.  nun  na.    Ueberschwemmung, 

/. ;     pl.    iioeMLi    unter    Wasser    stehende 

Wiesen. 
IIoeHie,  Tränken,  n. 
Iliivi;aiiiii'ia  ii..  v.  «.,  habsüchtig  sein, 
Uii-.i;ii.iiiiia  1 1.,  I,  v.  a.,  1)-  tto  —  KOMy,    Koro 

—  vtsii,  verleihen,  Einem  etwas;  2)  Koro 

—  bo  ito,  ernennen,  Einen  zum  — ; 
II.  v.  n.,  Kt  KOMy,  zum  Besuch  kommen 
zu  Einem;  besuchen,  Einen;  /ioöpd  no- 
sa.ioBaTb  seien  Sie  uns  willkommen  I 

II  i>;k;i.i  mim'i..  fut.  von  lliM;a.iui:a  i  i>ca. 


Uoacä.Tyii,  adv.,  meinetwegen. 

no»äwiyftcTa,  adv..  seien  Sie  so  gut,  haben 
Sie  die  Güte,  bitte. 

IIoHCÄJiyHTe,  adv.,  kommen  Sie  ;  bitte. 

II ovt;a.i1i Tb.  o  komt>,  o  iömt,,  v.  n.,  bedauern, 
Einen;  Mitleiden,  Erbarmen  haben,  mit 
Einem;  OHä  noKajiTWia  ße'Her'B  ihr  that 
das  Geld  leid;  /jm  nea  HH'ierö  He  nosaat» 
für  sie  werde  ich  Alles  hingeben. 

nosKapiiTb,  v.  a.,  ein  wenig  braten,  rösten. 

II ii a;apiiiii,e,  noacapHin,e,  Brandstätte,  /. 

II  n'iKiip'b.  Feuersbrunst,  /.,  Brand,  m. ;  no- 
aäpT>!  Feuerl  es  brennt! 

I.  IIoacÄpHbiii,  adj.,  Brand-,  Lösch-;  n-Haa 
KOMaii^a  Brandkommando,  n.,  Löschmann- 
schaft, Feuerwehr,  /. 

II.  IIoacäpHbiii  (als  Subst.),  Feuerwehr- 
mann, m. ;  pl.  iiit',t;a]>ni.ii'  .  Feuerwehr- 
leute, Löschmannschaften,  pl. 

UnvKii Tic,  Drücken,  n.;  noatäTie  pyKii Hände- 
druck, m. 

UossaTb,  «.   UiiviiiPiii  ii.  und   lloacimä  1 1.. 

Iloacr)-,  fut.  von  iiir,Ki;ui>.  s.  Uoaun  aTb. 

llo;i;i,a  it.,  v.  n. ,  ein  wenig  warten,  ver- 
weilen; ncdeMt  nomcdeMi,  >t»io  —  mo  shm- 
de.ui  wir  warten  und  warten,  was  wird 
nur  (heraus)kommen  (werden  wir  durch 
unser  Warten  erlangen)? 

llo;K<'n;iTb,  v.  a.,  ein  wenig  kauen. 

llir,Ki;i:i.inaiiic.  Kauen,  n. 

IIoHceuuBaTb  (.?.  Mo-.i.i'MaiT.) ,  v.  a.,  dann 
und  wann  kauen. 

1 1  ii ;i; r.i ä  ii  i •'.  1)  Wünschen,  n. ;  2)  Wunsch,  m. 

[Ioace.iä  1 1,.  Herii,  v.  a.,  wünschen,  etwas. 

IIoace.iKHj'Tb,  v.  n.,  gelb,  welk  werden. 

IlOyKe.iTiiTb,  ito,  v.  a.,  gelb  machen. 

IIii-.ki'.i  i  I.. ii.iii,  adj.,  gelb  geworden. 

HoaseaTiib,  v.  n.,  gelb  werden. 

IIoacenaHiiTbca ,  v.  c.  ,  eine  Zeit  lang 
coquettiren. 

Mun.'iTiii  ii  .  Koro,  v.  a.,  verheirathen  (meh- 
rere); -ca,  v.  r.,  sich  verheirathen. 

llu-/i;rni;a.  kleiner  Heuschlag  (mitten  im 
Waldel;  kleine  Waldwiese. 

IIoacein'Kii,  adi\,  nach  Frauenart. 

lluvKrpT  iiiiiianio  ,  1)  Aufopferung,  Dar- 
bringung,/.; 2)  das  Dargebrachte,  n. 

IIoasepTBOBaTb  (prae-i.  noacepTByio),  1)  v.u., 
liMi,,  opfern,  aufopfern,  etwas;  2)  v.  a., 
'ito,  darbringen,  etwas. 

IIoaci'CTKJibiii,  adj.,  hart  geworden. 

IIoajeCTKayTb,  v.  n.,  hart  werden. 

Iliiacci  rli. ii.iii,  adj.,  hart  geworden. 

IIosKeCT'BTb,  v.  n  ,  hart  werden. 

lluvKr'ii..  .i.  IIiivkiii  a  1 1.. 

II ii ,i; vki'-ii ic  Verbrennen,  n.  (in  Menge). 

llo-.i.'Hiia.  Gewinn,  Vortheil,  m.,  Beute,/. 

II  <i  -.k  nun  ii.  («.  IIoHSHTb),  v.  n.,  leben,  sich 
befinden;  Mitntb,  noMue/nnb,  doöpd  Hamcu- 
ednib  ich  wünsche  Ihnen  ein  langes 
Leben  und  alle  Glücksgüter;  noatUBii-Ka 
ct.  Häme  lebe  nur  so  lange  wie  wir, 
so  — . 

IIutkiiihi  i'bca,  .?.   lliv.Kiiii.niiT.ra. 

Iln;i;iii;iiiui.-a,  noaiHBBA,  dim.,  kleiner  Ge- 
winn, Vortheil,  m. 

IlliVKIlll.lli  I  l.cil.      HOJKHBHTbCa.     ITSMTj,      V.    C, 

seinen  Schnitt  machen,  woraus  Vortheil 

ziehen. 
II.i-,i;iii ■aiiic.  Verbrennen,  n.  (in  Menge). 
llovKin  a  i  i..  noaceib,  ito,  v.  a.,  verbrennen 

(in  Menge);  -ca,  v.  p.,  verbrannt  werden. 
UiiH.ii.iaTb,  s.  ILn,i-.i:ii,ia  ii.. 


Hos 

linKii.ikn.,  v.  n.,  dünner,  weniger  dicht 
werden. 

II  ii h; m.iii cii ii u ii ,  adj.,  lebenslänglich. 

llojKii.iii  n.ca,  v.  e.|  sich  etwas  anstrengen. 

Hoasii.iöii,  adj.,  bei  Jahren,  bejahrt. 

Uua.-nia  i  i..  iin'.i;a  i  i..  qTO,  >'.  a.,  drücken, 
langsam,  von  Zeit  zu  Zeit;  ein  wenig 
drücken;  n.  n.ieqii  die  Achseln  zucken; 
-Cfl,  v.  r.,  1)  sich  zusammenziehen,  — 
krümmen;  2)  ßy.  nicht  gerne  daran 
wollen,  sich  weigern,  sich  dagegen 
sperren;  —  v.  p.,  gedrückt  werden. 

Iln;i:iuia  1 1..  nosKHTb,  hto,  v.  a.,  1)  ernten, 
einernten;  2)  ßy.  .laupa,  ernten  (Lor- 
beeren. Ruhm);  -CH,  v.  p.,  eingeerntet 
werden. 

IIoaciipäTb.  im-.i;  p:i  1 1..  qTO,  v.  a.,  verschlin- 
gen, verzehren;  -ca,  v.  p.,  verschlungen 
werden. 

IIoaciip-BTk,  v.  n.,  fett,  feist  werden. 

IIohchtkii,  -hobt,,  pl.  m.,  Habseligkeiten, 
pl.  f. 

üoacHTb,  v.  n.,  eine  Zeit  lang  leben. 

IIohsht,  fut.  von  nn;i;a'ib:  s.  Iloanuiii  1 1>. 

IIöacHiiBO,  Stoppelfeld,  n. 

IIÖjkhh  ,  Wiese,  /. ,  Heuschlag,  m.  (im 
Walde). 

UosKpäi  i..  s.   IIoiKlipaTb. 

Ilna; vjKiKiii'b.  v.  n.,  eine  Zeit  lang  summen. 

IlosKYiipoittrrb,  v.  m.,  eine  Zeit  lang  lustig 
leben. 

lloacypiiTb.  Koro,  v.  a.,  ein  wenig  schelten, 
ausschalten;  Einem  den  Kopf  waschen. 

llö.ia.  Positur,  Haltung,  /. 

lIosaöaBii  1 1.  .  Koro,  v.  a.,  amüsiren;  -ca, 
v.  r.,  sich  amüsiren. 

Ilo.san  npa  1 1..  iio.'.aöpan..  qTO,  v.  a.,  Alles  weg- 
nehmen; -ca.  Kyjä,  i>.  r.,  sich  begeben, 
kommen,  irgendwohin. 

IloaaöÖTiiTbca  .  o  qPM-b ,  v.  c,  für  etwas 
sorgen,  um  etwas  besorgt  sein. 

Il'i.'.aöpa  1 1..  s.   Iln.'.aoiipa  i  i.. 

lloaartpoeä  1 1. ,  ito  ,  v.  a.,  nach  und  nach 
ganz  zuwerfen;  verschmeissen. 

lli'.'.afipij.ti  iiTi..  ito,  v.  a.,  bespritzen;  -ca, 
v.  r.,  sich  etwas  bespritzen. 

üoaaöy^y,  fut.  von  iio.iaoij  i  i, ;    s.  Iloaadu- 

BflTb. 

Ilii.'.ai'iuuaib .  no.tauiJTb.  ito,  v.  a. ,  ver- 
gessen: -ca ,  v.  r.,  sich  vergessen;  — 
v.  p.,  vergessen  werden. 

Ilo.ianii .iiiiüitii.  komy,  v.u.,  beneiden,  Einen; 
neidisch  sein,  auf  — . 

Ull^aHliUMIIBSlTb.      1IO.SUB1III  lHTb  .     1T0,     V.    a., 

festschrauben  (Alles). 

lln.'.ain'n'  i  lumai  i..  iiii.'.ar.iii' iiiiiwaib  .  v.  n., 
neidisch  sein. 

llo.iain  pai;aib.  v.  n..  etwas  frühstücken. 

lloaaB'iejiä,  adv.,  vorgestern. 

ll03aBiiiniBaTb.  no3aBt>ciiTb,  mo,  v.  a„  ver- 
hängen (Alles). 

Uo.iaBHjaTb.  iitKianaHVTb  oder  no3anHTb, 
v.  n.,  etwas  verwelken. 

Ho.tai'.ii.'.uiiaTi..  no3aBa3äTb,  ?to,  v.  a.,  zu-, 
festbinden  (Alles). 

IIouuBa.iiJii.  adj.,  etwas  verwelkt. 

llo.iaBjiiiyii,  oder  n«i.:aita  ib.  s.  IIo3aBa- 
AäTb. 

Ilo.iara.niiTb.  ito,  v.  a.,  beschmutzen,  be- 
sudeln (Alles);  -ca,  v.  r.,  sich  besudeln. 

llo.iai 'dp-B.ihifi.  adj.,  braun  geworden,  ver- 
brannt  (von  der  Sonne). 
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IIo.iarojit.Tb.  r.  n.,  verbrennen,  braun  wer- 
den (von  der  Sonne). 

lIo.tai'in'oniiTL,  qero,  v.  a.,  in  Menge  vor- 
räthig  besorgen,  anschaffen. 

ll03arpa3iii'iTb,  ito,  v.  a.,  versudeln,  be- 
sudeln, beschmutzen. 

Ho3a;iH,  adv.,  hinten,  hinterher. 

llo.ta ,i,o.i skäti.,  KOMy,  v.  n.,  einige  Schulden 
machen,  bei  Einem;  schuldig  bleiben. 

nosa^ynaTbca,  na^i  itMi> ,  v.  n. ,  in  Ge- 
danken verfallen,  über  etwas. 

llo.ta  i  l.iuiiaTi..  no.fa.it.iaTb,  mto,  v.  a.,  ver- 
machen, zustopfen. 

Ilii.i.'i.'.c.ii'ii  in.,  v.  n.,  -ca,  v.  c,  grün  wer- 
den. 

Iln.'.ai'ni'- 1  i:m;a  m..  qTO  —  oTsy^a,  v.  a.,  ent- 
lehnen, borgen;  -ca,  itan,  v.  r.,  entleh- 
nen, etwas. 

llo.:ai;.ia.i.nüaib,  iiii.ta.iuan'rn, .  qro,  v.  a., 
1)  Alles  verwetten ;  2)  versetzen  (viel 
oder  Alles). 

Ho3HK.ieiiTb,  ito,  v.  a.,  verkleben  (Alles). 

lln.'.ai.-iiiii'ii'b  .  ito  ,  v.  a.,  vergraben  (in 
Menge). 

II  m.;m  iciiani nn;i  1 1..  nosaKpäcilTb,  ito,  v.  a., 
hier  und  da  überstreichen;  -ca,  v.  p., 
überstrichen  werden. 

llii.saKpuBi'ri'b.  no.tai.-pijTb.  v.  a.,  zudecken, 
verdecken  (Alles). 

Ili;.'.ai;\  na  1 1, .  nosaKynHn.,  ^to,  v.  a.,  in 
Menge  einkaufen. 

lloüaKYTaTb,  ito,  >>.  a.,  etwas  zudecken; 
-ca,  v.  r.,  sich  zudecken;  —  v.  p.,  zuge- 
deckt werden. 

Hoaa.ieatäTbca,  v.  n.,  sich  verliegen  (von 
Waarenl. 

Uo.:a.iM-,i;iii  i>,  s.  Ilo.'.ai.-.iai  hhiiti.. 

lln.ia.i  l.mi Tbi'H,  v.  c,  etwas  faul  werden. 

llo.iaiapuitai  i..  no3asiapäTb,  ito,  v.  a.,  ein 
wenig  beschmutzen;  -ca,  v.  r.,  sich  be- 
schmutzen; —  v.  p.,  beschmutzt  werden. 

üosanäciiiBaTb,  no3aHäc.inTb,  ito,  v.  a., 
etwas  mit  Oel  oder  Fett  beschmieren; 
-ca,  v.  r.,  Bich  mit  Oel  oder  Fett  be- 
schmieren. 

Ü03ajiep3HyTb,  v.  n.,  ein  wenig  frieren, 
erfrieren. 

llo.ianopö.uiTb.  ^to,  v.  a.,  ein  wenig  ge- 
frieren lassen  (mehrere  Dinge). 

IIo3a]iöpCKii,  adv.,  wie  im  Auslande,  nach 
fremder  Sitte ,  (nach)  fremdländischer 
Weise. 

IIo.!aiia>ii;aTb,  qTO ,  v.  a.,  ein  wenig  be- 
schmutzen; -ca,  v.  r.,  sich  etwas  be- 
schmutzen. 

llii.'.anept''  i  i..  *.   Uo.'.aiuipa]  i.. 

Ilcp.iaiicia  i  a  1 1..  hto,  v.  a.,  versiegeln. 

ilo.taiiiipa  i'b.  nosanepeTb,  hto,  v.  a.,  ver- 
schliessen  ,  zumachen;  -ca,  t>.  r„  sich 
verschliessen,  sich  einschliessen. 

Ilii.:aii.i)-Ba  n.  .  hto,  v.  a.,  bespucken,  be- 
speien (Alles). 

llo.'.aii.Tbi'ii'BTb,  v.  n.,  verschimmeln. 

llii.;aiio.!,iaTb.   v.  n.,   sich  etwas  verspäten. 

no3anpiiMBTHTb,  hto,  v.  a.,  bemerken,  ins 
Auge  fassen. 

IIo3anpoiiie;iiiiiH,  n03anpöm.ibiH,  adj.,  vor- 
vergangen. 

llotanpaiaTb  ,  qTO,  v.  a.,  verstecken,  ver- 
bergen (Mehreres,  Alles);  -ca,  v.  r.,  sioh 
verstecken. 

IIo3arrycT'BTb,  v.  n.,  veröden,  öde  werden. 
llo.iaiiyTaTb,    qio ,    v.  a.,    ein    wenig    ver- 
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wirren,  verwickeln;  -ea,  v.  r.,  sich  ver- 
wickeln. 

IIo.iaiii.i.ii'iTi,  .  oto  ,  v.  a. ,  ein  wenig  be- 
stäuben; bestäuben,  Alles;  -ca,  v.  r., 
sich  bestäuben;  —  v.  p.,  bestäubt  wer- 
den. 

Il03apacTäTb,  nosapooTii,  v.  n.,  etwas  be- 
wachsen, verwachsen. 

no.iapvKan1i.njri,  adj.,  etwas  verrostet. 

IIoviapvKÄn1.Ti>.  v.  n.,  ein  wenig  verrosten. 

Ilo.tä |>u  i  i.cii.  Ha  ito,  v.  c,  gelüsten  (v.  imp., 
Einem  oder  Einen  nach  etwas). 

Ilo.iapijn..  v.  a.,  vergraben  (in  Menge); 
-ca,  v.  r.,  sich  vergraben;  —  v.  p.,  ver- 
graben werden. 

no3api<ibe, Gegend  (f.)  jenseits  desFlusses. 

lIo3acii,j't>Ti>ca,  rj-fe,  v.  n.,  zu  lange  sitzen 
bleiben,  irgendwo. 

Ho.iarüx.iijii.  adj.,  trocken  geworden,  ver- 
trocknet. 

llo.i.'i(ii\n;  1 1, .  v.  n. ,  ein  wenig  trocken 
werden;  vertrocknen. 

no3acTaptt.ibiii,  adj.,  etwas  alt  geworden. 

Ho.iacTaptTi.,  v.  n.,  etwas  alt  werden,  ver- 
alten. 

Ho.ütr  i  piuiiiii  i  i,  .  no3aCTpÖHTb,  ito  ,  v.  a., 
verbauen,  überall  Gebäude  aufführen. 

iIo.iacTii.iuii.  adj.,  etwas  kalt  geworden, 
abgekühlt. 

IIo3acTÜTb,  v.  n.,  etwas  kalt  werden. 

IIo.iaTacKiiHaTb ,    nosaTacKaTb,    ito,    v.  a., 

1)  durch    Tragen    abnutzen,    abtragen; 

2)  irgendwohin  tragen. 

Il03aTBep^i.ibii1,adj.,  etwas  hart  geworden. 

no3aTBep^tTb,  v.  n.,  etwas  hart  werden. 

ll'i.:ai  iji.:i  1 1..  uo3aTKHJTb,  q-ro,  v.  a.,  ver- 
stopfen (Alles). 

Iln.caiiii  iiiiai  f..  n03aTaHTTb,  *ito,  v.  a.,  zu 
stark  zusammenziehen,  -schnüren;  -ca, 
v.  r.,  1)  sich  schnüren  ;  2)  sich  in  die  Länge 
ziehen;  3)  —  TaöaicÖM'b  den  Tabaksrauch 
einziehen;  4)  sich  bevölkern. 

Il03aj'iiCTBOBaTbca,  v.  c,  zu  viel  klügeln. 

no3aynpäniiTbCii ,  v.  c. ,  eigensinnig  wer- 
den. 

IIo3aVTpy,  adv.,  früh  morgens. 

llo.'.iii'uiiiiian.  (s.  Il03B0HHTb),  v.  n.,  läuten 
(von  Zeit  zu  Zeit). 

Il'i.:i::l  I  I,.      .     Ilil.:i,ll:a  I  I,. 

lIo.UH'irl.u. .    v.  n. ,    ein   wenig,    eine  Zeit 

lang  klingeln. 
[Io.üio.ii'Hic .    Erlaubniss,     Genehmigung, 

Bewilligung,  /. 
Il03B0.iiiTe.ibHijH,  adj.,    erlaubt,  gestattet. 

Ilo. lliii. uil  I..    II03BÖ.IIITb,    <!T0    —    KOMy,     V.    O., 

erlauben;  -ca,  v.  p.,  erlaubt  werden. 
üoaBOHHTb,    v.  n.,    etwas,    eine    Zeit    lang 

läuten. 
Ü03B0HÖK1.,     1)    Wirbel,    m. ;    cniiHHafi  n. 

Rückgratwirbel,    m.;    2)  Schelle,    Vieh- 

echelle,  /. 
IIo3BOH6iHbiii,    adj.,    zum   Rückgratwirbel 

gehörig;    n-ua    sbböthhh    Wirbelthiere, 

pl.   n. 
Ü03ByqäTb,  v.  n.,  etwas  klappern. 
no3Btp<Kii,ady.,  wie  ein  Thier,  thierisch. 
IIo.s/UH'Hi.i;iii,  adj.,  ein  wenig  verspätet. 
Il03AHeBbK0,  adv.,  etwas,  ziemlich  spät. 
[Io.!,iiit:xiiiii,Kii.  adv.,  sehr  spät. 
Hii.iuiiii.  adj.,  spät;  spät  reifend. 
IIÖ3flH0,  adv.,  spät. 
Ü03AH0BäT0,  adv.,  etwas  (zu)  spät. 


noMBaKT.,  1)  Spätling,  m. ;  2)  späte  Frucht. 
IIii.:riiipi)iiaTi,eii ,    cb  Kiiii ,    v.  r.,    sich  be- 

grüssen,  mit  Einem;  begrüssen,  Einen. 
Ilo3jopÖBy,  adv.,  glücklich,  wohlbehalten. 
nos^opoBtTb,  v.  n.,  gesund  werden. 
Il03^,paBHTe.ib ,    m.,    -.n.Hitua  ,    Gratulant, 

m.,  Gratulantin,  /. 

IIo3,ipaiuiTe.ibiiuii,  adj.,  Gratulations-,  Be- 
glückwünschungs-,  Glückwunsch-. 

Il03^päBIITb,   S.   Il03J,paB.läTb. 

iln..  ipiii:.it'-ii  ie.  Glückwunsch,  m.,  Beglück- 
wünschung, Gratulation,  /. 

IIo3ApaB.iäTb,  iio.!,T,paiunb,  Koro  —  ct>  utiii, 
v.  a.. Glück  wünschen,  gratuliren,  Einem; 
beglückwünschen,  Einen,  zu  etwas. 

n03e.ieHHTb,  hto,  v.  a.,  grün  färben. 

II i) .:<'.! cii  t>.i uii .  adj.,  giün  geworden. 

noseaeatTb,  v.  n„  grün  werden,  (erlgrünen. 

lln.ü'Hi'.i i.ni,i ii  .  adj.,  Grund-;  n-aa  nö^aTb 
Grundzins,  m. 

IIo3eaiiCTbiH,  adj.,  niedrig,  nicht  hoch  ge- 
wachsen, klein  von  Wuchs. 

II  i >•••  vi-: i' .  comp,  von  uii.iiin-.  später. 

Qosnnja,  Position,  Stellung,  Lage,/. 

ll'i.i.iamau. .  iin.i.iai  li  i  i.  ,  ito,  v.  a.,  ver- 
golden; -ca,  v.  p.,  vergoldet  werden. 

Il03.iaiu,enie,  Vergolden,  n. ;  "Vergoldung, 
/.  (als  Handlung). 

IIois.ii'iTb,  Koro  ,  v.  a.,  etwas  böse  machen, 
Einen  ;  -ca,  Ha  Koro,  v.  r.,  eine  Zeit  lang 
bö^e  sein,  sich  ärgern. 

Ilii.tiiaKoiinb,  Koro  —  Cb  KtMi,  v.  a.,  be- 
kannt machen  Jemanden  mit  Einem  ; 
-ca,  v.  r.,  et  K-feM-b,  ct>  itMi.,  sich  bekannt 
machen,  kennen  lernen. 

Iln.tiiaiiie.  Kenntuiss,  /. 

Il'i.;na  i  i..  s.    Iln.iiiaiiai  i.. 

II <•.'. ii-ti'ni  1 1..  s.  Hn.tiioi'i.iiiTb. 

llo.'.iiiifi.ijiTi, .  n03H0Ci'fTb,  ito,  v.  a.,  er- 
frieren, ausfrieren  lassen;  durch  Frost 
vertilgen. 

IIo30By,  fut.  von  nn.iiiiiii:  s.  ilo.üjiiaib. 

IIo30.iÖTa,  Vergoldung,  /. 

Il030ji0'iäTb,  no30.iOTHTb,  ito,  v.  a.,  ver- 
golden. 

IIo30.iOMeHie,  Vergolden,  n. 

IIo3ÖpiiTb,  Koro,  v.  a.,  beschimpfen,  blami- 
ren;  eine  Schmach  anthun,  Schande 
machen,  Einem;  -ca,  v.  r.,  sich  Schande 
machen,  sich  blamiren;  —  v.  p.,  be- 
schimpft, blamirt  werden. 

Iliiitipmue,  Schauplatz,  m. ;  Schauspiel,  n. 

llii.uipinjii.  ad;'.,  schmachvoll,  schimpflich; 
n-biii  cto.i6i>  Schandpfahl,  m. ;  cn^eTHH 
no3ÖpHoe  ^i.io  Klatschereien  sind  etwas 
Schimpfliches. 

Iln.'.iip  i..  1)  Schande,/.,  Spott,  m.;  OHt  Ta- 
KÖro  no3Öpy  Ha^-fc.ia.Tb,  ito  ötjä !  er  hat 
etwas  so  Schimpfliches  gethan,  dass 
es  entsetzlich  ist;  2)  Schauspiel,  n., 
Schau,  /. 

no3pliTb,  v.  n.,  etwas  mehr  reifen. 

Ilii.'.MMHi;a.iirn.,  v.  n.,  eine  Zeit  lang  grei- 
nen, grinsen,  höhnisch  lachen. 

no3yjtTb,  v.  n.,  ein  wenig  jucken. 

IIii.'.VMeiiiiiijii.  -TOiiuii,  adj.,  Posament-. 

nosyMeHTimiKT),  Posamentirer,  m. 

IIo3yMeBTi>,  Posament,  n. 

II n.iij na  i  i,.  iin.iiia  1 1..  Koro,  v.  a.,  rufen  ,  Heaä 
no3HB;ieTi  es  zieht,  drängt  mich. 

llii.iiJHHc n.ni.  adj.,  (von  Hunden)  auf  den 
Kuf  hörend  ;  folgsam. 
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llii.ii.in  i..  1)  Verlangen,  Begehren,  n.\  2) 
Forderung,  /. 

lln.i ■l.i::i  1 1..  v.  n.,  eine  Zeit  lang  gähnen. 

Un.ti,it<na  ,  beständiges  Gähnen  ,  Gähn- 
sucht, /. 

II ii.fl. ■::.■  i::i  1 1.  (.«.  Hoaliiiäib).  v.  ii.,  beständig 
oder  dann  und  wann  gähnen. 

Iln.üii'iä  1 1. .  noaäÖHjTb,  v.  n.,  frieren,  vom 
Froste  leiden. 

llii.'.jiii.n.iii.  adj.,  verfroren. 

Ilo.'.jiiiiij  i  i..  t.  U(i.;)i('ia  1 1.. 

Ilomin,  Tränke,  /.  (für  das  Vieh). 

Iloiiipiub,  c.  »(.,  spielen,   eine  kurze  Zeit. 

IIoiiriH;i(,i;i'<  adv.,  spielermässig. 

Ilmu  puita  1 1.  (s.  IIiiiii  pa  i  i.l.  v.  n.,  dann  und 
wann  spielen. 

Unm  puiiu.,  Gewinnen,  n.,  Gewinnst,  m. 
(im  Spiel). 

nofiAy.  f«t.  von  ii <> ii  i  ii . 

llnii.'.i'iaiiii  i  i.ca.  Ott.  lerö,  v.  r.,  loswerden 
etwas  ;  sich  befreien,  von  etwas. 

llmi.'.ria. mita  1 1..  Koro,  v.  a.,  verwöhnen;  -ca, 
v.  r.,  sich  verwöhnen. 

llnii.n'iapii  n.ca.  v.  c,  den  Herren  zu  spie- 
len anfangen. 

Uon.t6i'nb,  caijorü,  v.  a.,  austreten, abtragen, 
schieftreten,  Stiefel. 

noii3BPCTii,  v.  a.,  1)  Koro,  ausrotten,  ver- 
tilgen (7.  B.  K.ionÖBT,  die  Wanzen);  2)  ito, 
viel  verbrauchen,  aufwenden. 

Iloiitiit.ie'ii.,  ito,  v.  a.,  ausziehen,  extra- 
hiren. 

Iliiii.'.ituiii  ii'ii.n,  adv.,  wie  ein  Fuhrmann. 

Unii.'.i;  I.  i.i  1 1..  ito,  v.  a.,  etwas  ausforschen 
(z.  B.  6po,lT>   die  Furt). 

llnti.ua  in  ii..  flt.ra,  v.  a.,  verderben. 

Hon .'.i  .tu  ( t.iitti ii..  noii3r.io;iÄTb,  sto,  v.  a., 
nach  und  nach  zernagen;  -ca,  v.  p.,  zer- 
nagt werden. 

Ilnu.ti  pi.i.ta  1 1..  iinii.ii  pij.ni..  "Tri),  v.  a.,  nach 
und  nach  zernagen;  -ca,  v.  p.,  zernagt 
werden. 

noii3Aep3KäTb,  ito,  v.  a.,  nach  und  nach 
ausgeben,  verbrauchen;  -ca,  v.  r.,  sein 
Geld  nach  und  nach  ausgeben  ;  —  v.  p., 
allmählich  ausgegeben,  verbraucht  wer- 
den. 

Uhu. uintiii,,  hto,  v.  a.,  stellenweise  zer- 
brechen; -ca,  v.  p.,  stellenweise  zer- 
brochen werden. 

Ilnii.i.iHiian.oi.  v.  c,  an  mehreren  Stellen 
zerplatzen. 

Uiiii.'.Mni;.ii,ii1.  adj.,  etwas  nass  geworden. 

IIoii3MÖKHyTb,  v.  n.,  etwas  nass  werden. 

1 1 . i  ii .-. ii . i >i  ii  i  i  .  qTO,  v.  a.,  etwas  nass  machen. 

II n ii. :n  ipa  1 1,  oder  iiHii.'.iipitti  1 1,.  ito,  v.  a., 
stellenweise,  nach  und  nach  zerreissen; 
-ca,  v.  p.,  stellenweise  zerrissen  werden. 

llniiK'ti.  Tränken,  n.  (des  Viehes). 

nöii.io,  Getränk,  «.,  Tränke,  /.  ;  He  niiTte, 
a  nöüao  das  ist  ein  widriges  Getränk. 

llHt't.ii.HMii.  adj.,  zum  Tränken  dienend. 

Uoii.il>  min;  i..  -lHiiii,;),  der,  die  Tränkende; 
Tränker,  m.;  T-rin, /. 

Uoiniäii..  iinihiijitaTi..  kotö,  v.  a.,  fangen, 
ergreifen,  erwischen,  Einen;  habhaft 
werden,  Eines. 

üoiineHHO,  adv.,  namentlich,  bei  Namen. 

noimeHiiuii,  adj.,  beim  Namen  angegeben, 
Namen-. 

HoHMCiiniüiiiic  ,  Benennung  ,  Denomi- 
nation,  /. 

UniiMeiiHitaiiHUH.  adj.,  benannt. 


limine :a  1 1. .    kotö,    v.   a.,    beim    Namen 

nennen;  benennen,  angeben;  -Ca,  v.  p., 
benannt  werden. 

Umim;a.  Greifen,  Ertappen,  n. 

II nun  in  tu. ■  i..  Aufgreifer,  Häscher,  m. 

Ilmiinina,  Tränktrog,  m.  (für  das  Vieh). 

Ilnnii.a  1 1..  ierö,  v.  a.,  eine  Zeitlang  suchen; 
etwas  nachsuchen;  n.  bt.  ro^iOBt  nach 
Läusen  suchen;  noio  '(/i.ifs  Bon  noümvmz, 
eoauecemz  wunderbar  sind  die  Fügungen, 
durch  die  Gott  die  Auserwählten  er- 
höht. 

IIo>icKiliiaTb  (s.  Iloiiciciin,),  qero,  v.  a.,  im 
Stillen,  bei  Gelegenheit  suchen,  nach 
etwas. 

UniiiKnitepican. .  ito,  v.  a. ,  zerbiegen  (an 
verschiedenen  Stellen);  -ca,  v.  p.,  zer- 
bogen werden. 

IIoiicKOCiiTb,  ito,  v.  a.,  1)  schief  machen, 
etwas;  2)  etwas  abschrägen;  -ca,  v.  r., 
schief  werden;  schief  stehen;  —  v.  p., 
abgeschrägt  werden. 

II  Hiiei.-p ii r.ti  1 1. .  ito,  v.  a.,  krümmen,  zer- 
biegen; -ca,  v.  r.,  sich  krumm  biegen. 

IIoiiCfcpoiiiHTb,  ito,  v.  a.,  nach  und  nach 
klein  schneiden,  hacken;  -ca,  v.  p.,  klein 
geschnitten  werden,  etc. 

üoiiCKjcäTb,  kotö,  ito,  v.  a. ,  etwas  zer- 
beissen,  wund  beissen  (von  Hunden); 
-ca,  v.  rec,  sich  zerbeissen,  zerfleischen. 

nöiu'K'b,  Nachsuchung,  Nachforschung,/.; 
BoeHHbiii  n.,  Kecognoscirung,  /. 

11h  ii  ciin;.  i  ii  ii.  .  ito,  v.  a.,  theilweise  ver- 
derben; -ca,  v.  r.,  theilweise  verderben 
(v.  n.)  _ 

llniiciipuitiTi  b .  qTO,  v.  ct.,  ein  wenig  ver-, 
ausbessern;  -ca,  v.  p. ,  ein  wenig  ver-, 
ausgebessert  werden. 

lloiiCTacKÄTb,  ito,  v.  a.,  durch  Tragen  ab- 
nutzen, abtragen;  -ca,  v.  p.,  durch  Tra- 
gen abgenutzt  werden. 

IlOHTTHHiä,  adv.,  wahrlich;  der  Wahrheit 
gemäss. 

II ii  iic  roii  i  a  i  i. .  ito,  v.  a.,  ein  wenig  aus- 
treten; -ca,  v.  p.,  ausgetreten  werden. 

ÜOiiCTpÄTitTb,  v.  a.,  nach  und  nach  aus- 
geben, verbrauchen-,  -ea,  v.  p.,  nach  und 
nach  verbraucht  werden. 

HoiiCTpeÖHTb,  kotö,  v.  a.,  ausrotten. 

IIoiiCTpecKKTbca,  v.  c. ,  stellenweise  bers- 
ten, platzen. 

IlniicuapänaTb  ,  ito  ,  v.  a.  ,  zerkratzen, 
zerschrammen;  -ca,  v.  r. ,  sich  zer- 
schrammen. 

UhÜth,  Kyja,  v.u.,  gehen,  wohin;  nomejrb! 
hinaus  1  packe  dichl  fort  mit  dirl  ohs 
nomeat  co  ABopä  er  ging  aus;  .Tejvb  nomeji'B 
der  Eisgang  ist  eingetreten;  out.  noni&rb 
K"b  Hesiy  bo  ABopt  er  ist  als  Schwieger- 
sohn zu  ihm  auf  den  Hof  gezogen;  (tu) 
ohstb  nomej'B  BpaTB  du  fängst  wieder  an 
zu  lügen;  no/(ii-Ea  bot-b,  qTo  ^i.iaeica 
sieh  mal,  was  (Alles)  passirt;  nOÄ'i  et 
hiimt>!  sprich  mal  mit  ihml  mit  ihm  ist 
nichts  anzufangen. 

IlOHTb    (2>raeS-   nOH>),    nällBHTb,    KOTÖ,    V.    a., 

tränken,  Einen;  zu  trinken  geben,  Ei- 
nem; -ca,  v.  p.,  getränkt  werden. 

üoiixHeJiy,  adv.,  nach  ihrer  Meinung,  An- 
sicht, Sitte. 

Hoki'i ,  adv. ,  einstweilen;  so  lange  als;  — 
He,  bis. 

Uiii;anum;ii.  adv.,  wie  in  der  Schenke. 

Uni;;t;uirb.  v.  7i.,  ein  wenig  räuchern. 
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üiiKÄÄHBaTb  ,  v.  n. ,  dann  und  wann  räu- 
chern. 

lIOKaaäiiie,  Aussage,/.,  Zeugniss,  n.,  An- 
gabe, /. 

Iloira.'.i'i  1  p.u.  .  m.,  -inina,  Vorzeiger,  An- 
geber, m.\  V-rin,  A-rin,  /. ;  der,  die  Aus- 
sagende. 

IIoKii.tMTh.  s.  !Ini;a.'.UBari,. 

UoKa.iäuKii,  adv.,  wie  ein  Kosak,  kosaken- 
mässig. 

noKä3T>,  Zeigen,  Vorzeigen,  Vorweisen, 
n. ;  He  BHCTaBTÄiicfl  Ha  noEäst  stelle  dich 
nicht  zur  Schau. 

IloKÄ3iJBaHH>,  Zeigen,  Vorzeigen,  Anzei- 
gen, Vor-,  Anweisen,  n. 

ÜOEasuBaTb,  HOKaaÄTb.  <tto  —  komv,  v.   a. , 

1)  zeigen,  weisen,  vorzeigen,  vorweisen; 

2)  zeigen,  an  den  Tag  legen,  etwas;  oht> 
noKa3ä.Tb  npHTB  cbok>  er  hat  gezeigt,  was 
er  vermag;  oht.  h  Billy  He  noKa3a.Tb  er 
hat  es  nicht  einmal  in  seinen  Mienen 
merken  lassen;  3)  aussagen  (Ha  aonpocfe 
beim  Verhör);  4)  anzeigen,  anweisen, 
lehren;  noKaani  iwi  rann  lehre  mich  (zu) 
nähen;  -ca,  v.  r. ,  1)  sich  zeigen,  sich 
sehen  lassen;  oht.  Har.ia3ä  ne  noKa3MBaeTca 
er  zeigt  sich  gar  nicht;  2)  sich  zeigen, 
zum  Vorschein  kommen;  ncndpima  noKa- 
3äjacb  der  Schweiss  trat  hervor;  3)  schei- 
nen, vorkommen,  als  ob  — ;  OHä  noKa- 
säcacE  Mut.  sajpi^HBOH  sie  erschien  mir 
nachdenklich;  a  Mii.ihi.vt  ioöÖki  noK/i- 
OKfinc«  m  yacoKt  mit  dem  Geliebten 
scheint  ein  Jahr  so  kurz  wie  eine  Stunde  ; 
4)  gefallen;  cvkhö  3to  MHt  ne  noKa3ajioct 
dieses  Tuch  gefiel  mir  nicht;  —  v.  p., 
gezeigt  werden,  vorgezeigt  werden,  etc. 

ÜOKaKÖBCKii,  ad>\,  auf  welche  Weise. 

lloKa.ii.iBaiiii'.  Stechen,  n. 

IIoiiä.iMRaTh.  Koro,  v.  a.,  stechen  dann  und 
wann,  langsam;  i\  imp.,  bt.  rpyaii,  bt>  6okj 
noKäiHBaeT-B  ich  habe  Stiche  in  der  Brust, 
in  der  Seite. 

IloKa.niiM  1 1, .  ci  k-bmi,  v.  n. ,  ein  wenig 
plaudern,  mit  Jemandem. 

11i>k;'hi1;ct  i.  .  adv.,  so  lange  bis  — ;  wäh- 
rend, unterdessen. 

lloKaiia.TM'Kii,  adv.,  auf  eine  nichtswürdige 
Weise. 

11" i;a ii " nnii  i  i>.  noKÖHiHTb,  ito,  v.  a.,  been- 
digen ;  schliessen .  abschliessen,  eine 
Sache  erledigen. 

IIoKÄnaTb.  v.  n.,  ein  wenig  tröpfeln. 

IIiiKi'ui.iiiBarb.  iniKiiMii  vi,,  ito,  v.  a.,  allmäh- 
lich zusammenscharren,  etwas. 

I.  ÜOKÄiibiBaTb  (s.  Iloicanai  i.|.  p.  n.,  lang- 
sam tröpfeln. 

II.  lloKuiiumiTb  (s.  IIiiKonaTb),  v.  n.  oder 
a.,  langsam  graben. 

ÜOKapäTb,  Koro,  v.  a.,  strafen,  bestrafen. 

noKapay.TiiBaTb ,  noKapay.iiiTb ,  uto,  v.  a., 
"Wache  stehen  bei  — ;  bewachen,  etwas; 
aufpassen,  auf  etwas. 

JIiii;api.iiiii:i  1 1,  (s.  llOKOpMHTb),  Koro,  v.  a., 
etwas  futtern,  Einen;  Futter  streuen, 
Einem. 

IIoKaiarb.  v.  a.,  1)  Koro,  etwas  herum- 
fahren, Einen;  2)  otiibe  eine  Zeit  lang 
rollen  (Wäsche). 

Ilona  niri,.  1)  v.  a.,  ito,  anfangen  zu  rollen, 
zu  wälzen;  2)  v.  n.  ,  Ky^ä  fahren,  aus- 
fahren; Kyja  3to  OHii  noKaiiia?  wohin 
ist  sie  jetzt  gefahren?  -ca,  v.  r. ,  dahin 
rollen;  —  cd  CMixy  vor  Lachen  bersten 
wollen. 


IIOKÄTHUH ,  adj.,  rollbar,  rund;  jeHe»Ka 
noKaTHa  das  Geld  ist  rund;  noKäTHtiS 
leJOBiKi.  nachgiebiger,  zu  Allem  bereit- 
williger Mensch. 

noEÄTOHi. ,  adv.,  rollend;  tohh  KOJtecö  no- 
KäTOMi  rolle  das  Kad  hinweg;  owh  BCix'B 
cö-CM'fexy  nepeMopii.rb,  noKäTOMi  ho.iosh.tb 
er  hat  uns  alle  dahin  gebracht,  dass  wir 
uns  vor  Lachen  wälzten. 

ÜOKaTOCTb,  iiMi;ä i  i,.  /.,  Abschüssigkeit,  /., 
Abhang,  m. ;  n.  pßa  Böschung  (f.)  des 
Grabens. 

HoicaTUBaiiie,  1)  Rollen,  Wälzen,  n.;  2) 
Herumfahren,  n. 

ÜOEäTUBilTb     («.     IIoKaTaib).     V.    a. ,     1)   ITC, 

hin  und  her  rollen,  wälzen;  2)  Koro,  dann 
und  wann  herumfahren ;  ein  wenig  spa- 
zieren fahren. 

IliiKaibifi.  adj.,  abschüssig,  steil. 

IIouaMäTb,  ito,  v.  a.,  ein  wenig,  etwas 
schaukeln,  wiegen;  n.  to.tobö»  mit  dem 
Kopfe  schütteln;  -ca,  v.  r.,  sich  schau- 
keln. 

IIoi.-awiiBaTb.  <jto,  v.  a.,  langsam,  dann 
und  wann  schaukeln;  wiegen;  n.  iojoböh) 
mit  dem  Kopfe  schütteln,  -ca,  v.  r.,  sich 
schaukeln. 

ÜOKaMUTTb,  CTO.iö-b,  v.  a.,  ne'igen-  (einen 
Pfosten);  -ca,  v.  r.,  sich  neigen. 

Iloi.i'iiii.iiiiia  Ti. .  v.  n.,  bisweilen,  öfters 
husten;  -Banie,  öfteres  Husten. 

IIoKÄm-iaTb,  v.  n. ,  etwas,  einige  Mal 
husten. 

IIoKUjinie.  Busse,  Reue,/.;  n.  bo  rptxäxi> 
Sündenbekenntniss,  n.;  npiiroBopiiTb  Kb 
^yxÖBHOJiy  noKaäHiio  oder  oTiaTb  noai>  no- 
KanHiH  Einen  zur  Busse  ins  Kloster  ver- 
bannen. 

IIoKariHHüKT.,  -ii  ii  na.  Büsser,  m.,  bussfer- 
tiger Sünder;  B-rin, /.,  bussfertige  Sün- 
derin. [Buss-. 

IIoKaiiiiHbiii ,     adj.,     zur     Busse     gehörig, 

IIoßäaTbca,  bt.  iömt.,  v.  «.,  Busse  thun; 
UMzdm  [tun  xa  etbKy  npäedy  cnÖMcemz,  da 
>i  mo  noKasmcji  der  Zigeuner  spricht  nur 
einmal  im  Leben  die  Wahrheit  und  be- 
Teut  es  auch  dann. 

IIoKBÄKaTb,  v.  n.,  etwas  quaken. 

lloKBäciiTb.  ito,  v.  a.,  etwas  säuern  lassen. 

IIOKBIITäTbCa,  qtMT>  —  ct>  k-bmt.,  v.  r.,  quitt 
werden,  sein. 

IloKiiHi'iTb  .  v.  7i.,  einige  Mal  winken  (mit 
dem  Kopfe). 

noKH^änie,  Lassen,  Nachlassen,  Verlas- 
sen, n. 

I.  I|m|;h   iaib.     nOKHHJTb,     KOrÖ ,    HT0 ,   V.   O., 

verlassen,  im  Stich  lassen. 

II.  HoKii,iÄTb  oder  unmi.iaib.  hto ,  v.  a., 
wegwerfen. 

IIoki'i  juBaTb,  v.  a.,  dann  und  wann  werfen. 
IloKiiibiHii,  Verlassener,  m. 
IliiKliliy  Tb.   s.   lloi.-u.iä  1  b. 
lloKiimio.  adv.f  ballenweise. 
Ilobiiul,  i ;..  v.  n.,  ein  wenig  kochen. 
ÜOKiinaTHTb,  hto,  v.  a.,  etwas  aufkochen, 

kochen  lassen. 
HoKHCTETb,  v.  n.,  ein  wenig  sauer  werden. 
ÜOEiiMiiTbca,  HaTi>  KiMT.,  v.  c,  sich  brüsten, 

sich  blähen,  vor  Einem. 
IIoK.iaay,  fut.  von  noK.iät'Tb. 
H<iK.i;i»;'a.  Gepäck,  n.,  Fracht,  Ladung,  /. 
lloK.iaiiii'i  !,<•».  KOMy  —  o  ieMi,  v.  c,  1)  un- 

terthänigst  bitten,  um  etwas;  2)  sich  tief 

verbeugen,  vor  Einem. 
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IIoK-iäocHO,  adv.,  classenweise. 
IloK.iacTb,  ito  —  Ky^a,  t».  a.,  legen,  hinein- 
legen, einpacken. 
HoK.ioiwi  1 1,.  1)  v.  7!.,  ein  wenig  picken;  2) 

ito,  v.  a.,  aufpicken  (bcö,  Alles). 
IIoK.ii'iiKii,  Aufpicken,  n.  (mit  dem  Schna- 
bel). 
HoK.iiMii. .    1)  Hieb ,    Stich,    m.    (mit   dem 

Schnabel);   2)  durch   Picken   der   Vögel 

verursachter  Schaden. 
llDK.ii'iiur.iiiiif.  Picken,  Aufpicken,  n.  (mit 

dem  Schnabel). 
IloK.iiMiuiiiiTi..  v.  ct..  picken,  an-,  bepicken. 
UOK.ienaTb    (fut.   iiok.ii'ii.iiö)  ,    Koro,   v.  a., 

fälschlich    beschuldigen,    verleumden, 

Einen, 
lloirieiiiiiu;  i. ,  -iniua  ,  Verleumder,  m.,  V- 

rin, /. 
IIok.i «'im uii ,  adj.,  verleumderisch. 
IloK.ii:iiiu,iiK  i. ,   -minui.    Verleumder,    m. , 

V-rin,/. 
HoK.iein,.    Verleumdung,/.;    onn  noK.iin;/ 

m    yiidt  im,  u  na    KOHib   der  Verleumdung 

kann    man    auch    auf    dem    schnellsten 

Pferde  nicht  entfliehen. 
Il"i,'.nih.i i  i. .    Koro,    v.   o. ,    eine   Zeit    lang 

rufen. 
11  iiK.ini.it  ran.  (,«.  1!  OK.il'tKa  i  1. |,  Koro,    v.  a., 

dann  und  wann  rufen. 
11'iK.iniiciiif.  Anbetung,/.,  Verehrung,/.; 

xojiiTb  Ha  noK.ioHeHie  wallfahrten. 

IIOB.lOHllTbCfl,   S.    IIOK.lOHäTbCa. 

IIoi.MÖH.iiiRbiii,   adj. ,   übertrieben  höflich, 

ehrerbietig. 
IlOB.iÖHHiiK'b.  -iiMima.  Anbeter,  Verehrer, 

m.\  A-rin,  V-rin,/. 

JlOK.lOIHIlilUJH,    adj..  s.    IIOK.lOIl.lIlBblif. 

lliiK.niii  b.  Verbeugung,  /.,  Gruss,  m. ;  3e>i- 
HÖfi  n.,  Verbeugung  bis  zur  Erde;  ii.;tu 
ei  noBJÖHOM'b,  Ha  noRjÖHi  seine  Aufwar- 
tung machen  (mit  einem  Geschenk); 
noKJOHt,  ^a  h  boh^  er  machte  seine  Ver- 
beugung und  ging. 

nOE.lOHHTbCH,     nOK.lOHl'lTbCH,     KOMj',     V.    C, 

anbeteu,  verehren;  noK.ioHiiTbca  ko.my  sich 
bücken,  sich  verbeugen,  vor  Einem; 
grüssen,  Einen. 

lloK.uii'i  i.rn  (fut.  noK.iHHycb),  v.  c,  schwö- 
ren, einen  Schwur  thun. 

IIoBH]ixei'Kii,  adv.,  wie  ein  Fürst,  fürstlich. 

Hoehhski'i  ii. .  v.  ».,  eine  Zeit  lang  regie- 
render Fürst  sein. 

Hokobhti,  ,  v.  a.,  1)  qxo,  eine  Zeit  lang 
schmieden;  2)  Koro,  einschmieden. 

üoköbk»,  1)  Schmieden,  n.;  2)  Schmiede- 
arbeit. /. 

IIoKÖii.  l)  Ruhe.  /. ;  aiiTb  Ha  noKÖt  im 
Ruhestände  leben,  nicht  mehr  dienen; 
otoiIth  Ha  Ri.'iHuii  noKÖfi  zur  ewigen  Ruhe 
eingehen;  oti  peoaTT.  dokök)  h^tt.  vor 
den  Kindern  ist  keine  Ruhe;  2)  Zimmer, 
Gemach,  ?i.;  MepTBbifl  noKofi  Todtenkam- 
mer,  /. 

HoKiiiiiiHK  i. .  -iiiui.il .  1)  der,  die  Verstor- 
bene, Selige;  2)  Leiche,/ 

IIoki'iii hii HKiiH.  Leichenkammer,/. 

Hoköiihijii.  adj.,  1)  ruhig,  friedlich;  noKÖä- 
hod  höhii  (seaaio),  gute  Nacht;  n-ml  HpaBi 
ruhiger  Charakter;  2)  bequem,  behag- 
lich; n-aa  jn.isHOCTb  bequemes,  ruhiges 
Amt;  n-aa  Kapeia  bequeme  Kutsche;  3) 
selig,  verewigt,  verstorben:  Hami  n-ufi 
AtAyniKa  unser  seliger  Grossvater. 


IlnKcim  i. .  Koro,  v.  a.,  Ruhe  verschaffen, 
Einem  ;  -ca,  v.  r.,  Ruhe  haben,  gemessen. 

ili>i;iiii<iiii;  i.  .  dim.,  Zimmerchen,  Stüb- 
chen,  n. 

IIoKo.iii'iiniHTb.  v.  a.,  1)  ito,  ein  wenig 
klopfen,  ausklopfen;  langsam  einschla- 
gen (Nägel);  2)  Koro,  schlagen  Einen 
(bisweilen);  -BiiHie,  Klopfen,  Schlagen,«. 

ÜOKo.ieöÄTb,  noKO.ieÖHTTb,  ito,  v.  a.,  er- 
schüttern; -ca,  v.  r.,  schwanken. 

IIoKO.ieci'iTb,  v.  7i.,  umherfahren,  umher- 
irren. 

II ouo. uii; n,  (veraltet),  adv. ,  wie  viel. 

noKO.ioTi'iTb ,  v.  a.,  1)  ito  ,  ein  wenig 
klopfen,  ausklopfen;  2)  no  qesiy  einige 
Mal  schlagen,  auf  etwas-,  3)  Koro,  durch- 
prügeln, Einen. 

UoKO.iÖTb,  v.  a.,  1)  cäxapy  ein  wenig  schla- 
gen (Zucker);  2)  apoRb  spalten,  hacken 
(Holz);  3)  HÖry,  sich  in  den  Fuss  stechen; 
-ca,  v.  r.,  platzen,  bersten,  sich  spalten; 
sich  stechen. 

11  in,- ii. i  l.nie  .  Stamm,  m. ,  Geschlecht,  n., 
Generation,  /. ;  öyaymee  n.,  Nachkom- 
men, pl.;  zukünftige  Generation,/. 

lim; ii. il. im  i.i n  .  adj.,  1)  bis  zum  Knie  rei- 
chend; 2)zu  einem  Geschlechte  (Stamme) 
gehörig;  n-aa  pocnncb'  Geschlechtsbuch, 
7i.,  Stammbaum,  m. 

ÜOKO.TBTb ,  v.  7i.,  fallen,  crepiren  (in 
Menge). 

IIOEOJiepiecKH,  adv.,  auf,  nach  Kaufmanns- 
art; kaufmännisch. 

IIoköhi.,  Gewohnheit,  Sitte,  /. 

ÜOBÖHiitTb,  s.   lloi.aiiwiuai  i.. 

llniMiia  1 1. .  qTO,  v.  a.,  ein  wenig  graben; 
-Ca,  v.  r.,  herumwühlen,  -kramen. 

lliii.-iuui  1 1.  .  ierö,  v.  a.,  etwas  zusammen- 
sparen. 

IloKoimii'b.  v.  a.,  eine  Zeit  lang  räuchern; 
-Ca,  v.  r.,  eine  Zeit  lang  im  Rauche 
hängen;  —  v.  p.,  eine  Zeit  lang  geräu- 
chert werden. 

ÜOKonTtTb,  v.  n.,  eine  Zeit  lang  räu- 
chern  (v.   71.). 

ÜOKopcHie,  Unterwerfung,  Unterjochung,/. 
IIOKopiiTe.ib ,   m.,    -iiiiua.   Bezwinger,   Er- 
oberer, m. ;  B-rin,  E-rin. 

I.  UOKOpiITb,    *.    ÜOKOpäTb. 

II.  lliiKupiiTb.  Koro,  ito,  v.  a.,  ausschelten. 
Einen;  Einem  etwas  vorwerfen ;  bekrit- 
teln, etwas;  -ca,  ct>  BiMi,  v.r.,  sich  ver- 
zanken, mit  Einem. 

IIoKÖp.iiiBOCTb,  /.,  Unterwürfigkeit,  / ;  Ge- 
horsam, m. 

IIoKÖp.iiuibiü,  adj.,  unterwürfig,  gehorsam. 

üoKopMiiTb  ,  Koro,  v.  a. ,  füttern,  etwas  zu 
essen  u'eben;  -ca ,  v.  r.,  eine  Zeit  lang 
sich  nähren;  seinen  Unterhalt  haben. 

11.ii;ii|iii.:i.  Vortheil,  Gewinn,  m. 

IIoKopM.ieHie,  Füttern,  Abfüttern,  n. 

IIOKÖpäi'b,  Futter,  n. 

ÜOKÖpHO,  adv.,  gehorsamst,  unterthänigst. 

QoBÖpHOCTb,  /.,  Gehorsam,  m. ,  Unterwür- 
figkeit, Ergebenheit,  Unterthänigkeit, 
/  ;  -piihin.  adj.,  gehorsam,  ergeben,  un- 
terthänig. 

IIOKOpÖÖ.lUBaTb  ,  nOBOpÖÖHTb,  ITO,  '.   .' 

krümmen;  erö  noKopoÖHJO  es  wurmte  ihn; 
-ca,  v.  r. ,   sich  krumm  ziehen;   platzen, 
sich  werfen,  springen. 
ÜOKÖpcTnoBaTb,  EOMv,  v.  ii.,  gehorsam  sein, 
gehorchen. 
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ÜOKOpäTb ,  noKopi'iTb,  Koro,  "jto  ,  v.  a.,  1) 
unterwerfen,  bezwingen;  2)  überwinden, 
zügeln;  -ca,  v.  r.,  sich  unterwerfen;  Ge- 
horsam leisten,  gehorchen;  n.  cyp,t6i> 
sich  in  das  Schicksal  fügen;  —  v.  p., 
unterworfen  werden. 

I.  ÜOKOCHTb,  ceho,  v.  a. ,  1)  ein  wenig 
mähen;  2)  etwas,  Alles  abmähen. 

II.  ÜOKOCHTb,  hto,  v.  a.,  etwas  schief, 
schräg  machen,  schief  ziehen,  eine 
schiefe  Richtung  geben;  n.  r.ia3a  etwas 
schielen;  -ca,  v.  r.,  schief  werden,  eine 
schiefe  Richtung  annehmen;  n.  Ha  Koro, 
Einen  anschielen;  mit  scheelen  Augen 
ansehen. 

noKOCMÄi"fcTb,  v.  n.,  zottig  werden. 

IIoköchlih,  adj.,  zum  Heuschlag  gehörig; 
n-aa  nopa  Heuzeit,  /.;  n-Bie  jyra  Heu- 
schläge, pl.  m. 

ÜOBÖCb,  1)  Mähen,  Abmähen,  n.\  2)  Heu- 
schlag, m.;  3)  Abhang,  m. 

QoKÖCbiü .  adj. ,  schief;  n-oe  okhö  schiefes 
Fenster;  n-aa  ropynuca  sanft  abfallender 
Hügel. 

IIoKort>Tb,  v.  n.,  schief  werden. 

ÜOKoqeBaTb,  v.  n.,  eine  Zeit  lang  nomadi- 
siren;  umherziehen. 

Iloi.-ii'ieiiuuiu  f.  (s.  ÜOKOieBaTb),  v.  7i.,  no- 
madisiren;  dann  und  wann  umherziehen. 

IIoKpä.U-iiHun.  part.  pr.,  gestohlen;  Diebs-. 

ÜOKpaAy,  fut.  von  noKpäcTb. 

IIOKpä^biBaTb,  v.  n.,  gelegentlich  stehlen. 

IIoKpävKu  .  l)  Diebstahl,  m.\  2)  gestohlene 
Sache;  Gestohlenes,  n. 

noKpäiiHefi-a'fep'b  oder  HOKpäfiiiocTii ,  adv., 
wenigstens. 

IIoKpäuiJBaTb,  iiOKpänaTb.  v.  n.,  ein  wenig 
tröpfeln,  auf  etwas. 

IIOKpäcinb,  mto  ,  v.  a.,  etwas  anstreichen; 
ein  wenig  malen. 

ÜOKpäcKa ,  1)  Anstreichen,  n. ;  2)  An- 
strich, m. 

nüKpacHtauH ,  adj.,  roth  geworden,  ge- 
röthet. 

noüpaculiTb,  v.  n.,  roth  werden,  erröthen. 

üoicpacoBäTbcn,  v.  r.,  eine  Zeit  lang  ein- 
herstolziren. 

ÜOKpäcTb,  hto,  v.  a.,  stehlen,  entwenden. 

IIOKpaxnä.TiiTb ,  6t.TBe,  v.  a.,  stärken,  stei- 
fen (die  Wäsche). 

IIoKpecTbäHCKii,  adv. ,  wie  ein  Landmann, 
Bauer;  bäu(e)risch. 

I lo i;  |i ii  ii. ui  1 1. ,  uOKpilBHTb  ,  1)  v.  a.,  vto,  ein 
wenig  krümmen,  krumm  biegen;  BtTpoMT. 
noKpiiBi'i.io  Mä^Ty  der  Wind  hat  den  Mast 
gebogen;  2)  v.  n.,  qtMi>  falsch  sein,  par- 
teiisch handeln;  oht.  t)'tt>  noKpiiBii.TL  ay- 
meio  (cÖBtcTB»)  da  hat  er  wider  sein 
Gewissen,  seine  Ueberzeugung  gehan- 
delt; -ca,  v.r.,  sich  albern  hin  und  her 
drehen,  geberden;  ^obö.ibho  tu  noupiiB- 
aäaca  du  hast  lange  genug  den  Narren 
gespielt;  —  v.  p.,  ein  wenig  gekrümmt 
werden. 

II(iiqiiii;iii:an.  ,  v.  n. ,  schreien,  bisweilen; 
n.  Ha  Koro,  anschreien,  Einen;  -uaiiie, 
Schreien,  Anschreien,  n. 

IIoKpnqäTb,  v.  m.,  eine  Zeit  lang  schreien. 

lIoKpösen.'b,  Kelchtuch,  n. 

ÜOKpoBHTe.ib,  7n.,  -Te.ibHinia,  Beschützer, 
Gönner,  m.,  B-rin,  G-rin,  /. 

IIoKpouiiTe.ibCTBeuHufi,  adj.,  beschützend; 
Schutz-. 


IIoKpoBiiTe.ibCTBO ,  Schutz,  m.,  Protection, 
Beschützung,  /. 

ÜOKpoBiiTe.ibCTBOBaTb,  Koiiy,  qejiy,  v.  a.,  1) 
beschützen,  protegiren;  2)  begünstigen, 
befördern  (z.  B.  Wissenschaften);  -ca, 
v.  p.,  beschützt,  protegirt  werden;  beför- 
dert, begünstigt  werden. 

HoRpÖBT..  1)  Decke,/.,  Ueberzug,  m.,  Tuch, 
Tl.;  2)  Zuflucht,/.,  Schutz,  m. ;  Tocnösb 
noKpÖB'B  Mofi  Gott  ist  mein  Schutz;  no- 
KpÖBt  IIpecBaTiia  EoropoTiiuu  das  Fest  der 
Fürbitte  der  heiligen  Jungfrau. 

Hoi; im') ii  .  Schnitt,  m. ;  3tott>  ^e-iOBiKi  He 
Torö  noKpÖK)  dieser  Mensch  ist  nicht  von 
demselben  Schlage. 

ÜOKpÖHKa,  -sioiKii,  Tuchkante. 

IIoKponiiTb,  <ito  —  bo^ök),  v.  a.,  ein  wenig 
bespritzen,  besprengen. 

IIoKpoiiiiiTb,  ito,  v.  a.,  in  kleine  Stücke 
zerschneiden;  einbrocken. 

IIoKpyr.iHTb,  ^to,  v.  a.,  etwas  abrunden. 

IIoKpyr.i'BTb ,  v.  n. ,  rund  werden;  eine 
runde  Form  annehmen. 

ÜOKpyaiiiTb,  1)  v.  a.,  ito,  einige  Mal  herum- 
drehen; 2)  v.  n.,  Bt  CBtTfc  sich  in  der 
grossen,  vornehmen  Welt  viel  bewegen; 
■ca,  v.  r.,  sich  einige  Mal  herumdrehen  ; 
nTiiiia  noKpyaii.iacb  Ha^T,  rHt3^ÖMi,  der 
Vogel  kreiste  einige  Mal  über  dem 
Neste  ;  —  v.  p.,  einige  Mal  herumgedreht 
werden. 

IIoKpyTiiTb ,  <ito,  v.  a. ,  ein  wenig  drehen, 
einige  Mal  herumdrehen;  -ca,  v.  r.,  sich 
einige  Mal  herumdrehen. 

IIoi;pj  iiimiTbca  .  v.  c,  sich  eine  Zeit  lang 
grämen. 

IliiKpijKÜ.ibiiuil .  adj.,  zum  Bedecken  die- 
nend. 

II  MK|ii,inii. ii.ii.  c  .  kleiner  Schleier,  kleine 
Decke. 

IIoiqiiJBäiiie,  Bedecken,  Verdecken,  n. 

Ulll.-pNIll'ri  1..   nOKpÜTb,  DOKpÜBblBaTb,   v.  a., 

1)  hto  —  q-EMt,  a)  bedecken,  zudecken, 
etwas;  hokpbttb  joui.  Ee.ii30Mi  das  Haus 
mit  Eisen  decken ;  b)  überziehen ;  n.  myöy 
cyKHÖMT.  den  Pelz  mit  Tuch;  noKptiTb 
KpäcKofi  mit  Farbe  überziehen,  anstrei- 
chen; c)  übertönen;  rö.iocB  erö  noKpBi- 
BäeTt  bc±  ro.tocä  seine  Stimme  übertönt 
Alle;  d)  stechen,  abstechen;  a  noKpu.Ti> 
KäpTy  KÖ3BipeMi  ich  stach  die  Karte  mit 
dem  Trumpf;  e)  decken,  bestreiten;  Ha- 

UlllM'B   ^OXÖSOH'B    He     HOKpBITB     BCBXT>    paCXÖ- 

joBt  mit  unserem  Einkommen  lassen 
sich  nicht  alle  Ausgaben  bestreiten  ;  2) 
a)  HOKpBißäTB,  Koro,  verstecken,  verber- 
gen, verheimlichen,  Einen;  b)  nospbiTb, 
Koro,  überfallen,  überrumpeln,  Einen; 
c)  noKptiTB  siaKt  rÖJOBy  einem  Mädchen 
die  Haube  aufsetzen;  -ch,  'I'bmt.,  v.  r., 
sich  bedecken,  sich  zudecken;  —  v.  p.t 
bedeckt  werden,  etc. 

Ilui;|,iJiiii;a.  1)  Ueberzug,  m.;  2)  Deckel,  m. 

lliiKpa'Kiuia Tl.,  v.  7i.,  sich  räuspern,  kräch- 
zen. 

IIoKTj,a,  noKy^OBa,  adv.,  so  lange  bis; 
mittlerweile. 

ÜOKy.ia,  adv.,  pop.,  so  lange  bis;  mittler- 
weile. 

ÜOKyiiHTbCa,  ci>  Kiin.,  v.  r. ,  in  (das  Ver- 
hältniss  der)  Gevatterschaft  treten,  zu 
Einem  ;  Gevatter  werden,  von  Einem. 

ÜOKynäHie,  Kaufen,  n.  [K-rin,  /. 

IIiiKjiu'ire.ib .   m.,   -ii'.ibiiiiiia.   Käufer,  m. 
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I.  1 1 .  >  i .  >  ihm  i. .  noicyiiuiiRTb,  ito,  v.  abkau- 
fen; -Ca,  v.  p.,  gekauft  werden. 

II.  UoKjiiäTb,  Koro,  v.  a.,  eine  Zeit  lang 
baden; -oi,  v.r.,  sich  etwas  baden. 

lliii.\  miii.i! .  um;  yiii'icc  ich  ,  adv. ,  wie  ein 
Kaufmann,   kaufmännisch. 

iloKyin.a,  1)  Kaufen,  «.;  2)  Kauf,  Einkauf, 
m.,  gekaufte  Sache. 

Ilimj  iiiii'iii,  adj.,  gekauft. 

HoKYinnriin.,  -iil,nu,a,  Käufer,  m.,  K-rin. 

lIoiniiävKii  i  i.i'ji .  n.n i,  kI.mi,  v.  c,  Courage, 
Muth  zeigen. 

IIoKypiiiiaTb  (s.  Hoi;y|niTi>),  1)  v.  a.,  TaöäKt 
bisweilen  raueheu;  2)  v.  n.,  ifcsix ,  räu- 
chern (mit  etwa*). 

lIoKY/pi'm.,  1)  v.  «.,  raöaity,  ein  wenig  rau- 
chen (Tabak);  2)  ''.  n. ,  q-tsit  räuchern, 
mit  etwas. 

IlOKyeÄTb,  ito,  v.  «.,  (einige  Mal)  beissen; 
-ca,  v.  r. ,  sich  eine  Zeit  lang  herum- 
beissen. 

nOEJCHTbCH,    .«.    nOEyiHÄThCH. 

Qouy  ci  i i:a  1 1.  (s.  HoKyeaTb),  ito,  v.  a.,  dann 
und  wann  beissen. 

ÜOKyTHTb,  v.  n.,  eine  Zeit  lang  zechen. 

ÜOKyiuaTb,  ierö,  v.  a.,  ein  wenig  essen. 

noKyniÄTbOH,  noKyci'iTboa,  Ha  ito,  v.  c,  ver- 
suchen, wagen;  n.  Ha  sii3Ht  einen  An- 
schlag aufs  Leben  machen. 

HoKynieaie,  Versuch,  m.,  Wagniss,  n.,  An- 
schlag,  m. ;  n.  Ha  JEH3Hb  Mordanschlag, 
Mordversuch,  m. 

Ilo.iä.  1)  o;iea£,HH  Schooss  (m.)  am  Kleide; 
2)  CTo.iä  Klappe  (f.)  am  Tische  {gen. 
nojni;  acc.  nö.iy;  pl.  nöjTbi). 

Ilo.iäis.i lina i  i. .  ito,  v.  a.,  dann  und  wann 
fangen. 

Ilu.iai  aiiic.  1)  Legen,  n. ;  2)  Meinen,  Da- 
fürhalten, n. 

Ilo.iarn  i  i>.  no.ioasi'iTb,  v.  a.,  1)  ito  —  Ky^a 
legen,  setzen,  hinthun,  hinlegen,  hin- 
setzen; no.iosÜTb  Ha  ny3HKy  in  Musik 
setzen ;  fig.  no-iosiirb  3}'6u  Ha  nö.iKy  an 
den  Hungerpfoten  saugen;  2)  festsetzen, 
bestimmen;  eany  ,no.ioani.iu  ffiä.TOBaHi«  no 
njmi  pyö.ieii  bt>  Micaicb  man  setzte  ihm 
einen  Gehalt  von  fünf  Kübeln  monat- 
lich fest ;  mm  no.iosn.iH  0iKa3aTbca  wir  be- 
schlossen abzusagen;  3)  muthmassen, 
vermuthen,  glauben,  meinen,  dafürhal- 
ten, voraussetzen;  nosöiKHirb  Taich  wir 
wollen  annehmen  (angenommen,  gesetzt), 
dass  es  so  wäre  ;  ohi  He  no-iarä-ai  htööh 
er  hätte  (es)  nicht  vermuthet ,  dass;  4) 
beschliessen,  beabsichtigen,  gedenken; 
a  6h  no.iarä.rb  3äBTpa  BbiixaTb  ich  gedenke 
morgen  abzureisen;  5)  suchen;  no.iaraTb 
bs  iejn>  CBoe  yA0BÖ.ibCTBie  sein  Vergnü- 
gen in  etwas  suchen;  -Ca,  Ha  Koro,  v.  r., 
sich  verlassen,  vertrauen,  auf  Jeman- 
den; —  v.p.,  hingelegt,  festgesetzt  wer- 
den, etc. 

no.iäj,HTb  (fut.  no.iäa;y) ,  ci>  stirb,  v.  n., 
sich  vertragen,  mit  Jemandem. 

Ho.iääiiTb,  v.  n.,  eine  Zeit  lang  klettern, 
herumklettern. 

Ilo.iä.S'iiiisuii.  adj.,  flink. 

nojtaseScBH,  adv.,  wie  ein  Diener. 

IIo.iäKOJinTb,  Koro  —  lisrb,  v.  a.,  etwas  zu 
naschen  geben,  Einem;  -ca,  ^iirb,  v.  r., 
etwas  naschen. 
Ho.iacBaTb ,  Koro,  v.  a.,  etwas  liebkosen; 
mit  Liebkosungen  schmeicheln ;  -ca, 
v.  r.,  öeojio  Koro,  sich  einschmeicheln,  ein- 
zuschmeicheln suchen. 


Ilii.iaiii.  gen.  -Teil,  Schlafstelle  in  den 
Bauerstuben. 

Ilo.ni  i  l.iini.  adv.,  lateinisch. 

llo.iaaib,  v.  «.,  eine  Zeit  lang,  etwas  bel- 
len; -ca,  v.  r.,  sich  eine  Zeit  lang  herum- 
zanken. 

Hu. loa.  Spelz,  Dinkel,  m. 

Ilo.n  oia.  halbes  Jahr. 

llo.iiiiiHiä.  num.,  neuntehalb. 

Ilii.i  (ein.,  m.,  1)  Mittag,  m.,  Mittagsstunde, 
/. ;  B-b  HÖJi^eHb  um  die  Mittagszeit,  Mit- 
tags; no  no.iyAHii  Nachmittags;  2)  Mit- 
tagsgegend,/., Süden,  m. ;  Ha  n.,  gegen 
Süden. 

Mo.i  nn'iiHijii.  adj.,  Mittags-,  mittäglich. 

Ilo.ijecHTä,  num.,  zehntehalb. 

11(1.1,1,11111;  i».  Vesperbrod,  n. 

Ilö.i.^HiiMaHbe,  Vespern,  n. 

IIö.i^HiiiaTb,  v.  n.,  Vesperbrod  essen. 

Ild.i.i  iici; inia.  halbes  Dutzend. 

HÖ.ie  (pl.  no.iä),  1)  Feld,  n.\  2)  —  bhhth 
weisser  Rand  (in  Büchern);  3)  Krampe, 
/.  (am  Hute). 

Ho.ieitÄTb,  v.  n.,  jagen,  auf  den  Feldern. 

llo.ieeö^CTBO  ,  Feldhau  ,  m. ,  Feldwirth- 
schaft,  /. 

Un.n'iKiii.  adj'.,  Feld-. 

üo.ierÖBbKy,  adv.,  langsam,  vorsichtig. 

Hojiei'Me,  comp.,  leichter. 

IIo.iermiTb,  wo,  v.  a.,  1)  ein  wenig  erleich- 
tern ;  2)  a;epe6n,ä  verschneiden  (einen 
jungen  Hengst). 

llii.it'-.KiiTi, .    v.u.,    eine   Zeit   lang  liegen, 

etwas  liegen. 
ll(i.ii''-.i;ni;a  1 1,.  v.  n.,  liegen. 

IIo.ie3H0CTb,  /.,  Nützlichkeit,  /. 

II o.i i'.mi.iii.  adj.,  nützlich. 

IIo.ie.TbaTb,  v.  a.,  etwas  hätscheln. 

üo.iesnKa,  Polemik,  /.;  -MHiecKift,  adj., 
polemisch. 

llii.ii'iaii.  flinker  Mensch. 

IIo.ieTäTb,  v.  n.,  ein  wenig  fliegen,  herum- 
fliegen. 

IIo.ie'TT),    Flug,   771. 

IIo.iiM  uisaTh,  v.  n.,  fliegen,  bisweilen;  hin 
und  her  fliegen. 

no.ieT*Tb  (fut.  no.ieiy) ,  v.  n. ,  auf-,  fort-, 
davonfliegen. 

üo.ieiHTb,  Koro,  v.  a.,  eine  Zeit  lang  be- 
handeln, curiren  (einen  Kranken);  -ca, 
v.r.,  eine  Zeit  lang  eine  Kur  gebrauchen; 
mediciniren. 

llö.uiiiiW'.  Kriechen,  n. 

lli'i.i.'.a  1 1. .  no.!3TH  oder  no.i3Tb  ,  no  seMy, 
v.  n.,  kriechen;  noJ3ii,  itö-.ih!  rühre  dichl 
nyx"b  no.T3eTi  H3i>  nojymKii  die  Federn 
kommen  aus  dem  Kopfkissen. 

llii.i.'.i.iii.  adj.,  schlüpfrig. 

Ilii.i.ii.ibi  b,  adv.,  kriechend ;  n.  B%  .nö^H  Bbi- 
xöjaTi,  durch  Kriecherei  macht  man 
Carriere. 

no.i3yiifi,  adj.,  kriechend. 

üo.TiiBH,  1)  Sauce,/,  (zu  Speisen);  2)  Gla- 
sur, /.  [nend. 

Ilii.iiiiüi.ihHbiii ,    adj.,   zum   Begiessen   die- 

lld.i nr.a. n. um;!..  Giesskanne,  /. 

II ii. im; an.  .  no.iHTb,  iio.iiiiuJiiaTb.  wo  — 
tiiMi),  v.  a.,  begiessen;  -ca,  v.  p.,  begos- 
sen werden. 

Ho.ii'iBKa,  l)  Begiessung,  /. ;  2)  Brühe, 
Sauce,  /. 

IIo.niBHÖii.  adj.,  1)  überschwemmt;  2)  zum 
Begiessen  dienend. 
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IIo.iHäHTb.  ?to,  v.  a.,  ein  wenig  (be)lecken; 
(vom  Feuer)  züugeln,  an  etwas. 

IlM.intui.ii.ni,  adj.,  verblichen,  verschossen. 

Ilo.iiniiii  i,.  v.  «.,  verbleichen,  verschiessen. 

Um. Hin  i..  Polyp,  vi. 

IIo.liipÖBKa,  Politur,  /. 

IlM.iniiMiüiri, .  ito,  o.  a. ,  glätten,  poliren; 
-ca,  f.  p.,  geglättet,  polirt  weiden. 

1lii.iii]iiiiiii!  in. :  i..  -nu'Ua.  Polirer,  vi.,  P-rin,/. 

no.iMiiiKa.  Politik,  Staatskunst;  Höflich- 
keit, Schlauheit,  /. 

riij.niTiiKi. .  Politiker,  Staatsmann,  Welt- 
mann, vi. ;  -THiecKift,  adj.,  politisch. 

Um. in  i  iii'iivK  i..  Holzschnitt,  m.  (als  Zeich- 
nung). 

IIo.iHTiiMHUH.  adj.,  höflich. 

IIo.niTypa,  Pulitur,/.,  Glanz,  m.,  geglättete 
Pappe. 

IIO.lMTb,   S.    IIO.THBäTb. 

Ho.nmeiiCKiii,  adj.,  1)  polizeilich,  Polizei-; 
2)  als  Sulst.  Polizeisuldat,  m. 

no.Tuu.iilsieHCTep'b,  Pulizeimeister,  m. 

Qo.niii.ia,  Polizei,/. 

Ilo.ii'fmiuii.  adj.,  überführend;  Bopt  et  no- 
jhihhmt.  nÖHMam  der  Dieb  ist  auf  der 
That  (mit  Sachen,  die  seine  Schuld  be- 
weisen) in  flagranti  ergriffen. 

llö.iKa.  1)  Wandbrett,  Bücherbrett,  n. ;  2) 
Pfanne,  /.  (bei  Gewehren). 

IIo.ieöbbhri»,  Oberst,  m. ;  -Buima.  Oberstin, 
/. ;  -BUHiecKiM,  -BHimiii,  adj. ,  dem  Ober- 
sten eigen,  gehörig;  n.  hiiht.  Obersten- 
rang, m. 

no.TKOBÖAeut,  Feldherr,  m.  # 

Ho.iKi),  Regiment,  n. ;  -eoböh,  adj.,  Regi- 
ments-. 

nö.iHeHbsiii,  adj.,  ziemlich  voll. 

lIo.iiit'iiieHbKii'i,  adj.,  ganz  voll. 

IIö.iHO,  adv.,  genug  I  höre  auf;  ^a  nÖJHO, 
6o.ieHi>  .ih  ohii*  ob  er  auch  wirklich  krank 
ist?  h  nö.iH0  ei  geh  doch;  lass  es  nur 
gut  sein. 

IIo.iHO-BäTbiii,a(?/.,  ziemlich  voll ;  -Bnäcrie, 
die  unumschränkte  Gewalt,  Vollmacht, 
/. ;  -I..UH- 1 hu n.  die  volle  Macht  habend, 
bevollmächtigt ;  -Bcuie,  hoher  Wasser- 
stand (im  Flusse) ;  -BteHOCTb,  /.,  Voll- 
wichtigkeit, Vollgültigkeit,/.;  -B-fecHHii, 
adj. ,  vollwichtig,  vollgültig;  -rpyjaa, 
adj.,  vollbrüstig ;  -EpÖBie,  Vollblütigkeit, 
/. ;  -KpÖBHblfl,  adj'.,  vollblütig;  -.n'muii. 
adj.,  mit  vollem  Gesicht;  -.lynie,  Voll- 
mond, m. ;  -aöiHbiii,  adj. ,  bevollmäch- 
tigt; -aöiie ,  Bevollmächtigung,  Voll- 
macht,/.; -pösiii,  adj.,  dickfratzig. 

üo.iHOTa,  Fülle,  /. 

nd.iHOib,  /.,  1)  Mitternacht,/;  bi  n.  um 
Mitternacht;  2)  Mitteruachtsgegend,  /., 
Norden,  m. 

llij.iiui'iiiiju .  adj.,  1)  mitternächtlich;  n. 
iacb  Mitternachtsstunde;  2)  nördlich; 
n.  BtTept  Nordwind,  vi. 

IIö.iHMii,    adj.,    voll,    völlig,    vollständig, 
vollkommen;    (vom    Leibe)   voll,    dick, 
rund  ;  y  iieHa  üo-ihü  pyEii  xjonöii»  ich  habe 
alle  Hände   voll    zu   thun ;    y  Herö   aojrb 
nöäHaa  lama  er  hat  Alles  im  Hause  voll- 
auf. 
llo.iHtTb ,  v.  n. ,   1)  voll  werden,  sich  an- 
füllen;   2)  dick  werden,   stark   werden, 
zunehmen  (am  Körper), 
nö.io,  adv.,  offen,  unbedeckt. 
IIo.ioöüKiii.  adj.,  mit  eingefallenen  Seiten; 


Hojo 

hohlseitig ;  n-aa  KopÖBa  Kuh  ff.)  mit  ein- 
gefallenen Seiten. 

IIo.iOBiiKT>,  1)  Dielenzeug,  «.,  Teppich,  m. ; 
2)  Dielenbürste,  / 

Um. Minima  .  Hälfte,  /. ;  Bt  noaoBHHT  zur 
Hälfte,  halb-;  wb  no.TOBHHy  ^enidB.ie  um 
die  Hälfte  billiger;  jBa  ot  noJOBHHOH) 
zwei  und  ein  Halb. 

IIoaoBiiHiiTb,  vio,  v.  a.,  halbiren. 

no.iORHHHbrii,  adj.,  halb. 

Uo.ioBHHOKb.  halbes  Stück  (Zeug). 

IIm.imi;iih.'i;u ufi.  adj.,  aus  zwei  Hälften  be- 
stehend. 

IIo.ioBiiTb,  v.  a.,  eine  Zeit  lang  fangen. 

Ilo.iomiiia,  Dielenbrett,  n. 

IIo.iOBÖ^be,  hoher  Wasserstand  (im  Früh- 
ling). 

IIo.iOBÖH,  1)  Geschlechts-;  n.  npri3HaKi>  Ge- 
schlechtszeichen, n.;  2)  Dielen-;  3)  no.io- 
b6h  als  Subst.,  Dielenfeger,  Diener,  Kell- 
ner, VI. 

Ilo.iöriii.  adj.,  sanft  geneigt.  [etc.). 

lIo.iörooTb,  /.,  saufte  Neigung  (der  Berge 

Ilo.iorpy^ufi,  adj.,  mit  eingefallener  Brust. 

IIö.ioi"bi  Bettvorhang,  m. 

no.ioxeeie,  1)  Lage,  /.;  2)  Beschaffenheit, 
/.,  Zustand,  m. ;  3)  Stellung./,  Position, 
/.;  4i  Bestimmung,  Verfügung,/;  BoäR- 
Hoe  n.  Kriegszustand,  in. 

Ho.iOHUtTe.'ibHO,  adv. ,  mit  Bestimmtheit, 
bestimmt,  entschieden. 

IIo.iosEHTe.ibHbiii,  adj.,  bestimmt,  positiv, 
fest,  entschieden;  n-aa  CTenem  Positiv,  vi. 

llo.ioxiiTb,  s.  Ho.iarÄTb. 

II ii.i m .i  i. ,  Kufe,/., pl.  ii M.ni.i i,a.  -i.ein..  Schlit- 
tenkufen, pl.  f. ;  -aoBÖii,  adj.,  Schlitten- 
kufen — . 

IIo.ioKäTb,  terö,  v.  a.,  ein  wenig  lecken 
(Wasser  —  von  Hunden). 

11m. hu; i.  .  Schwitzbank,  /  (in  den  Bad- 
siuben). 

IIm.iiJ.ii.hiiki,.  Gäteisen,  n.,  Gäthacke,  /. 

IIm.im.ii.iiijii.  adj.,  zum  Gäten  dienend. 

IIoaf».ibiu,HKT>,   -11(1111:1,    Gäter,  vi.,  G-rin,  /. 

IIo.ioaaTb ,  ito  ,  v.  a. ,  1)  ein  wenig,  eine 
Zeit  lang  brechen;  2)  zerbrechen  (in 
Menge);  -ea,  v.  r. ,  fig.  sich  eine  Zeit 
lang  widersetzen;  —  v.  p.,  zerbrochen 
werden. 

1Im.im>i!,;i.  Zerbrechen,  n. 

Ilo. niii  i,.  zerbrochene  Sache. 

Um. im mi  1 1,.    uorö,   y.  a.,  gefangen  nehmen; 

zum  Gefangenen  machen. 
II m. um  i,,  Gefangenschaft,  / 

Ho.ioea,  1)  —  Maiepia  Streif,  m. ;  uapxaiHiia 
nö.iocbi  no  auaey  Sammetstreifen  auf  dem 
Atlas;  2)  —  3esua  Strich,  m.  (Landes), 
Landstrich,  vi. ;  nö.iocti  3eMJii  Erdstriche, 
pl.  m.,  Erdzonen,  pl.  f.;  3)  —  ate.TB3a 
Stange,  /  (Eisen);  4)  Klinge,  /  (cäöjiH 
des  Degens);  XBanLit  erö  nojocöio  er  gab 
ihm  einen  Hieb  mit  der  Klinge  ;  5)  Ge- 
schick, Schicksal,  Loos,  Glück,  Unglück, 
«.;  Zufall,  vi.;  Kony  Kaicaa  noJoca  ein 
jeder  hat  sein  Glück;  röptuaa  no  Hact 
nojocä  nponuä  wir  haben  eine  schwere 
Zeit  durchzumachen  gehabt;  6)  Wind- 
stoss,  vi. ;  nojocä  HaötKäja  (Hanuä)  ein 
Windstoss  erhob  sich. 
IIo.iocäTbiii,  adj.,  gestreift,  streifig. 
Ilo.iocHTb.  v.  a.,  1)  wo,  streifen,  mit  Strei- 
fen versehen;  2)se.TB30  in  Stangen  ziehen 
(z.  B.  Eisen);  -ca,  v.  r.,  streifig  werden, 
bunte  Streifen  bekommen. 


IIo.iö 


IIo.iy 


431 


IIo.iöi-Ka,  dim.,  Streifchen,  n.,  kleiner  Strich 
(Landes). 

I1o.iooKii.ibHa,  Raum  (m.),  Stube  (f.)  zum 
Spülen  der  Wäsche. 

Bo.ioCKH.lbni  in;  i- .  -in  1111:1,  Spüler,TO.,  S-rin,/. 

Ho.iocKaiiic  .  1)  Spülen,  Ausspülen,  «.;  2) 
Mund-,  Gurgelwasser,  n.  |napf,  m. 

IIo.locKäTe.ibHiiuai    Spülkumme,/.,    Spttl- 

llo.iocKarc.ii.iiuii  ,  adj.,  Spül-;  n-aa  yauiKa 
Spülkumme,  /. 

Ilo.iorKHTb  (praes.  iio.ioiu,y),  no.iOCHyrb, 
iiii.iaiKinsai  1..  1)  ito,  v.  a.,  spülen,  aus- 
spülen;  2)  v.  n.,  flattern  (0  uapycaxi,  von 
Segeln);  -Ca,  1)  v.  r.,  plätschern;  ryCH  h 
\tkii  nciönryTCa  in.  i.n.it.  die  Gänse  und 
Enten  plätschern  im  Wasser;  2)  v.  n., 
flattern  (0  uapycaxi  von  Segeln);  —  v.  p., 
ausgespült  werden.  [Stangen-. 

Ilo.iocnöfi  ,     adj.  ,     in     Stangen     geiormt; 

no.iofoBUHie,  II  Streifen,  n. ;  2)  Ziehen,  n. 
(des  Eisens)  in  Stangen. 

Ilo.iocoiiärb,  ito,  v.  a.,  in  Stangen  ziehen 
(Eisen);  -ca ,  1:  p.,  in  Stangen  gezogen 
werden. 

IIo.tocob6Ti,  adj.,  Stangen-,  Stab-. 

no.iot'OHYTb,  Koro,  v.  a.,  einen  starken 
Stoss  versetzen,  Einem;  ero  6\'xro  hosöm'B 
noJOCOHyjo  nri  cep,nuy  das  war  ihm  gleich- 
sam ein  Messerstich  ins  Herz. 

IIo.iöcoMKa,  dim.,  Streifchen,  11. 

IIÖ.iüCTb,  /.,  leerer  Raum,  Höhlung,  /. ; 
rpy^nän  n.  Brusthöhle,  /. 

IIo.iOTeHu;e,  Handtuch,  n. ;  6paHiia  uoüo- 
Te'uua  Handtücher  mit  gemusterten  En- 
den. 

no.iOTepi. ,  Dielenbohner,  m. ;  -TepHbiS, 
adj..  zum  Bohnen  der  Dielen  dienend. 

I.  IIo.i(JTHiiiu,e,  Bahn,  Kreite,/.  (am  Kleide). 

II.  Ilo.ioimiiue.  lauym.)  starke,  grobe, 
derbe  Leinwand. 

llo.ui  um  .  1)  Leinwand,  /.;  2)  —  jBepnöe 
Flügelthür);  3)  —  Aopöm  Damm,  Wege- 
damm, m. 

II 11. 11 1  min uii.  adj.,  Leinwand-;  leinen. 

II  .1.10  1  in;  1. ,  Hälfte  (f.)  eines  gedörrten 
Vogels. 

IIo.iÖTb,  na.iur.an>.  t-ro,  v.  a.,  gäten;  -ca, 
v.  p.,  gegätet  werden. 

II.i.h,  1  i.e.  Gäten,  n. 

II  0.10  y  nie  .  Verrücktheit,/.;  -tmhuiI,  adj., 
(halb)verrüekt. 

Ilii.ioMK.i.  dim.,  kleines  Wandbrettchen. 

Ilo.ioiuiiTb,  Koro,  v.  a. ,  beunruhigen,  in 
Alarm  bringen;  -ca,  v.  r.  ,  sich  beun- 
ruhigen. 

IIo.ioin,HTi>,  hto,  v.  a.,  ein  wenig,  eine  Zeit 
lang  glätten,  poliren. 

noaomy,  praes.  von  Uo.ioCKaTb. 

üö.TniiBO,  Halbbier,  n. 

Ilo.iiiHra.  num.,  fünftehalb. 

HoaceAbHä,  -cenä,  num.,  siebentehalb. 

HoacÖTHa,  halbes  Hundert. 

lIOJCTHTb,  mepcTb,  v.  a.,  filzen  (Wolle). 

üo.iCTb,  /.,  Decke,/.;  caHnaa  n.  Schlitten- 
decke,/. 

IIo.iotshöh.  adj.,  Wollen-,  Pelz-. 

Ho.rraKia.  halber  Takt. 

IIo.iTHHa.  halber  Rubel. 

IIo.ithhhiiki.  halbes  Rubelstück. 

no.iTHHHiiieK!.,  gen.  ->ii;a,  dm.,  Halbrubel- 
stückchen, n.  [stend. 

IIo.iTHBHbiH,  adj.,  einen  halben  Rubel  ko- 

Ilo.nopa.  num.,  anderthalb. 

llo.iTopäda,  anderthalb  hundert. 

IIoaTpeTbä,  num.,  drittehalb. 


Uo.iyaiiKcpoKi..  halber  Anker  (Wein,  Spi- 
ritus); -äiiKepo'iHuii.  adj.,  einen  halben 
Anker  enthaltend;  -apin hihuii;  1.,  Halb- 
arschinmaas, m.;  -apiiniiinijii,  adj.,  einen 
halben  Arschin  lang  oder  breit;  -6a6a, 
verlolites  Mädchen  ;  -6äinca,  dünner  Boi, 
Halbboi,  m. ;  -6aiii;oui,iii,  adj.,  von  Halb- 
boi;  -öäpxa  tu  Uli .  adj.,  halbsammeteu  ; 
•6äpxaTb,  Hulbsammet,  m.;  -öacTiÖHT., 
Halbbastion,/.;  -6a  la.iiön  b,  Halbbatail- 
lon,  71.:  -öiiTapeii,  Halbbatterie,  /. ;  -6a- 
TiU'Tb,  Halbbattist,  ra. ;  -6ÖIT.,  Halbgott, 
m.;  -6111111111.  Halbgöttin,/.;  -6o4eiiOKb, 
ein  Halbfässchen;  -6ö<iKa,  eine  halbe 
Tonne,  ein  halbes  Fass  ;  -6|,m  a.1.1,  Halb- 
brigade, /.;  -6y«ä>Kiiuii,  udj.,  halbbaum- 
wollen; -6)Tij.iKa.  Halbbouteille,  /.; 
•Be^epKO,  dim.,  kleiner  Halbeimer;  -Be- 
,li;piiuii,  adj.,  einen  halben  Eimer  ent- 
haltend; -Bi'^pö.  Halbeimer,  m.\  -BepcT- 
Hbifl,  adj.,  eine  halbe  Werst  weit;  -BO- 
riiMuii.  adj.,  halbvertieft,  plan-concav; 
•BbiiiyK.iuii,  adj.,  halberhaben,  plan-con- 
vex;  -u  t,Koi;ön  .  adj.,  ein  halbes  Jahr- 
hundert dauernd;  -rapiiuii.  adj.  (vom 
Branntwein)  einmal  gereinigt;  -rapb, 
Halbbrauntwein ,  m. ;  -r.iäcuaa  oder 
nojyr.iäcHaa  öyKisa  Halbvocal,  m. ;  -ihh.iöh, 
adj.,  halbverfault;  -rojimiiUM.  adj.,  halb- 
jährlich; -rö^ie,  Halbjahr,  Semester,  n.; 
-roAOBä.ibiii ,  adj. ,  ein  halbes  Jahr  alt; 
•TOß,OBÖn, adj.,  halbjährig,  ein  halbes  Jahr 
alt;  -röj.OK'b,  Einer,  der  ein  halbes  Jahr 
alt  ist;  -rpÄHOTHUM,  adj.,  halbgeschult; 
-rpiiiuia.  eine  halbe  Griwna  (5  Kopeken). 

IIo.TyAä,  Verzinnung,/. 

IIoay-japoBoil,  adj.,  halb  geschenkt;  -jen- 
11 11  hl,.  1)  Südwind,  B».;  2)  Meridian,  Mit- 
tagskreis, ra. ;  -  1  emiii'ia  1  1..  v.  n.,  zu  Mit- 
tag schlafen;  -.leiniuii.  adj  ,  halbtägig; 
-.H'iiiiian.  adj.,  mittägig,  mittäglich,  süd- 
lich; n.  BtTepi  Südwind,  m.;  -^eHb,  Mit- 
tagszeit, /. ;  -AiiKäpb,  vi.,  Halbwilder,  m.; 
-j,Hi;iii,  udj.,  halbwild;  -.ihchhiju.  adj., 
halbtägig;  -.10.11,111,111.  adj.,  den  halben 
Antheil  ausmachend;  -^ö.ia,  halber  An- 
theil;  -^ypbe,  halbverrückter  Mensch; 
-.üiT.pb.  Halbthier,  n.,  Halbmensch,  Cen- 
taur,  m. ;  -iimiii  piä.i  1,  .  Halbimperial; 
•liniiepiä.ibHUH,  adj.,  einen  halben  Im- 
perial werth;  -jiiji.  abgekürzter  Name; 
-i;ai|iiaii  1. .  Halbkaftan,  in.;  -i.ai|iiäni,e, 
Halbrock,  m. ;  -Kit  pnii'i  1,.  Halbziegel,  m.; 
-Kpyr.ibiii,  adj.,  halbrund ;  ■Kpyn.,  -BpJ- 
Sie,  Halbkreis,  ra. ;  -KpyiKiiuii.  adj.,  halb- 
kreisförmig; -.iTHie,  Halbmond,  m. ;  -.ith- 
Hbiii,  adj.,  Halbmond-;  -.iii-p  ruhiii ,  adj., 
halbtodt;  -jipaKi,.  Halbdunkel,  n.,  Däm- 
merung, /  ;  -Mtciiui. .  Halbmond,  m. ; 
•■•BCaiHiiii,  adj.,  halbmonatlich;  -HÄriri, 
-lian'iM.  adj.,  halbnackt ;  -ih'i'ihhk  b,  Nacht- 
schwärmer, m. ;  -ini'iini'iiiTb.  v.  n.,  um 
Mitternacht  schwärmen  ;  -HÖqHbifl,  adj., 
mitternächtlich,  nördlich;  n.  >jaci.  Mitter- 
nachtsstunde, /. ;  -oöopÖTi.,  die  halbe 
Wendung;  -o6pt3HÖi1,  adj.,  halbbeschnit- 
ten ;  -o.iimä.iun,  adj.,  halbverwildert; 
•ojliTbiii,  adj.,  halbbekleidet,  halbange- 
kleidet; -OKaaenli.ibiii.  adj.,  halbverstei- 
nert; -ocHtmenie,  Halbbeleuchtung,/.; 
-öcTpoBt,  Halbinsel,  /. ;  o iKpüruii,  adj., 
halboffen,  halbentblösst;  -nä.iyÖHUH, 
adj.,   mit   halbem  Verdeck;    -nepqäTBa, 
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Halbhandschuh,  ?«..;  -n.irici.,  Halbpliisch, 
m. ;  -n.nifOBMH,  adj. ,  von  Halbpliisch; 
-no-iTiiHHiiKi ,  Viertelrubel,  to.  ;  -np03- 
päiHHii.  adj.  ,  halbdurchsichtig;  -npo- 
iieHTHUM,  adj.,  halbprocentig,  Halb- 
procent-; -npou,eHTi>,  Halbprocent,»!.; 
-nyjOBÖil,  adj.,  ein  halbes  Pud  wiegend; 
-HYAOBHB-b ,  Gewicht  (n.)  von  20  Pfund; 
Hälbpudgewicht,  n  :  -nyxoBi'iKT. .  ein 
Bettpfühl  aus  Daunen  mit  andern 
Federn  vermischt;  -nhflHHil,  adj.,  halb- 
betrunken; -pÖTa,  Halbcompagnie,  /.; 
-pÖTHufl.  adj  ,  Halbcompagnie- ,  -eanoni, 
pl.  m.,  Halbstiefel,  pl.  to.;  -canöasKii. 
gen.  -ateub,  Halbstiefel,  pl.  to.  (der 
Frauei.):  -cb-btt.,  schwacher  Schein,  Halb- 
dunkel, n. ;  -CÖHHUH,  adj.,  schlaftrunken  ; 
-CÖH-b,  Halbschlaf,  Schlummer,  to.;  pa3- 
ovjiiTb  Koro  Bt  no.iycHt  Einen  aus  dem 
Schlummer  erwecken;  -cÖthh  ,  halbes 
Hundert;  -ctiixi  und  -criiiuie,  halber 
Vers;  -cvkhö.  Halbtuch,  it.;  -evKÖHHuii, 
adj'.,  von  Halbtuch  gemacht;  -cyT09Hijfi, 
adj.,  halbtägig,  zwölfstündig;  -TSKTHlrii, 
adj.,  Halbtakt-;  -tÖhhuü.  adj.,  halblaut; 
-töhi,  Halbton,  m. ;  -TOpHHil,  adj.,  an- 
derthalb enthaltend:  -rfcHb,  /.,  Halb- 
schatten, to.;  -ycTaBi,  die  alte  (russische) 
Kirchenschrift  (im  14.  Jahrhundert); 
-yqeHbiii,  adj.,  halbgelehrt;  -(pyHTOiii'iKi.. 
Ö-ewicht  (ra.)  von  einem  halben  Pfund; 
-(pyHTOBÖH,  adj.,  ein  halbes  Pfund  wie- 
gend, halbpfündig;  -Mail,  verfälschter, 
gemischter  Thee ;  -lacoBÖfi,  adj.,  halb- 
stündig. 
IIo.iyiäTe.ib,   m.,  -Te.ibHTma,   Empfänger, 

7n.,  Empfängerin,/. 
IIo.iy^äTb,  no.iyii'iTb,  no.iyinBaTb,   tTo  — 
oti  Koro,   v.  a.,    empfangen,   bekommen, 
erhalten,    beziehen   (sä.iOBame  Gehalt), 
ziehen  (BÜro^H  Vortheile);   nojyieHÖ  «3- 
Btdie,  ito    es  ist  eine  Nachricht  einge- 
gangen,  dass  — ;    -ch,   t».  p.,   empfangen 
werden. 
IIo.iy-seTBepHKi,  halber  Tschetwerik:-ieT- 
BepTb,  /. ,   halbes  Viertheil,   Achtel,  n. ; 
•MHCTbifi,  adj.,  halbrein  ;  -iy.iÖKT>,  Halb- 
strumpf,   m. ;     -iuai"b.    Halbschritt,    m. ; 
-mäpie.  Halbkugel,  /. ;  -me.iKOBbift,  adj., 
halbseiden;    -mepCTHHÖii.   adj'.,  halbwol- 
len; -niica,  Poluschka (Münze),/.;  -uit6<|)t>, 
halber  Stof ;  -luyöoKi.,  kurzer  Pelz,  Halb- 
pelz,   to.  ;     -aTaas-b,    Halbgeschoss,    n. ; 
-»nun;  i..  halber  Kasten. 
üo.KpyHTa,  halbes  Pfund. 
üo.KpyTa,  halber  Fuss. 
Ilo.Tiaiii.  halbe  Stunde. 
üo.TieTBepTä,  num.,  viertehalb. 
nö.Ttinua ,    gen.    -in,*,     pl.    n.,    (Kriegs-) 

Schaaren,  pl.  f.,  Heereshaufen,  pl.  to. 
IIo.imeCTä,  num.,  sechstehalb. 
nö.imeHie,  Pilzen,  n.  (der  Wolle). 
Unat,  1)  Diele,/.;  2)  Geschlecht,  n. ;  npe- 
KpäCHHH    n.    das    schöne    Geschlecht;    3) 
Hälfte;    bt,  no.~u>  na.Ttna  halbfingerbreit; 
at-iiiii.  Ha  no.TH   in   zwei    gleiche  Theile 
theilen;  ii3i-no.iv  pa6oTaiB,  a)  auf  Halb- 
korn arbeiten;  b)  auf  halben  Verdienst 
mit  Einem  arbeiten. 
ÜO.ibirä.ia,  c,  Einer  (Eine),  der  (die)  eines 

andern  Lüge  bekräftigt. 
(lo.iuräTb.  v.  a.,  1)  dann  und  wann  lügen; 
2)  komj-  Jemandes  Lüge  bekräftigen. 
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Ilö.iHH,    adj.,   offen,   leer,  hohl;    aus  den 

Ufern  getreten, 
lln.i iJniMJii.    adj.,  von  Wermuth  ;   n-aa  Ha- 

CTofiKa  Wermuthbranntwein,  m. 
üo.n.'i  ii  i..  /.,  Wermuth,  Absinth,  m. 
IIo.iuHbä,  nicht  zugefrorene  Stelle  im  Eise. 
no.ibicbTb,  v.  n.,  eine  Glatze  bekommen. 
Ilii. ii. .i.t .    Nutzen,    Vortheil,    Gewinn;    bt> 

nö.iB3y  6tjHbrxi   zum  Besten  der  Armen. 
nö.ib30BaTb,  Koro,  v.  a.,  curiren,  behandeln ; 

•  ca,    ibmi,    v.  r. ,    1)  benutzen,    Nutzen 

ziehen  von  etwas;  2)  sieh  curiren  lassen, 

eine  Kur  gebrauchen. 

I.  Hö.ibOKiil,  adj.,  polnisch. 

II.  IIii.ibcKiii  (als  Subst.),  Polonaise,/. 
IIOJlbCTiiTb,  KOMy,  v  Tl.,  etwas  schmeicheln, 

Einem  ;  -ca,  v.  r.,  sich  schmeicheln,  wo- 
mit. 
IIo.TB3Tb,  Kyja,  v.  n.,  anfangen  zu  klettern, 
klettern;  ohi>  3a  ciobomt>  bb  napsiaHi  He 
no.iT.3eTX  er  weiss  sich  mit  Worten  gut 
zu  helfen;  er  wird  keine  Antwort  schul- 
dig bleiben. 

IIO.TEHIIBaTbCH,     nO.TEHIlTbCH,     V.     C.  ,     sich 

pflegen,  ein  wenig  faulenzen. 
IIo.TBHiime,  augm.,  grosses  Holzscheit, 
lln.i  i. ii  ii  miii.  aufgestellter  Holzstoss. 
üo.tbho,  Holzscheit,  n. 
Ho.it.rÖBin.iiE'b,  Waldhüter,  m. 
IIo.iH)6e3HiiqaTb,    ct>  kbmb,   v.  n.,  eine  Zeit 
lang  den  Liebenswürdigen  spielen,  bei 
Einem;    liebenswürdig  sein,    gegen  Je- 
manden. 
Ho.iioöiiTb    (fut.    no.iio6.ii6),    Koro,   v.  o., 
lieb  gewinnen;  -ch,  komj',  v.  r.,  gefallen. 
IIo.iioöOBäTbea,    Ha  ito   oder  qT>MT>,    v.  c, 

sich  ergötzen  an  etwas. 
IIo.rioöÖBHiiET.,  -BHJin,a.  der,   die  Geliebte. 
IIo.iioöÖbho,  adv.,  gütlich. 
llo.nipoiiiiiiiJii.  adj.,  gütlich. 
Ilo;iK>6onbiTCTBOBaTb,  v.  n.,  etwas  neugie- 
rig sein. 
nö-nocb,    Pol,  to. ;    nö.iioCBbiii ,   adj.,   zum 

Pol  gehörig,  Pol-. 
Ilo.iarviiiaMbii,  adv.,  wie  ein  Frosch. 
IIo.iäK'b,  Pole,  to. 
Ilo.ijina.  kleines  Feld;  Wiese,/. 
Ho.iiipHOCTb,  /.,  Polarität,  /. 
llii.iii|iin,]ii.  adj.,  polar,  Polar-. 
üonaBÄTh,   nosiaHTTb,    v.  a.,    1)  bewegen; 
2)  winken,   durch  Winke    etwas  zu  ver- 
stehen geben, 
üona.ia,  Pomade,/. 
IIoMÄjHTb,    röjioBy,    v.  a.,,    pomadisieren; 

-ca,  d.  r.,  sich  pomadisieren. 
noHäjnuii,  adj.,  Pomaden-. 
ÜOJiä^miKl.,  Pomadenmacher,  to. 
llnMii.iaiiii' .      Bestreichen,     Beschmieren, 

Salben,  7!. 
lIoMii.SiiHiniK  b.  -3aHHnn,a,  der,  die  Gesalbte. 
lIiijiii.iaTb,  v.  a.,l)ein  wenig,  eine  Zeit  lang 
schmieren,   streichen;  fig.  n.  Koro  no  ry- 
6aMi  Einem  unnütze  Hoffnung  machen; 
2)  bestreichen,   beschmieren,    einreiben 
mit  etwas;    -ca,  v.  r.,  sich  beschmieren, 
einreiben,  bestreichen. 
IIiiMa.iÖKt,  Theerpinsel,  m. 

I.  Il0Jiä3biBaTb,  iio'ia.i:ni,.  ^to,  v.  a.,  be- 
streichen, beschmieren,  salben  (mit  hei- 
ligem Oel);  -Ca,  v.  r.,  sich  beschmieren; 
—  v.  p.,  bestrichen,  gesalbt  werden. 

II.  ÜOMäsbiBaTb,  ito,  v.  a.,  dann  und  wann, 
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von  Zeit  zu  Zeit  etwas  bestreichen,  über- 
streichen, mit  etwas. 

UonaKÄTb,  v.  a.,  oini«o  Male  eintunken. 

MonaiCHitaiiio,   Eintunken,  n. 

UomiKiiBaib  («.  HonaKaTb),  hto  —  bo  ito, 
v.  a.,  eintunken;  -ca  ,  v.  p.,  eingetunkt 
werden. 

Uitna.ieiiLK)  .  adv.,  allmählich,  nach  und 
nacli,  langsam. 

Il'it;l.l'llli::i  I  I.    (*.    Il0JI0.1HaTb),_  V.    71.,    sich 

schweigend  verhalten ;  -uaiiie.  Schwei- 
gen, n. 

IIoaä.iUBaTb  (.%-.  IIono.iÖTb),  v.  a.,  dann 
und  wann  mahlen. 

ÜOMa-iiiTb,  v.  it.,  kleiner  werden. 

Monaiiiutari,,  noaainiTb,  v.  a.,  heran-,  ver- 
locken, heranwinken;  -uaiiie.  Locken, 
Winken,  n. 

Moaäiiha,  1)  Locken,  n.;  2)  Lockspeise,/. 

MoaapaHie,  Aus-,  Durchstreichen,  n. 

UonapäTb,  s.  II -Kiäpu it;n  1, . 

MosiäpmuaTb  (*.  ÜOBOpraTb),  v.  n.,  öfters, 
bisweilen  blinzeln;  -uaiiie.  öfteres  Blin- 
zeln. 

üoaapKa,  1)  Streichung,  /.;  2)  durchge- 
strichene Stelle;  das  Ausgestrichene. 

Ucmapuuan. .  noiiapäTb,  ?to,  v.  a.,  (aus)- 
streichen;  -ca ,  v.  p.,  (aus)gestrichen 
werden. 

TIoMäc.iHBaTb,  nonäcJHTb,  ito,  v.  a.,  mit 
Oel  oder  Butter  bestreichen;  -Ca,  v.  p., 
mit  Oel  oder  Butter  bestrichen  werden. 

noMäTepHOMy,  noMÄTepHy  (pyrärbcs),  adv., 
gemein  (schimpfen). 

IloaaTpöccKii,  adv.,  auf  Matrosenart;  wie 
ein  Matrose. 

lloiaTWiiai  i.  (s.  üoiiOTÄTb) ,  v.  n.,  1)  roJio- 
b63  langsam  mit  dem  Kopfe  schütteln; 
2)  etwas  locker  leben,  ver>chwenderisch 
sein;  3)  dann  und  wann  wickeln,  winden. 

IIoimmiü»  n..  noaaxaTb,  h*mi>,  v.  n.,  eiue 
Zeit  lang  schwingen  (Kpü.ibaMii  die  Flü- 
gel); wedeln  (xboctomi  mit  dem  Schwänze). 

lloMaini.  .  Koro,  v.  a.,  eine  Zeit  lang  quä- 
len, abquälen;  -ca,  v.  r.,  sich  eine  Zeit 
lang  abquälen. 

noMeABtJKbii,  adv.,  bärenhaft,bärenmässig; 
wie  ein  Bär. 

IIoiipjjiiTb,  v.  n.,  ein  wenig  verweilen, 
warten. 

HoMf.niiuf,  Stiel  (77i.)  vom  Ofenbesen. 

IloaeJÖ,  Ofenwisch,  777. 

IIone.ibKäTb,  v.  n.,  ein  wenig  flimmern. 

none.VBTb,  t>.  n.,  flach,  seicht  werden. 

IIoneHbuie,  comp.,  etwas  weniger,  etwas 
kleiner. 

ÜOMepäHeifb,  Pomeranze,/,;  -upiuju.  adj., 
Pomeranzen-. 

ÜOHepeTb  (fut.  noapy),  v.  n.,  sterben. 

IIoiiepein,HTbca ,  v.  n.,  flimmern  (vor  den 
Augen);  noMepe'miuocb,  itojb  Teoi  ?  hast 
du  geträumt? 

Il0Mep3aHie,  Erfrieren,  n. 

IIonep3äTb,  noMepsHyTb,  v.  n.,  vom  Froste 
beschädigt  werden:  erfrieren. 

IIoMt'p.s.iiriii.  adj.,  ertroren. 

IIoaep3HyTb,  *.  IIosiep3äTb. 

Monepuäiiie,  Verdunkelung,  Verfinste- 
rung, /. 

üosepKÄTb,  noaepBH)Tb,  v.  n.,  sich  verfin- 
stern, -dunkeln. 

noaepK.ioCTb,/.,  Dunkelheit,/,  das  Trübe, 
n.  \  -BepE.ibiii,  adj.,  verdunkelt,  -finstert, 
trübe. 

-leHCTpeMa  CioBapb,  M.  I. 


UoaepTitt..iuii  ,  adj. ,  vor  Schreck  oder 
Furcht  erblasst. 

IIoaepTB-hTb ,  v.  n. ,  1)  vor  Schreck  oder 
Furcht  erblassen;  2)  absterben. 

1.  HoHei'äTb,  ito,  v.  a.,  dann  und  wann 
fegen. 

U.  HoaeTÄTb,  ito,  v.  a.,  1)  Vieles,  in  Menge 
wegwerfen;  2)  eine  Zeit  lang  werfen; 
•ca,  v.  r.,  sich  hin  und  herwerfen. 

IloaeVb,  1)  Koth,  Mist,  m.;  2)  Wurf,  m. 
(derThiere);  hto  rp-Bxä  TaiiTb,  ouii  oflHorö 
noMeTy  es  ist  nicht  zu  verheimlichen, 
dass  sie  von  einer  Art,  Gattung,  einem 
Schlage  sind. 

Iliiflerunan.,  ito,  v.  a.,  1)  dann  und  wann 
werfen;  2)  dann  und  wann  fegen;  -Ca, 
v.  p.,  geworfen,  gefegt  werden. 

llnac'i  iari. .  v.  n.,  ein  wenig,  eine  Zeit 
lang  schwärmen,  phantaairen. 

Mummt  11..  v.  n.,  1)  einige  Mal  blinzeln; 
2)  einige  Mal  winken,  (mit  den  Augen); 
-ca,  v.  r.,  einige  Mal  einander  zuwinken. 

HuajiniBaTb,  v.  n. ,  dann  und  wann  blin- 
zeln (mit  den  Augen)  winken;  -BaHie, 
Blinzeln,  Winken,  n. 

Mojni.iuBauie,  Begnadigung,  / 

ÜOHii.iOBaTe.ib,  m.,  Begnadiger,  Erbar- 
mer, m. 

Mumi.iuiiarL.  v.  a.,  Koro,  begnadigen,  ver- 
zeihen ,  noMii.iyS  (noMii.iyilTe)  Katti.  se  3to 
MÖffiHO?  erbarme  dich  (erbarmen  Sie  sich), 
ich  bitte  dich  (Sie),  wie  geht  denn  das? 
h,  noMHjiyiiTe!  ei,  Gott  bewahre  I  r6cno.nn 
noMi'uyii  Herr,  erbarme  dich  (meiner, 
unser);  -ca,  v.  p.,  begnadigt  werden. 

Hoaii.iocepAOBHTb,  Koro,  v.  a.,  Mitleid  ha- 
ben, mit  Einem;  barmherzig  sein,  gegen 
Einen. 

Ilnrui.tv  11.  noBH.iyfiTe,  noMH.iy»,  s.  IIohh- 
.lOBaTb. 

MoaiiflO,  adv.,  ohne  Jemandes  Wissen;  no- 
mi'imo  erö  hiiktö  He  cfliaaeTi  ausser  ihm 
ist  Niemand  im  Stande,  dieses  zu  thun. 

Mnn1111a.11.11ai!  ehhjbk.i,  s.  Mua  1111:1111.1-  II,  2. 

HoHiiRä.ibiu.iiK'b,  Einer,  der  für  Verstor- 
bene Messen  lesen  lässt. 

I.  Momiiianie,  1)  Gebet  (n.)  für  die  Ver- 
storbenen; 2)  Erwähnen,  7i. 

II.  llumniaiiLt-,  1)  Erwähnen,  «.;  2)  Ver- 
zeichniss  (71.)  der  Verstorbenen  (welches 
während  der  Seelenmesse  verlesen  wird); 
Seeleumessenregister,  n. 

I.  MuBiiiiaiL.  noaaHVTb,  A)  v.  a.,  1)  ito, 
sich  erinnern,  an  etwas;  sich  an  die 
Vergangenheit  erinnern;  in  die  Ver- 
gangenheit zurüe.kblicken;  k»w  cinäpoe 
«o.K^«e»ns,  moMy  t.ia3o  60hö  wer  das  Alte 
erwähnt,  wieder  aufrührt,  dem  muss  man 
das  Auge  ausstechen ;  2)  Koro,  a)  sich  er- 
inneru  Jemandes;  Einem  seine  Ver- 
gangenheit vorhalten,  rügen  ;  b)  tür  einen 
Verstorbenen  Seelenmessen  lesen  las- 
sen; ferner:  noMÄBemL  th  sioe  cjöbo  du 
wirst  schon  an  meine  Worte  denken; 
Tene'pt  noMUHafi  (erö)  KaKT>  3Ba.rn  er  ist 
über  alle  Berge:  er  ist  spurlos  ver- 
schwunden; He  noMitHaÜTe  MeHs  aiixoMt 
gedenket  meiner  nicht  im  Bösen!  B) 
v.  n.,  0  lesti  erwähnen  etwas;  -Ca,  v.  p., 
gedacht  werden  (y.  imp.). 

II.  llOBiiaäTb,  uoaaTb,  v.  a.,  1)  hto,  ein 
wenig  zerknittern,  zerknüllen;  2)  TpaBy 
zertreten  (das  Gras);  -ca,  v.  p.,  zerknüllt 
werden,  zertreten  werden. 
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ÜOXhhkh,  gen.  -hokt.,    1)  Seelenmesse,/.; 

2)  Todten-,  Gedächtnissfeier,  /. 
HoniiiKiiK'iiii',  1)  Gebet  (n.)  für  einen  Ver- 
storbenen; 2)  Todten-,  Gedächtnissfeier,/. 
IIohbhoki>,  ein  Geschenk  zum  Andenken. 
IIoMiiHj'THO ,   adv.,  jeden  Augenblick,   be- 
ständig. 
II  omni !.,  Erwähnen,  n. ;  om>  no.TOsri.ii.  cto 
pyöjefi  Ha  iiomhht.  aymii  in  seinem  Testa- 
ment hat  er  100  Rubel  für  Seelenmessen 
bestimmt;    oht>   iieroET.  Ha  noMiiHT;    wenn 
man   vom  Wolfe   redet,    guckt   er   über 
die  Hecke;  wenn  man  den  "Wolf  nennt, 
so  kommt   er   gerannt;    oöt  3tomt>  ii  no- 
MHHy    h-ett,    daran    denkt    kein   Mensch 
mehr;    darnach   kräht    kein   Hahn;    o6t> 
9tomt>   n   noMHny    He    öh.io    kein   Mensch 
hat    daran    gedacht;     homhhomi    jehbümt. 
wir  leben  von  der  Erinnerung. 
HoMiiiiu  ,    pl.   in.,    1)   Seelenmesse,  /. ;    2) 

Todten-,  Gedächtnissfeier,  /. 
nojmpiTb,  noJiepeTb ,   v.n.,  sterben;    oht> 
B3a.TB  fla  n  nÖMepi)  er  starb  plötzlich,  mbi 
noMiipäjn     cö  -  eirfexy     wir     wollten    vor 
Lachen  bersten  (platzen,  sterben). 
IIom ii p ii  n. ,   Koro  —  ct.  kt>mt>,  v.  o.,  versöh- 
nen; -ca,  ct>  KiMt,  v.  r.,  sich  versöhnen, 
mit  Jemandem. 
II  um  ii  ii  ich  .  nuJTHJiJiocb ,    v.  imp.  (mht>),  ich 
besinne  mich;  es  dünkt  mich ;  ich  erin- 
nere   mich ,  xydo  nOMUwman,  do6p6  3ü(jh- 
eäemcn  des  Bösen  ist  man  eingedenk,  das 
Gute  wird  vergessen. 
nÖHHHTb,    ito,  v.  a.,  sich  erinnern,  an  et- 
was ;    6yneTh  oht>  iieHa  btskt.  nÖMHiiib !    er 
wird     an    mich     sein    Lebtag     denken; 
tibeim,  ce6A  He  nö.uHuirio  er  trinkt  bis  ihm 
die    Sinne    schwinden ;    6epii    ja    nÖMHii ! 
nimm  es,  denk  aber  immer  daran. 
IIOHHÖry,   adv. ,  viel,   in  grossen  Quanti- 
täten. 
noMHOHJäTh,  noHHÖiKHTb,  v.  a.,  vermehren, 
multipliciren ;  n-iiTb  Tpu  Ha  Tpii  drei  mit 
drei  multipliciren;    -ca,  v.  p.,   multipli- 
cirt  werden. 
HoMiiiivKt'iiit»,  Vermehren,  Multipliciren,  n. 
ÜOJidra,  Hilfe,  /.,  Beistand,  m. 
ÜOJiorÄTb,  n03iö"ib ,   KOMy  —  Mtirb  oder  bt> 
qejib,   v.  «. .  helfen,  beistehen,  Hilfe  lei- 
sten, unterstützen;    noMoräfi   Bon»!    Gott 
helfe!    -ca,    v.   imp.,   geholfen   werden; 
BCiiKOMy  nosroraeTca  no  Hy/Eii  jedem  wird 
nach  seinen  Bedürfnissen  geholfen. 
HoJiü.T.Hii'jaTb ,    v.  n. ,    eine  Zeit    lang   die 

Moden  mitmachen. 
Mundil,  gen.  -eai,  Spülicht,  n. 
IIOHÖiiHbiii,  adj.,  Spülicht- ;  n-Han  äiia  Spü- 

lichtgrube,  /. 
ÜOMOKäTb,  noMÖKHyTb,  v.  n.,  nass  werden. 
UoiiÖK.ibiii,  adj.,  nass  geworden. 

IIOMÖKHyTb,   S.    Ilmioh'U  I  I.. 
ÜOJlÖ.lBUTb,    S.    IIOSlÖ.lB.lIIBaTb. 

IlOJiö.iBKa,  1)  Koro,  Verlobung,  /.;  2)  Ha 
Koro  üble  Nachrede  ;  3)  Gerücht,  n. 

lIOMO.TB.Tlinil  11.  .    TIOMÖ.lBHTb,    v.   a.,    1)  1T0, 

abmachen,  etwas;  eine  Abmachung, 
Uebereinkunft  treffen,  über  etwas;  2) 
Koro,  verloben;  mbi  noMÖ.TBn.tn  äo^b  wir 
haben  unsere  Tochter  verlobt. 

IIOMO.iiiTb,  Koro,  v.  a.,  eine  Zeit  lang  flehen, 
inständig  bitten;  -ca,  v.  n.,  beten;  n. 
Böry  zu  Gott  beten. 

IIOMO.iojeD;Kn,  adv.,  brav,  wacker. 

Moiki.io  iiin, ,  Koro,  v.  a.,  jünger  machen, 
verjüngen;  -ca,  v.  r.,  sich  verjüngen. 


Hojio.io^i.ibiH,  adj.,  wieder  jung  geworden. 

noJio.iO^tTb  oder  noao.ioacäB'BTb,  v.  n.T 
wieder  jung  werden. 

üosio.iÖTb,  1)  v.  n.,  eine  Zeit  lang  mahlen; 
2)  v.  a.,  n.  Bce  Alles  aufmahlen. 

llono.i'ini  i..  v.  n.,  eine  Zeit  lang,  ein  wenig 
schweigen. 

ÜOMÖ.Tb,  1)  Mahlen,  n.;  n.iaTa  3a  n.  Mahl- 
metze,/. ;  2)  das  Gemahlene,  Mahlniss,  ». 

HiniiHiaiTijpci.il.  adv.,  wie  im  Kloster. 

lloMiniäiiit'cKii,  adv.,  wie  ein  Mönch  ;  mön- 
chisch, mönchartig. 

ÜOMOprÄTb,  v.  a.,  einige  Mal  blinzeln. 

ÜOMÖpeu,!!,  Küsten-,  Strandbewohner,  m. 

IIoaopiiTb,  Kord,  v.  a.,  1)  eine  Zeit  lang 
hungern  lassen,  Jemanden;  2)  vor  Hun- 
ger umkommen  lassen,  verhungern  las- 
sen (mehrere);  3)  vertilgen,  ausrotten. 

ÜOMÖpie,  Gegend  (f.)  an  der  Meeresküste; 
Küste,  /.,  Küstenland,  n. 

Hniiüpi;a,  Strandbewohnerin,  /. 

IIo3iopÖ3iiTb  (fut.  nojiopöasy),  wo,  v.  a., 
frieren  lassen,  dem  Froste  aussetzen. 

ÜOMOpociiTb,  v.  n.,  sprühen. 

ÜOMÖpcKifl,  adj.,  am  Meere,  an  der  Küste 
liegend. 

ÜOJiöpmuBaTb ,  nOMÖpiUHTb,  ÖpÖBH,  v.  a., 
runzeln,  zusammenziehen,  die  Augen- 
brauen; -ca,  v.r.,  die  Stirn  runzeln,  ein 
finsteres  Gesicht  machen. 

IlnnripäiiiiHb  .  -jiiiKii ,  Küsten-,  Strandbe- 
wohner, m.,  St-rin,  /. 

IIojiöcti,  1)  Eussboden,  m.,  Diele,  /. ;  2) 
Gerüste,  n.,  Schaubühne,/. 

nojiOTÄTb,  1)  v.  a.,  hiitkii  eine  Zeit  lang 
winden,  wickeln  (Zwirn);  2)  v.  n.,  a) 
ro.iOBÖft  ein  wenig  schütteln  (mit  dem 
Kopfe);  b)  eine  Zeit  lang  verschwende- 
risch leben ;  -ca,  v.  r.,  Ha  cbtstts  sich  eine 
Zeit  lang  herumtreiben  (in  der  Welt). 

noHOXHÄTiTb,  v.  n.,  rauh,  zottig  werden. 

IIÖHOiH,,9en.  -qeH,/.i>£.,  1)  Tragbänder,  n.pl.\ 
Hosenträger,  m.  pl. ;  2)  Gängelband,  n. 

nojioiiiTb,  ito,  v.  a.,  etwas  nass  machen, 
anfeuchten,  einweichen;  -ca,  v.  r.,  den 
Urin  abschlagen. 

I.  lldjio'ii,.  /.,  Hilfe,  /.,  Beistand,  m. ;  Bort 
•  nöjio'ibj  Hilf  Gott  I 

II.  IIOMÖlb,    S.    ÜOMOraTb. 

IIi>moiiu:iiiiiim:iti>  .  v.  n.,  eine  Zeit  lang 
Spitzbübereien  treiben. 

II<>ndii(,iiiih"i>.  Gehilfe,  m.,  Helfer,  m. ; 
-miiiiii.;',  Helferin,  Gehilfin,  /. 

Mdnoiniiijü.  adj.,  Hilfe  leistend;  Hilfs-. 

1 1  «■  M  i » in  i. .  /.,  Hilfe,/.,  Beistand,  m. ;  Bort 
bt,  n. !  Gott  helfe  ! 

ÜOMpaiaTb,  iionpamii'b,  ito,  v.  a.,  verdun- 
keln, -finstern;  n.  3pT>Hie  die  Augen  blen- 
den, Einem ;  n.  pa3yiiT.  den  Verstand  ver- 
wirren; -ca,  v.  r.,  dunkel  werden;  — 
v.  p.,  verdunkelt,  -finstert  werden;  ge- 
blendet werden  (von  Augen);  verwirrt 
werden  (vom  Verstände). 

ÜOMpaueHie,  Verdunkelung,  Verfinsterung. 
/. ;  Verwirrung  (ynä  des  Verstandes); 
Blendung,  /.  (rjast  der  Augen). 

IIOlipaHHTb,  s.  ÜoMpaiäTb. 

IlOJipy,  fut.  von  nonepeTb. 

IIOMyi;piiTb,  v.  n.,  ein  wenig  künsteln, 
klügeln. 

noMyan'mKn,  adv.,  wie  einBauer, bäuerisch. 

IIojiypäBiiTb,  nocy^y,  v.  o.,  glasiren  (Ge- 
schirre). 
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IIOMyp.iÜKHTb.  v.  n.,  eine  Zeit  lang  schnur- 
ren (von  Katzen). 

HoMypqäTb,  v.  n.,  eine  Zeit  lang  murren, 
murmeln. 

lldit yc. iiiiiiiTb,  iiosiyciiiTb,  mto,  v.  a.,  ein 
wenig  begeifern,besabbern;  tu  nOMyCMtet 
HHttlKH,  m  ni-'.'l  "'  tdhmmu  wenn  man 
den  Faden  nicht  mit  Speichel  anfeuch- 
tet, bringt  mau  ihn  nicht  in  die  Nadel; 
•ca,  v.  p.,  besabbert  werden. 

lloiiycö.TiiTb ,  mo,  v.  ct.,  ein  wenig  begei- 
fern, besabbern. 

ÜOMyTlITb,    S.    ÜOJIYlÄTb. 

Mnnj  "liin..  noMyTUTb,  v.  a.,  1)  BÖ^y  trüben 
(das  Wasser);  2)  yan>  verwirren  (den 
Geist) ;  3)  sx>n6S  aufhetzen,  aufrührerisch 
machen  (die  Leute);  -cu,  v.  r.,  1)  trübe 
werden;  2)  aufrührerisch  werden;  — 
v.  p.,  getrübt  werden. 

Iln ny  >iiii::.  i  i>  (s.  ÜOJiymiTb)  ,  Koro,  v.  a., 
dann  und  wann  quälen,  martern,  Einen. 

IIOMymiTb,  Koro,  v.  a.,  eine  Zeit  lang  quä- 
len, peinigen,  plagen,  Einen;  -ca,  v.  r., 
1) Ha^T»  mt>:ut>,  bt>  itisi  sich  quälen, sich  ab- 
quälen, womit,  wobei;  2)  cb  k'Bm'b  sich 
abplagen,  mit  Jemandem. 

[Iom'IH  1 1. ,  mto,  v.  a.,  (mit)  fortreissen,  da- 
vontragen; BHXOpb  nOMlä.I'B  nH.lb  CTOHOÖMT. 

ein  heftiger  Wind  wirbelte  den  Staub 
in  einer  Säule  fort ;  jiömaAii  noiiia.iii 
npoaeTKy  die  Pferde  sind  durchgegangen 
(mit  dem  Wagen);  -ca,  v.  r.,  1)  davon 
eilen;  Ky^ä  OHä  noMidjiacB?  wohin  ist  sie 
gefahren  ?  2)  durchgehen  (o  jioma,HHXT> 
von  Pferden) ;  kohh  noMMäJiHCB  die  Pferde 
sind  durchgegangen. 

IImmiiimtb.  ii36y,  v.  a.,  mit  Moos  verstopfen 
(ein  Bauernhaus). 

IloubinÜTb  ( .«.  lliiMÜTb)  ,  mto.  v.  a. ,  dann 
und  wann  waschen;  fig.  Herta  noMMBaeTi 
es  treibt  mich  ;  ich  möchte  gerne ;  -ca, 
v.  p.,  gewaschen  werden. 

noHbiKäaie,  Hin-  und  Herschicken,  -trei- 
ben, n. 

I.  lliiiui.'ui  !■  ,  1)  v.  a.,  a)  röpe  das  Elend 
kennen  lernen;  b)  .iöht,  eine  Zeit  lang 
hecheln  (Flachs);  2)  v.  n.,  tiö-cbt>ty  sich 
eine  Zeit  lang  herumtreiben  (in  der 
Welt). 

II.  IIiimi.iki'i  1 1..  1)  v.  a.,  Koro,  a)  Einen  hin 
und  her  treiben;  b)  Einen  fortschlep- 
pen; 2)  v.  n. ,  K'BM'B  nicht  viel  Wesen 
machen,  mit  Einem;  -ca,  v.  p.,  a)  hin- 
und  hergetrieben  werden  ;  b)  zu  etwas 
gebraucht  werden. 

IIuxM.iiiHitTb  (.5.  Ilnjiii.tiiTb).  mto,  ?'.  ct.,  dann 
und  wann  einseifen;  -ca,  v.  p.,  dann 
und  wann  eingeseift  werden. 

noHbj.niTb,  ito,  v.  a.,  ein  wenig  einseifen ; 
-Ca,  v.  p,,   ein  wenig  eingeseift  werden. 

IluniJ.iKii.  pl.  77!.,  schmutziges  Seifenwas- 
ser; Waschwasser,  n. 

noxuce.il>,  Gedanke,  m.,  Vorhaben,  n. 

IIoHbic.iiiTb.  ito  oder  o  Mein,  v.  n.,  etwas 
nachdenken,  über  etwas;  s.  QoxNin.iäTb. 

nÖHHC.l'b,  gew.  im  Plur.,  1)  Gedanke,  m. : 
2)  böse  Gedanken. 

noxbiTb ,  ito  ,  v.  a. ,  ein  wenig  waschen, 
etwas  abwaschen;  -ca,  v.  r.,  sich  ab- 
waschen. 

Ilo<iiu'iän>.  v.  7i.,  eine  Zeit  lang  brüllen. 

nosbini.ieaie,  1)  Gedanke,  m.,  Gesinnung, 
/. ;  2)  Absicht,/.,  Vorhaben,  n. 

IIoiibini.iäTb,  noMbic.raTb,  v.  n.,  1)  o  Mein, 
denken,    an   etwas;    überlegen,    etwas; 


gedenken  etwas  zu  thun ;  bedacht  sein, 
auf  etwas;  2)  na  Koro  auf  Böses  sinnen; 
etwas  (Schlechtes)  im  Schilde  führen, 
gegen  Einen;  es  auf  Jemandes  Leben 
absehen. 

Hon  i..i:ii  i,.   iiiim  l..iü  1 1..  mto,  v.  es.,  kreiden. 

HiiMliiiiiiiuTb  (*.  IIoMlmäTb),  aornaflöfi,  v.  a., 
dann  und  wann  Pferde  tauschen,  mit 
Pferden  handeln. 

II mm  i. iiji  1 1.  ,  mto,  v.  ct.,  etwas  eintauschen, 
gegen  etwas;  -ca,  Mini.,  v.  r.,  tauschen, 
etwas  mit  Jemandem ;  omi  ymi,  iiomt>hh.th 
Ko.ibua  (oder  noMtHa.nicb  KÖüBnaMii),  sie 
haben  schon  die  Ringe  gewechselt. 

IIojitpiiBaTb,  noMtpaTb  oder  ih>  nLpn  1 1., 
mto,  v.  a.,  etwas  messen,  nachmessen. 

IIoJiipitTbCa,  v.  r.,  1)  pöCTOMT.  sich  messen 
in  der  Grösse  ;  2)  citioio  sich  messen  in 
der  Stärke. 

llnMt.p'li.  adv.,  nach  Massgabe. 

nojfBCHBaTb  (s.  ÜOMtcÄTb),  mto,  v.  ct.,  dann 
und  wann  kneten. 

Hon Bcii Tb.  mto,  v.  a.,  eine  Zeit  lang  kneten. 

noMtCTHTCibHOCTb,  /.,  Räumlichkeit,  Ge- 
räumigkeit, /. ;  -TeabHbifl,  adj.,  räumlich, 
geräumig. 

HOM-ECTHTb,    S.    IllIM  i.llläl  I.. 

ÜOMtcTHO,  adv.,  stellenweise. 

ÜOMtcTHiaH,  adj.,  1)  örtlich;  2)  zum  Gute 
gehörend;  3)  ein  Gut  besitzend. 

ÜOMtCTbe,  Gut,  Landgut,  n. 

ÜOMicTbime,  dim.,  kleines  Landgut. 

ÜOMtcb,  Kneten,  n.  (des  Teiges). 

llöatcb,  /.,  1)  Spielart,  Mischart,  /. ;  2) 
Mischling,  Blendling,  Bastard,  m. 

üomIbchiho,  adv.,  monatlich,  monatsweise. 

Uom tcH'iHHii,  adj.,  monatlich. 

lIoMBia,  1)  Zeichen,  Merkzeichen,  n. ;  2) 
Aufzeichnen  (n.)  des  Datums,  der  Ein- 
reichuugszeit  (auf  gerichtlichen  Papie- 
ren) ;  Präsentatum,  n. 

I.  IIoMiTHTb,  s.  Uom  1,'ia  1 1.. 

II.  HoatTHTb,  v.  n.,  eine  Zeit  lang  zielen, 
auf  etwas. 

IloMBTKa.  Zeichen,  Merkzeichen,  n. 

üoa'Bxa,  Hinderniss,  n. 

Uont.'iiiTb,  noitbTnTb,  v.  «.,  1)  BiOfläniia 
6yMäru  datiren  (einlaufende  Papiere);  2) 
öijiBe  zeichnen  (Wäsche);  -ca,  v.  p.,  da- 
tirt,  gezeichnet  werden. 

lloMliiiiaHiiuii,  adj.,  verrückt. 

noMtniäTCibCTBO,  Verrücktheit,/. 

11mm  I, in ä  i  b  .  1)  v.  a.,  mto,  ein  wenig  um- 
rühren, mischen,  etwas;  2)  v.  n.,  Meiiy, 
KOMy  bt.  mömt.  abhalten,  Einen  von  et- 
was ;  stören,  Einen,  in  etwas. 

llMMl.iiiari.ru.  v.  c,  irre,  verwirrt  werden; 
den  Verstand  verlieren;  verrückt,  gei- 
steskrank werden;  fig.  ont  noMtnia.ica  Ha 
tojit>  es  ist  eine  fixe  Idee  von  ihm;  er 
hängt  mit  Leidenschaft  daran,  es  ist 
seine  Leidenschaft. 

Iloni.miiBiiHie,  Umrühren,  Schüren,  n. 

IIojiiinrnBaTb  (*.  IloMt.inä  1 1, ).  mto,  v.  o.,  1) 
bisweilen,  dann  und  wann  umrühren, 
etwas;  2)  langsam  kneten;  -ca,  v.  p., 
umgerührt  werden. 
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II um  tiiiiKnitari,  ,    nimluiiKiiTb  ,    v.  n.,    etwas 

zögern,  zaudern,  säumen. 
II  n m  im ,11 1..  noMtCTiiTb,  v.  a.,  1)  ito  —  Kyflä 

stellen,  hinstellen,  etwas  wohin;  oht,  ho- 

MtCTIUl,    CTaTbK)    BT,  SflimHllXl,  BiflOMOCTaXt 

er  Hess  einen  Artikel  in  die  hiesigen 
Zeitungen  einsetzen,  einrücken;  2)  Koro 

—  rflti  placiren,  unterbringen,  Einen 
irgendwo;  Ha^o  noTicHiiTboa ,  a  rocTeä 
noM-BCTHTb  wir  müssen  uns  auf  einen 
engeren  Raum  einschränken,  um  doch 
die  Gäste  unterzubringen;  -ca,  v.  r.,  a) 
Platz  haben,  finden  (o  Bemaxt  von  Sachen); 
b)  Platz  nehmen  (o  Jiiiiiax-b  von  Personen); 

—  v.  p.,  hingestellt  werden,  etc. 

II um  t.iiu'iiii',  1)  CTaTbÄ  bt>  aypHa.ii;  Ein- 
rücken, n.  (eines  Artikels  in  ein  Jour- 
nal); 2)  roCT^fi  —  bi  flOMi;  Unterbrin- 
gung,/, (der  Gäste  im  Hause);  3)  Woh- 
nung,/.;  Local,  ».;  ttjchob  n.  enges  Lo- 
cal,  enge  Räumlichkeit;  4)  Raum,  m. 

IIom  l.nunci..  Gutsbesitzer;  -nmna,  G-rin,/. 

II  0  3ii,iii  n  'i  iii,  adj., gutsherrlich, -herrschaft- 
lich ;  Gutsbesitzers-. 

IIiDiiimiK i.,  Verzeichniss  (n.)  der  Verstor- 
benen ;  Seelenregister,  n. 

Ilimiiin  1 1,.  s.   Iloiin ii.ii  i.  I. 

Mimik  1  L.    •-       llilMHIDll  b    II. 

II oiia ftn iüi  i  b,  noHaöi'iTb,  v.  a.,  1)  TB03neä  b-b 
CTtHy  in  Menge  einschlagen  (Nägel  in 
die  Wand) ;  2)  KapiiäHH  —  it>mt,  vollstopfen, 
füllen  (die  Taschen);  3)  pyicy  —  bt.  paöÖTi 
Fertigkeit  erlangen  (in  einer  Arbeit); 
4)  u/EHy  den  Preis  (in  die  Höhe)  treiben, 
überbieten;  -Ca,  Ky^ä,  v.  r.,  auf  einem 
Platze  sich  zusammendrängen. 

üouaoiipai 1..  noiiaopai  b.  ierö,  v.  a.,  1)  et- 
was in  Menge  sammeln;  2)  viel  anwer- 
ben ;  noHaöiipa.iii  BcsKaro  cöpöfly  man  warb 
viel  Lumpenvolk  aller  Art  an;  -ca,  ierö 

—  OTi  Koro,  v.r.,  etwas  lernen  von  Einem; 
TAI.  ohi>  noHaopaica  3Tofl  npeMyapocTii  ? 
wo  hat  er  diese  Weisheit  aufgelesen? 
(ironisch). 

IIiiiiiiö|HM'iiii,,  noHaöpöcHTb,  ierö,  v.  a.,  in 

Menge  zusammenwerfen. 
lIoiiiiiiii.iitKuTi.,  iioiiiixii.iii Ti, ,   ierö  —  Kyflä, 

v.  a.,  in  Menge    zusammenwerfen  (z.  B. 

BCHKai'O    xjiauy    b-b     K-iaflOByio     Gerumpel 

aller  Art  in  den  Speicher). 
Iloiiiiin'i- 1  ii .   Koro,  v.  a.,   in  Menge  herbei- 
führen; n.  rocTeii  Gäste  mitbringen. 
HoHaBOCTpHTb,   ito,  v.  a.,  etwas  schleifen, 

ausschärfen;    -Ca,  Ha  Bcii  pyKit,  v.  r.,  fig. 

sich  abschleifen,  pfiffig  werden. 
Ilunaiipan..  v.  a.,  viel  zusammenlügen. 

IIlllialU.lK.Tlb.     lllllllllil.il.'Hyi  b,    K-b    'li'HI,    V.  Tl., 

sich  allmählig,  sich  nach  und  nach  ge- 
wöhnen an  etwas. 

Honaitf,  iiJiiaTbDi ,  iKiii. ml. , iai  biii ,  v.  c,  1) 
KTb  KOMy  angehen,  bei  Jemandem;  vor- 
sprechen ;  2)  o  iömt,  sich  erkundigen, 
nach  etwas. 

IIoHar.ia.j.'BTbca,  Ha  Koro,  Ha  ito,  v.  n.,  sich 
satt  sehen,  an  etwas. 

II oiiji i  -> ■■  :■  i-i..  iiiiiiiiriiii  it..  ierö  oder  Koro  — 
Kyflä,  v.  a.,  in  Menge  herbei-,  zusammen- 
treiben. 

ÜOHaroTÖBiiTb,  ierö,  v.  a.,  in  Menge  an- 
fertigen, fertig  machen;  vorräthig  an- 
schaffen. 

Iluiuii  paöiiTb,  ito,  v.  a.,  in  Menge  zusam- 
menraffen, -rauben,  -plündern. 


lIonarpy;irivb,  ito  —  i-bmi,,  v.  a.,  gehörig 
beladen;  -ca ,  v.  r. ,  fig.  seine  Ladung 
haben. 

Ilona laisi'iTb,  KOMy  —  ierö,  v.  a.,  viel  geben, 
Einem  von  etwas. 

Ilona. laju'iTb,  KOMy  —  ierö,  v.  a.,  reichlich 
beschenken,  Einen. 

Ilona/inaiiii ti,.  ierö,  v.  a.,  etwas,  ein  wenig 
hinzuthun,  zulegen. 

UOHa^oÖHTbca,  KOMy,  v.  c. ,  nothwendig, 
nöthig  sein,  für  Einen  ;  mh1j  noHa.no6H.iHCb 
fleHbni  ich  habe  Geld  nöthig. 

IIona^opHaTb,  ito,  v.  a.,  ein  wenig  anreissen. 

Ilona  ii..ian, ,  ierö,  v.  a.,  etwas  in  Menge 
machen,  anfertigen. 

Ilona  i  t,.nrrb.  Koro  —  hIjmi,,  v.  a.  versorgen, 
womit  (Mehrere). 

Ilona  i l,;i  ri.cn .  Ha  ito,  v.  c. ,  hoffen,  sich 
verlassen,  auf  etwas. 

noHaacäpuTb,  ierö,  v.  a.,  etwas  in  Menge 
braten. 

lIoiiaiirpÜThca,  v.  c,  sich  satt  spielen. 

Hon a  Kii.ia  1 1, ,  ierö  —  Kyflä,  v.  a.,  werfen, 
zusammenwerfen,  hineinwerfen. 

HoHaK.iäcTb,  ierö  —  Ha  ito,  v.  o.,  etwas  in 
Menge  wohin  legen,  auf-,  hineinlegen. 

IIoiiaK.ii'iKiiTi,,  Koro,  v.  a.,  zusammenrufen. 

HonaKoiiä  ri..  ierö,  v.  a.,  in  Menge  schmie- 
den, zusammenschmieden. 

Ilona Ko.ioTb  .  v.  o.,  1)  ÄpoBi, ,  viel ,  eine 
Menge  spalten  (Holz);  2)  cäxapy  schla- 
gen (Zucker). 

II iinai.'oinin.  ,  aeHeri. ,  v.  a. ,  zusammen- 
sparen (Geld) ;  -ca,  v.  r.,  sich  anhäufen 
(z.  B.  von  Geschäften). 

lloiiiiKiini ti,,  ierö,  v.  a.,   in  Menge  mähen. 

II KiiaKpaciiTb,  ierö,  v.  a.,  in  Menge  färben. 

Iloiiai.-pnii  ii.  .  ierö,  v.  a. ,  in  Menge  zu- 
schneiden. 

lIoiiaKjpi'iTb.  i-tiMT,,  v.  ».,  1)  volldampfen; 
2)  vollrauchen,  womit. 

Ilona. ira  i  b,  v.  a.,  zusammenlügen. 

noHa^eTtTb,  v.  n.,  in  Menge  zusammen- 
geflogen kommen. 

lliiiia.iiiiniyTb,  v.  ii. ,  hier  und  da  kleben 
bleiben. 

IIoiia.ioKi'iTh,  ierö,  v.  a.,  in  Menge  fangen. 

Hononapiixa  ,  Frau  (f.)  des  Kirchen- 
dieners. 

IIOHonapi'Kifi ,  adj.,  dem  Kirchendiener 
eigen,  gehörig. 

Hoiiofliipb.  Kirchendiener,  Küster,  m. 

llonaMiii;. ibin,  adj.,  nass  geworden. 

IIoHaHÖKHyTb,  v.  n.,  nass  werden. 

llonaMo.ioTi'iTb,  ierö,  v.  n.,  in  Menge  zu- 
sammendreschen. 

II  on  an  ii  aiiTi,,  seMiyry,  v.  a.,  in  Menge  auf- 
reihen (Perlen). 

llonaiiäiiKiiTb,  v.  n.,  stellenweise  besudeln, 
beschmutzen. 

Ili>uaiit'"ib,  ierö,  v.  a.,  in  Menge  zusammen- 
backen. 

Iliiiianin  i.oi.  v.  r.,  sich  betrinken. 

HonaiiHMiiiaTb,  iionaiiiixäTb,  ierö  —  Ky^a, 
v.  a.,  vollstopfen;  -ca,  v.  r.,  sich  voll- 
stopfen. 

II n na  ii  lim.-»  i  i. .  ierö  —  Kyflä,  *>•  a.,  voll- 
stopfen; -ca,  v.  r.,  sich  vollstopfen. 

lIoiiaiipaiMij  ,  adv.,  umsonst,  unnütz,  ver- 
gebens. 

IIniiniipoKÜ4HH<iaTb,  v.u.,  viel  Streiche 
angehen. 

HoHiipjiiiiTb,  Koro,  v.  a.,  ausputzen  (Meh- 
rere); -ca,  v.  r.,  sich  ausputzen. 
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llc>iiar:i,i.n  i  i..  qerö,  v.  a.,  in  Menge  pflanzen. 

Ilo  »:ir:i  »ä  1 1>.  ierö,  v.  a.,  in  Menge  pflanzen. 

Boflac.iyuia  i  n-:i  .    ierö,    v.    c. ,     oft    genug 
hören,  etwas;  sich  satt  hören,  an  etwas. 

noHacnOTpliThOi,    ierö  oder  Ha  >ito,    v.  c, 
sich  satt  sehen,  an  etwas. 

lliimicw  t. in li  n.,  Koro,  v.  a.,  lachen  machen, 
zum  Lachen  bringen. 

Ilniiai - 1  p < . ii  1 1..    ierö,    v.  a.,    Mehreres   auf- 
bauen. 

ÜOBaoTp'B.'iHTb,  nmu,  v.  a.,  viel  zusammen- 
schiessen  (Wild). 

llonaro|i1;.ii,iii.  adj.,  gewandt,  geschickt, 
eingeübt. 

lliinariipt;!  i. .  hT>  H6MI,  v.  n. ,  Fertigkeit, 
Geläufigkeit  erlangen;  sich  einarbeiten. 

Ilona  1  Vvk  in  i.ni.  v.  c,  sich  anstrengen. 

IIohhi'mkhii».  >ierö,  v.  a.,  in  Menge  ein- 
stecken. 

Ilona  diu) 1 1..  mto,  v.  a.,  ein  wenig  straffer 
ziehen  (Stricke). 

IloiiainiiiiiKii.  MOHiiiiiiiHi'KiiMy.  adv.  pop., 
nach  unserer  Art;  wie  wir  es  thun. 

lliiiiuiniii'i..  ^erö,  v.  a.,  nähen,  etwas  (in 
Menge). 

IIoHauiyatTb,  v.  n„  viel  Lärm  machen. 

lloHaiii'Tht'H.  v.  c,  sich  satt  essen. 

IIoHOKÖ.it».  adv.,  wider  Willen;  gezwun- 
gen. 

noHeA*.ii>HHKi. ,  Montag,  m. ;  Be.niKiä  n. 
Montag  in  der  Charwoche. 

Hone  i . f..i i.n  m«i Hfjii.  montägig,  Montags-. 

IlOHejvb.ibHO,  adv.,  alle  Wochen;  wöchent- 
lich, wochenweise. 

lloiie  vF,.ii,nufi.  adj.,  wöchentlich,  Wochen-. 

Il0Hej,*.ibiu,iiKT..  Arbeiterin.)  auf  Wochen- 
lohn. 

noHe^i-ibmHHa,  Arbeit  (f.)  auf  Wochen- 
lohn. 

IIOHea'b.ibinima  ,  Arbeiterin  (f.)  auf 
Wochenlohn. 

IloHesKi1.  conj.,  (die)weil. 

IIuHt'.Mopruni -ii.ch  .    komv,     v.   imp.,    etwas 

unwohl  werden. 
Qoaenpiä  i  e.ibCKH,  adv.,  feindselig. 

ÜOHeceHie,  Ertragen.  Erdulden,  n. ;  3a  n. 
TpyjÖBib  für  die  Mühewaltung  ;  sa  n.  yßHT- 
kobt.  für  den  erlittenen  Schaden. 

HoHeCTii,  I.  v.  a.,  a)  ito,  tragen,  bringen, 
etwas  wohin;  Ky^a  tbi  nouecL  caMOBapt? 
wohin  trugst  du  die  Theemaschine? 
b)  yöHTOKi,  etwas  einbüssen ,  Verlust 
davon  tragen,  Schaden  erleiden  ;  bi  bo3- 
HarpaKÄesie  sa  noHecöHHbie  yöÜTKii  zum 
Schadenersatz;  c) öo-iimöu  Tpy^i  schwere 
Arbeit  verrichten;  d)  Änib,  albernes 
Zeug  zu  schwatzen  (Unsinn  zusammen- 
zureden, faseln)  anfangen;  oht>  oüstl 
cboö  uoHecb  er  bleibt  immer  bei  seiner 
alten  Leier;  e)  Koro,  Reissaus  nehmen, 
mit  Einem  (o  jomaAflxi  von  Pferden); 
jiömaAii  noHecan  Haci.  die  Pferde  sind  mit 
uns  durchgegangen;  II.  v.  n.,  a)  träch- 
tig werden  (o  Koöhuaxt  von  Stutenj; 
b)  schwanger  werden  (o  seHm,iinaxi>  von 
Frauen);  -ca,  v.  r. ,  sich  Bchnell  be- 
wegen; Eopäö.ib  noHecca  no  hu.ihumi.  das 
Schiff  strich  durch  die  Wellen ;  inj  no- 
Hecanci  BCKaib  wir  fuhren  im  Galopp. 
11ÜHH,  indecl,,  Ponny,  m. 

IloHltitail.  .       nORH3BTb,      V.     a.,      1)      CTtHV, 


niedriger  machen  (eine  Mauer);  2)  ay- 
pam..  oieux,  herunterlassen  (den  Brun- 
nenscliwengel);  3)  n,iiny ,  herabsetzen 
(den  Preis);  4)  rö.iocb,  a)  die  Stimme 
sinken  lassen;  bi  mit  gröberer  Stimme 
sprechen;  c)  tiefer  singen;  5)  Koro  — 
miihomx  degradiren,  Einen;  -ca ,  v.  r., 
niedriger  werden;  sinken,  fallen  (z.  B. 
o  n,tni  vom  Preise);  rpäjycHiiK'b  hohh- 
»äeTca  das  Thermometer  sinkt;  —  v.  p., 
niedriger  gemacht  werden,  etc. 

ÜOHiiace,  adv.,  etwas  niedriger. 

noBiiaseHie,  Erniedrigung,  /.,  Sinken,  n. 
(des  Preises,  der  Stimme,  etc.). 

lliiiin.iii  ii..  -ca,  *.  IlOHiiacäTb,  -ca. 

IlouiiKänie,  ro.iOBbi,  Beugen,  n.  (des 
Kopfes). 

IIohiikiii  i..  noHHKHVTb,  v.  n.,  1)  oiäsiH  die 
Augen  niederschlagen,  zur  Erde  senken; 

2)  rjiaBÖio,  den  Kopf  beugen  ,  hängen 
lassen. 

ll.ninK.iuii.  adj.,  zur  Erde  gesenkt,  nieder- 
geschlagen, gebeugt. 

II ii, in  ii..  s.   lliiiini.-n  i ■!.. 

Huhu iiaHir.  Begreifen,  Verstehen,  n.,  Er- 
kenntnissvei mögen,  n. ;  3to  CBÜme  erö 
noHHiiäHia  das  geht  über  seine  Begriffe  ; 
er  kann  sich  keine  Vorstellung  davon 
machen. 

Ilo n ii »ia n..  iioiiflTb.  v.  a.,  1)  wo,  begreifen, 
verstehen,  einsehen,  etwas;  Tyn.  noHii- 
siafl,  KaKi,  3Häemb  hieraus  werde  Einer 
klug;  2)  (o  BOj,t  vom  Wasser)  — 
.iyra,  öeperb  überschwemmen,  unter 
Wasser  setzen  (Wiesen,  das  Ufer);  -ca, 
v.  r.,  (o  nTiinax'b  von  Vögeln)  sich  be- 
gatten, sich  paaren;  —  v.  p.,  verstanden 
werden,  überschwemmt  werden,  etc. 

Ilo iiii  i  im  ,  noHHTOiHO  ,  noHHTaHO  ,  adv., 
fadenweise,  Faden  nach,  für  Faden. 

II  on ii  uta  1 1..  v.n  ,  verarmen,  an  den  Bettel- 
stab kommen. 

Uoiuiiiirm'Kii,  adv.,  wie  ein  Bettler,  bettel- 
haft. 

ÜOHOB.iaTb,  nOHOBHTb,  ito,  v.  a.,  erneuern, 
renoviren;  -ca,  v.  p.,  erneuert,  renovirt 
werden. 

noHOBBTb,  v.  n.,  wieder  wie  neu  werden. 

IIoiio:kii.  gen.  -SKefi,  pl.  f.,  1)  Beinharnisch, 
m.;  2)  Ketten,  Fesseln,  pl.  f.,   Eisen,  n. 

llono|iäii.mnarb  oder  noiiopais.iH n..  iioho- 
pOBi'iTb,  v.  n.,  1)  eine  gelegene  Zeit  ab- 
warten ;    2)  Ha  Koro,    treffen,    auf  Einen  ; 

3)  KOMy,  zu  Gefallen  thun;  zu  viel  nach- 
sehen, Einem;  verwöhnen,  verziehen, 
Einen. 

Ilo iiopiiiiKa  ,     noBOpoB.ieaie  ,     Verziehen, 

Verwöhnen,  n. 
IIoflopoB.iflTb,  s.  lloiio]iai!.iniiari,. 
Iliiiiop<iiiiiMii;i>.    -imma.    Einer  (Eine),  der 

(die)  Jemanden  verwöhnt,  verzieht. 
noBOCHTe.ib,  m.,   -Te.ibHiin;a,   Verleumder, 

Lästerer,  m.;  V-rin,  L-rin,  /. 
IIOBOCHTt'.ibHbiii  ,    adj.  ,     verleumderisch, 

schmähend,     schimpflich;     h  -  ha     cJOBi 

Laster-,  Schmäh-,  Schimpfworte,  pl.  n. 

I.  ÜOHOCHTb,  Koro,  v.  a,  lästern,  schmähen. 

II.  ÜOBOCiiTb,  ito,  v.  a.,  eine  Zeit  lang 
tragen,  etwas. 

ÜOBÖCEa,   vom  Hunde   apportirte    Sache; 

säma  coöäKa  nosaen.  noHÖCKy  unser  Hund 

apportirt. 
noHÖCBbli,   adj.,   schimpflich,    schmähend, 

lästernd. 
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IIoHÖn,  .  Durchfall,  m. ;  KpoBäBtifi  n. 
Ruhr,/. 

IlOHOnieHie,  Schmähen,  Lästern,  n.,  Läste- 
rung, /. ;  uhom  cjidea  xyj/ce  noHomenin 
mancher  Ruhm  ist  schlechter  denn 
Lästerung. 

noHTepi,  Pointeur,  m. 

IIohthhobäti,,  v.  n.,  pointiren. 

IIohtöhhijh  moctt.  ,  Ponton- ,  Schiff- 
brücke, /. 

ÜOHj-^HTejb,  m.,  -Te.ibHima ,  Antreiber, 
m.,  Antreiberin,  /. 

noHy^HTeabHHii,  adj.,  Zwangs-. 

IIOHysB^äTb,  nOHyÄÜTb ,  Koro  —  ki  leaiy, 
v.  a.,  antreiben,  nöthigen,  zwingen;  -ca, 
v.  r.,  sich  anstrengen;  noHy^Tecb,  noKy- 
raaÜTe  bitte,  bezwingt  euch,  esset  noch 
etwas;  —  v.  p.,  angetrieben  werden,  ge- 
nöthigt  werden. 

IIOHy»^eHie,  Antreiben,  Nöthigen,  n. 

noHy»;vB,  adv.,  nothgedrungen,  im  Noth- 
falle. 

II o iii '-.Kiuiarii  .  Koro,  v.  a.,  oft,  dann  und 
wann  antreiben,  nöthigen. 

IIiniyi;ä.ibimih"b  ,  -iuiiu,»,  Antreiber,  m., 
A-rin,  /. 

ÜOHyKäHie,  Antreiben,  n. 

I.  lliiiiyKuib,  v.  n.,  nun,  nun  sagen  (eine 
Zeit  lang);  antreiben. 

II.  HoHVKÄTb.  noHVKHTTb,  Koro,  v.  a.,  an- 
treiben, Einen. 

IIiiuyKiiBaTb  (s.  HouvKaTb),  v.  n.,  nun,  nun 
sagen,  antreiben. 

IloiiVpimaii,.  nOHypiiTb,  rö.iOBy,  v.  a.,  hän- 
gen lassen  (den  Kopf). 

IlOHypbiH,  adj.,  gesenkt ;  u-ua  öiu  nieder- 
geschlagene Augen ;  n-aa  .lömajb  ein 
Pferd  mit  hängendem  Kopfe. 

ÜOHyTpy,  adv.,  nach  dem  Sinne ;  recht; 
eaiy  BcaKaa  .TecTb  n.  ihm  ist  jede  Schmei- 
chelei angenehm ;  KÖ<)>e  mh!  ae  n.  der 
Kaffee  schmeckt  mir  nicht  recht. 

1 1<>  h  u  i:a  1 1..  iioiii.']  1 1,.  v.  n.,  dann  und  wann 
einen  dumpfen  Schmerz  haben,  fühlen. 

Ilniiijirl..  adv.,  bis  jetzt. 

Iloiujpiiua  1 1.  (s.  IIiiiiij|ui 1 1.|,  v.  n.,  von  Zeit 
zu  Zeit  untertauchen. 

ÜOHbipflTb,  v.  ».,  einige  Mal  untertauchen. 

lliui  l.'.Kiii;a  1 1..  min  t,vKin  i..  Koro,  v.  a.,  ver- 
zärteln, Einen;  -ca,  v.  r.,  sich  bisweilen 
pflegen. 

lloiit.m-ub'ii.  adv.,  deutsch. 

IIoiih'ixu 1 1..  ito,  v.  a.,  riechen,  etwas  ;  enj- 
3Toro  ii  noHioxaTb  He  y^äcTca  das  bekommt 
er  nicht  einmal  zu  riechen. 

IloiiKixiiBaib  (*.  ÜOBiöxaTb),  TaGaieKt,  v.a., 
dann  und  wann  Tabak  schnupfen. 

ÜOHiöX'b,  iiiuiii'iiuha.  Prise  (f.)  Tabak;  no- 
HioniKÖMT>  He  HacBiTiinibCH  von  einer  Prise 
wird  man  nicht  satt. 

lliiii>iiiii.ini.i-)i.  v.  r.,  1)  ct>  atTLMii  Kinder 
warten;  sich  viel  mit  Kindern  abgeben; 
2)  fig.  CT>  K^Mt,  sich  viel  abgeben,  mit 
Jemandem. 

ÜOHÄTie,  Begriff,  m.,  Idee,  /. ;  bh  061.  stomt, 
h  noHÄTia  He  imieTe  ihr  habt  davon 
nicht  einmal  einen   Begriff. 

llniuii.iiiiiiiii  1. ,  Auffassungsgabe,  /.,  Fas- 
sungsvermögen, n.;  -.iinibiii,  adj.,  leicht 
begreifend,  fassend. 

IlniiHiiio  .  adv.,  klar,  deutlich,  verständ- 
lich. 

IloHiiriiuii,  adj.,  klar,  verständlich. 

Unna  ri'iii,  pl.  noHHTbie  (als  Subst.),  zu  einer 


Untersuchung    aus   den  Ortsbewohnern 
herbeigezogener  Zeuge. 

IIuHlill..    S.    ÜOHUnäTb. 

IIiiim'ii  .iiiii'nb  .  ^to,  v.  a.,  ein  wenig  be- 
nagen. 

nooör.ia^tTb ,  1T0,  v.  a.,  besehen;  -ca, 
v.  r. ,  sich  ein  wenig  umsehen,  sich 
orientiren. 

üooörop'BTb,  v.  n.,  von  aussen  anbrennen. 

IIooöjepffi&TbCH,  v.  r.,  sich  ein  wenig  ab- 
nutzen. 

IIooö^yjiaTb,  ito,  v.  a.,  ein  wenig  über- 
legen, etwas. 

Ilooöjci.iaTb,  At.iHmKii,  v.  a.,  sein  Schäfchen 
ins  Trockene  bringen. 

IldiM'iHcnraTi,.  noo6xeib,  Enpnii«.,  v.  a.,  ein 
wenig  brennen  (die  Ziegel);  -ca,  v.  r., 
sich  ein  wenig  verbrennen. 

HooövKMTbOii,  v.  r. ,  sich  allmählich  ein- 
leben. 

IIoo63aBecTHCb,  xo3flTiCTBoai,b ,  v.  n.,  sein 
Hauswesen,  seineWirthschaft  allmählich 
einrichten. 

ll'MM'ni  1 1..  ito,  v.  a.,  ab-,  herunterschlagen 
(z.  B.  niTyEaTypKy  den  Bewurf). 

üooÖKycaTb,  HÖrTu,  v.  a.,  benagen,  die 
Nägel;  nagen,  kauen,  an  den  Nägeln. 

IIooö.TBHMTbca,  v.  c,  faul  werden. 

IIoofiiia.u'iKiiTb  ,  Koro  ,  v.  a. ,  vertrösten, 
Einen,  womit ;  einige  Hoffnung  machen, 
Einem  auf  etwas. 

IliMii'iiiiiiuiiii.,  v.  n.,  verarmen. 

lli)iiMiiiiiii:i.ii,iii.  adj.,  verarmt. 

1IcioChi6]ihti.  .  Koro,  v.  a.,  bestehlen;  fig. 
rupfen,  Einen;  —  30  iHCTa  kapp  und 
kahl  machen,  Einen. 

IIoodipiK.iÄTb.  v.  a.,  1)  ito,  abwarten;  2) 
Koro,  warten  auf  Jemanden ;  v.  n.,  ein 
wenig  verweilen,  warten. 

üooßpyßiiTb,  ito,  v.  a.,  ein  wenig  behauen. 

nooöptaaTb,  mto,  v.  a.,  ein  wenig  be- 
schneiden. 

Ilooöcöx.ibiii,  adj.,  ein  wenig  abgetrocknet. 

üooöcöxHyTb,  v.  n.,  ein  wenig  abtrocknen. 

IIooöi'TporÄTb,  v.  a.,   ein  wenig  behobeln. 

IlooöcyiiiHTb,  ito,  v.  a.,  ein  wenig  trock- 
nen lassen;  -ca,  v.  r.,  sich  ein  wenig 
trocknen. 

IIoortiiiapiiTb,  KapMaiiH,  v.  a.,  durchsuchen, 
-wühlen,  die  Taschen. 

IIooöiiinTb,  v.  a.,  1)  ito,  rundum  benähen; 
2)  Koro,  alle  Kleider  (fertig)  nähen, 
Einem. 

lIniii'nuMiaib.  qTO,  v.  a.,  etwas  rundum  be- 
fühlen. 

nooöt^aTb,  v.  «.,  etwas  zu  Mittag  essen. 

nooö'B^H'BTb,  v.  n.,  etwas  verarmen. 

lloinVl.iuaTb.  komj-  —  qTO,  v.  a.,  und  -ca, 
KOMy  bt>  qeaii,  v.  r.,  versprechen,  Einem 
etwas. 

lIiMi1a.11..  adv.,  in  einiger  Entfernung. 

Hoo^apiiTb,  Koro,  v.  a.,  Mehrere  be- 
schenken. 

llnu.liiHo'iKt,.  adv.,  einzeln. 

IIooKpinHjTb,  v.  n.,  etwas  stärker,  fester 
werden. 

noonycrBTb,  v.  n.,  leer,  öde  werden. 

IIoonyxHyTb,  v.  n.,  etwas  schwellen. 

lloopaTopcKii,  adv.,  wie  ein  Redner,  ora- 
torisch. 

I.  üoopaTb,  3eM.u0,  c.  u.,  eine  Zeit  lang 
pflügen,  die  Erde. 
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II.  II  oopäi  >..  v.  n.,  eine  Weile  laut  schreien, 
brüllen. 

noocMOTptTb,  ito,  v.  a.,  besehen,  besich- 
tigen; -eii,  r.  r.,  sich  orientiren. 

IloocTepeib,  Koro,  v.  a.,  warnen;  -Ca,  v.  r., 
sich  etwas  vorsehen. 

I.  HoofTpi'iTb,  hosi,  v.  a.,  ein  wenig  auf- 
schärfen (ein  Messer). 

II.  lloocTpjiTb ,  v.  n.,  etwas,  eine  Zeit 
lang  witzeln. 

UooOTii.iuii ,  adj.,  ein  wenig  abgekühlt, 
etwas  kalt  geworden. 

Ilniir  i  uii\  i  i.  oder  iioncii.ii>..  r.  n.,  ein 
wenig  kalt  werden. 

IlooTiiiJKHYTb  .  ott>  ierö ,  v.  7i.,  nach  und 
nach  sich  entwöhnen,  einer  Sache. 

HooTOABÜuyTb,  ito  ,  v.  a. ,  ein  wenig  ab- 
rücken, weiter  rücken. 

üoOTOpBÄTb,  ito,  abreissen  (Alles). 

IIooTpai'Tii,  ito,  v.  a.,   etwas  abschütteln. 

ÜOOTCTÄTb,  v.  7i..  ein  wenig  zurückbleiben, 
nachbleiben. 

IIoOTCijpt.iHH ,  adj.,  etwas  feucht  ge- 
worden. 

HnoTcbip l;rb.  v.  n.,  etwas  feucht  werden. 

IIooxÖTUTbeH,  v.  c,  eine  Zeit  lang  jagen, 
auf  die  Jagd  gehen. 

IIooxÖTHimbii,  adv.,  auf  Jägerart,  jäger- 
mässig. 

IlnouapiiiiiiTb.  Koro,  v.  a.,  etwas  schrammen, 
stellenweise  zerkratzen. 

noonepe^HO,  adv.,  nach  der  Keihe,  ab- 
wechselnd. 

üoo'iepejHufl,  adj.,  abwechselnd. 

IIoo'niCTiiTb,  iTo,  v.  a.,  reinigen,  etwas. 

üoompeHie,  Aufmunterung,  Anreizung,  /. 

noompiiTe.ib,  m..  Aufmunterer,  m. 

IIoompiiTe.ibHHfi,  adj.,  aufmunternd,  an- 
reizend. 

DoompÄTb,  noompiiTb,  Kord  —  Ha  ito  oder 
kt.  qeiiy,  v.  a.,  aufmuntern,  anreizen; 
-oh,  v.  p.,  aufgemuntert,  angereizt  wer- 
den. 

I.  Ilona  iAti..  nonäcTb,  u.  ?;.,  1)  Kyja,  ge- 
rathen,  wohin,  in  etwas;  He  nonäcrb  6h 
Harn,  bi  Glas"  dass  wir  nur  nicht  ins  Un- 
glück, in  die  Enge  gerathen;  ny,  nonä.Tb 
iee  OHi)  bi>  thckö  !  nun,  er  ist  übel  ange- 
laufen! er  ist  in  die  Klemme  ge- 
rathen; nonac-Tb  bi>  3a6iflKii  in  den  Kuf 
eines  Kaufboldes  kommen ;  Kant  no- 
na^en.  eMy  bt.  rö.iOBy  (xMe.ib),  TaKi.  n 
lypiiTT,  wenn  ihm  der  Rausch  in  den 
Kopf  steigt,  dann  begeht  er  Dumm- 
heiten; 2)  liMT,  —  bo  ito,  treffen  (in) 
etwas ;  (oht.)  nona.ib  KaMHeirc,  bt>  okho 
er  traf  mit  dem  Stein  ins  Fenster; 
nonä.TL  th  na.ibneMi  Bb  neuo  da  hast 
du  grade  ins  Ziel  getroffen  (iron.) ;  mü- 
mii.ih  ei  eopÖHjj ,  a  nond.io  et  Kopöei/  er 
hat  nach  der  Krähe  gezielt,  aber  die 
Kuh  getroffen;  er  hat  sich  verrechnet; 
31  Ha  MHC.ii  auf  etwas  verfallen ,  auf 
einen  Gedanken  kommen;  4)  Ha  e.TEjb 
auf  die  Spur  kommen;  5)  HaBCTpiqy  — 
noMy  zufällig  auf  Einen  stossen.  Einem 
begegnen;  6)  Ha  jopöry  auf  den  richtigen 
"Weg  kommen;  7)  no^i  cyai  vor  Gericht 
kommen,  angeklagt  werden;  8)  komj;  — 
bx  pyKH  Einem  in  die  Hände  fallen; 
9)  KaKi,  hd  nonä.io  gleich  viel ,  wie  es 
kommt;  -ca,  v.  r.,  1)  vorkommen,  nona- 
AäwTca   eme  y  Hact   Me^st^H  3a  pt^KO    es 


kommen  bei  uns  noch  Bären  vor,  aber 
selten;  2)  komy  —  BCTptiy  auf  Einen 
stossen,  Einem  begegnen;  3)  bt>  iömi  bei 
etwas  ertappt  werden  (z.  B.  BT,  KpaÜE'B 
beim  Diebstahl);  ferner:  nonaaembca  im 
KBit!  du  wirst  es  schon  mit  mir  zu  thun 
bekommen!  nona^ücb  ohi.  TÖ.ibKO  mhü 
der  soll  mir  nur  kommen! 

II.  IIona^aTb,  v.  n.,  in  Menge  fallen,  ab- 
fallen (z.  B.  Obst). 

Ilona^y,  f"t.  nonacTb  ;  s.  IIona,iäTb. 

Iloiia/u>ji.  Frau  (f.)  eines  Priesters. 

Ilona.  11'iTb  ,  1)  v.  n.,  eine  Zeit  lang 
schiessen;  2)  ito,  v.  a.,  verbrennen  (in 
Menge);  niederbrennen;  -ca,  v.  p.,  ver- 
brannt, niedergebrannt  werden. 

IIonapHo,  adv.,  paarweise. 

llonai'iii,  v.  a.,  eine  Zeit  lang  weiden. 

lloiiäcTbipcEu,  adv.,  nach  Priester  Art. 

Ilonaxaib.  v.  a.,  eine  Zeit  lang  pflügen. 

lln»i'iuiii..  Ha  Koro  oder  komv,  v.  n.,  Vor- 
würfe machen. 

llniu'pcKb.  adv.,  quer,  der  Quere;  a  erö 
3Häw  B^o.ib  n  nonepeKT,  ich  kenne  ihn 
durch  und  durch. 

nonepealiHHO ,  adv. ,  wechselweise,  ab- 
wechselnd. 

nonepeatHHOCTb,/.,  Abwechselung,  Alter- 
nation, /. 

üoiiepea'BHHbiH,  adj.,  abwechselnd,  alter- 
nirend. 

IIonepeTHiiKi.  ,  Widersprecher  ,  Wider- 
sacher, m. 

IIonepeieHie,  Widersprechen,  Dagegen- 
handeln,  n. 

üonepeiiiHa,  Querbalken,  m. 

IIonepe<iiiTb,  Kony  —  Bb  lern.,  v.  n.,  wider- 
sprechen, zuwider  handeln;  in  die 
Quere  kommen,  Einem. 

üonepeiHHKb,  Durchmesser,  m. 

HonepeiHbiii,  adj.,  Quer-;  s.  15c  1  pt.wiibiii. 

IIonepxHTTbca,  qiMi,  v.  c,  etwas  in  die 
Duftröhre  bekommen,  sich  räuspern. 

noneneHie,  Sorge,  Pflege,  /. 

HoneiÜTe.ib  ,  m. ,  Curator ,  Fürsorger, 
Pfleger,  w.;  -Te.xbHHn,a,  Pflegerin,  Für- 
sorgerin, /. 

IIonemiTe.ibeTBO,  1)  Curatoramt,  n.;  2)  Cu- 
ratorium,  n. 

Iloneib,  v.  a.,  ein  wenig,  eine  Zeit  lang 
backen. 

llniicMbcii .  v.  n.,  1)  etwas  backen,  eine 
Zeit  lang  backen  (v.  n.) ;  2)  v.  c,  0  lesn, 
Sorge  tragen,  sorgen,  für  etwas. 

IIoiiiiBÄHie,  Trinken,  n. 

lloiiiiKiiTb,  v.  «.,  gemächlich  trinken. 

Honii.iiiib ,  ito,  v.  a.,  etwas,  eine  Zeit 
lang  sägen. 

IIoiinpaTb.  nonpaTb ,  v.  a.,  1)  ito,  Koro, 
a)  treten,  niedertreten;  b)  besiegen, 
überwältigen  (Feind);  2)  fig.,  Koro,  Ver- 
achtung zeigen  gegen  Jemanden;  er- 
niedrigen, Einen;  -ca,  v.  p.,  niederge- 
treten, besiegt  werden. 

Ilnmi  pnBÄTh.  >■.  n.,  eine  Zeitlang  schmausen. 

UoniicaTb,  v.  n.,  eine  Zeit  lang  sehreiben. 

lloinicuiianie,  öfteres  Schreiben. 

IIomicKiBaTb,  ito,  v.  a.,  öfters  schreiben, 
etwas. 

IIimiiTb,  1)  v.  a.,  qerö,  eine  Zeit  lang 
trinken  (z.  B.  sejisHbixi.  boa^b  eisen- 
haltiges Wasser);  2)  v.  n.,  trinken;  ohi 
nömi.Tb   Ha  toh  HeAt-s-t  nopä^KOMb  er  hat 
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in  der  vorigenWoche  tüchtig  getrunken, 
gezecht. 

llOnilXlIHHTb.   nOIIIIXHTb,   nonHXHYTb.    V.    ii., 

1)  ito,   stossen,    etwas;    2)  ito  —  bo  >ito, 
hineinstossen,  etwas. 
flu  im  ii(,üti>,  v.  n.,  etwas  piepen. 
llon.iäiitiTb  ($.  Hon.ibiTb),  v.  n.,  etwas,  eine 

Zeit  lang  schwimmen. 
Hon.ianÖK  i.  (dim.  n o n.iaisii'iei;  i> ).  Schwimm- 
holz, ».,  Kork,  m.  (Ha  y^i  an  der  Angel- 
schnur). 
Hön.iaBOJHi,  adv.,  schwimmend. 
llo(i.iai;a  1 1..  v.  n.,  eine  Zeit  lang  weinen, 
llon.ia  i  ii ti.  .    v.    a. ,    nach     und    nach    be- 
zahlen, 
ilon.ia  n'iu.ra.  v.  r.,  1)  ^tsra,  büssen  (müs- 
sen),    bluten    (müssen);    2)   jkh3hbio    das 
Leben  einbüssen,  wobei ;  mit  dem  Leben 
büssen,  wofür. 
lloii.ii'iiHTb  ,    v.    n.,    ein    wenig    spucken, 

speien. 
Hoii.ii'iujFiaTb.  v.  n.,  öfters  spucken,  speien. 
lluii.ifi'Kiii  i.i'ii  ,     v.    r.  ,     eine     Zeit    lang 

plätschern. 
IIonjecTit,    v.   «.,    etwas,   eine    Zeit   lang 

flechten. 
Ilon.ieci  ml.    (fut.  non.iexycb),    v.  c,    sich 
langsam    davon    machen;    Ky^ä   ohi>    no- 
n.iejca  ?  wohin  hat  er  sich  verzogen? 
ÜOiueiy,   adv.,  den  Kräften  angemessen; 

recht  gelegen. 
lloniiJTi. ,    v.  n.,   fortschwimmen;    Kopäö.ib 

non.TH.Tb  das  Schiff  segelte  ab. 
Hon. lacäi  i,.  v.  n.,  etwas  tanzen. 
Ili>ii.i;i(-ui:a  1 1.  {s.  non.iaoaTb),   v.  n.,   dann 

und  wann  tanzen, 
lloiiomi'i  i.,  Sohn  (m.)  eines  Priesters. 
IIonÖBHa,  Tochter  (f.)  eines  Priesters. 
Iloiionii.iii.  adj.,  Priester-, 
lloiinmuniia  ,    Secte  ff.)  in  der  russischen 

Kirche. 
IIipiioiif.'.i.  Trinkgelage,  n. 
üoiioiiTb,   Koro,    v.  a.,  ein   wenig   tränken, 

zu  trinken  geben. 
Hono.iä«  i.,  adv.,  halb,  zu  gleichen  Theilen, 

zur  Hälfte,  mittendurch. 
Ilomi.i  niii'ia  1 1. .    v.   n.,    etwas   Vesperbrod 

essen. 
Iliiiid.i.ia  1 1,.  v.  ?;.,  eine  Zeit  lang  kriechen. 
lldiKi.i. '.cid.  ,    m.,    1)   Kind    (n.) ,    das   noch 

nicht  gehen  kann;  2)  Schleicher,  m. 
liiiiKi.i.iiKiiK'nic.  Geneigtheit,/,  (zu  etwas); 

Hang,  in.,  Anfechtung,/. 
Ildiiii. i. tiioii('.inii.iii  ,    ki.  neuy ,  adj.,  geneigt 

zu  etwas. 
Iliiiio.i.iiii  oder  inniii.i.u  i.,    v.  n.,  anfangen 

zu  kriechen,  hinkriechen. 
Ilono.iiia  1 1.,  nonö.iHHTb,  qTo  —  tiaii,  v.  a., 

ergänzen  ;  -ch,  v.  p.,  ergänzt  werden. 
linno.KH-KÜTi..  'ito,  v.  a.,  etwas  ausspülen. 
IIono.iyrÖAHO,  adv.,  halbjährlich. 
nono.iy^Hii ,    adv. ,    nach    Mittag;     Nach- 
mittags. 
ll(iiii'i.ii..:oiia  i  i.<-a.  itan.,  v.  c,   seinen  Vor- 
theil  bei  etwas  wahrnehmen;  sein  Schäf- 
chen ins  Trockene  bringen. 
Sloiniiia.  Pferde-,  Satteldecke,/. 
II oii (in ii ijii.  adj.,  Pferdedecken-. 
Ilonöpi  im.  .   v.  a.,   etwas,    ein   wenig   be- 
schädigen;  -ch,   v.  r.,  verderben    {v.  n.); 
pbiöa  nonöpmiaeb  der  Fisch  ist  verdorben, 
die  Fische  sind  verdorben. 
HonocTHTbCH    oder    nouöcTHimaTb,    v.  n., 
eine  Zeit  lang  fasten. 


IIiniiiT'iiiiiaTi.  ,  Boro  —  niMt,  v.  a. ,  be- 
wirthen,  Einen. 

nonOTtTb,  v.  n.,  etwas  schwitzen. 

I|.iii|iai.n  i  i..  *.   Ilonpait.iaTb. 

llini|iaiiKa.  1)  Verbesserung,  Correctur,  /. ; 
2)  Reparatur,  Ausbesserung,  /. 

Iloiipais.iiin,,  nonpäsiiTb,  v.  a.,  1)  jn»  aus- 
bessern, repariren  (ein  Haus) ;  2)  miCbMÖ, 
coiHH^Hie  verbessern,  corrigiren  (einen 
Brief,  einen  Aufsatz);  3)  a-fe.io  wieder  gut 
machen  (eine  Sache);  4)  cboh  ataiiniKii, 
oöCTOflTe.tECTBa  verbessern  (seine  Ge- 
schäfte, seine  Umstände);  5)  3Ä0pÖBi>e 
wiederherstellen  (die  Gesundheit);  -ch, 
v.  r.,  1)  sich  verbessern;  ohi.  renepr.  no- 
npäBiiaca  (erö  jfs.iä  Tene'pb  nonpäBiuiicb) 
seine  Verhältnisse  haben  sich  jetzt  ge- 
bessert; 2)  sich  bessern,  sich  erholen; 
Hann>  6o.ti.hoh  nonpaBJiHeiea  unser  Kranker 
ist  in  der  Besserung  begriffen;  3)  sich 
(ver)bessern ;  ohz  nonpäenjicji  u.n  Kyjiw<a 
et,  potOMKy  er  ist  vom  Pferde  auf  den 
Esel  gekommen;  —  v.  p.,  ausgebessert 
werden,  etc. 

Ilnllpai  I..    S.    UomipÄTb. 

Uoiipt'KiiTe.ib,  m.,  •Te.ibHima,  Einer  (Eine), 
der  (die)  Jemandem  Vorwürfe  macht. 

lIoiipOKaTe.ii.injit,  adj.,  vorwurfsvoll. 

IXonpeKaTb,  nonpeKHVTb,  Koro  —  q-EMt  oder 
bi.  leii'b,  v.  a.,  vorwerfen,   Einem  etwas. 

IIonpeKOCiÖBHTb,  v.  n.  ,  widersprechen, 
Widerspruch  erheben. 

IIonpeKl,  Vorwurf,  m. 

üonpena'TCTBOBaTb,  komj;,  qeMy,  v.  n.,  hin- 
dern, Einen  etwas;  ein  Hiuderuiss  in 
den  Weg  legen,  Einem. 

Iliinpiinai'.ii  1 1..  ierö,  v.  a.,  noch  etwas  zu- 
geben, zulegen;  -ch,  v.  r.,  etwas  hinzu- 
kommen. 

Ilniipiiiii.iicai  i..  nonpiiBÜKHyTb,  v.  n.,  sich 
allmählich  gewöhnen. 

II im pii ni,f.  Bahn,  /  ;  n.  sii3Hn  irdische 
Laufbahn;  Lebenslauf,  m. ;  n.  yienoß 
aiflTe.ibHOCTH  wissenschaftliche  Lauf- 
bahn. 

lliiiipioobiKinib,  k-b  ^tjiy,  v.  n.,  sich  ge- 
wöhnen, au  eine  Arbeit. 

IlonpiÄTe.ibCKii ,  adv. ,  wie  ein  Freund, 
freundschaftlich. 

Iloiipiiooiian..  <jerö,  v.  a.,  probiren,  ver- 
suchen. 

üonpoCHTb ,  nerö ,  v.  a.,  bitten,  sich  aus- 
bitten etwas;  -ca,  v.  r.,  bitten;  n.  bi>  öt- 
nycKi.  um  Urlaub  bitten. 

IIonpoTHBiiTbca ,  Kosiy,  v.  c,  sich  etwas 
widersetzen,  Einem. 

llonpiiiiiaÜKa  .  Zudringlicher,  m.;  Einer, 
der  immer  etwas  zu  bitten  hat. 

IIonponiäiinniaTb,  v.  n.,  bittstellern,  zu- 
dringlich betteln. 

IIonpoinÄTbCH ,  ci.  Kiiii,  v.  r.,  Abschied 
nehmen  von  Jemandem. 

II o u pu ran.  ,  v.  n.,  ein  wenig  springen, 
herumhüpfen. 

Iliuipiji  HisaTh,  v.  n.,  hüpfen,  springen. 

Ilonpurf  ai  ,  -m.H  ,  Springfuss,  Wind- 
beutel, m. 

IIoiipaniiTb ,  ^to,  v.  a.,  gerade  machen, 
biegen. 

IIonpjirTh,  v.  a.,  eine  Zeit  lang,  etwas 
spinnen. 

nonpäiaTb,  hto,  v.  a.,  verstecken;  -ca, 
v.  r.,  sich  verstecken. 
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lldin  li'iMi  ,  adr. ,  wie  ein  Vogel,  vogel- 
artig. 

Ilonj  i  An,  Papagei,  m. 

IlonyriUb,  Koro ,  v.  a.,  ein  wenig  bange 
machen. 

IIoiiyniBiiTi.,  r. «.,  bisweilen  bange  machen, 
aulscheuchen,  heraustreiben. 

IIonycKÄHie,  Zulassen,  Gestatten,  Er- 
lauben, n. 

IIonycKÄTb,  noiiycniTb,  ito,  v.  a.,  zulassen, 
gestatten,  erlauben;  -Ca,  v.  p.,  gestattet 
werden;  Ka,6u  Eoi"i>  nonycTii.n,  mhb  ct>1>3- 
Aiitf,  ki  poAHiJMi.  wenn  Gott  es  mir  ge- 
währte zu  meinen  Verwandten  fahren 
zu  dürfen. 

IIonyoTÖJiy,  nöiiycTy.  noiiycTaKam,  adv., 
vergebens,  umsonst. 

DonyTaTb,  Koro,  v.  a.,  1)  binden,  Einen,  wo- 
mit; 2)  verwickeln,  mit  hineinziehen  (in 
eine  unangenehme  Sache);  3)  fig.  ver- 
leiten; 6-fcci.  jieHa  noiiyTa.Ti,  der  Böse  hat 
mich  verleitet. 

nonj'TeiuecTBOBaTb,  v.  n. ,  etwas  umher- 
reisen. 

üonyTii,  adv. ,  am  Wege,  vorbeiführend; 
mit,  iif  nonyTii  3axojiiTr,  ki  neMy  mein 
Weg  führt  mich  nicht  bei  ihm  vorbei. 

1 1 on y  iiiiu.i,.  Reisegefährte,  m. 

Hon \ Tiiijii,  adj.,  auf  der  Reise  begleitend, 
n-HLiü  t>3,!iökt>  Reisegefährte,  m. (zu Pferde); 
n-HHÜ  BtTepi  günstiger  Wind. 

nonfmiiKi.,  -«i ii ii.ii  .  Reisegefährte,  m., 
R-tin  /. 

Ilnii\  man..  s.  IIonycKäTb. 

HonymeHie,  Zulassung,  Erlaubniss,  /. ; 
öösbiiMi  nonvme'HieMi  mit  Gottes  Willen, 
Hülfe. 

IIoht»,  Priester,  m. ;  H3T>  noBÖBt  ja  bt.  jiri- 
kohm  (aus  einem  Priester  ein  Diakonus 
werden),  sich  vom  Pferde  auf  den  Esel 
setzen,  seine  Lage  verschlimmern. 

lloiiij.iui  i,  .  v.  7i. ,  eine  Zeit  lang  lodern, 
flackern. 

Iloiiu.ni  ri. .  v.  n. ,  eine  Zeit  lang  stauben, 
Staub  machen. 

II o um i an,  .  v.  a.j  1)  wo,  einen  Versuch 
machen;  versuchen;  2)  Koro,  eine  Zeit 
lang  foltern;  -ca,  v.  r.,  versuchen. 

IIoiiij  n:a.  Versuch,  m.,  Probe,/. 

nonhäHCTBOBUTb,  v.  n. ,  eine  Zeit  lang 
trinken,  sich  dem  Trünke  ergeben. 

Uhu  l.iii'iTi.,  v.  n.,  öfters  singen. 

11  «»ii  t  i ym i.ii.  adv.,  wie  ein  Hahn. 

Ilmi'BTb.  v.  n.,  etwas  singen. 

Ilontmejiy,  adv.,  zu  Fuss. 

HoiuiiiiTb  ,  v.  a. ,  1)  wo,  zurückschieben; 
2)  Koro,  zurückdrängen;  -ca,  v.  r.,  1)  zu- 
rückweichen; 2)  fig.  sich  anders  besin- 
nen; sein  Versprechen  zurücknehmen; 
sich  auf  die  Hinterbeine  stellen. 

HoiijiTHbiii.  adj.,  zurückweichend;  yÜTii  Ha 
n.  ÄBopi>  seinen  Entschluss  ändern;  sich 
auf  die  Beine  machen;  sein  Wort  (sein 
Versprechen)  zurücknehmen. 

Qonäi mii.i..  Einer,  der  sein  Wort  zurück- 
nimmt. 

lloiiiiiinna  n,  (s.  lloiiiiTii  1 1. ).  ito,  Boro,  •■.  a., 
langsam  zurückschieben,  -drängen;  ;ca, 
v.  r.,  1)  zurückweichen;  2)  fig.  sich  an- 
ders besinnen,  sich  zurückziehen. 

I.  Dopa  .  Zeit,  /. ,  cb  Tix-b  nopi>  von  der 
Zeit  an;  seitdem;  jo  ciisi.  nopi  bis  jetzt, 
bis  dahin,  soweit;  jo  cnxi  nop"b,  noKä — , 
so  lange  bis  — ;  bt>  caMy»  nöpy  zur  rech- 


ten Zeit;  nopöw  zuweilen;  jo  nops  bis 
zur  rechten  Zeit;  mmobbki  bi>  nö.iHoä 
nopt>  ein  Mann  im  besten  Alter,  in  den 
besten  Jahren;  nopa,  adv.,  es  ist  Zeit; 
uopa  ä°möi1  es  ist  Zeit,  nach  Hause  zu 
gehen. 

II.  Höpa  (pl.  nöpbi),  Schweissloch,  n.,  Po- 
ren, pl.  f. 

üopaöÖTaTb,  v.  n.,  eine  Zeit  lang  arbeiten. 

IlopaCSo  i  ii  »Mb.  m.,  Unterjocher,  Bezwinger, 
m. ;  -ii  ii, ii uii.  adj.,  unterjochend,  be- 
zwingend. 

II <> p:i ihi in. ni  i..  nopaöOTHTb,  Koro,  v.  o.,  un- 
terjochen, unterwerfen;  -ea,  v.  p.,  unter- 
jocht, unterworfen  werden. 

IIopa6om,eHie,  Unterjochung,  /. 

llopaiiniiiiin  i, .  iiopaiuuiTi,.  v.  a.,  1)  flopöry 
ebnen,  eben  machen  (den  Weg);  2) 
Koro  —  •sä.ioBaHieM'b  Einen  gleichstellen 
mit  dem  Andern  in  Bezug  auf  den  Ge- 
halt; -ca,  v.  r. ,  1)  ct.  ktTmi.  —  Ha  xojy 
Einem  gleich  kommen  (beim  Gehen); 
2)  ci>  KBsrb  —  pöCTOM-b  gleichkommen, 
Einem  an  Grösse;  3)  et  kbmt.  —  bt,  no- 
3HäHiax,b  gleichkommen, Einem  in  Kennt- 
nissen; 4)  cb  "ätMi,  gleichkommen,  einer 
Sache. 

Höpiiniiy ,  adv. ,  zu  gleichen  Theilen, 
gleichmässig. 

IIopä^OBaTb  (fut.  nopärxyw),  Koro,  —  itm-b 
v.  a.,  erfreuen,  Einen;  eine  Freude  ma- 
chen, Einem  womit;  Hy,  q-Bin.  nopäsyemb ? 
nun,  womit  wirst  du  mich  erfreuen? 
was  wirst  du  mir  Gutes  sagen?  -ca, 
qeiny,  v.  r.,  sich  freuen,  über  etwas. 

II o pä  UJHUTi.  (praes.  iiopäjuBaw),  Koro,  v.  a.y 
zuweilen  erfreuen,  Einen. 

nopa^tTb,  v.  n.,  1)  Koiiy  einen  Gefallen 
erweisen,  Einem;  2)  o  learb  sorgen,  für 
etwas. 

IInpavKaTi..  nopaäHTb,  Koro,  v.  a.,  1)  schla- 
gen, treffen,  Einen  womit ;  n.  Koro  KonbeMi 
Einem  einen  Lanzenstich  beibringen;  2) 
besiegen,  aufs  Haupt  schlagen  (Bparä  den 
Feind);  treffen,  niederwerfen;  erö  nopa- 
3riai  napajiii'b  ihn  hat  der  Schlag  ge- 
troffen; erö  nopa3H.io  rpo3Öfl,  MÖ.iHieio  er 
ist  vom  Blitze  getroffen  worden;  6o.iB3Hb 
3Ta  nopaatäen  Bcerö  qänre  ÄBTeil  diese 
Krankheit  befällt  meist  Kinder;  3)  in 
Erstaunen  setzen,  erschüttern;  B^BCTb  3Ta 
MeHä  nopasii.ta  diese  Nachricht  hat  mich 
erschüttert. 

Ilnpaac  ni  ii. .  nopojnTb,  v.  a.,  zur  Welt 
bringen,  erzeugen,  gebären;  fig.  erregen ; 
■Ca,  v.  p.,  erzeugt,  geboren,  erregt  wer- 
den. 

üopaaceHie,  1)  BÖflcKa  Niederlage,  /.  (eines 
Heeres);  2)  neiemi  Affection,  /.  (der 
Leber). 

IIopa36pocäTb,  ito,  v.  a.,   allmählich  aus- 
einanderwerfen. 
IIopa.in.K'Mb ,    Koro  —  liiii,    v.  a.,    etwas 
zerstreuen;    -ca,    v.  r. ,   sich   etwas  zer- 
streuen. 
IIopa;sr.in.i'BTb.  ^to,  v.  a.,  besehen,  etwas. 
llopa3,ty«iaib.  v.  a.,  (nochmals)  überlegen, 

etwas. 
IIopa.iiiic.ibHuii,  adj.,  treffend,  schlagend, 

erstaunend,  erschütternd. 
IInpa.uiTb,  s.  üopaxäTb. 
IIopa3HH)\aTb,  v.  a.,  auskundschaften,  aus- 
spioniren,  ausschnüffeln. 
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üopasoöpäTb,  ito,  v.  a.,  allmählich,  Stück 

für    Stück,    auseinandernehmen;    genau 

untersuchen,  eine  Sache. 
II<ipa;!eKa.iÄTb,   ^to,   v.  a.,   nach  und  nach 

erzählen. 
IIopaHHTb,    Koro,   v.  a.,  leicht  verwunden, 

Einen. 
II  ii  !i:li'i;ii.i;'i  i  )>.  nopaCKHHVTb,  hto,  v.  a.,  aus- 
einanderwerfen. 
üopacnpoAaTb,  ito,  v.  a. ,  nach  und  nach 

Alles  (aus)verkaufen. 
IIopacxBaTaTb ,  hto,  v.  a. ,  nach  und  nach 

wegraffen,  vergreifen. 
üopeöaiecKn .   nopeöäibH,   adv.,  wie   ein 

Kind,  kindisch. 
DopefinviiTbca ,    v.    c. ,    kindisch   handeln, 

sein. 
IIiiptMiiiiiuäTb,    komv,    v.   n. ,    1)  nacheifern, 

nachahmen,   Einem;    2)  dienen,    Einem 

womit. 
üopeetTb,  v.  n.,    eine  Zeit   lang  brüllen, 

heulen. 
nopsKäBtTb,  v.  n„  verrosten. 
IIopiiOKOKiiTb,  itMi,  v.  n.,  riskiren,  wagen. 
HopitcoBÄTb ,   v.  n.,   etwas,  eine  Zeit  lang 

zeichnen. 

ÜOpimäTb  ,     EOrÖ    —    BT.    HeMI.     oder     3a     1T0, 

v.  a.,  tadeln;  -ca,  v.  p.,  getadelt  werden. 

IlöpKa,  Züchtigung  (f.)  mit  Ruthen;  3a^aib 

Kosiy  nöpKy  Einem  tüchtig  Ruthen  geben. 

IIopOBHflTb,    S.    llil|i;UIIIIII'.:l  1  b. 

Ilnpör'b,  1)  (jBepHÖü)  Schwelle,/.;  2)  (pii- 
höiI)  Wasserfall,  m.\  Stromschnelle,  /. 
Klippen  (pl.  f.)  im  Flusse. 

IIopÖAa,  1)  Geschlecht,  n.,  Race,  /.  ;  2)  Ge- 
burt, Herkunft,  /. 

Iliipu.uic  i  ijii.  adj.,  von  guter  Race. 

ÜOpO^HTb,  ».    Dopa»  la  I  b. 

üopo^nnTbca,  ct>  kt>mi,  v.  c,  in  Verwandt- 
schaft treten,  verwandt  werden,  mit  Je- 
mandem. 

IIii|in-,r  ta  i  b.  s.  H<ip:i°.i;  iaib. 

nopoHCjeHie.  Geschlecht,  n. ,  Stamm,  m., 
Brut,/.;  n.  exiijHiiHO  Otterngezüchte,  n. 

HopössiiCTbiii,  adj.,  (von  Flüssen)  mit  vie- 
len Wasserfällen. 

HopOJKHä,  popoanii'i  i, .  adv.,  leer,  unbela- 
den;  ohne  Ladung,  Gepäck. 

üopÖHCHUTb,  qTO,  v.  a.,  leeren,  ausräumen. 

HopöacHiii,  adj.,  leer;  ohne  Ladung,  Last, 
Fracht. 

IlnpoaiHflKÖn'b,  adv. ,  ohne  Ladung,  Last, 
Fracht. 

II6p03Hb,  adv.,  einzeln,  getrennt 

I.  IIöpOKT.,  (veralt.),  Mauerbrecher,  m. 

II.  HopÖKb,  1)  Laster,  n. ;  2)  Gebrechen, 
n.;  .löraajb  6e3i>  nopÖKy  fehlerloses  Pferd. 

üopOHÄTb,  ito,  v.  a.,  fallen  lassen,  ver- 
lieren. 

üopoceHOKi,  Ferkel,  n. 

üopocnTbCa,  v.  c,  Ferkel  werfen. 

nöpoejib,  /  1)  Waldanwuchs,  m. ;  2)  Alge, 
/.,  Tang,  m.\  3)  Flechte,/. 

üopocTÄTb,  nopocTii,  niMt,  v.  ii.,  bewach- 
sen, mit  — . 

üopoca,  gen.  -chth,  Ferkel,  n. 

nopocflTiiua,  Ferkelfleisch,  n. 

Uopooriiiß.  adj.,  Ferkel-. 

üopÖTHO,  adv.,  compagnieweise. 

II  o], ii  ib.  nopnyTb,  iiapuiiaTi,.  v.  a.,  1)  'iio, 
trennen,  auftrennen;  2)  B3jopi,  iysb,  ahib 
Unsinn  zusammenreden;  3)  ropanny  sich 
ereifern,  hitzig  werden;  4)  Koro,  Einen 
mit    Buthen    peitschen;    -ca,    v.r.,   sich 


auftrennen;  —  v.  p.,  aufgetrennt  wer- 
den. 

IIopoxoBHiipa,  Pulverhorn,  n. 

HiipoMoBiiifiKi,.  Pulverarbeiter,  m. 

Ilöpoxi,  Pulver,  ii.;  ne  XBaTäen.  nöpoxy  a) 
es  fehlt  an  Pulver;  b)  es  fehlt  an  Stoff 
(zum  Gespräche,  etc.);  nopoxoBÖM,  adj., 
Pulver-, 

üopömiTb,  nopömiBaTb,  Koro,  v.  a.,  tadeln; 
-ca,  v.  p.,  getadelt  werden. 

IlnpÜHiibji'i.  adj.,  lasterhaft;  bösartig. 

Ilopöma.  frischgefallener  Schnee. 

II  npo mit  i  b,  -iinniKa.  Stäubchen,  Pulver- 
korn, n. 

üopouiiiTb,  1)  ito,  v.  a.,  bestäuben;  2)  v.  c, 
CHtri>  nopomnTi    es   schneit   etwas. 

IIiipmiioKb.  Pulver,  Arzneipulver,  n. 

IIöpTa,  die  Ottomanische  Pforte,  die  hohe 
Pforte-. 

IIopTÄ.ifc,  Portal,  n. 

üöpTept,  Porter,  m. ;  nöpiepHbifi  ,  adj., 
Porter-. 

IIöpTiiTb,  (praes.  nöpiy),  ito,  v.  a.,  ver- 
derben; -ca,  v.  n.,  verderben  (v.n.);  -ca, 
v.  p.,  verdorben  werden. 

üopTKii,  gen.  -obt>,  Unterhosen,  pl.  f. 

llnpi  ■nun',  indecl.,  Portemonnaie,  n. 

Ilopniiixa.  Schneiderin,  Schneidersfrau,  /. 

HnjiniÖM.  Schneider,  m. 

üopTBara,  ungeschickter  Schneider. 

IIopmasKeiiie,  Schneidern,  n. 

nopTHa'^ecKiö,  adj.,  Schneider-. 

II np  i  mi a; ii  i  b.  ii  u]i  i  ii a a;  im >ia  l  b.  v.  n.,  schnei- 
dern. 

IIopTHjiasHiiiecTBO,  Schneiderhandwerk,  n. 

Iliipriimiii .  adj. ,  beim  Hafen  befindlich; 
Hafen-. 

Hup  n.iniiiiia.  1)  Waschküche,/. ;  2)  Wasch- 
prahm, m. 

IlnpKi'iiiijii .  adj.,  zu  den  TJnterbeinklei- 
dern  gehörig. 

IIopTpeTib,  Portrait,  n.;  nopTpeTHbifi,  adj., 
Portrait-:  nopTpeTHCTT.,  Portraitmaler,  in. 

üopTynea,  Portepee,  Degengehänge,  n. 

IIopTtJie.ib,  m„  Portefeuille,  n. 

IIopTT.,  Port,  Hafen,  m. ' 

IIopTbepa,  Portiere,  / 

llopTÄHKH,  pl.  f. ,  Fusslappen,  pl.  m.  (bei 
Bauern). 

Ilopjöeasbe,  Grenze,/ 

IIiiIim'i in i..  ito,  v.  a.,  etwas,  ein  wenig 
hauen,  fallen,  hacken;  in  Menge  hauen. 

IInpyrn;a.  Hauen,  Niederhauen,  n. 

IIopyöiu.HK'b,  Waldhauer,  Holzfäller,  m. 

nopyräflie,  Beschimpfung,  / 

HopyrÄTb,  v.  a.,  1)  ito,  beschimpfen,  etwas; 
2)  Koro,  Einen  etwas  ausschimpfen,  aus- 
schelten; -ca,  ci  k-bmt.,  v.  r.,  sich  ver- 
zanken. 

IIopyKa,  1)  Bürge,  Gewährsmann,  m.,  Bür- 
gin,/. ;  2)  Bürgschaft,/. ;  KpyroBaa  n.,  Ge- 
sammtbürgschaft,/ ;  nopyKa-Myxa  (enepedi 
uaytsa),  am  Bürgen  kann  man  würgen. 

IIopyaäBiiTb,  Koro,  v.  a.,  ein  wenig  roth 
schminken;  -ca,  v.  r.,  sich  — . 

üopyccKH,  adv.,  russisch. 

I.  üopyCBTb,  v.  n.,  blond  werden. 

II."  ÜopyCBTb,  v.  n.,  ein  Russe  werden; 
russische  Sitten  annehmen. 

IIopy«iäTe.ib,  m.,  -Te.ibHHr;a,  Auftraggeber, 
m.,  A-rin,  / 

üopyiÄTb,  nopyiHTb,  nopyqHBaTb,  hto  — 
KOMy,  v.  a.,  auftragen,  übertragen,  (an)- 
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vertrauen,  Einem  etwas;  beauftragen, 
betrauen,  Einen  womit;  -ca,  v.  r. ,  3a 
Koro,  sa  <jto,  sich  verbürgen,  Bürgachalt 
leisten,  für  Jemanden;  stehen,  garanti- 
ren,  für  etwas;  —  v .  p.,  aufgetragen,  be- 
auftragt werden,  etc. 

üopyieiiie,  1)  Uebertragung,  Anvertrauung, 
/. ;  2)  Auftrag,  m.\  mhhobhiikt.  no  ocööhm'b 
nopyqeHiaMi.  ein  Beamter  zu  besonderen 
Aufträgen. 

llopy-iiu;  i>,  Lieutenant,  in. 

IIopyvHTe.ib ,  m.,  in,  neun.,  3a  Koro,  Bürge, 
Gewährsmann,  m.  (in  einer  Sache,  für 
Einen);  -Te.ii.iniua.  Bürgin,/. 

IIopy'ii'iTc.ibHijn,  adj. ,  verbürgend;  n-oe 
niici.MÖ,  OÖasäTejO&CTBO  Verbürgung,  /. 

IIopyiiiTe.ibCTBO,  Bürgschaft,  /. 

IIopyqHTb^  *.  HopyiÄTb. 

Ilopymiiiii,  adj.,  Lieutenants-, 

Hopyiiii'iTi,  ,  rycji,  mipöib,  v.  a. ,  zerlegen 
(eine  Gans),  zerschneiden  (eine  Pirogge). 

Ilopipiipa.  Purpur-,  Krönungsmantel,  m. 

lIoptpiipopö.iHuii ,  adj.,  im  Purpur  gebo- 
ren; Porphyrogenitus. 

llopiluipi,.  PorphjT,  in. 

II ii pxäiiie,  Flattern,  Hin-  und  Herfliegen,  n. 

U.ipsa i  i..  nopxHVTb,  näpxnsaTb,  v.  n.,  flat- 
tern, hin-  und  herfliegen ;  nopxaTb  nö 
CBtTy  (m,  öo.tbmÖM'b  CBiii),  sich  in  der 
grossen  Welt  vergnügen. 

nopxi»,  interj.,  weg,  futsch. 

Ili>l>ii,iiiniii.i!i  ^eHbni,  Tisch-,  Tafelgelder, 
Diätengelder,  pl.  n. 

lldpuiiiiiu.  pl.  m.,  Soldatenportionen  (pl.f.) 
au  Mehl  und  Grütze. 

üöpiiia,  Portion,  /.  (Essen). 

üöpia,  1)  —  HpäBOBt  Verderbniss  ff.)  der 
Sitten,  Sittenverderbniss,/. ;  2)  cftCTHiixi 
npunäcoB-b  Verdorbenheit,  /.  (der  Ess- 
waaren);  3)  BiiHä  Stich,  m.  (im  Weine); 
4)  nyrÖBi  —  cBiiubHMii  Beschädigen,  Auf- 
wühlen (n.)  der  Wiesen  durch  Schweine. 

ÜÖpilieHb,  m.,  Kolben,  m. 

nöpu,  pl.  /.,  Poren,  Schweisslöcher,  pl.  f. 

IIopuöäiiiTb,  v.  n.,  eine  Zeit  lang  fischen. 

Hopurtaubii,  adv.,  nach  Fischerart. 

IIopbiui'iTb.  1)  v.  n.,  rupfen,  reissen;  B-feTepT,- 
HiTb,  HtTi,,  ja  no  nopuBäeTi,  der  Wind 
ruht  eine  Zeit  lang  und  erhebt  sich 
dann  wieder;  ropiiiiHnKt  nopitßäeTb  das 
Senfpflaster  zieht,  brennt;  2)  v.  impers.; 
drängen,  treiben;  erö  t&K'b  n  nopHBäeTb 
C\t,.iaTb  3T0  es  treibt  ihn  dazu,  er  möchte 
es  gerne  machen. 

IIopuBiiTbCJi.  Kyja,  v.  v.,  mit  Ungeduld  ent- 
gegensehen; brennen  vor  Lust,  etwas  zu 
machen,  zu  erlangen;  He  nopuBäüca,  He 
ÄorÖHnmb  erö  strenge  dich  nicht  an,  du 
wirst  ihn  nicht  einholen. 

IInpi.iiiMi-  i  uii.  adj.,  heftig. 

IIopÜBb ,  1)  —  bojm,  a)  starke  Strömung 
des  Wassers;  b)  Wassersturz,  m. ;  2)  — 
BtTpa  Windsioss,  in. ;  3)  —  CTpäcTH  Drang 
(m.)  der  Leidenschaft;  4)  —  öimeHCTBa 
Anwandlung  ff.)  von  Raserei;  5)  —  flymii 
Aufschwung  ff.)  der  Seele;  oh'b  3a  BCe 
nopHBOMi,  öepeTca  er  greift  Alles  mit 
grossem  Feuer  an  (aber  es  hält  nicht 
vor)._ 

QopuraTb,  v.  n.,  eine  Zeit  laug  Aufstossen 
haben  (aus  dem  Magen);  pop. ,  etwas 
rülpsen. 

IIopujaTb,  v.n.,  eine  Zeit  lang  laut  weinen. 

nopuacfa.ibiH,  adj.,  fuchsroth  geworden. 


IIopuas'BTb,  v.  ?!.,  fuchsroth  werden. 

HopiJiio'iiiojiy  ,  adv.,  nach  dem  Markt- 
preise. 

Ilnpiji'i.ai  i. .  v.  n.,  eine  Zeit  lang  herum- 
rennen. 

Iliipüri..  v.  a.,  ein  wenig  graben;  -Ca,  v.  n., 
eine  Zeit  lang  herumwühlen,  suchen. 

nopux.TBTb,  v.  n.,  locker  werden. 

HupuniipcKii.  adv.,  rittermässig;  nach  Rit- 
ter Art. 

Hup  I,  1 1. .ii.in.  adj.,  dünn(er)  geworden,  ge- 
lichtet (von  Pflanzungen). 

üopt^tTb,  v.  ii.,  dünn(er),  licht(er)  werden 
(vom  Walde). 

II  iipi..'.a  1 1, .  qTO ,  v.  a.,  1)  schneiden,  in 
Stücke  schneiden;  2)  einschneiden;  n. 
näaeiTB  in  den  Finger  schneiden. 

nop*3BiiTbca,  v.  r.,  eine  Zeit  lang  tollen, 
Muthwillen  treiben. 

Hup i..ii..  Schnitt,  in.,  Schnittwunde,  /. 

Il'ipi.oUna  1 1,  oder  nup  l,.:ai  i,  (.>.  Hop  i,.ia  1 1,| . 
ito  ,  v.  a.,  1)  dann  und  wann  schneiden ; 

2)  einschneiden;  n.  iiä.ienb  in  den  Finger 
schneiden. 

üop'b'iiiuil,  adj.,  am  Flusse  gelegen. 

Ilopiibe,  eine  am  Flusse  gelegene  Gegend. 

Hoptiiiari. ,  siaä,  v.  a.,  mehrere  Sachen 
endgültig  entscheiden. 

Ilopfcmii  ii. .  ni.io ,  v.  a.,  eine  Sache  end- 
gültig entscheiden. 

IInpäiiiiTb.  v.  n.,  Bb  r.ia3äsb  etwas  flimmern 
(vor  den  Augen). 

IlnpaTi  l,n, ,  v.  n.,  ott>  öcnw  Pockennarben 
bekommen,  pockennarbig  werden. 

lIopa^ÜTb,  -ca,  s.  IIoApaAÜTb,  -ca. 

Hopä^KOMi.,  adv.,  1)  nach  der  Reihe;  2)  in 
gehöriger   Weise;    wie    es   sich   gehört; 

3)  gehörig;  esiy  TäEii  nopäflKOMb  aocTäaoCb 
er  hat  ganz  tüchtig  bekommen. 

IIopä^oKTi,  Ordnung,/.;  öoeßoü  n.,  Schlacht- 
ordnung,/.  ;  n.  c.ioßb  Wortfolge,  Wort- 
stellung, /. ;  3aKOHHuil  n. ,  gesetzlicher 
Weg ;  cy.a.eOHKDi'b  nopa^KoHb  auf  gericht- 
lichem Wege,  gerichtlich;  jiori  ai-ia  n.uyi'b 
CBoÜMb  nopa^KOMb  meine  Sachen  gehen 
.  ihren  Gang  fort;  no  nopä^Ky  nach  der 
Reihe;  no  nopa^Ey  Hae.iijOBaHia  der  Erb- 
folge nach;  öto  He  nopa^oKb  das  ist  keine 
Ordnung;  pl.  nopä^KH  Einrichtungen,  pl. 
f. ;  y  uacb  höbh6  nopain  bei  uns  sind 
neue  Einrichtungen  getroffen. 

üopä^OMHO,  adv. ,  1)  ziemlich  gut;  2)  ge- 
hörig, tüchtig. 

Hopii.iowHuii.  adj.,  1)  ordentlich;  ohi,  n-ufi 
qe-iOBiKi,  er  ist  ein  ordentlicher  Mann; 
2)  bedeutend;  d-hh  yöHTOKT,  bedeutender 
Verlust;  3)  ziemlich  gut;  n-oe  cyBHÖ 
ziemlich  gutes  Tuch;  4)  gut  eingerichtet; 
n-oe  xo3aücTBO  gut  eingerichtete  Wirth- 
schaft ;  5)  Ordnungs- ;  qucaiiie.ibHHa  nopä- 
joiHbia  Ordnungszahlen,  pl.  f. 

HnpaiKaii..    S.    HoJpHiKHTb. 

lliica.'iHTb,  v.  a.,  1)  Koro,  setzen,  hinsetzen, 
Einen;  2)  Ae'peßo  pflanzen,  einpflanzen 
(Baum) ;  3)  fig.  Bce  niaiHie  —  Ha  ito  aus- 
geben, verthun,  das  ganze  Vermögen, 
für,  mit-. 

lloi'Ä.iHiiKb,  Possadnik,  m.  (oberste  Magi- 
stratsperson in  den  russ.  Hansastädten); 
-jHiiu,a,  Frau  ff.)  des  Possadnik. 
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üocä^HiiiaTb,  v.  n.,  dem  Amte  eines  Pos- 

sadniks  vorstehen. 
Hocä^HniecTBO«  "Würde  (f.)  eines  Possad- 

niks. 
IIocä,iHHMiii,  adj.,  vom  Possadnik,  Possad- 

nik-. 
üocä^i.,  Vorstadt,  /. ,   Niederlassung  (f.) 

der  Kaufleute. 
üocasKeHHO,  adv.,  fadenweise,  klafterweise, 
nocaxeHHufi,    adj.,   nach  der  Anzahl  der 

Faden  berechnet. 
(Iocaaceiibiii .    adj.,    stellvertretend;    n-bifi 
o-rÖBB     Stellvertreter    (m.)     des    Vaters; 
Brautvater,  m.\   n-Haa  iiaTt  Brautmutter, 
/.  (Ehrenpersonen  bei  russischen  Hoch- 
zeiten); n-ue  j-feTit  Brautpaar,  n. 
li'K-nuiii  i  h  .    Koro,    v.  a.,   werben  (um    die 
Hand    Jemandes);    -ca,   Ha   kom-b,   v.    r., 
freien. 
IIocBBHCEn,  adv.,  wie  ein  Schwein,  schwei- 
nisch. 
IIocBiiCTÄTb  oder  nocBiiCTfcTB.  v.  7i.,  etwas, 

einige  Mal  pfeifen. 
üöcBHCT-b,  Pfeifen,  «.,  Pfiff,  m.;   cbhcthjtb 
Mo.io^e'uKHMi.     nöCBncTOJii,      einen    lauten 
Pfiff  thun. 
Hot-nii iic i;n  .    adv. ,   nach   seiner  Art;    a  cb 
hiim-b  n.  ynpäB.iioci>  ich  werde  ihn  in  mei- 
ner Art  behandeln. 
nocBtac-BTh.  v.  n.,  frischer  werden. 
Horiit.Tiiii,.    i».  n.,  \)  eine  Zeit  lang  schei- 
nen, leuchten;    2)  KOMy  Einem  leuchten, 
das  Licht  halten. 
noCBtT.TBTb,  v.  n.,  hell,  klar  werden. 
Iliiriii.i  i-kii    adv.,  nach  der  Welt,  weltlich. 
II'ii'kmiiimi  i..  nocBaniTb,  v.  a.,  1)  Koro  —  bo 
ito,  ordiniren,  Einen;  n.  Koro  bo  .niaKOHH 
bo   iepe'ii,    bb   apxiepeii   Einen  zum    Dia- 
konus, zum  Priester,  zum  Bischof  wei- 
hen; 2)  Koro  —  Bi.  TafiHy  einweihen,  Einen 
in   ein  Geheimniss:    3)  Koro   oder  ^to  — 
lesiy  widmen  etwas,  Einen,  einer  Sache; 
a  nocBHTii.Tb  ce6a  HayKaMB  ich  habe  mich 
den   Wissenschaften   gewidmet;   cboööa- 
Hue   lac-H   oh-b    nocBantäeT-B    MyauKt    seine 
freien    Stunden    widmet    er    der   Musik; 
4)  ito  —  komv,  widmen,  dediciren,  Einem 
(z.  B.  cboi'i  coiHHe'Hia  seine  Werke);    -ca, 
v.  p.,  ordinirt  werden,  etc. 
HiH-iciini'-iii«'.  1)  Koro  —  bo  hto,  Ordinirung, 
Ordination,    Einweihung,/.;    2)  KOMy  — 
ierö,  Widmung,  Dedication,  /. 
IloiiiHiiii'-iic  i  iHiHiiTi. .   v.  n.,   eine  Zeit  lang 

als  Priester  fungiren. 
HoceKpeTHimaTb,  v.  n.,  etwas  geheimniss- 
voll   thun;    —    et    ktsm-b    mit  Einem   im 
Geheimen  sprechen,  verhandeln. 
HoceKpeTy,   adv. ,   im  Geheimen,    als  Ge- 
heimniss. 
Hoce-ieHen,!..  Ansiedler,  Colonist,  m. 
IIoce.ieHie,  Ansiedlung,  Colonie,/.,  nocjä-TB 
Ha  n.,   in   die  Ansiedelungen  verweisen, 
zur    Ansiedlung     (in    Sibirien)    verur- 
theilen. 
üoccihtb,  *.  noce.iaTb. 
Hoce.iOKi.,  Dörfchen,  Beidörfchen,  n. 
noceabCKH,    adv. ,    auf    ländliche    Weise, 

ländlich. 
Ilixe.ijiiiiiiu..  Landmann,  Bauer,  m:,  -.uiiiKa, 

Bäuerin,  /. 
üoce.iaTb,   noce.iHTb,   v.  a.,  1)  Koro  —  rj-fe 
ansiedeln;    2)  >jto  —  b-b  komb    einflössen, 
beibringen,   Einem    etwas;    uoce.iHT-B  b-b 


MO.iosesii  6e3HpaBCTBeHH0CTB  die  Jugend 
verderben,  entsittlichen;  -ca,  v.  r.,  1)  r.if>, 
sich  wo  anbauen:  ansässig  werden;  2) 
b-b  kom-b,  Mesjy  Kim  sich  festsetzen,  sich 
einwurzeln,  bei  Einem;  bb  Hapöj-B  noce- 
-ii'uiicb  jösHbie  ciyxu  im  Volke  setzten 
sich  Lügengerüchte  fest ;  Me'sßy  hhmii 
noce.Tii.racB  Ha3^öpu  zwischen  ihnen  kam 
es  zu  Streitigkeiten. 
Hocep;i,iiTb,  Koro,  v.  a.,  etwas  ärgern,  böse 
machen,  Einen;  -ca,  na  Koro,  Ha  ito,  v.  r., 
sich  etwas  ärgern,  über  Jemanden,  über 
etwas. 

HocepeöpaTb,  nocepeöpHTb,  ito,  v.  a.,  ver- 
silbern; -ca,  v.  p-,  versilbert  werden. 

Hoeiui.iKii ,  pl.  f. ,  gesellige  Abendunter- 
haltung,/.,  Spinnabend,  m. ,  (auf  dem 
Dorfe). 

nociij-BTb,  eine  Zeit  lang  sitzen,  sich  auf- 
halten, bleiben. 

Hoi-ii.ihHuii.  adj.,  nach  Kräften. 

HociiH-B.ibiii,  adj.,  blau  geworden. 

Hociiii'B'ib.  v.  n.,  blau  werden. 

HocitpÖTCKii ,  adv. ,  wie  eine  Waise,  arm- 
selig. 

HocKUKÜTb.  v.  n.,  1)  Kyjä  —  "bo  Becb  ayx-B 
spornstreichs  davonjagen,  davongalop- 
piren;  2)  Ha  MtCT-fc ,  rji  ein  wenig,  eine 
Zeit  lang  hüpfen,  springen. 

Ilini.ai.iiiiii  i  i,  (s.  II  <n- 1;  jiKii  1 1. ) .  v.  n.,  dann 
und  wann  hüpfen,  springen;  herum- 
hüpfen, herumspringen. 

HiM-!;.-i|n'  (iiii'ii-,  1 1, .  v.  n.,  etwas  geizig  sein, 
hin  und  wieder  knausern. 

nocKany,  fut.  von  Hockukütb. 

lliM-i;ini.ii;iiri,.  nocKii^aTb,  nocKiinyi-b,  ito, 
v.  a.,  herunterwerfen,  abwerfen;  hockhhb 
u,-bhh  lass  etwas  ab  vom  Preise. 

Hoi-KiiTaTbca,  rji,  v.  c,  herumirren;  sich 
etwas  herumtreiben. 

HocKO.ibsäTbca,  nocKO.ib3Hy-rbca,  v.  »., 
ausgleiten. 

nocKopie,  adv.,  schneller. 

Hockötckh,  adv.,  thierisch,  viehisch. 

noCEpeÖKH ,  gen.  ■cnui. .  Abschabsei.  n., 
Best,  m.  (von  Brotteig). 

IIo<-Kpi:(iu!ii'b.  aus  den  Teigüberresten  ge- 
backenes  Brot. 

noeKYiÄTb,  v.  n.,  sich  etwas  langweilen. 

noi-.iaöiiTb,  Koro,  v.  impers.,  gelinde  ab- 
führen ;  *.  Iloc.iaö.iäTb. 

IIoc.ia6.iaTb,  noc.iäöiiTb,  1)  v.  a.,  ito,  nach- 
lassen, locker,  schlaff  machen;  2)  v.  n., 
KOMy  —  b-b  ieMi  nachsehen,  Einem;  nach- 
sichtig sein,  mit  Jemandem. 

Iloi-.iaiiii',  Sendschreiben,  n.,  Epistel,  /. 

lliic.üininiKB.  Gesandte,  m.\  -iimina.  Frau 
(f.)  eines  Gesandten. 

Iloc.iäHHimecKiH,  adj.,  Gesandten-,  Ge- 
sandtschafts-. 

Hoc.iÖBima,  Sprichwort,  n. ;  jööpaa  n.  ne 
bt>  6poBb  a  npHMo  b-b  r.ia3-B  Sprichwort 
—  wahr  Wort. 

II oi-.iii jiärb«  ito,  v.  a.,  zerbrechen. 

üociOHaTbca,  v.  c,  eine  Zeit  lang  herum- 
schlendern, -schlenkern;  sich  herum- 
treiben, müssig  sein. 

Iloc.iyjKHBaTb  (s.  IIociyasiiTb) ,  v.  n.,  im 
Dienste  stehen. 

IIoc.iyasiiTb,  v.  n.,  1)  eine  Zeit  lang  die- 
nen; 2)  KOMy,  Ha  ito  Dienste  leisten, 
erweisen  ;  dienen, Einem,  womit;  nociysu 
mh-b  leiste  mir  einen  Dienst;  BcäKoe  3Hä- 
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Hie  QOCJtyKUTl  Teöi  na  no.Ti.3y  jede  Kennt- 
niss  wird  dir  zum  Nutzen  gereichen; 
3to  nociysiiTT.  eaiy  TÖ.ibKo  bo  Bpe^T.  dieseB 
wird  ihm  nur  schaden. 

IliH-.iysKiiöii  CUHCOEl,  Dienstliste,/. 

llnc.ij  niäiiit-  .  1)  Gehorsam,  m.,  Folgsam- 
keit,/.; 2)  (bt>  MouacTiapiixi.  in  Klöstern) 
ein  als  Bussübung  auferlegter  Dienst; 
oht>  ÖTflaHT.  Ha  noc.i\  iiKinic  er  ist  zur  Busse 
in  ein  Kloster  verbannt. 

IIor.ivniaTb.  v.  a.,  1)  iero,  eine  Zeit  lang 
hören,  anhören;  2)  Koro,  auf  Jemanden 
hören;  Jemandes  Rathe  folgen;  nocay- 
inaii  OTi;ä.  jiyynie  6yfleTi>  höre  auf  deinen 
Vater,  so  wird  es  besser  werden;  ero 
TÖ.TbKo  uociymaü!  höre  nur  auf  ihn  (iron.)'. 
-eil.  Koro,  v.  r.,  folgen,  gehorchen,  Einem; 
Jemandes  Rath  befolgen. 

Iliic.iyiii.iiiiiijii.  adj.,  gehorsam,  folgsam. 

Ilix'.n  huhu;  i.  .  Klosterbruder,  Novize,  m.\ 
-HiiLia,  Klosterschwester,  Novize,  /. 

IIoc.iyiuHMii.  adj.,  gehorsam,  folgsam. 

llociüiiisn  i. .  hto,  o  lesii.,  v.  a. ,  hören,  er- 
fahren; noc.THmaJo  eepjue  HeB3rö,iyniKy 
mein  Herz  ahnte  Unglück;  -ca,  v.  r., 
sich  vernehmen  lassen;  Bflpyn  noc.Thi- 
ma.ica  KOJOKÖ.ibiiiK'b  plötzlich  Hess  sich 
eine  Glocke  hören;  bto  Te6t  tö.tbko  noc- 
.lüma.iocb  das  kam  dir  nur  so  vor. 

Ilöc.TB,  1)  adv.,  nachher,  später;  nöc.it  — 
He  cpoKi.  später  —  das  ist  kein  (bestimm- 
ter) Termin;  2)  praep.,  regiert  den  Genit., 
nach ;  ßtpb  npu^äHosry  nöe.rb  cßä^bÖM 
glaube  an  die  Mitgift  erst  nach  der 
Hochzeit  (du  kaufst  die  Katze  im  Sack) ; 
npnxoAH  nöcat  aös^HiKa,  (npä3^HHKa)  bt. 
^eTBepr'b  komm  Donnerstag  nach  dem 
Regen  (dem  Feiertage)  (im  Scherze  zu 
Einem  gesagt,  an  dessen  Besuch  nicht 
viel  liegt). 

IIoc.tbjkh,  gen.  -kobt>.  Rest,  »,.;  Ha  n., 
zuletzt. 

Hoo.TB.THiil ,  adj.,  letzter,  geringster;  bi 
nepBÖü  n  bt>  nocat^Hiü  zum  ersten  und 
zum  letzten  Mal. 

noc.TBAOBaHie,  Nachfolge,  /.,  Folgen,  n. 

noc.TBAOBaTe.Tb ,  m.,  l)  Nachfolr  ~  m. ;  2) 
Anhänger,  m. 

noc.TB^OBaTe.ibHOCTb,/.,  Consequenz,  Fol- 
gerichtigkeit, /. 

lliHM-B.iuBaTe.ihHuii.  adj.,  consequent,  fol- 
gerecht. 

Hiir.TB.ioBaTi..  3a  KtMi,  v.  n.,  folgen,  nach- 
folgen, Einem. 

noc.TBAPTBeHHbiii,  adj.,  (nach)folgend. 

üocitACTBie,  Folge,  /. 

IIoc.itjT.,  Nachgeburt,  /. 

Iloe.TBiiÄBTpa.  adv.,  übermorgen. 

üoc.i'BOÖ'BjeuHUH,  adj.,  Nachmittags-. 

üocaaTpHBaTb  (s.  IIocnoTpliTb) ,  Ha  ito, 
v.  n.,  beständig,  oft  hinsehen. 

IIoonepTiiMH,  adj.,  (von  Werken)  nach  Je- 
mandes Tode  herausgegeben,  posthum. 

üociiOTpiTb,  Ha  ito,  v.  n.,  sehen,  hinsehen, 
hinJblicken;  -ca,  v.  r.,  sich  besehen. 

UocM'BHiüiTbcH,  Hajji  Ktin>,  v.  c,  auslachen, 
belachen  Einen. 

IlocMtaie,  advf,  dreister. 


UorntiiiHii.  adv,,  mit  einander  abwechselnd. 

lliMit.M..  v.  n.,  wagen. 

Ilocnl.iiiiiu,.  Koro,  v.  ct.,  zum  Lachen  brin- 
gen, Einen. 

Ilorjii>iiiiiiiie.  Gegenstand  (m.)  des  Geläch- 
ters, des  Spottes. 

Ilocntänie,  Auslachen,  Verspotten,  n. 

IIiirqt.äTbca .  v.  c. ,  1)  etwas  lachen;  2) 
lesiv,  komj;,  Ha^i.  kt>.mt.  auslachen,  etwas, 
Einen. 

ÜOi'öuie,  Hilfe,  Unterstützung,/'.;  aÖHeiKHoe 
n.,  Geldunterstützung,  /. 

IIocoö.iaTb  ,  nocoCÜTb,  komv,  leiiy,  '•.  «,, 
helfen;  Hülfe,  Beistand  leisten,  Einem; 
n.  ö.iiisHeMy  bt.  hystt.  dem  Nächsten  in 
der  Noth  beistehen;  -ca,  v.  rec,  sich 
helfen. 

IIocooHiiKb,  -Hiin,a,  Helfer,  m.,  H-rin,  /. 

nocoBtTb,  v.  n.,  trübe  werden  (von  den 
Augen  eines  Betrunkenen). 

Iloriiiüi  1 1..  ito  —  Kyjä,  v.  a.,  wohin  stecken, 
etwas;  smöro  ^eHeri.  nocoBa.ii.  6e3T.-To.iKy 
er  hat  viel  Geld  unnütz  ausgegeben ; 
-ca,  Tyaa  —  cio^ä,  v.  r. ,  hin-  und  her- 
laufen. 

ÜOCÖBblBaTb     (s.     IIOCOUaTb)  ,     V.    a.  ,     1)    ITO, 

a)  allmählich  weiter  stecken;  b)  hinein- 
stecken (von  Zeit  zu  Zeit);  2)  fig.  Koro, 
Einen  beständig  zum  Schicken  gebrau- 
chen. 

HocÖBiCTHTbCa,  v.  c,  sich  etwas  schämen. 

IIoco.iÄäTCKii,  adv. ,  wie  Soldaten,  nach 
Soldatenart. 

Iloco.iiiTb,  v.  a. ,  1)  ito,  salzen;  2)  ito  — 
BnpoKi  einsalzen. 

IIoco.iOB'BTb,  v.  7i.,  trübe  werden  (von  den 
Augen). 

norÖ.ii>,  gen.  -c.ia,  Gesandte,  m. 

IIoeö.ihCKiii,  adj.,  dem  Gesandten  gehörig, 
eigen. 

IIocö.TbCTBO,  Gesandtschaft,/. 

üococaTb,  ^to,  v.  a.,  ein  wenig  saugen. 

IlocÖTeHHO,  adv.,  hundertweise. 

HiieilMi;  II..    S.    ÜOCblXaTb. 

ilöcoxi.,  Stab,  m. 

IIocnäTb,  v.  n.,  ein  wenig  schlafen. 

IIocn'BCHBHTbca,  v.  c,  etwas  stolz  sein. 

IIocntCHB'BTb,  v.  n.,  stolz  werden. 

üocnöpiiTb,  et  Ktirb  —  o  lein.,  v.  «.,  einen 
kleinen  Streit  haben  mit  Jemandem. 

lldcn  l.iij'i  ri..  nocntTb,  v.  n.,  1)  Kyfli  ki  qeMy 
zur  rechten  Zeit  wohin  kommen,  wo  an- 
kommen, erscheinen;  a  tu  yst  nocniai. 
tvti.!  ah,  bist  du  schon  da;  namz  nocmpib.n 
ee3öib  nocnib.ih  Hans  in  allen  Gassen;  2) 
fertig  werden;  pa6oTa  He  noenija  die  Ar- 
beit ist  nicht  fertig ;  nocnieMi  gleichen 
Schritt  halten,  mit  Jemandem ;  Kyflä  Te6i 
3a  hhmt.  nocntTb  wie  willst  du  mit  ihm 
gleichen  Schritt  halten;  3)  (o  MOfläx-b 
von  Früchten)  reifen,  reif  werden;  x.itoT. 
nocnij'b,  a  aaTb  nopä  das  Getreide  ist 
reif,  und  es  ist  Zeit  dasselbe  zu  ernten. 

üoenix-b,  Eile,  /. 

IIucii-EiiiÄTb,  nocntinnib,  KVAä,  v.u.,  eilen; 
sich  beeilen. 

HocniiueHie,  1)  Eilen,  n.\  2)  Gedeihen,  n.\ 
bo  BceMi.  öjaröe  n.  ich  wünsche  in  jeder 
Hinsicht  gutes  Gedeihen. 

nocntra.inBOCTb,  Eilfertigkeit,  Eile,  /. 

IIocnBui.iuBbin,  adj.,  eilig. 
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QocnliniHO,  adv.,  mit  Eile;  eilig. 

IlociiiiiiHOci  h,  f.,  Eilfertigkeit,  Eile,  /. 

Hur niiiiiiiuii.  adj.,  eilig. 

lloi'pani'ne.ii.iibiii ,  adj.,  schimpflich,  be- 
sehimpfend. 

üocpaMÜTb.  s.  IIocpaM.iäTb. 

üocpaMjieHie,  Beschimpfung,  /. 

llocpai.uhi. .  nocpaai'iTb,  Koro  —  liarb, 
v.  a.,  beschimpfen,  Einen;  -ca,  v.  r.,  a) 
sich  blamiren  ;  b)  sich  schämen  ;  —  v.  p., 
beschimpft  werden. 

üocpe^ii,  adr.,  mitten  in.  unter. 

llocpej.miK'b,  Vermittler, Schiedsrichter,™. 

üocpejHHieoTBO,  Vermittelung,  /. 

üocpejCTBeHHO,  adv.,  mittelmässig;  mittel- 
bar. 

üocpe^CTBeuHOCTb,  /.,  Mittelmässigkeit,  /. 

lIocpe^CTBeHHufi,  adj.,  mittelmässig. 

HocpeACTBO,  Vermittelung,  /. 

üocpe^CTBOJi'b,  adv.,  vermittelst. 

IIocpe,iCTBOBaTb,  bt.  ifeMT,,  v.  n.,  Vermittler 
sein,  Schiedsrichter  sein,  vermitteln. 

HocpÖMHO,  adv.,  an  bestimmten  Terminen, 
terminweise. 

IIocpöiHbiH,  adj.,  terminweise,  Termin-. 

üoccöpHTb ,  Koro  —  ct.  k-emi>,  v.  a. ,  ent- 
zweien, veruneinigen  ;  -ca,  c»  ktsmt.,  v.  r., 
sich  entzweien,  in  Zwist  gerathen. 

lIoi'Tiiiiciu-  Schrank,  m. 

Ilociaiui  1 1.,  s.  IIocTaB.iflTb. 

II '"•  i  ani;a  .  1)  Stellen,  Hinstellen,  n.\  2) 
Lieferung,/.;  BTopäa  nocTäBEa  xojctji  die 
zweite  Sendung  Leinwand. 

Ilnriaii.iii  ii.  .  iiociäiiii  1 1. .  v.  a.,  1)  wo  — 
Ky^ä  stellen,  hinstellen,  etwas  wohin; 
nocTaBUTb  cb-biii  Eichte  in  Leuchter  ein- 
ziehen, stecken  ;  n.  nacii  die  Uhr  stellen; 
ii.  JOBymKy  eine  Falle  stellen,  aufstellen; 
n.  caMOBäp-b  die  Theemaschine  aufstellen; 
n.  KHiirn  Ha  nöjnsy  Bücher  auf  ein  Regal 
aufstellen;  n.  nenb  den  Ofen  setzen;  n. 
npoMHBäTe-ibHoe  Klystier  geben;  n.  Mynnty 
spanische  Fliege  setzen ;  n.  6äHM  Schröpf- 
köpfe setzen,  anlegen;  n.  niäBKn  Blutegel 
ansetzen;  n.  cto  pyöjefi  Ha  Kap-ry  hundert 
Rubel  auf  eine  Karte  setzen;  n.  6ajie'TT>, 
spasiy  Ballett,  Drama  in  Scene  setzen; 
n.  biihö  Wein  vorsetzen;  n.  xjitjöh  Teig 
einrühren ;  n.  näiiaTHiiKT.  Denkmal  setzen  ; 
errichten;  n.  napycä  die  Segel  aufziehen, 
beisetzen;  2)  ito  —  noApaßOMi.  übernom- 
mene Lieferung  leisten,  stellen;  noeTanb 
Toßäp-b  Kl  cpÖKy  stelle  die  Waaren  zur 
bestimmten  Frist ;  3)  ito  —  npäBn.ioJi-b, 
aaKÖHOM-b  etwas  hinstellen  als  Regel, 
Gesetz;  4)  ito  —  komj;  Bt  yKÖpi.  zum  Vor- 
wurf machen,  Einem  etwas;  5)  ijto  — 
KOMy  Bt  cieT-b  (Ha  c^eT-b)  in  Rechnung 
stellen,  bringen,  Einem  etwas;  6)  ito 
—  ceöi  bt.  o6ri3aHHOCTb  sich  etwas  zur 
Pflicht  machen ;  7)  iro  —  Ha  CBot-MT.  seine 
Meinung,  seinen  Willen  durchsetzen; 
8)  Koro  —  bo  ^To  einsetzen,  weihen,  ordi- 
niren,  Einen ;  9)  Koro  —  HaßT.  ^tjmt.  (ein- 
setzen Einen  über  etwas  ;  10)  koi-ö  —  Ha 
ko.tehh  Einen  auf  die  Kniee  stellen;  11) 
Koro  —  CT>  ktsmt.  Ha  o^Hy  flöcKy  Einen  mit 
Jemandem  a)  gleichstellen,  b)  verglei- 
chen ;     12)    KT,     KOJiy    —    BT.    flOHT,    CO-IAaTT. 

Einen  Soldaten   ins  Haus  einquartieren. 
ÜOCTaBimiK-b  ,      -nu'iua  ,      Lieferant ,    m. ; 

L-tin,  /. 
IIoeTHBb,  1)  Art  (f.)  zu  stehen;  n.  hoi"b  jiö- 


ma^H  Stellung  (f.)  der  Füsse  des  Pferdes ; 
2)  Gang,  m. ;  M^TbHniHHÜ  n.  Mühlengang, 
m.;  sieabHima  Ha-mecTb  nocTärsoBT.  eine 
Mühle  mit  sechs  Gängen;  3)  nocyflHbifi  n. 
Schrank  (m.)  zu  Steinzeug. 
Iloc-iMiii:ari,  (s.  IlocTOÖTb),  r^-fe,  v.  n.,  bis- 
weilen stehen,  irgendwo. 

IIOCTaHOBHTb,    S.    IIOCT.IHOB.THTb. 

il'M-Tanöiu.-a  ,  l)  —  näMÄTHiiKa  Errichtung, 
/.(eines  Monuments);  2)  —  ÄpaMH,  önepn 
Inscenirung,/.  (eines  Dramas,  einer  Oper 
für  die  Bühne) ;  3)  —  jhut.  na  KapTimf; 
Stellung,  Attitüde  (f.)  der  Personen  auf 
einem  Gemälde. 

IIocTaHOB.Tenie,  Bestimmung,  Verordnung, 
/. ;  Reglement,  n. ;  coraäcHO  3aKÖHHo>iy 
nocTaHOB.Te'Hiio  übereinstimmend  mit  der 
gesetzlichen  Verordnung. 

nOCTaHOB.IHTb  ,    nOCTaHOBHTb  ,     iITO,    v.a., 

1)  aufstellen,  etwas  ;  n.  MeseBbie  cto.iöü 
Grenzsteine  aufstellen;  2)  bestimmen, 
verordnen,  festsetzen;  n.  KOMy  npäBiua 
Regeln,  Verhaltungsregeln  festsetzen, 
geben,  Einem;  -ca ,  v.  p.,  1)  aufgestellt 
werden;  2)  verordnet  werden,  festgesetzt 
werden. 

IIoeTapÄTbCH,  v.  c,  sich  Mühe  geben;  sein 
Möglichstes  thun. 

üocTapiiKÖBCKii,  adv.,  wie  ein  alter  Mann. 

IIocTap-B.iUH,  adv.,  alt  geworden,  gealtert. 

Hoc  i  aptii  i..  v.  n.,  alt  werden,  altern. 

HocTe.ib,  /.  (dim.  ihm-  K'.u.ua ).  Bett,  n. 

H'icKMi.iii.iii.  adj.,  Bett-. 

nooTe.iiö,/u<.  von  nocr.iäTb,  s.  Hm- tii.ti'i  i  i.. 

IIocTe-ia,  Bett,  n. 

üocTeneHHOCTb,  /. ,  Reihenfolge,  Stufen- 
gang, m. ;  •iiiiuii,  adj.  allmählig,  stufen- 
weise. 

HocTeperäTb,  nocTepe«ib  (fut.  nociepery), 
qTO,  Koro,  v.  a.,  nachsehen,  nach  etwas; 
Acht  geben,  auf  etwas,  Einen. 

HocTiiräTb,  nocTiiqb  oder  nocTiirHyTb,  v.  a., 
1)  Koro,  betreffen,  ereilen,  Einen;  noCTÖr.ia 
Haci  He^ööpaa  ßöjia !  uns  hat  ein  schlim- 
mes Geschick  ereilt;  uns  ist  ein  schlech- 
tes Loos  gefallen;  2)  ito,  begreifen,  er- 
rathen,  fassen  (mit  dem  Verstände);  He 
siory  nocTBTHyTb  erö  HaM-BpeHiii  ich  kann 
seine  Absichten  nicht  errathen,  durch- 
schauen, [fassen,  n. 

ÜOCTiiaceuie,    Begreifen,    Einsehen,   Auf- 

IIocTiiaciiMoeTb,/.,  Begreiflichkeit,/.;  -»h- 
Mbifi,  adj.,  begreiflich. 

IIocth.tä,  Pastilla,  /.  (eingedickter  und 
gepresster,  in  Scheiben  geschnittener 
Fruchtsaft). 

IIocTH.iäHie,  Ausbreiten,  Unterlegen,  n. 

üocTHJiäTb,  nocT.iÄTb,  tjto,  v.  a.,  ausbreiten, 
unterlegen;  n.  nocTeab  das  Bett  auf- 
machen; n.  nojT-b Dielen;  n.  flöcKii  Bretter 
legen  auf  etwas  ;  -ca,  v.  p.,  ausgebreitet, 
untergelegt  werden. 

Hiici 'iipäTb.  öii.Tbe,  v.  a.,  ein  wenig  waschen 
(Wäsche). 

HocTiipuBaTb  (*.  IIocTiipÄTi.).  6-babe,  v.  a., 
dann  und  wann  waschen  (Wäsche). 

üocTHTbca  (praes.  nom;ycb),  v.  c,  fasten. 

Il(i(  thiiki..  -iinna.  Einer  (Eine),  der  (die) 
die  Fasten  streng  hält. 

nöcTHnianie,  Fasten,  n. 

nöcTHiiiaxb,  v.  n.,  fasten. 

Hin- 1  iii.ni.  Fasten-. 

I.  IIocTÖii.  Einquartierung,/,  y HacT, Tendpb 
nocTÖä  wir  haben  jetzt  Einquartierung. 
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II.  II  i><- 1  <i  ii  !  imper.  von  not'TOJiTb  ,•  halt, 
warte  !  —  nocToii!  haltl  (als  Antwort  folgt 
das  Wortspiel :)  3a  nocToii  ai'hmii  ii.iäTJiTT. 
für  die  Einquartierung  (das  Halt)  be- 
zahlt man. 

UocTÖiiiiuii  .  adj.,  Einquartierungs-;  ii-aa 
noBiimiocTi,  Verpflichtung  (f.)  Einquartie- 
rungen zu  tragen  ;  Quartierptlicht,  /. 

Hoc  unia  n,,   v.  n„  eine  Zeit  lang  stöhnen. 

IIocTopnHiiTbCH,  v.  r.,  auf  die  Seite  treten; 
Platz  machen. 

ÜOCXOpÖHHifi,  adj.,  1)  fremd;  2)  anderwei- 
tig ;  n-ia  .nt.ia,  a)  anderweitige,  b)  fremde 
Angelegenheiten;  n  -  i;i  iiöcTuin'c.n.rnia 
anderweitige  Umstände. 

DocToii .n'ni, ,  Miethsmann,  in. ;  -.inu,a, 
Miethsfrau,  /. 

II •!(•  i  (iji.ii.a.  Miethsfrau,  /. 

Hoc  iidi.i ijii  ,  adj. ,  Quartier-;  ii-uii  ^Bopi. 
Herberge,  /. 

Hon  iiaiiiio,    adv.,  beständig,  fortwährend. 

IIhc  i  iijiiiiii.iii  .  adj. ,  beständig,  bleibend, 
stehend  ;  n-ml  noctTiiTe.ib  stehender  Be- 
sucher ;  Stammgast,  m. ;  n-aa  acii3Hi>  regel- 
mässiges Leben;  n-tia  ijBCTBa  unverän- 
derliche Gefühle. 

üoctohhctbo,  Gesetztheit,  Standhaftig- 
keit,  /. 

HoCTOiiTb,  v.  n.,  1)  eine  Zeit  lang  stehen; 
nocTÖil !  warte  etwas !  n.'BHa  3Ta  He  söjto 
nocTOHTi  dieser  Preis  wird  sich  nicht 
lange  halten  ;  2)  3a  ito,  3a  Koro  verthei- 
digen,  etwas,  Einen;  noCTOiiMi.  3a  ceös  n 
3a  CBoiixi.  wir  werden  für  uns  und  für  die 
Unserigen  stehen. 

II im-  i  |iai 'ima  i  i.  (s.  IIocTporäTb),  v.  n.,  dann 
und  wann  hobeln. 

IIocTpa^ÄTb,  v.  n.,  1)  oti.  ierö  leiden,  durch 
etwas;  2)  3a  ito,  3a  Koro  leiden,  für  et- 
was, für  Einen. 

IIocTpiiHCTBOBKTb,  v.  n.,  eine  Zeit  lang 
wandern. 

üoCTpamäTb,  Koro,  v.  a.,  Einen  etwas 
schrecken. 

I.  HocTpiiraTb,  nocTpiiib,  Koro  —  bt.  mo- 
Häsii,  bt>  MOHiixHHH,  v.  a. ,  einkleiden, 
Einen  (als  Mönch),  Eine  (als  Nonne); 
•Ca,  v.  r.,  1)  sich  als  Mönch  einkleiden 
lassen;  2)  sich  als  Nonne  einkleiden 
lassen;  den  Schleier  nehmen. 

II.  üocTpiiräTb  oder  noc  Tpiii  tiisui  i. .  no- 
<■  i'|pii'ii. .  Koro  *ito,  v.  a.,  beschneiden, 
scheeren  (z.B.  BOJoeä  die  Haare;  jKuohii 
die  Apfelbäume). 

I i  m- 1 1> ii -,i; «; ii i <- .  1)  bt>  MOHäxu  Mönchsweihe, 
/. ;  2)  kt>  aiOHaxiiHU  Nonnenweihe,  /. 

Hur  iinracciihiii .  part.  pr.,  geweiht;  n.  ^y- 
piiKS  vollkommener  Narr. 

üocTpi'mb,  s.  llnripiiräib. 

üoexporäTb,  tto,  v.  o.,  ein  wenig  behobeln. 

üocTpoeHie,  Bauen,  n. 

Hoc  i  piiilKii.  l)  Bauen,  n.,  Bau,  m.;  2)  Ge- 
bäude, n. ;  pl.  nocTpöiiEH,  Bauten,  pl.  f. 

ÜOCTpÖHTb,  v.  a.,  1)  ito,  bauen,  aufbauen, 
aufführen;  2)  böhcko  in  Beih  und  Glied 
aufstellen;  -ca,  v.  r. ,  sich  aufstellen; 
BoflcKä  nocTpön.incb  das  Militair  stellte 
sich  in  Beih  und  Glied  auf;  —  v.  p., 
aufgebaut  werden,  etc. 

IIocTpöiiKa,  Strangriemen,  m. 

HocTpöiHO  ,  adv. ,  zeilenweise;  nach  der 
Anzahl  der  Zeilen. 

IIocTpöuHbiH,  adj.,  zeilenweise. 

IIooTp'B.'ieHOK'b  (pl.  nocTp'fe.iaTa),  kleiner 
Gaudieb,  kleiner  Wildfang. 
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Hoc Tp'b.iima i i.  (s.  IIooTp*.iaTb),  v.  ».,  dann 
und  wann  schiessen. 

noOTpt.ii.,  1)  Schusswunde,/.;  2)  Schlag- 
tiuss,  m.,  Apoplexie,  /. ;  n.  erö  3naeTi,  kj  ,ia 
oni  ymc.Tb  der  Henker  weiss,  wohin  er 
gegangen  ist;  3)  Gaudieb,  Wildfang,?«.; 
s.   IIim'ii  l.i:a  1 1..  [sen. 

IIofTpt..i]iTb,  v.  n.,  eine  Zeit  lang  schies- 

llocrpjiiiaTb ,  v.  n.,  etwas,  eine  Zeit  lang 
kochen. • 

IIocTTKaTb,  v.  ».,  einige  Mal  anklopfen; 
aocxysaä  opimKowt  schlage  die  Nüsse 
auf;  -ca,  liut,  v.  r.,  an  einander  stos- 
sen;  öapauu  noi-TyKa.nicb  .löaini  die  Böcke 
stiessen  mit  den  Stirnen  an  einander. 

IIocryKHBaHie,  Anklopfen,  n. 

IIocTVKiiBaTb,  o.  n.,  dann  und  wann,  öfters 
anklopfen;  -ca ,  v.  r. ,  sich  dann  und 
wann  an  etwas  stossen. 

üocTynÄTb,  nocTymiTb,  v.  n.,  l)  Kyja,  a) 
treten,  eintreten  ;  oht>  ohätb  nocTyniiji  Ha 
c.i5:s6y  er  trat  wieder  in  den  Dienst; 
b)  eingehen;  kt>  Harn  nocTyniijio  npomeme 
bei  uns  lief  die  Bitte  ein;  3tii  öyMärn 
nocTynäwT'b  He  bi,  Harnt  cto.ti  diese  Pa- 
piere kommen  nicht  an  unseren  Tisch; 
2)  —  B'b  KasHy  an  die  Krone  fallen,  dem 
Staatsschatz  zufallen  ;  BHiiopoiHoe  rnutHie 
nodynäeTt  bi>  Ka3Hy  erbloses  Vermögen 
verfällt  der  Staatscasse;  3)  KaKb  ?  han- 
deln, verfahren;  s  Tyn>  nocTynnjrb  no 
flöjny  h  cÖBicTii  hier  habe  ich  nach 
bestem  Wissen  (Pflicht)  und  Gewissen 
gehandelt;  -ca,  ^iarb  —  KOMy,  v.  n.,  nach- 
geben, einräumen,  überlassen,  cediren. 
Einem  etwas;  verzichten,  auf  etwas; 
Hym&Mt  doöpo.Mz  nocmynütmcjt  cc6h  ue 
y6umoH7>  wer  auf  fremdes  Gut  zum  Besten 
eines  anderen  verzichtet,  trägt  selbst 
keinen  Verlust  davon;  —  v.  impers.,  ver- 
fahren werden ;  ei  hiimx  nodyniiTca  no 
3aKÖHa:m.  man  wird  mit  ihm  nach  dem 
Gesetz  verfahren. 

nocrynoK'b,  Handlung,/.,  Benehmen,  «.; 
Heofoj'MaHHLiü  n.  unüberlegte  Handlung; 
npe^ocyAriTe.ibHHi"i  n.  tadelnswerthes  Be- 
nehmen. 

üöcTynb,  /.,  Gang,  Tritt,  Schritt,  m. 

HocTyqäTb,  v.  n.,  etwas  klopfen,  anklopfen; 
-ca,  v.  n.,  anklopfen;  nodyiiicb  wb  ABePB 
klopfe  an  die  Thüre. 

I.  IIoctt.,  1)  Fasten,  n. ;  hiiktö  et  nocTa  He 
yiiiipäeTt  keiner  stirbt  vom  Fasten;  2) 
Fasten,  pl.  f. ;  BeJHKiü  n.  die  grossen  Fa- 
sten; KaHyH'B  noerä  Vorabend  (m.)  zu  den 
Fasten;  pl.  iiocnj. 

II.  IIocti,  1)  Posten,  n.;  2)  Wache,  /,;  pl. 

II  ()C  TU. 

llnci  I.I  IM  1  h.    S.    IlOi'TMVCi'lTb. 

IIocTiä^HbiH,  adj.,  schimpflich,  schändlich 
Schand-. 

IIoi'TbiUi'ÜTb.  nocTH^HTb,  Koro,  v.  a.,  beschä- 
men, Einen;  -ca,  v.  r.,  sich  schämen; 
—  v.  p.,  beschämt  werden;  nocTHsäeTca 
Henpäß^a  npäß^oio  das  Unrecht  wird  durch 
das  Becht  beschämt. 

IIocTiJ.iuii,  adj.,  nicht  lieb ;  unlieb ;  wider- 

üoey^a,  Geschirr,  n.  [lieh. 

IIoey,Tä>ii!Tb,  v.  n.,  eine  Zeit  lang  klat- 
schen. 

üocy^nHa,  Geschirr,  Gefäss,  n. 

nocya.HTb,  1)  v.  n.,  etwas  überlegen,  nach- 
denken; Hy  nocyjfi  caMi,,  CTäToiHoe  .th  sto 
ji-io!  nun,  überlege  selbst,  ob  die  Sache 
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möglich  ist;  2)  v.  a.,  Koro,  eine  Zeit  lang 
zu  Gericht  sitzen,  über  Einen. 

üocy.iHTb,  hto  —  KOMy,  v.  a.,  versprechen ; 
Kosiy  fläjiH,  a  HHi  nocy.nijiii  einigen  hat 
man  es  gegeben,  aber  mir  nur  ver- 
sprochen. 

üocy.Ti.,  Versprechen,  n.  ;  3a  nocyAt  deneiö 
ne  öepytm  nichts  wiegt  leichter  als  ein 
Versprechen;  pl.  nocy.iu,  unerlaubte 
Sportein. 

üocy.iHBaTb,  nocy.inTh,  ito,  v.  a.,  1)  etwas 
begeifern;   2)  trinken,  schlürfen. 

üocytoiho  ,  adv. ,  alle  vierundzwanzig 
Stünden. 

Ilöcyxy  ,  adv.,  zu  Lande;  nöcyxy,  äicn  nö- 
Mopio  zu  Lande  wie  zu  Wasser  (iron. 
gesagt  bei  schmutzigem  Wege;  durch 
Dick  und  Dünn). 

üocyiiiHTb,  ito,  v.  o.,  ein  wenig  trocknen, 
trocknen  lassen;  -ca,  v.  r.,  sich  (seine 
Kleider)  trocknen;  —  v.  n.,  trocknen. 

nociaeT.lHBHTbCH ,  v.  r.  impers.,  glücken, 
gelingen;  eniy  nocqacTJiliBii.iocb  BtiurpaTb 
er  hatte  Glück  im  Spiel. 

IIoc^HTÄTbCfl,  ei>  kt.mt,,  v.  rec,  1)  sich  be- 
rechnen, mit  Jemandem;  2)  fig.  sich 
zanken;  einander  die  Wahrheit  sagen. 

Ilnru.iai  i.  .     nipc.iii  1 1. .     iioiu.ii.ina  1 1.  .    v.  a., 

1)  koiö  —  Kyßä  oder  kt>  KOMy  ,  schicken, 
Einen  wohin ;  nomjii  CKa3iiTb  euy  061. 
dTOMi.  lass  ihm  dieses  melden;  2)  "Jto  — 
komv,  schicken,  senden,  etwas;  n.  KapTy3i, 
3apä4t  einen  Schuss  richten;  n.  noK^ÖHU 
Einem  einen  Gruss  senden;  grüssen 
lassen,  Einen;  s.  Hon,;  -ca,  Ha  Koro, 
v.  r.,  sich  auf  Jemand  berufen;  —  v .  p., 
geschickt  werden. 

II  ■  ■rü.i  i;:i  (dt'm.  bi.lOHKa  ) ,    1)  Schicken, 

n.;  ÖHTt  y  Koro  na  nocbi.iKaxT.  von  Einem 
zum  Ausschicken ,  als  Bote  benutzt 
werden;  2)  Sendung,/.,  Päckchen,  n. ; 
3)  (i.  d.  Logik)  Satz,  m.;  nepßaa  n.  Vorder- 
satz, m.;  BTopäs  n.  Nachsatz,  m. 

IIorü.ibiii,iiKi>,  1)  Absender,  m. ;  2)  (veralt.) 
Bote,  Sendbote,  m. 

lloruiiäiiie.  Bestreuen,  n. 

1 1 ■>■' uii.i  1 1..  nofünaTb,  v.  a.,  1)  ito  —  niM'b, 
bestreuen,  mit  etwas,  ausstreuen;  fig. 
roBopHTi,  cäxapoMT.  nocunaeTi)!  er  spricht 
mit  honigsüssen  Worten;  CLraö^eKi  ea 
Ä^nbraMH  nocbinäeT'b!  das  Söhnchen  streut 
ihr  Geld  aus;  2)  noctmaTb,  ^erö,  ein 
wenig  streuen;  nociinb  necöiKy  streu  ein 
wenig  Sand;  nocHnajit  nenaomt  a  rjiaBy  ich 
habe  mein  Haupt  mit  Asche  bestreut ; 
-ca,  v.  r.,  Bich  mit  etwas  bestreuen; 
fig.  KaMHii ,  nyjm  TaKt  b  nociina;iiicb  es 
regnete  nur  so  Steine  und  Kugeln;  — 
v.  p.,  bestreut  werden. 

IliiruMiTi,.  nocöxnyTb,  v.  n.,  1)  vertrock- 
nen; 2)  nocöxHyTb  ein  wenig,  eine  Zeit 
lang  trocknen. 

II uc  1, na  i  b,  iiortiiii,.  v.  a,,  1)  'ii', i,  aussäen; 
besäen;  nmo  nocheiub ,  »w  n  nOMHtvib 
was  man  säet,  das  erntet  man;  2)  fig. 
pa3flöpi,,  Heeor.iäcie  Zwietracht,  Uneinig- 
keit stiften. 

llnrl.n  i.  ,    1)    Säen,    Aussäen,    Besäen,    n. ; 

2)  Saatzeit,  /. ;  3)  Saat,  Aussaat,  /. 
II «> <■  i.  T.1..IU it.  adj.,  grau  geworden. 
ÜOC'BÄ'BTb,  v.  n.,  grau  werden. 

II nr  i.i.a  1 1, ,  nociib,  v.  a.,  1)  ^to  —  itarb, 
beim  Hauen  sich  verwunden;    out,  HÖry 


noeiKi,  TonopoMi  er  hat  sich  mit  dem 
Beil  den  Fuss  verwundet;  2)  ito,  all- 
mählich abhauen;  saqiji'b  bh  y  Hacb 
nici,  nociKaeTe?  warum  haut  ihr  unsern 
Wald  heimlich  ab?  3)  Koro,  dann  und 
wann  Ruthen  geben ;  ndu[t  ladt  nocn- 
hiimb,  to.ioßib  jie/'te  Hiebe  machen  den 
Kopf  frei;  -ca,  v.  p.,  abgehauen  werden. 
nocBTHTe.ib,  m.,  Besucher,  Gast,  m. ;  -Te.ib- 
Hima.  Besucherin,  /.,  Gast,  m. 

IIOCETHTb,    S.    Il0Clim,äTb. 

üoCBTOBaTb,  Ha  Koro,  v.  «.,  Einem  etwas 
zürnen. 

üocBib,  s.  lim-  l.i.ai  i,. 

Ilnr  l.ma  i  i,.  noCBTHTb,  Koro,  v.  n.,  1)  be- 
suchen, Einen;  2)  heimsuchen;  rocnö^b 
iiocBTii.ii,  Mena  röpeMi,  der  Herr  hat  mich 
mit  Unglück  heimgesucht;  TaatKia  ncnu- 
Tauia  HacT>  noCETiijin  wir  sind  von  schwe- 
ren Prüfungen  heimgesucht. 

üoCEineHie,  1)  Besuchen,  ». ;  2)  Besuch,  m. 

IIOCBHTb,   s.    linc  i.na  [  1.. 

IIocaraTe.ibCTBO  ,  na  ito,  Eingriff  (m.)  in 
Jemandes  Rechte;  n.  Ha  jkh3HB  ÖJinaiHaro 
Absichten  (pl.  f.),  Anschlag  (m.)  auf 
das  Leben  des  Nächsten. 

Ilnciii  äi  i.,  nocarHYTb,  Ha  hto,  v.  n.,  einen 
Eingriff  in  Jemandes  Rechte  thun ;  no- 
caräiomiii  Ha  a;ii3Hb  ö.nisHaro  (na  6paTa) 
noBHHem.  ciiepTii  wer  einen  Anschlag 
auf  das  Leben  des  Nächsten  (seines 
Bruders)  macht,  ist  des  Todes  schuldig; 
He  nocaräii  Ha  "jecTb  HteHm,iiHbi  greife  die 
Ehre  einer  Krau  nicht  an. 

lln  i  ai'iiiiiju  ,  ii:miiinoii .  adj.,  verborgen, 
geheim. 

llniai;äiiit'.  Verwöhnen,  Verziehen,  n. 

Ilniai.a  i  i-.ii..  m.,  ■  1  i'.i  i.n  nua.  Verwöhner, 
m.,  Verwöhnerin,  /. 

llu  i  a  i,a  ,  i.  oder  im  i  »'im  i,.  nOTaBHVTb,  KOMy, 
v.  n.,  Einem  zu  viel  nachsehen,  Alles 
gut  heissen;  He  moim  eopt,  Kino  eopyetm, 
ii  morm,  xmo  eopaMt  nomaKÖemt  nicht  der, 
welcher  stiehlt,  ist  ein  Dieb,  sondern 
der,  welcher  die  Diebe  gewähren  lässt. 

lliiiai.nisrKii.  adv.,  auf  (eine)  solche  Art. 

Ilnraiinniiari,,  v.  n.,  ein  wenig  tanzen. 

Ilo  i  a in  una  n,  (*.  ÜOTOnTaTb)  ,  Horäsni,  1) 
v.  a.,  ito,  dann  und  wann  treten;  2) 
v.  n.,  Horäiiii,  stampfen  (mit  den  Füssen). 

lln  i  a|ianapini,  ,  v.  n.,  eine  Zeit  lang 
schwatzen  ,  plappern  ,  kauderwälsch 
sprechen. 

Ilni  apaimin, .  v.  n.,  schnattern  (von  ge- 
schwätzigen Frauen). 

lln  iari;ai  i. .  v.  a.,  1)  Bce  —  izj,  AOMy,  a) 
Alles  aus  dem  Hause  fortschleppen;  2) 
Spyri.-.ipvTa  einander  bei  den  Haaren 
zausen ;  -ca,  v.  r.,  sich  eine  Zeit  lang 
herumtreiben. 

lln  i  aci.'iinai  I.  (s.  lln  raci;;ii  I,),  V.  a.,  1)  1T0, 
allmählich  schleppen,  tragen;  2)  Koro 
—  3a  Boaocä  Einen  dann  und  wann  bei 
den  Haaren  zausen. 

IloTacKvirb,  Herumtreiber,  m.,  liederlicher 
Kerl." 

ÜOTaCKJxa,  -Eyiua,  -KyiDKa,  Herumtreibe- 
rin, /.,  liederliches  Frauenzimmer. 

Ilnracnnai  i,.  KapTbi,  v.  a.,  etwas  mischen 
(Karten). 

llnriicnnha  .  Zausen,  n.;  3a^aTb  KOMy  HOTa- 
cÖBKy    Einen    tüchtig    bei    den    Haaren 
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zausen ;     nonuiä    noTacÖBKa!     es    kam    zu 
einer  Rauferei. 
II o  i  in  "iiini..    -mihi,!!.    Verwöhner,  m.,  Ver- 

wöhuerin,  / 
UOTH'IH  iL.   .9.    IIOTSKHTI.. 

llniii'ii.'a.    Nachsieht,  /.,    Verwöhnen,    n. ; 
HiixoMy   noTaiK»   ne   Aaiiäit!     sieh    keinem 
etwas  nach  t 
Hu  i  :iM.i ii i(i.i ii.  adj.,  nachsichtig. 

Mo i niii  i..  Pottasche,/.;  -iiiiiijü,  adj.,  Pott- 
aschen-. 

lIoTam.li ib.  <iTO,  v.  a.,  ziehen,  schleppen, 
fortschleppen. 

UOTBepxBTb,  v.  n.,  hart  werden,  sich  ver- 
härten. 

lln  nuMici  r.o.  Verwöhnung,  Nachsicht,  /. 

lln  i  i;n|ic  i  i;m;aii..  BOMy,  v.  n.,  Einem  Alles 
zu  Gefallen  thun;  verwöhnen,  Einen. 

lln  i  itdpni  iik  i..  Verwöhner,  m. 

HoTÖüKii  ,  gen,  -mokt>  ,  Dunkelheit,  /., 
Dunkel,  n.;  'iyaiaa  aymä  n.  das  fremde 
Herz  ist  etwas  Verborgenes. 

IIOTeMHin.,  v.  n.,  dunkel  werden;  sich 
verfinstern,  sich  verdunkeln. 

IIoTepeTb.  ito,  v.  a.,  etwas  reiben;  ein- 
reiben; -Ca,  v.  r.,  1)  sich  etwas  ein- 
reiben; 2)fig.  sich  abreiben,  abschleifen. 

IIOTepntBiiiiH,  part.,  leidender  Theil,  m. 

Il0TepriT.Tb,  1)  v.  a.,  ito,  leiden,  erleiden, 
erdulden;  2)  v.  n.,  sich  gedulden. 

IIOTepa,  Verlust,  m. 

ÜOTepÄTb,  v.  a.,  1)  ito,  verlieren,  etwas; 
2)  ito  —  Ha  Ttem,  etwas  einbüssen; 
Schaden  erleiden;  Verlust  davontragen; 
3) P°P-,  Koro,  unglücklich  machen,  Einen; 
-ca .  v.  r. ,  die  Geistesgegenwart  ver- 
lieren; sich  nicht  mehr  finden  können; 
aus  der  Fassung  kommen;  ohi.  Ha  no- 
npoei  BÖBCe  noTepsaca  er  kam  bei  dem 
Verhör  ganz  aus  der  Fassung;  —  v.  p., 
verloren  gehen. 

HoTeHb,  v.  n.,  anfangen  zu  fliessen. 

ÜOTiipäTb,  hto,  v.  a.,  sanft  reiben. 

Ilouipi..  Kelch  (beim  Abendmahl),  m. 

U(iiii.\(iiu,i;\ .  adv.,  langsam,  sachte. 

Hin  nxoxoHi.icy,  adv.,  sehr  langsam,  ganz 
langsam. 

IIOT.niBOOTb,/.,  Neigung  (f.)  zum  Schwitzen. 

ilOT.niubiii,  adj.,  zum  Schwitzen  geneigt. 

noTHHK-b,  Decke  (f.)  unter  dem  Sattel. 

Ilo  i' ii u  n.  ad].,  schweissig,  schwitzig,  feucht, 
nass. 

Il0T0BÖi1,arfJ.,l)schweisstreibend, Schwitz-; 
2)  mühsam  erworben,  schwer  verdient; 
n-aa  Konefiira  mit  sauerm  Schweiss  ver- 
diente Kopeke. 

Iloroi  imiiMÜ.  adj.,  schweisstreibend,  zum 
Schwitzen  bringend. 

HoTÖKb,  Bach,  Giessbach,  Strom,  m., 
Fluth,/. 

IloTO.iKäTb,  Koro,  v.  a. ,  etwas  stossen, 
Einen;  -ca.  ;•.  ;-.,  sich  eine  Zeit  lang 
herumtreiben,  sich  herumstossen  (in  der 
Menge). 

ÜOTo.iKOBäTb,  1)  v.  a.,  tto  —  komv,  etwas 
auseinandersetzen  ,  deuten  ,  erklären, 
Einem;  2)  o.  n.,  ct.  Kijn  —  o  hömi.,  sich 
etwas  unterhalten,  mit  Jemandem. 

noTO.iÖKi.,  gen.  -.iKk,  Decke,  Zimmer- 
decke, /. 

ÜOTO.iöib  oder  noTO.iKTÜ,  1)  v.  a.,  ito, 
fein  stossen,  etwas;  2)  v.  n.,  ein  wenig 
stossen. 

JTeHCTpena  CiOBapt,  1.  I. 


noTOJicrfeTb,  v.  n.,  dick  werden. 

Hotobükt.,  Nachkomme,  m. 

IIoTi'mcTiKMiiiijii,  adj,,  erblich,  Erb-. 

IIotöbctbo  .  Nachkommenschaft,  /. ;  die 
Nachkommen;  oht>  hc  ocTaBiun,  noTÖMCTBa 
er  hat  keine  Nachkommen  hinterlassen  ; 
erö  cyAHTb  Gy^en.  noTÖMCTBo  die  Nach- 
welt wird  (über)  ihn  richten. 

IIOTOMy,  adv.,  darum ;  ito,  weil. 

Iloiiini..  adv.,  darauf,  darnach,  nachher, 
hernach. 

IIOTOHJTb,    S.    ÜOTOnäTb. 

Ilo  loii'iiiTi,.  v.  n.,  dünner,  feiner  werden. 

ÜOTOnÄTb,  nOTOHJTb ,  v.  n. ,  untergehen, 
untersinken,  ertrinken;  Meßäab  3a  cnace'- 
nie  HOTonäBmiixi,  Medaille  (/.)  für  die 
Bettung  Ertrinkender;  fig.  noTonarb  bt. 
•nopÖKaxi. ,  cyeTHHX-b  y^oBOjibcTBiax'B  in 
Laster,  in  eitele  Vergnügungen  ver- 
sinken. 

HoTiiiiitTh.  HoraMii,  v.  ?!.,  etwas  stampfen 
(mit  deu  Füssen). 

Ilo  niinin,.  v.  a.,  1)  neii.,  etwas  einheizen 
(den  Ofen);  2)  Jiäc.ia,  etwas  schmelzen 
(Butter);  3)  ayra,  überschwemmen,  unter 
Wasser  setzen;  4)  lößsy,  versenken;  in 
den  Grund  bohren  (ein  Boot). 

Il0Tdn.mii  ,  adj.,  untergesunken,  ver- 
sunken. 

ÜOTon.iäTb  (*.  IIOTOruiTb)  ,  v.  a.,  1)  cyftHO 
versenken,  in  den  Grund  bohren  (ein 
Schiff);  2)  ayra,  überschwemmen,  über- 
fluthen,  unter  "Wasser  setzen  (Wiesen) ; 
-ca,  v.  p.,  1)  versenkt  werden;  2)  über- 
schwemmt werden. 

ÜOTOriTÄTb,  1)  v.  a.,  ito,  zertreten,  unter 
die  Füsse  treten  ;  Tyri.  bcio  Tpaßy  noTon- 
Ta.m  hier  hat  man  alles  Gras  zertreten; 
KÖHHinia  noTonTa.Ta  ntxÖTy  die  Beiterei 
hat  dasFussvolk  niedergeritten;  2)  v.  n., 
eine  Zeit  lang  treten,  mit  den  Füssen 
stampfen. 

IlOTÖnT.,  1)  Ueberschwemmung, /.;  Bceiaip- 
Hbifi  n.  Sündfluth,  /. ;  2)  Versenken  ,  n. 
(Kopaöjä  eines  Schiffes). 

IIoTopiiii.iMitaTi..  nOTOponiiTb,  Koro,  v.  a„ 
zur  Eile  treiben,  antreiben,  Einen;  -ca, 
v.  r.,  eilen,  sich  beeilen. 

Uniopriiinh'b.  1)  v.  a.,  ito,  handeln,  dingen, 
um  etwas;  bieten,  auf  etwas;  bedingen, 
behandeln,  etwas ;  noToproBä.iT.  a  ceröana 
APObt>,  Ta  ^oropii  ich  habe  heute  um 
Brennholz  gehandelt,  aber  es  ist  zu 
theuer;  2)  v.  n.,  eine  Zeit  lang  handeln, 
Handel  treiben;  -ca ,  v.  r. ,  eine  Zeit 
lang  handeln,  um  etwas. 

ÜOTOprÖBUBaTb      (*.    IIllTOprOBaTb)  ,     lf>MI>, 

v.  n.,  Handel  treiben,  handeln,  mit  etwas  ; 
•ca,  v.  r.,  bieten,  auf  etwas. 

IIOTopMOniiiTi.,  Koro,  v.  a.,  ein  wenig  zau- 
sen, zupfen,  Einen. 

l!u  i  .1)111  um  n..  *.  lluTiipäii.iiiiia  it.. 

ÜOTOpiÄTb,  rjt,  v.  ii.,  eine  Zeit  lang  her- 
vorstehen, figuriren;  a  eny,  .Tiinib  6h  bt. 
rja3ax-b  noTopqäTB  ihm  kommt  es  nur 
darauf  an,  in  die  Augen  zu  fallen. 

IIoTOCKOBÄTi.,  o  tomi,  v.  7i.,  sich  eine  Zeit 
lang  grämen,  um  etwas. 

üotoihtb,  ^to,  v.  a.,  ein  wenig  schleifen, 
anschärfen. 

noToniHHTb,  v.  impers.,  etwas  übel  werden, 
Uebelkeit  empfinden;  noTomHiijio  erö  He- 
MHÖro,  ojHaKO  He  BÜpBajio  es  wurde  ihm 
etwas  übel,  aber  er  vomirte  nicht. 
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IIOTOmäTb,  v.  n.,  abzehren,  abmagern; 
ckoti  noTomäjit  das  Vieh  ist  mager  ge- 
worden. 
UuTpiiB.t,  Abweidung,  /. 
HoTpaBÜTb,  v.  a.,  lj  ayrä,  abgrasen,  ab- 
weiden lassen  (Wiesen);  Beet  xaiö'b  cko- 
tömi  noTpaBi'i.iii  das  Vieh  hat  alles  Ge- 
treide abgeweidet;  2)  6opop,äBKy,  aus-, 
wegbeizen  (eine  Warze);  3)  HÖry,  ver- 
stümmeln (den  Fuss)  ;  .löraa^b  HÖry  nOTpa- 
BH.ia  das  Pferd  hat  seinen  Fuss  ver- 
wundet; 4)  KanäTB  etwas  lockern  (ein 
Tau);  5)  3aüua,  hetzen  (einen  Hasen) ; 
•ca.  v.  p.,  abgegrast  werden,  etc. 
IIOTpäB.lHBaTb  (s.  ÜOTpaBHTb),  v.  a.,  1)  .iyrä, 
bisweilen  abgrasen,  abweiden  lassen 
(Wiesen);  2)  3afiueBi,  hetzen  (die  Hasen); 
3)  KaHäTi.  allmählich  lockern  (ein  Tau); 
•ca  .  v.  p.,  bisweilen  abgegrast  wer- 
den, etc. 
lloTpÄTiiTb,  v.  a.,  1)  siHÖro  BpesieHn,  ver- 
lieren, vergeuden  (viel  Zeit);  2)  TpyAÖBi, 
auf  etwas  viel  Mühe  verwenden;  3)  &- 
Herb,  verschwenden  (viel  Geld) ;  i)  sce, 
unnütz  ausgeben,  verbrauchen  (Alles). 
IIOTpaip.iäTb,    noTpä«K>HTb,    v.  n.,   treffen, 

genau  abpassen. 
ÜOTpeöa,  1)  Bedarf,  m.,  Bedürfniss,  n.;  U3- 
BecTii    a^Htrn   Ha    flOMänraia   noTpeöu    das 
Geld    für    häusliche     Bedürfnisse     ver- 
brauchen; 2)  ehed.,  Opferung,/.;  cotbo- 
pÄTb    noTpeöy    6ora.ui,    den    Göttern    ein 
Opfer  darbringen. 
ÜOTpeÖHTe.ib,  m.,  •Te.ibHHn.a,    Consument, 
m.,  C-tin,  /. ;    Ha  ötoti.  Toßäpi.  hhhb  .m;i.io 
noTpeCiiTe.ieii  nach  dieser  Waare  ist  jetzt 
geringe  Nachfrage. 
ÜOTpeÖHO  ,     adv.  ,     es     ist    nöthig;     man 

braucht. 
ÜOTpeÖHOCTb,  /.,  Bedürfniss,  n. 
ÜOTpeÖHUH,  adj.,  nöthig,  erforderlich. 
ÜOTpeöoBaTb,  hto,  ierö,  v.  a.,  fordern,  ver- 
langen;   -ca,  v.  p.,  verlangt  werden;  Ha 
nocTpöTiKV    noTpe'öyeTca    enie    H3BecTH    für 
den   Bau  wird   noch   Kalk   erforderlich 
sein. 
IIOTpeBrivKiiBaTb,    noTpeBÖsKHTb,    Koro    — 
qtMb,  v.a.,  beunruhigen,  stören,  Einen; 
•ca,  v.  r.,  sich  beunrahigen,  sich  Sorge, 
Mühe  machen;  —  v.  p.,  beunruhigt  wer- 
den, etc. 
HOTpeaBÖHiiTb ,    v.  n.,    etwas    läuten    (mit 

mehreren  Glocken.) 
ÜOTpenäTb,  v.  a.,  1)  Koro  —  no  njeKB,  no 
Oieiy  sanft  schlagen,  klopfen  (auf  die 
Wange,  auf  die  Schulter);  2)  .ibHy,  ein 
wenig  brechen  (Flachs);  3)  fig.  Koro, 
Einen  prügeln,  zausen. 

ÜOTpeCKaTb,   S.   DOTpeCEHBaTb   I. 

ÜOTpecKaTbca,  v.  c,  bersten,  (zer)platzen, 
springen  (an  mehreren  Stellen). 

I.  ÜOTpecuiiBaTb ,  nOTpecKaTb,  ^to,  v.  a., 
auffressen,  verschlingen,  etwas. 

II.  ÜOTpecKHBaTb ,  noipemäTb  ,  v.  n., 
knistern,  krachen  ;  fig.  noTpeniaTb  plap- 
pern. 

IIOTpöraTb,  qTO,  v.  ct.,  ein  wenig  berühren. 

II  n  i  pui  ii isa  1 1.  (*.  ÜOTpörftTb)  ,  ^to  ,  Koro, 
v.  ct.,  dann  und  wann  berühren;  noTpö- 
rHBafica!  vorwärts! 

ÜÖTpoxi.  (pl-  nÖTpoxii  und  noTpoxä),  Ein- 
geweide, Gekröse,  n. 

ÜOTpoiiiBTb,  Koro,  ito ,  v.  ct.,  die  Einge- 
weide   herausnehmen ;    n.   n\mh    auswei- 
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den,  das  Wild;  -ca,  v.  p.,  ausgeweidet 
werden. 

ÜOTpyÖHTb,  v.  n. ,  eine  Zeit  lang  blasen, 
trompeten. 

ÜOTpyji'iTb,  Koro  —  i-EMi,  v.  a.,  bemühen, 
beschweren,  belästigen,  Einen  womit; 
•ca,  v.  r. ,  sich  bemühen,  sich  Mühe 
geben;  pä^n  XpucTä  HOTpy^ÜTi.ca  in  Christi 
Namen  ein  gutes  Werk  (gute  Werke) 
thun  ;  noTpyjÜTecb  nojäib  jihb  bojh  geben 
Sie  mir  gefälligst  ein  Glas  Wasser. 

IIOTpyHlIBaTb,    ÜOTpyHIITb,   Ha^l  KtMi,  V.  Tl., 

Einen  etwas  aufziehen,  zum  Besten 
haben. 

I.  noTpymiiBaTb,  noTpycnTb,  v.  n.,  etwas 
Angst  haben,  bange  sein;  fam.  Man- 
schetten haben. 

II.  IIoTpyiunBaTb.  noTpyci'iTb.  c-BHn,ä,  v.  ct., 
ein  wenig  schütteln ,  durchschütteln 
(Heu). 

ÜOTpacäTb.  noTpacrä  oder  nOTpaCTb,  ^to, 
v.  a.,  erschüttern;  n.  Becb  nopa^oKi  ynpaB- 
ji^ma  den  ganzen  Geschäftsgang  der 
Verwaltung  in  Verwirrung  bringen;  no- 
TpacTii  aö.roHio  den  Apfelbaum  schütteln; 
-ca,  v.  p.,  erschüttert  werden. 
ÜOTpaceHie,  Erschütterung,  /. 
ÜOTpacbiBaTb,    1)  v.  ct.,  ^to;   2)  v.  n.,  <ibmi, 

schütteln. 
ÜOTpäxHBaTb,  noTpaxäTb,  noTpaxnJTb,  ^to, 
ibmi>,   v.  ct.,    ein  wenig   schütteln;    KOHb 
öisi'iTi,    rpnBOil    noTpäxiiBaeTT>    das    Boss 
schüttelt  im  Lauf  die  Mähne;  -ca,  v.  r., 
sich  ein  wenig  schütteln. 
ÜOTyni ,  pl.  f. ,    Geburts-,    Kindeswehen, 
pl. ;     nocit^oBbia     noTyra     Nachgeburts- 
wehen, pl.  f. 
IIoTy,i,a  (pop.  nOTy^OBa),  adv.,  bis  dabin. 
noTjÄHBaTb  (s.  HÖTyati'iTb),  no  komi,  v.  n., 

sich  bisweilen  grämen  um  — . 
ÜOTViKÄTb,    v.  n.,     sich    eine    Zeit     lang 

grämen. 

Il0Ty3HTb,  Koro,  v.  a.,  durchwalken,  Einen. 
IIoTyn.iäTb,    nOTyniiTb,   v.  a.,   1)  rja3ä,  die 
Augen     niederschlagen;     2)    Bsopt    den 
Blick  zur  Erde  senken;     -ca,  v.  p.,  nie- 
dergeschlagen werden. 
ÜOTypiiBaTb  (*.  ÜOTypiiTb),  Koro,  v.  a.,  an- 
treibenjagen ;  noTypiiBaii  .lomajefl  !  treibe 
die  Pferde  an! 
IIOTjpHTb,  Koro,  v.  a.,   1)  forttreiben,  fort- 
jagen; BC-BX-b  noTypii.iii  man  hat  sie  Alle 
fortgetrieben;  2)  schicken;  oht.  noTypMi 
bi.   röpoA'b  HapöiHaro    er   schickte    einen 
Expressboten  in  die  Stadt. 
QoTycKHTb,  noTTCKeyT'b,  v.  «.,  trübe  wer- 
den, anlaufen;  3piiHie   erö  noTycKJio    sein 
Auge    ist   trübe    geworden;    seine    Seh- 
kraft ist  geschwächt. 
noTTCKiibifi,   adj.,  trübe  geworden;   ange- 
laufen. 

IIOTTCEHTTb,   S.    ÜOTJCKäTb. 

noTYCKHt.Tbifi,  adj.,  trübe  geworden  ;  an- 
gelaufen. 

IIoTycKHtTb,  v.  n.,  anlaufen;  CTeK.ia  noiy- 
ch'uB.in  ott.  KönoTn  die  Scheiben  sind  von 
Buss  geschwärzt. 

HoTVxÄHie,  Erlöschen,  n. 

ÜOTyxäTb,  noTyxHjTb,  v.  n.,  erlöschen; 
oroHb  noTyxb  das  Feuer  ist  erloschen; 
3apä  noTyxäeTi  das  Abendroth  erlischt, 
schwindet. 

IIoTy«jHtTb,  v.  7i.,  fett,  feist  werden. 
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ilo  i  \  hui  1 1.  ,  iki  i  wiiii  1 1.  ,  v.  a. ,  1)  orÖHt, 
löschen,  auslöschen  (Feuer) ;  2)  B03CTa- 
Hii'  einen  Aufstand  dämpfen  ;  -ra,  V.  p.. 
gelöscht  werden,  etc. 

HoTyiiit'iiiui. .  KapiHHy,  v.  a.,  ein  wenig 
tuschen  (das  Bild)  ;  -ca,  v.  p.,  getuscht 
werden. 

IlÖT'tllBimie,  Bewirthen.  /<.;  Köthigen  (n.) 
zum  Essen  und  Trinken. 

nÖT'iimiub.  Boro  —  mI.mi.,  v.  a.,  Einen  be- 
wirthen, womit ;  Einen  nöthigen  (zum 
Essen  oder  Trinken);  bmiiömi  ae  bot- 
ivhii  6  ihti.    den    Wein    bietet 

man  nicht  an,  sondern  giesst  ihn  ein; 
-cii,  v.  p.,  bewirthet  werden. 

Hu  i  inii  n.c:i .  v.  c. ,  sich  bemühen,  sich 
Mühe  geben;  hotuuici,  iu-mo.ihhti.  MOB 
npöCböy  sieb  dir  Mühe,  meine  Bitte  zu 
erfüllen. 

Don.,  Schweiss,  m. ;  paöÖTaTb  ^ö-noTy  Jtxnfl 
arbeiten  bis  zum  Schweiss,  emsig, 
neissig ;  bi.  noxt  .umä  im  Schweisse  des 
Angesichts;  .limo  b%  noTy  das  Gesicht 
ist  mit  Schweiss  bedeckt;  iioti  rpa^OMi, 
K.iTiiTca  der  Schweiss  trieft;  erö  utiraH- 
CkLB  noTb  npÖHAJi  er  wird  von  der  Kälte 
geschüttelt. 

HoTÜKHTh ,  1)  v.  a.,  KO.iba,  ein-,  hinein- 
stecken (Stangen);  2)  v.  n.,  bii.ikoh,  mit 
der  Gabel  stechen,  in  etwas. 

Ucmj.niHH.  Nacken,  m.,  Genick,  n. 

ÜOTtHie,  Schwitzen,  n. 

Iln  i  i.i'icii  i..  nOTtOHÜTb,  Koro,  v.  a.,  ein 
wenig  drängen,  zusammendrängen,  Ei- 
nen; -ea,  v.  r. ,  ein  wenig  zusammen- 
rücken ;  noTiCHiiTeci>,  aäÜTe  siicTO  rückt 
ein  wenig  zusammen    und  macht  Platz. 

ÜOTtTi.,  iiäwitiuiTb.  v.  it.,  schwitzen ;  fig. 
noTtj'b,  noTi.iii>  Ha^i,  3a,jäieH,  Htn,  H*e 
Aoöiuca  ich  schwitzte  und  schwitzte 
über  meiner  Aufgabe  ,  und  konnte  sie 
doch  nicht  lösen. 

IIoTtxa,  Vergnügen,  n.,  Spass,  m. ;  dd^ke 
Ha  noTtxy  OT^äTb  zum  Gegenstand  des 
allgemeinen  Gelächters  machen;  noiiuä 
noTtxa!  das  war  ein  Spass! 

llu  i  I. nun  i,.  noTtinnxb,  Koro  —  i1>mt>,  v.  a., 
erfreuen,  belustigen,  Einen;  noTtmb  ae, 
MH.ieHbKiü  apyxöieKi.!  mach  mir  das  Ver- 
gnügen, lieber  Freund ;  -ca,  itsn,,  v.  r., 
sich  ergötzen,  an  etwas;  —  v. p.,  erfreut 
werden. 

Un  it.iii.iiinuil.  adj.,  spasshaft. 

Hin  immun.  ,  -Hiiiia  ,  Spassmacher,  m., 
S-rin,  /. 

IIoTbiiiHuil.  adj.,  spasshaft,  lustig;  n-He 
orHn  Feuerwerk,  n.\  n-aa  pöia  aus  jungen 
Leuten  gebildete  Mustercompagnie  in 
der  Jugend  Peters  des  Grossen;  n-bifi 
ie.iOBi>KT>  Spassmacher,  m.;  ein  spass- 
hafter,  drolliger,  komischer  Mensch. 

lUl  lllll'l  Ib.    S.    11(11111  UBilTb. 

ÜOTarÄTbca,  ei>  k£mt,,  v.  r.,  1)  sich  messen, 
mit  Einem  ;  2)  eine  Zeit  lang  prozessi- 
ren,  mit  Jemandem. 

IIiujirnBUHie,  1)  Ziehen,  n.;  2)  Recken, 
Ausrecken,  n. 

UoriirHBiiTb  oder  noTaräib  («.  HoTaHYTb), 
11  i'.  a.,  <ito,  ziehen,  dann  und  wann,  all- 
mählich  ziehen:    2)  fig.  biihö,    dann  und 


wann  oder  oft  trinken;  -ca,  v.  r. ,  sich 
recken,  sich  ausstrecken  ;  ue  cmiTb,  Taub 
noTaniBaeTca  wenn  er  nicht  schläft,  so 
reckt  er  sich;  —  v.  p. ,  gezogen  wer- 
den, etc. 

IloTarÖTK  .  Recken  (n.)  der  Glieder  und 
Gähnen;  n.  oAo.Tfc.ia  ich  kann  die  Müdig- 
keit nicht  los  werden. 

HoTarOTi'iTb,  koiö  —  <Awh,  v.  a.,  eine  Zeit 
lang,  etwas  belästigen,  Einen,  womit; 
■Ca,  v.  r.,  sich  belästigt  fühlen;  ne  no- 
TaroTiicb  cxoA«Tb  ua  pi.iHOKb  bitte,  geh 
auf  den  Markt. 

IIOTHHVTb,  1)  v.  a.,  mto,  anfangen  zu  ziehen, 
ein  wenig  ziehen  (an  etwas);  2)  v.  n., 
die  Richtung  nehmen,  nach  — ;  nniua 
noTaHy.ia  die  Vögel  schicken  sich  an 
fortzuziehen  ;  coCaua  noTaHy.ia  der  Hund 
bekam  die  Witterung;  B'fcTepÖK'B  noTa- 
ny.n.  ein  leiser  Wind  fing  an  zuwehen; 
fig.  noTaHearb  3aoflHÖ !  lasst  uns  einträch- 
tig handeln!  -ca,  v.r.,  1)  Kyja,  sich  hin- 
ziehen; 06631  noTHHy.ioi  ua  l'iiry  der 
Wagenzug  nahm  die  Richtung  nach 
Riga;  2)  Ha  ^ö.iro  sich  in  die  Länge 
ziehen ;  öo.irB3Hb  3Ta  noTäHCTca  na  flöaro 
diese  Krankheit  wird  sich  noch  in  die 
Länge  ziehen;  3)  3a  itMi,  nach  etwas 
trachten;  hinter  etwas  her  sein;  a  nora- 
uy.ica  3a  khhxeoh,  ßa  qyTb  6h.to  He  ynä.Tb 
ich  streckte  meinen  Arm  nach  dem 
Buch  aus  und  fiel  beinahe  um ;  hoth- 
HVTbca  3a  nöieCTaMii  nach  Auszeichnungen 
trachten;  4)  3a  Kiin,,  es  Einem  gleich 
machen  (thun)  wollen  ,  Einen  nach- 
ahmen wollen;  noTaHyxbca  3a  3HäTb» 
es  den  vornehmen  Leuten  gleichthun 
wollen. 

HoyöaB.iHTb,  iioyöäBitib.  ierö,  v.  a.,  ein 
wenig  weg-,  abnehmen,  vermindern;  n. 
miipiiHy  etwas  schmäler  machen;  n.  A-iimy 
etwas  kürzer  machen;  bcbjii,  noy6aB.ia.iii 
»äflOBame  man  hat  allen  das  Gehalt  ver- 
kürzt; ohi,  noyöäBiia-b  cne"cn  er  ist  jetzt 
nicht  mehr  so  stolz. 

IIOyÖHpäTb     (*.    Hliyopälb).      BCi     KÖMHaTU, 

v.  o.,  etwas  in  Ordnung  bringen ;  ein 
wenig  aufräumen  (alle  Zimmer);  -ea, 
v.  r.,  AOiiöfi,  allmählich  weggehen,  nach 
Hause  gehen;  fam.  sich  nach  Hause 
scheren. 
üoyöpäTb,  ito,  v.  a.,  wegkramen,  auf  die 
Seite  schaffen;  -ca ,  ci,  aü.ioM'b,  v.  r., 
fertig  werden,  mit  einer  Arbeit. 

Un\  üuita  l  b  (s.  noyöÜTb),  v.  n.,  allmählich 

fallen,  abnehmen. 
HoyöÜTb,  v.  7i.,  etwas  fallen;    abnehmen; 

Bo^ä   noyöbi.ia    oder    bo^m    noyfib'uo    das 

Wasser  ist  gefallen. 
noy^a.iiiTb,    v.  a.,    1)  qio,   weiter    tragen ; 

2)  Koro,  entfernen,  Einen. 
Hoy^a-iäTb,   Btix*,    v.  a.,   allmählich  ent- 
fernen (Alle);  -ca,  v.r.,  sich  allmählich 

entfernen. 
IloyjiiTb,  v.  re.,  eine  Zeit  lang  angeln. 
UoviKiiiiiiib  (*.  IIoyAHTb),  v.  7i.,   dann  und 

wann  angeln. 
Uny-.KiiHaTb,  v.  Tl.,  zu  Abend  essen. 
HoyäiiTb,  qTO,  v.  a.,  etwas  enger,  schmäler 

machen. 
noyK.iä^biBaTb,  noyK.iäcib,  v.  a.,   l)  jiTefi 

cnaTb,     die    Kinder    schlafen    legen ;     i) 

KHiirn,  Ben;i!,  Bücher,  Sachen  einpacken; 
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•CH,    v.  r.,  1)  einpacken;    2)  sich   reise- 
fertig machen. 
HoyBpawÄTb  ,    noyKpacHTb  ,    wo  ,    v.   a., 
schmücken,  ausschmücken;  zieren,  ver- 
zieren; -ch,    v.  r.,   sich  schmücken,  sich 
ausschmücken;   —    v.  p.,  verziert  wer- 
den. 
IIoy.iossHTfc,   AtTe'fi,  v.  a.,    die  Kinder  in's 
Bett  bringen;    -Ca,    v.  r.,    sich   schlafen 
legen  (von  Mehreren). 
üoy.ioaäTb,  Koro  —  koh  EaKi>,  v.  n.,  so  gut 

es  geht  überreden,  Einen. 
IIoysiäc.iiiTb .    Kord ,    v.    a.,     Einen    durch 
Schmeicheleien  zu  etwas   bringen,    be- 
wegen. 
noyMHiiiaTb,  v.  ».,  etwas  klügeln. 
noyMHiiTb,     v.   n.,     klüger,    vernünftiger 

werden. 
üoyiiö.iKuyTb,  v.  n.,  verstummen. 
HoyiiipHTb  ,    ito  ,    v.    a. ,    massigen;    be- 
sänftigen. 
IIoyHÄTb    {fut.  noyüny),    Koro,    v.  a. ,    ein 
wenig  beschwichtigen;    zur  Ruhe  brin- 
gen;   -ca,   v.  r.,    ruhiger  werden,   stiller 
werden. 
Hoyn.iämiBaTb  ,  noyn.iaTHTb ,   ao.ini,  v.  o., 
nach     und     nach     bezahlen  ,     abzahlen 
(Schulden). 
üoynupcTBOBaTb  oder  noyirpaMHTbca,  v.  n., 

etwas  eigensinnig  sein. 
IIoynpäBiiTbCfl ,    et    a-fc.iäiiii,    »■    r-i    fertig 

werden,  mit  den  Geschäften. 
IIovoep,iCTBOBaTb,    KOJiy,   v.  n.,  sein   Mög- 
lichstes zum  Besten  Jemandes  thun. 
IIoyi'unipiiTb,    Koro,    v.  a. ,    ein  wenig  be- 
ruhigen,   zur  Ruhe  bringen ;    -ca,    v.  r., 
sich  etwas  beruhigen,  ruhig  werden. 
IIoyoiiip'BTb .    v.   n. ,    ruhig   werden,   still 

werden. 
IIoycjiiipäTb  (*.  IIoycmipiiTb),  Bcixt,  v.  a., 

beruhigen  zur  Ruhe  bringen  (Alle). 
IIoycÖBtcTUTb  ,    Koro,   v.  a.,  Einem  etwas 
ins  Gewissen  reden;  ermahnen,  Einen. 
üoyCTaptTb ,    v.  n.,    ziemlich  alt  werden, 

veralten. 
IIoyt'Tii.iäTb,  noycT.iäTb,  ito  —  i-em-b,  v.  a., 
auslegen,  belegen;  -ca,  v.  p.,  ausgelegt, 
belegt  werden. 
üoycTpäiiBaTb,    noycTpöiiTb,     Koro,    ito, 
v.  a.,    allmählich  in    Ordnung   bringen; 
nach    und    nach   er-,    auf-,    einrichten; 
-ca,  v.  r.,  sich  allmählich  einrichten. 
HoyTHJSKiiTb,  nviaTbe,  v.  a.,  ein  wenig  plät- 
ten, bügeln  (ein  Kleid). 
HoyTauTTb ,    y  Koro    —    ito,    v.  a.,    Einem 
etwas' abdingen,  abhandeln,  abzwacken. 
lloyiÄTb  («.  Hut,  'ii'i  1 1.).  Koro  —  qemy,  v.  a., 
lehren,     Einem    etwas;    belehren,    er- 
bauen, Einen;    -ca,  v.  r.,  lernen,  etwas; 
noyiäficH ,   Ha  CTäpraiixi  r.mjii    nimm    die 
Alten   zum  Beispiel   für   dein  Handeln, 
Thun. 
IIoyieHie,    1)  Belehrung,    Erbauung,/.; 

2)  Erbauungspredigt,  /. 
noyniTe.ibHbiii,  adj.,  belehrend,  erbauend ; 
n-oe  ciÖBO  erbauliche  Predigt;  n-bift  npn- 
Mtpi>  lehrreiches  (warnendes)  Beispiel. 
noym'iTb,    v.   a.,  1)   Koro,    ein   wenig    be- 
lehren, Einen;    2)  ito,  etwas  lernen;   a 
noyiii.TB    ypÖKb    ich  habe  meine  Lection 
etwas  gelernt;  -ca,  qesiy,  v. r.,  ein  wenig 
lernen,  etwas. 
FIoipapCHTb,  v.  n.,  1)  eine  Zeit  lang  Muth- 
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willen   treiben;   2)   eine   Zeit   lang   den 
Stutzer  spielen,  wichtig  thun. 
IIin|ui.ioon<f>riiiuKaTi..    v.  «.,    etwas  philo- 

sophiren. 
IlnitiiiiiTiiTb .    v.  n. .   Finten  machen,  Aus- 
flüchte ersinnen. 
IIoip.rÖTCKii,    adv. ,   wie  es  auf  der  Flotte 

üblich  ist. 
H'iippiiiiTiiTb .    v.   n. ,    eine   Zeit  lang   den 

Stutzer  spielen. 
Iloitii.i  jiKan. .    na  Koro,   v.  n.,   etwas  brum- 
men, über  Einen. 
IIci\ai"iniii;i.  .     Schandbube ,     m. ;      ■iimiii. 
Schandweib,  n.  [ren. 

IIoxÄommaTb,  v.  n.,  unzüchtige  Reden  füh- 
H«) xäCiii i,i ii .  adj.,  unzüchtig,  schamlos. 
IIoxavKima n>.  v.  n.,  1)  Bsaji.  —  Bnepeft-b  hin 
und  her  gehen;   auf  und  nieder  gehen; 
2)   kt,   Ko:>iy    dann    und    wann    besuchen, 
Jemanden ;    3)  i'i3i>  jo>iy  dann  und  wann 
aus  dem  Hause  gehen. 
üoxäiiBaTb  (s.  llnxaiiTi. | ,   >ito,  Koro,   v.  a., 
öfters  tadeln,  bekritteln,  etwas,  Einen: 
etwas  auszusetzen  haben,   an  etwas,  an 
Einem. 
HoxaH.ipiVri..  v.  n.,  eine  Zeit  lang  grillen- 
haft sein;    Grillen  fangen;    sich  Sorgen 
machen. 
II  o xa n UKii 1 1>.  ii oxänaT  i..  v.  «.,  raffen,  etwas ; 

greifen,  nach  etwas;  erwischen,  etwas. 
IIoxäaTb,  ?to,  v.  ct.,  tadeln,  bekritteln,  et- 
was. 
Iliixiia.ia.  Lob,  n.,  Lobeserhebung,  /. 
Hoxiia.iimaTi.    {s.  noxBa.ii'iTb) ,    ito,   kofö, 
v.  a.,  dann  und  wann  loben,  etwas,  Einen. 
IIoxBa.iiiTb,  mto,   Koro,  v.  a.,  etwas   loben, 
Einen;    noxBi>.iiijT.,     ^a   ii    caMt    He    pa^i. 
ich   habe    ihn    zwar    gelobt,     bin    aber 
selbst  nicht  froh  darüber;  noxBajiiijTb  6w 
a  Te6ä  öinaro ;    ich  möchte   dich    durch- 
hauen; du  verdienst  Prügel ;  s.  IIoxBa.iiiTb . 
Ilox isii.ihfiii.  Prahlerei,  Grossthuerei,  /. 
Iloxiia.ii.mi.  adv.,  lobenswerth. 
Iliixua.ii.iiuii.  adj.,  lobenswerth;  n-HÜ  .Tuen. 
Belobigungszeugniss,  n. ;  n-oe  c.iöbo  Lob- 
rede, /. 
1 1 ■  i \ na .i ii i  i. ,  ii 1 1 x lia.uii h. 'jto, v. a., loben ;  -ca, 
qtMTj,    v.  r.,    sich  rühmen;    oht>  Hä-jeCHTi, 
ro.iÖBT,  Mo.iojeuKiixb  noxBajäeTca  er  rühmt 
sich  mit  zehn  kräftigen  Burschen  fertig 
zu  werden ;  oht>  noxBa.injca  ao6HTb  jeHbrn 
er  hat  geprahlt,  dass  er  das  Geld  schaffen 
werde. 
ll(ixiii'i|ii.ni:in,    (*.    ÜOXBOpäTb),    v.    n. ,    oft 

krank  sein;  kränkeln. 
Iloxiiarian.  .    v.  n.,    1)  lügen,  prahlen;    2i 
"liMTi,  gross  thun;    prahlen,  womit;    -Ol, 
v.  n.,  sich  rühmen,  prahlen. 
IIoxBÄCTHBaTb  (*.  üoxBäcTaTb),  v.  n.,  bis- 
weilen prahlen,  sich  rühmen. 
Iloxiiari'ub.    v.  a.,   1)  Bce,   Alles  wegraffen, 
wegnehmen;  2)  koü  —  ?to  dies  und  jenes 
wegnehmen. 
IIoxBaTi'iTbca,  'lerö,  v.  n.,  sich  zufällig  er- 
innern, an  etwas. 
IlnxiiiiTCKii.  adv.,  muthig,  brav. 

IIOXBäTblBKTb     (s.    ÜOXBaTHTb)  ,     ^TO,     V.    a., 

oft  greifen,  nach  etwas;  fig.  ohü  noxBa- 
TireaeTb   er  nimmt  unerlaubte  Sportein. 

ÜOXBOpäTb,  v.  n.,  eine  Zeit  lang  krank  sein. 

IloxtpiiTb,  ito,  v.  a.,  durchkreuzen,  durch- 
streichen, etwas. 

HoxHTi'iTe.ib ,  in.,  Entführer,  Entwender, 
m. ;  ii.  npecTÖaa  Thronräuber,  Usurpator, 
m. ;  -Te.TbHima,  Entwenderin, /. 
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UOXHTIITb,    S.    II  l>  MI  m.:i  I  I.. 

lluxiiTpiirb.  iiuu.  ul.Mi..  v.  n. ,  ein  wenig 
klügeln,  über  etwas. 

IL0XH1H,HTI>,  IIOXHTIITb,  >im,  Koro,  v.  c,  1) 
entführen, Einen;  2)  entwenden,  stehlen; 
MopoBäa  H3Ba  DOXETHia  iinöro  napo^y  die 
Pest  hat  viel  Volk  hingerafft;  -ea,  v.  p., 
entführt  werden,  etc. 

lloxiiiu,eiiie,  1)  Koro,  Entführung,/.;  2)  Merö, 
Entwendung,  /.,  Raub,  m. 

llox.ieöÜTb.  ierö,  v.  a.,  etwas  löffeln,  mit 
dem  Löffel  essen ;  Hox.ieoajrb  öu  th  ierö 
du  solltest  doch  etwas  essen. 

flox.ieÖKa,  Suppe,  /. 

IIii\.ii:i'iijMiui.  (*.  Hox.ieÖHTb) ,  yerö,  v.  o., 
hin  und  wieder  etwas  essen  (fa)ii.  löffeln, 
pappen). 

Uox.iecTäTb,  lömaxB,  ?'.  a.,  etwas  peitschen 
(das  Pferd);  dem  Pferde  einige  Peit- 
schenhiebe geben  ;  -ca,  qtM'b,  v.  ref.,  sich 
peitschen,  womit;  v.rec,  einander  peit- 
schen ;  sich  herumpeitschen. 

Ilnx.ii'i'  runa n>  (.«.  Hox^ePTaTb),  Koro,  v.  a., 
dann  und  wann  peitschen. 

Uox.iüiiUTb,  v.  n.,  1)  einige  Mal  klopfen, 
schlagen;  2)  Beifall  klatschen. 

II  ii  \.  in  ihm  a  n.  (fut.  nox.ionoqy) ,  o  lein, 
v.  n.,  sich  bemühen,  um  etwas;  sich  ver- 
wenden, für  etwas. 

lliiv.iiMiuiiau.  (s.  IIox.iönaTb),  v.  n.,  dann 
und  wann  klopfen,  schlagen. 

Iloxjit'.ibe .  Kopfweh  (n.)  nach  einem 
Bausche  ;  Katzenjammer,  m.  ;  3aniiTb  nox- 
siejbe  nach  dem  Kausche  zur  Stärkung 
Eins  nehmen;  s.   llnpi,. 

Iluxni-.iiii'i.i'ii .  noxjie.iiiTbC» ,  v.  c. ,  nach 
dem  Bausche  zur  Stärkung  etwas  trin- 
ken (Eins  nehmen). 

UoxavpiiTL,  6pÖBii,  v.  a.,  zusammenziehen 
(die  Augenbrauen);  -ca,  v.  r.,  ein  ver- 
driessliches  Gesicht  machen. 

UoxiibiKiiTb,    v.  n.,  eine  Zeit  lang  weinen. 

lloxiiLJi.-niiari,  (*.  IIoxHÜKaTb),  v.  n.,  bis- 
weilen weinen. 

IIoxojäTaucTBOBaTb,  o  komi,  o  >äeMt,  v.  n., 
sich  verwenden,  für  Jemanden,  für  et- 
was; sich  bemühen,  um  etwas. 

noxo^ÜTb,  v.  n..  1)  eine  Zeit  lang  gehen; 
nofl^ea-b  noxo^iiTb  gehen  wir  etwas  spa- 
zieren; 2)  B3a^i.  ii  Biiepe^^b  hin  und  her, 
auf  und  nieder  'gehen;  3)  Ha  Koro  glei- 
chen, ähnlich  sein,  Einem;  roBopHT-b,  a 
noxosy  Ha  6paTa  man  sagt,  dass  ich  mei- 
nem Bruder  gleiche;  3to  hh  Ha  ito  He 
noxo^HTT.  das  ist  ganz  unpassend,  un- 
statthaft. 

Hoxü.iKa.  Gang,  Tritt,  m. 

lloxü.iHuii.  adj.,  Feld-. 

Hoxöat.,  1)  Feldzug,  m.;  ii.  1814 -ro  rö^a 
Feldzug  im  Jahre  1814;  KpecTOBbifl  n. 
Kreuzzug,  m.;  MopcKÖii  n.  Seezug,  m. ; 
2)  Marsch,  m.:  Ha  ijoxo,te  auf  dem  Marsche ; 
hjth  bt>  noxÖAi.  sich  auf  den  Marsch  be- 
geben; ins  Feld  ziehen;  önTb  noxöji.  zum 
Ausmarsch  trommeln ;  3)  Abgang,  Absatz, 
m.  (von  Waaren);  na  no.WTHa  öo.ibmöfi 
noxoj'b  die  Nachfrage  nach  Leinwand  ist 
gross;  4)  Uebergewicht,  n.  (beim  Wägen); 
naTb  i^yHTOB'b  ci>  noxö^oMi  fünf  Pfund 
und  noch  etwas  darüber. 

Ilöxo^a,  adv.,  herumgehend ;  ohne  sich  hin- 
zusetzen; co.iöämi  nöxodH  HahcmcR,  cmön 
eucnuhicH  der  Soldat  isst  sich  satt  im 
Marschiren    und     schläft    sich    aus     im 


Stehen;  ohi,  nöxo^a  tcTi,  er  isst  immer- 
während; OHä  n.  BopiiiTi,  sie  brummt  be- 
standig. 

Hoxo^Aeiiie,  Abenteuer,  n. 

lloxövtciii .  iia  i:oi",  na  Tiu,  adj.,  ähnlich; 
oht,  coBchM'b  He  noxöaib  ua  OTiiä  er  gleicht 
dem  Vater  nicht  im  Geringsten;  sto  hh 
Ha  mto  He  noxöse  das  ist  durchaus  un- 
passend, unschicklich;  noxöae  Ha  ^osAb 
es  sieht  nach  Kegen  aus. 

Hu xo.iiiüit ii 'ia ib.  v.  n.,  eine  Zeit  lang  wirth- 
schaften. 

lloxii.oiiicKii ,  adv.,  wie  es  einem  (guten! 
Wirthe  geziemt.  [kühlen. 

lloxo.io  il.i  i..   v.  n.,  kalt  werden,   sich  ab- 

Iliixu.niiicKii,  adv.,  nach  Sklavenart. 

lioxo.ioCTÖJiy,  adv.,  nach  Junggesellenart. 

llnxiipiiiiiiiiai'b,  v.  n.,  öfters  beerdigen,  zur 
Erde  bestatten. 

nOXOpOHIITb,    .i.    IloXOpOlIjiTb. 

HoxopöiiHbiii,  adj.,  Beerdigung-,  Begräb- 
niss-,  Leichen-,  Trauer-;  n-biii  Mapnrt 
Trauermarsch,  ib.;  n-ui!  3bohi,  Todten- 
glocke,  /.,  Trauergeläute,  n. 

UöxopoHU,  gen.  -poiu.,  pl.f.,  Beerdigung,/. 

HoxopoiiHTb ,  noxopouÜTb,  Koro,  v.  a.,  1) 
beerdigen,  begraben,  zur  Erde  bestatten, 
Einen ;  2)  pop.,  verstecken,  wohin  thun 
(mehreres);  -ca,  v.r.,  pop.,  sich  verstecken 
(von  mehreren);  —  v.  p.,  beerdigt  wer- 
den, etc. 

IloxopoxöpiiTbca ,  v.  c,  etwas  bramarba- 
siren;  gross,  dick  thun. 

lliixopuiiil.  1 1.,  v.  n.,  hübsch  werden. 

IIoxoT.TiiBOCTb ,  /.,  Lüsternheit,/.,  wol- 
lüstige Begierde;  •T.uiBuii.  adj.,  lüstern, 
wollüstig. 

Hu  vii  i  ini >i. n  b.  v.  n.,  1)  gelüsten  (i>.  imp.), 
lüstern  sein,  nach  etwas;  2)  wollüstig 
sein. 

IIöxOTHbiu,  adj.,  lüstern,  wollüstig. 

nöxoTb,  /.,  Lüsternheit,  Wollust,  /. 

noxoTtTb  (fut.  noxoiy),  v.  n.,  wollen,  Lust 
bekommen. 

HoxoxuTÄTb,  i'.  it..  eine  Zeit  langlaut  lachen. 

Hoxpaiipi'n  bcii,  v.  r.,  seine  Tapferkeit  sehen 
lassen., 

Iloxpafipirb,  v.  n.,  tapfer  werden. 

IIoxpäxuBaTb  (*.  IIoxponäTb),  v.  n.,  etwas 
lahmen,  hinken. 

lliixpaiiuiia  i  i.  (s.  llu\|iaii  1. 1  i,|.  v.  n.,  dann 
und  wann  schnarchen. 

lloxpantib.  v.  n.,  etwas  schnarchen;  a  no- 
xpani-ii,  HeMHÖro  ich  habe  etwas  ge- 
schnarcht, geschlafen. 

IIoxpiH'TiiiHCKii,  adv.,  christlich;  wie  ein 
Christ. 

IIoxpHfTÖeOBaTbea,  ct>  i;tMb,  v.  rec,  sich 
küssen  am  Osterfeste. 

Iloxpujii'iTh,  v.  n.,  eine  Zeit  lang  lahmen. 

II(i X]ih')I;h nun..  noxpÜEaTb,  v.  n.,  grunzen: 
ae  noxpiÖKaBi,  CBHHbä  He  Cbtcn.  das  Schwein 
frisst  nicht  ohne  vorher  zu  grunzen. 

Hoxy^äTb  od.  noxy^tTb,  v.  n.,  abmagern, 
mager  werden. 

IIoxy.iiiBaTb  (*.  lloxy.iHTb),  ito,  Koro,  v.  a., 
dann  und  wann  tadeln,  etwas,  Einen. 

IIoxy.iHTb,  ito,  Koro,  v.  a.,  tadeln,  etwas, 
Einen. 

Iluxtpii  rb.  s.  üoxepuTb. 

llolla.lOlii'lTb.    8.    IIl.lU,t.IUUÜlb. 

IIou,apauarb .   hto,   Koro,   v.  a..,  ein  wenig 
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kratzen,  schrammen,  etwas,  Einen  ;  -ca, 
v.  r.,  sich  etwas  kratzen,  schrammen. 

UonapäiihirsaTb  (*.  IIou.apänaTb).  ito,  Koro, 
v.  a. ,  dann  nnd  wann  kratzen,  schram- 
men, etwas,  Einen. 

IlorjäpcKii,  adv.,  königlich;  wie  ein  König  ; 
kaiserlich.  [ren. 

üon;äpeTBOBaTb,  v.  n.,  eine  Zeit  lang  regie- 

IIonBti'Ti'i  oder  11nnKt.11 i..  v.  n.,  eine  Zeit 
lang  blühen.  [chen. 

IIoi^epeMÖHHibca,  v.  c,  viel  Umstände  ma- 

IIonbiräHiKH.  adv.,  nach  Zigeunerart. 

ÜOH.'BjnTh  .  «ito,  v.  a. ,  ein  wenig  zapfen, 
abzapfen. 

IloutaiiiiMTb  (s.  noutjHTb),  ito,  v.  a., 
dann  und  wann  zapfen,  abzapfen. 

üoij'B.iOBäTb.  Koro,  ito,  v.  a.,  küssen, Einen; 
einen  Kuss  geben,  Einem  ;  -ca.  ci.  kt>mi>, 
v.  rec,  einander  küssen. 

üoi;t.iyfi,  Kuss,  m. 

IIomiuKiimui..  no'iaBi.aih.  v.  n.,  schmatzen 
(beim  Essen). 

IIöiacTV.  odv.,  öfters,  nicht  selten. 

ÜOMäTüKb.  l)  Anfang,  m.;  2)  Gegenstand 
(m.),  von  dem  etwas  abgeschnitten  ist; 
n.  niiporä  angeschnittene  Pirogge. 

Iloiä  ib.  s.  IIoMiiiiäih. 

noiaxHVTb,  v.  n.,  1)  verwelken;  iiBtTH  no- 
läx.TH  "die  Blumen  sind  verwelkt;  2)  eine 
Zeit  lang  hinsiechen,   dahin  schwinden. 

Houänte,  comp.,  öfter. 

IIo'iäaTb ,  ito,  Koro,  v.  a.,  vernehmen; 
n.  6ijy  Unglück  ahnen. 

ndiBa.  Boden,  Erdboden,  m. 

Ilniujäiiinbi'H.  v.  c,  etwas  stolz  sein;  sich 
eine  Zeit  lang  brüsten. 

nöqBeHHhiii,  adj. ,  Boden-;  n-ua  npeauy- 
mecTBa  MtCTHOCTn  die  Bodenvorzüge  einer 
Gegend. 

IIoMeKäiiiiiiaih.  noqei;aHHTb,  ito,  v.  a.,  eine 
Zeit  lang  prägen. 

noiciOB-BiecKii  oder  iioiciOBtibii .  adv., 
menschlich. 

IIoie.iÖJiKaTbca,  v.rec,  (ci  k-emt,)  Einen 
küssend  begrüssen. 

ÜOieJiy,  conj.,  warum,  weshalb,  weswegen. 

ÜOMeM-b,  adv.,  wie  theuer:  no'ifMt,  ttynÜAU, 
nomo  •  Mo  wofür  wir  es  gekauft 

haben,  dafür  verkaufen  wir  es  auch; 
noienrb  ci  6paTa?  wieviel  von  jeder 
Person? 

IIÖiepKt,  Handschrift,/.;  KyjpaBbifi  n.  ge- 
zierte Handschlift;  Ofticgirfa  BÖiepKOsrb 
mit  einem  Federzuge. 

noiepHt.iHH,  adj.,  schwarz  geworden. 

üoiepHtTb.  v.  n.,  schwarz  werden. 

IIoqepnbiBaTb.iiO'iepnaTb.  iiotepnHyTb,  m, 
qerö,  v.  a.,  1)  schöpfen  iz.  B.  bcih  Was- 
ser); 2)  ng.  y  koio  —  'ito  entlehnen,  et- 
was bei  Einem;  y^eHEte,  noiepnäa  RpyrE 
y  jp\'ra,  oroBäpnBawTi  sto  die  Gelehrten 
geben  die  Quellen  an,  wenn  sie  von 
etwas  einander  entlehnen;  -ca,  v.  p., 
geschöpft  werden. 

IIoiepcTBt.ibiii ,  adj.,  hart,  alt  geworden 
(vom  Brote). 

ÜO'iepCTB'BTb,  v.  ii..  hart,  alt  werden  (vom 
Brote). 

üoiepTÖBCKii,  adv.,  teufelmässig,  teuflisch 

üo^ecÄTb,  v.  a.,  1)  cnimy  ein  wenig  kratzen 

(den   Bücken);     2)  .ioui.    etwas    hecheln 

(Flachs):  3)  rö.iOBy,  a)  ein  wenig  kratzen 


(den  Kopf);  b)  ein  wenig  kämmen  (die 
Haare);  i)ßg.g3Üsi>  leeres  Stroh  dreschen. 

I.  üöiecTb,/.,  Ehrenbezeugung,/.;  osä3Bi- 
BaTb  nöiecni  Ehren  erweisen;  Boe'HHHa 
nötecTii    militairischen  Ehrenbezeugun- 

II.  nosecTb,  *.  HoiiiTaTb.  [gen. 
üoiecbiBaib  (s.  üoqecäTb),  ito,  v.  a.,  von 

Zeit  zu  Zeit,  oft  kratzen;  b.  3aTH.ioK,b 
sich  hinter  den  Ohren  kratzen. 

HoweT-b,  1)  Ehre,  Achtung,  Auszeichnung, 
/. ;  vornehme,  angesehene  Leute;  Becb 
noieii  ctixajca  die  ganze  vornehme  Welt 
kam  zusammengefahren  :  noqeTHbiii,  adj., 
Ehren-;  n-Hbifi  tiem,  Ehrenmitglied,  n.; 
n-ntifi  rpasjaHnHi)  Ehrenbürger,  in. ;  n-Hbifi 
cto.tb  Hochzeitstisch,  m.  [Ader. 

üoieiyH,    Hämorrhoiden,  pl.  f.;    goldene 

IIimiiBÄHie,    Buhen,  Schlafen,  n.,  Buhe,  /. 

üoinBäTb,  noiHTb,  v.  n.,  1)  ruhen,  schla- 
fen; 2)  sterben;  3)  ruhen,  im  Grabe  ruhen; 
bi  Y>6zi  noinBrniii  der  im  Herrn  Ent- 
schlafene. 

IIoiniKinsaib.  uimiiKaTb  und  noin.ii'iKHBaTb, 
[lo'iii.niKaTb.  v.  n.,  etwas  zwitschern. 

IIumiiiäTb.  noiaTb,  v.  a.,  1)  ito,  anfangen; 
den  Anfang  machen,  womit;  2)  x.teöi 
anschneiden  (ein  Brot);  3)  öÖTtty  BUH.ä 
anzapfen  (ein  Fass  mit  Wein);  -ca,  v.  p., 
angefangen  werden,  augeschnitten  wer- 
den ,  etc.;  y  Hact  sypaKÖB'b  He  noiaTÖfi 
KoeäKb  (oder  yro.n>)  wir  haben  Narren 
ohne  Ende. 

II  o  uiiii  ii  na  n.  oder  nominal  i>.  noiHHHTb, 
ito,  v.  a.,  ausbessern,  repariren;  n.  nräTbe 
ein  Kleid  nicken;  n.  hy.tki'i  Strümpfe 
stopfen;  -ca ,  v.  p.,  ausgebessert  wer- 
den, etc. 

IIiininiKa.  Ausbesserung,  Beparatur,  /. 

Ilomiiii.,  1)  Anfang,  m.,  Anfangen,  n.;  Ha- 
noiiiHi,,  jia  noiriny  jeraeßo  npo^asis  für 
den  Anfang  werde  ich  "billiger  verkau- 
fen ;  a  ceröjHa  öesi  boiiihv  heute  habe 
ich  noch  nichts  verkauft;  2)  noiHHi  3e- 
Me'.tb  Grenze,  /. 

üoiiicTHTb,  mto,  !■.  a.,  ein  wenig  rein  ma- 
chen, reinigen;  n.  canora,  maH^ä.iH  die 
Stiefel,  Leuchter  putzen;  -ca,  v.  r.,  sich 
ein  wenig  reinigen,  säubern;  —  v.  p., 
gereinigt  werden. 

IIo'iiiTaii.  adv.,  pop.,  fast,  beinahe. 

nomiTÄHie.  Verehrung,  Achtung,  Hoch- 
achtung. /.  [V-rin,  /. 

UoiiiTäTe.ib,  m.,  -Te.ibmma,  Verehrer,  m., 

I.  üoiHTaTb,  noiedb,  koiö  —  3a  Koro,  ito 
—  3a  *ito  oder  ^t.mt.  .  v.  a. ,  halten  an- 
sehen, Einen  (etwas)  für  etwas ;  -ca,  v.p., 
angesehen  werden,  für  etwas;  ohi>  noin- 
TaeTca  nepamib  CTpi-iKÖM^  Bb  no.TKy  er 
gilt  für  den  ersten  Schützen  im  Regi- 
ment. 

II.  üoiiiTaTb,  noiTiiTb,  koiö,  v.  a.,  schätzen, 
hochschätzen,  achten;  ii.  Bora  Gott  ver- 
ehren; n.  pojniejeii  die  Eltern  ehren: 
MeHii  doitiliu  npur.iameHie>i"b  man  hat 
mich  mit  einer  Einladung  beehrt;  -ca. 
v.p.,  geschätzt  werden,  etc.:  oht,  hoitöhi. 
66meK>  joB'fepeHHOCTbH),  a)  er  geniesst  des 
allgemeinen  Vertrauens;  b)  er  ist  mit 
dem  allgemeinen  Vertrauen  beehrt. 

III.  IIomiTäTb.  ito,  v.  a.,  eine  Zeit  lang 
lesen,  etwas. 

IIOIlITblBaTb  ($.  IIOIllTäTb  III.),  ito,  f.  a., 
dann  und  wann  lesen,  etwas. 

IIOIHTb,    8.    llowiliiä  1  I.. 
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IIomixÄTb,  v.  a.,  einige  Mal  niesen. 

Ilomiino,  compar.,  otwas  reiner;  bhau.ih  HH 
11  noiiime  Baci>  wir  haben  viel  feinere 
Leute  gesehen,  als  ihr  seid  (Sie  sind). 

Ili'p'nca.  1)  Knospe,  /.,  Auge  (n.)  an  Bäu- 
men; 2)  Niere,  /. 

liciumii.an.cii.  ri.  rcl.Mi.,  v.  rec,  einen  Kuss 
geben,  Einem  ;  einander  küssen. 

lloMOKUTbi'H,  fi  ut.Mi.,  v.  >:,  anstossen,  mit 
Einem.  [Station,  /. 

llo-ira,  l)Post,/.;  2)  Posthaus,  n. ;  3)  Post- 

llii'i  ra.iiöii  i..  Postillon,  Briefträger,  m. 

üoiTäMT-b,  Postamt,  7!.;  -TCBiff,  adj.,  zum 
Postamt  gehörig;  Postamts-. 

IIo<iTH]>b,  m.,  Postknecht,  m. 

Ilo^TAMpeKTopi.,  Postdirector,  m. ;  •pi'Kiii, 
adj. ,  dem  Postdirector  eigen,  gehörig, 
-pma,  Frau  (f.)  des  Postdirectors. 

UoiTCO.iepsKÄTe.ib,  m.,  Posthalter,  Stations- 
halter, m. 

IIo'iTt'iiic,  Achtung,  Hochachtung,  Ehrer- 
bietung;/. :  MOfi  noiTeHie  !  a)  guten  Tag! 
guten  Morgen!  b)  ich  empfehle  mich. 

IloiTeHHbiii.   adj.,  achtungswerth,  ehrwür- 

IIoith,  adv.,  fast,  beinahe.  [dig. 

DoHTHTcibHOCTb,  /.,  Hochachtung,  Ehrer- 
bietung, Ehrfurcht,  /. ;  -rt'.ii.nun  .  adj., 
hochachtungsvoll ,  ehrerbietig,  ehr- 
furchtsvoll. 

HOlTHTb,    S.    nOIllTÄTb    II. 

noqTMeiiCTepi>,  Postmeister,  m.;  -xeficxep- 

ckih  ,  adj.,  dem  Postmeister  eigen,  ge- 
hörig; •HeficTepma,  Frau  (/. )  des  Post- 
meisters. 

Homtö,  adv.,  weshalb,  warum. 

IloMTÖBijfi,  ad;'.,  zur  Post  gehörig,  Post-. 

ÜOiYBCTBOBaTb,  ito,  v.  a.,  fühlen,  empfin- 
den. 

üoiy^HTbca,  KOMy  —  ito,  v.  impers.,  vor- 
kommen; nonyAü.iocb,  öj^to  kto  HßeTi.  es 
war  mir,  als  ob  Einer  komme  ;  es  schien 
mir  Einer  zu  kommen. 

üoqyHTb,  ito,  v.  a.,  spüren,  aufspüren,  wit- 
tern; cepAne  noiyajo  6t^5;  mein  Herz 
ahnte  Unglück. 

Hoiiiti.iiiiiiiTi. .  noma.iÜTb,  v.  n.,  1)  Muth- 
willen,  Kindereien  treiben;  muthwillig, 
ausgelassen,  leichtsinnig  sein;  Streiche 
augeben,  tollen;  2)  auf  Strassenraub 
ausgehen. 

U'iiiiiipiir.ii'ih  .  iE >) im ä im  n.  .  hto,  v.  a.,  ein 
wenig  durchsuchen,  durchstöbern. 

HouiäpKMiiUTb ,  miiiiäpKaib.  v.  n.,  etwas 
scharren  (mit  den  Füssenl. 

Ilouiä  i ■i.:i:u  n..  iiiihui tüti>.  nomaTHJTb,  ito, 
v.  a.,  wankend  machen,  bewegen,  schüt- 
teln; öypeii  3a6öpi>  nomaTH\\io  Sturm  hat 
den  Zaun  auf  die  Seite  gelegen;  -ca, 
v.  c,  schwanken,  wanken;  H^eTt  —  no- 
raäTHBaeTca  er  geht  wankend. 

IIouiBbipiiBaTb.  nomsupHTb,  ito,  v.  a.,  wer- 
fen, schmeissen. 

IIonieBe.iiiBaTb.  nonieBe.iÜTb,  «rro  —  itui, 
v.  a. ,  langsam  bewegen,  umrühren, 
-drehen,  wenden,  etwas  mit  etwas  ;  -ca, 
v.  r.,  sich  langsam  bewegen,  rühren. 

IIöuiei'.Hii .  gen.  -neu.  pl.  f.,  breiter,  mit 
Kinde  ausgelegter  Bauerschlitten. 

nonie.ii> !  s.  IIoHTii. 

IIoiiienTUBaTb.  noiuenTÄTb,  v.  a.,  ein  wenig 
flüstern:    -Ca,  v.  r.,  einander  zuflüstern. 

nönienTom..  adv.,  im  Flüsterton,  flüsternd, 
leise  (sprechen). 

nomeäni>.  adv.,  mit  Genickstössen. 


IIöihhö  b,  Stil,  m.,  Schule,  /. ;  HKÖna  rpftoe- 
CKaro  nömuoa  ein  Heiligenbild  (n.)  in 
griechischem  Stil. 

Ilom iiita  1 1.  (*.  IIomHTb),  'ito,  v.  a.,  langsam 
hin  und  wieder  nähen,  (an)  etwas. 

IIoiiu'iKaTb,  v.  n.,  eine  Zeit  lang  zischen. 

IIoimiKiimub  (.«.  IIoiiiiiKaTb),  v.  «.,  dann 
und  wann  zischen. 

Iliiiiiniij.il,.  v.  n.,  etwaB  zischen. 

IIoiuifTb,  ito,  v.  a.,  l)eine  Zeitlang  nähen; 
2)  in  Menge  nähen._ 

IIoniKÖ.iiiBaTb,  noniKÖ.iiiTb,  koiö,  v.  a.,  ab- 
richten, dressiren. 

Iloiii.iiiini.  Zoll,  Accise,  /. 

Iir)iii.iiinii!,i.i.  adj.,  Zoll-. 

IIöm.iOfTb  ,  /.,  Abgeschmacktheit,  Unge- 
reimtheit, Absurdität,  /. 

lli'.ui.ibiii.  adj.,  abgeschmackt,  ungereimt, 
absurd,  fade. 

Hoiii.i'BTb,  v.  n.,  abgeschmackt,  fade  wer- 
den. [Kopf. 

IIoin.iiiKi>,   fader,  platter  Mensch;   hohler 

llinii.iii  i  i.rn  .  v.  c,  eine  Zeit  lang  schlen- 
dern, herumschlendern. 

llnnrrö,  adv.,  pop.,  weshalb,  warum. 

IIoiniöiiaTb,  iy.iKii,  v.  a.,  ein  wenig  stopfen, 
ausbessern,  Strümpfe. 

IloiuTyKaTypMTb ,  ^omi.  ,  v.  a.,  etwas  ab- 
putzen, ein  Haus. 

D.OIUTVMHO ,  adv.,  stückweise,  Stück  für 
Stück. 

IloiuTyiHaa  paöÖTa,  Stückarbeit,  /. 

IloniyMiiTb,  v.  n.,  etwas  lärmen,  Lärm 
machen;  n.  Ha  Koro  schelten,  auf  Einen. 

IIoiiiyTiiTb,  v.  n. ,  etwas  spassen,  Spass 
machen,  scherzen. 

llmin  nu«i;.i,  nomjTOBCKÖMy,  adv.  spass- 
haft,  narrenhaft ;  wie  ein  Narr. 

lliiiinMiiiiiiib  («.  üomyTHTb) ,  v.  n.,  dann 
und  wann,  bisweilen  spassen,   scherzen. 

IIomyinyKHBaTb,  nomyinfBaib,  v.  n.,  einige 
Zeit  leise  sprechen,  sich  leise  unter- 
halten. 

Iloniäja,  Schonen,  n.,  Schonung,  Begnadi- 
gung,/.;  OHfc  nomäjH  He  3HaeTi>  er  kennt 
keine  Gnade. 

IIom.aj.nTb,  Koro,  ito,  v.  a.,  schonen,  ver- 
schonen, Einen,  etwas;  vergeben,  etwas, 
Einem. 

IIomero.iaTb,  v.  n.,  eine  Zeit  lang  stutzer- 
haft sein,  den  Stutzer  spielen;  prunken, 
prangen. 

IIomeKOTÄTb ,  Koro,  v.  a.,  etwas  kitzeln, 
Einen;  -ca,  v.  p.,  etwas  gekitzelt  werden, 

I.  üome.iKaTb,  v.  n.,  etwas  schnalzen. 

II.  IIome.iEäTb ,  Koro,  v.  a. ,  schlagen, 
Einen;  Nasenstüber  geben,  Einem. 

IIoni,e.iKiiBaTb,  1)  "■  n-i  asuKciMi,  nä.n.naMii 
dann  und  wann,  öfters  schnalzen  (mit 
der  Zunge,  mit  den  Fingern);  2)  6h- 
lesii  mit  der  Peitsche  knallen;  3)  v.  a., 
opixii  knacken,  Nüsse.  [der  Fasten. 

lloiuenie.  Fasten,  pl.  n.,  Beobachten  (n.) 

llonu'iia  i  l.  ito,  v.  a.,  ein  wenig  schleissen, 
spleissen,  spalten. 

üomeiHHa ,  Backenstreich,  7?!.,  Ohrfeige, 
Maulschelle,  /. 

lliiiuiiiurib.  hto,  Koro,  v.  a.,  ein  wenig  knei- 
fen, zwicken,  etc.  (*.  IIoiUHHbiBaTb) ;  -ca, 
v.  rec,  einander  etwas  kneifen. 

nonuinbiBaTb  (*.  nom,HnäTb) ,  ito,  Koro, 
v.a.,  dann  und  wann  1) kneifen,  zwicken; 
2)  pflücken,  rupfen  (TpaBj;  Gras) ;  3)  beis- 
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sen  (o  neput  vom  Pfeffer);  -ca,  v.  r.,  sich 
kneifen;  —  v.  p.  gepflückt  werden. 

HomynHBaTb,  noniynaTb,  wo,  ierö,  o.  a., 
anfühlen;  befühlen. 

llnl.iaTi..  notCTb  i/ut.  no-fesi.),  ito,  ierö, 
v.  a.,  aufessen,  verzehren,  verschlingen; 
OoJbBÖii  notjaeT-b  noMa.ie'HbKy  der  Kranke 
fängt  allmählig  an  zu  essen,  bekommt 
allmählich  Appetit;  -ch,  v.  p.,  aufgeges- 
sen werden. 

llot^ÖHT..  adv.,  fig.  quälend,  peinigend; 
n.  -fecTb  Koro  Einen  beständig  quälen, 
peinigen. 

iIoi;wTb-  v.  n.,  eine  Zeit  lang  fahren. 

Ilnt.siiai.  Reise,  Fahrt,  /. 

IIöt.s.i  i..  1)  Zug,  Paradezug,  m. ;  n.  se.TT.3Ho3 
jopöm  Eisenbahnzug,  m. ;  noxopÖHHLiä  n. 
Leichenzug,  m. ;    2)  Lustfahrt,   Spazier- 

IIo*3;rb,  Abfahrt,  Abreise,  /.  [fahrt,  /. 

ÜO'BSacaTbie,  gen.  -Tbixi  (als  Siibst.),  pl.  m., 
Begleiter,  pl.  m.,  Gefolge,  n. 

HoicTb,  ito,  ierö,  v.  a.,  1)  ein  wenig  essen; 
2)  s.  ÜotjÄTh. 

HoixaTb,  v.  n.,  fahren,  abfahren,  abreisen, 
irgendwohin;  (ohi.)  notxa.Th  Ha  cboiixi  Ha 
jbohxi  (na  BopoHÖil  näpi)  er  ritt  auf 
Schusters  Kappen;  noixaTb  Ha  komi  Bep- 
xömt>  auf  Einem  reiten. 

Ho.'i.uh.  Poesie,  Dichtkunst,  /. 

Uo.iK.iaMt'HiiBaTb.  Koro,  v.  a.,  eine  Zeit  lang 
examiniren;  ein  wenig  prüfen. 

llip.>i."i>iiiiMnii'iaii..  noaKOHÖMiiTb,  v.  ».,  et- 
was sparsam  sein. 

llo.'iMH.  Gedicht,  Poem,  n. 

HoaTBiecüiü,  adj.,  poetisch,  dichterisch. 

Ilii.ii  i..  Dichter,  Poet,  m. 

llnHi.iiirii,  v.  n.,  geschäftig  thun;  hin- und 
herrennen;  herumschwänzeln. 

noiopöjU'TBOBaTb ,  v.  n. .  sich  etwas  ein- 
fältig, närrisch  anstellen  ;  sich  thöricht 
benehmen. 

ÜOaBHTbCfl,   8.    HlIHK.lHlbl'H.  [/. 

HojiB.it'nH',   Erscheinen,   n.,  Erscheinung, 

IIoiib.ihti.cii.  noaBiiTbCH,  v.  r.,  sich  zeigen; 
erscheinen,  zum  Vorschein  kommen. 

Hoii  i  ii  HTi.ca.  v.  c,  lammen,  Lämmer  werfen. 

IIoaKuiäTbca,  cb  Ktni>,  v.  r.,  sich  befreun- 
den, mit  Jemandem. 

lloapÜTbca,  Ha  Koro,  v.  r. ,  ein  Zeit  lang 
wüthen,  wüthend  sein,  gegen  Einen. 

HoäpKoiiMii.  adj.,  von  Lämmerwolle. 

IIoäpoKb.  Lämmerwolle,  /. 

HoacaeHie,  Erklärung,  Erläuterung,  /. 

üoacuÜTe.ibBUH ,  adj.,  erklärend,  erläu- 
ternd; Erläuterungs-. 

üoaCBHTb,  s.  HoHciiarb.  [Körper. 

Hoaeaiiiia,     Kreuz  (n.)  am    menschlichen 

lloaciioii.  adj.,  zum  Gürtel  gehörig;  Gür- 
tel- ;  Gurt- ;  n-öfi  hokjöhi.  tiefe  Verbeu- 
gung; n-HÖe  no-iiinie  Brustbild,  n. 

lIoarH-BTi..  v.  n„  klar,  heiter  werden;  sich 
aufklären,  sich  aufheitern. 

UOHOHHTI, ,  noacHHTb,  '11  0  —  kom>:  ,  v.  a., 
erklären,  erläutern,  verdeutlichen,  deut- 
lich machen;  -ca,  v.  p.,  erklärt  werden. 

nöacb  ,  1)  Gürtel,  Gurt,  m. ;  2)  —  3eMHÖä 
Zone,  Erdzone,/.;  s.  «taTbiKaTb. 

Dpa-,  (als  Präfix  in  Zusammensetzungen) 
ur-,  vor-. 

Ilpaöäöa,  npaöäöKa,  upautiOviiiKu.  Aelter- 
mutter,  UrgTossmutter,  /. 

I.  Ilpäbja.  Wahrheit,/;  (s.  BnpäB  iv ) :  no 


npäßjt  gerecht,  der  Wahrheit  gemäss; 
TBoa  upäß^a  du  hast  Becht;  npöedow  Mumb, 
naadrm  KÖMemwiaa  us  humiimv  wenn  man 
rechtschaffen  lebt,  so  kann  man  sich 
keine  Paläste  bauen;  P5;ccuaa  npäBja, 
IIpäBAa  Hpoc.iäB.ieBa  der  Gesetzescodex 
(m.)   Jaroslaws. 

II.  11  päB.Tii,  1)  conj.,  freilich ;  onö,  npaiua 
ii  AÖporo,  ja  .tiööo  es  ist  freilich  theuer, 
aber  schön;  2)  adv.,  wirklich;  ja  npäBja 
ja  es  ist  wirklich  so;  es  ist  nicht  zu 
leugnen. 

IIpaii.uiiioi'Tb,  /.,  Wahrhaftigkeit,  Recht- 
lichkeit, Rechtschaffenheit,  Bewährt- 
heit,/.; -jHBblfi,  adj.,  wahrhaft,  wahr, 
rechtlich,  bewährt. 

IIpaBAoaioöiiBUH,   adj.,  wahrheitsliebend. 

IlpaBj,onoj,ö6Bufi,  adj.,  wahrscheinlich. 

Ilpiiiic  nun;  u  .  -mma.  der,  die  Gerechte, 
Selige. 

Hpaiie.iHbiii.  adj.,  rechtlich,  gereclit,  selig. 

Ilpaiii'»;  i..  gerichtliche  Eintreibung,  Exe- 
cution,  /. 

I.  llpiiKii.ii).  1)  Regel,/.;  TpoiiHÖe  np.  die 
Regel  de  Tri;  2)  Grundsatz,  m.,  Princip, 
n. ;  lejOBiKb  xopömiixT.  npäBii.n,  ein  Mensch 
von  guten  Grundsätzen ;  3)  pl.  npäßiua 
Verhaltungsregeln,  pl.  f.;  MOHacTÜpcsia 
np.  Klosterordnung,  /. 

II.  IIpaBii.io.  1)  Steuerruder,  n. ;  2)  Lineal, 
Richtscheit,  n. ;  3)  Ruthe  (f.),  Schwanz 
(in.)  des  Windhundes. 

IIpäBH.ihBOOTb./.,  l)Regelmässigkeit, /. ;  2) 
Richtigkeit,  Correctheit,  /. ;  -iiii.ibiibiii, 
adj.,  1)  regelmässig;    2)  richtig,  correct. 

Ilpamiicii,,  m.,  Verwalter,  Verweser,  Ad- 
ministrator, Vorsteher,  m.  [f. 

II pai;n  i  c.i i.ii u na.  Verwalterin,  Vorsteherin, 

Ilpiiiiiiii'.ii.cTiii'iiiiuil.  adj.,  Regierungs-. 

IIpaBMTe.ibCTBO ,  Regierung,  Verwaltung, 
Regentschaft,  /. 

Hpaiiiiie.ibcTBORaTb,  v.  n.,  regieren ;  npaBÜ- 
TeabCTByiomiH  cenä.Th  der  dirigirende 
Senat. 

IlpaiuiTb,  1)  v.  a.,  a)  öpiiTBy  abziehen  (Ra- 
sirmesser);  b)  bübuxt.  einrichten,  wieder 
einrenken  (verrenkte  Glieder);  c)  pyKO- 
nncb  corrigiren  (eine  Handschrift); 
npaBKy  die  Correctur  lesen,  halten;  d) 
jopöry  ebenen,  bahnen  (einen  Weg);  e) 
ciyzöy  vorstehen  (einem  Amte);  f)  BMe- 
mini.1  feiern  (den  Namenstag);  g)  jo-ttt. 
—  ct.  Koro  eintreiben  (eine  Schuld);  h> 
Koro  rechtfertigen,  freisprechen  (z.  B. 
BÖpa  einen  Dieb);  2)  v.  n.,  itMi,  regieren 
(z.  B.  uäpcTBOMT.  ein  Reich);  verwalten 
(jömomt.  das  Haus) ;  lenken ,  regieren, 
kutschiren(.iouiajb3in  die  Pferde);  lühren, 
lenken,  regieren  (Eopa6.iejn>  das  Schiff); 
npaBHTt  py.it-jn.  steuern. 

llpaii.H-iiii'.  1)  Regierung,/.;  caiiojepaiaBHoe 
n.  unumschränkte  Herrschaft;  2)  Ver- 
waltung, /. ;  np.  yHHBepcHTe'Ta  Universi- 
tätsdirectorium,  n.;  ryöepHCKoe  np.  Gou- 
vernement8regierung,  /. 

Ilpäinn  i;l.  -BByKa,  Urenkel,  m.,  TJ-lin, /. 

I.  llpaito.  adv.,  wahrlich,  gewiss. 

II.  IIpäBO,  gen.  npaBa,  Recht,  n. ;  KptnoCT- 
HÖe  npäso  Recht  (n.)  Leibeigene  zu  ha- 
ben ;  pl.  npaBa,  Rechte,  pl.  n.\  .mniHTb 
Koro  bct>xt>  npaBT.  h  npeiiMyn;ecTBi.  Einen 
aller  Rechte  und  Gerechtsamen  be- 
rauben. 

II  |iuiii)iiT.,i1.nie.  Rechtswissenschaft,  Juris- 
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prüden/,  /.  ymunnie  npaBOüi^-fcHia  Rechts- 
schule,/. ;  -Bt^i),  Rechtskundiger,  Rechts- 
gelehrter, Jurist,  m. ;  -litipie  ,  Recht- 
gläubigkeit ,  Orthodoxie,  /. ;  -icbpiibiii, 
adj. ,  rechtgläubig,  orthodox;  -nneaiiie, 
Rechtschreibung,  Orthographie,/.;  -c.iä- 
Bie,  Rechtgläubigkeit,  Orthodoxie,  /. ; 
neai.iH  n-i)i  die  erste  Woche  der  grossen 
Kasten:  -imÜbhuh,  adj.,  rechtgläubig; 
orthodox ;  -fy.ije,  Rechtspflege,  Justiz, 
/. ;  -cyjuuii,  adj.,  gerecht. 

Upäiiuii,  adj.,  1)  recht,  zur  rechten  Hand; 
n-aa  cTopoHa  die  rechte  Seite ;  2)  recht, 
gerecht;  ii.it»  lipamjMi,  liyTejrh  den  Weg 
des  Rechtes  gehen;  npiwaio  Bon  npäeumz 
den  Gerechten  lenkt  Gott;  a  OCTaaca  npaBT> 
ich  bekam  Recht. 

Ilpußte  .  compur.,  mehr  nach  rechts; 
jepaiii  npaßt.e!  lenke  etwas  rechtshin. 

Ilpar>iani'ieri,'iii.  adj.,  pragmatisch. 

Upajt).i(iiuiciii.  adj.,  urgrossväterlich. 

IIpäj.t^yiiiKa,  (liebk.)  Urgrossvater,  m. 

IIpäjt^T>,  Urgrossvater,  m.;  npaAtA"  Vor- 
fahren, Ahnen,  pl.  m. 

llpa.j.liicc  hui.  Feier,  Feierlichkeit,  /. 

Ilpä.;  min;  i.,  Feiertag,  vi.,  Fest,  n. ;  ct>  npä3- 
^HiiKOMT.!  ich  gratulire  zu  den  Feier- 
tagen '.fig.  no3ApaB.iHK>  ct>  npä3jaiiK0Mi>!  ich 
gratulire  !  (iron.  zu  Einem  gesagt,  dem 
etwas  Unangenehmes  widerfahren  ist  i ; 
Hy  BOTi  (tu)  h  y  npa3iHnKa :  nun,  da  sitzest 
du  in  der  Klemme. 

llpä.UiumaHie.  Feiern,  it.,  Begehen  (n.) 
eines  Festes. 

Upä.i.iini'iaTL .  v.  n.,  feiern,  ein  Fest  be- 
gehen. 

Ilpa.;  iiiii'niuii .  adj..  zum  Feste  gehörig; 
Fest-;  Feier-. 

llpa.iiiii).  adv.,  müssig;  ohne  Arbeit,  ohne 
Beschäftigung. 

Hpa.i  iniiiianie.  Feier,  /.,  Begehen  (n.l  eines 
Festes. 

IIpäaxnoBaTi..  ito ,  v.  a.,  feiern;  np.  Tpycy 
sich  fürchten;  fam.  Manschetten  haben. 

11  pa.s.i . ii in-. i i'ib ii  i  i.  .  v.  n.,  leeres,  unnützes 
Zeug  reden,  schwatzen. 

üpas^HOCiÖBie,  leeres  Geschwätz  ;  -ciöb- 
Huii.  adj.,  1)  schwatzhaft;  2)  unnütz,  eitel. 

Ilpa.:  uiiir  1 1, .  /. ,  Müssiggang,  in. ,  Müsse, 
Faulheit,  Trägheit,/. 

Hpa;!.THoiiiaraH)in,iiu-H,  part.  p>\,  1)  müssig 
umhergehend;  2)  (als  Subst.)  Müssig- 
gänger,  Landstreicher,  m. 

Ilpa.t.iiiuii .  adj. ,  1)  müssig;  n-oe  Bpesia 
Müsse,  Mussezeit, /. ;  2)  leer,  unbesetzt; 
n-oe  siicTO  vacante  Stelle;  3)  unnütz, 
eitel;  ii-ua  cjoBä  unnütze  Worte;  n-aa 
3aTtn  nichtige  Einfälle. 

UpäKTHKa.  Praxis,  /. 

IIpaKTiiKonaxb.  v.  n.,  Praxis  haben,  prak- 
tiziren. 

IlpÄKTiiKT, ,  Praktiker  ,  m.  ,  praktischer 
Mensch. 

npaKTiiwecKiii,  adj.,  praktisch. 

HpaBÄTeph,  /.,  Urmutter,   Stammmutter,/. 

IIpäoTen,ii,  Urvater,  Stammvater,  m. 

lIpäiiopiniii;i.,  Fähnrich,  77i. ;  -imi u.a.  Frau 
(f.)  des  Fähnrichs;  -mimifi .  adj. ,  dem 
Fähnrich  gehörig;  Fähnrichs-. 

Ilpanpä-,  (Steigerung  des  Präfixes  npä-, 
ur-j  urur-.  vorvor-,  vorver-. 

IIpanpäui>ph,  Ururgrossvater,  m. 


llpapn  in  i  i-.ii, ,  m.,  Urvater,  Stammvater, 
77i. ;  - 1  im  i,n  nn,a.  Urmutter,  Stammmutter,/. 

lIpapit/iii'i't'.ii.rKiü,  adj.,  urväterlich,  vor- 
elterlich. 

Ilpäco.ib,  Fischhändler,  Viehhändler,  771. 

II [in  1 1. .  1)  v.  a. ,  6t>jbe  waschen  und  aus- 
ringen (Wäsche);  2)  v,  n. ,  npÖTHBT,  terö 
pressen,  drängen,  gegen  etwas;  Tpy^HO 
iipiu  iinj  poacuä  npa'ii,  wider  den  Stachel 
ist  schwer  lecken. 

1I|ih\i,  .  Staub,  771.;  y  huxt,  Bce  uouud  npä- 
xomi  sie  haben  Alles  verthan,  verprasst; 
Miipi  npaxy  TBoeit\;  Friede  deiner  Asche  1 
ruhe  sanft. 

II pu'i t"i iiu  11  .  adj. ,  der  Wäscherin,  zum 
Waschen  gehörig. 

II  pii'ii;a.  Wäscherin,  /. 

Ilpaiua.  Schleuder,/. 

Ilpam  j  P  1..   Ururgrossvater,  m. 

Ilpe-,  untrennbare  Partikel,  bezeichnet 
den  höchsten  Grad  einer  Eigenschaft; 
all-,  aller-;  z.  B.  npe.uo6e3Hijii,  adj.,  al- 
lerliebenswürdigst ;  npeuy^pocTB, /.,  All- 
weisheit, /.  ;  npeiiHOro,  adv.,  sehr  viel. 

lIpt'DUBaiiie.  Aufenthalt,  m.;  hmt>ti.  no- 
CToaHHye  np. ,  seinen  festen  Wohnsitz 
haben. 

Ilpeiiuiiaii,.  npeöiJTi.,  v.  11.,  sich  aufhalten; 
npeoHBäii  bt>  Börf>  n  Bon  npeSy^eTt  bt> 
Teö-fc  bleibe  bei  Gott,  so  wird  Gott  bei 
dir  bleiben. 

llpi'ii  ;dhi  11.  s.  IlpeBoi'xo.ui  rb. 

HpeB033ioraTb,  npeBo.tMÖHb,  Koro,  ito,  v,  a., 
überwinden,  überwältigen. 

Mpi'iiD.uiDi'ii  1 1.,  iipt'iin.iiit'cni  oder  npeB03- 
Het'Tb,  Kord,  ito,  v.a.,  1)  erheben,  erhöhen; 
2)  sehr  preisen,  loben;  -ca,  v.  r.,  1)  sich 
erheben  ,  rühmen;  2)  sich  überheben, 
hochmüihig  sein;  —  v.  p.,  erhoben  wer- 
den, etc. 

IIpt'iiD.uioiiieiiie,  1)  Erhebung,  Erhöhung, 
/. ;  2)  Rühmen,  Preisen,  n. 

IIpeBOCxo^HTe.ibHbiii,  adj.,  den  Titel  Ex- 
cellenz führend. 

HpeBOCxo^iiTe.ibCTBO,  Excellenz,  /. 

IIpeBOCxoAHTb,  npeB30ÜTii,  Koro,  ito  — 
if>sn>,  v.  a.,  übertreffen,  Einen  (etwas)  in 
etwas;  überlegen  sein,  Einem,  in  etwas. 

IIpeBOCxö^Huii,  adj.,  ausserordentlich,  aus- 
gezeichnet, vorzüglich,  erhaben,  über- 
legen. 

UpeBOCxÖACTBO,  Vorzug,  771.,  Vortrefflich- 
keit, Ueberlegenheit, /. 

Ilpi-iipanhb.  s.  ]I]u'i;]iain,aib. 

HpeiipiiTHo  ,  adv. ,  1)  unbeständig;  2)  ver- 
kehrt. 

IIpeBpäTHOCTb,/,  1)  Unbeständigkeit,  Wan- 
delbarkeit,/.;  2)  Verkehrtheit,/. 

IIpt-iipiiTMuii.  adj.,  1)  unbeständig,  verän- 
derlich, wandelbar;  n-aa  ey^töä  wandel- 
bares Geschick;  n-oe  ciacTie  unbestän- 
diges Glück;  2)  verkehrt;  n-oe  noHaTie 
verkehrter  Begriff;  n-tie  töjkh  falsche 
Gerüchte. 

IIpenpainaTb ,  npeBpaTHTb,  v.  a.,  1)  hto  — 
bo  ^To,  verwandeln,  umgestalten;  n.  rö- 
^ox^  bt,  neneji  die  Stadt  in  Asche  ver- 
wandeln; die  Stadt  verbrennen,  ver- 
wüsten; 2)  p-fein,  cjoBä,  cmhcjt.  entstellen 
(die  Worte,  den  Sinn);  -es,  bo  ito,  v.  r., 
sich  verwandeln;  ryceHÜ>äKa  npeBpaniaeTca 
bt>  jiimiHKy  a  jH^HHKa  bt>  MOTU.ibKä  die 
Raupe  verwandelt  sich  in  eine  Puppe 
(verpuppt    sich),    die    Puppe    in     einen 
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Schmetterling;  —  v.  p.,  verwandelt  wer- 
den, etc. 

I[]iPBpauu'nie,  1)  Verwandlung,  Umgestal- 
tung, / ,  n.  Bi  KVKO.iKy  Verpuppung  /. 
(der  Insekten);  n.  bi>  yrö.iB  Verkohlung, 
/. ;  n.  Bt  H3BecTi>  Verkalkung,/.;  2)  Zu- 
rückführung,,Keducirung, /. ;  u.  4)j'htobt> 
b'b  ny^M,  KonieKi,  bt>  pyö.Tii  die  Keduci- 
rung  der  Pfunde  zu  Puden,  der  Kopeken 
zu  Kübeln. 

IlpcBuiiii'n i..  npeBUCHTB,  v.  a.,  1)  mo,  über- 
ragen, etwas;  aroxi  napoxöj'b  Be.iiiiiiHÖK) 
npeBHniäeTt  Bei  #pyrie  dieses  Dampf- 
schiff übertrifft  alle  anderen  an  Grösse; 

2)  Koro  —  läiM-h  übertreffen,  Einen  in  etwas; 

3)  B^acTB  die  Macht,  Machtvollkommen- 
heit, Befugniss  überschreiten. 

IIpeBuiueHie,  Ueberrageu,  Uebertreffen,  n. 

npeBiiMHiiin,  adj.,  ewig;  ohne  Anfang  und 
Ende. 

üperpä^a,  1)  Vormauer,  /. ,  Schutz,  in.; 
2)  Hinderniss,  n.,  Verhinderung,  /. 

llei  pa;ic  i.a  1 1..  npei  |i;i  u'n  i..  v.  a.,  1)  ito,  ver- 
sperren, etwas;  2)  bvtb  —  kt>  lesry  den 
Weg  versperren;  3) hindern,  verhindern; 
-Ca,  v.  p.,  versperrt  werden,  etc. 

llperpa;i;  u'iiii' .  Versperrung,  Verhinde- 
rung, /. 

nperptiuaTb  ,  npei  p  Biiii'h  i. ,  v.  n. ,  eine 
Sünde  begehen,  sündigen,  sich  ver- 
gehen. 

HperptmeHie ,  Sünde,  Versündigung,  /., 
Vergehen,  Verschulden,  n. 

HpeAaBÄTb,  iipeAaTb,  ».  a.,  1)  ito  ,  über- 
geben, überliefern;  n.  röpo^i  oihiö  h  ine^y 
eine  Stadt  mit  Feuer  und  Schwert  ver- 
heeren; n.  Tpyni  3eM.it  den  Leib  beer- 
digen, bestatten;  n.  pk.\o  3a6BeHiio  die 
Sache  der  Vergessenheit  übergeben,  aus 
dem  Gedächtnisse  verbannen;  n.  Böry 
aymy  die  Seele  Gott  befehlen,  verschei- 
den ;  n.  ito  Ha  bö.iio  oösiio  es  Gott  an- 
heimstellen; n.  flt.io  bö.tb  oöxiefi  ab  in- 
stantia absolviren;  n.  bhhöbhbixi>  cyfly 
die  Schuldigen  dem  Gericht  übergeben, 
vor  Gericht  stellen;  n.  Koro  npoK.niTi» 
Einen  in  den  Bann  thun,  verfluchen; 
n.  Koro  Kä3Hu  Einen  hinrichten;  n.  apyra 
den  Freund  verrathen ;  c*  hiimt,  He  apy- 
ffiHCB:  npe^äfTt  schliesse  keine  Freund- 
schaft mit  ihm,  er  wird  dich  verrathen; 
n.  eeßri  na  mepTBy  sich  zum  Opfer  brin- 
gen, sich  opfern;  -ca,  komj;  oder  tesiy, 
v.  r. ,  sich  hingeben,  sich  ergeben;  OHä 
npeflajidcB  e>n;  sie  ergab  sich  ihm ;  OHt 
npeflaeTca  pa3ry.iv  er  giebt  sich  der 
Schlemmerei  hin;  He  c.iijiyeTT,  npe.ua- 
BäTBCa  KapTeaHofl  nrpi  man  soll  sich  nicht 
dem  Kartenspiel  ergeben;  He  npeaaBäflca 
qyBCTBeHHMM'B  Haciaat^eHiHMt  fröbne  nicht 
der  Sinuenlust;  ua  ^to  npeAaBaTi.ca  ny- 
cthmi>  Me>JTaMT>?  wozu  sich  leeren  Träu- 
mereien hingeben?  —  v.  p.,  übergeben 
werden;  überliefert  werden,  etc. 

Hpe^ÄHie,  1)  Uebergabe,  Ueberlieferung, 
/.,  Verrath,  m.,  Verrätherei,  /. ;  2)  Ueber- 
lieferung, Tradition,  /. 

üpe^aHHOfTB, /.,  Ergebenheit,  Zuneigung, 
Anhänglichkeit,  /. 

IIpeÄaHHBifi ,  adj.,  ergeben,  zugethan,  an- 
hänglich. 

IIpeA&Te.i.fc,  m.,  -le-ibiiiiu,;!  ,  Verräther,  m., 
Verrätherin,  /. 


üpe^äTeabCKUj  adv., ,  verrätherischer  Weise. 

üpeAaTe.ibCKin,  adj.,  verrätherisch. 

IIpe^äTe.ibCTBO,  Verrath,  m.,  Verrätherei,/. 

IIpe^ÄTb,  6.   Mpcianai  b. 

IIpe^6f^yiu,iii,  adj.,  bevorstehend,  künftig. 

IIpe^ßäpuTClbHO,  adv.,  vorläufig. 

npeABapuTe.-ibHbiii,  adj.,  vorläufig,  vorher- 
gehend, vorbereitend,  einleitend. 

üpe^Bapäib,  iipc  MiapiiTb  .  v.  a.,  1)  Koro  — 
tiiiiT,  zueorkommen,  Einem  (z.  B.  paöÖToft 
in  der  Arbeit);  2)  Koro  —  o  tein,  Einen 
im  voraus  etwas  wissen  lassen,  Einem 
Nachricht  geben,  über  etwas;  iieHä  npefl- 
Bapii.m  o  erö  npiteji  man  hat  mir  im 
voraus  seine  Ankunft  gemeldet;  3)  ito 
—  itai  vorbeugen  (einem  Uebel);  ver- 
hüten, beseitigen,  etwas. 

npeffBii^tHie,  Vorhersehen.  Voraussehen,  n. 

npeABii^'BTb,  ito,  v.  a.,  vorhersehen,  -mer- 
ken; voraussehen;  -ca,  v.  p.,  vorausge- 
sehen werden. 

npe^BO^ÜTe.ib ,  »».,  Anführer,  m.;  n.  flBO- 
paHCTBa  Adelsmarschall,  in. ;  -Te.tbHHi^a, 
Anführerin,  /. 

npeAiiOAHTe.ibi'TBO ,  Führung,  /. ,  Ober- 
befehl, in.,  Commando,  n. 

IIpCTBO  JIITe.lbCTBOBaTb  ,    Ktill,,   lillT.,   V.   «., 

anführen,  etwas,  Einen;  commandiren, 
Einen;  den  Oberbefehl  haben,  über  Ei- 
nen, etwas. 
IlpejBOj,HTb,  Koro  oder  kt.mi  führen,  lei- 
ten; n.  böückom'b  ein  Heer  anführen;  n. 
coöpaHiesiT.  in  einer  Versammlung  den 
Vorsitz  führen;  -ca,  v.p.,  geführt  werden. 

IIpejB03B'BUI,äTb  ,     npeAB03BtCTHTb  ,     v.     a., 

1)  Koro  —  o  'ii'.M-B  Einen  im  voraus  etwas 
wissen  lassen,  Einem  Nachricht  geben, 
über  etwas;  2)  ito,  vorherverkündigen, 
-sagen;  prophezeien;  -ca,  v.p.,  prophe- 
zeit werden,  etc. 

üpe^BtcTie ,    1)    Vorherverkündigung,  /. ; 

2)  Vorzeichen,  n.,  Vorbedeutung,/.;  3) 
Vorgefühl,  n. 

HpeiütCTHiiKT,,  -mina,  Vorherverkündiger, 
Vorbote,  m. ;  V-riu,  V-tin, /. 

IIpe,T,B,B<iHuri,  adj.,  ewig;  ohne  Anfang  und 
Ende. 

lIpe^BtmaTe.ib,  »;.,  -H'.iBHiina.  Vorherver- 
kündiger, Vorbote,  in. ;  V-rin,  V-tin,/. 

Ilpe^BliinÄTb,  npeABfeCTiiTb,  v.  a.,  1)  ito  — 
KOMy  vorherverkündigen,  -sagen;  pro- 
phezeien, Einem,  etwas;  2)  ito,  (vor)- 
bedeuten,  als  Vorzeichen  dienen;  3th 
cxyxa  npeABt.mäK)TT>  itö-to  He^ööpoe  diese 
Gerüchte    deuten    etwas    Schlimmes   an; 

3)  npeABkCTHTb,  Koro  —  o  tesn,  Einen  vor- 
bereiten ,  auf  etwas;  Einem  im  voraus 
Nachricht  geben,  über  etwas. 

Ilpe/tepaiäuiifi ,  adj.,  ober;  Ober-;  npeaep- 
jKauria  B.iäeTit  die  obrigkeitliche  Gewalt. 

llpe^,3HaMeuoBaHie,  Vorzeichen,  n.,  Vorbe- 
deutung, /.,  Vorbote,  in, 

lljie, i.'.na  ticn oiiä  i  b,  n pt>  l.'.KanciKiiiiJBai  b.  ito, 
v.  a.,  vorherverkündigen  ,  vorbedeuten; 
-Ca,  v.  p.,  vorherverkündigt  werden. 

Hpe^iic.iüBie,  Vorwort,  n.,  Vorrede,  /. 

I.  Ilpe^KH,  pl.,  gen.  I!|h'mhi,'i..  Vorfahren, 
Ahnen,  pl.  m. 

II.  IIpeAKn,  pop.,  pl.  m. ,  Zukünftiges,  n., 
Zukunft,  / ;  npö^Kii  y  Bora  bt.  pyRäxi  die 
Zukunft  liegt  in  Gottes  Hand. 

IIpeA.iaraTb ,  npea/ioasHTb ,  mto  —  komj-, 
v.   a.,  anbieten,  vorschlagen;  npeaJioacuTb 
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noicTb  zu  essen  anbieten ;  bewirthen; 
n.  tocti  einen  Toast  ausbringen;  11.  C  1 l..n;\ 
einen  Vergleich  vorschlagen;  n.  Bonpöc* 
eine  Frage  aufstellen;  -ca,  v.  p.,  ange- 
boten werden,  etc. 

JlptM.it'jKa  n. .  komv,  v.  n.,  1)  vorliegen;  ä) 
fig.  bevorstehen. 

Dpe^-iöri! ,  i)  Vorwand,  i».;  th  rö.ibKO  3a- 
xoTii,  a  npej.ior'b  HaflflöTCa  es  findet  sich 
immer  ein  Vorwand  ,  wenn  man  nur 
will ;  2)  Präposition,  /.,  Vorwort,  n. 

HpeA-ioaseHie,  1)  Vorlegung,/.  (ycaÖBÜ  der 
Bedingungen);  Vorsetzen,  n.  (z.  B.  BiiHa 
des  Weines);  2)  komv  ,  Vorschlag,  An- 
trag, ra.,  Anerbieten,  n.\  8)  rpaMMaTHiecKoe 
n.,  Satz,  m.  (in  der  Grammatik). 

IIpej,.iO/KHTi..  ».  Hpe.i.iaräTb. 

llpt'j.iöajiiuii,  adj.,  mit  einer  Präposition 
verbunden  gebräuchlich;  Präpositional-. 

IIpejMeTHUH,  adj.,  objeetiv, gegenständlich. 

llp<'.I5ieii>,  1)  Gegenstand,  m.,  Object,  n. ; 
np.  lOHiniPuia  Gegenstand  der  Abliaud- 
lung;  iiHtwuic  npe^Meru  Aussendinge,  pl. 
n.;  2)  fig.  —  aejaniü,  CTapäniS  Zweck,  m., 
Absicht,  /. ;  wo  y  Hea  yase  jaBHÖ  bt>  npea- 
>ieTt  das  ist  schon  lange  ihre  Absicht. 

Ilpe^xicTHiiK'b  ,  -Hiin,a ,  Vorgänger,  tu., 
V-rin,/.  (im  Amte). 

llpexjitfTbe,  Vorstadt,  /. 

II  | > *-  iHii.'.iiii'u'u  i. ,  ii ]>•■  i na .:iirt'i H  i  i. ,  v.  a. ,  1) 
Boro  —  Kyja,  vorausbestimmen,  Einen  zu 
etwas  ;  2)  mto,  voraus-,  vorherbestimmen. 

Qpe  uia.üia'u'iiie.  Vorausbestimmung,  Vor- 
herbestimmung, /. 

Hpe^HaanämiTb,  ».  IIpe.iHiUHimäTB. 

Dpe^HaatpeEäTbCa,  npej.HaaipiiTbca,  v.  c, 
beabsiclitigen,  die  Absicht,  in  A.  haben. 

11  pi'  ui;t m1. [ii' im ijii  .  part.  pr.,  absichtlich, 
vorsätzlich. 

lIpe^HaiepTbiBaTb,  npe^HavepTaTb,  ito,  v.  a., 
vorläufig  entwerfen ;  -ca,  v.  p.,  vorläufig 
entworfen  werden. 

IIpe^HaqepTäHie,  vorläufiger  Entwurf. 

Hpe^HaqepTäTb,  s.  IIihm  iih<i«;|i  i'ijk:iti>. 

üpejOKT.,  Vorfahr,  m. 

üpe^onpeA't.ieHie,  Vorherbestimmung,  Fü- 
gung, /. 

üpejonpejt.iaTb,  npe^onpe^'b.iHTb ,  ito, 
v.  a.,  vorherbestimmen,  fügen;  -ca.  v.p., 
vorherbestimmt  werden. 

UpejocTaB.ieiiie.  Anheimstellung,  Freistel- 
lung, Ueberlassung,  /. 

IIpe^ot'TaB.iäTb,  npeAOCTaBUTb,  'ito  —  komv, 
v.  a. ,  anheimstellen,  freistellen,  über- 
lassen; npeaocTaBB  9to  imt,  a)  stelle  mir 
das  anheim:  überlass  es  mir;  b)  diese 
Angelegenheit  ist  meine  Sache;  -ca,  v.p., 
anheimgestellt  werden. 

IXpcjocTeperÄTb,  npe^ocTepeib,  Koro  —  orb 
ierö,  v.  a.,  warnen,  behüten,  Einen,  vor 
etwas;  -ca,  v.  r.,  sich  hüten,  in  Acht  neh- 
men; —  v.  p.,  gewarnt  werden. 

Hpe^ocTepeucenie,  Warnung,  Behütung,  /. 

IlpejociepeMb,  s.  üpe^ocTeperaTt. 

Ilpea,ocTopöa;HOCTb,/.,  Vorsichtigkeit.  Vor- 
sicht, Behutsamkeit,  /. ;  -«nun,  adj., 
vorsichtig,  behutsam. 

IIpejocyjHTe.ibHOCTb  ,  /.  ,  das  Tadelns- 
werthe,  n.,  Anstössigkeit,  /. ;  -TCibiibiil. 
adj.,  tadelnswerth,  anstössig. 

Ilpe^OTBpaiu,äTb.  npe^OTBpaTÜTb,  ^io,  v.  a., 
vorbeugen,    einer  Sache;    verhüten,  ab- 


wenden,  beseitigen,   etwas;   -ca ,    v.  p., 
verhütet  werden. 

üpejOTupameHie,  Vorbeugung,  Verhütung, 
Beseitigung,  /. 

üpe^oxpauenie,  Verhütung,  Bewahrung,  f. 

Hpc.ioxpaHi'iTe.ibHUil ,  adj.,  verhütend,  be- 
wahrend, vorbeugend,  Präventiv-. 

Ilpe,joxpaHÄTi, ,  npcioxpaiiiiTb,  ito  —  ott, 
•lerö,  v.  a.,  behüten,  schützen,  verwahren, 
Einen  vor  etwas;  -ch,  v.  r.,  ott.  Merö,  sich 
schützen,  hüten,  vor  etwas;  —  v.  p.,  be- 
hütet werden. 

Hpe^iiiicäHie.  1)  Vorschrift,  Verordnung, 
/.,  2)  schriftlicher  Befehl. 

npejniicÄTb,  s.  lIpea.niicbiBaTb. 

IIpejniicbiBaHie .  Vorschreiben ,  Verord- 
nen, n. 

IIpejm'iciJBaTb ,  npe,i,iiiicäTb ,  mto  —  aouy, 
v.  a.,  vorschreiben,  verordnen,  Einem 
etwas;  -ca,  v.  p.,  vorgeschrieben  werden. 

IIpe,i,iio.iaräTb,  npe^no-iosEHTb ,  ito,  v.  a., 
1)  voraussetzen,  annehmen,  meinen; 
ÖToro  ii  npesiio.iar;iTf>  He,ib3ä  das  kann  man 
nicht  einmal  voraussetzen;  2)  beabsich- 
tigen, gedenken ;  npe^nojaräio  -fexaTb  3äBipa 
ich  beabsichtige  morgen  zu  fahren;  -ca, 
v.  p.,  vorausgesetzt  werden. 

IIpeAno.iOxeHie  ,  1)  Voraussetzung,  Ver- 
muthung,  /. ;  2)  Beabsichtigung,  Ab- 
sicht, /. 

IIpeAno.ioaJiiTe.ibHbiii,  adj.,  muthmasslich, 
verrouthlich. 

Ilpejno.iOÄliTb,  *.  IIpej,no.iaräTb. 

npe,T,noc.iäib,  «.  üpe^nocujaTb. 

npejnoc.ii^Hifi,  adj.,  vorletzt. 

npe^uocu.iäTb,  npeAnoc.iäxb ,  ito  —  iejjy, 
v.  a.,  vorausschicken,  voranstellen,  etwas 
einer  Sache;  -ca,  v.  p.,  vorausgeschickt 
werden. 

üpe^noiecTb,  s.  IlpejiiomiTÄTb. 

Hpe.uio'iiiTäuie,  Vorziehen,?».,  Bevorzu- 
gung,/. 

nperT,nowiiTaTb«  npe^nouedb,  ito,  Koro  — 
qeMv,  v.  a.,  vorziehen,  bevorzugen,  etwas, 
Einen  vor  etwas;  den  Vorzug  geben, 
Einem  vor  Jemandem;  -ca,  v.p.,  vorge- 
zogen werden. 

Hpe^noiTenie,  Vorzug,  m,.,  Bevorzugung,/. 

IIpejnoiTiiTe.ibHO,  ade.  vorzugsweise. 

npe^noiTMTe.ibHOCTb,  / ,  Vorzüglichkeit, 
/.;  -Te.ibHhiil,  adj.,  vorzüglich. 

Hpe^npuHHJiäTb,  npe^npHHäTb ,  ^to,  v.  o., 
unternehmen;  -ca  ,  v.  p. ,  unternommen 
werden. 

IIpe.liipiiia'HiBOCTb  ,  /. ,  Unternehmungs- 
geist, m.;  -uiiuuii.  adj.,  unternehmend. 

IIpe,T.iipiäTie,  Unternehmen,  n.,  Unterneh- 
mung, /. 

llpeApa;u-yj,OKT.,  Vorurtheil,  n. 
npe.ipeKÄTb,  npejpeib,  ito,  v.  a.,  vorher- 
sagen,    weissagen,     prophezeien;      -ca, 
v.  p.,  vorhergesagt  werden,  etc. 

IIpe^CKa3äHie,  Vorhersagnng,  Weissagung, 

Prophezeiung,  /. 
IIpejCKa.uuc.ib.  r».,  -Te.ibHHua,  Wahrsager, 

Prophet,  m.;  W-rin,  P-tin, /. 
Ilpe  jCKäsuBaTb ,  npej,CKaaäTb,  ito,  v.  a., 
vorhersagen,  weissagen, prophezeien;  -Ca, 
v.  p.,  vorhergesagt  werden. 
Ilpea,CHepTHbiH ,  adj.,  vor  dem  Tode  sich 
zutragend;  Todes-,  Sterbe-;  n-oe  noEaä- 
Hie  Busse  (f.)  eines  Sterbenden;  n-oe 
se.iäHie  der  letzte  Wunsch  (eines  Ster- 
benden). 
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IIpeACTaBäTb,  npeacTäTb,  leary  oder  nepeji 
KtMi,  v.  n.,  sieh  stellen,  Einem ;  erschei- 
nen, vor  Einem,  vor  etwas. 

üpejCTaBHTejib,  m. ,  -Te.ibHima,  Vertreter, 
Stellvertreter,  Eepräsentant,  m. ;  V-rin, 
St-rin,  R-tin,  /. 

IIpeAi'TaBMTe.ibCTBO,  Vertretung,  Repräsen- 
tation, /. 

lIpe.nTiiiiiiii..  s.  üpeACTaB-iaTb. 

IIpeACTaB.ieHie,  1)  Kone^iu,  Vorstellung, 
Auiführung,/.  (einer  Komödie);  2)  o  learb 
—  no  Haia.TtcTBT  Vorstellung,  Unterbrei- 
tung, /.  (einer  Sache  bei  der  Obrigkeit) ; 
3)  _  ^0Ea3äTe.iBCTBT.  Beibringung,  /.  (der 
Beweise). 

IIpeacTaB.iHTb,  npejCTäßHTb,  v.  a.,  1)  Koro, 
,T0  —  Ky^a  führen,  bringen,  Einen,  etwas 
irgendwohin;  2)  Koro  —  KOMy,  vorstellen, 
Einen  Einem;  3)  Koro  —  kt>  qesiy  vor- 
stellen, vorschlagen  Einen  (z.  B.  kt>  ihhv 
zum  Avancement;  kt.  Harpäji;  zur  Be- 
lohnung); 4)  ito  oder  o  ^ent  —  KOMy 
vorlegen,  unterbreiten,  etwas  (z.  B. 
BbicmeMy  Haiä-ibeiBy  der  Obrigkeit);  vor- 
legen, etwas  (Ha  ö.iaroycMOTptHie  zur  An- 
sicht; Ha  oöcyatAeHie  zur  Beurth  eilung); 
5)  ito,  darstellen,  schildern,  etwas;  3Ta 
KapTHHa  npeACTaBjäeT'b  MopcKÖfi  6ofi  dieses 
Gemälde  stellt  eine  Seeschlacht  dar;  6) 
Boro  —  nsi.  ceöa  darstellen;  om.  vjhbh- 
TejbHo  xopomö  npe^CTaB.iiieTi,  nümaro  er 
stellt  ganz  vortrefflich  einen  Betrunke- 
nen dar;  7)  ceös  —  ?to  sich  etwas  ein- 
bilden, vorstellen;  npe^craBb  ceöi  noe 
noJioseHie  stelle  dir  meine  Lage  vor; 
-Ca,  v.  r.,  1)  sich  darbieten;  Koi\ia  npej- 
CTäBHTCa  cjyiaü,  to  — ,  wenn  sich  eine 
Gelegenheit  darbieten  wird,  so  — ;  2) 
vorkommen;  jih-e  npejcTäBiuocb  es  kam 
mir  vor;  3)  komv  sich  (bei)  Jemandem 
vorstellen;  esiy  cTB^yeTi  npe^CTäBHTbca 
Ha'jajbCTBV  er  muss  sich  bei  seinen  Vor- 
gesetzten vorstellen,  präsentiren ;  — 
v.  p.,  vorgestellt  werden,  etc. 

IIpe^OTäTe.ib ,  m.,  Vertreter,  Beschützer, 
Fürsprecher,  Patr>  n,  Protector,  m. 

IIpeACTäTe.ibCTBOBaTb ,  3a  koi-ö  —  nepeji, 
KtHT.,  v.  7i.,  Fürsprache  thun  ,  sich  ver- 
wenden, für  Einen. 

npejCTOHTe.ib ,  m. ,  Vorstehender,  Vor- 
steher, m. 

IIpeACTOäTb,  v.  n. ,  1)  seMy.  stehen,  vor 
etwas;  vorstehen;  2)  KOMy,  bevorstehen; 
mht>  npe^cToiiTi.  He  Mä.to  TpyjÖBi  mir  ste- 
hen nicht  wenige  Mühen  in  Aussicht. 

npeacBA&Te.ib,  m-i  Vorsitzender,  Präsident, 
m.;  -Te.ibCKiii,  adj.,  Präsidenten-. 

npeACBAäTe.ibCTBO,  1)  Vorsitz,  m. ;  2)  Präsi- 
dium, n. 

npe^CB^äTe.ibCTBOBaTb,  v.  «.,  den  Vorsitz 
haben,  fuhren;  präsidiren. 

üpeiTeia,  Vorgänger,  Vorbote,  m.\  lo&nwh 
üpeATe'ia  Johannes  der  Vorläufer  (der 
Täufer). 

IIpeATeieHOKiii ,  adj.,  zu  Ehren  Johannes 
des  Vorläufers. 

IIpe,iyöiia£AäTb,  npeAyutjnTb,  Koro,  v.  a., 
Einem  eine  üble  Meinung  von  Jeman- 
dem beibringen;  -ca ,  v.  r.,  ein  Vorur- 
theil  gegen  etwas  fassen;  —  v.  p.,  voll 
Vorurtheile  werden;  oht.  ch.ibho  npÖTHBi. 
ie6a  npejyotaAeH'b  er  hat  ein  starkes 
Vorurtheil  gegen  dich  gefasst. 

npe^yöta^enie,  Vorurtheil,  n. 


üpe^t 

IIpeAyBt^oMHTb,  *.  npe^yBtAOM.'iäTb. 

Dpe^yBliAOH.ieHie,  1)  vorläufige  Benach- 
richtigung; vorläufige  Ankündigung;  2) 
Vorwort,  n. 

npe^jBli^OM.Tärb,  npeAyBt^OMHTb,  Koro  — 
o  nein,  v.  a. ,  vorher  benachrichtigen, 
Einen  über  etwas;  vorher  melden,  an- 
zeigen, Einem,  wissen  lassen,  Einen  et- 
was; -ca,  v.  p. ,  vorläufig  von  etwas  be- 
nachrichtigt werden. 

npe^yrä^HBaTb,  npe^yra^äTb,  ito,  v.  ct., 
zum  Voraus  rathen,  errathen;  voraus- 
sehen, ahnen;  -ca,  v.  p.,  vorausgesehen 
werden,  etc. 

üpe^yroTäB-iHBaTb  oder  npeiyroTOB.iaTb, 
npeayrOTÖBHTb ,  ito,  b.  a. ,  vorbereiten : 
-Ca,  v.  p.,  vorbereitet  werden. 

üpeAynpeAHTe.ibHOCTb,  /. ,  Zuvorkommen- 
heit, /. ;  -Te.ibHbiii,  adj.,  1)  zuvorkom- 
mend; 2)  vorbeugend;  n-Hii  uipH  Vor- 
sichtsmassregeln, pl.  f. 

HpejviipexiäTb,  npeiynpeji'iTb ,  v.  a.,  1) 
Koro  —  ixe  zuvorkommen,  Einem,  irgend- 
wo; 2)  Koro  —  o  hömt.  vorläufig  benach- 
richtigen, Einen,  über  etwas;  3)  Koro  — 
ibmt.  überholen,  Einen,  in  etwas;  zuvor- 
kommen, Einem  in  etwas;  4)  ito,  vor- 
beugen, etwas;  Vorsiehtsmas3regeln  er- 
greifen, gegen  etwas;  n.  ibu  se.iaHia  Je- 
mandes Wünschen  zuvorkommen. 

IIpe^yiipe»jeHie,  Zuvorkommen,  n.,  Vor- 
beugung, /. 

HpejycjiäTpiiBaTb  ,  npe^ycMOTpiiTb ,  ito, 
v.  a. ,  voraussehen;  vorhersehen;  -ca, 
v.  p.,  vorausgesehen  werden. 

üpejycJiOTpHTe.ihHO,  adj.,  mit  Einsicht,  mit 
Scharfsinn. 

IIpeAycaOTpiiTe.lbHOCTb,  /.,  Scharfsichtig- 
keit, /. .  Scharfsinn,  ra. ,  Einsicht,  /. ; 
-Te.ibHbiii,  adj. ,  scharfsinnig,  scharfsich- 
tig, einsichtsvoll. 

üpeAiTBCTBie,  Vorgefühl,  n.,  Ahnung,  /. 

Ilpej.HyBCTBOBaTi.,  ito,  v.  o.,  vorherempfin- 
den,  "ahnen;  -ca,  v.  p.,  vorherempfunden 
werden. 

npe^iiiecTBeHHiiKi.,  -HHima.  Vorgänger,  m., 
V-rin,  /. 

üpeAiiieCTBOBaTb,  v.  n.,  1)  komv,  teny,  voran- 
gehen, Einem;  anführen,  Einen;  2)  vor- 
hergehen. 

II  in-.i  l»  (niiejö,  nepe^t,  nepe^ö)  ,  Praep., 
vor,  regiert  I.  den  Acc.  auf  die  Frage 
kvaü  wohin?  wenn  die  Bewegung  vor 
einen  Gegenstand  hin  bezeichnet  wird; 
CBÖpo  npeACiäHy  nepeji  Bora  bald  werde 
ich  vor  Gott  treten;  II.  auf  die  Frage 
rxb  wo  ?  wenn  die  Ruhe  vor  einem  Gegen- 
stande angegeben  wird;  roBop»,  Kasi 
nepe^T,  BöroiiT.  ich  rede,  als  ob  ich  vor 
Gott  stände  (bei  Gott). 

II  |.e    I  1.11    ....,*.     1!  |M-  1  K    .... 

HpeJ'bOÖ'BAeHHUil,  adj.,  vormittägig. 
HpeaiaBBTCib,  m.,  -Te.ibHHn;a,  Vorzeiger, 

Ueberbringer,  m.;  V-rin,  Ue-rin, /. 
II  Ihm  i,;iuHi  i..  *.  IIpea,i>aB.iäTb. 
Upe^iaB.ieHie ,   Vorzeigung,   Vorweisung, 

/. ;    np.    seKceja    Präsentation    (f.)    eines 

Wechsels. 
IIpe^baB.iäTT.,  npe.i'baBHTb,  itö  —  KOMy  — 

r^i,    v.     a.,     vorzeigen,    vorweisen;    np. 

säKeejb  einen  Wechsel  präsentiren;   -ca, 

v.  p.,   vorgezeigt   werden,    vorgewiesen 

werden;    3aöMHoe  BHCbMÖ   npeABHBjeBO  ko 
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B3UCKäaiio    die    Schuldverschreibung    ist 
ein-,  ausgeklagt. 
lipo  i  u  11 iu,iii,  ad}.,  vorhergehend,  vorig. 
IIpe^t-Tb,  Grenze,  /.,  Gebiet,  Ende,  Ziel,  n. 

IIpeeiiHiiK ■!.,  -ii i; ii a  .  Nachfolger,  Erbe,  m. ; 
Nachfolgerin,  Erbin,  /. 

npeeHCTBt'Hiio,  adr. .  nach  dem  Erbfolge- 
recht. 

üpeeMCTBemiooTb,  /.,  Nachfolge,  /. ;  -CTBeH- 
Huii,  adj.,  erblich. 

üpeencTBo,  Nachfolge,  /. ;  no  npee'MCTBy  der 
Nachfolge,  der  Erbfolge  gemäss. 

üpeac^e,  1)  adr.,  ehedem,  ehemals,  früher, 
sonst;  2)  Praep.,  regiert  den  Genetiv,  vor; 
npeK,\e  Hac&  vor  uns. 

lIpe;K,ienpeju>niio,  adr.,  vor  der  bestimm- 
ten Zeit,  vorzeitig. 

HpeacjeiipenciiiiocTb ,  /. ,  Frühzeitigkeit, 
Vorzeitigkeit,/.;  -miuii.  adj. ,  vorzeitig, 
frühzeitig. 

Ilpi-acniii.  adj.,  früher,  vorig,  ehemalig. 

lIpe3H4,eHTT>,  Präsident,  Vorsitzender,  m. ; 
-jeHTCKiü,  adj.,  dem  Präsidenten  eigen, 
gehörig;  Präsidenten-. 

HpeanpÄTb,  npe3p*Tb,  Koro,  ito  oder  itM-b, 
v.  a. ,  verachten,  verschmähen,  gering- 
schätzen; npe3p-BTb  6h  TBoe  npeflCKa3äme! 
hätte  man  deine  Prophezeiung  nicht  be- 
rücksichtigt (unberücksichtigt  gelassen)  I 
-ca,  v.  p.,  verachtet  werden. 

üpeapiiTe.ibHO,  adv.,  verächtlich;  mit  Ver- 
achtung. 

Ilpe.ipim'.ibiibiif,  adj.,  verächtlich. 

HpesptHie,  Verachtung,  /. 

Ilpi'.'.pt.iuiii  .  adr..  verächtlich;  mit  Ver- 
achtung. 

IIpe.iptniMJii,  adj. ,  1)  verachtet;  2)  ver- 
ächtlich. 

Upi'.'.pb  1 1..  s.  llpt'.'.upii  1 1,. 

npeaycb.  Präsident,  m. 

npeii3o6ii.ioBaTb,  qtMi.,  v.  n.,  Ueberfluss 
haben,  an  etwas;  strotzen,  von  etwas. 

npeiuiymecTBeHHO,  adv.,  vorzugsweise,  be- 
sonders, hauptsächlich. 

npeiiHymecTBeHHbiii,  adj.,  vorzüglich. 

üpeiiaymecTBO,  Vorzug,  Vorrang,  m.,  Vor- 
recht, n. ;  npenjiymecTBa  ^BopaHCKaro  co- 
cjÖBifl  die  Vorrechte  des  Adels. 

UpeficKypäHT-b,  Preiscourant,  m.,  Preisver- 
zeichniss,  n. 

IIpeiicnöjHiH,  adj.,  sehr  tief;  unterirdisch. 

IIpenoHÖjBaa  (als  Subst.),  Unterwelt, 
Hölle,  /. 

IIpeK.iÖHHOCTb,  /.,  1)  Geneigtheit,  Neigung, 
/.  Hang,  m.;  2)  BOäpacTa  Hinfälligkeit  (f.) 
des  Alters;  -hhijii,  adj.,  1)  leny  geneigt, 
neigend,  leicht  zu  bewegen,  zu  etwas; 
2)  BÖspacfb  hinfällig ,  vorgerückt  (vom 
Alter). 

IIpeK.lOHHTb,    npOK.TOHÜTb  ,     v.     a. ,     1)    WO, 

neigen,  biegen,  beugen;  n.  röjOBy  das 
Haupt  neigen,  senken;  2)  Koro  Einen  für 
sich  gewinnen  ;  3Toro  lejoBiisa  He  npeEJÖ- 
Hanib  diesen  Mann  wird  man  nicht  dazu 
bewegen  können;  -ca,  v.  r.,  1)  sich  nei- 
gen, sich  beugen;  2)  fig.  Ha  ^to  sich  zu 
etwas  bewegen  lassen;  —  v.  p.,  geneigt 
werden;  fig.  bewogen  werden. 
IIpeKoc.iÖBiiTb,  Kosiy,  qemy,  v.  a.,  wider- 
sprechen, Einem;  Einrede  thun,  Wider- 
spruch, Einspruch  erheben,  einen  Ein- 
wurf machen,  gegen  etwas. 


HpeKpäpHO,  adv.,  sehr  schön  ;  wunderschön, 
herrlich;  boti  n.!  das  ist  schön;  das  ge- 
fällt mir! 

llpcKpiii'iiuii .  adj.,  sehr  schön;  herrlich; 
n-Bift  iio.it>  das  schöne  Geschlecht. 

IIpeicpamaTi. .  npeKpaTHTb ,  v.  a.,  1)  3Ha- 
kömctbo  abbrechen  (die  Bekanntschaft); 
2)  ToprÖB.iio  aufgeben,  den  Handel;  3) 
BoeHHua  jincTBia  die  Feindseligkeiten 
einstellen  (im  Kriege);  cboh  Beiepa  seine 
Gesellschaftsabende  einstellen;  4)  cnöpw 
beilegen,  beseitigen  (Streitigkeiten); 
-ca.  r.r.,  endigen,  aufhören;  nama  jpysfia 
npespaTHzacb  mit  unserer  Freundschaft 
ist  es  aus;  —  v.  p.,  abgebrochen  werden, 
etc.;  TÄaiöa  npenpameHä  der  Prozess  ist 
zu  Ende. 

lIpcKpiiiui'-iiu- .  Abrechnung,  Abschaffung, 
Beendigung,  Beilegung,  Beseitigung,  Un- 
terbrechung, /. 

üpe.ieCTHiiKi. ,  -ii  ii  hü.  1)  Verführer,  m.,  V- 
rin ,  /.;  2)  schöner  Mensch,  reizende 
Schöne,  eine  Schönheit. 

IIpe.K'CTHbifi  .  adj.,  reizend,  verführerisch, 
einnehmend,  schön,  vortrefflich. 

üpe.ieeTb ,  /. ,  1)  Beiz,  m.,  Anmuth, /. ;  »to 
n.  das  ist  reizend,  wunderschön;  2)  Arg- 
list, /. 

üpe.iOMiiTb,  s.  lIpc.ioM.uin,. 

Ilpe.iOJi.ieHie ,  Brechen,  n.;  np.  x-iiöa  Ha 
TäBHofi-Be'qepii  das  Brechen  des  Brodes 
beim  Abendmahl;  np.  .lyieff  CBtTa  Strah- 
lenbrechung, Kefraction,  /. 

IIpe.ioM.iiiejiocTb,  /.,  Reflexibilität,  /. 

llpe.iosf.iäTb,  npe.ionitTb,  ito,  v.  a.,  brechen 
(z.  B.  x.itö'B  Brot  brechen);  -Ca,  v.  r., 
zerbrechen,  brechen  (v.  n.);  —  v.  p.,  ge- 
brochen werden. 

IIpe.IbmäTb,  npe.lbCTHTb,  KOrÖ  —  itüTB,  v.  a., 

1)  reizen,  locken,  einnehmen,  Einen 
durch  etwas;  2)  verführen,  verleiten, 
Einen,  durch  etwas;  -ca,  v.  r.,  qtsit,  1) 
sich  einnehmen  lassen  von  Einem;  sich 
verlieben,  in  Einen;  sich  verführen, 
verleiten  lassen:  —  v.  p. ,  gereizt  wer- 
den, etc. 

npe.noßo^iii ,  -..tbhkii.  Ehebrecher,  m.,  E- 
rin,  /. 

IIpe.iwöoA'BHCTBOBaTB ,  v.  7i.,  ehebrechen; 
einen  Ehebruch  begehen. 

IIpe.iKiöoj'EaHie,  Ehebruch,  m. 

üpe.iiö^ia,  Präludium,  Vorspiel,  n. 

Ilpeaia,  Prämie,  /. 

üpenHÖro ,  adv.,  sehr  viel;  n.  öjarofläpeui 
danke  sehr. 

IIponyipocTb.  /.,  Allweisheit,  Weisheit,/.; 
■MTjpbifi,  adj.,  allweise,  sehr  weise. 

üpeäeöperäTb ,  npeHefipeib,  i-emx,  v.  n.,  1) 
verachten,  geringschätzen,  etwas;  2) 
nicht  beachten ;  verschmähen,  etwas ;  sich 
hinwegsetzen,  über  etwas ;  -ca,  v.  p.,  ver- 
achtet werden,  etc. 

HpeHeöpeseHie,  1)  Verachtung,  Gering- 
schätzung,/; 2)  Verschmähen,  n. 

IIpeHeöpeib,  s.  üpeaeöperäTb. 

[Ipenie,  Streit,  Wortstreit,  Zank,  Disput, 
m.,  Debatte,  /. 

IIpeoö.iajäHie,  Vorherrschen,  n. 

IIpeoö.ia.iaTb ,  r^i,  stirb,  lim.  oder  Bi 
■leirb,  v.  n.,  vorherrschen,  irgendwo;  sich 
auszeichnen,  den  Vorrang  haben,  vor 
Einem;  die  Obergewalt  haben,  über 
Einen. 

IIpeoupasäTb,  iipcofipa.iiiTh.  hto,  v.  o.,  um- 
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gestalten,  umwandeln,  verwandeln;  -ca, 
v.  r.,  sich  umgestalten,  verwandeln;  — 
v.  p.,  umgestaltet  werden,  etc. 

HpeoöpasKenie,  Umgestaltung,  Verwande- 
lung,  /. ;  II.  rocnöjHe  Verklärung  (f.) 
Christi:  -SBeHCBiS,  adj.,  auf  die  Verklä- 
rung Christi  sich  beziehend. 

npeoopa.ioiiäiiH" .  Umgestaltung,  Umbil- 
dung, Reorganisation,  Reform,  /. 

üpeo6pa30BaTe.ib ,  m.,  -Te.ibHima,  Einer 
(Eine),  der  (die)  etwas  umgestaltet,  um- 
bildet, Reorganisator,  m. 

üpeoßp^äOBäTe.ibHufi,  adj.,  umgestaltend, 
umbildend. 

IIpeoöp;i3ÖBHBaTb ,  npeoöpa30BaTb ,  tto, 
v.  a. ,  umgestalten,  umbilden,  reorgani- 
siren;  -Ca,  v.p.,  umgestaltet  werden,  etc. 

üpeoAOJiiinäTb  ,  npeojo.itTb  ,  nro  ,  Koro, 
v.  a.,  überwinden,  überwältigen,  be- 
zwingen, besiegen,  beseitigen;  -ca,  v.  p., 
überwunden  werden,  etc. 

npeoflO.TBHie,  Ueberwindung,  Ueberwäl- 
tigung,  Besiegung,  Beseitigung,  /. 

üpeO^O.TBTb,   S.   IIpeOlO.TEBäTb. 

lllK'ociiüiiU'iiiii.in,  -ii-t-,  liiiiiif .  adj.,  hochwür- 
dig; n.  B.ia^HKO  hoehwürdiger  Herr. 

II  pc  ocb:i  ihi'hct  no.  Eminenz,  Hochwürden,/. 

Ilpenapärb,  Präparat,  n. 

Ilpeiiitiiiuiii'.  Hindern,  Aufhalten,  «.,  Ver- 
hinderung, /.;  3HaKib  npeniiHaHia  Inter- 
punktionszeichen, Satzzeichen,  n. 

üpennpaTbCH ,  cj,  ■s.iwb,  v.  rec,  streiten, 
disputiren,  mit  Einem. 

IIpeiio,T,aBÄHie,  1)  Unterrichten,  Vortragen, 
n. ;  2)  Unterricht,  Vortrag,  m. 

llpeno^aBÄTejib,  m.,  -Te.ibHima,  Lehrer, 
Docent,  m. ;  Lehrerin,/. 

üpeno^aBÄTb  ,  npeno  u'i  i  >• ,  ito  —  Koaiy, 
v.  ct. ,  vortragen,  Einem,  etwas;  Unter- 
richt ertheilen,  Einem  in  etwas;  Vor- 
lesungen halten,  über  etwas  vor  Einem; 
-Ca,  v.  p.,  vorgetragen  werden,  etc. 

Ilpenojööie,  Ehrwürden  (als  Titel). 

IIpeno;;<)6HMH,  1)  adj. ,  ehrwürdig;  2)  (als 
Subst.)  Seliger,  m. 

11  !»••  in  i.i  nur  nie.  1)  Mitte,  /.;  2)  Mittwoch 
(m.)  in  der  vierten  Woche  nach  Ostern; 
npäs^HiiKT.  n-ia  Fest  (n.)  der  Wasser- 
weihe. 

Ilpfiiöiia.  Hinderniss,  n.,  Verhinderung,  /. 

HpenopyiäTb  ,  npenopyii'iTb ,  qTo  —  KOMy, 
1)  anvertrauen,  empfehlen;  2)  auftragen, 
übertragen,  Einem  etwas;  beauftragen, 
Einen,  mit  einer  Sache. 

I.  npeiipoBoat^äTb,  npenpoBecTb,  Bpema  — 
tbmt.  oder  bt,  tiean,,  v.  a.,  zubringen  (die 
Zeit);  -ca,  v.  p.,  zugebracht  werden. 

II.  HpenpoBOJK^äTb,  irpenpoBO^i'iTb  ,  ito, 
Koro  —  Ky<rä,  v.  a.,  übersenden,  über- 
schicken,  verschicken;  -ca ,  v.  p.,  über- 
sandt  werden. 

Hpeiipoi<ovK,;enie.  1)  BpeiieHn  Verbringen, 
Zubringen  (n.)  der  Zeit;  2)  EaKÖfi  —  .th6o 
Be'ra.H  Uebersendung,  /. 

npenäTCTBie,  Hinderniss,  n.,  Widerstand,  m. 

IIpenaTCTBOBaTb,  komj'  oder  serny  —  bi  lesit, 
v.  n.,  hindern,  Einen,  an  etwas;  hinder- 
lich sein,  im  Wege  stehen,  Einem,  bei 
einer  Sache;  in  den  Weg  legen,  Einem 
etwas. 

llpi'pBÄTh,    S.    llpcpLlBliTb. 

üpeporaTiiBa,  Prärogative,  /.,  Vorrecht,  n. 
IIpepHBäTb  ,    npepBaTb,   tco,   v.  a.,   1)  ab- 
brechen  (z.  B.  pasroBÖpt  das  Gespräch; 


3HaKÖMCTBo  die  Bekanntschaft);  2)  unter- 
brechen; cooßme'Hia  die  Communication; 
-Ca,  v.  p.,  abgebrochen  werden,  etc. 

üpepuBHCTUH ,  adj.,  abgebrochen,  unter- 
brochen. 

IlpecBiiTepT»,  Priester,  m. 

IIpec.iOByTbiii,  adj.,  berühmt,  weltberühmt. 

IIpec.ii^OBaHie  ,  Verfolgung  ,  Nachstel- 
lung, /. 

npec.TB.jOBaTe.ib ,  m. ,  -t<'.ii,hiiu,;\.  Verfol- 
ger, m.,  Nachsteller,  m. ;  V-rin,  N-rin,  /. 

IIpec.TBjoBaTb,  Koro,  ito,  v.  o.,  verfolgen, 
Einen;  nachstellen,  nachsetzen,  nach- 
jagen, Einem. 

npecjiHKÄTbca,  v.  n.,  kriechen. 

DpecTaB.ieHie,  Ende,  Verscheiden,  n.,  Hin- 
tritt, Tod,  m.;  n.  CBiTa  Ende  (n.)  der 
Welt;  Weltende,  n.  _ 

IIpecTiiB.iäTbca,  npecTaBiiTbCa,  v.  ».,  ster- 
ben, sich  seinem  Richter  stellen. 

IIpecTapt.ibiH,  adj.,  sehr  alt;  hochbejahrt. 

IIpecTO.iOHac.TBXie,  Thronfolge,  /. 

üpeCTÖ.Tb ,  ])  Thron,  7«.;  2)  Altar  (m.)  im 
Allerheiligst  en. 

IIpeCTÖJbHHH,  adj.,  Thron-,  Altar-. 

IIpecTynaTb,  npecTyiiHTb ,  ito,  v.  a.,  über- 
treten, verletzen;  -ca,  v.  p.,  übertreten 
werden. 

IIpecTynjieHie,  1)  Uebertretung,  /. ;  2)  Ver- 
gehen, Verbrechen,  n. 

HpecTynHiiK'b ,  -nJin,a,  Verbrecher,  m.,  V- 
rin,  /. 

IIpecTynHHM,  adj.,  verbrecherisch. 

IIpecyin,ecTB.ieHie,  Transsubstantiation,  /., 
Verwandlung  (f.)  des  Brotes  und  Wei- 
nes bei  dem  heiligen  Abendmahl  in  den 
Leib  und  das  Blut  Christi. 

Ilpecb ,  Presse,  /.  (als  Werkzeug  zum 
Pressen). 

üpecbintäi  i, .  npecÜTüTb,  Kord,  hto,  v.  a., 
übersättigen;  -ca,  v.r.,  sich  übersättigen; 
—  v.  p.,  übersättigt  werden. 

11|mmuiii  i'Mic.  Uebersättigung,  /. 

IIpcruiiieiiiiMH.  part.  pr.,  übersättigt. 

Ilpcc  i.i.ii  ii..  npechib,  hto,  v.  a.,  aufheben, 
abschaffen  (z.  B.  3.ioynoTpe6jieHia  Miss- 
bräuche); -ca,  v.  r. ,  enden,  endigen, 
HCTÖqHnKii  npecBKJHCb  die  Quellen  sind 
versiegt;  —  v.p.,  aufgehoben  werden,  etc. 

üpeTBopaTb ,  npeTBopnTb,  ito  —  B0  1T0, 
v.  a.,  verwandeln,  umwandeln;  -ca,  v.  r., 
sich  verwandeln;  —  v.  p.,  verwandelt 
werden. 

üpeTeHAeaTii ,  Prätendent ,  Thronbewer- 
ber, m. 

ltpcT(Mi3i)i.  Prätension,  Forderung,/.,  Ver- 
langen, n. ,  Anspruch,™.;  3Ta  atäHBjnHa 
et  öo.TBmiiMH  npeTeH3iajin  Ha  CBiTCKOCTB  h 
o6pa30BäHie  diese  Frau  macht  grosse  An- 
sprüche auf  feinen  Gesellschaftston  und 
Bildung. 

HpeTepHtBÄTb,  iipoTepirbib,  mto,  v.  a.,  er- 
leiden, erdulden,  ertragen,  ausstehen; 
-ca,  v.  p.,  erlitten  werden,  etc. 

üpeTiiTb,   *.    ll|M'lil:l  1 1.. 

üpeTKHOBeHie,  Hinderniss,  n.,  Anstoss,  rr,.\ 
KaMeHB  npeTKBOBe'Hia  der  Stein  des  An- 
stosses. 

npeyBe.uiiiiBaTb,  npeyBe.iHMHTb,  hto,  v.  a., 
übertreiben;  grösser,  wichtiger  darstel- 
len, etwas;  -ca,  v.  p. ,  übertrieben  wer- 
den. 


Ilpe 
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IIpevcnt.BÄTb,  npeycrrETb,  bt.  lesrb,  v.  n., 
fortschreiten,  Fortschritte  machen,  ge- 
deihen, in  etwas. 

IlpcvcM hHiiie ,  Fortschritte,  pl.  m. ;  Ge- 
deihen, «. 

üpexo^iiTb,  npeii  1  i'i ,  o.  v. ,  vorübergehen, 
vergehen,  schwinden  ;  dahin  gehen, 

llpcxo,T,;iiuiii ,  part.,  vorübergehend,  ver- 
gänglich. 

npemu-TUH,  adj.,  sehr  rein;  Il-aa  Jl'.iia  die 
heilige  Jungfrau. 

Ilpcniaii. .  upeTHTb,  v.  impers.,  einen  Wi- 
derwillen, Ekel  erregen;  uuiio  npeTHTb 
Mut  der  Wein  ist  mir  zuwider. 

IIpn,  praep.,  mit  dem  Präpos.,  1)  bei,  an; 
npn  3aBÖAB  ecTb  pöma  bei  der  Fabrik  ist 
ein  Wäldchen  ;  ohi  npn  saEÖ^t  er  ist  bei 
der  Fabrik  angestellt;  npn  e.iyliat  bei 
einer  günstigen  Gelegenheit;  2)  unter; 
npn  rpoäHOMb  unter  Johann  dem  Schreck- 
lichen; 3to  6hjo  npn  uapt  Topöxt  das 
war  zu  Olims  Zeiten;  3)  in  Gegenwart, 
im  Beisein,  Jemandes;  npn  Bctn  in 
Aller  Gegenwart;  sto  6mo  npn  jinönixb 
CBiirT,tTe.iaxb  das  fand  vor  vielen  Augen- 
zeugen statt;  npn  Te6t  in  deiner  Gegen- 
wart. 

I!;iiii'iiiii]iTb.  .?.  IIpiißaB.iäTb. 

HpiioaKKH.  Zugabe,  Zulage,  /. 

UpM(i:ii;.ic'iiii'.  1)  Zugeben,  Zulegen,  n.;  2) 
Zusatz,  Anhang,  in.,  Beilage,  /. 

npiiöaB.iHTb ,  npiiöÜBHTb,  ito,  nerö  —  Kb 
neiiy  oder  bo  hto,  kojiv,  v.  a. ,  zulegen, 
hinlegen;  npnöaßb  niiry  beschleunige 
deinen  Schritt;  -ca,  v.  r.t  zunehmen, 
wachsen ;  jhh  CTaao  npiioaB.iäTbca  die  Tage 
fangen  an  zuzunehmen;  —  v.  p.,  zuge- 
legt werden. 

IIpnoänoKb.  Zugabe,  Zulage,/.,  Beitrag, 
in.,  Ergänzung,  /. 

üpiioäBOMHuii,  adj.,  ergänzeud;  n-oe  co^ep- 
Kanie  Zulage  (f.)  zum  Gehalt. 

IIpjiöaYTEa,  Witzwort,  Wortspiel,  n.;  Witz, 
?«.,  Anekdote,  /. 

IIpiideperäTb,  npiiöepeiib.  <ito,  v.  a.,  bei 
Seite  legen;  verwahren,  sparen;  -ca, 
v.  p.,  bei  Seite  gelegt  werden. 

IIpm'iiiB.iTb.  iipiii'nin. .  v.  a.,  1)  wo  —  Kb 
lejry,  a)  anschlagen,  annageln  (mit  Nä- 
geln); y  Heio  KaMöax  itonhütta  py6jie- 
euMZ  ieo3de.Mi  npuöuma  er  ist  ein  gei- 
ziger Filz  ;  b)  treiben,  antreiben ;  BtTpoMb 
npiiorijo  Kb  6e'pery  pasöiiTy»  .lO.TKy  der 
Wind  trieb  ein  zerschlagenes  Boot  ans 
Tier;  c)  niederschlagen;  rpäjoMb  x.itöb 
npiiüii.io  der  Hagel  hat  das  Korn  nieder- 
geschlagen; 2)  npiiöirri,  Koro  Einen  durch- 
prügeln; np.  Koro  ao  no.iycMepTii  Einen 
halb  todt  schlagen;  -ca,  v.  r. ,  sich  zu- 
gesellen, sich  anschliessen ;  lyacaa  KopÖBa 
npiiöiijacb  Kb  CTajy  eine  fremde  Kuh  hat 
sich  bei  der  Heerde  eingefunden;  — 
v.  p.,  angeschlagen  werden,  etc. 

IIprioYiBKa,  Anschlagen,  Annageln,  n. 

Iipiioiiuuüii,  adj.,  zum  Anschlagen  die- 
nend. 

IIpiiöupäHie,  Aufräumen,  Weglegen,  n. 

llpnöiipäri.,  npuCpäTb,  npnöiipbiBaTb,  v.  a., 
1)  KÖMHaTbi  aufräumen,  in  Ordnung  brin- 
gen (Zimmer);  2|  khuth,  naaTta  —  OTKyja 
—  Kyna  wegnehmen,  wegschaffen  (Bü- 
cher, Kleider);  npiioepn  Tpansu  CBori  nimm 
deine  Lappen  (Kleider)  weg  (und  lege 
sie  an   die   gehörige   Stelle);    3)  röjoßy 


den  Kopf,  das  Haar  frisiren;  4)  ito  Kb 
nesiy  oder  no^o  itö  etwas  Gleiches,  Aehn- 
liches,  Passendes  aussuchen,  zu  etwas; 
z.  B.  n.  K.TKi'n,  kt,  BaMKy  einen  zu  einem 
Schloss  passenden  Schlüssel  aussuchen; 
ii.  Mi'Giui.uyio  HaTdpüo  noAb  ustTb  oööeBb 
einen  zu  der  Farbe  der  Tapeten  pas- 
senden Möbelstoff  aussuchen;  5)  ito  — 
i;i.  pyKdMb  an  sich  raffen,  sich  etwas  zu 
Gemüthe  ziehen;  6)  Koro  —  Bb  pjkh  oder 
in.  pynaMb  Einen  streng  halten;  beherr- 
schen, Einen;  7)  (o  Bort  von  Gott)  npn- 
6päTb  Koro  Einen  zu  sich  nehmen;  11a- 
Kone'ub-TO  Borb  npüöpa.Tb  öi^Hary  end- 
lich hat  Gott  den  Armen  zu  sich  ge- 
nommen; -ca,  v.  r.,  1)  sich  zurecht  ma- 
chen, sich  einrichten;  2)  sich  putzen, 
schmücken;  3)  sich  fortscheren,  sich 
packen;  npuöepiicb  tu  OTCRua!  packe  dich 
von  hier  fort;  4)  n.  Kb  komv  sich  an  Ei- 
nen machen,  Einem  nachstellen,  Einen 
aufs  Korn  nehmen;  —  v. p.,  aufgeräumt 
werden. 

IXpiiä.TiiiKi'tTb,  npiiCi.niaiiTi,,  ito  —  kt,  leiiy 
v.  a.,  nähern,  näher  bringen,  etwas,  an 
etwas;  -ca,  v.  r. ,  nahen,  sich  nähern, 
Einem;  heranrücken,  an,  gegen  etwas; 
—  v.  p.,  genähert  werden,  etc. 

IIpHCi.iHiKeHie,  Annäherung,/.,  Heran- 
rücken, n. 

IIpnö.iiirKeHHbiH,  i:b  koiij'-,  adj.,  genähert; 
nahe  stehend,  Einem;  pl.  npiiö.ni^üüinie 
(als  Subst.)  die  nächste  Umgebung. 

IIpii6.iii3iiTe.ibHO,  adv.,  annähernd,  annähe- 
rungsweise, ungefähr. 

IIpnCi.iiiai'iTe.ibHOCTb ,  /. ,  Nahbarkeit.  An- 
näherung, /.,  Ungefähre,  «.;  -Te.ibiibifi, 
adj.,  annähernd,  ungefähr. 

IIpiK'p.lli^HTb,    S.    ilpiiO.llI/I.ilTb. 

Ilpiiöo.ipiiTb,  npnöo,l,piiTb,  Koro,  v.  a.,  auf- 
muntern, ermuntern,  anspornen;  -ca, 
v.  r.,  1)  Muth,  sich  ein  Herz  fassen;  2) 
sicli  brüsten. 

Ilpiifiöil,  (o  Bo.mäxb)  Brandung,/. 

üpüoöiiHHH,  adj.,  an-,  herantreibend,  -ge- 
trieben; n-i,m  spoBa  Treibholz,  n. 

Ilpiioöui,  Zubehör,  Geräth,  Besteck  (Etui), 
n.;  ctojöbhii  np.  Gedeck,  Couvert,  n. ;  na 
cköäbko  npiißöpoBb  HaKpMBäTb?  wieviele 
Couverts  sollen  aufgelegt  werden;  iep- 
T'  hhhS  np.  Reisszeug,  n. 

IIpütipSlTb,    S.    IIplI(')li]li'lTI.. 

IIpm'ips'yKHbiii,  adj. ,  am  Ufer  gelegen. 

IIpnöpesKbe,  Uferland,  n.,  Küstenstrich,  m. 

Iipiii'iiJiüiTb.  npnÖHTb,  v.  n.,  1)  zunehmen; 
,ui.i  npiiiju.io  die  Tage  haben  zugenom- 
men; Hamero  nojrsy  npiiÖMJo  unser  Begi- 
ment  hat  sich  vermehrt;  Bo^d  npnfm- 
Brieib  das  Wasser  steigt;  2)  kommen,  an- 
kommen, anlangen;  nociaHHiiKb  npuüu.iL 
der  Gesandte  ist  eingetroffen. 

npuöiJ.iöii ,  adj.,  hinzugekommen;  n-ä,a 
Boja  das  gestiegene  Wasser. 

llpi'iou.lb  ,  /,  l)  Gewinn,  Vortheil,  m. ;  2) 
Zuwachs,  ib.;  3)  —  boah  Steigen  (n.)  des 
Wassers.  [lieh. 

Ilpiiöbi.ibubiu,   adj.,  vortheilhaft,  einträg- 

üpiiöbiTie,  Ankunft,  /. 

HplIÖblTb,    S.   üpUÖblBaTb. 

I.  üpiiöträTb,  npuötrHyTb,  Kb  eomj'  oder 
Kb  lejij-,  v.  n.,  seine  Zuflucht  nehmen, 
zu  Einem,  zu  etwas;  sich  wenden,  an 
Einen. 

II.  IIpn6t.räTb,  npiiöT.iKiiTb  oder  nnnöitb, 
v.  n.,  hinzulaufen,  herbeilaufen. 
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HpHÖtsKiHne,  Zuflucht,  /.,  Zufluchtsort, 
Schutz,  m. 

L|!iiiiii;i:iiiiiiTi,  od.  npiistihK^aTi..  in)iini'i,'Um>« 
Boro,  v.  a.,  1)  gewöhnen,  angewöhnen; 
2)  Koro  —  Ki  pyiiäirB  zähmen,  zahm  ma- 
chen; -ca,  v.  r.,  sich  gewöhnen; — v.  p., 
gewöhnt  werden. 

lijiiiiu;.iuiiUTi>.  npnBajiHTb,  1)  v.  a-,  ^to  — 
ki.  ieMy  hinzuwälzen;  an-,  herumwälzen; 
npHBajiüiL  KaMeHB  ki  BopoTasii  einen  Stein 
an  den  Thorflügel  wälzen;  2)  v.  n.,  a) 
ki  6e"pery,  npiicTaHH  anlegen ,  ans  Ufer ; 
landen;  b)  Kysä  —  oraysa  in  Menge  zu- 
sammenkommen, herbeiströmen;  tco  Ha- 
pöffy  npHBa.ni.io !  welch'  eine  Menge  Volks 
ist  zusammengeströmt!  Otja  npnBajnijia 
das  Unglück  ist  da!  ciacT&e  (mh-b)  npii- 
Ba;iÜJio  das  Glück  ist  mit  mir;  -ca,  v.  r., 
sich  heranwälzen;  sich  anlehnen;  — 
v.  p.,  hinzusewälzt  werden,  etc. 

Htm iiä.i ■!.,  1)  Anlegen,  Landen,  n. ,  2)  Lan- 
dungsplatz, in..;  3)  Halt,  m.,  Käst,  /. 

HpiiBäpitBiiTb ,  npiiBapiiTb,  v.  a.,  1)  ier6, 
noch  dazu  kochen  (z.  B.  me'fl  Kohlsuppe); 
2)  hto,  anschweissen,  anschmieden  (z.  B. 
Ke.it30  Eisen) ;  -ca,  v.  p.,  1)  dazugekocht 
werden;  2)  angeschweisst  werden. 

IIpnitäpoKi,  npiiiiäpi»,  1)  Dazugekochtes, 
n. ;  2)  Alles  was  der  Einquartierung 
ausser  dem  ihm  vom  Staate  Verabfolg- 
ten seitens  des  Wirthes  geliefert  wer- 
den muss. 

IIpiiBäTHuii,  adj.,  privat ;  Privat-. 

IlpHBC^eHie,  1)  Herbeiführung,  /.;  n.  Kl 
npiicari  Vereidigung,  /. ;  2)  Reduction, 
Verminderung,  /. 

HplIBe3TH,   S.    HpilB03HTb. 

Iij)iiBepö,T"H>iini..  v.  n..  launisch  sein;  Lau- 
nen haben;  ein  Kostverächter  sein. 

IlpiiBepaceHeu;T>,  Anhänger,  m. 

üpiiBepaceHHOCTb,  /.,  Anhänglichkeit,  /. ; 
-jKeHiiuii,  adj.,  anhänglich,  zugethan. 

IlpiiBepTiiBaTb,  npiiBepayTi.,  ^to,  v.  a.,  an- 
drehen, anschrauben;  -ca,  v.  p.,  ange- 
dreht werden,  etc. 

IIpiiBepiiiBaTb,  npiiBepitTb,  wo,  v.  a.,  an- 
drehen, anschrauben;  -ca,  v.  p%  ange- 
schraubt werden. 

üpHBeCTH,   S.    IIpilßO^lITb. 

IliiiiBiiiiiiBie,  Pfropfen,  Impfen,  n. ;  Im- 
pfung,/. 

üpuBiiBaTb,  npiiBHTb,  hto  —  ki  neuy,  v.  a., 
1)  hineinflechten,  hinzuflechten;  npiiBHTB 
Ofluy  BepöBKy  kt.  spyröä  einen  Strick  mit 
dem  anderen  zusammenflechten;  2)  öcny 
die  Pocken  einimpfen ;  3)  ße'peBO  pfropfen, 
oculiren  (einen  Baum);  -ca,  v.  p.,  hin- 
eingeflochten werden. 

IIpiiBtiBKa,  Pfropfen,  Impfen,  n. 

npiiBHBHÖii,  adj.,  gepfropft,  geimpft. 

üpHBii^iBie,  Erscheinung,  /.,  Gespenst,  n. 

IlpiiBii/i.'BTbca,  KOMy,  v.  c.  impers.,  erschei- 
nen, vorkommen ;  hhe  ßpan  npiiBii^-BJica 
—  am  bi  pysy  com:  ohi  3s1>cb!  mein 
Bruder  erschien  mir  im  Traume ,  und 
der  Traum  ist  in  Erfüllung  gegangen: 
er  ist  hier. 

IIpiiBii.ieriipÖBaHHbiH,  adj.,  privilegirt. 

üpnBiivieria,  Privilegium,  n. 

0  ;ni  itiMPMiBa  i  i..  npiiHHBTHTb,  ^to,  v.  a.,  an- 
schrauben, festschrauben ;  -ca,  v.  p.,  an- 
geschraubt werden,  etc. 

üpiiBiiTie,  Pfropfen,  Impfen,  n. 

IijllIBl'il'B,    S.   JIpUBIIüilTb. 


IIpiiBjeKäTeaLHOCTb,  /.,  das  Anziehende, 
Beizende,  Einnehmende;  Keiz,  m. ;  -Ea- 
'rc. ii>üi,.:i,  adj.,  anziehend,  reizend,  ein- 
nehmend. 

IlplIü.lfKÄTI.  ,  npHBJieib  ,  >!T0,  Koro ,  v.  a., 
1)  heranziehen,  herbeischleppen;  2)  an- 
ziehen, reizen,  einnehmen;  nixo  sto 
npnBJieKJiö  na  ceöä  66m,ee  BHiiMaHie  diese 
Sache  hat  die  allgemeine  Aufmerksam- 
keit auf  sich  gezogen;  -ca,  v.  r.,  sich 
herbeischleppen;  —  v.  p.,  herangezogen 
werden,  etc. 

IIpiiB.ieieHie.  1)  Heranziehen,  n.\  2)  Be- 
strickung, Fesselung,  Verlockung,  /. 

HpiiB.ieMi.,  s.  npiiB.ieicäTb. 

HpiiBOAiiTb,  npiiBecTii  oder  npnßeCTb, 
llpllBilJKlIBilTI.  .  v.  a.,  1)  Koro  —  Kl  KOMy 
oder  Kyflä  führen,  bringen;  hin-,  her- 
beiführen, Einen  zu  Einem;  irgend- 
wohin; npiiBeflii-Ka  ko  mh-b  ma.iyHä!  führe 
mal  den  Schelm  zu  mir  her;  2).%.  Boro 
—  Kl  lesiy  führen,  bringen,  Einen  zu 
etwas ;  3to  npiiBeaö  Mea.-i  ki  yö'fe^e'niK) 
dieses  brachte  mich  zu  der  Ueberzeu- 
gung;  3)  Koro  Bi  KaKÖe-aiiöo  ncaoate'nie 
bringen,  versetzen,  Einen  in  eine  Lage; 
npiiBoßHTB  Koro  bi  Kpacsy  Einen  scham- 
rotb  machen;  tu  iieHji  bi  yaiaci  npnBÖ- 
fliiniL  du  versetzest  mich  in  Schrecken; 
oni  npnBe.ii  Menü  bi  Tynriui  er  machte 
mich  stutzig;  ohä  npiiBejiä  erö  bi  3aMl;- 
maTeJibCTBO,  bi  3aTpyj(HeHie  sie  machte  ihn 
verwirrt,  brachte  ihn  in  Verlegenheit; 
npiiBecTii  Koro  bi  naMan  Einen  aus  der 
Ohnmacht  erwecken ,  zur  Besinnung 
bringen;  4)  ito  —  ki  ^eiay,  bo  hio  brin- 
gen, etwas  zu  etwas ;  ohi  npiiBeai  Äf.ao 
ki  K0HU,y  er  brachte  die  Sache,  führte 
den  Process  zu  Ende ;  onä  npiiBefleTi  p,inä, 
bi  nopri^OKi  sie  wird  die  Sache  in  Ord- 
nung bringen;  Ee  MiraäeTi  npiiBecTH  bi 
H3B-BCTHOCTb  erö  joxö^bi  es  wäre  nicht 
übel  seine  Einkünfte  in  Erfahrung  zu 
bringen;  npiiBe^eiii  flpööu  ni  oanosiy 
3iiaMenaTe.iio  bringen  wir  die  Brüche 
unter  einen  Nenner;  5)  ito  —  n3l  Bnuri 
an-,  aufführen,  citiren  (Stellen  aus  den 
Büchern);  ohi  Ha  sce  npiiBÖsuTi  S0Ka3ä- 
i  nrTBan3i  Cb.  TIiicäHia  er  führt  für  Alles 
Beweise  aus  der  heiligen  Schrift  an;  6) 
npiiBecTH,  v.  n.,  fügen  (o  Böri  von  Gott); 
npiiBe.il  rocnö/(b  obätb  CBii^iTtca  Gott  hat 
es  gefügt,  dass  wir  uns  wiedersehen; 
Eon  npnBe.ii  yMepe'TB  e»iy  Ha  ■qyjKÖim'B 
Gottes  Wille  war  es ,  dass  er  in  der 
Fremde  starb;  h  ne  npuBOAiiBori!  bewahre 
Gott!  Gott  behüte!  -ca,  1)  v.  r.,  Komy 
verwandt  sein ;  onä  bih'J>  npiiBÖanTca  töteoü 
sie  ist  meine  Tante;  2)  v.  impers.,  sich 
fügen,  vorkommen;  boti  n  HaMi  npime- 
jIÖcb  y3Hd.TB  röpe  so  lernten  auch  wir  den 
Kummer  kennen ;  HiiRorfld  He  npiiBOAH.iocb 

(ilpHXOAH-IOCB)   MBt  BÜ^-BTB  3aTMeHlfl   es  hat 

sich  nie  getroffen,  dass  ich  eine  Sonnen- 
finsterniss  sah. 

ilpmio;)ihb,  npnB63iH  od.  npnBe3Ti>,  npH- 
Bii;i;niiaTb,  mto  —  Ky^ä,  v.  a.,  zuführen, 
bringen,  anfahren;  -ca,  v.  p.,  zugeführt 
werden,  angefahren  werden. 

IIpiiBÖ3HbiH,  adj.,  zugeführt,  importirt; 
n-iiu  TOBäpi  die  Zuführwaaren,  die  Im- 
portartikel. 

üpiiBÖsi,  Zufuhr,  Einfuhr,/.;  cyKOHi  b-b 
npnBÖ3i  Mäao  die  Tucheinfuhr  ist  gering 


IIpilB 


IIpnr 
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Ilpnnö.iiii-,  freier  Spielraum;  y  nacb  päö-fc 
npiiBo.ihc,  (ott>  Torö)  ii  na  piiöy  npiiBÖJibe 
bei  uns  gedeihen  die  Fische  gut,  und 
daher  haben  wir  vollauf  davon. 

IIpinuMi.iiijii,  adj.,  behaglich,  gemächlich; 
bequem,  gut  gelegen. 

IIpilBOpäxilBUTb,  npiiuopOKHTb,  V.O..  1TO  — 
komjS  anzaubern,  Einem  etwas;  Koro  — 
kt>  Kosiy,  durch  Zauberei  fesseln,  Einen 
an  Jemanden;  -ca,  v.  p.,  augezaubert 
werden,  etc. 

UpiiiiiipöriiuH,  adj.,  1)  bei  der  Pforte  be- 
findlich; 2)  pop. ,  Zauber-;  n-uii  uope- 
ineKi.  Zauberwurzel,/.;  s.  KopeiueKl». 

Ilpinipä'iiiiii;  i..  Pförtner,  Thürsteher,  m. 

IIpmicraiüiTb  .  npiiBcn'iTb  ,  v.  n. ,  sich  ein 
wenig  erheben  (von  seinem  Sitze);  auf- 
stehen. 

HpilBUKÄTl,  .     IlpHHlJKHYTb.    Kb    leMV,     V.    Tl., 

sich  gewöhnen,  an  etwas;  sich  angewöh- 
nen, etwas. 

II  piiiiiJMica.  Gewohnheit,  Angewohnheit,/., 
Gebrauch,  m.,  Sitte,  /. 

HpiiniJwHiJii.  adj.,  gewohnt,  herkömmlich. 

lIpiiBl.T.iiino  .  adv.,  auf  eine  freundliche 
Weise;  höflich. 

HpiiHt.T.'iimooTb,  /.,  freundliches,  höfliches 
Entgegenkommen;  Höflichkeit,/.;  -.ih- 
buiI,  adj.,  freundlich,  höflich,  entgegen- 
kommend. 

11  piu: 1. 1 ii ij ii .  adj.,  höflich,  bewillkomm- 
nend. 

IlpiuitiTt'TiieiiHuii.  adj.,  bewillkommnend; 
n-aa  piib  Empfangsrede,  /. 

üpiiBtTOTBie.  Bewillkommnung,  Begrüs- 
sung,  /.,  höflicher  Empfang. 

npHBtTOTBOBaTb,  Koro,  v.  a.,  bewillkomm- 
nen, willkommen  heissen,  Einen;  Einen 
höflich  empfangen,  begrüssen. 

IIpimt.Tb,  Bewillkommnungsgruss ,  m., 
freundliche  Begrüssung,  höflicher  Em- 
pfang. 

HpiintiiiniiiiiTb.  npHBienTb,  v.  a.,  1)  ito  — 
ki  lesiy  an  etwas  anhängen, ,  daranhän- 
gen ;  2)  ito  —  ki.  Henö.iHoiry  Btcy  am  Ge- 
wichte zulegen,  das  Gewicht  ausgleichen  ; 
•ch,  v.  p.,  angehängt  werden,  an  etwas; 
zugelegt  werden,  zu  etwas. 

IIpniiH.uiHHoeTb  ,  /. ,  Anhänglichkeit,  /. ; 
-.iaiuiuii.  adj.,  anhänglich,  zugethan. 

IIpilHH.tiUh.    8.    I[piIBH3UBaTb. 

II jiii lui.'.Ka  .  1)  Anbinden,  n. ;  2)  Band,  n., 
Schnur,  /.,  Strick,  m.  ;    3)  fig.  Chicane,  /. 

IIpHBä3iiiB0CTb,  / ,  zänkisches  Wesen; 
Zanksucht,  Streitsucht,  /. ;  - q ii r.u ii.  adj., 
zanksüchtig;  (gern)  anbindend,  mit  Je- 
mandem. 

IIpiiBji.iijBanie.    Anbinden,  Festbinden,  n. 

IIpiiiui.uJBaii..  npiiBHsäTb.  v.  a.,  1)  qTo  — 
Kl  nesiy  —  itM-b  anbinden,  festbinden, 
an  etwas;  2)  fig.  Koro  —  kt>  ceöi  Einen 
fesseln,  an  sich;  Einen  an  sich  ziehen; 
-ca,  Kl  eomt,  v.  r.,  1)  sich  anhängen,  sich 
anschliessen,  nicht  von  der  Seite  gehen, 
Einem;  ko  irat  3toti  HunriS  npiiBa3ä.ica, 
xöshti  no  naTäin.  dieser  Bettler  hat  sich 
mir  angehängt  und  weicht  nicht  von 
meiner  Spur;  2)  Einem  anhängen,  er- 
geben sein;  owb  kt>  Hesry  CTpaxi  EaEi 
npHBa3äjica  er  liebt  ihn  sehr;  3)  Einem 
etwas  anhängen  wollen;  anbinden,  mit 
Einem;    OHt  ko    BCaKosry   c.iöbv    npiiBä3bi- 

•leHCTpeMa  CaoBapb,  Tl.  I. 


BaeTca  er  hat  an  einem  jeden  Worte  et- 
was auszusetzen;  ne  et.  lesiy  (bt,  hömi) 
iipiina  lan.i'ji '.  es  lässt  sich  ihm  nichts  an- 
haben! —  v.  p-,  angebunden  werden,  etc. 

Ilpiiiui.sb.  /.,  Strick,  Riemen,  m.,  Schnur, 
Kette,  /. ;  coöaEii  Ha  npiiBa3ii  die  Hunde 
sind  angebunden. 

Ilpm  apäi  i>.  iipiii  npl.i  i..  npiii  apuiia  1 1..  v.n., 
anbrennen;  sapKÖe  npnropt.io  der  Braten 
ist  angebrannt. 

Iipiii  api..  /.,  Angebranntes,  n.  (z.  B.  vom 
Brote). 

HpiiriiäsasiiBaTb,  npurB03^HTb,  >ito  —  ei 
ie>iy,  v.  a.,  annageln,  etwas  an  etwas; 
fig.  »lenä  TaEi  h  npnrB03jiii.io  kt>  3eM.rfe  ich 
blieb  (vor  Schreck)  wie  angenagelt 
stehen;  -ca,  v.  p.,  angenagelt  werden. 

HpnrH6aTb  od.  npuriiHaTb,  iipiuiivTi,,  qTO, 
t;.  a.,  einbiegen,  niederbeugen,  nieder- 
biegen; -ca,  v.  p.,  eingebogen,  nieder- 
gebeugt, niedergebogen  werden. 

Ilpm  .iaw;  ii  na n, .  npiir.iä  jiiTb  ,  hto  ,  v.  a., 
glatt  streichen,  glatt  kämmen,  glätten; 
-ca,  v.  p.,  glatt  gestrichen,  glatt  gekämmt, 
geglättet  werden. 

npnr.iaCHTe.ibHbiH,  adj.,  Einladungs-. 

llpnr.iiiiiiiiTb,  iipiir.iacHib .  Koro  —  Eyji, 
v.  a.,  einladen,  zu  sich  bitten,  rufen;  zu 
sich  kommen  lassen;  -ca,  v.  p.,  einge- 
laden werden,  gerufen  werden. 

Ilpm  .laim-iiie.  Einladung,  Aufforderung,/. 

Ilpm.ni ,u:a  .  Achtgeben,  Beobachten,  n.\ 
OHii  bt.  npnr.iäasy  (im  Gegensatz  zu  bi 
npiiK);CKy)  qaä  cb  cäxapoM'b  nbiOTt  (iron. 
von  Geizigen  gesagt)  sie  trinken  Thee, 
indem  sie  den  Zucker  nur  ansehen, 

Ilpm  .ni/ujuaib.  npnr.iaA*Tb,  npHr.iaHVTb, 
3a  itm,  v.  n.,  die  Aufsicht  führen,  haben 
über  etwas;  aufpassen,  Acht  geben,  auf 
etwas. 

I .  IIpur.iäAbiBaTbCa, npHrja^iibCH,  ei  ?eMy, 
v.  n.,  1)  aufmerksam  betrachten,  besehen, 
scharf  ansehen;  2)  etwas  absehen,  durch 
öfteres  Zusehen  ablernen;  3)  sich  satt, 
überdrüssig  sehen  an  etwas;  etwas  mit 
Gleichgültigkeit  betrachten;  eo  BcäKOMy 
flHBy  npnrjia,jHnibca  man  wird  Alles  ge- 
wohnt. 

II.  üpnr.iä^biBaTbca,  npiir.iHHJTbca,  eomj, 
v.  n.,  gefallen;  in  die  Augen  stechen; 
HeKaEi)  oHa  esiy  npnr.iaHy.iacb  ich  glaube, 
sie  hat  ihm  gefallen.  [Einen). 

Ilpiir.iiiji. ,   (3a  KtMi)     Aufsicht,  /.    (über 
Ilpm  na  ii,.  s.  llpnron.'i n,. 
üpurBTTb,  s.  lljun  iiöaTb. 

I.  IIpnroBäpHBftTb  .  ito  —  Ei  leny ,  v.  a., 
etwas  dazu  sprechen;  OHa  raa^nTi  erö  no 
ro-iÖBKi ,  ja  „MHJoe  Moe  jäTaTEo"  nparo- 
BapnBaeTi  sie  streichelt  ihm  den  Kopf 
und  spricht  dazu  „mein  liebes  Kind". 

II.  üpiirOBäpHBaTb,  iipiirniiiipiiTb ,  v.  a.. 
1)  Koro  —  Ki  qesiy  Einen  verurtheilen, 
zu  etwas;  2)  Koro  —  Ha  ^to  miethen,  an- 
nehmen, dingen  (für  Geld);  a  npnroBopiijrb 
roaoBäro  neiHBKä  ich  habe  für  das  ganze 
Jahr  mit  einem  Töpfer  (Ofensetzer)  ab- 
gemacht; -ca,  v.  r.,1)  sich  müde  sprechen; 
y  neHH  asbiKi  nparoBopioca  meine  Zunge 
ist  müde  vom  Sprechen ;  2)  zum  Ueber- 
druss  werden  beim  öfteren  Wiederholen ; 
oahö  h  TÖaie  npnroBopHTca  ein  und  das- 
selbe öfters  wiederholt,  wird  endlich 
zum  Ueberdruss  ;  3)  ki  lenry  oder  Ha  ito 
sich    aufdrängen,    -dringen,    womit;   — 
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v.  p.,  verurtheilt  werden,  gedungen 
werden. 

npBrOBopi»,  Urtheil, «.,  Ausspruch,  Rechts- 
spruch ,  m. ,  gerichtliches  Erkenntniss, 
gerichtliche  Entscheidung. 

llpm  iuhh.ih.  s.  IIpni 'ii vk;'i rbvJi. 

üpHrö^HO,  adv.,  nützlich,  dienlich,  taug- 
lich. 

üpHröjHOCTb  ,  /. ,  Nützlichkeit,  Nutzbar- 
keit, Tauglichkeit,  /. ;  •jhuiI,  adj.,  nütz- 
lich, tauglich. 

üpHroacaTbca,  npHrojHTBCa,KOMy — Kiiesiy, 
v.  c,  zu  Statten,  zu  pass,  gelegen  kom- 
men: nützlich,  brauchbar  sein;  Ht  RAtOÜ 
es  KOAÖdeufi,  npuwdümcH  nanümpcn  speie 
nicht  in  den  Brunnen,  vielleicht  musst 
du  aus  ihm  trinken. 

npiii  i'ivKf.  adv.,  schön,  hübsch;  He  npnröse 
esiy  jt.iaTB  TaKb  es  schickt  sich  nicht 
für  ihn,  so  zu  handeln. 

npiii'öiKeiibKiii  ,  adj. ,  (liebkos.)  recht 
hübsch;  niedlich;  n-oe  jriiiiKü  niedliches 
Gesichtchen. 

IIpiiröajeCTBO,  hübsches,  schönes,  einneh- 
mendes Aeussere;  Schönheit,/. 

IIpnri'>n;iii.  adj.,  1)  hübsch,  schön,  anmu- 
thig,  einnehmend;  H(  podücb  Kpacem,  ne 
podücb  npiaÖMo,  podücb  wäcmAuet  sei  nicht 
schön,  sei  nicht  hübsch,  sei  glücklich ; 
2)  nützlich,  tauglich;  ohi  Ha  3to  jt.io 
npiiröaii.  er  ist  zu  diesem  Geschäfte  ge- 
eignet. 

IIpHro.TO^b,  /. ,  Halbsattsein,  «.;  tum 
eiißüio.iodb,  3dopo6t'bii  Oydtuib  iss  dich  nur 
halbsatt,  so  wirst  du  gesunder  sein. 

II  piini.i)  (i.iiiiüi  i  i,.  iiiiiiiu.i  Von  i  i,,  Koro,  ■■■.  a., 
liebkosen,  hätscheln,  Einen;  -ca,  v.  p., 
geliebkost,  gehätschelt  werden. 

llpm  öiihuh.  adj.,  1)  XBCi  angeflösst  (Holz); 
2)  ckott,  herbeigetrieben  (Vieh). 

IIpni  iiiüiii..  npiii  iiiif  i„  iipiiriiiiiiiiiiTb.  v.  a., 

1)  ckoti   herbei- ,    herantreiben   (Vieh) ; 

2)  .itci>  flössen,  anflössen  (Holz);  3)  ito 
—  Ki,  qe>iy  passen,  anpassen;  ineinander- 
fügen ;  npiiroHHÜ  noJOBiinH  n.ioTHte  füge 
die  Dielenbretter  fest  in  einander  ;  -ca, 
v.  p.,  herbeigetrieben  werden,  angeflösst 
werden. 

üpiiropo^Hbiil,  adj.,  nahe  bei  der  Stadt, 
unweit  der  Stadt  gelegen. 

üpiiropOA.'b,  Städtchen,  n.,  Flecken,  m. 

llpHröpoKii,  kleiner  Berg,  Hügel,  m.,  An- 
höhe, /. 

IIpiinipiiiHH.  pl.  f.,  beide  hohle  Hände  zu- 
sammengehalten; zwei  Hände  voll; 
ohü  3ÖJ0TO  npiiropfflHSMH  MtpaMTi.  sie  mes- 
sen das  Gold  mit  vollen  Händen  (sie 
sind  sehr  reich). 

llpm  up-b.iijii,  adj.,  angebrannt,  verbrannt 
(von  Gebackenem). 

Ilpnrnpi.il,.  s.  llpiu  api'm,. 

II  im  i  n  piü  iiiir.il  l  bCa,  ii  p  in  ■  ■  i  >  H>  1 1  ii  i  bCa  .  ,-.  c, 
niedergeschlagen,  betrübtsein;  den  Kopf 
hängen  lassen;  gedankenvoll  dasitzen; 
trübsinnig,  schwermüthig  werden,   sein. 

npiiroiuH.iiiHiiiiie,  Zubereiten,  Anrichten, 
Zurichten,  n. 

IIpni  ■  i  i'iii.inii::  1 1.  oder  npnrOTOB.iäTb,  npii- 
roiÖBHTb,  'ito,  v.  a.,  bereiten,  vorberei- 
ten, zubereiten,  zurechtmachen,  zurich- 
ten, präpariren;  -ca,  v.  >•.,  sich  fertig 
machen,  sich  vorbereiten,  sich  rüsten, 
sich  anschicken;   oini  iipiiroTOB.iaiOTcii  kt. 


öiiTBt  sie  schicken  sich  zur  Schlacht  an  ; 
Bce  npHroTÖBHTCa  Alles  wird  zur  rechten 
Zeit  fertig  sein. 

IIpHroTOBHTe.ibHbiH ,  adj.,  vorbereitend; 
n-HÖ  Kjaect  Vorbereitungsciasse,  /. 

llplll  OTOlill  I  I,.    8.    IIplll  0  lilll.lHIlIUl,. 

npHrOTOB.ieHie,  1)  qerö,  Zubereitung,  Zu- 
richtung, /. ;  2)  Kb  ?eM5;  Vorbereitung, 
Piäparation,  /. ;  npuroTOBJieHia  kt>  0Tb-B3Ay 
Vorkehrungen  (pl.  f.)  zur  Abreise. 

IIpiiroTOB.iaTb,  «.  IIpni  ii  liiiuiiiüiii,. 

IIpni  pi'iH.'i'n:'.  ii.  .  npiii ■pn.iiri  i.  .  Kosiy,  v.  n., 
ein  wenig  drohen,  Einem. 

Ilpurp  huit i b.  njiiirp'Etb.  'iTo,  v.  a.,  ein  wenig 
wärmen,  erwärmen,  etwas;  ohi.  ceö-fc  npu- 
rpixb  irfecTe^KO  er  sitzt  (warm)  in  der 
Wolle ;  -ca,  v.  p.,  erwärmt  werden. 

I.  IIpiiry.THBaTb,  npiiry.ibHTTb,  v.  n.,  (un- 
voll.) sich  bisweilen  berauschen,  be- 
trinken; (voll.)  sich  ein  Räuschchen  an- 
legen. 

II.  llpiu ■}  .iiuüi  1 1..  npnryaäTb,  v.  a.,  1)  pe- 
öeHKa  ein  uneheliches  Kind  gebären; 
2)  siipy,  Tt.ia  auf  den  Weideplätzen  fet- 
ter werden. 

IIpni 'y.ibiibiü  ,  adj. ,  1)  —  CKOTi  aus  einer 
fremden  Heerde  zugelaufenes  Vieh;  2) 
peöeHOK'b  ausser  der  Ehe  erzeugtes  Kind; 
uneheliches  Kind. 

II  pii  i  iiiüi  i  ii ,  iipnii'iTi. ,  ito,  ierö  —  KOMy, 
v.  a.,  zugeben,  zulegen,  hinzuthun,  hin- 
zufügen, etwas  —  Einem  (einer  Sache); 
npnjäfiTe  py6.thkb  ii  B03b3iÜTe  gebt  noch 
einen  Rubel  zu  und  nehmt  es;  boti.  3io- 
to  ii  Ryxy  npiijaexb  das  ist  eben,  was  mir 
noch  Muth  einflösst;  bhhö  npii^aex-b  cm-e- 
jocth  Wein  macht  dreister;  -ca,  v.  p., 
zugegeben  weiden,  etc.;  ;rt.iy  npH^aHä 
jümHaa  säsHOdb  der  Sache  ist  eine  zu 
grosse  Wichtigkeit  beigelegt. 

II  pii  .li'iii.iniiii  1 1.  oder  iipiiiiiii.niib.  npuja- 
Bi'iTb,  >ito,  v.  a., andrücken, niederdrücken, 
etwas ;  np.  nä.ierri,,  HÖry  den  Finger,  den 
Fuss  klemmen,  quetschen;  -ca,  v.  p., 
angedrückt  werden. 

HpiijäHoe,  (als  Suost.),  Mitgabe,  Mitgift, 
Aussteuer,  /. 

npiuäiOKb,  Zugabe,  /. ;  OH-b,  HarrpnjäTOE'B 
eme  ii  ynpäjii,  er  ist  noch  dazu  eigen- 
sinnig. 

IIpii^ÄTOiHbiii,  adj.,  hinzugegeben,  hinzu- 
gethan;  n-oe  npej.iose'me  Nebensatz,  m. 

llpiiui  1 1..  *.  Upiiiiiiiiub. 

üpH^ä>ia_,  Zugabe,  Zulage,/. ;  B3a.it  aepe"BHio, 
^a  HeßtCTy  Ha  (bt>)  npnAäiy  er  bekam  ein 
Gut  und  noch  die  Braut  dazu. 

üpii^Bepie ,  Raum  (m .)  vor  einer  Thüre, 
Vorhalle,  /. 

IIplIJHHI  illb.    IipiUBHHYTb,    >!TO   —  Ki   qeMy, 

v.  o.,  anrücken,  anschieben,  näher  rücken, 
etwas  —  an  etwas ;  -ca,  v.  r.,  heranrücken 
(c.  n.),  sich  nähern;  —  v.  p. ,  angerückt 
werden,  etc. 

IlpiUiiiipiiuri.  adj.,  zum  (fürstlichen)  Hofe 
gehörig;  n-tie  ihhü  Hofbeamte,  pl.  m. 

üpn^epÄiiBaTb,  npii^epacäTb,  ?to  ,  v.  a., 
1)  anhalten  ,  halten  ;  (zu)halten  helfen; 
npu^epsii  ABepb,  He  nych'dfi  ero !  halte  die 
Thüre  zu,  lass  ihn  nicht  herein;  äToro 
ie.ioBiKa  Haju  npiiAepa;iiBaib  diesen  Mann 
muss  man  kurz  halten;  npn^epa;n  a3meK3>! 
halte  deine  Zunge  im  Zaum!  schweige 
still;    2)   npHflepffiäTb    jeHbni    alles    Geld 


llpiiA 


IlpH3 
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verthun;  n.  Benin  alle  Sachen  verbrau- 
chen; nocyxa  npiiAepa;a.iaiL  das  Geschirr 
ist  verbraucht;  -Ca,  v.  r.,  1)  3a  <ito  sich 
halten,  sich  festhalten,  an  etwas  ;  2)  nerö 
sich  halten,  an  etwas  ;  umi  BpHAe'pSKBaiDTCa 
cTapuuii  sie  halten  an  den  alten  Sitten 
fest;  oht.  öijmuo  npHAäpsHBajiCj  'läpoiKu 
es  war  eine  Zeit,  da  er  den  Becher,  die 
Flusche  liebte;  3)  ausgegeben  werden; 
ÄeHeacKii  bct.  npiiftepaca.iiifb  alles  Geld  ist 
ausgegeben  worden;  4)  zuwider,  über- 
drüssig werden;  pyaibe  sto  npHflepffiäJloCL 
Mut,  u  He  rja^i-ii»  öbi  Ha  uerö  diese  Flinte 
ist  mir  zuwider  geworden,  ich  mag  sie 
gar  nicht  ansehen. 

llpll  Uipill  l.r:i  .     II pH  Ipa  I  l.rn  ,     KT.    KOMy,    KT. 

leay,  v.  r.,  Händel  suchen,  anbinden,  mit 
Einem;  hv  uro  tu  kt.  KaKflOMJ  ejiday  npii- 
Aiipaeuii.ea  !  du  hast  bei  jedem  Worte  et- 
was auszusetzen. 

llpii  i  ripi.a.  HUndelsuchen,  n.,  Händel, pl.  in. 

Ilpii  iHp'Liinuii.  adj.,  händelsüchtig,  zank- 
süchtig, streitsüchtig. 

üpHjpäTbca,  «.  üpu^iipäTbOfl. 

llpll  Uli.    *.    IIpHXO^liTb. 

üpii^jöäeiiTb ,  Koro,  v.  a.,  durchprügeln, 
Einen. 

HpH^YMbiBaTb,  npii;i,j'aaTb ,  ito,  v.  a.,  aus- 
denken, erdenken,  ersinnen,  aussinnen, 
erfinden,  etwas;  upii^yMau,  KaKT.  Tyn, 
lUBopoTHTtea:  denke  mal  nach,  wie  man 
sich  hier  herauswickeln  könnte;  'CH,v.p., 
ausgedacht  werden,  erdacht  werden. 

üpri^j-pb,/.,  1)  Verrücktheit,/.,  närrisches 
Wesen,  n. ;  2)  Wunderlichkeit,  /. ;  oHa 
fliiBKa  cb  npH^ypbio  das  ist  ein  Mädchen 
voller  Wunderlichkeiten. 

IIpu^ymäTb ,  upHj,yniHTb ,  Koro,  v.  a.,  er- 
sticken, erwürgen,  erdrücken,  Einen; 
np.  orÖHB  das  Feuer  ersticken,  auslöschen 
(durch  Zudecken). 

IIpiUbixHHie.  Hauch,  vi.,  Aspiration,/.; 
ryciöe  n.  der  starke  Hauch  (spiritus 
asper);  TÖHKoe  n.  der  schwache  Hauch 
(spiritus  lenis). 

llpn  UJ-xaicibiiaii  ÖTKBa,  aspirirter  Buch- 
stabe. 

IIpiUt.iiaTh,  npu^tTb,  ito  —  kt>  lejay,  v.  a., 
anhängen,  etwas  an  etwas;  -ca,  v.  p.,  an- 
gehängt werden. 

npujf..iaTb,  $.  npnAt.ibTBaTb. 

HpiiAt-iKa,  1)  Anmachen,  n. ;  2)  angesetztes 
Stück. 

llpiiii..!  b.  kleiner  Altar;  Nebenaltar,  vi. 

llpn  ib.iiJiianie.  Anmachen,  n. 

Ilpiub.iuisai b.  npuj,B.iaTb,  ito  —  ki.  neny, 
v.  «.,  1)  anmachen,  anfügen,  etwas  an 
etwas;  2)  noch  etwas  dazumachen,  zu 
einer  Sache;  -ca,  v.  p.,  angemacht  wer- 
den. 

IIpi!a,-B.ibHbiii,  adj.,  1)  zum  Nebenaltar  ge- 
hörig; n-HD  axrapb  Nebenaltar,  m. ;  2) 
angt-fügt,  angesetzt ;  n-aa  pyHKa  ein  an- 
gesetzter Griff. 

Ilpll.lt.l  b.    S.     IIpll   ltlüllb. 

Upiivhai  b,  s.  li ldi ik ii hm 1 1.. 

üpini.i  Hb.  s.  llpuaciiräib. 

HpiivKiiBä.iKii.  Eine,  die  in  einem  reichen 
Hausedas  Gnadenbrot  geniesst. 

IIpiianiBan. .  npuafiiTb,  1)  t\  a.,  j,-ETeü  er- 
zeugen (Kinder);  2)  v.  n. ,  y  Koro  das 
Gnadenbrot  essen,  bei  Einem ;  -ca.  v.  r., 


1)  (o  »leJOBBKt  vom  Menschen)  sich  ein- 
leben; 2)  (o  pacTeHiaxx  von  Pflanzen) 
sich  aeclimatisiren;  —  v.  p.,  erzeugt 
werden. 

Ilpn;t;iu  äiiie.  Anbrennen,  ».,  Aus-,  Todt- 
brennen,  n.,  Cauterisation,  /. 

IIpiiaciiraTb,  iipu»;i'ii>,  «to,  v.  a.,  anbren- 
nen, etwas;  öeperäcB,  npHSSöna  Bojocä 
nimm  dich  in  Acht,  du  wirst  dein  Haar 
anbrennen;  u.  K.ieÜMü  stempeln ;  iipiiKe'iL 
bct.  ApoBä  alles  Holz  verbrennen;  -ca, 
v.  p.,  angebrannt  werden. 

IIpiISKIIMllTb,     llpll-.b'ill  I..     V.    a.,     1)    ITO    —    KT> 

'le.My  andrücken,  niederdrücken,  drängen, 
etwas  an,  gegen  etwas;  npaSMH  KpiiuiKy 
n.iuTHte  drücke  den  Deckel  fester  an; 
ohi.  npuaiäjii)  bt.  ^Bepiixb  na.ieu/b  er  hat 
sich  den  Finger  in  der  Thüre  geklemmt; 
*.  Hörn  i  i. ;  2)  Koro  —  kt.  itiiy  drücken, 
Einen  an  etwas;  MaTb  htshjho  npnatäaa 
^hth  kt>  oepTuy  die  Mutter  drückte  ihr 
Kind  zärtlich  an  das  Herz ;  Henpiaieja 
upua;äju  ki>  piKT.  man  hat  den  Feind  an 
den  Fluss  gedrängt;  3)  ßg.  Koro,  Einen 
drücken,  bedrücken,  verfolgen;  ohh  erö 
öf>AHaro  cii.ibHo  npuiKniiaiOT'b  sie  verfolgen 
den  Armen  schrecklich;  s.  HöruTb  ;  -ca, 
v.  r.,  1)  Kb  komv  sich  anschmiegen ,  an 
Jemanden;  2)  —  ^eHbrajiii  knausern;  — 
—  v.  p.,  angedrückt  werden,  etc. 

npiianiMHCTO  (kutb),  adv.,  kärglich  (leben). 

llpir.h'iniKii.  Chicane,  /,  Kniff,  m. 

HpiivKiii  i..  s.   llpir.Kiina  1 1.. 

IIpiisKJiypiiBaTb,  npuatMypnTb,  r-iasä,  v.  a., 
ein  wenig  zudrücken  (die  Augen);  -ca, 
v.  r.,  die  Augen  ein  wenig  zudrücken. 

IIpHaajTjiHBaTbeu,  npii3ajyMaTbca,  Haßt 
q4jn>,  v.  c,  in  Gedanken  versinken,  nach- 
denklich werden;  (hin)brüten,  über  et- 
was ;  Tyn  ecTb  Haji  liM-B  npii3a^yMaTbca 
hierüber  kann  man  sich  den  Kopf  zer- 
brechen, das  ist  ein  bedenklicher  Fall. 

llpH.iiiiniMii  ib.  iipii.'.aiuii  i..  ^erö,  v.  a.,  bor- 
gen ,  leihen,  von  Jemandem  etwas  (auf 
eine  kurze  Zeit). 

Ilpii3aTiixHyTb,  v.  n.,  ein  wenig  still  wer- 
den, sich  ein  wenig  legen  (vom  Winde). 

Ilpii.inaiiie .  Beruf,  m. ;  ne^uHUHa  jioe  np. 
die  Medicin  ist  mein  Beruf;  a  qyBCTByio 
ki>  9T0Jiy  np.  ich  fühle  mich  dazu  be- 
rufen. 

llpii.'.iiiiTi..  g.  Ilpii.ibiiüi  1 1.. 

IIpiiäejiiiCTbifi,  adj.,  nicht  hoch  wachsend; 
n-biii  KycTäpHHKb  niedriges  Gesträuch; 
n-bifl  Mysa^eKi.  untersetztes  Bäuerlein. 

I.  ilpn.'.iipaib.  npii.ipHTb,  1)  v.  n.,  Ha  ito, 
Ha  Koro  von  der  Höhe  herabsehen,  auf 
etwas,  auf  Einen;    Einem    gnädig   sein; 

2)  v.  a.,  Koro  verpflegen,  Einen;  Sorge 
tragen,  für  Jemanden. 

II.  lipii.iiipi'iTb.  npu3pt.Tb,  3a  liiii,  3a  Kijii, 
v.  ii.,  die  Aufsiebt  führen,  haben,  über 
etwas,  über  Einen;  Acht  geben,  auf  et- 

IIpii.tMa.  Prisma,  n.  [was. 

HpiunaTiWecKiü  und 

lipi'uM'iijbifi.  adj.,  prismatisch. 

IIpiuiiauäTb,  npii3HäTb,  v.  a.,  1)  oto,  Koro 
anerkennen,  Einen,  etwas;  He  npii3Haiö 
ia  coööio  TaKÖro  npäßa  ich  beanspruche 
nicht  für  mich  ein  solches  Recht;  2) 
Koro,  ito  erkennen,  Einen,  etwas;  ohi. 
npH3uäa'B  Ha  6a3äpT>  cbok»  .lömajb  auf  dem 
Markte  erkannte  er  sein  Pferd;  -ca, 
KOMy  —  bt>  lein,   v.  r.,   gestehen,   einge- 
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stehen,  etwas;  Uit.vö  omnupämhcn ,  maiii 
.lyuiui  wgusHÖiMtOH  statt  es  zu  leugnen, 
solltest  du  es  lieber  gestehen ;  npu3näTbca 
oder  npn3HäTi>ca  CEa3aTt  aufrichtig  ge- 
sagt (gestanden);  —  v.  p.,  anerkannt 
werden. 

IlpH3HaBi>,  1)  Zeichen,  Anzeichen,  Kenn- 
zeichen, Merkmal,  Symptom,«.;  npii3- 
HaKH  yMonoMtinäTe.iBCTBa  Anzeichen  (pl.  n.) 
von  Verrücktheit;  2)  Vorzeichen,  «., 
Vorbedeutung,  /. ;  npii3HaKH  noröju  Wit- 
terungsanzeichen,  pl.  n. 

llpn.SHanii'  .  1)  Anerkennung,  /.;  2)  Be- 
kenntniss,  Geständniss,  n. 

IIpH3HäTe.ibH0CTi. .  /. ,  Erkenntlichkeit, 
Dankbarkeit,/. ;  -Te.ibHHH.  adj.,  erkennt- 
lich, dankbar. 

Hpii.'.'iai  i..  s.  IIpnSHaBäTb. 

llpii.'.oiiuii .  adj. ,  Prisen-;  zur  Prise  ge- 
hörig. 

IIpii.:<»pi> .  (veralt.)  Aufsicht,  /. ;  öomo  6en 
tipuaöpg  —  «*fl  ein  Haus  ohne  Aufsicht 
ist  eine  Grube. 

üpiispaK-b,  Erscheinung,  /.,  Wahngebilde, 
Schatten-,  Trugbild,  Gespenst,  n.,  Vision, 
Illusion,  /. ;  Te6ä  nyräeTi  np.  nur  ein 
"Wahn  ängstigt  dich;  np.  ciäciia  einge- 
bildetes Glück. 

IIpfupa'iHHÜ.  adj. , eingebildet,  illusorisch. 

IIpii.:pinb.  ».  Hpii.'.pbKiiTb. 

IIpH3p,tBäTb,npn3piTbodernpH3pHTb,Kor6, 
v.  a.,  1)  verpflegen,  Einen,  Sorge  tragen, 
für  Einen;  2)  aufheben,  unterbringen, 
versorgen,  Einen ;  Bon,  npu3ptBaeT'b  ch- 
pÖTi  Gott  sorgt  für  die  Waisen;  erö 
flööpue  .iiöjn  npH3p-fejn  gute  Leute  haben 
ihn  untergebracht;  -ca,  v.  p.,  verpflegt 
werden,  versorgt  werden. 

Upn3piirie,  1)  Aufsicht,  Pflege,/.;  2)  Ver- 
sorgung, /.,  Unterbringen,  n.\  npHEä3i, 
oGmecTBeHHaro  npH3pi>Hia  Collegium  (n.) 
für  Volkswohl. 

II p ii.'.p f>T i-  ■- .  IIpii .tp-EBaTb  und  II pIISH pÄTb  II. 

IIpn.ii>.  1)  Prise,  /. ,  erbeutetes  Schiff; 
Prisengeld,  n.;  2) Spielmarke./.,  Eiche,/. 

Ilpii.'.iJiiäm'i'.  Herbeirufen,  n. 

UpnSbiBäxb,  iipii.inäTb.  npii.SbiBHBaTb.  Eorö 
—  Ky^ä,  v.  a.,  rufen,  herbeirufen;  -Ca, 
v.  p.,  gerufen  werden,  herbeigerufen 
werden;  OH-b  npn3breaeTca  kt>  cyiy  er  wird 
vor  das  Gericht  citirt. 

llpii.ujiiiiiJii.  adj..  rufend  ;  n-HHKJiiKi.Buf,m. 

IIpii.'.biBb.  1)  Ruf,  m.,  Rufen,  Herbeirufen. 
n. ;  np.  Ha  caysöy  6e3cpö<rabixi>  Einbe- 
rufung der  auf  unbestimmte  Zeit  beur- 
laubten Soldaten  zum  Dienste. 

HpHKa.täiiie .    Befehl,    m.;    no    npnEa3airiio 

OTuä  auf  (das)  Geheiss  des  Vaters. 
Ilpiu.'a.täib.  8.  II]iiii;a.!iJBaTb. 

I.  IIpiiKäsHufi  (als  Subst.),  Schreiber,  Kanz- 
leidiener, niedriger  Beamter,  m. :  np. 
vöjnny  oyuty  3a.ioMu.to  der  Sportelreisser 
hat  seine  Seele  dem  Teufel  verschrieben. 

II.  HpiiKÄ.äHbiii.  adj..  Gerichts-;  n-bin  e.iön> 
Gerichtsstil,  m. ;  n-brit  KpioieKi.  oder  n-aa 
dpoKä  Ränkeschmied,  m. 

llpiiKäii.,  1)  Befehl,  m..  Ordre./. ;  2)  (ehed.) 

Gericbtsstube  :  s.  IIpiuptHie. 
IIpiiKa.iuimiiic.  Befehlen,  Anbefehlen,  n. 
llpiii.a.njitnrb.  npiiKa.iäi  b.  v.  a.,  1)  BOMy  — 

ito.    befehlen,    anbefehlen,    anordnen; 

ito  npiiKäjEeTe?  was  befehlen  Sie?  2)  ito 

—   komv,    a)  anvertrauen,    zur    Aufsicht 


oder  Leitung  übergeben,  Einem  etwas: 
beauftragen,  Einen  womit;  yfexaBnnT,  ohi> 
30hi>  npiiKa3ajT,  6paTy  bei  seiner  Abreise 
übergab  er  das  Haus  der  Aufsicht  sei- 
nes Bruders;  b)  Einem  etwas  vermachen 
(im  Testamente);  etwas  auf  Einen  ver- 
erben; 3)  Koro  —  Kosiy,  anvertrauen, 
Einen,  Jemandem;  -ca,  v.  p.,  befohlen 
werden,  anbefohlen  werden. 

IIpiiKa.iin  ok b.  Pförtchen,  Handpförtchen, 
n. ;  6opodd  Co  eopomä,  a  y.vä  n  npiiKa.iümoKo 
(sein  Bart  ist  so  gross  wie  eine  Pforte, 
sein  Verstand  so  klein  wie  ein  Pförtchen) 
breite  Stirn,  wenig  Hirn. 

Hpiiica.iiJUiiine.  Anstecken,  n.  (mit  Nadeln). 

IIpilEä.lblB&Tb,   npiIEO.lÖTb,  v.   a.,    1)   ITO   — 

ki>  ieii5:  anstecken  (mit  Nadeln);  2)  Koro 
todt  stechen;  -ca,  v.  p.,  angesteckt  wer- 
den. 

üpiiEapsäHiiTb.  ito,  v.  a..  sich  an-,  zueig- 
nen, in  seine  Tasche  stecken. 

IIpiiKÄpn.TiiBaHie.  Anlocken,  Ködern,  n. 

IlpiiEäpn.niBaTb,  npHKOpHiiTb,  v.  a.,  1)  Koro, 
ködern;  mit  einem  Köder  anlocken; 
durch  Vorstreuen  des  Futters  an  sich 
locken;  2)  ito,  beim  Füttern  verbrau- 
chen ;  verfüttern ;  -ca,  v.  p.,  durch  Vor- 
streuen des  Futters  angelockt  werden. 

IIpiiKrtrÜTM-H.  npHKOCHTTbca,  ierö  oder  KT, 
qesijS  v.  c,  1)  anrühren,  berühren  etwas  ; 
herankommen  an  etwas;  2)  anfassen,  an- 
greifen etwas;  He  npHEacäfica  qysäro  joöpi 
oder  ki>  ivsÖMy  joupy  vergreife  dich  nicht 
an  fremdem  Gute. 

IlpllKUTUI  b.    ».     IIpMFIiUIJIiaTb    I. 

Ilpni;a  riiib.  s.   IIpnKfi  run.iTh  II. 

I.  lIpllKilTUKilTI,.  npHKaTaTb,  v.  a.,  1)  3.0- 
pory  mit  der  Walze  ebnen  (den  Weg) ; 
2)  npHKaTaTb  Bce  6i>.ibe  Alles  aufrollen 
(von  Wäsche);  -ca,  v.  p.,  geebnet  wer- 
den, etc. 

II.  IlpiiKÄ runaib.  npiib-aTHTh.  1)  v.  a.,  ito, 
herbeirollen,  heranwälzen;  2)  v.  n.,  her- 
anfahren, angefahren  kommen  ;  ankom- 
men; 6äpbiHa  npnKaTiija  die  Herrin  ist 
angekommen. 

IIpiiKäiiuiKi>.  Handlungsdiener,  Commis, 
77i.;  np.  ?potuz>  es  Aiuuko,  nnmdvo  aa  canöto 
der  Commis  steckt  einen  Groschen  (einen 
halben  Kopeken)  in  den  Kasten  und 
fünf  Kopeken  in  den  Stiefel. 

1 1 p ii i;ä m ii <i  i ii .  adj., einem  Handlungsdiener 
gehörig. 

HpllKll.la  I  h.    8.    IIpilKl'l  IblBilTb. 

Ilpiii.n.li.a.  Hinzuwerfen,  n. 

IIpiiKii  i'iiibuii.  adj..  sich  verstellend. 

üpHKiijiinKi. ,  -qniia ,  Einer  (Eine),  der 
(die)  sich  verstellt. 

IIpiiKiubinaiiie.  Hinzuwerfen,  n. 

IIpiii;ii.iwi:;iTb .  npiiKii  iaTb .  npiiKiiHVTb. 
v.  a.,  1)  ierö  —  By^ä,  zuwerfen,  hinzu- 
werfen; npnKHHb  j(poBei;i>  bt.  ne<!b  wirf 
noch  Holz  in  den  Ofen;  npnEHitb  xoTb 
pyö.TnKi,  lege  wenigstens  einen  Rubel 
zu;  2)  npnKHHyTB  ito  —  Ha  Btcä  etwas 
nachwägen;  mo  —  Hä  pyKy  etwas  auf  der 
Hand  wägen  (um  ungefähr  zu  sehen, 
wie  schwer  es  ist);  ito  —  Ha  cieTaxr.  et- 
was auf  dem  Rechenbrett  berechnen; 
3)  npiiKiiHVTb  HÖBbiu  <t>paKb  anpassen,  an- 
probiren  (einen  neuen  Frack);  >;at:i  mj' 
npunüdueaü,  a  um  6aoxü  toAeuüuta  h«  eü- 
npomitb  (wie  du  es  auch  anfangen  magst, 
aus  einem  Floh   kannst  du  doch  keinen 
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Stiefelschaft  ausschneiden)  aus  nichts 
wird  nichts;  -Ca,  ».  r.,  1)  Mt.Mi,  sich  an- 
stellen, sich  verstellen;  np.  öoji.uijm'l 
sich  krank  stellen;  np.  iilmhumi.  sich 
betrunken  stellen;  np.  AypaiKÖM-i,  sich 
dumm  stellen,  den  Dummen  spielen;  2) 
(o  Öo.it3HjixT>  von  Krankheiten)  hinzu-, 
dazukommen,  hinzutreten;  iiipefi  npiiKii- 
uyjca,  ctcTt  He  jaeTt  ein  Geschwür  ist 
dazu  gekommen  und  hindert  mich  am 
Sitzen  ;  —  v.  p.,  hinzugeworfen  werden, 
etc. 

llpiu;ii,iLJiii  i.,  untergeschobenes  Kind. 

UpuK.iuAHÖii ,  adj.,  zu-,  angesetzt,  beige- 
fügt; n-aa  Hayi;a  angewandte  Wissenschaft. 

llpmciai  i,.  l)Zuthat,/.(als  :  Futter,  Knöpfe, 
etc.)  ;  npiiK.iaiy  iioui.io  na  naTb  pyöjeü  die 
Zuthaten  beliefeu  sich  auf  fünf  Kübel; 
2)  pyajeßubiii  np.  Flintenkolben,  m. ;  3) 
Beispiel,  n. ;   Ha  npiiK.iajT>   zum  Beispiel. 

I.  IIpiiK.iä^uBaTb  ,  npiiK.iäcTb,  hto  —  kt> 
ieMy,  v.  a.,  1)  ansetzen,  anlegen  an  et- 
was; SS)  noch  dazulegen;  -ca,  v.  p.,  an- 
gelegt, angesetzt  werden. 

II.  IIpitK.iäAWRaTb,    iipii.io'.Kiu  i..   ierö,  ito 

—  ki.  ie>iy ,  v.  a.,  1)  hinzulegen,  hinzu- 
fügen, zugeben;  a  cbohxt,  fleHert  npujo- 
aiiijT),  TBOiixt  He  ctäjo  ich  legte  von  mei- 
nem Gelde  zu,  deines  reichte  nicht  aus  ; 
2)  legen,  anlegen,  an  etwas;  npiijoffiriib 
pyKy  KT,  K03HpKy  militärisch  grüssen;  np. 
pyKy  (kt>  öyjiart)  ein  Papier  unterschrei- 
ben, unterzeichnen  ;  np.  pyKy  ks  cepj;n,y 
die  Hand  aufs  Herz  legen;  np.  neiärb 
(ki  CBiiAtTe.ibCTuy)  untersiegeln  (ein  Zeug- 
niss);  -ca,  v.  r.,  1)  ko  KpecTy  das  Kreuz 
küssen;  Kt  siomäMT,  die  Gebeine  der  Hei- 
ligen küssen;  2)  pyxbeui»  die  Flinte  an- 
legen, ansetzen;  —  v.  p.,  hinzugelegt 
werden,  etc. 

DpHKjäcTb,    S.    [IpilK.lH  llJUiUl.    I. 

llpiiic.ii'nita  ii.,  lipin.Mt'ii  i  i,.  no  —  Kl  leuy, 
v.  a.,  anleimen,  ankleben;  -ca,  v.  p.,  an- 
geleimt, angeklebt  werden. 

II puK.ioiuiTL.  npuB.iOBi'iTb,  <jto,  v.  a.,  (nie- 
äer-)biegen,  beugen,  neigen,  senken 
(zur  Erde) ;  efl  Her^t  rÖJOBj  npuKJOHÖTb 
sie  kann  nirgends  ihr  Haupt  hinlegen  ; 
sie  hat  weder  Dach  nach  Fach;  npuKjio- 
Hi'iTb  ki  lesiy  yxo  einer  Sache  sein  Ohr 
leihen;  -ca,  v.  r.,  sich  neigen;  —  v.  p., 
gebogen  werden,  gebeugt  werden. 

llpillMHI'lÜTb  .     IipilK.IHJ<IliTb.     '1TO    —     KOM)', 

v.  a. ,  zufügen,  verursachen;  -Ca,  v.  r., 
geschehen,  sich  ereignen,  sich  zutragen. 

[IpHK.iKmt'itit' .  Ereigniss,  Abenteuer,«.; 
HCKäTejbupuiMioie'niii  Abenteurer,  Glücks- 
ritter, m. 

Upiii.-.iio'uirii,  -ca,  s.   HpiiK.iKi'ia  1 1..  -ca. 

IIpUKÖBblBaTb,   llpilKOBilTb.    1TO   —   KT,   ieMy, 

v.  a.,  anschmieden,  anschweissen;  -ca, 
v.  p.,  angeschmiedet  werden. 

IlpiiKüKÜiiiiiTb .  Koro,  v.  a.,  heimlich  um- 
bringen, Einen. 

üpHKO.läilHBaTb,  npnEO.lOTHTb,  v.  a.,  1)  ito 

—  kt>  "jeMy  anschlagen,  annageln,  etwas 
an  etwas;  2)  Koro,  Einen  durchprügeln; 
-ca,  v.  p.,  angeschlagen,  angenagelt 
werden. 

üpUKU.l .u'im.iuai  i.  .  npuKO.ijOBäib,  1T0  — 
komv,  v.  a.,  anzaubern;  npnKOJ^OBäja  Tbl 
sieHa  (ki  ceöt)  du  hast  mich  an  dich  ge- 
fesselt ;  ich  liebe  dich  innig;  -ca,  v.  p., 
angezaubert  werden. 


II  p ii ki ..iu  i  ii  ii..    ..  IIpiiKo.iä>iiinaib. 

llpMKOMUH.llipÖllUHaH,,    -pOBÄTh,    KOI  Ö    —  Kl, 

iwiy,  v.  a. ,  beiordnen,  zuweisen,  bei- 
geben, aggregiren,  attachiren  ;  -ca,  v.p., 
beigeordnet  werden. 

IIpUBOpUHTb,    S.    UplIUiiptt.llllia  I  b. 

llpiuciipiiv ii..  v.  7i.,  (sich)  niederhocken. 

llpiiKociuW'Hie,  Berührung,  /. 

HpuKOCHOBeaHOCTb,  /.,  Berührung,  /.,  An- 
grenzen, n. ;  -Ben ii uii .  adj.,  1)  angren- 
zend, anstossend,  an  — ;  2)  kt>  xk^Y  be- 
theiligt, bei  einer  Sache. 

HpiiKOCHTTbca,  s.  llpiu.aia  i  i.ni. 

ll]iiii;o>ii'i!unaTi..  npiiKO'ieBaTb,  Kyflä,  v.  n., 
heran-,  herbeiziehen;  gezogen,  ange- 
zogen kommen  (von  Nomaden). 

Ilpiii.-paiiiniia  ii.  od.  iipiiKpaiiiarb,  iipiiKpä- 
ciiib,  ito,  v.  a.,l)  schmücken,  ausschmük- 
ken;  verzieren,  verschönern  ;  Ha^o  yMiiTb 
TOBäpi  npiiKpäcuTb  man  muss  verstehen, 
den  Waaren  ein  günstiges  Aussehen  zu 
geben;  2)  fig.  beschönigen;  mit  schönen 
Worten  bemänteln;  OHä  HeMHÖatKO  npii- 
Kpicuja  3T0  flli.io  sie  hat  diese  Sache  et- 
was beschönigt ;  -ca,  v.  p.,  ausgeschmückt, 
verschönert,  beschönigt  werden. 

llpiiKpMKiiiiari,  ,  upti  i;piii;nyi  i,  ,  Ha  Koro, 
v.  n.,  anschreien,  Einen  (drohend). 

llpllKplJH.l!  I.  ,     lipilI.piJTl,,     V.    a.  ,      1)    ITO     

vbmi»,  bedecken,  zudecken,  verdecken; 
npiiKpöü  KaCTpw.iK)  bedecke  die  Kasserolle; 
fig.  B'EHUÖM'b  rp^xi,  npiiKpÜTb  durch  Trau- 
ung vorhergeschehenes  Unrecht  (Un- 
glück) wieder  gut  machen;  2)  ito,  decken, 
vertheidigen ,  schützen;  np.  oTCTjnjie'Hie 
den  Rückzug  decken;  3)  fig.  ibii  3äMbicjibi, 
He^ocTaTKH,  omüÖKH  bemänteln,  verhehlen 
(Jemandes  Pläne,  Mängel,  Fehler) ;  -ca, 
itMi,  v.  r. ,  1)  sich  bedecken,  sich  zu- 
decken; 2)  sich  decken,  sich  vertheidi- 
gen; a  iie  npuKpHBawcb  npej-iöroirb ,  a 
jisScTByio  npÄMO  ich  schütze  mich  nicht 
durch  Scheingründe  (Vorwände),  son- 
dern handle  grade;  —  v.  p. ,  bedeckt 
werden,  etc. 
üpiiKpÜTie,  Bedeckung,/.;  BoeHHoe  n.  Be- 
deckung, Escorte,  /. 

UpllKpülb.    -.    Il|illl.l)14l:a  II,. 

IIpincp  tn.ieiiie .    Befestigen,   n.\    Befesti- 
gung, /. 
IIpiiKp'fcii.iäTb,  ii |ui i:p  1, mi  1 1,,  ito  —  kt,  <äesiy, 

v.  a.,   befestigen,    etwas,   an  etwas;    -ea, 

v.  p.,  befestigt  werden, 
llpm: Miiii i..  npiiKynnTb,  npnKynuBaTb,  ito, 

ierö,  v.  a.,  zukaufen  ;  -ca,  v.  p.,  zugekauft 

werden. 
llpni;\  in;a  (dim.  IlpiiKyno'iKa),  1)  Zukaufen, 

n.,  Zukauf,  m.\  2)  Zugekauftes,  «.;  3)  (im 

Spiel)  Kaufkarte,  /. 
üpHEyni,   1)  Zukauf,  m. ;    2)  Zugekauftes, 

n.;  3)  (im  Spiel)  Kaufkarte,/. 

llpllli V  C-ll  1  l,.    S.     UpllKM'bllülTb. 

üpiiKycKa,  Zubeissen,  n.,   Zubiss,  m. 

I.  HpuKTCbiBaTb,  npuKycäib,  v.  a.,  3y6u, 
die  Zähne  (durch  den  Gebrauch)  ab- 
stumpfen. 

II.  IIpiiKvcbiBaTb,  npiiKycÜTb,  v.  a.,  1)  ierö 
—  ki  qejiy  zu-,  dazubeissen,  dazuessen; 
nuib  lau  npiiKycuBaa(oder  BnpiiKycKy)Thee 
trinken  ,  indem  man  den  Zucker  dazu 
abbeisst  (dazu  isst);  2)  npiiKycÜTb  a3ÜKb 
sich  auf  die  Zunge  beissen,  plötzlich 
stillschweigen:  fig.  aii,  npiih-ycii  hüjicki, '. 
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hör  mal,  schweige  still !  -ch,  v.  p.,  dazu 
gegessen  werden. 

Hpn.THBOKb,  Verkaufstisch,  Ladentisch,  m. 

IIpH.iaraTe.ibHoe  hix,  Adjectivum,  Eigen- 
schaftswort, n. 

UpiI.lHI  aTb.    liplI.lOVKlVrb.    v.    a.,   1)   1T0   —  KT> 

lesiy  heilegen,  zulegen,  dazulegen,  bei- 
fügen ;  oht.  hh  rt>  ^esiy  pyKt  He  npiuia- 
räen.  er  legt  an  nichts  Hand  an;  Teui 
Hajo  npH.ioKDTt  CTapäme  du  musst  dich 
zusammennehmen;  He  npH.Toay  y>ia  da 
steht  mein  Verstand  still ;  ich  weiss 
nicht,  was  ich  jetzt  anfangen  soll;  np. 
pyicy,  neirtTb,  s.  npiiK.iä^biBaTb ;  2)  an- 
wenden; n.  cTapame  Fleiss,  Mühe,  Sorg- 
falt verwenden  ,  auf  etwas;  -ca ,  v.  p., 
beigelegt  werden;  beigefügt  werden. 

llpii.iii.ui  i  !•.  s.  IIpu.iaaJiiBaTb. 

IIjiii. ia-,i. -iina  1 1..  npH.iä^HTi.,  ^to,  v.  a.,  an- 
passen; -ca,  v.  p.,  angepasst  werden. 

IIpit.'iiiKo'nin  h.  Koro,  v.  a.,  mit  Näschereien 
anlocken,  an  sich  ziehen;  -ca,  v.  r., 
naschhaft  werden. 

IlpH.iacKi'iTb.  Koro,  v.  a.,  liebkosen,  Einen; 
schmeicheln,  Einem;  -ca,  v.  r.,  kt>  komv 
sich  einschmeicheln,  beliebt  machen, 
bei  Einem. 

I.  npn.iera.Tb,  npii.iexäTb  ,  lesiy,  v.  «.,_  1) 
anstossen,  angrenzen,  an  etwas;  2)  sich 
auf  etwas  legen;  Fleiss  anwenden,  bei 
etwas;  eifrig  treiben,  etwas;  npiuesäTb 
HayKaMT.  sich  auf  die  Wissenschaften 
legen,  sich  den  Wissenschaften  hingeben. 

II.  HpiLieraTb,  npiuieib.  v.  n.,  1)  sich  ein 
wenig  hinlegen,  niederlegen;  BtTept 
npH-iert  der  Wind  hat  sich  gelegt;  2)  kt, 
qesiy,  sich  lehnen,  sich  anlehnen,  an 
etwas;  He  npu.ieräii  kt>  ctbhktj  lehne  dich 
nicht  an  die  Wand;  3)  Ha  iio,  sich  gegen 
etwas  stemmen. 

IIpii.iexäHif ,  Fleiss,  m.,  Emsigkeit,  /. 

IIpil.II'-.Kaib.    S.    11)111.11  TilTI.    I. 

üpH.ieanio  ,     adv. ,    mit    Fleiss  ,    neissig  ; 

emsig. 
HpH.K'VKHbiii.  adj.,  fleissig,  emsig. 
Ulm. icran..  npH.ieTtTb,  npn.ieTbiBüTb,  Ky;ia 

—  orayia  ,  v.  n.,  herbei-,  heranfliegen; 
angeflogen  kommen. 

üpH.ieTb  ,  Heranfliegen,  n. ;  npii.ie'THuii, 
adj. ,  herangeflogen;  n-an  nTihra  Zug- 
vögel, pl.  m. 

ilpn.it'"ih.  s.  lIpii.ierÄTb  II. 

üpn.inBäTb,  iipii.niTb.  1)  v.  a.,  'ierö,  zu-, 
hinzugiessen ;  noch  dazu  giessen;  2)  v.n., 
heraufliessen ;  Kpoßb  npiunBäeii.  kt>  ro- 
.tOBt  das  Blut  steigt  in  den  Kopf;  Ha- 
pö.n'B  npiuiißäeTT,  otobcm^v  Ha  äpMapKy 
das  Volk  strömt  von  allen  Seiten  zum 
Jahrmarkt;  -ca,  v.  r.,  zufliessen,  steigen; 

—  v.  p.,  zugegossen  werden,  etc. 
llpii.u'mi,  .    1)  —  Kpöüii  Ki.  rojoBi,    Steigen 

(n.)  des  Blutes  zum  Kopfe;  Blutandrang 
(m.)   zum   Kopfe ;    2)   Hapö^y,   Hinzuströ 
men  (n.)  des  Volkes;  31  MopcKöTi  n.  Mee 
resfluth,  /. 

llpii.iM.ii.Küi  1 1. .  npn.1113a.Tb,  ito,  v.  a.,  be 
lecken;  -ca,  v.  r.,  1)  sich  ganz  glatt 
kämmen;  oht.  npn.Tii3a.ica  er  hat  sich 
das  Haar  ganz  glatt  gestrichen;  2)  kt, 
komv,  (unvoll.)  sich  einzuschmeicheln 
suchen;  (voll.)  sich  einschmeicheln,  bei 
Jemandem;  —  r.  p.,  beleckt  werden. 

U]ni. uiii:i  ib.  npii.ninHj'Tb,  npn.ibnHVTb  oder 


ripuM 

iipn.ibiivTb ,  v.  n.,  1)  Kl  leMj1,  hängen 
bleiben',  kleben  bleiben,  an  etwas; 
2)  (o  öojiiäHH  von  einer  Krankheit)  an- 
stecken. 

llpii.iiin.iMi1,  npii.iiiiiHÖii,  adj.,  kleben  ge- 
blieben; angeklebt. 

llpu.ifniHyib.  s.  llpii.iiiiiäri.. 

IIpHJiHniHBOCTb ,  /. ,  1)  Klebrigkeit,  /.; 
2)  das  Ansteckende;  -'ihhmh,  adj.,  1) 
klebrig;  2)  ansteckend. 

1 1 ) > ii . i ii  i  b.  •«.  II)iii. nimi Tl., 

IIpii.iiiqäTb,  npH.iniHTb,  Koro  —  bt>  tomt,, 
v.  a.,  überführen,  Einen  einer  Sache; 
■ca,  v.  p.,  überführt  werden. 

Dpil.lHieCTBOBaTb,    KOMV,    MeMy,    V.    B.,   wohl 

anstehen;  sich  ziemen,  sich  schicken; 
passen,  zukommen. 

Il|iii.iii wir  .  Anstand,  m. ,  Anständigkeit, 
Angemessenheit,  /. 

Ilpii.iii'ino.  adv.,  anständiger  Weise,  ge- 
ziemender Weise;  anständig. 

ll|in. ni'iiiijii,  adj.,  anständig,  geziemend, 
gebührend,  passend,  angemessen. 

npn.iosKeHie,  1)  Beisetzung,  Beifügung,/.; 
ei  npiuoaeHieMT,  Ka3eHH0it  neTäTn  mit 
Beidrückung  des  Kronsiegels;  unter- 
siegelt: 2)  —  kt,  KHÜr-fc,  Beilage,  Einlage, 
/. ;  3)  Anwendung,  /. ;  6e3T,  npnjioseHijt 
kt.  jt.Ty  ohne  Anwendung,  Bezug  auf 
etwas  ;  *4)  (gramm.)  Apposition,  /. 

llpii.ni-.t.'ii  1 1..  s.  ll)>ii.iiii  ii  i  b.  [lügen. 

Ilpii.iMi  ii  1 1,.   npiiarÄTb,    v.  a.,    etwas  dazu 

II)iii.ii.ii\ '  1 1..  s.  II  pii.iiniii  i  b. 

Illin.i  l,.i;i  i  b.  npn.TbSTb,  Ky,ia,  v.  «.,  hinzu- 
kriechen, herankriechen. 

npn.Tfcn.uiTb,  npiuitnÄTb,  <1T0  —  kt>  qeay, 
v.  a.,  ankleben,  etwas,  an  etwas;  -ca, 
kt,  ieM\',  v.  r.,  kleben  bleiben;/«?,  zuge- 
than,  ergeben  sein,  Einem  ;  —  v.  p.,  an- 
geklebt werden. 

II]i!!.iHi.iM>K!imnb.  v.  a.,  M.T;ijeHi;a,  einlullen, 
in  den  Schlaf  lullen  (ein  Kind). 

IIpiiia.iuiuiTb.  iipiinä.iaTi.,  v.  a.,  1)  Koaoca 
noMä^oii ,  einschmieren  (das  Haar  mit 
Pomade);  2)  CTeK.TÖ  —  3aMä3Koft  die 
Scheibe  mit  Kitt  verfestigen  ;  3)  py6.n. 
—  kt,  CTäBKTi  einen  Rubel  mehr  setzen 
(im  Spiel);  -ca,  v.r.,  sich  einschmieren, 
sich  schminken;  —  v.  p.,  eingeschmiert 
werden. 

II pii »liuiiiiiiiTh  .    iipiiiiaiiMTi,  ,     Koro  ,     v.    a., 

1)  locken,    anlocken,    an   sich    ziehen; 

2)  ködern  (z.  B.  pwöy  Fische) ;  3)  fig. 
fesseln,  bezaubern;  -ca,  v.  p.,  angelockt 
werden.  [Lockspeise,  /. 

Ilpiuiänica.  1)  Anlockung,/.;  2)  Köder,  m., 

Ilpiii;i'iiiiiiinit'.  Anfeuchten,  Benetzen,  n. 

Hpimir-niBiiTb  (*.  üpHHOiiiTb) ,  ito,  v.  a., 
anfeuchten,  benetzen;  -ca,  v.  p.,  ange- 
feuchtet werden. 

HpHüiejibKaTbCa,  v.  c,  (vor  den  Augen) 
flimmern;  schimmern. 

npimepÜTb,  s.  IIpnHiipäTb. 

IIpiuippemiiTbca,  v.  c,  scheinen,  vorkom- 
men, Einem,  etwas. 

IIpiiJiep3äTb,  npimep'.myTb,  kt,  >äeMy,  v.  n., 
anfrieren,  an  etwas. 

IIpimi:p.i.iMfi,  adj.,  angefroren. 

IIpii3iep3HyTb,  s.  IlpHMepaäTb. 

I.  üpHBieiäTb,  npiinecTH  oder  npunecrb, 
v.  a. ,  eopT,  bt>  ciöpoHy ,  auf  die  Seite 
fegen,  kehren  (den  Kehricht);  -ca,  v. p.t 
auf  die  Seite  gefegt  werden. 

II.  HpiUieTäTb,   S.    IIpilMÖTblBaTb. 


IIpiiMe 

ll|nmi;i  ijiüi  i  i..  ii|iu>ii-i:i  i  i.  (fut.  npmieiy 
und  iipimeTiiio),  npiiüPTHVTb,  mto  —  kt. 
16mj;,  v.  a.,  1)  werfen,  an  etwas;  hinzu- 
werfen; 2)  leicht  annähen,  anheften; 
He  npnnniB;iii  cp&sy  ,  a  Hanepi;,T.T>  npiiMeiii 
nähe  es  nicht  gleich  fest  an,  sondern 
zuerst  mit  Heftstichen;  -ca,  v.  p.,  hin- 
zugeworfen, angeheftet  werden. 

IIpHtiiirnna  n..  upiiMiirHVTb,  eomy,  kt.  qeMy, 
v.  n.,  zublinzeln,  mit  den  Äugen  zu- 
winken, Einem  ;  blinzeln,  zu  etwas. 

Hpim  iniän..  npii  mi  n>.  ito,  v.o.,  niedertreten, 
zertreten;    -cji.    o.  ]>..   zertreten  werden. 

Ilpiiiiipn  1 1..  npiinepeTb,  v.  «.,  aussterben. 

IIpHMiipeHie  •  Versöhnung,  Aussöhnung, 
Friedensstiftung,  /. 

llpiiiiipii  rc.n..  m.,  -Te.ibHima,  Versöhner, 
Friedensstifter,  m.,  V-rin,  F-rin,  /. 

Ilpiiaiipii  i't'.ii.iiuii.  adj.,  versöhnend. 

IIpiiHHpii  i  ;..  npuniipiiTb,  Koro  —  ct.  kt>mt,, 
v.  a.,  versöhnen,  aussöhnen,  Einen  mit 
Einem  ;  -ca,  ct.  ktimt.,  v.  r.,  sich  versöh- 
nen, sich  aussöhnen. 

IIpmiKin  i ■!,.  s.   1 1  ]> II >i i.i i.a  1 1.. 

UpiiMii.i;i:i;iiiiii  1 1..  npim  o.TO  ni  i  b,  Koro,  v.  a., 
jünger  machen;  verjüngen;  -Ca,  v.  r., 
sich  verjüngen. 

II  pH  MILIUM  I  I,  .      IIplPI<i.ll:.Illi;;Ll  b  .      1TO    —    ET. 

qeMv,  v.  a.,  (in  der  Rede)  hinzusetzen, 
hinzufügen;  npii>iö.TBiiTB  kt,  piiii  s^ticb 
rojnTca  hier  ist  passend  zu  bemerken. 

IIpHMO.iKäTb,  npHMÖ.TEayTb ,  v.  n. ,  ver- 
stummen, still  werden. 

II  piiMo.ni  iiii  i,,  -ca,  s.  II  pii  hii. in  h;  m:a  i  i..  -ca. 

llpiiiiipii -.iciuia  1 1. .  npnnopu3HTb,  1)  v.  a., 
^to,  anfrieren  lassen;  2)  v.  n.,  anfangen 
zu  frieren ;  Ha  ^Bopt  npuMopäatiiBaeTt  es 
fängt  an  zu  frieren. 

IIpHxöpCBiif,  adj.,  am  Meere  gelegen. 

Ilpiiiu'uith.  s.  lIpiitiäwiiBaTb. 

üpHiiöiEa.  1)  Anfeuchten,  Benetzen,  «.; 
2)  Wundwasser,  n. 

üpHsiäTb,  ito,  v.  a.,  schnell  herbeibrin- 
gen, -führen,  -fahren,  -jagen;  -ca,  r.  r., 
angefahren,  angelaufen  kommen,  heran-, 
herbeijagen. 

HpHHhiKärii,  npHMKiiyri,.  1)  v.  a.,  ito  —  et. 
"jeMy,  anlegen,  anlehnen  ;  npnaiKHii  ^Bept 
mache  die  Thüre  zu;  npiiMEHyTB  dttbikt, 
das  Bajonnet  aufpflanzen,  aufsetzen; 
2)  v.  n.,  a)  et.  lejiy,  stossen,  (an)grenzen, 
an  etwas;  dicht  zusammenstehen,  zu- 
sammenrücken (von  Menschenmassen) ; 
sich  schliessen  (von  Truppenkörpern); 
SOMT.  npiiMHKaeTT.  et>  n.TÖma^n  das  Haus 
stösst  an  einen  Platz  ;  bt,  CTpoiö  co.TjäTT. 
npEMUEäeTT,  .TÖKTeMi.  kt,  .töetk)  in  der 
Front  steht  ein  Soldat  dicht  neben  dem 
andern;  b)  et.  komv,  sich  anschliessen, 
an — ;  oht,  npiiMKHy.n,  et.  Hajn.  er  schloss 
sich  uns  an;  -ca,  v.  p. ,  angelehnt 
werden,  etc. 

üpHstneiiie,  Vergleichung,  Anwendung,/. 

npHatHHMOCTb,  /.,  Anwendbarkeit,  /. 

üpHX'BHHTe.ibHO,  kt,  weHy,  adv.,  1)  in  (mit) 
Bezug  auf,  im  Vergleich  mit  etwas; 
bezüglich,  hinsichtlich,  einer  Sache; 
2)  gleicher  Weise,  gleichmässig  womit; 
analog,  einer  Sache. 

OpHHTiHliTb,   8.    UplIJIT.IläTb. 

IlpHSTiHiieHocTi..  /..  Anwendbarkeit,  /. 

HpHBTlHHTb,    npHXTiHHTb,     >!T0     —    ET,    ieMy, 

v.  a.,  1)  vergleichen,  etwas  mit  etwas; 
gegen  einander  halten  ;  npnMTSHiüa.  cbok» 
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bbiuiky  kt,  IlBauy  Be.Ti'iKOMy  er  verglich 
sein  Dachstübchen  mit  dem  Glocken- 
turm Johanns  des  Grossen ;  2)anwenden ; 
napT,  ko  BceMy  hphmtihhtb  mqseiio  man 
kann  den  Dampf  zu  Allem  verwenden; 
-ca,  et.  weM\c ,  v.  r.,  sich  richten,  nach 
etwas;  sich  schicken,  in  etwas;  —  v.  p., 
verglichen  werden. 

IIpmi-Epimanie,  Anpassen,   Anprobiren,  n. 

Ilpiii  i.pintaTb  ,  od.  npiislipii  n, :  npiiHtpHTb 
oder  npiin-spiiTb  .  v.  a.,  hto  —  kt. 
wesiy,  anpassen,  etwas,  an  etwas;  EOMy 
n.iaTi.e  anprobiren,  Einem  ein  Kleid; 
cnepea  ompyöü,  a  mOMt  npu.Mhpb  zuerst 
hau  ab  und  dann  pass  an  (iron.);  erst 
gemacht  und  dann  bedacht;  -ca ,  v.  p., 
angepasst  werden,  etc. 

Ilpii'i  tipmi .  adv.,  1)  zum  Beispiel  für  an- 
dere; HaEa3äjn  erö  n.  man  hat  ihn 
exemplarisch  bestraft;  oht.  Be^eTT,  ceöä  n. 
er  beträgt  sich  musterhaft;  2)  muth- 
masslich,  ungefähr,  annähernd,  gesetzt. 

IIpiiM-bpiiun,  adj.,  1)  musterhaft,  exempla- 
risch, erbaulich;  n-aa  h;h3hb  muster- 
haftes Leben;  n-aa  qecTBoeTB  ein  Muster 
von  Ehrlichkeit ;  2)  ungefähr,  annähernd ; 
n-Haa  Mipa  annäherndes  Maass. 

npnaipT,,  Beispiel,  Exempel,  n. ;  3T0My  He* 
ßii.io  npuMtpa  das  steht  bis  jetzt  bei- 
spiellos da ;  nocTäBHTt  Eorö  bt.  npuMTipT, 
Einen  als  Muster  hinstellen;  Harpäja  He 
bt.  lipiiM-Bpi.  jpyn'iMT.  eine  ausnahmsweise 
Belohnung;  eyEHÖ  sto  He  bt.  npiiMipT, 
.lyqnie  Torö  dieses  Tuch  ist  unvergleich- 
lich besser  als  jenes. 

Hpmil.pliTI..    *.    IIpHHTipHBaTb. 

IlpHMt.ciiHiiTb.  rrpimtcHTb,  ito  —  et,  lejiy, 
v.  a.,  dazu  kneten,  etwas  zu  etwas;  -ca, 
v.  p.,  dazu  geknetet  werden. 

Hpiintcb.  /.,  Beigemischtes,  Eingemisch- 
tes,.«., Beimischung,/.,  Zusatz,  m. 

IIpiiM-feTii ,  Kennzeichen,  Merkmal,  n.;  r 
Hea  na  bc§  cboh  npaHtTBi  sie  sieht  in 
Allem  Vorzeichen. 

IIpiUlTJTHTb,    *.    üpHMTiläTb. 

II jtn^iiT.iiiHuii .  adj,,  aufmerksam. 

lIpiiitiTiKi.  adv. ,  sichtbar,  merklich,  zu- 
sehends. 

npiiMTiTHbifi.  adj.,  merklich,  sichtbar. 

II  pii  tili  wäii  ie.  1)  Aufmerksamkeit,/.;  2)  Be- 
merkung, Anmerkung,  /. 

IIpHH-BiäTe.ibHOCTb,/,  Merkwürdigkeit,/. ; 
-Tc.Tbiiuil ,  adj.,  1)  merkwürdig,  be- 
merkenswerth,  2)  aufmerksam. 

npiuilmäTb,  npHJi-BTHTb,  v.  a.,  ito,  1)  auf- 
merken, aufmerksam  sein,  aufpassen,  auf 
etwas;  2)  merken,  bemerken,  wahrneh- 
men, beobachten,  etwas ;  3)  npiiMTiiaTB 
3a  etimt.,  achten,  sehen,  auf  Einen;  be- 
obachten, im  Auge  behalten,  Einen; 
-ca,,  v.  p.,  bemerkt  werden,  etc. 

Ilpim  UniuiaTb.  iipHtit.mäTb,  ^to  oder  qerö 
—  bo  wto  oder  et.  wejiy,  v.  a.,  1)  etwas 
mischen,  mit  etwas;  beimischen,  hinzu- 
thun,  einer  Sache;  einmischen,  in  etwas: 
2)  fig.  hineinziehen,  verwickeln,  Einen 
in  etwas;  -Ca,  v.  r.,  sich  mischen,  ein- 
mischen, mengen,  in  etwas;  —  v.  p.,  bei- 
gemischt werden,  etc. 

Hpimiirb.  s.  HpHtuiHÄTb. 
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IIpiinaiiiJKiijTb ,  ki.  lesry,  v.  n.,  sich  ge- 
wöhnen, an  etwas. 

IIpHHaj.ieacÄTi»,  komv,  v.  «.,  gehören,  zu- 
gehören, Einem. 

UpHHa^.ieacHOCTb,  /.,  1)  beigelegte  Eigen- 
schaft; Attribut,  «.;  Tpe3y6eu>  n.  Hen- 
Tyna  der  Dreizack  ist  ein  Attribut  des 
Neptun;  2)  Eigenthum ,  n. ,  Zubehör, 
n. ,  Appertinentien,  pl.  n.;  aopözBHa 
npuHaa.iesHOCTii  Keisesachen,  pl.  f. ;  3) 
Competenz,  Zuständigkeit,  BeehtBgültig- 
keit,  /. ;  nepe^äTb  atj.to  uo  npHHa^.iezinocTn 
die  Sache  der  competenten  Behörde 
übergeben. 

Il|iiui:i;i;a  1 1.  (fut.  upnHaasMy) ,  mto,  v.  a., 
etwas  fester  aufdrücken. 

OpHuapaacäTb,  iipiniapii.ui'i  i>,  Boro,  v.  a., 
aufputzen,  ausschmücken ;  -ca,  v.  r.,  sich 
aufputzen,  ausschmücken;  —  v.  p.,  auf- 
geputzt werden. 

llpiiiici;d.iin:ai  i..  npiineud.iiiTb,  Koro  —  Kl 
leaiy,  v.  a.,  zwingen,  nöthigen,  Einen  zu 
etwas;  -Cfl,  v.  p.,  gezwungen  werden. 

UpHiiect'uie,  Bringen,  Herbeibringen,  n. 

IIpHHeCTH,    S.    HplIIKM'l'l  I  I,. 

IIpHHHKäib,  iipiiHiiKHjTb,  v.  n.,  sich  nie- 
derbeugen, sich  bücken;  3äau,i>  eo  pari 
npnHHKb  der  Hase  duckte  sich  in  dem 
Boggen ;  peCeBOKt  npuHHKi.  ro.iÖBKofl  ko 
rpy^ii  MaTepii  das  Kind  schmiegte  sich 
mit  dem  Köpfchen  an  die  Brust  der 
Mutter. 

llpmiiiMitTb  (oder pop.  npiiinäTb).  npiiHaTb 
(fut.  npHMy),  Koro,  ito,  v.  a.,  1)  empfangen 
(rocTe'fi  Graste  ;  nociaHBUKa  einen  Ge- 
sandten in  einer  Audienz  ;  Cb.  Kpern^sie 
die  heilige  Taufe;  neshTH  Geld;  nücbMa 
Briefe  ;  juiaseHua  ott.  Kyne.m  ein  Kind  aus 
der  Taufe  heben);  2)  aufnehmen  (rocTefi 
Gäste;  Koro  —  bi>  iji^Hii  K.iyöa  Einen  als 
Mitglied  eines  Clubs;  Koro  —  bi>  TOBäpH- 
mecTBo  Einen  als  Compagnon;  ^to  —  bt, 
myTKy  etwas  als  Scherz);  3)  nehmen; 
ohi>  npiiHHJii  cJOBä  tboh  aa  cboü  ciitt.  er 
bezog  deine  Worte  auf  sich;  ki  v.euf 
xaKi  iipiimiMaTi.  BCe  kt.  ce"psuy  ?  wozu 
sich  Alles  so  zu  Herzen  nehmen? 
Aymä  He  iipiiHHiiäeT-b  mein  Magen  mag 
es  nicht;  es  ekelt  mir;  höh  ate.iy- 
äokt.  HH^erö  He  npHHHiiaeTT.  mein  Ma- 
gen verträgt  nichts;  nopä  npiiaiiTb  .ie- 
KäpcTBO  es  ist  Zeit  die  Arznei  zu  neh- 
men ;  4)  annehmen  (Biifli>,  Ö6pa3i>  eine 
Gestalt;  aiicTO  eine  Stelle;  ^ÖJiatHOCTb 
ein  Amt;  npöcböy  eine  Bitte);  He  npHMy 
a  nycTbix'b  onpaBfläHifi  ich  werde  keine 
nichtigen  Bechtfertigungen  annehmen; 
npHHärj.  BtKcejib  einen  Wechsel  anneh- 
men, acceptiren;  5)  *!to  —  Ha  ceöä  etwas 
auf  sich  nehmen;  übernehmen;  oht,  rrpri- 
hbji>  Bce  (bcw  BiiHy)  Ha  ceöä  er  nahm  alle 
Schuld  auf  sich;  6)  MtpH  Massregeln 
treffen,  ergreifen ;  HaMipeme  sich  vor- 
nehmen (etwas  zu  thun);  7)  iiy/Ky  Qual 
erleiden  ;  8)  ito  —  bo  BHHiiäBie,  bt.  cooö- 
paaesie  etwas  in  Erwägung,  in  Betracht 
ziehen;  9)  ito  —  bt.  VBaseBie  Bücksicht 
nehmen,  auf  etwas;  10)  uo  —  kt.  cbt^t.- 
Hiw  Kenntniss  von  etwas  nehmen;  sich 
etwas  merken;  11)  pacxö^t  —  Ha  cboii 
cieTi  die  Ausgabe  auf  seine  Bechnung 
nehmen ;  12)  noAäpiui  Geschenke  ent- 
gegennehmen;  -ca,  v.  r.,  1)  3a  fli-io  an 
die    Arbeit    gehen;     2)    3a    Koro    Einen 
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ernsthaft  vornehmen;  über  Einen  her- 
ziehen ;  3)  (o  paeie'BiaxT.  von  Pflanzen) 
gedeihen,  fortkommen;  —  v.  p.,  empfan- 
gen werden,  etc. 

II pH Hupaii.iiiiia 1 1.  oder  IIiniiiniioK.iii i i>.  iipn- 
HopoBHTb,  ito,  v.  a.,  anyjassen;  -ch,  v.r., 
Kl  Kouy ,  KT.  ^eiiy,  sich  richten,  nach 
Einem,  nach  etwas;  sich  schicken,  in 
etwas;  2)  abpassen,  etwas;  abzielen,  es 
absehen,    auf  etwas;  —  v.  p.,    angepasst 

üpHHOpOB.ieHie,  Anpassen,  n.  [werden. 

II  pllHOpoU.ui  II,.    S.    II  pll  UOJHI  H.lllHil  I  1. . 

llpiiiKicnTi.  ,  npiiHecTii  oder  iipiuiecTb, 
ripiiiiaiiiiiKiiTb,  v.  a.,  1)  ito  —  KOMy,  brin- 
gen, hinbringen;  n.  hto  bt.  a^Pt»  etwas 
darbringen,  schenken  ;  xepTBV  ein  Opfer 
darbringen ;  hto  —  to  npHHeceTi.  Ha.MT. 
65'  jymifl  rofli.  ?  was  wird  uns  das  künftige 
Jahr  bringen  ?  aomi.  3Tott,  HHierö  He  npa- 
höchtt.  dieses  Haus  trägt  nichts  ein; 
npiiHOCHTb  noBHHHyio  (rö.iOBy)  seine  Schuld 
eingestehen,  bekennen;  3to  ne  npiiBeceTi 
mht.  y^oBÖ-ibCTBia  das  wird  mir  kein  Ver- 
gnügen gewähren;  npiiHomy  BasiT.  yyBCi- 
BÜTe.TbH-BMmyio  ö.iaro^apHOCTb  ich  statte 
Ihnen  meinen  innigsten  Dank  ab  ;  npHHO- 
CHTb  Kä.ioöy  Ha  Koro  eine  Klage  vorbrin- 
gen, gegen  —  ,  klagen,  über  Jemanden; 
npiiHocirrb  n.TO^H Früchte  tragen;  2)Korö  — 
KOMy  schenken  ;  e^iy  aeHä  cÜHa  npnHecjiä 
die  Frau  hat  ihm  einen  Sohn  geschenkt; 
3)  v.  impers.,  ^to,  bringen;  KT.  HaMi.  npn- 
Heclö  noBtTpie  eine  Seuche  überzog 
uns;  OTKj.ua  Teöä  npnHec.iö  pop.  woher 
kommst  du  angeschneit;  -Ca,  v.  p.,  ge- 
bracht werden,  etc. 

üpHHoVb,  1)  Bringen,  n.;  2)  Dargebrachtes, 
Geschenk,  n. 

II  jiii iiitiiii'-iii«'.  1)  Bringen,  Darbringen,  n. ; 
2)  Dargebrachtes,  Opfer,  n. 

Ilpniij  -a:  lau. .  iipiniy.uin..  Koro,  v.  a.t 
zwingen,  nöthigen;  -ca,  v.p.,  gezwungen 
werden,  etc. 

HpiinvJK.u'iiie.  Zwang,  m.\  Nöthigung, /. 

IIpHHyaiAeHHO,  adv.,  gezwungener  Weise. 

HpiiHyaE^eHHOCTb,/.,  1)  Gezwungenheit,/., 
gezwungenes  Wesen;  2)  Zwang,  m. 

llpiniy/K.ii'iiiiuii.  part.  pr.,  gezwungen. 

Ilpimuiiin..  Princip,  n.,  Grundsatz,  m. 

II p n ii ii. t.  .  Prinz,  -m. ;  Hac.iT.AHUH  n.  Kron- 
prinz, m. ;  npiiHii,ecca,  Prinzessin,  /. 

II]iHiiiirit' ,  1)  ierö  ,  Entgegennahme,  /. ; 
2)  Koro  —  Kyflä,  Aufnahme,  /. ;  np.  cbs- 
TiixT,  TaiiHi.  Genuss  (m.)  des  heiligen 
Abendmahles. 

llpiuni ii.,   ■•■.   Ilpiiiiimaib. 

Upima^äTb ,  npiinaCTb,  v.  n.,  1)  nieder- 
fallen, sich  niederwerfen;  npiinajäio  kt. 
cionaMi.  BämiiMT.  ich  werfe  mich  Ihnen 
zu  Füssen;  OHä  npnndjia  ro.iOBÖw  Ha  n.ie'iö 
erö  sie  schmiegte  sich  mit  ihrem  Haupte 
an  seine  Schulter ;  .mcä  npiinaiia  3a  koüö- 
Aofi  der  Fuchs  hat  sich  hinter  einem 
Klotze  niedergeduckt;  2)  dazu  fallen; 
CHtry  npimä.io  HeaiHoaiKo  es  ist  noch 
etwas  Schnee  (dazu)  gefallen;  3)  anwan- 
deln ;  qio  3to  B,npyri>  npnnä.io  Teöi  yc^p^ie 
ki,  niicLMeHHtiMi.  jt-iäMi.?  was  hat  dich 
plötzlich  für  ein  Eifer  für  Canzleige- 
schäfte  ergriffen?  oxÖTa  yiinbca  npHnä.ia 
mich  überkam  die  Lust  zu  lernen;  4)  zu 
kränkeln  anfangen;  uto-to  OHä  lacTeHbuo 
npiinaflaeTi,  sie  fängt  an  öfters  krank 
zu  sein ;    ohi  cobctsmi.  npHnäai.,  eiert    er 
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ist  ganz  krank  geworden  und  hütet  das 
Bett;  5)  npiiiiaiaib  mi-noiy  hinken;  o)  ab- 
nehmen, kürzer  werden;  ,1, 11 1 1  npiiuaTUJOTi. 
die  Tage  nehmen  ab. 

Ilpiuia  lui.i,.  l)  Anfall,  Kranklieitsanfall, 
m.\  np.  jmxopaAKy  Fieberanfall,  m.\  2)  — 
naiY'iiii  fallende  Sucht,  Epilepsie,  /. ; 
3)  Anzeichen,  Symptom,  n. ;  n.  oöjiopoKa 
Anwandlung  von  Ohnmacht ;  bt>  upu- 
iiüAk-b  Be.iiiKoivmiii  in  einer  Anwandlung 
von  Grossmuth;  bt.  npiiiiajKt.  oxiäania 
in  einem  Anfall  von  Verzweiflung;  in 
der  Verzweiflung. 

II  | aui:a  1 1.  .    II pii Miliirf, .    qio   —   Kl.  mi-my, 

v.  a.,  anlöthen;  -CH,  v.  p.,  angelöthet 
werden.  [löthetes,  n. 

II p li ii a in; a  ,    1)    Anlöthung,   /. ;     2)   Ange- 

llpiiiiii.i.iunaii,  und  lipilil0.l.!aTI>,upilII0.13Tli 
oder  ii])iuiü.i.ni.,  Ky,ia.  v.  n.,  heran-,  her- 
beikriechen ;  angekrochen  kommen. 

11  Jim  ii;i  li  ii  i:a  li,.  iipiinapiii  i. .  <jto  —  'it. Mi., 
v.  a.,  bähen ;  -ch,  v    p.,  gebäht  werden. 

Ilpiiii;ipi;a.  Piähung, /.,  beisser  Umsclilag; 
fig.  3ajaTi>  komy  npiinäpKy  Einem  Kuthen 
geben. 

llpiiiiacini, ,  npiinaciH,  ito,  v.  ct.,  einen 
Vorrath  von  etwas  anschaffen;  sich  ver- 
sorgen, mit  etwas;  -ca,  v.  r.,  sich  rüsten, 
sich  vorbereiten;  npiinacaiica  bt.  jopöry 
rüste  dich  zur  Reise;  —  v.  p.,  vorräthig 
angeschafft  werden. 

Ilpiniäi'.iiiiiuii.  adj.,  für  Vorräthe  sorgend. 

llpiinai- 1 1-,  s.  Üpiina^aTi.. 

IIpHnäi-i>,  Torrath,  m. ;  CTitcTBÜe  npHnäcn 
Lebensmittel,  pl.  ».;  Boe'HHBie  npimacbi 
Kriegsvorräthe  ,  pl.  m. ;  ptiöo.iÖBHbie  np. 
Fischergeräthe ,  pl.  n. ;  oxöthiiibh  np. 
Jagdgeräthe,  pl.  n. 

Ilpimaa  1 1..  s.  IIpilIlällKil  i  i.. 

IIpiint'Ka.  1)  angebrannte  Stelle  am  Brote; 
2)  das  an  einem  Brotlaib  Angebackene  ; 
fig.  et  6ÖKy  npunena  eine  sich  auf- 
drängende Person;  das  fünfte  Bad  am 
Wagen;  oht.  He  poj,HÄ  Hain.,  a  TaKi.  et 
6ÖKy  n.  er  ist  ein  weitläufiger  Verwandter 
von  uns;  3)  der  Sonnenhitze  besonders 
ausgesetzte  Stelle. 

IIpiiiit'Kan. .  npmieqb .  v.  a. ,  1)  ito,  an- 
brennen lassen;  verbrennen;  2)  Bo.ioca, 
Haare  einlegen  und  brennen;  3)  bcw 
myky,  verbacken  (alles  Mehl);  l)fig.  Koro, 
zusetzen,  Einem  ;  -ca,  v.  p.,  angebrannt 
werden. 

lIpinü'K  i..  Uebergewicht  (n.)  am  Gebäck. 

Ilpiincpri  i..  s.  llpiimipäii.. 

IIpiiiit'MaTiuiie,  Beidrucken,  Dazudrucken, 
«.;  3a  np.  oöiÄB-ienia  B3ä.m  cöpoKi.  KonieKi. 
für  das  Einrücken  der  Bekanntmachung 
nahm  man  vierzig  Kopeken;  njaTa  3a  np. 
o6taBje,Hiü  bt.  ra3e'Tt  Insertionsgebühren, 
pl.f. 

llpiiiif'ii'u  uiiiii  i,.  npiineiaTan.,  ito,  v.  a., 
beidruckeu,  dazudrucken;  npnneiäTaTb 
oötaBjenie  bt.  ra3e'T±  eine  Bekannt- 
machung in  die  Zeitung  einrücken;  np. 
oÖjäTKoä  eine  Oblate  aufkleben;  -ca, 
v.  p.,  beigedruckt  werden. 

Ilpniit'-'n..  g.  ilpiiiii'i;an.. 

Ilpiimipäi  i..  npunepeTb,  v.  ct.,  1)  okhö,  jBepb, 
anlehnen,  andrücken,  zumachen  (das 
Fenster,  dieThür);  npunepeTb  jßepb  noat- 
homt.  die  Thüre  durch  ein  davorgelegtes 
Scheit  Holz  schliessen;  2)  Koro  —  et. 
seify,  drängen,  Einen  an  etwas;    Henpia- 


Teja  upuuep.ni  ki.  Oo-iöiy  den  Feind  hat 
man  bis  an  den  Sumpf  gedrängt;  -Ca, 
v.  p.,  angelehnt  werden,  etc. 

llpliillii'il  l  I..   8.    II  plllliii'l.nia  1 1.. 

llpniuK  i:a.  l)  Hinzuschreiben,  n.;  2)  Hin- 
zugeschriebenes, n.,  Nachschrift,  /. ; 
3)  Zuzählung,  Einverleibung,/. 

IIpiiiniriKJii,  adj.,  1)  zugeschrieben;  2)  zu- 
gezählt, einverleibt.  [mt-ssung,  /. 

llpiiiiiicuiiaiiie.  1)  Zuschreiben,  n. ;  2)  Bei- 

llpiiiiiicuiiiiTb.  iipiiiiiica  1 1..  v.  a.,  1)  ?to  — 
ki  leaiy,  zu-,  hinzuschreiben;  hinzu- 
fügen; 2)  Koro  —  Kjvi,a  oder  kt.  »leuy,  zu- 
schreiben, zuzählen,  einverleiben;  iixi. 
bci>xt>  npiinncaan  et.  ce'jbcKosiy  öomeciBy 
man  hat  sie  alle  der  Dorfgemeinde  bei- 
gezählt;  3)  ?to  —  Kosiy,  zuschreiben, 
zurechnen,  beimessen,  Einem  etwa» 
eMy  HenpäBHJtbHO  iipiiiim-a.iii  aro  OTKpÜTie 
man  hat  ihm  diese  Entdeckung  mit  Un 
recht  zugeschrieben;  -ca,i-.r.,  bt.  M-bmaHe 
bt.  Kynuü,  sich  zu-,  anschreiben  lassen 
(zum  Bürgerstande,  Kaufmannsstande) 
—  v.  p.,  zugeschrieben  werden,  etc. 

llpiiiinri, .   /.,    Nachschrift,  /.,    Postscrip 

llpini.iaTa,  Zuzählung,/.  [tum,  n, 

II  pn  n.ia  l  ii  1 1,.  8.  Ilpiiii.ia'iniiai  i.. 

Upiui.ia'iiiiiaiiii'.  Zuzahlen,  n. 

Upllll.lil'lllliaTh.Iipilll.iai  HTb,t>.a.,MTO(CEÖ;ibEO 

wie  viel)  —  kt.  ieuy,  zuzahlen,  etwas, 
zu  etwas;  -ca,  v.  p.,  zugezahlt  werden. 

Ilpiin.iec  i  lirb.  v.  r.,  sich  heranschleppen  ; 
sich  mühsam  wohin  schleppen. 

üpiin.iecTb,  8.  llpun.iciai  i.. 

II  pn  u.ie  i  a  1 1, ,  ii  p u  ii. i  im-  1 1> ,  ii  pii  n.iei  uiiurii, 
?to  —  E-b  ^eMy,  v.  a.,  1)  anflechten,  etwas 
an  etwas;  zuflechten,  —  zu  etwas;  2) fig. 
zusetzen,  etwas ;  3)  fig.  Koro  —  kt.  leiiy, 
verwickeln,  Einen  in  etwas;  -ca,  v.  r., 
ki  leiiy,  sich  ranken,  an  etwas;  schlin- 
gen, um  etwas ;  xsieJB  npHn.ieTäeTca  eo 
BceMy  der  Hopfen  rankt  sich  überall 
an;  fig.  sich  einmischen,  in  eine  Sache; 
et.  ie>iy  th  tvti.  npun.ie.ica ,  huktö  teöä 
He  npoeria-b  warum  hast  du  dich  dort 
eingemischt?  niemand  hat  dich  darum 
gebeten ;    —    v.  p. ,     angeflochten    wer- 

IIpmi.iOAHTb,  *.  llpiiu.iOHiiiTb.         [den,  etc. 

npiiu.iö^i.,  Vermehrung,  Zuzucht,  /. 

llpiiii.iii/Kiiib.  iipnn.ioj.iiTi..  hto,  v.  a.,  ver- 
mehren, zuzüchten;  -ca,  v.  r.,  sich  ver- 
mehren; —  v.  p.,  vermehrt  werden,  etc. 

llpnn.iuiiäii,.  iipiiii.iÜTb,  Kyjä,  v.  n.,  1)  hin- 
zuschwimmen; 2)  heransegeln,  heran- 
rudern. 

Ilpiiii.TbiTie ,  1)  Hinzuschwimmen,  n, ;  2) 
Heransegeln,  Heranrudern,  n. 

llpiiii.nj  it..  8.   llpiiii.iuiia  1 1.. 

UpilII.IHICKUBaTb,   8.    llpIllLIKUUlIHlllT.. 

IIpiiu.iKiCHyTbiil,  ad/.,  platt  gedrückt. 

llpiiii.in')iii\  ib.  8.    II  p  li  ii  .1  h'i  in  li  i;a  1 1.. 

llpiiii.iHiiiiiiiia  i  i,  und  n [iitn.i hm  KimaTi.,  iipii- 
n.iKJCHVTb,  <ito,  v.  a.,  platt  drücken;  -ca, 
v.  p.,  platt  gedrückt  werden. 

Hiniii. iiicuiüUb.  v.  n.,  nach  der  Musik,  zu 
einem  Liede  tanzen. 

llliiinn  iHiiiaiiH-.  Heben,  Aufheben,  n. 

11  pii  iiiiiHii  aäib  oder  iipiiiiii.njniin, .  iipii- 
noj;HaTb,  v.  a.,  1)  ein  wenig  aufheben, 
aufnehmen  (z.  B.  no.TOBnny  ein  Dielen- 
brett;  rnpio  ein  Gewicht);  2)  ein  wenig 
aufziehen  (z.  B.  napycT,  das  Segel ;  niTÖpy 
den  Fenstervorhang);  3)  höher  aufbauen 
(z.  B.  J.0MI  ein  Haus);  4) ein  wenig  heben, 
(aus)fiillen     (HÜ3iieHHoe     jitdo      niedrig 


474 


IIpHD 


Dpnp 


gelegene  Stelle);  5)  ein  wenig  höher 
halten  (peöeHKa,  itoö-b  affine  BHfltjTb  ein 
Kind,  damit  es  besser  sehe);  6)  heben, 
in  die  Höhe  bringen  (ynäAmyio  ToprÖBno 
den  danieder  liegenden  Handel);  -ca, 
v.  r.,  1)  bt>  nocTe'.ia  sich  etwas  aufrichten 
(im  Bette);  2)  co  cry.ia  sich  erheben 
(vom  Stuhl);  aufstehen:  3)  in  die  Höhe 
schiessen,  wachsen;  Tpäßu  c-rä.iH  npn- 
no^biMaTbca  das  Gras  ist  in  die  Höhe 
geschossen;  —  v.  p.,  aufgehoben  wer- 
den, etc.  [BaTt. 

HpH  II  Cl.l.lälb  .      Ilpll  I'  D.I.!  i  ii   ,     s.      II  pH  Ilil.I.llJ  - 

IIpHnoimnänie,  Erinnern, ».,  Erinnerung,/. 

IIpiiiiOH  ii  iiüti>  .  iipiuioiiiiHTb  oder  npnno- 
HflHTTb,  v.  a.,  1)  wo,  sich  erinnern,  an 
etwas;  He  Mory  npnnÖMHirrt  Bcero,  a)  ich 
kann  nicht  Alles  im  Gedächtniss  be- 
halten; b)  ich  kann  mich  nicht  auf  Alles 
genau  besinnen;  2)  ito  —  eomv,  o  ?Smi 
—  EOMy,  '  erinnern,  Einen,  an  etwas; 
Einem  etwas  ins  Gedächtniss  rufen; 
a  Te6t  npnnÖMHM  3to!  das  werde  ich  dir 
gedenken!    -ch,    v.  p.,  erinnert  werden. 

IlpiiiipüiiH.  1)  Würzen,  n. j  2)  Würze,/. 

IIpiIlIpilll.lflTb,  npHnpäßiiTb,  ito  —  testl, 
v.  o.,  an-,  zurichten,  etwas;  npimpaßHTb 
mH  die  Kohlsuppe  anrichten. 

IIpiinpäiiiHBaTb,  npHnpoei'iTb,  lern,  v.  a., 
1)  sich  noch  etwas  dazu  erbitten  ;  um  eine 
Zulage  zu  etwas  bitten;  2)  von  Einem 
etwas  erbitten,  erbetteln;  -ca,  v.  p., 
dazu  erbeten  werden,  etc. 

IlpHnpe-,  untrennbare,  zusammengesetzte 
Partikel,  die  sich  vor  einigen  Adjecti- 
ven  findet  und,  dem  Positiv  derselben 
vorgesetzt,  diesem  die  Bedeutung  des 
Superlativs  verleiht;  dem  Superlativ 
vorgestellt,  den  Steigerungsgrad  des- 
selben noch  in's  Unendliche  erhöht;  den 
deutschen  Partikeln:  aller-,  alleraller-, 
nr-  in  Verbindung  mit  dem  Superlativ 
entsprechend;  z.  B.  npiinpeKpäcHaa  norößa 
das  allerschönste  Wetter;  npnnpenory- 
mecTBeHH'tuinaa  cfija  urgewaltigste  Kraft. 

I.  llpHiipüi'iuüiTb.  MpiMipiJrüTh.  Kyjä,  v.  n., 
hüpfend  nahen,  sich  nähern;  herange- 
hüpft kommen. 

II.  llpiuipbiriiiiiiTb,  npmrpiirHyTb,  Ha  MtCTi 
oder  na  xo^y ,  v.  n.,  hüpfen,  springen, 
aufspringen. 

IIpiinpbijKKii,  Hüpfen,  Springen,  n.;  6isä,Tb 
Bi  npHnpüaiKy  hüpfend  laufen. 

II ]im ri]>iji*i.-  ii i:k 1 1,.  M|>iiiipiici;;m..  npnnpüc- 
HyTb,  v.  a.,  1)  hto,  bespritzen, besprengen  ; 
Äosjb  npiinpiicHy.Tb  (nöißy)  der  Regen  hat 
die  Erde  etwas  angefeuchtet;  2)  fig.  n\>n- 
npHCHyTb  Korn,  Einem  Ruthen  geben; 
•Ca,  v.  p.,  bespritzt  werden,  etc. 

Hpiuipjii  ari>.  Hpiinpii'ib.  v.  a„  1)  aömajb  — 
kt,  qeify,  beispannen  (ein  Pferd);  Hä^o-ßu 
npiinpäib  TpeTbio .'  eigentlich  müsste  man 
noch  ein  drittes  Pferd  beispannen;  2) 
fig.  Koro,  mit  hineinziehen,  verwickeln, 
Einen  (in  eine  Sache) ;  tbi  3aitMi.  MeHä 
tjti  npunpän?  warum  hast  du  mich  in 
die  Sache  verwickelt?  -ca,  v.  p.,  beige- 
spannt werden. 

üpHnpäiKBa,  1)  Zuspann,  Beispann,  Vor- 
spann,™. ;  2)  Stränge  (m.)  des  Beipferdes. 

II  pH  npii  ruiüiTb  ,  ii]ih  ii]i:i  i  iiTb  ,  ito  ,  v.  a., 
verstecken,  verbergen;  heimlich  ein- 
stecken; -cn,  v.  r.,  sich  verstecken;  — 
v.  p.,  versteckt  werden. 


Il|iniiii:i<u..  *.  IIpunpaiHTii. 
Ilpjinj  räTb,  pop.  npnnysäTb,  Koro,  v.  a., 
erschrecken ;  in  Furcht  setzen ;  -ca,  v.  r., 
sich  erschrecken;  erschrecken  (u.  n.); 
—  v.  p.,  erschreckt  werden. 
IIpHiiymniui.  .  npHnyrHVTb,  Koro,  v.  a., 
bange  machen;  in  Furcht  setzen,  Einen; 
npnnyrHyTb  6h  nxx  nopa^KOMt  man  sollte 
ihnen  eigentlich  'mal  einen  gehörigen 
Schreck  einjagen. 

npimycKÄTb  (oder  pop.  npiinyiuaTb),  npn- 
nycTÄTb,  npHnycKHBaTb,  v.  a.,  1)  Koro  — 
ki  ieMy,  zulassen,  heranlassen,  nahe 
kommen  lassen  ;  Me^ßi^b  npiinycTHat 
oxöthhkobi.  ex  caMoü  öep.inri  der  Bär 
Hess  die  Jäger  bis  zum  Lager  selbst; 
2)  ckoti,  sich  begatten  lassen  (Vieh);  npn- 
nycTHTb  isepeönä  kt>  EOÖH.ii  den  Hengst  zu 
der  Stute  lassen;  die  Stute  bespringen 
lassen;  3)  niÄBKH,  ansetzen  (Blutegel); 
4)  Te.ieHKa,  ein  Kalb  anlegen,  saugen 
lassen;  5)  .loma^efl,  Pferde  zum  schnell- 
sten Lauf  antreiben;  6)  n.iaTbe,  zugeben 
(in  die  Länge,  Breite  beim  Zuschneiden 
eines  Kleides);  npnnycTiiTb  pyEaßä  die 
Aermel  breiter  machen;  7)  ierö  —  bo 
wo  (o  asii^KOCTax'b  von  Flüssigkeiten), 
zugiessen,  hinzuthun;  -ca,  v.  r.,  1)  aus 
allen  Kräften  laufen;  aosßb  npnnycTHJica 
es  fing  stark  zu  regnen  an;  2)  Ha  Koro, 
hart  anlassen,  anfahren,  Einen  ;  — v.  p., 
zugelassen  werden,  etc. 

Ilpinn  njiian. .  npnnyTaTb,  v.  a.,  1)  ito  — 
Et  ieMy  anflechten,  anknüpfen,  etwas  an 
etwas;  2)  fig.  Koro  mit  hineinziehen,  ver- 
wickeln, Einen;  3)  fig.  wo  etwas  Un- 
passendes hinzufügen,  anflicken;  -ca, 
v.  r. ,  fig.  sich  einmengen,  einmischen; 
—  v.  p.,  hineingeflochten  werden. 

Ilpmn  x.'i i  i..  npnnyxHyTb,  v.  n.,  etwas  auf-, 
anschwellen.  [len. 

Ilpmiyx.ibiii.  adj.,  etwas  an-,  aufgeschwol- 

IIpnnyxHyTb,  s.  IIpHnyxäTb. 

npHnyxo.ib  ,  /. ,  irpänyx!.  ,  kleine  Ge- 
schwulst, angeschwollene  Stelle. 

IIpmiymÄTb,  »■  IIpiinycKÄTi. 

IIjiHiil.iiäTi.  (.?.  IIpnnt.Ti,(,  v.  n.,  dazu  sin- 
gen, mitsingen  ;  mit  Gesang  begleiten  ; 
atuib  npiin-BBäioiH  heiter ,  im  Ueberfluss 
leben;  -ca,  v.  p.,  dazu  gesungen  werden. 

IIpHntiiii..  1)  Mitsingen,  n. ;  2)  zum  Schluss 
eines  Liedes  in  der  Kirche  gesungener 
Vers  eines  Psalmes  ;  3)  Refrain,  m. 

üpiiniiTb ,  v.  a.,  ßct  nicHii ,  singen,  alle 
Lieder  ;  -ca,  v.  r.,  durch  öfteres  Singen 
zum  Ueberdruss  werden;  eMy  yatt  3th 
ntcHii  npiin-tjHCb  ihm  sind  diese  Lieder 
schon  zum  Ueberdruss  geworden. 

I.  lIpHpUHHHIiaib.     HpHpllKllliTb.     1T0,     V.    O., 

ebenen,  planiren,  gerade  machen. 

II.  llpiipäiiiiHi:ai'h,  npupOBHaTb  oder  npH- 
paBBÜTb,  ^ito  —  kb  ?eMy,  v.  a.,  verglei- 
chen, gegeneinanderstellen,  -halten; 
eine  Vergleichung  anstellen;  -ca,  Et 
EOMy,  v.  r.,  sich  vergleichen,  mit  Jeman- 
dem; sich  Einem  gleich  stellen;  —  v .  p., 
verglichen  werden. 

IIpHpucTÄTb,  npHpaciÄ  oder  npiipöcTb,  ei 
qejiy,  v.  7i.,  1)  anwachsen,  an  etwas  ;  2)  an- 
wachsen, sich  vermehren. 

IIpHpäniHBaTh  oder  npHpaiuäib.  npHpo(a)- 
CTiiTb ,  ^to,  v.  a.,  1)  anwachsen  lassen; 
2)  vermehren  (ckott.  das  Vieh;  HMymecTBo 
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das  Vermögen);  -es,  i>.  r.,  anwachsen; 
—  v.  p.,  vermehrt  werden. 

üpHpaiueHie,  Vermehrung,/.,  Zuwachs,  m. ; 
np.  Haeeae'Hia  Zuwachs  (m.)  der  Bevöl- 
kerung. 

IlpHpPBHOBÄTb ,  Koro,  v.  a.,  eifersüchtig 
sein,  auf  Einen;  Verdacht  der  Untreue 
hegen,  gegen  Einen. 

IIpnpOBH»TI..    .«.    HpHpäBHHBHTb. 

Ilpiipri.ia  ,  Natur,/.;  npueüuna  —  emopcm 
npupöda  Gewohnlieit  ist  die  zweite  Natur  ; 
3T0  He  bt>  npiipöjf.  Bemefi  es  liegt  nicht 
in  der  Natur  der  Dinge ;  oh-b  otb  npii- 
pö^Bi  cjim,  er  ist  von  Natur  blind. 

üpHpö^HUii,  arij. ,  natürlich,  angeboren; 
n-Ma  ^apoßaHia  Naturgaben,  pl.  /. 

lIpiipoMi.ii'iiuii,  adj.,  angeboren;  b-hü  a.ypa~ 
ieKT>  vollständiger  Narr. 

IIpiipoifTb,  v.  a.,  einen  Bienenschwarm  an- 
siedeln ;  -oh,  v.  r.,  sich  ansiedeln. 

üpnpöcTb.  S.   UpiipaCTÄTb. 

IIpnpöoTOKb,  npupöcT'b,  Anwuchs,  m.,  Aus- 
wuchs, m. 

npnpyanHHTbca ,  v.  r. ,  sich  etwas  roth 
schminken. 

I.  IIpiipi«ibe,  Gegend  (f.)  am  Flusse. 

II.  npnptibe,  Redensart,  / 

1 1 1>  n  i-a  u'n  h.  8.    ll|iiir;i<Kiiiiil  i  i.. 

Ilpif  rä.IBa.  Dazupfianzen,n.,  Dazugepflanz- 
tes,  n. 

II jnii-a mc ii na  ri..  lipilcasKäTb,  ii]inr;i  \\\  1 1,.  v.a., 
1)  wo  —  kt>  HeMy  ansetzen,  anfügen,  et- 
was an  etwas;  npncaiiiTb  kt.  «opTVKy  nyro- 
BHn.bi  Knöpfe  an  den  Rock  nähen;  2) 
Boro  —  et>  qeMj1  oder  3a  ito  Einen  ar- 
beiten lassen  ;  zwingen  eine  Arbeit  vor- 
zunehmen, an  die  Arbeit  zu  gehen;  erö 
3a  ypÖBt  He  npnca.3.mnB  man  kann  ihn 
nicht  dazu  bringen,  seine  Lection  zu 
lernen;  3)  T,epe'BB3,  paeTema,  zu-,  dazu- 
pflanzen;  -ca,  v.  p.,  angesetzt  werden, 
etc._ 

IIpiit'ä.iiiBaTh.  npiii'ä.iiiTh .  v.  a.,  bö.tocbi, 
ycbi,  schmieren,  einschmieren,  das  Haar, 
den  Schnurrbart;  -ca,  v.  p.,  geschmiert 
werden. 

IlpHcäi'bHiHTh.  npurocäxb,  ito,  v.  a.,  an- 
saugen; -ca,  v.  r. ,  1)  sich  ansaugen; 
nisBEa  npncoCä.iacb  der  Blutegel  hat  sich 
festgesogen  ;  2)  des  Saugens  überdrüssig 
werden;  nopä  othatb  (oTcäxiiBaTb)  peöenKa, 
yxT>  eMy  n  cauoMv,  qan,  rpyjb  npHcocd.Taci 
es  ist  Zeit  das  Kind  zu  entwöhnen: 
es  ist,  glaub'  ich,  schon  selbst  des 
Saugens  überdrüssig  geworden  ;  —  v .  p„ 
angesaugt  werden. 

Ilpncn;uiHuii>.  *.  IIpiiCBOÄTb. 

üpiICBäTblBaTb.   llpliCBaTaTb.   v.   a.,   EOMV   — 

HeBtcTy,  Einem  eine  Braut  zufreien, 
verschaffen;  -ca,  v.  >•.,  freien;  sich  um  die 
Hand  eines  Mädchens  oder  einer  Wittwe 
bewerben;  —  v.  p.,  zugefreit  werden,  etc. 

I.  IIpHCBliCTUBaTh.    npHCBHCTÄTb,     npHCBH- 

CHTTb,  Boro,  v.  a.,  durch  Pfeifen  heran- 
locken,-rufen;  herbeipfeifen;  -ca,  v.  p., 
durch  Pfeifen  herangelockt  werden. 

II.  IIpHCBHCTbIBaTb,     npHCBHCHVTb ,     V.     7!., 

dazu  pfeifen;  vor  sich  hinpfeifen. 

üpHCBHCTb,    Pfiff,   m.\    OHT>   rOBOpBTT,    CT>  Hpil- 

eBÜCTOMb  er  pfeift,  zischt  beim  Sprechen. 
HpiicBoäTb  oder  iipxcBäHBUTb.  npitCBÖHTb, 
v.  a.,  1)  ce6t  —  ito  sich  an-,  zueignen, 
etwas;  2)  eomv  —  lesry — ito  zuschreiben, 
zurechnen,  beilegen,  beimessen,  Einem, 


einer  Sache,  etwas;  Ta.nicMäuasn.  npHC- 
BäiiBaioTT,  ocööennyio  oi'uy  den  Talismanen 
schreibt  man  eine  besondere  Kraft  zu; 
3)  Koro  —  ei  ieMy  gewöhnen,  an  etwas; 
•ca,  v.  r.,  1)  et*  qejiy  sich  gewöhnen,  an 
etwas ;  2)  st  komj:  sich  zu  einer  Ver- 
wandtschaft zählen,  rechnen;  —  v.  p., 
zugeeignet  werden ;  reHepajaMi  npH- 
CBoaeTCH  THTy.ti  iipeBocxojiiTe.TbCTBa  den 
Generalen  wird  der  Titel  Excellenz  bei- 
gelegt. 
IIpiicF;a.ii;a .  Zusatz  (m.)  zu  einem  Mär- 
chen ;  wo  He  CKa3Ka,  a  npiicica3Ka ;  a  CEä3Ka 
6yneTb  Bnepejii  das  ist  kein  Märchen, 
sondern  eine  Einleitung  zu  demselben, 
das  Märchen  selbst  kommt  später. 

I.  IlpHCKaKIIBaTb  ,     lipill'KUKÄTb.     V.    11.,     1) 

herangehüpft  kommen;  schnell  ange- 
fahren, angereist  kommen,  herange- 
sprengt kommen;  kohb  npucEaKa.n.  6e3T> 
ctTOKa  das  Pferd  kam  ohne  Reiter 
angelaufen ;  2)  npiiCKäKHBaTB  hüpfen, 
springen. 

II.  (s.  IIpiiCKäKHBaTb)  npiiCKO'iHTb  oder 
upiiCKOKHVTb,  v.  n.,  1)  mit  einem  Sprunge 
herangehüpft  kommen;  2)  plötzlich  auf- 
springen; 65  Kpanüöij  cÄdeuM>,maKt  nptiCKo- 
uuwb  gebranntes  Kind  scheut  das  Feuer. 

IIpiicKÖKb.  Sprung, m. ; npiiCKÖKOMb  hüpfend. 

üpncKÖp6ie,  Kummer,  Gram,  m.,  Ketrüb- 
niss,  /. ;  ct.  jyme'BHUMi,  npncKÖpfiieMi  in 
tiefster  Betrübniss ;  et,  npncKÖpöiio  HämeMy 
zu  unserem  Leidwe.-en. 

üpHCKÖpÖHO,  adv.,  betrübend;  np.  CMbimaTb 
es  ist  traurig  zu  hören. 

IIpiicKripuiiuii,  adj.,  1)  betrübend,  schmerz- 
lich; 2)  traurig,  kummervoll;  n-bifi  c.Tyiafi 
ein  trauriger  Fall. 

üpncKoiHTb,  *.  IIpncKäKitBaTb. 

IlpiiCKÖ'iKa ,  Hüpfen ,  n. ;  Bt  npacKÖiKy 
hüpfend. 

üpncKyiHBaTb  oder  npiiCKy^ÄTb,  npHCKy- 
<niTb,  eomv,  v.  n.,  langweilig  werden; 
Ueberdruss,  Laugeweile  verursachen; 
v.  impers.,  Langeweile  empfinden ;  srat 
npncEyiii.io  s^aTB  es  (ist)  war  mir  lang- 
weilig zu  warten;  ich  (bin)  war  des 
"Wartens  satt. 

IIpiiciäiiiiBaTh  oder  npiic.iOHäTb,  iipHCTO- 
Hi'iTb.  ito  —  et,  lesiy,  v.  a.,  lehnen,  an- 
lehnen, etwas  an  etwas;  -ca,  v.  r.,  sich 
anlehnen;  —  v.  p.,  angelehnt  werden. 

Ilpni-.iiin..  s.  IIpiiCbl.iäTb. 

IIpitc.TÖBiin,a,  npHC.iöuie,  1)  Wort  (n.l.  das 
man  im  Munde  zu  führen  pflegt ;  Flick- 
wort, Schlagwort,  7».;  2)  npnc.TÖBie  Spott- 
name, m.;  aeTpaxäHnaMT>  npncaÖBie:  BÖpBaH* 
Kiic.iaa  die  Bewohner  Astrachans  heissen 
zum  Spott :  sauer  gewordener  Fisch- 
thran. 

IIpHC.TOHHTb.npjIC.TOHäTb.S.IIpHCJläHnBaTb. 

OpHCiyra,  1)  Bedienung,/.,  Bedienen,  Auf- 
warten, 7!.;  2)  Dienstbote,  77j.;  Diener,  m., 
Magd,/.;  3)  Bedienung, /.,  Dienstboten. 

pl.    771. 

Ilpiiivn  >Kiir.iu  b  .  npiic.iy»HTb,  eomv,  v.  n., 
bedienen,  Einen;  aufwarten,  Einem; 
-ca,  v.  r.,  sich  dienstfertig  zeigen,  Einem; 
ojysHTb  6k  pajT,,  npnc.Tj:anBaTBea  Tonrao 
ich  bin  gern  gefällig,  aber  dienst- 
fertig mich  einschmeicheln  zu  müssen 
ist  mir  zuwider. 

IIpHiMy-K.iHBOCTb  ,  /.,  Dienstfertigkeit,/.; 
•.THBbifi,  adj.,  dienstfertig. 

IIpiic.iysKHHB'b.  -HHiia,  1)  Diener,  Aufwar- 
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ter,  m. ;  D-rin  ,  A-rin,  /. ;  2)  niedriger 
Schmeichler,  niedrige  Schmeichlerin. 
11  |ni  i-.imii  m;ai  i..  npiic.iyiiiaTb,  v.  n.,  horchen, 
zuhorchen,  zuhören;  npomy  npuciymaTb: 
cjHmaJu,  ito  ohi  roBopiin  ?  ich  bitte  zu- 
zuhören:  haben  Sie  gehört  was  er 
spricht?  -ca,  ki  «mv,  v.  c,  1)  horchen, 
auf  etwas;  2)  —  ei  röjocy  hinhorchen 
auf  die  Stimme  Jemandes;  3)  ki  ct>- 
KOTHt,  ki  myiiy  sich  gewöhnen,  an  ein 
Geräusch. 

HpilOBÄTpilBaTI.,  npiICMOTpiTL,   1)  V.  O.,  5T0, 

Koro,  aussuchen,  auslesen;  ausspähen; 
lyjo,  KaKyro  h  ceöi  .TÖmajb  npiieMOTpfs.ii 
ich  habe  mir  ein  allerliebstes  Pferd 
ausHesucht;  2)  v.  n.,  3a  itMi,  3a  KiMi, 
aufpassen,  Acht  geben,  auf  etwas,  auf 
Einen;  3a  HM-femein.  moiimi  npncMäTpiiBaeTi 
coci^t  über  mein  Besitzthum  führt  der 
Nachbar  die  Aufsicht;  -ca ,  v.  r.,  1)  ki 
HeMy,  Einem  etwas  absehen;  durch  öfte- 
res Zusehen  ablernen;  2)  komv,  über- 
drüssig werden,  Einem;  imi  Bei  stii 
KapTUHti  npucMOTpijucb  der  Anblick  aller 
dieser  Bilder  ist  mir  schon  zuwider;  — 
v.p.,  ausgesucht  werden,  etc.         [worden 

Hpncsiipi..iuii.  adj.,  still,  ruhig,  zahm  ge- 

IIpiicanptiTb.  v.n.,  still,  ruhig,  zahm  werden. 

lIpncMoipiiuiKb  .  -utima.  Aufseher,  Auf- 
passer, m. ;  A-rin,  /. 

II pni'Miii p  i.,  Aufsicht,  /. 

ll|ilir>l(l  i  pl.i  i..   s.   1 1  [  1 1 1  <  ■  M  i'l  I  plilia  I  h. 

üpHCUHTBCa,  v.  c,  im  Traume  erscheinen  ; 
MHt  npucHiüocb  mir  träumte. 

Ilpiiciio,  adv.,  ewig,  unaufhörlich. 

lIpiiciionäaaTHbiii,  adj.,  eines  ewigen  An- 
denkens werth;  ewig  denkwürdig. 

IIpHCOBOKyn.läTb,     HpIIC<IIS(ii;\  lllllb.     1TO    — 

ei  qeiiy,  v.  a.,  bei-,  hinzufügen ;  zusetzen, 
zu  etwas;  -ca,  v.  p.,  beigefügt  werden. 

IlpHCÖBUBUTB,     IlpIll'OUMIb.    npiICYHJTb,   ^TO 

—  ki  lesiy,  v.  a.,  rücken,  an  etwas;  an- 
stossen  ,  hinschieben;  -ca,  v.  r.,  1)  ei 
qejry,  rücken,  gegen  etwas;  Z)fig.  Ei  KOMy, 
sich  nähern;    sich   aufdrängen,   Einem; 

—  v.  p.,  gedrückt  werden,  etc. 
IIpHCOBiiTOBaTb,,  tto  —  komv,    v.  a.,   anra- 

then,  an  die  Hand  geben,  Einem  etwas. 

|[|iHriM\iHH»''iiie.  ki  leuy,  1)  Vereinigung, 
/. ;  2)  Hinzufügung,  Hinzuzählung,  Ein- 
verleibung, /. 

IIpiicoe^iiHHTe.ib,  m.,  - 1  e.ibHiiua,  Vereini- 
ger, m.,  Vereinigerin,  /.  [Binde-. 

llpiii'ui'  i  ii  nii  i  im  i.iiuii  ,     adj. ,    vereinigend, 

IIpHOOeAHHäTb,    liplli'Ut ',111  Uli  Tb  .     1T0    —    El 

'äessy,  v.  a.,  1)  vereinigen  ;  2)  bei-,  hinzu- 
fügen;  hinzuzählen;  einverleiben;  -ca, 
kt.  komv,  v.  r.,  sich  vereinigen,  mit  Einem ; 
sich  anschliessen,  an  Einen;  —  v.  p., 
beigefügt  werden,  etc. 

Ilpiu'iii'äii..  ».  ll|iiicaiijiiai  i,. 
pHeoetAHTb,  kotö  —  ki  EOMy1,  v.  a.,  nähern, 
Einen,    Einem;    -ca,   ki  KOMy,  ki  ieMy, 

Ilf.  r. ,  sich  neben  Einen,  neben  etwas 
setzen  ;  sich  in  Jemandes  Nachbarschaft 
niederlassen.  [trocknet. 

Ilpiicüx.iuii.  adj.,  1)  angetrocknet;  2)  ver- 

IIpiicöxHyTb,  s.  li|iui-u\a  i  i.. 

HpiiciiiiTb.  Maa^eHiia,  v.  a.,  im  Schlafe  er- 
drücken, ein  Kind. 

llpiicini'iiiTb,  v.  impers.,  bis  aufs  Aeus- 
serste  bringen;  erö  oder  eMy  npucnii^ii-TO 


er  ist  aufs  Aeusserste  gebracht;  er  lei- 
det grosse  Noth. 

IIpiiriiociirt.iiiiiaTb.npiiciiocoö.iÄTb.iipiicno- 
codiiTb.  ito  —  Kl  ieMy,  v.  a.,  anpassen, 
etwas  an  etwas;  anwenden,  etwas  auf 
etwas;  -ca,  kt>  ^eMy,  v.  r.,  1)  sich  anwen- 
den lassen;  2)  sich  schicken,  in  etwas; 
sich  richten,  nach  etwas,  nach  Einem; 
—  v.  p.,  angepasst  werden. 

Ilpiirii  l'.iü'i  1 1..  npiientTb,  v.  n.,  1)  zur  rech- 
ten Zeit  herbeieilen,  herannahen,  an- 
langen; 2)  herannahen,  heranrücken; 
npä3^HiiEii  npiicntBaioT'b  die  Feiertage 
rücken  heran. 

HplIC  laiJUTi,  .  lipill'TÜTb.  v.  n.,  1)  et.  ?eMy, 
kleben  bleiben,  ankleben  (v.  n.),  an  et- 
was ;  ö.tuhi  npncTa.TT>  ki  CKOBopoj-B  der 
Pfannenkuchen  blieb  an  der  Pfanne  kle- 
ben; 2)  et>  komj;,  a)  sich  anschliessen, 
Einem;  npiiCTäTb  et.  öäpery  ans  Ufer 
gehen;  landen;  npiiCTäTb  ei.  HayKt  sich 
der  Wissenschaft  widmen;  kt>  HaMi>  no- 
pörofl  nonyiMKn  npueiäju  unterwegs 
schlössen  sich  uns  Beisegefährten  an;  ko 
jih-b  aTa  coöaieHEa  npncTa.Ta  dies  Hündchen 
will  nicht  von  mir  weichen;  ivxaa  KopÖBa 
npncTaja  eine  fremde  Kuh  hat  sich  an- 
geschlossen; b)  (o  öoxESHaxi.  von  Krank- 
heiten) anstecken;  El  HeMy  dcna  npiiCTäjia 
er  ist  von  den  Blattern  befallen  worden  ; 
3)  fig.  ki  KOMy  —  HeoxcTynHO  Einem  zu 
Leibe  gehen;  Einem  über  den  Hals 
kommen;  3aiiMo;i;äBijti  npiicTajii  ki  HeMy 
BnjoTHyw  die  Gläubiger  gingen  ihm  hart 
zu  Leibe;  ^to  npiiCTaemi  ko  mh-b,  oTCTäHb! 
was  belästigst  du  mich,  packe  dich! 
npiiCTäTb  ei  hokömi  El  röp.iy  Einem 
das  Messer  an  die  Kehle  setzen;  4)  KOMy, 
sich  schicken,  sich  passen;  He  npiicTi-io 
TeOi  roBopÜTb  TaEi  co  CTäpmnMii  es  schickte 
sich  nicht  für  dich,  so  mit  älteren  Per- 
sonen zu  sprechen  ;  He  npncTaeTi  cTapyxt 
TaKi  meroJÄTb  es  passt  sich  nicht  für 
eine  Alte  sich  so  zu  putzen. 

IlpiICTäBHTb,    *.    IlpilCTaB.läTb. 

1 1 ]> if  *-  lanica.  1)  Ansetzen,  n. ;  2)  Angesetz- 
tes, ii.,  Zusatz,  m. 
IlpilCTaB.läTb,   nplICTäBHTb,  v.   a.,   1)   1T0   — 

ei  ieMy,  a)  stellen,  anstellen,  an  etwas; 
npiidäBb  cto.ii  ei  CTtHt  stelle  den  Tisch 
an  die  "Wand;  jpyröii  tojobü  He  npHCTä- 
Biimb  einen  anderen  Kopf  kann  man  nicht 
aufsetzen  ;  b)  zusetzen,  dazu  setzen,  dazu 
stellen;  2)  eotö  —  ei  ieMy  anstellen, 
Einen  bei  etwas;  setzen,  Einen  über  et- 
was; -ca,  v.  p.,  angestellt  werden,  etc. 

IlpiiCTaBHÖii,  adj.,  angesetzt,  angestickt. 

üpiiCTani,  Aufseher,  m. ;  läcTHiiä  np.  Stadt- 
theilaufseher,  »i. ;  CTaHOBÖii  np.  Districts- 
polizeicommissar,m.;  (in  denOstseeprov.) 
Landcommissär,  m. ;  cojaHÖü  np.  Salzauf- 
seher, Salzinspector. 

ilpiHTa.TÖii  (oder  npuCTäjbiil),  adj.,  hinzu- 
gekommen, fremd;  n-äa  coöäEa  Hund 
(m.),  der  zugelaufen  ist;  fremder  Hund. 

Hpiii  Ta.Tbiio  ,  adv. ,  1)  mit  unverwandtem 
Blick;  aufmerksam;  2)  in  Einem  fort, 
fieissig,  scharf. 

llplic  ra.ibHbiil  ,  adj. ,  1)  ununterbrochen, 
aufmerksam,  unverdrossen;  2)  emsig, 
eifrig,  beharrlich. 

llpii.raiiumt'.  1)  Zufluchtsort,  m.;  2)  Ab- 
steigequartier, n.;  nocji^Hee  np.  Grab,«. 

JlpurüiHÜti.iiibaib .    npHCTaHOBÜTb,    v.  a. 


IIpilCT 


Ilpiirj 
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aufhalten,  zum  Stehen  bringen  ('iacH 
eine  Uhr). 

II  i>  it  ■-  t  :i  1 1 '  •  icp:i;u  i  i.ii,.  m..  - i  i-.i  MI  II  n:i.  Hell- 
ler (m.) ,  Hehlerin  (f.)  verdächtiger 
Leute. 

JIpHCTaHO^enasÜTe.'ibCTHO.  Yerhehlung  (f.) 
verdächtiger  Leute ;  •CTBOuaTb,  v.  n.,  ver- 
dächtige Leute  hehlen. 

Hpiiriaiii, .  /. ,  1)  Landungsplatz,  m.,  An- 
fahrt, /. ;  2)  Hafen,  m.\  3)  Zufluchtsort, 
m.;ßg.  6biTb  y  iipiirrami  am  Ziele  sein. 

IIpiiCTapliTb.  V.  «.,  alt  werden. 

UpilCIil  I  I».    ».    IIpilCTUBäTb. 

llpnc  i  i:i  ii na  i  i,  {praes.  npit  .•  ii'-i  nimm  |.  npii- 
CTeräTb  (praes.  und  fut.  npiiCTeräio), 
npnrTeriiTTb,  r.  a.,  1)  ito  —  kt>  neny,  a) 
anknöpfen;  b)  leicht  annähen,  anstep- 
pen  ;  2)  jomaji  bespannen  (ein  Pferd); 
3)  leicht  schlagen  mit  der  Peitsche;  -ca, 
v.  p.,  angeknöpft  werden,  etc. 

llpiicii:VKi;a  .  1)  Annähen,  Ansteppen,  n. ; 
2)  Angenähtes,  n. 

HpHCTeperaTb,  npiiCTepeib,  v.  a.,  1)  ito, 
verwahren;  sparen  etwas  (z.  B.  für  den 
Nothfall);  2)  Koro,  Einen  warnen,  behü- 
ten, vor  etwas;  -ca,  v.  r.,  sich  hüten,  vor 
etwas;  —  v.p.,  verwahrt  werden,  gewarnt 
werden. 

Mpiir  i  iirai  h.  npncTH«n.,  npiiCTiirHyTb,  Koro, 
v .  o.,  überraschen,  überrumpeln,  Einen; 
6tjä  npneTiioa  ein  Unglück  ist  da. 

üpiiCTÖHHO  .  adv. ,  auf  eine  anständige, 
schickliche  Weise. 

IIpiK'TÖiiiibiii.  adj.,  anständig,  schicklich. 

Ilpin'  i  pi'uiKai  i..  npiiCTpöiiTb,  v.  a.,  1)  ito, 
anbauen,  dazu  bauen;  2)  fig.  Koro,  an- 
bringen, unterbringen ;  anstellen,  Einen ; 
HaMT,  He'qero  aeHnxÖBi  pa36apäTb,  .in im. 
6h  npncTpÖHTb  /ro^b  es  kommt  uns  nicht 
zu  die  Bräutigame  zu  mustern,  wir 
müssen  unsere  Tochter  unter  die  Haube 
bringen;  -ca,  v.  r.,  sein  Unterkommen 
finden  ;  oht>  yxe'  npncTpöiiJca  er  hat  schon 
ein  Unterkommen  gefunden;  —  v.  p., 
angebaut  werden,  etc. 

üpHCTpacTHTb,   -ca,   s.  lipo  c  rpaiii.ii  n>,  -ca. 

npnCTpäcTie,  1)  Leidenschaft,  Zuneigung, 
Vorliebe  (f.)  für  etwas;  2)  Parteilich- 
keit, /. 

HpnCTpäcTKa,  kleine  Drohung;  jonpöcT,  et 
npncipäcTKoio  mit  Bedrohungen  verbun- 
denes Verhör. 

IlpnCTpäcTHO,  adv.,  von  Vorurtheil  einge- 
nommen ;  parteiisch. 

IIpncTpaCTHbiii,  adj.,  ])  parteiisch;  2)  dro- 
hend; n-HÜ  jonpöci.  peinliches  Verhör. 

Ilpinrpaiiiihi. .  iipiiirpacni  1 1. .  Koro  —  et, 
leary,  v.  a.,  eine  Leidenschaft,  besondere 
Vorliebe,  zu  etwas  einflössen,  Einem; 
-ca,  kt>  qeaiy,  v.  r.,  besondere  Vorliebe 
für  etwas  gewinnen ;  leidenschaftlich 
nachhängen,  einer  Sache;  s.  Ilpinrpa- 
miiuaTb. 

IIpiKTpaiuiiHilTl,.  lipuiTpaiuäTb.  Koro.  >:.  a., 
Furcht  einjagen,  Einem;  drohen,  Einem 
womit;  -ca,  v.  p.,  bedroht  werden. 

IIpiicTpöil.  iipin'TpÖHKa.  Anbau,  m. 

llpiir  i  pÖHTb,  s.  lljui  it  iiitHiüt  rr.. 

IIpIlrTpyHIIBilTh.  npnCTpVHHTb,  V.  a.,    1)  1T0, 

straff,  stramm  ziehen  wie  eine  Saite,  et- 
was ;  2)  Koro,  durch  Strenge  zu  etwas 
bewegen,  Einen;  -ca,  v.p.,  straff  gezogen 
werden. 

HpilCTp'B.lllBflTb.     npHCTpt..1HTb.     npHCTp-fc- 


.n'iTb ,  Koro ,  v.  a. ,  aus  der  Nähe  todt 
schiessen,  Einen;  -ca,  »•.  p.,  aus  der 
Nähe  todt  geschossen  werden. 

IIpHCTTKaTb,  npiiCTJunyTb,  Koro,  v.  a.,  ganz 
todt  schlagen,  Einen. 

IIpiiCTynÄTb,  iipiiCTVini  n>,  v.n.,  1)  kt,  ieMy, 
a)  sich  einer  Sache  nähern;  auf  etwas 
zugehen;  Bct  co  CTpäxo>n.  npHCT-ynMH  ki> 
6ep.n')i"B  Alle  nahten  sich  mit  Furcht 
der  Bärenhöhle ;  HeiipiaTeab  npiicTynH.n. 
kt.  KptnocTii  der  Feind  rückte  gegen 
die  Festung;  b)  schreiten,  sich  .an- 
schicken, zu  etwas;  npiu-Tj'niiMT,  kt.  fll>.iiy  I 
gehen  wir  ans  Werk !  co  CTpäxosn.  h 
Btpoio  npitCTynnre  tretet  in  Furcht  und 
Glauben  heran;  2)  kt.  komv,  Einem  zu- 
setzen, zu  Leibe  gehen;  oht>  npiiCTynäeTi 

KO    MH-B    3a     ■lO.irOM'b,     KaKT.     Ct    HOSÖMT.     KT, 

röp.iy,  xotl  poiii,  ja  nojafi  er  setzt  mir 
wegen  einer  Schuld  das  Messer  an  die 
Kehle,  ich  muss(ihm  das  Geld)  zahlen  und 
wenn  ich  es  aus  der  Erde  stampfen  sollte; 
3)  herannahen,  heranrücken  (o  Bpe"MeHH 
von  derZeit) ;  nopä  te&tbu  npiiCTynäerb  die 
Zeit  der  Ernte  rückt  heran  ;  -ca,  kt,  Kosiy, 
kt>  lesiy,  v.  r.,  sich  nähern,  Einem; 
kt>  Heajy  npödo  He  npiiCTynäiica  man 
darf  ihm  gar  nicht  nahe  kommen;  ßi 
jiaBKaxT,  hu  kt,  ie»ry  ne  npncTynumbca  in 
den  Buden  kann  man  nicht  ankommen 
(wegen  derMenge  der  Käufer  oder  wegen 
der  Höhe  der  Preise). 

UpricTyn-b,  1)  Anfang,  Beginn,  in. ;  np.  Kt 
paöÖTl;  Beginnen  (n.)  der  Arbeit;  np. 
pinm  Einleitung  (f.)  einer  Eede ;  2)  Zu- 
tritt, m. ;  kt.  Heil  n  npüCTyny  h-ett.  es  ist 
bei  ihr  nicht  anzukommen;  Ha  pHTUft 
npricTyny  h^tt.  auf  dem  Markte  ist  gar 
nicht  anzukommen  (wegen  des  Gedrän- 
ges oder  wegen  der  Höhe  der  Preise); 
3)  Sturm,  Sturmlauf,  m.\  hjth  Ha  np. 
Sturm  laufen;  oht.  b3s.tt>  KptnodB  npn- 
dynoMT,  er  nahm  die  Festung  mit  Sturm. 

üpiiCTbiacäTb,  npiiCTHAHTb,  Koro,  v.  a.,  be- 
schämen, schamroth  machen,  Einen; 
-ca,  v.  r.,  sich  schämen;  —  v.  p. ,  be- 
schämt werden.  [Bau.. 

IIpHCTÄrHBaTb,  npiiCTarHTTb,  s.  üpHCTerH- 

IIpiiCTä<Ki;u.  1)  Beispannen,  m.;  2)  Beipferd, 
Nebenpferd,  n. ;  3)  Strang  (m.)  des  Bei- 
pferdes. 

IIpiiCTajKHÖii  ,  adj.,  beigespannt;  n-äa 
(.TÖmajb),  Beipferd,  n. 

HpnCTaacb , /. ,  1)  Beispann,  m.;  2)  Strang 
(m.)  des  Beipferdes. 

npncyxAitTb,  npncy^iiTb,  v.  a.,  1)  Koro  — 
kt>  ^eiij1  verurtheilen  Einen  zu  etwas , 
2)  ^T0  —  Kosiy ,  a)  gerichtlich  zuerken- 
nen, Einem  etwas;  b)  rathen,  anrathen; 
-ca,  v.  p.,  verurtheilt  werden. 

üpiicysEjeHie ,  1)  Verurtheilen,  n.,  Ver- 
urtheilung, /. ;  2)  Urteilsspruch,  Kechts- 
spruch,  77i.;  3)  gerichtliche  Zuerken- 
nung. 

üpiICTHTTb,    S.    IIpiirÖBUnaTb. 

npncycBjiiTb,  -ca,  s.  üpücocli^HTfa,  -ca. 

IIpHCyTCTBeHHbifi,  adj.,  Gerichts- ;  h-hitü  aeat 
Gerichtstag,  m.;  n-Hoe  mtjcto  Gerichts- 
stätte, /.,  G-hof,  m.,  Tribunal,  n. 

üpHCVTCTBie,  1)  Gegenwart,  Anwesenheit. 
/.  ;  "  np.  Ayxa  Geistesgegenwart ,  /.  ;  2) 
Sitzung,  Session,  /.;  np.  3aKpÜT0  die 
Sitzung    ist    geschlossen;     3)    Gerichts- 
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stube,  G-behörde,  /. ;  peapyiCKoe  np., 
Bekrutenempfangscommission,  /. 

IIpHcyTCTBOBaTb,  v.  n.,  1)  npu  lean,  anwe- 
send, gegenwärtig  sein,  bei  etwas;  2) 
r^-fc  den  Sitz  haben,  sitzen. 

IIpHCyTCTByiom,iH  (als  Subst.),  Mitglied  (n.) 
des' Gerichtes;  Gerichtsmitglied,  n, 

IIpiicj miiiiii 1 1.  od.  npiicyniäTb,  npucyiuiiTb, 
v.  a.,  1)  ito,  ein  wenig  trocknen;  np. 
bcS,  BÖBCe  durch  und  durch  trocknen, 
alles;  2)  fig.  Koro,  schmachten  lassen, 
Einen;  fltBKa  näpHa  npucymiijia  das  Mäd- 
chen lässt  den  jungen  Burschen  schmach- 
ten; -ca,  v.  p.,  ein  wenig  getrocknet 
werden. 

IIpiicyi:i,jii,  adj.,  gegenwärtig. 

II  piicij.iii  1 1,.  ii  pix'.i;':  n..  v.  a.,  1)  ito  —  Kyflä 
oder  komj;  senden,  zusenden,  etwas  wo- 
hin oder  Einem;  2)  Koro —  kt>  komv  oder 
3a  Kiaiii  schicken,  Einen  nach  oder  zu 
Jemandem. 

llpuciJ.iKii .  1)  Zusendung,/.;  2)  Sendung, 
/. ;  Zugeschicktes,  n. 

Hpiiiii'i.ii.iiui;.  adj.,  zugeschickt,  zugesandt, 
übersandt. 

HpKiuiiä  1 1,.  iipncijn:i 1 1..  ii]iik  uniiyn,,  v.  a., 

1)  nerö  —  kt>  lejiy,  etwas  zuschütten, 
zu  etwas;  beischütten,  einer  Sache;  2) 
ito  —  itaix  bestreuen,  etwas  womit. 

Ilpncijni.ii,  1)  Bei-,  Zuschütten,  n.;  2)  Zu- 
geschüttetes, n. ;  3)  Streupulver,  n. 

Ilpiicuinidit,  adj.,  zum  Bestreuen  dienend. 

Ilpncu\iinic.  Antrocknen,  n. 

II|)iici,i\ii  1 1. .  npueöxHyTL,  K'b  ieMy,  v.  n., 
antrocknen,  an  etwas. 

f  I  |iii c  I.  in  1 1. ,  npiiCBCTb ,  v.  n. ,  1)  nieder- 
hocken, hinhocken;  Me^ßi^i.  npiiciai  Ha 
KÖpTOHicii,  ii  xaKi  oatn.näji'b  oxöthukobi,  der 
Bär  liess  sich  auf  die  Hinterbeine 
nieder    und    erwartete    so    die     Jäger; 

2)  (o  HtfemiiHaxT.  von  Frauenzimmern) 
knicksen,  einen  Knicks  machen;  3)  npii- 
cbctl  sich  hinsetzen;  npucäßb-Ka,  ^a 
ot^oxhi'i  setz  dich  doch  und  ruhe  aus. 

IIpiK"hKHTi>.  iipiirliUb,  M'i'o,  v.  a.,  abhacken, 
abhauen;  npiiciit  orHji  Feuer  anschla- 
gen; pyöämica  —  xotl  oruä  npnciuü  ein 
Hemd  so  schmutzig  und  verbraucht, 
das8  man  Feuer  daran  schlagen  könnte  ; 
fig.  npiicBUb  KOMy  a3HieKi>  Einen  zum 
Schweigen  bringen. 

npMCBCT"b,  1)  bei  einer  Beschäftigung  zu- 
gebrachte Zeit;  3a  oauht.  np.  äioro  He 
KÖH'iiinit  in  einem  Niedersitzen  wirst  du 
diese  Arbeit  nicht  beendigen  können; 
2)  Sitzen,  n. ;  nopipeTb  HamicaHi.  Bb  flBa 
npacicia  das  Portrait  wurde  in  zwei 
Sitzungen  beendigt. 

üpiICBeTb,  S.    Ii|l!lr  I.  liii  I.. 

Ilpnr  1,'n,.  s.   IIpuc  i.i.'iiri.. 

üpiicara,  Eid,  in.;  ^aTt  npiicary  Ha  nön- 
AaHCTBO  den  Unterthaneneid  leisten;  npn- 
BecTii  Koro  kt>  npncärt.  Einem  den  Eid 
abnehmen;  Einen  den  Eid  ablegen  las- 
sen, vereidigen;  npuiiäTb  o^iicTiiTe.iLHyio 
npiicary  zum  Keiaiigungseid  sich  ver- 
stehen; xotl  iioai>  npiicary !  ich  kann 
einen  Eid  darauf  leisten. 

Ilpucin  an, ,  iipiicarnyTb ,  v.  n.,  schwören; 
den  Eid  leisten,  ablegen;  a  He  npoliL 
npiicai'H-yTB,    ito    — ,    ich    möchte    sogar 


darauf  schwören,  dass  — ;  -ca,  v.  p.,  ge- 
schworen werden,  etc. 

II|inc;i  ii,a.  das  Niederhocken  und  Wie- 
deraufspringen  (n.)  beim  russischen 
Nationaltanz  ;  n  oht.  nomi-»  bt>  npiicäftKy 
und  er  fing  an  zu  tanzen. 

IIpiicjiiKHLin ,  vereidet,  vereidigt;  n-tiii 
.«iCTi.  Eidesformel,  /. ;  npncaacHbie  (als 
Stibst.),  die  Geschworenen;  eyjvt  npiicäai- 
hbixt>  Geschworenengericht,  n. ;  rycäpb 
npHCHätHbiii  ein  echter,  rechter  Husar. 

llpiri ii.üi  1 1..  Koro,  v.  a.,  Einen  durchprügeln. 

1 !  p ii  i  äniia  1 1. .  npiiTai'iTb,  v.  a.,  1)  ito,  Koro, 
verstecken,  verbergen,  verhehlen;  2)  na- 
xiinie  den  Athem  anhalten,  zurückhal- 
ten; -ca,  v.  r.,  1)  r,D,T,,  sich  verstecken, 
sich  verbergen  ;  2)  limt,  sich  verstellen, 
sich(an)stellen;  aiyKi  npiiTaiiaca  siepTBUMi. 
der  Käfer  stellte  sich  todt;  npiiTaiuBca 
Hijniiii.  den  Stummen  spielen;  v.  p., 
verhehlt  werden. 

II  pii  üiKiuiii n. .  npuTaKHyTb,  komv  oder  K'b 
leaiy,  v.  it.,  Einem  nach  dem  Munde 
sprechen;  Ja  sagen,  zu  etwas. 

llpn  i am  u nun, .  lipnToiiTiiTi. .  v.  a.,  1)  ito, 
fest-,  niedertreten,  etwas;  2)  no.Ti,  KOBpä, 
beschmutzen,  übel  zurichten  (die  Diele, 
die  Teppiche  mit  schmutzigen  Stiefeln); 
-Ca,  v.  r. ,  sich  abtragen  (o  canoräxT.  von 
Stiefeln);  —  v.  p.,  fest-,  niedergetreten 
werden. 

llpn  n:ci.-ii  1 1..  v.  a.,  1)  ööyBb,  abtragen,  ver- 
tragen (Schuhwerk);  2)  Koro,  durchwalken, 
Einen. 

Ilpin;ii  i.'iiici  1 1. .  npu  i:ini,i"iii. .  ito  —  Kyftä, 
v.  a.,  etwas  herbeischleppen,  -zerren; 
npiiTaniHTB  Koro,  einen  mit  Gewalt,  bei 
den  Haaren  herbeischleppen;  -ca,  v.  r.t 
sich  langsam  herbeischleppen;  —  v.  p., 
zusammengeschleppt  werden. 

llpn  i  itupii  1 1..  s.  llpn  i  iiiipiin.. 

II  pn  i  niipiiii'iiLrb.  v.  n.,  sich  verstellen,  sich 
anstellen. 

llpn  TBÖpiio,  adv.,  verstellter  Weise;  falsch, 
heuchlerisch. 

Hpiri'HÖpiihiil ,  adj.,  verstellt;  n-aa  6oai3Hb, 
simulirte  Krankheit;  n-oe  cor.iäcie  Schein- 
einwilligung, /. 

HpiiTBÖpcTBO,  Verstellung,  Heuchelei,  /. 

HpuTBÖpcTBOBaTb,  v.  ii.,  sich  verstellen. 

IIpiiTBÖpnuiKb ,  -iiiun.il.  Heuchler,  m.,  H- 
«n,  /. 

IlpiiTBopaTb,  npiiTBopÄTb,  0KHÖ ,  «Beph, 
v.  a.,  zumachen,  schliessen  (das  Fenster, 
die  Thür);  -ca,  v.  r.,  1)  sich  verstellen, 
sich  anstellen,  out.  npiiTBopiiaca,  ito 
cmiTi.  er  stellte  sich  schlafend  an;  ohi. 
npiiTBopäeTca  ^ypaiKÖMb  er  stellt  sich 
dumm;  er  spielt  den  Dummen;  —  2)t».  p-, 
zugemacht  werden;  flBepL  itö-to  He  npaT- 
Bopäeica  die  Thüre  lässt  sich  nicht  zu- 
machen. 

II p in; Miaiüiri  i..  Koro,  v.  a. ,  vor  den  Kopf 
hauen,  Einen;  durch  einen  Schlag  auf 
den  Kopf  tödten,  Einen. 

llpn  IC|H  Tl.,  s.  llpimipäTb. 

llpimipäHie,  Einreiben,  n.,  Einreibung,/. 

ilpn  1 1!  p;i  1 1,.  npiirepeTb,  npimipuBaTb,  v.a., 

1)  ito  —  m'bm'b,  einreiben,  etwas  womit; 

2)  5T0  —  060  5TÖ,  abnutzen  durch  Bei- 
ben; Bct  rpänKii  npinep.ni  alle  Lappen 
sind  durch  das  Wischen  verbraucht; 
■Ca,  v.  r. ,  1)  sich  schminken;  oua  npn- 
nipaeTCii  sie  schminkt   sich;   2)  sich   ab- 
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reiben,  8icb  abnutzen;  —  v.  p. ,  einge- 
rieben werden. 

Ilpll  I  ll'I.IIKail..    nplITHCKaTb,    lipHTMCHyTb, 

v.  a.,  1)  <ito,  andrücken,  -pressen;  2)  fig. 
Koro,  in  die  Enge  treiben,  Einen;  -ch, 
v.  r.,  sich  andrücken,  sich  anschmiegen, 
an  etwas ;  a  itpniin.ny.icn  bi>  yrciÖKi  ich 
schmiegte  mich  in  die  Ecke  ;  —  v.  p., 
angedrückt  werden. 

llpn  i  n\n  1 1.,  iipimixiiYTi.,  v.  n.,  still,  ruhig 
werden  ;  BtTept  iipiiriixaen.  der  Wind  legt 
sich;  .MOJiiui  iipiiTiix.ia  das  Gerücht  ver- 
stummte. 

llpn  ii'iki.  .  1)  BÖ3flyxa,  Zuströmung  (f.)  der 
Luft;  2)  ßo^ii,  Zufluss  (m.),  Zufliessen 
(n.)  des  Wassers;  3)  ptKii,  Zufluss,  Ne- 
benfluss,  m. 

ll]u'i i o.i oica .  Oberschwelle,/,  (an  Thüren). 

IIpiiTÖJn.,  adv.,  ausserdem,  dazu,  dabei. 

Ilpu  nun..  Zufluchtsort,  m.\  np.  pa36öÜHH- 
kobt.  Käubernest,  «.,  Mördergrube,/. 

IIpiiTÖnHj'Tb,  *.  llpn  i  öniiBa  1 1.. 

llpn  i  hu  i  a  1 1<.  s.   Il|in  i  an  i  una  1 1.. 

llpimiiiiiiiiUTb.  npiiTÖnHjTb,  npiiieiii,  ws> 
leaiy,  v.  n.,  mit  den  Füssen  stampfen,  zu 
etwas. 

llpn  in pii<iiii::iTi> ,  r.  a. ,  mit  Band  oder 
Schnur  einfassen. 

llpn  i 'upi  uiiMiiai  i..  npiiToproBaTb,  ito,  v.  a., 

1)  bieten  auf  etwas;  bedingen  etwas;  a 
npiiToproBa.il.  flpoBa,  fla  nonasy  eme,  He 
HaS^5c  .in  r^t  noAeme'B.ie  ich  habe  Holz 
bedungen,  doch  will  ich  noch  zusehen, 
ob  ich  es  nicht  irgendwo  billiger  finde  ; 

2)  durch  Handel  erwerben;  -ca,  kt>  Meiij', 
v.  r. ,  sich  nach  dem  Preise  von  etwas 
erkundigen;  —  v.  p.,  bedungen  wer- 
den, etc. 

IIpiiTopiiocTb,  /.,  Widrigkeit,  Widerlich- 
keit,/.; •Hbiii,  adj.,  1)  widrig,  unange- 
nehm (süss,  fett);  2)  fade,  abgeschmackt; 
np-HH  piin  süssliche  Keden. 

UpiiTpÜBU.  Köder,  m.,  Lockspeise,  / 

ilpiM'pän.iiiiüiTb  oder  npiiipan.niii. .  npii- 
ipaiii'm. ,  v.  a. ,  1)  coöäEt  na  3aüu.eBT> 
die  Hunde  zur  Hasenjagd  abrichten; 
2)  npuipaBÜTb  Bcixi  3ääii,eBi>  durch 
Hetzjagden  vertilgen,  ausrotten  (alle 
Hasen);  3)  np.  bmköbi>  npiiBaßofi  mit 
Köder  die  Wölfe  anlocken,  anködern; 
4)  np.  iyrä  ceotomt.  die  Wiesen  abweiden 
lassen. 

Ilpin  pa'inna  n>.  irpnTpaTHTb,  v.  a.,  1)  cboiixt. 
Äe'Hen>  dazulegeu  dazu  ausgeben,  von 
seinem  Gelde;  2)  npiiTpäiiiTb  bc±>  jeHbni 
ausgeben,  alles  Geld. 

Ilpin  \  vk i'i  1 i. .  röpe,  6iA5;,  v.  a.,,  überleben, 
Kummer,  Unglück. 

IIpnTY3iiTb,  Koro,  v.  a. ,  pop.,  prügeln, 
durchbläuen,  Einen. 

üpiiTyjiäiniTb,  itö,  v.  a.,  1)  mit  Nebel  be- 
decken; 2)  fig.  verfinstern,  verdunkeln; 
-Ca,  v.  r. ,  1)  in  Nebel  gehüllt  sein;  2) 
sich  verfinstern;  3)  fig.  in  Gedanken 
versinken,  traurig  sein. 

üpiiTyu.ieHie ,  1)  Abstumpfen,  ».;  2)  Ab- 
stumpfung, /. 

üpuTyn.iäTb,  npiuyniiTb,  ito,  v.  a.,  stumpf 
machen,  abstumpfen;  -ca,  v.  p.,  stumpf 
werden. 

npiuyniiTb,  v.  n.,  stumpf  werden. 

üpiiTyniHTb,  orÖHb  oder  orHÜ,  v.  a.,  löschen, 
auslöschen,  das  Feuer;  -Ca,  v.  p.,  aus- 
gelöscht werden. 


llpinwa,  l)  (veralt.)  unvorhergesehener  Un- 
fall; 6e.ii,  npuTHii  BbKy  iie  ii32iiibenib  ohne 
ein  unvorhergesehenes  Unglück  be- 
schliesst  Niemand  sein  Leben:  2)Gleich- 
niss, ?j.,  Parabel,/;  upiirMii  Csjiomöhobei  die 
Sprüche  Salomos ;  3)  Fabel,/,  Apolog, 
m. ;  npiuiH  CyuapÖBOBa  die  Fabeln  von 
Sumarokow. 

Il|in  i  ui.a  1 1..  npn  i  i.n.a  i  i..  npiiTKiiYTl. ,  v.   a., 

1)  oto  —  si>ii> ,  verstopfen,  etwas  mit 
etwas;  npiiTKHii  öö'iKy  mache  das  Fass 
zu  (durch  Zudrehen  des  Krahnes);  2) 
uto  —  kt>  leny  rücken,  etwas  an  etwas; 
stecken,  etwas  in  etwas. 

llpin  l.cneuie,  1)  Andrücken,  Anpressen, 
«.;  2)  Unterdrückung,  Verfolgung,  Placke- 
rei, /. 

npiiTtcHiiTCib ,  m. ,  -TejibHnn,a,  Unter- 
drücker, Verfolger,  m. ;  U-rin,  V-rin, /. 

IIpinin'HÜTe.ibHuft ,  adj.,  unterdrückend, 
verfolgend. 

llpn  i  I.eiuin.  .  npintCHÄTb ,  v.  a.,  1)  itö, 
Koro  —  ki>  lesiy,  andrücken,   anpressen; 

2)  fig.  Koro,  unterdrücken,  verfolgen; 
bedrängen;  -Ca,  v.  p. ,  angedrückt  wer- 
den, etc. 

II pirra riiTe.ibHbiii ,  adj. ,  anziehend ;  n-aa 
ciija  Anziehungskraft,  /  _ 

llpn  i  iii  iiiim'i  b  oder  npni  ai  ai  i..  npHTHHyTb, 
v.  a.,  1)  ^to  —  Ky^ä  an-,  heranziehen, 
etwas,  wohin ;  2)  Koro  —  kt>  aesiy  heran- 
ziehen, Einen  zu  etwas;  npiiTHHyTb  koiö 
ki  fli-iy  mit  hineinziehen,  Einen,  in 
eine  Sache;  -ca,  v.  p.,  angezogen  wer- 
den, etc. 

IIpiiTa.ii>,  Hebebaum,  m. 

Ilpimiacan'.ii.nijii  .  adj.,  Besitz-;  n-Hoe 
MicToimeHie  Pronomen  possessivum. 

II pn tu vKeiiic.  Anziehung,  /. 

llpnijuaiiie.  Ha  ito,  kt>  nemf  Anspruch,  m. 
(auf  etwas). 

IIpHTaaäTe.ibHblfi,  adj.,  anspruchsvoll. 

IIpiiTHaÄTb  ( praes.  npHTH3yM) ) ,  ki>  lewy, 
v.  n.,  Ansprüche  machen,  erheben,  auf 
etwas. 

HpiiTaHyTb,  s.  üpHTÄriiBaTb. 

IIpiixiiH>iiBiiTb.  v.  n.,  öfters  kommen,  ir- 
gendwohin; seinen  Besuch  machen,  ir- 
gendwo. 

llpn xiiii.imia i'i>,  npuxBa.uiTb,  ^to,  v.  a.,  bis- 
weilen loben. 

II pn \uapunu  1 1.  (s.  üpnxBOpäTb,  npHXBop- 
Hyib),  v.  n.,  oft  krank  sein;  kränkeln, 
siechen. 

llpn  \  i;ar  ii.ii: ai  i.  .  npHXBaCTaTb ,  iipHXBacT- 
HVTb,  v.  a.,  noch  dazu  lügen;  prahlend 
hinzufügen. 

üpuxBopäTb,  npiixBOpHTTb,  v.  Tl.,  krank, 
unwohl  werden. 

llpii  muh .'ii'iib,  m. ,  sich  überall  anhängen- 
der, aufdrängender  Mensch. 

llpiiMniri  iiiii;i. .  -unna,  sich  überall  auf- 
drängender Mensen ;  —  aufdrängendes 
Frauenzimmer. 

üpiiXBÖCTHiiiaTb,  v.  n.,  sich  überall  auf- 
drängen. 

üpiix.ieöäTe.ib,  m. ,  -Te.ibiuma  ,  Speichel- 
lecker, Schmarotzer,  m. ;  S-rin,  / 

I.  IIpiix.ieöbiBaTb  ,  npHx.ieöäib ,  bcö,  v.  a., 
Alles  aufschlürfen,  aufessen. 

II.  llpiix.ieöbiBaTb,  npnx.ieöHVTb,  v.  a., 
1)  'ito  —  ki  ieiiy  oder  ex  ^tiit  dazu- 
schlürfen,  dazuessen;  2)  ierö  —  ci>  EtMi 
gelegentlich  es  =  en,  speisen,  mit  anderen; 
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•Ca,    v.  p.,   dazu    gegessen  werden  (mit 
dem  Löffel). 

lipHX.-lönHBaTb,  npnx.TÖnHyrb,  1)  v.  n.,  bi 
.la^ömii  dabei  in  die  Hände  klatschen; 
2)  v.  a.,  a)  flBepb,  EptiniKy  cyn^yKä  zu- 
schlagen, zuwerfen  (die  Thür,  den  Deckel 
des  Koffers);  h)  fig.  Koro,  Einen  uner- 
wartet überfallen,  Einen  überrumpeln; 
■Ca,  v.  r. ,  zufallen,  zuschlagen;  jBepB 
npnx.iönHy.iacr.  die  Thüre  schlug  zu;  — 
v.  p.,  zugeschlagen  werden. 

üpHSOAiiTb,  npii^Tit,  iipii\iV/t;iu:;i  1 1. .  v.  n., 
1)  Ky^a,  Kt  KOMj'  kommen  wohin,  zu  Je- 
mandem; npiixosy,  a  oht>  yme.Tb  ich 
komme,  aber  er  ist  ausgegangen;  2) 
ankommen,  anlangen;  napoxÖT,b  npumejTb 
der  Dampfer  ist  angekommen;  TOBäpt 
npiime.Tb  die  Waaren  sind  angekommen; 
tihcbmö  npnm.TÖ  der  Brief  ist  angekom- 
men ;  3)  heranrücken,  herannahen  ;  BecHa 
npnxÖÄiiTb  der  Frühling  naht;  BtcHä  npn- 
m.iä  der  Frühling  ist  da;  öt^ii  npiixojiiTi 
das  Unglück  naht,  kommt  heran;  4)  bo 
ttö,  in  etwas  gerathen;  npn^TH  Bb  H3yM- 
aeHie  in  "Verwunderung  gerathen;  np.  Bb 
bötxoctb  hinfällig  werden;  np.  BT.  BÖ3- 
pacTi.  mannbar  werden;  np.  bt>  ijbctbo, 
Bb  näsiaTb,  bi>  ceoa  wieder  zu  sich  kom- 
men; ferner:  np.  kx  yota^eHLio  zu  der 
Ueberzeugung  gelangen;  KaK-b  Teöi  sto 
Ha  yirb  npnm.TÖ  ?  wie  ist  dir  das  in  den 
Sinn  gekommen;  ct>  qtMb  npume.i'b,  ci 
t»mi  ii  ymejib  wie  er  gekommen  ist,  so 
ist  er  gegangen;  5)  3a  liMb  nach  Etwas 
kommen;  -ca,  v.  r. ,  1)  passen;  canorii 
KaKi,  pa3T,  npiiin.incb  die  Stiefel  passen 
vollkommen;  v.  impers.,  zukommen; 
i.aKb  npujeTCH  wie  es  kommt,  je  nach- 
dem ;  Tasi.  ai-iaTB  He  npnxö,s.HTca  so  zu  han- 
deln, schickt  sich  nicht;  eMy  npnxö^iiTca 
AonjaTHTb  eme  pyo.ib  er  muss  noch  einen 
Kübel  zuzahlen;  no  py6.no  Ha  öpäia  npiim- 
.löcb  auf  jeden  kam  ein  Kübel;  npn^eTca 
eme  noTepntTb  man  wird  sich  noch  etwas 
gedulden  müssen;  (mhtj)  npnm.iöch  nonos- 
jaTb  ich  musste  etwas  warten;  2)  in 
verwandtschaftlicher  Beziehung  stehen; 
verwandt  sein  ;  oht>  MHi  npnxö,n,iiTca  abohj- 
po^HUMb  öpaTOMi.  er  ist  mein  Vetter. 

npnxö^Hbifl,  adj.,  zur  Einnahme  gehörig; 
n-Haa  EHiira  Einnahmebuch,  n. ;  n-aa  CTpa- 
HHiia  Seite  (f.)  für  die  Einnahme. 

IlpHXO^OpacxöjHbiH ,  adj.,  zur  Einnahme 
und  Ausgabe  gehörig;  n-naa  BHnra  Ein- 
nahme- und  Ausgabe  buch,  Contobuch,  n. 

IIpn\d  ioidii.  adj.,  zur  Pfarre,  zum  Kirch- 
spiel gehörig;  n-cnaa  nepKOBb  Pfarr- 
kirche,/.; n-CKaa  mKÖ.iaParochial-Schule. 

npHxö^i.,  1)  Ankunft,/.;  cerö^Ha  Bb  npn- 
xö;;!;  secaTb  Kopaöjeff  heute  sind  zehn 
Schiffe  angekommen;  2)  Einnahme,  /. ; 
pacxöjrb  et,  npnxöi.oM'b  Bl>peHb  die  Aus- 
gabe stimmt  mit  der  Einnahme ;  3)  Kirch- 
spiel, n. ,  Pfarre,/.;  oht>  He  Hamero  npn- 
xÖAa ,  a)  er  gehört  nicht  zu  unserem 
Kirchspiel;  b)fig.  er  ist  nicht  von  den 
Unserigen. 

IIpiixosKäfiiiiib,  ••-Ki'iHKii,  der,  die  Einge- 
pfarrte. 

IIpnxö»aa  (als  Suhst.),  Vorzimmer,  n. 

IIpnxösKiii,  adj.,  angekommen,  angelangt. 
QpnxOT.iBBOCTb ,  /.,   1)  Lüsternheit,/.;  2) 
Launenhaftigkeit,   /. ;    -.ifmuii.   adj.,   1) 
lüstern;  2)  launenhaft;  3)  üppig. 


IIpHxoTHiiE-b,  -lüiua,  lüsterner,  launen- 
hafter Mensch;  lüsternes,  launenhaftes 
Frauenzimmer. 

üpiixOTHiiiaTb,  v.  n.,  1)  lüstern  sein;  2) 
launisch,  launenhaft  sein;  Launen  ha- 
ben. 

üpiixoTb,  /. ,  1)  Lüsternheit,  Lust,  Be- 
gierde,/; npnxoTJiM-b  HäniHMb  HisTb  KOHnä 
unsere  Begierden  haben  kein  Ende ; 
2)  Laune,  Launenhaftigkeit,  /.,  Einfälle, 
pl.  m. ;  öäöbii  npiixoTii  Weiberlaunen,  pl.f. 

IIpii\pÜMi.iiia  rii.  v.  n.,  etwas  hinken. 

Iljin  x  |ii'iu  i.u:::  1 1..  npiixpaiiHVTb,  v.  n.,  etwas 
schnarchen;  cii^a  B3jpeMHy.Tb,  ja  u  npn- 
xpanm-.n,  em,e!  sitzend  nickte  ich  ein 
und  schnarchte  sogar  ein  wenig  ! 

il  piin.  i,.i!ii;ü  1 1.  od.  npnn.'B.iiiTb,  npiin.'B.'iHTb, 
mto  Ha  ito,  v.  ct.,  richten,  anlegen  etwas, 
auf  etwas;  -ca,  bo  itö,  v.  r.,  zielen,  nach 
etwas;   anlegen,  auf  etwas. 

Ilpiiii'B.i'b,  Zielen,  Richten,  n. 

I1]iiiii  i..ii.nuii .  adj. ,  zum  Zielen  gehörig; 
Ziel-. 

llpnubiiima  i  i.  od.  iipiiii/hiui  it..  npnu,tHHTb, 
ito,  u.a., ungefähr  veranschlage n,taxiren, 
abschätzen,  etwas;  -ca,  et.  qesiy,  v. r.,  nach 
dem  Preise  einer  Sache  fragen;  den  Preis 
einer  Sache  vorläufig  zu  erfahren  suchen. 

HpIlU •hilft  1  I.,    S.    1I]III1I,  l.ll.lii  I  h. 

IIpini  l-.iiica.  1)  Anhaken,  «.;  2)  Anhängsel, 
n. ;  3)  Ranke,  /.;  4)  fig.  Chicane,  /. 

Dpim-BnJieHie,  Anhaken,  n. 

npimtn.iHTb ,  iiimn,  Limit h.  ito  —  KT.  ieMy, 
v.  a.,  anhaken,  anhängen,  etwas  an  et- 
was ;  -ca,  v.  r.,  1)  Kb  ^esiy  sich  an  etwas 
festhalten,  anklammern;  pene'ü  npnnTj- 
nii.ica  Kb  n.iäTbio  eine  Klette  hat  sich  an 
das  Kleid  angehakt;  2)  Kb  KOMy  anbin- 
den, Händel  suchen,  mit  Einem;  chica- 
niren ,  Einen;  —  v.  p.,  angehakt  wer- 
den, etc. 

IlpllMil.lIlllilTI,  ,    liplI'lA.IIITb.    v.    a.,   1)   wo    — 

ki>  wx)-  festbinden;  2)  .iöjkv  am  Ufer 
festbinden  (ein  Boot) ;  -ca,  v.  p.,  festge- 
bunden werden,  etc. 

IIpiiwä.Ti. .  1)  Ziehseil,  Schlepptau,  n. ;  2) 
Pfosten  (m.)  zum  Anbinden  von  Wasser- 
fahrzeugen; 3)  Richtschnur,/ 

IIpit'tät'TiiiiiüiTb.  lesiy,  v.  n.,  Theil  nehmen, 
Antheil  nehmen,  an  etwas. 

npiiiacTHTb,  *.  npnqamäTb. 

llpii'iiic  i  ii'.  l)  das  heilige  Abendmahl; 
Communion, /.;  2)  Participium,  n. 

llpii'iiH'TiiiiKi, .  -tnma,  Communicant,  m. ; 
Communicantin,  / 

IIpipiäcTiiiiiii,  ieMy,  adj.,  theilhaftig,  einer 
Sache;  betheiligt,  bei  einer  Sache. 

Ilpii«i;tiua  u. .  npniaCTHTb,  v.  a.,  1)  Koro  — 
k%  lesiy  Theil  nehmen  lassen,  Einen  an 
etwas;  2)  Koro  —  Cb.  TaiiH-b  Einem  das 
heilige  Abendmahl  reichen,  geben;  -ca, 
v.r.,  1)  theilhaftig  werden,  einer  Sache; 
2)  das  heilige  Abendmahl  empfangen, 
geniessen;  communiciren. 

Ilpii'iaiiiriiie.  1)  Koro  CBaTbixi>  Tafmi.  Aua- 
theilung  (f.)  des  heiligen  Abendmahls 
an  Einen;  2)  das  heilige  Abendmahl. 

HpimecaTb,  *.  üpniecbiBaTb. 

lIpiiMi'iicii,  1)  Kämmen,  Frisiren,  n.;  2)  Fri- 
sur, / 

üpaiecTb,  *.  üpHinTaTb. 

HpHiecbreaHie,  Kämmen,  Frisiren,  n. 

IIpimecbiiiaTb,  npimecaTb,  Koro,  v.  a.,  kam- 
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men,  frisiren;    -ca,  v.  r.,  sich  kämmen, 
sieh  frisiren;  —  v.  p.,  gekämmt  werden. 
Ilpii'it'i  iiiii.i,.  Kirchendiener,  m. 
Ilpii'K  rHii'nci;iii,  adj.,  dem  Kirchendiener 

gehörig,  eigen. 
Ilpii'it-n.  oder  npii'iii. ,    coli,  die    zu  einer 

Kirche  gehörige  Geistlichkeit. 
II  p  ii -ni  na  .  1)  Ursache,  Veranlassung,  /., 
Anlass,  Grund,  m.\  2)  pop.,  unvorherge- 
sehener Fall;  verdriesslicher  Fall. 
II  pii'iiiii.-i  1 1. .  iipii<iiiiniTb,  hto,  v.  a.,  verur- 
sachen, veranlassen;  spe^t,  oöä^y  einen 
Schaden,  eine  Beleidigung  zufügen;  -ca, 
v.  p.,  verursacht  werden,  etc. 

llpiimic.Teuie,  Zuzählen,  «.,  Zuzählung,  Zu- 
rechnung, /. 

IlpH'iHc.i.ii i,.  iipiiMiie.iiiTb,  hto  —  ki>  nesiy, 
v.  a.,  zuzählen,  zu  etwas;  rechnen,  un- 
ter etwas;  zurechnen;  -ch,  v.  p.,  zuge- 
zählt werdeu;  ohi.  npHHHCieHt  kt>  mhbh- 
CTepcTsy  er  ist  dem  Ministerium  beige- 
geben. 

IIpHiHTaTb,  oder  upumi  i  i.ma  1 1..  npimecTb, 
1)  v.  a.,  a)  hto  —  kt>  nejiy  dazu  rechnen, 
dazu  zählen,  zurechnen,  zuzählen;  b)  hto 
—  KOMy.au-,  zurechnen,  beimessen;  npii- 
hth  9to  ceoi  bt.  3ac.iyry  rechne  dir  dies 
zum  Verdienste  an;  2|  v.  n.,  no  noKÖfianEf. 
laut  weinen,  schreien,  nach  einem  Ver- 
storbenen; -ca,  v.  r.,  zukommen;  Mai 
npninTaeTCÄ  siicaHaoe  sa-ioBame  mir 
kommt  eine  Monatsgage  zu;  —  v.  p,, 
zugezählt,  beigemessen  werden. 

IIpii'ii(ii,iiii:ni..  iipniJiÖKHyTb,  1)  v.  a.,  ab- 
schmatzen, derb  abküssen;  2)  v.  n., 
schmatzen,  wobei. 

üpnqTT>,  s.  IIpi'meT'b. 

IIpiiiy^HTbca,  komv,  v.  c,  scheinen,  vor- 
kommen, Einem. 

lIpHqy^.TnBOCTb, /. ,  wunderliches  Wesen; 
Wunderlichkeit,  Launenhaftigkeit,  /. ; 
-.THBbiii ,  adj.,  wunderlich,  launenhaft, 
grillenhaft. 

IIpnqy;iHHKT.,  -niiiia.  wunderlicher,  gril- 
lenhafter Mensen;  w-ches,  g-es  Frauen- 
zimmer. 

JIpHqY^HiiqaTb,  v.  n.,  wunderlich,  launen- 
haft sein;  Grillen  fangen. 

IIpiiiTHBaTb,  npiiiTTb,  npnqyaTb,  v.  a.,  auf- 
spüren, wittern;  n.  3BT>pa  einem  Thiere 
auf  die  Spur  kommen. 

IIpHuiäaKiiBaTb,  v.  n.,  undeutlich  sprechen. 

IIpiiiiiäpKiiBaTb,  iipiiiiiupKin  i  i. .  v.  n.,  mit 
den  Füssen  scharren. 

IIpHHie:ieii,T. ,  gen.  -.ii.ua.  Ankömmling, 
Fremdling,  m. 

UpiniieneTbiBaTb,  v.  ».,  lispeln,  zischen. 

üpHuiecTBie.  Ankunft,  /. 

npiiimiöÄTb.  npiiiiiiiöliTb,  v.  a.,  1)  Eorö,  hto, 
verletzen,  beschädigen  (durch  Schlag 
od.  Stoss) ;  2)  niederschlagen,  zu  Boden 
schlagen;  3)  den  Garaus  machen,  Einem; 
völlig  tödten;  nmeHrhry  nopÖ30Mi>  npn- 
miiöjo  (v.  impers.)  der  Weizen  hat  durch 
den  Frost  gelitten;  -ca,  v.  p.,  völlig 
todt  geschlagen  werden. 

IIpHIUHBäTb.      II p II 111  Hl  b  ,      HTO     —    KT,     HeMy, 

v.  o.,  annähen,  etwas  an  etwas;  zusam- 
mennähen; -ca,  v.  p.,  angenäht  werden. 

IlpuiniiitKa .  1)  Annähen,  n. ;  2)  Ange- 
nähtes, n. 

IlpiininiiHÖii,  adj.,  angenäht. 

Upiiimui..  s.  1 1 ] 1 1. nia  n.. 

IIpHin.ieui,  Ankömmling,  Fremdling,  /. 

üeacipeMa  CaoBapb,  *I.  I. 
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Ilpiiiii.iuii ,  adj.,  angekommen,  eingewan- 
dert. 

Ilpiiiiiini.iitiiari, ,  iipiiiiiiui.ni  1 1, ,  hto  ,  >-.  o., 
mit  Nadeln  anstecken,  feststecken;  -ca, 
v.  p.,  mit  Nadeln  angesteckt  werden. 

II  piiiiiiiiipiuiai  i. ,  n  |. n  m  n  i)  pni  i.  ,  v.  a.,  \) 
lömaAB]  anspornen,  ein  Pferd;  dem 
Pferde  die  Sporen  geben;  2)  fig.  Boro, 
anspornen,  antreiben;  -ca,  v.  p.,  ange- 
spornt werden. 

llpn mi'.i i;a  1 1..  v.  a.,  1)  Bct  opixii  aufknacken, 
alle  Nüsse;  2)  Koro,  pop.,  durchprügeln, 
durchwalken,  Einen;  -ca ,  v.  p.,  aufge- 
knackt werden. 

IIplIlUÖ.IKIIIIHlb.     llplllll.i'-.IKll\  ii,.      1)     v.    a., 

a)  jBept,  meK0.i^\;  einklinken  (die  Thür); 

b)  npiime.iKBj'Tb  TapaKäHa,  die  Schabe 
durch  ein  Schnippchen  tödten;  2)  v.  n„ 
nä.ibi;a>iii  schnalzen,  dazu  schnalzen  (mit 
den  Fingern). 

II  piuni  'i.nnia  1 1,  od.  iipjnuesi.iäTb ,  iipmiip- 
miTi».  hto,  v.  a.,  einklemmen;  npameMHTb 
na-ieux  ABepbMii  den  Finger  in  der  Thür 
klemmen. 

üpiiiuypa,  c,  pop.,  Blinzler,  m.,  B-rin, /. 
UpuiU?  pintaiiie.  Zusammenkneifen  (n.)  der 
Augen;  Blinzeln,  n. 

IIpniuypitBaTb,  npjim,ypHTb,  r.ia3i>,  r.Ta3ä, 
v.  a.,  zusammenkneifen,  die  Augen;  mit 
den  Augen  blinzeln;  -ca,  v.  r.,  mit  den 
Augen  blinzeln. 

Ilpi'nuypb,  /-,  Sehen  (n.)  mit  halbgeschlos- 
senen Augenlidern,  Blinzeln,  n. 

IIpii->u;a.  Empfangen,  n.,  Empfang,  m. 

IlpiesHuii,  adj.,  zum  Empfang  dienend; 
Empfangs-;  n-Haa  KÖMHaTa  Empfangs- 
zimmer, n. ;  n-Hoe  iicnHTäHie  od.  ii-hub 
3K3äMeBT)  Aufnahmeexamen,  Beceptions- 
examen,  n.  [rin,  /. 

lll)ii;iiiiiii;i.  .  -miiua  .    Empfänger,  m.,   E- 

llpii'M  i,  ,  1)  yneBiiKÖBt,  Aufnahme,  /.  (der 
Schüler);  2)  niicein. ,  Annahme,  /.  (der 
Briefe);  3)  roden ,  Empfang,  m.  (der 
Gäste);  4)  .leKäpcTBa,  Einnehmen,  n.,  Do- 
sis, Gabe,/,  (der  Arzenei);  5)  Handgriff, 
m. ;  HCKycCTBeBHHe  npiesm  Kunstgriffe, 
pl.  m. ;  npienu  bt.  o6pame"BiH  Manieren 
(pl.  f.)  im  Umgange. 

IIpieabiun>,  Pflegekind,  n..  angenommene! 
Kind. 

UpiiiCKäHie,  1)  Aufsuchen,  n.;  2)  Auffinden, 
Entdecken,  n.,  Entdeckung,  /. 

llpiiirKa  i  ;..  s.  liiiiiiiiriiiiaii,. 

11  liii'u-i:  n  r.;i  n  i  -,- .  1)  Aufsuchen,  n. ;  2)  Auf- 
finden, Entdecken,  n.,  Entdeckung,  /. 

Hpiiici.-iinaTi. .  npincKaTb  ,  hto,  Koro,  v.  a., 
suchen,  aufsuchen;  npiiicKHBaTb  c-TOßä  bi 
c.TOBapi  nachschlagen,  Wörter  im  Wör- 
terbuche; npiiicKHBaTb  KOMy  HeßicTy  sich 
nach  einer  Braut  für  Einen  umsehen; 
npincKaTb  i;oiiy  HeßtCTy  Einem  eine  Braut 
verschaffen;  —  v.  p. ,  gesucht  werden, 
aufgesucht  werden. 

IIpiiicKi..  1)  Fund,  m. ,  Gefundenes,  n. ;  2) 
Fundgrube ,  /. ;  30.iOTHe  npincKH  Gold- 
gruben. 

DpioöoApaTb,  npio6ospnTb,  Koro,  v.a.,  er- 
muthigen,  ermuntern,  Einen;  Muth  ein- 
sprechen, einflössen,  Einem;  -ca,  v.  r., 
Muth  fassen;  —  v.  p.,  ermuthigt  werden. 

HpirtfipA.siiTb.  hto,  v.  a.,  anpassen,  etwas. 

Hpioöp-bCTb,  s.  üpioöptTaTb. 

KpioöpliTäTe.ib,  m.,  -Te.ibHaua,  Erwerber, 
m.,  E-rin,  /. 
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üpioöptTaTb,  npio6ptcTb,  ito,  v.  a. ,  er- 
werben, erlangen,  sich  verschaffen,  ge- 
winnen; npioßpicTL  HMa  oder  c.iäBy  sich 
einen  Namen,  Euhm  erwerben;  oht.  bt. 
3tomt.  o6opÖTt  npioöpijiT.  Tpn  TMCaiH  et 
.THnmnM'B  bei  diesem  Umsatz  gewann 
er  3000  Rubel  und  etwas  darüber;  -ca, 
v.p.,  erworben  werden,  erlangt  werden; 
önHTHoCTb  npioöpiTaeTca  ct.  ro^äim  Er- 
fahrung wird  mit  den  Jahren  erworben. 

npioöpireHie,  1)  Erwerben,  ».,  Erwer- 
bung,/.; 2)  Erworbenes,  ».,  Erwerb,  m. 

IIpioöyqäTb,  npioöyii'iTb,  Koro  —  kt.  iei«y, 
v.  a. ,  gewöhnen,  Einen  an  etwas;  ab- 
richten, Einen  zu  etwas;  -ca,  v.  r.,  sich 
gewöhnen;  —  v.  p.,  gewöhnt  werden. 

IIpioöm,äTb,  npioöm,HTb,  v.  a.,  1)  ito  —  kt. 
neny,  bei-,  hinzufügen,  etwas  zu  etwas; 
beilegen,  etwas  einer  Sache;  npioömnTb 
öysiäry  kt.  A^y  ein  Papier  der  Acte  bei- 
legen; 2)  Koro  —  CBHTHXb  Tafim.  Einem 
das  heilige  Abendmahl  reichen;  -ca, 
v.  r. ,  1)  sich  vereinigen;  2)  das  heilige 
Abendmahl  empfangen;  —  v.  p.,  beige- 
fügt werden. 

üpioömeiiie  ,  1)  Hinzufügung,/.;  2)  Aus- 
theilung  (f.)  des  heiligen  Abendmahles. 

üpioöbiKäTb,  npioöÜKHyTb,  kt.  veitf,  v.  n., 
sich  gewöhnen,  an  etwas. 

IIpiofiiiK.ii.iii  •  kt.  neiiy,  adj.,  gewöhnt,  an 
etwas. 

Ilpiooiii.-nyi  i>,  s.  IIpio6biKäTb. 

üpiorptTb,  Koro,  v.  a.,  einen  tüchtigen  Hieb 
versetzen,  Einem. 

üpioj'EBäTb,  npioAtTb,  Koro,  v.  a.,  1)  leicht 
bedecken,  zudecken;  2)  kleiden,  be- 
kleiden; -ca,  v.  r. ,  1)  sich  bedecken;  2) 
Bich  aufputzen;  —  v.p.,  bedeckt  wer- 
den, etc. 

Hpiop  i..  Prior,  m. 

üpiocäatiiBaTb,  npioca^iiTb,  .loma^t,  v.  a., 
zurückschieben,  rückwärts  gehen  lassen, 
das  Pferd. 

üpiocaHiiTbca,  v.  c,  eine  würdevolle,  wich- 
tige Miene,  Haltung  annehmen. 

IIpiocTaHÄBaiiBaTh ,  npiociaHOBi'iTb ,  ito, 
Koro,  v.  a.,  anhalten,  auf  eine  Zeit  lang; 
npiocTanoBHTb  paöÖTti  die  Arbeiten  auf 
eine  Zeit  lang  einstellen;  eajii  npiocTa- 
hobh.iii  Bbi^a^y  ata.ioßaHia  man  hat  uns 
die  Auszahlung  des  Gehaltes  für  einige 
Zeit  vorenthalten;  -ca,  v.  r. ,  steheu 
bleiben;  in  Stillstand  gerathen,  auf  eiue 
Zeit  lang  liegen  bleiben  ;  ToprÖBtia  ji-ia 
npiocTanoBii.nict  die  Handelsgeschäfte 
sind  auf  einige  Zeit  ins  Stocken  ge- 
rathen; —  v.p.,  angehalten  werden,  ein- 
gestelltwerden. 

IIpionaiimiKa  .  Aufenthalt,  /. ,  Verzöge- 
rung, Einstellung,  /. 

IlpioctuiiTb,  npiocfeHiiTb ,  v.  a.,  1)  ito  — 
liuii,  beschatten,  etwas  mit  etwas;  2)fig. 
Koro ,  beschirmen,  unter  seinen  Schutz 
nehmen,  Einen;  np.  Koro  KpecTÖMT.  Einen 
mit  dem  Kreuze  segnen. 

üpioTBOpiiTb«  jBepb,  v.  a.,  etwas  aufmachen, 
öffnen  (die  Thür). 

IIpioxä(i'))HiiBaTb,  IipiOXÖTIITb,  Koro  —  KT. 
aeiiy,  v.  a.,  Lust  machen,  Einem,  zu 
etwas;  Lust  erwecken,  in  Einem;  er- 
muntern, aufmuntern,  Einen  zu  etwas; 
-ca,  v.  r.,  Lust  bekommen,  zu  etwas. 
üpiyöpäTb  (fut.  npiyöepy) ,   v.  a.,  1)  Bema, 


npit 

einpacken,  einkramen,  bei  Seite  schaf- 
fen, Sachen;  np.  xjiti6t>  ct>  nötfa  einern- 
ten, das  Getreide  vom  Felde;  2)  kömmt«, 
aufräumen;  aufputzen, ausschmücken, die 
Zimmer;  -ca,  v.  p.,  eingepackt  werden. 
üpiy^äpHTb,  1)  v.  a.,  koiö,  einen  tüchtigen 
Hieb,  Schlag  versetzen,  Einem;  2)  v.  n., 

a)  mit  einem  Mal  kräftig  anfangen; 
^OKflb  B^pyri  npiyAäpH.Tb  es  fing  plötzlich 
an  zu  regnen ;  n-feceHHiiKii  npiy^apiijtn  die 
Sänger  stimmten  (das  Lied)  kräftig  an; 

b)  3a  ktjmt.,  nachlaufen,  den  Hof  machen, 
einem  Frauenzimmer;  -ca,  Ky^a,  v.  r., 
sich  davon  machen. 

IIpiyjepaciiBaTb ,  npiy,iepaeaTb ,  Koro,  v.  a., 
zurückhalten,  bändigen,  Einen;  -ca,  v.p., 
zurückgehalten  werden. 

IIpiyKpamaTb,  npiyKpäciiTb,  ito,  v.  a.,  ein 
wenig  aus-,  aufputzen,  ausschmücken; 
-ca,  v.  p. ,  ein  wenig  ausgeschmückt 
werden. 

IIpiyjiHoaiÄTb,  npiyjiHÖSKHTb,  ito,  v.  a. , 
vermehren;  -ca,  v.  r.,  sich  vermehren, 
zunehmen;  —  v.  p.,  vermehrt  werden. 

UpiysoaKaTb ,  npiyMÖ.iKHjTb,  v.  n.,  still 
werden,  verstummen. 

üpiyjibiTb,  Koro,  v.  a.,  1)  ein  wenig  waschen; 
2)"  sorgfältig  waschen,  Einen;  -ca,  v.  r., 
sich  etwas  waschen. 

Ilpiyiiij.iuii ,  adj.,  niedergeschlagen,  be- 
trübt. 

IIpiyHbiTb,  v.  n.,  niedergeschlagen,  traurig 
werden. 

HpiypÖMHBaTb,  npiypöiHTb ,  v.  a.,  1)  Meay, 
rpaHb  die  natürliche  Grenzscheide  be- 
stimmen; 2)  Koro  —  kt.  leiiy,  binden, 
Einen  an  etwas;  paööiie  npiypöieHH  kt. 
3aB"jy  die  Arbeiter  sind  an  die  Fabrik 
gebunden;  3)  ßpeBHiß  näiiaTHiiKi.  —  kt. 
H3BtCTB0My  BpejieKii  ein  altes  Denkmal 
auf  eine  bestimmte  Zeit  zurückführen; 
4)  (o  hjhbothi.!xt.  ii  paeTeiiiaxT.  von  Thieren 
und  Pflanzen)  aeclimatisiren;  .lömaflb 
npiypöieHa  noBceMiCTno  das  Pferd  ist 
überall  heimisch  geworden;  -ca,  v.  r., 
sich  aeclimatisiren,  heimisch  werden; 
sich  auf  fremdem  Boden  eingewöhnen; 
—  v.  p.,  aeclimatisirt  werden. 

IlpiyCBäHBaTb,  npiyCBÖHTb,  ito,  v.  a.,  sich 
aneignen,  in  Besitz  nehmen,  etwas. 

DpiycööiiTb,  ito,  v.  a.,  sich  aneignen. 

IIpiycnBBaTb,  AptycntTb,  v.  n.,  Fortschritte 
machen. 

üpiyoTäTb,  v.  n.,  etwas  müde  werden; 
etwas  ermüden. 

npiycBCTbca  ,  v.  c,  sich  hinsetzen;  Platz 
nehmen. 

ripiyTiixäTb,  npiyTHxnyTb,  v.  n.,  still,  ruhig 
werden. 

IIpiyiäTb,  npiyqi'iTb,  npiymioaTb,  Koro  —  kt> 
qeMy,  v,  a.,  gewöhnen,  Einen  an  etwas; 
abrichten,  Einen  zu  etwas;  -ca,  kt.  ?eny, 
v.  r. ,  sich  gewöhnen,  an  etwas  ;  —  v.  p., 
gewöhnt  werden. 

üpiyqeHie,  npiviiiBaide,  Gewöhnen  (n.)  an 
etwas;  Abrichten,  n. 

IIpiyiiiTb,  s.  IlpiyqäTb. 

HpitjäTb,  npii.iTi.  .  v.  a. ,  1)  x.t±6t>,  alles 
Brot  aufessen,  verzehren;  2)  npitcTb 
3)'6h  durch  Essen  die  Zähne  stumpf 
machen  ;  fig.  a  Ha  stomt.  ^i.iTi  3j;6bi  npilurb 
ich  bin  in  dieser  Sache  sehr  erfahren; 
-ca,    v.  r.,    zuwider,   zum   Ekel   werden 
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(durch  öfteren  Genuas);  sich  an  etwas 
überdrüssig  essen;  nuiciiiiniibiii  uifcöi, 
npüfläeTca,  a  patanoii  ae  npificTea  Weizen- 
brot bekommt  man  satt,  aber  Koggen- 
brot wird  man  nicht  überdrüssig;  — 
v.  p.,  verzehrt  werden. 

llpi  i,,i'iiii;uii  .  adj. ,  leicht  zuwider  wer- 
dend, zum  Ekel  werdend. 

Ilpit,arii.,  Ankunft,/. 

üpüsaiäTi,.  iipilixaTb,  Ky.ia,  v.  n.,  ankom- 
men; angefahren,  angereist  kommen; 
anlangen;  a  liriibxa.ib  napuü,  Ha  CBOiixi. 
Ha  ABOiixt  ich  kam  auf  Schusters  Kappen 
angeritten. 

llpit>3:i;iii.  adj.,  angereist. 

üpitCTb,    S.    IIpit^ÄTb. 

ll|ii  i.\a  i  I..   .«.    llpi  1,.:;k;i  i  i,. 

Upiin  i  >i  ib.  s.   Ilpiwqä  i  i.. 

IIpiiÖTi..  Zuflucht,  Zufluchtsstätte,/.,  Zu- 
fluchtsort, m.\  jiTCKiS  np.  Klein-Kinder- 
bewahranstalt,  /. 

llpiioiäTb,  iipiHi  i  i'i  1 1>.  Koro,  v.  a.,  anbringen, 
unterbringen,  unter  Obdach  bringen; 
(mh)  npiKiTiijii  sm^iö  noAKCiö^Hyio  wir  ha- 
ben eine  falsche  Schlange  bei  uns  ge- 
hegt; -ca,  v.  r.,  seine  Zuflucht  nehmen; 
sein  Unterkommen  finden. 

Hpiii.iHb.  /.,  Freundschaft,  Gewogenheit,/ 

Ujiiii  ich,  .  m.,  -Te.ibHima  ,  Freund,  m. ; 
guter  Freund;  Freundin,/  ;  gute  Freun- 
din. 

IIpiHTe.ibCKii.  adv. ,  auf  freundschaftliche 
Weise,  als  Freund(in). 

IIpi:iTt' .ii. ii;iii.  adj.,   freundschaftlich. 

DpiÄTHo.  adv.,  angenehm;  auf  angenehme 
Weise;  komv  ito  npiiiTHO  der  Geschmack 
ist  verschieden. 

üpiäTHOCTb,/.,  Annehmlichkeit,  Anmuth,/. 

llpiiixiiMii.  adj.,  angenehm. 

lipo,  Praep.,  mit  dem  Acc,  1)  (gleich  $,äh, 
päflii)  für;  2)  (gleich  o,  o6i>)  von,  über; 
eoiKt  npo  ctuA,  a  Bon  npo  öchxö  jeder  für 
sich,  aber  Gott  für  Alle;  hu  3a  ito,  hü 
npo  ito  für  nichts  und  wider  nichts; 
3Haü  npo  ceöa  behalte  es  für  dich; 
schweige  still;  npo  Atodeit  weopümt,,  » 
npo  ce6A  ycAÜtuamt  wenn  du  über  die 
Leute  sprichst,  so  wirst  du  auch  über 
dich  selbst  zu  hören  bekommen. 

üpoäxaTb,  Becb  aeHb,  v.u.,  (ver)seufzen,  den 
ganzen  Tag. 

Ilpööa,  Probe,/.,  Versuch,  m.;  cepeopo  bö- 
cejib^eciiT'b  leTBepToft  npööbi  Silber  von 
vierundachtzigster  Probe. 

IIpoCiau.iflTb.  npoöäßUTb,  ito  ,  v.  a.,  verzö- 
gern, hinziehen,  etwas;  oht,  TÖnbKO  Bpeua 
npoöaB.iaeT'b  er  zieht  nur  die  Zeit  hin; 
-ca,  v.  r.,  1)  (o  BpeMeHu  von  der  Zeit) 
sich  verlieren,  sich  vertändeln;  2)  r^i 
(sich)  zu  lange  verweilen,  irgendwo;  3) 
itsn.  a)  sich  die  Zeit  vertreiben,  womit; 
b)  sich  durchschlagen,  sich  durchhelfen, 
womit  ;  bcski  CBoriin,  TpyjÖMi,  npoöa- 
B.iaeTca  ein  jeder  schlägt  sich  mit  seiner 
Arbeit  durch;  4)  etwas  entbehren  kön- 
nen ;  6e3i,  xniöa  He  npoöäBnmbca  Brot 
kannst  du  nicht  entbehren. 

IIpo6aEayinnTb  oder  npoöaK.rfiiiHrniaTb, 
EXKi  cboh,  v.  n.,  faulenzen,  sein  ganzes 
Leben. 

IIpoöa.iarypHTb  oder  iipoöa.iaKaTb ,  v.  n., 
schwatzen  ;  Spasshaftes  erzählen. 


Hpiirtii.i  i  uiia  1 1..  iipoCiu.rrii  1 1..  npndii.i  1 1 1 V t i. , 
uto,  v.  a.,  1)  durchschütteln,  schwenken 
(khakortii  Flüssigkeiten);  2)  schnell 
und  uudeutlicli  hersagen,  herleiern 
(ypÖKi  die  Lection);  3)  ausplaudern; 
eny  Hiiierö  He  roaopii ,  Bee  npoöo.iTaeTt 
sage  ihm  nichts,  er  plaudert  Alles  aus; 
-cii  ,  v.  r.,  1)  flu  leMt ,  unvorsichtiger 
Weise  ausplaudern ;  etwas  übereilt 
sagen;  sich  verschnappen;  2)  npoöoii- 
TaTLcii  fleHb,  öe3i.  Al.ia  herumschlendern, 
sich  herumtreiben ,  den  ganzen  Tag, 
ohne  Arbeit.  .  [vergeuden  (sein  Gut). 

IIpo6aH,iypnTb,    HMliHbe,   v.  a.,   verprassen, 

Hpoöapai'iaiiiiTb,  3Öpio,  v.  a.,  die  Reveille, 
die  Wecktrommel  schlagen. 

IIpoöapÄxTaTbCH,  CKB03b  To.iny,  i>.  r.,  sich 
mit  Gewalt  durch  die  Menge  drängen. 

IIpoöaiMiTb,  v.  a.,  mit  tiefer  Stimme,  Bass- 
stimme  sagen,  sprechen,  singen. 

HpoöecB^OBaTb,  ut.iHil  ^eHb,  v.  n.,  plau- 
dern, den  ganzen  Tag. 

HpoöiiBaTb,  upofiiiTb,  ito,  v.  a.,  1)  durch- 
schlagen ,  -brechen,  -stossen;  npoöÖTb 
CTtHy  eine  Bresche  in  die  Mauer  schies- 
sen; npoöÜTb  .nopory  den  Weg  einfahren, 
austreten;  fig.  npoöiiTh  ceöi  flopöry,  nyib 
kt>  —  sich  den  Weg  bahnen,  zu  etwas; 
joac^b  npoöü.ii>  n.iaTbe  HacEBÖ3b  der  Kegen 
ist  durch  das  Kleid  hindurch  gedrungen; 
ni/.ix-dypa  :  td>h  ydäpurm,  npoöiüiio  (oder 
um. vi  clbipii)  die  Kugel  ist  thöricht:  wo 
sie  einschlägt,  dringt  sie  durch  (da 
ist  ein  Loch);  2)  ^to  —  mxomt,,  näK.ieä 
kalfatern;  mit  Moos  oder  Werg  ver- 
stopfen; 3)  3aK.iä;i>  den  Einsatz  ver- 
wetten; a  npo6ri.TL  pyrtjniKi,  ich  habe 
einen  Kübel  verwettet;  4)  (o  lacäxi,  von 
der  Uhr ;  o  öapaöaHHOJTb  ööt  von  dem 
Trommelschlag)  schlagen;  lacbi  npo6ii.ni 
/(Ba  die  Uhr  hat  zwei  geschlagen;  3ÖpK> 
npoönjH  man  hat  die  Keveille  geschla- 
gen;  5)  Koro,  heftig  schlagen;  erö  bck> 
hoib  npoöiba  juxopa^Ka  das  Fieber  hat 
ihn  die  ganze  Nacht  geschüttelt;  -ca, 
v.  r.,  1)  CKB03B  To.iny  sich  durcharbeiten, 
sich  durchdrängen  (durch  die  Menge); 
np.  CKB03B  pa/(hi  HenpiäTe.iefi  durch  die 
Reihen  der  Feinde  dringen;  2)  durch-, 
hervorkommen,  -brechen;  aufkommen; 
yt"b  ejBa  npoöiißäeTea  der  Bart  kommt 
kaum  erst  zum  Vorschein;  .nirn,  Ha  Ae- 
peßt  npoöiiBäeTca  die  Blätter  brechen 
durch;  der  Baum  schlägt  aus;  3)  npo- 
ÖHTbca,  c%  'I'biii,  oder  na^^b  liMT,,  sich 
abmühen,  bei  etwas;  sich  abquälen, 
mit  etwas;  4)  KÖe  —  Kam,  bi>  a;»3Hn  sich 
zur  Noth  durchschlagen ;  zur  Noth 
durchkommen;  5)  (oöi.  o^esj't  von  Klei- 
dern) sich  durchreiben,  sich  abnutzen; 
—  v.  p.,  durchgeschlagen  werden,  etc. 

II  p  od  im  i.il.  Durchschlagen,  Durchstossen,?;. 

IlpoöiipäTb,  npoöpaTb,  v.  a.,  1)  aussuchen, 
ab-,  aussondern,  abtheilen;  n.  pa3cd;i,y 
junge  Setzlinge  gäten,  ausgäten  ;  n.  rö- 
joßy,  Bo.ioca  die  Haare  auf  dem  Kopfe 
abtheilen,  scheiteln;  2)  durchziehen, 
-flechten,  -nähen;  3)  Koro,  a)  durchdrin- 
gen, Einen  (von  der  Kälte);  MeHii  npoÖH- 
paei"b  MopÖ3i  od.  siopÖ30Mi  mieh  friert 
stark;  b)ßg.  heftig,  ernst  tadeln,  gehörig 
vornehmen,  Einen;  -ca.  v.  r.,  sich  durch- 
schleichen, sich  durcharbeiten;  npoöe- 
pembca  .in  raus  no  öo.iötv?  wirst  du  dich 
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dort  auch  durch  das  Moor  finden 
können  ?  —  v.  p.,  ausgesucht,  abgeson- 
dert werden,  etc. 

HpooiipHufi,  adj.,  zum  Probiren  dienend ; 
n-HHÜ  KäsieHL  Probirstein ,  in. ;  n-Hoe 
HCKyccTBO  Probirkunst, /. ;  n-Haa  na.ia.TKa 
Probirkammer,  /. 

IIpo6npin,HKi>,  Probirer,  in. 

Ilpnni'n  i..  8.  üpOÖHBaTb. 

IIpöÖKa,  Pfropfen,  Kork,  Stöpsel,  m. ;  r.iynt, 
KaKt  npööKa  dumm  wie  ein  Stock. 

IIpÖÖKOBUil ,  adj. ,  Kork- ,  Propfen- ;  n-aa 
no^ömEa  Korksohle,  /. 

IIpoö.iärOBtcriiTb ,  v.  n.,  ausläuten,  zu 
Ende  läuten  (zum  Gottesdienst). 

IIpo6.ia»eHCTBOBaTh,  Bce  BpesiA,  v.  n.,  sich 
ganz  glücklich  fühlen,  wie  im  Himmel 
leben  (die  ganze  Zeit). 

üpoö.ieaa,  Problem,  n.,  schwierige  Auf- 
gabe, Frage;  -HaTHiecKiii,  adj.,  proble- 
matisch. 

IIpoö.iecKUBaTi)  (s.  IIpo6.iecHTTi>) ,  v.  n., 
durchscheinen,  -schimmern,  -blitzen; 
sich  dann  und  wann  zeigen. 

Hpöo.iei'Kb,  Schein,  Schimmer,  Glanz,  in.; 
npöß.iecKH  yuä  Geistesfunken,  Geistes- 
blitze, pl.  m. 

IIpoö.ieCHyTb,  v.  «.,  durchblitzen,  -schim- 
mern; erglänzen;  aufleuchten,  -blitzen; 
sich  zeigen  für  einen  Augenblick;  *. 
IIpoö.ieeKiiBaTb  und  üpoö.iiiCTäTb. 

IIpOÖ.ieeTtTb,   S.   IIpOÖ.lHCTäTb. 

Hpo6.ieaTb,  v.  n.,  eine  Zeit  lang  blöken. 

npoö.iucTÄTb  oder  npoöaecrBTb,  npoß.iec- 
HyTb,  v.  n.,  eine  Zeit  lang  glänzen, 
schimmern. 

llpoö.iyacAÄTb,  r.  ».,  eine  Zeit  lang  um- 
herirren. 

HpöÖHufi,  adj.,  1)  die  Probe  haltend  ;  n-Hoe 
3Ö.T0T0  probehaltiges  Gold;  2)  zur  Probe 
dienend;  n-Haa  paöÖTa  Probearbeit,/. 

IIpößOBaTb,  wo,  v.  a.,  probiren,  jiroben, 
versuchen;  -ch,  v.  p.,  versucht  werden. 

llpoöo^äib,  lipooocui  oder  npodöcTb.  iipo- 
ÖO^HjTb,  ito,  v.  a.,  durchstossen,  durch- 
stechen, durchbohren  ;  -ca.  v.  rec,  ein- 
ander stossen  (mit  den  Hörnern) ;  — 
v.  p.,  durchstossen  werden. 

Ilpooofi  (dim.  npo6dii>iHKi>( .  1)  Krampe, 
Hasi>e  ,  Klammer,  /.  (an  Thüren) ;  2) 
Durchschlagen,  Durchlöchern,  n. ;  ii^th 
na  npoööfi  sich  gewaltsam  durchschlagen. 

IIpoööiiHa  ,  durch  Hauen ,  Stossen  ent- 
standenes Loch  ;  np.  bi.  cyAHt  Leck  (n.) 
in  einem  Fahrzeug. 

IlpOÖO.lTÄTb,  npOÖO.lTHJTb,  8.  IIpOÖä.lTbl- 
BilTb. 

llpoöo.TBTb,  v.u.,  1)  eine  Zeit  lang  wehthun, 
schmerzen;  2)  eine  Zeit  lang  kränkeln. 

IIpoöopMOTÄTb,  l)  v.  a.,  ito,  in  den  Bart 
brummen,  murmeln;  2)  v.  n.,  eine  Zeit 
lang  brummen,  murren. 

Ilpnoöpi..  i)  Scheiteln,  Abtheilen,  n.  (des 
Kopfhaares);  2)  gescheiteltes  Haar, Haar- 
scheitel, m. 

IIpOÖOCTH,   S.    UpnüO.lä  1  I.. 

IlpöfxmKii ,    dim.,   Körkchen,    Pfröpfchen, 

Stöpselchen,  n. 
IIpööoiHiiKi.,     1)   Pfropfen-,    Korkzieher, 

in.  :  2)  Korkschneider,  in. 
HpööoiiHbifi,  adj.,  Kork-,  Pfropfen-. 

IIpOÖpäiKIIBaTb,    8.   IIpOÖpO^ÜTb. 

IIpoßpäasHimaTb,  1)  v.  n.,  ho?b  Hanpo.ieTT, 
zechen,    durchzechen    (die  ganze  Nacht 


hindurch);    2)  v.  a.,    Bce,    verschlemraen 
(sein  Geld). 

üpoöpäcHBaTb,  npoöpocäTb,  npoöpöcHTb, 
v.  a.,  1)  3ejLiio  bt>  rpöxoTH  die  Erde 
durchsieben;  2)  ^to,  fehlen,  verfehlen 
im  Werfen ;  np.  KäpTy  verwerfen,  eine 
Karte;  -ea,  qijrb,  v.  r. ,  vorbeiwerfen, 
verfehlen;  np.  KäpToii  verwerfen,  eine 
Karte ;  —   v.  p.,  durchgesiebt  werden. 

üpo6päTb,  8.    1 1 1 1  < . i")  1 1 1 1 ;  1  I  | . . 

üpoöpe^iiTb,  v.  n.,  1)  bcw  homl,  im  Fieber 
phantasiren  (die  ganze  Nacht);  2)  Bin. 
cboö  (ver)träumen,  sein  ganzes  Lehen. 

IIpoöpiiBÄTb,  opooprii  i,.  v.  a.,  1)  6öpoay,  das 
Kinn,  den  Bart  ausrasiren  ;  2)  npoöpi'm. 
Koro  uiuim  iaei>  Einen  eine  ganze  Stunde 
rasiren ;  -ca,  v.  r.,  sich  eine  Zeit  lang 
rasiren;  —  v.  p.,  rasirt  werden. 

Hpoöpo^HTb,  v.  n.,  1)  bck>  hoib,  herum- 
streifen, sich  herumtreiben  (die  ganze 
Nacht);  2)  (o  nräi  vom  Bier)  durch- 
gähren. 

IlpoöpocäTb,  npoöpöciiTb ,  *.  Hpoöpäcu- 
BaTb. 

üpoöpÖCB,  Durchwurf,  in. 

IIpiMipKi.:vK;'iTi>.  v.  n.,  eine  Zeit  lang  knur- 
ren, in  den  Bart  brummen. 

IIpoöj'öeHiiTbca  ,  v.  c,  sein  letztes  Geld 
verspielen;  verarmen,  sich  zu  Grunde 
richten. 

IIpoöyöiniTb,  bcv  lra-BHie,  v.  a.,  verprassen, 
vergeuden  (sein  Gut). 

npoöyjHTb,  *.  üpouyac^äTb. 

npoöy^i.,  1)  Erwachen,  Aufwachen,  n.; 
cniiTi.  jeHB  6e3t  npooyav  er  schläft  den 
ganzen  Tag  ohne  aufzuwachen ;  2) 
Wachsein,  n. ;  Ha  npo6y;cB  a  ycniraan 
pa3roBÖpT,  im  Wachen  hörte  ich  ein 
Gespräch. 

üpoöyatjäTb,  npoöyajäxb  und  npo6y»H- 
na  n.,  npoöy^HTb,  v.  a.,  l)Korö,  aufwecken, 
vom  Schlafe  erwecken;  2)  fig.  b'b  kom* 
—  >]to,  erwecken,  anregen,  etwas  in 
Einem;  -ca,  v.  r.,  1)  aufwachen,  er- 
wachen; 2)  fig.  rege  werden,  erwachen; 
Bi  hmii,  npofiyAii-iacb  oxÖTa  ki,  MTeHi»  in 
ihm  erwachte  die  Lust  (das  Verlangen) 
zu  lesen;  —  v.  p.,  aufgeweckt  werden, 
ete. 

IIpo6ya>^eHie,  1)  Aufwachen,  Erwachen, 
n.;  2)  fig.  Erwecken,  Anregen,  n. 

IIpoöyiicTBOBaTb,  bck>  homb,  v.  n.,  die  ganze 

Nacht  Unfug  treiben. 
Ilponj  päii.iiiiiai  i).  npoöypäBHTb,    qTO,  v.  a.. 
durchbohren;  -ca,  v.  p.,   durch(ge)bohrt 
werden. 

IIpoöyineBaTb  und  npoöyaHinb,    bcio  hoib, 
v.  n.,  die  ganze  Nacht  hindurch  Randal 
machen,  schwärmen. 
II pnöMiiiVi i..  iipoöbiTb,  r^i,  v.  n.,  verweilen, 

sich  aufhalten;  bleiben,  irgendwo. 
II pim i,i.i i..  Ausfall,  m. ;  Ausfallen,  n. 
Ilpiiüi.'iri»'.  Aufenthalt,  m.,  Verweilen,  n. 

I.  llpootraTb,  AenB,  yTpo,  v.  n.,  den  Tag, 
Morgen  umherlaufen;  hin  und  her 
laufen. 

II.  üpoötrÄTb,  npoöttSKÜTb,  1)  v.  n.,  durch- 
laufen; ohi>  npootaiii.TB  Hepe3t  orÖHL  er 
lief  durchs  Feuer;  2)  vorbeilaufen;  Bpesi« 
npoötsajo  die  Zeit  ist  verstrichen; 
3)  v.  a.,  fig.  KHiiry,  flüchtig  durchlesen, 
durchblättern,  überfliegen,  ein  Buch. 
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üpoöMoBÄTh ,  sÜBiy,  v.  n. ,  kümmerlich 
existiren  (den  ganzen  Winter). 

IIpo6'B,^fTiiO!iJiTi. ,  v.  7i.,  in  elendem  Zu- 
stande sieh  befinden;  unglücklich  sein. 

npoöt.n.  .  1)  weissgelassene  Stelle;  2) 
durchschossenes  Blatt  Papier  ;  3)  Lücke, 
/. ;  bt>  Hämiixi.  iiiwiiaHiflXT.  Mnöro  npoöi.iOBi. 
in  unseren  Kenntnissen  giebt  es  viele 
Lücken. 

lIpOltHSKHltan,.  8.  llpiPi:ii;i;:iu,  und  IIpOBO- 
KHTb. 

llpiuia.iiiiia iL.  npoBH.n'iTi.,  1)  v.  a.,  ito  — 
CKB03I.  hto,  a)  durch  etwas  werfen; 
durchwerfen;   bi  umwerfen,  umstürzen; 

2)  v.u.,  vorbeiziehen,  vorbeieilen;  nuna 
Bapöfty  npoBa.iii.ia  mhmo  iiaci.  ein  Haufe 
Volks  zog  an  uns  vorüber;  npoBa.niBail ! 
pack'  dich!  npOBMHBaHTe  mhmo  oder 
jä.ibnie !  packt  euch !  -ca  ,  CKB03b  hto, 
v.    r. ,     ])    durchfallen,      durchbrechen; 

1T06l>      MHT.      (CKB03b     3e"M.lX>)      npOBa.HITbCH  ! 

dass  ich  in  die  Erde  versinken  möge  I 
npoBajiicL  tu!  (geh)  fort  aus  meinen 
Augen!     2)    durchfallen    (im    Examen); 

3)  einbrechen  (Ha  »J.V  auf  dem  Eise); 
einsinken   (bt>  öo.iöto   in  einen   Morast); 

4)  einstürzen;  nörpeöb  npoBa.iii.icH  der 
Keller  ist  eingestürzt;  noTo.iÖKi.  npo- 
Ba.iH.tca  die  Zimmerdecke  ist  einge- 
stürzt, eingefallen. 

Ilpoiiä.iima.  DEinsturz,  ib.;  2)  vom  Wasser 
ausgespülte  Stelle. 

UpoIIH.lHTb,  «.    Il|iiii:a.'.[ii:a  :  :.. 

npOBa.li>,  Einsturz,  Durchriss,  m. ,  Oeff- 
nung, /.,  Loch,  n.\  npoBa.ii.  tcöh  B03bMii! 
hol'  dich  der  Henker  ! 

QpOBa.iä  i  ii.  hto,  v.  a.,  1)  einige  Zeit  lang 
walken,  kneten;  2)  langsam  walken;  -ca, 
v.  c,  sich  eine  Zeit  lang  herumwälzen; 
im  Bette  liegen  bleiben. 

UpoiiiiiicKoc  näc.10,  Provenceröl,  n. 

üpOBäpiiBaTb,  npoBapi'iTb,  v.  a.,  1)  roßa^iiHy, 
durchkochen,  gar  kochen  (Fleisch);  2) 
xej-B3o,  durchglühen  (das  Eisen);  3)  npo- 
Bapi'iTb BC-e  yTpo  BapeHbe  den  ganzen  Mor- 
gen Fruchtsäfte  kochen ;  -ca ,  v.  p., 
durchgekocht  werden,  etc. 

DpOBeAeHie,  KauanoKi.,  Ziehen  (n.)  von 
Gräben. 

LljM.  Iii'.i  1 II.    S.    üpOBOSÜTb. 

lIpoBeee.iiiTbca,    v.  r.,    l)  eine   Zeit    lang 

fröhlich,    lustig   sein;    sich   vergnügen; 

2)  sich    durch    viele    Vergnügungen    zu 

Grunde  richten, 
lipo i;ci- Hor.i'iTb.    rjt  ,   v.  «.,    den  Frühling 

irgendwo  zubringen. 

OpOBeCTH,    S.    KpOBOJHTb. 

npoi(iij.en b.  gen.  -J,u,a,  Prophet,  m. 

I.  npoBi!j,1.Hie,  Voraussehen,  n. 

II.  IIpoBHi/Biiie,  Vorsehung,  /. 

IIpOBiij.'BTb,  MO,  v.  a.,  voraussehen,  vor- 
hersehen; -ca,  v.  p.,  vorausgesehen 
werden. 

IIpoBH3ffiäTb,  v.  7i.,  eine  Zeit  lang  winseln. 

QpoBii.tia,  1)  Proviant,  in. ;  2)  Provision,/. 

Ilpoin'uopb.  Provisor,  m. 

IIpoiniiiHTi.cii.  s.  HpoiiiiHHTbca. 

QpOBHBHOCTb,  Schuld,  /. 

üpomiiiuiii.  Provinz,/.;    •u.ia.ii.,  -u,iji.ii;a, 

Bewohuer  (m.),   B-rin   (f.)    der   Provinz; 

-iiiä.ibiiuii,  adj.,  provinziell. 

HpOBHBäTbCa,     npOBHBHTbCa,      BT.    IfeMl.     — 

nepe^i,  Kim.,  v.  c,  sich  vergehen,  gegen 


Einen  in  einer  Sache ;  verschulden, 
etwas  gegen  Einen. 

üpoBiipäib,  iijionpaib.  'ito,  v.  a.,  ein  fal- 
sches Gerücht  verbreiten,  Lügen  aus- 
streuen; -Ca,  v.  c,  ein  Wort  unbedachter 
Weise  sagen,  fallen  lassen;  sich  ver- 
schnappen; npoBpa.iöcb  es  hat  sich  ein 
falsches  Gerücht  verbreitet;  es  geht 
ein  falsches  Gerücht. 

lipo  [dann. .  Proviant,  m. ,  Lebensmittel, 
pl.  n. ;  -TCiciii,  adj.,  zum  Proviantwesen 
gehörig;  Proviant-. 

IlpOB.iaj.'BTb ,  it,Mi.,  v.  «.,  eine  Zeit  be- 
sitzen; im  Besitz  haben,  etwas. 

I.  IIpoBOj/iTb,  npoßecTii  oder  npoßecTb, 
v.  a.,  1)  Koro  —  KyAä,  führen  (zu  Fuss), 
durch,  über  etwas;  durchführen;  np. 
mhmo  vorbeiführen;  2)  Aopöry  anlegen, 
bahnen  (einen  Weg);  3)  lepTÜ,  KaHaBbi 
ziehen  (Striche,  Gräben);  4)  Ky^a  —  BÖ^y, 
rasü,  Ten.ioTy  leiten,  ableiten  (Wasser, 
Gas,  Wärme):  5)  rpamiuH  ziehen,  ab- 
stecken (Grenzeni;  6j  Bpena  zubringen 
(die  Zeit);  6o.n.iioii  npobe.Tb  hohl  uoköhho 
der  Kranke  hat  die  Nacht  ruhig  zuge- 
bracht; 7)fig.  Koro  auführen, hintergehen; 
MeHÄ  He  npoBe^euib  mich  führst  du  nicht 
an,  hinter  das  Licht;  om>  BCHKaro  npo- 
BeAeTi,  er  betrügt  einen  Jeden;  8)  mucjl 
durchführen,  ausführen  (einen  Gedan- 
ken); —  v.  p.,  geführt  werden,  etc. 

II.  Ilponii.n'm..   v.   iipono.Kä  ib. 
IIpoBOABiiKi.,    1)  Wegweiser,    Führer,   m. ; 

2)  Begleiter,  Geleitsmann,  Brautführer, 
m.\  3)  Postknecht,  in.;  4)  Conductor, 
Leiter,  m. ;  n.  TenjoTii  Wärmeleiter,  m. 

II  pono  in m ii.M  ,  Wegweiserin  ,  Führerin, 
Brautführerin,  /. 

IIpoBÖj,i>,  Leitung,/.;  Te.ierpäcfiHHii  n.  Tele- 
graphencabel,  n. 

IIpÖBOJ.bi  oder  -BÖ^bi,  pl.  in.,  Begleitung, 
/.,  Geleit,  n. ;  Htmie  y  naci.  npüBOibi  no- 
KÖHHiiKa  heute  haben  wir  eine  Beerdi- 
gung ;  .la.ibHie  npÖBOAU  —  jiiuiHia  cje3u 
weites  Geleit  bringt  unnütze  Thränen. 

llpouoHjanie.  Begleiten,  n..  Begleitung,/. 

llpoiioHüi  reu,,  m.,  •Te.ibHiin.a,  Begleiter, 
Geleitsmann,  m. ;  B-rin,/. 

IlpoBoiKiiiijii  (als  Subst.),  Begleiter,  Ge- 
leitsmann, m. 

üpOBOKaTb  ,     llilDBO  n'm.  ,      HpOBaXIIBaTb, 

Koro  —  uys*  oder  ^o  lerö,  v.  a.,  begleiten, 
geleiten,  Einen;  mu  cuHc'mKa  npoBO^H-iH 
wir  haben  unser  liebes  Söhnchen  be- 
gleitet ;  npoBojHT'B  Koro  co  ^Bopa  hinaus-, 
fortschaffen ;  np.  Koro  r.ia3asiii  Einem 
mit  den  Augen  folgen:  *.  II.n'iTbe:  -ca, 
v.  p.,  begleitet  werden. 

IIlioiiiLiuM' i iiiiKi.  ,  -iiimii  ,  Verkündiger, 
Wahrsager,  m. ;  V-rin,  W-rin,  / 

npOB03B-blU,äTb,   npOBOSBllCTHTb,    qTO,   V.   a., 

1)  vorhersagen,  wahrsagen,  prophezeien; 

2)  öffentlich  bekannt  machen,  verkün- 
digen, proclamiren;  -ca,  v.  p.,  vorher- 
gesagt werden,  etc. 

IIpipiie.:i  .laniäi  i,.  npOB03r.iacnrb,  ito,  v.  a., 
öffentlich  bekannt  machen,  verkündigen, 
proclamiren;  -ca ,  v.  p. ,  verkündigt 
werden. 

li|n mu.)!  .laiiieiiie  ,  öffentliche  Bekannt- 
machung; Proclamation, /. 

HpiiBo.ti'i  1 1,.  HpoKe.iTii  oder  iipnue.tib.  npo- 
i)ä;hiii:arb.  p.a.,  l)  ito,  durchführen  (zu 
Wagen  oder  zu  Wasser);    np.  mhmo  vor- 
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beiführen;  np.  TafiKÖMt ,  bopobckh,  Kop- 
qeMHO  einschleifen,  einschwärzeu,  ein- 
schmuggeln; 2)  iTO  —  hÜjikih  AeHt,  fuh- 
ren, fahren,  den  ganzen  Tag;  3)  Koro  — 
bcö  yTpo,  fahren,  Einen  den  ganzen 
Morgen;  -ca,  ct.  k'em'b,  ct.  ^iMT.,  v.  r., 
mit  Jemandem,  mit  etwas  sich  abquälen, 
sich  abplagen,  sich  abbalgen;  (ohu)  bcio 
hoib  ci>  6o.ibHHMT>  npoBomineb  sie  haben 
sich  die  ganze  Nacht  mit  dem  Kranken 
abgemüht;  —  v.  p.,  durchgeführt  wer- 
den, etc. 

IIpOBÖaHHH,  adj.,  zum  Transport  gehörig; 
Transport-. 

Ilpoiiöa'i. .  Durchfuhr,  /.,  Transport,  m.; 
npoBÖ3i.  ÄopöjEe  TOBiipy  der  Transport 
kommt  höher  zu  stehen  als  die  Waare. 

HpoBOJiÄKiiBaTb ,  npoBO.ioiHTb  oder  npo- 
lur.id'ii..  v.  a.,  1)  ito,  ziehen,  schleppen, 
etwas  (eine  gewisse  Strecke);  2)  ito  — 
CKB03t  ito,  durch  etwas  ziehen,  durch- 
ziehen; ziehen;  npÖBO.ioicy  npoBo.iäKii- 
Ba»3TT>  CKB03B  ^Hpbi  are.TE3Hofi  jockü  man 
zieht  einen  Draht  durch  die  Oeffnungen 
einer  Eisenplatte;  3)  Bpeiia,  ni>.io,  hin- 
ziehen, in  die  Länge  ziehen  (die  Zeit, 
eine  Sache);  -ca,  v.  r.,  sich  hinziehen; 
oht.  bck)  ho"3B  npoBO.ioiii.Tca  er  trieb  sich 
die  ganze  Nacht  umher;  —  v.  p.,  ge- 
schleppt werden;  durchgezogen  werden; 
hingezogen  werden. 

üpÖBO.iOEa,  Draht,  m. ;  nepeßii30iHaa  n. 
Bindedraht,  m. ;  MHeiiHaa  npOBO.TOKa  Li- 
niendraht, m.\  napaifiHHOBaa  oder  bocko- 
Bäa  n.  Wachsdraht,  m. ;  ryTanepieBaa  n. 
Guttaperchadraht,  m. 

lEpoiio.iöi.-ii.  Verzögerung;  Aufhaltung,  /. 

IIpOBOJIOIliTb,    S.    llpOBO.iaKIlBaTb. 

IIpÖBO.TOMHHii,  adj.,  von  Draht,    Draht-. 
Ilpoito.io'ii,,  s.  IlpoBo.ii'il.'iiiii'.n.. 
üpoBOHäJibiii  ,     adj. ,     stinkig     geworden, 

faul. 
IIpOBOHHTb,  v.  n.,  1)  stinkig,  faul  werden; 

2)  ql>Mi>,  stinken,  nach  etwas. 
üpOBÖpUTb,  v.    a.,   1)  etwas  geschickt  be- 
treiben;   neKäKT.    OHä  cßä^Böy    npoBÖpiiTi 
es   scheint,    sie    hat    eine    Hochzeit  im 
Werke;    2)   sich    sputen,    eilen    womit; 

3)  Koro,  antreiben,  beeilen,  Einen; 
He  npoBÖpb  erö,  a  to  ct.  TÖ.iKy  co6temb 
treibe  ihn  nicht,  sonst  machst  du  ihn 
ganz  irre. 

IIpoBÖpHbiii ,  adj.,  1)  geschwind,  hurtig, 
flink,  behend;  2)  fein,  verschlagen,  ge- 
wandt; Hy,  npoBÖpHte!  nun,  flinker! 

IIpOBopoBÄTb,  BtKi.  cboiI  ,  v.  n.,  diebisch 
sein,  sein  Lehen  hindurch. 

IIpOBOpöiiilTb,  mto,  v.  «..  übersehen,  nicht 
bemerken,  verpassen,  versäumen,  etwas. 

üpoBÖpCTBO  ,  Geschwindigkeit  ,  Hurtig- 
keit, Behendigkeit,  Gewandtheit,/. 

IIpOBOp'iäTb,  ui.Tbiii  neHb,  v.  n.,  den  ganzen 
Tag  brummen. 

IIpoBMuaTi.,  npoBÜTb.  v.  n.,  eine  Zeit  lang 
heulen. 

IIpiiB'l.itii  1 1. .  upOB'taTb,  1)  v.  n. ,  wehen, 
durchziehen;  2)  v.  a„  x.itÖT,,  schwingen, 
worfeln  (Getreide);  -ca,  v.  p.,  geworfelt 
werden. 

llp<iis!i,i,ijnai j..  npOBt^aTb,  1)  v.  a.,  a)  wo, 
erfahren,  in  Erfahrung  bringen;  npo- 
BtfltiBaTb  MtcTHOCTb  recognosciren,  aus- 
kundschaften, die  Oertlichkeit,  das  Ter- 
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rain;  b)  Koro,  besuchen,  Einen;  Ka3aKii 
npoB-Bflajui  HenpiäTejia  die  Kosaken  such- 
ten den  Feind  auf;  2)  v.  n.,  o  leurt,  fra- 
gen, sich  erkundigen,  nach  etwas;  -ca, 
v.  p.,  in  Erfahrung  gebracht  werden. 

lipon 'l.i.-oiiiVi  i. ,  r^t ,  v.  n.,  sein  ganzes 
Leben  irgendwo  zubringen. 

IIpOBTipaTb,  npoi:  i,pmi.,  ito,  v.  a.t  prüfen, 
vergleichen,  controlliren ;  npoBi.pL  HTÖni 
mache  die  Probe  mit  den  Summen; 
npoB-fepiiTf.  KajiißepT.  pyjEeB  probiren,  das 
Kaliber  der  Flinten;  -ca,  v.  p.,  ver- 
glichen werden. 

1 1 p i>i. I. <- ii  1 1,,  s.   llpo>:'l;iiiiiiinii>.         [gedörrt. 

npoBtCHbifi,  adj.,  an  der  Luft  getrocknet ; 

IIpOBici,  das  am  Gewicht  Fehlende. 

lIpoBiiTpeHimaTb,  bt;kt>  cboiI,  v.  n.,  flatter- 
haft, leichtsinnig  handeln,  sein. 

üpOBTlTpilBaTb  ,      npOBtTplITb  ,     ITO  ,     V.    O., 

lütten,  durchlüften;  -ca,  v.  p.,  gelüftet 
werden, 
lipon  l.iMiiiiii ti.  .  npont.ciiTi. .  1)  v.  n. ,  aa 
CKÖ.ibKO  falsch  wägen;  sich  verwiegen; 
2)  v.  a.,  a)  cttjhy,  mit  dem  Bleiloth  rich- 
ten, abrichten,  eine  Wand;  b)  ptiöy,  msco 
an  der  Luft  trocknen,  dörren  (Fische, 
Fleisch);  -ca,  v.  r.,  sich  im  Wägen  ver- 
sehen; sich  verwiegen;  —  v.  p.,  mit  dem 
Bleiloth  gerichtet  werden;  gedörrt 
werden. 

IIpOBTiaTb,    S.    HpOB-BBÄTb. 

IIpOBa.iiißiiTb,  npOBä.THTb,  ito,  v.  a.,  an 
der  Luft  trocknen,  dörren;  -ca  ,  v.  p., 
gedörrt  werden. 

IIporä.THHa,  1)  Loch  (n.)  im  Eise  ;  Wune, 
Wake,  /. ;  2)  wolkenlose,  blauo  Stelle 
am  Himmel;  3)  baumlose  Stelle  im 
Walde ;  Lichtung,  /. 

IIporapÄTb,  nporoptTb,  v.  n.,  1)  durch- 
brennen (v.  n.);  2)  zu  Kohle  verbren- 
nen (v.  n.);  3)  eine  Zeit  lang  brennen 
(v.  «.). 

üporapiiHa,  nporapb ,  /.,  durchgebrannte 
Stelle. 

IIporäni,iiBaTb,  nporocTÜTb,y  Koro —  CKÖ.ibKO 
v.  7i.,  eine  Zeit  lang  bei  Einem  als  Gast 
verweilen. 

IIpor.iäjKiiBaTb,  npoi'.TÄi,iiTb ,  ito,  v.  a..,  1) 
eine  Zeit  lang  glätten,  plätten;  2)  durch 
Plätten  durchreiben;  -Ca,  v.  p.,  geplättet 
werden,  etc. 

IIpor.Ta3TiTb,  1)  v.  7i.,  eine  Zeit  lang  gaffen, 
Maulaffen  feil  halten  ;  2)  v.  a.,  ito,  über- 
sehen, nicht  bemerken,  etwas. 

npor.iiVÄbiBaTb,  npor.iOTHTb ,  iipoi  .iohv  n,, 
ito,  v.  a.,  verschlucken,  hinunter- 
schlucken; -ca,  v.  p.,  hinuntergeschluckt 
werden. 

I.  Hpor.iriAbiuaTb,  npor.iastTb,  1)  v.  a., 
qTO,  a)  flüchtig  durchsehen,  etwas;  npo- 
Ma^'BTb  KHiiry  flüchtig  durchlesen, 
durchblättern  (ein  Buch) ;  b)  übersehen, 
nicht  bemerken,  etwas;  a  npor.ia.H'B.o. 
omiiöKy  ich  habe  einen  Fehler  über- 
sehen; 2)  v.  n.,  ua  ito  —  Becb  Beiep* 
ansehen,  betrachten,  etwas  (den  ganzen 
Abend);  -ca,  v.  p.,  flüchtig  durchgesehen 
werden,  etc. 

II.  IIpor.iä/ibiBaTb ,  npor^aHTTb,  cKBOSb 
ito,  iepe3i>  itö,  H3t-3a  ierö,  v.  n.,  durch-, 
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hervorblicken;  erscheinen,  hervorkom- 
men; cö.muniKO  npor.iaHyjio  öijjio,  a»  oiuiTt 
CKpiijoci.  die  liebe  Sonne  kam  etwas 
zum  Vorschein,  versteckte  sich  aber 
wieder. 

Ilpoi  naima  1 1.,  11  |ioi  ii mi  ri..  Mi'n,  v.  a.,  zur 
Fäulniss  bringen ;  faul  werden  lassen, 
verfaulen  lassen;  -ca,  v.  p.,  zur  Fäul- 
niss gebracht  weiden. 

IIponiÄTb,  s.  IIporoiuiTb.  [faulen. 

Ilpoi  iihbuti,,  npoiiiHTi,,    ;>.  «.,  ver-,  durch- 

II  poi  ii  l.ii.i.-i  1 1.  .    1 1 ] > bbi'i  i  b    und    upomi- 

11:1 1 1.,  Koro,  v.  a.,  erzürnen,  böse  macheu, 
erbittern,  aufbringen,  Einen;  -Ca,  v.  r., 
sich  erzürnen,  böse  werden;  npöciisn,  iie 
nporul.BaTLOi  wir  bitten  es  uns  nicht 
übel  zu  nehmen;  ue  iiporntBafiea,  Bora 
noflacTi. !  nimm  es  nicht  übel,  Gott  wird 
dir  geben  (zu  einem  Bettler  gesagt, 
wenn  er  abgewiesen  wird) ;  —  v.  p.,  er- 
zürnt werden,  etc. 

IIporoBÄpiiuaTb  ,  nporoBopÜTb  ,  1)  v.  a., 
a)  ptib  cboh)  äCHo,  vortragen,  halten, 
seine  Rede  deutlich;  b)  nporoßopiiTb 
ypÖKi.,  hersagen,  aufsagen  (die  Leetion); 
2)  v.  7i.,  a)  nporoBopiiTb  bbcb  BÖiepi,  Bce 
Bpe"MH  sprechen,  den  ganzen  Abend,  die 
ganze  Zeit ;  b)  sprechen,  ein  Gerücht 
verbreiten;  nporoBapiiBaicra  o  Bonni  man 
spricht  vom  Kriege;  -ca,  v.  r.,  sich  ver- 
schnappen, ein  Wort  fallen  lassen;  ro- 
Bopii,  fla  He  nporoBäpiiBaiiea  sprich,  aber 
versprich,  verschnappe  dich  nicht;  — 
v.  p.,  vorgetragen  werden,  etc. 

IIporo-io^ÄTb,  seHb,  bcS  .tbto,  v.  n.,  den 
Tag,  den  ganzen  Sommer  hungern;  -ca, 
v.  c,  hungrig  sein. 

IIporo.iocHTb,  v.  n.,  eine  Zeit  lang  laut 
reden,  singen,  weinen. 

üporÖHHbiii,  adj.,  1)  für  die  Postpferde  ge- 
zahlt; n-HBia  jeHbrn  für  Postpferde  ge- 
zahltes Geld;  2)  Flöss- ;  n-aufi  .it.ct, 
n-Hbja  jpoBa  Flössholz,  n. 

üporÖH'b,  1)  cKOTä,  Treiben  (n.)  des  Viehs; 
2)  aica,  Flössen  (n.)  des  Holzes;  s.  lipo- 
rÖHu. 

Ilpm  ciiiu.  pl.  m.,  Geld  (».)  für  Postpferde. 

üporoHäTb,  inioi  linii,.  nporännsaTb,  v.  a., 
1)  Koro,  vertreiben,  -jagen;  forttreiben, 
-jagen ;  2)  Koro,  >ito  —  ckbo3b  od.  tepes'b  itö, 
durch-,  vorbeijagen,  -treiben  (z.  B.  ckoti> 
das  Vieh) ;  vorbeiflössen  (6pteBHa  Balken); 
nporHaTb  ckbo3b  CTpoii  Spiessruthen  laufen 
lassen;  3)  nporoHHTb  ßopory,  anlegen, 
machen,  bahnen  (einen  Weg);  4)  npo- 
rnaTb  ropi.iKy  abziehen,  destilliren 
(Branntwein);  -ca,i\ r„  3a  k-emt,  bck  noib, 
Becb  jeiib,  nachjagen,  Einem  (die  ganze 
Nacht,  den  ganzen  Tag) ;  —  v.  p.,  ver- 
trieben werden,  etc. 

üporopeBHTb,  v.  n. ,  sich  eine  Zeit  lang 
grämen;  Kummer  haben. 

Hpoi  <i]!|  I,  IKil  1  I.   ,      npOrÖp(b)EHVTb  .       V.     n., 

bitter,  ranzig  werden. 
IIporöp(b)E.ibiii  ,     adj.,    bitter    geworden; 

ranzig. 
Ilporoph.iuii.  adj.,  durchgebrannt. 
Ilpornpl.i  b.  s.  üporapäTb. 
üporocTHTb,  s.  Ilpoi  am, HBaTb. 
Ilporpaaa,  Programm,  n. 
Ilpm -peiKHHa  ri .    nporpesiiTb,    v.n.,    eine 


Zeit  lang  im  Schlafe  reden,  Phanta- 
smen. .  [Zeit  lang  donnern. 

Hpoi -peniiTb,    v.  n.,   heftig    donnern;    eine 

Ilporpeccin,  Progression,  /. 

llporpecci,  Progress,  Fortschritt,  771.; 
-chctt>,  -ciicTKa,  Freund  (m.),  F-in  (/.) 
des  Fortschritts  ;  Fortschrittsmann,  m. 

IIporpyöiiTbcH,  nepeji.  k-bmi,  v.  c,  durch 
Grobheit  sich  vergehen,  gegen  Einen. 

IIporpycTiiTb ,  v.  n. ,  sich  eine  Zeit  lang 
abhärmen,  abgrämen. 

Ilpm 'pu.t:i  1 1..  npoi  pij.üi,,  mto,  v.  a.,  durch- 
nagen, -beissen;  -ca,  v.  p.,  durchgenagt 
werden. 

IlporptBäTb,  nporpliTb,  >ito,  v.  a.,  durch- 
wärmen; -ca,  v.  p.,  durch(ge)wärmt  wer- 
den. 

IIporptiiniTb,  ßliKb  cBoii,  v.  n.,  sein  Leben 
lang  sündigen,  fehlen. 

IIpory.inBaHie,  1)  Spazierengehen,  Durch- 
schwärmen, n. ;  2)  Versäumniss  (/.)  durch 
Spazierengehen. 

IIpory.niBaTb,  npory.iflTb,  v.  a.,  1)  durch- 
schwärmen ;  npory.niBaTb  höiii  iianpoJieT'b 
die  Nächte  hindurch  schwärmen;  npo- 
ry.iaTb  bck)  Hoib  die  ganze  Nacht  durch- 
schwärmen; 2)  ypÖEii,  versäumen,  ver- 
absäumen,    schwänzen     (Lehrstunden); 

3)  se'HtrH,    verthun,    verprassen    (Geld); 

4)  nporyjinBaTb  Koro,  spazieren  führen; 
.lömaAr.  ein  Pferd  hin  und  her  führen; 
-Ca,  v.  r.,  spazieren  gehen;  eine  Pro- 
menade machen;  ßg.  OHb  Becb  npory- 
jni.ica  er  hat  Alles  verthan ;  —  v.  p., 
durchschwärmt  werden  ;  versäumt  wer- 
den. 

IlporyjiKa,  Spaziergang,  vi.,  Promenade,/. 
Hpory.Tb,  Versäumniss,  Vernachlässigung, 

/. ;  Ausbleiben,  n. 
llpn  lauai  1,.  lipo, tan.,    npo.iü i:ui::i  1 1..    v.  a., 

1)  <!to,  verkaufen,  veräussern ;  npofläTb 
TOBäpi  die  Waaren  absetzen;  np.  qio  cb 
iio.iOTKa  öffentlich  ausbieten ,  verstei- 
gern; im  Ausgebot  feil  bieten,  ver- 
auetioniren;  np.  KptnocTb  HenpiHTe.110  die 
Festung  dem  Feinde  übergeben;  np. 
/tymy  cboiö  seine  Seele  verkaufen,  etwas 
Nichtswürdiges  thun;  np.  jyniy  ndpTy 
seine  Seele    dem    Teufel    verschreiben; 

2)  Koro,  verkaufen,  verrathen,  Einen; 
om  Te6Ä  3a  rpomi,  npo^äcTt  er  wird  dich 
für  einen  Groschen  verrathen;  -ca, 
v.  r.,  sich  verkaufen ;  —  v.  p.,  verkauft 
werden 

llpo.staBeu;''»?  -BiiD;a,  Verkäufer,  m.,  Ver- 
käuferin, /. 

Upo^äBaiiBaTb  oder  npo.iiiii.iä  ib.  iipi>,;a- 
Biixb ,  hto  —  iepe3T>  itö,  v.  a. ,  durch- 
pressen, -drücken,  etwas  durch  etwas; 
-ca,  v.  p.,  durchgedrückt  werden. 

I[po,iä;i;a,  Verkauf,  m. ;  np.  TOBäpoBt  Ab- 
satz (m.)  von  Waaren ;  Me.ioiHäa  np. 
Kleinhandel,  m.;  np.  ci.  ny6jni<JHaro  TÖpr« 
öffentliche  Versteigerung;  öffentliches 
Ausgebot ;  Hirb  npo^äain  es  ist  kein 
Handel. 

IIpo;iäiKHOCTb,  /.,  1)  Verkäuflichkeit ,  /. ; 
2)  Käuflichkeit,  Bestechlichkeit,  /. ; 
-jKHbiii,  adj.,  1)  verkäuflich,  feil;  2)  käuf- 
lich, feil,  bestechlich;  n-aa  Äyniä  bestech- 
licher Mensch. 

lipo  la.ifiaiiBaTb  od.  npojoaö^äTb,  npOAOd* 
öi'iTb,   qTO,    v.  a.,  durchmeisseln,   durch- 
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stemmen;  -ca ,  v.  p. ,  dlirchgestemmt 
■werden. 

II |><>  i.;'i  1 1. .  s.  Hiiü.iaiii'n  i,. 

üpo^eacj-pHTb,  ^eHb,  v.  n.,  eineu  Tag  de- 
jouriren. 

Dpo^epriiBaTb,  npo^epraTb ,  npo^epHyTb, 
ito  bo  ito,  v.  a.,  durchziehen,  etwas  durch 
etwas ;  einziehen,  etwas ;  nposepHyrt  HiiTKy 
Bi  uny  einen  Faden  in  die  Nadel  ein- 
fädeln; -ca  .  v.  p. ,  durchgezogen  wer- 
den, etc. 

Ilpo.i/'livKiüiHTi..  npoj;epacäTb,  v.  a.,  1)  ito, 
halten  (etwas,  eine  Zeit  lang)  ;  2)  ito  — 
y  ceöa  zu  lange  behalten,  brauchen,  et- 
was ;  3)  Koro  —  ivi-ibifi  iact  bi>  nepe^Heu 
Einen  eine  ganze  Stunde  ini  Vorzimmer 
warten  lassen;  Koro  —  Ha  MopÖ3Ts  bcw 
Hoqt  Einen  die  ganze  Nacht  in  der  Kälte 
warten  lassen;  -ca,  v.  r.,  1)  sich  halten; 
2)  sich  eine  Zeit  lang  halten. 

Hpo^epHyTb,  s.  üpo^epriiBaTb. 

üpOÄHKTOBäTb,  hto  —  KOJiy,  v.  a.,  dictiren, 
Einem  etwas. 

Hpo^HpäTb,  npo^päxb,  v.  a.,  1)  ito,  durch- 
reissen;  ein  Loch  einreissen,  in  etwas; 
2)  n.iäTte,  ööyßb  zerreissen,  durchreiben 
(Kleider,  Fussbekleidung);  3)  r.ia3ä  die 
Augen  aufreissen  (nach  dem  Schlaf);  ne 
ycnhjiz  t.taaz  npodpamb,  da  m  AOMÖmtl 
er  schläft  und  frisst ;  -Ca,  v.  r.,  1)  sich 
durcharbeiten,  sich  durchdrängen  (z.B. 
CKBOSb  länry  .rfeca  durch  das  Dickicht  des 
Waldes);  2)  npospäTbca  iacb,  jeHb  eine 
Stunde ,  den  ganzen  Tag  sich  herum- 
balgen; —  v.  p.,  durchgerissen  wer- 
den, etc. 

üpo^.ieHie,  Hinziehen,  n.,  Verzögerung,/. 

Up<wiHTe.lbHOCTb,  Langwierigkeit,  /. 

lipo  i. in  i  i.,  qTO  oder  liMT.,  v.  a.,  verzögern, 
verlängern,  in  die  Länge  ziehen;  -ca, 
v.  r.,  sich  in  die  Länge  ziehen,  lange 
währen;  —  v.  p.,  verlängert  werden. 

IIpOÄHeBÄTb,  rA^)  v_  n  t  den  Tag  irgen(iw0 

zubringen. 

Hpo,iom'i.ii,rniciiiii.ni.  adj.,  zum  Unterhalt 
dienend;  n-tie  pacxö,ibi  Verpflegungs- 
kosten (pl.f.)  der  Truppen;  n-biii  Kaim- 
Tdai  Verpflegungskapital,  n. 

üpo^OBÖjibCTBie,  Verpflegung,  /.  (z.  B. 
BoäcKi,  der  Truppen);  Verproviantirung,/. 

1 1  liii.ro in'. ii. riii o im ii,  .  Koro  —  Miau,  v.  a., 
verpflegen,  versorgen,  Einen  mit  etwas  ; 
-Ca,  v.  p.,  verpflegt  werden. 

üpo^O^ÖHTb,  .?.    Ilpi).iii.ii'i.(in>;|-ri.. 

IlpoÄO.irOBäTOCTb,  /. ,  längliche  Gestalt; 
•iiaiuii.  adj.,  länglich. 

Hpo.io.iiKiVre.ii.,  7«.,  -TejibHiin,a,  Fortsetzer, 
m.,  F-rin,  /. 

IIpoÄO.isKÄTb,  npo^o.iatHTb,  1)  v.  a.,  fort- 
setzen, fortführen,  etwas;  npo,nojiHtäTb 
CTpöÜKy  ^ÖMa  den  Bau  des  Hauses  fort- 
führen ;  npo,no.i:KHTb  cpoKT.  die  Frist  ver- 
längern ;  npoAo.isäTB  nyTB  cboh  seine  Reise 
fortsetzen;  npo^oJiscHTb  nyTb  cboh  weiter 
reisen,  als  man  anfangs  beabsichtigte; 
npo^öJisiiTb  nyTb  cboh  seine  Reise  in  die 
Länge  ziehen;  längere  Zeit  reisen;  2) 
v.  «.,  fortfahren  ;  owh  npoÄOJiacaeT'b  majiHTb 
er  fährt  fort,  muthwillig  zu  sein;  -ca, 
v.  r. ,  1)  dauern,  fortdauern;  2)  gehen, 
bis  — ;    —  v.  p.,  fortgesetzt  werden,  etc. 

HpOAO.ixt'Hie.  1)  Fortsetzung,/.;  2)  Dauer, 
Fortdauer,  /. 


npo^oa»HTe.ibHOCTb,    /. ,    Anhalten,   n. ; 

lange  Dauer;  Langwierigkeit,/.;  -Tejib- 

Hbiii,    adj.,    anhaltend;    lange  dauernd; 

langwierig. 
IIpOÄOJiacHTb,  »•  npo^o-iacäTb. 
npoArijibHbiii,    adj.,    Längen-,   der  Länge 

nach  genommen. 
IIpoflpÄaHiime,  Spitzname,  m. 
üpo^pÄTb,  s.  IIpo^npÄTb. 
üpo^peiiäTb,  v.  n.,  eine  Zeit  lang  schlafen, 

schlummern. 

I.  IIpo^pÖrHyTb,  v.  n.,  zittern,  sich  schüt- 
teln ;  Ott.  xöjioAy  vor  Kälte  ;  ott>  cTpäxy 
vor  Schreck  erbeben. 

II.  IIpoApörHyTb  oder  npo.ij.ovKäTi, ,  bch> 
Hoib  Ha  Mopösi,  v.  n.,  vor  Frost  die  ganze 
Nacht  (im  Freien)  zittern. 

lIpo^püxHyTb,  u/kabiS  AßHb,  v.  n.,  den  gan- 
zen Tag  schlafen. 

lIpo^yBÄTb ,  npo,T,VTb,  v.  a.,  1)  ito,  aus- 
blasen, durchbissen;  2)  3Öjioto  Gold  läu- 
tern ;  3)  npo,nyTb  bct.  ^eHbrii  verprassen, 
durchbringen,  verspielen  (all  sein  Geld); 
-ca,  BnyxT),  BnpaxT.,  v.  r.,  sein  letztes  Geld 
im  Spiel  verlieren;  —  v.  p.,  durchgebla- 
sen werden,  geläutert  werden. 

Upo/iyBHÖH,  adj.,  1)  zum  Durchblasen  die- 
nend;  11-aa  TpyÖKa  Blaserohr,  n.;  2)  ge- 
läutert; n-öe  3Ö.10T0  geläutertes  Gold; 
3)  verschlagen,  verschmitzt;  n-öS  lejio- 
bt>kt>  verschmitzter  Kerl. 

Hpo^yKTi,  Product,  n. 

üpoAyJiaTb,  v.  n.,  eine  Zeit  lang  denken, 
nachdenken. 

IIpo^yjibiBaTb  {s.  IIpoÄyJiaTb),  ahh  Hanpo- 
jieTT.,  v.  n.,  nachdenken,  nachsinnen,  über 
etwas  (ganze  Tage  hindurch). 

üpOflyTb,  s.  HpOAyBs'tTb. 

üpÖAyx'b,  npo^yiinma,  Luftloch,  n. 

Ilpo.i .i.i|i:hiii  1 1.  od.  ii|Mi,i.i.i|iii Tl.,  npoAupMTb, 
mto,  v.  a.,  durchlöchern;  -ca,  v.  p.,  durch- 
löchert werden. 

IIpojiJiiiäTb,  v.n.,  einige  Mal  Athem  holen. 

üpoÄ'BnäTb,  iipn  rl.11. .  ito  —  bo  ito,  v.  a., 
durchziehen,  etwas;  npo^iTb  HiiTKy  bi> 
Hrjiy  den  Faden  einziehen,  einfädeln; 
np.  cepbry  bt.  yxo  einen  Ohrring  einziehen ; 
-ca,  v.  p.,  durchgezogen  werden,  einge- 
zogen werden. 

npoAT>aKa,  1)  OTBepcria  Durchbrechen  (n.) 
einer  Oeffnung;  2)  bi.  nem  Durchbruch, 
m.,  Oeffnung,/;  S)ßg.  Kniff,  m.,  listiger 
Streich;  3to  bcö  eii  nposi-DKn  das  sind 
latiter  Kniffe  von  ihr. 

II im  rl..ii.ina it..  npo^i-iaTb,  v.  o.,  1)  bt,  lesi 
Abipy  brechen,  ein  Loch  in  etwas  ;  durch- 
brechen; 2)  ropöxi.  aushülsen,  Erbsen; 
Kpyny  Grütze  bereiten  ;  3)  npo,it>.JbiBaTi 
mTjKii  Kunststücke  machen;  seine  Ge- 
wandtheit und  Schlauheit  zeigen;  4) 
npo^taaib  Beerb  ui.iyio  nefl'E.iio  an  einer 
Sache  eine  ganze  Woche  arbeiten;  -ca, 
v.  p.,  durch(ge)brochen  werden,  etc. 

lipo  i,l..ii.'iiiiu.ni,  adj.,  schlau,  pfiffig. 

Ilpo.i  i.  1  1..  s.    II  pu  1 .  r.i::i  1 1.. 

DpoeKTi,  Project,  n.,  Entwurf,  m. 

HpoeKTiipOBaTb,  ito,  v.  a.,  projeetiren. 

üpoepaaTb,  npoiep3aTb,  1)  v.  o.,  ito,  durch 
LTmherkriechen  durchreiben ;  2)  v.  n., 
herumkriechen,  eine  Zeit  lang;  -ea, 
v.  p.,  durchgerieben  werden. 

OposäpiiBaTb,    iipusKiipH'ib,   v.  o.,   durch- 
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braten;  n.  .vpoiia  Holz  zu  Kohle  brennen; 

ii.  jönniAi.  das  Pferd  durchpeitschen;  -oa. 

v.  f.,  durchbraten  (v. n.)\  verkohlen  (v. n.)\ 

—  v.  p-,  durchgehalten  werden. 
II|hi;i;:ii  i..   ff.    I  i  pO  ;\i  II  '  III  I  i. . 
üpOKAÄTb,    ff.    UpOaCBA&Tb. 

llposKÖBUBai  i..  iipoa;oiui  1 1>.  »to,  v.  <(.,  eine 
Zeit  laug  kauen,  etwas;  zu  zerkauen 
suchen;  -ca,  v.  p.,  gekaut  werden. 

IIposKÖrb.  durchgebrannte  Stelle. 

IIposKi'KTÖpb,  Projecteur,  Projectenmacher, 

Ilpoaiöpa,  ff.  Dpoacöpa.  [m. 

Ilpli;i.'l"ll..    ff,    llpOVKIH  a  1 1.. 

üpoiKSKeiibiii,  part.,  fig.  durchtrieben. 
Hpowiiunnie,  Leben,  Wohnen,  n.,  Aufent- 
halt, m.  (an  einem  Orte). 

llpo:i;>in:iri>,  apoSKHTfc,  1)  r.  «.,  a)  leben; 
om.  6esx  Ma.iain  npöauurb  CTO  .ihn.  er  ist 
beinahe  hundert  Jahre  alt;  Ktno  t^UWHa 
(oicudä)  oöManinio .  mpexi  dueü  i>>  >ipu- 
ncueemi  wer  einen  Zigeuner  (Juden) 
betrügt,  der  ist  nicht  werth  drei  Tage 
zu  leben;  b)  lebeu,  sein  Leben  wo 
zubringen ;  sich  aufhalten  (an  einem 
Orte);  ohi  npöaiii.n  b^icb  Bt  ^epe'BH-fc  er 
verbrachte  sein  Leben,  lebte  fortwährend 
auf  dem  Lande ;  ohi  3Iimoh  Bt  röpcAt 
npoa;iiBaeTi>  er  lebt  des  Winters  in  der 
Stadt;  y  oahhxt.  rocnöftb  aö.iro  He  npoiKH- 
Benib  bei  einer  und  derselben  Herrschaft 
kann  man  nicht  lange  leben;  2)  v.  a., 
ÄÖHbru  sein  Geld  verleben,  verthun ;  n. 
cociOHHie  durchbringen  (sein  Vermögen); 
otuh  Haxiun ,  ^tTKii  npÖHUi.iii  die  Väter 
(Vorfahren)  haben  es  erworben,  die 
Kinder  verlebt;  ohi  yu-b  cboh  npoa;n.Tb 
er  hat  seinen  Verstand  verloren;  -oa, 
ü.  r.,  unnütz  ausgeben,  verschwenden 
(sein  Geld);  durch  Verschwendung  arm 
werden,  verarmen,  sich  zu  Grunde  rich- 
ten; —   v.  p.,  durchgebraeht  werden,  etc. 

IIpo.Kiu  aide.  Durchbrennen,  n. 

lipo ;k im  an, ,  upoacenb.  ito  ,  v.  ct..  durch- 
brennen; fig.  nposnraTb  »ni.tiit.  ein  flot- 
tes Leben  führen;  schmoren  ;  -ea,  v.  p., 
durchgebrannt  werden. 

II  pti  :i:n  uiii,,  npcr.Kia  1 1..  1)  v.  it.,  eine  Zeit 
lang  warten;  2)  v.  a.,  Koro  — jo  noayHoin 
Einen  bis  Mitternacht  erwarten. 

lipo »;is.in m:i .  npoxn.iKa .  lipo n; li.m i;  i..  Ader, 
/.  (in  Mineralien).  [Sehnen,  pl.  f. 

üpösKii.ib, /.  und  npoiKÜ.ibe,  coli.,  Sehne,/. 

llpo;Kipiäi  i. .  upowi'ni. .  hto,  v.  "..  durch- 
pressen, auspressen  ;  -ea,  v.  p.,  durchge- 
presst  werden. 

üpoasiiTie,  1)  Leben,  n.,  Aufenthalt,  m.  (an 
einem  Orte);  2)  Unterhalt,  m.,  Nahrung,/. 

IIpoxHTOK-b,  l)  Unterhalt,  m.,  Nahrung, 
/. ;  2)  Vermögen,  Kapital,  n.;  3)  sorgen- 
freie Existenz. 

lipo » Tu' i. .  1)  durchgebrannte  Stelle;  2) 
Locheisen,  n. 

Dpoauipa,  c,  der,  die  Gefrässige;  Fresser, 
m.\  Fresserin,/;  Vielfrass,  m. 

IlpoiKiip.iiiiioi- 1 1,  .  /.,  Gefrässigkeit,  Fress- 
sucht,/.; -.lHRUii.  adi.,  gefrässig. 

üpoasöpCTBO,  Gefrässigkeit,  /. 

npoasya>a»äTb.  1)  v.  n.,  eine  Zeit  lang  sum- 
men, brummen  ;  2)  v.  a.,  komv  ynm  Einem 
die  Ohren  vollsummen. 

IIposKyiiiTb,  Koro,  v.a.,  Einem  einen  derben 
Verweis  geben,  ein  Capitel  lesen  ;  Einen 

Ilpö.ia.  Prosa,  /.  [ausschelten. 

Ilpoüiiiii.-h.  Prosaiker,  m. 

HpoaaH'ieeKiä,  adj.,  prosaisch. 


Ilii'i.'.a i.-.iä  itaiia  1 1,  ,  iipii.:ai;.iii,ioiia'i'b  ,  mto, 
v.a.,  1)  verwetten  ;  inder  Wette  verlieren; 
OHT>  l'OTÖB'b  rÖJOBy  CBOH)  npo3aK.ia,noBaTb 
er  ist  bereit  seinen  Kopf  einzusetzen; 
2)  versetzen;  y  Herö  bcö  HMtuie  npo3a- 
BläftOBaHO  sein  ganzes  Vermögen  ist  ver- 
pfändet. 

Ilpoianae  i.  .  Vorrath  (m.)  für.  künftige 
Zeiten;  nposanäcy  utii,,  na  iie^'b.iK)  Tö.ibKO 
es  sind  nur  noch  für  eine  Woche  Vor- 
räthe  vorhanden. 

llpiLiiuiiiii' .  1)  Benennen.  «.,  Benennung, 
/. ;   2)  Beiname,  Zuname,  7?;. 

IIposBaTb,  «.  lipo.',i,n;i'i  1 1..  [tönen. 

IlpoaBeH'ETh,  v.  n.,  eine  Zeit  lang  klingen, 

II pö.'.au in,t'.  Beiname,  Zuname,  m. 

Ilpo3BOHi'iTb,  1)  v.  n.,  a)  eine  Zeit  lan^  läu- 
ten ;  b)  aufhören  zu  läuten;  2)  v.  a.,  fig. 
überall  erzählen,  an  die  grosse  Glocke 
hängen. 

IIpoaByiÄTb.  v.  n.,  ertönen,  erschallen. 

II  pn.iHMoua  1 1, .  i'At>,  v.  n.,  den  Winter  ir- 
gendwo zubringen. 

Ilpo.iiipaii,    oder    nposp  l.iian, .    upoap'BTb, 

1)  v.  ?;.,  sein  Gesicht  wieder  bekommen; 

2)  v.  a. ,   ito,   durchschauen,    etwas;  np. 
öysymee  voraussehen,  die  Zukunft. 

IIpösöp.lHBeH.'b  ,  -ituua  ,  scharfsinniger 
Mensch,  scharfsinniges  Frauenzimmer. 

Qp030p.niB0CTb,  /. ,  Scharfsichtigkeit,/, 
Scharfblick,  m.\  -.iübuiI  ,  adj.,  scharf- 
sichtig, scharfsinnig. 

Hp03paiHOCTb,  /. ,  Durchsichtigkeit,  /. ; 
-Miii.ui.  adj.,  durchsichtig. 

IIpoapiiTb,  s.  IIpo.Mi]i:\ib. 

Hpo3j'6pitTb,  iTO,  v.  a.,  schärfen;  fig.  aus- 
wendig lernen;  -oa ,  v.  p. ,  geschärft 
werden. 

Ilpo.tuiiitTb.  npo.iiiai  i. .  Koro,  qTO  —  i-feMT>, 
v.  a.,  benennen,  Einen;  einen  Zunamen 
geben,  Einem;  -ca  ,  v.  r.,  sich  nennen; 
heissen;  —  v.  p.,  benannt  werden. 

llpo.i'iwiuBiiTb.  npostBaTb,  1)  v.  a.,  'ito,  ver- 
säumen, verabsäumen,  etwas;  2)  v.  n., 
Becb  AeHb  träumen,  gaffen  (den  ganzen 
Tag).  m 

Ilpo3aöäejioe  (als  Subst.),  Gewächs,  n., 
Pflanze,  /.  [kraft,  /. 

IIpoäaöäeaocTb,  /.,    Vegetabilität,    Keim- 

Upo.siidäiiic,  Wachsthum,  n.,  Vegetation,/. 

I.  Hpo3a6äTb,  nposäöayTb,  v.  n.,  empor- 
wachsen, -schiessen  ;  vegetiren. 

II.  llpo.iafiih'b.  np03n6HjTb,  v.  n.,  durch- 
frieren. [Spiel). 

IIpoi'irpuBaHie,  Verspielen, Verlieren,?;. (im 
llpuiii  pui.a  1 1..  npoHrpätb,  1)  r.  n.,  a)  Becb 
Beiepi),  bck)  Hoib  durchspielen  (den  gan- 
zen Abend,  die  ganze  Nacht);  b)oTi  >!erö 
verlieren,  wodurch;  a  MHÖro  npourpäj'b 
ort  BToro  mein  Interesse  litt  viel  dar- 
unter; 2)  v.  a.,  a)  My3MKa.ibHoe  coiHHeHie 
spielen  (ein  Musikstück);  b)  je'Hbrn  ver- 
spielen, verlieren  (das  Geld);  c)  3aKjaai> 
verwetten;  die  Wette  verlieren;  -ca, 
v.  r.,  im  Spiel  all  sein  Geld  verlieren; 
Äora^äjca,  KaKi>  npoiirpäaca  er  kam  zur 
Besinnung,  als  er  sein  Geld  verloren 
hatte;  —  v.  p.,  gespielt  werden,  ver- 
spielt werden,  etc. 
IlpÖHipuiiiHbiii.  adj.,  verspielt;  im  Spiele 
verloren.  [spiel). 

llpoinpuuiT).  Verlust,  m.  (bes.  im  Karten- 
llpoH.iöxa,  durchtriebener  MenBch. 
IIpoH3Be,neHie,  1)  Product,  ErzeugniBS,  «.; 


490 


npoH3 


IIpOKaT 


npoii3BejeHia  ucKyccrßa  Kunsterzeugnisse, 
pl.  n.\  2)  (bt.  apHeaeTHRt  in  der  Rechen- 
kunst) Produkt,  n. 

HpOHSBeCTM,    S.    IIp0H3B0a,HTb. 

Upoii.iit'M  iirc.il.  .  m. ,  1)  der  eine  Arbeit 
Ausführende;  2)  Producent,  m.\  3)  Lei- 
ter, m.  ;  n.  niici.MeHHHX'B  Ritt  Schrift- 
führer, m. 

IlpOH3BOAHTe.ibHHii,  adj.,  erzeugend,  pro- 
ducirend;  n-Haa  ciua  Betriebskraft,/. 

npoHaBO/u'iTb,  IipOH3BeCTli  od.  npOII3BeCTb, 
v.  a. ,  1)  ito,  hervorbringen,  erzeugen; 
OHa  npoii3Be.ia  Ha  cBtTi  aBÖfiHeü  sie  hat 
Zwillinge  geboren;  2)  ßijio  .eine  Sache 
vor  Gericht  verhandeln;  citflCTsie  eine 
gerichtliche  Untersuchung  anstellen ; 
cy^i  Hast  k-emi  ein  gerichtliches  Ver- 
fahren gegen  Einen  anstrengen;  öiihth 
Experimente  machen;  ToprÖBJW  Handel 
treiben,  betreiben;  cmotp'b  BoiicuäMT.  die 
Truppen  mustern;  nocTpöfiKy  ausführen, 
bewerkstelligen  (einen  Bau);  3)  ito  — 
H3i  ierö  ableiten,  herleiten  (z.  B.  cboh 
poAt  sein  Geschlecht;  c.ioBä  Wörter); 
hsi  KameHHaro  yr.ia  npon3B6flnTt  ra3T>  aus 
Steinkohlen  erzeugt  man  Gas;  4)  Koro 
—  bo  ito  befördern  ;  erö  npoii3Be.ni  3a  ot- 
jüiqie  man  hat  ihn  wegen  Auszeichnung 
befördert;  im  KanpiMoe»  ne  npoii.iöodumi, 
ea  lenepäjiu  vom  Korporal  avancirt  man 
nicht  zum  General;  -ca  ,  v.  p.,  hervor- 
gebracht werden,  etc. 

Ilpiiii.'.ijo.iin.ui.  adj.,  abgeleitet. 

Ilpon.md  (c tbo  ,  1)  ciobt.  Ableitung,  Her- 
leitung/, (der  Wörter);  2)  citACTBia  Ein- 
leitung einer  Untersuchung;  3)  ToprÖB.m 
Betreibung  (f.)  des  Handels;  Handels- 
betrieb, m. ;  4)  bt>  ihht.  Avancement,  n.; 
Bfc  0<|>im,epLi  Beförderung  zum  Officier. 

IIpoir.tiKi.il.,  freier  Wille;  Willkür,/. 

II  poii.iiKi.ii.il  <> .  adv. ,  willkürlich;  nach 
Willkür. 

II  )> oit .'.1-. <>.i  i.u <><- 1 1..  /.,  Willkürlichkeit,  /. 

IIpoii;tno.ii.in,iii,  adj.,  willkürlich. 

IIpoiisiieri'Hie,  Aussprechen,  n.;  n.  piiH 
Halten  (n.)  einer  Rede. 

II  p«>  !■  -tllil  «•  II  I  I,.  npOI13HeCTH  Od.  Ilpiill.linc  I  I.. 

ito,  v.  a.,  aussprechen;  upoii3HecTÜ  c.iöbo, 
ptib  eine  Rede  halten ;  np.  npönoßtai. 
(von  der  Kanzel)  predigen;  -ca ,  v.  p., 
ausgesprochen   werden,    gehalten    wer- 

ITpoii3HOiiieHie,  Aussprache,/.        [den,  etc. 

Ilpim.iiiii  i  l'i.   v.  üpoiicxo^MTb. 

üpon3pa5K,iäTb ,  ito,  v.  a.,  hervorbringen, 
erzeugen.  [wachsen. 

npoii3paeTÄTb,  npoii3pacTH,   v.  ?!.,  hervor- 

IIpon3pacTeiiie.  1)  Wachsen,  n. ;  2)  Ge- 
wächs, n.,  Pflanze,  /. 

Ilpmiirii  1 1..  bcw  BoiB,  v.  n.,  die  ganze  Nacht 
hindurch  schluchzen,  schlucken. 

Hpiiihia,  1)  durchgehende  Oeffnung;  2) 
n.  noxb  möctomt.  Durchgang,  m.  (unter 
der  Brücke);  3)  n.  bi  yxf>  Ohrloch,  n.\  4) 
n.  Ha  pyKaßt  Schlitz,  m.  (im  Aermel). 

üpoiicKiiBiiTh,  npoiiCKaTb,  ito,  v.  a.,  1)  lange 
suchen;  2)  fig.  trachten,  nach  etwas; 
lauern,  auf  etwas;  -ca,  v.  p.,  lange  ge- 
sucht werden. 

IIpöiicKi..  gebräuchlicher  im  PI.  npditCKil, 
Ränke,  Intriguen,  pl. 

ilpoiicici.ai  i. .  ii]miiic'1('"ii.  .  v.  n..  1)  ent- 
springen; 2)  fig.  entstehen,  herrühren. 

llpoiicxo  i.it 1 1. ,  npoHSOÜTH,  v.  n.,  1)  vor- 
gehen, vorfallen,  stattfinden;  ito  y  sacb 


npoHCxö^HTi  ?  was  geht  bei  Ihnen  vor? 
Me'ffi^y  HHMn  HenpeMiHHo  npoH3ofiflyTb  He- 
npiflTHoCTH  zwischen  ihnen  werden  ganz 
gewiss  Unannehmlichkeiten  vorfallen: 
2)  OTt  ierö  entstehen,  herrühren,  her- 
kommen; ott>  HeocTopöatHOCTii  npoH3oniejn. 
nosäpt  aus  Unvorsichtigkeit  entstand 
eine  Feuersbrunst;  ott,  He^opasyMiHifi 
npoii3oni.iä  y  buxi,  ccöpa  aus  Missver- 
ständnissen  entstand  bei  ihnen  Zwie- 
tracht; 3)  OTT)  Koro,  H3T)  poay  herkommen, 
abstammen;  hxi>  pojt  npoiicxÖÄiiT'b  oti. 
Piöpntea  ihr  Geschlecht  stammt  von 
Rurik  ab. 

npoiicxoac^eHie,  1)  Entstehung,  /. ,  Her- 
vorgehen, n. ;  2)  Herkunft,  Abstammung, 
/. ;  OHa  eBpeilcKaro  npoiicxos^e'Hia  sie  ist 
(von)  jüdischer  Abkunft. 

üpoiicniecTBie,  Vorfall,  m.,  Ereigniss,  n., 
Begebenheit,  /. 

llpi.imi.  «.  üpoxo^HTb. 

llp'iK':r,i;t'iii!K  i..  Aussätziger,  m. 

llpoi;!i;Kei!i,ii"i .  adj.,  mit  Aussatz  behaftet, 
aussätzig. 

II |io i,-;'i .'. a.  Aussatz,  in.;  s.  l!poi;;i.;ij. 

IIpoKä3iiTb,  v.  n.,  muthwillige  Streiche 
machen,  angeben. 

ll|i:.i.':'i.:.ii,i;M;i.  adj.,  muthwillig. 

II  ]io  i.'ii.tii  i:  kt>.  -  im  u.a.  muthwilliger  Mensch ; 
Schalk,  Schelm,  m.;  muthwilliges  Frauen- 
zimmer.  [angeben. 

Ilp0K:i3HH«iaTb,  v.  n.,  muthwillige  Streiche 

SliMiiCii.'.i.i,  pl.  f.,  muthwillige  Streiche.^ 

ll|Mii;ä.iiuiaii.  und  npOKa.lÄTb,  upoKa.niTb, 
^to,  v.  a.,  durchglühen  ;  -ca,  v.  p.,  durch- 
(ge)glüht  werden. 

IIpoKä.iHBaHie,  Durchstechen,  n. 

HpoKa.iUBaTb,  npoKO.<iÖTb,  mto,  v.  a.,  durch- 
stechen, durchstossen ;  -ca,  v.  p.,  durch- 
(ge)stochen  werden.  [dem. 

IIpoi.a.iiii.iiTi. ,    v.  n.,  eine  Zeit  lang  plau- 

IIpoKanmiBaTb ,  npoKoiiTHib ,  ito,  v.  a., 
durchräuchern;  -ca,  v.  p.,  durch(ge)räu- 
chert  werden. 

llpOKiMIMBUl  I.  .  npoKOiiäxb,  ITO,  1)  v.  a., 
durchgraben;  2)  ;•.  n.,  eine  Zeit  laug  gra- 
ben;   -ca,  v.  p.,  durchgegraben  werden. 

IIpoKapay^iiBaTb,  npouiipay.'iiiTi,  1)  v.  n., 
bcm  homb  die  ganze  Nacht  auf  Wache 
stehen ;  2)  v.  a.,  ito,  etwas  beim  Wache- 
stehen nicht  bemerken. 

IIpoKäpn.iiiBaTb  und  npOKOpai.iaTb,  npo- 
KopjniTb,  v.  a..  1)  Koro,  ernähren,  unter- 
halten,  Einen;  2)  ae'Hbru,  zum  Füttern 
verbrauchen;  verfüttern  (Geld);  -CS, 
v.  r.,  sich  nähren,  sich  ernähren;  ojhöh 
ro.TOBÖfi  Be3^T.  npoKopMiimtca  ein  einzelner 
Mensch  kaun  überall  sein  Brot  finden; 
—  v.  p.,  verfüttert  werden. 

üpouaTäTb,  «.  HpoicäTUBaTb  I. 

Ilplll.'a  I  l'll  I..    *.    HpOKÄTUBaTb    II. 

I1|mii,;ii'iiik  i.  .  ->i  iin.ii,  Vermiether,  Ver- 
leiher, m.,  V-rin,  / 

üpoKÄT-b,  Miethgeld;  Vermiethen,  n.; 
üT,iäTb  bi.  (Ha)  npoKaT-b  vermiethen,  ver- 
leihen (zum  zeitweiligen  Gebrauch); 
B3flTi.  ito  Ha  np.  etwas  miethen. 

I.   IIpOKäTWBaTb,    IipOKaTäTb,    MT0,   V.  a.,    1) 

eine  Zeit  lang  rollen  (öt.ibe  Wäsche); 
2)  verfahren  (^eHbi'ii  Geld);  3)  herum- 
führen, zu  Wagen,  herumfahren  (z.  B. 
öoJibHäro  einen  Kranken) ;  4)  platten  (ae- 
ji30  Eisen);  -ca,  v.  r. ,  herumfahren, 
spazieren  fahren  (v.n.);  —  v.p.,  gerollt 
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werden,  verfahren  werden,  geplattet 
werden. 

II.    llpnl,:]  i  1,111:11  I.  .    Ilpula  1 11 1 1.  .     hto,    v. 
wälzen,  fortwälzen,  vorüberwälzen;  fig. 
OHt  s^tcb  ne,iaBno  lipoKaTÜjii.  er  fuhr  hier 
unlängst  vorbei;  -Cfl,  v.  r.,  herumfahren, 
spazieren  fahren  (v.  n.). 

IIpOKli'Illlian. ,  ii  [h>i.-;im:i  i'i.  .  v.  ff.,  1)  BÖfly 
eine  Zeit  lang  pumpen  (Wasser);  2)  pe- 
oeBiia  eine  Zeit  lang  schaukeln,  wiegen 
(ein  Kind);  3)  Aeiu.ni  verthun,  verpras- 
sen, ausgeben  (sein  Geld);  -ca,  v.p.,  ge- 
pumpt werden,  etc. 

IIpilKUMI. Ulli!!  I'I,,    lipnKHIU.IHTb  ,     lipilKillll.lll- 

Hj*Tb,  v.  n.,  eine  Zeit  lang  husten,  sich 
räuspern;  auswerfen  jupoKäm.iHTb  bcw  noib 
die  ganze  Nacbt  husten. 

UpoKiia in  11  ;:n  1 1, .  npoKuäi'HTb,  mo.tokö,  Ka- 
nyt'Ty,  v.  «.,  sauern,  durchsäuern,  Milch, 
Kohl;  -oh,  v.  r.,  sauer  werden;  —  v.  p., 
gesäuert  werden. 

II pui; ii,ii,:n:i  1 1,  oder  npOKiivu  b.  iipoKiiHYTb. 
v.  ff.,  1)  <ito  —  CKB03h  ito  durch  etwas 
werfen;  durchwerfen;  np.  3esi.TW  ckbo3b 
rpöxoTBi  die  Erde  durchsieben  ;  2)  tto  — 
miimo  vorbeiwerfen,  fehl  werfen  ;  3)  KäpTy 
abwerfen,  verwerfen  (eine  Karte);  4) 
npoEÜuyTb  Tä.iiio  die  Taille  abziehen;  5) 
wo  —  Ha  cieTaxi.  berechnen,  überschla- 
gen, auf  dem  Kecheubrette ;  -ca,  v.  r., 
sich  verwerfen  ;  fehl  werfen,  falsch  wer- 
fen; npouriHyTbc«  KäpToii  eine  Karte  ver- 
werfen; —  v.  p.,  durchgeworfen  werden, 
verworfen  werden,, verglichen  werden. 

Ii  poKimäi 1. ,  npoKini'BTb ,  v.  11. ,  gehörig 
kochen,  durchkochen  (v.  n.J. 

IIpoKiiii1,.iu!i.  adj.,  gehörig  gekocht;  durch- 
gekocht. 

üpOKlintTb,  9.   !i|ii!i,iin:i  1 :.. 

lIpoKiiniii in  1,.  ito,  v.  a.,  durchkochen  las- 
sen; durchkochen  (v.  a.);  -ca ,  v.  r., 
durchkochen  (v.  11.). 

HpuKiicaii,.  npoKiicHyTb,  v.  11.,  saaer  wer- 
den, versauern,  gerinnen. 

üpoKMCibiii ,  adj.,  sauer  geworden;  ver- 
sauert, geronnen. 

IIpOKlieHyTb,    g.    IIpOKHCäTb. 

üpÖBHCb, /.,'  Säuerlichkeit,  /. 

I.  IIpOK.iäAWBaTb,  npoK.iäcTb  oder  npo.io- 
iKiin,.  v.  a.,  1)  ito  —  lin-b,  dazwischen- 
legen, etwas  (beim  Einpacken);  np.  KHiiry 
ö-fe.ibiMii  .iiiexaMii  ein  Buch  mit  Schreib- 
papier durchschiessen  ;  2)  npoK.iäcTb  ui- 
jhö  nevb  spoßä  den  ganzen  Tag  Holz 
stapeln. 

II.  llpniMä .11,11:11 1 1.  (oder  npo.iaräTb).  npo- 
.1  ii;k ii  11..  v.  a.,  1)  Aopory  bahnen,  anlegen, 
machen  (einen  Weg);  fig.  npo-ioiEitib  ce6t 
Aopöry  sich  einen  Weg  bahnen;  2)  Kypcb, 
nyrb  Kopaö.iii  —  no  KäpTt  den  Cours,  den 
Lauf  des  Schiffes  auf  der  Karte  angeben ; 
3)  ito  —  Ha  cieTaxi,  a)  berechnen,  über- 
schlagen ;  b)  sich  verrechnen  (auf  dem 
Rechenbrette);  4)  npojioxitTb  0  komi>  xy- 
jyw  c.iäBy  Einen  in  schlechten  Ruf  brin- 
gen; Einen  verschreien;  n.  xyayio  ciäBy 
in  schlechten  Kuf  kommen;  —  v.p.,  ge- 
bahnt werden,  etc. 

IIpoK.iajiäu,ifl,  Proclamation,/.,  öffentliche 
Bekanntmachung. 

IIpoK.iäcTi.,  ».  lipnK.iii,(ui:ari.  I. 

Hpiii.'.iHiiäri,.  npoK.iäcTb,  Koro,  v.  a.,  ver- 
fluchen, verwünschen,  Einen  ;  -ca,  v.  p., 
verflucht  werden. 


HpoK.iiiTie.  1)  Verfluchung,/. ;  2)  Fluch,  1». 
Ilpoic.iii  luii,  adj-,  1)  verflucht;  2)  abscheu- 
lich, grässlich. 

IIpOBOBÜplIBaTb,  llpOKlllllJpji  I  I.,    IipOKOBbip- 

11  yii,,  'ito,  v.  a.,  durchklauhen;  -ca,  v.p., 

durchgeklaubt  werden. 
II piii;n.tijpiiii:i'i  i>,  iipiii.'n.iMpii  1 1,,  npoB03bip- 

H)Tb,   v.  71.,  trumpfen,  austrumpfen;  -ca. 

v.  r. ,    sich    vertrumpfen  ;    alle    Trümpfe 

ausspielen;  fig.  alles  Geld  verspielen. 
IIpoKO.ieci'iTb ,   v.  71.,   eine  Zeit  lang  irren. 

herumirren. 

llpOKO.lÖTb,    *.    llpol.-i'l.MJIIlll'l,. 

II  poicö.i  1,.  Durchstich,  m. 

IlpOKOIIOIlämiBaTb,    IipOKOHOHHTIITb,     113ÖV. 

v.  a.,  kalfatern,  mit  Werg  verstopfen,  ein 
Bauernhaus;  -ca,  v.p.,  kalfatert  werden. 
IIpoKonaTb,  ».  IIpoKanusaTb. 

IIpOKOIlTl'lTb,    S.    llpOBiUI'IUBnTb. 

UpoKonT'B.ibiit,  adj.,  durchräuchert. 
IIpoicoiiTtTb,   v.  71.,  durchräuchern  (v.  n.)  ; 

fig.  Ha^t  liMb  über  etwas  versauern. 
Hpdi.-iipiui  1 1..  s.  IIpiii.-iipn.iiMta  n,. 
üpOKÖpin.,  Ernährung,  /.,  Unterhalt,  m. 
IIpoKopHtTb,   na-xh  m-emi,    v.  it.,   eine  Zeit 

lang  emsig  sitzen,  über  etwas. 
IIpOKO'ieBbiBaTb,  npoKoieBäi'b,  v.  71.,  1)  no- 

madisirend   vorbeiziehen;    2)    eine    Zeit 

lang  nomadisiren,  in  einer  Gegend. 
IIpoKpä^,biBaTbca,  npoKpäcTbca,  Ky^ä,  v.  n., 

sich  schleichen ,    sich    durchschleichen, 

irgendwohin. 
llpi>i;pi!\iiä.ii:r.:i'i  1,  .     -.711Tb  ,     <">  1 .  1  i.t- ,    v.    ff., 

stärken,    eine    Zeit    lang    stärken,    die 

Wäsche. 

IIpOKpHKHBaTb,    npOKplIlÄTb  ,     1)    V.    ff.    ITO, 

ausrufen,  etwas;  2)  v.  71.,  bcw  Hoib  die 
ganze  Nacht  schreien,  rufen. 

IIpOKT,T,a,/.,  1)  dummer  oder  böser  Streich ; 
2)  "muthwilliger  Mensch,  Ausbund, 
Schelm,  m. 

npoKyacÄTbCH,  Ha.n.'b  Ktut,  v.  n.,  Einen  zum 
Besten  haben. 

IIpoKysKiiBaTb,  v.  7i.,  dumine  oder  böse 
Streiche  verüben. 

IIpuKy.iiiKiiTb  .  Becb  ^eHb,  v.  7i.,  zechen, 
schwärmen  (den  ganzen  Tag). 

llpiii,<piiiiai  i..  npOKypi'iTb,  1)  v.  ff.,  a)  qTO, 
durchräuchern,  etwas;  b)  BCe  «MtHie  — 
na  Bimi  sein  Vermögen  im  Branntwein- 
brennen verlieren  ;  c)  AeHbiii  Ha  ciiräpax'b 
verrauchen  (Geld  in  Cigarren);  2)  r.  n., 
a)  BCe  yipo  rauchen  (den  ganzen  Mor- 
gen); b)  Bei  npä3AHiiKii  trinken,  saufen 
(die  Feiertage  hindurch). 

üpOKypöp'b,  Procureur,  m.;  -pöpcKlH,  adj., 
dem  Procureur  eigen,  gehörig;  -pöpcTBO, 
Würde  (f.)  des  Procureurs;  -pöpiua, 
Frau  (f.)  des  Procureurs. 

üpouvcMBaTb,  npoKycÄTb,  npoByci'iTb,  ^to, 
v.  a.,  durchbeissen;  -ca,  v.  p.,  durchge- 
bissen werdeu. 

üpoKyiHBaTb,  npoKyTHTb,  1)  v.  a.,  ito,  ver- 
prassen, verschlemmen;  2)  v.  n.,  eine 
Zeit  lang  zechen,  prassen;  -ca,  v.p., 
verprasst  werden. 

llpm.i, ,  Nutzen,  Vortheil,  to.;  i.iynoMy 
cüny  ue  es  npoKö  öoiämcmeo  einem  thö- 
richten  Sohne  gereicht  der  Beichthum 
zu  keinem  Nutzen  ;  TObtnj,  npÖKy  67,  nyetn  tjtx* 
piwäxr,  leere  Beden  fruchten  nichts;  ito 
bt>  tomt.  npÖKy?  was  hat  man  davon?  bt> 
3T0MI  napHk  He  öj^en.  npoKy  aus  diesem 
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Burschen  wird  nichts  Gescheidtes;  roTÖ- 
bbti.  CLfcCTHÖe  Bb  npoKb,  Ha  npoKb  Lebens- 
mittel zum  Winter  anschaffen. 
IIpo.iaräTb,npo.ioaciiTb,6\IIpoK.iä^HBaTi.II. 
llpo.iaia.  c.  Schleicher,  m.,  S-rin, /. ;  ver- 
schlagener Mensch. 
llpd.iii.'.ü  1 1>.  npo.iä3Hib,  «.  üpo.iäabiBaTb. 
Ilpo.iäann'iaTb ,     v.    n.,    durch     allerhand 
Ränke  JemandesVertrauen  erschleichen; 
sich  hei  Jemandem  einschmeicheln. 
üpo.iäab,  1)  —  Bb  3a6öpt  Oeffnung,/.,  Durch- 

lass,  7;;.  (im  Zaun);  2)  Schleicher,  m. 
IIpu.iä.'.uKiiiL.  npo.iä3HTb  oder  npo.iä.iaTb. 
v.  n. ,    eine  Zeit  lang  kriechen,    herum- 
kriechen. #  [bellen. 
Dpo.iäiiBaTb.  npo.iaflTb,  v.  n.,  eine  Zeit  lang 
üpO-iÄKOnHTb,    jeHbrii,   v.    a.,    vernaschen, 

Geld;  -ca.  v.  p.,  vernascht  werden. 
üpo.iäjihiBaTb  od.  npo.ioa.iflTb,  npo.ioaa.Tb, 
npo.lom'tTb,«!TO,  v.a.,  durchbrechen, durch- 
stossen,    etwas;    npo-iOMHTb    Kosiy    röJOBy 
Einem  ein  Loch  in  den  Kopf  schlagen: 
-Ca,  r.  r.,  einbrechen  (v.  n.);  mocit.  npoao- 
MH.ic.i     die    Brücke     brach     durch;     oht> 
4xajb  n  npo.iOMii.ica  Ha  .itjy    er  fuhr  und 
brach  auf  dem  Eise  ein;  —  v. p.,  durch- 
gekrochen werden,  etc. 
IIpo.iäaTb,  s.  IIpo.iäuBaTb. 
üpo.teräTb,   v.  n.,  der  Länge  nach  liegen; 

(o  aopöri  vom  Wege)  führen. 
Upo.ie;KM.ii.iii.  adj.,  durch  Liegen  schlecht 

geworden;  verlegen. 
Ilpi.it  a.a  n..  8.  IIpo.ieajiiBaTb. 
IIpö.ieiKt'Hi..  m.,  gebräuchlich  im  PI.  upö- 
.lesKiui.    vom    Durchliegen    entstandene 
Wunden. 
Ilpo.ii;:KHiiaiii.  npo.ieatäTb,  v.n.,  lange,  eine 
Zeit  lang  liegen;    OHa  npo.iesa.ia  Hej.t.iii 
TpH    sie    hütete    drei  Wochen    lang    das 
Bett;     npo.iemäTb    öosa    sich    die    Seiten 
durchliegen;   fig.    faulenzen;    npojeaäTb 
Tt-io  sich  wund  liegen. 
Hpo-ieneTaTb ,    1)  v.  a.,   ito,    lallen,    stam- 
meln etwas;    2)  v.  n.,  Beet  Beiepb  lallen 
(den  ganzen  Abend). 
npo.itTapiii.  Proletarier,  m. 
üpo.ieTäTb,   npo-ieTtTb ,   v.   n.,   1)  vorbei-, 
vorüberfliegen;  2)  fig.  verfliegen,  schnell 
vergehen. 
npo.ie'TKa,  eine  Art  Droschke,  /. 
Upo.it'Tiiuii,  adj.,   vorüberfliegend;    n-HHa 

hthiiu  Zugvögel,  pl.  m. 
üpo.TeTb,    1)  Vorbeifliegen,    n.,   Flug,   m.; 
oht>  npojieTosib    6bi.ib   Bb  Pnrt   er  war  im 
Vorbeifahren  in  Riga;  np.  ahih  der  Zug, 
Strich     des    Wildgenügeis ;      2)    durch- 
gehende Oeffnung. 
üpo-ieffeTb,  ä.  Ilpo.ieTaTi.. 
üpo.ieqHTb,  Koro,  v.  a.,  eine  Zeit  lang  be- 
handeln, curiren;    -ca,    v.  r. ,    sich  eine 
Zeit  lang  behandeln  lassen. 
llpu.iin::'m..  ii jii >.i ti  1 1. .  1)  v.  a.,  a)  ito,  ver- 
giessen;     np.    KpoBb    cboiö    3a    Koro    sein 
Blut   für    Einen    v. ;    np.    noTb    Schweiss 
verlieren;    s.    Käne.ibKa;    b)    ito    —    Ha 
ito   giessen,    etwas   auf  etwas;    Borb  Ha 
npopoKOBt  npo.tiub  ö-iaro^äTb  cbom  Gott  hat 
auf  die  Propheten   seinen  Segen  ausge- 
gossen, ausströmen  lassen;  2)  v.  n.,  sich 
ergiessen;  joaub  npöjiob  es  regnete  stark; 
-Ca,  v.  r.,  auslaufen,  überlaufen;  mo.iokö 
npo.iHJÖcb  die  Milch  ist  übergelaufen;  — 
v.  p.,  vergossen  werden,  etc. 
npo.iHBHÖä,    adj.,    1)  stark  fliessend,    strö- 


mend;   n-HÖfl   äosji>   Platzregen,    m. ;    2) 

überschwemmt,  unter  Wasser  stehend. 
üpo.iHBb,  Meerenge,  /. 
Upo.iiiCTÖBbiBaTb,     iipo.inCTOBU.Tb,     i:miry, 

v.  a.,  durchblättern,  flüchtig  durchlesen 

(ein  Buch). 
npo.iii-rie,  Ausgiessen,  Vergiessen,  n. 

npO.IIITb,    *.    IIpO.lUßäTb. 

I.  üpö.iorb,  Prolog,  m. 

II.  Hpo.iörb,  niedriges  Thal. 
üpo.iOiKiiTb,  s.  IIpoK.iäjbiBaTb  und  llpu.ia- 

raTb. 

Hpo.iojiaTb,  npo.iOMitTb,  .«.  IIponäsuBaTb. 

Ilpo.iÖSb,  1)  Durchbruch,  m.,  Durchbre- 
chen, ii. ;  iijth  Ha  np.,  allen  Widerwärtig- 
keiten Trotz  bieten ;  gerade  durch  gehen  ; 

2)  n.  Bb  ctt>ht,  Bresche,  /. 
llpn.iijciuia.    1)  kahle  Stelle,  Glatze,/.;  2) 

unbesäete  Stelle  (des  Ackers). 

npo.iuCBTb,  v.  n.,  stellenweise  kahl  wer- 
den, sein  Haar  verlieren. 

IIpo.it.3UTb.  npo.TbSTb,  Kyjä,  bo  ito,  v.  n., 
durchkriechen. 

Hpo.i  i.iiim.c.'i.  v.  c,  eine  Zeit  lang  faulen- 
zen, faul  sein. 

IIpo.lf.roKb.  Durchhau,  Waldweg,  m. 

Ilpo.it.TOBMTb,  rj,t> ,  v.  ?i. ,  den  Sommer  ir- 
gendwo zubringen  ;  übersommern. 

Ilpii.i  l.'.ii  1 1..  s.  IIpo.ieiMTb. 

Hpoaä.imiBaTb,  npoao.maTb.  v.  n.,  1)  schwei- 
gen ;  keine  Antwort  geben;  2)  eine  Zeit 
lang  schweigen;  den  Stummen  spielen; 

3)  o  qeMb,  verschweigen,  mit  Stillschwei- 
gen übergehen. 

IIponÄpimaTb  .  npoaopaTb,  Koro,  v.  a., 
hungern,  darben  lassen,  Einen. 

llp'iMajiii.iip'iiiiVii, .  v.  n.,  1)  marschiren;  2) 
eine  Zeit  lang  marschiren. 

1 1  uo  i;i  1 1,! i;a  1 1. .  iipo.niiTÜTb  .  ito,  v.  a. ,  ver- 
schwenden, verprassen,  durchbringen; 
-cn ,  v.  c,  durch  Verschwendung  arm 
werden,  verarmen. 

npoaäxiiBaTb ,  npoaaxäTb,  npoHaxHVTb, 
v.  n.,  iiiiMO  Koro  od.  ?erö  vorbeifliegen,  vor- 
beifahren, an  Einem  oder  etwas;  v.  a.,  1) 
npoMaxäTb  cto  BepeTb  Bb  jeHb  hundert 
Werst  an  einem  Tage  zurücklegen;  2) 
npoMaxHVTb  jeHbni  sein  Geld  verprassen. 

1 1  [. ' .  m ax n i. :t  i  i.c;i.  npoaaxHTTbea,  v.  c,  vor- 
beischlagen, -werfen,  fehlen. 

Hin'iMiixi.  .  1)  Fehler,  m. ;  2)  Fehlschlag, 
Fehlstoss,  Fehlschuss,  m. ;  oub  näpeHb 
He  np.,  er  lässt  sich  nicht  so  leicht  an- 
führen. 

1!  pnMM'iiiiia  1 1..  iipoaoiHTb,  ito,  v.  a.,  I) durch 
und  durch  nass  machen,  durchweichen ; 
2)  durchnässen;  ^os^b  npoaoiii.Tb  MeHii  ,io 
KOCTefi  der  Hegen  hat  midi  bis  auf  die 
Knochen  durchnässt;  npoMoiiiTb  röp.TO 
die  Kehle  anfeuchten,  Eins  nehmen; 
-ca.  v.  p.,  durch(ge)weicht  werden. 

llpiiiaiiii.a.  1)  Fehler,  m.,  Vergehen,  n.; 
2)  Fehltritt,  Fehlschlag,  Fehlstoss,  Fehl- 
schuss, m.;  bmoim  HeäwKti  »e  np..  das  ist 
nicht  der  Mann,  der  einen  Fehltritt 
macht. 

IIpoaäaTb,  Koro,  v.  a.,  schmachten  las- 
sen, quälen;  -ca,  v.  r.,  verschmachten, 
sich  abquälen. 

HpoHMji'iHTb.  3HMy,  v.  «.,  sich  knapp  durch- 
schlagen, den  Winter. 

IIpoHe^.ieHie,  Verzögerung,  /. 

IIpoBejjiHBaTb    oder  npoae^.iäTb,    iipoaej 


IlpOMO 
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.iHib,  v.  n. ,  zögern,  zaudern;  sich  zu 
lange  aufhalten. 

HposovK.xy,  npone»!,  praep.,  mit  dem  Gen., 
zwischen. 

IIpOMesBYTOKT.,  1)  Zwischenraum,  m. ;  2) 
Zwischenzeit,  /. 

JIpoBesKTTO'iHHH,  adj.,  dazwischen  liegend. 

Ilpont'a;  i..  a.  IIponeaj^T. 

lIpo»e.7bKäTi. ,  iipo-ne.ii.KHVTb,  v.  tu,  flim- 
mern, autblitzen. 

llpOMepaäiiie,  Durchfrieren,  n. 

üpOMepaÜTb,  npon(:p»H)'Tb ,  v.  n.  ,  durch- 
frieren. 

HpoTH'p.i.iuii.  adj.,  durch(ge)froren. 

IIpoMep.nivib,  *.  HpoaepsäTb. 

1 1  |m>  -i t'  i  ;i  1 1..  iiponecTii  oder  npoaecTb,  v.  a., 
1)  jopöacKH  —  bi  cajy  rein  fegen  (die 
Wege  im  Garten);  2)  CHtn  —  no  aopört 
ab-,  wegfegen  (den  Schnee  vom  Wege). 

IlpoaeiTÄTb.  o  "Jesu,  v.  n.,  eine  Zeit  nach- 
denken, über  etwas;  denken,  an  etwas. 

lipo  nimm..  npoMiirHTTb,  1)  v.  n.,  a)  eine 
Zeit  lang  blinzeln,  blinzen;  b)  im  Nu 
vorbeilaufen;  2)  o.  a.,  ito,  versäumen; 
durch  Nachlässigkeit  verlieren,  etwas. 

Ilponiiua  i  i..  npoJtflTb,  v.  a„  1)  rjräsy  durch- 
kneten, Lehm;  2)  .iem>,  brechen,  Flachs; 
3)  jömajb,  umherführen,  ein  Pferd;  -ch, 
v.  p.,  durchgeknetet  werden,  etc. 

llpoao.u.iuii ,  adj.,  vom  langen  Liegen  in 
der  Luft  verdorben;  muffig,  dumpf,  faul. 

IIpoHÖ3rHyTb,  v.  n.,  muffig,  dumpf  werden; 
verfaulen. 

Ilpojuiii.  npOMÖHHa,  1)  vom  Wasser  ausge- 
spülte Stelle;  2)  Loch  (n.)  im  Eise; 
Wune,  Wake,  /. 

IIpOMOKÄTb,  nposÖKHyTB,  v.  n.,  nass  wer- 
den. 

HpoHÖK.ibiii  .  adj.,  nass  geworden;  durch- 
nässt. 

IIpOKÖKUyTb.    S.    üpOMOEaTb. 

IlpoBO.iB.iHTi>,  npoMÖ.iBHTb,  'ito,  v.  a.,  aus- 
sprechen; ein  Wörtchen  sagen;  bcö  6pa- 
HÜTca,  njTeMi,  c.iÖBa  He  npoMÖJBUTt  er 
schimpft  nur,  spricht  aber  kein  ge- 
scheidtes  Wort ;  -ch,  v.  r.,  aus  Unvorsich- 
tigkeit ein  Wort  fallen  lassen;  sich  ver- 
schnappen;—  v.p.,  ausgesprochen  werden. 

IIpOHO.mäTb,   S.    UpOMa.lIHBaTb. 

Ilponopi'm..  s.   Ilponapima  1 1.. 

lipiMii)  rai  i..  s.  üponäTbiBaTb. 

IIpOHOinTb,  s.   Ilponawiuiaii.. 

IIpoiiyiiiBaTb,  upoMyiHTb ,  Koro,  v.  a.,  eine 
Zeit  lang  quälen,  Einen;  -ch,  v.  r.,  sich 
eine  Zeit  lang  abquälen. 

HpoMuäTb,  ito,  v.  a.,  schnell  fort-,  vorbei- 
führen, -tragen;  bo.iki>  npoMiaai  bi.  xfec* 
arHeffEa  der  Wolf  hat  ein  Lamm  in  den 
Wald  getragen;  -ch,  v.  r.,  vorbeijagen; 
o6;iaEä  npoM^a.incb  die  Wolken  zogen 
vorbei;  Bpe'aia  GiicTpo  npoMiajiocb  die  Zeit 
ist  schnell  verstrichen. 

lipo  n  h  iia.i  i.Huii.  adj.,  Wasch-,  zum  Waschen 
dienend. 

npoHbiBauie,  Waschen,  Ausspülen,  n. 

üpoabiBäTe.ibHoe  (als  Subst.),  Klystier,  n. 

IIpOJiUBarb  ,  npOHÜTb,  v.  a.,  1)  wo,  sorg- 
fältig spülen,  ausspülen;  2)  pyay,  3Ö.toto 
waschen  (das  Erz,  den  Goldsand)  3)  mo- 
tehv  durchbrechen  (einen  Damm);  -ch, 
v.  p.,  ausgespült  werden,  etc. 

llpojiüitKa,  Waschen,  Ausspülen,  n. 

Ilpoxbi.iHBaTb,  v.  a.,  einseifen. 

llpöauce.i'b ,  gen.  -c.ia,  Gewerbe,  Hantie- 


rung,/.; röpHbifi  n.,   Bergbau,  m.;  co.ia- 
Hbie  npoMbiciä  Salzwerke,  pl.  n. 
IIpoMbiCJiiiTe.ib,  in.,  (von  Gott)  Fürsorger,  m. 

ilpo'll.'lc-.lll  I  I..    8.  lIpOnbllll.'IHTb. 

lipon  mim  üb  Mii .      adj.,     gewerblich,     Ge- 

werb(e)(8)-. 
Ilpönuc.i  i..  Vorsehung,  /. 
lipo 'i  u  iapu um  i. .    iiponiJTi'ipiiTi. ,    1)   v.   a„ 

ito,  verschwenden,  verprassen,  verthun; 

2)  v.  n.,  npoMHTäpiiTb  bt>k:.  cboii  sein  gan- 
zes Leben  kümmerlich  zubringen;  -CH. 
v.  r.,  durch  Verschwendung  verarmen. 

üponbiTb,  s.  llponuna  1 1.. 

IlpoMi.i'iari..  v.  «.,  brummen  (in  den  Bart). 

llponi.'iiii.ii'iiiniKT>,  Gewerbtreibender,  Ge- 
werbsmann, in. 

IIpoMbiiii.TeHHOCTb,/.,  Gewerbswesen,  Han- 
del (m.)  und  Gewerbe  (n.)\  Industrie, 
Betriebsamkeit,  /. ;  Gewerbfleiss,  m. 

IIpoJibini.ieHHbiM,  adj.,  gewerbtreibend,  ge- 
werbfleissig,  industriell. 

II piini.ini.iii  1 1..  npOMbic.iiiTb,  1)  v.  n.,  a)  temi, 
treiben,  etwas;  sich  nähren,  womit;  er- 
werben (sein  tägliches  Brot);  b)  Hä  ito, 
erarbeiten,  verdienen  ;  c)  (veralt.)  o  komt,, 
o  ieMT.,  sorgen,  Sorge  tragen,  für  Jeman- 
den, für  etwas  ;  2)  v.  a.,  npoMMnuiHTb  eotö, 
ito,  suchen,  fangen;  npoMÜe.niTb,  Korö.HTo, 
aufsuchen,  finden;  oh*  seHy  no  ceöi 
npoMbiejiui.  er  hat  eine  Frau  nach  sei- 
nem Sinn  gefunden;  -ca,  v.p.,  gefangen 
werden. 

Ilponi.iiiiiiaiiie.  Tauschen,  n. 

lipon  i.iui  i-.ii  i  i..  lipon  1. nii n,.  n  po  ntiiHTb,  v.  a., 
1)  ito  —  Ha  ito,  tauschen,  umtauschen, 
etwas  gegen  etwas;  2)  ^eabru,  wechseln, 
umwechseln  (das  Geld);  3)  yxo  Hä-yxo, 
Waaren  gegen  Waaren  tauschen  (ohne 
jede  Zugabe);  npoMtmimb  kijkijwkij  hu 
acntp(6u  einenschlechten Tausch  machen; 
-ch,  niMi,  v.  rec,  tauschen,  unter  ein- 
ander; —  v.  p.,  vertauscht  werden,  um-, 
eingewechselt  werden. 

Ilponlun.,  1)  Tausch,  m. ;  2)  Wechseln,  n.; 

3)  Agio,  Aufgeld,  n. 

lipo  n  l.n.i  i  i..  8.  HjHin  l.iin  im  n.. 

IIpoJiipitBaTb,  npojripuTb,  ito,  v.  a.,  1) 
messen,  ausmessen,  vermessen;  2)  sich 
beim  Messen  versehen;  sich  vermessen, 
um  — ;  -ch,  v.  r.,  sich  vermessen;  — 
v.  p.,  gemessen  werden,  etc. 

IIpont,]iT),  1)  Vermessen,  n.,  Vermessung, 
Ausmessung,/.;  2)  Uebermass,  n. 

npoütpÄTb,  npOB'bpHTb,  *.  Ilinint>piinaTi.. 
npoalipiiTb. 

IIpont.i-in:ai  i.  oder  iip.inl.iiiiiua  1 1. .  npOK'B- 
ci'iTb,  ito,  v.  a.,  durchkneten,  durchrüh- 
ren ;  -ch,  v.  p.,  durchgeknetet  werden. 

IIpont.niKiniaTb.  iiponiiiiKaTb.  v.  n.,  zögern, 
säumen,  verziehen;  zu  lange  wegblei- 
ben, sieh  verspäten.  [den. 

lipo naican..  iipomiKiiyTh,  v.  n.,  weich  wer- 

HpomiMKaTb  oder  npoaäa.iHTb,  5to,  v.  a., 
etwas  langsam,  unverständlich  hervor- 
kauen, stottern,  stammeln. 

llpomii  i,.   v.  IIpoxnnäTb. 

IIpoMayKaTb,  v.  n.,  eine  Zeit  lang  miauen. 

IIpoiiaimiKaTi..  npoHOCHTb,  v.  a. ,  1)  na.TbTO 
eine  Zeit  lang  tragen  (einen  Paletot) ;  2) 
ööyBt  durchtragen  (die  Fussbekleidung); 
-ch,  v.p.,  durchgetragen  werden. 
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üpOHefTil.    I.    üpOHOCIlTb. 

UpoB3ÄTb,  npoH3HTb,  Koro  oder  ^TO  — 
itsib,  v.  a.,  durchbohren,  durchstechen, 
Einen  mit  etwas;  -ca,  v .  p.,  durchbohrt 
■werden. 

IIpOHSiiTe.ibHUH.arfJ.,  durchdringend;  n-HHÜ 
BiTepi  scharfer  Wind;  n-HHÜ  KpiiKi  krei- 
schendes Geschrei. 

I1]MIH.'.  II  I  I..    8.    HpoHääTb. 

IIpoini.iMi;:iri>.  npOHHääTb.  v.  a.,  1)  öycu 
dazwischenreihen  (Glasperlen);  2)  ito  — 
aeniyroMT.  mit  echten  Perlen  durch- 
sticken; 3)  npoHU3aTb  Koro  mnaro»  mit 
dem  Degen  durchbohren,  Einen;  -ca, 
v.  p.,  dazwischengereiht  werden. 

Ilpoui.i.a  n, .  npOHÜKHyTb,  i:  n.,  1)  bo  ito, 
Ky^a  eindringen,  in  etwas;  2)  ckbo3b  ito, 
durchdringen,  durch  etwas;  3)  bo  tTO  — 
MHcut»,  yjioMT.  ergründen,  durchschauen, 
etwas;  -ca,  lisii,  v.p.,  durchdrungen 
•werden,  von  etwas. 

üpoHiixäTb,  upoiuin.  (fut.  npoiiay) ,  npo- 
HimuBaTb,  v.  a. ,  1)  ^to  —  itMb,  durch- 
stechen, etwas;  2)  Koro  —  ciOBänii  rüh- 
ren, Einen  durch  Worte  ;  Koro  —  pö3rajin 
Einen  mit  Euthen  gehörig  züchtiaen; 
ee  He  npoHMemb  sie  hat  ein  dickes  Fell; 

Mf     HpCliiMÜ     KHIIDlOMo  ,     ll     HpOHMH     ASbHiÖ.Ml 

herrsche  nicht  durch  Gewalt ,  sondern 
durch  Klugkeit  und  Milde;  ferner: 
ÄOis^b  npoHUMden  der  Kegen  geht  durch  ; 
MCHfl  siopÖ3b  HacKBÖ3b  npoHa.Tb  der  Frost 
hat  mich  ganz  durchdrungen;  npoÜMcmi 
iö.iodi,  nonoumen  u  lö.ion  der  Hunger 
löst  die  Zunge;  Cep&hü  —  npoiiMÜ  yxo  er 
ist  eiu  feiner  Gesell;  -ca,  v.  p.,  durch- 
stochen werden. 

DpoHiiuäeiiOOTb  ,  /. ,  Durchdringlichkeit, 
Penetrabüität.  /. 

lipon  iiUiie  M  ijü,  part.  und  adj. ,  durch- 
dringlich, penetrabel. 

Ilpiiiiiiiuini;'.  Durchdringen,  n. 

llpniiiiua  ic.n.iiiic  1 1. .  /. ,  Scharfsinnigkeit, 
Einsicht,  /. ;  -Te.ibHbiü ,  adj. ,  1)  scharf- 
sinnig, einsichtsvoll;  2)  durchdringend. 

I.  üpOHOfiiTb.  npoHeOTii  oder  npoaecTb, 
npoHäiuiiBaTb,  v.  a.,  1)  <ito  —  miimo.  vor- 
beitragen; cerö^Ha  noKÖfiHUKa  npoHecjii 
heute  hat  mau  eine  Leiche  vorbeige- 
tragen; 2)  ito  —  CKB03b  Merö  durch  etwas 
tragen;  npoHoca  3e'pKaJ0,  a  3an,'Eiiiu'b  niib 
o6t>  (3a)  ABepb  als  ich  den  Spiegel  durch 
die  Thüre  trug,  hakte  ich  mit  ihm  an; 
3)  cjyxt.  oder  Mo.uiy  o  leMb  ein  Gerücht 
verbreiten;  etwas  aussprengen;  4)  npo- 
HämiiBaTi.  peöcHKa  bcki  hoib  Ha  pvKiixb  das 
Kind  die  ganze  Nacht  hindurch  auf 
den  Armen  tragen;  5)  v.  imp.,  abführen 
(y.  n.)\  erö  npoHoeitTb  er  hat  einen  dün- 
nen Stuhl,  Durchfall;  erö  nponeciö,  a) 
das  Abführungsmittel  hat  bei  ihm  ge- 
wirkt; b:  er  hat  einen  Durchfall  gehabt; 
3^tot  npoHÖciii-b  es  zieht  hier;  uothhv 
npoHec.io  der  Damm  ist  durchgerissen  ; 
•ca,  v.  r.,  II  vorbeijagen;  tyiu  npoBeciflCb 
die  Wolken  flogen  vorüber;  2)  vorbei- 
fahren, -reiten;  TpöuKa  npoHecjact  hhho 
oköht.  ein  Dreigespann  jagte  an  unseren 
Eeusteru  vorbei;  3)  sich  verbreiten; 
mm.hu  npoHecjäCB  ein  Gerücht  hat  sich 
verbreitet;  —  v.  p.,  vorbeigetragen  wer- 
den, etc. 

II.  HpoHoei'iTb,  ».  IIpoiinimiBaTb. 


üpOBbipa,  c,  verschmitzter,  verschlagener 
Mensch;  v-tes  Frauenzimmer. 

lipon iJp.iiiiioi-Th.  /.,  Verschmitztheit,  Ver- 
schlagenheit,/.; -.in  bu  il.  adj.,  verschmitzt, 
verschlagen. 

IIpoHbipcTBO  ,  Eänke ,  pl.  m.,  Intriguen, 
pl.  f.,  List,  /. 

üpoHbipcTBOBaTb,  v.  n.,  Känke  schmieden; 
intriguiren;  hinterlistig  sein. 

IIpoH'B»iiTb,  Koro,  v.  a.,  eine  Zeit  lang  ver- 
zärteln, pflegen,  Einen. 

II  poiiiÖMiiia  1 1,.  npOHWXHTb,  v.  a.,  1)  hto  — 
Ha  taoasx  durch  Schnupfen  verbrauchen, 
für  Schnupftabak  ausgeben;  2)  fig.  ito, 
aufspüren,  auswittern,  etwas;  eine  feine 
Nase  haben,  für  etwas;  -ea,  v.  p-,  durch 
Schnupfen  verbraucht  werden,  etc. 

Ilpoiuiii'uni..  Koro,  v.  a.,  eine  Zeit  lang 
warten,  pflegen;  -ca,  cb  Kim,  v.r.,  eine 
Zeit  lang  sich  abmühen  mit  der  War- 
tung, Pflege  eines  Kindes,  eines  Kranken. 

üpOHÄTb,    *.    llpoUIIMail.. 

üpoöxaTb,  bck)  hoib,  v.  n.,  ächzen,  seufzen, 
die  ganze  Nacht. 

II  ponai  an  la.  Propaganda,  /.  [den,  n. 

llpona  i au ie.    Verlorengehen,   Verschwin- 

llpnmi  ian..  iiponäcTb  [fut.  npona,iy),  v.n., 
verloren  gehen,  wegkommen;  verschwin- 
den ;  nponacTb  ii3-b  bh^v  aus  den  Augen 
kommen  ;  plötzlich  verschwinden ;  np. 
6e3T,  BtCTH  verschollen  sein;  yme.Tb  n 
nponajb  er  ging  und  blieb  fort;  chhb 
nponä.ia  der  Ausschlag  ist  verschwun- 
den; capaHia  nponäaa  die  Heuschrecken 
sind  fortgetlogen;  pa6ÖTa  japosii,  nponajia 
die  Arbeit  ist  vergeblich  gewesen;  moh 
3aKaa^b  npona.TB  mein  Pfand  ist  verfal- 
len; Ha  Hesn>  jeHtrn  nponaaii  das  Geld, 
das  er  schuldig  war,  ist  verloren; 
HBETii  nponäjn  die  Blumen  sind  verdorrt; 
bcö  npona.io  I  Alles  ist  verloren  I  Alles  ist 
aus  I  npona^ri  th  !  fort  mit  dir  I  nnnni  npo- 
najo  !  es  ist  verloren!  'tmo  es  eo3i)  ynauw, 
mo  nponä.io  was  von  der  Fuhre  gefallen 
ist,  ist  verfallen;  nponajäTb,  TaKt  bcemt. 
(liMBCxt.)  nponajaTb!  wenn  wir  umkommen 
sollen,  so  wollen  wir  alle  umkommen; 
nponäAt,  >;<iKb  uieedi  »od?,  Ho.tmdeoh!  er 
ist  verloren,  wie  der  Schwede  bei  Pol- 
t  a  w  a . 

llpona ;i;a.  1)  verlorene  Sache ;  2)  Verlust,  in. 

II  po  ii. i  ii  na  n. ,  nponoÜTb ,  Te.iöHKa  —  mecTb 
He^-E.ib  MO.ioKÖMt,  v.  a.,  mit  Milch  tränken 
(ein  Kalb  sechs  Wochen  lang). 

lipo  ll.-l  .1  .U-i  Itü  1  ■■  od.  llponn.Ma  1  I..   II  [mhiii.1,11  II. 

o.  n.,  durch  etwas  kriechen,  hindurch- 
kriechen. 

lipo  minima  1 1..  nponäpnTb,  Koro,  ito,  v.  a., 
durchbähen;  -ca,  v.  p.,  durchgebäht 
werden. 

Hpoiiäpbinai'h  .  nponopÖTb.  ^to  ,  o.  a. ,  auf- 
schlitzen, aufschneiden,  aufreissen;  npo- 
nopÖTb  MejB'fe^a  poraTnHOÜ  den  Bären 
mit  dem  Jagdspiesse  durchbohren;  -Ca, 
v.  p..  aufgeschlitzt  werden;  aufgerissen 
werden. 

Ilpouaronni  i..  v.  a.,  verpassen. 

I.  UpönaCTb, /. ,  1)  Abgrund,  m.,  Kluft,/.; 
2)  unzählige  Menge;  Haufen,  m. 

II.  üponäcTb,  *.  IIpona^ÄTb. 
nponäiiiuaTb.  nponOTtTb,  v.  n..  eine  Zeit 

lang  schwitzen;  durchschwitzen. 
HponäiKaTb,  v.  a.,  besudeln,  beschmutzen; 
-ca,  v,  r.,  sich  besudeln. 


Dpona 


Qpopa 
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Ilponäitiin .  adj.,  dem  Verderben  nahe; 
verloren. 

npoiieicÜTb.  nponeib.  v.  a.,  1)  mto.  a)  aus-, 
durchbacken  lassen;  b)  eine  Zeit  lang 
backen;  2)  Koro,  .m?-  Einen  tüchtig  mit- 
nehmen; a  Te6änponeKy;  ich  werde  dich 
schon!  -ca.  v.  r. ,  aushacken,  durch- 
backen (».  n.). 

üponepeTb,  .«.  IIponnpÄTb. 

DponniiäTb.  uponi'iTb.  <itv.  v.  a.,  vertrinken; 
-Cfl.  v.  c,  sein  Vermögen  vertrinken, 
versaufen;  sich  arm  saufen;  —  !•./>..  ver- 
trunken werden. 

npniiiuiaiiie,  Kreuzivuiuu.  /. 

llponiuiäii.,  r.  a.,  kreuzigen. 

HpomipaTh.  nponepeTb,  tro.  r.  o.,  durch- 
drängen, -stossen:  -ca.  V.  p.,  durchge- 
drängt werden,  etc. 

ITponiipouäTb  ,  1)  o.  «.,  die  Zeit  mit 
Schmausen  verbringen:  schmausen;  2) 
v.  a.,  ^to,  mit  Schmausen  durchbrin- 
gen; verschmausen. 

nponiifÄTb.  s.  llponiicuBaTb. 

npomii'Ka.  \i  Verschreibung,  Eintragung, 
/.  (ins  Buch);  2)  bt>  nueiiii  beim  Schrei- 
ben Ausgelassenes,  n. 

IIponiiCHÖH,  adj.,  1)  beim  Schreiben  aus- 
gelassen, übergangen;  2)  n-naa  öyKEa  An- 
fangsbuchstabe, m. 

IIponiicbiBaTb,  nponncaTb,  1)  v.  a.,  a)  sojt> 
ji.ia  den  Verlauf  einer  Sache  schrift- 
lich auseinandersetzen;  b)  nacnopn  ver- 
zeichnen, eintragen,  notiren  (den  Pass); 
e)  lesäpCTBO  verschreiben,  verordnen 
(eine  Arznei);  d)  hto  —  bt>  nncbMi;  über- 
gehen, auslassen,  etwas  (im  Schreiben) ; 
2)  v.  n.,  höiii  Hanpo.ieii.  schreiben,  mit 
Schreiben  zubringen  (ganze  NSohte  hin- 
durch); —  !•.  p.,  schriftlich  auseinander- 
gesetzt werden,  eingetragen  werden,  etc. 

lipon iici. .  /. ,  Vorschrift,  /.  (zum  Nach- 
schreiben). 

IIpoiiiiTi'iHie.  1)  Ernährung, /.;  2)  Nahrung, 
Kost,  /..  Unterhalt,  m. 

HponnTÖnen.'b,  Pflegekind,  n. 

llpOlIlillJIilUh  .  HpnllllTUTb  .  D.  a. .  1)  Koro. 
ernähren.  Einen;  2)  qio  —  *it,mi.  schwän- 
gern, imprägniren;  n.  KBacuäMii  alaunen; 
n.  cipHO»  ehczotöio  vitriolisiren;  -ca. 
v.  r.,  sich  ernähren,  nähren;  —  v. p.,  er- 
nährt werden. 

IlpoiiHTb.  ».  üponnBaTb. 

üponüxiiBUTb .  nponaxäTb.  nponiixHyTb, 
*ito,  Koro.  i:a.,  1)  durchstossen,  -schie- 
ben, -dräDgen;  2)  fortstossen,  vorwärts 
stossen;  -ea,  v.  r. ,  sich  durchdrängen; 
—  v.  p..  durchgestossen  werden. 

IIponiniiaTb.  o.  n.,  eine  Zeit  lang  piepen. 

IIpon.ianaTb.  i:  it.,  eine  Zeit  lang  schwim- 
men. 

IIpon.iäB.iiiBiiTb  oder  npon.iaß.iaib.  npo- 
n.iaBHTb.  ito,  v.  a.,  schmelzen;  -ca.  ;•.  p., 
geschmolzen  werden. 

üpon.iaKaTb.  lent.  utayio  hoib,  r.  n..  durch- 
weinen, den  Tag.  die  ganze  Nacht. 

Hpon.ieTäTb.  npon.iecTi'i  oder  npon.iet'Tb. 
^to  —  itsib,  o.  a.,  durchflechten,  etwas 
mit  etwas;  -ca.  o.  p.:  durchflochten  wer- 
den. 

IIpon.iyTäTb.  ecio  Hoqb,  v.  n. ,  umherirren, 
die  ganze  Nacht. 

üpon.iUBäxb.  npon.iÜTb.  v,  r».,  eine  Strecke 
weit  schwimmen. 


lipon. läruBUTb.  npoii. iataTb  .  1)  v.  n.,  eine 
Zeit  lang  tanzen;  2)  v.  a.,  ito,  vertauzen. 

IIponoB'fej.aHie.  Verkündigen,  Predigen,  n. 

UponOBt XATb,  s.  IIponoBij,uiBaTb.       [rin,  /. 

IIponoBt.AHiiKb.    -Hiiu.a.    Prediger,  m.,  P- 

üponoitt.iuBaTb,  nponoBt.,iaTb.  hto  oder  o 
H.  >i  i>,  v.u..  predigen,  etwas,  über  etwas; 
-ca.  r.  p.,  gepredigt  werden. 

Hpöiiontub.  /.,  Predigt,  /. 

Ilponöii.  Vertrinken,  tu 

llponoi'iTb,  s.  nponaiinaTb. 

llpomniiia.  c,  Einer  (Eine),  der  (die)  das 
Seinige  (Ihrige)  vertrinkt. 

npono.iäcEHBaTb,  npono.ioi'KaTb,  wo,  v.  a., 
ausspülen;  -ca.  v.  p..  ausgespült  werden. 

IIpono.i^ÜTb.  npono.iSTii.  .,.  Hpona.i.ibiBaTb. 

llpono.iocKÄTb.  s.  Ilpono.iät'KiiBaib. 

llponopÖTb.  .*.  HponäpuBaTb. 

Ilponopn,iouä.ibHOOTb.  /.,  Proportionalität, 
Verhältnissmässigkeit./.;  •Ha.ibHbiii.  adj., 
proportionirt,  proportional,  verhältniss- 
mässig. 

Hponöpn,ia,  Proportion,  /.,  Verhältniss,  n. 

IIponocTiiibca,  o.  c,  eine  Zeit  lang  fasten. 

IlponoT-BTb.  s,  HponäinBiiTb. 

IIponpbiraTb.  o.  ;;.,  eine  Zeit  lang  springen; 
umhersprin-i  n. 

üponyoKaTb  ( ji/op.nponymäTb).  npony  CTnTb, 
o.  OL,  1)  Koro  —  Kyja  durchlassen,  durch- 
gehen lassen,  passiren  lassen,  Einen;  2) 
qxo  —  npn  iTeHiii,  bt>  nucbJit  auslassen, 
übergehen  (beim  Lesen,  Schreiben);  3) 
BpeM.i.  nopy  vorübergehen  lassen,  ver- 
streichen lassen  (die  Zeit);  <viy?a3,  cpoKb 
verabsäumen  (eine  Gelegenheit,  Frist); 
4)  e.iyxi,.  MOJBJ  verbreiten  (ein  Gerücht); 
aussprengen;'  5)  "Jto  —  mumo  ynieü  nicht 
beachten,  etwas;  thun,  als  ob  man  etwas 
nicht  gehört  hätte  :  -ca.  v.  p..  durchgelas- 
sen werden,  ausgelassen  werden,  etc. 

IlponycKHÖH.  adj. ,  1)  zum  Durchlassen 
dienend;  np.  biut>  Passirschein,  m.;  np- 
Häa  6v>iara  Filtrirpapier.  Löschpapier, 
n.;  2)"filtrirt,  durchgeseiht. 

üpönvCKi.,  1)  Durchlass.  m.\  Durchlassen, 
n.  ;*2)  —  bt,  KHnri  Lücke,  /. ;  3)  Pass, 
Passirschein,  m. 

üponvcTÜTb.  s.  nponvcKÄTb. 

IIponyTeuieCTBOBaTb.  1)  ».  n..  joaro  3a  rpa- 
ir,mii'i  reisen,  umherreisen ,  lange  Zeit 
im  Auslande;  2)  v.  a.,  bce  Aenbrn  ver- 
reisen, alles  Geld. 

IIponbipiiKiiTb.  nponupäTb.  nponbipnyTb, 
aio,  o.  o.,  durclistossen,  -stechen,  boh- 
ren, etwas. 

HponbäHCTBOBaTb.  utay*>  Heit.uo.  t\  n.,  trin- 
ken, die  ganze  Woche  hiudurch. 

npontBäTb.  nponixb  .  1)  o.  n.,  ito.  durch- 
singen, absingen;  2)  V.  n.  ,  utauü  Beiepi 
singen,  den  ganzen  Abend. 

HpopaöÖTbiBaTb  ,  npopaööraTb .  ivejhh  xeub 
—  10  BOTepa,  v.  n..  arbeiten,  bei  der  Ar- 
beit bleiben,  den  ganzen  Tag  bis  zum 
Abend. 

HpopauiiBaTb.  npoponäTb.  npopoHiiib.  v.a., 
1)  ito,  fallen  lassen,  verlieren,  etwas 
von  vielen  Sachen ;  cioBeisa  aiimHaro  ne 
npopÖHUTi.  er  verliert  kein  überflüssiges 
Wort;  2)  npopoHiiTt  CjryroS,  nöpy  ver- 
säumen (eine  Gelegenheit.  Frist);  -ca, 
!•-.  r..  verloren  gehen. 

üpopÜHKa.  kleines  Knopfloch. 
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üpopacTaTb,  npopo(a)CTÄ  oder  npopöcn., 
v.u.,  1)  durchwachsen;  2)  fo  c£neHH  vom 
Samen)  keimen. 

HpöpBii.  1)  Durchriss,  Durchbruch,  Wasser- 
riss,  m. ;  2)  Abgrund,  m. 

IIpOpBäTb,    ».    IIpOpblßaTb. 

npopeBtTb,  v.  n. ,  1)  brüllen;  2)  eine  Zeit 
lang  brüllen. 

üpopeiPHie,  Weissagung,  Prophezeiung,  /. 

IlpopJKÄö.iiiBaTb,  npopsäötTb,  v.u.,  durch- 
rosten. 

npop«KÄTb,  v.  n.,   eine  Zeit  lang  wiehern. 

Hpüpunä  nunc  Orakel,  n. 

ÜpopimaTe.ib ,  ot.,  -Te.ibHHn,a,  Wahrsager, 
m.,  W-rin,  /. 

üpopÖKi,  Prophet,  m. ;  Bt  CBoeä  3en.it  hiiktü 
npopÖKOMt  He  6HBa.ii  ein  Prophet  gilt 
am  wenigsten  in  seinem  Vaterlande. 

IlpOpOHHTb,  s.  OpopaHiiBaTb. 

lipippiiiTiii  i,,  npopocTH,  s.  Ilpopa  .... 

HpopöwecKÜi,  adj.,  prophetisch. 

HpopöwecTBO,  Prophezeiung,  Weissagung, 
Vorherverkündigung,  /. 

IIpopöiecTBOBaTb  oder  npopöiHTb ,  v.  a., 
prophezeien,  weissagen. 

Ilpopü'iif iia.  Prophetin,  /. 

üpopyöäTb,  npopyÖHTb,  ito,  v.  a.,  hauen, 
durchhauen,  einhauen;  -ca,  v.  r. ,  ein- 
brechen (v.  n.)\  —  v.  p.,  (ein)gehauen 
werden. 

üpöpyöb.  /. ,  ins  Eis  gehauenes  Loch, 
Wune,  Wake,  /.,  Eisloch,  n. 

I.  üpopußäTb,  npopßäTb,  v.  a.,  1)  pvEäBi 
durchreissen,  zerreissen  (den  Aermel); 
2)  n.TOTHHy,  HäcHEt  durchbrechen  (einen 
Damm) ;  3)  HenpiäTe.ibCKie  pa^H  durch- 
brechen, sprengen  (die  feindlichen  Kei- 
nen); -ca,  v.  r. ,  1)  durchreissen  (i>.  n.); 
fig.  npopHBä»Tca  HspißKa  n  TaKie  Cayman 
es  kommen  zuweilen  auch  solche  Fälle 
vor;  2)  sich  durchschlagen;  Kopäuab  npo- 
pBäaca  ie'pe3T>  .ihhih)  ÖJOKajbi  das  Schiff 
drang  durch  die  Blokadelinie ;  3)  auf- 
brechen; uapiJBi  npopBä.ica  das  Geschwür 
ist  aufgebrochen  ;  —  v.  p.,  durchgerissen 
werden,  etc. 

II.  Ilpopuiian,.  npopuTb,  ito,  v.  a.,  durch- 
graben; n.  poBi.  einen  Graben  ziehen; 
-ca,  v.  r.,  sich  durchgraben;  v.  p.,  durch- 
(ge)graben  werden. 

IIpopbiräTb,  Becb  Be^epi,  v.  «.,  den  ganzen 
Abend  Aufstossen  haben  (aus  dem  Ma- 
gen); rülpsen. 

IlpophMÄTb,  bch)  Hoib,  v.  n.,  laut  weinen, 
schluchzen,  die  ganze  Nacht. 

lipopuKiiib.  bcio  Hoib,  v.  n.,  brüllen,  die 
ganze  Nacht. 

HpopücKaTb ,  jeHb,  HO"!b,  v.  n.,  umher- 
rennen, den  Tag,  die  Nacht. 

HpopÜTb,  ».  IIpopbiBaTb  II.  [brüllen. 

HpnpuMÜTb.  v.  n.,  brüllen;  eine  Zeit  lang 

llpoptaäiiie,  Durchschneiden,  n. 

IIpi>|il,.!Ül  I..    -v.    II  pil  |i  t. .', IJ liil  1 1, . 

üpoptSBÄTbca,  Becb  BÖiep'b,  v.  n. ,  Muth- 
willen  treiben,  den  ganzen  Abend. 

üpoptaHÖii,  adj.,  durchgeschnitten,  durch- 
brochen, geschnitzt. 

IIpop'B.ib.  Durchschnitt,  Einschnitt,  m. 

MpoptsuBame.  s.  llpi>pT..',;uiii>. 

Iipii|i1,.u,ii;iiri.  oder  npn]i  l..;äib.  npopi.sa  1 1.. 
ito,  v.  a.,zer-,  durchschneiden;  n.  jwpy  ein- 
schneiden, ein  Loch  ;  n.  lefi  nyTb  Jeman- 
des Weg  durchkreuzen;  n.  neiäTb  utjuR 


>iteaa.b  einen  ganzen  Monat  an  einem 
Petschaft  stechen;  -ca, #.r.,  durchbrechen; 
y  Maj»TKH  3yÖH  npop-E3HBaiOTCa  die  Zähne 
brechen  bei  dem  Kinde  durch;  das 
Kind  zahnt;  —  v.  p.,  durchschnitten 
werden,  etc. 

Ilpopkxa,  1)  Loch,  n.  (im  Kleide);  2) 
Schlitz,  m.  (j.ifl  KapMäHa  für  die  Tasche). 

üpocäaniBaTb,  npoca jim,,  v.  a.,  1)  KOMy  — 
6oki,  HÖry  durchstossen,  -stechen,  -boh- 
ren (Einem  die  Seite,  das  Bein);  2)  fig. 
AeHbni,  iijiime  verschwenden,  verprassen, 
durchbringen  (sein  Geld,  sein  Gut);  3) 
aopöry  —  jepe'BbaMii  anpflanzen,  bepflanzen 
(den  Weg  mit  Bäumen);  -ca ,  v.  p. , 
durchstossen  werden,  etc. 

HpiH'iiKb,  1)  Reeperbahn,  Seilerbahn,/.; 
%)  fig.  Verlegenheit,  /. ;  ohi  bi  npocaKt 
nonä.n>  er  ist  in  die  grösste  Verlegenheit 
gerathen. 

üpocäaiiBaTb,  npoco.iiiib,  hto,  v.  a.,  salzen, 
durchsalzen;  fig.  (oHt)  npoco.iii.rb  Ty3ä! 
er  musste  sein  Ass  einsalzen!  -ca,  v.  p., 
gesalzen  werden. 

üpocäpiiBaTb ,  npocopHTb,  v.  a. ,  1)  tto, 
verschütten,  verstreuen;  2)  fig.  HMtHie 
verprassen,  durchbringen  (sein  Gut); 
-ca,  v.  p.,  verstreut  werden. 

üpocacbiBaTb ,  npococaTb,  ixo,  v.  a.,  1)  (o 
Bcai  vom  Wasser)  durchdringen,  etwas; 
ausspülen;  2)  durchsaugen,  etwas;  -ca, 
v.  p.,  ausgespült  werden. 

llpiiramiüin  t>.  npocoiHTb,  ito,  v.  a.,  durch- 
dringen, etwas;  ausspülen;  bo^ö»  npoco- 
Hii.io  n.ioTnHv  das  Wasser  hat  den  Damm 
ausgespült;  -ca,  v.  r.,  1)  auströpfeln, 
durchsickern,  ausfliessen  (o  cösi  je- 
pe'BbeBi>  vom  Safte  der  Bäume);  CMO.iä 
npocäiiißaeTca  der  Baum  harzt ;  2)  durch- 
sickern, eindringen;  soja  npocaiHBaeTca 
bt.  jöjkv  das  Wasser  dringt  in  das  Boot 
ein. 

iliMM  i;i'n  ui:.iii, .  iipiM'K;naii>,  .i"'ii. ,  v.  o., 
seine  Tochter  Einem  zusagen  ,  ver- 
sprechen; -ca,  v.  p.,  anverlobt  werden; 
npoceÜMUHHUH ,  '(i/io  npödauHax  ein  ver- 
lobtes  Mädchen  ist  wie  verkauft. 

Ilpomi .'pi.'i'ii'b  .  bch)  Hoib,  v.  n. ,  blitzen, 
glitzern,  die  ganze  Nacht. 

II  |'iif|:l:  |'Il  II  l:a  1  I.    («.  II|ioc];l|ii;a  1  b.    npOCBep- 

KiiyTb),t'. n.,  durchschimmern, -leuchten; 
sich  dann  und  wann  zeigen;  3Bi3^oiKH 
MyTb  npocBe'pKiiBaioT-b  die  Sterne  sind 
kaum  sichtbar. 

üpocBepKHTTb,  v.  n.,  sich  für  einen  Augen- 
blick zeigen;  durchblitzen;  MÖ.iHia  npo- 
CBepKHy.ia  es  blitzte. 

II | Ki'p.in iihti.  «   npocBep.THTb ,   ito,  v.  a., 

durchbohren  (mit  dem  Bohrer);  -ca, 
v.  p.,  durch(ge)bohrt  werden. 

IIpiH-Kiipu  (dim.  npocBÜpEa),  zum  Abend- 
mahl geweihtes  Brot. 

npocBi'ipeHHaa  od.  npocBiipeaa  (als  Subst.), 
Zimmer  (n.) ,  in  welchem  die  Hostien 
bereitet  werden.  [bäckerin,  /. 

Ilporüfipiniua   oder   npocBHpHa,   Hostien- 

H]Miii)Hiiiiiun..  adj.,  der  Hostienbäckerin 
gehörig ;  tu  He  npocBEpHiiHTi  chhi.  (npo- 
CBiipniiHa  ^oib),  CEB03b  reöä  He  bi'ijho  geh 
zur  Seite,  du  bist  nicht  durchsichtig; 
dein  Vater  ist  kein  Glaser  gewesen. 

IIpOCBIICTblBaTb,  npOCBHCTSTb  und  npocBH- 

CTtTb,  11  v.  a.,  a)  ito,  pfeifen  (z.  B.  nicH» 
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ein  Lied);  b)  fig,  uMtuie  verprassen, 
durchbringen  (sein  Gut);  2)  v.  n.,  npo- 
CBHCTiixt  ut.iuii  jfiBb  pfeifen,  den  ganzen 
Tag. 

tlpurii  l.iKiin..  lipon;  l.aciui..  KOMuaTbi,  v.  a., 
lüften,  auslüften,  die  Zimmer;  -Ca,  v.  r., 
sich  auslüften;  sich  in  der  freien  Luft 
erfrischen  ;  —  v.  p.,  gelüftet  werden,  etc. 

lipon;  l.i  ii  i  i-.ii..  m.,  -i  i-.ii.iuiiia,  Aufklärer, 
m.,  Aufklärerin,  /.  , 

lipon;  I.  I  M  1  I..  S.  IIpOOB-b4HBaTb  Und  UpOCBt- 

mäTb. 

lipon:  I.  i.ni  1 1..  s,  HpocBliT.tiin.. 

IlpiMiit.i.it.ii,.  v.u..  hell  werden;  sicli  auf- 
klären. 

HpociitT.uiTh,  iipocB-BT.iHTb,  Mio,  v.  a.,  klar 
machen,  klären,  abklären;  -cu,  v.  p.,  ge- 
klärt werden. 

llpon;l,i  i,  .  1)  Durchschimmern,  Durch- 
dringen (n.)  des  Lichtes;  bt,  sroarb  .licy 
npocB-tTy  HtTt  in  diesen  Wald  dringt  kein 
Sonnenstrahl;  2)  Fensteröffnung,  /., 
Licht,  n. ;  np.  OKHa  apmriHT,  ct>  leTBepTbio 
das  Fenster  hat  ein  und  ein  Viertel 
Arschin  (Weite)  im  Lichten. 

llpoi'iit>'iiu:iiri.  oder  iipoeBt.'iaib .  CEB03B 
(iepe3T>)  'ito,  v.  n.,  durchscheinen,  -schim- 
mern ;  cö.iHue  npocBt'JiiBaeT'b  ckbo3l  (ie- 
pe3T>)  oöaaKa  die  Sonne  scheint  durch  die 
Wolken ;  oroM>Kii  npocBiiquBaioTT,  ckbo3l 
iämy  .lica  Lichter  schimmern  durch  das 
Dickicht  des  Waldes. 

lipon;  tuiiäi 1. ,  npocBtTHTb  ,  v.  a.,  1)  Koro, 
aufklären,  Einen;  2)  ym,  erleuchten 
(den  Geist);  npocßtTÜ  tu,  Mtcaifb,  nyTb 
^opöaiKy  beleuchte ,  o  Mond ,  meinen 
Weg;  -ca,  v.  r.,  sich  aufklären;  —  v.  p., 
aufgeklärt  werden ;  npocßtmeHHuß  ie- 
jobÜkt,  ein  aufgeklärter  Mann. 

Il|iiiriil.in.i  nie  .  Aufklärung,  Erleuchtung, 
/. :  MHHiicTepcTBo  HapoiHaro  npocBT-meHia 
Ministerium  (n.)  der  Volksaufklärunsr. 

Iipoce.lOKT..  gen.  -.n;a.  Weg  (m.)  zwischen 
Dörfern,  die  nicht  an  der  grossen 
Strasse  liegen;  ixaib  npoce.iKüMT,  auf 
Nebenwegen  fahren. 

IIpoce.iOMUbiH,  adj. ,  zwischen  Dörfern 
liegend;  ii-us  aopörH  Neben-,  Seiten- 
wege, pl.  m. 

HpiM'HiKliBiiib  ,  (HÖiii ,  Beiepä),  n  pur  Uli.  1 1. 
(Hoib,  Beiepi),  1)  v.  7i.,  die  Nächte  (die 
Nacht)  über  aufbleiben,  aufsitzen;  ganze 
Abende  (den  ganzen  Abend)  bei  Einem 
zubringen;  yTpoM'b  npociij-B.Tb  3a  paoOToii, 
a  Hoib  y  öo.ibHäro  den  Morgen  sass  ich 
bei  der  Arbeit  und  die  Nacht  wachte 
ich  bei  einem  Kranken;  2)  v.  a.,  ito, 
durchsitzen,  abnutzen  durch  vieles  Sitzen 
(z.  B.  CTy.it  einen  Stuhl);  -ca,  v.  p.,  zu- 
gebracht werden. 

llpÖCHHb, /., bläuliche  Färbung;  Bläuliches, 
n. ;  bt>  npöciiHb,  ci>  npöcnHbio  ins  Bläu- 
liche fallend. 

npocupÖTCTBOBaTb.  ut.me  röjH,  v.  ?i.,  mutter- 
seelenallein ganze  Jahre  verleben;  Jahre 
lang  allein  leben. 

IIpOCHTP.lb.  m. ,  -l  e. ii.  ii  ii  ua  .  Bittsteller, 
Supplicant,  m. ;  B-riu,  S-tin,  /. 

IIpocHTe.ibUbiH,  adj.,  eine  Bitte  enthaltend; 
n-Hoe  UHCbMÖ  Bittschreiben,  n. ,  Bettel- 
brief, 7«. 

HpocHTb,    upäiiiniiaib.    1)   r.  a.,   nerö  —  y 
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Koro;  Koro  —  o  ifeMi,  bitten,  Einen  um 
etwas ;  bt>  ynpöcb  npoCHTb  dringend  bit- 
ten, flehen,  um  etwas  ;  npociiTb  Ha  o6,bä''> 
zu  einem  Diner  einladen;  iipujieTC« 
npocuTb  es  ist  nichts  zu  macheu,  man 
muss  sich  auf  Bitten  legen;  oaä  He  xö- 
yeTi  npociiTb  erö  sie  will  ihn  nicht  bit- 
ten ;  sie  will  ihm  kein  gutes  Wort  geben  ; 
MH.IOCTH  lipiiciiMT.!  wir  bitten  darum;  seien 
Sie  so  gut,  seien  Sie  willkommen  !  2)  v.  n., 
a)  betteln;  um  Almosen  bitteu ;  OHa 
npÖCHTT.  sie  bettelt;  b)  np.  Ha  icorö  Klage 
führen  über,  klagen,  gegen  Einen;  ver- 
klagen, Einen  vor  Gericht;  -ca,  v.  r., 
bitten  ;  ii.  bt,  ÖTnyCKi  um  Urlaub  bitten  ; 
oai'HT.  npöciiTca  ua  c.iyKöy .  äPJ'i oh  bt, 
OTCTaBKV  der  Eine  bittet  um  eine  An- 
stellung, der  Andere  um  seine  Entlas- 
sung; KyxapKa  npöcHTCa  eo  ABopä  die 
Köchin  bittet  um  Erlaubuiss  ausgehen 
zu  dürfen:  —  v.  p.,  gebeten  werden,  etc. ; 
o6x  3tomt>  He  npöciiTca  darum  bittet  man 
nicht. 

üpociaBÄTb,  npociäTh.  v.u.,  durchscheinen, 
hervorleuchten;  erglänzen;  oht.  ott>  pa- 
^octh  npocia.iT>  bt.  .iniii  sein  Gesicht  er- 
glänzte vor  Freude ;  er  strahlte  vor 
Freude. 

llpon;a6.nii;ai  i>.  iipocKOÖ.nhb,  öyMäry,  v.o., 
durchschabeu,  durchkratzen,  durchradi- 
ren  (Papier);  -ca,  v.  p.,  durchgeschabt 
werden,  etc. 

I.  IIpOCKÄKIlBaTb,     UpDI'KilKiil'h  ,    V.   71.,    V01  - 

beijagen,  vorbeisprengen  ;  oht,  mhmo  Haci 
npocuaKajT,  bo  Beet  .nyxT,  er  jagte  in  vol- 
ler Carriere  an  uns  vorbei. 

II.  IIpocKäKuaaTb,  npocKOKHVTb  od.  npo- 
CKOMHTb,  v.  7i.,  1)  durchspringen,  hin- 
durchspringen;  m  pytcdxi  öü.io,  da  Mexe, 
nnjbnibh  npocKOHÜ.io  Halten  und  Haben 
ist  zweierlei;  2)vorkommen,  sich  treffen, 
vorfallen;  npocKainiBaiOT'b  äcHbie  aeHbKii  h 
no  öcemi  es  fallen  auch  zuweilen  heitere 
Tage  in  den  Herbst. 

IIpocKä.iiiTb,  Becb  BeiepT,  —  3y6bi,  v.  a.,  grin- 
sen, den  ganzen  Abend. 

IlpiM,i;ä.ii..,.unii  1 1.  oder  iipnci;ii.ii,.iä  1 1..  npo- 
CK0.ib3iiTi.,  upocBo.ib3HTTb,  v.  n.,  1) durch- 
schlüpfen :  HHÖe  npocKO.ib3äeTT>  He3aM-BTH0 
manches  schlüpft  unbemerkt  durch;  2) 
entschlüpfen;  oht,  npocKoab3HyjT>  bt.  Toaay 
er  verschwand  in  der  Menge;  jcb.io  mhmo 
MoiixT,  pyKT>  npocKOJB3Hy.io  die  Sache  ist 
meinen  Händen  entschlüpft. 

üpoCK.iOHiiTb,  e.iÖBO ,  v.  a.  ,  bis  zu  Ende 
decliniren  (ein  Wort). 

üpOeKOÖ.ll'lTb,    8.    1  i  1 1  ( !  I-  K  il  C>  .1  II  H  SIT  1» . 
üpOCKOKHTTb.    *.    DpOCKäKlIBaTb    II. 
IlpOrKO.lbäHTTb,    S.    II|).lCI,il.ll>.!IJliail,. 

llpiifKcmiMik.  Bereitung  (f.)  des  Brotes 
zum  heiligen  Abendmahl;  Opfergebet,  n. 

IIpOCKOm'lTb,   8.    HpoCKUKIIltaib    II. 

üpocKpuntTb,  '•.  n.,  eine  Zeit  lang  knarren. 
IIpoeEviÄTb,  ut.ibiii  ,teHb.  v.  7i.,  Langeweile 

haben,  sich  langweilen  den  ganzen  Tag. 
IIpoc.iaß.iäTb,  npoc.iäöHTb,  Koro,  v.  impers., 

abführen  (von  Arzneien);  öo.ibnäro  npoejä- 

öii.io     das    Abführmittel     hat    bei    dem 

Kranken  gewirkt. 
IIpoc.iäBaeHHbiH,  pari.  p7\,  gefeiert;    n-Hoe 

»Ma  der  gefeierte  Name. 
IIpoc.iaB.iäTb ,   npocaäßiiTb.    Koro,  v.  a.,  l) 

berühmt    machen,     mit    Ruhm    krönen, 

Einen    2)  preisen,  verherrlichen,  Einen; 
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3)  Einen  in  Kuf  bringen;  ee'  bcmay  npo- 
(■.läBii.in  cKynö»  man  hat  sie  überall  als 
geizig  verschrieen;  -ca,  v.  r.,  berühmt 
werden,  sich  berühmt  machen;  Bich 
mit  Buhm  bedecken;  He  ayuaeTi-M  OHt 
3THM1,  ji-iOMt  npoc.iäBiiTLCa  ?  er  denkt 
wohl  dadurch  berühmt  zu  werden?  — 
v.  p.,  gepriesen  werden,  etc. 

üpoc.iesi'iTb,  Koro,  v.  a.,  zum  "Weinen  brin- 
gen, bis  zu  Thränen  rühren,  Einen;  -Ca, 
v.  r.,  in  Thränen  ausbrechen;  weinen. 

IIpoc.iOHiiTbca,  ui.Ttrii  jeHL  6e3i  ^fe.ia,  v.  n., 
umherschlendern,  sich  umhertreiben,  den 
ganzen  Tag,  ohne  Beschäftigung. 

npociysKiiBaTj.,  iipoc.iyxHTb,  v.  a.,  gewisse 
Zeitim  Dienste  stehen,  dienen,  ausdie- 
nen; ohi.  npoc.iysiiab  3^tcB  6e'3i-rojy  He- 
j.i.iK)  er  hat  hier  eine  ganz  kurze  Zeit 
gedient;  -ca,  v.  r.,  sich  im  Dienste  ver- 
gehen. 

npociymiiBaTb,  irpociyniaxb.  v.  a.,  1)  vajtB- 
iiiKa,'  ypÖKi  überhören,  einen  Knaben, 
eine  Lection;  2)  ji.io  —  no  EOHU,ä,  an- 
hören, sich  vortragen  lassen,  eine  Sache 
bis  zu  Ende. 

Ilpoc.ibiBäTb ,  npocaÜTb ,  KaE'B  oder  'it.>n>, 
v.  n.,  iu  Euf  kommen,  bekannt  werden, 
als  — . 

üpoc.ibimaTb,  ito  oder  o  leni.,  v.  a.,  er- 
fahren, etwas;  hören,  etwas,  von  etwas. 

II|Mic>ia.iiii:iii  [..  npocJio.inTb,  ööiky,  BepeBKy, 
v.  a-,  theeren,  eintheeren,  ein  Fass,  einen 
Strick;  -ca,  v.  p.,  eingetheert  werden. 

IIpocHÄTpiiBaTh,  npooiOTpiib,  1)  v.  a.,  ito, 
a)  durchsehen;  b)  übersehen,  nicht  be- 
merken (z.  B.  one'iaTKy  einen  Druckfeh- 
ler); 2)  v.  n.,Ha  !no,eine  Zeit  lang  ansehen, 
betrachten;  -ca,  bt>  lein ,  v.  r. ,  über- 
sehen, nicht  bemerken,  übergehen;  — 
v.  p.,  durchgesehen  werden. 

IIpOCJIO.lliTb,    S.    lipill'tlil. 11111,1  1  i,. 

üpocJiÖTp'b,  1)  KHiini  Durchsicht,/,  (eines 
Buches);  2)  omiioKii  Uebersehen,  n.  (eines 
Fehlers). 

HpocMorptTb,  s.  npocaaTpiiBaTb. 

üpocHVTbca,  s.  IIpocunaTbca. 

üpöco,'  Hirse,  /. 

IIpocoöäuiiTbca,  Becb  aeHb ,  v.  c,  keifen, 
zanken,  schimpfen,  den  ganzen  Tag. 

IlpocoßiipÄTbca,  i;y,Ta  —  jö.iro,  v.  c,  lange 
Zeit  Anstalten  zur  Heise  treffen,  sich 
lange  zur  Beise  anschicken. 

llpiicdiiwiian,.  npocoBÄTb,  npocyHVTb,  ito 
—  Kyjä  oder  cebosl  mto,  v.  a.,  durch- 
stecken, -stossen,  -schieben,  -ziehen; 
TyTt  ii  pyKii  ue  npocynenu.  hier  kann  man 
nicht  einmal  die  Hand  durchstecken; 
-ca,  v.  r.,  1)  sich  durchdrängen;  2)  durch 
und  durch  gehen;  —  v.  p.,  durchgescho- 
ben werden,  etc. 

IIpOOO.lÜTb,     S.    lIpOCä.lUBilTb. 

üpocö.Tb  od.  npöco.Tb,  Fischeinsalzer,  m. 

Ilpöco.ib, /.,  1)  oberflächliches  Salzen;  2) 
pä6a  ii.  frisch  gesalzener  Fisch. 

Ilpocii.ii.iiuii .  adj.,  ein  wenig  gesalzen; 
frisch  gesalzen. 

lIpoco.TB.ibiü,  adj.,  durchgesalzen. 

flpoeo.TBTb,  v.  n.,  durchgesalzen  sein. 

npocöiiKn,  pl.  f.,  leichter  Schlaf;  Schlum- 
mer, m. ;  aTo  eny  wb  npocÖHKaxi>  noMepe-- 
mn.iocb  das  träumte  ihm  so. 

ilpocÖHbe,  leichter  Schlaf;  Schlummer, 
Halbschlummer,   m. ;    OHä   Bcer^ä  xö^hts 


PÖbho  et  npocÖHta  sie  geht  immer  wie 
im  Traume  umher. 

IIpocon"BTb,  v.  n.,  eine  Zeit  lang  schnar- 
chen, durchschnarchen. 

üpocoeäTb,  s.  IIpocäcbiBaTb. 

Ilpocöx.iuii,  adj.,  trocken  geworden  ;  aus- 
getrocknet. 

üpOCÖXHJTb,    S.    HpOCblXaTb. 

üpocoMiiTbca,  *.  IIpocämiBaThca. 

Ilpocnäib,  s.  Iiiiüci.iiiaii,. 

üpocneKT-b,  Prospect,  m. 

IIpocnöpiiBaTb,  npocnöpiiTb,  1)  v.  n.,  a)  eine 
Zeit  lang  streiten;  b)  die  Wette  ver- 
lieren; 2)  v.  a.,  ito,  verwetten. 

üpocnparaTb,  r.iarö.TB,  v.  a. ,  (durch)con- 
jugiren  (ein  Verbum). 

IIpoepöiiiBaTb,  nporpüiiiTb,  ^to,  v.  a.,  1) 
den  festgesetzten  Termin  verabsäumen; 
oht,  npocpöiii.Ti  ÖTnycKT.  (oder  bt>  OTnycK\;) 
er  hat  den  Urlaubstermiu  überschritten  ; 
2)  verlängern,  prolongiren;  -ca,  v.  p., 
verabsäumt  werden;  3aeMHoe  niiCbMÖ  npo- 
cpöieHO  der  Schuldbrief  ist  verfallen; 
3to  npocpöieHBiü  Be'Kce.Tb  das  ist  ein  ver- 
fallener Wechsel;  npocpöqeHtiii  näcnopn 
abgelaufener  Pass. 

üpocpöiKa,  Yerabsäumung  (f.)  der  Frist, 
des  Termines. 

llput  rininari>,  npocTOHTb,  1)  v.  n.,  eine  Zeit 
lang  an  einem  Orte  bleiben,  in  Quartier 
stehen;  rycapa  npocToä.ni  3iiMy  bt>  röpcAt 
die  Husaren  standen  den  Winter  über 
in  der  Stadt;  3Torb  nocTOÄJieivi  npoCToäüt 
y  Haci>  naib  .liTb  dieser  Miethsmann 
wohnte  bei  uns  fünf  Jahre ;  2)  bis  zu 
Ende  stehen;  ausharren;  a  He  npocTO» 
oöt^mi.  Hörn  öo-isti  ich  halte  nicht  bis 
zum  Ende  der  Messe  aus,  die  Füsse 
thun  mir  weh;  je'peBO  nojrHii.io,  AÖ.iro  He 
npocToriT'B  der  Baum  ist  angefault,  er 
wird  nicht  lange  stehen. 

IIpocTäfb,  1)  einfacher  Mann,  gutmüthiger 
Mensch;  2)  Einfaltspinsel,  m. 

HpocTÖriiBaTb,  npoCTerÄTb,  v.  a.,  1)  os'fcäjo 
durchsteppen,  eine  Decke;  2)  nn;6y  aus- 
klopfen (einen  Pelz);  3)  jig.  Koro,  durch- 
peitschen, Einen;  -ca.  v.  p.,  durchge- 
steppt werden,  etc. 

IIpöcTeHbKili,  adj.,  ziemlicli   einfach. 

IlpocTiipäTb,  npoCTepeTb,  v.  a.,  1)  ito,  aus- 
breiten, ausdehnen;  2)  pyBH,  die  Hände 
ausstrecken;  np.  komj-  pyKy  nOMom.ii  helfend 
die  Hand  entgegenstrecken,  Einemjnp.icb 
bom]  ööbiiTiaEinem  mit  offeüenArmen  ent- 
gegenkommen ;  3)  iKe.TaHia  richten  (Wün- 
sche) ;  He  npocTiipäß  /Ke.iuHiii  cboiixi  ^ä-iie 
^ö.isHaro  richte  deine  Wünsche  nicht 
weiter,  als  es  schicklich  ist;  -ca,  v.  r., 
sich  ausbreiten,  sich  erstrecken;  —  v. p., 
ausgebreitet  werden;  He'öo,  npociepToe 
Ha^i>  3eM.Teio  der  Himmel,  über  die  Erde 
gebreitet  — . 

IIpocTiipbiBaTb,  npocmpÄTb,  1)  i>.  a.,  öt.ibe 
—  KaKT)  CTisyeTt  gehörig  waschen,  aus- 
waschen (Wäsche);  2)  ntjuie  flHD,  ut-iinl 
^eHB  ganze  Tage,  den  ganzen  Tag 
waschen. 

IIpocTiiTe.ibHOCTb,  /.,  Verzeihlichkeit,  /. ; 
-Te.ibHbnf,  adj.,  verzeihlich. 

üpocTHTb,  s.  iipmiiiiii,.  [Umstände. 

IIpöcTO,  adv.,  einfach,  schlechtweg;    ohne 

IIpocTOßäTOCTb,/.,  Einfachheit,  Einfalt,/.; 
•BaTbiii,  adj..  etwas  einfach,  einfältig. 

IIpocTOBO.iöcbin,  adj.,  ohne  Kopfschmuck. 
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IIpooTOAJiiiio,  Herzenseinfalt,  Treuherzig- 
keit,/.,  Biedersinn,  m.\  -,i. yiuubiii ,  adj., 
treuherzig,  bieder. 

I.  Ilporrüu,  sühnt.,  1)  iiaiioiui'Ka  Warten 
(n.)  des  Fuhrmanns  über  eine  gewisse 
Zeit;  2)  iiocToaji.ua  Verbleiben,  Wohnen 
(n.)  des  Miethers  über  den  Termin;  3) 
pa6ö'inxi  Feiern  (n. Hier  Arbeiter  wegen 
Mangels  an  Arbeit;  4)  AÖsia,  KBapTiipH 
Leerstehen  in.)  eines  Hauses,  eines 
Quartiers. 

II.  Ilpocröii,  adj.,  1)  einfach,  schlicht. 
simpel;  n-öfi  Hapoi/i.  das  gemeine  Volk; 
ll-Taa  Ayma  aufrichtige  Seele;  fig.  oht> 'ie- 
peaiypt  npocn,  er  ist  zu  einfältig;  2) 
frei;  n-TÖe  Bpesi«  (pop.)  freie  Zeit;  npo- 
ctu.mii  raa:iaMiimitblosseu(unbewaffneten) 
Augen;  iit.Ti,  .in  y  Bari.  apOCTÖä  QOCyAHBH? 
haben  Sie  nicht  ein  leeres  Gefäss? 

lIpocTOKuäma,  saure  Milch. 

npoi'TO.'iiOAUB'b.  -/ti'uiKa,  Mann  (vi.),  Frau 
(f.)  aus  dem  gemeinen  Volke. 

Uporrouapcuie ,  das  gemeine  Volk;  der 
gemeine  Mann  (collect.);  -pd  (nun.  adj., 
gemein,  gewöhnlich,  volksthümlich, 
Volks-;  vulgär;  populär. 

HpiH'TouÄTb,  Bf»  hohl,  v.  n.,  stöhnen,  seuf- 
zen, die  ganze  Xacht. 

üpocTopeqie,  populäre  Sprache. 

üpocTÖpHO,  adv.,  geräumig. 

üpocTÖpHUH,  adj.,  1)  (o  noM-fcme'Hiii  von 
einer  Wohnung)  geräumig;  viel  Raum, 
viel  Gelass  habend;  2)  (oöb  öövbii,  oies^-s 
von  Fusswerk,  Kleidung)  weit,  bequem. 

üpocTÖpi.,  Geräumigkeit,/.;  Gelass,  n. 

npocTocep^eiie.  Treuherzigkeit,  Aufrich- 
tigkeit,/.; -cep^emtNii,  adj.,  treuherzig, 
aufrichtig. 

üpoCTOTÄ,  Einfachheit,/.;  np.  cepi,n,a  Ein- 
falt (f.)  des  Herzens;  np.  v»ia  Einfältig- 
keit,/, [die  Einfältige. 

DpocTOcpii.ia,   c,   Einfaltspinsel,   m.;    der, 

QpOCTOaTb,  s.    !J  |mh-  l  :i!ii::l  1 1.. 

npocTpÄHBaTb,  npocTpöiiTb,  1)  v.  a.,  ito, 
verbauen  (z.  B.  bcb  iein.rn  all  sein  Geld); 
2i  r.  n.,  eine  Zeit  lang  bauen. 

Ilpnr  rpfumo,  adv.,  weitläufig,  umständlich. 

HpocrpäimuH  ,  adj.,  1)  weitläufig,  ausge- 
dehnt, umfangreich,  weit;  2)  ausführlich. 

npocTpäHCTBO ,  Ausdehnung,  Weite, 
Strecke,/.:  Baum,  m. 

npocrpan<'TBOB;n'b,  Bech  bbkb,  v.  n.,  wan- 
dern, uniherreisen,  sein  Leben  lang. 

IIpOCTpäMnBaTb.    IipOI'TpO'lHTb  ,    1T0,     V.    a., 

durchsteppen,  abnähen  ;  -ca,  r.  p.,  durch- 
gesteppt werden. 
HpocTpönib,  *.  U]iiiri  päüKiii  i,. 

HpOCTpOlÜTb,  S.  UpOCTpälHBUTb. 

üpocTptaBBaTb ,    npoi'Tp'B.iiiTb  ,    npoeTp'B. 

.Tl'lTb.  ito,  v.  a.,  durchschiessen;  -ca,  v.  p., 

durchgeschossen  werden. 
üpocTpianHa,  durchschossene  Stelle. 

IlpOeTp-B.TiiTb,    -.IHTb,    S.    llplM'Tpi.lIlüall.. 

HpoCTpänaTb,    hb.ioc  YTpo,   v.  n.,    kochen, 

Speisen  bereiten,  den  ganzen  Morgen. 
DpocTTja,  Erkältung,/. 

IIpOCTyj,HTb.    S.   npOCTJ'XÄTb. 

IIpoeTy^.inBuii,  adj.,  zürErkältung  geneigt. 

npociy.jHHÜ,  adj.,  durch  Erkältung  ent- 
standen. 

IIpoeTysKäTb,  npooTYJ,iiTb,  v.  a.,  1)  1T0,  kalt 
werden  lassen,  abkühlen;  2)  Koro,  eine 
Erkältung  zuziehen,  Einem;  -ca,  v.  r., 
sich  erkälten  ;  —  v.  p.,  abgekühlt  werden. 


IlpöcM 


499 


lipon  yuaTb,  -Hi'iTb  ,  v,  a.,  1)  durchtreten, 
eintreten,  durchbrechen  (mit  einem 
Tritt);  2)  v.  n.,  durchdringen,  hervor- 
dringen; -ca,  v.  r.,  1)  sich  vertreten, 
stolpern,  straucheln;  2)  fig.  fehlen, 
einen  Fehltritt  thun. 

üpoi-TynOKi.,  Fehltritt,  in.,  Vergehen,  n. 

HpocTJuaTb  oder  -ca,  v.  n.,  eine  Zeit  lang 
klopfen. 

llpoc  I  l.lr.i'l  I  I,.  npOCTÜTb,  IipOCTblBJTb,    V.  «., 

kalt  werden,  erkalten,  abkühlen. 
IIporriJ.ii.iii,  adj.,  kalt  geworden,  erkaltet, 
abgekühlt. 

HpOCTbinyTb,   S.    llpoc  I  1.1  Itl'l  1  I.. 

lipon umi.  Betttuch,  Bettlaken,  n. 

IIpOCTblTb,    S.    II  ]><><■  n,li:;VlI,. 

IIpocTtBOKT>  ,  Scheidewand ,  Zwischen- 
wand, /.  [2)  leere  Fuhre. 

IIpoCTiiKi.,  1)  einfacher,  treuherziger  Mann; 

üpocysKHBarb  oder  iipocyasÄTb,  iipocy^ÜTb, 
v.  a.,  1)  Koro  oder  o  komb  —  secb  BeiepB 
zu  Gericht  sitzen,  Gericht  halten,  über 
Einen  (den  ganzen  Abend);  2)  niitaie 
durch  Processe  verlieren,  verprocessiren, 
sein  Vermögen. 

IlpocyaepuimaTb,  v.  n.,  in  der  Abenddäm- 
merung unbeschäftigt  sitzen. 

npOCYHJTb,    g.    IIpOrÜBbIBaTb. 

IIpoi  yuivKiiTi. .  cßoe  uniBHie ,  v.  a. ,  durch 
Processe  einbüssen,  verprocessiren,  sein 
Vermögen. 

HpocyiiiBaTb ,  npocym'iTb,  npasy  —  Beet 
BeiepB,  v.  a.,  zwirnen,  den  ganzen  Abend. 

HpocViiiiiiia  1 1,.  npocyraiiTb,  ito,  v.  a.,  trock- 
nen, durchtrocknen;  -ca,  v.  r.,  sich  trock- 
nen, trocken  werden;  —  v.  p. ,  ge- 
trocknet werden. 

üpocyniKa,  Trocknen,  Durchtrocknen,  n. 

Ilpoolpiipiui,  Hostienbäckerin,  / 

üpoctpopä,  beim  heiligen  Abendmahl  ge- 
brauchtes Brot;  Hostie,/. 

üpocmiTbiBaTb,  npociii  iiiTi>.  npo<iecTb,  iio, 
v.  a.,  1)  durchzählen;  eine  Zeit  lang 
zählen;  iipocinTail  aeHbrn  zähle  das  Geld 
durch;  2)  sich  verrechnen,  um  — ;  -ca, 
v.  r.,  sich  verrechnen,  um  — ;  —  v.  p., 
durchgezählt  werden. 

üpocbinäflie,  Erwachen,  n. 

I.  npoCURÄTb,  Ilpocilä'll.  .  1)  ».  n.,  no  no- 
jyjiHa   bis   zu   Mittag    schlafen;   2)  v.  a., 

a)  oöi^T,  verschlafen  (das   Mittagessen); 

b)  xMf.ib  ausschlafen  (den  Rausch). 

II.  I! pnruiiÄTb.  npocbinaTb,  hto,  i:  a.,  ver- 
schütten, verstreuen;  -ca,  v.p.,  ver- 
schüttet werden. 

I.  IIpoebinÄTbca ,  BpocRj'Tbca ,  i\  c,  er- 
wachen, aufwachen;  wach  werden. 

II.  llpoci.inaibcii .  npoenäTbca  ,  v.r.,  den 
Rausch  ausschlafen.  [cuiiäib  II. 

III.  HpocunaTbCH,  BpocünaTbca,  s.  lipo- 
llpoiiJiii,  (nur  im  Gen.  gebräuchlich),  Er- 
wachen, n. ;  cniiTi.  öe3B  npociiny  er  schläft 
fortwährend;  ohs  niaHi  öeai  npociiny 
oder  oub  npoctiny  He  3HäeTi>  er  ist  stets 
betrunken. 

HpocbixäTb.  npocöxflyTb,  v.  n.,  trocken 
werden;  austrocknen  (v.  n.). 

Ilpöcböa,  Bitte,  /.,  Gesuch,  n. 

üpocBBiiib ,  iipoctaib,  iio,  v.  a.,  durch- 
werfen, durchsieben;  -ca,  v.p.,  durch- 
gesiebt werden. 

HpöcBjb,  /.,  einzelne  graue  Haare  (pl.n.) 
zwischen  den  anderen;  öopoia  ob  npö- 
ctaiw  (grau)melirter  Bart. 

3** 
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üpöctKa,  iipoctKa,  Durchhau,  n.\  durch 
den  Wald  gehauener  Weg;  Waldweg,  m. 

UliiictKaib .  npocVib.  ito,  v.  a.,  durch- 
hauen; -ca,  v.  p.,  durchgehauen  werden. 

üpociaTb,  s.  HpoctBäTb. 

lIpOTä.imiKa  ,  vereinzelte  aufgethaute, 
schnee-,  eisfreie  Stelle. 

I.  IIpD'rA.lKillülII,  .  npOTO.lKäTI.,  npoio.iE- 
HJTb,  ?to,  v.  <z. ,  durchstossen,  etwas; 
stossen,  durch  etwas;  -ca,  v.  r. ,  sich 
durchdrängen;  —  v.  p.,  durchgestossen 
werden. 

II.  CpCTä.lKHBaTb,  npOTO.IOUb,  'ITO,  v.   a., 

ein  wenig  stossen,  zerstossen. 

HpOTamieBaTb,  1)  v.  a. ,  Kajpii.ib  his  zu 
Ende  tanzen,  eine  Quadrille;  2)  v.  n., 
bcio  Hoib  tanzen,    die    ganze  Nacht. 

II  [h:  rfiM.imiu  1 1..  npOTOnHlb,  ^to,  v.  a.,  dann 
und  wann  heizen,  etwas  durchheizen; 
•ca,  v.p.,  ein  wenig  durchgeheizt  werden. 

lIporäimjBaTb.  npoTonTüTB,  v.  a.,  1)  Tpony 
eintreten,  austreten,  einen  Pfad;  2)  ca- 
norn  durchtreten,  durchlaufen,  Stiefel; 
•Ca,  v.  p.,  eingetreten  werden,  etc. 

IIpoTapaüäpHTb  ,  TTpo,  v.  n..  verplaudern, 
den  ganzen  Morgen. 

IIpoTÄpimaTb  oder  iipOTOpÄTb,  npoTopÜTb. 
Aopöry,  v.  a.,  bahnen,  einen  Weg;  -ca, 
v.  p.,  gebahnt  werden. 

npOTU<'K;'m< .  v.  a.,  1)  ito,  eine  Zeit  lang 
schleppen,  tragen;  2)  Koro,  herumschlep- 
pen, Einen  (z.  B.  nu  cy^äiiT,  von  einem 
Gerichte  zum  anderen);  -ca,  o.  r. ,  sich 
herumschleppen;  —  v.  p.,  geschleppt 
werden. 

llpoiai'iciiiia  ib,  npOTamÄTb,  ^to, w.o., durch- 
schleppen; -ca  ,  v.p.,  durchgeschleppt 
werden. 

IIpoTiicoüä ii..  Ko.iöjy,  v.  a.,  durchmischen, 
tailliren  (Karten);  -ca,  v.p.,  durchge- 
mischt werden. 

IIpoTaqaTb,  ito,  v.a.,  überwendlich  nähen; 
-ca,  v.  p.,  überwendlich  genäht  werden. 

Ilpoia'iimaib.  npOTOiHTb,  ito,  v.  a...  1)  (o 
qepBÄx'b  von  Würmern)  durchlöchern, 
-nagen;  (o  Jiö-tn  von  Motten)  durchmes- 
sen, zerfressen;  2)  Bce  BpeM«  Tonöpt  die 
ganze  Zeit  schleifen,  -wetzen  (ein  Beil); 
3)  npoTowxb  ito  Ha  TOKäpHOMT.  CTaHKt  eine 
Zeit  lang  drechseln,  etwas  (auf  der 
Drehbank) ;  -ca,  v.  p.,  durchlöchert  wer- 
den, durchgefressen  werden,  etc. 

llpilTaiUllTb,    .v.    üpOTaCKUBaTb. 

IIpOTBep'-KlIBaTb.  npoTBepjiiTb ,  1T0,  v.  a., 
wiederholen,  repetiren,  noch  einmal 
durchgehen;  -ca,  v.  p.,  wiederholt 
werden. 

II  |ioi  cKi'i  rb.  npoTeib,  v.  n.,  1)  Kyjä  fliessen, 
durchfiiessen,  -strömen;  ypiiinpoTeBäeTi. 
ott.  cißepa  Ha  K>ri>  der  Ural  fliesst  von 
Jf orden  nach  Süden;  2)  (HaCKBÖ3B  nerö), 
a)  durchregnen;  Kpüma  npoTeicaeTi  das 
Dach  lässt  den  Regen  durch;  b)  (o  cy- 
T,äxx  h  ,iepeBHHHofl  nocy^i  von  Wasser- 
fahrzeugen und  hölzernen  Geschirren) 
leck  sein,  einen  Leck  bekommen,  lecken; 
.Toxica  npoTeKäeTT»  das  Boot  leckt ;  c)  o 
öyMärti  vom  Papier)  fliessen,  durch- 
schlagen ;  öyjiära  npoTeKäeTt  das  Papier 
fliesst;  3)  (fig.  o  BpesieHH  von  der  Zeit) 
verfliessen,  verstreichen,  vergehen;  npo- 
TeK.iii  ioj,h  MÖ.ioJocTH  Hamen  die  Jahre 
unserer  Jugend  sind  dahin. 

llpoTeimja,  Protection,  /. 


üpOTHC 

üpoTepeTb,  s.  QpoTupaTb.  [ten,  etwas. 

üpOTepniTb,   ito     v.  a...   ertragen,  aushal- 

IIpOTeCTOBäHie,  Protestiren,  n. 

IIpOTecTOBaTb,  v.  a.,  1)  'jto,  protestiren, 
Einrede  erheben,  gegen  etwas;  2)  —  Be"u- 
ce.ib  einen  Wechsel  protestiren,  zurück- 
weisen; -ca,  v.  p.,  protestirt  werden. 

HpoTecT-b,   Protest,  Widerspruch,  m.,  Ein- 

IIpoTeib,  *.  UpoTeKaTb.  [rede,  /. 

Ilpörniiciih.  m.,  1)  (veralt.)  Gegner,  m. ;  2) 
Seitenstück,  Pendant,  n.;  3)  conträrer 
Wind;  4)  längliche  Bratpfanne. 

IIpOTHBiiTbCa,  KOMy,  leay,  v.  c,  sich  wider- 
setzen; widerstreben,  entgegen  sein. 
Einem.  [m.;  W-rin,  G-rin, /. 

lipo l hfuiiik b.  -iiiiu,h.  Widersacher,  Gegner, 

IIpoTiiBiio  .  adi\,  1)  entgegengesetzt;  2) 
widerlich,  ekelhaft;  u  3to  Te6i  He  npo- 
ti'ibho?   und    das  widerstrebt   dir  nicht? 

IIpOTHBHbiii,  adj.,  1)  entgegengesetzt;  n-brii 
Bf/repB  Gegenwind,  m.:  n-Hoe  Teie'Hie 
Gegenströmung,/.;  2)  ekelhaft,  widrig; 
mht>  ii  röjocb  h  cänuü  biijb  erö  npoTKBeHi. 
mir  ist  sowohl  seine  Stimme  wie  sein 
ganzes  Aussehen  zuwider. 

IIpOTHBOÖÖpCTBOBaTb  ,      K0MV  ,     ieMy,      V.     tU, 

Widerstand  leisten,  Einem  ;   bekämpfen 
Einen,  etwas. 
IlpnriiBnjfciicTBie.  Widerstand,  m.,  Gegen- 
wirkung  Rückwirkung,  Reaction,  /. 

IlpOTHBO^iiiCTBOBaTb  ,     KOMy,     16My,     V.   71., 

entgegen  wirken,  Einem,  einer  Sache. 
IIpOTiiBO.THXOpäjoiHbiH,   adj.,   das   Fieber 

vertreibend,  fieberstillend. 
ll]iiii  mioiio.iiiraib.  npoTHBono.ioatHTb,  ^to 

—  teMy,   v.  a.,  entgegenstellen,  -setzen; 

fig.  einwenden.  Einem  etwas;  -ca,  v.  p., 

entgegengestellt  werden. 
IIpoTHBOno.ioasenie,!)  Entgegensetzung,/.; 

2)  Gegensatz,  Einwand,  m.,  Antithese,  /. 
II  | > 1 1 1  it  it i > 1 1 1 > . i < i  vk ii  r f . .  s.  IlpOTUBono.iaräTb. 
IIpOTiiBono.TÖ»HOCTb,/.,  Gegentheiligkeit, 

/.,  Gegensatz,  Contrast,m. ;  -.i6&BuA,adj., 
entgegengesetzt,  gegentheilig. 

IIpiiTHBOp'B'iiiTb  ,  KOMy,  qeMy,  v.  ii.,  wider- 
sprechen, entgegnen.  Einem. 

IIpOTiiBoptiie,  Widerspruch,  m.,  Gegen- 
rede, Einrede,  /. 

IIpOTHBOCToäTb,  npn  i  ii  f.h  :iaTb.  KOMy,  qeMy, 
v.  n. ,  1)  entgegenstehen,  entgegensein, 
sich  widersetzen,  Einem;  2)  gegenüber- 
stehen, Einem. 

IIpoTHBoäjie,  Gegengift,  n.        [setzwidrig. 

IIpoTiiBO.iaKÖHHbui,  adj.,  ungesetzlich,  ge- 

IIpÖTiiBB,  npoTÜBy,  praep.,  mit  dem  Gen., 
I)  gegenüber;  npÖTUBT.  ^öiia  dem  Hause 
gegenüber; 2)gegen,wider;  npöriiBB  3aKÖHa 
dem  Gesetz  zuwider;  wider  das  Gesetz. 

üpoTHpäTb,  iipoTepeTb,  v.  a.,  1)  pyBaBä 
durchreiben  (die  Aermel);  2)  EapTÖ<J>e.ab 
durch  das  Sieb  durchreiben  (Kartoffeln); 

3)  ÖKHa  abwischen,  rein  wischen  (die 
Fenster);  4)  r.ia3ä  sich  die  Augen  reiben 
(im  schlaftrunkenen  Zustande) ;  fig.  npo- 
Tepeib  komv  r.ia3ä  Einem  die  Augen  öff- 
nen, den  Irrthum  benehmen;  fig.  npo- 
TepeTB  raasä  jeHesKasi-B  sein  Geld  ver- 
thun,  verprassf-n;  f>)  npOTepe'ib  komv  6oKä 
Einen  (mores)  lehren,  durchprügeln, 
windelweich  hauen;  -Ca,  v.  r.,  sich 
durchdrängen,  sich  herausarbeiten;  — 
v.  p.,  durchgerieben  werden. 

üpOTHCKHBaTb,    npOTHCEaTb ,    npOTMCHJTb, 

^to  —  bo  ito  oder  ckbosb  qio,  v.  a.,  drücken, 
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drängen,  stossen,  etwas  in  etwas,  durch 
etwas;  -ch,  v.  r.,  sich  durchdrängen;  — 
v.  p.,  durchgestossen  werden,  etc. 

IlpOTKHVTb,    «.    HpOTblKi'lTb. 

UpOTO,\iaKoin>,  Protodiakon,  m. 
HpOTOiepeii,  Oberpriester,  m. 
lipo  i  oicd.i  i..  Protocoll,  n. 
HpoTÖKb.  1)  Durchfiuss.  m. ;  2)  Verbindungs- 
canal,  m.;  3)Flussarrn,  Bach,  m.        [BftTb, 

IIpOTO.IKIVTb,    npOTO.lKlIVTh,     S.    IlpOTH.lKII- 

IIpOTO.iKÖubinaTb.  npoTÖ.iKOBi'iTb,  ito,  v.  a., 
erklären,    auslegen;    -ch,   v.  p.,   erklärt 

lipo  i  o.iii'i i..  s.  IIpOTä.iKiinaTb.        [werden. 

UpOTOmiTb,  Koro  —  i-feji'i,  v.  a.,  eine  Zeit 
lang  quäleu,  Einen  mit  etwas;  -ch,  »,  r., 
sich  eine  Zeit  lanu  abquälen. 

UpoTonHTb.  s.  HpoTän.iimaTb. 

lipo  i'ouiiii  i..  Protopop,  Oberpriester,  m. 
-iiöii i: ii.a  .    Frau    (f.)   des   Oberpriesters; 
-ndiicKiii.  adj.,  dem  Oberpriester  eigen, 
gehörig. 

llpOTOnpecniiTepi,  Oberpriester,  m. 

Ilporoil  üi  1 1.,   .v.   lipo  rHIlTIJBH  1 1.. 

HpOTOpi 'ÖHMIlUTb  .     npOTOprOBÄTb  ,      1)     1T0, 

V.  <!.,  durch  den  Handel  verlieren;  2) 
v.  «.,  eine  Zeit  lang  handeln;  -ch,  v.  r., 
sich  durch  den  Handel  zw  Grunde 
richten. 
UpÖTOpH,  pl.  f.,  Schaden,  m. ;  Gerichts- 
kosten, pl.f.\  B3HCKI!BaTi  npÖTOpiI  II  yÖHTKII 

110  Ai'iy  die  Gerichtskosteu  beitreiben. 

OpOTOpiiTb,    .«.    llpOI'i!  pl!l:il  !  ■!.. 

UpoTocKOHi'i  n. .  ivbjhü  iiieaub,  v.  n.,  sich 
grämen,  sich  abhärmen,  einen  ganzen 
Monat. 

UpoTOTHin>,  Prototyp,  Urbild,  n. 

UpoTÖ'iimn .  l)  kleiner  Bach;  2)  Wurm- 
stich, Mottenfrass,  m.\  3)  weisser  Strich 
auf  der  Stirn  (der  Hunde). 

HporömiMii,  adj.,  durchfliessend,  iliessend. 

HpoTpaHxi'ipiiTb,  n.Mtnie,  v.  a.,  vergeuden 
(sein  Gut). 

HpoTpc3B.iäTb,  npoTpe3BHTb  ,  Koro,  v.  a., 
nüchtern  machen,  ernüchtern,  Einen; 
den  Bausch  vertreiben.  Einem;  -ch, 
v.  r.,  nüchtern  werden;  den  Bausch  aus- 
schlafen. 

HpOTpyÖHTb,  1)  v.  n.,  a)  Becb  ^eHb  blasen, 
den  ganzen  Tag;  b)  o  lön,  ausposaunen, 
etwas;  2)  v.  a.,  30p»  Beveille  blasen. 

HpOTpHCÜTb  .     -TpHCTH,    -TpHCblBUTb  ,     V.    «., 

durchschütteln,  -rütteln. 

IIpOTpaxHBaTb ,  -TpaxHTTb.  r.a.,  durch- 
schütteln, ausklopft-n  (n/niTi.ji  Kleider). 

II]ioi  \  xi\  1 1. .  v.  n.,  eine  Zeit  lang  traurig 
sein,  trauern. 

HpOTypi'iTb,  Kord,  v.  a.,  forttreiben,  fort- 
jagen, Einen.  [verfaulen. 

üpOTyxÄTb.   npoTyxHjTb,    v.  «.,   abstehen, 

üpoTYX.iuii,  adj.,  abgestanden,  verfault. 

npoTyxHyTb,  .«.  XIpoTyxäTb. 

lipo! ■Ul.'lin,  .     npOTÜKUTb,    IlpOTKHVTb,    HTO, 

v.  a. ,  durchstechen,  durchstossen ;  -ch, 
v.  p.,  durchgestochen  werden. 

DpoTtCHaTbCa,  npOTliCHiiTbca,i:\  ja.r.r., sich 
durchdrängen,  irgendwohin.  [kläffen. 

QpoTiiBKaTb.  v..n.,    eine  Zeit  lang  bellen, 

IIpoTHrÜTb ,  HMtHie,  v.  a.,  durch  Processe 
verlieren,  verprocessiren,  das  Vermögen ; 
-ch,  v.  r.,  1)  seiu  Vermögen  verproces- 
Biren;  2)  eine  Zeit  lang  Processe  führen. 

IIpOTaniBaTb  oder  npoTHrftTb ,  npoTHHTTb, 
v.  o.,  1)  hxo,  durchziehen,  durchstecken, 
ausstrecken,  etwas;  nonepeKi.  yjHUH  npo- 


tjiuj.iii  BepeBKy  quer  über  die  Strasse 
hat  man  einen  Strick  gezogen;  He  npo- 
r.'iniüafi  pyi;ii,  ue  ,^a>n>!  strecke  die  Hand 
nicht  aus,  ich  gebe  dir  nichts!  npo- 
mÄtueaü  HÖ&cmt  no  odeMCtcn  strecke  dich 
nach  der  Decke;  fig.  npoTanyTi.  ho»kh 
sterben;  obt>  höxkh  iipoTfliiy.rfc  er  ist 
todt ;  2)  hinziehen,  in  die  Länge  ziehen; 
bt>  cy^i  6e3t  hvtii  nijio  npoTaiiy.ni  man 
hat  die  Sache  vor  Gericht  unnütz  in  die 
Länge  gezogen  ;  Harnt  uo.ihHöii  jo  nöqn  He 
npoTHHei"b  unser  Kranker  wird  wohl 
die  Nacht  nicht  mehr  erleben;  3)  wo 
—  ro.iocoai'B  ziehen,  dehnen,  etwas  (z.  B. 
(cjoBä  die  Worte);  -ch  ,  v.  r.,  sich  aus- 
strecken; —  v.  p..  ausgestreckt  werden. 

lipo  ui;i;iMiic  .  Dimension,  Ausdehnung,/, 
(eines  Körpers). 

IIpoTHSKHO,  adv.,  gedehnt,  langsam. 

llpoTHXHOCTb,  /.,  1)  Dehnbarkeit,  /. ;  2) 
Ausdehnung,  /.:  3)  fig.  das  Gedehnte; 
Langsamkeit,  /. 

HpOTHSKHbiii.  adj.,  gedehnt, gezogen,  schlep- 
pend, langsam;  n-ufi  HantBT.,  rö.ioci  ge- 
dehnter Gesang. 

lipo  uinV  i  i..  s.    lipo  cii m;a  ii-. 

IIpoy»HBaTb ,  npoyji'iTb,  Bce  yrpo,  v.  n., 
angeln,  den  ganzen  Morgen. 

üpoyasHuaTb,  1)  v.  n. ,  3a  nöjHO'ib  beim 
Abendessen  sitzen, bis  über  Mitternacht; 
2)  v.  a. ,  Bei  fle'Hbrn  für  das  Abendessen 
ausgeben,  alles  Geld. 

Hpoy.ioKi.,  Quer-,  Nebengasse,/. 

IIpoypiäTb,  v.  n.,  eine  Zeit  lang  knurren. 

IlpovxaTb,  HM-tmie,  v.  a.,  verprassen,  seine 
Habe. 

IIpofmiBaTb  oder  npoyiÄTb,  npoynÄTb, 
v.  a.,  1)  iTo,  wiederholen,  noch  einmal 
durchgehen  tz.  B.  cbo»  po.'ib  seine  Bolle) ; 
2)  Koro,  Einem  den  Kopf  zurechtsetzen; 
Einen  witzigen,  zur  Vernunft  bringen ; 
norojii,  a  Te6ä  neyia  npoyiy  warte,  ich 
will  dich  lehren,  du  Grobian;  nyMÖd 
npoyHUHiz  xomb  koiö  Noth  lehrt  beten; 
-ch,  v.  r.,  eine  Zeit  lang  lernen:  —  v. p., 
wiederholt  werden,  etc. 

IIpoyiuiiHa,  Ohrloch,  ;?.;  Oehr,  n.  [m. 

IIpoi(uiiib.  Profaner,  Uneingeweihter,  Laie, 

üpotpeccin,  Profession,  /. 

üpocpeccopi.,  Professor,  m. ;  -copcEiif,  adj., 
dem  Professor  eigen,  gehörig. 

llpiMlMi.n..  m.,  Profil.,  n. 

HpoqjiiHTiiTb.  1)  v.  a.,  ito,  verschwenden, 
vergeuden;  2)  v.  n.,  b^ki  cboh  Finten 
machen, Intriguen  spinnen,  gaunern,  sein 

llpotpöcb,  Profoss,  m.  [ganzes  Leben. 

IIpoxäajnBaTb,  npoxo^iirb,  npoiiTH,  v.  n., 
eine  Zeit  lang  gehen:  herumgehen; 
npoxäatHBaio  Bepcn.  no  aecani  bt>  ^eHb  ich 
gehe  ungefähr  zehn  Werst  jeden  Tag; 
-CH,  v.  n.,  herumgehen,  sich  Motion  ma- 
chen; nöjHo  npoxaaiHBaTbca,  öepi'iCL  3a  niso 
genug  des  Umherschlenderns,  mach  dich 
ans  Werk. 

HpoxnäpuiiaTb.  npoxBOpaTb,  He.ii.Tio,  rofli., 
v.  n.,  krank  seiu,  eine  Woche,  ein  Jahr. 

üpoxBacTaTb,  Becb  B^qept,  v.  n.,  prahlen, 
aufschneiden,  den  ganzen  Abend. 

IIpoMiaruBarb  oder  iipoxiiit'iiuiaTi. .  npo- 
XBaTMTb,  ito,  v.  a.,  durchdringen,  packen, 
durchgreifen;  coöäKa  npoxßaTrijia  canöri 
y  >ieHa  der  Hund  hat  meinen  Stiefel 
durchgebissen;  -ca.  v.p.,  durchdrungen 

UpoxBopäTb,  *.  IlpoxiüiphiRn; i..        [werden. 
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HpOXBÖCT'b.   VUlg.,    S.    IIpOCpÖCI.. 

Ilpox.ia.i;!,  Kühle,  Frische,  /. 

II]io\.ia.iiiic.ii.niJii.  adj.,  kühlend. 

Ilpov.iau'n  h.  s.  llpox.iav« jäib. 

IIpox.i;'i,iiinc  rh.  /.,  Kühle,  Frische,  /. 

Ilpox.iaj.Hhni.  adj.,  kühl,  frisch,  luftig. 

IIpox. ia.u>.  pop.,  Bequemlichkeit,  Gemäch- 
lichkeit, /. ;  jafi  BaMT.  Bori>  b^ki.  bt.  npo- 
xjäjri  xi»,  nfxii  se  3HäTL  Gott  gebe 
Ihnen  ein  glückliches,  behagliches  Leben 
und  bewahre  Sie  vor  Noth  und  Drangsal. 

IIpox. iariii  b.  v.  it.,  kalt  werden,  erkalten, 
abkühlen. 

IIpox. ia»;  n:  1 1,.  npox.iajl'iTb,  ito,  v.  a.,  kalt 
■werden  lassen,  kalt  stellen,  abkühlen; 
-ca,  v.  r.,  1)  sich  abkühlen,  sich  erfrischen  ; 
2)  ein  gemüthliches  Leben  führen;  — 
v.  p.,  abgekühlt  werden. 

npox.iecThmaTb ,  npox.iecTaTb .  npox.ie- 
CHTTb,  1)  v.  a.,  Koro,  mit  der  Peitsche, 
Biithe  schlagen,  durchhauen ;  2)  npox.ie- 
chjtb,  v.  ?;.,  vorbeischlagen  ;  fehlschlagen. 

Ilpox.iönai  b.  1)  >jto,  v.  a.,  durchklopfen, 
-löchern;  2)  v.  n.,  bi  .lajönm,  klatschen, 
in  die  Hände. 

IIpox.ionOTÄTk,  Becb  achb,  v.  n.,  sich  ab- 
mühen, sich  Sorge  machen,  den  ganzen 
Tag.  [weinen. 

llpoMiiJbiiib.  o.  n.,  eine  Zeit  lang  greinen, 

npOXO^ÜTb.   IipOHTH,  llpnxä  VKHlia  I  b.   I.  V.  Tl., 

1)  !jepe3i>  ito  durch  etwas  gehen,  durch- 
gehen, passiren;  cHaiä.ia  npom.iä  (•tepei'b) 
röpoji.  ntxöia,  a  norojit  EÖHHima  anfangs 
zog  Fussvolk  durch  die  Stadt,  darauf 
aber  Beiterei ;  npoilja  (iepe3i>)  mocii,  a 
noBepHjMT.  Hanpäßo  als  ich  die  Brücke  pas- 
sirt  war,  wandte  ich  mich  rechts  ;  npo- 
xoäd,  He  ctoü  Tyn> !  gehe  weiter,  bleib 
hier  nicht  stehen  ;  tyti>  He  npoü^t-nib  hier 
kommt  man  nicht  durch;  ny.ia  HaBbi.ieTi> 
npom.iä  die  Kugel  ging  durch  und  durch; 
cro.Tb  iie  iipoxöjiin.  bt>  Aßepb  der  Tisch 
geht  nicht  durch  die  Thüre;  ptEä  npom.iä 
der  Fluss  ist  vom  Eise  frei ;  .iexb  npo- 
nie.TB  der  Eisgang  ist  vorüber;  2)  juimo 
Koro  an  Einem  vorübergehen  ;  öl^ä  npom.iä 
das  Unglück  ist  vorübergegangen;  3)  (o 
BpesieHH  von  der  Zeit)  vergehen,  ver- 
streichen, dahingehen;  ito  öbijo  ,  to 
npom.iö  was  war  ist  vergangen  ;  He  Haxim. 
tt>xt>  AHeff,  KÖii  npom.iri  Vergangenes  erlebt 
man  nicht  wieder;  4)  (o  joaui  vomKegen; 
o  BpesieHaxi  rö.ia  von  Jahreszeiten;  o 
6ojrfe3Hii  von  einer  Krankheit)  vergehen, 
vorüber  sein;  äos^b  npome.TB  der  Kegen 
ist  vorüber;  Becuä  npom.iä  der  Frühling 
ist  vorbei;  öo.ib  nponuä  der  Schmerz  ist 
vergangen;  II.  v.  a.,  ito,  1)  durchwan- 
dern; oHi  Becb  CBtTb  npome.n>  er  hat  die 
ganze  Welt  durchwandert:  2)  zurück- 
legen; a  nponie.n>  Tpii.inaTb  Bepcri  ich 
habe  dreissig  Werst  zurückgelegt;  3) 
durchgehen,  durchsehen;  npofijii  ciöth 
sieh  die  Kechnungen  durch;  4)  erlernen, 
studiren;  oHä  npom.iä  bcki  ä.ire6py  sie  hat 
die  ganze  Algebra  durchgenommen;  bt> 

3T0M1>    K.iaCCB   npOXO^HTb    ,ipeBHK)iO    IICTÖpilO 

in  dieser  Klasse  nimmt  man  die  alte 
Geschichte  durch;  5)  nachgehen,  nach- 
kommen; npoxOjiÜTb  c.iysöy,  jo.iSHOCTb 
seiner  Amtspflicht  nachgehen;  ohi  npo- 
iEeai.  bct>  iiiHH  er  hat  sich  bis  zum  höch- 
sten Bange  aufgedient;  6)  Vieles  durch- 
machen ;    oht>   npome.ii>   orÖHt   ii   BÖ^y   er 
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hat  in  der  Welt  Alles  durchgemacht;  7) 
^to  —  it>mt>,  berühren,  bestreichen,  etwas 
mit  etwas;  KpbVmy  bt>  TpeTifi  pa3i>  apo- 
xojiimt.  KpäcKOK)  wir  streichen  schon  zum 
dritten  Mal  das  Dach  mit  Farbe ;  -ch,  v.  p.. 
durchwandert  werden,  etc. 

II.  Ilpoxoniib.  *.  üpoxäsiiBaTb. 

üpoxo^HÖil ,  adj.,  durchgehend;  Durch- 
gangs-; npoxojHÖii  BarÖHi,  durchgehender 
Waggon;  n-ofl  ^Bopi.  Durchgangshof,  m. 

IIpoxö;!*,  1)  Durchgehen,  n.\  2)  Durchgang, 
m.,  Passage,  /. 

Ilpoxdssiii,  1)  adj.,  vorbeigehend,  vorüber- 
gehend; durchreisend;  2)  subst.,  Pas- 
sant, in. 

üpoxo.iäKHBaTb,  npOXO.TOJÜTb,  'ITO,  v.  a., 
kalt  werden  lassen,  abkühlen;  -ch,  v.  r., 
sich  abkühlen;  —  v.p.,  abgekühlt  werden. 

Hpöxo.iojb.  /.,  gelinde  Kälte. 

IIpoxo.tiOHyTb,  v.u.,  erkalten,  kalt  werden, 
abkühlen  (v.  n.).  [chen 

üpoxpanixb,  v.  n.,  eine  Zeit  lang  schnar- 

llpoxpiin  l.ii..  1)  v.  «.,  eine  Zeitlang  heiser 
sein;  einen  rauhen,  heisern  Ton  haben: 
2)  v.  a.,  mit  heiserer,  rauher  Stimme 
sagen,  singen  ;  fam.  krähen. 

UpoxpoMÜTb,  v.  n.,  eine  Zeit  lang  lahmen, 
hinken.  ^  [knirschen. 

IIpoxpycT'BTb,  v.  ii.,  eine  Zeit  lang  knistern, 

IlpoxpiiiKa rb.  v.  n.,  eine  Zeit  lang  grunzen. 

Ilponapam-iiiarb.  npouapana  1 1. ,  npoi;apä- 
n ini..  iipiinapainiyib  .  sto,  v.  a.,  durch- 
kratzen ;  -ca,  v.  p.,  durchgekratzt  werden. 

Ilponapin  i.  oder  npon,äpcTBOBaTb,  v.  n., 
eine  Zeit  lang  herrschen. 

IIpOUBtCTH,   .1.    npOli^BTlTäTb. 

IIpouBTiTänie,  Blühen,  Aufblühen,  n., 
blühender  Zustand. 

üpomfETaTb,  npou,BliCTii  oder  npouBiiOTb. 
v.  n.,  blühen;  fig.  sich  im  Wohlstande 
befinden;  gedeihen. 

IIpon,e;iypa,   Procedur,  /.,  Verfahren,  n. 

Ilpou,eHi"b ,  Procent,  n. ;  -THbifi,  adj.,  Pro- 
cent-, [zug. 

Ilpoiieccia,  Processiou,  /.,  feierlicher  Auf- 

üpoueccb,  Process,  Kechtsstreit,  m. 

II  pn  n  i\x n na  i  b.  npon,tjiiTb,  ito,  v.  a.,  durch- 
seihen, filtriren;  -ca,  v.  p.,  durchgeseiht 
werden. 

Ilpo'iainiii'iaib.  secb  jem.,  ;-.  ?;.,  Thee  trin- 
ken, den  ganzen  Tag. 

IIpoiäxHjTb,  ct.  ro^t,  v.  n.,  ein  ganzes 
Jahr  dahin  schwinden,  hinsiechen. 

IIpoiecaTb,  1)  s.  lIpoHiVuiia  1 1. :  2)  v.  n., 
vorbeilaufen;  oht,  npoiecii.TL  jihmo  er  ist 
vorbeigelaufen.  [BSTb. 

üpoiecTb,  s.  llpoc'iih  unan.  und  IlpoMiWu- 

üpoiecbiBaTb,  npoiecaTb,  v.  a.,  1)  röjioßy 
kämmen,  durchkämmen  (das  Haar);  aeai 
durchhecheln  (Flachs);  2)  kojkv  beim 
Kämmen  aufkratzen  ;  wund  kämmen  (die 
Haut);    -ca,  v.  p.,  gekämmt  werden. 

IIpOlHCTIITh,    s.    llp'HIHIuäl  b. 

üpoMHCTEa.  Keinigung,  /. 

lIpo«]ii  liii  b.  s.  lip'i'iin  ui:a  •  ... 

IIpomiTHBaHie.  Durchlesen,  n. 

llpo'n'n HBiiii,,  npoMnTaTb,npoiecTb,  1)  «ito, 
v.  a.,  durchlesen;  2)  v.u.,  wia,  bc»  ho>u. 
lesen,  ganze  Nächte,  die  ganze  Nacht 
hindurch:  -ea,v.p.,  durchgelesen  werden. 

üpöiHTb,  hto  oder  Koro  —  Kyja  oder  Ha 
ito,  v.  a.,  1)  aufbewahren,  aufsparen, 
etwas,  Einen  zu  etwas;  2)  komv  —  ito 
bestimmen,  etwas  für  Einen. 
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II  pn  ■■  ii  x :i  1 1.  (s.  IlpOMHXiiyTb) ,  v.  11.,  eine 
Zeit  lang  nieBen. 

IIpoquxHVTb,  v.  n.,  ausniesen. 

Upii'iiuii.ii  1 1..  npomicTHTb,  itö,  v.  a.,  rei- 
nigen; -ca,  v.r.,  sich  reinigen,  sich  auf- 
klären; —  v.  p.,  gereinigt  werden. 

HpÖHiii.  adj.,  übrig;  sieatAV  npöiiiMT»  unter 
Anderm;  unterdessen;  u  npöiee  und  das 
übrige,  und  so  weiter,  etc. 

IlpÖSHOCTb,/.,  Dauerhaftigkeit,  Festigkeit, 
/. ;  -MHbiii,  adj.,  dauerhaft,  fest,  stark. 

IIpOMTeHie,  Durchlesen,  n. 

Ilpouh.  adv.,  weg,  fort;  ronü  ero  npoii. 
jage  ihn  fort;  a  ne  npo*n>  seuÜTi.ca  ich 
bin  nicht  abgeneigt  zu  heirathen. 

II [ioiiiii.i i:i:a  ii..  iipoina.iUTb,  v.  n. ,  eine  Zeit 
lang  uiuthwillig  sein,  Muthwillen 
treiben. 

nponiftTÜTbCH,  ui.iLiii  AeHb,  v.  c,  sich  um- 
hertreiben, uniherschlendern,  den  gan- 
zen Tag. 

llpiiiiiiui.  Vorstoss,  in.,  Einfassung,  /. 

Ilponiejuiiii,  partic,  vergangen,  vorüber- 
gegangen; npomeAniee  Bpeaia  vergangene 
Zeit,  Vergangenheit,/.,   Praeteriturn,  n. 

üpoiiieHie,  1)  Bitten,  n.;  2)  Bittschrift, /., 
Gesuch,  n. 

üpoiueiiTHTb,  ito,  v.  a.,  flüstern,  ziscbeln. 

üpomeOTBie,  Ablauf,  Verlauf,  m. 

Ilpom m'iä  1 1..  npomiiöi'iTb,  v.  ct.,  1)  ito,  durch- 
schlagen ;  eiay  KaMnesn»  rö.iOBY  npomiiö.'iu 
man  hat  ihm  mit  einem  Stein  ein  Loch 
in  den  Kopf  geworfen  ;  2)  Koro,  durch- 
dringen ;  nieHK  noTT>  npomnöaeT'B,  a  erö 
osh66i>  npomiiöii  ich  bin  ganz  in  Schweiss 
gebadet  und  ihn  fröstelt;  -ca,  v.  r.,  1) 
vorbeiwerfen,  verfehlen  ;  2)  einen  Fehler 
begehen;  fehlen;  -ca ,  v.  p.,  durchge- 
schlagen werden. 

Ilpmiiiini'i  n..  npouiHTb,  1)  v.  o.,  ^to,  durch- 
nähen; 2)  v.  n.,  ivb.ihh  AeHb  nähen,  den 
ganzen  Tag;  -Ca,  v.  p.,  durchgenäht 
werden. 

IIpoimiiiKH,  Einsatz,  vi.  (am  Kleide). 

üponinntTb,  1)  v.a.,  zischen;  2)  v.  n.,  eine 
Zeit  lang  zischen. 

II  p<>  III II  II,.    S.    llplllllllllilTb. 

II  po  im  ki'i.i  ii  na  1 1..  npoiHKÖ.lHTb  ,  Koro,  v.  a., 
den  Kopf  zurecht  setzen,  Einem;  zur 
Vernunft  bringen,  Einen. 

IIponi.ioi  ö.iiini.  adj.,  vorjährig. 

Hpöm.iUH,  adj.,  vergangen,  verwichen. 

üponi/iHTbca .  r.  c. ,  etwas  umherschlen- 
dern. 

Ilponisui'iiV  1 1.,  kva»,  v.  n.,  durchschlüpfen, 
irgendwohin. 

HponiHypÖBbiBaTb,  npomaypoBaTb,  ito,d.  a., 
verschnüren,  etwas;  eine  Schnur  durch- 
ziehen, durch  etwas. 

npomnHKÖBUBaTb,  nponiniiKOBäTb.  :?äfma, 
v.  a.,  spicken,  einen  Hasen  ;  -ca,  v.  p., 
gespickt  werden. 

üpouiyniTb ,  Beio  hoib,  v.  n.,  lärmen,  die 
ganze  Nacht. 

Ilpoiiiy'iiiiiin i..  npomyTHTb,  v.  n.,  eine  Zeit 
lang  spassen,   scherzen;    Spass  machen. 

npomyniTKaTb,  Beeb  Be'iepi,  v.  n.,  flüstern, 
zischeln,  den  ganzen  Abend. 

Ilpumä.ibiibiii.  adj.,  Abschieds-;   Scheide-. 

IIpom,äHie.  Abschiednehmen,  Scheiden,  n., 
Abschied,  m. 

Ilpomän. .  npooTHTb,  v.  a.,  1)  Koro,  ver- 
zeihen, vergeben,  Einem ;  2)  KOMy  —  ito, 
erlassen,   Einem  etwas;    npomäfi,   npoCTH 
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lebe  wohl!  npomafiTe,  npocTHTe!  lebet 
wohl,  leben  Sie  wohll  -ca,  ct.  KiMt,  v.r., 
Abschied  nehmen,  von  Jemandem;  oht> 
npocTii.ic«  ct>  HMÜHieHii  er  hat  sein  Ver- 
mögen durchgebracht;  —  v.  p.,  vergeben 
werden,  erlassen  werden. 

IIpöiu,e,  comp.,  einfacher;  np.  Bcerö  am  ein- 
fachsten. 

IIpoinerojiäTb,  v.  n.,  sich  eine  Zeit  lang 
prachtig  kleiden;  sich  putzen;  -ca,  v.  r., 
sein  Geld  mit  Putz  verthun;  sich  durch 
Kleiderpracht  zu  Grunde  richten. 

npome.ibira ,  c,  durchtriebener  Mensch, 
Schlaukopf,  m. 

lipo  in.  i'-iiic.  Verzeihung,  Vergebung,/;  fig. 
upomeHi«  npöciiMT.  ich  empfehle  mich 
Ihnen. 

npoin,e"Huii  AeHb,  Versöhnungstag,  in.,  Tag 
(in.)  vor  den  grossen  Fasten. 

npotAÄTb.  npotCTb,  «ito,  v.  a. ,  1)  durch- 
fressen, -nagen;  Kpiäen  Bct  no.iH  npota« 
die  Katten  haben  alle  Dielen  durch- 
gefressen; 2)  zerfressen ,  durchbeizen; 
KpinKan  BÖAKa  bcv  npotAäeT-b  Scheide- 
wasser zerätzt,  zerfrisst  Alles;  psa 
npoiAäeTi  sea^o  der  Rost  zerfrisst  das 
Eisen;  3)  verzehren;  wo  3apaöÖTajt, 
to  ii  lipot.™  was  ich  erarbeitet  habe, 
das  habe  ich  auch  verzehrt;  -ca,  v.  r., 
sich  arm  essen;  Becb  npoijca ,  h  .EiiTh 
HeiiMt  ich  habe  alles  Geld  verzehrt 
und  habe  nichts  zu  leben;  —  v.  p., 
durchgefressen  werden,  etc. 

npoi^iiiBbiii,  adj.,  ätzend. 

npot3,i,HTb,  *.  üpotsaaTb  II. 

lipo ii.t.x -b,  Durchreise,  Durchfahrt,/.;  Aenbra 
Ha  np.  Reisegeld,  n. 

I.  npotaasäib,  npoixaxb,  1)  v.  a.,  h3b*ct- 
Hoe  pa3CT0äme  zurücklegen  (eine  Strecke 
Weges);  iih  npoixa.in  naTbAecHTi  Bepcn, 
a  cto  eme  ociä.ioct  npoixaTb  wir  haben 
fünfzig  Werst  zurückgelegt  und  es  blei- 
ben noch  hundert  übrig;  2)  v.  n.,  a) 
durchreisen,  -fahren;  np.  Mäjio  vorbei- 
fahren; b)  (no  HSBicTHOSiy  iitcTy)  durch 
etwas  fahren;  c)  no  komt.  fahren,  über 
Einen;  überfahren,  Einen;  Kap6Ta  no 
hömi.  npoixaaa  die  Kutsche  hat  ihn 
überfahren;  -ca,  v.r.,  spazieren  fahren; 
npoixaTbca  Bepxöin.  einen  Spazierritt 
machen. 

II.  IIpo1..r-KÄTb  oder  npoissHBaTb,  npoia- 
^MTb,  v.  a.,  1)  .loniaAeii  einfahren  (Pferde); 
2)  Aeabrn  verfahren,  Geld;  tj-ti  öÖAbme 
(Ha  1I3BÖHHK0BT,)  npoisAniub,  nbwb  3apa6ö- 
Taenib  hier  verfährst  du  mehr,  als  du 
verdienst;  3)  flopöry,  einfahren,  einen 
Weg;  -ca,  v.  r.,  1)  spazieren  fahren;  2) 
alles  Geld  verfahren;  —  v.  p.,  einge- 
fahren werden. 

npotsjfiifi,  adj'.,  zum  Fahren,  Durchfahren 
dienend;  Fahr-;   (als  Subst.)  der  Durch- 

üpotCTb,  *.  üpot^äTb.  [reisende. 

üpoixaTb,  -ca,  *.  HpotaacäTb,  -ca,  I. 

IIpoaKiaaeHÖBbiBaTb,  npoaK3ai»eHOBäTb,  Ko- 
ro, v.  a.,  examiniren,  prüfen,  Einen. 

Ilpoiopöj.CTBOBaTb,  BtKi.  CBofl ,  v.  n. ,  den 
Narren  spielen,  Thorheiten  begehen, 
sein  Leben  lang. 

HpOHBHTb.    S.    HpOalt.lHTb. 
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üpoaB.ieHie.  1)  Erscheinung,  /.;  2)  Ver- 
kündigung, /. 

IlpoflB.iHTb.  npoaBÜTb,  ito,  v.  ct.,  1)  zeigen, 
offenbaren;  2)  verkündigen;  -ca,  v.  r., 
zum  Vorschein  kommen;  erscheinen; 
sich  zeigen. 

HpoflCHHBaTb  oder  npoacHHTb ,  npoacHHTb 
oder  -Ca,  v.  n.,  sich  aufklären;  heiter 
werden;  Ha  j.Bopi  npoacHii.io  oder  npo- 
ncHii.iocb  das  Wetter  hat  sich  aufgehei- 
tert, [werden. 

IIpiiaciitTb .   v.  n.,    sich  aufklären;   heiter 

Ilpnariuiih,  npoaCHHTb,  ito,  v.  a.,  aufklä- 
ren, erklären;  klar,  verständlich  machen, 
verdeutlichen;  -ca,  v.  p. ,  erklärt  wer- 
den, etc. 

npy^HTb,  npysKHBaTb,  piisy,  v.  a.,  (abdäm- 
men, stauen  (ein  Flüsschen);  -ca ,  v.  r., 
Dämme  ziehen  (auf  eigenemGrundstück). 

npy^T>,  1)  Teich,  m.;  2)  Damm,  m. ;  npyjbi 
npyjiiTb  die  Teiche  abdämmen. 

UpyaseHie,  Dämmen,  Abdämmen,  n. 

UpySBHBaTb,    S.    IIpj'AHTb. 

üpyxHHa  (Him.  npvsHHBa),  1)  Sprungfeder, 
Feder,/.;  2)  Triebfeder,/. 

IIpyasHiiHMii,  adj.,  Sprungfeder-. 

llpycaKb.  1)  Schabe,/.;  2)  Preusse,  in. 

OpyT-b  (dim.  npyTHK-b),  1)  Ruthe,  Gerte,/.; 
2)  —  cepeöpa  "Stange  (f.)  Silber,  Silber- 
draht,  m. 

Ilpüianif.    Springen,    Hüpfen,   n. 

IIpüraTb  ,  ii  ■  > i ü i  ii y  i  f. .  ii|nj[  iiiiiu  i. .  v.  n., 
springen,  hüpfen;  oht>  HejÖBKO  npbiTHy.n. 
er  machte  einen  ungeschickten  Sprung. 

Hpiji'iii..  adv.,  im  Sprunge;  springend. 

llpbirb.  1)  Sprung,  Satz,  m.;  2)  interj.,  husch  ! 
hopp  !  KÖmKa  npun.  Ha  .läBKy  mit  einem 
Sprunge  war  die  Katze  auf  der  Bank. 

IIpbivKeKi..  gen.  -a»Ka.  Sprung,  Satz,  m. 

UpüiKui  f».  npbicBVTb,  upbicEHBaTb,  1)  v.  n., 
spritzen  ;  KpoBb  raKT.  h  npHCHV.ia  H3T,  khjh 
das  Blut  spritzte  nur  so  aus  der  Ader; 
fig.  Bann.,  npbiCHy.n.  KaKT>!  sieh  mal,  wie 
er  springt ;  npücHVTb  cö  CMtxy  in  ein  Ge- 
lächter ausbrechen,  vor  Lachen  platzen 
(wollen);  2)  v.  a  ,  ito  —  ?iMi  einspritzen, 
bespritzen,  besprengen,  etwas;  fig.  npiic- 
nyTb  Koro  —  xjmcthkomt.  Einem  eins  mit 
der  Gerte  versetzen;  -ca,  v.  ref.,  sich  be- 
spritzen; —  v.  rec,  einander  bespritzen; 
—  v.  p. ,  bespritzt  werden. 

IlpuTKi  ii.  adj.,  1)  schnell,  geschwind,  rasch  ; 
2)  gewandt,  behend;  npuTOKT.6o.ihHo,  no- 
roja!  du  bist  zu  schnell  (fix),  gedulde 
dich! 

TlpÜTKOCTb,  /.,  1)  Geschwindigkeit,  Rasch- 
heit, /. ;  2|  Gewandtheit,  Behendigkeit,/. 

IIpHTb,/.,  1)  Geschwindigkeit,/.;  schneller 
Lauf;  bt.  iiToii  .lomaAH  öojT>e  npHTH,  itimt. 
bt>  tob  dieses  Pferd  hat  mehr  Feuer  als 
jenes;  npunibK)  .iwdeit  Ht  youeiuub  Ge- 
schwindigkeit ist  keine  Hexerei;  2)  Ver- 
wegenheit, /. 

npbimeBÄTbifi ,  adj.,  ausgeschlagen,  voll 
Finnen,  Hitzbläschen:  finnig. 

Ilpbiiu.  i,  (dim.  iipriimiKb),  Finne,  Hitzblase, 
Hitzblatter,  /. 

[lpt,.ib.  /.,  1)  wunde,  entzündete  Stelle; 
2)  Schweissgeruch,  m. 

IIpÜHie.  Schwitzen,  Wundwerden,  n. 
lIplicnoBÄTuii  .   adj.,    süsslich:   n-hifi  x.te6t. 

wenig  gesäuertes  Brot. 
IlptiHUH,  adj.,  (o  Bojt  vom  "Wasser)  süss; 

(o  urioi  vom  Brote)  ungesäuert. 


IIp'ETb,  v.  n.,  1)  schwitzen  (z.  B.  bt>  oshe 
in  der  Badstube ;  aa  paöÖTofi  bei  einer 
Arbeit);  ÖKHa  h  CTfcHti  npiiOTT.  Fenster 
und  Wände  schwitzen;  2)  wund  wer- 
den (o  j-BTaxT»  von  Kindern) ;  3)  (o  HaBÖ3"E 
vom  Dünger)  verfaulen,  verbrennen; 
4)  (o  Kami  BT.  neiii  von  der  Grütze  im 
Ufen)  schmoren,  gar  werden. 

II p )i ,u:  i  l,  npäHVTb,  npä^bisaTb,  o. n.,  hüpfen, 
springen;  Sprünge  machen. 

IIpajii.ibHbii!,  adj.,  Spinn-. 

IIpa.Tji.TbHa,  Spinnstube,  /. 

Ilpa.Tii.ibni.MKi.,  -in,nn,a,  Spinner,»!.,  S-rin,/. 

Ilpa^b, /.,  lt  gesponnener  Faden;  2)  —  bo- 
joct»,  Büschel  in.)  Haare. 

üpäaiH,  Gespinnst,  Garn,  ?;. 

Ilpii/Kica  (dim.  npäaseiKa),  Schnalle,  /. 

Ilpä.iKa  (dim.  npä.TOHua),  Spinnrocken,  m. 

Hpanäa,  die  gerade  Linie;  Gerade,/. 

IIpaHexOHbKO,  adv.,  1)  ganz  gerade,  schnur- 
gerade; 2)  gerade  aus. 

üpanHEi. ,  gerader,  wahrheitsliebender 
Mensch:  Ha-npsMiiKT.,  adv.,  gerade  heraus; 
a  tMy  Ha-npaMÜKT.  0Tpii3a,TT.  ich  saate  ihm 
die  Wahrheit  gerade  ins  (iesicht;  ich 
kam  mit  der  Wahrheit  heraus. 

Ilpäno,  adv.,  1)  gerade,  in  gerader  Rich- 
tung; 2)  gerade  zu,  ohne  Umstände;  3) 
unmittelbar,  direct. 

IlpaMOAyiiiie.  Geradsinn,  m.,  Geradheit, 
Redlichkeit,/.;  -^yniHbift  ,  adj. ,  gerad- 
sinnig, gerade,  redlich. 

Ilpaiofi.  adj. ,  1)  gerade;  n-öü  jto.it,  der 
rechte  Winkel;  2)  unmittelbar,  direct; 
n-äe  Ha.TÖra  directe  Steuern;  3)  wahr- 
haft, recht:  n-ön  tlt  jypaKT.  du  bist  ein 
rechter  Narr;  4)  aufrichtig;  n-öe  ctöbo 
ein  offenes,  aufrichtiges  Wort. 

IlpaJlOTÄ,  Geradheit.  Aufrichtigkeit,  /. 

Ilpaab, /.,  gerade  Richtung;  Geradheit,/. 

IlpamiKT.  (dim.  npaHHieKT»),  Honigkuchen, 
Pfefferkuchen,  m. 

üpaHimuHKi.,  •HHii.ii,  Pfefferkuchenbäcker, 
m.,  P-rin,  /. 

IlpäiiocTb.  /.,  1)  Schärfe,/.,  das  Beissende, 
Würzhalte;  2)  Knusprigkeit. /. ;  npaHOCTH, 
pl.,  Gewürz,  n. 

üpäHTTb,  *.  IlpäjaTb.  [würzig. 

llpiiiiuii,  adj.,  scharf,  beissend,   würzhaft, 

Hpäc.TO,  1)  Theil  (m.)  eines  Zaunes  zwi- 
schen zwei  Pfosten;  Fach,  n.;  2|  Quadrat 
(n.)  im  Steinpflaster. 

IlpacTb,  npä^HTb,  .TeHb,  neBbKy,  mepCTb,  v.  a., 
spinnen  (Flachs.  Hanf,  Wolle);  npacTb 
ymaMii  mit  den  Ohren  schlagen  (o  aö- 
majH  vom  Pferde);  -ca,  v.  p.,  gesponnen 
werden. 

üpäTaTb,  npaTHBaTb,  mto,  v.  a„  verwahren, 
verbergen,  verstecken  ;  -ca,  <-.  r.,  1)  sich 
verstecken;  2)  Verstecken  spielen;  — 
v,  p.,  verwahrt  werden,  etc. 

IIpaTKH.  gen.  -toki>,  pl.  f.,  Versteckspiel.  /*. 

Ilpaxa,  Spinnerin,/. 

üca-THontBen,!.,  Psalmist,  Psalmsänger,  m. 
Ufa. Tiii  miiK'i. .    Psalmensänger,  m.  (in  der 
Kirche). 

üca.TÖBT.,  gen.  -.ixä,  Psalm,  m. 
Uca.iTbipb,  m.,  Psalter,  m. 
llcäpHbiH,  adj.,  Hunde-. 
UcapHH.  1)  Hundehaus,  n. ;  2)  collect.,  Jagd- 
hunde, pl.  m.  [queur,  m. 

ücapb,m.,  Hundeaufseher,  Hundejunge,  Pi- 

nceB^OHiin-b,  Pseudonym,  n. 
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Henna,  1)  widriger  Hundegeruch;  2)  Hun- 
defleisch. «. 

IlrHXHMceKiii,  adj..  psychisch;  Seelen-. 

llcHxo.inria.  Psychologie,  Seelenlehre,/. 

IlmituM,  adj..  hündisch;  Hunds-,  Hunde-. 

IIthimkii,  nräiite<iK:i .  dim.,  Vögelchen,  r».; 
tut  nmdiutsn  u  KAhmva  kleine  Vöglein, 
kleine  Nestlein. 

IlTeiit'Hi..  gen.  -iiuä.  l)  Nestling,  m.;  2)  fig. 
kleines  Kind. 

IlTiiii.it .  Vogel,  m.\  fig.  ofifTp-bjenuaH  nTi'ma 
durchtriebener  Vogel,  Schlaukopf,  m. ; 
nmiimi  no  neptJIMi  .iHdnib,  c6ko.hi  im  un.i,  my 
man  kennt  den  Vogel  an  den  Federn, 
den  Falken  am  Fluge. 

ÜTimeBÖ^CTBO,  Vogelzucht,  /. 

ÜTime.iöm,  Vogelfänger,  Vogelsteller,  m. 

IlTHU,ee.nJBie,  Ornithologie,  /. 

IIth'mii.  -ba.  -be,  adj. .  dem  Vogel  eigen, 
Vogel-;  n-iiii  ;iBopi>  Hühnerhof,  to.  ;  n-'iiii 
Kjeü  Vogelleim,  to. 

IlTii'iKii.  dim..  Vögelchen,  Vöglein,  n. ;  ne 
ee.iiiKti  nmÜHtca,  <i<*  HOtomÖKt  ocmepz  klei- 
nes Vögelchen  —  scharf.s  Schnäbelchen; 
klein,  aber  fein. 

IlTM«iKa-jiy.\a,  Kolibri,  to. 

IIthmiimki..  1)  Vogelfänger,  Vogelhändler, 
to.;  2)  grosser  Vogelbauer;  Vogelhaus,  n. 

I Ith -in iiil;i .  1)  Vogelhändlerin,/.;  2)  Vogel- 
haus, n. 

ÜTppT..  interj.,  brr!  hh  nTpy,  HH  Hy  nicht 
von  der  Stelle. 

IlTpyKiiTb,  v.  n.,  brr  rufen. 

Ilyö.iJiKii,  Publicum,  n. 

II >6.[ ii  i;ai(,i:i .  Publication,  /. ,  öffentliche 
Bekanntmachung. 

Ilyd.iiiKOHiiTi. ,  mto,  v.  a.,  publiciren,  be- 
kannt machen,  veröffentlichen;  -ca,  v.p., 
publicirt  werden,  etc. 

IIym.iiikohuuiiijii  ,  part.  pr.,  bekannt  ge- 
macht, publicirt. 

Ilyö.iiiKTM),  prae.t.  von  lly  6.1HKOBÄ1  l.. 

llyö.iHU.iicT'b,  Publicist,  to. 

Uyo.lii'iHO,  adv.,  öffentlich. 

llyö.lMMHOCTb ,  /.,  Publicität,  Oeffentlich- 
keitf/.;  anerkannte  Gewissheit,  Factum, 
7i.;  -.ui'iiiuii.  adj.,  öffentlich. 

Uyra.  das  breite  Ende  eines  Eies. 

llyra.iiuiie,  nyra.io.  1)  Scheuclie, /. ;  cojiö- 
MeHHoe  n.,  Strohmann,  m.;  2)  Schreck- 
bild, n. 

HyrÄHie,  Scheuchen,  Schrecken,  n. 

IImiuhujü.  adj. ,  erschreckt,  eingeschüch- 
tert. 

IlyrÄTb,  nyrHJTb,  n  V  r imirn..  Koro,  v.a.,  (ver)- 
scheuchen,  erschrecken,  einschüchtern, 
scheu  machen;  Hä^o  ByrayTb  ero  man 
muss  ihn  einschüchtern;  -ca,  ierö,  v.  r., 
sich  schrecken  lassen,  wodurch;  er- 
schrecken (v.  nj  vor  etwas;  scheu  wer- 
den (o  jornajaxi.  von  Pferden). 

Ilyräq-b,  1)  Uhu,  ra.  ;  2)  Waldteufel,-geist,  to. 

Ilyr.iHBOCTb,/.,  Schreckhaftigkeit,/. ;  -r.iH- 
Buii.  adj.,  schreckhaft,  scheu. 

UyrHTTb,  s.  IIvräTb. 

lljrOB»m,a.  Knopf,  m.  [K-rin,  /. 

lly roBii'i hui.- i. «    •Hiina,    Knopfmacher,   to., 

IlyrOBHHHhnl,  adj. ,  vom  Knopfe;  Knopf-; 
n-Nfi  MacTept  Knopfmacher,  m. 

[IyroBKa,  kleiner  Knopf;  Knöpfchen,  n. 

üy^e.ib,  to.,  Pudel,  m. 

üt^iiki,  dir».,  Pud,  n. 

ny^HHTT.,  Pudding,  m. 

üyAOBHKT.,  Pud,  n.  =  40  Pfund. 

fly jOBÖii,  adj.,  von  einem  Pude ;  Pud-, 


Ily'jpn.  Puder,  m. 

lly,T.[H'iiiiK-b,  Pudermautel,  to. 

llyjpeiiHU,»,  Pnderschachtel ,  /.,  Puder- 
bi-utel,  m. 

lly.tpcnie,  Pudern,  n. 

llyVUH'iiiibiö,  adj.,  gepudert. 

lly.XpiiTi. .  nyjpHBaTb.  v.  a. ,  1)  rö.iony  pu- 
dern (die  Haare);  2)  .nyrä,  bestreuen  (die 
Wiesen  mit  Asche,  Kalk  oder  Dünger- 
pulver); 3)  fig.  Koro,  Einem  den  Kopf 
waschen;  -ca,  v.r.,  sich  pudern  ;  —  v.p., 
gepudert  werden. 

IlyApaHUM.ad/.,  Puder- ;  n-Haa  KHCTB  Puder- 
quaste, /. 

ny^t,  Pud,  7!.  [m. 

HyaänmiK'b,ny3Änii,DickwanBt,Dickbauch, 

II  y  .lär  uj ii ,  ii V.iin  uii ,  adj. ,  dickwanstig, 
-bäuchig.  [kommen. 

Hy;tiU"BTb,  v.  Tl.,  einen  (dicken)  Bauch  be- 

Uy<siin;e,  grosser  Bauch,  Wanst. 

llj.'.i».  l)  Wanst,  Bauch,  in.;  2)  Bauch,  to. 
"(an  der  Bassgeige,  am  Fasse). 

lly  .iupeHUTUii.  adj.,  blasig,  blasenförmig. 

IlytupeKi.,  uyaiJpe'ieKi..  dim.,  1)  Bläschen, 
n.;  2)  rundes  Fläschchen,  Arzneigläschen. 

IlyaüpiiCTUH,  adj.,  blasig,  voll  Blasen. 

Ily3ijpnTbi-a,  v.  c.  Blasen  werfen. 

Hy3iäpniu,e.  augm.,  grosse  Blase. 

IIyi'.ij|ii;iii;iJiiJii.  adj.,  blasenartig;  blasig. 

lly  .<  i.ipi, .  in.,  1)  Blase,  Wasserblase,/.;  2) 
Arzneigläschen,  n. 

IlyKa.iKa,  Knallbüchse,  /. 

Ih  i.uiii.i'.  Knallen,  Platzen,  n. 

llyuaTb ,  nyKHyTb,  v.  n. ,  mit  einem  Ge- 
räusch platzen;  knallen. 

Hyit.ia.  Locke,  Haarlocke,  /. 

HyKIIJTb,    S.    IlVKHTb. 

lly  i;i..  Bündel,  Bund,  n.j  Strauss,  m. 

IlyaeBbiii,  adj.,  Kugel-. 

Ili.n.i.ii.  dim.,  kleine  Kugel. 

11  y.ii,<  iiiiiJii.  adj.,  Puls-  ;  n-Baa  SMa  Puls- 
ader, /. 

üy.ibCb,  Puls,  TO. 

lly.ia,  Kugel,  Flintenkugel,  /.;  fig.  otjh- 
BäTb,  aiiTb  nyjii  lügen,  prahlen;  Unsinn 
schwatzen.  [gemästetes  Huhn. 

I!y.i>ip(,!)Ka,    Poularde,  /.,   Kapphuhn,  n. ; 

lly  in  ii.  1)  *.  llöana;  2)  Pfund-,  Sohlen- 
leder, ii. 

IlyHKTiipBbiH,  adj.,  Punktir-, 

lly  in,'  i  ii  jxiiiiiTi. .  ito,  v.  a.,  punktiren;  -ca, 
v.  p.,  punktirt  werden. 

IlyiiKTiipiiHKii,  Punktiren,  7i. 

nyHKT-b,  1)  Punkt,  Artikel,  to.,  Stück,  n. ; 
co  njEKTaMt  nach  den  einzelnen  Punkten, 
artikelweise;  2)  Punkt,  Ort,  m. ;  oöcep- 
BauioHHbifi  n.,  Öbservations-,  Beobach- 
tungspunkt, m.;  cßöpHtiü  n.,  Sammel- 
punkt (m.)  der  Truppen. 

IIyHU,ÖBbiH,  adj.,  ponceau,  hochroth. 

il\  muri. oi>,  adj.,  Punsch-. 

lly  min..  Punsch,  m. 

lly  ii  oiMi  i  uii .  ii  y  liMHHinuii  .  adj..  nabei- 
förmig. 

lly  iiMBiiiiti.  Nabelschnur,  /. 

üyiiÖKi.,  gen.  -iikä.  kleiner  Nabel. 

lly  nÖMMhiii.  adj.,  Nabel-. 

Ilyrn,,  Nabel,  to. 

lly  injpi.,  m.  (dim.  iiviiblpuincKT..  gen.  -iin.ii  i. 
Hitzblase,  /. 

UyiiuiiieKi,.  dim.,  Knöspchen,  n. 

lly  ii  um  b,  1)  Keim,  m.,  Knospe,/.;  2)  Wöl- 
bung, /.,  Bauch,  to.  (z.  B.  an  der  Flasche). 

Ilypa,  Loof  (Flächenmaass),  n. 

llypia.  Schneegestöber,  n. 
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nypnypOBbiH ,  adj.,  purpurfarbig,   purpurn. 

HypnypT.,  Purpur,  m.;  Purpurfarbe,/. 

IlycKaii.  adv.,  mag,  möge,  lass;  nycKäfl  oht. 
roBOpiiTi  lass  ihn  reden. 

üycEÄTb  (pop.  nymäTb),  htcthti.,  nyeKn- 
BiiTi,.  Koro,  ^to  —  Ky^ä,  v.  a.,  lassen,  Ei- 
nen, etwas,  wohin;  njTTHTB  fl'BTe'H  BT.  CaA"B 
die  Kinder  in  den  Garten  lassen;  n.  cb-b- 
xaro  BÖ3iyxa  bi>  EÖMHaTv  frische  Luft  ins 
Zimmer  lassen,  das  Zimmer  lüften;  n. 
aiH.TBuÖB'b  bt.  iomt.  Miethsleute  in  sein 
Haus  aufnehmen,  einnehmen;  n.  .ioniaa.eii 
bt.  n3BÖ3i>  die  Pferde  Fuhren  machen 
lassen;  n.  Koro  nö-Mipy  Einen  an  den 
Bettelstab  bringen;  n.  KpoBb  —  Bosry 
Einem  zur  Ader  lassen;  n.  Bem,b  bi>  npo- 
Aaajy  eine  Sache  in  den  Handel  brin- 
gen; n.  KÖpHii  Wurzel  treiben,  wurzeln; 
n.  rä.iKy  einen  Brand  anstiften;  n.  bt. 
anjiEy  fig.  sich  betrinken;  n.  ny.ijo,  a^pö 
eine  Kugel,  Kanonenkugel  abschiessen; 
n.  EaMHesn»  bt.  cooäEy  mit  einem  Stein 
nach  einem  Hunde  werfen;  nvcKän.  ny3upri 
Blasen  werfen;  n.  zi&kfi  einen  Drachen 
steigen  lassen;  n.  paEe'Tii  Raketen  steigen 
lassen;  n.  öypaKii  Schwärmer  loslassen; 
n.  CTpt.iM  Pfeile  abschiessen;  -ea,  v.  r., 
1)  bo  ^to  sich  einlassen,  in  etwas;  oht. 
nycTiueH  bt>  o6miipHHa  pa3cysj^Hia  er  Hess 
sich  in  weitläufige  Betrachtungen  ein ; 
OHä  nycTH.iacb  bt,  oGopÖTti  sie  Hess  sich 
in  Handelsspeculationen  ein;  a  nycTii.ica 
bt.  Hrpy  ich  liess  mich  zum  Spiel  ver- 
leiten; Korflä  HenoroAB,  Bb  siöpe  He  nyc- 
Eäfica  wenn  Unwetter  ist,  so  begieb 
dich  nicht  aufs  Meer;  mh  nyeTii.mcb  bt> 
nyTb  wir  begaben  uns  auf  dieReise;  oht. 
nycTii.Toa  bo  sei  He.iersia  er  hat  sich 
allerlei  Lastern  ergeben;  oHä  nveni- 
.iacb  bt.  n.iacb  (nviacäTb)  sie  fing  an  zu 
tanzen;  2)  na  Koro  auf  Einen  losgehen; 
KÖHHima  nycTi'uacb  na  HeiipiaTe.ia  die 
Reiterei  sprengte  auf  den  Feind  ein; 
a  nycTiijca  Ha  viaiy  ich  ging  auf  gut 
Glück;  3)  3a  et;mt>  —  bt.  norÖHM  nach- 
setzen, Einem. 

IlycTeJibrä,  1)  fader  Mensch;  2)  Thurm- 
falke,  m. ;  3)  dummes  Zeug. 

IlycTexoneK-b,  -Hbica,  -hi.ko.  adj.,  ganz  leer. 

IlyCTHTb,    -CH,   S.    HyCKÄTb,    -Cfl. 

llycToöäii  und 

DycTo6pejT>,  Schwätzer,  m. 

OycT0r.iä3nTb,  o.  n.,  gaffen. 

IlyeToro.iÖBbiii,_  adj.,  hohlköpfig.  dumm. 

HyCTOjÖM-b,  -.uitica.  Einer  (Eine),  der  (die) 
sich  um  das  Hauswesen  gar  nicht  be- 
kümmert. 

IlycTÖH,  adj.,  1)  leer,  hohl;  n.  cyHTjKT.  leerer 
Kasten;  fig.  n.  lejOB-BET.  fader,  dummer 
Mensch;  n-raa  ro.ioBä  Hohlkopf,  Dumm- 
kopf, m. ;  n.  röpo^T.  öde  Stadt;  n.  köjioct> 
taube  Aehre;  2)  eitel,  unnütz,  vergeb- 
lich, fruchtlos;  3to  nydöe  ^ii.io  das  ist 
dummes  Zeug;  iiycTÖe!  das  hat  nichts  zu 
sagen;  nyoTbia  ottoböpeii  leere  Ausre- 
den; 3)  Fasten-;  nycTHa  mit  Fastenkohl- 
suppe, /. 

DyCTOKo.iöcima ,  -RO.iöcKa,  taube  Aehre; 
-Hop«  i. .  Thiere,  die  das  Futter  nicht 
werth  sind;  (von  Menschen)  unnütze 
Brotesser;  -Me.iHTb,  v.  n. ,  leeres  Ge- 
schwätz machen;  albern  schwatzen; 
•ne.ii.cTBo.  leeres  Geschwätz;  -ne.ia,  c, 
Schwätzer,  m.,  Sch-rin,/. ;  -naHHT.iHBbiii. 


adj.,  nachtragend,  kleinlich;  -n.ieobe. 
öde  Gegend  an  einem  Flusse,  einem 
See;  -noM-BCTHbiii,  adj.,  in  öder,  unwirk- 
licher Gegend  ansässig;  -nopdssuiil,  adj., 
unangebaut;  unbewohnt,  öde;  -obatctbo, 
Scheinheiligkeit,  Frömmelei,/.;  -cbhtt>, 
-CBÄTBa,  Scheinheiliger,  Frömmler,  m.\ 
Sch-ge,  F-rin,/. ;  -c.iÖBHTb,  v.  n.,  Un- 
sinn reden;  faseln;  schwatzen ;  -c.TÖBie. 
leeres  Geschwätz  ;  -ciöbhhh,  adj.,  dumm, 
albern,  fade,  nichtssagend;  -c.iöbt., 
Schwätzer,»«.  [Nichtigkeit,/. 

üyCTOTä,    1)  Leere,/.;    leerer   Raum;    2) 

nycTOUB*THuii,  adj.,  taub  blühend. 

IlYCTOijB'BT'b,  taube  Blüthe:  männliche 
Blüthe. 

ÜTCTOiub,/. ,  1)  unbebautes  Land;  Wild- 
niss,/. ;  2)  leeres  Geschwätz;  3)  taubes 
Gestein.  [rin,  / 

IlycTbiBHiiKT. ,  -HHima,  Einsiedler,  m.;  E- 

IlyOTÜHHiiiaTb,  v.  n.,  ein  Einsiedlerleben 
führen. 

HycTbiBHiiwecKiii ,  adj.,  Einsiedler-,  ein- 
siedlerisch. 

IlycTÜHHimecTBO,  Einsiedlerleben,  n. 

IlycTiJHHHii.  adj..  wüste,  öde,  unangebaut ; 
n-Haa  TiimiiHä  tiefe  Stille. 

nfcTUHCKifi,  adj.,  Kloster-. 

IIjCTÜHCTBO,  Einsiedlerleben,  n. 

DycTHHb  (dh ...  iiycTuuhKai,  einsam  gele- 
genes Kloster. 

I.  IlfCTbiHH,  Einsiedelei,  / 

II.  ÜyeTbiHH,  Wüstenei,  Einöde,  /. 
DycTbipb,  in.,  unbebauter  Platz  zwischen 

Häusern. 

QyCTbiniKa,  das  Nichts;  Kleinigkeit,  Baga- 
telle .  /. ;  urpaTB  bt.  EäpTH  Bb  nycTÜmEii 
um  nichts,  um  des  Kaisers  Bart  spielen; 
Bbim.ia  nvcTbiniKa  es  kam  nichts  heraus. 

IlycTb,  adv.,  es  sei  darum,  es  mag  sein, 
lass;  nycTb  oht.  niimeTb  lass  ihu  schrei- 
ben. 

IlyCTBTb,  v.  n.,  öde,  wüste  werden;  ver- 
öden (v.  n.). 

IIycthet.,  bes.  im  Plur.  nycTaKii ,  leere 
Worte ,  dummes  Zeug ;  Narrheiten, 
Possen,  pl.  f.;  6o.Tra.Tb  nycTHEii  dummes 
Zeug  zusammenreden;  oxoTa  Teöi  3aHH- 
siaTbca  nycTaKäMii  wie  kannst  du  nur 
deine  Zeit  so  vertrödeln;  wie  kannst 
du  dich  mit  solchen  Albernheiten  ab- 
geben, [tend,  albern. 

IlyCTriiHbiii,  adj.,  nichtssagend,    unbedeu- 

UV Tiiiiima.  Wirrwarr,  m.,  Wirrsal,  n.,  Ver- 
wirrung. Confusion,  /. 

üyTauie,   Verwirrung,  Verwickelung,  /. 

1h  i  am..  /.,  verworrener  Zwirn. 

ÜTTaTb,  v.  a.,  1)  ito,  verwirren,  verwickeln  ; 
2)  fig.  Koro,  bo  ito  verwickeln,  in  eine 
Sache,  Einen;  -ca,  v.r.,  sich  verwirren, 
verwickeln;  confus  werden;  nyTaTbca  bt> 
noEa.3aHiaxT.  in  Widersprüche  gerathen 
bei  seinen  Aussagen. 

üyieBHiiKb,  Reisejournal,  n. 

HyTeBO^HTe-ib ,  m.,  -BO^nTe.ibHima,  Weg- 
weiser, Führer,  m. ;  W-rin,  F-rin,/.; 
-BOAHTe.ibHbifi,  adj.,  führend,  leitend. 

nyTeBÖT,Hbiii,  adj.,  leitend. 

üyTeBÖACTBO,  1)  Geleitung,  Führung,/.; 
2)  fig.  Leitung,  Anleitung,  /. 

üvTeBÖACTBOBaTb,  Koro,  v.  a.,  1)  den  Weg 
zeigen,  Einem  ;  führen,  Einen;  2)  leiten, 
anleiten,  Einen. 


llvteB 


IIllH. 
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IlyTeBÖAi»,  m.,  Wegweiser,  Führer,  Leiter,  m. 
OyTenöll,  adj.,  zur  Heise  gehörig;  Reise-. 
Hyit'iicKiii,  adj.,  die  Wegecommunication 

Detreffend. 
IlyTeBi,  adv.,  tüchtig,  gehörig;  s.  IlyTb. 
IlyTesip-b,  Wegmesser,  »«.,  Hodometer,  n. 
IlyTeyKaaäTe.ib,  m.,  Wegweiser,  m. 
IIvTciuec  riieniim;  i.. -hiiii,ii,  der,  dieReisende. 
IlyTeiueCTBeHHMH.  adj.,  zur  Reise  gehörig; 

Heise-. 
IlyTeinecTBie ,    1)    Reise,  /.;    2)    Reisebe- 
schreibung, /. 
HyTeiiiei-TBOBaTe.ib,  m.,  Reisender,  m. 
IlyTeiuecTBOBaTb,  v.  n.,  reisen,  auf  Reisen 

sein. 
HyTiiKT),  Falle  (f.)  für  kleine  Thiere. 
HyT-iiime.  Steigriemen,  m. 
IIyT.iö,  1)  Koppelseil,  n. ;  2)  die  drei  Fä- 
den am  Papierdrachen. 
II j  i.niii Ki', .  Irrgang,  m. ;  Labyrinth,  n. 
II y  tu ii k  i. .  -iiiimi.  der,  die  Reisende. 
IIVthmm.  adj.,  1)  Reise-;  2)  tüchtig,  brauch- 
bar,   geschickt;    n-Nii  lejOBiKT,  brauch- 
barer, gescheidter  Mensch. 
IlyTpa  ,     pop.,     saure     Grütze     (lettische 

Speise). 
IItth,  pl.f.,   1)  Spannstrick,   m. ,    Spann- 

Wte, /.  (der  Pferde);  2)  Fesseln,  pl.f. 
IlyTb.  (gen.  nyTii,  imtr.  nyieara),  in.,  1)  Weg, 
m.;  Bahn,/.;  3HMHiü  n.,  Schneebahn,/.; 
nepBHii  n.,  die  erste  Bahn  (Schlittenbahn); 
cyxiiMT.  n\TeMi>  zu  Lande;  BcaaHHMi>  nv- 
TeMi>  zu  Wasser;  nyTii  coo6m,e'Hia  Wege- 
communicationen,  pl.f. ;  npaMusn,  nvirät 
direct ;  3an^ii  eo  mh-b  no  nyTii  komme  un- 
terwegs zu  mir  an ;  ßg.  sueiHHÜ  (iepyea- 
jmjiCKÜi)  nyTB  Milchstrasse,  /. :  nyTt  n.ia- 
HeTH  Bahn  (f.)  eines  Planeten;  nyreMt 
npäBAH  auf  dem  Wege  des  Rechtes;  ny- 
tömi.  ao6po^iTe.TH  auf  dem  Pfade  der  Tu- 
gend ;  nyTeMi)  iiok.töhob'b  durch  Bücklinge; 
nyTii  npoBiij-RHia  HeacnoBt^ÜMu  die  Wege 
der  Vorsehung  sind  unerforschlich;  2) 
Nutzen,  Vortheil.  m. ;  tvtt.  vst,  nyTii  He 
öyjeTi.  da  wird  nichts  Gesclieidtes  her- 
auskommen; n3T>  Herö  BbiSjeTX  nyTb  es 
kann  etwas  aus  ihm  werden;  ito  mht, 
6631  nyTii  xo.iÜTb  ki.  Hein?  was  soll  ich 
ihn  unnützer  Weise  besuchen;  3)  nyTeMi., 
adv.,  gehörig,  tüchtig;  noroßopii  e>iy  ny- 
t6mt>  sprich  du  einmal  ernst  mit  ihm; 
He  nyTesii  jijaemb  das  machst  du  nicht 
recht;  roßopii  nyTejrb  sprich  vernünftig: 
He  yjajiöcb  u  nooöT>iaTt  nyröirB  ich  konnte 
nicht  einmal  ordentlich  zu  Mittag  essen. 
II j  tp i. .  Puff,  m.,  Ente,  Aufschneiderei,  /. 
Ilyx.ieHbßiil,  adj.,  (liebk.)  voll,  weich,  zart, 
nyx.iiiiia.  Geschwulst,/,  [rund. 

Ilyx.ibiii,   adj. ,   1)  gedunsen,  geschwollen; 

2)  hübsch  voll,  weich,  rund. 
üyxHjTb,  v.  n.,  schwellen,  aufschwellen. 
Hyxniiiii;i,  (dim.  nyxoBllieK-b) ,   Pfühl   (m.) 

von  Flaumfedern,  Daunenpfühl,  m. 
IlyxoBHHKa  (dim.),  Flaumfederchen,  n. 
üyxÖBbiH,  adj.,  von  Flaumfedern,  Daunen; 

n-Baa  nuana  Castorhut,  m. 
Ilyx-b,  1)  Flaum,  m. ;  Flaumfedern,  Dau- 
nen, pl.  f.;  2)  feines  Haar;  3)  wolliger 
Flaum  an  manchen  Früchten;  ßg.  pac- 
ToproBäjica  bt>  nyxi.  (Bnyxi.)  er  hat  sich 
durch  Handel  grosse  Reichthümer  er- 
worben; pa3opii.ica  bt.  nyxi.  (Bnyxi)  er  ist 
total   zu    Grunde    gerichtet;    pa36iTB   b-b 


nyxi.    (bdjxi)    h   bi>   npaxi,    (Bnpaxi.)    kurz 

und  klein  schlagen;  gänzlich  vernichten. 

II y uiiu.iäii  i..  Puzzolana,  Puzzolanerde, /. : 

-.liiii iiiiuü,  adj.,  Puzzolan-, 
Ilyier.iäaiiTb,     v.  n.,  mit  grossen,    stieren 

Augen  blicken;  stieren,  glotzen. 
Hyiei  .laamiqaTb,  v.  «.,  gaffen. 
Ilyier.iäai.,  Gaffer,  Glotzer,  m. 
nyier.iÄ3b]ii ,  adj. ,  glotzäugig;  (als  Subst.) 

der  Glotzäugige. 
HytieKT.,  gen.  -qua,  Bündelchen,   Büschel- 
chen, «. ;  nyieK-b  ubt,tobt>  Blumensträuss- 
chen,  n. 
UyieHie,  Aufschwellen,  Auftreiben,  n. 
IIy'ihhh,  1)  Strudel,  Wasserwirbel,  m. ;   2) 

Abarund,  Schlund,  m. 
llymimibiii,  adj.,  Abgrund(s)-,  Strudel(s)-. 
Il\  >iiiiiiipii  ihuii  ,  adj.,   (slav.)    in  der  Mee- 
restiefe erzeugt,  geboren. 
IlymiTb,   nymisaTb,    v.   a.,   1)  —  se.iyjoKi. 
"aufblähen;    auftreiben  (den  Magen);   2) 
n.  .leji,  heben  (das  Eis);  3)  r.ia3ä  glotzen, 
anglotzen;  -ca,  v.  r.,  aufschwellen;  sich 
heben. 
Hjukobütuh.  adj.,  büschelförmig. 
IlywKÖBbiH,  adj.,  büschlig,  Büschel-. 
IlymcMKR.  dim.,  kleine  Kanone. 
II y in euHuii,  adj.,  von  der  Kanone,  Kanonen-. 
IlyuuiiiKa.  dim.,  Flaumfederchen,  n. 
HyimicTbiH,  adj. ,   flaumig,  wollig,  dicht  - 

haarig. 
IlymiiTb.    v.   a.,   1)  3eM.iK)    locker    machen, 
auflockern  (Erde) ;   2)  sie3jpy  aasen,  ab- 
aasen,  ab-,   ausfleischen  (Felle);    3)  ito 
itM-b  mit  Pelzwerk  besetzen,  verbrämen; 
i)  ßg.  Koro,  schelten,  rügen,  Einen;  den 
Text  lesen,  Einem ;  -ca,  v.  p.,  aufgelockert 
werden,  etc. 
Ih  iiii.'ii.  Kanone,  /. 
Hviiihäpb,  m.,  (veralt.i  Kanonier,?«.;  -Kap- 

cküI,  adj.,  Kanouier-, 
II  y  iiiEtiiii.ii.  Spreu,  /. 
IIvuihöü,  adj. ,  Pelz-;  n-6fi  TOBäpi.  Rauch-, 

'Pelzwaaren,  pl.  /.,_  Pelzwerk,  n. 
UyiiiÖK'b,    gen.    -inK&,    dim. ,    1)  der    erste 
Flaum;  die  ersten  Federn;  2)  n.  (Ha  mest) 
Flaum,  m.\  Milchbart,  m. 
Hyiiib,  /.,  1)  Flaumfedern, pl.f.;  2)  Rauch-. 

Pelzwerk,  n. 
HymaTb,  •»•  IlycKäTb. 

Ilvin,e,  adv., (noch) mehr;  (noch)  schlimmer, 
ärger;    nvme    Bcerö   am  meisten;    haupt- 
sächlich.' [Geschiedene,  /. 
IIyiu,eHiin,a,     (veralt.)    geschiedene    Frau; 
IIviueHHHH.  ade,  losgelassen,    abgeschos- 
sen, [schlimmer. 
Ilvmiii.  adj.,  1)  (veralt.)  Haupt-:   2)  ärger, 
ü-ie.iä  (dim.  nqe.isa,  nve.ioiBa),  Biene,  /. ; 

.TbCHäa  nie.ia  Waldbiene,  /. 
Il'it'.iiiiiiJii.  adj.,  Bienen-. 
nie.iiicTbiii,  adj.,  bienenreich. 
II'ie.ionöjCTBO.  Bienenzucht,  /. 
ÜMe-iOBÖj,!..  Bienenzüchter,  Imker,  m. 
Ilqe.ioiKa,  dim.,  Bienchen,  n. 
II'i(''.ibinii;i>.  Bienengarten,  m. 
II'H'.ibHuii,  adj.,  Bienen-. 
Iliiiemiiiii.  Weizen,  m.;  n.  apoßäa  Sommer- 
weizen; n.  03iiMaa  Winterweizen,  m. 
IIiiieHi'mHuii.  adj.,  von  Weizen;  Weizen-. 
IliueHÖ.  Hirse,/.;  capaiÜHCKoe  n.  Reis,  m. 
lliiiniiiiiiin..  Hirsebrei,  Hirsekuchen,  771. 
II in o  11 11  lj m.  adj.,  Hirse-. 
IIÜÄiiKi..    1)  junges   Rennthier;    Hirsch- 
kalb, n.;  2)  ßg.  Knirps,  771. 
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üi.ia; 


Hiß 


I.  üüaciii)..  v.  a. ,  1)  auflockern,  auf- 
schütteln; n.  mäpcTb  die  Wolle  fachen; 
2)  mepcTB,  nepia  —  Ha  ceöi  sträuben  (sein 
Haar,  seine  Federn);  -ca,  v.  r.,  1)  sich 
sträuben;  2)  sich  aufblasen;  fig.  das 
Maul  aufwerten. 

II.  Ilij-.h-ii n..  v.  a.,  1)  3apa,i'L,  den  Vorschlag 
(Pfropf)  in  die  Kanone  einstossen;  den 
Pfropf  vor  die  Ladung  der  Kanone  vor- 
schlagen; 2)  fig.  Koro,  a)  Einen  zurecht- 
weisen, ausschelten;  b)  Einen  hin  und 
her  treiben. 

Uuu.'iiiiiiiiK  l.  Kugelzieher,  m.         [Kanone. 

1Iu;ki. .    Vorschlag,  ?«.;    Pfropf  (w.)  einer 

llu.ianio.  Lodern,   Flammen,  n. 

Uu.iisn,.  v.  n.,  in  Flammen  stehen;  lichter- 
loh brennen;  lodern;  flammen;  nujiäit 
jioööbbio  ,  rHtBOMT.,  Mmenieni  in  Liebe, 
Zorn,  Kachedurst  entbrennen. 

Uu.ieiih',  Staubmachen,  Stäuben,  n. 

Ilu.iii  ii  Ka  (dim.  iiu.niim'iKa).  Stäubchen,  n. 

tibi  .nie  i  hm,  adj.,  voll  Staub,  staubig. 

tlu.ijiii..  v.  n.,  Staub  machen;  stäuben; 
-ca,  v.  r.,  bestauben  (v.  n.). 

Mij.n:iii.  adj.,  1)  hellbrennend,  lichterloh; 
2)  feurig,  heftig,aufbrausend,  auffahrend  ; 
n-Koe  BooöpaaieHie  lebhafte,  feurige  Ein- 
bildungskraft, [heftig. 

HiJ.iKo.    adv. ,   lichterloh,    feurig;    zornig, 

IIij.iKixn,  .  f.,  aufbrausendes  Wesen; 
Heftigkeit,  /. 

IIu.ii. .  1)  Flamme,  Lohe,  /.;  2)  Gluth, 
Hitze,/.;  3)  fig.  Heftigkeit,/.,  Zorn,  m. ; 
b%  nu.iy  cpaaieHiii  in  der  Hitze  des  Ge- 
fechts, im  Schlachtgewühl. 

IIij.ii>,  /.,  Staub,  m. ;  nycKäTb  nu.Tb  bi  r.ia3ä 
(den  Leuten)  Sand  in  die  Augen  streuen. 

Ilij.ii.iiiii.:.  l)  Staubbeutel  (Anthera),  m.\ 
2)  Spreukammer,  /. 

UiJ.ii.Huii.  adj.,  staubig. 

llupiiyn. .  Koro,  v.  a.,  Einem  einen  Stoss 
geben;  s.  HbipiiTb. 

Ilbipeii,  Quecke,  /. 

II  ijpiin  l.,  .v.  Ubipa. 

HbipÖKT,,  gen.  -pKä,  Stoss,  Seitenstoss,  m. 

Ilüpa,  m.,  Truthahn,  m. 

Ilupjinie,  Stossen,  n. 

liupaTi. .  in,i|iir.  n. ,  nbipiiBaib,  l)  v.  a.,  a) 
Koro,  stossen," Einen  (mit  den  Hörnern); 
9Ta  Kopößa  HiipHy.ia  erö  diese  Kuh  hat 
ihm  einen  Stoss  versetzt;  b)  ntipnyTb 
Boro  —  Hoatesii  Einem  mit  dem  Messer 
einen  Stoss  versetzen  ;  c)  fig.  Koro,  hin 
und  her  schicken,  treiben,  Einen;  erö 
bo  Bei  kohuh  nhipäioi"b  man  schickt  ihn 
nach  allen  Enden;  2)  v.  n. ,  bo  hto  — 
•fBMi,,  werfen,  schleudern;  impjiib  Ka- 
MeHtaMH  wb  ÖKHa  mit  Steinen  in  die 
Fenster  werfen;  -ca,  1)  v.  rec,  einander 
stossen;  2)  v.  n. ,  stossen;  He  nhipafica 
JiOKTiiMii  stosse  (mich)  nicht  mit  den  Ellen- 
bogen. 

HuTiuiie,  1)  Probiren,  Versuchen,  n.;  2) 
peinliches   Verhör;    Foltern,   n. 

HbiTäTc.ib.  m.,  Folterer,  m. 

Ii  m  i  ii  Tb.  v.  a.,  1)  hto,  probiren,  versuchen  ; 
2)  Koro,  ausfragen,  peinlich  verhören, 
foltern;  -ca,  v  r.,  einen  Versuch  machen; 
wagen  ;  v.  p.,  peinlich  verhört,  gefoltert 
werden. 

Hijtkii.  peinliches  Verhör;  Folter,  Tor- 
tur,/; no^BepräTb  Koro  hhtkb  Einen  der 
Tortur  unterwerfen. 

UbiT.iHBOi'Tb,  /.,  Neugier,/;  -.uibuh.  adj.. 


neugierig;  forschbegierig,  forschend; 
iihiT.iHBHH  vMb  Forschergeist,  m. 
lliiniHHuii,  adj.,  Folter-,  peinlich. 
UuxaTb  (praes.  numy,  nKunenit)  oder  im- 
mun, (praes.  numy,  niimnnib),  iiijmiyti.. 
ii  ü\  ii  um  i..  v.  n.,  1)  tief  und  oft  athmen; 
kohb  h  pxgT'b  h  HiimeTi.  das  Pferd  wie- 
hert und  schnaubt;  2)  (o  iLiäsieHH  von  der 
Flamme)  lodern;  n.iäiiii  Tasi,  n  nüniHTi. 
die  Flamme  lodert  heftig;  n.  jEapoiri 
glühend  heiss  sein  ;  ueMb  nümeTi.  jEäpoMt 
(oder  on,  nein  TaKi,  h  nbimeTT.)  der  Ofen 
ist  glühend  heiss;  3)  fig.  nbimäTb  —  rHt- 
bomt>,  3JIÖ60H),  Me'cTbio  vor  Zorn,  vor  Bos- 
heit, vor  Rachsucht  brennen. 
II  bis  i  hübe,    l)   Keuchen,    n.;    2)    Maulen, 

Schmollen,  n. 
llux  i  1. 1  b.  v.  n.,  1)  keuchen,  ausser  Athein 

sein;  2)  mauleu,  schmollen. 
II  u  in  ii  ii..  s.  lluxiirb. 

II ijin ica  (dim.  injinciica).  Kräpfel,  Puffer,  m. 
llijiiiiioiiD.iiii'biii.  adj.,  mit  dichtem  Haar; 
-rpiiBUH,  adj.,  mit  starker  Mähne;  lang- 
mähnig;  -rpyabiß,  adj.,  vollbrüstig. 
HüiiiH<iCTb,  /,'TJeppigkeit;  Pracht,/;  Ge- 
pränge, n. ;  Luxus,  Aufwand,  m. 
HüiiiHi.iH.  adj.,  üppig, prachtvoll, glänzend, 
prangend;    n-Hoe  n.iaTbe    wallendes    Ge- 
wand. 
HuiiieiiH',  Aufblasen,  Aufblähen,  n. 
II um, ii Ti..  ito,  v.  a.,    aufblasen,  aufblähen; 
-ca ,     v.    r.,    sich    aufblasen;    fig.    stolz 
werden.  [ment,  n. 

IIbe,!i,ecTÄ.TL,  Piedestal,  Fussgestell,  Posta- 
llbcca,  Piece,  / 
lli.m.  n  bomb,  2>raes.  von  Huri.. 
lii.ioiHi'i.  part.  praes.,  (als  Subst.)  Trinker, 

Säufer,  m. 
lli.aui'MiHei.'b.    -Hi.Kii.    -Hbiiii  ,    adj.,    ganz 

betrunken. 
II i.iiHiiii.a.  c,  Säufer,  vi.,  S-rin,/  ;  Trunken- 
bold, m. ;  röpbKiii  (-Kaa)  nbHHima  Erzsäufer, 
m. ;  E-rin,  /. ;    nbAnun,a  npocnümcx,  a  dy- 
päiiij  HiiKüidä   ein  Säufer  wird   nüchtern, 
ein  Dummkopf  nie. 
HbäHCTBO,  Trinken,  Saufen,  n. ;    Völlerei, 
/ ;  niÄHcmao  öo  doöpd  ne  doeedimi  Völlerei 
führt  zu  Büberei. 
llbiiiuTHoiiaTb.   v.  n.,  dem  Trunk  ergeben 

sein  ;  saufen. 
IlbaHHyra,  c,  Säufer,  m. ;  S-rin,/ 
lli.iiiiuii  ,    adj.,    trunken,   betrunken,    be- 
rauscht,   besoffen;    nbxnoMi)   u    MÖpe  no 
koawho  dem  Betrunkenen  reicht  auch  das 
Meer  nur  bis  zum  Knie  (der  Betrunkene 
kennt  keine  Gefahr);   noa^  nbHHyio  pyKy 
im  trunkenen  Zustande. 
llbiiii  I.  it..  v.  n.,  berauscht  werden. 
Ubiiiiiöra.    in.ii iiKiiKKii.  c,  Säufer,  m. ;    Säu- 
ferin, / 
Hl.iiüii..  v.  n.,  bisweilen  singen;    s.  II  tri.. 
11  l.Hcnb.  gen.  -BH,ä,  Sänger,  m. 
Ilt.UHHii.  Sängerin,  / 
11  t.iiVii  i,.-iiy  in.a,  leidenschaftlicher  Sänger; 

1-che  S-rin. 
IÜBTieCTt,  /.,   Volltönigkeit;    Harmonie, 

/ ;  das  Melodische. 
IIbii'H'okhh.  als  Stibst.,  Singstube,  / 
llbifiecKÜi  .   adj.,   den  Sängern,  Kirchen- 
sängern eigen;  Sänger-. 

I.  11-bH'iiii.    als  Subst.,    Sänger,    Kirchen- 
sänger,7n. 
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[I.  II I. ciiii,    ad ;'. ,    Bingend;     iitiium    n-qia 

Singvögel,  pl.  m. 
Iltiriii,  adj.,  scheckig. 
llt.'.Kiiini    (dim.  nl.-.KHiiua ) .    Fleck  (vi.)  auf 

weissem   Fell. 

Ilt.na.  Schaum,  m. 

II  Linie  i  uii,  adj.,  schaumig,  schäumend. 

IltHiiTi.,  ito,  v.  a.,  zum  Schäumen  briugen; 
zu  Schaum  schlagen  ;  -ca,  v.  r.,  schäu- 
men (c.  77.),  moussiren. 

Iltiiiie,  Singen,  7i. ;  Gesang,  m. ;  n.  eo.ioBBa 
Schlagen  (n.)  der  Nachtigall. 

ilt.mca  (dim.  iiIwiome.h)  ,  1)  Häutchen  (n.) 
auf  Milch  und  andern  Flüssigkeiten;  n. 
MOpCKiui  Meerschaum,  m.  ;  2)  Laubvögel- 
chen, n. 

Ili.iii.iuiijii.  adj.,  Meerschaum-. 

II  t. n ii  i.i  ii  ,  adj. ,  Schaum-  ;  ntHHoe  bhhö 
gereinigter  Branntwein,  m. 

Iltim.ib,  (slav.)  Zinsmünze,  /. 

Iliee.iMiiiKi..  Sänger,  m.  (in  einem  Chor, 
in  welchem  Volkslieder  gesungen  wer- 
den). 

ITbceHHiiKi»  ,  1)  liederkundiger  Sänger, 
Liedersänger,  in.;  2)  Liederbuch,  n. 

Hiict'HHKna .  Liedersängerin,/.;  lieder- 
kundige Sängerin. 

IltoeiiHbiii,  adj.,  Lieder-. 

III. i'hii miccii  l,  ,  gen.  -ci;a  ,  Dichter  (m.) 
geistlicher  Lieder;  -ii iiiit'H, h,  -nun,  Lob- 
sänger, Psalmendichter,  m.;  -n-fcHie,  Lob- 
siugen,  n.;  lyrische  Dichtung;  -CJiÖBiiTb, 
Koro,  v.  a.,  besingen;  -ciuBie,  Lobge- 
sang, m.;  •ciÖBHuii,  adj.,  lobpreisend. 

Iftem..  /.,  iil.i'iui.  Lied,  n.;  nicHb  nicHeii 
CajOMÖHa  das  Hohe  Lied  Salomonis;  Ha- 
pö^Baa  nicHa  Volkslied,  n.; /<7.  9to  ÄO.wä 
ntcHa  die  Sache  ist  noch  im  weiten 
Felde. 

IIt,rriiniiiiii'.  Warten,  Pflegen  (n.)  eines 
Kindes. 

ü&CTOBaTb ,  Koro,  v.  a.,  warten,  pflegen 
(Kinder);  -ca,  ei  k4mi,  ,  c&  itsi-b,  v.  r., 
sich  viel  abgeben,  mit  Jemandem,  mit 
etwas. 

HicTyHT. ,  1)  Kinderwärter,  m. ;  2)  zwei- 
jähriger Bär;  -TVBba,  Kinderwärterin,/. 

n-BTyx-b  (dim.  itbt yniÖKi.),  1)  Hahn ,  m. ; 
BCTaTL  jo  ntTyxoBT.  vor  dem  Hahnen- 
rufe (ehe  noch  der  Hahn  kräht)  auf- 
stehen ;  ct>  nepBHMU  reo  BTopHiin)  ntTysasm 
mit  dem  ersten  (zweiten)  Hahnenruf; 
fig.  no^BycTriTb  Kosiy  niTyxä  (oder  noca- 
ähtb  KpäcHaro  irBTyxa  Ha  KpÖBJio)  Einem 
einen  rothen  Hahn  aufs  Dach  setzen 
(über  das  Dach  fliegen  lassen);  2)  (o 
lejOBiKi  von  einem  Menschen :)  Rauf- 
bold, Schläger,  m. 

ütTyuiHTbca ,  v.  r. ,  1)  sich  brüsten;  2) 
hitzig  werden. 

ntTyuiHine,  augm.,  grosser  Hahn. 

ntTyniiM  ,  adj.,  Hahnen-;  n-ifi  rpeöeHt 
Hahnenkamm,  m. 

II-BTyiuÖK'b,  gen.  -niKH,  dim.,  1)  Hähnchen, 
n.;  2)  Wetterhahn,  m.;  Wetterfahne,/. 

IltTb  (praes.  noiö,  iioeiiib),  ntBÄTb,  1)  v.u., 
singen;  ecxr.h  ceoü.ni  iö.iocomö  noenn  jeder 


Vogel  singt,  wie  ihm  der  Schnabel  ge- 
wachsen ist;  2)  v.  a.,  a)  repöa,  besingen 
(einen  Helden) ;  b)  ntciiio,  singen  (oin 
Lied);  fig.  n.  o^uy  nicuio  (ofliiö  h  TÖate) 
immer  das  alte  Lied  singen  ;  c)  oöt^HK), 
die  Messe  lesen;  d)  iio-i^Gem,  Gebete 
für  Jemandes  Wohlsein  verrichten;  e) 
Jia3apa,  kläglich  um  etwas  bitten;  -ca, 
v.  impers.,  Lust  haben  zu  singen;  mh'b 
noöTca  ich  habe  Lust  zu  singen;  mh-b 
ho  noöTca  ich  habe  keine  Lust  zu  sin- 
gen; —  v.  p.,  gesungen  werden;  idn 
iihimcH,  mttMb  u  noemcH  wo  getrunken 
wird,  dort  wird  auch  gesungen. 

nt-rufi  ^ypälCb,  allbekannter  Narr,  Erz- 
narr, m. 

Ut>xÖTa,  Fussvolk,  n.,  Infanterie,/. 

II'bxoTHHeu.'b,  gen.  -Hn;a,  Fusssoldat,  In- 
fanterist, 771. 

IHixöthuh,  adj.,  Infanterie-;  n-biii  coa/jar* 
Fusssoldat,  Infanterist,  in. 

ll'fexTypÄ,  Fussgänger,  m. 

ntxTypöii,  adv.,  zu  Fuss. 

IItniexu4en,-b,  gen.  -AUa,  Fussgänger,  m. ; 
-xö^Ka,  Fussgängerin,  771. ;  -xö/iithiii,  adj., 
für  Fussgänger  bestimmt;  n-Haa  aopöra 
Fussweg,  7«.;  -xu^na,  Fussweg,  m.\  -xö,n- 
ctbo,  Gehen  (n.)  zu  Fuss ;  -xo;i>,  Fuss- 
gänger, m. 

irtmieiKa,  dim.,  Steinchen  (m.)  im  Brett- 
spiel. 

IHuiieMi.ii n  1.,  adv.,  zu  Fuss. 

II l.iniii.  adj.,  zu  Fuss,  Fuss-  ;  n-niaa  eapaHiä 

noch  nicht  geflügelte  Heuschrecke. 
Ilt.iiiKU,  Stein  (m.)  im  Damenspiel;  Bauer 
(to.)  im  Schachspiel; /<?.  Tölpel,  m. 

II  I.iiikmm  1..  adv.,  zu  Fuss. 

Ilt.iiniji.  Brecheisen  (n.)  mit  hölzernem 
Stiel. 

Ila^eHb,  nn,T,b,  /.,  Spanne,/;  naje'HH  3eMJH 
(Hii  na/jn)  He  ycTyn.i»  ich  trete  keinen 
Fuss  breit  Landes  ab. 

ILi.ieiiie,  Spannung,  / ;  Spannen,  Ein-, 
Aufspannen;  Ausrecken,  n. 

Ila.ieiHbiii,  adj.,  zum  Nährahmen  gehörig. 

Uii. 111 11.,  ini.iiiiiaib,  ito,  v.  a.,  auf-,  ein- 
spannen ,  ausrecken ;  na.uiTB  raa3a  die 
Augen  aufreissen,  aufsperren;  glotzen; 
•ca,  v.  r.,  1)  sich  recken,  sich  ausstrecken ; 
2)  3a  KiM-B,  es  Einem  nachmachen,  Einen 
nachahmen  wollen;  —  v.  p.,  gespannt 
werden. 

ILi.ii).  Reck-,  Spannholz,  n. 

Ihi.ibuu-  pl.  »>.,  Näh-,  Stickrahmen,  m. 

IlaCTb,  /.,  Handwurzel,  /. 

lhiTi'i.  1)  Ferse,  Hacke,  /  ;  xo^htb  3a  Ktut 
no  naTaMi>  Einem  auf  den  Fersen  (nach- 
folgen; 2)  unterste  Steinlage  bei  einem 
Gewölbe. 

IlnraKb.  kupfernes  Fünfkopekenstück. 

IIaTa>ieKi>,  dim.,  (silbernes)  Fünfkopeken- 
stück. 

II 11 1  epiii; ;..  l)  CBttni  — ,  fünf  auf  ein  Pfund 
(Lichter) ;  2)  HHTKa  — ,  fünfdrähtig  (von 
Zwirn) ;  3)  —  noma^en,   Fünfgespann,  n. ; 

4)  öpeBHÖ  — ,   fünf  Faden    lang  und  fünf 
Werschok  im  Durchmesser  (von  Balken); 

5)  —  (pa3HOBtcy),  fünfpfündiges  Gewicht. 
Ihn  t'pt'ma  ,    1)  (slav.)   eine  Zahl  von  fünf; 

2)  fünf  Finger  zusammengenommen. 
n;nepHU,ew.  adv.,  fünfmal,  fünffach. 
IlaTepHiHhiii,  adj.,  fünffach. 
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(Ia-repKa  (dim.  naTepoiKa),    Fünfe  (f.)  im  I 
Kartenspiel. 

ÜHTepHÖfi,  adj.,  aus  fünf  gleichen  Dingen 
bestehend;  fünffach. 

ÜHiepiiii.  1)  fünf  an  der  Zahl;  n.  .lomajeft 
Fünfgespann,  n.;  2)  Faust,/. 

ÜHTepO,  num.,  fünf. 

llaxua.TTHHnuii.  Subst.,  Fünfzehnkopeken- 
stück, n. 

IlflTiiBepeTHuii ,  adj.,  fünf  Werst  -weit: 
•B.iäciie,  Fünfherrschaft,  /.,  Pentarchat, 
n. ;  -rjäBHÜ  ,  adj.,  mit  fünf  Kuppeln; 
•rpäinmii,  adj.,  fünfkantig;  -rpi'iBeHHbiii, 
adj.,  fünfzig  Kopeken  werth;  -^eoaTn- 
.tetk  ,  Zeitraum  (m.)  von  fünfzig  Jahren; 
■jec;:Tn.TbTHifl,  adj.,  fünfzigjährig;  -ae- 
c.'iiiiiuui.  Pfingsten,  pl. ;  Hej-feja  n-uH 
Pfingstwoche, /. ;  -jecflTiiii ,  adj.,  fünf- 
zigster; -^HeBHHii,  adj.,  fünftägig:  -3\- 
6eis.it,  gen.  -6ua,  Fünfzack,  m.;  -3y6ia- 
Tbifi,  adj.,  fünfzackig;  -KHiisfiie.  Penta- 
teuch,  »>.,  die  fünf  Bücher  Mosis ;  -eo- 
iiecimiKi..  Fünfkopekenstück,  n. ;  -KO- 
neeuHUH.    adj.,    fünf  Kopeken    kostend ; 

•  KpaiHuil,  adj.,  fünfmalig;  -.ihcthhki., 
Fünfblatt,  n. ;  -.itTie,  Zeitraum  (m.)  von 
fünf  Jahren;  -aicaiHHÜ,  adj.,  fünf- 
monatlich ;  -nepcTUH,  adj.,  fünffingerig ; 

•  i'i'rreiDibiii.nrfj..  fünfhundert  enthaltend; 

•  i-druii.  adj.,  fünfhundertster;  -CTÖnHhiii, 
adj.,  fünffüssig  (von  "Versen) ;  -CTpyHHuft, 
adj'.,  fünfsaitig ;  -TbiiÜHKOBbiff,  adj.,  fünf- 
männig  (von  Pflanzen),  zur  5.  Classe 
gehörig  (nach  Linnö);  -yrö.ibHbiii,  adj., 
fünfeckig. 

lläniTb,  ^to,  Koro,  v.  a.,  zurückstossen,  zu- 
rückschieben ;    -ca,    v.  r. ,  1)  rückwärts 
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gehen  (von  Pferden) ;  2)  fig.  sich  zurück- 
ziehen :  sein  Wort  zurücknehmen. 

IlaTHyrö.ibHiiKi,  Fünfeck,  n. ;  -y i  ö.u.h u n, 
adj.,  fünfeckig;  -(pyrnoBiiKi.  ,  fünf- 
pfündiges  Gewicht;  -(pynTÖBUii ,  adj., 
fünfpfündig. 

Ilä'iKa.  Ferse,  Hacke,/. 

IlaTHa^i^aTnKoneeiHbiM  ,  adj'. ,  fünfzehn 
Kopeken  kostend. 

riaTBäjuaTWil,  adj.,  fünfzehnter. 

llaTiiä.maTh.  num.,  fünfzehn. 

IliiiHiui>.  v.  a.,  1)  hto,  beflecken,  etwas; 
2)  Koro,  fig.  anschwärzen,  verleumden, 
Einen  ;  -oa,  v.  r.,  sich  beflecken ;  —  v.  p., 
befleckt  werden. 

lliiimina.  Freitag,  m. ;  y  6ä6u  ceMt  nkm- 
ii  tut  7,  im  M(dii,.in  ein  altes  Weib  hat  sieben 
Freitage  in  der  Woche  (ist  sehr  wankel- 
müthig). 

IljiTHü'iaih.  v.  n.,  jeden  Freitag  fasten. 

IläTHuqHuii,  adj.,  Freitags-. 

Uaimi.  1)  Flecken,  m.  ;  pojtrisioe  n.  Mutter- 
mal, «.;  2)  fig.  Schandfleck,  m. ;  3)  ehed. 
Stempel,  m. 
|  lli'mii.iii.  adj.,  Fersen-, Hacken-.       [chen,  n. 

llaTHbiniKO,  dim.,  kleiner  Flecken;  Fleck- 

lljinii.' i.  .  gen.  -ink  {dim.  naTÖieKi),  fünf 
an  der  Zahl;  fünf  Stück. 

lI«T<><ii;a.  dim.,  kleine  Ferse, 

Iliiruii,  adj.,  fünfter;  h.iö  nxmato  m  occA- 
mo(  vom  Hundertsten  in's  Tausendste  ; 
bi  näTOMt  lacy  nach  vier;  näTaro  aHBapä 
am  fünften  Januar ;  bt>  naTiixi,  fünftens. 

lliiTi),  num.,  fünf. 

IlaTbjeeaTT.,  num.,  fünfzig. 

ila l i.h'i.  adv.,  fünf  Mal. 

Hä'ii'iiii'.  Zurückstossen,  -schieben;  Rück- 
wärtsgehen, n. 
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Paoä,  Sklavin,  Magd,  Dienerin,/. 

Päöiii.  adj.,  Sklaven-;  sklavisch, knechtisch. 

Paöo.Tbnie,  Sklavensinn,  m.,  sklavisches 
Wesen;  -.tbitho,  adv.,  nach  Sklavenart; 
mit  knechtischer  Ergebenheit;  -.Tfen- 
hoctb,  /. ,  -.tbüctbo.  knechtische  Er- 
gebenheit, sklavisches  Wesen;  -.TBnHbiii, 
adj'.,  sklavisch,  knechtisch  ;  -.TfencTBOBa- 
nie,  Kriecherei,  / ;  -.TBncTBOBaTe.ib,  m., 
-Te.ibHiiu,a  ,  niederträchtiger  Mensch ; 
Kriecher,  Speichellecker,  m. ;  K-rin,  Sp- 
rin,/.;  -.ThncTBOBaTb,  v.  n.,  sich  sklavisch, 
niederträchtig  benehmen. 

Pa6ÖTa,  Arbeit,  /. ;  lepHaa,  .lOMOBaa  p. 
grobe,  schwere  Arbeit. 

PaöÖTaTb,  ito,  v.  a.,  arbeiten. 

PaöÖTumKa.  1)  schlechte  Arbeit;  2)  unbe- 
deutende Arbeit. 

Pa6ÖT.iHBbiü,  adj.,  arbeitsam,  fleissig. 

PaCxJTiiiiKb.  -Hima,  Arbeiter,  Knecht, Tage- 
löhner, m. ;  A-rin,  Magd,  T-rin, /. 

PaöÖTHimin,  adj.,  dem  Arbeiter  gehörig, 
eigen;  Arbeiter-. 

l'aöoTÄmifi,  adj.,  arbeitsam,  fleissig. 

I'aööiiii ,  adj.,  arbeitend,  Arbeits-;  als 
subst.  Arbeiter,  m.  [vische  Weise. 

PäöeKii,    adr.,  auf  eine  knechtische,  skla- 


l'anci.iii.  adj.,  Sklaven-,  sklavisch,  knech- 
tisch. 
PäöCTBOBaTb,    v.   n. ,   1)   Sklave    sein;    in 

Sklaverei ,    in    der    Knechtschaft    sein ; 

2)  sich  sklavisch  benehmen. 
Paöb.  Sklave,   Knecht,   m. ;  pa6i  CTpacTda 

OBOiixt  ein  Sklave  seiner  Leidenschaften. 
Paöbina,  s.  l'anä. 
PaiißÜHi.,    Rabbiner,   m. ;    -Kimricifi .  adj.. 

Rabbiner-,   rabbinisch ;    •BJiHHCTfc,  Rab- 

binist,  m. 
Paße-inH-b,  Ravelin,  m.,  Vorschanze,  / 
PÄBeaCTBO,    1)    Gleichheit,  /. ;    2)  (math.) 

Gleichung,  /  [kommen  gleich. 

PaBHexoubKO,   paBHeuienbKO ,    adv.,   voll- 
PaBHenie,  Ebenen,  Planiren,  n.;  Richtung 

(vou  Truppen),  /. 

PaBHÜBaTb,    S.    PaBHflTb    I.    Und    POBHÄTb. 

PaBHiiaa,  Ebene,  Fläche,  / 

PaBHIITb.  s.    PaBHaTb    II. 

l'amni  .  ady.,  auf  gleiche  Art;  gleich, 
ebenso  ;  mb*  bc6  paBHÖ  mir  ist  es  gleich  ; 
es  ist  mir  einerlei. 

PaBHO-anuCTO.ibHbifi,  -.liCKin,  adj.,  apostel- 
gleich; -(tejpeRHbiii,  adj.,  gleichschen- 
kelig;  -6ÖKifi, adj'., gleichseitig;  -itM.Tiujii. 
adj'.,  gleichartig,  von  gleicher  Gestalt; 
-BÖ3pacTnbiii,  adj.,  von  gleichem  Wüchse  ; 
•BpeaenHOCTb  ,  /. ,  Gleichzeitigkeit^  /. ; 
-BpeaeHHbiH,    adj.,    gleichzeitig;    -Btcie, 
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Gleichgewicht,  n.;  -nfcciio,  adv. ,  im 
Gleichgewichte;  -n I.cii  1.111  .  adj. ,  von 
gleichem  Gewichte;  das  Gleichgewicht 
haltend  ;  -jeHCTiteiuuaii,  adj.,  äquinoctial ; 
-i/iuTiiie.  Tag-  und  Nachtgleiche,/.; 
Aequinoctium,  n. ;  -^viiiie.  (Heiehgültig- 
keit,  Gelassenheit,/.;  -,iyiiiHO,  adv.,  mit 
Gleichgültigkeit,  Gelassenheit; -jyuiHuii, 
adj.,  gleichgültig,  gelassen  ;  -li.m'i'iiyio- 
miii,  adj.,  gleich  wirkend  ;  -.uiu'iii  ic'.ii.- 
Huii,  adj.,  gleichbedeutend;  -lixeiinuii, 
adj.,  gleichnamig;  •„tbtkii, pl.  m.,  Alters- 
genossen, pl.  m.;  -.ilniibiii.  adj.,  gleich- 
alterig,  von  gleichem  Alter;  -mö- 
in,ie.  -nöiuiiocTb,  /.,  Gleichheit  (f.)  der 
Macht,  der  Kräfte;  -Mcuniiuii.  adj.,  gleich 
mächtig,  von  gleichen  Kräften  ;  -nipHO, 
adv..  auf  gleiche  Weise  ;  ebenso,  eben- 
falls, gleichfalls;  -jitpHOCTb,  /.,  Gleich- 
mässigkeit,  /. ;  -n t>]inuii ,  adj.,  gleich- 
massig,  gleich;  -oöpäsie,  -oupäsHOCTb, 
/.,  Gleichheit  (f.)  der  Gestalt,  Gleich- 
förmigkeit, /. ;  -odpa.lHuii,  adj.,  gleich- 
förmig, gleichgestaltet;  -cii.ibHbiii,  adj., 
gleich  stark,  mächtig  ;  -CTOpÖHHÜi,  adj., 
gleichseitig;  -yrö.ibHbiii  ,  adj.,  gleich- 
winkelig; •m.'Ehho,  adr.,  von  gleichem 
Preise,  Werthe  ;  •nvBHHOCTb, /.,  Gleich- 
werthigkeit, /. ;  -utniiuii.  adj.,  gleich- 
wertig; -Mi'icieHHbifi,  adj.,  gleichzählig; 
•i.ii'iiiiiiiii,  adj.,  gleichgliederig. 
1'äBHuii,  adj.,  gleich;  ejiy  Hirt  paBHaro  er 
hat  nicht  seines  Gleichen. 

I.  PaBHÄTb,     pÄBHUBaTb  ,     1TO    —    CT,     qi.M'b, 

v.a.,  gleich  machen,  ansgleichen  (in  Be- 
zug auf  Höhe,  Grösse);  gleichstellen; 
•Cfl,  ct.  ktjmt,,  v.  r.,  sich  gleichstellen, 
sich  vergleichen,  mit  Einem;  rjt  Teöi 
Cb  hhmt>  paBHiiTbca  wie  kannst  du  dich 
mit  ihm  vergleichen,  messen;  —  v.  p., 
ausgeglichen  werden. 

II.  PaBHÄTb  oder  paimim,  ,  ito  —  qeny, 
v.  a..  vergleichen;  gegeneinanderstellen, 
-halten,  eine  Vergleichung  anstellen; 
umo  H(  paeuö,  moio  u  M(  paenü  Ungleiches 
bleibt  ungleich;  -ca,  v.  p.,  verglichen 
werden. 

Pary.ibKa,  Wassernuss,  /. 

Päja.  1)  Kath,  m.  (Kosakenversammlung) ; 
2)  Kath  (Hülfe). 

PajexoneKi,,  pa  leineuci;  i..  -m.i.a  .  -HbKO, 
adj.,  sehr  froh,  sehr  erfreut,  überglück- 
lich. 

PäjH,  Praep.  mit  dem  Gen.,  um  —  willen, 
wegen;  päjn  Bora  um  Gottes  Willen; 
pajii  ierö  wesshalb,  wesswegen ;  pa^n 
Herö  seinetwegen,  ihm  zu  Gefallen. 

Pa^iiBOCTb.  /.,  Sorgfalt,/.,  Fleiss,  m. 

PajiiBuii.  adj.,  sorgfältig,  fleissig. 

Pa^iiKä.ii..  Radical,  Wurzelzeichen,  n. 

PajiicKa.  Radieschen,  n. 

Pä^iyCT»,  Radius,  m. 

Pä^OBaTb ,  Koro,  v.  n.,  erfreuen,  Einen; 
Freude  machen.  Einem;  -ca,  qeiry,  v.  r., 
sich  freuen,  über  etwas. 

Pä,iOHHn;a,  der  Dienstag  nach  Qnasimodo. 

Pmoctho,  adv.,  mit  Freuden,  fröhlich. 

PäjociHbiii,  adj.,  fröhlich,  freudig. 

PäjooTb.  /.,  Freude./.:  cmdpocmt  He  pä- 
docmb,  tojifjö  ni  Kopucmt  mit  dem  Alter 
kommt  so  Mancherlei ;    pajocTb  th  moh  ! 
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du  meine  Wonne!  CBas&TE  BaMT,  pa^oCTb? 
soll  ich  Ihnen  eine  frohe  Nachricht 
mittheilen  ? 

PÄAyra.  Regenbogen,  m. 

Vk^y-Miiuii,  adj.,  regenbogenfarbig. 

Pa,iyiiiie.  1 1  Bereitwilligkeit,  /.;  2)  Gut- 
herzigkeit,/.  [fertig;  2)  gutherzig. 

Paiviiiuuii  .    adj.,    1)  bereitwillig,    dienst- 

Pa,T.i>,  -ja,  -,io,  adj.,  1)  uesiy,  froh,  erfreut, 
über  etwas;  a  pa#B  it.xy  ich  bin  froh 
über  den  Sommer:  2)  KOJry,  erfreut  Einen 
zu  sehen;  (üht>)  xoth  He  6oraTT>,  a  tocthmt. 
paji,  obgleich  er  nicht  reich  ist,  so  ist 
er  dennoch  gastfrei;  n  to  ÖHBäeTi.,  ito  h 
jenLiaMT,  He  pa^i,  es  kommt  vor ,  dass 
man  sich  selbst  des  Geldes  nicht  freut; 
3)  bereit  (etwas  zu  thun);  (a)  pa^T, 
jymy  3a  Teöa  no.iosi'iTb  ich  bin  bereit 
mein  Leben  für  dich  zu  opfern;  itjmt. 
öoraTbi,  ttimt,  ii  pajH  (jt.iiiTtea)  was  wir 
haben,  das  theilen  wir  gern  ;  wir  bitten 
fürlieb  zu  nehmen  (bei  der  Bewirthung 
von  Gästen) ;  pajT.  öm  lymdfi,  ja  — ,  ich 
gäbe  mein  Leben  dafür,  aber  — ;  pajT> 
He  pa^i»  unwillkürlich,  wohl  oder  übel. 

Pajtiue,  Beflissenheit,  Sorgfalt.  /. 

Paj-BTe.ib,  Wohlthäter,  m. 

PajtTe.ibHbifi,  adj.,  sorgfältig,  beflissen. 

PajtTb,  Kony,  o  eomt>,  o  qeM7>,  v.  n.,  sorgen, 
für  Jemanden ;  Sorge  tragen,  für  etwas; 
sich  befleissigen,  einer  Sache. 

PaeK-b,  gen.  particä,  1)  Guckkasten,  m. ;  2) 
Paradies,  »„  Gallerie,  /.  (im  Theater); 
3)  Iris,  /  (im  Auge). 

PavKjaTb.  poji'tTb,  v.  ct.,  1)  Koro,  gebären, 
erzeugen,  zur  Welt  bringen;  2)  fig.  er- 
zeugen, verursachen  ;  KopücTB  pasjäeTT» 
3äBiiCTb  Eigennutz  ruft  Neid  hervor; 
6)höa  6i>,ii('i  podütrn  kein  Unglück  kommt 
allein;  ein  Unglück  tritt  dem  andern 
auf  die  Fersen;  v.  n.,  niederkommen; 
•ca,  v.  c,  entstehen,  entspringen;  y  MeHa 
po^HJacb  MLic.ib  mir  kam  der  Gedanke ;  — 
v.  p.,  geboren  werden,  etc.;    s.    PoatäTb, 

POJHTb. 

PäasecTb,  /.,  pop.,  Wohlbeleibtheit,  /. 

Päanii.  adj.,  pop.,  wohlbeleibt.  [ächzen. 

Pa3äxaTbca,  v.  n.,    anhaltend  „ach"  rufen, 

Paaöaß.iHTb,  -öaiiiiTb,  v.  a.,  1)  verdünnen; 
2)  zerstreuen,  belustigen. 

Paaöä.niBaTbea ,  pa36o.iiiThca,  v.r.,  an- 
fangen zu  schmerzen;  einen  Schmerz 
empfinden  ;  krank  werden. 

Pa36a.iOBaTb,  v.  a.,  verwöhnen,  verziehen. 

P;i.;6ä.iTiji;aiiic  .  1)  Durchrühren,  n.;  2) 
Ausplaudern,  n. 

Pa.inä.n  uüan,.  pa3t5o.nai  i.,  v.  a.,  1)  siij- 
koctb,  durchrühren  (Flüssigkeit);  2)MyKy 
—  Bi>  Bo^i,  einrühren,  einquirlen  (z.  B. 
Mehl  in  Wasser) ;  3)  fig.  TäflHy,  aus- 
plaudern (ein  Geheinmiss) ;  -ca,  v.  r., 
ins  Plappern  kommen;  nicht  aufhören 
zu  plappern,  zu  schwatzen;  —  v.  p., 
durchgerührt  werden,  etc. 

Pa36e3jt.ibHH>iaTbea,  v.  n.,  ein  Tauge- 
nichts, Spitzbube  werden. 

Pa36epe:KnBaTb,  pa36epejÜTb,  v.  a.,  auf- 
reissen  (eine  in  der  Heilung  begriffene 
Wunde). 

Pa36iiBaHie,  Zerschlagen,  Zerbrechen,  n. 

Pa3öiiBÄTb ,  pa36i'iTb,  v.  a. ,  1)  hto,  zer- 
schlagen, zerbrechen,  entzwei  schlagen, 
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entzwei  machen;  oht>  pa30ii.iT.  caoa  'lacH 
er  hat  seine  Uhr  zerschlagen;  6y- 
pe8  cyflHO  pa36n;io  der  Sturm  hat  das 
Fahrzeug   zerschlagen;    2)  pa36iiTb   Komy 

—  aimo,  Einem  das  Gesicht  zerschlagen; 
p.  ceöi  Hoci.,  rö.ioBy  sich  die  Nase,  den 
Kopf  zerschlagen;  3)  tk>kt>,  B03i>  —  ct. 
TOBapoMb  auseinanderlegen ,  -schlagen, 
auslegen,  einen  Ballen,  eiue  Fuhre  mit 
Waaren  ;  ohi  BÖ3y  He  pa3öiiBaeTT>  er  ver- 
kauft nicht  einzeln,  nur  die  ganze 
Fuhre;  4)  nciKT.  —  no  pa3HbiMT.  nOjiKaMt 
einverleiben,  ein  Regiment  verschiede- 
nen anderen  ;  .Tioj;eH  —  no  paöoiasn.  die 
Leute  an  ihre  Arbeit  stellen;  5)  .iimiio, 
aricro  —  no^T.  n.iaHT>,  traciren,  eine  Linie  ; 
abgrenzen,  abstecken,  ein  Terrain,  nach 
einem  Plan;  6)  na.iaTuy,  maTepT,,  auf- 
schlagen (ein  Zelt);  Jiarepb  aufschlagen, 
abstecken  (das  Lager) ;  7)  xi.io,  Cffbniy, 
CBäjtböy,  rückgängig  machen  (eine  Sache, 
eine  Abmachung,  eine  Hochzeit);  8) 
o6Ö3i>,  KapaßäHT.,  jräBKy,  ausplündern,  be- 
rauben (einen  Zug  Fuhren,  eine  Kara- 
wane, eine  Bude);  9)  böhcko,  Henpiaie.ia, 
schlagen  (das  Heer,  den  Feind);  no.iKt 
Hä-roJiOBy  ein  Regiment  völlig  (aufs 
Haupt)  schlagen  ;  10)  .töuiaflL,  verschlagen, 
lahm  machen  (einPferd);  11)  Koro  —  cnpö- 
comt>,  bt.  noKa3aHJHXi> ,  in  Widersprüche 
verwickeln,  Einen  bei m Verhör, bei  seinen 
Aussagen  ;  v.impers.,  lähmen  ;  erö  pa36iijo 
napaaiiieMi,  ihn  hat  der  Schlag  getroffen; 
•ca,  v.  r.,  1)  zerbrechen  (v.  n.),  entzwei- 
gehen; 2)  sich  zerschlagen  ;  bojihh  pa3Ön- 
BawTca  o  öepen.  die  Wellen  brechen  sich 
am  Ufer;  3)  —  bt>  uoKa3aHin,  irre,  confus 
werden  (bei  der  Aussage);  4)(o  jiomaßax'b 
von  Pferden,  welche  viel  oder  anhaltend 
gebraucht    werden)      sich    verschlagen; 

—  v.  p.,  zerschlagen  werden,  etc.;  oht> 
pa36nTT>  napajiii'ieMi.  er  ist  vom  Schlage 
gerührt;  er  ist  gelähmt. 

Pa.idiinica.  Zerschlagen,  Zerbrechen,  n. ; 
p.  cä^a  Anlage  (f.)  eines  Gartens ; 
cnpäniiiBaTb  bt.  pa3uiiBKy  hier  und  da, 
ausser  der  Reihenfolge  fragen. 

PssöhbhÖh,  paadiinomiblii,  adj.,  theilbar. 

PM.tÖHit'iin.ocTi, ,  /.,  Zerbrechlichkeit,  /. ; 
-'iiiiium.  adj.,  zerbrechlich. 

l'ti.'.finp.HMir,  l)  Auseinandernehmen,  n. ;  p. 
no  lacTäiii,  Zerlegung  (f.)  in  Theile;  2) 
Unterscheiden,  Sortiren,  n. ;  3)  Ausein- 
andersetzen, n.,  Untersuchung,/.,  nähere 
Beleuchtung ;  4)  Entzifferung  (f.)  einer 
Handschrift. 

PaaÖHpäTe.ib,  m.,  Sortirer,  m. ;  2)  Unter- 
sucher, m. 

PiiiioiipiiTo.n.ri'iio  ,  Untersuchung,  Ver- 
handlung, Erörterung,  /.  (einer  Sache). 

Pa;t6iipiVi>>,  |»:i.io6pä'i  i.,  ito,  v.  a.,  1)  aus- 
einandernehmen; p.  no  iacTÄMi>  in  die 
einzelnen  Theile  zerlegen;  p.  ;iomt>  ein 
Haus  abtragen,  niederreissen;  2)  ab- 
sondern, ordnen,  sortiren;  3)T0BapT.,  ver- 
greifen (Waaren);  bck>  piiöy  pa3o6paaH 
alle  Fische  sind  vergriffen,  verkauft; 
4)  auseinandersetzen,  erörtern,  ent- 
wickeln, untersuchen,  beleuchten;  a 
pa30öpä;iT>  h  noMiipiui.  hxt.  ich  habe 
ihre  Sache  untersucht  und  beigelegt; 
kto  hxt.  pa36epöTT>  wie  soll  da  Einer 
wissen ,  entscheiden,  wer  von  ihnen 
Recht    hat;    5)    berauschen,    betrunken 


machen;  ero  pa3o6pa.io  er  ist  etwas  be- 
rauscht; 6)  verstehen,  begreifen;  pa3ÖH- 
päenit  rpaMOTy?  verstehst  du  zu  lesen? 
ne  pa36epy  a,  ito  ohi,  roßopiiTb  ich  kann 
nicht  verstehen,  was  er  sagt;  7)  wähle- 
risch sein;  in  seiner  Wahl  sich  lange 
bedenken;  -ca,  v.  r.,  auspacken,  aus- 
legen; zurecht  machen;  — v.  p.,  ausein- 
andergenommen werden,  etc. 

PaäÖHTie,  1)  Zerschlagen,  -brechen,  n.  ; 
2)  Niederlage,/.;  3)  Verwirrung,/. 

Pastiil  <  HOB,  adj.,  behend,  gewandt. 

!';i.',6.i;i'.kim::i  n.i'M  .  paaö.iaJKHTbCa  ,  v.  r., 
eigensinnig  werden  (von  Kindern). 

Pa36orai"BTb,  v.  n.,  reich  werden. 

Pa36oAPHThCH,  v.  r.,  Muth  fassen,  Courage 
bekommen. 

Pa.ii'inii,  Räuberei,/.,  Strassenraub,  Raub- 
mord, in. 

Pa.üMiiiiiiii; i..  -nnu,ii.  Räuber,  Raubmörder, 
Strassenräuber,  m. ,  R-rin  ,  /. ;  MopcuÖH 
pasööÜHHKT.  Seeräuber,  m. 

PasöüiiHiiiaHbe,  Rauben,  n. ,  Räuberei, 
/.,  Strassenraub,  m. 

Pii.i6(')iinii'iaTb,  v.  n.,  Strassenraub  treiben. 

Pa366iiHii«iecKiH,  -Himiä,  adj.,  einem  Räu- 
ber gehörig,  eigen;  Räuber-,  räuberisch. 

Pa3oöiiHHiecTBO,  Strassenraub,  m. 

Pa36öiim,c,  Raubnest,  it.,  Räuberhöhle,  /. 

Paaöo.l  in ■!  i.,  -Ca,  s.  I'a.'.öa.i  i  i.iita  1 1,.  -ca. 

PasöojtTbca,  s.  Pasfiä.niBaTbca. 

PasuöptiCTbiü ,  adj.,  1)  gangbar  (von  Waa- 
ren); 2)  lesbar,  deutlich. 

Pä.iuöpHijfi,  adj.,  zum  Auseinandernehmen 
eingerichtet. 

Pa36öp>iHBOCTb,  Wählen,  n.,  wählerisches 
Wesen. 

Pa.toöpmiiiuii ,  adj. ,  1)  unterscheidungs- 
fähig; einsichtsvoll;  2)  wählerisch. 

PasööpmHK'b,  1)  Untersucher,  m. ;  2)  Sor- 
tirer, m. 

PaaööpT»,  1)  Auseinandersetzung,  Unter- 
suchung,/. ;  2)  Sorte,/ ;  3)  Abgang,  Absatz, 
Verkauf,  m.;  4)  Unterschied,  m.,  Aus- 
wahl, /. ;  ct.  pa3ÖopoMT,  Buöiipäii  APyaefi 
sei  vorsichtig  bei  der  Wahl  deiner 
Freunde;  jo  niänoiuaro  pa3Ööpa  vor  Tho- 
resschluss. 

Pa3öpä»HBaTbca,  paaöpecTiieb,  v.  r.,  sich 
nach  allen  Seiten  hin  zerstreuen ,  sich 
verlaufen. 

PasöpäiKHiiqaTbca .  v.  n. ,  in's  Zechen, 
Schwärmen  gerathen. 

I'a.iö piiii ii  1 1. ,  Koro ,  v.  a.,  tüchtig  ausschel- 
ten ;  -ca,  v.  r.,  sich  verzanken. 

PiuöpäciJ muiit'.  Auseinanderwerfen,?». 

Pa36päcbiBaTb,  pasöpocärb,  pasöpöciiTb, 
^to,  v.  a.,  1)  auseinanderwerfen,  zer- 
streuen; ^epeBHii  pa36pöcaHU  die  Dörfer 
sind  von  einander  weit  entfernt;  AOMä 
pa36pöcaHbidie  Häuser  liegen  zerstreut;  2) 
verschwenden,  verthun;  oHä  bcö  HMTäHie 
pa3öpocä.ia  sie  hat  ihr  ganzes  Vermögen 
verschwendet;  -ca,  v.  p.,  auseinanderge- 
worfen werden,  etc. 

Pa.:r>pii  lan.rii .  ct.  ktimt.,  v.  r.,  pop.,  die 
Freundschaft  mit  Jemandem  abbrechen. 

Pa3ÖpecTMCaT  *.  PaaöpäacHBaTbca. 

Pa36pö^i>,  Auseinanderlaufen,  n.\  Bce  ciä^o 
bt.  pa3öpÖAT>  die  ganze  Heerde  ist  aus- 
einander gelaufen. 

PasöpocÄTb,  pa.toptit'Hi  i. ,  -ca  ,  Pasöpäcu- 
iiiit'i..  -ca. 

Paaöpocb,  Auseinanderwerfen,  n. 
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l'a.'.i'ipij.'.i  iina  1 1. .  |>u»6|>ij.:r:iib ,  pa.idpij.;- 
rnvTb,  ito,  v.  a.,  verspritzen;  -ch,  v.  p,, 
verspritzt  werden. 

Pa36pM)3rnj'Tb,  v.  n.,  1)  aufgehen,  aufquel- 
len; 2)  ermatten  (von  der  Hitze). 

Pa36y<KimaTb  oder  pa3öyacÄTb,  pa.ifiy/u'iTh, 
Koro,  v.  a.,  wecken,  aufwecken,  Einen. 

Pa.!(')v.iiJiui  n.iii  ,  r.  c. ,  schmollen;  fam. 
maulen. 

Pa36ypämiTb.  u.  «.,  ausbohren,  durch  Boh- 
ren weiter  machen. 

Pa;i6yxanip,  (Quellen,  Schwellen,  n.  (durch 
Feuchtigkeit). 

Pa36yxi»Tb,  pa36yxH}Tb,  v.  n. ,  quellen, 
schwellen  (durch  Feuchtigkeit). 

Pa36yx.ibiii,  adj. ,  gequollen. 

Pa3öyMiiBaTb,  v.  a.,  mit  Bruchsteinen  aus- 
mauern, [sen  (vom  Meer). 

PasöyiuenÄThCH.  v.  n.,  stark  wogen,  brau- 

PaaöyHHiiTi.cn .  r.  n.,  in's  Toben,  Lärmen 
hineingerathon. 

Pa36träri,cii,  pa.tut.xäTbea  ,  v.  n.,  1)  aus- 
einanderlaufen, sich  zerstreuen,  sich 
verlaufen ;  (y  Menri)  rjtasä  pasötatä-iiiCB 
meine  Augen  finden  keinen  Ruhepunkt, 
ich  weiss  nicht,  was  ich  ins  Auge  fassen 
soll;  2)  ansetzen;  einen  Anlauf  nehmen; 
pa36'fesäBraHCb,nepecKO'i5cmit  einem  Anlauf 
springe  ich  hinüber,  setze  ich  drüber. 

Pa.'.i'ihiuii.tu.  v.  c,  nicht  aufhören  zu  lau- 
fen; ins  Laufen  kommen;  hin  und  her 
laufen. 

Pasötn ,  1)  Anlauf,  Ansatz ,  m.  (zum 
Springen);  2)  schneller  Lauf;  c%  pa3- 
6iry,  a)  mit  einem  Anlauf;  b)  im  vollen 
Lauf. 

Pa36triiTbCH.  v.  n.,  in's  Tollen  kommen; 
ausgelassen  werden. 

Pa.SBiivKiuiui  i,.  s.  Pa3BOjHTb  I.  und  Pa3B0- 
3HTb.  [tig  thun. 

Pa3BäsKHimaTbca,  v.  r. ,   gross  thun,  wich- 

l'a.'.n;i.;;K ii muiit'.  Abnehmen  (n.)  der  Zügel. 

i'a.'.i.a.'.a.'iiiian..  paxnoavKÜTb ,  .TÖmajit,  v.  «... 
einem  Pferde  die  Zügel  abnehmen  ;  -ca, 
v.  r. ,  sich  von  den  Zügeln  losmachen, 
befreien;  —  v,  p. ,  von  den  Zügeln  be- 
freit werden. 

Pa3Bä.iiiBaHie,  Auseinanderwerfen,  n. 

Pa.'.nu.uinui  i. .  pa.iita.ijhi, .  puaiia.ii'ni. ,  uro, 
v.  a.,  auseinanderwerfen;  -ca,  v.  r.,  1) 
auseinanderfallen ,  zerfallen,  ein-,  zu- 
sammenstürzen; 2)  sich  hin-,  ausstrecken 
(der  Länge  nach);  sich  (hin)rekeln. 

Pa,!na.iima .  Ruine,/.;  gew.  im  Plur.  pa3- 
BÄ.iiuiu.  Ruinen,  Trümmer,  pl. 

Pa3Bä.im'Tbiii,  adj.,  breit,  ausgebogen;  p-na 
cäHn  ausgebogener  Schlitten. 

PasBa.iKa,  Auseinanderwerfen,  n. 

Pa3BÄ.~n, .  1)  (KpaeBt)  ctohh  auswärts  ge- 
bogener Rand  (eines  Humpens);  2)  .16- 
majn  Pass,  Passgang,  Dreischlag,  m. ;  jro- 
majb  Ch  pasBä-ioMi.  oder  pa3Ba.ii,ueMt  Pass- 
gänger, m. ;  3)  Gedränge,  Zusammenströ- 
men, n.  (von  Menschen);  p.  apMapEii,  6a- 
säpa  Jahrmarktsgetümmel,  Marktgewühl, 
n.\  4)  Auseinander-,  Hinfallen,«.;  no.TO- 
ffiÜTb  Kord  bi  p.  hin-,  niederstrecken,  in 
den  Sand  strecken,  Einen. 

Pa3BÄpiiBaTb  .  pa3Bapi'iTb  ,  <rro,  v.  a. ,  zer-, 
durchkochen,  weich  kochen;  -ca,  v.  p., 
zerkocht  werden,  etc. 

Pa.tBapi;a,  Weichkochen,  Zerkochen,  n. 

Pa.iBapHÖii.  adj.,  weich  gekocht. 

Pa.3BÄpi.,  Weichkochen,  Zerkochen,  n. 

.leHCTpeMa  CioBapt,  1.  I. 


Pa3i«ejeHPi;-b ,  gen.  -nn,a,  von  seiner  Frau 
gerichtlich  Geschiedener. 

Pa3BeAeHie,  1)  Auseinanderbringen,  n.\  p. 
MÖCTa  Auseinandernehmen,  n.  (einer 
Brücke);  2)  boaöki,  Auflösen,  Verdünnen. 
n.  (mit  Wasser);  3)  Zucht,/.,  Anbau,  m,  : 
p.  CKOTa  Viehzucht,/. ;  4)  napÖBi,  Heizen  (n.i 
einer  Dampfmaschine.         [Geschiedene. 

Pa3Be;i,eHKa,  von  ihrem  Manne  gerichtlich 

Pa3BejpiißaTbca,  pa3Bi:,xpiiTbca,  v.  r.,  (vom 
Himmel)  heiter  werden,  sich  aufklären, 
sich  aufheitern. 

Pa.'.uc.K'iiic.  Transport,  m.,  Versendung,  /. 
(zu  Wagen,  Schiffe). 

PaaBeprÄTb,  pa3BeprH}Tb,  ito,  v.  a,,  aus- 
einanderwerfen; -ca,  v.  p.,  auseinander- 
geworfen werden. 

Pa3Bepe»iiBaTb,  pasßepe^HTb,  Be'pe;vb,  Ha- 
Phbi.  ,  pany,  v.  a. ,  aufreissen  (ein  Ge- 
schwür, eine  Wunde);  -ca,  v.  p.,  aufge- 
rissen werden. 

Pa3Bep3iiHie,  Oeffnen,  Aufmachen,  n. 

Pa3Bep3aTbca,  v.  r.,  sich  öffnen  ;  aufgehen. 

Pa3BepoTäHie,-BepcTKa,gleichmässige  Ver- 
theilung  ;  Eintheilung,  /. 

Pa3BepCTbiii,  adj.,  geöffnet,  offen;  p-Taa  npö- 
nacTb  gähnender  Abgrund. 

Pa3Bt:poTWBaTb,  pa3BepcTaTb,  ito,  v.  a., 
gleichmässig  ver-,  eintheilen;  -ca,  v.  rec, 
sich  theilen,  in  etwas. 

Pa3BepTKa,  Auseinanderwickeln,  Oeffnen,7i. 

Pu.uii'pnj  nullit'.  Auseinander  wickeln,  n. 
(öyjiäiKHaro  CBHTEa  einer  Rolle  Papier); 
Aufschlagen,  n.  (KHiini  eines  Buches). 

Pu.ii:i:pi  iJBUTi. .     paSBepHVTb,     1T0,    v.    a., 

1)  auseinanderwickeln,  aufrollen  (6y- 
Masuufi  CBÜTOKi,  eine  Rolle  Papier ;  TpyÖKy 
no.iOTna  eine  Rolle  Leinwand);  2)  KHiiry 
aufschlagen,  öffnen  (ein  Buch);  3)  pa3- 
BepTBiBaTb  BUHTt  losdrehen,  losschrau- 
ben; 4)  p.  jHpj'",  ausbohren,  weiter  boh- 
ren (ein  Loch);  -ca,  v.  r.,  1)  aufblühen; 

2)  (o  nniEaxi.  von  Knospen)  aufbrechen, 
sich  öffnen;  3)  (o  kojiöbhIi  BÖiicEa  von 
einer  Heeresabtheilung)  sich  entfalten; 
4)  ßg.  sich  entwickeln,  sich  ausbilden 
(o  cnocöÖHOCTaxi,  von  Geistesanlagen);  5) 
viel  Geld  aufgehen  lassen;  -ca ,  v.  p., 
auseinander  gewickelt  werden. 

Pa3BepmiBaHie,  Ausbohren,  n. 

Pa3BepiiiBaTb,  pa.;nepvt';Th.  qTO,  v.a.,  1) aus- 
bohren ;  2)  auseinander-,  loswickeln ;  -ca. 
v.  r.,  1)  sich  ausreiben,  sich  ausweiten, 
abnutzen  (durch  vieles  Drehen);  2)  sich 
ausschrauben;  3)  iu  Schwung  kommen, 
in  schwingende  Bewegung  gerathen; 
—  v.  p.,  ausgebohrt  werden. 

PasBepuiMTb ,  v.  a.,  neib,  das  Ofenrohr  (in 
der  Wand,  Decke)  vermauern. 

Pa3Bece.iaTb,  pa3Bece.iHTb,  Koro,  v.  a.,  auf- 
heitern; -ca,  v.  r.,  sich  aufheitern;  hei- 
ter werden.  [wickeln,  n. 

Pa.simisäiiit' .     Auseinanderwickeln,     Ent- 

l'a.'.i:ui;a  1 1. .  pa.im'iTb,  ito,  v.  a.,  1)  ausein- 
ander-, loswickeln,  aufdrehen,  losflech- 
ten; 2)  fig.  cnocöÖHOCTii  entfalten,  ent- 
wickeln (Geistesanlagen);  -ca,  v.  r.,  sich 
loswinden ;  losgehen ;  fig.  sich  entwickeln. 

I'a.'.nii.üKÄTLi'u.  v.  c. ,  nicht  aufhören  zu 
winseln. 

l'u.iiu'i.iiiHUTi.  oder  pa;:nn.i;in..  pa3Bn.THTB, 
ito,  1)  v.  a.,  a)  auseinanderbiegen;  gabel- 
förmig theilen;  b)  pop.  auseinander- 
werfen; 2)  v.  n.,  fig.  auf  zwei  Achseln 
33 
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tragen;  falsch  sein;  zweideutig  handeln, 
reden;  -ch  ,  v.  r. ,  sich  gabelförmig 
theilen. 

PaSBii.niHa,  gabelförmige  Theilung;  Gabel- 
ast, m. 

Pa3BH.iHCTbiii  .  adj.,  auseinandergehend; 
gabelförmig. 

Pa3BHHminaHie,  Auf-,  Losschrauben,  n. 

Pa3Bi'iHqiiBaTb,  pa.fmimi'n  b.  ^to,  v.  a.,  auf-, 
losschrauben;  -ca,  v.r.,  sich  durch  vieles 
Schrauben  abnützen;  v.p.,  losgeschraubt 
werden. 

Pa3BnpÄTi>CH,  pa30BpaTbca,  v.  c,  1)  ohne 
Aufhören  plaudern;  2)  nicht  aufhören 
zu  lügen.  [hängend. 

Pa3BHC.iufi,  adj.,  nach  allen  Seiten  (über)- 

PasBiiTie,  Entwickelung,  /. 

Pa.'.iuixari..  pa3BHXHYTb,  v.  a.,  losrütteln. 

Pa3B.ieKaTb,  pa3B.ieib,  v.  a.,  1)  ito,  aus- 
einanderschleppen ;  auseinanderreissen ; 
2)  fig.  Koro,  abziehen  von  etwas;  zer- 
streuen, aufheitern;  auf  andere  Gedan- 
ken bringen;  -ch,  v.r.,  sich  zerstreuen; 
—  v.  p. ,  auseinander  geschleppt  wer- 
den, etc. 

Pa3B.ieqeirie,  1)  Auseinanderschleppen,  n. ; 
2)  Zerstreuung,  Aufheiterung,  /. 

Pa3BO^nTe.ib,  m.,  Anbauer,  Anpflanzer,  m.; 
p.  nieai  Bienenzüchter,  m. ;  p.  BnHorpä^a 
Weinbauer,  m. 

I.  PaaBOSiiTb ,  pa3Beeni  oder  pa3BecTb, 
pa3Bä/KUBaTb,  v.  a.,  1)  cnöpin.HKOB'B,  aus- 
einanderbringen (Streitende);  2)  coj- 
ÄaTi>  —  no  noCTÖH) ,  no  flOMäarb  die 
Soldaten  in  die  Quartiere  legen,  den 
Soldaten  Quartiere  anweisen;  3)  paöö- 
siixt  —  no  paöÖTaMi.  die  Arbeiter  an  ihre 
Arbeit  stellen;  den  Arbeitern  ihre  Ar- 
beit anweisen ;  4)  Myffia  —  ci>  ateHÖio  die 
Eheleute  scheiden;  die  Ehe  trennen, 
auflösen;  5)  3e':u.Tio  Frohnländereien  ab- 
messen, zumessen;  6)  nö^ani  die  Steuern 
gleichmässig  vertheilen;  7)  moctt.  aus- 
einandernehmen (eine  Brücke);  8)  3bi6b, 
BO-iHeme  erregen  (Wellen,  ein  Gewoge); 
9)  orÖHb  anmachen  (Feuer);  10)  napii  das 
Dampfschiff  heizen;  11)  bbhö  —  bosök» 
verdünnen,  Wein  mit  Wasser;  121  RpäcEH 
an-,  zerrühren,  auflösen,  Farben;  13) 
TtCTo,  einrühren ,  den  Teig ;  14)  ca^ü, 
anlegen  (Gärten);  15)  ßepe'Bba,  pacTe'Hia 
anpflanzen,   ziehen   (Bäume,   Pflanzen); 

16)  nTi'my  ziehen,  aufziehen  (Federvieh); 

17)  ckott.  züchten,  durch  Zucht  vermehren 
(Vieh);18)HeincTOTj'(He',iHCTb) — bt>  flojiium 
sich  greifen  lassen,  die  Unreinlichkeit 
im  Hause  ;  19)  pa3BecTii  enopt  Mnpo:nö6HO 
einen  Streit  friedlich  beilegen,  schlich- 
ten;  -ea,  v.  r.,  1)  sich  scheiden  lassen  (o 
eynpyraxb  von  Eheleuten);  2)  sich  ver- 
mehren; bt.  jöiii  pa3BeaücB  TapaKaHH  im 
Hause  haben  sich  die  Schaben  vermehrt; 
3)  et  Ktsii  —  no  Äoöpy  sich  gütlich  ver- 
gleichen, sich  abfinden ;  —  v.p.,  auseinan- 
dergebracht, -genommen  werden;  ver- 
dünnt werden,  etc. 

II.  1'a.snn  uin..  pa.uit't'TH  od.  pa3BecTb,  py- 
KäMii,  v.  n.,  mit  den  Armen  in  der  Luft 
(herum)fechten ,  (herum)fuchteln;  mit 
den  Händen  (heftig)  gesticuliren. 

Pa3BÖ^,Ka,    1)  Auseinanderbringen,  n.;  2) 

Zucht,/.,  Anbau,  m. ;  3) Sägefeile,/.        [/. 

Pa3BÖ,"tHaa,  als  Subst.,  Scheidungsurkunde, 

Pa.iBÖ.iHiiua,  Eine,   die   zwischen  Braut- 


oder   Eheleuten    Zwietracht   zu    stiften 

sucht.  [Zwietracht  säen. 

Pa.'.BÜ.iHii'iaib  .    v.  n.,  Uneinigkeit  stiften, 

Pa3BÖAHbiii,  adj.,  1)  Wach-,  Parade-;  p-ufi 

marb    Deployir-,   Geschwindschritt,  m.; 

2)  Ehescheidungs-,    Scheidungs-;    cyflo- 

np0U3BÖ^CTB0    HO   pa3BÖ^HBI5fb  flijaMb   Ehe- 

scheidungsprocess,  m. 

Pa3BÖji>,  1)  —  3eMe'jb  Anweisung,/,  (von 
Ländereien);  2)  p.  Kapay.ia  Aufzug  (m.) 
der  Wache;  Wachparade,/.;  3)  Ehe- 
scheidung, /. ;  shtb  bt>  pa3BÖ^t  geschie- 
den leben. 

PaSBÖ.Tbi,  p7.  m.,  Muster  (n.)  auf  einem 
Zeuge  ;  cb  pa3BÖflaMii  gemustert,     [führen. 

l'a.uüM'iiäri.cii .    v.  n.,    fortwährend    Krieg 

Pa.'.i;n.'.ii  1 1. ,  pa3Be3Tii  oder  pa3Be3Tb,  pa3- 
nä-.KitHii  i  [..  v.  a.,  1)  TOBäpi.,  Waaren  fort- 
fahren, fortschaffen,  transportiren,  ver- 
senden (zu  Wagen,  zu  Schiffe);  2)  niicbjia 
(fahrend  oder  reitend)  Briefe  austragen; 

3)  rocTeii ,     Gäste    nach    Hause    fahren ; 
-ca,  v.  p.,  fortgefahren  werden,  etc. 

Pa3B03i'iTbca ,  v.  r.,  muthwillig  werden  ; 
nicht  aufhören  zu  tollen. 

Pa.tmi.iKa.  pa.smi.'.i..  Transport,  m.,  Versen- 
dung, Fortschaffung,  /.  (von  Waaren). 

Pu.tBi'i.iHhiif.  adj.,  Versand-;  Transport-. 

Pa3BÖ3iiiKi>,  Frachtführer,  Fuhrmann,  m. 

Pa3B0.iäKusaTb,  pasBO.iöib,  pasßo.ioiHib, 
ito,  v.  a.,  pop.,  1)  auf  der  Erde  hin  und 
her  schleppen;  2)  trennen;  auseinander 
reissen. 

Pa3BO.ir.iHii,  adj.,  ganz  feucht  geworden. 

Pa3B0.iH0Ba.Tbca,  v.  n.,  stark  wogen. 

Pa3BOpäHHBaTb,pa3BOpÖiaTb,pa3BOpOTHTb, 
qio,  v.  a.,  1)  auseinanderwälzen,  -rollen; 
2)  zerreissen;  3)  stark  aufschwellen,  auf- 
treiben; ausdehnen. 

PasBopäniHBaib,  pa3BoponiHTb,  v.  a.,  ito, 
1)  auseinander-,  umherwerfen,  durch- 
wühlen (z.  B.  oyiiärn  Papiere) ;  2)  auf- 
reissen,  reizen  (paHy  eine  Wunde);  3) 
coHHaro,  aufwecken,  aufrütteln,  einen 
Schlafenden;  4)  Koro  —  teü-b  —  na  ito: 
anfeuern,  -spornen,  -treiben;  reizen, 
Einen. 

Pa3ßopoBÄHie,  -pÖBbiBaHie,  Wegstehlen,  n. 

Pa3isopÖBUBaTb,  pa.ütopoiian. ,  ito,  v.  a., 
wegstehlen;  -ca ,  v.  p.  ,  weggestohlen 
werden.  [knurren,  schelten. 

Pa3B0piÄTbca,  v.  n.,  fortwährend  brummen, 

Pn.tnpaTiiTe.ib,  m.,  -niiua.  Verführer,  Sit- 
tenverderber,  m.;  V-rin,  S-rin,  /. 

PaSBpaTi'iTe.ibBbiii,  adj.,  verführerisch,  sit- 
tenverderblich. 

Pa3BpäTHiiKi.,  Wüstling,  m. ,  lüderlicher, 
ausscliweifender  Mensch. 

Pa.ti{[uiTiinu:>«  lüderliches,  ausschweifen- 
des Frauenzimmer. 

Pa3BpÄTHii>iaTb ,  v.  n. ,  ausschweifend,  lü- 
derlich  leben;  ein  ausschweifendes, 
lüderliches  Leben  führen. 

Pa3BpäTH0CTb,  /.,  Ausschweifung,  Lüder- 
lichkeit,  /.     '  [lieh. 

Pa3BpÄTHbifi,    adj.,  ausschweifend,  lüder- 

Pa3BpäTi,  1)  Sittenverderbniss, /. ;  2)  ZV- 
Irrlehre,  /. 

Pa3Bpau;äTb,  pa3BpaTHTb,  Koro,  v.  a.,  ver- 
führen, verderben;  -Ca,  v.  r. ,  sich  ver- 
führen lassen;  auf  Abwege  gerathen; 
ausschweifend  werden;  —  v.  p.,  verführt 
werden. 

Pajüpaiuenie,  1)  Verführung,/.,  Verderb - 
niss,  /. ;  2)  Ausschweifung,  /. 
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l'iijiiuniiiiii,  "dj.,  überaus  hoch. 

PiiaHMTbcii,  v.  c,  ohne  Aufhören  weinen, 
beulen,  flennen. 

PaSBbHtueuie,  -•!  11  n:i  11  i f.  Abpacken,  n.  ;  Ab- 
nehmen (n.)  des  Gepäcks,  des  Saum- 
sattels. 

PrtitBbHi'iHBai'h,  |i;i.un,i('i'[iiTi,,  .löma^i»,  v.  a., 
abpacken,  ein  Pferd;  -ca,  v.  r.,  den 
Saumsattel  abwerfen;  —  v.p.,  abgepackt 
werden. 

Pa.'.nl.,  aih\,  etwa,  vielleicht,  denn;  es  sei 
denn,  dass  — ;  pä8B$  nt  9io  ue  3BäeTe? 
wissen  Sie  das  etwa  nicht;  pä3üt>  y.Mpy, 
3a6yfly  es  sei  denn  dass  ich  sterbe,  so  will 
(werde)  ich  es  vergessen;  päaBi  cxoflHTB 
Ki  Heu?  soll  ich  nicht  zu  ihr  gehen?  yai. 
|i;i  :iit  ycTyniin.  cmj?  soll  ich  ihm  nicht 
nachgeben,  weichen.' 

Pa.,i;  l.iiänie ,  1)  Auseinanderwehen,  Ver- 
wehen; Zerstreuen;  Zerstäuben,  n. ;  2) 
Vertreiben;  Zerstören,  n. 

Pa.jBt.ßäTL,  pa.)BtsiTi>.  ito,  v.  a.,  1)  ausein- 
anderwehen, verwehen;  2)  zerstreuen, 
zerstäuben;  erö  rpyira  eosr.Tii ,  h  npaxt 
Ha  Bct  leTÜpe  CTÖpoHH  pa3B-Ea.ni  man  hat 
seinen  Leichnam  verbrannt  und  die 
Asche  in  alle  vier  Winde  zerstreut;  3) 
ausbreiten,  entfalten;  BT>Tepi>  3HäMS  pa3- 
BißaeTi  der  "Wind  schwellt  die  Fahne ; 
4)  anfachen  (orÖHi,  Feuer);  5)  fig.  a)  aus- 
einander-, vertreiben;  b)  zerstören;  -ca, 
v.  r.,  wehen,  flattern  (o  3HaMeHii  von  der 
Fahne);  —  v.  p. ,  auseinandergeweht 
werden,  etc. 

Pa.:r.i;  u;a  .  1)  Nachforschung,  Nachfrage, 
/. ;  2)  röpHaa  p.  Schürfen,  n. 

Pa.iii'R juBanie.  Nachforschen,  Nachfragen, 
n. ;  Erkundigung  (f.)  nach  den  einzelnen 
Umständen  einer  Sache. 

Pa3Bt^uBaTb,  paaB'MaTb,  ito  oder  o  lern., 
v.  a. ,  nachforschen,  nachfragen,  nach 
etwas;  erforschen,  auskundschaften,  et- 
was; Erkundigungen  einziehen,  über 
etwas;  sich  nach  einzelnen  Umständen 
einer  Sache  erkundigen;  -ca,  v.  r. ,  et 
K±MTb,  aus-,  abmachen,  etwas;  eine  Ab- 
machung treffen,  mit  Einem;  pasBi^aTBca 
cyaöirb  sich  gerichtlich  abfinden;  —  v.p., 
erforscht  werden. 

Pa8B  fcimäiiie.  Entkrönung,  Entthronung,/. 

Pa3BtHMIIB;lTb,    paaBtHlÄTb,     EOrÖ,   V.    a.,   1) 

entkrönen,  entthronen  ;  2)  scheiden  (Ehe- 
leute); -ca,  v.  p..  entthront,  geschieden 
werden. 

PasBiciiCTHii,  adj.,  mit  (nach  allen  Seiten) 
herabhängenden  Zweigen. 

Pa3BtenTb,  -ca,  s.  PacBtimiBaTb,  -ca. 

Pa3Bici,  Abwägen,  n. 

Pa3B*Cbi,  pl.  m.,  Gewichte  (pl.)  von  ver- 
schiedener Schwere. 

PasBtTB.ieHiejVerästelungVerzweigung,/. 

Pa3B*TB.läTb,    pa3B*TBHTb,     BOäOnpOBÖJHHS 

TpyöH,  KaaaBH,  v.  a.,  verzweigen,  ab- 
zweigen, nach  verschiedenen  Richtungen 
ziehen  (Wasserleitungsröhren,  Kanäle) ; 
verästeln;  -ca,  v.  r.,  sich  verzweigen;  — 
v.  p.,  verzweigt  werden,  etc. 

Pa3BtiunBaHie,  Auf-,  Auseinanderhängen,  ?i. 

J.  Pa.)Bt,miiBan..  pasBienTb,  hto,  v.  a.,  1) 
abwägen,  abwiegen  ;  2)  nach  allen  Seiten 
hin  hängen  lassen  ;  fig.  pa3BicuTt  ymii  die 


Ohren  spitzen;  aufmerksam  zuhören; 
•CHj  '-.  y/.,  abgewogen  werden. 

II.  I'a.ui  iiiiiiinari.  .  pa.tiri.ina  1 1. ,  hto.  v.  a., 
auseinanderhängen,  aufhängen  (Vieles 
an  verschiedenen  Stellen,  überall);  -ca, 
v.  p.,  auseinandergehängt  werden. 

I'a.ui lijiHie,  Auseiuanderwehen,  n. 

Pa3Bt>aTb,  s.  I'a.'.i;  t.näi  i,. 

l'a.tiiji.niniiuii,  adj.,  losgebunden. 

I'a.:i::i.si;a.  1)  Losbinden,  Abbinden,  n.\  2) 
Entwickelung,  Auflösung  (f.)  einer 
Sache;  Aufschluss,  m. ;  3)  Ausgang,  m., 
Ende,  n. ;  Lösung  des  Knotens,  Ent- 
wickelung,/.  (in  einem  Roman);  p.  ^pa>rH 
die  Hauptbegebenheit  in  einem  Drama ; 
Katastrophe,/.;  ^i.io  li^eTi.  kt>  pa3Bii3Kt 
die  Sache  ist  ihrer  Entscheidung  nah. 

Pa.sB]i;:ii0CTb  ,  / ,  Ungezwungenheit,  Ge- 
wandtheit, /. 

Pa   ini.tiiMii.  adj.,  ungezwungen,  gewandt. 

Pa.;i!;i.iijiianie,  Los-,  Abbinden,  n. 

Pa.iBji.iuKaii.,  pasBasaTb,  v.  a.,  1)  los-,  ab- 
binden; aufknüpfen  (yäeas  einen  Kno- 
ten); fig.  p.  asÜKB  seiner  Zunge  freien 
Lauf  lassen;  2)  fig.  ^t.ro  a)  ein  Geschäft 
abwickeln;  b)  eine  Sache  auseinander- 
setzen, erläutern;  3)  Koro  oder  Kony 
Pj'kh  Einen  befreien,  losmachen,  von 
etwas;  -ca,  v.  r. ,  los-,  aufgehen  (von 
Knoten,  etc  );fig.  cb  kt>mt>,  sich  losmachen, 
von  Einem;  loswerden,  Einen;  —  v.  p., 
losgebunden  werden,  etc. 

Pa3räB.niBanie,  Fleischessen,  n. ;  Genuss 
(m.)  von  Fleischspeisen  zum  ersten  Mal 
nach  den  Fasten. 

Pa3räji.niBaTbca  oder  pa.ti  OB.ijiTbca  ,  pas- 
roBiTbca  ,  itaiT. ,  v.  c. ,  zum  ersten  Mal 
nach  den  Fasten  Fleischspeisen  ge- 
messen. 

Pa3ia,T,äTb,  -ca,  s.  Pa.:i  ä.iijxa  n..  -ca. 

Pa3rMKa,  Auflösung  (f.)  eines  Räthsels. 

Pasrä^iiiKi,  Auflöser  Jm.)  eines  Räthsels. 

Paai  a.UJBarb  ,  pa.ua  uru. .  3arä4Ky,  v.  a., 
auflösen,  errathen  (ein  Räthsel);  -ca, 
v.  p.,  aufgelöst  werden.  [n. 

Pa.'.rauuiiaiiic.  Auseinandertreiben,  -jagen, 

Pa3räHiiBaTb,  pa3roHäTi,,  painniäib,  Koro, 
•ito,  v.  a.,  auseinandertreiben,  -jagen; 
zerstreuen;  vertreiben;  -ca,  v.p.,  aus- 
einander getrieben  werden,  etc. 

PaarapaTbca,  pa3ropiTi.ca,  v.  c,  l)  Feuer 
fassen;  auflodern;  ^poßä  ciipu,  ue  pa3ra- 
päMTCa  das  Holz  ist  feucht,  es  fasst 
nicht  Feuer;  2)  erglühen,  feuerroth 
werden;  jime  pa3ioptJocb  das  Gesicht 
ist  feuerroth  geworden;  mehii  pa3rop±jHci> 
die  Wangen  glühen;  6oii  pasropiüca 
der  Kampf  entbrannte ;  enopt  paärapaeica 
der  Streit  wird  heftiger ;  3)  Ha  ito  heftig 
verlangen,  nach  etwas;  Ha  üäKOMHil  Kyci> 
raasä  h  3)'6h  pa3rapäMTCa  nach  Lecker- 
bissen   sind  Mund  und  Augen  lüstern. 

Pa3räp"h,  volle  Gluth,  starkes  Feuer  (bei 
einer  Feuersbrunst);  noacäpi.  bi>  cäMom. 
pa:irapt,  das  Feuer  wüthet  mit  aller  Ge- 
walt; bi  cäsioMi  pa3räpt>  ööa  im  heisse- 
sten  Kampfgewühl ;  bt.  pasräpt  äpiiapKii 
im  dicksten  Gewühl  des  Jahrmarkts. 

Pa3räm;HBaTbCH,  paarocTiiTbca,  v.  c,  1) 
lange  irgendwo  zu  Gaste  sein;  2)  sich 
als  Gast  einleben  und  wohlfühlen; 
TÖ.TbKO   6Ü.T0  pasrocTii.iiici.,  a  tvtx  n  ^OMÖf!  ! 

33* 


516 


Pasruo 


Pa3rpyx 


wir  waren  (als  Gäste)  kaum  warm  ge- 
worden und  da  mussten  wir  nach  Hause  ! 

Pasmöaiiie.  Auseinanderbiegen,  n. 

Pa3rn6äTb,  pa3rnyTb  und  ]>a.;oi  inu,.  v.  a., 
1)  nojKÖBy  auseinander  biegen,  gerade 
biegen  (ein  Hufeisen) ;  2)  KHiiry  auf- 
schlagen (ein  Buch);  -ca,  v.  r.,  sich  ge- 
rade biegen;  —  v.  p.,  auseinander  ge- 
bogen werden. 

Pa3rii6iiCTbin,  pasniömiBbiit,  adj.,  biegsam, 
biegbar.  [gung,  /.,  Gelenk,  n. 

Vsaiüfn,.  1)  Auseinanderbiegen,  7i. ;  2)  Bie- 

Pa3rn.ib.uiii.  1)  Einer,  der  einen  watscheln- 
den Gang  hat;  2)  Herumtreiber,  m. ;  3) 
Schmutzbarthel,  m. 

I'rt.u  ii.ii..iiüinii'ia  i  i>  .  pi<..'.rii.ii>.iiiiiib.  v.  n., 
1)  watscheln,  wackeln  (im  Gange);  2) 
sich  herumtreiben;  das  Pflaster  treten. 

Pa.sr.iä-rKiiBaHie.  Ausglätten,  n. 

Pasi '.lii/Kiina  1 1>.  pa.ir.iii  im  >>,  ito,  v.  a.,  aus- 
glätten, glatt  machen;  ausplätten;  -ca, 
v.  p.,  ausgeplättet  werden. 

I'a.ir.iä.iuii.  adj.,  schieläugig. 

Pa3r.iaciiTe.ib,  •  i  i'.ibiinua.  s.  Par.iauiäTe.ib. 

Pa3r.iaci'iTb,  -ca,  *.  Pa.it.iainaib.  -ca. 

Pa3r.iacHa  .  1)  Verbreitung  (f.)  eines  Ge- 
rüchts ;  nycTHTi  ito  bt.  pasr.iäcKy  ein 
Gerücht  verbreiten  ;  2)  Uneinigkeit,  /. ; 
y  Hii.vb  BHDi.ia  p.  zwischen  ihnen  entstand 
Uneinigkeit. 

Pa3r.1a1uaTe.ib,  •Te.ibHiin.a,  Verbreiter  (m.), 
V-rin  (f.)  eines  Gerüchtes. 

i'.i-'.i  .iiiiüi'ni» .  pasr.iaci'iTb,  ito,  v.  a. ,  (ein 
Gerücht)  aussprengen,  verbreiten;  -ca, 
v.  p.,  ausgesprengt  werden.  [rüchts. 

Pa.11  .laiiK'Hic  ,    Verbreitung   (f.)  eines  Ge- 

Pa3r.iyxöii,  adj.,  stocktaub. 

Pa3r.iäAHBaHie,  Besehen,  Betrachten,  n. 

l'a.'.r.ui.iiwBaib.  pa3r.1ao.tTb,  ito,  v.  a.,  ge- 
nau an-,  besehen,  betrachten  ;  erkennen  ; 
vb  noTbMdx-b  Hiiierö  ae  pasriajninb  im  Dun- 
keln kann  man  nichts  unterscheiden. 

Pa3r.1a4.tTbj  s.  Pa3r.ia'i.biBaTb. 

Pa3rHäiiBaBie,  Eiternlassen,  n. 

Pa.ii  iiäunan,.  pa.iriioiiTh.  pajuy,  v.  a.,  zum 
Eitern  bringen,  eitern  lassen  (eine 
Wunde);  -ca,  v.  r.,  eitern,  in  Eiterung 
übergehen. 

Pa3raeTäTb,  -rHecTH,  v.  a.,  1)  auseinander- 
spreizen,-pressen, -drücken;  2)  anmachen, 
anzünden  (Feuer). 

Pa3rH0eHie,  Vereiterung,  /. 

Pa3rH0i'iTb,  -ca,  s.  Pa.w  Hanna  1 1..  -ca. 

Pa3THTTb,  -ca,  s.  Pa.u  in'iaib.  -ca. 

I'.i.:i  Fi  i.ii.i.-iii. .  pa3ratBaTb,  pasratBi'tTb, 
Koro,  v.  a.,  aufbringen,  erzürnen;  -ca, 
v.  r.,  sich  heftig  erzürnen. 

Pa3i  iil.3.iiiTi>ca.  v.  c,  hie  und  da  nisten. 

1'a.ironäpiiBaHic,  Sprechen,  Gespräch,  n., 
Unterhaltung,  /.  [halten. 

Pa-ironäpiusaTb.  v.  n.,  sprechen,  sich  unter- 

Pa3roB.iäTbca,  s.  Pa3raB.inßaTbca. 

Pa3T0B0pHTbca,  v.  r.,  ins  Beden  hinein 
kommen;  gesprächig  werden;  sich  in 
ein  Gespräch  einlassen,  mit  Einem. 

PaaniBÖpHo.  adv.,  in  Gesprächsform;  ge- 
sprächsweise. 

Pa3roBÖpHuii,  adj.,  im  Gespräch,  bei  der 
Unterhaltung  gebräuchlich;  p-HÖ  B3ÜE% 
Conver8ations-,  Umgangssprache,  /. 

Pa3roBÖpiaBOCTb,/.,  Redseligkeit,  Gesprä- 
chigkeit, /. 

Pa3roBÖp'iHBbiii.  adj.,  gesprächig,  redselig. 

PasroBopi.,    Gespräch,  n.,  Unterhaltung, 


Conversation,  /. ;  BCTynÜTb  cb  KtMi.  bb 
pa3roßöpi  sich  mit  Jemandem  in  ein 
Gespräch  einlassen;  npeEpaTibn.  3T0Tb 
pa3roBÖpi>  brechen  wir  diese  Unterhaltung 
ab:  3to  nycTÖü  pa3roBÖpi>  das  ist  leeres 
Geschwätz. 

Pa.ti  nr.t.iibf.  s.   P1i.11  OBtHbe. 

Pa3roBtTbca,  *.  I'a.ii  an.nimnbra. 

Pa3ro.iTöqiiKi,  Herzliebster,  m.      [Schrift). 

Pa.ii  oh iin  uii  .    adj. ,    weitläufig    (von   der 

Pa.iiiiiiKa,  Auseinandertreiben  -jagen,  n. 

PasrÖHBbiii,  adj.,  Fuhr-,  Post-;  pa3rÖHHH« 
.lömajii  Postpferde,  pl.  n. 

Pa3rÖHi>,  1)  Auseinandertreiben,  n.\  2)  Ver- 
schickung (f.)  der  Postpferde  nach  ver- 
schiedenen Orten;  bct.  .löma^ii  bt>  pa3rÖHt 
alle  Pferde  sind  ausgeschickt,  vergeben; 
cerÖAna  6o.ibin6fl  pa3rÖHi>  heute  ist  eine 
starke  Passage. 

Pa3roHaTb,  -ca,  s.  Pa.ii  amman,.  -ca. 

PasropäaciiBaHie,  II  Abtheilen,  Abzäunen. 
n.;  2)  Xiederreissen  (n.)  eines  Zaunes, 
einer  Scheidewand. 

I'a.ii  niiävi: uiiiiib  .  pa.ii  opo.u'nb  .  v.  a.,  li 
KÖJiHaTy  abtheilen  (ein  Zimmer);  sricio 
abzäunen,  einen  Platz;  2)  saGöpt,  nepe- 
ropö^Ky  einen  Zaun,  eine  Scheidewand 
niederreissen. 

Pa3ropaTbca,  .s.  Pa.ii  apaibca.        [werden. 

Pa3rop^HTbca,    v.    c,    hochmüthig,    stolz 

Pa3ropeßäTbCa,  v.  c,  sich  dem  Kummer 
hingeben ;  sich  abgrämen,  abhärmen. 

Pa3ropojnTb,  -ca,  ä.  Pa.ii  opäiKiiBaTb,  -ca. 

Pa.ii  npii  u;a.  1)  *.  PasropäxiiBaHie ;  2) 
Zaun,  m.,  Scheidewand,  /. ;  Verschlag,  m. 

Pa3ropÖAB, /•,  verfallene  Umzäunung. 

Pa3ropaiaTb,  iia.iropa'niTi..  v.  a.,iTO,  1)  heiss 
machen,  erhitzen;  pasropa^ÜTb  KpoBB  das 
Blut  in  Wallung  bringen;  2)  fig.  Koro, 
(auf)reizen,Ein3n;  -ca,  v.r.,  sich  erhitzen, 
heiss  werden;  ßg.  sich  ereifern;  —  v.  p., 
erhitzt  werden.  [entrüstet. 

PasropaieHHbiii,  adj.,  erhitzt;  aufgebracht, 

Pa.jrocTi'ubca,  s.   Pa.;r;iiii.in:aTi.ni. 

Pasrpaö.ieaie,  Plünderung,  /. 

I'a.ii  iian.ui  11..  pa3rpä6iiTb,  ito,  v.  a.,  aus- 
plündern; -ca,  v.  p.,  ausgeplündert 
werden. 

l'a.irpaHii'iciiie.  -iiiBaBie,  Abgrenzung,  /. 

Pa.irpainiqiiiiaib.  pa3rpaHnqiiTb,  ito,  v.  a., 
abgrenzen,  abtheilen,  etwas;  Grenzen 
ziehen,  um  etwas;  -ca,  v.  p.,  abgegrenzt 
werden.  [ren,  n, 

Pa3rpe6äHie,   Auseinanderharken,  -schar- 

Pa3rpe6aTb,  pa3rpecni  oder  pa3rpecTb. 
ito,  v.  a.,  auseinanderharken, -scharren: 
-ca,   v.  p.,  auseinander  geharkt  werden. 

Pa3rpe3HTbca,  v.  c,  1)  im  Schlafe  reden  : 
phantasiren;  2)  ins  Schwatzen  gerathen. 

Pa3rpejitTbca,  v.  n.,  stark,  lange  donnern. 

Pa3rpoa.ieHie,  Zertrümmern,  n. 

Pa3rpox.iäTb,  pasrpoaÜTb,  qro,  v.  a.,  zer- 
trümmern, zerstören,  zerschlagen;  -ca, 
v.  p.,  zertrümmert  werden. 

Pii.irpÖM  1,.  1)  Zertrümmerung,  Zerstörung, 
Verheerung,  Verwüstung,/.;  2)  Unord- 
nung, /.,  Wirrwarr,  m. 

Pa3rpoxoTän.ca,  1)  erdonnern,  erschallen, 
anhaltend  rasseln;  2)  in  lautes  Lachen 
ausbrechen. 

Pa3rpyaäTb,  pa3rpy3HTb,  cvjho,  v.  a.,  aus- 
laden, löschen,  lichten  (ein  Wasserfahr- 
zeug); -ca,  v.  p.,  ausgeladen  werden. 

Pa3rpysseHie,Ausladen,  Löschen,  Lichten,?;. 
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PaarpyaiiÖH,  adj.,  Auslade-,  Lichter-;  p-HÖe 
CyXHO   Lichter,   m. 

Pa3rpy30Kb,  Lichter,  m.,  Lichterschiff,  n. 

PaarpyrriiTbca.  v.  c,  sich  dem  Kummer, 
seinem  Schmerze  überlassen;  sich  ab- 
grämen, abhärmen. 

I'a.ti  pu.ianie.  Zerbeissen,  Zernagen,  7t. 

l'aJi  pu.iai  i..  pa.u  pü;n  i.,  >ito,  v.  a.,  zerbeis- 
sen, zernagen;  pasrpüsTl  opixi.  eine 
Nuss  aufbeissen,  auf-,  zerknacken  ;  saiäd- 
Ka  in  ophan,  ni  ji'i.it/iu.iitnb  ein  Räthsel  ist 
keine  Nuss,  man  knackt  es  nicht  mit 
Gewalt;   -ca,   c.  p.,  zerbissen  werden. 

Pasrpüaii.  durchnagte,  durchbissene  Stelle. 

Pa3rpa3ÄTb,  pa.,i  pM.tiit.Tb  od.  pa3rpjiaHYTb, 
v.  n.,  kothig  werden  (von  Wegen). 

Paary.iuuaiiie.  Herumspazieren,  «. 

I.  Paary.iimaTb,  o,  n.,  spazieren;  spazieren 
gehen;  herumspazieren. 

II.  Pa3rT.niBaTb,  paary.iäTb  .  v.  «.,  I)  pe- 
öeaKa,  ermuntern,  munter  erhalten,  ein 
Kind;  2)  röpe,  durch  Spazierengehen  sich 
zerstreuen;  seinen  Kummer  zu  vergessen 
suchen;  3)  com.  durch  Spazierengehen 
vertreiben  (den  Schlaf);  i)  jiixopäiKy 
durch  Bewegung  vorbeugen,  dem  Fieber; 
-ca,  v.  r.,  1)  sich  in  frischer  Luft  ergehen  ; 
sich  etwas  zerstreuen,  auf  einem  Spazier- 
gange :  2)  sich  etwas  aufheitern ;  peöeHOKi 
BCe  aiäKa.TL,  a  boti  npn  Bact  pa3ry.ui.iea 
das  Kind  hat  die  ganze  Zeit  über  ge- 
weint, hat  sich  aber  in  Ihrer  Gegen- 
wart beruhigt;  3)  p.  Ha-npona.iVio  ins 
Spazierengehen  hineinkommen;  recht 
lustig  werden;  pasryjUBBracb,  CTapiiKt  no- 
fflMi  njaeaTb  als  der  Alte  eich  auf- 
geheitert hatte,  fing  er  an  zu  tanzen; 
fig.  y  naci.  ecib  rfl,i  pa3ry.iäTbea  wir 
haben  Raum  genug  uns  frei  zu  bewegen; 
4)  v.  impers.,  sich  aufklären;  Hä-Heöt 
pa3ryjiiBaeTCH  der  Himmel  klärt  sich  auf; 
jeHern.  pa3ry.i:uoii  der  Tag  ist  heiter  ge- 
worden. 

Pa3ry.ii>,  1)  Gelage,  ?;.;  Schmaus,  Schmor, 
ot.  ;  2)  freier  Lauf,  volle  Freiheit  (der 
Leidenschaften,  des  Vergnügens). 

l'aary.ibHbiii,  adj.,  1)  frei,  wild,  unbändig; 
p-Haa  uäciaHaa  iMäc.ieiiiiua)lärmende, tolle 
Butterwoche  ;  2)  (sittlich)  locker  ;  p-Haa 
a;eHm,iiHa  leichtsinniges  Frauenzimmer. 

I'a.ti  y.uiTb.  -ca.  «.  Pasry.ntbaTb,  -ca. 

Pa:'.iaüpniianie.  Besänftigung,  Versöhnung 
(eines  Zornigen),  /. 

Pa.Jj.äilpiinarb.  pa3,T,ö6piiTb .  Koro,  v.  a.,  1) 
besänftigen;  2)  gewinnen,  geneigt  ma- 
chen. Einen;  -ca,  v.  r.,  freigebig  werden. 

Pas  ian;inie.  Austheilen,  Vertheilen,  n. 

Pa3.iaBaTe.ib,  m.,  Austheiler,  Vertheiler, 
77i.;  p.  HHjoCTbTHB  Almosenier,  Armen- 
pfleger, 777. 

l'aaiamu  i..  pa.i  iaii,.  <jto,  v.  a.,  austheilen, 
vertheilen;  p.  mkiocthhbj  Almosen  ver- 
theilen; pa3^a.ii.  (pÖ3^a.TL)  bcö,  ocTä.ica 
bu  et  !j±5ii  er  hat  Alles  vertheilt  und 
blieb  selbst  mit  leeren  Händen;  -ca, 
v.  p.,  ausgetheilt  werden. 

Paa^aBaTbca,  pa.i.uii  l.ea  .  v.r.,  1)  breiter, 
weiter  werden;  sich  ausbreiten,  -weiten, 
-dehnen;  canoni  6h.ih  y3Kn,  ho  Tene"pb  pa3- 
aä.iaci  die  Stiefel  waren  eng,  aber  jetzt 
haben  sie  sich  ausgeweitet ;  2)  ausein- 
andertreten; auf  die  Seite  gehen;  Platz 
machen  ;  bu  pa3,iäfiTecB,  pa3CT\nniecb,  Jiö^n 
AÖöpue :  machet  Platz,  tretet  auseinander, 


liebe  Leute!  3)  erschallen,  ertönen  (von 
Stimmen,  Trompeten,  Glocken,  vom  Ge- 
witter); bi>  3äji'l;  pasxaxca  Bbicrpftra  im 
Saale  erschallte  ein  Flintenschuss; 
i.  noöt^M  pa:i.uiBäiiea '.  Siegesdonner 
erschalle! 

Pa.uau.ieuie ,  -jäB/iiiBanie ,  Zerdrücken, 
-quetschen,  -treten,  -brechen,  n. 

PasAÄB.iiiBaTb.  paSAaBBTb,  wo,  o.  «.,  zer- 
drücken, zerquetschen,  zertreten;  über- 
fahren; >ieuji  myti.  iie  paaianii.in  na  y.niut 
man  hat  mich  auf  der  Strasse  beinahe 
überfahren;  -ca,  v.  p. ,  zerdrückt  wer- 
den, etc.  [-höhlen,  ?;. 

Pa3^,ä.i6.niBanie,  -^o.ifiaeHie,  Ausmeissein, 

Pa3.iä.i6 .iiiurtTb ,  paa.ioaöi'iTb,  mto  ,  v.  a., 
ausmeisseln,  aushöhlen. 

Patiapeiiie.  -.läpiißaHie,  Verschenken,  n. 

Pa.t,T,äpiiBarb,  pa3  ia;i;i  1 1.  .  pa3^,apiiTb,  hto, 
17.  a. ,  verschenken,  wegschenken;  -ca, 
v.  p.,  verschenkt  werden. 

PaajäTOHHuii,  adj.,  zum  Verschenken,  Aus- 
theilen bestimmt. 

Pa3i,äTmiK'b,  Aus-,  Vertheiler,  m. 

Pa3i,äia,  Austheilung,  Vertheilung,  /. 

Pa.i.iiiäiiBaHie.  Theilen,  Zerlegen  (n.)  in 
zwei  Theile;  Spalten,  n. 

Pa3j,BäiiBaTi,,  pa.t.iBoiii b,  hto,  v.  «.,  in  zwei 
Theile  theilen;  spalten;  -ca,  v.  p. ,  in 
zwei  Theile  getheilt  werden. 

Paa^BuräHie,  Auseinanderschieben,  77. 

PasjBiiräTb,  pas^Bi'myTbund  pa.iiiiBiiHyih. 
ito,  v.  a.,  auseinanderschieben;  -ca,  o.  r., 
auseinanderrücken  (v.  n.)\  —  v.  p.,  aus- 
einandergeschoben werden. 

l'a.t.UmvKKa.  Auseinanderschieben,  n. 

Pa3,T,Bii<KHÜii,  adj.,  zum  Ausschieben  ein- 
gerichtet. [Spaltung,  /. 

Pas^BOeHie,  Theilung  (f.)  in  zwei  Theile; 

Pa3jBÖii,  •.liiöÜKa.  Theilung,  Trennung, 
Spaltung,/.;  Trennungsstück,  u. 

PaiuepraHie,  pa3jepniBaBie,  Auseinander- 
ziehen, -reissen,  -zupfen,  -rupfen,  n. 

I.  Pa.  uep  in  Laib  .  pa.'..iepr:i  i  b  .  ^to,  v.  a., 
auseinanderreissen,  -zupfen,  -rupfen ;  -ca, 
v.  p.,  auseinandergerissen  werden,  etc. 

II.  PasjepnißaTb,  pa3AepayTb,'v.  a.,  ausein- 
anderziehen (3aHaateKy  den  Vorhang  i; 
-ca  ,    v.  p.,  auseinandergezogen  werden. 

Pa3^enieBBTbCa,  i:  n.,  den  Preis  ermässi- 
gen,  herabsetzen;  billig  verkaufen. 

Pa3^BBi'iTbca  oder  pa3jBB0BäTbca,  Mejiy, 
v.  c,  sich  sehr  wundern  über  etwas. 

Pa3j,npäHie,  Zerreissen,  7i. 

Pa.t.inpaTb,  paao^päTb  oder  pa.t.ipäib.  qTO, 
v.  a.,  zerreissen;  -ca ,  v.  r.,  zerreissen 
(v.  n.),  auseinander,  entzwei  gehen;  — 
v.  p.,  zerrissen  werden. 

PaaAOÖäpHBaHie,  Schwatzen,  n. 

Pa.i.ioiiapiiiiaxb,  v.  it.,  schwatzen. 

Pas^oöäpu,  pl.  m.,  Gescliwätz,  n. 

Paa^ööpiiTb,  *.  l'a.t.üiiipuna'i  b. 

Pa3^oöbiTb,  v.  a.,  erbeuten,  erwerben;  er- 
langen, erreichen. 

Pa3AÖJHU,a,  1)  freies,  herrliches  Leben;  2) 
Ueberfluss,  771.;  (Hülle  und)  Fülle,/. 

Pa3^ö.ii.,  1)  weites  Thal;  2)  bequemes,  ge- 
mächliches Leben;  esiy  Tyxi>  p.  er  hat 
hier  ein  bequemes  Leben. 

Pa3jö.ibe,  1)  Breite,  Weite,/.;  p.  denn 
die  unermessliche  Ausdehnung  der 
Steppe;  BHn3fc  no  MaTymKt  no  Bö.iri,  no 
miipoKOMy  pa?.jö.iLio  stromab  die  Mutter 
Wolga, auf  der  unabsehbar  weitenFläche; 
2)  Ueberfluss,  77j.;  p.  rpnöÖBi,  Äroai.  U.  an 
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Pilzen;     Beerenreichthum ,    m. ;     3)    be- 
quemes, gemächliches  Leben;  eMy  SfliCB 
öhjio  pa3flÖ3be   er  führte   hier   ein    herr- 
liches Leben. 
Pa3^öpHTb,   v.  n.,  sich  überwerfen,  verun- 
einigen,   sich   (ver)zanken;    im   Zwiste, 
im  Streite  leben,  mit  Einem.         [P-rin,/. 
Pa3^6pHHKi. ,   -miua  ,   Friedensstörer,  m.; 
PaajöpHuii,  adj.,  streitsüchtig,  zänkisch. 
Pa3AOpöatHTbca  ,   v.  r.,  auseinandergehen, 

sich  theilen  (von  Wegen). 
Paä^opÖiKbe,  Kreuzweg,  m. 
Paa^öp'L ,  1)    Uneinigkeit,  Zwietracht,/.; 
Streit,  Zwist,  Zank,   m.;   2)  Mündung,/., 
Delta,  n. 
Pa3,nocÄ,noBaTb,    1)  v.  n.,  Ha  Koro,  sich  är- 
gern, über  Einen;   2)  v.  a.,  Koro,  heftig, 
sehr    ärgern,    aufbringen,    Einen;    -Ca, 
v.  r.,  sich  heftig  ärgern  ;  sehr  aufgebracht 
werden. 
Pa.upaiKan..  pa.i.i]iavKHTb,  Koro,  v.  a.,  rei- 
zen, aufbringen,    erbittern,  Einen;   -ca, 
v.   r. ,    sich    erbittern;    —    v.  p. ,   gereizt 
werden. 
PaSApaxceflie,   1)  Beizen,  Erbittern,  n.;  2) 
Keiz,w.;    Erbitterung,    Aufregung,   Ge- 
müthsaufregung,  /.       [nuii,  adj.,  reizbar. 
Pa3Äpaasi'm0CTb,  /.,  Beizbarkeit, /. ;   -acii- 
PasÄpasKiiTe.ibHbifi,  adj.,  aufregend,  -rei- 
zend ;  reizbar. 
Pa3flpäatHiiBaTb  oder  paajpäsmiBaTb.  paa- 
.ipa.üiii  ri..  pa3Apa3HiiTb,  Koro,  v.  a.,  durch 
Neckereien  reizen,  aufbringen,  Einen. 
Pa3Äpe6e3H:äTb,  ».  a.,  zermalmen. 
Pa3flpo6.ieHie,  Zerstücken,  «.,  Zerstücke- 
lung ;  Zermalmung,  /. 
Pas.jpoö.'ijiTb,  pa3,ipo6i'fTb,   wo,  v.  ct.,  zer- 
Stücken,  zerstückeln;    zermalmen;   -ca, 
v.  p.  zertückelt  werden. 
Pa3Ap66b, /.,  1)  Zerstückelung,/;   2)  Re- 

solvirung  (in  der  Arithmetik),  /. 
Pa3ÄP)3KaTb,  pasjjpyjKi'iTb,  Koro  —  et  k-bmi, 
v.  o.,  entzweien,  veruneinigen;  -ca,  v.r., 
sich    entzweien,    die    Freundschaft   ab- 
brechen. [Zwist,  m.,  Feindschaft,/. 
Pa3APJ3K6a,Entzweiung,Veruneinigung,/; 
Pa3^yBä.ibHi>iM ,    adj.,   zum  Anfachen,  An- 
blasen des  Feuers   dienend  ;    p-Lifi  Mt.xi, 
Blasebalg,  m. 
I'u  :  i  \  i:an ie,  orHä  Anfachen  (n.)  des  Feuers. 
Pa3AyßäTb,  paSÄJTb,  v.  a.,   1)  aiapi,   orÖHb 
anblasen,  anfachen  (das  Feuer);  2)  (ab- 
schwellen ;  möKj*  auftreiben  (die  Wange) ; 
pa3Ä5'8  err>  ropöi! !   hol'  ihn   der  Henker; 
3)    'ito    —    BtTpoMi.     auseinanderblasen, 
-wehen,  verwehen;  -ca,  v.  r.,  1)  sich  er- 
heben, stark  wehen  (vom  Winde);  2)  sich 
aufblasen;  fam.   schmollen,    maulen;  — 
v. p.,  angefacht  werden,  etc. 
PasflVMiHBOCTb,/.,  Wankelmuth,w.,  Unent- 
schlossenheit,/.;-,^yM>iiiBbiH.  ac?/,  wankel- 
müthig,  unentschlossen,  unbeständig. 
Pa3AyMUBaTb,  paa^ynaTb,  v.a.,  (cji.iaTb)  ito, 
überlegen,  etwas;  andern  Sinnes  werden  ; 
sich  anders    besinnen,   bedenken;     -ca, 
v.  c,  o  yeMt,  nachdenken,  in  Nachdenken 
versinken,  über  etwas. 
Pas^yMbc,  Bedenken,  n. ;  Wanken  (n.)  im 
Entschluss;    Zweifel,    m.\    erö    pa3ffyMbe 
öepeTi,  er  trägt  Bedenken,    er  schwankt 
(im  Entschlüsse). 
PasAypäiHTbca    oder    pa3,s(ypiiTbca ,    v.  c, 
Dummheiten  machen  ;  (ganz)  ausgelassen 
werden.  [blasenheit,  /. 
Pa3AJTOCTb,    / ,    Anschwellung:     Aufge- 


PaäaäTb 

Pa3Ayikj  -ca,  s.  Pa^YBÄTb.  -ca. 

PasayinaTb,  pa33,yuiHTb,  mto,  Koro,  v.  a., 
(ein)parfümiren. 

Pa3^ynieHie,  Einparfümiren,  n. 

Pas^HDiiiTbca,  v.  n.,  stark  zu  rauchen  an- 
fangen (vom  Ofen). 

Pa3AbimäTbca,  1)  frei  athmen;  2)  ausser 
Athem  kommen;  keuchen. 

Pas/itBaHie,  Auskleiden,  Entkleiden,  n. 

I'a.!,vl;na  i  h.  pa.i.XBTb.  Koro,  v.  a.,  ausklei- 
den, entkleiden,  ausziehen,  Einen;  pa3- 
fltTb  Koro  flö-Hara  Einen  nackt  auszie- 
hen; erö  myaepä  pa3fli.ni  Falschspieler 
haben  ihn  ganz  ausgezogen;  -ca,  v.  r. , 
sich  auskleiden,  entkleiden;  die  Klei- 
der ausziehen,  ablegen;  v.  p.,  entkleidet 
werden. 

Pa3a-t.ieHie,  Theilung,  Zertheilung;  Ein- 
teilung,  Classificirung;  Vertheilung,  / 

Pas^t.iHMOCTb,  /.,  Theilbarkeit ;  -JIHMbli, 
adj.,  theilbar. 

Pa3,it>.ii'iTC.ib,  m.,  Theiler,  m. 

Pa3^t.iiiTe,TbHbifi,acy.,theilend,  abtheilend, 
trennend ;  3HaKT>  p-nfi  Trennungstrich,  n». 

Pasai.iEa,  1)  Theilung,  Absonderung,  /.;  2) 
ct>  Ktiii,  Abrechnung,  Abfindung  (f.)  mit 
Jemandem;  p.  vs>  nö.it  Zweikampf,  m. ; 
npiiui.iöcb  ii  BÖpy  kt>  pa3fl-feaKt  auch  den 
Dieb  ereilte   sein  Geschick.     [Grenze  / 

Pa3;riji*,  1)   Theilung,  /.;    2)  Scheidung; 

PaBAi-iUBaTb,  pa3,!VE.TaTb,  Koro,  v.  a.,  be- 
friedigen, abfinden,  Einen;  Ha.no  pa3fl-b- 
jaTb  paöömixi  man  muss  die  Arbeiter 
abfinden,  bezahlen;   -ca,    v.  r.,  cb  Kian, 

1)  sich  abfinden,  berechnen,  mit  Einem; 

2)  fertig  werden,  mit  Einem. 
Pas^'B.'iJ'HOKonbiTHbiH,  adj.,  mit  gespaltenen 

Hufen;  p-ubin  jeiibothhk  Spalthuter  (Wie- 
derkäuer), pl.  m. 
Pa3^,t.ibHOCTb,  /.,  Theilbarkeit;  Abgeson- 
dertheit,/. ;   p.  noHaTiii  Klarheit  (f.)    der 
Begriffe. 

PasÄt-n-HbiB ,  adj.,  1)  zur  Theilung  be- 
stimmt; 2)  getheilt;  einzeln,  abgeson- 
dert; 3)  p-oe  noHÄTie  vollständiger,  klarer 
Begriff. 

Pa;u*-iäTb,  pa33,t.n'iTb,  ito,  v.  a.,  1)  thei- 
len;  ab-,  ein-,  zertheilen;  pa3flijiflTb  Ha 
pa3pHAH  classificiren;  absondern;  2)  ver- 
theilen,  austheilen,  etwas  (unter  Meh- 
rere); -Ca,  «..'-.,  1)  sich  trennen;  pa3- 
aiiiHTboa  bo  MHT.Hiax'b  verschiedener  Mei- 
nung sein;  2)  sich  in  etwas  theilen;  — 
v.  p.,  getheilt  werden,  etc. 

PasAtTb»  »■  Pa3A*BäTb. 

Pa3,iioaci.ibiH,   adj.,  stark,  dick  geworden. 

PasAwacBTb,  v.u.,  stark,  dick  werden;  zu- 
nehmen. 

Pa3acä.T06iiTb,  Koro,  v.  a.,  erweichen,  rüh- 
ren; pa3JEa.io6iiTb  so  cie3i.  bis  zu  Thrä- 
nen  rühren;    -ca,  v.  p.,  gerührt  werden. 

PasJKÄwioö.'ieHie,  Rührung,  / 

Pa3aiä.iOBaiiie,  Degradirung;  Absetzung,/ 

l';i.r,t lä.niBa  1 1..  Koro,  v.  a.,  degradiren  ;  ab- 
setzen; -ca,  v.  p.,  degradirt  werden. 

Pasacä.iOBaTbca,  v.  c,  heftig,  unaufhör- 
lich  klagen;    sich  sehr  beklagen,    über 

Paa»ä)iKaTb,  v.  a.,  zerkauen.  [etwas. 

PasasaTie,  Aufmachen,  Oeffnen,  n.  (der 
Faust,  des  Mundes). 

Pa3wäTb,  s.  PasatHJiäTb. 


PaSBOB 

l'.i.:>Kt'iiiiiii('.  Zerkauen,  n. 

1'a.iacöiiijniinio,  Zerkauen,  n. 

PaaiKpiiuiiuTb,  p;i.!;i;ciuiTb ,  r.  a.,  ito,  zer- 
kauen; fig.  ito  —  komv,  Einem  etwas 
vorkauen,  begreiflich  machen;  cm\  bcö 
pasjKyii,  ja  bt>  pon.  no.ioHü'i  man  muss  ihm 
jedes  Wort  in  den  Mund  legen. 

I';i.'.-,icr'tiiiiiiu  i.oi.  v.  n.,  sich  beständig  zie- 
ren, ein  geziertes  Wesen  annehmen. 

i':t. ::i; eiuum  i  i.rn  .  pa8S6BHTbCfl,  v.  r.,  wieder 
ledig  sein;  sich  von  der  Frau  scheiden 
lassen,  scheiden. 

l'aSSKeUb.    8.    riKtVKHl  ÜTb. 

Pa8KHB&,  Verbesserung  (/.)  der  Lage,  der 
Vermögensverhältnisse;  He  flypno  6h 
floÖHTb  cotchky  na  passHBy  es  wäre  nicht 
übel  hundert  Rubel  aufzutreiben,  um 
sich  wieder  aufzuhelfen. 

PaajBHB&Tbca ,  paasHTbca,  v.  c,  l)  seine 
Vermögensverhältnisse  wieder  verbes- 
sern; —  ott.  ierö  sich  bei  etwas  be- 
reichern; 2)  >it>mt>,  zu  etwas  kommen; 
erreichen,  etwas. 

l'a.:iKiir;uiie.  1)  Glühen,  Glühendmachen, 
n. ;  2)  Anfachen,  Aufregen  (n.)  der  Lei- 
denschaften. 

PaaasiiräTb,  pa.r,Ke'ib,  v.  a.,  1)  >ito,  glühen, 
glühend  macheu;  2)  erpacTii  anfachen, 
aufregen  (Leidenschaften);  -ch,  v.  r.,  fig. 
entbrennen  (in  Liebe);  — v.  p.,  glühend 
gemacht  werden. 

Pa3:sii ,it>.Tbiii.  adj.,  dünn,  flüssig. 

Pa.tvKH  U'ib.  v.  n„  dünn,  flüssig  werden. 

l'a.tiKii-.i.'i'iTb.  paasKii^HTb,  ito,  v.  a.,  verdün- 
nen; dünn,  flüssig  machen;  -ca,  v.  p., 
verdünnt  werden. 

PaäiKiiweme,  Verdünnung,  /. 

Pu.'.a.imaii. .  pa.'.-.icai'i. .  v.  a. ,  1)  hto,  auf- 
machen, öffnen;  2)  3y6H,  auseinander- 
zwängen, die  Zähne;  -ca,  v.  r.,  aufgehen, 
sich  öffnen;  —  i>.  p. ,  geöffnet  werden, 
etc.  [n. 

P:i.:vKii>i  i..  Auseinanderzwängen,  -drängen, 

Pa»XHpoh"b,  Mastvieh,  Mastgeflügel,  n. 

!'.'. ;saciip ■i.n..  v.  ».,  fett,  stark  werden;  zu- 
nehmen. 

Pa3»HTbca,  *.  Pa.'.H.-iutii  i'brii. 

PaaatyjKataTbca,  v.  n.,  ins  Summen  hin- 
einkommen, fortwährend  summen. 

i'a.s.ta.inpiuiaiiif.  Aufreizen,  Hetzen,  n. 

l*a;i:!a,T,öpiiBaTb  ,  pa;t.:a  i,<>pn  i  b .  Koro,  v.  a., 
aufreizen,  -hetzen;  -ch,  v.r.,  hitzig  wer- 
den ,  in  Hitze  gerathen,  sich  ereifern; 
—  v.  p.,  aufgereizt  werden. 

Pa33HaKÖJi.ieHie,  Aufgeben  (n.)  einer  Be- 
kanntschaft. 

Pa33HHKÖ3I.TIIBaTb,    |1H .'..'.Hill.  <">  JIIITb,    Koro   — 

cb  ktjmt.,  v.  a.,  Bekannte  entzweien,  aus- 
einander bringen;  -ch,  ct.  k£mt,,  ?>.  r.,  die 
Bekanntschaft  mit  Einem  aufgeben. 
Pa330.iämiBaHie,  Vergolden,  n. 

Pa330.TÄ>»IBaTb,  pa330.10TÜTb,  ito,  v.  a., 
vergolden;   -ch,  v.  p.,  vergoldet  werden. 

Pa330.T0lieHie,  Vergoldung,  /. 

Pa33yj,i'iTb,  v.  a.,  wund  kratzen. 

Pa33y^i'nbCH,  v.  ;•.,  sich  regen;  pa33yAiici. 
n.Teiö,  pa35iaxHÜCb  pyKa  Schulter  rege 
dich,  Hand  bewege  dich. 

Pa33yji;TbCfl.  v.  ».,  stark  jucken. 

Pa;i3-BBaTbCH,  r.  c,  beständig,  ohne  Auf- 
hören gähnen. 

PäsHBi»,  dim.,  nur  ein  einziges  Mal. 

Pa3ÄHJTb,    8.    Pa3ilBäTb. 
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Pasi'iHH,  c,  Gaffer,  Maulaffe,  m.\  Gafferin,/. 
I';i.:iiii'.ii,iinii  ,    adj. ,    auffallend;    treffend, 

schlagend. 
Pa3HTb,  1)  v.  a.,  a)  Koni,  schlagen,  nieder- 
machen; b)fig.  Koro,  in  Erstaunen  setzen: 
2)  v.  n.  impers.,  i-emb  —  ott.  Koro  riechen^ 
nach   etwas;    ott.  nerö   pasHTü  BHHHm.eM'B 
er  riecht  stark  nach  Branntwein. 
l'aii.iaiäesiocTb,  /.,  Zersotzbarkeit,  /. 
Paa.iari'iTb,  pasJiOJBHTb,  mto,  v.  a.,  zerlegen, 
zergliedern;  analysiren,  zersetzen;  -ch, 
v.  p.,  zerlegt  werden,  etc. 
PaSää^HTb,  s.   l'a.:.i:i'.i.'iMi;ri  i.. 
I'a.i.iä^b,    pu.t.iärinua,    1)  Missklang,  m. ; 
Dissonanz,  /. ;    iirpärb,   n-iiTb   ua    pa3.iäÄt 
unharmonisch  spielen,  singen;  2)  Zwie- 
spalt, m.,  Zwietracht,  Missstimmung,  /. ; 
y  hiixt.  fli.io  nom.iö  Ha  pa3.iä,nT>  es  entstand 
zwischen  ihnen  Uneinigkeit;    es  ist  bei 
ihnen  eine  Missstimmung   eingetreten. 
!'a.:.ia-,i.iii:anir.  Verstimmen,  n. 
Pas.iäsKiiBaTb,  pa3.iä,T,iiTb,  1)  eicpaiiKy,  v.  a., 
verstimmen,  eine  Violine,  etc.;   2)  v.  n., 
uneins    werden,     sich    entzweien;    -ca, 
v.  r.,  sich  verstimmen;  fig.  fltjibue  pa3;iä- 
äii.tocl  die  Sache   hat  sich    zerschlagen; 
KäateTca,   öy^To    e«äAböa   pa3.TäjKHBaeTca   es 
scheint,     dass    die    Hochzeit    sich    zer- 
schlagen  wird,    dass   aus   der  Hochzeit 
nichts  werden  wird. 

Pasfl&KOKHTb,  koiö  —  iliMT.,  v.  a.,  lecker, 
naschhaft  machen ;  fig.  lüstern  machen, 
Einen  nach  etwas;   -ch,   v.  r.,  sich  an's 
Naschen  gewöhnen,  naschhaft  werden. 
Pa.'..iibi.MHiaiiii'.  Zerbrechen,  n. 

Pa3.iäM.iHBaTb  oder  pas.iOM.MTb,  pa.!.io- 
ii mit,,  ito,  v.  a.,  zerbrechen;  -ch,  v.  p., 
zerbrochen  werden. 

I*;i .•. . i j't -n  i.i i;:i  n  i <■«  Ab-,  Niederreissen,  v. 

Pa3Jiäj!biBaTb,  pa3.iOJiäTb,  v.a.,  1)  ito,  ab-, 
niederreissen;  2)  lisöy  abtragen,  ein 
Bauernhaus;  3)  jiocTOByio  aufreissen,  das 
Strassenpflaster;  -ca,  v.  p. ,  abgerissen 
werden,  etc. 

Pa3.Täiu,iiBaTb,  pa.i.iniiiiiTb.  'ito,  v.  a.,  glät- 
ten, poliren. 

Pa3^äflTbca,  1)  v.  c. ,  ins  Bellen  hinein- 
kommen; nicht  aufhören  zu  bellen;  2) 
v.  rec,  ct.  kt;mt>  sich  verzanken. 

PaB.ieöeÄKa,  -^yniKa,  Herzliebster,  m., 
Herzliebste,  /. ;  Herzchen,  Liebohen, 
Herzliebchen,  n. 

Pa3.ieraTbCH,  pas.TeibCfl,  v.  c,  1)  sich  aus- 
strecken; sich  hinlegen;  2)  ausgestreckt 
liegen. 

Pa.i.ievKHBHTbCH,  pa.i.iexn'rbcii,  v.  c,  lange 
liegen,  das  Bett  hüten. 

Paa.ieTÄii,  Einer,  der  gern  mit  aufgeknöpf- 
tem Kocke  zu  gehen  pflegt. 

Pas.ieTiiHie,  Auseinanderfliegen,  n. 

I.  Pa3.ieTaTbCH,  paB^eTÜTbca ,  v.  c. ,  1) 
Bpo3b  auseinanderfliegen,  sich  zerstreuen ; 
2)  CB^pxy  von  der  Höhe  herabschiessen. 

II.  Pa3.ieTaTbCH,  v.  c. ,  nicht  aufhören 
herumzufliegen;  ins  Fliegen  hinein- 
kommen. 

Pa3.ie'TiiCTbiH,  adj.,  1)  (von  Vögeln)  a)  weit 
klafternd  ;  b)  hoch ,  weit  kreisend  ;  2) 
(von  Schiesswaffen  und  Geschossen) 
stark,  weit  streuend. 

Pa3.TeTHbrii,  adj.,  locker,  lustig,  vergnü- 
gungssüchtig. 

Pa3.ieTb,  Auseinanderfliegen,  n.\  p.  HApä 
Kanonenschussweite,  /. 
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Pa3.itT 


Pa3näc 


Pa3.ieTUBaTi>,  v.  ».,  hin  und  her  fliegen; 
OHä  pas.ieTHBaen.  no  öajäjib  sie  fliegt  von 
Ball  zu  Ball. 

Pa3.ieii.CH,  s.  Pas.ieräibca. 

Pa3.mBä.ibHbiii,  adj.,  Schöpf-,  Giess-;  p-Haa 
.ios.ua.  Vorlegelöffel,  m. 

Pa.;.iiiBänie,  1)  Ausgiessen,  Vergiessen, 
n. ;  2)  —  iäa  Eingiessen,  n.  (des  Thees 
in  Tassen);  3)  —  Biraä  Einschenken,  n.  (des 
Weins  in  Gläser);  Biraä  no  öyTHJKaiib 
Abfüllen,  n.  (des  Weins  in  Flaschen). 

Paa.niBäinibiil.  adj.,  überfiiessend;  y  Herö 
p-Hoe  siöpe  es  fliesst  bei  ihm  Wein  wie 
Wasser. 

l'a.i.iiiBari..  pa.i.uiib.  v.  a.,  1)  ito,  ausgies- 
sen,  vergiessen;  2)  —  iafi  eingiessen, 
Thee  (in  Tassen);  buhö  einschenken  , 
Wein  (in  Gläser);  buhö  ho  uyrbiJKajib 
Wein  auf  Flaschen  füllen;  3)  cooäüb, 
Hunde  durch  Begiessen  mit  Wasser  aus- 
einanderbringen; -Ca,  v.  r.,  1)  überflies- 
sen,  überlaufen;  2)  austreten;  MHÖria 
ptKii  pa3JiiBäwTea  ott.  soat^eii  viele  Flüsse 
treten  infolge  der  Regengüsse  aus;  cno; 
KÖficTBie  li  päjoCTL  pa3.iii.nicb  bt>  erö  ,ayint 
Ruhe  und  Freude  ergossen  sich  in  seine 
Seele. 

Paä.niBHÖii  mipb,  Gelage  (n.),  bei  dem 
Wein  in  Strömen  fliesst;  wüstes  Gelage. 

Pas.niBKa,  1)  Aus-,  Vergiessen,  n. ;  2)  Ein- 
schenken, Eingiessen,  Abfüllen,  n. 

1'a.i.iiiBi,  .  Austreten,  n.,  Ueberschwem- 
mung,  /. 

Pa.t.iiiiiniiinic.  |i.i.:.iiiH«:i>Ka.  Liniiren,  n. 

Pa.l.lllHeilUBa  l  i. .  |p.i  .:.i u  ji  i- i:;i  i  i,  ,  1T0  ,  V.  a., 
Linien  ziehen  ;  liniiren;  -ca,  v.  p.,  liniirt 
werden. 

1'a.t.ifiHKii.  Mausezeit  (f.)  der  Thiere. 

Pa3JÜTie,  Austreten,  ii.,  Ueberschwem- 
mung,  /. ;    p.  >io.iOKii  Milchversetzung,/. 

Pa.i.lIITb,    Ä.    l"il.:.I  II  l;jl  l  i.. 

I'a.i.iii'ian. ,  pa3.ininTb,  <ito,  v.  a..  unter- 
scheiden; -ca,  v.  r.,  sich  unterscheiden; 
—  v.  p.,  unterschieden  werden. 

Pa3anieHie,  Unterscheiden,  n. ,  Unter- 
scheidung, /. 

I'a3.ni>ieriBiiBaib.  oTb  qerö,  v.  >..,  sich  un- 
terscheiden ;  verschieden  sein,  von  etwas. 

Pa3.iiiniTe.ib,  ?«.,  -.iLiiiina.  Unterscheider, 
m.,  U-riu,  /. 

Pa3.iiimiTe.ii»Hbii1 ,  adj.,  unterscheidend; 
Unterscheidungs-. 

Pa3.iimiiTb,  -ca,  *.  Pa3.iu»iäTb,  -ca. 

Pa3.ni'iie,  Unterschied,  m.,  Verschieden- 
heit, /. 

Pa.j.n'mHO,  adv. ,  auf  verschiedene  Art, 
Weise  ;  verschieden. 

Pa.i.iii'iHOCTb,/.,  Verschiedenheit,/.;  -.niq- 
Hbiii.  adj.,  verschieden,  verschiedentlich. 

Pa3.iöriii,  adj.,  1)  auf  beiden  Seiten  ab- 
schüssig; 2)  oben  breiter  als  unten. 

Pa3.iörb,  Abschüssigkeit,  Böschung,  /. 

Pa.i.invKi'iiit' .  1)  Auseinanderlegen,  n.;  2) 
Zerlegung,  Zergliederung,/.;  3)  Schei- 
dung, Zersetzung,  Analyse,  /. 

Pa.i.mvKi'n  i.  .  -ca,  s.  Pas.iaraTb,  -ca  und 
Pai-K.iä.i  unai  i>.  -ca  I. 

Pa3.iöaua,  Ab-,  Niederreissen;  Abtragen; 
Aufreissen,  n. 

Pa3.ion.ieHie,  Zerbrechen,  n. 

Pa3.iu?i.iii ib.  -ca,  s.  Pa3.iäs.iHBaTb,  -ca. 

l'a.i.iofli..  zerbrochene  Stelle;  Bruch,  m. 

PasJonuBaTbca ,     pa3.iönaTbca ,     paa.idn- 


HyTbca,    v.  c,   bersten,   zerplatzen,  zer- 
springen. 
Pa3.iyKa.  Trennung,/.;  qacbpa3.iyKii  Scheide- 
stunde, /. ,  Augenblick    (m.)   des  Schei- 
dens. 
Pa3.iyn.inBaTb  oder  pa3.iyn.iäTb   und   pa.s- 
.ivriaTb,   pa3.iynHTb,   wo,   v.  a.,  schälen, 
abschälen;  -ca,  v. p.,  abgeschält  werden. 
Pa3.iyiäTb,    pa3.iyiirrb,    koiö  —  cb  EiMi, 
v.  a.,   trennen,   scheiden,  von  einander; 
-ca,  Cb  K±Mb,  v.  r.,  sich  trennen;  schei- 
den (v.   n.)  von  Einem;  cynpyru  pa3.iyii:- 
.iiict  die  Ehegatten  haben  sich  getrennt; 
iviuä    cb    li.ioMb    pa3jyiäeTca    die  Seele 
trennt  sich  vom  Leibe. 
Pa.i.iyiHiiKb,  -Hiin,a,  Einer  (Eine),  der  (die) 

Liebende  auseinanderbringt. 
Pa3.ibiräTbca,  paso.iraTbca,  v.  c,  nicht  aut- 
hören zu  lügen,  zu  prahlen;  lügen,  prah- 
len ohne  Ende. 
Pa.u  l..;ä  1  mm.  ]ia.;.i !,.;  i  i.fii.  v.  c,  1)  auftren- 
nen, -reissen  (v.  n.),   auseinandergehen; 
2)  fig.  dick  werden;  zunehmen. 
Pas.itHiiBaTbCH  ,   pa.s.rl.mii  M'H  .    v.  c,  faul 

werden. 
Pa.s.ibii.ieHie.  Loskleben,  n. 
Pa3.TBn.iarb,    pa.Mt.miib,    mto,  o.  a.,   (Ge- 
klebtes) loslösen;  -ca,  v.  r.,  losgehen. 
Pas.iMJÖHTb,  Koro,  v.  a.,  aufhören  zu  lieben; 
pa3.TK'6iiTb  a:ii3Hb    das  Leben  satt  haben; 
lebensmüde    sein;    oh*    pa3.no6ii.ib    cbch> 
a:eHy  er  liebt  seine  Frau  nicht  mehr. 
Pa3.lH).lH,   1)  Refrain   vieler   russ.    Volks- 
lieder,  m.;    2)  Pracht-,    herrlich  und  in 
Freuden. 
Pas.inrycb,  fut.   von    Pas.ie'ibca;    s.   Pa3- 

.leraTbca. 
Pa3«ä3aHie,   pasiäsKa,  Beschmieren,   Be- 
streichen, «. 
Pa3»a3iiCTbiii,  adj.,  weitschweifig,  breit. 
Pa.'.fla.iiui .     dünn    gekochter    Brei;    pop. 

Schmiere,  / 
Pa3nä3biBaHie,  Beschmieren,  Bestreichen,». 
Pa.iMrt.ibiBaTb,  pa3aa3aTb,   ito,    v.  a.,  1)  be- 
streichen, beschmieren;  p.  n.iaCTbipb  ein 
Pflaster     streichen;      2)    schlecht     an- 
streichen,   bemaien;    3l    weitläufig    er- 
zählen ;  -ca,  v.  p.,  bestrichen  werden,  etc. 
Pa3JiäiiBaTb,  v.  a.,  1)  munter,  wach  erhal- 
ten ;  aufmuntern;  21  in  Bewegung  setzen. 
Pa.tfla.ieBUBaxb,  -aa.ieBäTb,  v.  a.,  streichen, 
überstreichen,  tünchen,  au-malen  (Zim- 
mer). 
Pa.iAii.ibiBaHie,  Zermahlen,  n. 
Pa.i'ia.iiJuaTb.  pa3ao.iÖTb,   iio,   v.  «.,    zer- 
mahlen, fein  mahlen:  -ca,  v.  p.,  zermah- 
len werden  ;  s.  Pa3ao.iuTbca. 
Pa.iMäniiuaib.  pa.iianiiii..  Boro,  v.  a.,  reizen, 
anreizen,  verlocken;  -ca,  v.  r.,  Lust  be- 
kommen, Lust  haben. 
Pa3HiiHb,  Verlocken,  ?..,  Verlockung,  /. 
Pa.:<iit]iijnaib.    ]ia.'.>tiipa  n..    9T0,    v.  a.,   voll- 
schmieren, vollsudeln ;   -Ca,   v.  p.,    voll- 
geschmiert  werden,  etc. 
l'a.iMai-Kii  |nir,i.ir,a  1 1.  ,    -aacuiipOBaTb  ,    v.    •  ■ 
entlarven;    die   Maske    abnehmen;    -ca, 
v.  r.,  sich  demaskiren. 
Pa3näe.ieHie,  -c.niBaHie,  Anmachen,  An- 
richten (n.)  mit  Butter. 
Pa.sflac.iiiBaih.   paanäc.niib .    "3to,  v.  a.,   1) 
t-bcto,  mit  Butter  anmachen,   anrichten, 
den  Teig ;  2)ßg.  weitschweifig  erzählen; 
übertreiben  (beim  Erzählen);   -ca,  v.  r., 
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weich  gestimmt,  gerührt  werden  ;  —  v.  p., 
mit  Butter  augemacht  werden. 

Pa3*ijTop1.Tb.  p.  K.,  zunehmen,  dick  werden. 

l'a.iiuiiJiiaiiie.  Ab-,  Auf-,  Loswickeln,  n. 

I'a.'.'i.i  i  uita  1 1. .  pa.nii) u'itl,  ito,  v.  a.,  ab-, 
auf-,  loswickeln;  .%.  jeHLin,  iiM-fcnie  ver- 
prassen, durchbringen  (sein  Geld,  sein 
Gut) ;  -ca,  v.  r.,  sich  loswickeln ;  losgehen  ; 
—  r.  p.,  losgewickelt  werden. 

l'a.iMiiMinaiiii'.  Scliwingen,  Schwenken,  n.\ 
p.  pyxäKH  Fechten,  n.  (mit  den  Händen). 

Pa3aäxnuai  i..  paaiaxäTb,  paZMaXHyTB,  1) 
v.  a. ,  ito  ,  a)  schwingen;  hin  und  her 
schwenken;  b)  paSMaxHVTB  ABepit  plötzlich 
aufreissen  (die  Thür);  c)  fig.  paSMaxäTl 
iiM-Baie  verprassen  (sein  Vermögen) ;  2) 
v.  n.,  p.  Kpii.iniMii  schlagen  (mit  den  Flü- 
geln); pa?.>iaxiiLum.  pyKaMH  mit  den  Hän- 
den fechten,  agiren;  -ea,  v.r.,  ausholen 
(zum  Schlagen);  uaCTeps  paBHaxHyxca 
yjapirrt  vieiiiiKa  der  Meister  erhob  die 
Hand,  um  den  Lehrburscheu  zu  schla- 
gen; niÜKl,  V  BÖJCOEOIS  H6  CKÖpO  OCTaHÖ- 
Binnb,  Kor^a  om  eii.ibHO  pasjiaxaeTca  man 
hält  den  Glockenschwengel  nicht  so 
leicht  auf,  wenn  er  einmal  im  Schwünge 
ist. 

Paasäxi»,  1)  Schwingen,  n.,  Schwung,  m. ; 
pa3>iaxi.  Kpu.ii.eBT.  Flügelschlag,  m. ;  p. 
MaaTiniKa  Schwingung  (f.)  des  Pendels ; 
ci  pa.3siaxy  mit  Schwung,  mit  einem 
Schwünge;  2)  Ausholen  (zum  Schlage), 
n. ;  ci.  pa3MäxoMi>,  eb  pa3»iaxy,  bi  pa.i.naxT> 
(weit)  ausholend. 

l'a.'.iia'iiiKaiiie.  Aufweichen,  n. 

Paaaä'iinia  i  i. .  paaxowrb,  wo,  v.  a.,  auf- 
weichen; -oa,  v.  p.,  aufgeweicht  werden. 

1'a.ijiäuiiiiTiaii.  adj.,  1)  weitläufig,  breit;  2) 
schnörkelig  (von  der  Handschrift). 

Pa.iMÄiiiKa.  Schwung,  m. ;  Fechten  (n.)  mit 
den  Händen. 

Pasauuiuöü,  adj.,  zum  Schwingen  dienend: 
Schwing-,  Schwung-. 

Pa-taeiKeisänie.  Vermessung,/.;  p.  jtcnäxx 
yiacTKOBi.  Forstvermessung,  /. 

Pa3aeace-BiJBaTi»,  pasaesReBäTb,  ito,  v.  a., 
ausmessen,  vermessen;  -ca,  r.  r.,  ein 
Stück  Land  unter  sich  vermessen;  die 
Grenzen  festsetzen;  —  v.  p.,  vermessen 
werden. 

Paasie.ibqÄTb,  pa3ae.ib'niTh,  mto,  v.  a.,  zer- 
kleinern, zerstossen,  fein  stossen;  zer- 
reiben; -ca,  v.  p.,  zerstossen  werden. 

Pa3Jie.ibiieHie,  Zerstossen,  Zerreiben,  n. 

Pa3aepTBen,Kn,  adv.,  (nbäHHfi)  im  höchsten 
Grade   (betrunken);  pop.   spritzbesoffen. 

Pa3JieTÄHie,  Auseinanderfegeu,  -werfen,  n. 

I.  Pa3aeTäTb.  passeerii,  ito,  v.  a.,  ausein- 
anderfegen; -ca,  v.  p.,  auseinandergefegt 
werden. 

II.  Pa3aeiärb,  -ca,  s.  Pa3aeTbiBaTb,  -ca. 
Pa3aeTeHie,  Auseinanderfegen,  n. 
Pa.taeTiiui1.  adj.,  zum  Auseinandernehmen 

eingerichtet. 

Paaaeri.,  Auseinanderwerfen,  n. 

Pa3aeTbisaHie,  Auseinanderwerfen,  n. 

PajaeiuBau, .  pa.tMCTiiTb,  ito  ,  v.  a.,  aus- 
einanderwerfen, herumwerfen,  ver- 
streuen, zerstreuen;  pa3ueqii  ceho  j.ia 
npocymKH  breite  das  Heu  zum  Trocknen 
aus;  -ca,  v.  r.,  sich  ausstrecken;  sich 
lang  hinstrecken;  —  r.  p.,  herumgewor- 
fen werden,  etc. 

Pa.iaiiHiiuie.  Durchkneten,  n. 


l'a.Mniiian, ,  pasuufTb,  v.  a.,  1)  —  TfccTo 
durchkneten  (den  Teig);  2)  .löiua^b  her- 
umführen (ein  Pferd);  -ca,  v.  r. ,  sich 
Bewegung  macheu;  —  v .  p. ,  durchge- 
knetet werden. 
l'a.:>iiipi'ni.cj[,  pa.imipiiibeii.  ei,  Kt.Mb,  v.  r., 
sich  veruneinigen,  sich  entzweien,  mit 
Einem;  den  Frieden  brechen. 

PasaHOSKiU'i.,  paaraösHTb,  'iio,  v.  a.,  ver- 
mehren, vervielfältiaen;  p.  pa' 
CKOra ,  iiTiiuy  durch  Zucht  vermehren, 
fortpflanzen  (Pflanzen,  Vieh,  Geflügel); 
-ca.  v.  >•.,  sicli  vermehren;  —  v.  p.,  ver- 
mehrt werden. 

Pasaud/Keiiie,  Vermehrung,/. 

Pa3aorÄTbca,  pa3aö>ibca,  v.  c,  die  Krank- 
heit zu  überwinden  suchen. 
l'a.SMÜ.ii'.ibiii,  adj.,  zerdrückt,  zerquetscht. 
I'a.mii.tHiäTb,  pa3M03<KiiTb,  v.  a.,  1)  rdjoity 
zerschmettern  (den  Kopf)  ;  2)  KoeTb  zer- 
malmen, zersplittern  (einen  Knochen); 
cm;  pycy  pajM03a:ü.io  seine  Hand  wurde 
zerschmettert;  -ca,  v.  p.,  zerschmettert 
werden,  etc. 

Pa3a03a»eHie,  Zerschmetterung,  Zersplitte- 
rung, /. 

Pa.saüri  (öepera),  Ausspülen,  Wegschwem- 
men, n.  (des  Ufers  I. 

Pa3aoK!Ui..  pa3MÖKHVTb,  v.  n.,  aufweichen, 
aufquellen. 

Pa.iaiiiMui'i .  adj.,  aufgeweicht,  erweicht, 
aufgequellt,  aufgequollen. 

Pa.iMD.iaacuiiaii,.  v.  n.,  sich  aufklären  (vom 
Himmel). 

Pasaö.iBHTbca ,  v.  c,  (veralt.),  1)  ct>  k-bmt. 
—  o  iSmi  ins  Beden  hineinkommen,  mit 
Einem;  2)  ei  kemi,  —  3a  mo  sich  über- 
werfen, sich  entzweien. 

Pa.'.ati.iBKa.  Uneinigkeit,  /. 

Pa3ao.iÖTb.  -ca,  s.  Pa3aä.iuBaTb,  -ca. 

Pa3ao.iOTbca,  v.  c,  ins  Plappern,  Schwatzen 
hineinkommen;  nicht  aufhören  zu  plap- 
pern. 

Pa3MÖ.ib  ,  Zermahlung,  / ;  aiysa  Kpynnaro 
pa35iöjy  grob  gemahlenes  Mehl;  p.  cämiul 
öiipxaTHbiii  feines  Mehl. 

Pa3aopäaJiiBaTb,  v.  a.,_aufthauen  lassen. 

Pa.tMÖpnuiiiai  i. .  pa.iaöpiu n  n. .  hto,  v.  a., 
die  Falten  in  (auf)  etwas  glatt  streichen; 
glätten;  -Ca,  v.  r.,  sich  glätten;  wieder 
glatt,  grade  werden. 

Pa3aOTäTb,  s.  Pa3aaTbiiiaTb. 

PaaaoTKa.  Abwickeln,  n. 

Pa3aÖTHbiii,  adj.,  zum  Abwickeln  dienend; 
p-biii  CHapäAt  Garnwinde,/. 

Pa3aoMä.ieHie,  -.liüianie.  Zerfasern,  n. 

l'a.'.Mii'iä.iiiiiarb .  pa3aoqä.iiiTb,  mto,  v.  a., 
zerfasern;  -ca.  v.  p  ,  zerfasert  werden. 

Pa3.aomiTb,  *.  PasaämiBaTb. 

Pa3aoiueHHii'iaTbca ,  v.  c,  ein  Spitzbube 
werden,  Spitzbübereien  treiben. 

Pa3M\HiUTymiBaTb ,  -uiTTmiTb,  v.  a.,  ab- 
zäumen. 

Pa.!>iui;aii,.  pasaÜTb,  qio,  v.  a.,  1)  ausspü- 
len, wegschwemmen;  njoTÜHy  pa3snijio 
das  Wasser  hat  den  Damm  weggespült, 
fortgerissen;  2)  pop.,  pa3MHTL  pyKu  die 
Hände  waschen  einige  Tage  nach  der 
Entbindung  (von  Seiten  der  Wöchnerin 
und  Hebamme). 

l'a.piüiM,  (moTriHbi),  Ausspülen,  Weg- 
schwemmen (n.)  des  Dammes. 

Pa3aÜBHBaTb,  pa3aiji;aib,  v.  a.,  1)  näK.iw 
kämmen,  zupfen  (Werg,  Hede);  2)  dort 
ciHa    allmählich    auseinanderschleppen 
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(einen  Heuschober);  3)  cejoköb-b  ab-,  um- 
werfen (die  Reiter,  die  Fahrenden) ;  4) 
röpe  vertreiben  (den  Kummer);  cnacüöo 
KymuÜHjj,  nmo  pna.vüKujh  Kpynüuy  Dank 
dem  Becher,  dem  lieben,  dass  er  die 
Sorgen  vertrieben. 

Pa3HÜe.iiiTb,  s.  l'a.;ni.i!ii.iii  1 1,. 

l'a.iHHTiiin'iiic.  -pnnaiiH',  Verschwendung,/. 

l'a.'.UNTapiniaii,,  pa.nn.n  apm  i.  od.  pa.liiBi- 
thtb,  qTO,  v.  a.,  durchbringen,  verpras- 
sen, etwas;  -oh,  v.  p.,  durchgebracht 
werden. 

Pa3iiiJTie,  Ausspülen,  Wegschwemmen,  n. 

i'a.itiiä n..  8.   I'a.: lii.ina  1 1.. 

Paanuiu.ieHie ,  Nachdenken,  Ueberlegen, 
n.,  Üeberlegung,  /. 

I'a.inij'ii.-a,  Schloss  (am  Armband),  n., 
Klammer,  /. ;  Schluss,  m.  (Vorrichtung, 
die  zum  Schliessen  zweier  Glieder  oder 
Enden  dient. 

l'a.tMMiii.Tiii'i. .  pa3Hbir.iiiTB,  o  qeMT> ,  v.  n., 
nachdenken,  nachsinnen,  über  etwas; 
überlegen,  erwägen,  etwas;  He  paoiH- 
c.ihbT)  fliaa,  He  HaiiiHafi  thue  nichts  ohne 
Üeberlegung. 

Pasnitua,  Tausch,  m.,  Auswechselung,  /. 

I'a.ifl  hiMiiianic.  Tauschen,  Auswechseln,  n. 

Pa3M  liHlliia  i  i..  |ia.;>i  l.iui  i  i.  und  pa.mt. Hin  i.. 
qio,  v.  a.,  tauschen,  austauschen;  ein-, 
umtauschen;  p.  jeHtrn  Geld  wechseln; 
-ca,  i'BM'B,  v.  r.,  einen  Tausch  machen, 
treffen ;  —  v.  p.,  ausgetauscht  werden,  etc. 

['a;S5ii>H>iafl.  als  Subst.  Wechslerbude,/. 

Pa.mBiiiiBiii.  adj.,  Tausch-,  Wechsel-. 

PasiitHT»,  Tauschen,  Wechseln,  n. 

l'a.'.M l;pniiaiiir.  Abmessung,  Vermessung,/. 

Pa.mt.pii nai  i.  und  pa.su l.p>iTi. ;  pa .im -iipin i. 
und  |ia.i  11  l.pa  i !..  v.  a.,  1)  qTO,  abmessen, 
vermessen,  etwas;  2)  qTO  —  ct>  itui,  sich 
nach  etwas  richten;  -ch,  v.  p.,  abge- 
messen werden,  etc. 

Pa3J!'fep'i>,  1)  Ausmessung,/.;  2)  Mass,  n. ; 
Dimension,  /. ;  3fläHie  (bt>)  orpÖMHtixi>  pa3- 
M-fepasi.  ein  Gebäude  von  gewaltigen  Di- 
mensionen; 3)  p.  b-b  CTiixäxT>  Versmass,  n. 

PagMtCHTb,    -ca,   s.  I'.t.'.ii  i.iniu'.a  1 1. .    -ch  II. 

I'::.t <i  !,ci,:i.  l)  Einrühren,  Einschlagen,  n. ; 
2)  Durchkneten,  n. 

I'a.sirl.  i  i;a,  Bezeichnung,  /.,  Bezeichnen,  n. 

PasmiiäHie,  Bezeichnen,  n. 

V:\.\yi  1,'ia  1 b.  pasMtTHTb,  qTO,  v.  a.,  bezeich- 
nen; -ch,  v.  p.,  bezeichnet  werden. 

I'a .;n  fvin  i:  Hit  nie.  Durch-,  Umrühren,  n. 

I.  I'a.ifl  i.iiuii;a  i !. .  pa.:u  l.nui  i  b  .  qTO  ,  v.  o., 
durchrühren,  umrühren;  -ch,  v.p.,  durch- 
gerührt werden. 

II,  l'a.m  i.iiiiiha  1 1. .  paiSMtci'iTb,  qTO,  v.  a., 
1)  einrühren,  einschlagen;  2)  durchkne- 
ten; -ch,  v.  p.,  eingerührt  werden,  etc. 

I'a.sstiuai ;>.  paaüitcniTb,  ito,  v.  a.,  auf- 
stellen, an  verschiedene  Plätze  stellen; 
placiren ,  vertheilen;  pa3M-ECTHTB  fl-BTeii 
die  Kinder  an  verschiedenen  Orten 
unterbringen;  -ch,  v.  r.,  sich  placiren; 
Platz  nehmen;  —  v.  p.,  aufgestellt  wer- 
den, etc.  [Placiren,  Vertheilen,  n. 
Pa3M -Bin.» '.nie,  Aufstellung,  Vertheilung,  /., 
Pa3JiariÄTb,  pa.siai 'um.,  qTO,  v.  a.,  weich 
machen;  auf-,  erweichen ;  -ch,  v.  r.,  sich 
erweichen;  weich  werden;  —  v.  p.,  er- 
weicht werden. 


PaSMarieme,  Durchweichung,  Aufwei- 
chung; p.  MÖ3ra  Gehirnerweichung,/. 

Pa-iiHiräiB,  pasMHKHjTb,  v.  «.,  weich,  mürbe 
werden. 

PasMHK.ibiii,  adj.,  weich,  mürbe  (geworden). 

PaBMHTb,  -ca,  s.  Pa.'.Mima  1 1..  -ca. 

Pa.'.iiaiiTÄit.niiiiiTB.  -TÖBHTb,  v.  n.,  die  Sorr- 
taue  lösen. 

Pa.iiiaiiini!anic,  Austreten  (n.)  der  Stiefel. 

l'a.'.uäiiMiitii  i  b.  paSBOCHTb,  canoni,  v.  a.,  aus- 
treten, vertragen,  die  Stiefel;  -ca,  v.p., 
ausgetreten  werden. 

PasHemorÄTbOH  ,  pasneMÖibCH  ,  v.  c. ,  von 
Kräften  kommen  ;  krank  werden. 

PasHeiiäCTHTbCH,  v.  )?.,  trübe,  regnerisch 
werden. 

PasHecTii  oder  pa3HCCTb,  s.  PasHociiTb. 

1'a.iini.iBiiiaTb,  pa3HH3aTb,  v.  a.,  1)  jKÖMqyi"b 
abreiben  (Perlen);  2)  q/ro  —  iEeirqyroM'B 
mit  Perlen  sticken,  verzieren;  -ch,  v.  p., 
abgereiht  werden. 

I'a.'.iiiiuaiiir  .  Auseinandernehmen,  -brin- 
gen, n. 

Pll.llMPI.'i  I  B.     pil.lllii'iB.     paSHl'lSUBHTb,     >•.   a., 

1)  qTo,  auseinandernehmen;  pa3HiisiäTB 
pyKii  die  Hände  beim  Wetten  auseinan- 
der nehmen,  -schlagen  ;  2)  ApaqyHÖB'B  aus- 
einanderbringen (die  Streitenden);  pa3- 
HiiitiäTb  «paKy  der  Schlägerei  ein  Ende 
machen;  -ch,  v.p.,  auseinander  genom- 
men werden,  etc. 

Pa.'.iinita.  1)  Unterschied,  m.;  2)  Verschie- 
denheit, /. 

I'ii.t im  >i  m.iii.  adj.,  verschiedenartig. 

PÄ3HO,  adj.,  auf  verschiedene  Art,  Weise; 
verschieden. 

PasHOBHjHOCTb ,  Verschiedenheit  (f.)  der 
Gestalt;  Verschiedenartigkeit,  /. ;  -bi'i^- 
n biii,  adj.,  von  verschiedener  Gestalt; 
verschiedenartig;  -BtCb,  coli.,  (verschie- 
dene) kleine  Gewichte;  -r.ia/.i.iii .  adj.,  1) 
Augen  von  zweierlei  Farbe  habend;  2) 
schielend;  -r.iäciiTb,  cb  ktjmi,,  v.  n.,  nicht 
harmoniren  ;  dissoniren  ;  fig.  verschiede- 
ner Meinung  sein;  -r.iäcnu;a,  -r.iäcie, 
Disharmonie,  Dissonanz,  /. ;  fig.  Mei- 
nungsverschiedenheit,/. ;  -r.iäcHbiii,  adj., 
misstönend ,  disharmonisch;  fig.  nicht 
einstimmig;  uneinig;  -ro.löcnTb,  *. -r.iä- 
niii,;  -i  o.Hicii  u.a.  s.  -r.iÄoim,a  ;  -imii'Hhbih. 
adj. ,  verschiedennamig;  -i;a.ni(icpHBiii, 
adj.,  von  verschiedenem  Kaliber;  -Ka.n'i. 
fiepmiina  ,  verschiedenartige  Dinge; 
-ui.il'. ic im  in;  n  ,  pl.  in.,  Andersdenkende, 
pl.  7n.;  -Mblc.ieHHOCTb,/.,  Verschiedenheit 
(f.)  der  Meinungen,  der  Gedanken; 
-jibic.ieHHbiii,  adj.,  andersdenkend;  -o6- 
pa.: iiib.  qTO,  v.  a.,  verschiedenartig  ge- 
stalten; -OopiK'.ie,  -iiiipä.Minci  b.  /.,  Ver- 
schiedenheit (f.)  der  Gestalt;  Ungleich- 
förmigkeit , Mannigfaltigkeit,/.;  - ih'i pä .;n o. 
adv.,  auf  verschiedene  Art  und  Weise  ; 
-0(ipä3Hbiii,  adj.,  ungleichförmig,  ver- 
schiedenartig, mannigfaltig;  p-HHil  Kpyri 
3HaKÖMCTBa  gemischter  Bekanntenkreis; 
-nepbifi,ac?J.,  buntgefiedert; -n.ieiieHHOCTb, 
/.,  Verschiedenheit  (f.)  der  Volksstämme  ; 
-n.iejieHHHil,  adj.,  verschiedenen  Volks- 
stämmen angehörend ;  -nÖAun,  ad;.,  1)  von 
verschiedenem  Geschlecht;  2)  mit  un- 
gleichen Schössen;  -pö^HOCTb,  /.,  Ver- 
schiedenartigkeit, Ungleichartigkeit,  /. ; 
-pö^HbiH ,  adj. ,  verschiedenartig ,  un- 
gleichartig, heterogen;  -ptiHBOCTb ,  /., 
Widerspruch,  in.;  -ptMiiiiuii,  adj.,  wider- 


sprechend;  •p-bwim,,  cb  skseb,  v.  n.,  sich 
widersprechen  ;  -pt,<ih>,  Widerspruch,  m.i 
-ciuiiii  riicii null,  adj.,  verschiedene  Eigen- 
schaften habend;  mannigfaltig. 

I.  PaaiiociiTi. ,  pa.tiiainunaTi. ,  pa3iiecTi'i 
oder  paaiK'cn, .  <rto,  v.  «.,  1)  herum- 
tragen; austragen;  überall  hintragen; 
pasHOCHTB  TOBäpu  110  ^OMaara  hausiren 
gehen;  2)  verwehen,  verschlagen,  zer- 
streuen; Gypefi  pa.uicr.i,.  ryaa  der  Sturm 
hat  die  Fahrzeuge  verschlagen;  3)  — 
c.iyxit  verbreiten,  aussprengen,  ein  Ge- 
rücht ;  4)  MaCTB  ni,  i;apiaxh  verwerfen, 
eine  Farbe  ;  5)  v.  imp.,  schwellen;  y  Herd 
pyKy,  n(ei;y  pasHecjo  seine  Hand,  seine 
Wange  ist  geschwollen;  -ch,  v.  r.,  sich 
verbreiten;  —  v.  p.,  herumgetragen  wer- 
den, etc. 

II.  PjUHOCHTb.    -CH,    ff.    l'a.lIll'lIHIIBaTI,.    -Ol. 

PaanöcKii,  1)  Herumtragen,  Austragen,  n. 
(z.  B.  ra3e'i"b  der  Zeitungen);  2)  Aus- 
treten, n.  (canorÖB-B  der  Stiefeln). 

Pa.iii(iciii4ii.  adj.,  was  herumgetragen  wird  ; 
Hausirer-,  Colportage-. 

Pa3H0cd.ii.,  1)  Würze,  Zuthat, /. :  2)  ein- 
gemachte Früchte,  pl.f.,  e-es  Gemüse,  n.; 
3)  Freund  von  eingemachten,  gewürzten 
Speisen. 

Pa3HOCTopönniii,  adj., ungleichseitig;  -cto- 
pÖHHOCTb,  /.,  TJngleichseitigkeit,  /. 

PäsnocTb,  /.,  Verschiedenheit,  Mannigfal- 
tigkeit,/.;   Unterschied,  77!.,   Differenz,/. 

Pa3ndci.,  1)  Herumtragen,  n.\  2)  Tagegang, 
-Schacht,  m,;  paöÖTaib  pa3HÖC0Mt  in  Tage- 
gängen arbeiten. 

Pa3H0Tä,  Unterschied,  m. 

Pa3Horpäiiiiuii .  adj. ,  aus  verschiedenen 
Kräutern  bestehend.  [bunt. 

Pa3H0i;B'ETHijfi ,    adj.,    verschiedenfarbig, 

Pa3HOiiiHen,i>,  gen.  -Hna,  Einer,  der  keinen 
persönlichen  Adel  hat;  Eangloser,  m. 

Pa3HoniepOTHbn1 ,  adj.,  verschiedenfarbig 
(von  Pferden). 

i'a.!H(iiuiii;i. .  -mnna.  Herumträger,  Aus- 
rufer, m.,  Herumträgerin,  /. ;  p.  rase-ri, 
Zeitungsträger,  m. 

Pa.iiio:i.:bi'iiibii~i  .  adj.,  1)  verschieden-, 
-mehrsprachig,  in  verschiedenen  Spra- 
chen geschrieben  ;  polyglott,  2)  doppel- 
züngig, falsch. 

PäSHCTBOKiiTb,  oti  ^erö  —  itut,  v.  7i.,  ver- 
schieden, ungleich  sein. 

Pa3HV3^äHie,  -HV3;ibiBaHie.  Abzäumen,  n. 

Pa3HV3 jbißaTb ,  pa3Hy3AäTb  ,  v.  a.,  .loiuajb, 
das  Pferd  abzäumen;  -ch,  i:  r.,  den  Zaum 
abwerfen;  sich  (vom  Zaume)  losreissen; 
—  v.  p.,  abgezäumt  werden. 

Pä3HbiH,  adj.,  verschieden,  mannigfaltig. 

Pa3HBx;cnie.  - h; iinaiii t- .  Verzärtelung,  Ver- 
weichlichung, /. 

Pa3H-B/KiiBaib.  iia.uiiwKiiTb,  Koro,  v.  a.,  ver- 
zärteln, verweichlichen;  -ch,  v.  r. ,  sich 
verweichlichen;  zärtlich,  gerührt  wer- 
den;  —  v.  p.,  verzärtelt  werden. 

l'u.'.HHixiiiia  1 1..  pa.';iii<i\ai  i..  ito,  v.  p.,  aus- 
schnüffeln, -spüren,  -forschen ;  wittern, 
ausspähen;  -ch  ,  v.  p.,  ausgespürt  wer- 
den, etc. 

Pa3HK>xaTi>ca,    v.  c,  viel,  stark  schnupfen. 

Pa.!näxie,  Auseinandernehmen,  t?. 

Pa3HHTb,  -ea,  s.  I'a.'.mmari..  -ca. 

Pa.iortiiiKÄTb.  pa.io6jut.Ti.,  Koro,  v.  a.,  em- 
pfindlich beleidigen,  kränken;  -ch,  v.r., 
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sich    empfindlich    gekränkt    fühlen;    — 
v.  p.,  empfindlich  beleidigt  werden. 

Pa3o6;iaKÄTb,  pa3oöo.iöib,  Koro,  v.  a.,pop., 
ausziehen,  auskleiden:  -ch  ,  v.  r.,  sich 
auskleiden. 

Paaoö.ia'iaTb,  pa306.ia<n'iTb,  i.orö,  v.  a.,  1) 
entkleiden;  2)  absetzen;  (z.  B.  ap 
einen  Bischof);  3)  entlarven;  4)  fig.  p. 
TäÜHu  entschleiern  (Geheimnisse) ;  -ch, 
v.  r.,  sich  entkleiden;  —  v.  p.,  entklei- 
det werden. 

Pa3o6.ia>ienie.  1)  apxiepea  Entkleidung, 
Absetzung  (f.)  eines  Bischofs  ;  2)  TäihiM 
Enthüllung  (f. )  eines  Geheimnisses. 

Pasoöpärb,  s.  Pa36npäTb. 

ra.ioomÄTb,  pa30öm,HTb,  v.  a.,  1)  Koro  — 
et  KtMi,,  trennen,  scheiden,  von  einan- 
ander;  2)  ito,  absondern,  isoliren  ;  -ch, 
v.  p.,  getrennt  werden,  etc. 

Pa3o6in,eHie,  Trennung,  Absonderung,  Iso- 
lirung,  /. 

Pa30BpÄTbCJI,    S.    l'a.'.IIMpa  1  l.ci. 

I'a.iiiiujii.  adj.,  einmalig  ;  jemalig. 
Pa3orHaHie,   Auseinanderjagen,    -treiben, 

Zerstreuen,  n. 
Pa30rHÄTb,  -C«,  *.    l'aai  :'■  ii  II  ■ : : 1 1  h.   -CH. 

Pa30rnfTb,  -ch,  s.  I'a.'.i  uoa  1 1..  -ca. 

Pa30rptBaHie,  Aufwärmen,  n. 

Pa3orpbBaTb,  pa3orpiiTb,  ito,  v.  a.,  warm 
machen;  anfwärmen ;  -ch,  v.  r.,  sich  er- 
wärmen; —  v.  p.,  aufgewärmt  werden. 

Pa30^o.ia:äTb,  -KHTfc,  v.  a.,  1)  Einem  einen 
grossen  Gefallen,  Dienst  erweisen  ;  sehr 
verbinden;  2)  erheitern,  belustigen. 

Pa30ÄpäTb,  *.  Pa3^npaTb,  -ca. 

Paso^tßäTb,  pa30^tTb ,  Koro,  v.  a.,  Einen 
auf-,  herausputzen;  -CH,  v.  r.,  sich  auf-, 
herausputzen. 

Pa303.iäTb,  pa303.n'iTb,  Koro,  v.  a.,  in  Wuth 
bringen,  rasend  machend,  Einen;  -ch, 
v.  r.,  rasend  werden. 

Pa3oiiTiicb,  s.  Pacxo^i'iTbCH. 

Pasöi.-'b.  gen.  paaica.  dim.,  nur  ein  einziges 
Mal. 

Pa30.iräxbCH,  s.  Pa3.ibiräTbCH. 

Pä303iT>,  adv.,  mit  einem  Mal. 

Pa3onptßäTb,  pa30npliTb,  v.  n.,  1)  stark 
schwitzen;  2)  quellen,  aufquellen. 

I'a.tonpt.. n.iii .  adj. ,  1)  mit  Schweiss  be- 
deckt; beschwitzt;   2)  aufgequollen. 

Pasopänie,  Aufpflügen,  -reissen,  n. 

Pa.iiipäi'h.  v.  a.,  HOBi,  aufpflügen,  -reissen 
(Neubruch);  -CH ,  v.  r.,  lange,  fieissig 
pflügen. 

Pa3opÄTbCH,  v.  c,  anfangen  zu  schreien; 
sehr  schreien;   ein  Geschrei  erheben. 

Pa30pBÄTb,  -CH,  s.   r.!.i;n.ina  n,.  -ch,  I. 

Pa30peHie,  1)  Zerstörung,  Verheerung,  Ver- 
wüstung, /. ;  Umsturz  ,  m. ;  2)  Unglück, 
Elend,  77.;  sto  npöeTo  p. !  das  ist  ein 
wahres  Unglück!  npn^Tii  b'b  KpäÜHee  p. 
ins  äusserste  Elend  gerathen. 

PasopaiäTbCH,  v.  c,  ohne  Aufhören  wiehern. 

Pa30pi'iTe.ib,  m.,  -.ibHiina,  Zerstörer,  Ver- 
heerer, 7?i. ;  Z-rin,  V-rin, /. 

Pa30pi'fTe.ibnbifi,  adj.,  zerstörend,  verhee- 
rend; verderblich. 

Pa3opysKÄTb,  pa.iopyiKiiii. .  v.  a.,  1)  ent- 
waffnen; 2)  KpinocTb  desarmiren ,  eine 
Festung;  3)  cyr;H0,  abtakeln,  ein  Schiff. 

Paaöpi,  Zerstörung,  Verheerung,  Verwüs- 
tung, /. 

Pa30priTb,  pa.iopi'iTb.  v.  a.,  1)  ito,  zerstören, 
verheeren ;  2)  Koro,  verderben  ;  ins  Elend 
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Pa30C.i 


Pa3pta: 


stürzen;  pasopÜTb  Koro  bi>  KÖpeHi>,  bt>  ko- 
HeiVB,  bt>  pa3Öp"B  Einen  zu  Grunde  rich- 
ten ;  an  den  Bettelstab  bringen;  sto  erö 
(ee)  pa3opii.io  das  hat  ihn  (sie)  zu  Grunde 
gerichtet;  das  war  sein  (ihr)  Ruin;  -Ca, 
v.  r.,  herunterkommen,  verarmen;  pa3o- 
piiTLca  kt>  KOHeu.'B,  Bt  nyx'b,  bt>  npast  her- 
unterkommen ;  verarmen  ;  sich  zu  Grunde 
richten;  —  v.  p.,  zerstört,  verwüstet 
werden. 

Pa30C.iäHie,  Herumschicken,  Versenden,«. 

Paaoc.iäTb,  -ca,  s.  Pa3cu.iaTb,  -ca. 

Pa30cnÄTi>ca,  v.  c,  lange,  fest  schlafen. 

Pa30cxaäHie,  Ausbreitung,/,  (z.  B.  KOBpa 
eines  Teppichs). 

Pa30CT.iäTi,,  -ca,  s.  PascTii.iäTb,  -ca. 

Pa30TKHJTb,  v.  ct.,  Öö^uy,  anzapfen,  einFass. 

Pa30TJTBHHbiii,  adj.,  ganz  vorzüglich,  aus- 
gezeichnet. 

Pa30xä<iiiBaTb,  pa30xÖTiiTb,  Koro  —  kt. 
•iesiy  ,  v.  a. ,  heftige  Lust  zu  etwas  er- 
wecken, in  Einem;  -ca,  v.  r.,  grosse  Lust 
zu  etwas  bekommen. 

Pa30iapoBÄHie,  Enttäuschung,  /. 

1'ii.iiMüi  pÖBUB.i  i  i.,  p:i.;-:  'i  :i  |ie  i;:'i  1 1..  Koro,  v.  a., 
enttäuschen;  -ca,  v.  r.,  sich  täuschen; 
—  v.  p.,  enttäuscht  werden. 

Pasö'ieKT.,  dim.,  nur  ein  einziges  Mal. 

Pa30iTy ,  fut.  von  pa3eiecTb ;  *.  Pa3cqi'iTbi- 

BaTb." 

Pasoiu.iiö,  fut.  von  paäoc.iaTb;  s.  Pa3cu- 

.iaii>. 

Pa30iubiö,/u<.  von  pucmn  1 1. ;  s.  l'aciiiiinä n>. 

Pa3pa6ÖTi;a,  Bearbeitung,  /. 

I'a.'.pin'nii  i.iiiii  1 1,.  pa.'.pai'xiiai  [..  v.  a.,  1)  3eM.lK> 
bearbeiten  (das  Ackerland) ;_%.  p.  ÖTpac.ib 
HajKii  einen  Zweig  der  Wissenschaft 
treiben;  2)  rö.ioci>  seine  Stimme  ausbil- 
den; 3)  pyjniiKB  eiu  Bergwerk  abbauen, 
zur  Ausbeute  bringen;  -ca,  v.  p.,  bear- 
beitet werden. 

l'aapäBHiinaiiif.  Ebnen,  n. 

l'a.ipaiiHiiua  1 1..  patpounjiTb.  <ito,  v.  a.,  ebe- 
nen, gleich  machen  (an  verschiedenen 
Stellen);  -ca,  v.  p.,  geebnet  werden. 

I'a.'.|i:;-,i;;u  i.,  paspasUTb,  <ito,  v.  ct.,  zertrüm- 
mern; -ca,  v.  r.,  1)  sich  entladen;  Tyia 
pa3pa3iüacb  rpo3ÖM  die  "Wolke  hat  sich 
in  ein  Gewitter  entladen;  2)  öpiiHLK,  npo- 
K.i>iTiaMii  sich  in  Schimpfwörtern,  Flü- 
chen ergehen ;  3)  oit.xoM'b  in  ein  Ge- 
lächter ausbrechen. 

l'ti.ip.r.i,'  iiii  i..  paspojllTb,  v.  a.,  erzeugen, 
vermehren;  -ca,  v.  r.,  sich  vermehren, 
sich  fortpflanzen,  sich  verbreiten. 

l'a.'.pii.niiiiütTb.  pa3pÖ3BUTb,  MTo,  v.  a.,  (zu- 
sammengehörige Sachen)  trennen ;  schei- 
den, von  einander;  -ca,  v.  p.,  getrennt 
werden. 

l'a.'.pjiiuiM'ii..  pa.ipüHji  1 1..  mto,  '•.  ct.,  nach 
und  nach  verlieren,  fallen  lassen  (an 
verschiedenen  Stellen);  verwerfen,  ver- 
streuen; -ca,  v.  p.,  verstreut  werden. 

I'a.ipacraiiic.  (von  Pflanzen)  Wuchern,  n. 

PaspacTilTbca,  pa3pocxiica,  v. r.,  (von  Pflan- 
zen) sich  üppig  ausbreiten;  stark  und 
dicht  wachsen  ;  wuchern. 

Pa3peBtTbca,  v.  c,  1)  stark,  ohne  Aufhören 
brüllen;  2)  nicht  aufhören  zu  weinen. 

Pa3pncÖBbiBaHie,  Ausmalen,  n. 

Pa3pncößbiBaTb,  pa.;pm-uBä'ib  .  mto,  v.  a., 
ausmalen. 

PasposüäTbCa,  paspo^HTbCa,  v.  c,  nieder- 
kommen; gebären. 


Pa3pÖ3BeHie  ,  -miBaHie,  Trennen,  Abson- 
dern; Verwechseln,  n. 

Pa3pÖ3HHBaTb,  pa.ipo.iiuiib.  mto,  v.  ct.,  (zu- 
sammengehörige Sachen)  trennen ;  ver- 
wechseln (aus  Versehen);  -ca,  v.  p.,  ge- 
trennt werden. 

Pa3pOHÄTb,  -ca,  s.  l'a.tpamiBai  i>.  -ca. 

PaspocTiica,  s.  Pa3pacTäibca. 

Paspyöäuie,  Zerhauen,  n. 

Pa3py6äTb,  paspyöi'iTb,  <ito,  v.  ct.,  zerhauen, 
entzwei  hauen;  -ca,  v.  p.,  zerhauen 
werden. 

Pa3py6Ka,  Zerhauen,  n. 

Pa3pyöi>,  Stelle  (f.),  wo  etwas  zerhauen  ist. 

Pa3pyrÄTb,  Koro,  v.  a.,  ausschimpfen,  -schel- 
ten; -Ca,  v.  r.,  sich  verzanken. 

PaspyatäTb,  pa3pyan'iTb,  s.  Pa3opya:äTb. 

Pa3pysiaHiiBaHie,  Kothschminken,  n. 

Pa3pyjiaHiiBaTb,  pa.'.jiyMjiiiini. ,  Koro,  v.  «., 
roth  schminken;  -ca ,  v.  r.,  sich  roth 
schminken,  Koth  auflegen;  fig.  erröthen, 
roth  werden;  —  v.  p.,  geschminkt  wer- 
den. 

PaapymäTi. ,  pa^pyiuiiTb,  ito,  v.  a.,  1)  zer- 
stören (KpinocTb  eine  Festung);  nieder- 
reissen  (3^äHie  ein  Gebäude);  2)  fig.  ver- 
nichten; oht,  paspymiijfb  moh  Hajitptuia 
er  hat  meine  Absichten  vereitelt;  -ca, 
v.  r.,  zerfallen,  einstürzen;  3^äHie  pa3py- 
mn.iocb  das  Gebäude  ist  eingestürzt;  oht. 
bh^iimo  pa3pymäeTca  er  kommt  sichtbar 
von  Kräften,  er  schwindet  sichtbar  da- 
hin; —  v.  p.,  zerstört  werden. 

Pa3pyuieBie,  Zerstörung,  Vernichtung,  /. 

PaspyniiiMOCib,  /. ,  Zerstörbarkeit,  Hin- 
fälligkeit,/.; -liiHHbiii,  adj. ,  zerstörbar, 
hinfällig. 

Pa3pymÜTe.ib,  m.,  Zerstörer,  Vernichter,  m. 

Pa3pyiniiTe.ibHufi,  adj.,  zerstörend. 

Pa.i pi.n:;uiic  .  1)  Zerreissen,  n. ;  2)  Bruch, 
m. ;  3)  Aufgraben,  n._ 

I.  Pa3puBaTb,  pa.'.iipiii'n  i.,  mto,  v.  a.,  ^zer- 
reissen, entzwei  reissen;  bojei  pa3opßä.ib 
arHeHKa  der  Wolf  hat  das  Lamm  zerris- 
sen ;  pa3opßäTb  Ha  kjoikh  in  Stücke  reis- 
sen, in  Fetzen  reissen;  zerfetzen;  2)  — 
3IlIp^  brechen  (den  Frieden);  3)  —  CKaay, 
i;inu  ,  CTpofi  HenpiäTejbCKifi  sprengen  (Fel- 
sen, Ketten, die  Feinde);  pasopBa.iö  nymKy 
die  Kanone  ist  geplatzt,  zersprungen; 
-ca,  v.  r.,  zerreissen  (v.  ».),  zerspringen, 
platzen;  He  pa3opBäTica  ate  MHi  ich  kann 
mich  doch  nicht  zerreissen;  ce'pjue  pa3- 
pußäeTca  das  Herz  möchte  mir  zer- 
springen; —  v.p.,  zerrissen  werden,  etc. 

II.  Pa3pbiBaTb,  iia.ipiiii. .  >ito  ,  v.  a.,  auf- 
graben (Erde,  Gräber),  umgraben  ;  durch- 
wühlen; -ca,  v.p.,  aufgegraben  wer- 
den, etc. 

l'a.'.pi.iiiiMUE  .  adj.,  zum  Sprengen  dienend; 
Spreng-. 

l'a.'.piju  I.,  1)  Zerreissen,  n.;  Zerreissung,/. ; 
jiy.  p.  Miipa  Bruch  (m.)  des  Friedens;  2) 
Riss,  Spalt,  m. ;  3)  fig.  Entzweiung,  Un- 
einigkeit, /. 

PaspÜTie,  Aufgraben,  Durchwühlen,  n. 

Paspux.ieBie,  Auflockerung,  /. 

Pa.ipux.ni 1 1.,  pa.ipbix.in 1 1>.  ito,  r.  u.,  locker 
machen;  auflockern;  -ca,  v.p.,  aufge- 
lockert werden. 

Pa3pt^Ka,  Lichtung,  /. 

Paap-sxÄTb,  pa.ipti,iHTb,  ito,  v.  a.,  1)  lich- 
ten; 2)  verdünnen;  -ca,  v.  r.,  lichter, 
dünner  werden. 


Paapi  i 


Pa  » 
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Pa.ip Lüiiiic,  Zerschneiden,  n. 

PauptüäTi.,  Pa^piaiiTb,  -ca,  s.  Pa.tpiabi- 
BaTb,  -ch.  [den. 

I'a.tp I,.ii[hti.iii.  v.  c,  sehr  ausgelassen  wer- 

I'u.ipli.iKii.  Zerschneidung,  /. 

I'a.'.li  B.iiiöii  .  adj. ,  durchschnitten;  p.  6äp- 
xaTi.  geschorener  Sammet. 

I'ii.tpii.!  i..  1)  Zerschneiden,  n. ;  2)  Schnitt; 
Einschnitt,  Schlitz,  m. ;  Hflpö  yAapii.m  in. 
pa3p-t3'B  die  Kugel  schlug  in  der  Mitte 
ein;  3)  Durchschnitt,  m. ,  Profil,  «. ;  no- 
nepeqm.iii  p.  (Querschnitt,  m. ;  npoAOJH.HU» 
p.  Längendurchschuitt ,  m.;  bi>  pa3pT>3i. 
lieMy  (gerade)  der  Quere,  zuwider,  ent- 
gegengesetzt. 

I'a.!pt..:ijiiaiiir .  Zerschneiden,  Aufschnei- 
den, n. 

l'a.spluuliaTl.,  pa.ip  l,.;a  1 1..  pa.:pi.:a  i  i..  'ITO, 
v.  a.,  zerschneiden  ;  p.  na  Me.ncie  icyCKii  in 
kleine  Stücke  schneiden ;  nono.iaMi  in  der 
Mitte  oder  mitten  durchschneiden;  pa3- 
pi3aTb  HeiipiiiTe.iÄ  durchbrechen,  spren- 
gen (die  feindlichen  Reihen);  -ca,  v.p., 
zerschnitten  werden,  etc. 

I'a.ipt.ma  i  f.  .  |)a.;pi.nuiib,  v.  a. ,  1)  Koro  — 
oti  ierö,  a)"lossprechen,  freisprechen, 
dispensiren,  Einen  von  — ;  Käiomaroca 
Bon  paspimäen.  (ott.  rpixÖBi.)  dem  Buss- 
fertigen vergiebt  Gott  (seine  Sünden); 
b)  entbinden,  Einen  foTt  npiicani  des 
Eides;  oti.  A&HHaro  oöiia  seines  Gelüb- 
des); c)  befreien,  Einen  (oti.  paöÖTH  von 
der  Arbeit);  2)  Komy  —  ito,  Koro  —  Ha 
ito  gestatten,  erlauben,  genehmigen; 
pa3p-Bmi'iTe  MHi  BCTyniiTB  Ha  cayjKÖy  ge- 
statten Sie  mir  in  den  Dienst  zu  treten; 
öoJiBHäro  pasptmiijui  Ha  CKopöamoe  dem 
Kranken  hat  man  Fleisch  gestattet; 
Bpaii  paspimri.Tb  Ha  püöy  der  Arzt  hat 
Fisch  (zu  essen)  erlaubt;  3)  ito,  a)  lö- 
sen, auflösen;  pa3pf>miiiijb  jih  tu  3Ty  3a- 
Aäiy?  wirst  du  diese  Aufgabe  lösen  kön- 
nen ?  3aräAKy  jkh3hii  pa3ptniäeTi  eaiepTb 
der  Tod  löst  das  Käthsel  des  Lebens ; 
b)  coMHT>Hiji,  HeAoyMtHia  heben  (Zweifel, 
Bedenkon);  c)  enopt  entscheiden  (einen 
Streit);  4)  ito  —  oti  qerö  befreien  (hm-e- 
Hie  otj.  3anpeme'Hia  ein  Vermögen  vom 
Sequester);  5)  ito  —  Ha  ito  auflösen, 
zerlegen  (einen  Körper  in  seine  Be- 
standteile) ;  ito  —  bo  "ito,  chemisch  ver- 
wandeln, etwas  in  etwas;  -ca,  v.  r.,  1) 
sich  losmachen,  von  etwas;  KorAä  Aynrä 
otb  Ttaa  pa3ptmii.iacb  als  die  Seele  der 
irdischen  Hülle  entflohen  war;  2)  sich 
entscheiden;  (sich)  endigen;  enden,  ein 
Ende  nehmen,  haben;  ^isiT.  bcö  A*Jio 
pa3pt.mn.iocb?  womit  hat  die  ganze  Sache 
geendet?  3)  oit  öpe'iieHU  —  cühomi,  aö- 
^epbio  niederkommen  (mit  einem  Sohn, 
einer  Tochter);  gebären;  —  v.p.,  losge- 
sprochen werden,  etc. 
Paspimeme,  1)  —  oti  rpixÖBT.  AblaBs,  m. ; 
Vergebung,  /.(der  Sünden);  ort  npncnrii 
Entbindung,  /.  (vom  Eide);  2)  Ha  ito 
Erlaubniss,  Genehmigung  (f.)  zu  etwas; 
3)  3aAäin  Lösung,  Auflösung,  /.  (einer 
Aufgabe);  4)  cnöpa Entscheidung,/,  (eines 
Streites);  5) —  ott.  OpÖMeHn  Entbindung, 
Niederkunft,  /. 
Pa3ptnrHM0CTb,  /.,  Lösbarkeit,/.;  -liiitMi.iii, 
adj.,  lösbar. 


l'a.ipt.iui'nc.ib.  i».,  Kntscheider,  m. 

I'aap  l. ihm  ic ii.ii i.i n  .  adj.,  1)  entscheidend  ; 
2)  lossprechend;  p-naji  »lOJiiiTBa  Abso- 
lutionsgebet,  «.;  p-Han  rpäiuoTa  Ablast, 
Ablassbrief,  m. 

I'a.'.p  I.iiiii  1 1,.  s.  I'a.'.]i  l.ina  1 1.. 

PaitpiöjiiiTbca ,  v.  c,  heftig  zu  weinen  an- 
fangen (von  Kindern).  j-auf  Kinen< 

l'a.'.pjimca  i  i.cii ,    Ha  rotö,    v.  c. ,    losbelfern. 

Paispa^HTb,  s.   I'a.:pir,i.'a  r>.. 

I'a.'.pji  iin.iii ,  adj.,  auf  die  Rangordnung 
sich  beziehend;  paspiiAHiw  khhtii  Adels- 
bücher (pl.  n.)  über  die  adligen  Fami- 
lien Russlands. 

Paspa^fe,  1)  Abtheilung,  Classe,  Kategorie, 
Serie,/;  2)  Rangordnung,/. 

PaapaacÄTb,  pa.ipu.ni  n..  v.  a.,  1)  Koro,  sehr 
putzen, aufputzen,  Einen;  2)pyatb§,  ny'micy 
die  Ladung  herausziehen  (aus  der  Flinte, 
Kanone);  3)  3.ieKTpüieeKyio  öyTHjiicy  ent- 
laden (die  elektrische  Flasche) ;  -Ca,  v.  r., 

1)  sich  aufputzen;    2)  sich    entladen;   — 
v.  p.,  aufgeputzt  werden,  etc. 

Pa.:|i)i;i,'<''iiic  .  1)  Aufputzen,  n. ;  2)  Aus- 
ziehen (n.)  der  Ladung  (z.  B.  aus  der 
Kanone);  Entladung  (f.)  der  elektrischen 
Flasche. 

Pa3eä^a,  junge  Pflanzen,  Setzlinge,  pl. 

I'a.scä.uia.  Verpflanzung,  Umpflanzung,  /. 

Pa3cä^HHKT>,  Pflanzschule,  /. 

Pa3ca^MÖfi,  pascä^HHÜ,  adj.,  zum  Um- 
setzen, Verpflanzen  dienend,  bestimmt. 

Pa.'.cävKiiitanie .  1)  Umsetzen;  Placiren,  »., 
(Mehrerer);  Umsetzen,  Verpflanzen,  n. 
(von  Pflanzen) ;  p.  rocTeü  no  »iiiHaM'b  Pla- 
ciren (n.)  der  Gäste  nach  Rang  und 
Würden. 

PascÄSKimaTb,  pascaaiäi  i..  pa3Ca;HiTb,  ito, 
Koro,  v.  a.,  1)  umsetzen;  placiren  (Meh- 
rere); umsetzen,  verpflanzen  (Pflanzen); 

2)  auseinandersetzen;    -ca,    v.    r. ,    sich 
setzen;  —  v.p.,  versetzt  werden. 

Pa3oäsKiiBaTbca,  pascicTbca ,  v.  c. ,  1)  (o 
MHÖnixT,  von  mehreren  Personen:)  Platz 
nehmen;  sich  (hin)setzen  (Jeder  auf  sei- 
nen Platz);  2)(o6i  oAHÖMt  von  einer  Per- 
son:) sich  nachlässig  hinsetzen  (z.  B. 
auf  das  Sopha),  sich  hinstrecken,  sicli 
breit  machen. 

Pa3cäpiiBaHie,  Verschütten,  Verstreuen,  n. 

PascäpiiBaTb,  oder  pa.icopjin.,  pa.tcopiiTh. 
uto,  v.  a.,  1)  verschütten,  verstreuen;  2) 
fig.  A^Hbni  wegwerfen,  verthun,  Geld; 
-ca,  v.  p.,  verschüttet  werden. 

Pa3CBep.ieHie,  -CBepaiiBanie,  Ausbohren,  n. 

I'a.',ci:i'ii.iiii:a  i  i. .  pa3CBep.TiiTb ,  ito,  v.  er., 
mehr  ausbohren,  weiter  bohren;  -ca. 
v.  p.,  ausgebohrt  werden. 

Pa.tciuipt,iif..iHH.  adj.,  ergrimmt,  wüthend. 

PasCBiipiiTETb,  v.  n.,  ergrimmen,  wüthend 
werden,  in  Wuth  gerathen. 

Pa3CB'BTäHie,  Tagen,  n.,  Tagesanbruch,  m. 

PascBtiäTb,  v.  irap.,  tagen,  dämmern  (am 
Morgen);  pa3CBiTaeTi  es  tagt,  dämmert; 
der  Tag  bricht  an;  pa3CBia6  es  ist  Tag. 

PascBtTt,  Morgendämmerung,/.;  Tages- 
anbruch, m. ;  BdaBäTb  Ha  pa3CBT.Tt  mit 
Tagesanbruch  aufstehen. 

Pasce.ieme,  Ansiedelung  (f.)  an  verschie- 
denen Orten. 

Pa3ce.iäxb,  piuce.iiiib ,  Koro,  v.  a.,  ansie- 
deln, ansässig  machen,  in  verschiedenen 
Gegenden;    -ca,    v.   r. ,    sich   ansiedeln, 
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sich  häuslich  niederlassen;  —  v.  p.,  an- 
gesiedelt werden. 
Pa3ceMeHiiBaTii ,  1)  v.  a.,  überlegen,  er- 
wägen; 2)  v.  n.,  schwanken,  unschlüssig 
sein ;  pa3ceaieHi'iT&  sich  entschliessen,e  inen 
Entschluss  fassen. 
Pa3cepe6pi'iTb,   ito,   v.  a. ,    versilbern   (zu 

stark  oder  stellenweise). 
Pa3cepacäTb,  pa3cep;iiiTb,  Koro,  v.  a. ,  böse 
machen,  aufbringen,  erzürnen,  erbittern, 
Einen;    -ca,    v.   r. ,   böse   werden;   kohb 
nojt  miM'b  pa3cepa:äeTca    das   Pferd  wird 
unter  ihm   hitzig;  —  v.  p.,  aufgebracht 
werden. 
Paacjia.HBaiboi,  pa3cji,i,t>Tbca,  v.  c,  1)  zu 
lange  sitzen,  sitzenbleiben,  bei  Einem; 
2)  anlangen  zu  brüten. 
Pa3CEä3i>,  Erzählung,/.;  nycTiie  pa3CEä3H 

leeres  Geschwätz. 
rii.iCKa.si.iiiiiHie.  Erzählen,  n. 
l'a.:oKa.n,iisa  u. .  pa3CEa3iiTb,  ito,  v.  a.,  er- 
zählen; vorbringen,  vortragen;  pa3Cicä3H- 
Baü  ck;i3ku!  das  mach  einem  Andern  weis! 
PasCKaKMBaTb ,   pa3CKOiHTb,    v.   n.,    1)  zu- 
rückspringen,    -prallen;     2)    in    Stücke 
zerspringen;   -ch,  v.  n.,    in  Stücke  zer- 
springen. 
Pa.!i-i;ai;iiiiiiibe;i .    pa.'.ci.aKa  i  bCa  .    v.   c. ,    1) 
einen   Anlauf  nehmen;    ansetzen;    sich 
einen  Schwung  geben;   2)  nicht    aufhö- 
ren  zu  springen;    ins  Springen   hinein- 
kommen. 
l'a.it'KiiiiuiK  b.  -iipina,  Erzähler,  m.,  E-rin,  /. 
Pa3CKÖKb,  Ansatz,  Anlauf,  m. 
Pa8CKO«iÜTbca,  s.  Pa3t'KäKHBaTbca. 
Pasc.iao.ieHie,  1)  Schwächen,  n. ;    Schwä- 
chung,  /. ;    2)   Schwäche,   Entkräftung, 
Erschlaffung,  /. ;  3)  Lähmung,  /. 
Pa3c.1a6.1aTb  ,    pasc.iäfiHTb ,    Koro ,    v.    a., 
schwächen,  entkräften,  lähmen ;  -ca,  v.p., 
geschwächt  werden,  etc. 
Pa3C.ia6  Liianic.  Entkräftung,/. 
Pa3C.ia6t.BaTb ,   pa3c.iaOT.Tb  und  pa3c.iä6- 
HyTb ,  v.  n.,  schwach,   kraftlos  werden; 
von  Kräften  kommen.  [entkräftet. 

l'a.'.c.iau'ß.iLiii ,    adj. ,    schwach    geworden; 
Fa3c.1a6t.Hie,  Entkräftung,  /. 
Pa3CiäB.ieHie,  Verbreiten,  Aussprengen  (n.) 

von  Gerüchten. 
Pa3CiaB.iaTb,  pa.ir.iajin  1 1. .  hto,  v.  a.,  ver- 
■  breiten    (Gerüchte);    ausposaunen;    -ca, 
v.  p.,   verbreitet   werden;    pa3C.iaBjiäerca 
es  geht  das  Gerücht. 
Pasc.iäiiBaTb,  pa3C.ioi«Tb,  ito,  v.  a.,  schicht- 
weise   trennen,     spalten;     -ch  ,    v.     p., 
schichtweise  getrennt  werden, 
l'a.ic.iäiiiiiian.   oder    pascionäTb,    pa.tc.m- 
m'rib.  neib,  v.  a.,  aufmachen,  öffnen,  auf- 
schieben (die  Ofenthür). 
l'a.H'.iaiuenH',  -e.iäni,iiBanie,  Versüssen,  n. 
I'a.if.iaininia  i  i. .    pa3C.iaci  i'm, ,    qTO  ,    v.    a., 

versüssen;  -ca.  v.  p.,  versüsst  werden. 
Pa3c.ioeme,  schichtweise  Trennung. 
Pa3ClOHTb,  s.   I'a.ic.ianua  1 1.. 
Paac.iymaTbca,  v.  ?•.,  lange,  mit  Vergnügen 

hören,  anhören. 
l'a.tc.iN  iiiiiuanic.  Anhören,  Vernehmen,  n. 
l'a3C.i>iiniBaTb,  pa3c.i}'iuaTb,  <ito,  v.  a.,  auf- 
merksam  hören,    anhören;    vernehmen; 
-Ca,  v.  p.,  gehört  werden,  etc. 
I'.i.'.c.n.iniaii, .    mto,    v.  a. ,    deutlich  hören, 
vernehmen,  verstehen;    a  He  pa3C.ibima.iT. 
Baci.  ich  habe  nicht  recht  gehört,  was  Sie 
mir  gesagt  haben. 


Pa3CTaB 

Pa3C.it.^OBaTb ,  v.  a.,  genau  untersuchen, 
erforschen. 

Pa3C.iT>sKÄTb,  pa3C.TB^HTb,  v.  a.,  die  Spur 
verfolgen;  nachspüren. 

Pa3CMäTpiiBaHie,  1)  Besehen,  Betrachten, 
n.\  2)  fig.  Untersuchen,  n. 

Pa3CJiäTpnBaTb,  pa.;cMorpt>Tb.  tto,  v.  a.,  1) 
besehen,  betrachten;  2)  sehen,  unter- 
scheiden; 3)  prüfen,  durchsehen;  -ca, 
v.  p.,  besehen  werden,  etc.;  Bame  li-io 
pa3C3iaTp«BaeTca  bi>  ceHäTt.  Ihre  Ange- 
legenheit wird  im  Senate  geprüft. 

PaacaÖTpi»,  Durchsicht,  /. 

Pa3C5iOTpt>Hie,  1)  Besehen,  Betrachten,  n. ; 
2)  Burchsehen,  Prüfen,  n. ;  upeAdäBiiTb 
Ha  p.,  zur  Begutachtung  vorlegen. 

Pa3Cüt.uiiiTb ,  Koro ,  v.  a. ,  zum  Lachen 
bringen. 

Pa3CMT>ÄTbCa,  v.  r.,  laut  aiiflachen.  _ 

Pa3CHäcTKa,  -CHameHie,  -CHäru,iiBaHie,  Ab- 
takeln,  n.;  Abtakelung, /. 

Pa3CHÄm,nBaTb  oder  pa.:ciiain,äTb  .  paacna- 
CTÜTb,  Kopaßjb,  v.  a.,  abtakeln,  ein  Schiff; 
■ca,   v.  p.,  abgetakelt  werden. 

1'a.ion  \  piiiiuiia  i  i..  -puBii  ri>.  s.  PasniHypÖBu- 
BaTb. 

Pa3cÖBUBaTb,  pascoßäTb,  pascyHyTb,  v.  a., 
1)  auseiuanderstecken,  -schieben;  2)  ito 

—  T,\i  an  verschiedenen  Stellen,  überall 
einstecken,   -stopfen,    -schieben;    3)   «o 

—  KOMy,  zustecken,  etwas  (Mehreren). 

Pa3COBt>TUBaTb,    pa3COBT*TOBaTb,   ITO,   EOMy, 

v.  a.,  abrathen,  widerrathen. 

PascojiäiKHBaTb,  pa3CO.io^i'iTb,  ito,  v.  a. , 
süss  machen,  versüssen.  [süsst. 

Pasco.iOAB.ibii':,  adj.,  süss  geworden;  ver- 

Pa3co.iOA'BTi>,  v.  n.,  süss  werden. 

Pa3cö.Tb,  Lake,  Salzlake,  /. ;  Soole,  /., 
Salzwasser,  n. 

Pascö.ibHbiii,  adj.,  Salz-. 

Pa3eoiit.Tbca,  v.  c,  stark  schnarchen;  nicht 
aufhören  zu  schnarchen. 

PascopTiipoBÄHie,  Sortiren,  n. 

Pa3CopTiipÖBhiBaTb,  paBCopmpoBäTb,  >sto, 
v.  a.,  sortireu;  -ca,  v.  p.,  sortirt  werden. 

Pa3CÖxa,  1)  zweitheilige  Pflugschar;  2) 
Gabelast,  m. ;  3)  Gebirgsgabelung, /. 

Pa3CÖuiiiCTbiH,  adj.,  gabelförmig. 

Pa3cnt.cÜBHTbCH  und  pa3cn,BCHBt.Tb,  v.  n., 
stolz  werden. 

Pa3cpöueHie ,  -'iiiuanie ,  Vertheilung  (f.) 
auf  Termine. 

Pa3cpö>iiiBaTb,  pa3cpömiTb ,  mto,  v.  a.,  auf 
(gewisse)  Termine  vertheilen;  -ca,  v.  p., 
auf  (gewisse)  Termine  vertheilt  werden. 

Pa3CCÖpiiBaHie,Veruneinigen,Entzweien,?i. 

Pa3ccöpiiib,  Koro  —  ci.  Kim.,  v.  o.,  verun- 
einigen, entzweien;  -ca,  ct.  k-bmt.,  v.  r., 
sich  veruneinigen,  sich  entzweien. 

Pa3CTaBäHie,  Scheiden,  n.\  Trennung,/.; 
Abschied,  m. 

PasciaBäTbca,  pa3CTäTbca,  ei.  k^mt.,  ct, 
i4mt>,  v.  r.,  scheiden,  sich  trennen,  von 
Einem,  etwas;  ohü  pa3CTa.mcb  Bpara.Mii  sie 
sind  als  Feinde  von  einander  geschie- 
den; mht.  TaseJiö  öy^eTb  pa3CTäTbca  Cb 
Apy3bä)iH  mir  wird  es  schwer  fallen,  von 
meinen  Freunden  zu  scheiden. 

Pa3CTäßEa,  -CTaB.ieuie, Auseinanderstellen, 
Aufstellen,  n.  (an  mehreren  Orten). 

Pa3CTaB.iÄTb,  pascTaBHTb,  ito,  v.  a.,  1)  aus- 
einanderstellen;   aufstellen,    etwas   (an 


Pasdaa 


I'a3cyai,; 
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verschiedenen  Orten);  hier  und  da  aul- 
stellen; 2)  pyicana  weiter  machen,  die 
Aermel ;  auslassen,  ein  Kleid  -ca,  v.  p., 
aufgestellt  werden,  etc. 

l'ajOTiiiiiiii.iiinaiii»'.  AuscinanderBtellen,  n. 

I';i  .[«•  i  M  n/iii.i  ■■  i::i  i  i,  oder  pa.:ri:ili<>ii.iiiu.. 
paar  i  an ii ini  1 1. .  ito,"  v.  ct.,  auseiuander- 
stellen  ;  -Ca,  v.  p.,  auseinandergestellt 
werden. 

I'aafTÄiiu  {gen. -neu),  pop.  pa.;ciäiiKii,  pl.f., 
1)  Ort  (?«.)  der  Trennung;  2)  Scheide- 
Btunde,  /.,  Scheiden,  n. 

raaciaiKiiuca,  l)  (npefliieTOBt),  Auseinander- 
stellen, ?;.;  p.  CJlOBt  Wortstellung,  Wort- 
fügung, /. ;  2)  (Me;K,(y  npeflMe'Taim)  Zwi- 
schenraum, Abstand,"»«. ;  31  (B0  Bpl'Mellll) 
Unterbrechung,  Pause,  /.;  Interpunktion, 
/. ;  MiiTäii  He  rast ,  Kam,  noHOMapi, ,  a  et 
Bupaaie'HieM'B,  et  ivbctbomi,  ctpa3CTaHÖBKoü 
lies  nicht  so,  wie  ein  Küster,  sondern 
mit  Ausdruck,  mit  Gefühl  und  richtigem 
Vortrag. 

l'a.H'Taiioii.Ti'iiie,  Auseinanderstellen,  Auf- 
stellen, 7i. 

Piuctätlch,  s.  PaäCTaBäTbca. 

l'aacTeräii,  1)  eine  Art  Ueberrock,  Sarafan 
russischer  Bäuerinnen;  2)  eine  Art  klei- 
ner Pasteten. 

l'a.tcirniiiaHU' ,  Auf-,  Losknöpfen,  Auf-, 
Ab-,  Loshaken,  n. 

Pa8CxerHBaTb,  pa3cierHyib,  ito,  v.  a.,  auf- 
knöpfen, losknöpfen,  loshaken ;  -Ca,  v.  r., 
1)  auf- ,  losgehen ;  2)  sich  aufknöpfen  ; 
3acTerHHCB,  He  xoponiö  xoai'itb  pa3CTerHjB- 
mHCb  knöpfe  dichzu,  es  schickt  sich  nicht 
mit  aufgeknöpftem  Bocke  zu  gehen;  — 
v.  p.,  aufgeknöpft  worden. 

Pa3CTii.iaHie,  Auseinander-,  Ausbreiten,«. 

Pa.si'TH.iÄTb,  paaocT.iäTb,  ito,  v.  a. ,  aus- 
einanderbreiten, -legen,  ausbreiten;  -ca, 
».  r.,  1)  sich  ausbreiten;  2)  fig.  kriechen, 
sich  erniedrigen,  vor  Einem;  —  v.  p., 
ausgebreitet  werden. 

Paäi'Tii.iKa,  Auseinanderbreitung,  Ausbrei- 
tung, f. 

PascTOHaTbCa,  v.  c,  lange,  ohne  Aufhören 
stöhnen. 

PaacTopaHiiBaTb,  -CTopoHÜTb,  v.  a.,  aus- 
einandertreiben, bei  Seite  drängen. 

Pa3CroriHie ,  Abstand,  m. ;  Entfernung, 
Strecke,  / ;  Ha  pa3CToaHin  nymeiHaro  bbi- 
CTp'taa  auf  Kanonenschussweite  ;  Ha  pa3- 
ctohhiii  ceiincÖTt  BepcTT,  auf  einer  Strecke 
von  siebenhundert  Werst. 

Pa3CTOaTbea  ,  rjfc ,  v.  c. ,  lange  irgendwo 
stehen. 

PascxpäiiBaTb ,  pascipöuTb,  ito,  v.  ct.,  1) 
CKpiinKy  verstimmen  (eine  Violine);  2) 
aiaä  in  Unordnung  bringen  (die  Ge- 
schäfte); 3)  eocToaHie  derangiren  (Ver- 
mögensumstände); 4)  3jopÖBte  zerrütten 
(die  Gesundheit);  5)  eeueüHoe  cnoKÖiicTBie 
stören  (den  Familienfrieden) ;  6)  CBäflböy, 
•lbii  —  .11160  npeAnojoaeHia  vereiteln  (eine 
Heirath,JemandesPläne);  7)  Eorö  Kummer, 
Herzeleid  verursachen,  Einem;  betrüben, 
verstimmen,  Einen;  3Ta  neiajtHaa  Bidb 
cÜJbHO  erö  pa3CTpönja  diese  betrübende 
Nachricht  hat  ihn  sehr  verstimmt;  -ca, 
v.  r. ,  1)  sich  verstimmen;  CEpunua  pa3- 
eipönaacb  (pa3CTpöeHa)  die  Violine  ist  ver- 
stimmt; 2)  verwirrt  werden,  in  Unord- 
nung gerathen  ;  ^tja  Härna  pa3CTpöujncb 
unsere  Verhältnisse  sind  schlechter  ge- 
worden;   3AopÖBbe    pa3CTpöiuocb   die   Ge- 


sundheit ist  zerrüttet;  CBa^böa  pa3cTpön- 
■aCB  die  Hochzeit  hat  sich  zerschlagen; 
—  v.  p.,  verstimmt  werden,  etc. 

PasCTprfra,  m. ,  entweihter,  seines  Amtes 
entsetzter,  aus  der  Kirche  ausgestosse- 
ner  Priester,  —  Mönch. 

Pa3CTpiirÄTb,  paacTpi'mb,  Koro,  v.  o.,  ent- 
weihen, seines  Amtes  entsetzen;  aus- 
stossen,  einen  Priester,  Mönch;  -ca, 
v.  p.,  entweiht  werden,  etc. 

ra.!("ipnaceuie  ,  Entweihung  ,  Amtsent- 
setzung, Ausstossung  (/.)  eines  Priesters, 
Mönches. 

PaacTpöfi,  Misslaut,  m. ;  Dissonanz,/ 

PascTpÖHCTBO,  1)  3^opÖBLa,  cocToäma  Zer- 
rüttung, /.  (der  Gesundheit,  der  Vermö- 
gensumstände); 2)  jt.Tb  Verwirrung  (/.) 
in  Gescliäften;  Unordnung,/. 

PaaeTpöiiTb,  *.  I'a.ii'i  paima  1 1.. 

PaacTpiaiiBanie ,  1)  nöpoxa  Verschiessen 
(des  Pulvers);  2)  JiiiineHii  Zerschiessen, 
Durchlöchern,  n.  (mit  Kugeln)  der  Ziel- 
scheibe; 3)  Ae3epTiipa  Erschiessen ,  n. 
(eines  Deserteurs). 

PascTpiauBaTb,  pa3CTpt.iäTb,  v.  a.,  1)  Bct 
naTpÖHM,  CTpi.iH  verschiessen  (alle  Pa- 
tronen, Pfeile);  2)  MinneHb  zerschiessen, 
durchlöchern  (die  Zielscheibe);  3)  Koro 
erschiessen,  Einen  (z.  B.  ^esepnipa  einen 
Deserteur);  -ca,  v.  p.,  verschossen  wer- 
den, etc. 

Pa3CTpli.Tb,  1)  Erschiessen ,  n. ;  2)  Aus- 
schiessen (Abnutzung  eines  Gewehrs),  n. 

PascTp'B.iaTbCa,  v,  r.,  1)  sich  einschiessen; 
ins  Schiessen  kommen  ;  Vergnügen  am 
Schiessen  finden;  2)  durch  vieles  Schies- 
sen sich  abnutzen;  verderben. 

PascTynaTbca,  paBCTyiiiiTbca,  v.  c,  1)  aus- 
einandertreten, -gehen  ,  Platz  machen  ; 
2)  bersten,  sich  öffnen  (vom  Erdboden). 

Pascy^i'neabHO,  aclv.,  mit  Ueberlegung. 

Pa3C} '^ÜTe.ibHOCTb ,  /.,  Besonnenheit,  Be- 
dachtsamkeit, Ueberlegung,/;  -^HTe.ib- 
iiij ii  .  adj.,  bedachtsam,  nachdenkend, 
vernünftig,  einsichtsvoll. 

1'a.H'jvtiiib,   -ca,    s.   Pa3cy;KaTb  und  Pas- 

Pa3cy^ÜTbeaj  s.  Pascyacäri». 

Pa3cy4,.iiiBhin,  adj.,  einsichtsvoll. 

Pa.scyiOKt,  gesunder  Verstand;  Vernunft, 
Urtheilskraft,  /  ;  gesundes  Urtheil. 

Pa3cyaiäTT.  oder  pa3cyatnBaTb,  pascy^i'iTb, 
v.  a.,  Koro,  cl  ebmi,  Schiedsrichter  sein, 
zwischen  Jemandem  ;  Bort  Hact  ßa3C\  - 
flHTt  Gott  wird  zwischen  uns  richten; 
a  kto  nxt  TyTt  pa3cysl|Ti>!  es  igt  schwer 
zu  entscheiden,  wer  von  ihnen  Becht 
hat;  -ca ,  v.  r.,  es  auf  eine  gerichtliche 
Entscheidung  ankommen  lassen;  qisit 
Bt  cy^t  iijTi'r,  jy^me  y  roJOBti  pa3cyjHMca 
statt  vor  Gericht  zu  gehen,  wollen  wir 
es  lieber  auf  eine  Entscheidung  unse- 
res Vorgesetzten  ankommen  lassen; 
v.  imp.,  komj;  sich  etwas  einfallen  lassen; 
etwas  für  gut  befinden;  Taut  eiiy  pa3- 
cyjrijocb  so  hat  es  ihm  beliebt. 

Pa3cyaiAÄTb,  pa3cy^HTb,  o  ieiit,  v.u.,  nach- 
denken, urtheilen,  über  etwas;  bedenken, 
überlegen,  erwägen,  besprechen,  be- 
urtheilen,  beschliessen,  etwas;  p.  ocnoBä- 
TejbHO  über  etwas  gründlich  urtheilen; 
pa3cy^i'iTe  cäMii  bedenken  Sie  selbst!  OHä 
iepe3iypt   yst   pa3eyatjäeTt    sie   klügelt, 
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raisounirt  zu  viel;  ^erö  Tyn,  aojro  pa3- 
cyiEjaTb!   was  ist  da  viel  zu  reden! 

PaäcyKA^Hie,  1)  Ueberlegung,Betraclitung, 
Erwägung,  Beurtheilung,  /. ;  bt>  pa3cys- 
jeHin  cerö  in  Erwägung,  in  Anbetracht 
dessen;  2)  yieHoe  p.  gelehrte  Abhand- 
lung, Dissertation,  /. 

Pa3cysKHBaHie,  Beurtheilen,  Erwägen,  n. 

PaacyÄBBaTb,  -s-,  PascyxäTB. 

Pa3cyHyTb,  s.  Pa3CÖBHBaTi>. 

Pa3cVnÖHnBaTb,  pascynÖHiiTb,  jömajb,  v.  a., 
dem  Pferde  das  Kummet  abnehmen;  -ca, 
v.  r.,  das  Kummet  abwerfen. 

Pa3cyoä.iiiBaTb,  -cycä.niTb,  v.  a.,  mit  Blatt- 
gold vergolden. 

Pascyc.iHBaTb ,  -cyciiiTb,  v.  ct.,  mit  Bier- 
würze einrühren.  [drehen,  n. 

Pascyieme,  -cyiiiBanie,  Auf-,Auseinander- 

Pa3eytinBaTb ,   pa3eymixb,  v.  a. ,  1)  Hirnen, 

niHypÖKT.    auf-,,  losdrehen,    Zwirn,    eine 

Schnur;    2)   Ticro   aufrollen,    den  Teig; 

•ca,   v.  r.,  sich  auf-,  losdrehen ;   —  v.  p., 

■     aufgedreht  werden,  etc. 

Pa3cieCTb,  -ca,  s.  PascinTbiBaTb,  -ca. 

Pa3Ci?TnCTbifi,  adj.,  sparsam,  wirtschaft- 
lich, haushälterisch. 

PascieT.inBO,  adv.,  mit  Berechnung;  spar- 
sam, ökonomisch. 

Pa3C>ieTJinBOCTb,/.,  Berechnung,  Sparsam- 
keit, /. ;  -.iimuM.  adj.,  sparsam,  ökono- 
misch; p-BHÜ  Kyneu>  speculativer  Kauf- 
mann, Spekulant,  m. 

PascieTHHii,  adj.,  zur  Kechnung  gehörig, 
Rechnungs-. 

PascieTt,  1)  Berechnung,  Rechnung,  Ab- 
rechnung, /. ;  tvti.  hIii  pa3CieTy  dabei 
ist  keine  Berechnung;  mbi  cb  hümt,  bt, 
pa3Ciei"B  wir  haben  uns  berechnet;  wir 
sind  quitt ;  npiiHHMäTB  Bt  p.  in  Erwägung 
ziehen;  in  Anschlag  bringen;  erwägen; 
2)  Sparsamkeit,  /. ;  kiitb  cb  pa3CieT0M-B 
mit  Berechnung,  sparsam  leben;  mint 
6e3"b  pa3cqeTa  ohne  Berechnung  in  den 
Tag  hineinleben. 

Pa3ciHTbiBaHie,  Berechnen,  n. 

Pa3CiHTHBaTb,  pii.iiMirn'ni,.  pa3cuecrb,  1) 
v.  o.,  a)  ito  berechnen,  etwas;  eine  Be- 
rechnung, einen  Ueberschlag  von  etwas 
machen;  p.  ito  no  nä.ibnaM'B  etwas  an  den 
Fingern  herzählen;  b)  pa3cie'cTB  Koro  ab- 
rechnen, mit  Einem;  entlassen,  Einen; 
2)  v.u.,  a)  Ha  Koro  fest  bauen,  auf  Einen; 
sich  auf  Jemanden  verlassen;  b)  Ha  tto 
auf  etwas  rechnen;  speculiren  ;  sich  auf 
etwas  spitzen;  -ca,  cb  KiMi,  v.  rec,  ab- 
rechnen, sich  berechnen,  sich  abfinden, 
mit  Einem. 

l'a  3C u.iäii i c .  Versenden, Herumschicken, n. 

Pa3Cbi.iäTb,  pa.'.oc.iäTb,  hto,  v.  a.,  1)  ver- 
senden, herumschicken;  2)  ausschicken; 
-ca,  v.  p.,  herumgeschickt  werden,  etc. 

Pa.iciJ.iKa,   Versendung,  /. 

Pascü.ioiHbiii,   adj.,  Versand-. 

I.  Pa.ioü.ibHijft  (als  Subst.),  Gerichtsbote, 
m. 

II.  P;i3Cbi.ihiiHii,  adj.,  Versand-,  Send-; 
p-Haa  KHnra  Expeditionsbuch,  n. 

Pa3Ciä.TbmuKi» ,  1)  Ab-,  Versender,  m.;  2) 
Bote,  m. 

PascbinaTb,  paseünaTb,  v.  a. ,  1)  ito  ver- 
streuen, verschütten;  pa3«inb  nTi'mi 
KÖpwy  streue  dem  Federvieh  Futter  vor; 
2)  TeHeTa  ausspannen  (Netze);  3)  CTpi.tKÖBi 
ausschwärmen,  plänkeln  lassen  (die 
Schützen);    4)  HenpiäTe.TH  verjagen,  zer- 


streuen (den  Feind);  -ca.  v.  r.,  1)  sich 
ausstreuen,  sich  verstreuen;  2)  sich 
zerstreuen;  fig.  (ohi)  Me.TKmi'B  öscom'b 
pa3CHnäeTca  nepeji,  hiimi,  er  ist,  schwän- 
zelt um  ihn  herum,  wie  ein  Hund; 
p.  b%  noxBa.iäsi  sich  in  Lobeserhebungen 
ergiessen. 

l'a.'.ri.iiu.'ii.  Verstreuung,   Verschüttung.  /. 

Pa3CbinHÖn,  adj.,  1)  bröckelig,  leicht  zer- 
bröckelnd; 2)  zerstreut:  bt>  pa3CHnHym 
in  zerstreuten  Gruppen;  CTp-BJBUH  nomjiri 
B"b  pa3cBinHyio  die  Scharfschützen  zer- 
streuten sich  nach  allen  Seiten. 

Pa3cüimai  uii.  adj.,  mehlig. 

Pa.{i-binliHBOCTb,  /.,  Zerbröcklichkeit,  /.; 
-eiJii'iHitiJii,  adj.,  bröckelig,  leicht  zer- 
bröckelnd. 

Pa.si'Mxänir.  Aus-,  Eintrocknen,  n. 

Pa3CuxaTbca .  pa.JCÖxHVThca  ,  v.  c. ,  aus- 
trocknen, eintrocknen  ;  durch  Trocken- 
heit Risse  bekommen;  fig.  jtjo  pa.3- 
cöx.iocb  die  Sache  hat  sich  zerschlagen ; 
aus  der  Sache  ist  nichts  geworden. 

Paaci.BiiHie.  Aussäen,  Ausstreuen,  n. 

PasctBaTe.ib,  m.,  Verbreiter  (m.)  von  Ge- 
rüchten. 

Pa3c*BaTb,  pa3CBaTb,  v.  a.,  1)  ito  aus- 
säen, ausstreuen  (überall,  auf  verschie- 
denen Stellen) ;  2)  c.iyxii  aussprengen, 
verbreiten  (Gerüchte);  3)  TOJnry  aus- 
einandersprengen, -jagen,  -treiben(einen 
Haufen  Volks) ;  4)  HenpisTe.ia  zerstreuen 
(den  Feind);  5)  pa3CtaTb  Koro  aufheitern, 
zerstreuen,  Einen;  -ca,  v.  r.,  1)  sich  zer- 
streuen, sich  aufheitern;  2)  sich  zer- 
streuen, vertheilen ,  nach  allen  Rich- 
tungen; —  v.  p.,  zerstreut  werden. 

Pa3ctB,b,  Aussäen,  Ausstreuen,  n. 

PaacB^änie,  Platzen,  Bersten,  n. 

Pa3Ct^äTbca  ,  pa3ctcTbca,  v.  n.,  platzen, 
bersten. 

Pa3cij.ibiBaHie,  Absatteln,  n. 

l>ii.;i'i,i(.iiJiiiiTh.  pasctj.läTb,  .loniajb,  v.  a., 
absatteln  (ein  Pferd);  -ca ,  v.  r. ,  den 
Sattel  abwerfen ;  —  v.  p. ,  abgesattelt 
werden. 

PasCBKaTe.xb,  m.,  Zergliederer,  Anatom,  m. 

Pa3cl>KäTb,  )ia.'.i- i.'ii, .  ito,  v.  a.,  1)  zer- 
hauen; zerlegen,  zergliedern,  seciren; 
p.  nono.iäMT>  mitten  durchschneiden, 
durchhauen;  jpoBoctKi,  pa3ciKi  ce6i  HÖry 
der  Holzhauer  hat  sich  in  den  Fuss  ge- 
hauen;  -ca,   v.  p.,  zerhauen  werden. 

Pa.S("E.iiina,  Riss,  m. ;  Spalte,  Kluft,  /. 

Pa3CB.ibifi,  adj.,  gespalten,  geborsten. 

l'a.ic  t,>ii'n;ui, .  - ii ii Ti..  v.  a. ,  ausstreuen 
(Sämereien),  aussäen. 

Pa3CBCTbca,  1)  s.  Pa.iciivKiiiüi  11,01 ;  2)  «. 
Pa3cfc^äTbca. 

Pa3ctieHie,  Zerhauen,  n.;  Zerlegung,  Zer- 
gliederung, Section,  /. 

Pa3CBflirie,  1)  qerö  Ausstreuen,  -säen,  n. ; 
2)  ßparä  Zerstreuen,  Auseinandertreiben, 
n.  (des  Feindes);  3)  Zerstreuung,'/.; 
ffiiiTB  Bfc  pa3ciaHiii  in  Zerstreuungen  leben; 
4)  —  CBtia,  jyTieu  Abweichung,  Aberra- 
tion (f.)  des  Lichtes. 

Pa3C*aHHOCTL,/.,  Zerstreutheit,/.;  -cIihh- 
Hbiii,  adj.,  zerstreut,  confus. 

Pa3ciiHTbca,  s.  PasctBaTb. 

Pa3y6npäTb,  pa3yöpaTb,   qTo,  Koro,   v.  a., 
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ausserordentlich  aufputzen,  schmücken; 
-Ca,  v.  r. ,  sich  recht  aufputzen,  aus- 
schmücken; —  v.  p.,  aufgeputzt  werden, 
etc.  [n. 

PasyöpÄHie ,    Aufputzen,    Ausschmücken, 

PasyBÄii ,  pop.  iron.,  Spelunke,  Räuber- 
höhle, /.  ;  -iiäiina,  Stiefelknecht,  m. 

P«3yBÄnie,  Ausziehen  (n.)  der  Fussbe- 
kleidung. 

Pii3ynäTi>,  pa3\Tb,  Koro,  v.  a.,  die  Fussbe- 
kleidung ausziehen,  Einem;  -ca,  v.  r., 
sich  die  Fussbekleidung  ausziehen. 

PaayBipeiiie  .  Enttäuschung ,  /.;  Ueber- 
/eugung^/./  vom  Gegentheil. 

P;:.!yBt.pÄTb ,  paayul.pinb .  Koro  bt>  qeM-b, 
o.a.,  vom  Gegentheil  überzeugen,  Einen; 
-ca.  v.  r.,  sich  vom  Gegentheil  überzeu- 
gen; —  v.  p.,  vom  Gegentheil  überzeugt 
werden. 

PasyraftÜTb,  g,  Paara-AHBaTb. 

Paay^ä.ibifi,  adj.,  verwegen. 

Pj;3V3iiaBäTb ,  pa3y3näTb,  v.  a.,  1)  wto 
o<Jer  o  leMT,  auskundschaften  :  Erkundi- 
gungen über  etwas  einziehen;  nach  ein- 
zelnen Umständen  einer  Sache  sich  er- 
kundigen ;  2)  ito  —  OTi.  nerö  erkennen, 
unterscheiden;  -ca,  v.  p,.  ausgeforscht 
werden. 

Pa3yKpaiuäTb,  pasyKpäcnTb,  ito,  Koro,  v.  a., 
ausschmücken;  -ca ,  v.  r.,  sich  recht 
ausschmücken;  —  v.  p.,  ausgeschmückt 
werden. 

PasyKpämeHie.  Ausschmückung,  /. 

PasyaHiiK-b,  kluger,  vernünftiger  Mensch. 

P:r.;ynHiin.a,  kluges,  vernünftiges  Frauen- 
zimmer. 

Paay»HO,  adv.,  auf  eine  kluge,  vernünftige 
Weise. 

P::3yjiHbiii,  adj. ,  vernünftig,  verständig, 
klug. 

Pa3yjfb ,  1)  Verstand ,  m. ;  tdib  ijMa  He 
xeämutm,  cnpocü  pä.iy.va  wo  die  Ver- 
nunft nicht  ausreicht,  frage  den  Ver- 
stand ;  tvti  tmi  :ia  päsyira  üaxö^nTt  da 
steht  einem  der  Verstand  still;  oHä  He 
bx  nö.THOMi  pa3yMli  sie  ist  nicht  bei 
vollem  Verstände,  nicht  recht  bei  Sin- 
nen; Bofl^a  se  bi>  pä3yMT.  komme  doch 
zur  Vernunft!  2)  p.  qerö,  Sinn,  m.,  Be- 
deutung,/.; p.  3aKÖHa,  Sinn  (m.)  des  Ge- 
setzes. 

Fa3yiTBB:ie,  Verstehen,  Begreifen,  n. ;  no 
MoeMy  EpäÜHeMy  pa3yMimio  nach  meinem 
Begriffe  ;  so  viel  ich  davon  verstehe. 

PasyiriiTb,  5to,  v.  a.,  verstehen,  begreifen, 
wissen;  nwm«  neu,  mo.ibKO  dib.io  pa3y.vibü 
trinken  magst  du,  aber  du  musst  deinen 
Pflichten  nachkommen;  -ca,  v.  p.,  ver- 
standen werden  ;  (caaiö  coööii)  pa3yMteTca 
es  versteht  sich  von  selbst. 

Pa3VTie,  Ausziehen  («Jder  Fussbekleidung. 

PasyTbiH,  adj.,  barfuss. 

P»3yTb,  -ca,  s.  Pa3yBaTb,  -ca. 

Pa3yTK>a>HBaHie,  Ausglätten,  -plätten,  n. 

Pa3yTK>KnBaTb,  pasjTiöasnTb ,  ^to,  v.  a., 
ausglätten,  -plätten;  -ca,  v.  p.,  ausge- 
glättet werden. 

Pa3yqenie,  1)  Verlernen,  n.;  2)  Erlernen, 
Einlernen,  n. 

Pa3yiHBaTb,  pa3yiHTb,  *to,  v.  a.,  einler- 
nen, erlernen;  -ca,  v.  r.,  1)  Lust  zum 
Lernen  haben;  2)  verlernen,  etwas;  — 
v.  p.,  erlernt  werden. 

JleHCTpesia  CioBapi,  XI.  I. 


I.  Pa.ii..  1)  Mal,  «.;  ein  Mal;  Ha  nepBhiu 
pa3b  fürs  Erste;  Cb  pä3y  mit  einem  Mal, 
mit  einem  Hiebe,  mit  einem  Satze,  etc.; 
pa3T.  b-b  pa3T.  jedes  Mal;  KaK'b  pa3T>  zur 
rechten  Zeit,  gerade  recht;  2)  Eins; 
BOTT.-Te6t  pa3i> !  da  haben  wir's !  Rai  imv 
pa3ä  gieb,  versetze  ihm  Einsl 

II.  I'a.si.,  adv.,  einst;  einmal;  pa3b,  na.  ro- 
pä3At  einmal,  aber  tüchtig. 

Pa3T.i:niiCTbiii,  adj.,  berauschend. 

I'a.i  i,('"niibiii,  adj.,  zum  Auseinandernehmen 
eingerichtet;  zerlegbar;  p-iinfi  moctx 
eine  Brücke,  die  sich  auseinanderneh- 
men lässt. 

Pa.u.e.i'iiiBblfi,  adj.,  1)  (o  miBt  vom  Bier) 
berauschend;  2)  p.  coctji.  Nachbar  (m.), 
der  gern  Frieden  stiftet. 

Pa.ü.eniniiK'b,  -iiiima.  Friedensstifter,  m., 
Friedensstifterin,  /. 

Pa.ii.i'ub,  Auseinandernehmen,  n. ;  Aus- 
einanderbringen, Trennen  (n.)  streiten- 
der Personen. 

Pa3bBAaHie,  Zerfressen,  Zernagen,  n. 

PaST-t^äTb.  pasiicTb,  ito,  v.  a.,  zerfressen, 
zerätzen;  -ca ,  v.  r. ,  bei  guter  Nah- 
rung dick  und  fett  werden ;  —  v.  p., 
zerfressen  werden. 

Pa3'b'BrTi,iHBbiH ,  adj. ,  beizend,  ätzend, 
scharf. 

Pa3J>'B3,a,IlTb,   S.    l':l.!l.i..>.VKIIlilHI.. 

Pas'b'BS.iiiTbCa,  v.  c,  viel,  gern  fahren;  ins 
Fahren  hineinkommen. 

Pa3i>,t3^'b ,  1)  Auseinanderfahren,  "Weg- 
fahren, n.\  2)  Ausweichen,  n. ;  3)  a)  Wei- 
che(stelle), /. ;  b)  Kreuzweg,  m.\  4)  TJm- 
herfahren,  -reisen,  n. ;  5)  reitende  Pa- 
trouille, Streifwache. 

Pa.i i. l..i;i:aiiii'.  Herumfahren,  -reisen,  n. 

P:i.:  i.  l..:;Ka'ii..  v.  n.,  herumfahren,  -reisen; 
p.  Bepxösi'b  hei'umreiten. 

PasttaacaTbCa.  pasiixaTbca,  v.  c,  1)  aus- 
einanderfahren;    nach     Hause     fahren; 

2)  ausweichen,  aneinander  vorbeifahren  ; 

3)  p.  Cb  icbmi,   vorbeifahren,  an    Einem, 
ohne  ihn  zu  bemerken. 

Pa.ii.ii.'.vKiiBuib.  pasi.i.s  um.,  jopöry,  v.  a., 
einfahren,  ausfahren  (einen  "Weg); 
-ca  ,  v.  p. ,  eingefahren,  ausgefahren 
werden. 

Pa3i>icTb,  -ca,  *.  Pasit^ÄTb,  -ca. 

PastixaTbca,  s.  Pa3T.t3ajäTbca. 

Pa3i.apeBie,  Wuth,  /.,  Ergrimmen,  n. 

Pa.t  i.a pii  1 1>.  pa.i  i.:i]ni  n>.  Koro,  v.  a.,  in  Wuth 
bringen,  wüthend  machen,  Einen;  -ca, 
v.  r.,  ergrimmen,  wüthend  werden;  fig. 
Feuer  und  Flammen,  Gift  und  Galie 
speien. 

Pa3-häcHiiBaTb  oder  -ca;  pasiäcHtTb  oder 
pa3i>acHiiTbCa,  v.  impers.,  heiter  werden, 
sich  aufklären;  Heöo  pa3i.äcHUjiocb  der 
Himmel  hat  sich  aufgeheitert,  aufge- 
klärt. 

Pa3-baCHaTb,  pa3T.aCHÜTb,  ito  —  kohj:,  v.  a., 
erklären,  erörtern,  verdeutlichen,  aus- 
einandersetzen, etwas;  -ca,  v.  r.,  klar 
werden ;  ai.io  pa3i>acHnJOCb  die  Sache 
hat  sich  aufgeklärt ;  —  v.  p.,  erklärt 
werden,  etc. 

Pastä-rie,  Auseinandernehmen,  Zerglie- 
dern, n. 

Pa.i  i.iin..  s.   l'a.iHHMiii  i.. 
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PaBHrpänie,  1)  KOHaepra V6m  Spielen,  n 
(eines  Concerts,  einer  Rolle);  2)  —  3T»aa 
Vortrag,  m.  (einer  Etüde);  3)  aoTepea 
Verlosung,    Ziehung  (f.)  einer  Lotterie. 

PaaurpäTb,  -ca,  s.  PasürpuBaTb,  -CH. 

PaaiirpHßaHie,  s.  Pasurpame. 

PasiJrpHBaTb,   pasbirpa-rb ,    v.  a.,    1    poJn>, 
»apT^T*,    spielen    (eine    Bolle    auf  der 
Bühne,   'ein  Quartett);    2)  eoHaxy  vortra- 
gen  (eine    Sonate);    3)  pasbirpa-rb  wo  bt> 
aoTepero    in   der   Lotterie  ausspielen;    p. 
.wrepe»  die  Lotterie  ziehen;    -ca,    v.r., 
1)    (Kartenspiel)    quitt    spielen;    2)    ins 
Spiel    gerathen,    hineinkommen;    nicht 
aufhören   zu   spielen;    a*™   pasbirpaiiicb 
die   Kinder   sind    ins  Spielen   gerathen; 
ee  He  CKÖpo  yfiMemb,  Koraa  ona  pasurpaeTC* 
sie  ist  nicht  leicht  zu  beunrulugen,  so- 
bald sie  einmal  ins  Spielen  kommt ;  no- 
röana  pasarpäaacb    es   ist   stürmisch   ge- 
worden; pyMÄHeivb  Ha  eä  .ihh/b  pa3Hrpa.ica 
die  Böthe  stieg  ihr  ins  Gesicht ;  iihbo  pa- 
3birpäaocb  das  Bier  moussirt;  crpacTH  pa- 
SbirpHBaioTCa    die  Leidenschaften  wallen 
auf;  _  v.  p„  gespielt  werden,  etc. 
PasiiBiHBHH,    adj.,    1)    berauschend    (von 
Getränken);   2)  (gern)  Frieden  stiftend; 
(gern)  Streit  schlichtend. 
PasucKäHie  ,       1)    Nachsuchung ,     Nach- 
forschung, /.;     2)  Erörterung,    Discus- 

Pa3MCKä'TeJib,m.,  -TeJibHima,  Nachforschen 

m.,  Nachforscherin,  /. 
Pa3wiKnBaHie ,      Nachforschung,    Unter- 
suchung, /. 
Pa3iicKHBaTb ,  pa3HCKaTb,  ito,    v.  a.,  er- 
forschen, nachsuchen,  untersuchen;  -ca, 
v.  p.,  erforscht  werden,  etc. 
Pa3HiHiiKT» ,    -Minima,    Nachforscher,    m., 

Nachforscherin,  /. 
PaatBäTb,  paaiiHyTb,  ito,  v.  o.,  offnen,  aul- 
sperren;   CTOKTb  pasiiHyBi  poTi.   mit  aut- 
gesperrtem Maule  da  stehen ;  He  a^W™ 
pTa  pasiiHyTb  man  lässtNiemand  zu  Worte 
kommen;   Hy,   ito  th  nacTb-io   pa3HHyaT.! 
nun,     was    schreist    du    so    aus    voller 
Kehle'    y  Herd  He   CMiil   n  pTa   pa3HHyTi 
man  darf  bei  ihm  nicht  einmal  mucksen ; 
-ca,  v.  r.,  sich  öffnen  ;  aufgehen. 
Paiöin»,  Bayon,  Wirkungskreis,  m; 
Pafi,  Paradies,«.;  y  Hacb  atnxbe  paii  3eiiH0H 

wir  leben  wie  im  Himmel. 
PäücKiH,  adj.,  paradiesisch;  Paradies(es)-. 
Pinta,  Sarg  (m.)  mit  Reliquien  eines  Hei- 
ligen. 
PaKäflifl,  c,  Schurke,  m. ;  der,  die  Nichts- 
würdige. 
PaneTa  (dim.  paKeTKa),  Kakete,  /. 
PaueTHHH,  adj.,  Baketen-. 
PaKeTOMKa,  dim.,  kleine  Bakete. 
PaKeTO^HHKT»,  Raketenmacher,  m. 
PaKHTa,  Weide  (Baum),/.;  -rnaa,  Weiden- 
zweig, m.;   -thiikt.,   1)  Goldregen,  m.;    2) 
Geissklee,  m.;  3)  Sanddorn,  m. 
PaKHTOBbifi,  adj.,  Goldregen-;   p-Hii  KycTi. 

S.    PaKHTHHK'b. 

PäKOBHHa  (dim.  paBOBHHKa),  Muschel, 
Muschelschale,  /.;  2)  Sohle  (f.)  des 
Pferdefusses. 

PäKOBHRHbiH,  adj.,  Muschel-. 

PäKOBHCTbifi,  adj.,  musch(e)lig,  muschel- 
förmig;  n-biä  KaiaeHb  Muschelstein,  m. 

PäKOBbifi,  adj.,  vom  Krebse,  Krebs-. 


Pacaän 

PaKyma,    1)  Muschelbank,  /.;     2)  Buch- 
weizenschalen, pl.  f.  ■ 
PaKi,  Krebs,  m.  (Thier  und  Krankheit). 
Fama  (dim.  päiiKa),  Rahmen,  ra.;  p.  saMaa- 
Haa  Mauerzarge,/.;    p.  oKÖHHa^Haa  Fen- 
sterrahmen,   m.;    p.    KapTHHHaa     Bilder- 
rahmen,  m. 
PaMCaä,  pl.  von  Pano. 
PäjieHniift,  adj.,  Schulter-,  Achsel-. 
Pääio  (pl.  paaeHä),  Schulter,  Achsel,  /. 
PÄMOMKa,  dim.,  Rähmchen,  n. 
PäüOiHHKT.,  Rahmenmacher,  m. 
PänoMiiufl, 'adj.,  Bahmen-;,.p-Haa  noso-ioia 

Vergoldung  (f.)  des  Bahmens. 
Päaa,  Wunde,  /. 
PÄHroBbiii,  adj.,  Bang-. 
PaaröyTi,  Mastenwerk,  n. 
Paan.,  Bang,  m.,  Würde,  /. 
PaBenie,  Verwundung,  /. 
PäneHHil,  adj.,  verwundet. 
PaaeabKO,  adj.,  ziemlich  fruh^ 
PaHeTi.,    Beinette,/.;    -tobhh,   adj.,  Bei- 
netten-. 
PaaexOHbKO,  adv.,  sehr  früh. 
PäHervb,    gen.   -HH,a,     Banzen,    m. ,    lor- 

nister,  m.  (n.). 
PaHe'meHbKO,  adv.,  sehr  früh. 
PaHSKiipHHH  cnncoKT»,  Bangliste,  /. 
PanatiipOBÄitie,  Bangieren,  Ordnen,  n. 
PaHaciipOBÄTb,    wo,   v.  a.,    rangieren,  ord- 
nen ;    -ca,  v.  r.,  sich  rangieren,  ordnen; 

„.  p.,  rangiert  werden,  etc. 

PaHJKnpi.,  Bangierung,/. 

PäHiiTb,  päHHBaTb,  Koro,  v.  a.,   verwunden, 

Einen. 
PäHKa,  dim.,  kleine  Wunde. 
Pämiiff,   adj.,    1)  früh;    Morgen-;    2)  früh, 
frühzeitig;  p-Hie  njioaH  die  frühzeitigen 
Früchte  ;  Frühobst,  n. 
PäHHHH,    adj.,   Wund(en)-;     paHHaa    Ma3b 

"Wundsalbe,  /. 
Pano,  adv.,  früh,  zeitig. 
PaHOBäTO,  adv.,  ziemlich  früh. 
PaHOBpeaeHHbiii,  adj.,  frühzeitig. 
Päno«iKa,  dim.,  kleine  Wunde. 
PaHTOBÖii,  adj.,  Band- ;  p-Bbie  canorn  Rand- 
stiefel, pl.  m.  . 
PäuueBHil,  adj.,  Banzen-,  Tornister-. 
Päiibiue,  pän*e,  comp.,  früher. 
Pam'ipa,  Bappier,  Florett,  n.;  -paufi,  adj., 

Rappier-,  Florett-. 
PaniipinnKi,  Fechtmeister,  m. 
PanopTOBÄnie,  Rapportiren,  Berichten,  n. 
PanopTOBäTb,   Koniy  —  o  ißMi.,   v.  n.,   rap- 
portiren,  berichten,  melden;    -ca,    v.r., 
sich   rapportiren,   melden;    p.   öoabHHM* 
sich  krank  melden,  rapportiren;  —  v.  p. 
berichtet  werden. 
Paiicö/Ua.  Bhapsodie,  /. 
PanöpTt,  Bapport,  Bericht,  m.,  Meldung,/. 
Päca,  Bace,  Art,  /.,  Schlag,  m. 
PacKäitBaTbca,  pacitäaTbca,  bt,  ieMi,,  v.r., 
bereuen,    etwas;    Beue  empfinden,  über 
etwas.  ,         , 

PacKaJieHie,  Glühen,  Glühendmachen,  n. 
Paci:a.ienHbiH,  adj.,  glühend;   p.  ao  apacHa 

rothglühend. 
PacKä^UBaaie,  Spalten,  Zerspalten,  n. 
PacKä-ibiaaTb,  pacico.iOTb,  to,  v   a.,  spal- 
ten, zerspalten;    -Ca,  v.  r.,  sich  spalten, 
—  v.  v.,  gespalten  werden. 
PacKa-irfitaxbca,    v.   c,   ins   Plaudern,  ins 

Schwatzen  gerathen. 
PacKänuBanie,  Aufgraben,  n. 
PacKänusaTb  ,    pacKonaTb  ,     pacKonHyTb, 


PacsapM 


PacK.i^ 
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^to,  v.  o.,  aufgraben  ;  -ca,  v.  p.,  aufge- 
graben werden. 

PacKapn.iiinanie,  Mästen,  ... 

l'acKiipn.iHBHTb  od.  paCKopH.iBTb,  pacKop- 
Bii  1 1..  Koro,  v.  «.,  mästen ;  -ca,  v.  p.,  ge- 
mästet werden. 

l'aeivüpiiKa,  c,  Kiner  (Eine),  dessen  (deren) 
Knie  oder  Beine  auswärts  gebogen  sind. 

l'aCKapii'IIIIlilTh,  |i;:ci,;l|i;i'lin  l,  .  1T0,  v.  a., 
ausspreizen  (die  Heine);  -ca,  v.  r.,  die 
Beine  ausspreizen;  sieh  breit  machen. 

PacKRi'iipOBaTb,  no.iKT.,  v.  a.,  cassiren,  auf- 
lösen (ein  Regiment  i. 

PaCKaTHii. ,  in;iiii;y,  v.  er.,  schlagen,  zer- 
streuen (eine  Bande);  s.  PaciCHThiiiaTh  II. 

PaCKaTHTben.  o.  c,  viel  spazieren  fahren; 
s.  PaouäTbiBaTb,  -ca,  II. 

PacKiiTiicTO  (SHT&),  adv..  schwelgerisch, 
in  Saus  und  Braus,  auf  grossem  Fuss 
(leben). 

PaCKÄTiii'Tbiü,  adj.,  l)abhängig, abschüssig; 
2)  schnell,  reissend. 

PaCKÄTT.,  1)  Abhang-,  Abschuss,  m.,  Ab- 
dachung, Böschung,  /. ;  2)  Bahn,  /.  ;  3) 
voller  Lauf,  Schuss,  m. ;  4)  Schleudern 
(des  Schlittens),  n.;  pacKaTti  rpoiaa  Rol- 
len (n.)  des  Donners;  pacKaTH  caHe'fi  die 
Flügel  (am  Reiseschlitten). 

PaCKaTblBHHie,  1)  Auseinanderrollen,  n. ; 
2)  nö-ropoay,  Herumfahren,  n.  (in  der 
Stadt);  3)  ace.iiaa  —  Ha  .iiicth,  Platten,  n. 
(des  Eisens). 

I.  PaCKÄTbiBaTb,  nö-ropojy,  v.  n.,  in  der 
Stadt  hin  und  her  fahren. 

II.  PacKÄTUBaTi..  pacKaTÄTb,  v.  a.,  1)  cKä- 
TaHHMÜ  no.iOBUKi),  auseinanderrollen,  auf- 
rollen (ein  zusammengerolltes  Stück 
Dielenzeug);  2)  m-ejb,  se.it30  —  Ha  .iiicth 
Kupfer,  Eisen  zu  Platten  auswalzen;  3) 
t-bcto  —  CKä-TKOio  ausrollen  (den  Teig);  -ca, 
v.  r.,  1)  rollen  (v.  n.)  ;  rpoMt  pacKäTHBaeTca 
der  Donner  rollt;  2)  sich  aus-,  auf- 
rollen; est.  cpcaThiBaeTca  n  pacEäTiiBaeTca 
der  Igel  rollt  sich  zusammen  und  wie- 
der auf;  —  v.  p. ,  auseinandergerollt 
werden,   etc. ;  s.  PacKaTÄTb   und  PacKa- 

TÄTbCa. 

III.  PacEaThiBaib,  pacKaniTb,  v.  a.,  1)  ko- 

aecö,  rasch  fort-,  dahinrollen  (ein  Rad); 
2)  öp^BHa,  auseinanderrollen  ;  nach  ver- 
schiedenen Seiten  hinrollen;  hinwälzen 
(Balken);  -ca,  v.r.,  in  Schwung  kommen  ; 
napoBÖ3i>  raiiÖKo  pacKani-ica  die  Dampfma- 
schine ist  stark  in  Schwung  gekommen. 

PiU'Kii'iiiii:ri  i. .  pacKaiaTb,  mto,  v.  a.,  in 
Schwung  bringen,  etwas;  cy^HO  pacica- 
^äjo  das  Schiff  ist  durch  den  Sturm 
übel  zugerichtet  (stark  mitgenommen) 
worden;  fig.  erö  He  cpä3y  pacKa^äemb  er 
ist  schwer  aufzurütteln:  -ca.  v.  r., 
in  Schwung  kommen;  siöpe  pacKatajocb 
das  Meer  ist  heftig  bewegt;  njeTi>  pacKa- 
iHBaaeb  er  geht  wackelig ;  fig.  pacKäqa- 
Bailes,  ito-jih!  rühre  dich!  frisch  auf!  — 
v.  p.,  in  Schwung  gebracht  werden. 

PacKiiniiiiiaTb.  paCKOCi'iTb,  v.  ct.,  1)  .iyri>, 
eine  Gemeindewiese  gemeinschaftlich 
abmähen;  sich  in  das  Mähen  theilen; 
2)  r.ia3ä,  von  der  Seite  sehen,  schielen. 

PacKÄni.iHBaTbca ,  pacKäiu.iaTbca,  v.  c, 
nicht  aufhören  zu  husten;  lange,  ohne 
Aulhören  husten;  vor  Husten  ersticken. 

PacKäanie,  Reue,  /. 

PacKanTbca,  s.  PacnaHBaTbca. 


PacKBaKaTbcn,  v.  c,  laut  quaken. 

PacKßäciiTb,  ito,  v.  a.,  pop.,  zerschmettern, 
zerschlagen;  zerquetschen,  zu  Brei 
schlagen;  -ca,  v.  r.,  1)  sich  zerschlagen; 
2)  nicht  aufhören  zu  weinen ;  3)  er- 
schlaffen (von  der  Hitze);  —  v.  p.,  zer- 
schmettert werden. 

PacKein>,  Spalte  (f.)  der  Schreibfeder. 

Paci;n .iii 'i  i..   s.    Pari;ii,[iJiiai'i.   I. 

Pai'i;u  i  iioii.  adj.,  zum  Aufschlagen  einge- 
richtet; p-unii  cto.tl  Aufschlagetisch,  m. ; 
p-Häa  uapeTa  Aufschlagekutsche,  /. 

I'aii.'ii  ii.inaiiic.  Auseinanderwerfen,  n. 

I.  PacKii  [ i j i s ji  1 1, .  pai'KiMÄTb,  ito,  v.  a., 
auseinanderwerfen,  -schmeissen,  umher- 
werfen; pacKiisiifi  cino  breite  das  Heu 
aus;  jomi  aiiiBO  pacKiij,ajiH  man  riss  das 
Haus  im  Nu  nieder:  -ca ,  v.  p. ,  aus- 
einandergeworfen werden,  etc. 

II.  PacKiijbiBaTb,  pacKi'iHVTb,  1)  v.a.,  pytcn, 
Hörn  ausspreizen  (Arme,  Beine);  2)  ma- 
Tept  aufschlagen  (ein  Zelt);  3)  cfeTb,  HeBOfli 
ausbreiten,  auswerfen  (das  Fischnetz); 
4)  Ky^pH  no  rueiäsn,  herabfallen  lassen 
(die  Locken  bis  auf  die  Schultern);  5) 
v.  n.,  yMÖMi  berechnen;  einen  Ueber- 
schlag  machen;  pacKitHt-Ka,  no  iömi  Ha 
GpäTa  npiiaeTca  berechne  'mal,  was  auf 
einen  jeden  von  uns   kommt;   -ca,  v.  r., 

1)  sich  hinstrecken;  sich  ausstrecken; 
miipoKÖ  öt.iufl  cbbtb  pacKHHy.icfl !  die  liebe 
"Welt  ist  gross  und  weit!  2)  sich  öffnen, 
sich  aufthuu  ;  pacKiinbca,  MaTt  cupä  3eiwä! 
thu  dich  auf,   du  feuchte  Mutter-Erde! 

PacKimliTb,   v.  ».,  zerkochen  (v.  «.). 
PacKiinaTiiTb,  <!to,  v.  a.,  zerkochen,  etwas; 

-Ca,  v.  ]).,  zerkocht  werden. 
PacKiicärb,    pacKiicHjTb,    v.  m.,    l)  Bauer 

werden;  (o  t'bct'e  vom  Teige)  aufgehen; 

2)  fig.  schwach,  matt  werden,  erschlaffen 
(von  der  Hitze  oder  durch  starke  Ge- 
tränke). 

PacKiic.ibiii,  adj.,  matt,  schwach  geworden, 
erschlafft  (durch  Hitze  oder  starke  Ge- 
tränke). 

PacK.iä^Ka,  1)  Auseinanderlegen,  Aus- 
breiten,«.; 2)  Berechnung,/.;  3)  Repar- 
ation, Vertheilung,  /. 

PacK.ia^HÖfi,  adj.,  zum  Aufschlagen  ein- 
gerichtet; Aufschlage-. 

PacK.iä^hiBaHie,  Auseinanderlegen,  n. 

ParK.ia.iUBarb.  paCK.iÄCTb  od.  paa.loaciiTb, 
v.  a. ,  l)  TOBäpH  auseinanderlegen,  aus- 
legen (Waaren) ;  2)  nlmy  Ha  TOBäpH  den 
Preis  für  die  Waaren  bestimmen;  aus- 
zeichnen; ansetzen;  3)  KapTH  (aus)legen 
(Karten);  wahrsagen  aus  den  Karten; 
-Ca,  v.  p.,  auseinandergelegt  werden. 

Pai'K.iaMiit'.aii.rn.  pacK.iäaaTbca,  c-b  utut, 
v.  c. ,  1)  Abschied  nehmen,  sich  verab- 
schieden, von  Einem;  2)  die  Freund- 
schaft mit  Einem  abbrechen^;  3)  be- 
grüssen,  Einen. 

PacK.ießäHie,  -K.ieubiiianie.  Aufpicken, 
Zerpicken,  n. 

PacK.ii:BUBaTb,  pacE.ieBÄTb,  ito,  v.  a.,  1) 
aufpicken;  2)  zerpicken;  3)  nach  und 
nach  auffressen;  -ca,  v.  p.,  aufgepickt 
werden,  etc. 

PacK.ieeHie,  -K.ieiiB.in>e.  Ausdemleim- 
gehen,  n. 

PacK.ienBaTb,  pacic.ieim. .  ito,  v.  a.,  los- 
machen (Geklebtes);  loskleben;  -ca.,  v.r., 
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aus  dem  Leim  gehen;  —  v.  p.,  losge- 
macht werden. 

PacE.ienÄHie.  -K.ienuBaHie,  Ausziehen  (n.) 
der  Nietnägel;  Aufklopfen,  n. 

PacK.ienuB8Ti>,  pacE.renaTb,  3aK.ienKii,  v.  a., 
ausziehen,  herausschlagen  (Isietnägel). 

PaCK.iHHeHie .  -K.iriHHBaHie,  Ausschlagen 
(nj^des  Keils. 

PacK.niHnBaTb,  pacE.ii'iHHTb ,  v.  a.,  eihh-s 
den  Keil  ausschlagen. 

PacE.iioiö,  fut.  von  pai'K.ieBÄTb ,    s.    Pac- 

EJICBblBaTb. 

PacEonepKaTb ,  *jto,  v.  a.,  durchwühlen, 
durcheinanderwerfen;  zerbrechen;  -ca, 
v.  p.,  durchwühlt  werden,  etc. 

PaCKÖBHsaTb ,  pacEOBäTb,  v.  a.,  1)  ito, 
durch  Hämmern  auseinandertreiben ; 
ausschmieden;  2)  .lömajb  dem  Pferde  die 
Hufeisen  abnehmen;  3)  KaHja.iii  die  Fes- 
seln lösen;  -ca,  v.  r.,  die  Hufeisen  ver- 
lieren; —  v.  p.,  auseinandergetrieben 
werden,  etc. 

PacBOBbipnBaTb.  pacEOBbipäTb,  pacEOBbip- 
HVTb,  ito,  v.  a.,  1)  aufkratzen,  aufreissen 
(öo.ihikv  ein  Geschwür);  2)  fig.  eine  Sache 
herausklauben  ;  spitzfindig  untersuchen; 
-Ca,  v.  p.,  aufgekratzt  werden. 

PacK03bipHBaTb,  pacE03bipäTb  ,  BCixi.  ko- 
3Hpefi,  v.  a.,  austrumpfen;  alle  Trümpfe 
ausspielen:  -ca,  v.  r.,  ins  Trumpfen 
hineinkommen  ;  nicht  aufhören  zu 
trumpfen. 

FaCEÖEaTb,  ito,  v.  a. ,  zerschlagen;  -ca, 
v.  r.,  zerbrechen  (v.n.),  entzwei  gehen; 
—  v.  p.,  zerschlagen  werden,  entzwei  ge- 
macht werden. 

PacKO.iäqiiBaHie,  1)  Zerschlagen,  n. ;  2) 
Plattschlagen,  n. ;  3)  Aufschlagen  (n.) 
über  den  Leisten 

PacKo.iäinßaTb,  paeKO.iOTHTb ,  ito,  v.  a., 
1)  zerschlagen;  2)  dünn,  platt  schlagen; 
3)  p.  Ha  Ko.iöjEt  über  den  Leisten  schla- 
gen;  aufschlagen;  4)  fig.  Henpiaiejefl 
völlig  schlagen ,  aufs  Haupt  schlagen 
(die  Feinde);  -Ca,  v.  p.,  zerschlagen 
werden. 

PacEO.lämnBaTbca,  v.  n. ,  in  die  Aehren 
schiessen  ;  voller  Aehren  stehen. 

PiiCEO.ieöÄTb,  ito,  v.  a.,  ins  Schwanken 
bringen;  heftig  bewegen;  -ca,  v.  r.,  in 
Bewegung  gerathen;  MÖpe  pacKo.ieöa.ioib 
das  Meer  wogt ;  —  v.  p.,  heftig  bewegt 
werden. 

PacKÖ.iEa.  Spalten,  Zerspalten,  n. 

PacEO.iOTi'iTb,  -ca,  s.  PacEO.iä'iHBaTb,  -ca. 

PacEO.iynbiBaTb,  pacEO.iynÜTb,  pacKo.iyn- 
HVTb,  ito,  v.  a. ,  1)  wieder  aufkratzen, 
aufreissen;  2)  ausklauben;  -ca,  v.  p., 
aufgekratzt  werden,  etc. 

PaCEÖ.i  i..  1)  Kiss,  77?.,  Spalte,  /.;  2)  fig.  Spal- 
tung, Kirchenspaltung,  /. ,  Schisma,  n. ; 
Ketzerei,  /. ;  oh*  nonäxB  bt>  cetii  pacKÖja 
er  wurde  in  die  Netze  der  Ketzerei  ver- 
strickt. 

PacBo.ibixÄTb,  pacEo.ibixHVTb,  ito,  v.  a.,  in 
heftige  Bewegung,  ins  Schwanken  brin- 
gen; -ca,  v.r.,  in  heftige  Bewegung  ge- 
rathen; pacKOJirxajoci.  siope  ci'raee  es 
wogt  das  blaue  Meer. 

PacBÖ.lbHHE'b ,  -Hima ,  der,  die  von  der 
Kirche  Abtrünnige;  Ketzer,  Sektirer,7?i. ; 
K-rin,  S-rin,  /. 

PacEÖ.ibHirqaTb,  v.  n.,  der  Kirche  abtrünnig 
werden;  ein  Ketzer  sein. 

PacEÖ.ibMiiecEiü.a<2/.,  ketzerisch,  Ketzer-. 


PacKÖ.lbiiiBbiH,  adj.,  spaltbar;  sich  leicht 
spaltend. 

PacEOHOnäieHie,  -miBaHie,  Herausnehmen 
(7i.)  der  Kalfaterung. 

PacKOHonaMiiBaTb,  pacEOHonäniTb,  ito,  v.a., 
die  Kalfaterung  herausnehmen,  aus  et- 
was; -ca,  ». r.,  (von  der  Kalfaterung)  los- 

PacEÖnEa,  Aufgrabung, /.  [gehen. 

PacEopm'iTb,  -ca,  s.  PacEäpH.niBaTb,   -ca. 

PacEopÖöllTb, ito,  v.impers.,  krumm  ziehen; 
CTo.Tb  paCKopöÖHao  der  Tisch  hat  sich  ge- 
worfen; -ca,  v.  r.,  sich  krumm  ziehen, 
sich  werfen. 

PacEÖpinsaTb ,  pacEÖpmiTb ,  ito,  v.  a., 
(wieder)  gerade  biegen,  ziehen,  machen 
(ein  verkrümmtes  Glied);  -ca,  v.  r.,  wie- 
der gerade  werden. 

PacEÖCLiii.  adj.,  schielend. 

PacKome.inBaTbca,  pacEomc.iHTbca,  v.  c, 
den  Beutel  aufthun;  pop.  blechen;  Geld 
aufgehen  lassen.  [n. 

PacEpäj,biBaHie,  Wegstehlen,  Entwenden, 

Paci;päribiBaTb,  pacspäcTb,  ito,  v.  a.,  nach 
und  nach  Alles  wegstehlen,  entwenden; 
-ca,  v.  p.,  weggestohlen  werden. 

PacEpäiiBaTb,  pacEponTb,  v.  a. ,  1)  cvehö, 
6ishe  Alles  verschneiden  (beim  Zu- 
schneiden des  Tuchs,  der  Leinwand); 
2)  ajapicoe  zerschneiden,  tranchiren  (den 
Braten);  3)  Eoiiy  —  rö.ioBV  Einem  den 
Kopf  blutig  schlagen;  -ca  ,  v.  p.,  ver- 
schnitten werden,  etc. 

PacupänuBaTb  oder  pacnpan.iaTb,  pacKpä- 
naTb,  ito,  v.  a.,  sprenkeln,  tüpfeln;  -ca, 
v.  p.,  gesprenkelt  werden. 

PacKpacäüiina.  hervorragende  Schönheit; 
Ausbund  (m.)  von  Schönheit ;  bildschö- 
nes Mädchen;  bildschöne  Frau. 

PaCEpäcEa,  Bemalen,  Ausmalen,  n.\  An- 
strich, m. 

PacKpacutTb,  >■.  ». ,  pacEpacnitTbca,  v.  c, 
roth  werden. 

PacEpacÖTEa,  -cötoie»  .  *._  PacEpacäBBn,a. 

PacEpäcTb,  -ca,  s.  PacKpä^HBaTb,  -ca. 

PacEpäiueHie,  -miiBaHie,  Bemalen,  Aus- 
malen, Anstreichen,  n. 

PacEpäraiiBaTe.ib,  m..  Ausmaler,  m. 

I.  PacEpämnBaTb,  pacEpäciiTb,  v.  a.,  1)  ito, 
bemalen,  ausmalen;  anstreichen;  2)  fig. 
p.  pascKaät  ausschmücken  (die  Erzäh- 
lung) ;  -ca,  v.  p.,  bemalt  werden,  etc. 

II.  PacspäniHBaTb,  pacEpomnTb,  ito,  v.  a., 
zerkrümeln,  zerbröckeln;  -ca,  d.  r.,  sich 
zerkrümeln;  —  v.p„  zerkrümelt  werden. 

Pat'Kpiii  iiKoiii.Hüm..  pacKpiiTiii;or>iiTh.  ito, 
v.  a.,  kritisiren,  tadeln  ;  fig,  zerpflücken. 

PacEpnnäTbca,  v.  c,  (ein)  Geschrei  er- 
heben; anhaltend,  lange  schreien. 

PacEpoi'iTb,  *.  PacEpänsaTb. 

PacEpon.iaTb,  paCKponi'iTb ,  v.  a. ,  beim 
Sprenkeln,  Betüpfeln  verbrauchen;  ver- 
sprenkeln,  verspritzen. 

PacEponiHTb,  «.  PacKpämnBaTb  II. 

PacEpöniEa,  Zerkrümelung,  Zerbröcke- 
lung,  /; 

PacEpyiEa,  -EpyieHie,  -EpyiiiBaHie,  Auf- 
drehen, Losdrehen,  Loswinden,  n. 

PacEpyiiiBaTb  oder  pacspyiäTb,  pacnpy- 
THTb",  ito,  v.  a.,  aufdrehen,  losdrehen; 
•  ca,  v.  r.,  sich  aufdrehen;  —  v.  p..  los- 
gedreht werden. 

PacEpyHi'iHnTbca  oder  pacEpymÜTbca,  v.  r., 
betrübt  werden;  sich  abgrämen. 

Pac'KpuBiiiiie.  Aufdecken.  Aiifmachen, 
Oeffnen,  Aufschlagen,  r>. 
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l'aeKpUBÜTb,  pacicpü tl,  »ito,  v.u.,  aufdecken, 
etwas  ;  enthüllen;  p.  okhö  aufmachen,  öff- 
nen, ein  Fenster;  p.  Kiimy  aufschlagen, 
ein  Buch;  p.  CTOJri  aufklappen,  einen 
Tisch;  -ca .  v.  r.,  sich  enthüllen;  sich 
aufthun;  sich  öffnen;  aufgehen;  —  v. p., 
aufgedeckt  werden,  etc. 

PacKpüiiiKH,  Aufmachen,  Aufdecken,  n. 

PacKy^ä Karben  od.  paci;\,i,axTaTbi-a,  v.  c, 
anfangen  zu  gackern;  viel,  unaufhör- 
lich gackern. 

PacKy^epiiTb,  Koro,  v.  a. ,  Einem  Locken 
einlegen,  das  Haar  in  Locken  lesen. 

PacKjMiiKaib,  o.  a.,  erratheu,  begreifen. 

PacKyjiMTb,  v.  a..  Gevattern,  Freunde  ent- 
zweien, auseinanderbringen;  -ca,  v.rec, 
sich  ent/weien. 

PacKynäiiie,  Auskaufen,  Wegkaufen,  n. 

PacuynÄTb,  pacKyium.,  »ito  ,  v.  a. ,  Alles 
auskaufen,  wegkaufen;  -es,  v.  p.,  aus- 
gekauft werdeu. 

PacKYiiKa,   Auskaufen,  n. 

PaeKvnopi'Hie,  -pimaHie,  Entkorken,  Auf- 
machen, n. 

Pai'KynopimaTb,  pacKynopiiTb,  v.  a.,  1)  öy- 
TUiKy  entkorken  (eine  Bouteille) ;  2) 
iiiUHKT.  aufmachen  (eine  Kiste);  -ca,  v.  p., 
entkorkt  werden,  etc. 

PacKynopKa,  Entkorken,  Aufmachen,  «. 

PaCKypäaciiTb,  v.  «.,  ermuthigen,  encoura- 
giren ;  -ca,  v.  r.,  1)  muthig  werden,  Muth 
fassen;  2)  aufgebracht  werden. 

PacKypuBaHie,  Anrauchen,  n. 

PacKYpiiBaTb,  pacKypiiTb,  v.  ct.,  1)  ipvöKy 
anrauchen,  die  Pfeife;  2)  TaöaKy  ver- 
brauchen, verrauchen  (viel  Tabak);  3) 
xj^öt  —  Ha  biiho  brennen ,  verbrennen 
(Korn  zu  Branntwein);  -ca,  v.  p.,  ange- 
raucht werden,  etc. 

PaeKyeiiBaHie,  Aufbeissen,  Zerbeissen,  n. 

PacKycbiBaTb,  pacKycÄTb, , pacKycÄTb,  ito, 
v.  a.,  zerbeissen;  "p.  opixi  aulknacken, 
eine  Nuss;  fig.  erö  cpä3y  He  pacKjciimb 
man  wird  nicht  so  bald  aus  ihm  klug, 
man  ergründet  ihn  nicht  so  leicht;  a  erö 
ÄaBHÖ  yai>  pacKycii.rb  ich  habe  ihn  schon 
lange  erkannt,  durchschaut;  -ca,  v.  p., 
zerbissen  werden.  [/. 

PacKVTbiBaHie,  Loswickeln,«., Enthüllung, 

PaCKYTUBllTb,     paCKJTaib,     ITO,     V.    a.  ,    108- 

wickeln,  enthüllen;  -ca,  v.  r.,  sich  ent- 
hüllen; aufgehen;  —  v.J>-,  losgewickelt 
■werden. 

Paciia^aHie.  Zerfallen,  n. 

Pacuaj,äTbCii,  paenäeTbca,  v.  <•.,  zerfallen; 
zusammenstürzen. 

Pacnar,eHie,  Zerfallen,  7i.,  Zerfall,  »i. 

Paciiäa:iiBaTb.  pacnaSHTb,  pijöy,  v.  a.,  aus- 
nehmen, ausweiden,  spalten  (Fische). 

PacuäiißaHie ,  Abschmelzen  (n.)  der  Lö- 
thung. 

PacnäiiBaTb,  paciiaaTb,  ito,  v.  a.,  die  Lö- 
thung von  etwas  abschmelzen;  loslöthen; 
-ca,  v.  r.,  von  der  Löthung  losgehen. 

Pacnäiisa,  Loslötbung,  /. 

Pacnä.igbiBauie,  Auseinanderkriechen,  n. 

Puciiä.i.'.iJiia  n.oi  oder  pacno.iüäTbca,  pac- 
iio.iaiiHJi,  v.  c,  1)  auseinanderkriechen; 
sich  verkriechen;  2)  auseinandergehen, 
reissen  (v.  n.). 

Paenä.iHBaib,  pacna.ii'iTb,  nöpoxi,r.  a.,  ver- 
schiessen  (Pulver);  -ca,  v.  p.,  verschossen 
werden. 

Pacna.iäTb,  pacna.iiiTb,  qio,  v.  a.,  1)  sehr 
heiss,    glühend   machen;    entzünden;    2) 


,/;;/.  anfachen,  entflammen;  -Ca,  v.  r., 
glühend  werden;  fig.  erglühen;  paena- 
.mii.ca  i-.p^u.esi'b ,  ih'bbomi>  in  Zorn  ent- 
brennen; in  Zorn  gerathen;  —  v.  p-,  glü- 
hend gemacht  werden. 

Paciiäpiiitaiiie,  Aufweichen,  n. 

PacuäpiiBaTb,  pacnäpiiTb,  wo,  v.  a.,  auf- 
weiclien,  aufquellen(in  heissem  Wasser); 
-ca,  v.  r.  ,  im  warmen  Bade  lange  ver- 
weilen;  —  v.  p.,  aufgeweicht  werden. 

PaciiäpuBanie,  Auf-,  Lostrennen;  Auf- 
schlitzen, n. 

PaCnäpbiB&Tb,  pacnopOTb,  ito,  v.  ct.,  auf-, 
lostrenuen;  autschneiden,  aufschlitzen; 
-ca,    v.  r.,  auftrennen  (v,  n.i,   losgehen; 

—  r.  p.,  aufgetrennt  werden,  etc. 

I.  PacnäxiiBaTb,  pacnaxäTb,  hobiih)',  v.  a„ 
aufpflügen,  aufreissen,  den  Neubruch; 
-ca ,   v.  p.,  aufgepflügt  werden,  etc. 

II.  PacnäxiiBaTb,  pacnaxnyTb,  v.  ct.,  1)  nö- 
.ibi  njaTi.n  zurückschlagen  (die  Rock- 
schösse); 2)  ABepi.  weit  aufreissen,  auf- 
machen (die  Flügelthür);  -ca ,  v.  r.,  1) 
(o  nöjaxi.  n.iärta  von  Rockschössen)  ab- 
stehen, klaffen;  2)  (o  ^Bepaxi.  von  Flü- 
gelthüren)  sich  aufthun;  aufgehen;  — 
v.  p.,  aufgeschlagen  werden,  etc. 

PacnäuiKa,  1)  hobhhh  Aufpflügen,  Auf- 
reissen, n.  (des  Neubruchs);  2)  HeBOfla 
Oeffnuug  (f.)  eines  Fischnetzes;  na 
pacnäniKy  los-,  aufgeknöpft;  fig.  khtl  Ha 
pacn;imhy  gastfrei  sein;  y  nerö  syma  Ha 
pacnäniKy  er  ist  sehr  offenherzig. 

PaciiäiiiBiiKb,  Exstirpator,Schaufelpflug,m. 

PacnauiHÖü,  adj.,  aufgeknöpft  getragen 
(von  Kleidern). 

Pacnanaie,  Abschmelzen  (n.)  der  Löthung. 

PacuaaTb,  -ca,  s.  PacnäiiBaTb,  -ca. 

PacneKänie,  Aufbacken  (alten  Brotes);  fig. 
Ausschelten,  n. 

PacneKäTb,  pacneib,  v.  a.,  l)  «ito,  aufbacken 
(lepCTBHH  x.Tböb  altes  Brot);  2)  Koro, 
fig.  tüchtig  ausschelten,  Einen;  -ca,  v.  p., 
aufgebacken  werden. 

PacneaeHäuie,  Loswickeln,  Loswindeln,  n. 

Pacne.TeabiBaTb,  pacne.ieBäTb,  Koro,  v.  a., 
loswickeln,  loswindeln;  -ca,  v.r.,  sich 
loswickeln;  —  v.  p.,  losgewickelt  wer- 
den. 

PacnepeTb,  -ca,  s.  PacnnpäTb,  -ca. 

PacnepCTbe,  Raum  (in.),  Spalte  (f.)  zwi- 
schen je  zwei  Fingern. 

PacneiäTaHie,  Entsiegelung, /. 

PacneqäTbiBaTb,  pacneiäTaTb ,  ito,  v.  a., 
entsiegeln;  p.  nuctMÖ  einen  Brief  auf- 
brechen, entsiegeln;  -ca,  v.  p.,  entsie- 
gelt werden,  etc. 

Pacneib,  -ca,  .«.  PacneKäTb,  -ca. 

PacneCTpäTb  oder  paciiein,päTb ,  paene- 
CTpÜTb,  ito,  v.a.,  sprenkeln  ;  bunt  machen, 
färben,  anstreichen;  -ca,  1)  v.  r.,  sich 
bunt  kleiden;  2)  v.  «.,  sich  bunt  färben; 

—  v.  p.,  bunt  gemacht  werden. 

Pacnempenie,  Buntfärben,  n. 

PacniiBäaie,  Trinken,  Austrinken,  n. 

PacmiBäTb,  pacm'iTb,  ito,  v.  a.,  1)  austrin- 
ken, ausleeren  (in  Gemeinschaft  mit 
Andern);  2) langsam, gemächlich  trinken; 
-ca ,  v.  r. ,  von  vielem  Trinken  aufge- 
dunsen werden ;  r.ia^ri,  KaKt  (ohi>)  paenüaea 
sieh,  wie  versoffen  er  aussieht;  3)  un- 
mässig  saufen;  —  v.  p.,  ausgetrunken 
werden. 

Pacm'iBOVHaa ,  als  Suhst. ,  Branntwein- 
schenke, Schenkwirthschaft,  /. 
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Piu'nHBOiHHii.  adj.,  im  Detail  (vom  Brannt- 
weinverkauf);  p-Haa  npofläsa  Brannt- 
weinverkauf, Ausschank,  m. ;  npaBO  Ha 
pacuKBO^Hyio  npoaäav  Schankgerechtig- 
keit, f. 

Pacnn.ieHie,  -ini.iiiuaHlc.  Zersägen,  n. 

Pacnu.iUBaTb,  pacnu.inTb ,  ito,  v.  a.,  zer- 
sägen; -ca,  v.  p. ,  zersägt  werden. 

Pacnü.isa,  Zersägen,  n. 

PacnnHanie,  Kreuzigen,  n.,  Kreuzigung,/. 

PacnHHaTb,  pacnaTb  oder  parniiyrb.  Koro, 
v.  a. ,  kreuzigen;  ans  Kreuz  schlagen; 
•  Ca,  3a  Eorö,  3a  ^to,  v.  r. ,  mit  Leib  und 
Seele  für  Einen,  für  etwas  stehen; 
Kyne'D.'b  3a  cboü  TOBäpt  paennHäeTca  der 
Kaufmann  schwört  hoch  und  theuer 
auf  seine  Waare;  —  v.  p.,  gekreuzigt 
werden.  [zen,  n. 

PacniipaHie,  Auseinandersperren,  -sprei- 

PacniipäTb,  pacnepeTb,  mto,  v.  a. ,  1)  aus- 
einandersperren, -spreizen;  2)  öffnen; 
-ca,  v.  p.,  auseinandergespreizt  werden. 

PacnHcaHie,  leMy  oder  ierö,  Verzeichniss, 
Bestimmen,  n.;  p.  npä3jHUEaMi>  Verzeich- 
niss der  Feiertage ;  p.  iriaMT.  OTXÖAa  h 
npnxÖAa  noiTi.  Verzeichniss  des  Abgan- 
ges und  der  Ankunft  der  Posten;  p. 
aoüffiHocTefl  Aemterverzeichniss,  n. ;  p. 
ihhöbt.  no  K.iäccaMi.  Kangtabelle,  Kang- 
liste,  /. 

PacnncaTbca,  v.  c,  1)  ins  Schreiben  hinein- 
kommen; ohne  Aufhören  schreiben;  2) 
(seinen  Namen)  unterschreiben. 

ParniicKa,  Empfangsschein,  m. ,  Beschei- 
nigung, Quittung,  /. ;  jaTb  pacnücKV  bt> 
no-iyneHiu  aeHen.  den  Empfang  des  Gel- 
des bescheinigen;  eine  Quittung  über 
den  Empfang  des  Geldes  ausstellen; 
B3BTB  pacnncKy  bt.  nein,  (sich)  über  etwas 
quittiren  lassen. 

PaciiiioiMHhiii.  adj.,  Quittungs-. 

PacnHCUBaHie,  1)  Verzeichnen  ;  2)  Bemalen, 
Coloriren,  n. 

Pac iiiicunai  i>.  pacniicäTb,  ito,  v.  a.,  1)  ver- 
zeichnen, angeben,  bestimmen,  anwei- 
sen, zutheilen  ;  pacniicäTb  peEp\'Ti>  no  no.T- 
EäMt  die  Kecruten  den  einzelnen  Regi- 
mentern zuweisen;  2)  bemalen,  colo- 
riren ;  oht,  paemicbiBaerb  Tene'pt  hoto.tkh: 
er  malt  jetzt  die  Decken;  3)  ausführlich 
beschreiben,  schildern,  etwas;  -ca,  v.r., 
1)  y  Koro,  seinen  Namen  einschreiben, 
bei  Einem;  2)  bt.  qeirE  bescheinigen; 
p.  bt>  no.i5~"ieHiii  ierri-.iii6o  den  Empfang 
einer  Sache  bescheinigen;  quittiren, 
über  etwas;  —  v.  p.,  bemalt  werden. 

Pacnime,  Austrinken,  n. 

PacnHTb,  -ca,  s.  PacmiBÄTb,  -ca. 

PacnnxHBaTb,parnHxaTb.  pacniixHJTb,  ito, 
v.  a.,  auseinanderdräntren,  -stossen;  -ca, 
v.  p. ,  auseinander  gedrängt  werden. 

Paen.ia.BKa ,  -n.iaB.ienu> ,  -n.iäBJUBaHie, 
Schmelzen,  Zerschmelzen,  n. 

Pacii.iaii.iiuiiii  i>.  pHcii.iHK.in  1 1..  pai'H.iaHHTb, 
ito,  v.  a.,  schmelzen,  zerschmelzen;  -ca, 
v.  r.,  schmelzen,  zerschmelzen  (v.  n.)\ 
—  v.  p.,  ge-,  zerschmolzen  werden. 

Pacn.iaBHÖtt,  adj.,  zum  Schmolzen  die- 
nend; Schmelz-, 

Facii.iÄKaTbCH,  v.  c,  anfangen  zu  weinen; 
unaufhörlich  weinen. 

Pacn.iacTäHie ,  Zerspalten  (n.)  der  Länge 
nach. 

PacnaäcTHBaTb,  pacn.iai'TaTb.  hto,  v.  a., 
der    Länge    nach    zerspalten;     spalten; 


-Ca,  v.  p.,  der  Länge  nach  zerspalten 
werden. 

Pacn.iÄTa,  Auszahlung,  Bezahlung,  /. 

I'iii-ri.iä'iiiKiiiii«'.  Bezahlung,  /. 

Paen.iäiHBaTb,  pacn.iaTHTb,  Koro,  v.a.,  be- 
zahlen; auszahlen,  Einen;  -ca,  ei  kt>mt>, 
v.  r.,  sich  abfinden,  mit  Einem:  bezah- 
len, Einen;  npn^eTi.  nopä,  3a  bcb  rptxü 
pacn.TaTn.Mca !  es  kommt  eine  Zeit,  wo 
wir  alle  unsere  Sünden  büssen  müssen. 

I.  Pacn.iaqycb ,  fut.  von  pacn.iaTHTbca ;  *. 

Pu  r  II. i ä  M  H  i:a  r !><■!!. 

II.  Pacn.iäqycb,  fut.  von  pacn-iäsaTbca. 
Pacn.iäm,iiBaHie,  Platten,  n. 
Pacn.iäin;iiBaTb,    paiii.innuiTi. .    ito,   v.  a., 

platten,  platt  machen;  -ca,  v.  p.,  platt 
gemacht  werden. 

Pacn.ieBaTbca,  v.  c,  beständig  speien, 
spucken,  nicht  aufhören  zu  speien. 

Pacn.iecEaHie,  -n.iecEHBaHie,  Vergiessen, 
Verschütten,  n. 

Pacn.iecKnBaTb,  pacn.iecEaTb,  pacn.iecayTb, 
ito,  v.  a. ,  vergiessen,  verschütten;  -ca, 
v.  r. ,  überfliessen;  —  v.  p. ,  vergossen 
werden. 

Paon.ieTÄHie,  Losflechten,  n. 

Pacn.ieTäTb,  pacn.iecTÜ  oder  pacn.iecTb, 
hto,  v.  a.,  aufflechten;  -ca,  v.  r. ,  auf- 
gehen (von" Geflechten);  —  v.  p.,  aufge- 
flochten werden. 

Pacn.ieTeHie.  Aufflechten,  n. 

Pacn.iö^Ti,  Vermehrung  (f.)  durch  Zucht. 

Pacn.ioJKÄTb  ,  pacn.ioAÜTb,  v.  a. ,  1)  ceott, 
durch  Zucht  vermehren  (Vieh);  2)  pacTe- 
Hia  vermehren  (Gewächse);  3)  fig.  nepe- 
niicKy  erweitern,  ausdehnen  (die  Cor- 
respondenz);  -ca,  v.  r.,  sich  vermehren; 
(o  pacTe"HiaxT)  von  Pflanzen)  wuchern;  — 
v.  p.,  vermehrt  werden.  [zung,  /. 

Pacn.ioaieHie,     Vermehrung,     Fortpflan- 

Pacn.iöxT«,  unerwarteter  Streich;  bt.  pac- 
n.iöxT.  unerwartet;  naKpHTb  Koro  bt»  p., 
Einen  unerwartet,  plötzlich  überfallen, 
überrumpeln. 

Pacn.iomeHie,  Platten,  Plattmachen,  n. 

Pacn.ioiii,HTb,  -ca,  s.  Pacn.iäin,BBaTb,  -ca. 

Pacn.iuBaTbca,  pacn.iÜTbca,  v.  c,  1)  aus- 
einanderschwimmen; 2)  (aus)fliessen 
(von  Tinte);  3)  zerfliessen,  zergehen;  4) 
fig.  fett,  stark  werden. 

Pacn.iÜBmiBOCTb,  /.,  1)  Zerfliessbarkeit,/. ; 
2)  fig.  Weitschweifigkeit,  /. 

Pacn.ibJB'iiiBbiii,  adj.,  fliessend  (von  Tinte). 

Pacn.iiomeHie.  -n.nöm,iiBaHie,  Plattschla- 
gen, n. 

P.Tcii.n-uii  ima  1 1, .  pacn.iH)m,iiTb  ,  pacn.iiöc- 
HyTb,  ito,  v.  a.,  plattschlagen;  -ca,  v.r., 
platt  werden;  —  v.  p.,  platt  geschlagen 
werden. 

Pacn.iacÄTbca ,  v.  c. ,  ins  Tanzen  hinein- 
kommen; nicht  aufhören  zu  tanzen. 

PaonHVTb,  s.  PacnimaTb. 

PacnosHaBÄHie,  Erkennen,  Unterscheiden, 
n. ;  p.  60.1E3HH  Diagnose  (f.)  einer  Krank- 
heit. 

Pacno3uaBäTb,  pacno3HaTb,  hto  —  ott.  ierö, 
v.a.,  erkennen,  unterscheiden;  -ca,  v.p., 
erkannt  werden,  etc. 

Pacno.iarÄTb,  pacno.ioaci'iTb,  1)  v.  a.,  ito, 
stellen,  vertheilen,  ordnen,  einrichten, 
etwas;  2)  v.  n.,  itsii.  verfügen,  über 
etwas;  'ii.ionibKrj  npednoAazäerm ,  Eozz  pac- 
>io.iii;<i(»)ö  der  Mensch  denkt,  Gott  lenkt; 
•ca,  v.  r.,  1)  jidrepeiiT.,  lagern  (von  Trup- 
pen);   2)  r^t,    sich    niederlassen;    3)  — 
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(cjfkiaTb  hto)  sich  vornehmen;  gedenken, 
beabsichtigen  (etwas  zu  tliuni;  a  paeno- 
loiEÜ.u'Ji  r.xan,  sa  rpaBiiiiy  ich  nahm  mir 
vor  ins  Ausland  zu  reisen;  —  v.  p.,  ge- 
stellt werden,  geordnet  werden,  etc. 

Paeno.iaänie,  Auseiuanderkriechen,  n. 

Parno.l3aTi.ru,  f.  c.j  lange  herumkriechen 
(von  Kindern);  s.  Pacnä.iabiBaTbca. 

Paciio.iosüeiiit* ,  1)  AÖMa,  Einrichtung,  An- 
ordnung (eines  Hauses);  2)  KÖMiiarb,  Ein- 
theilung,  Vertheilung, /.  (der  Zimmer); 
3)  uoilti;  i.  no  KBapTiipaMT.  die  Einquartie- 
rung der  Truppen;  4)  c.iobt,  ,  Wortstel- 
lung, Construction,  /. ;  5)  ptmi ,  Plan, 
m.\  Disposition,  /.  (einer  Rede);  6)  ie- 
.lOBiKa  Kb  ieiiy  körperliche  Anlage,  Nei- 
gung, Disposition  (f.)  zu  etwas;  7)  p. 
kt.  6ojB3HaMt  Empfänglichkeit  (für 
Krankheiten! ;  8)  Ayxa ,  Gemüthsstim- 
mung,  /. ;  oht,  bt>  xopöraeMi.  (bt>  Ayp- 
uÖMi)  pacno-ioseniu  Ayxa  er  ist  gut  (übel) 
gelaunt,  (bei)  guter  (schlechter)  Laune. 

Paciio.iöiKt'HiiMÜ,  parte,  pr.  pass.  und  adj., 
aufgestellt,  geordnet,  vertheilt. 

Pacno.ioxeHiibiH ,  adj.  verb.,  1)  ki  'umv, 
neigend  zu,  empfänglich  für  etwas;  2) 
KT,  kom)',  geneigt,  zugethan,  Einem;  3) 
Kt  leiay,  geneigt,  aufgelegt,  zu  etwas. 

PacnoaoeÖBKa.  -no.iocOBäiiie,  Zerschnei- 
den (n.)  in  Streifen;  Eintbeilung  (f.)  in 
Striche. 

PrtCnO.lOt'ÖBblBUTb  ,       pacilo.lurilltil  I  1,  .      qTO, 

v.  o. ,  in  Streifen  zerschneiden;  in 
Striche  eintheilen,  zertheilen;  -ca,  v.  p., 
in  Streifen  zerschnitten  werden,  etc. 

Pacnöna  od.  pacnöni»,  abgesetzter  Priester. 

PacnöpKa  (di)n.  pacnöpo'iKa),  Sperrholz, 
Querholz,  n.,  Querriegel,  m. 

Pacnopi,  1)  Auseinandersperren,  n. ;  2) 
Sperrholz,  n.  [m.,  A-rin,  /. 

Pacnopa^HTe.ib ,    m.,    -.11.111111:1.  Anordner, 

PacnopaAiiTe.ibHOCTb,  /. ,  Ordnungssinn, 
m.;  -^HTe.ibHbiü,  adj.,  Ordnungssinn  ha- 
bend. 

l'Hcnopii  uii  1..  -ca,  s.  PacnopasEaTb,  -ca. 

Pacnopäj,OKT>.  Anordnung,  Einrichtung,/. 

Paenopä^oiHbifi,  adj.,  anordnend. 

PaeiiopuiKaTb.  paenopa^HTb,  ito,  v.  a.,  an- 
ordnen; -ca,  h^mi,  v.  r.,  verfügen,  über 
etwas;  vorstehen,  einer  Sache;  paenopa- 
saTbca  lyatiiMi.  AoßpÖMi,  mit  fremdem 
Gute  schalten  und  walten;  th  AypHo  pae- 
nopaAiuca  du  hast  schlechte  Anordnungen 
getroffen. 

PacnopasseHie,  Anordnung,  /. 

PacnoTt.iiJii.  adj.,  mit  Schweiss  bedeckt. 

PacnorBTb,  v.  «.,  sich  mit  Schweiss  be- 
decken, mit  Schweiss  bedeckt  sein. 

PacnoTtuiuTb,  v.  a.,  zerstreuen,  erheitern, 
belustigen;  vulg.  aufkratzen. 

Pacnoacauie.  Aufgürten,  Losgürten,  n. 

PacnoacKa,  Autgürtung,  Losgürtung,  /. 

PacnoäcHbiit,  adj.,  losgegürtet. 

PacnoäcuBaHie,  Aufgürten,   Losgürten,  n. 

PacnoäCbiBaTb,  pacnoäcaTb,  mo,  uorö,  v.  a., 
aufgürteu,  losgürten;  fig.  Koro  anführen, 
hintergehen;  -ca.  0.  r.,  sich  losgürten; 
den  Gurt  abnehmen. 

Pacnpäsa,  Gericht,  n.;  cyAeönaa  p.,  eyji>  11 
p.,  Rechts-,  Justizpfiege,  /. ;  gerichtliche 
Untersuchung  und  Vollstreckung  der 
Strafe;  KyjäqHaa  p.  Faustrecht,  n. ;  j-bjo 
Aonuö  so  pacnpäBH  es  kam  zur  Bestrafung 


des  Schuldigen;  y  TypoKi  p.  KopoxKä  die 
Türken   machen   kurzen  Process,    nicht 
viel  Umstände. 
PaciipaB.iciiie,  Geradebiegen,  Ausbiegen,  n. 

PacupaB.iÜTb,  pacnpaBHTb,  v.  a.,  1)  npÖBO- 
flouy  gerade  biegen  (den  Draht);  2) 
CKsaftKil  ausplätten  (die  Falten);  -ca , 
v.  r.,  1)  das  Kopfhaar,  das  Kleid  in  Ord- 
nung bringen;  2)  i'i.  k1.mi.  mit  Einem 
fertig  werden;  —  v.  p.,  gerade  gebogen 
werden,  etc. 

1'ariipuiiinnanie  .  Ausfragen,  -forschen,  n., 
Nachfrage,  Erkundigung,  /. 

PacnpäuiiiBaTb,  pacnpocÜTb,  Koro  —  0  ie»n>, 
v.  a.,  ausfragen,  ausforschen,  Einen; 
nachfragen,  sich  erkundigen,  bei  Einem 
nach  etwas;  -Ca,  v.  p.,  ausgefragt  wer- 
den, etc. 

Pacupe-,  untrennbare  Partikel  vor  Adjec- 
tiven,  bezeichnet  den  höchsten  Grad 
einer  Eigenschaft. 

Pacnpe.H'BJieHie,  Vertheilung,  Eintbeilung, 
/. ;  p.  yjeÖHtrxb  lacÖBi  Stundenplan,  m. ; 
p.  Ha  K.iäccu  h  pa3paAH  Classification,  /. 

Pacnpe^'fe.iäTb,  pacnpea/B.iÜTb,  v.a.,  1)  Koro, 
eintheilen,  vertheilen;  p.  paööiaxi,  den 
Arbeitern  ihre  Arbeit  zutheilen;  p.  pe- 
KpyTb  no  nciKäsn.  die  Rekruten  Regi- 
mentern zuweisen;  2)  Bpeiia,  eintheilen 
(die  Zeit) ;  3)  ito  Ha  E.iäccu  11  pa3paAbi 
classificiren;  -ca  ,  v.  p.,  eingetheilt,  ver- 
theilt werden. 

Pacnporiit.Baib.  -nrl.iu'nb,  v.  a. .  sehr  er- 
zürnen, aufbringen;  -ca,  v.  r. ,  sich  er- 
zürnen, in  Zorn  gerathen. 

PacnpcMaBÄHie,  Verkaufen,  n. 

Paciipo^aBaTb,  paoiipojä n>.  <jto,  v.  a.,  aus- 
verkaufen (Alles  an  Mehrere);  -ca,  v.  p., 
ausverkauft  werden. 

PaciipojäiKa.  Verkauf,  Ausverkauf,  m. 

PacnpocÜTb,  -ca,  s.  PacnpänmBaTb,  -ca. 

PacnponacTHTb,  v.  a.,  verschleudern,  ver- 
geuden (cßoe  HMtHie  sein  Vermögen); 
-ca,  v.  c,  klaffen,  gähnen  (0  oesAHi  vom 
Abgrund). 

PacnpoCTiipaTb,  paciipocrepTb,  ito,  v.  a., 
1)  ausstrecken,  ausbreiten  (pyKn  Arme, 
Kpiioba  Flügel);  2)  ausdehnen,  erweitern; 
-ca ,  v.  r. ,  sich  ausstrecken,  -breiten, 
-dehnen;  sich  erweitern;  —  v.  p. ,  aus- 
gestreckt werden. 

PacnpocTHTbca,  et  k^mt,,  v.  c. ,  Abschied 
nehmen,  von  Einem.  [rung,  /. 

PacnpocTpaHeaie ,  Ausdehnung,   Erweite- 

PacnpocTpaHBTeab,  m.,  -.n.iuina,  Verbrei- 
ter, Erweiterer,  m. ;  V-rin,  E-rin, /. 

PacnpocTpaHHtb,  pacupocTpaHÜTb,  v.  a., 
1)  rpaHiinu  rocy^äpcTBa  ausdehnen,  er- 
weitern (die  Grenzen  eines  Staats);  2) 
yieflie,  verbreiten  (eine  Lehre);  3)  cayxH, 
aussprengen,  weit  und  breit  herumtra- 
gen (Gerüchte);  -ca,  v.  r. ,  1)  sich  aus- 
dehnen, sich  erweitern,  sich  vergrössernj 
Hace.ieHie  pacnpocTpaHäeica  die  Bevölke- 
rung breitet  sich  aus;  2)  um  sich  grei- 
fen ;  n.iäiia  6ücTpo  pacnpocTpaHii.iocb  die 
Flamme  griff  schnell  um  sich;  3)  sich 
verbreiten;  pacnpocTpaHH.ica  ciyst  es  hat 
sich  das  Gerücht  verbreitet;  ÖjaroBÖHie 
pacnpocTpaHMocb  no  KÖMHaTt  der  Wohl- 
geruch  hat  sich  im  Zimmer  verbreitet; 
4)  0  ^esn,,  sich  auslassen,  über  etwas; 
weitläufig  im  Reden  sein;  zu  viel  über 
etwas  reden;  weitschweifig  sein;  He  pao- 
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npocTpaHÄüca,   roßopii  Kopöie  sprich  nicht 
so  -weitläufig,  fass  dich  kürzer;  —  v.  p., 
erweitert  werden,  etc. 
Pacnpöci,  Verhör,  n. 
Pacnpoinänie,  Abschiednehmen,  n. 
Paenpou;äTbcn ,   es  Kian,  v.  c. ,  Abschied 

nehmen,  von  Einem. 
PaenpüraTea  ,  v.  c,  ins  Springen   hinein- 
kommen, nicht  aufhören  zu  springen. 
PacnpücKaHie,  -npiJCKiusaiiie.  Umher-,  Ver- 
spritzen, 11. 
PacnpiicKiiBaTb ,   pacnpjJCKaib,  paenpue- 
HyTb,    mto,    v.  a.,   umher-,   verspritzen; 
-ca,    v.  p.,  verspritzt  werden. 
PacnptBäTb,  s.  Pasonpißärb. 
Päcnpa,   Zwist,  Hader,  Zank,  Streit,   m.; 

Zwietracht,  /. 
PaenpnrÄHie,  Aus-,  Abspannen,  n. 
PacnparäTb,  pacnpäib,  jomajeu,  v.  o.,  aus-, 
abspannen  (Pferde);  -ca,  v.  r.,  sich  aus- 
spannen,  sich  losspannen;  —  v.  p.,  aus- 
gespannt werden. 
P.icnpajäTb,  pacnpaCTb,    ito,  j».  a.,  Alles 
aufspinnen;    verspinnen;    -ca.    v.  r. ,  ins 
Spinnen  hineinkommen:  mit  Lust  spin- 
nen; —  v.  p.,  aufgesponnen  werden,  etc. 
PacnpaÄ.ienie,  Geradebiegen,  n. 
PacnprixKa,   i)   Ausspannen,  Abspannen, 
n. ;    2)  russ.  Gespann   mit  Scheren-  und 
Seitenpferd. 
Pacnpaa.iäTb,  pacnpaai'iTb,  ito  ,  v.  a.,   ge- 
rade machen,  biegen;    -ca,  v.  p.,  gerade 
gebogen  werden. 
PacnpiicTb,  s.  PacnparäTb. 
Pacnpaib,  s.  PacnparäTb. 
PacnyräHie,  -uyniBanie,  Verscheuchen,  n. 
PacnyrjiBaTb,  pacnyrÄTb,  pacnymyTb,  Koro, 
v.  a.,  verscheuchen,  -ca,  v.  p.,  verscheucht 
werden. 
PacnyjpeHie,    -piiBaHic,    Einpudern,    Pu- 
dern, n. 
PaenyjpiiBaTb,  pacny^pnTb ,  v.  a. ,  1)  Koro, 
stark  pudern,  einpudern;  fig.  einen  Ver- 
weis geben,    Einem;    2)  neiL  die  Fugen 
eines  Ofens  mit  Kreidekitt  verstreichen; 
-ca,    v.  r.,    sich    stark   pudern;  —  v.  p., 
gepudert  werden. 
Pacny3äi"BTb,  v.  n.,  dickbäuchig  werden. 
Pacny3bipi«BaTb,  -.ujpiin.,  v.a.,  auftreiben, 
-schwellen,   stark  aufblasen;    -ca,  v.  r., 
1)  sich  stark  aufblasen,   sich  blähen;  2) 
dick  werden. 
PacnvBaHie,  Aufbrechen  (n.)  der  Knospen. 
Paen'yKaTbca  ,  v.  c. ,  (o  noiKaxi,  von  Knos- 
pen) aufbrechen,  aufspringen. 
PacnyKiini'b,  aufgebrochene  Knospe. 
PacnycKaTb  (pop.  pa<- n  \  in ä i  >. ).  pacnycTHTb, 
I.  v.  a.,  1)  y^eHHKÖBt,  paöoinx'b  entlassen 
(Schüler,    Arbeiter);    2)    co.ijäT-B,    beur- 
lauben   (Soldaten);    3)    nopä^oKi, ,    ynpa- 
t.it-Hie,  auflösen  (die  Ordnung,  Verwal- 
tung);   4)  3HäMH,    4uai"b,    Boaocä   wehen, 
fliegen,     flattern      lassen     (die     Fahne, 
Haare);    naBjiiH'B   pacnycTiwb    xboctt.    der 
Pfau    breitete    seinen    Schweif   aus;    5) 
nyaöui,   auftrennen  (den  Strumpf),   auf- 
lösen   (die    Maschen    am    Strumpfe);    6) 
napycä,  auf-,  ausspannen  (die  Segel;;  7) 
eo.ib  bi>  Bojis  auflösen;    zergehen  lassen 
(Salz  im  Wasser);    S)  c.iyxi,   verbreiten, 
aussprengen  (ein  Gerücht);  9)  pacnycTHTb 
hiöhu  bitter  weinen  (von  Kindern);    II. 
v.  impers.  thauen;    Ha    ^Bopi   pacnycTiijo 
es    tbaut;    es  ist  Thauwetter;  -ca,  v.  r., 
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zergehen,  sich  auflösen  (bt.  sh^kocth  in 
einer  Flüssigkeit);  (o  nöqKaxt  von  Knos- 
pen) aufbrechen,  sich  entfalten;  (o  qyjKi 
vom  Strumpfe)  sich  auftrennen;  — 
v.  p.,  entlassen  werden,  beurlaubt  wer- 
den, etc. 

PacnycTKa,  Brunstzeit,  /. 

Pacnynma,  Jahreszeit  (f.)  der  schlechten 
Wege. 

PacnyTie,  Scheideweg,  m. 

PacnyTHuqaTb.  v.  n.,  ausschweifend  leben; 
lüderlich  sein. 

1'aiiiyTnuii,  adj.,  ausschweifend,  lüderlich. 

PacnTTCTBO,  Ausschweifung,  Lüderlich- 
keit.  /. 

PacnyiCTBOBaTb,  v.  n..  ausschweifend  leben; 
lüderlich  sein. 

PaciniHBaHie,  Auseinanderwickeln,  Los- 
wickeln, n. 

PacnyTWBaTb,  paenyTaTb,  ^to,  v.  a.,  1)  aus- 
einanderwickeln, loswickeln;  losmachen; 
2)  fig.  ji.io,  auseinandersetzen,  deutlich 
machen,  aufklären  (eine  Sache);  -ca, 
v.  r.,  sich  losmachen;  —  v.  p.,  losge- 
wickelt werden. 

PacnyTbe.  1)  s.  PacnJTie,  2)  Jahreszeit  (f.) 
der  schlechten  Wege. 

Paenyxänie,  Schwellen,  Aufschwellen,  n. 

PacnyxaTb,  pacnyxnjTb ,  v.  n.,  schwellen, 
aufschwellen. 

Pacnyx.ibifl.  adj.,  geschwollen. 

PaenyMiiBaTb.  pacnymiTb,  ito,  >-.  a.,  auf- 
treiben, aufblähen;  -ca,  v.  p.,  aufgetrie- 
ben werden. 

PacnymäTb,  pacnyiuiiTb,  ^to  ,  v.  a. ,  rauh 
machen,  aufrauhen,  auflockern,  auf- 
flocken; fig.  pacnyiuiiTb  Koro  Einen  tüch- 
tig aussschelten;  -Ca,  v.  r.,  1)  sich  be- 
lauben; jepeitba  pacnymii.iiicb  die  Bäume 
haben  sich  belaubt;'  2)  sich  sehr  auf- 
putzen; öaptiHfl  BnpaxT.  pacnymiuacb  die 
Dame  hat  sich  furchtbar  aufgedonnert; 
—  >■.  p.,  aufgerauht  werden- 

PacnymäTb,  -ca,  s.  PacnyCBSTb,  -ca. 

PaciiymeiiKa.  gelöschter  Kalk. 

Pacin'meHHOCTb  ,  /.  (HpäBOBt),  1)  Locker- 
heit, Freiheit,/,  (der  Sitten);  2)  Sitten- 
verderbniss,  /. 

Pacnyrn.eHHUH,  1)  part.  pr.,  entlassen,  be- 
urlaubt; 2)  adj.  verb.,  a)  aufgelöst,  locker, 
schlaff:  cb  pacnymeHHLiMii  snaMeHaMii  mit 
webenden  Fahnen;  b)  fig.  ungebun- 
den, zerfahren,  locker,  frei,  lax  (o  Hpä- 
Baxi  von  Sitten). 
i'aciiu.iäibt'M  .  v.  c,  (auf)lodern,  in  hellen 
Flammen  stehen. 

PaciiÜTUBauie,  Ausforschung,/. 
ParniJTUiüiTb.  pacnmäTb,   Koro  —  o  nein, 
v.  a.,    ausforschen,   ausfragen;    peinlich 
verhören,  foltern. 
PaciiuxÜTbca.  v.  c,  1)  ausser  Athem  kom- 
men;   2)  ergrimmen;    in   heftigen    Zorn 
gerathen;  vor  Zorn,  Wuth  schnauben. 
Pacn  l,i;aiiii'.  Singen,  Absingen,  n. 
l'aiul.iiUTi..  ito,  v.  a.,  langsam,  schleppend 

singen. 
Pacniß-b,    langsamer,    schleppender    Ge- 
sang; iiiTaTb  aa  p.  in  singendem,  schlep- 
pendem Tone  lesen. 
PacntTb,  ito,   v.  a.,  absingen,  singen. 
PacntTbCH,  v.  c,  anfangen  zu  singen;  nach 

Herzenslust  singen. 
Pacii.M.ii'iiit'.  -.iHBaHie,  Ausspannen,  n. 
PaciiH.iHBaib.  pacnri.iHTb.  hto,  v.  a.,  aus- 
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spannen,  recken,  dehnen;  -ca,  v.r.,  sich 
recken,  sich  ausdehnen  ;  —  v.  p.,  ausge- 
spannt, gereckt  werden. 

1'iHiui.i  [,,  Reokmaschine,  /. 

PacnäTie,  1)  Kreuzigung,  /. ;  2)  das  Bild 
der  Kreuzigung  Christi;   Crueifix,  ;;. 

l'üfi ji6;i |ih im  1 1. .  v.  r». ,  sich  unterhalten; 
plaudern. 

PacTäiuiaiiic.  Schmelzen,  Zerschmelzen,»;. 

PacTäiiiiHTi. ,  paciäiiTb  ,  v.  n. ,  schmelzen; 
.uti.  paCTiiwt  das  Eis  schmolz;  fig.  i>in. 
pacTaa.ii>  oti.  .iKiömi  er  verging  vor  Liebe. 

Pai'Tä.iKinianie,  Auseinauderstossen,  n. 

I.  PaoTä.iKiiBnTb,    pacro.iKäTb,    paciOJi- 

KHYTl, ,  qTO,  V.  «.,  auseinanderstossen; 
•ca,  v.  p.,  auseinandergestossen  werden. 

II.  PaCTH.lKimaTb,  paOTO.lÖMb,  r.  «.,  klein, 
fein  stossen;  zerstossen,  zerstampfen. 

PacTÄ.iuii,  adj.,  aufgethaut.  [zen,  n. 

I'acraii.iiinaiiit'.  1)  Anheizen,«. ;  2)Schmel- 

Pac  raiuiuia  1 1. .  pacTuni'nb,  v.  a. ,  1)  neit, 
anheizen,  einen  Ofen;  2)  boom.,  schmel- 
zen, zerschmelzen,  Wachs;  -ca.  v.  r., 
heiss  werden  (vom  Ofen);  schmelzen 
(v.  7i.);  —   v.  p.,  angeheizt  werden,  etc. 

I'aciaii  i  ui.a.iie.  Zertreten,  n. 

PacTäiiTbißUTb,  pacTonTaTb.  ito,  >:  a. ,  1) 
zertreten,  niedertreten;  2)  durch  vieles 
Gehen  abnutzen,  austreten;  -ca,  v.  p., 
zertreten  werden. 

PacTapaKäiuiTb,  v.  a.,  (Hörn)  die  Beine  aus- 
spreizen. 

PacTapämiiBaTb,  -TapämiiTb,  v.  a.,  aufsper- 
ren, aufreissen  (rja3ä  Aug<  n). 

PacTacKiwue,  -TäcujiBaflie,  Verschleppen,  n. 

PaciäcKiiBaTb ,  paCTacKaxb,  paeT.truHTb, 
wo,  v.  ct.,  auseinanderschleppen,  ver- 
schleppen, fort-,  wegschleppen  ;  -ca,  v.  p., 
verschleppt  werden,  etc. 

PacTanTb  ,  s.  Pai'TaiiBaTb. 

PacTBopeHie,  1)  okm,  Aufmachen,  Oeffnen, 
n.  (des  Fensters);  2)  JieTäjjoBb,  Auflö- 
sung,/, (der  Metalle). 

PaCTBOpi'moCTb.  /.  Auflösbarkeit,  Löslich- 
keit./.  ;  -piiabifl.  adj.,  auflösbar,  löslich. 

PaCTBÖpHbiii,  -TBÖpMaTuii,  adj.,  zum  Auf- 
machen, Oeffnen  eingerichtet. 

PacTBÖp-b,  1)  Eingerührtes,  n.  ;  Mischung. 
/. ;  2)  (ehem.)  Lösung,  Auflösung,  /.  • 
B3BecTKÖBiiri  p.  aufgelöster  Kalk;  flüssiger 
Mörtel;  p.  ij,Karo  Käjii    Aetzkalilauge, /. 

PaCTBOpi'lTb  ,     paCTBOpi'lTb,     !;.     a.  ,     1)     ÖKBa, 

ABepn,  aufmachen,  öffnen  (Fenster.  Thü- 
ren) ;  2)  xaiöH  oder  KBamH»  einrühren, 
anmachen  (Teig);  3)  buhö  bojöio  verdün- 
nen (Wein);  4)  ito  "lisn,  oder  bt,  i6mi 
(auf)lösen  (z.  B.  co.tl  bt>  bo;vb  Salz  in 
Wasser);  -ca ,  v.  r. ,  1)  sich  öffnen;  auf- 
gehen; sich  (auf )lösen;  —  2)  v.  p.,  geöff- 
net, (aufgelöst  werden. 

PacTerafl.  dim.  pac  rei  äi.'iiiKb.  kleine,  in 
der  Mitte  offene  Fischpastete. 

PacTCKaTb,  pacTeqb.  ;■.  ?<.,  aufschwellen 
(von  Wassersüchtigen);  -Ca,  v.  n.,  aus- 
einanderfii  essen. 

PacTeaie,  Gewächs,  n.,  Pflanze,/. 

PacTCHbnue.  dim.,  Pfiänzchen,  n. 

PacTepeCienie.  -Tepeö.iiiBaHie,  Zerzupfen, 
Zerpflücken,  Zerzausen,  n. 

PacTcpeö.niBaTb  ,  pacTepeöÜTb  ,  ito,  v.  a., 
zerzupfen,  zerpflücken;  zausen,  raufen; 
•ca,  v.  p.,  zerzupft  werden,  etc. 

PacTepaÄHie,  .TepauBarne,  Zerreissen  (n.) 
in  Stücke. 


PaCTepausaTb,  pacTep.täTb,  'ito,  koiö,  v.  a., 
in  Stücke  zerreissen  ;  zerfleischen  ;  -i  ... 
v.  p.,  in  Stücke  zerrissen  werden,  etc. 

ParicpuiniTb.  pacTcpjiTb,  'ito,  v.  a.,  ver- 
lieren (Vieles,  nach  und  nach);  -ca,  v.  r., 
1)  verloren  gehen;  2)  aus  der  Fassung 
kommen,  verwirrt  werden  ;  —  V.  p..  ver- 
loren werden. 

PacTepjiiiie,  Verlieren,  n. 

PacTepjiTb,  -ca,  s.  PacrepiMiaTb,  -ca. 

PaCTepaxa,  e.,  Einer  (Eine),  der  (die)  oft 
etwas  verliert. 

Pat'TecuBaxb,  padecaTb,  ito,  v.  a.,  zer- 
hauen; -ca.  v.  p.,  zerhauen  werden. 

PacTcieHie,  Auseinanderfiiessen,  n. 

PacTe'ib,  «.  PacTeKi'iTb. 

PaCTH  oder  pocib,  v.  n.,  wachsen,  zu- 
nehmen. 

PacTiipÄHie.  Zerreiben,  n. 

PacTiipäib,  padepeTb.  ito,  v.  a.,  zerrei- 
ben: -cn.  t\  p..  zerrieben  werden. 

Pac  [i'ipKa.  Zerreibung, /. 

PacTiicKiiBaTb ,  paCTHCKaxfc,  pacTHcayTb, 
v.  a.,  1)  tcyxäxrh,  öffnen  (die  Faust);  3y6u, 
auseinanderzwängen  (die  Zähne);  2|  zer- 
drücken, zerquetschen;  -ca ,  v,  p.,  ge- 
öffnet werden,  etc. 

PacTHTe.ibHOCTb,/.,  Wachsthum,  n. ;  Vege- 
tation, /. 

PacTi'iTe.ibHhiü,  adj.,  vegetabilisch;  p-aaa 
cii.ia  Vegetationskraft,  /. 

PacTiiTb.  pöcTiiTb,  ?to,  v.  a.,  wachsen  las- 
sen, ziehen,  züchten,  aufziehen,  erziehen. 

PaCT.ii'iTe.lb,  m.,  Jungfrauenschänder,  Noth- 
züchtiger,  m. 

PaCT.TEBaTb,  paCT.n'iTi»  .  v.  a.,  schänden 
(eine  Jungfrau),  nothzüchtigen ;  -ch, 
v.  p.,  geschändet  werden. 

PacT.Tfcuie,  Schändung  (einer  Jungfrau), 
Nothzüchtigung,  / 

PacTOöäpiiBaTb,  r.  n.,  plaudern. 

PacTÖKi,  Flussarm,  m. 

PaCTO.iKaTbca,  v.  c,  nicht  aufhören  zu 
stossen;  s.  PacTa.iKiiBaTb  I. 

Pai'TO.iKHVTb.  -ca.  s.  PacTä.iKiiEaTb,  -ca  I. 

PacTO.iKOBÄHie,  Erklärung,  Auslegung,  /. 

Pacro.iKOBÄTbCH,  v.  c. ,  nicht  aufhören  zu 
raisonuiren  ;  s.  PacTO.iKÖßUBaTb,  -ca. 

PaCTO.lKÖBbIBaTb,  paCTO.IKlillilTb.  ito,  v.  a., 
auseinandersetzen,  deuten,  auslegen,  er- 
klären ;  -ca,  v.  p.,  erklärt  werden,  etc. 

PacTO.iö'ib,  *.  PacTa.iKiiBaTb  II. 

PaCTO.iCT'B.lHH,  adj'.,  dick  geworden. 

PacTO.iCT'BTb.  v.  n.,  dick  werden;  zunehmen, 

PaCTOm'iTb,  .?.  Pai-Täii.iiiBaTb. 

PaCTÖnKa,  i)  Anheizen,  n.;  2|  Holz  (n.) 
zum  Anheizen. 

PacTon.ieHie,  1)  Anheizen,  n.;  2)  Schmel- 
zen, n. 

PacTonbipeHie ,  -piiBanie.  1)  Auseinander- 
spreizen, n.;  2)  Ausbreiten  (n.)  der  Flü- 
gel; Sträuben  (n.)  des  Gefieders. 

PacTüiibipHBaTb ,  pacTonbipiiTb,  ito,  v.  a., 
auseinanderspreizen  (HÖru  Füsse,  na.ibuu 
Finger);  —  Kpbijia,  ausbreiten,  die  Flü- 
gel ;  —  nepbÄ,  sträuben,  das  Gefieder;  -ea, 
v.  r. ,    auseinanderstehen,  sich  sträuben. 

PacTOnüpa,  pacronüpa,  c,  Einer  (Eine) 
mit  gespreizten  Beinen,  mit  gespreiz- 
tem, plumpem  Gang. 

PaCTOprÄBie,  Zerreissen,  Trennen,  n. 

PacTopraTb,  pacTÖprayTb,  v.  a.,  1)  >jto, 
auseinanderreisseu ,  zerreissen;  2)  Mapi, 
brechen,  den  Frieden;  2)  6paKi>,  trennen, 
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auflösen,  die  Ehe;  -Ca,  v.  r.,  reissen, 
zerreissen  (v.  Ji.)> —  v.  p.,  zerrissen  wer- 
den, etc. 

PacToprößUBaTbca ,  pacroproBäTbca,  v.  <•., 
seinen  Handel  ausbreiten;  durch  den 
Handel  reich  werden. 

PacTOpjEeiiie,  Zerreissen,  Trennen,  n.;  p. 
6päKa  Ehescheidung,  /. 

PaCTopMOUii'iTb ,  ito,  v.  a.,  1)  auseinander- 
zupfen;  -worfen  ;  2)  in  Bewegung  bringen; 
munter  machen,  zerstreuen,  Einen. 

PacTopönaocTb, /. ,  Gewandtheit,/.;  -pön- 
iiijh,  adj.,  gewandt,  flink. 

PacTOCBOßäTbca,  v.  c,  sich  abgrämen,  sich 
abhärmen;  sich  sehr  beunruhigen. 

PacTOiäTb  ,  pacTOMHTb,  ito,  v.  a.,  durch- 
bringen, verschwenden,  verthun,  ver- 
prassen, vergeuden;  -Ca,  v.  p.,  durch- 
gebracht werden,  etc. 

PacTÖieKb,  Keim,  Spross,  Schössimg,  m. 

PaCTOieHie,  Verschwendung,  /. 

PiicTo'iiiic.n.,  in.,  -TCibHima,  Verschwen- 
der, m.,  V-rin,  /. 

PacTOiHTeJTbHOCTb ,  /. ,  Verschwendung(s- 
sucht), /. ;  -'iMTeJibHbiH,  adj.,  verschwen- 
derisch. 

Pacipa,  Kostral,  n. 

Pacipäea,  Aufreissen,  n.  (einer  Wunde). 

PacTpäß.iHBaHie,  -TpaBJieme,  Aufreissen,  n. 
(einer  Wunde). 

l'ac  i  pnn.iiixa  i  i.,  pac  1  panii  n.,  ito,  '•.  <z.,  1) 
paHy,  aufreissen;  zum  Eitern  bringen, 
eine  Wunde;  1)  fig.  coöaKi.,  reizen,  auf- 
reizen, (auf)hetzen  (die  Hunde);  -Ca, 
v.  p.,  aufgerissen  werden,  etc. 

PacTpaHSKÜpiiTb,  v.  a.,  verschwenden,  ver- 
geuden, verprassen. 

Pacipaia,  Verschwendung,  Verschleude- 
rung, /.  (des  Geldes). 

PacTpävHBaTb,  pacipäTHTb,  ito,  v.  a.,  un- 
nütz ausgeben,  verschwenden,  verthun; 
verschleudern(Ka3eHHH.a,n,eHbriidie  Krons- 
gelder); -ca,  v.  p.,  unnütz  ausgegeben 
werden,  etc. 

PaCTpeöyuiHTb,  v.  a.,  zerzausen,  zerraufen. 

PlIOpOBUVKIlllM  I  I.  ,  pacTpeBÖaciiTb  ,  Koro, 
v.  a.,  in  Unruhe  versetzen,  beunruhigen, 
aufregen;  -ca,  v.  r.,  sich  sehr  beun- 
ruhigen; unruhig  werden;  —  v.  p.,  auf- 
geregt werden,  etc. 

PaCTpena,  Zauskopf,  Struwelkopf,  in. 

PaCTpenua,  pacTpenußaHie,  1)  BOJiörb,  Zer- 
zausen (n.)  der  Haare;  2)  KaHära ,  Auf- 
drehen (n.)  eines  Taues ;  3)  -TbHa,  Brechen 
(n.)  des  Flachses. 

PacTpenuBaTb,  pacTpenaTb,  v.  a.,  1)  KaHiiTi, 
aufdrehen  (ein  Tau);  2)  böjioch,  zerzau- 
sen (das  Haar);  3)  neHbKy,  .iöhi.  brechen 
(Hanf,  Flachs),  -ca,  v.  r.,  struppig  wer- 
den (von  Haaren);  —  v.  p.,  aufgedreht 
werden,  etc. 

PacTpecKaTbca,  v.  c,  viel  fressen;  nicht 
aufhören  zu  fressen;  s.  PacTpecKH- 
uaTbca. 

PaCTpecKiiBaTbca,  pacTpecKaTbca,  pacTpec- 
HyTbCa,  v.  c,  Risse  bekommen;  an  ver- 
schiedenen Stellen  platzen,  bersten. 

PacTpui'b,  öpiary,  v.  a.,  rostriren,  Noten- 
linien ziehen;  -ca,  v,  p.,  rostrirt  werden. 

PacTpömBaTb,  pacTpöraTb ,  v.  a.,  1)  päHy, 
aufreissen  (eine  Wunde);  2)  oyMiirn, 
durcheinanderwerfen;  in  Unordnung 
bringen  (Papiere);  3)  Koro,  fig.  tief  rüh- 
ren,  erschüttern;   schwer,   tief  kränken, 


Einen;  -ca,  v.  r.,  sehr  gerührt  werden; 
sich  schwer  gekränkt  fühlen;  —  v.  p., 
aufgerissen  werden,  etc. 

PacTpyöi.,  1)  Schalloch,  n. ;  2)  klaffender 
Spalt. 

PacTpyöbi,  Stiefelstulpen,  pl.  f. 

PacTpyHHBaTbCa,  -niiri.cn,  v.  n.  (Haßt  rtMi) 
sichbeständigüber Einen  lustig  machen, 
Einen  aufziehen. 

PacTpycKa,  paci  p\  iininuiiic.  Verschüttung, 
Verstreuung,  /. 

PaCTpyimiBaTb,  paCTpyciiTb,  qTO,  v.  a.,  ver- 
schütten, verstreuen;  -ca,  v.  p.,  verschüt- 
tet werden. 

PacTpacäHie,  Verstreuen,  n. 

PacTpacä'rb,  pacTpacTH  oder  pacipäcTb, 
v.  a.,  1)  ito,  auseinander-,  herumstreuen, 
verstreuen;  2)  Koro,  durchschütteln, 
durchrütteln  (beim Fahren);  3) fig.  nüabTH, 
durchbringen,  Geld;  -ca,  v.  r.,  sich  ver- 
schütten, sich  verstreuen;  —  v.  p.,  ver- 
streut werden,  etc. 

PacTpäxiiBaTb,  -TpaxäTb,  -TpaxHyTb,  v.  a., 

1)  durchschütteln;  2)  verschütten. 
PacrypiiBaTb,  -TypÄTb,  v.  a.,  auseinander- 
jagen, auseinandertreiben. 

PaciTlifi,  adj.  verb.,  schnell  wachsend,  zu- 
nehmend. 

PacTpäcKa,  1)  Durcbschüttelung,  Durch- 
rüttelung, /. ;  2)  Verstreuen,  n. 

l'aci yiiieiiaiiic,  Tuschen,  Ausmalen,  n. 

PacTymeBbiBaTb,  pacTjuießäTb,  hto,  v.  a., 
tuschen,  ausmalen;  -ca,  v.  p.,  ausgemalt 
werden. 

PaCTb,  Zeit  (f.)  der  Fruchtreife. 

l'ac  i  iji.aiiic.  paCTÜKaHie,  Einstecken  (n.) 
an  verschiedenen  Stellen. 

PaCTbiKitTb,  p.icn.i i.ai  i.  ,  v.  a. ,  1)  <ito,  an 
verschiedenen  Stellen  einstecken,  etwas; 

2)  ön.uiäpAHoe  cj'KHÖ  durchlöchern  (Bil- 
lardtuch); Löcher  einstossen  in  das  B. ; 

3)  fig.  Koro  —  Ha  nocüjiKaxi,  an  verschie- 
dene Orte,  hin  und  herschicken  (Meh- 
rere); -ca,  v.  p.,  an  verschiedenen  Stellen 
eingesteckt  werden,  etc. 

l'ac  i  l.iiin  i  i.cii,  v.  r.,  sich  recht  vergnügen; 
seine  Freude,  Lust  haben,  an  etwas. 

PacTHBKaTbca,  v.  c,  lange,  unaufhörlich 
bellen,  belfern.  [ken,  n. 

PacTiiiiiBaHie,  Ausdehnen,  Kecken,  Strek- 

PacTiiriiBiiTb  und  pacTaraTb,  pacTaHyib, 
ito,  v.  a.,  1)  ausdehnen,  recken,  strecken; 
2)  auseinanderziehen ;  p.  piib  weitschwei- 
fig in  der  Rede  sein ;  -ca,  v.  r.,  1)  sich  aus- 
recken ,  recken,  dehnen;  2)  sich  der 
Länge  nach  ausstrecken,  hinstrecken; 
OHii  öisajia,  u  6aui!  —  pacTaHy^acb  —  sie 
lief  —  und  pardauz  —  lag  sie  da;  — 
v.  p.,  ausgedehnt  werden,  etc. 

PaciaateHie,  Ausdehnung,  /. 

l'ac T;i;i;i;u  .  l)  Ausdehnen,  -recken,  n. ;  2) 
Ausstreckung,  /. ;  aeacäTb  bi  pacTÄSKy 
ausgestreckt  liegen. 

PacTflHjTb,  s.  PacTänißaTb. 

PaCTanaTb,  ito,  v.  a.,  zerhauen. 

Pacxä'A'iiitaiiie ,  Herumgehen,  Auf-  und 
Niedergehen,  n. 

PacxÄJKiißaTb,  v.  n.,  herumgehen,  auf-  und 
niedergehen;  -ca ,  v.  c,  umhergehen, 
sich  Bewegung  machen;  ins  Gehen 
kommen. 

PacxänbiBaTb,  pacxänaTb,  ito,  v.  a.,  weg- 
raffen, vergreifen. 

l'ac \ iiii. iiiMii nie.  Loben, Herausstreichen,  n. 
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PaCXBS.IHBaTb,  paCXBS.IHTb,   1T0,  coro,    f.  a., 

sehr  loben,  rühmen,  herausstreichen; 
•ca,  v.  r.,  sich  selbst  loben,  sich  selbst 
rühmen;  —  v. p.,  sehr  gelobt  werden,  etc. 

PaoxHft.iiiri.cn,  v.  c,  nicht  aufhören  sich 
(selbst)  zu  rühmen;  s.  I'arxBä.iiiBiiTb,  -ca. 

PacxBäcTbiBaTb.  paoxiiarran.,  hto,  v.  a., 
prahlend,  rühmend  überall  erzählen, 
etwas ;  -ca ,  v.  c. ,  nicht  aufhören  zu 
prahlen. 

PaexBÄi"b,  Wegraffen,  Wegnehmen,  ?(.; 
schneller  Absatz  ;  y  3Toro  Kvnua  TOBapu 
Bcer^ä  na  pacxiian.  pasÖHpäiOT'B  die  Leute 
reissen  sich  um  die  Waaren  dieses  Kauf- 
manns ;  bei  diesem  Kaufmann  werden  die 
Waaren  immer  schnell  vergriffen. 

PaCXBÄTUBaTb,  paCXBaTHTi.,   paCXBUTHTb, 

hto ,  v.  a. ,  1)  wegraffen,  schnell  weg- 
nehmen, etwas  (in  Menge);  2)  schnell 
abkaufen  ;  Beci.  TOßapi.  vkt.  pacxßaTa.iii  die 
Waaren  sind  schon  alle  vergriffen;  -ca, 
v.  p.,  weggerafft  werden,  etc. 

PacxBopaTbCa,  v.  c,  lange  krank  sein. 

PacxHTHTe.ib,  m.,  Entwender,  Käuber,  m. 

PaexuinaTb,  pacximiTb,  ito,  v.  a.,  entwen- 
den, entreissen,  rauben,  plündern;  -ca, 
v.  p.,  entwendet  werden,  etc. 

Pacxiiiu,eHie,  Entwendung,  Plünderung,  /. 

Pacx.ie6a.TbCH,  v.  c,  ohDe  Aufhören  schlür- 
fen, löffeln;  s.  Pacx.ieöbiBaTb,  -ca. 

Pacx.ieöeHHBaTb,  -ilenim. ,  v.  a. ,  breit, 
weit  öffnen,  aufreissen. 

Pacx.ieöuBauie,  Ausschlürfen,  Ausessen,  n. 

Pacx.ieöuBaTb,  pacx.ieöäTb,  hto,  v.  a.,  aus- 
schlürfen, ausessen  (mit  dem  Löffel), 
auslöffeln;  -ca,  v.  p.,  ausgegessen  wer- 
den, etc. 

Pacx.iecTÄHie,  Auspeitschen,  Zerpeitschen, 
Zerhauen,  n. 

PacxjiedäTbca,  v.  c,  ohne  Aufhören  peit- 
schen, mit  der  Peitsche  hauen;  s.  Pac- 
x.iecTbiBaTb,  -ca. 

Pacx.iecTbiBaTb ,  pacx.ieCTaTb.  hto,  v.  a., 
auspeitschen,  zerpeitschen,  (peitschend) 
zerhauen  ;  -ca,  v.  p.,  zerpeitscht  werden, 
etc.  [schluchzen. 

PacxAnnaTbca,      v.    c,     ohne     Aufhören 

Pacx.iunnTi.cn,  v.  c,  nicht  aufhören  zu 
klatschen. 

PacxHÜEaTbca,  v.  c,  nicht  aufhören  zu 
schluchzen,  zu  weinen. 

I.  Pacxo^i'iTbt'a,  pa.tniiniei. .  v.  r.,  1)  aus- 
einandergehen; pasofiTiicb  no-.iiey  sich 
im  Walde  zerstreuen;  BCt  pa3om.nicb  no 
jOMaMi.  Alle  gingen  nach  Hause;  siu  pa- 
3omaiicb  no  pa3HHMi>  CToponaMT,  wir  zer- 
streuten uns  nach  verschiedenen  Rich- 
tungen ;  2)  (ins  Gehen)  hineinkommen; 
a  Tene'pb  pa3onie.ica,  siory  n  Aäatme  ujti'i  ich 
hin  jetzt  ins  Gehen  gekommen  und  kann 
auch  weiter  gehen;  ohi  n.iacäTB  paexo- 
AHjca  er  ist  ins  Tanzen  gekommen;  OHii 
pacxo^iiJHCb  6braTb  sie  sind  ins  Laufen 
gekommen;  sie  rennen  hin  und  her;  3) 
fig.  in  Zorn  serathen:  ausser  sich  werden; 
/am.  knurrig  werden  ;  Kor^a  oht.  pa3ofl- 
jeTca,  et  humi  jerKo  He  c.iäjnniL  wird  er 
einmal  böse ,  so  ist  kein  Auskommen 
mit  ihm  ;  4)  ct.  k-bmi,  a)  einander  ver- 
fehlen, sich  nicht  treffen  (unterwegs)  ;  b) 
sich  trennen,  von  einander;  scheiden 
(v.  n.),  auseinandergehen;  5)  (o  aeHbraxi 
vom  Gelde  :)  ausgehen,  ausgegeben  wer- 
den; 6)  (o  TOBäpax'b  von  Waaren:)  abge- 


setzt, verkauft  werden;  7)  (o  cö.ih  von 
Salz:)  zergehen,  zerschmelzen. 

II.  Pacxo.uin.cn,  v.  n.,  viel,  lange  umher- 
gehen; unaufhörlich  herumwandern. 

Pacxö^ua,  1)  Spielraum  (m.)  einer  Ma- 
schine; 2)  Brunstzeit,  Laufzeit,/. 

Pacxö/jHbiii ,  adj.,  zur  Verausgabung  be- 
stimmt, Ausgabe-;  p-naa  KHiira  Ausgabe- 
buch,  n. 

Pacxö .iniiaTb.  ito,  v.  a.,  ausgeben,  ver- 
ausgaben (Geld);  -ca,  v.  p.,  ausgegeben 
werden.  [tuen),  Zahlmeister,  m. 

Pacxö^MiiE'b,  Auszahler,  m.  (von  Geldsum- 

Pacxö^i,  1)  aeHeatHbiii  Ausgabe,  /. ;  Biina- 
caTb  bi  pacxoji,  etwas  in  den  Rechnungen 
als  verausgabt  ansetzen;  3anncaTb  bt>  p. 
in  Ausgabe  bringen;  2)  Ha  TOßäpi.  Absatz, 
Verkauf,  m. ;  Ha  3T0i"b  TOBäpi,  Bcer^ä  6ojib- 
mofi  pacxöji.  diese  Waare  hat  immer 
starken  Absatz;  3)  tojiiih  Auseinander- 
gehen, n.  (einer  Volksmenge);  bcb  .iioäh 
bi  pacxö^i  alle  Leute  sind  abwesend 
von  Hause,  sind  verschickt;  bcb  jiömaAH 
bt>  pacxöj'E  alle  Pferde  sind  vergeben,  es 
sind  keine  Pferde  mehr  zu  haben  (auf 
einer  Poststation). 

PacxuaKiü,  adj. ,  1)  zum  täglichen  Ge- 
brauch bestimmt;  alltäglich;  2)  zur  Aus- 
gabe bestimmt;  p-ia  aeHbrn  das  Geld  zu 
verschiedenen,  laufenden  Ausgaben. 

Pacxo.iäsKHBaHie,  Abkühlen,  n. 

Pacxo.iaasHBaTb,  pacxo.io^HTb,  hto,  v.  a., 
abkühlen  (heisse  Flüssigkeiten  durch 
Hinzuthun  von  kalten);  -ca,  o.  p.,  abge- 
kühlt werden. 

Pacxonyxäxb,  .lömaßB,  v.  a.,  dem  Pferde 
das  Kumt  abnehmen;  -ca ,  v.  r.,  das 
Kumt  abwerfen.  [sich  breit  machen. 

PacxopoxöpiiTbCa,_  v.   r.  pop.,   gross  thun, 

Pacxöx.iiiBaib,  -xöx.iHTb,  v.  a.,  Einem  das 
Toupet.  das  Stirnhaar  durchkämmen. 

PacxoxoTaTbca,  v.  c,  1)  viel,  herzlich,  nach 
Herzenslust  lachen;  2)  anfangen  laut  zu 
lachen;  ins  Lachen  gerathen. 

Pacxpaöpi'iThca,  v.  c,  seine  Tapferkeit,  seine 
Courage  zeigen;  den  Tapfern  spielen. 

PacxpautTbca ,  v.  n.,  stark,  anhaltend 
schnarchen. 

PacxyjiJiBaTb,  pacxyjiiiTb,  ?to,  Koro,  v.  a., 
sehr  tadeln;  -ca,  v.  p.,  sehr  getadelt 
werden. 

Pacxy.iKa,  Tadeln,  n.,  Tadel,  m. 

PaciiapäiiaHie,  -anunaiiic.  Zerkratzen,  n. 

Pai'Uapaiiuiiai  i. .  paci;apänaTb,  paciiapnii- 
HVTb,  ito,  Koro,  v.  «.,  zerkratzen;  -ca, 
v.  r.,  sich  zerkratzen;  —  v.  p.,  zerkratzt 
werden. 

Pacn,BT..ibiii,  adj.,  aufgeblüht. 

PacuBtTauie,  Aufblühen,  n. 

Pacu,Bt.TaTb,  pacu,BtCTb,  v.  n.,  aufblühen. 

Pacn.Bt.T'b,  Aufblühen,  n. 

Pacn.BT.iaTb  oder  paciißimiBaTb,  pacu,BT.- 
iii  i  i. .  v.  a.,  1)  ^To  ,  mit  allerlei  hellen 
Farben  bemalen;  bunt  bemalen;  colo- 
riren;  2)  mto  (jjjäraMii  mit  bunten  Flaggen 
ausschmücken;  -ca,  v.  p.,  1)  bunt  be- 
malt werden;  2)  mit  bunten  Flaggen 
ausgeschmückt  werden. 

Pacil,biräuHBaTb,  paciibiraHiiTb,  Koro,  v.  a.. 
bereden,  verleumden,  Einen;  spotten, 
nachtheilig  reden,  über  Einen. 

Pacu,t..iOBäHie,  Abküssen,  h. 

Pacut.TOBäTb ,   Koro,    u.  a.,  abküssen,   oft 
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und  lange  küssen,  Einen;  -ca,  ct>  Kiwb, 
v.  r.,  einander  küssen. 

Pacn,iHHBaTb  oder  pacuvBHaTb,  pacu;  l.nii 11,, 
ito,  v.  a.,  abschätzen,  etwas  ;  den  Werth 
einer  Sache  bestimmen;  -Ca,  v.  p.,  ab- 
geschätzt werden,  etc. 

PacivbHKa,  Abschätzen,  n. 

Pacu/kn.ieHie,  Abketten,  Loshaken,  n. 

Pacu,tn.iaTb ,  pacn.'BnitTb ,  ito,  v.  a.,  ab- 
ketten; loshaken;  -ca ,  v.  r.,  sich  los- 
haken; losgehen;  —  v.  p.,  abgekettet 
werden.  [thun;  prahlen. 

PaciBaiuiTbca,  v.  &,  gross,  (sehr)  vornehm 

Paciepiiuiiar  i>.  paciepnaTb,  1ito,  v.  a.,  aus- 
schöpfen (Alles);  -ca,  v.  p.,  ausgeschöpft 
werden. 

Paciepueaie,  -»iep'iiiBaHie,  1)  Liniiren,  «.;  2) 
Aufreissen  (n.)  eines  Planes. 

PacuepmißaTb ,  paciepTÜTb,  ito,  v.  a.,  1) 
liniiren,  etwas;  2)  aufreissen,  etwas; 
einen  Plan,  Riss  machen  von  etwas ; 
•Ca,  v.  p.,  liniirt,  aufgerissen  werden. 

Pacieoäaie,  -lecuBame  ,  1)  Kämmen, 
Durchkämmen;  Abtheilen,  Scheiteln,«, 
(des  Kopfhaars);  2)  Zerkratzen,  n. 

PaciecKa,  1)  gescheiteltes  Kopfhaar;  2) 
Durchkämmen,  Scheiteln,  «. 

Paciecb ,  1)  beim  Kämmen  zerkratzte 
Stelle;  2)  gescheiteltes  Haar;  3)  Durch- 
kämmen, Scheiteln,  «. 

PacHÜCbiBaTb,  pncieci'iTb,  wo,  v.  a.,  1)  käm- 
men; durchkämmen;  2)  abtheilen,  schei- 
teln; 3)  beim  Kämmen  zerkratzen,  wund 
kämmen;  -ca,  v.  r.,  sich  frisiren  ;  —  v.  p., 
gekämmt  werden,  etc. 

PacieTBepiiTb,  v.  a.,  viertheilen. 

PacieTBepTOBÄTb,  v.  a. ,  viertheilen  (npe- 
CTyiiHUKa  einen  Verbrecher). 

PacMewiiiBOCTb, /.,  Sparsamkeit,/.;  -.in- 
Bbiii,  adj.,  sparsam.  [thun. 

Pacje«ieHiiTbi'a,  v.  c,  sich  aufblähen;  gross 

Pacm'iBHTbca  ,  v.  <■.,  freigiebig,  splendid 
werden. 

PacM ii c.ieHie, Berechnung,/. ;  Berechnen,«. 

PaemicirfTb,  pacmic.iiiTb,  *ito,  v.  a  ,  be- 
rechnen; -ca,  v.  p.,  berechnet  werden. 

PacmU'TiiTb,  ».  Paciinnäib. 

PacMiiciira  ,  1)  RBopä  Reinigen,  «.  (des 
Hofes);  2)  Lichten,  Urbarmachen,  it. 

PaemtTÄTbca,  v.  c,  nicht  aufhören  zu  lesen; 
ins  Lesen  hineinkommen. 

PacmixaTbca,  v.  c,  ohne  Aufhören  niesen. 

Pacmiiu,ÄTb,  pacmicTUTb,  v.  a.,  1)  ito,  rein 
machen,  reinigen,  aufräumen,  putzen; 
2)  nivb,  lichten,  roden,  den  Wald;  -ca, 
v.  p.,  gereinigt  werden,  etc. 

PacuieHeHie,  Zergliederung,  /. 

Pacqyxaib,  ^to,  v.  a.,  schmecken,  heraus- 
schmecken ;  merken,  etwas;  /am.  den 
Braten  rieclien. 

PacwarÄTbca ,  v.  n.,  ausschreiten,  grosse 
Schritte  machen.  [willig  werden. 

I'acma.ii!  i  i.iM.  v.c,  sehrausgelassen,  muth- 

PaciiiäruBaHie,  Schwankendmacheu,  «. 

PacmaTbiBaTb ,  paciiianub ,  ito,  v.  ct.,  in 
Bewegung,  ins  Scliwanken  bringen;  p. 
CToa6b  einen  Pfosten  zum  Wanken 
bringen;  p.  3)01  einen  Zahn  lockern; 
losmachen;  -ca,  v.  r.,  wackelig  werden; 
losgehen;  —  v.  p.,  ins  Wanken,  Schwan- 
ken gebracht  werden,  etc. 

PacniBapTÖBHTb,  v.  a.,  die  Taue  lösen,  das 
Schiff  flott  machen.  [-schmeissen. 

PacuiBbipaTb,  510,  v.  ct.,  auseinanderwerfen, 


PäTM 

PaciiifBCieHie,  -Be.niBaHie,  Bewegen,  n. 

PacmeBe.iiiBaTb,  pacmeeeaHTb,  v.  a.,  1)  tco, 
in  Bewegung  bringen;  2)  fig.  Koro,  er- 
wecken, anregen;  p.  mi>ö  cepAue  rühren, 
Einen;  -ca,  v.  r.,  in  Bewegung  gerathen; 
munter  werden;  —  v.  p.,  in  Bewegung 
gebracht  werden. 

PacweJiOJiiiTb ,  v.  a.  (Kosiy  rö.iOBy),  Einem 
den  Schädel  einschlagen. 

PacniHÖÄHie,   Zerschlagen,  Zerbrechen,  n. 

PacmiiöäTb,  pacmii6i'iTb,  ito,  v.  a.,  entzwei- 
schlagen, zerschlagen;  zerbrechen,  zer- 
trümmern; -ca,  v.  r.,  sich  (im  Fallen)  zer- 
schlagen; entzweigehen;  —  v.  p.,  zer- 
schlagen werden,  etc. 

Pacuuiöb,  1)  zerschlagene  Stelle;  2)  Zer- 
schlagen, n. 

PacuiiiBa,  Barke  (/.)  mit  Verdeck. 

PacniHBäuie,  1)  Auf-,  Lostrennen,  n. ;  2) 
Ausnähen,  n. 

Piii'iiiiiiia  1 1..  paciui'iTb,  v.  a.,  1)  'ito,  auf-,  los- 
trennen; 2)  iuäTbe,  ausnähen  (ein  Kleid); 
■Ca,  n.  r.,  1)  sich  auftrennen;  auftrennen 
(v.  n.);  2)  ins  Nähen  hineinkommen; 
ohne  Aufhören  nähen;  -ca,  v.  p.,  aufge- 
trennt werden,  etc.  [trennen,  «. 

PaciiiilBT.,  1)  aufgetrennte  Stelle;   2)  Auf- 

PacimipeHie,  Erweitern,«.;  Erweiterung, 
Ausdehnung,  /.  [m* 

PacniiipiiTcib,?/).,  Erweiterer,  Vergrösserer, 

Paciiiiip'iTe.ibHOCTb,  /.,  Ausdehnbarkeit,  /. 

PacuiiipiiTe.ibiiuii ,  adj.,  erweiternd;  aus- 
dehnend; ausdehnbar. 

PaciiinpäeiiocTb,  /.,  Dehnbarkeit,/. 

PacimipÄTb,  paciinipiiTb,  <jto,  v.  a.,  erwei- 
tern; ausdehnen,  grösser  machen;  -ca, 
v.  r.,  sich  erweitern;  sich  ausdehnen;  — 
v.  p.i  erweitert  werden,  etc. 

Paeiiu'iTie,  Auf-,  Lostrennen,  n. 

PaciiiiKppOBäHie,  Dechiffrirung,  Entziffe- 
rung, /.  r 

Pacniii({()pÜBUBaTb.  pacmiKppoBaTb,  ito, 
v.  a.,  decliiffriren,  entziffern;  -ca,  v.  p., 
dechiffrirt,  entziffert  werden. 

PacniHypÖBbiBttTb,  -iiiny  poi:ihb.  v.  a.,  los- 
schnüren, aufschnüren;  -ca,  v.  r. ,  sich 
aufschnüren. 

PacuiyjiiTbca,  v.  e. ,  viel  Lärm  machen; 
nicht  aufhören  zu  lärmen. 

PaciueöemiBaTb,  pacm,e6eHiiTb,  mo,  v.  a,, 

1)  KasieHb   zerschlagen  (Chausseesteine); 

2)  mit   Steinschutt  ausfüllen;   -ca,  v.  p., 
mit  Steinschutt  ausgefüllt  werden. 

Pacin,e6eHKa,  Ausfüllung  ff.)  mit  Stein- 
schutt. 

Pacw,e,jpiiBaTbca ,  paciuei  P" '  '•'"  »  v.  r. , 
freigebig  werden;    den  Beutel   aufthun. 

Pacm,e.iäTbca ,  pacine.iHTbca,  v.  r.,  Risse 
bekommen  ;  sich  spalten. 

Pacni,e.iiiiia,  Riss,  Spalt,  m. 

Pacmeii.iHTb,  pa<-ili,ruä  n..  p;i  cinciiiirb,  ITO, 
v.  a.,  schleissen,  spalten,  zerspalten;  p. 
nepö  eine  Sohreibfeder  aufspalten;  -ca, 
v.  r. ,  sich  spalten;  —  v.  p.,  zerspalten 
werden,  etc.  [feder. 

Pacnieni,  Spalt,  m. ;  Spalte  (f.)  der  Schreib- 

l*:i  i-  iii.  ii  ii  u  u:i  1 1..  |iaiiu,iiii;'ni..  ito,  v.  a.,  zer- 
zupfen ,  -rupfen,  auseinanderzupfen, 
-rupfen;  -ca,  v.  p.,  zerzupft  werden,  etc. 

PaTaii,  (slav.)  1)  Krieger,  Soldat,  m. ;  2) 
Ackermann,  in. 

PilTMairb,  Rathmann,  Rathsherr,  in. ;  -JiaH- 
ckIh,  adj.,  einem  Rathsherrn  gehörig, 
eigen. 
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PÄTiinici..  Krieger,  Soldat,  m. ;  Mii.iiiuioiiiiufi 

p.  Laiidwohrmann,  m. 
Pimiii'iin .   -bii,  -i.e.    adj..  einem  Krieger 

gehörig,  eigen. 
Pi'iTHuii.  adj.,  kriegerisch;   Kriegs-;   p-Hoe 

no.ie  Kriegsschauplatz,   m.  ;    p-nufi  ROHS 

Kanipfross.  n, 
ParortöneuT.   gen.  -na,    Streiter,  Kämpfer, 

m.;  -öopHuii,  atf/.,  kriegerisch:  -6ÖpCTBeH- 

iiijii.    adj.,   Kriegs-;   Kampf-:    -ööpcTBO, 

Streit.     Kampf,   m.:     -ööpCTBOBan. .   V.    /<., 

streiten,  kämpfen. 
PikTOBauie,  Kämpfen,  Streiten,  n. 

I.  I'iitobiii'i»  .  3a  Koro,  opÖTBB'B  Koro,  v.  n., 
kämpfen,  streiten. 

II.  PaTOBÄTb,  Koro,  v.  a.,  retten,  Einen. 
Pa  lO.iHiuÜBuii,  adj.,  kampflustig. 

l*:i i  y um.  Rathhaus,  n.  [Rathhaus-, 

l'a  i  yiiiiiuii.  adj.,  zum  Rathhause  gehörig; 

Paib.  /..  1)  Heer,  n.;  Armee,/.;  2)  Streit, 
Kampf,  Krieg,  m.\  m  teaAÜCt,  itdywu 
}iu  iiuiiii.  a  xeajiüct  üdymt  a  pdmu  rühme 
dich  nicht  des  Wollens,  rühme  dich  des 
Erfolgs;  das  Werk  lobt  den  Meister. 

Phytt»,  Rout,  77i. 

Paipnaä^T.,  Raffinade,  /. 

PiKjniiiiipOBiiTi.,  ito,  v.  a.,  raffiniren,  läu- 
tern, säubern;  -ca,  v.  p.,  raffinirt  werden. 

PatuiiBiipÖBBa,  Raffiniren,  n. 

I'iui  icma.iii.'.M  i..  Rationalismus,  Vernunft- 
glaube, in.;  -Ha.iücn.,  Rationalist,  m. ; 
-Ha.inCTi'i<ieCKifi,  adj.,  rationalistisch. 

l'an.iiiiiä.ii.iibiii ,  adj.,  rational,  rationell, 
vernünftig,  vernunftgemäss. 

Pai;iÖHB,  Ration,  /. ;  tägliches  Futter  für 
die  Pferde;  -nionnutt.  adj.,  Rations-. 

Pa'ieHie,  Eifer,  Fleiss,  m. ;  Sorgfalt,  /. 

PaiHTe.ib.  m.,  Liebhaber,  Fürsorger,  Pfle- 
ger, Verpfleger;  Eiferer,  m. 

PaiHTe.iBHOeTb,  /.,  Sorgsamkeit,  Sorgfalt, 
/. ;  -Te.TbHbiH,  adj.,  eifrig,  sorgsam,  fleis- 
sig. 

PawiiTb  ,  le.-uy  oder  o  iömi  ,  v.  n.,  sorgen, 
für  etwas  ;  Sorgfalt  verwenden,  auf  et- 
was; Fleiss  anwenden,  bei  etwas;  sich 
befleissigen,  einer  Sache. 

I'n'inxa.  Krebsweibchen,  n. 

Päinnu.ib,  77i.,  Raspel,  Holzfeile,  /. 

Paiui'iiie.  bojöci  Wachsenlassen,  n.  (der 
Haare). 

Painj,  praes.  von  paCTHTb. 

PßaTb ,  pusaTb  ,  pBanyTb  ,  1)  v.  a.,  a)  hto, 
reissen;  p.  na  ee6t  bö.ioch  sich  das  Haar 
ausraufen;  b)  TpaBy  ausrupfen,  rupfen 
(das  Gras) ;  c)  hto'ah ,  irBiTbi  pflücken 
(Beeren,  Blumen);  d)  3y6w  ausreissen, 
ausziehen  (Zähne);  2)  v.  n.,  ziehen;  rop- 
virqHHK'b  crijTtHO  pBäTi  das  Senfpflaster 
zieht  stark ;  3)  v.  impers.,  Erbrechen  er- 
regen; ee  pBext  sie  erbricht  sich;  sie 
vomirt;  -ca,  o.  r.,  1)  sich  alle  mögliche 
Mühe  geben;  sich  anstrengen;  2)  ii3T> 
Korö-Jitiöo  pyRi  sich  von  Jemandem 
loszumachen,  loszureissen  suchen;  3) 
apyri.  nepe^t  apyroirb  wetteifern,  unter 
einander;  4)  reissen  (v.  n.) ,  entzwei- 
gehen. 

PßeHie,  Eifer,  m. 

PBÖTa,  Brechen,  Erbrechen,  Vomiren,  n. 

Pbötiihu.  1)  Ausgespieenes,  n.;  2)  Bruch, 
m.  (in  Metallen). 

Pböth06,  als  Subst.,  Brechmittel,  n. 

Pbötbuh,  adj.,  Erbrechen  erregend. 

Pa*.imi1,  adj.,  roth;  roth  geworden. 


IVVRHie,  Rothwerden,  Erröthen,  n. 

I'.it.Tb,  v.  7i.,  p.T.'BTi.cn,  v.  c,  roth  werden, 
erröthen. 

PeareHTB,  Reagens,  Gegenmittel,  n. 

l'eai,ii,i;i.  Reaktion,  Rückwirkung,  /. 

Pea.in.)äii,ia,  Realisation,/.;  -.i n.-.ii |mi-.a n.. 
0.  «..  realisiren,  verwirklichen;  -.ni.,ni.. 
Realismus,  m.;  -.ii'ictb,  -.iiicTKa,  Realist, 
TB.,  Realistin,  /.  [kind,  n. 

PeöÖHOKT.,  gen.  -HKa.  kleines  Kind,  Brust- 

PeöenoieK'b,  gen.  -iKa,  dim.  (liebkosend), 
Kindchen,  n. 

PefiepiiiJÜ.  adj.,  von  den  Rippen;  Rippen-. 

PeöpiicTbiii,  adj.,  mit  starken  Rippen. 

PeöpHTbca,  v.  c  die  Hände  in  die  Seiten 
stemmen;  fig.  bramarbasiren. 

Peöpö  (gen.  pe6pä,  710771.  pl.  pe6pa),  1)  Rippe, 
/.;,2)  Rand,  771.;  Kante,  /. ;  y  jieH«  no- 
e.ii.j.Hiia  iconefiira  peöpöan.!  ich  gebe  das 
Letzte  weg.  [legt. 

PeöpÖBbiii.  adj.,  auf  die  (scharfe)  Kante  ge- 

PeöriTa,  pl.  11.,  Kinder,  pl.  n. 

PeuaTÜiiiKH,  gen.  -niei;  1,.  pl.  n.,  Kinder,pL  n. 

PeömiecKH,  adv..   wie  ein  Kind;  kindisch. 

PeöauecKifi,  adj.,  kindisch. 

PeöäieCTBO,  kindisches  Wesen ;  Kinderei,/. 

Peöji'niTboa,  v.  r.,  kindisch  thun  ;  sich  wie 
ein  Kind  betragen;  Kindereien  treiben. 

Peöäqiü,  adj.,  kindisch. 

PeBenb,  in.;  Rhabarber,  tti.;  ■böhhmk,  adj., 
Rhabarber-. 

PeBiiasoKiii,  adj.,  Revisions-. 

I'emi.'.iii.  1)  Revision,  Durchsicht,/.;  2) 
Besichtigung,/.;  3)  Volkszählung,/. 

PeBH30BäHie,  Revidiren,  n. ;  Revision,/ 

PeBn30BaTb,  ito,  v.  a.,  revidiren;  durch- 
sehen; besichtigen;  -ca,  v.  p.,  revidirt 
werden,  etc. 

PeBii.n'iBKii.  Revision,  /. 

Pt'iiii.tiip  1..  Revident,  Revisor,  m. 

PeBMa,  adv.,  aus  vollem  Halse. 

PeBMaTH3Mi. ,  Rheumatismus,  Fluss,  m.\ 
•Ti'iqecEiH,  adj.,  rheumatisch. 

PeBHi'iBen,!.,  -Bnn;a,  der,  die  Eifersüchtige. 

PeBHHBOCTb,  /.,  Eifersucht,  /. ;  -hhbhH, 
adj.,  eifersüchtig. 

PeBni'iTe.lb,  m.,  Eiferer,  771.;  eifriger  Ver- 
theidiger,  Verfechter  ;  p.  HayKi.  Förderer 
(m.)  der  Wissenschaften. 

PeBHiiTe.TbHiin,a ,  eifrige  Vertheidigerin, 
Fördererin,  / 

PeBHHTe.ibHHii,  adj.,  voll  Eifer,  eifrig,      [f. 

PeBHOBaaie,  l)Beeiferung,/;  2)  Eifersucht, 

PeBHOsäTb,  1)  v.  o. ,  a)  Koro,  eifersüchtig 
sein,  auf  Einen;  b)  ierö,  eifrig  nach 
etwas  streben:  2)  v.  n.,  ieiay,  nachzu- 
kommen suchen,  nacheifern,  Einem; 
peBHVHTe  Hämeiiy  npnm-fepy  folget  unserem 
Beispiel. 

PeBHOCTHO,  adv.,  mit  Eifer;  voll  Eifer; 
eifrig. 

PeBHOCTHbin,  adj.,  eifrig. 

PeBHOCTb,  /.,  1)  Eifer,  771.;  2)  Eifersucht,/. ; 
3)  Neid,  m. 

PeilHTTb,   S.    PeBBTb. 

PeBoärouioHepB,  Revolutionär,  771. ;  -;uon,io- 
Bepsa,  Rev-rin,  / 

PeBO.iron.iÖHHHH,  adj.,  revolutionär. 

PeBO.iwuia,  Revolution,  /. 

PeBTH-b,  1)  Schreihals,  771.;  2)  Brüllaffe,  tti. 

PeBYHba,  Schreihals,  771.  (f.). 

PeBT»,  Gebrüll,  7t. ;  jbBiiHufi  pfeßt  Löwen- 
gebrüll, Tl.;  peBi>  bo.th^  das  Brausen  der 
Wogen. 
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l'eßilTh  .     p?KUI!ilTI.  .     peBHYTb,     V.    Tl.,      1)    (0 

HeüoBiKi  von  einem  Menschen:)  laut 
weinen;  peßiia  peBiTt.  aus  vollem  Halse 
schreien;  2)  (o  nivan,  von  Kindern;  o 
.itBi  vom  Löwen:)  brüllen;  (o  6ypi  H 
BOJHäxi.  vom  Sturme  und  den  Wogen:) 
toben,  brausen. 
Perä.iiH,  pl.  f.,  Regalien,  pl.  n.\  königliche 
Gerechtsame  ;  Zeichen  (pl.n.)  königlicher 
Würde;  perä.iia, /.,  Monopol,  n. 

I.  PereHTi.,  Regent,  Reichsverweser,  m. ; 
-tckIh,  adj.,  dem  Regenten  eigen;  Re- 
genten-: -tctbo,  Regentschaft,/.;  -Tina. 
Regtntin,  /.  [tor,  m. 

II.  PereHTt,  Dirigent,  Capellmeister,  Can- 
PerncipäTopi,   Registrator.  Schriltenord- 

ner,  m.;  EoxiöscKifl  p.  Collegien-Regis- 
trator,  m. 

PerHCTpaTypa,  Registratur,  /. 

Per.iäüeHTi.,  Reglement,  n.,  Verordnung,/. 

Pery.iapHOCTB./..  Regelmässigkeit,/ ;  -.läp- 
Hbiii,  adj.,  regulär,  regelmässig. 

Pery.iaTopi..  Regulator,  m. 

Pe^ÄKTopi..  Redacteur ,  m.;  -läKTOpeKifi. 
adj.,  dem  Redacteur  eigen,  gehörig. 

Pe^äKuia,  Redaction,/.  (einer  Zeitschrift). 

Pe^yTi,  Redoute,  Verschanzung,  /. 

PeecTp-b,  Register,  Verzeichniss,  n. 

PeasHCCepi.,  Regisseur,  m. 

Pe3ea&,  Reseda,  /. 

PeaepBi ,  Reserve  /. ;  -.u' pmiuii.  adj.,  zur 
Reserve  gehörig;  Reserve-. 

Pe3epByÄp,b,  Reservoir,  n. 

PeaH^eHTt,  Resident;  Bevollmächtigter, 
m.  (an  einem  fremden  Hofe). 

Pe3HjeHD,iH,  Residenz,  / 

PesiiHa,  peaiiiiiia.  Gummi  elasticum,  n., 
Kautschuk,  m.,  Guttapercha,  / 

lV.iiini;iiuuii.  ]i('.;iiuiiuM.  adj.,  von  Gummi, 
Gummi-. 

Peaoaiön.ifl,  Resolution,  / 

Pe30HaH<"b,  1)  Resonanz,/.,  Widerschall, 
m. ;  2)  Resonanzboden,  m. 

P('3<iii  i>.  Grund,  m.,  Ursache,  /. 

Perty.ibTäTi.,  Resultat,  Ergebniss,  n. 

Peil,  Segelstange,  /. 

Peiiji>.  Rhede,  /. ;  Ankerplatz,  m. 

PciiMiM'iiii  i..  Rheinwein,  m. 

Peiieipe^ep'b,  Reissfeder,  /. 

PeTnapi.,  Reiter,  Cavallerist,  m. 

Peirrysu,  pl.  m.;  Reithosen,  pl.  f. 

PeKÄMÖio,  Ricambio, Retourwechsel, Rück- 
wechsel, m. 

PeBBn3iiD,ia,  Requisition,  /. 

PeK.iäaa,  Reclarae,  /. 

PeKorHoemipoBÄTb,  ito,  v.  a.,  recognos- 
ciren,  auskundschaften. 

1Vi.hi  liiM-niipiiiti.-ii.  Recognoscirung,  Aus- 
kundschaftung, /. 

PeKOMeH^ÄTe.ib ,  m.,  Empfehler,  m. ;  -flä- 
i  c. n. ii ijii  .  adj. ,  empfehlend;  Empfeh- 
lungs-.  m  [lung, /. 

PeKOMeHjan,ia,  Recommendation,  Empfeh- 

PeKOMeH^oBäTb ,  ito,  Koro  —  Kosiy,  v.  a., 
empfehlen;  -ca ,  v.r.,  sich  empfehlen; 
—  v.  p.,  empfohlen  werden. 

PeBonuJi,  adj.,  gesagt. 

PeKpyi"b,  Rekrut,  m. ;  -KpyTCKul,  adj.,  Re- 
kruten-; p-CKifi  Haööpi,  Rekrutirung, /. ; 
•KpyTmiHa,  Rekrutirungszeit, /. 

PeETOpi,  Rector,  m.;  -TopeKifi,  adj.,  eiuem 
Rector  eigen,  gehörig  ;  -topctbo,  Recto- 
rat,  n.\  Rectorwürde, /. ;  -TOpma,  Frau 
(/.)  des  Rectors. 


Pe.iH,  pl.  f.,  1)  Schaukel,/.;  2)  Geländer. 

n. ;  3)  Galgen,  m.;  B3flepHyTb  Koro  Ha  pe\»H 

Einen  aufhängen. 
PeüHriÖ3HOCTb,  /. ,    Religiosität,    Gottes- 
furcht, / ;  -i  ici.nihni.  adj.,  religiös,  gottes- 

fürchtig. 
Pe.iHria,  Religion,  /. ;  Glaube,  m. 
Pe^beipt,  Relief,  n. ;    -etpHbiii,   adj.,  relief, 

erhaben,  hervorstehend. 
Pe.ibCOBbiii   nyTb,    Schienenweg,   -sträng, 

m. ;  Eisenbahn,  /. 
Pe.ibCT.,  Eisenbahnschiene,/. 
Pe.i:iu.ia,  Relation,  /  ;  Bericht,  m. 
PeaeHHbiH.  adj..  aus  Riemen,  Riemen-. 
PcMÖHb.  »!.,  Riemen,  m. 
PesieHbiuHKi.  Riemer,  m. 
Pe)ieiMeiiui!KT>,   Handwerker,  Handwerks- 

mann,  m. 
Peaee.ieHHHua.  Handwerkerfrau,  /. 
Pejiec.ieHHnqaTb.w.H.xinHandwerk  treiben. 
Pesiec.ieHHnqecKifi,  adj.,  den  Handwerkern 

eigen,  gehörig. 
Pejiec.ieHHitiecTBO,     Treiben    (n.)    eines 

Handwerks;  Hantierung,  Profession,  /. 
Penec.ieHHiiqiii,    -ba,    -be,    adj.,    Hand- 
werker-. 
PeiiecJieHHOCTb,    / ,    Treiben    (n.)    eines 

Handwerks. 
PeHecaeHHBLH ,    adj.,    Handwerks-;    p-Haa 

ynpäBa  Gewerbeamt,  n. 
Pesiec.iö,  Handwerk,  n.;  Profession,/. 
PeMemeKi.,  gen.  -iui;a.   dim.,   Riemchen,  n. 
PeMH3iiTb,  Koro,  v.  a.,  Bet  machen,  Einen; 

-ca,   v.  r.,  Bet  setzen,   Bet  werden,    das 

Spiel  verlieren. 
Pi'ini.ii..  Bet,  n.,  Unteratich,  m. 
PeiiOHTepi,  Remonteur,  m. 
PeaoHTiipoßaTb,  ito,  v.  a.,  remontiren,  er- 
gänzen; p.  3jaHie  ein  Gebäude  in  Stand 

setzen;  -ca,  v.  p.,  remontirt  werden. 
PeHOHTnpÖBK»,     -poiiänic.    Remontirung, 

Ergänzung,/ 
PeMÖHTHHil  .   adj.,    zur  Remonte  gehörig; 

Remonte-. 
PeMÖHT-b  .    1)  Remonte,   Remontirung,  Er- 
gänzung,/. ;  2)  Remontirungsgelder.yJ.  n. 
PenÖHCT.,  Renonce, /. 
PeHOKOBbiii,   adj.,  Rheinwein-,  Wein-;   p. 

nörpeei.  Weinkeller,  m.,  Weinhandlung,/. 
PencKOe,  als  Subst.,  Rheinwein,  m. 
Peneil.    1)  Schleife,  /.;    2)  Rosette,  /. ;   3) 

Klettensamen,  m. 
Pt'ii(''!iiini;  i. .    Klette,/.;    -hhkobhh  ,   adj., 

Kletten-. 
PeneucTHii,  adj.,  voll  Kletten. 
PenepTyäp'b,  Repertoir,  n. 
PeneTiiTopi,  Repetitor,  m. 
PeneTiiitfn,   Repetition,  Wiederholung,/.; 

Repetiren,  n.\    lacä  cb  peneTHiiieio   Re- 

petiruhr,  /. 
Pt'iienimn.iii,  adj.,  Repetitions-. 
Peno.iOBB,  Rothkehlchen,  n. 
Penei.,  Reps,  Rips,  m. 
PecKpünTi,    Rescript,    n.\   Allerhöchstes 

Schreiben. 
PeeHi'ma,  Augenwimper,  / 
PecHHqHbiü,  adj.,  Augenwimper- ;  p.  HepBB 

Augennerv,  m. 
Pecnyfi.niKa,  Republik,/;  Freistaat,  m. 
PecnyöjiiiKäHeu;?. ,  -KäuKa,   Republikaner, 

m. ;  R-rin,  / 
Pecnyö.iHKäHCKiii,  adj.,  republikanisch. 
Peecopa,  Feder,  /.  (an  Equipagen);  -cöp- 

hhh,  adj.,  Feder-. 
PecTOpätopi.,  i)  Restaurator,  Wiederher- 
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steller,  m. ;  2)  ReBtaurateur,  SpeiBe- 
wirth,  m. 

PecTopaniüi  Restauration,/.,  Speisehaus,«. 

PeTHiioe,  fig.  Herz,  n. 

PeTHBOCTb,  /.,  Eifer,  m.,  Feuer,  n. 

I'eTHiiuii.  adj.,  eifrig,  heftig  ;  feurig,  muthig. 

PeTnpä,T,n,  Retirade,/.;  Rückzug,  ?«.;  -pä,v 
Huii,  adj.,  Rückzugs-.        [zurückziehen. 

PeTiipoiiaTi.cn,    v.  r.,    (sich)  retiriren,  sich 

PeTÖpTa,  Retorte,  /.,  Hestillirkolben,  m. 

Peip.ieKTOpi..  Retlector,  ?n.,Spiegeltelescop, 

Pe<t>opnäu,ia,  Reformation,  /.  [n. 

PeippaiCTopi.,  Refraktor,  m. 

PciieiueiiTb,  Recensent,  7«. 

Peuenaiipoiiaiiie,  Recensiren,  n. 

Pen,eii3iipoBaTb,  <ito,  v.  o.,  recensiren,  be- 
urtheilen:   -ca.  v.  p.,  beurtheilt  werden. 

Peu.en;iin.  Recension,  /. 

Pen,enT\pa,  Receptur,  Receptkunde,  /. 

Pen;enT\pHiiii,  adj.,  zur  Receptur  gehörig; 
p-Haa  KHiira  Receptbuch,  n. 

Pen;eiiTT>.  Recept,  n. 

PeieHie.   Wort,  n.,  Ausdruck,  m. 

PeiHOTMÜ,  adj.,  wohlgesetzt,  beredt. 

PeiimmiB-b,  Recitativ,  n. 

P;i;a.  p:i;ai;iin;i.  1)  Rost,  m. ;  2)  Brand,  m. 

PacäBHCTMli,  adj.,  rostig. 

ParÄBHTb,  ^to,  v.  a.,  rostig  machen;  (ver)- 

PacaBOCTb,  /.,  Rostigkeit,      [roßten  lassen. 

l'-.Ki'in'iiniii.  Rost,  m. 

P;icar.  1.111.  adj.,  verrostet. 

PasÄBtTb,  v.  n.,  rosten,  rostig  werden. 

Paiänie.  Wiehern,  n. 

PxaHÖii,  adj.,  Roggen-. 

I'ucaii..  v.  n.,  1)  wiehern;  2)  laut  lachen. 

PÄra,  Riege,  Getreidedarre,  /. 

Piiro'piicT'b,  Rigorist,  m. 

PiUHKWJL,  m.,  Strickbeutel,  m. 

Pii.'.a  .  1)  Priesterornat,  m.\  2)  Einfassung 
(/.)  am  Heiligenbild. 

P1i.11iM.bi.  pl.f-,  kurzes  Messgewand  (derer, 
welche  zu  Priestern  geweiht  werden). 

Ph3kii,  gen.  -.101;  1,.  pl.  f.,  Taufzeug,  Tauf- 
tuch, n. 

Pii.siiiiHa.  Sacristei,  /. ;  Schatzkammer 
(/.)  der  Kirche. 

l'j't.if. ii'ii  11.  Sacristan,  m. 

Pii.tiiijii.  adj.,  zum  Messgewande  gehörig. 

Pn30xpaHi'iTe.ib,  m.,  Sacristan,  m. 

PHKOnieTb ,  Ricochet ,  Ricochetschuss, 
Prallschuss,  m.;  -nieTHbifi,  adj.,  ab-,  auf- 
prallend; Ricochet-. 

PriHVTb,    -Cfl.    S.    PtflTb,    -CH. 

PHCKOBäTb,  pncKHTTb,  itiib,  v.  ».,  riskiren, 
wagen,  etwas. 

Phceöbuii,  adj.,  riskirt,  riskant ;  gewagt. 

Phckt>.  Risiko,  Wagniss,  n. ;  pucm  Ct.iaio- 
pööHof  dib.w  frisch  gewagt  ist  halb  ge- 
wonnen. 

PncoBä.ibHbiii.  adj.,  zum  Zeichnen  gehörig; 
Zeichen-.  [rin,  /. 

Piiciiha.ii.ni  ii i;  i..  -Mi niia.  Zeichner,  m.;   Z- 

PHCOBÄHie,  Zeichnen,  n. 

PHCOBÄTb,  ito,  v.a.,  zeichnen,  malen;  -ca, 
v.  r.,  sich  abzeichnen;  sich  malerisch 
darstellen;  fig.  stolziren;  coquettiren; 
—  y.  p.,  gezeichnet  werden. 

PncÖBKa,  Zeichnen,  n. 

Piicor.uii.  adj.,  von  Reis;  Reis-. 

PHCTa.Tiin^e,  Rennbahn,  /. 

PüCTaHie,  Wettrennen,  Pferderennen,  n. 

PHCTÄTe-ib,  Wettrenner,  m. 

PHCTaTe.ibHbiii,  adj.,  zum  Wettrennen  ge- 
hörig; Renn-. 


PiiCTi'iTb,  v.  n.,  schnell  laufen,  fahren. 
Phcvhokt.,  gen.    -HKa   (dim.   pHCTHOieKi), 
Piici.,  Reis,  m.  [Zeichnung,  /. 

PiiTJib,  Rhythmus,  m. 
PiiTÖpiiica.  Rhetorik,  Redekunst,  /. 
PiiTopiiiecitiH,  adj'.,  rhetorisch. 
PiiTOpcKift,  adj  ,  rednerisch,  Redner-. 
PiiTopcTBOBUTb,  v.  n.,  Reden  halten;  nach 

den    Regeln    der    Redekunst    sprechen, 

schreiben. 
PHTopi>,    1)    Redner,   m.;    2)   Rhetor,  m. ; 

Lehrer  (m.)  der  Beredsamkeit. 
PliipT,.  Riff,  n. 
Piioüia.  Reim,  m. 

Pnenäii.,  Reimer,  Versemacher,  m. 
PiioMH'iecKiii.  adj.,  rhythmisch. 
PiiGMOBaHie,  Reimen,  n. 
PiienoBäTb,  v.  «.,  reimen. 
Piiejion.iÖTT..  Reimschmied,  m. 
PweMT.,  Rhythmus,  m. 

PöÖKiii,  adj.,   schüchtern,  zaghaft,  furcht- 
sam, kleinmüthig. 
PööKOCTb  ,    pööoCTb,   /. ,     Schüchternheit, 

Furchtsamkeit,     Zaghaftigkeit,    Klein- 

müthigkeit,  /. 
Poötme,  Zagen,  Verzagen,  n. 
Po6t>Tb,  v.n.,  (ver)zagen  ;  schüchtern,klein- 

müthig,  furchtsam  sein. 
PoBecHHKi»,    -Hima.    Altersgenosse,    m.; 

A-Bin,  /. 
PoBecHiiiecTBO,  Gleichheit  (/.)  der  Jahre, 

des  Alters;  Altersgleichheit,/. 
PoBecHHM,  adj.,  von  gleichem  Alter;  gleich- 
PÖBHKi.,  dim.  kleiner  Graben.  [altrig, 

POBiicTbifi,  adj.,  voll  Gräben. 
PoBiiiiiiä,  grobe  Leinwand. 
PÖbho,   adv. ,    1)   eben,   gleich;   2)    genau, 

accurat.  [Fläche,/. 

PÖBHOCTb,/.,  Gleichheit,  Ebenheit; Ebene, 
PouMbiii ,    adj.,    1)    eben,  gleich,  glatt;    2) 

üiessend  (vom  Lesen  und  der  Rede);  3) 

ein-,  gleichförmig;  gleichmässig. 
l'uiiiiii.  c,  komj',   Person  (/.)  von  gleichem 

Alter  und  Stande. 
Pobt>,  gen.  pBa,  Graben,  m. 
PoräcTbiii,  adj.,  mit  grossen  Hörnern. 
PorÄTiiHa,  (dim.  puräi  nin;a|.  Spiess,  Jagd- 

spiess,  m. 
PoraTKa,   1)  Schlagbaum,  m. ;   2)  Strassen- 

sperre,  Barricade,  /. 
PoräTOMHiiK-b,  Schlagbaumaufseher,  m. 
PoräTbifi,  adj.,  gehörnt;  mit  Hörnern  ver- 
sehen. 
PoraTt.Tb,  v.  n.,  Hörner  bekommen. 
Poräm,  Hirschkäfer,  m. 
PoroBiiKi,  Hornkamm,  m. 
P^roBÖii,  adj.,  hörnern;  von  Hörn,  Hörn-; 

p-Bäa  My3biKa  Hornmusik,  /. 
Poröasa.  {dim.  porö^Ea),  Matte,  Bastdecke, 

Bastmatte.  /. 
PoröxHiiKb ,   1)    Mattenmacher,    -flechter, 

m. ;  2)  Mattenverkäufer,  m. 
PorrisKHbiii,  adj.,  aus  Matten;  Matten-, 
PorÖ3iiHa,  Mattensack,  m. 
PoroHÖcen,!,     gen.     -cn;a ,    Hörnerträger, 

Hahnrei,  m. 
Pory.ia,  {augrn.  porj.niHa,  dim.  pory.iHHKa, 

pory.ibEa),  1)  krumm gewachsenerBaum; 

2)  Krümmung,  /. 
Pori.,   Hörn,   n. ;   coittymb  e»   öapauiü  pmi 

Einen  ins   Bockshorn  jagen;   porx   H30- 

öii.iia  Füllhorn,  n. 
PojenbEa,     noll.    iron. ,    die    lieben    Ver- 
wandten; die  liebe  Verwandtschaft. 
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PoAM.ibiuma.  Wöclmerin,  Gebärende,  /. 
Pojri.ibHa,  Entbindungsanstalt,  /. 
Po^Hxeu'b,  Epilepsie  (/.),  Krämpfe  {pl.  m.) 

während  des  Zahnens  der  Kinder. 
IViiiinuii  .    adj. ,   1)  heimathlich,  vaterlän- 
disch; posuMMÜ  KpaB  Heimath,  /.,  Vater- 
land,   n. ;     2)    angeboren;    p-woe    naTHÖ 
Muttermal,  n. 
PöjiMia,  Geburtsort,  m.j  Heimath,/.;  Va- 
terland, n.;  TOCKa  no  puflHHi  Heimweh,  n. 
Pö^HHKa,    1)    kleines   Muttermal;    2)  Ge- 
burtsort, m.  [f. 
V  .iiii;„i.  pl.  f.,   Entbindung,  Niederkunft, 
PoABTCib,  m.,  Erzeuger,  Vater,  m.;  pofln- 

Te.iii  Aeltern,  pl. 
Pj^HTCibHiiua,  Erzeugerin,  Mutter,  /. 
PoAHTe.ihHbiii,  adj.,  väterlich ;  p-Hiiii  na^ea:* 

Genitiv,  m. 
Po^HTP-ibCKift ,   adj.,   väterlich,   älterlich; 

Vater-,  Aeltern-. 
Po^HTb,  -ca.  *.  PasK^aTb,  -ca. 
PoAHiiKÖBbiii,  adj.,  aus  einer  Quelle;  Quell-. 
PoÄHHE-b    {dim.   po^HimeK'b) ,    Quelle,   /. ; 

Quell,  m. 
Pu.iiiiimu.  coli,  f.,  Verwandtschaft,  /. 
Po^höh,    adj. ,   1)   verwandt,  anverwandt; 
2)    leiblich,    angeboren;     p-HÖii    d3hki 
Muttersprache,  /. 
PoflHwe.   pl,  als  Suost.,  Verwandte,  pl.  m. 
Poähä,  1)  c,  der,  die  Verwandte;  out  iimt, 
poflHfl  er  ist  mit  ihnen  verwandt;    2)  /., 
Verwandtschaft,  /.,  Verwandten,  pl.  in. 
Po^OBiiKii,  Einheimischer,  Inländer,  m. 
PoßOBHTHil,  adj.,  von  vornehmer  Herkunft. 
Po^oböb,    adj.,   Gesclilechts-,    Familien-; 
zur  Verwandtschaft  gehörig  ;p-BÖe  iiMtuie 
Erb-,  Stammgut,  n. 
PoÄOBcnojioraTe.ibHbifl,  adj.,  geburtshülf- 

licb  ;  Entbindungs-,  Accouchir-. 
Pö^osfb,  adv.,  von  Geburt;  gebürtig. 
Po^OHacTBÄCTBeHHuii,  adj^  erblich. 
PoAOHaiä.ibHHK'b,  Stammvater, Ahnherr,  in. 
Po^OCiÖBie ,    Geschlechtskunde  ,     Genea- 
logie, /. 
PoAOCwiÖBHaa,  als  Subst.,  Geschlechtstafel, 
/.,  Geschlechtsregister,  n.,  Stammbaum, 
Poaoc.iÖbhhh,  adj.,  genealogisch.  [m. 

Po^oc^öbt.,  Geschlechtskundiger,  Genea- 
loge, in. 
Pö^CTBeHHiiKi.,  -iit'HiuiHii.  Verwandter,  An- 
verwandter, m. ;  V-te,  Ä-te, /. 
PÖÄCTBeHHuii,  adj.,  verwandt,  verwandt- 
schaftlich. 
Po^ctbö,  Verwandtschaft,  Anverwandt- 
schaft, /. ;  ayxÖBHoe  p.  auf  Gevatterschaft 
beruhende  Verwandtschaft. 
Po^i»,  1)  Geschlecht,?».,  Familie,/.;  OHä 
npocTaro  pö^y  sie  ist  (von)  niederer,  ge- 
wöhnlicher Herkunft;  3HäTHaro  pöjty  von 
vornehmer  Familie;  aus  einem  berühm- 
ten Geschlecht;  2)  Geburt,/.;  ohi.  po^oMt 
TaKÖBi  er  ist  von  Geburt  so ;  ci>  pößy, 
ÖT'B-pofly  von  der  Geburt  an;  a  ÖTi-poAy 
He  BHfläjt,  He  CJibixä.Tb  HHierö  noflööHaro 
ich  habe  in  meinem  Leben  nie  etwas 
ähnliches  gehört,  gesehen;  3)  Art,  Gat- 
tung, / ;  pdjhi  shböthhx'b  Thierarten, 
pl.  f.;  4)  Genus,  Geschlecht,  n.;  cjiöbo 
ateHCKaro  pö^a  ein  Wort  weiblichen  Ge- 
schlechts ;  5)  Weise,  Art,  /. ;  bt.  CBoeari 
pö^i  in  seiner  Art;  p,ixo  TaKÖro  pö^a  die 
Sache  verhält  sich  so;  6)  reiche  Ernte; 
uirai  po^i,  rpnOaM'b  dies  Jahr  giebt  es 
Pilze  in  Menge. 
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PÖ^bi,  gen.  -AÖbt.,  pl.  in.,  Geburt,  Nieder- 
kunft, Entbindung,  /.;  CKOHiaTi.ca  poA;'->nl 
am  Kindbettfieber,  im  Wochenbette  ster- 
ben. 
Poer.Ka ,  poesiia .  Korb  (m.)  zum  Ein- 
streichen eines  Bienenschwarmes. 
Pöaca,  1)  (verächtlich)  Gesicht,  k.;  Fratze, 

Fresse,/.;  2)  Rose,/.,  Rothlauf,  m. 
Poat^eHie,    1)  Gebären,  n. ;    2)  Geburt,/.; 

fleHL  poiKflema  Geburtstag,  m. 
PoasAPt'TBeuHHii  und  poat^eCTBeHCKiii,  adj., 
Weihnachts-,  weihnachtlich;  p-HMa  n-fe- 
CHU  Weihnachtslieder,  pl.;  p-CKifi  noCTb 
die  vorweihnachtlichen  Fasten,  pl.,  Ad- 
vent, m. 
Po»AecTBÖ,    1)    Geburt,  /. ;    p.    XpiiCTÖBO 

Christi  Geburt;  2)  Weihnachten,  pl.  f. 
POHtem.,  gen.  -XRH,  dim.,  1)  Hörnchen,«.; 
Saughorn,  n.,    Saügflasche,  /. ;    2)   Hörn, 
n.  (als  Blasinstrument). 
Po»:eHiiu,a,  Wöchnerin,  Gebärende,  /. 
PoateHT.,    gen.   -aciiä,   Spiess,  m.;    mpydHO 
npomunh  pooKHa  np&miA  wider  den  Stachel 
ist  bös  leckeu. 
PoasecTBeHCKiii,  s.  PoasÄeeTBeiiCKiii. 
PosKeieKi,  dim.,  Hörnchen,  n. 
POKeiHiiKt ,   1)  Hornbläser,  Hornist,  m.; 

2)  Johannisbrotbaum,  m. 
PosKeiHuii,  adj.,  Schröpf-. 
PoatKii,  pl.  m.,  Schröpfköpfe,  pl.  m. 
Pohcköbmü,  .v.  PoHteiHuii. 
Poaäb,  gen.  psKH,  /.,  Koggen,  in. 
I'u.ia.  Kose,/;  Rosenstock,  m. 
PÖ3aui>,  Rosenstock,  m. 
PÖ3Ba.ieHb,  m.,   Mensch  (m.)  mit  trägem, 

schleppendem,  plumpem  Gang. 
Pii'.iiüi.ii.ini .  pl.  f.,   Schlitten  (m.)   mit  aus- 
gebogenen Seitenwänden. 
P03ra,  Ruthe,/ 
PÖaroBUJi,  adj.,  Ruthen-. 
PösroB'BHbe,  1)  Fleischessen  (n.)  zum  ersten 
Mal  nach  den  Fasten  ;  2)  erster  Tag  nach 
den   Fasten,    an    welchem    Fleisch    ge- 
sessen werden  darf. 
PÖS.nux'b,  Ruhe,  Erholung,/.;    Ausruhen, 
n. ;  Rast,/;  salb  pös^uxx  rasten  lassen. 
Po3eTKa,  Rosette,  /. 
PosMapiiHi,  Rosmarin,  m. 
P()3iinu,a.  l)Detail,  n.;  npo^aßaTb  st>  pÖ3HBuy 
en  detail,  einzeln,  stückweise  verkaufen; 
2)  Uneinigkeit,  /.  [sonders. 

PÖ3H0,  adv. ,  getrennt;  abgesondert,  be- 
PosHbiii,  adj.,  verschieden,  ungleich,  un- 
paarig. [/. 
Po3Hb,  /.,  Verschiedenheit,  Ungleichheit, 
Pd.'.oBi.i ii  .  adj.,  1)  Rosen- ;  p-Baa  Bo^ä  Rosen- 
wasser, n.;  2)  rosenfarben,  rosa,  rosig. 
PÖ30HOBKa,  Rosenwein,  Rosenliqueur,  m. 
PÖ3Cbinb,  /  ,   Triebsand,   m. ;    b'b    pÖ3CHnt 

zerstreut. 
INi.'.i.i  i  iti.1  in  i..  1)  Quittspiel,  n. ;  2)  —  aoiepön 
Ziehung  (/.)  der  Lotterie  ;  Verlosung,/  ; 
-iiihijm.  adj.,  Ziehungs-,  Verlosungs-. 
Po3UCEHÖii,  adj.,  die  Nachforschung,  Un- 
tersuchung betreffend. 
PÖ3HCK1.,  l)Nachiorschung,  Untersuchung, 

/.;  2)  peinliches  Verhör. 
P03b,/,  Verschiedenheit,  Ungleichheit,/.; 
eeufb  eemu  po3b  eine  Sache  ist  der  andern 
nicht  gleich. 
Pofi,  Bienenschwarm,  m. 
PiiilHiiiii,  adj.,  Bienen(schwarm)-. 
PoiicTbiii,  adj.,  voll  Bienenschwärme. 
PoBTbca,  v.  r.,  sehwärmen. 
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l'oKHponaiu.e,  Rochiren,  n. ;  Rochade,/. 

1'oKiipoBÄTb.  v,  »..  vochiren. 

Pokoböh  ,  adj.,  vom  Schicksal  bestimmt, 
Schicksals- ;  verhangnissvoll. 

POKT>,  Schicksal,  Verhängnis,  n.\  pÖKii  )ir 
Muxfieutb  seinem  Schicksal  entrinnt  Nie- 
mand. 

Po.ib,  /.,  Rollo,  /. 

PosiamioTi. ,  Romandichter,  Romanschrei- 
ber; Romantiker,  m. 

Ponami»iecKiii,  adj.,  romanhaft. 

Poaänci.,  Romanze,  /. 

PosiiunihiJi  h,  Romantismus,  ra.,  Romantik, 

PojiaiiTii'iecKiH,  adj.,  romantisch.  [/. 

l'OJian-b,  Roman,  m.;  erdichtete  Geschichte. 

PonäuiKa,  Kamille,  /. ;  •kobuh,  adj.,  Ka- 
millen-. 

Pob6t>,  Rhombus,  n». ;  Raute,/.;  -(Soiiuii. 
adj.,  Rhomben-;  -6oii  la.ii.inaii.  -liinuii. 
adj.,  rhomboidal;  rautenförmig. 

Pom.,  Rum,  m. 

Pon^ö,  Rondo,  n. 

I'i'iiivk;!.  Mandelkrähe,  Blauracke,  /. 

POHHTI.,    s.    PoHHTb. 

POHanie,  Fallenlassen,  n. 

PoHaTb,  poHÜTb,  hto,  v.  a.,  fallen  lassen; 
p.  nepbs  die  Federn  verlieren;  mausern; 
-ca,  v.  p.,  fallen  gelassen  werden. 

PonOT.n'iBOCTb,  /.,  beständiges  Murren; 
-.liinuii.  adj.,  mürrisch. 

PonoTHi'iKT.,  Murrender,  m. 

PönoTnuii,  adj.,  murrend,  mürrisch. 

PÖnOTi,  poii  i  aiiir.  Murren,  n. 

PonT&Te.ib, m.,  -.1  i.:i  1111  :i.  der,  die  Murrende. 

PonTÜTb,  Ha  >jto  ,  v.  71.,  murren,  unwillig 
sein,  über  etwas. 

Pocä,  Thau,  m. 

Pochh«,  poci'iHKa,  Thautropfen,  m. 

Pochcthh,  adj. ,  thaubedeckt,  thaureich, 
thauig. 

PorÄTb ,  ito  ,  v.  a.,  mit  Thau  benetzen; 
pocM"j>,  imp.,  es  fällt  Thau. 

l'öcKa.'.iiii.  pl.  f.,  spasshafte  Erzählungen, 
Schnurren,  pl.  f. 

PoCKÖiiiei'TBO.  Ueppigkeit,  /. ;  Sucht  (/.) 
Luxus  zu  treiben. 

PoCKÖmecTBOBaTb,  v.  n.,  üppig,  verschwen- 
derisch leben;  p.  vh  leMi  Luxus  treiben, 
womit. 

PocKÖiiiHHKi.,  -Unna  .  Einer  (Eine),  der 
(die)  üppig  lebt,  Luxus  treibt. 

PocEÖuinoi'Th,/.,  Ueppigkeit,/.;  -koiuhij», 
adj.,  üppig,  luxuriös. 

PÖCKonib, /.,  Aufwand,  Luxus,  m.;  Ueppig- 
keit, /. ;  npe^MeTi,  pöcKomu  Luxussache, 
/. ;  Luxusartikel,  m. 

Pöe.lblii,  adj.,  gross,  lang;  hoch  gewachsen. 

Pöciibitt,  adj.,  thauig,  thaureich,  Thau-. 

Pöeniiob,  /.,  ieMv,  Register,  Verzeichniss, 
11. ;  p.  KHHraM'B  Bücherverzeichniss,  n. ; 
Katalog,  m. 

PocnycKH,  pl.  m.,  eine  Art  langen  Last- 
wagens. 

PöcnycKi.,  Entlassung,  /. 

Pöcnyxo.ib,  /.,  Geschwulst,  /. 

Pocconäxa,  Vielfrass,  m. 

Poceoaaiiiiii,  adj.,  1)  dem  Vielfrass  eigen; 
2)  von  Vielfrassfellen. 

Pöct6ikpi>,  Roastbeef,  n. 

PöcTHTb,  ito,  v.  a.,  keimen  lassen;  -ca, 
'•.  r.,  1)  gackern  (von  Hühnern  vor  dem 
Eierlegen) ;  2)  sich  fortpflanzen,  sich  ver- 
mehren; keimen.  [f. 

PocTOBm;HKfc.  -m,nn;a,  Wucherer,  m.;  W-rin, 

PocTOBmÄqiH,  -ba,   -be,  adj.,  Wucherer-, 

ÄencTpeiia  Ciosapt,  7.  I. 


Poctoboh,   adj.,  durch  Wucher  erworben. 

PoCTÖK'b,  gen.  -TKa,  Keim,  m. ;  nycKäTb 
pocTKii  keimen,  spriessen. 

PoCT-b,  1)  Wuchs, m.,  Wachsthum,  n.,  Grösse, 
/. ;  BejiiiKiii  pöcTOMi.  von  hohem  Wuchs, 
gross;  btItahvti.ch  (nünpaMiiTbcji)  bo  Beci. 
pocTT>  sich  in,  zu  seiner  ganzen  (vollen) 
Grösse  (Höhe)  aufrichten;  2)  Wucher, 
m.,  Zinsen,  Interessen,  pl. ;  nycicäTb  j^Hbra 
Bii  pocTii  Geld  auf  Zinsen  ausleihen. 

Pöcxite.ib,  /.,  kleiner  Rausch. 

PÖTa,  Compagnie,  /.  (Soldaten). 

PÖTHKi.,  dim.  Mündchen,  n. 

PoTiim,e,  augm.,  grosser  Mund. 

PÖTMHCTp'b,  Rittmeister,  m.;  -MHC  1  pci.in. 
adj.,  dem  Rittmeister  eigen,  gehörig; 
-miCTpiiiii,  Frau  (/.)   eines  Rittmeisters. 

PÖTHbiii,  adj.,  von  der  Compagnie;  Com- 
pagnie-. 

PoTÖBbiii,  adj.,  Mund-. 

POTosiö,  -:  1.11  i.;i  .  Maulaffe,  Gaffer,  m. ; 
G-rin,  /. 

PoTOstiuiiiMaTb  od.  pOToatnTb,  v.  ».,  maul- 
äffen,  gaffen. 

P0T03tiicTB0 ,  Maulafferei,  /.,  Maulaffen, 
Gaffen,  n. 

PoTÖK'b,  dim.,  Mündchen,  n.;  na  w/jroii  po- 
mÖKZ  ne  HaKHHeuib  nAamÖKi  man  kann 
nicht  Jedem  den  Mund  stopfen. 

PoTÖH^a,  Rotonde,  Rotunde,  / 

Pen,  Mund,  m.\  Kan.m  (xmejibHaro)  bt>  poTt 
He  öepeTt  er  trinkt  nicht  einen  Tropfen 
Wein. 

Pöx.ia,  c,  langsamer  Mensch ;  1-es  Frauen- 
zimmer. 

Pöin,a,  Hain,  m.,  Wäldchen,  n. 

Poin^enie,  Keimen,  n.;  p.  cöiiofla  Malzbe- 
reitung, /. 

Poa.iHCTT.,  Royalist,  m. ;  -jihcteb,  R-tin,/. 

Poä.ib,  m.,  Flügel,  m.,  Fortepiano,  n. 

PTäieaie,  Stätischsein,  n. ,  Störrigkeit, /, 
(von  Pferden). 

PTaiHTbca,  v.  c,  statisch  sein. 

PTÄiKa,  statisches  Wesen. 

PTäq.iHBbiii,  adj.,  statisch. 

PtöbhiI,  adj.,  Mund-. 

PTyTHCTbifi,  adj.,  quecksilberhaltig. 

PTYTHTh,  pTyiiiBaTb,  ?to,  v.  a.,  mit  Queck- 
silber belegen;  -ca,  v.  p.,  mit  Quecksilber 
belegt  werden. 

PTYTHbiii,  adj.,  quecksilbern,  Quecksilber-, 

PTj'Tb,  /.,  Quecksilber,  n. 

PTT>jeHie,  Belegen  (n.)  mit  Quecksilber. 

Pyftäica,  m.,  Haudegen,  Raufbold,  m. 

PyöaHOKi.,  kleiner  Schlichthobel. 

Pyßäxa,  Hemd,  n. 

PyöamenKa,   (verächtl.)  schlechtes  Hemd, 

PyöäuieMKa,  dim.,  Hemdchen,  n. 

PyöäiiieMHbiii,  adj.,  vom  Hemde ;  Hemd(en)-. 

PyßäniKa,  dim.,  1)  Hemdchen;  Hemd,  n.; 
ceoji  pyöchuKa  na  mhjty  6jiü&ce  Jeder  ist 
sich  selbst  der  Nächste;  2)  Lack  (m.)  auf 
dem  Rohrstocke ;  3)  Farbe,  /.  (der  Pferde). 

PyöesKHbiii,  adj.,  angrenzend ;  Grenz-. 

Pyöewb.  1)  Hauen,  n.;  2)  Kerbe,  /.,  Ein- 
schnitt, m. ;  3)  Grenze,  /. 

Pyöen,!.,  gen.  -6n,a,  1)  Narbe,  Schramme, 
/. ;  2)  Striemen,™.;  3)  Saum,  m.;  4)  Netz- 
magen, m. 

PyuÜH-b,  Rubin,  m.;  -öhhhuü,  -öhhobuh, 
adj.,  Rubin-. 

PyÖHTb.  pyönyTb,  pyö.niBaTb,  ito,  Koro, 
v.  a.,  hauen;  p.  jTecb  fällen,  Holz,  den 
Wald;   p.  mäco,  Kanycry  hacken,  Fleisch, 
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Kohl;    -Cfl,  ci  K±Mt,   v.  r.,    sich  herum- 
hauen; —  v.  p.,  gehauen  werden. 
Py6mn,e,  grobe  Kleidung;  Lumpen,  pl.  m. 
PyÖKa,   Hauen,  Fällen,  n. ;   p.  aica  Holz- 

hauen,  -fällen,  n. ;  Holzschlag,  m. 
PyöaeBiiKi,  Kubelstück,  n.,  Silberrubel,  m. 
Pyö.ieBUÖ,  adj.,  einen  Kübel  werth. 
Py6.iHKT>,  dim.,  Rubel,  m. 
Pyö.ib,  m.,  Rubel,  in. 

f'yönt'BiVruii,  adj.,   1)  narbenartig;    2)  (et- 
was) narbig,  (ziemlich)  narbenbedeckt. 
Py6n,ti,  pl.  m.,  Gedärme,   pl.  n.,   Gekröse, 

n.  (als  Speise). 
PyÖMäTHH,  adj.,  gestreift,  gerieft. 
PyöiHB'b,  dim.,   1)  kleine  Narbe;  2)  feiner 

Saum. 
Pyra,  1)  (ehemals)  Jahrgehalt  (m.)  in  Geld 
oder   Getreide  (der  Pfarrer    seitens   der 
Eingepfarrten);  ffiiiTt  Ha  pyri  gewisses  Ge- 
halt oder  Deputat  an  Korn  bekommen. 
PyraHie,  Schimpfen,  Schmähen,  n. 
PyräTeJlb,  m.\  -JibHHU,a,  Schimpfer, Schmä- 
her, m.\  Schi-rin,  Schm-rin, /. 
PyrÄTe.ibHhiii,  adj.,  schimpfend,  schmähend. 
PyräTe.ibCTBO ,   Schimpfen,   n. ;    Schimpf- 

worte,  pl.  ».;  Schmähung,  /. 
PyräTb,  pyrireaTb ,  pyrnyTb,  Koro,  v.  a., 
schimpfen,  schmähen,  mit  Schimpfwor- 
ten anfahren,  Einen;  -ch,  ct.  KtMi>,  v.  rec, 
einander  schimpfen;  —  v.  c,  Ha^i.  Ki»n>, 
Haji  tbmt.  verhöhnen,  verspotten,  Einen, 
etwas. 
PyAä,  1)  Erz,  n. ;   2)  pop.,  Blut,  n. ;    MeTäTL 

pyAy.zur  Ader  lassen. 
Py^eÜTb,  v.  n.,  vererzen;  sich  in  Erz  ver- 
wandeln. [«■ 
PyjHiiu-b,  Grube,  Erzgrube,/.;  Bergwerk, 
Py^HHiHbiii,   adj.,   Bergwerks-,   Gruben-; 

p-Haa  BO^ä  Grubenwasser,  n. 
Py^Hbiii,  py^HÖfi,  adj.,  Erz- ;   p.  caoä  Erz- 
schicht, /. ;  p-Haa  aiii.ia  Erzader,  /.,  Erz- 
gang, m. 
Py^OBÖai.,  Erzfahrer,  77!.  [men). 

Py^ÖBbifi,   adj.,  stark,  stämmig  (von  Bäu- 
Py^oaje.iTuii,  adj.,  dunkelgelb. 
PyjOHCKaHie,  Erzsuchen,  -graben,  n. 
Py^oiiCKÄTCib,  7».,  Erzsucher,  -gräber,  m. 
Py^OHCKaTe.ibHufi,    adj.,    zum    Erzgraben 

gehörig. 
Py^OKäTKa,  Erzförderung,  /. 
Py^OKäTHuii,  adj.,  zur  Erzförderung  die- 
nend ;  p-Haa  Täiica  Erz(schub)karre,  /. 
Py^OKO.iÖTHbiii ,    adj. ,    zum    Erzschlagen 
dienend.  [m. 

l'v.inKon&TeJib,  m.,  Erzgräber,  Bergmann, 
PyaOKÖnHbifi,  adj.,  zum  Erzgraben  dienend. 
Py^OKÖnna,  Erzgrube,  /.,  Bergwerk,  n. 
l'yjoKÖniHHEi. ,      py^OKÖm. ,     Erzgräber, 

Bergmann,  m. 
l'yjOJieTKa,  Aderlasserin,  /. 
Py^OMPTnufi,  adj.,  Aderlass-,  Schröpf-. 
Py^oneTT>,  Aderlasser,  Bader,  Barbier,  m. 
Py^OHÖCHocTb,  /.,  Erzgehalt,  m. 
PyjOHÖCHhifi.  adj.,  erzhaltig. 
Pyj.oo6ajnraTe.ib,  m.,  Erzbrenner,  m. 
PyÄOnojT.eMHbifi,  adj.,  zum  Hinaufschaffen 

des  Erzes  dienend. 
PyjonpOMUBÄ.ibHbiii,  -npoHbiBomibiii,  adj., 

zur  Erzwäsche  gehörig. 
PyjonpomiBHH,  Erzwäsche,  /. 
PyA0pa3ÖöpKa,  Erzabsonderung,  Erzschei- 
dung, /.,  Erzklopfen,  n. 
Py^opasööpHbifi,  adj.,  zur  Erzabsonderung 

dienend,  Erzscheide-,  Erzklopf-. 
Py^opasöopmiiK'b,  Erzscheider,  m. 


PyKon 

Py^Oc.iÖBie,  Erzkunde,   Metallurgie,  /. 
Py^ociiÖBHUH,  adj.,  metallurgisch. 
PyjociÖBT.,  Erzkundiger,  Metallurg,  m. 
Py^OTBOpeHie,  Vererzung,  /. 
Py^OTBOpiiTb,  ito,  v.a.,  in  Erz  verwandeln. 
PyaaHHTb,  q-ro,  v.  a.,  mit  Blut  beflecken. 
Py^aHbifi,  adj.,  blutig. 
PyaceiiHaa,  (als    Subst.)     1)    (ehemals)    a) 
Waffenschmiede,  b)  Rüstkammer,/.;   2) 
Gewehrfabrik,  /. 
PyaseÜHiiKi.,  Waffenschmied,  m. 
PyateiiHHÜ,  adj.,  Gewehr-;  Flinten-;  p-HHii 

BHCTpli.i'B  Flintenschuss,  m. 
PyaseiiHa,  s.  PyaieiiHaa. 
Pyacbe,  Flinte, /.;  Gewehr,  n.;  ctoätb  noai. 
pyacbeMi,  in  der  Front  stehen;  kt>  pyactiö! 
ins  Gewehr! 
Pyacbeijö,  dim.,  kleine  Flinte. 
Py '/KhriiiiKo.  (verächtlich)  schlechte  Flinte. 
Pyasbiime,  augm.,  grosse  Flinte. 
PyKä,  Hand,/.;    Arm,  77!.;    pyica  Bt  pyKy, 
pyKä  061,-pyKy  Arm  in  Arm ;  H3T,  pyni,  bi> 
pyKn  von  Hand  zu  Hand;  ct>  ."ierKofi  pyKH 
zur  guten,  glücklichen  Stunde  ;  3T0  atuo 
MHii  pyKä  (He  pyKa)  das  passt  mir  (nicht); 
At.io  sih-b  ,ci>  pyKn  das  ist  mir  zur  Hand; 
OHä  Bce  ^i.iaeTT,  Ha  CKÖpyio  p);Ky  sie  macht 
Alles  flüchtig,  obenhin;   3to   npödo   ii3T> 
pyKi   boht.    das   ist  unbegreiflich,   kaum 
denkbar. 
PyKäBen;!.,  gen.  -nua.  dim.,  Aermelchen,  n. 
\'\  Kimi'nu.  Fausthandschuh,  7?!. 
PyKaBHHKa,  dm.,  kleiner  Fausthandschuh. 
PyKaBiiiHHKi.,  Fausthandschuhmacher,  m. 
PyKaBHMHbiii,  adj.,  Fausthandschuh-. 
PyKaBi'ime,  augm.,  grosser  Aermel. 
I'j  Kiiiniuii.  adj.,  Aermel-. 
PyRaBÖKT. ,    gen.  -BKä,   pyKaBÖieKi. ,   gen. 

-iKa,  dim.,  Aermelchen,  n. 
PyKaBi,  1)  Aermel,  m. ;  3aHHMäTbca  cnycT« 
pyKaBä  lässig,  nachlässig  arbeiten ;  2) 
Arm  (m.)  eines  Flusses;  Bö.ira  B.iHBäeTCH 
MHÖniMn  pyKaBäMn  vb  MÖpe  die  Wolga  er- 
giesst  sich  in  vielen  Armen  ins  Meer; 
3)  Schlauch  (m.)  an  Feuerspritzen;  4) 
Vormagen,  Pansen,  m.,  erster  Magen. 
PyKacTbiH,  adj.,  ljstarke  oder  lange  Hände 
habend;  2)  a)  langfingerig;  b)  gierig; 
habsüchtig. 
PyKO-ÖMTie,  -öi'iTbe,  Handschlag,  m.\  Ver- 
lobung, /. ;  -ö.iy^ie,  Selbstbefleckung, 
Onanie,  / ;  -ö.if^HUii,  adj.,  selbstbe- 
fleckend; -ß.iyacTBOBaTb,  v.  n.,  Onanie 
treiben;  -BOAUTeJib,  m.,  Führer,  Leiter, 
m.;  - 1  c.iMinua.  Führerin,  Leiterin,  /.; 
-BOjiiTe.ibHbifi,  adj.,  leitend,  anleitend; 
-bö^ctbo,  1)  Leitung,  Anleitung,  /. ;  2) 
Leitfaden,  m. ;  -BÖ^CTBOBaTb,  Koro,  v.  a„ 
leiten,  anleiten,  Einen;  eine  Anleitung 
geben, Einem;  -ca, liuii,, v.  r.,sich  richten, 
nach  etwas;  sich  etwas  zur  Richtschnur 
nehmen;  —  v.p.,  geleitet  werden;  -ai.iie, 
Handarbeit,,/.;  - .it>.ii>iiiiki..  Handarbei- 
ter, m.;  -jijibHHua,  Handarbeiterin,/.; 
-j,i>.ibHuqaTb,  v.  n.,  sich  mit  Handarbei- 
ten beschäftigen;  -q,iiabHOCTb, /.,  1)  Ar- 
beitsamkeit, /. ;  2)  Geschicklichkeit,  /. ; 
-4l\.ibiiuii,  adj. ,.1)  arbeitsam,  fleissig; 
2)  geschickt;  -jt^bHa,  Arbeitsstnbe,  /.; 
•  MÖfinnKi,  Waschbecken, 7i.;  -siöÄHnqeKi», 
dim. ,  kleines  Waschbecken;  -iiaiiiiiuii, 
adj.,  Faustkampf-;  p.  6ofi  und  pyKO- 
nainb./.,  Faustkampf,  m.\  Handgemenge 
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n. ;  -iihchuh,  adj.,  handschriftlich,  ge- 
schrieben; pyKOMHCb,/.,  Handschrift,/.; 
Manuscript,  n. ;  -n.H'CKäiiie.  Hände- 
klatschen; Beifallklatschen,  n. ;  Applaus, 
in.;  -n.ieCKäTe.ii, ,  m.  ,  Beifallklatscher, 
m. ;  -ii.ieciciiTc.ii.iiijii ,  adj. ,  Beifall  be- 
zeigend, Beifalls- ;  -ii.iec'KÄTb,  kojij\  iciiy, 
v.  n.,  Beifall  klatschen,  in  die  Hände 
klatschen,  applaudiren,  Einem;  -lio.in- 
i  ii Ji..  -iio.ioiKiiTb,  Koro,  v.  a.,  segnend  die 
Hände  auf  Jemandes  Haupt  legen; 
weihen,  ordiniren,  Einen;  -ca,  v.  p.,  or- 
dinirt  werden;  -no.iosKeiiie,  Weihung  (/.) 
zum  Priesterstand,  Ordination,  /.;  -npil- 
ij.iUt.ctbo,  •iipni;.!;!  ii'iTiiuiaiiie  .  Unter- 
zeichnung (/.)  des  Namens,  eigenhändige 
Unterschrift;  •  npiiK.iäjCTBOBaTb,  ito, 
r.a.,  mit  seinem  Namen  unterzeichnen; 
eigenhändig  unterschreiben;  - npiiK. 111,1, - 
■iHK'L,  Unterzeichner  (m.)  seines  Namens; 
-npifK.iii,i<inuii,  Unterzeichnerin  (/.) ihres 
Namens;  ■iipiiic.ia.UJmuiic.  Namensunter- 
schrift, /. ;  -TiiopeuHbiii,  adj.,  (slav.)  von 
Menschenhand  gemacht;  -j'iTKa.  Hand- 
habe, /.;  Griff,  Henkel,  Stiel,  m. ;  Heft,  n. 

l'y.iä^a^  (mus.)  Koulade,  /.,  Läufer,  m. 

l'yaeBÖii ,  adj.,  zum  Steuerruder  gehörig, 
Steuer-;  pyjieBÖe  Boneeo  Steuerrad,  n. ; 
pyjeBÖii  (als  Sahst.)  Steuermann,  m. 

PyaeTKa,   1)  Roulette,  n.;  2)  Rollrädchen, 

Py.Tb,  m.,  Steuerruder,  n.  [n. 

Pyaa,  Bolle  (/.)  Tabak. 

PynaHa,  Natternkopf,  m.  (Pflanze). 

PyMäHerii.,  gen.  -Hiia,  Röthe,  /. 

PyiaaiiTb,  Boro,  v.  a.,  roth  schminken;  -ch, 
v.r.,  sich  roth  schminken  ;  Roth  auflegen. 

PyiiaHOCTb,  /.,  Röthe,  /.  (der  Wangen). 

PyBHHH,e,  Kreis,  Ring,  m.  (um  die  Brust- 
warze). 

PyiiaHBi,  pl.  f.,  rothe  Schminke. 

PyMäHHH,  adj.,  roth ;  p-HBia  meitn  purpurne 
Lippen. 

PyiiHHiTb,  v.  n.,  roth  werden,  erröthen. 

Pya^TKb ,  dim.  pyH^yie'Et,  1)  Erhöhung 
(/.)'mit  Stufen;  2)  Sitzkasten,  m.  (in  der 
Kajüte  eines  Schiffs,  etc.);  3)  Lade,/.; 
4)  a)  Thürschwelle,  b)  Vorhalle,/. 

PyHÄjTiHHH,  adj.,  Laden-,  Vorhallen-,  etc. 

PyH/i'B,  Runde,  Ronde,  Rundwache,  /. 

PyHHfTHÜ.  adj.,  wollig. 

PyHHnecEiü  ,  adj. ,  Runen  - ;  pyHiiiecKie 
3Ha,Kii  Runenschrift,  /. 

PvHHHn.   adj.,  1)  von  Schafwolle  ;  wollen; 

2)  schaarenweise,  in  Schaaren  ziehend; 
p.  xo^i-  PÜ6h  Strich,  Zug  (m.)  der  Fische  ; 

3)  Runen-;  pyHHHe  3HäKH  Runenschrift,  /. 
PyHÖ  {pl.  pfaa  und  pyaba),  1)  Schafwolle, 

/. ;  2)  Schaffell  (?i.)  mit  der  Wolle ;  Vliess, 
n. ;  3)  Schaar,  /. ,  Zug,  Schwärm,  m.; 
pKÖä  xöäiits  pyHänn  die  Fische  ziehen 
schaarenweise  ;  4)  Bündel,  n. 

PyHOHÖCHbifi,  adj.,  Wolle  tragend. 

PJHbi,  pl.  f.,  'Runen,  pl.  f.,  Runenschrift,/. 

PynopT»,  Sprachrohr,  n. 

PycäKi.,  grauer  Hase. 

PycK.iKa,  Wasser-  und  Waldnymphe,  /. 
(bei  den  altenSlaven). 

Pycä.ibHaa  neji.ia,  Woche  (/.)  nach 
Pfingsten. 

Pycäiifi,  adj.,  vom  grauen  Hasen. 

Pyciö,  1)  Bett  (m.)  eines  Flusses,  Fluss- 
bett, «.;  2)  Lauf,  m.,  Gefälle,  Gerinne,  n. ; 
3)  Fahrwasser,  71.;  4)  dunkler  (Rücken-) 
Streifen  im  Pelzwerk. 

Pycoöopö^brM,  adj.,  blondbärtig. 


V\  roiui  1  uii,  adj  ,  etwas  blond. 
Pyoufi,  adj.,  blond. 

I.  PyciTb,  v.  n.,  blond  werden. 

II.  PyetTb,  v.  n.,  zum  Russen  werden; 
russische  Sitten  annehmen. 

PyTHua,  Routine,  /. 

Pvx.iocTb, /.,  Mürbheit;  Bröckligkeit,/ 

Pyx.ibiii,  adj.,  mürbe,  bröcklig. 

Pyx.TbTb,  v.  «.,  bröcklig  werden. 

Pyx.iHÄHbiii,  adj.,  Pelz-,  Pelzwaaren-, 

Pyx.ui,i,HÖH,  als  Sahst..  Aufseher  (m.)  über 
das  Hausgeräth  in  Klöstern. 

P\x.iHT,b,  /.,  1)  Hausgeräth,  «.  ;  2)  MHTKaa 
p.,  Rauchwerk,  Pelzwerk,  n. 

Pyx.iäKi,  Mergel,  m.;  -.ihköbuü  ,  adj., 
Mergel-, 

PyxHyTb,  v.  «.,  und  pyxHyibca,  v.  c. ,  1) 
fallen,  hinstürzen;  2)  einfallen,  zer- 
fallen, einstürzen,  zusammenstürzen. 

PyqäTeab,  m.,  -.ii.iiima.  Bürge,  Gewährs- 
mann, Cavent,   m. ;  B-gin,  U-tin,  / 

PyqäTeJbHbiil,  adj.,  bürgend,  verbürgend; 
p-Hoe  CBii^tTe.ibCTBO  schriftliche  Bürg- 
schaft. 

Pyqare.ibCTBO  ,  Bürgschaft  ,  Gewähr- 
leistung, Garantie,  /. 

PyiÄTbca  und  pym'ubca,  KOMy  —  bi  nein. 
—  itin,  v.  c,  Bürgschaft,  Gewähr  leisten  ; 
Bürge  sein,  sich  verbürgen,  caviren,  für 
Einen;  stehen,  aufkommen,  garantiren, 
für  etwas;  gewährleisten,  etwas;  py- 
läiocb,  1T0  oHä  9Toro  He  CT/kiaeri.  I  ich 
stehe  dafür ,  dass  sie  so  etwas  nicht 
thut! 

PyqeBÖfi,  adj.,  Bach-.        [dim.,  Bächlein,  n. 

PyieeKi,  gen.  -ieiii;ä,  -eieK'b  ,  gen.  -isa, 

Pyieii,  gen.  -wbri,  Bach,  m. ;  y  Herö  cje3bi 
py^beMb  (b%  Tpa  pyitä)  noieKJH  die  Thrä- 
nen  entstürzten  ihm  in  Strömen;  er 
vergoss  Thränen  in  Strömen. 

PyieuHbiii,  adj.,  Bach-. 

PyieHKa,  dim..  Händchen,  n. 

PyqÜTbca,  «.  PyiäTbca. 

Py«nim,a,  augm.,  grosse,  plumpe  Hand. 

Py^Ka,  1)  dim.,  Händchen,  n. ;  2)  Arm,  m. 
(an  Kronleuchtern,  Stühlen,  etc.);  Hand- 
habe,/.;  Griff,  Henkel,  m. 

PyiHÖii,  adj.,  1)  Hand- ;  für,  mit  Hand- 
betrieb; p-HÖfi  HaeöcT>  Handspritze,  /. ; 
p-HÖß  öoü  Faustkampf,  m. ;  p-HÖS  opräHb 
Drehorgel,/.;  2)  zahm,  zutraulich. 

I.  PyniaTb,  pfniHTb,  ito  ,  v.  a.,  1)  um- 
stürzen, niederreissen,  abbrechen;  2) ver- 
nichten ,  zerstören;  -ea,  v.  r.,  nieder- 
stürzen; einstürzen,  einfallen;  über  den 
Haufen  fallen;  Bei  Ha^ea^H  moh  pymH- 
jbcb  alle  meine  Pläne  sind  zu  nichte, 
zu  Wasser  geworden. 

II.  PyniaTb,  ito,  v.  a.,  schneiden  ;  schroten. 
PymeHie,  Zerstören,  n. ;  Einsturz,  m. 
PyuiiiTe.ib,  m.,  -.ibHHiia,  Zerstörer;  Störer, 

m.;  Z-rin;  St-rin, /. 

Pn;bi,  Benennung  des  slavonischen  Buch- 
staben R  (P). 

Püua,  1)  Fisch,  m. ;  2)  priftij,  pl.,  das  Stern- 
bild der  Fische. 

PbiöäKi.,  Fischer,  m. ;  puCaKz  puCanu  nyemt, 
(c.iüiaumö,  eüdunih)  ii3da.UKa  gleich  und 
gleich  gesellt  sich  gern. 

PbiöäpCTBO,  (veralt.)  Fischergewerbe,  n. 

PurtiiuKÜl.  -an.  -oe  und  pbi6ä<iiB,  -b«. 
-be,  adj.,  den  Fischern  eigen,  gehörig; 
Fischer-, 

Puöi'mKa,  Fischweib,  n.,  FischhändleTin,  /. 
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Pü6hu3,  (grosser)  Fisch,  m. 
Phöhctmh,  adj.,  fischreich. 

I'hohuk,  dim.,  Fischchen,  Fischlein,  n. ; 
öijiafl  p.  Weissfisch,  m. ;  Weissfische, 
pl.  m. 

Pbi6lilH,a,  augm.,  grosser  Fisch. 

Ps'ioiii.  -ha,  -i»e,  adj.,  vom  Fische;  Fisch-. 

rüuKii,  dim.,  Fischchen,  Fischlein,  n. 

PbiÖHHKT.,  Fischhändler,  m. 

Piä6H0e,  als  Subst.,  Fischspeisen,  pl.  f. 

PÜ6BUÜ,  adj.,  1)  Fische  enthaltend,  fisch- 
reich; Fisch-;  p-Bifi  psa*  Fischbuden, 
pl.  f.;  Fischmarkt,  in.;  2)  aus  Fischen 
gemacht,  von  Fischen  herrührend; 
Fisch- ;  p-wfi  3anaxt  Fischgeruch,  m. 

Ph6o-.iöiihhh  ,  adj. ,  zum  Fischfange  ge- 
hörig, Fischfang-  ;  -.iöbotbo,  Fischerei, 
/. ;  Fischfang,  m. ;  -jiöbi.,  1)  Fischer,  m.; 
2)  Fischmöve  ,  /. ;  -npOJHJni.ieHHHKi., 
Fischhändler,  Fischereibesitzer,  m. ; 
-npoMbim.ieHHOCTb,  /. ,  Fischergewerbe, 
«.,  Fischerei,  /. ;  •npOMbim.ieHHHJi,  adj., 
zum  Fischergewerbe  gehörig ;  -"Mi, 
Fischesser,  m. ;  -a^enie.  Fischessen,  n. ; 
•hAhhh,  adj.,  fischfreasend. 

I'hi  äiiie.  Aufstossen,  n.  (aus  dem  Magen). 

PHraTi>,  püritBaTb,  piirHYTb,  v.  n.,  1)  auf- 
stossen (v.  impers.),  rülpsen;  2)  wieder- 
käuen ;  -Ca ,  v.  impers. ,  aufstossen 
(v.  impers.). 

PbirÖTH,  Aufstossen,  n.    (aus  dem  Magen). 

Fbi^änie  ,  lautes  Weinen,  Schluchzen; 
Heulen,  n. 

PbiÄ&Tb,  v.  n.,  laut  weinen,  schluchzen; 
heulen. 

l'i.i  man  s,  eine  Art  Reisewagen. 

Pmkäki»,  1)  Thier  (n.)  mit  rothem  Haar; 
Rothfuchs,  m.  (von  Pferden);  2)  Mensch 
(m.)  mit  fuchsrothem  Haar;  Rothkopf, 
Fuchs,  m. 

PH»e6opö,n,bift,  adj.,  rothbärtig. 

PbiateitaTOCTb,  /.,  Röthlichkeit  (der  Haare); 
-iiinuii.  adj.,  röthlich  (von  Haaren). 

PbixecTb,  /.,  Röthe,  /.  (der  Haare). 

PHJKexoneKT. ,  -HbKa ,  -ui.ko  ,  adj.,  ganz 
roth;  fuchsroth. 

Pbiaceiä.ibiii.  adj.,  ganz  roth;  p-.iaa  .löma^t 
Schweissfuchs,  m. 

1'biaciiiM»  (dim.  püatHieK-b)  ,  Röthling, 
Reisker,  Reizker  (Pilz),  m. 

PbisBiii,  adj.,  roth;  fuchsroth;  pbiarifl  qopTi 
rother  Teufel  (Schimpfwort). 

Cmiköki..  gen.  -XKa,  einmaliges  Aufstossen 
(aus  dem  Magen),  Rülps,  m. 

PbiacBTb,  v.  n.,  roth,  fuchsroth  werden. 

PbiKäaie,  Brüllen,  n.  (des  Löwen);  Ge- 
brüll, n. 

I'ijkäti.,  v.  it.,  brüllen  (vom  Löwen). 

Chi ki..  Brüllen,  Gebrüll,  n. 

Phi.'ieiiiiMii.  Leier-. 

Ph.1(''hiu,iikt.. -iunu,a,  Leiermann, m.\  Leier- 
frau, /. 

Pbi.io,  Schnauze,/.;  Rüssel,  m.  (des  Schwei- 
nes); pop. ,  Maul,  n. ,  Fresse,  /.  (von 
Menschen). 

Chi.ii.ue  ,  1)  dim.,  Schnäuzchen,  Rüssel- 
chen. ?!.;  2)  Schnauze,  Schneppe, /.  (an 
Gefässen);  fig.  nymeicb  Ha  pM.Tbni  böses 
Gewissen. 

Phi.TE,  gen.  -.leii,  Leier,  /. 

I'u.irici  i.i:i ,  adj. ,  eine  grosse  Schnauze, 
einen  grossen  Rüssel  habend. 

PÜHOK'b,  gen.  -hk»,  Markt,  Marktplatz,  m. 


P*Ä 

PbiHOiHbifi,  adj.,  vom  Markte  ;  Markt-. 

PbicäKi.  (dim.  pucaieicb),  Traber,  Trab- 
gänger, m. 

PwceHOKT,,  junger  Luchs. 

PhieiioTbiii,  adj.,  schnell  trabend. 

Pücifi,  adj.,  vom  Luchse,  Luchs-;  pwcbe 
spt.nie  fig.  Luchsaugen,  pl.  n. ;  scharfer 
Blick.  [trab,  m. 

PhicKaeie,  1)  Herumlaufen,  n. ;  2)  Hiinde- 

PiioKaTb  (pr.  pbimy  und  pücKaio),  pbicKH- 
ltaTi..  v.  n.,  herumlaufen,  herumrennen; 
fig.  sich  herumtreiben. 

PbiCKVH'b,  -Hba,  Herumläufer,  in.,  unruhiger 
Mensch ;  H-rin,  /. 

Puckt>,  schneller  Lauf. 

Pbicu,ä,  dim.,  kurzer,  leichter  Trab. 

I.  PhTCb,  /.,  Trab,  Trott,  in.  (des  Pferdes): 
6tHiaTb  päcb»  im  Trabe  laufen;  gehen; 
traben. 

II.  Pbicb,  /.,  Luchs,  m. 
PbiTitmia,  Wasserriss,  m. 
Phi-rie,  Graben,  Wühlen,  n. 

PbiTb,  puiiiiTb,  ito,  v.  a.,  1)  graben;  2) 
wühlen, durchwühlen, durchstöbern;  -ca, 
v.  c. ,  wühlen,  herumwühlen,  (herum)- 
stöbern;  scharren;  —  v.  p.,  gegraben 
werden,  etc. 

Pbix.iiiTb  .  ito  ,  v.  a.,  locker  machen ; 
lockern,  auflockern. 

Pbix.iOBaTbiH,  adj.,  etwas  locker. 

Phix.iocTb,  /.,  Lockerheit,  /. 

Piüx.iuii,  adj.,  locker. 

Pbix.Tbib,  v.  n.,  locker,  weich  werden. 

ChiuapcKii,  adv.,  wie  ein  Ritter;  ritterlich. 

Püii,apcKiii,  adj  ,  einem  Ritter  eigen,  ge- 
hörig, ritterlich;  p-CKiä  syx'B  ritterlicher 
Sinn;  Rittersinn,  m. ;  p-CKie  flocnixn 
Rüstung  (f.)  eines  Ritters. 

Pbin,apcTBO,  Ritterthum,  Ritterwesen,  n. ; 
Ritterwürde,  Ritterschaft,  /. 

Ptiu,apb,  in.,  Ritter,  m.;  p.  KpecTÖBHi'b  no- 
xöjob'b  Kreuzfahrer,  -ritter,  m. 

Puiärb  (dim.  puiaateK-b),  Hebel,  Hebe- 
baum,  m. 

Phmv,  praes.  von  PuicäTb. 

PbäHOCTb, /.,  Heftigkeit,/.;  auffahrendes 
Wesen. 

PhfliiHii.  adj.,  heftig,  auffahrend,  feurig. 

Pi^eebKifi,  adj.,  licht;  wenig  dicht;  ziem- 
lich lose,  dünn. 

P*ÄeiKa,  dim.,  kleiner  Rettig. 

PifleiHbiü,  adj.,  Rettig-. 

PlijHSHa,  Mangel  (in.)  an  Dichtigkeit;  das 
Undichte ;  Fadenbruch,  m.  (im  Gewebe). 

PliÄHTb,  iito,  v.  a.,  dünner  machen;  lich- 
ten; p.  CTpoKii  die  Zeilen  weiter  aus- 
einandersetzen, -rucken. 

Pi^Kiil,  adj.,  1)  dünn,  undicht;  p-Kaa 
TicaHb  loses  Gewebe;  p-Kaa  rpeäemca  wei- 
ter Kamm;  p  -  Kie  bö.ioch  spärliches, 
dünnes  Haar;  p-Kifl  atci.  lichter  Wald; 
2)  selten,  rar. 

PtflKO,  adv.,  1)  licht,  lose,  dünn;  2)  selten; 
phdKO  da  MhniKO  selten,  aber  gut. 

Pi^KOBÄTbiii,  adj.,  etwas  dünn,  lose. 

Pt^KOCTb,  /.,  Seltenheit,  Rarität,  /. 

Ct,,un'iHa.  pt^oib,  /.,  lose,  dünne  Leine- 
wand; Packleinewand,/. 

Pt^bKa,  Rettig,  m. 

CI.ti.kohhhki.,  Rettigblatt,  n. 

Pt^*Tb ,    f.  n. ,    dünn(er),    licht(er)   wer- 
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den;  TyMiim  p-biben,  der  Nebel  ver- 
theilt  eich. 

Ph  i.jii  a.  1)  Heusack,  m. ;  2)  Krippe,/. 

riwn.  1)  Netz  fnj  mit  weiten  Maschen; 
2)  Fischwehr,  n. 

P*»e,  adv.  comp.,  1)  dünner,  loser,  lichter; 
2)  seltener. 

Piaui,  pl.  f.,  schichtweise  gelegte  Quer- 
balken (als  Unterlage  einer  Brücke). 

PtaÜKH,  vi.,  1)  (iron.  von  Aerzten)  Freund 
(m.)  vom  Schneiden;  2)  Haudegen,  m. 

V liiiaij  i.  ,  1)  Käsen-,  Schneide-,  Schnitt- 
messer, v.;  2)  Schnitzmesser,  n.;  3)  Pflug- 
eisen, n. 

l'ii.tii.i  i.  iii.ii  Ki, .  li  Zu-,  Vorschneider;  2) 
Einer,  der  die  Fische  aufschneidet  und 
rein  macht. 

Pt.tiuiie.  Schneiden,  n. 

Pbjaiti. ,  /. ,  (ehemals)  kleinste  russische 
Münze. 

Piaale. ib.    ?«.,    1)  Zu-,    Vorschneider,   m. ; 

2)  Aufschneider  und  Reiniger  (m.)  von 
Fischen. 

l'i.iaih.  pii.iMiiari.,  p'feaHVTb,  I.  v.  ct.,  1)  a) 
vso,  schneiden;  b)  Koro,  operiren  ;  2)  ito 
—  Ha  Mißii,  in  Kupfer  stechen,  graviren; 

3)  nTHuy,  schlachten  (Hühner,  etc.);  4) 
fig.    upaB^y,     gleich    mit    der    Wahrheit 

herauskommen;  kein  Blatt  vor  den 
Mund  nehmen;  5)  fiy.  koiö,  schürf  zu- 
setzen, Einem;  herunterreissen ,  ab- 
führen, Einen;  II.  v.  imptrs. ,  Keissen 
im  Leibe  haben ;  (y  Heiö)  bl  a;iiBoxi 
oder  HüiBÖTt  piserb  er  hat  Leibschnei- 
den; -eil,  o.  ?•.,  1)  (o  ayörix-h  von  Zähnen:) 
durchbrechen  (v.  n.) ;  2)  bi  Kapxu,  lei- 
denschaftlich spielen  (Karten);  3)  ex. 
Ktsii  bi.  pyKonämnyio ,  kämpfen,  mit 
scharfer,  blanker  Waffe;  —  v.  p. ,  ge- 
schnitten werden,  etc. 

PLauiifboi,  v.  c.  Muthwillen  treiben;  aus- 
gelassen sein;  tollen. 

PtaBoCTb, /.,  wildes  Wesen;  Ausgelassen- 
heit, /. 

PtSBifHi.,  Ausgelassener,  Wildfang,  m. 

P  l..:n\  ni.a.  pb3Byx:i,  p-!i3ByiuKa,  Ausgelas- 
sene,/. ;  Wildfang,  m.,  wilde  Hummel. 

Pbanuii  ,  adj. ,  ausgelassen,  muthwillig; 
p-BHi°i  liu.ibiiiK-b  ausgelassener  Knabe; 
Wildfang,  m. ;  p-Ba;i  .lomaib  wildes,  mu- 
thiges,  feuriges  Pferd. 

Ptueuyb ,  yen.  -au,ä,  1)  Grabstichel,  m. ; 
Meissel  (m.)  der  Bildhauer;  2)  Wirk- 
eisen, Wirkmesser,  u.;  3)  Kuchenrad, 
n. ;  1)  Schneidemesser,  n. ;  5)  Schneide- 
zahn, m. 

Pt>ai;a.  1)  Schneiden,  n. ;  2)  Hack(e)messer, 
n.;  3)  Häckerling,  m.;  Häcksel,  it.;  Schnitt, 
m. 

PiaKiii ,  adj.,  scharf,  schneidend  ,  durch- 
dringend :  p-h'bi  CiOBa  scharfe,  harte 
Worte. 

PtitKü.  adv.,  scharf,  schnell,  geschwind. 

Pt8KuCTb, /.,  Schärfe,/.;  das  Scharfe. 

l'b.unina,  Schlachthof,  m. ;  Schlachthaus, n. 

P  b.Uiüu.  adj.,  1)  geschnitzt,  gravirt ;  p-Häa 
paööxa  Schnitzarbeit,/;  Schnitzwerk,  n. ; 

2)  zum  Ausschneiden  dienend,  Schneide-; 

3)  p-Hoe  ate.i-B30  Stabeisen,  n. 


Pl.aua.  Gemetzel,  Blutvergiessen,  n. 

PliaoHJTb,  Koro,  v.  a.,  Einem  einen  Hieb, 
Schlag  versetzen. 

IM..51..  /.,  Schneiden,  Leibschneiden,  n. 

PL.u.i'ia,  1)  Schneiden,  Schnitzen;  Stechen, 
Graviren,?«.;  2)  Schuitzwerk,  n.;  Bild- 
hauerarbeit, /;  Stich,  m.;  p.  na  jepeBt 
Holzschnitt,  m. 

Ptiai,  Fluss,  m.;  BBepxi.  no  pixt  strom- 
aufwärts; gegen  den  Strom;  BH1131.  no 
pt.icb  stromabwärts;  mit  dem  Strom. 

PtKO.iöiii.,  px.KOii.iabi.,  Zeit  ff.)  des  Eis- 
gangs. 

PtKucräB'b,  Zeit  (f.),  wo  die  Flüsse  zu- 
frieren. 

Ptna  {dim.  pbiiKa),  Rübe,/ 

Pi.iniu,a,  1)  Schwanzknoten,  m.,  -rübe, /. 
(der  Vierfüssier);  2) (bei  Vögeln)  ai  Fett-, 
Bürzeldrüse,/;  b)  Darre, /.  (Krankheit). 

PbuitiHa.  auym.,  grosse  Rübe. 

P'biiiuiKb.  1)  Rübenpflanze, /.;  2)  Rüben- 
feld, u.;  3)  Rübenbrei,  m.;  4)  Rüben- 
pastete, / 

Pbiuiuit.  adj.,  von  Rüben;  Rüben-;  p-Hoe 
.\iacao  Rüböl,  n. 

PiimüTbiii,  adj.,  rübenartig,  -förmig. 

Pb'ieiu.icu,  dim.,  Flüsschen,  n. 

P  i.'iiiniic  ibiii  und  pb'nirnjii.  adj.,  deutlich 
redend,  aussprechend;  p.  BLiroBopi.  deut- 
liche Aussprache. 

PiiKa,  dim.,  Flüsschen,  n. 

P'biHÖM,  adj.,  vom  Flusse ;  Fluss-, 

Ptlb,  /.,  1)  Rede,/;  ocTpoyaiuaa,  n.iaBHajj 
p.  eine  scharfsinnige,  fliessende  Rede; 
2)  Rede,/;  Gespräch,  n.;  o  iömi.  n,i,eTi. 
ptib?  worüber  sprechen  Sie?  —  He  o 
tomx.  n^eTb  ptib  davon  reden  wir  nicht, 
davon  ist  nicht  die  Rede;  Barna  piib 
BHepe^H  Sie  werden  später  zu  Worte 
kommen,  Sie  sollen  später  das  Wort 
haben. 

PI. man.  {praes.  piitiÜH)),  pbuiHTb  (fut. 
ptuiy),  v.  a.,  1)  uio,  entscheiden,  ein 
Urtheil  sprechen,  fällen;  »itööh  pbniHTL 
ii)ieri,.i02;ebHbii°[  Bonpoc-b  um  die  vorgelegte 
Frage  zu  entscheiden;  2)  Bonpöcb,  3a^aiy 
beantworten,  lösen  (eine  Frage,  Auf- 
gabe); coMHt.Hie  (be)heben  (einen  Zwei- 
fel); 3)  Koro,  tödten,  erschlagen,  um- 
bringen, Einen;  -ca,  Ha  ito,  v.  r.,  sieh 
entschliessen,  zu  etwas;  einen  Ent- 
schluss  fassen;  He  3uaio  na  ito  ptmiiTbea 
ich  weiss  nicht  wozu  ich  mich  ent- 
schliessen soll;  —  v.  p. ,  entschieden 
werden,  etc. 

Ptuieuie,  1)  Entscheidung,  /.,  Urtheil, 
n.,  Ausspruch,  m. ;  2)  Lösung,  Beant- 
wortung, /.;  p.  3arä^,KH  Auflösung  ff.) 
eines  Räthsels. 

P  biiit  i  in:::,  Latte,  Dachlatte,  / 

PtuieTHTb,  'ito,  v.  a.,  belatten,  mit  Latten 
beschlagen;  gittern;  -ca,  t.p.,  mit  Lat- 
ten beschlagen  werden. 

PtuiexEa,  1)  Gitter,  h.;  onycKHäa  p.,  Fall- 
gatter, Fallthor,  n.;  2)  Staket,  n.,  Zaun, 
m. ;  3)  Rost,  Bratrost,  m.\  4)  kleines  Sieb. 

PtmeTHiiKi.,  Siebuiacher,  m. 

P-bmeTHbiii ,  adj.,  1)  Sieb-,  siebartig;  2) 
gesiebt,  gebeutelt. 

PtiueTÖ,  Sieb,  Mehlsieb,  n. 

PtmeTCOöpäsiiLiÄ,  adj.,  siebförmig. 

PtraeroMKa,  dim.,  Gitterchen,  n. 
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rumfioiBuii.  adj.,  1)  Gitter-;  p-HHÖ  3a6öpT>, 
Gitter,  Staket,  n.,  Lattenzaun,  m. ;  2) 
siebförmig. 

PtmeTqaTbift,  adj.,  1)  gitterförmig;  2)  sieb- 
förmig. 

P*HiHBOCTb, /. ,  1)  Entschlossenheit,/.;  2) 
Lösbarkeit,  /.  (einer  Aufgabe). 

PtraHTe-ib,  vi.,  Entscheider,  Schiedsmann, 
Schiedsrichter,  m. 

P'bmHTe.ifcHO,  adv. ,  mit  Entschiedenheit; 
entschieden;  OHa  eaiy  p-feranie.TBHO  0TKa3ä- 
.ia  sie  hat  es  ihm  rund  abgeschlagen. 

P*niHTe.ibHOCTb,  /. ,  Entschiedenheit,  /. 

('•Biiii'iTt.iMiuii .  adj.,  1)  entschieden,  ent- 
schlossen, resolut;  2)  entscheidend  ;  p-tin 
MtpH  durchgreifende  Massregeln. 

PtniHTb,  -ea,  s.  PiinäTb,  -ca. 

Ptm.HB'b,  Meissler,  m.,  p.  Ha  uinä  Graveur, 
Kupferstecher,  vi. ;  p.  Ha  jepeBt  Holz- 
schneider, Bildhauer,  m. ;  p.  neiäTeii  Pet- 
schaftstecher, m. 

PtaHie ,  bojh  Strömen  (n.)  des  "Wassers  ; 
p.  BtTpa  Windstoss,  m. 

PtaTb,  pi'iHyTb,  v.  n.,  1)  (o  boa*  vom  Was- 
ser) schnell  fliesseu,  strömen;  2)  (o  BiTpt 
vom  Winde)  heftig  wehen;  3)  (o  nTiiuax-B 
von  Vögeln)  schweben,  hoch  fliegen  (in 
der  Luft);  -ch,  v.  r. ,  sich  stürzen,  sich 
werfen,  auf,  in  etwas;  losgehen,  los- 
stürzen, auf  Einen,  etwas.  [nen. 

PiomiTb,  v.  n.,  pop.,  plärren,  greinen,  wei- 

Pwhkü.  Spitzglas,  Weinglas,  n. 

PHiJiO'iKii,  dim.,  Spitzgläschen,  n. 

Pioxa,  1)  Wolfsgrube,/.;  nonacxb  Bb  piöxy 
in's  Unglück  gerathen;  2)  Fischreuse, 
/. ;  3)  eine  Heerde  Schweine. 

I.  PwxaTb,  v.  n.,  grunzen. 

II.  PwxaTb,  pwxHyTb,  1)  v.  a.  a)  ito,  hin- 
werfen; b)  Koro  Eiuem  einen  Schlag, 
Hieb  versetzen;  2)  v.  n.,  p.  Kjaä  (hinein)- 
fallen,  -stürzen;  fig.  p.  bi>  ötay  in's  Un- 
glück gerathen. 

PiöiiiKa,  pop.,  Schwein,  n. 

Pä6eHbEin,  adj. ,  1)  etwas  pockennarbig; 
2)  etwaB  bunt,  scheckig. 

Pnöerfb.  gen.  -6n;ä,  Forelle,  /. 

Phöhh»,  1)  Vogelbeere,/.;  2)  Vogelbeer- 
baum, ?».,  Eberesche,  /. 

P.'SfiiuiKa,  Blatter-,  Pockennarbe,  /. 

P;irti'iHHiiKi>  ,  1)  Ebereschenholz,  n. ;  2) 
Krammetsvogel,  m. 

Pa6nKOBKa  .  Vogelbeerbranntwein,  Eber- 
eachen8clinaps,  m. 

PüÖHiiOiiW.i,  adj.,  Ebereschen-. 

PaöiJTb,  1)  v.  a.,  (bunt)  sprenkeln;  rauh 
machen;     kräuseln,     das    Wasser    (vom 


Winde);   2)  v.  impers.,  flimmern;  bi  r.ia- 
3axb   paöiiTb    es    flimmert    mir   vor    den 
Augen;  -ca,  v.  r.,  sich  kräuseln. 
Priöica,  Kebhuhn,  n. 

Pa6oßäTOCTb,  /.,  Blatternarbigkeit,  /. 

PaöoBÄTHH ,  adj.,  etwas  blatternarbig, 
pockennarbig. 

Paööfi,  adj. ,  1)  blatternarbig,  pockennar- 
big; 2)  voll  Sommersprossen;  3)  rauh  ; 
4)  bunt,  scheckig. 

PäöocTb,  1)  Pockennarbigkeit,  /. ;  2)  das 
Bunte,  Scheckige. 

PaömiEOBbiii,  adj.,  Haselhuhn-. 

PäömiKi,  Haselhuhn,  n. 

Pa6b,  /.,  kleine  schäumende  Wellen. 

PaötTb,  v.  n.,  1)  Pockennarben  bekommen, 
pockennarbig  werden;  2)  kleine  schäu- 
mende Wellen  bilden  (vom  Wasser). 

PÄBKaTb,  d.  n.,  kläffen. 

Pä^a,  Beschluss;  Vertrag,  Vergleich,  m. 

Pa^nTb,  1)  v.  a.,  a)  Koro  —  Ky^ä  miethen, 
dingen,  Einen;  b)  Koro,  putzen,  anklei- 
den; 2)  v.  7i.,  ntui,  schalten  und  walten, 
mit  etwas;  -ca,  v.r.,  1)  a)  sich  verdingen; 
b)p.o  d,£h-b den  Preis  ausbedingen;  2)sich 
putzen,  aufputzen;  3)  sich  anschicken, 
vorbereiten,  zu  etwas;  —  v.p.,  gemiethet 
werden,  etc. 

Pii.iiia:i(.;äiuii'b) .  als  Subst.,  1)  Ehe-,  Hei- 
rathsvertrag, m. ;  2)  Verzeichniss  (n.)  der 
Mitgift. 

Päjnbiii,  adj.,  1)  vorausbedungen;  2)  zum 
Vergleich  gehörig;  Vergleichs-. 

PajOBÖfi  ,  als  Subst.,  Gemeiner,  Soldat,  m. 

Phjköhi.,  piituni, .  adv. ,  in  der  Beihe;  in 
einer  Beihe  ;  reihenweise. 

Pä^miKb,  1)  Contrahent,  m.  j  2)  Unter- 
nehmer, vi. 

Pa,n>,  1)  Beihe,  Beihenfolge, /. ;  ct.  p«AV 
nach  der  Beine,  nach  einander;  ohne 
Auswahl;  2)  Budenreihe,/.;  a;e.ii3ULiH  p. 
Eisenbuden,  pl.  f.;  aocKVTHHu  p.  Trödel- 
markt, 771.;  pa  tij,  Buden,  pl.  f. 

PäHieHeii.'b,  der  Vermummte;  priiiremca  die 
Vermummte. 

PäaseHie,  1  Miethen,  Dingen,  «.;  2)  Putzen, 
Aufputzen,  n. 

Pji;i:ciiui"i.  part.  pr.,  1)  (aus)bedungen  ;  cy- 
ffieBtiii  ii  pÄKeHHil  der  vom  Schicksal  be- 
stimmte Bräutigam  ;  2)  aufgeputzt. 

Pfl3aHb, /.,  gefrorene  kleine  (wilde)  Aepfel. 

Päca,  pacKa,  Priesterrock,  m.,  Mönchs- 
kutte, /. 

Paxa,  Putzsüchtige,  /. 

PaxHTTbca,  v.  c,  von  Sinnen  kommen;  den 
Verstand  verlieren  ;  verrückt  werden. 


c. 


(  aöe.ibKa,  dim.,  Säbelchen,  n, 

t'iiöe.ibHhni,  adj.,  Säbel-. 

('»öyp-b,  Aloe,  /. 

("ÄBaH-b,  Leichengewand,  n. 

CaspäcKa,  Behhaar,  n. ;   hellbraunes  Pferd. 

C&Bpäcbiii,  adj.,  hellbraun  (von  Pferden). 

('Ära,  Sage,  Tradition,  /. 

Caro,   Sago,    m.;    -rOBMÜ,  adj. ,  von  Sago, 


l'a.ini."!,.  dim.,  Gärtchen,  n. 
C'aAHTeab,  vi.,  Setzer,  Pflanzer,  m. 
Ca^HTb,  ito,  v.  a.,   setzen,  pflanzen;  -ca, 
v.  r.,  1)  sich  setzen,    sich  hin-,   nieder- 


setzen; Platz  nehmen;  2)  (o  TKäHaxi  von 
Zeugen)  einlaufen,  sich  zusammen- 
ziehen; (o  3eai.TB  von  der  Erde  o  3^äHiaxi> 
von  Gebäuden)  sich  setzen,  sich  senken. 

l'a.l/ime,  augin.,  grosser  Garten. 

Cä^Ba,  1)  Setzen,  Pflanzen,  n. ;  2)  cyKHa, 
Einlaufen  in.)  des  Tuches;  3)  Nieder- 
schlag, m. 

Cäj,Kifi,  adj.,  einlaufend,  einschrumpfend 
(beim  Decatiren). 

'.'a.iKÖBuii,  adj.,  im  Fisclihälter  gehalten; 
c-Baa  pbiöa  Setzling,  m. 
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t  aiiiHTi..  ito,  v.  a.,  wund  reiben,  kratzen, 
schinden. 

Ca^Btib,  v.  «.,  jucken;  wund  werden. 

C.-ijiMiiiHKb.  Gärtner,  m. 

CiiAÖBHui^a,  Gärtnerin,/.;  Frau  (f.)  eines 
Gärtners.  [treiben. 

CaAÖBHHiiaTb  ,  v.  n.,  Gärtnerei,  Gartenbau 

Crt,X(iunimecKiii,  adj.,  dem  Gärtner  gehörig; 
Gärtner-,  Garten-. 

t'a^ÖBHimet'TBO,  Gartenkunst,  Gärtnerei,/. 

rajöiiiiH.  prov.  Treibhaus,  n. 

C:ijoB<i^ei;i>,  Gärtner,  Gartenbauer,  m. 

('aj,oiiö,i('iKe»uhiii ,  adj.,  Garten-,  Garten- 
bau-, Gärtnerei-. 

Ca^OBÖ^OTBO,  Gartenbau,  m. 

Ca^OBÖAt»  Gartenbauer,  Gärtner,  m. 

ra.VMiMii.  adj.,  im  Garten  gezogen;  Gar- 
ten-; c-buh  ropöxi.  Gartenerbse,/. 

Ca^ÖKb,  gen.  -AEa,  1)  Setzteich,  m. ;  2) 
Fischhälter,  -behälter,  ■  kästen,  m.\  Fisch- 
boot, n. ;  3)  Hecke,/.;  lmiiiS  3.,  Vogel- 
hecke, /. 

l'a^OHVTb,  Koro,  v.  a.,  stark  schlagen,  stos- 
sen,  Einen. 

Ca^öieKt,  gen.  -iKa,  Gärtchen,  n. 

fa^T»,  Garten,  m. 

<  at"ii;;i.  kleine  Semmel. 

t  ae'iuiti.b.  -uuu,a,  Semmelbäcker,  -Verkäu- 
fer, m. ;  S-rin.  /. 

(äeiHbiii,  adj.,  Semmel-. 

(äaca,  Kuss,  in.;  casa  caaew,  fig.  ganz 
schwarz,  schmutzig. 

I.  Cäsa.TEa,  1)  Setzteich,  m.;  2)  Fischhäl- 
ter, m. 

II.  Casä.iEa,  Setzpfahl,  Pfianzstock,  m. 
l'assä.ibHbiii,  adj.,  zum  Pflanzen  dienend. 

< 'aiKii.ii.nuii;  i'.  -in.nn,a,  Pflanzer,  m. ;  P-rin,/ 

<  avfänie,  1)  Pflanzen,  Setzen,  n. ;  2)  Ein- 

schieben, n.  (des  Brotes  in  den  Ofen). 

(aacaTb,  ra;i;iina  i  i, .  ito,  v.  a.,  (ein- 
setzen; c.  UBtTÜ  Blumen  (ein)pflanzen; 
c.  x.iiöi  Bt  neib  Brot  in  den  Ofen 
(ein)schieben;  c.  puoy  bt>  npyAt  Fische 
in  den  Teich  setzen;  c. Koro  nojb  Kapay.TL 
Einen  auf  (die)  Wache  bringen;  fam. 
einstecken:  -ea,  v.  p.,  gepflanzt  werden; 
eingeschoben  werden. 

t'asE^eHie,  Pflanzen,  Setzen,  n. 

t'asenen;!,  zum  Verpflanzen  bestimmte 
Frucht ;  .ttkt>  caaieHeui)  Steckzwiebel,  /. 

CaaieHHbiii,  adj.,  1)  vom  Faden,  von  der 
Klafter;  Faden-,  Klafter-,  2)  einen  Fa- 
den lang. 

(  äsBenufi.  adj.,  gepflanzt,  gesteckt. 

CäaseHb,  caseHt,  /.,  Faden,  m.,  Klafter,  / 

<  a.säin..  eine  Art  Karpfen;  ca.'.uHiina.  Kar- 

pfenfleisch, n. 
(  äfira.  Antilope,  (wilde)  Steppenziege,  /. 
CaiiAäiHiiKii,  (ehemals)  Bogenschütze,  m. 

<  nin:a.  eine  Art  Semmel,  Wecke,/.:  cjr,ö6- 

Haa  c,  Butterwecke,  /. 
OÄKBa,  Futtersack,  m.  (der  Cavalleristen). 
CäKKOCb,  Oberkleid  (n.)  der  Bischöfe. 
CaK.iH,    Hütte,  /.  (der   Bergbewohner  im 

Kaukasus). 
I'afi.   l)  Setzhamen,  m. ;  2)  mit  Sand  oder 

Erde  gefüllter  Sack  (zum  Schutze  gegen 

Flintenkugeln). 
<a.iä'3En,    gen.   -30K'b,    pl.  f.   (dim.    ca.iä- 

301KH.    gen.  -MeKT.),    kleiner    Schlitten; 

Schlittchen,  n. 
l'ajiaEvma .     ea.iaKvniKa ,    Breitling,    m.\ 

Sprotte,  /. 
(  a.iäEvniRbiH,  adj.,  Sprotten-. 

<  a.ianaHjpa,  Salamander,  m. 


(a.iaaaTa,  eine  Art  Brei  aus  gedörrtem 
Weizen-  oder  Buchweizenmehl. 

Ca.iarniiKi,,  1)  Salatschüssel,/. ;  2)  Freund 
(m.)  von  Salat. 

(  a.iäxHHua.  Freundin  (f.)  von  Salat. 

Cii.n'i  i'iiun.  adj.,  Salat-. 

<  a.ia  i  i..  Salat,  m. 

l'ä.ieHie,  Bestreichen  (n.)  mit  Talg. 

Cä.ieiiuii,  adj.,  mit  Talg  bestrichen,  ein- 
geschmiert. 

(ä.iuiirb,  Sahling,  / 

('ä.niTb,  ra.iiiiia  1 1..  ijto,  v.  a.,  mit  Talg  be- 
streichen, einschmieren;  -cu,  v.  r.,  sich 
mit  Talg  einreiben;  —  v.  p. ,  mit  Talg 
bestrichen,  geschmiert  werden. 

Ca.io ,  II  Talg,  m.,  Fett,  n. ;  2)  Wagen- 
schmiere, / ;  3)  dünnes  auf  dem  Wasser 
schwimmendes  Eis. 

(  a. nimm  na  .  1)  Saloppenmacherin,  / ;  2) 
Bettlerin,  /. 

t'a. uiMiii.111.  adj.,  Saloppen-. 

(  a.iim  i..  Saloppe,  /. 

(.'a.iOTon.ienie,  Talgschmelzen,  -sieden,  n.; 
■  niiiiiuii,  adj.,  zum  Talgschmelzen,  -sie- 
den dienend ;  c-hü  saBÖ^t  Talgsiederei, 
/ ;  -nimm,  Talgsiederei,/.;  -TÖnb,  Talg- 
sieder,  m. 

Ca.KJpeTE»  (dim.  ca.itbeTOiEa),  Serviette,  /. 

Oa.KfceTOiHHKT»,  Serviettenwirker,  m. 

Ca.KpeTOMHblii,  adj.,  Servietten-. 

Cä.ii.iiuil,  adj.,  Talg-,  Fett-;  talgig,  fettig. 

Ca.iröTOBaHie,  Salutiren,  n. 

Ca.iWTOBaTb,  komj-,  v.  n.,  salutiren ;  mit 
Kanonenschüssen  begrüssen,  Einen. 

l'a.iiöT-b,  Salut,  in.,  Salutirung, /. ;  militä- 
rischer Ehrengruss:  Begrüssung  (/. )  mit 
Kanonenschüssen. 

CaMj.pjT'b,  mm.,  selbander. 

Caseu;T>,  gen.  -Jin,a ,  Männchen,  n.  (von 
Thieren). 

< aii;a.  Weibchen,  n.  (von  Thieren). 

Ca»o-6biTHOCTb  ,  /  ,  Selbständigkeit,  /. ; 
-öbiTHuil,  adj.,  selbständig;  -uäp-b  (dim. 
-ßäpiUKT.),  Theemaschine  , /. ;  -uapHhiil. 
adj., zur  Theemaschine  gehörig;  -BH,jeu,T>. 
Augenzeuge,  m. ;  -üii.xiiua.  Augenzeugin, 
/. ;  -B.iäcTBOBaHie.  unumschränktes  Wal- 
ten, Begieren;  -B.iäcTBOBaTb,  v.  n.,  un- 
umschränkt walten,  regieren;  -ii.iäi'  ieu,T>. 
-B.iacTHTe.ib,  77!.,  1)  unumschränkter  Herr, 
Gebieter;  2)  Selbstherrscher,  Monaroh, 
m.  ;  •B.'iac  n'i  re.ibHima,  1)  unumschränkte 
Gebieterin:  2)  Selbstherrscherin,  Mon- 
archin, /.;  -B.iäcTie,  1)  unumschränkte 
Gewalt,  Selbstherrschaft ;  2)  Eigenmacht, 
Selbstherrlichkeit,  /. ;   -ii.ini  rnuii .    adj., 

1)  unumschränkt,  selbstherrschend;  2) 
eigenmächtig;  -B03rapaHie ,  Selbstent- 
zündung,/.; -B03rapäT0.ihii 1 1 ii,  adj.,  selbst- 
entzündbar ;  -BÖ.iie,  eigenmächtiges  Ver- 
fahren, Eigenwille,  m.;  •r.ö.ihiuiKb.  ei- 
genmächtiger Mensch ;  -BÖ.ibHiii^a,  eigen- 
mächtiges Frauenzimmer;  •üo.ii.inmaTb, 
v.  7i.,  eigenmächtig  handeln,  verfahren ; 
-BÖ.ibHiiiecTBO,  eigenmächtiges  Verfah- 
ren; -nd.ii.HO.  adv. ,  aus  freien  Stücken, 
eigenmächtig;  •BÖ.ibBbiii,  adj.,  1)  frei- 
willig; 2)  eigenmächtig,  willkürlich;  3) 
ausgelassen,  unbändig;  -BÖ.ibCTBO,  1) 
Eigenwille,    m..    Eigenmächtigkeit,/.; 

2)  Ausgelassenheit,/ :  -Bii.ihiiuina.  zügel- 
loses Volk,  Gesindel,  77.;  -Btci,  Feder- 
wage, /. ;  -roBopriiniü  repöii,  redendes 
Wappen:    -;;BHi"b ,    von   selbst   sich    he- 
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wegende  Maschine,  Automat,  m. ;  -^bi'ijk- 
huctl.  /.,  Selbst-,  Eigenbewegung,  /. ; 
-ABHSKHmh  ,  adj.,  von  selbst  sich  be- 
wegend, automatisch;  -.lepviiänif,  Selbst- 
herrschaft, Autokratie,/.;  -AepssäBHbiii, 
adj.,  selbstherrschend,  autokratisch; 
-^epxaBCTBOBaTb ,  v.  n.,  unumschränkt 
regieren;  -AepsKen.'b  ,  gen.  -vi;u,a  .  Selbst- 
herrscher, ra. ;  CaMOflepiceivb  Bcepocciii- 
CKifi  der  Selbstherrscher  aller  Reussen  ; 
-.i/'pH.-iiHii,  Selhstherrscherin,/.;  -^OBÖ.ib- 
.iijii.  adj.,  selbstzufrieden;  -^OBÖ.ibCTBO, 
Selbstzufriedenheit,/,;  -^vpi,  -ÄypKa, 
der,  die  Dünkelhafte,  Eingebildete; 
-AJpb,  -^<pCTBO ,  Dünkel,  tu. ,  Dünkel- 
haftigkeit, Eingebildetheit,  Einbildung, 
/. ;  Unverstand,  m. ;  -^lificTBeHHbiii,  adj., 
selbstwirkend,  -thätig;-;i,'BMCTBie,  Selbst- 
thätigkeit, /. ;  -,T,i,.ii.m,[ii,  adj.,  selbst  ge- 
macht, verfertigt;  -,i1..u.>u,H>ia  .  selbst 
verfertigte  Arbeit,  eigenes  Machwerk; 
-aaÖBeHie,  Selbstvergessenheit,  Bewusst- 
losigkeit,  /. ;  -ajiKiiiiic  ,  Autonomie,  /. ; 
-aaKÖBHbiii,  adj.,  autonomisch;  -.'.iciurii,  i., 
gen.  -uua.  Einer,  der  sich  einen  Titel 
anmasst,  Usurpator,  m. ;  -.utänr  i  ■;<>,  un- 
berechtigte Annahme  eines  Titels,  Usur- 
pation,/.; -KaTbi,  gen.  -tobi>,  pl.  m.,  selbst- 
bewegliches Gefährt;  Draisine,/,  Velo- 
ciped,  n. ;  -.aen.,  Prahm  (m.) ,  der  an 
einem  Tau  geht;  s.  Koiiepi. ;  -.ninHOCTb, 
Anwesenheit  (f.)  in  eigener  Person ;  -.ii'm- 
iiiJK.  adj.,  persönlich  anwesend;  -.löniiaa 
ciiiicn.,  Grundangel,/.;  -.iöiti>,  1)  Fang- 
garn, Vogelnetz,«. ;  2)  Falle,/.;  3)Grund- 
angel,  /•  -.ik'hVi.,  -.lK>(ieu,i>,  gen.  -6n,a, 
Egoist,  Selbstsüchtiger,  m. ;  caMOJiwöz 
HUKOMy  He  .iHtCo  Eigenlieb'  ist  Niemand 
lieh;  -.iiih'h'ii(i,im,  adj.,  egoistisch,  selbst- 
süchtig; -.iiööie,  Eigenliebe,  Selbstsucht, 
/.,  Egoismus,  m. ;  -Ha^iaHBOCTb,/,  Selbst- 
vertrauen, n.;  -iiait.iiiiiiuii.  adj.,  auf  sich 
selbst  vertrauend;  -iipäuie,  Eigensinn, 
jb.;  -iipaiii.uu.  adj.,  eigensinnig;  -OTBep- 
aseaie,  Selbstverleugnung,  /. ;  -OTpe- 
leuie,  Hingebung,  Ergebung  (f.)  in 
den  göttlichen  Willen,  Resignation,  /  ; 
-OxÖTHuii,  adj.,  aus  eigenem  Antriebe 
handelnd;  -iiä.n..  (ehemals)  1)  Flinte 
(f.)  mit  Pfannen-  und  Luntenschloss;  2) 
Selbstschuss,  m. ;  -iiosHäflie,  Selbster- 
kenntniss,/ ;  -iipoiuim.it'iiie,  Eigenwille, 
m.;  -npon3BÖ.ibHOCTb,  /. ,  freie  Willens- 
kraft, Willkür,/;  -npon3BÖ.lbBuii,  adj.,  1) 
eigenwillig;  2)  spontan;  -npri.iKa,  Spinn- 
maschine, /.;  -lipa.io'niijii  ,  adj.,  zur 
Spinnmaschine  gehörig;  c-Hoe  Koaecö 
Spinnrad,  /i. ,  -p:i.!.iovi; i'-ni <■ .  Selbstzer- 
setzung,/; -pÖABa,  Stufe  (f.)  gediegenen 
Metalls;  -pö^HOCTb,  /.,  Selbsterzeugung, 
/ ;  -pö,iHUH  ,  adj.,  1)  natürlich;  2)  ge- 
diegen; 3)  spontan;  -pyquo,  adv.,  mit 
eigener  Hand,  eigenhändig;  -coxpaHeHie, 
Selbsterhaltung,/;  -cioäTeJibHOCTb,  /., 
Selbständigkeit,/;  -CTOHTe.ibiibiii,  adj., 
selbständig;  -cipt.Tb ,  Armbrust,  / ; 
-ciiBKii .  1)  wild  wachsender  Roggen;  2) 
Säemaschine,/. ;  -< •I.iiimiiiuii.  -rhiii;m;i.iii, 
adj.,  den  Samen  selbst  ausstreuend,  wild 
wachsend;  -yoiiicTiicinibiii ,  adj.,  selbst- 
mörderisch; -yrtiiicTBO,  Selbstmord,  m.  ; 
-yöifiii,a,  c,  Selbstmörder,  m. ,  S-rin,/ ; 


•yBipeHHOCTb,  / ,  Selbstvertrauen,  n. ; 
-yBipeHBbiH ,_  adj. ,  auf  sich  selbst  ver- 
trauend; -yröflie,  Selbstbefriedigung,/; 
-yrö/t.iHBbiH,  adj.,  nach  seiner  Laune 
handelnd,  seiue  Lüste  befriedigend; 
•  yrö^HHKi.,  Einer,  der  nach  seiner  Laune 
handelt;  -yrö^Bbiii,  adj.,  sich  selbst  be- 
friedigend; -yrÖACTBOBaib ,  v.  n.,  nach 
seiner  Laune  handeln,  seine  Lüste  be- 
friedigen; -yiipiiBiio.  adv.,  durch  Selbst- 
hülfe,  eigenmächtig;  -ynpaiiHUH,  adj., 
eigenmächtig;  -ynpaBCTBO ,  Selbsthülfe, 
/ ,  eigenmächtiges  Verfahren;  -yupÄB- 
CTBOBaTb,  v.n.,  eigenmächtig  verfahren; 
-yieHie,  Selbstunterricht,  m. ,  Selbstbe- 
lehrung, Autodidaxie,  /. ;  -ymiTe.ib  , /., 
Leidfaden  (in.)  zum  Selbstunterricht; 
-yiKa,  1)  c. ,  der,  die  Selbstbelehrte; 
Autodidakt,  m.\  2)Selbstbelehrung,/;  out. 
caMoy'iKoii  rpäMoxeH'b  er  hat  selbst  (ohne 
Anleitung)  Lesen  und  Schreiben  gelernt ; 
-XBä.i-b,  -\na.n;a.  Einer  (Eine),  der  (die) 
sich  selbst  lobt;  Prahler,  m.,  Prahlerin, 
/. ;  -XBa.ibCTBO  ,  Eigenlob,  n.,  Prahlerei, 
/ ;  -xBÄJibCTBOBaTb,  ,u.  n.,  sich  selbst 
loben;  prahlen;  -ni-i.i  iiinii ,  adj.,  von 
natürlicher  Farbe,  echt,  nicht  nachge- 
macht; c-HHe  KaMHii  (echte)  Edelsteine, 
pl.  in. 

(  anniM  i  i.,  Buchsbaum,  in. ;  -iiiHTOBLin,  adj., 
von  Buchsbaum  ;  Buchsbaum-. 

<asi>,  -ä,  -ö,  pron.,  selbst,  selber;  caiiö 
coööm  (pasynieTca)  das  versteht  sich  von 
selbst;  canö  no  ee6i>  an  und  für  sich^ 
3to  cauö  no  ceöi  das  ist  eine  Sache  für 
sich;  caMt-Apyri.  selbander,  zu  zweit; 
OHb  atiiBÖT'b  caMi-spyri  er  wohnt  mit  ei- 
nem Andern  zusammen;  ■fji'h  caMij-ApyiT> 
das  Ass  einmal  besetzt;  Kopö.iL  oasib 
leTBepTi)  der  König  dreimal  besetzt; 
Biepd  a  ötiüt  ii  caiii.  He  cboü  gestern  war 
ich  ganz  verstimmt. 

CaHbiii,  adj.,  1)  selbst,  selbig;  ohs  caMi>  er 
selbst;  toti  cäuufl  derselbe;  Ha  caMOMi, 
KOHi;i  ganz  am  Ende ;  Ha  cäMOMi.  Bepxy 
ganz  oben;  y  cänaro  Bxö^a  gerade  beim 
Eingang ;  npeflt  cainoii  ab^plio  gerade  vor 
der  Thür;  2)  (zur  Bildung  des  Super- 
lativs) cäMml  ay'iuiifi  CTpi.iöici.  der  beste 
Schütze. 

(  am  'iiiiiiiii;  i..  Sanguiniker;  Hitzkopf,  m. 

(  iiiii  iiiiini'Kihiii,  adj.,  sanguinisch;  feurig, 
hitzig. 

l'aH,3,ä.ieHbe,   Färben  (n.)  mit  Sandelholz. 

CaH^äaiiTb,  nTO,  v.  a.,  mit  Sandelholz  fär- 
ben; -ca,  v.  r.,fig.,  sich  besaufen. 

Can^ä.ib ,  Sandelholz,  n:;  -  ii'i.ii.hi.iii.  adj., 
von  Sandelholz. 

(  iiii.ia.ii.i,  pl.  m.,  Sandalen,  pl.  f. 

Can^apäKT. ,  Sandarach,  m.,  Wachholder- 
harz,  n. ;  -paKOBbiu,  adj.,  Sandarach-. 

CäH^piiKi,  Fenstergesims,  n. 

Cäiin,  pl.  f.,  gen.  -Heil,  Schlitten,  m. ;  ne  65 
ceoii  cänu  He  eudueb  was  nicht  deines 
Amtes   ist,  da  lasse  deinen  Vorwitz. 

(  iiiii.ii  ,  gen.  -ikii.i..  pl.  f.,  dim.,  kleiner 
Schlitten. 

(  üii ii iii."  i..  1)  Schlittenmacher,  m. ;  2)  (ehe- 
mals) Schlittenpferd,  n. 

CäuHbiil,  adj.,  vom  Schlitten;  Schlitten-. 

CauomiTOCTb, /,  schöner  Wuchs,  würde- 
volle Haltung. 

(  anoiuin.Ki.  adj.,  1)  stattlich,  majestätisch, 
von  würdevoller  Haltung;  2)  vornehm. 


CSHOE 

(  iui(iiiiini,i. .  hoher  Beamter  ,  Würdenträ- 
ger, m. 

Ciiiiiiiiiiuii,  adj.,  eine  hohe  Würde  beklei- 
dend ;  hochstehend. 

Chiio'ikh,  dim.,  pl.  f.,  Sehlittchen,  n. 

CaiiO'iiiuii,  adj.,  Schlitten-. 

Cui]  hoher  Rang,  hohe  Würde. 

C&nS,  Sappe,/.,  unterirdischer  Gang,  Lauf- 
graben, ?«. 

<  auepi. ,  Sappeur,  ?».;  -uepiiuii,  adj. ,   Sap- 

peur-. 
(  iiiiuri.  .   Stiefel,  m.;  eanoni  CKopoxo,ihi  Sie- 

benmeileustiefel,  pl.  m.  (im  Märchen). 
Canonici.,  (lim..  Stiefelchen,  n. 
UanoagifiiiKO,  (veräehtl.i  schlechter  Stiefel. 
<'aiio;iciiiu,t'.  augm.,  grosser  Stiefel. 
Clinda;  iiuki,,  Schuhmacher,  Scliuster,  m. 
CandsHHU.a,  Schuhmacherin,  /. 
CanösKHiiMUTt, .    v.  n.,  Schuhwerk  machen; 

das       Schuhmacherhandwerk       treiben; 

schustern. 
('aii(ia.iiii'icci;iii ,    adj.,   dem  Schuhmacher 

eigen,  gehörig. 
CanüsKHimecTBO,  Schuh  macherhandwerk,?i. 
CanöiKHiimixa,  Schuhmacherfrau,  /. 
('ano<KHii<iiii,  -ba,  -be,  adj.,  Schuhmacher-. 
(  au ;i;:; n  1.1  u  .    adj.,    vom    Stiefel;     Stiefel-; 

c-Hiafi  TOBäpi,  Schuhwerk,  n. 
<aii(piipi>.  Saphir,  -«<.;  -liuipnuii,  -(biipoitbiii, 

adj.,  Saphir-. 
I  um..  Rotz,  m.  (als  Krankheit). 
üapäeu>,  gen.  •päiiu.a,  kleiner  Schuppen. 
Capaii,  Schuppen,  m.,  Scheune,  Remise,/. 
(  apäiiiiuii,  adj.,  zum  Schuppeu  gehörig. 

<  a|iaii'iin, ■  i..  dim.,  kleiner  Schuppen. 

<  apaniue.  augm.  grosser  Schuppen. 
(  apaii'ia.  Heuschrecke,  /. 
(.'apaimeji^euyb,  Heuschreckenfresser,  m. 
t'apa(p;iHHiiu,a,  Uäuerin  (f.)  die  einen  Sara- 

fan  trägt. 

<  apaipaiiiii.iii,  adj.,  zum  Sarafan  gehörig. 

<  apacpaiiuiu;  i,.  dim.,  kleiner  Sarafan. 
<apai|ian  i. .    Sarafan,   m.  (Kleid   der   russ. 

Frauen  aus  dem  Volke). 

CapamiiiCKOe  uineiio.  Reis,  m. 

( apoaKaH  i>.  Sprachrohr;  Blaserohr,  n. 

t'apu'iHKa.  Sardine,  /. 

CapAOHitiecKiü,  adj'.,  sardonisch,  hohn- 
lächelnd; c-CKifi  cm-ext,  sardonisches  La- 
chen, Hohnlachen,  n. 

Cap^-b,  Carneol,  m. 

I'äpuia.  Sarsche,  /. 

(  ap-.iceiii.in.  adj.,  von  Sarsche. 

CapKiU.n'b,  Sarkasmus,  m.  [f. 

»apcaiiapii.ii../..  Sarsaparille,  Sassaparille, 

(  aiaua,  m.,  Satan,  Teufel,  m. 

l'aTiiiiiiiicKiii.  adj.,  satanisch,  teuflisch. 

laiaiiiiniii  mm.  Teufelei.  /. 

CaTaHuTb,  v.  n.,  satanisch,  teuflisch  han- 
deln. 

Carapa,  Satire,  Spottschrift,/. 

CanipiiKi,  Satiriker,  Satirenschreiber,  m. 

CaTiipi'meCKifl,  adj.,  satirisch,  spöttisch. 

Carpaii  i..  Satrap,  m. 

(  ai|M.;iii  i..  Saffian,  m. 

Ca(pbäiiiiuii.  adj.,  von  Saffian;  Saffian-. 

Cäxapeuyi.,  dim.,  Zucker,  m. 

(Jäxapni  i,,  sto,  v.  a.,  zuckern;  mit  Zucker 
bestreuen;  Zucker  thun  an  etwas. 

('äxapHinia.  Zuckerdose,/. 

(äxapiibiii,  adj. ,  von  Zucker;  Zucker-; 
zuckrig. 

CaxapoBapeHie,  Zuckersieden,  n. ;  -itapiiuu. 
adj.,  zum  Zuckersieden  gehörig;  -Bäpmi. 
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Zuckersiederei,  Zuckerfabrik,/,;  -iiäpi., 
Zuckersieder,  m. 

(axapi.,  Zucker,  m. 

(Tiain.a  ,  1)  Verminderung,  Verringerung, 
/. ;  C.  ct.  utiiü  Herabsetzung  (/.)  des 
Preises;  2)  Rabatt,  Abzug,  m.;  3)  Tara,  /. 

CöaB.ieHie,  Ablassen  (n.)  vom  Preise. 

(  naii.ia  ib.  ('6iln.lH!iaii.,  fCiämiTb,  ito  —  CT. 
?ero,  v.  a.,  ab-,  wegnehmen,  etwas  von 
etwas;  vermindern,  verringern;  cuäniiTL 
ci  u-fciiij  den  Preis  herabsetzen,  vom 
Preise  etwas  ablassen;  -ca  ,  v.  p. ,  ver- 
mindert werden,  etc.       [ueiiTbi  Rabatt,  m. 

CöaBO'iHbifi,  adj.,  herabgesetzt ;  c-Hbie  apo- 

Cöepeiäiue,  Aufb.ewahren,  Ersparen,  n. 

CöeperaTe.ib,  m.;  Aufbewahrer,  Ersparer,  m. 

t'öeperaTe.ibiiuii ,  adj. ,  ersparend;  c-Haa 
säcca  Sparkasse,/. 

Cöepeiäib,  cöepeib,  ito,  v.  a.,  aufbewah- 
ren, sparen,  ersparen,  aufsparen;  -ca, 
v.  p.,  erspart  werden,  etc. 

Cöepeajeiiie,  Aufbewahreu,  Ersparen,  Auf- 
sparen, n.;   Erspamiss, /. 

(  ('iima.ibMuii.  adj.,  1)  zum  Abschlagen,  zum 
Herunterschlagen  dienend;  2)  zum  Fil- 
zen dienend. 

(  uii iiii.ii.iu.ui,- 1>.  Filzer  (Hutmacher),  m. 

(  öitnaiiie,  1)  Abschlagen,  Herunterschla- 
gen, ;/. ;  2)  —  uliubi,  Herunterdrücken  ,?<.» 
des  Preises;  3)  —  uäujta  Schlagen  (n.j 
der  Butter;  4)  —  anirb  Quirlen  (n.)  der 
Eier;  5)  —  äocökt,  Zusammenschlagen, 
-treiben  («.)  der  Bretter;  6)  —  m.iaux 
Filzen  (n.)  der  Hüte. 

Com. an,,  cÖHTb,  v.  a.,  1)  ito  —  ct>  lerö  ab- 
schlagen, herunterschlagen;  2)  Koro  — 
ct.  Horb,  Einen  niederwerfen,  zu  Boden 
werfen ;  3Ta  paöoTa  ero  ct.  Horb  eöiijia 
diese  Arbeit  liat  ihn  heruntergebracht; 

3)  Koro  —  ct.  nyTii,  Einen  auf  Abwege 
bringen,  von  dem  rechten  Wege  ab- 
bringen,  zur  Ausschweifung  verleiten; 

4)  koiu,  abreden,  abrathen,  Einem;  — 
Koro  et  tö.ikj-  irre  machen  ,  confus 
machen ;  aus  dem  Concept  bringen, 
Einen;  5)  utHy,  (herunter)drücken  (den 
Preis,  z.  B.  bei  der  Versteigerung); 
6)  aöckh,  zusammenschlagen,  -treiben 
(Bretter);  7)  m.iany,  filzen  (einen  Hut); 
8)  Mäc.io,  schlagen  (Butter);  9)  flfina, 
quirlen  (Eier);  -ca ,  v.  r. ,  1)  et,  ^opöni, 
vom  Wege  abkommen;  irre  gehen, 
fahren;  sich  verirren;  2)  fig.  CT.  üvth, 
auf  Abwege  gerathen;  ausschweifend 
werden -,  die  Kahn  der  Tugend  verlas- 
sen; 3)  Bb  oTBiTaxb  verwirrt  antworten. 

CÖHBBa,  1)  Abschlagen,  n. ;  2)  Herab- 
drücken ides  Preises),  n. ;  3)  Schlagen, 
Quirlen  (der  Butter,  der  Eier),  n. 

CörißmiBOCTb,  /.,  Verwirrtheit,  /. 

(  luiu'iiiiii.iii .  adj.,  verwirrend;  verwirrt, 
unklar. 

(oiipanif,  1)  Sammeln,  Versammeln,  n. ; 
2)  Zusammensuchen,  n.;  3)  Abnehmen, 
Abtragen,  Abdecken,  n. 

CÖHpäTe.ib,  ;«.,  -iiiiua.  Sammler;  Versamm- 
ler,_m.,  S-rin,  / 

CßiipaTb,  ^to,  v.  a.,  1)  sammeln,  versam- 
meln; 2)  um  Almosen  bitten;  betteln 
gehen;  -ca,  v.  r.,  1)  zusammenkommen, 
sich  versammeln;  2)  sich  fertig  machen; 
—  v.  p.,  gesammelt  werden,  etc.;  s.  Coöh- 

plilb.    -Ol. 

CöHTeHb,   77».,   gen.  -thh,  Getränk  (n.)  aus 
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heigsem  Wasser,  Honig,  Salbei  oder  Lor- 
beerblättern. 

('rtHTem>iniiKT>,  Verkäufer  (m.)  von  Sbiten 
(CÖHTem.). 

CöHTie,  Ab-,  Herunterschlagen,  n.  [n. 

(Yihtok  i>  (pen.-TKa), (eingerührtes)  Eidotter, 

1  i'.iwiuiiii  1 1. ,  cö-ieaaTb,  v.  a. ,  ausspeien, 
auswerfen. 

I  '(l.lH-A'ÜTl.  ,      c6.1H3HTb,     1TO,      KOrÖ  ,     V.     a. , 

nähern;  näher  zusammenbringen;  -ca, 
CB  KiMt,  v.  r.,  sich  nähern;  näher  zu- 
sammenkommen; näher  rücken,  kommen ; 
in  nähere  Verbindung  treten;  —  v.  p., 
zusammengebracht  werden. 

l'ÖJiyAHTb,  v.  a.,  entstellen,  verhunzen,  ver- 
derben. 

CööpHCTBiii,  adj.,  gefaltet,  faltig,  mit  vielen 
Falten. 

CuüpHUic.  1)  Versammlung,  /. ;  2)  Sammel- 
platz, in. 

(.'ööpifii,  Falten  (pl.f.)  im  Kleide. 

<  nöpHHK'i..  lj  Sammelwerk,)!.;  Sammlung, 
/.  (verschiedener  Aufsätze);  2)  eine  Art 
weiblichen  Kopfputzes. 

CoöpHiiii,  als  Suhst.,  Versammlungszim- 
mer, n. 

CööpHUii,  adj.,  1)  Sammel-,  Versammlungs-, 
gesammelt;  c6-noe  mijcto  Versammlungs- 
ort, m. ;  c6-Hufi  Kome.ieKi.  Klingelbeutel, 
m. ;  2)  aus  verschiedenartigen  Dingen  zu- 
sammengesetzt; c6-Haa  yxä  aus  verschie- 
denen Fischen  bereitete  Suppe. 

CööpmHKT.,  -m»ma,  Sammler,  Collecteur, 
m. ;  S-rin,  /. 

Cöopi,  1)  Versammlung,  Zusammenkunft, 
/. ;  2)  Sammeln,  Versammeln,  n. ;  3)  — 
noflaTe'il,  Einsammlung,  Eintreibung  (f.) 
der  Steuern;  KaHuejiripcKifl  c6.,  Kanzlei- 
gebühren, pl.f.;  TaMÖffieuHu/i  c6.,  Zollge- 
bühren, pl.  f.;  KpyxeiHUÜ  c6.  Becken- 
sammlung, Collecte,/.;  c6.  j,.ix  6,b;thhx'b 
Armencollecte,  /.  ;  4)  cd.  eoan&Tb  Zusam- 
menberufung (f.)  der  Soldaten,  durch 
Trommelschlag;  6iitb  c6opi>  die  Soldaten 
zusammentrommeln ;  Appell  schlagen. 

l'ööpu,  pl.  m.,  1)  Vorbereitungen,  Anstal- 
ten, pl.f.;  2)  Falten  (pl.f.)  im  Kleide. 

CöpäcbiBaiiie,  Ab-,  Hinabwerfen;  Zusam- 
menwerfen, n. ;  c.  KäpTii  Verwerfen  (n.) 
einer  Karte. 

(YipacuiiaTb,  cöpocaTb,  cöpöcirrb,  *jto,  v.  a., 
ab-,  hinabwerfen;  -Cfl,  v.  r.,  sich  hinab- 
stürzen; —  v.  p.,  liinabgeworfen  werden. 

t'öpecTHCb.  v.  r.,  zusammenkommen  (lang- 
sam, nach  und  nach). 

CöpiiBaHie,  Abrasiren,  Abbarbiren,  n. 

•  'opiiBin i..  c6pi'iTb,  mto,  v.  a.,  abrasiren,  ab- 
barbiren; -ca.  i-.  p.,  abrasirt  werden. 

CßpHTie,  Abrasiren,  Abbarbiren,  n. 

CÖpo^i,  Gesindel,  Lumpenvolk,  Pack,  n. 

CöpocÄBie,  Ab-,  Hinabwerfen;  Zusammen- 
werfen, n. 

föpya,  1)  Rüstung,  /. ;  2)  Pferdegeschirr,  n.; 
3)  Handwerkszeug,  n. 

CöyTeniiTi,,  v.  a.,  aufwiegeln. 

CöjxTbi-öapäxTH,  adv.,  auf  gut  Glück,  aufs 
Gerathewohl;  ohue  sich  viel  zu  bedenken; 
Hals  über  Kopf. 

CÖHBÄHie,  l)  Ab-,  Fortschaffen,  n. ;  2)  Los- 
werden, n. 

CöuBäTb,  cöuTb,  1)  v.  a.,  hto,  Koro,  ab- 
schaffen, fortschaffen;  loswerden,  sich 
vom  Halse  schaffen;  c6.  hto  ct.  pyKi.  sich 
von    etwas    losmachen;    c6.    TOBäpi>    die 


Waaren  losschlagen;  2)  v.  n.  (vom  Was- 
ser) abnehmen,  fallen;  -ca,  v.  r.,  in  Er- 
füllung gehen;  sich  erfüllen;  ge- 
schehen; —  v.  p. ,  abgeschafft,  fortge- 
schafft werden. 

( öu.iöii,  adj.,  gefallen  (vom  Wasser). 

l'öÜTie,  bo^bi,  Fallen  (n.)  des  Wassers. 

Cömtorhuh  ,  adj.,  möglich,  denkbar ;  er- 
füllbar; c-Hoe-.iu  3to  n,i3.o  ?  ist  denn  das 
möglich?  [Waaren). 

(  oiJTiiuii ,    adj.,    gangbar;     courant    (von 

C6biTi>,  Abgang,  Absatz,  Verkauf,  m. 

CötriiHie,  l)  Hinab-,  Hinunterlaufen,  n. ; 
2)  Ablaufen,  Abfliessen,  n. 

I.  CöträTb,  cfit.HiäTi».  ci>  nerö,  v.u.,  1)  her- 
unterlaufen; 2)  ablaufen,  abfliessen  (o 
Bo^i  vom  Wasser) ;  3)  verschiessen  (o 
upäcicB  von  der  Farbe);  4)  weglaufen, 
davonlaufen;  -ca,  u.  r.,  1)  herbei-,  zu- 
sammenlaufen, gelaufen  kommen  ;  2)  an- 
einander« nnen,  zusammensto8sen. 

II.  CöiraTb,  v.  n.,  1)  ityAä,  schnell  wohin 
laufen;  2)  3a  k±mt.  nach  Einem  laufen. 

Cötri,  1)  boah,  Ablaufen  (n.)  des  Was- 
sers ;  2)  Speigat,  n. 

Cöfc/iHTb,   v.  n.,   Unheil  stiften,  anrichten. 

(  n  l. •,!;;.. n.iii.  adj.,  entlaufen,  desertirt. 

(  iia,i,ci''iiijii.  adj.,  hochzeitlich;  Hochzeits-. 

(Bä.ieÖKii,  dim.,  kleine  Hochzeit. 

Ciiit.ii.fia.  Hochzeit,  /. 

(  itiH'iMJiiiiuii  ,  adj. ,  zum  Einrammen  der 
Pfähle  dienend ;  cb  -  uil  Konepi.  Pfahl- 
ramme, /. 

t'ßäeuKa.  dim.,  kleiner  Nagel  mit  grossem 
rundem  Kopfe. 

CnäiKiiBuiiie,  Zusammenführen,  -fahren,  n. 

<  ltainca.  Nagel  (m.)  mit  grossem  kugel- 
förmigem Kopfe;  iirpäTt  bt.  CBafiuy  Swaika 
spielen  (indem  man  mit  der  Spitze  die- 
ses Nagels  in  einen  auf  der  Erde  lie- 
genden King  zu  treffen  sucht). 

CiiiUiiiuii.  adj.,  Pfahl-. 

I.  i  'i:;i.iii)iai  i..  CBa.ii'iTb,  v.  a.,  1)  ?to  —  cb 
lerö,  ab-,  herab-,  herunterwerfen,  etwas; 

2)  fig.  q-ro  —  cb  ceöä  etwas  von  sich  ab- 
wälzen ;  CBaiiHBaTb  ci>  6o.ibhöTi  ro.iOBBi  Ha 
3riopÖByio  die  Schuld  (von  sich)  auf  einen 
Andern  wälzen,  schieben;  3)  Koro  —  cb 
Hort  Einen  zu  Boden  werfen;  6o.te3hl 
erö  cb  Hon  CBa.iii.ia  die  Krankheit  hat 
ihn  niedergeworfen;  -ca,  1)  v.  n.,  her- 
unterfallen ;  abfallen;  2)  v.  rec,  zusanu 
menstossen;  ^Ba  cy^Ha  CBa.iii.iucb,  a)  zwei 
Schiffe  sind  zusammengestossen ;  b)  — 
na  aöop^äat'B  zwei  Schiffe  enterten  ein- 
ander. 

II.  ( 't!ü.  III  Hill  !.  ,     CBa.laTb  ,     V.    a.,     1)    CVKHÖ 

walken;    2)  raepCTB   —   bi>   böh.'IOK'B   filzen 
(die  Wolle);  -ca,  v.  p.,  gewalkt  werden; 
gefilzt  werden;  s.  Cßa.iaTb. 
(  Bii.iKa,  1)  Abwerfen,  n. ;  2)  Gedränge,  n. ; 

3)  Handgemenge,  «.;  4)  Abordage, /. 
(.'Bii.ibBuii,  adj.,  1)  handgemein  ;  Kampf(es)-; 

CB-Haa  apäKa  Schlägerei,  Balgerei,/.;  CB-Haa 
ÖiiTBa  Handgemenge,  n.\  2)  Ablade-;  c-Haa 
npricTaBB  Stapelplatz,  m.\  pop.  iron.  cb- 
HBift  iptsi  Versündigung  (f.)  gegen  das 
siebente  Gebot. 

('BaabiniiKT.,  - iniiii.ii,  Ablader,  m. ;  A-rin,  /. 

Cßa.iaTi. ,  ito,  v.  a.,  etwas  oberflächlich 
machon,  zusammenstoppeln,  -fledern, 
-schmieren;  s.  Cnä.iiiiiiri'B  II. 

CßapeHie.  CßapiiBame,  Zusammenschweis- 
sen,  n. 
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(  BspiiBaTi,,  CBapitTb,  Mi..,  v.  a.,  1)  kochen, 
fertig  kochen;  2)  zusanimenschweiseen, 
-schmieden;  -Ca,  v.  p.,  (fertig)  gekocht, 
zueammeugeschweisst  werden. 

(  BapEii ,  1)  ZusaniniengchweiBsen,  n.;  2) 
Zu8ammengeschwei88te8,  n. 

<  BÄp/iiiBOCTb  ,  /. ,   Zank-,   Streit-,  Hader- 

sucht, /. 

Cuäp.iiiBUil,  adj.,  zank-,  streit-,  hadersüch- 
tig, zänkisch. 

('iiapiiöit  oder  CKÜpiiuii,  adj.,  zusammen- 
geschweisst. 

CnäpoiHUH,  adj.,  aus  mehreren  zusammen- 
geschweissten  Stücken  bestehend. 

I  iiarniiic,  Werbung,  Bewerbung,  Frei- 
werbung,/.; Freien,  Freiwerben,  n. 

(  BaxaTb  ,  HeßteTy,  v.  a.,  Freiwerber  sein 
für  Jemanden;  Einem  eine  Braut  zu- 
freien wollen;  für  einen  um  die  Hand 
eines  Mädchens  werben,  anhalten;  -ca, 
3a  Koro  od.  Ha  komi,  v.  r.,  anhalten,  um  — ; 
auf  Freiers  Füssen  geben;  cb.  Ha  B^oßt 
um  eine  Wittwe  freien,  werben;  sich 
um  die  Hand  einer  "Wittwe  bewerben. 

(  Biiionc  n;ii.  1)  Freien,  n.,  Freiwerbung,/.; 
2)  Schwägerschaft,  /. 

CBaTi,  1)  Brautwerber,  Freiwerber,  m.;  2) 
Vater  (m.)  des  Schwiegersohnes  oder 
der  Schwiegertochter. 

<  Barbii,  Mutter  (f.)  des  Schwiegersohnes 
oder  der  Schwiegertochter. 

I  itit\a.  Brautwerberin,  Freiwerberin, /. 

C'Bax.inTb,  ito,  zusammenpfuschen,  -sudeln. 

(ßäa,  Pfahl,  m. 

Cse/teüie,  1)  Weg-,  Herunterführen,  n. ;  2) 
öopofläßOKb  Exstirpation  (f.)  der  War- 
zen; 3)  Zusammenbringen,  n.,  Versamm- 
lung, /. ;  4)  c.  i.ie'HOBt  T"B.ia  Zusammen- 
ziehung, Contraction,  /.  (der  Glieder);  6) 
chötobi,  Vergleichung  (der  Rechnungen), 
Combination,  /. 

(  B(',T,önuii .  adj.  verb.,  zusammengebracht; 
CB-bia  ;vfcTii  Stiefkinder,  pl.  ?i. ;  CB-ue  öpäxba 
h  cecTpH  Stief-,  Halbgeschwister,  pl. 

( 'Be.ienU',  Ab-.  Wegführen,  -fahren,  n. 

(BeK.ia,  rothe  Kübe ;  Bete,/. 

(  Bt>i;.ioi;iiuii.  Runkelrübe,  /. 

* ' itt'K.ioi'.ii  ■! ii  m  k  i>,  RunUelrübenblatt,  n. 

( 'KOK.ioiui'iiibiii,  adj.,  Runkelrüben-;  c-Hbiil 
caxapi.  Runkelrübenzucker,  m. 

.('BeKÖ.ibHMJT.,  Beteublatt,  n. 

(  Bi'Kii.n.iiijii,  adj..  Beten-. 

Cboko.ii.hji.  kaltes  Betengericht. 

CBÖKopii ,  gen.  -i;pa.  Vater  (m.)  des  Man- 
nes ;  Schwiegervater,  m. 

CßeRpÖBb,  /. ,  Mutter  (/.)  des  Mannes; 
Schwiegermutter,  /. 

CBepöeas'b,  Jucken,  n. 

CBepöOTa,  Jucken,  n. 

CBepötTb,  v.  impers.,  jucken. 

CseprÄHie,  Hinabwerfen,  -stürzen,  n. 

CßepräTb,  CBeprHyTb,  ito,  Koro,  v.  a.  hinab- 
werfen, -stürzen ;  CBeprHjTb  iiro  das  Joch 
abschütteln;  -ca,  v.  r. ,  hinabstürzen 
(w.  n.),  sicli  hinabstürzen;  —  v.  p.,  hinab- 
gestürzt werden. 

CBepaseHen.b .  fig.,  der  Gestürzte  (Macht- 
haber, etc.). 

t'Bepajenie,  Hinabwerfen,  -stürzen,  n.\  c. 
Cb  npecTo.ia  Entthronung,  /. 

<  BepKÄHie,   Funkeln,  Blitzen,  n. 

(  BepKiiTi»,  ciiepKHYTb,  v.  n. ,  blitzen;  oht> 
CBepKHy.ix  3.iö6HbiM-b  B3ÖpoMT>  seine  Augen 


funkelten  vor  Wuth;  »iö.iHifl  cBepsatTi»  es 
blitzt. 

t'nep.ieiiie,  Bohren,  n. 

(  iH'p.iii.n.mjii,  adj.,  Bohr-. 

(  Bi'p.in.n.iniihi.,  Bohrender,  Bohrer,  m. 

riicp.niua.  Bohrloch,  n. 

(iicp.iii  r  i.,  ito,  v.  a.,  bohren ;  -ca,  v.  p.,  ge- 
bohrt werden. 

CBep.id,  Bohrer  (als  Werkzeug),  Holzboh- 
rer, Drehbohrer,  m. 

(  Bi'pcraiiic,  Gleichmachen,  -stellen,  n. 

CuepCTKa,  Gleichmachung,  -Stellung,  /. 

Cui'pcTiiiiu'b,  -iiiiu,a ,  Altersgenosse,  m.\ 
A-sin,  /. 

CBept'THimeCTBO .  Altersgleichheit,  /. ; 
Gleichheit  (f.)  im  Range.  [Range. 

< 'iiöpcTiibiii .     adj.,    von     gleichem    Alter, 

CBepcTUBaHie,  Gleichmachen,  -stellen,  n. 

l'nepcTbiBaTb,  CBepcTÜTb,  ito,  kotö,  v.  a., 
gloich  machen,  gleich  stellen;  -ca,  a.  r., 
cb  KiMi  —  qtMi.  gleich  kommen,  sich 
gleich  stellen,  Einem  in  etwas;  —  v.  p., 
gleich  gemacht  werden,  etc. 

C'ßepTOKi. ,  gen.  -TKa  {dim.  CBepTOieKi), 
1)  Rolle,  Papierrolle,/.;  cb.  3Ö.ioTa  Gold- 
rolle, / ;  2)  Biegung  (f.)  des  Weges. 

CBepTUBaHie,  Zusammenwickeln, -rollen,  n. 

I.  1'BÖpTblBaTb,     CBepT"BTb,    CBepHJTb,    V.    a., 

1)  ito,  zusammenwickeln,  -rollen;  2) 
käioii,  verdrehen  (einen  Schlüssel);  3) 
fig.  KOMy  —  röjioBy,  mew,  Einem  den  Hals 
brechen ;  -ca,  v.  r.,  sich  zusammendrehen, 
-rollen;  (o  mciokt,  von  der  Milch)  zu- 
sammenlaufen; gerinnen;  (o  K-Hoii  vom 
Schlüssel)  sich  verdrehen. 

II.  t'BepTbiBaTb,  csepHTTb,  ci  ierö  —  Ky^ä, 
v.  n.,  ablenken,  sich  (zur  Seite)  wenden ; 
cb.  Bnpäßo  rechts  abbiegen,  einkehren; 
cb.  bt>  jfBci  sich  dem  Walde  zukehren. 

CBepxKOsin.ieKTHbiii,  adj.,  überzählig,  über- 
complet ;  ausseretatmässig  ;  c-Hoe  ^hcjö 
Ueberzahl,  /. 

t'Bepxy,  adv.,  1)  oben,  auf  der  Oberfläche, 
cä.io  cb.  iLidBaeTb  das  Fett  schwimmt 
oben;  2)  von  oben  (herab). 

CBepxuiTaTHbiH,  adj.,  ausseretatmässig. 

(,Bepx'b,^raep.,  mit  dem  gen.,  ausser;  über; 
CBepx'b  Toro  ausser  dem;  überdies;  noch 
dazu. 

CBepxi.eCTecTBeHHOCTb,/.,  Uebernatürlich- 
keit,  /. ;  -hciihmü.  adj.,  übernatürlich. 

OBep^aHie,  Zirpen,  «. 

CBepqäTb,  v.  n.,  zirpen. 

CBepuÖKi,  gen.  -lEa,  Heimchen,  n.;  Haus- 
grille,/.;     3HUH     fffjiHOKÖ    COOK     HlfCMOKh; 

Schuster  bleib  bei  deinem  Leisten. 

CiiepmÄTb,  CBepmi'iTb,  ito,  v.  a.,  vollenden, 
vollbringen;  -ca,  v.  r.  sich  vollziehen; 
zu  Ende  gehen;  in  Erfüllung  gehen;  — 
v.  p.,  vollendet  werden,  etc. 

CBepiiieKT.,  1)  Rest,  m.\  2)  Zins,  m. 

('BepiueHie,  Vollendung,  Erfüllung,  /. 

Cßiiuä.ibHHB'b,  Wickelband,  n.,  Windel,/. 

CBHBHHie,  Zusammenwickeln,  -binden, 
-drehen,  n. 

(  KiniitTb,  CBHTb,  qTo,  v.  a. ,  1)  zusammen- 
wickeln, -binden;  2)  CHypÖKb,  zusammen- 
drehen (eine  Schnur);  -ca,  v.  r.,  sich  zu- 
sammendrehen; —  ,v.p.,  zusammenge- 
wickelt werden,  etc. 

CßiiKKa,  Zusammenwickeln,  -drehen,  n. 

(.'bhboei>,  gen.  -BBa,  Zusammengedrehtes, 
-gerolltes,  n. 

(B)i.iaHie.    Zusammenkunft,  /. ,    Wieder- 
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sehen,  n.\  jo  CBH^aHia !  auf  Wieder- 
sehen! 

(iBH^äTtca  od.  CBH^tTbca,  et  K-BMi,  v.  rec, 
zusammenkommen  ,  zusammentreffen, 
sich  wieder  sehen,  mit  Einem. 

ÜBHA'BTe.ib ,  m.,  ■Tc.iLMima .  Zeuge,  m., 
Z-in,  /. 

(  hui l.icii.i'Kiii.  adj.,  Zeugen-;  c-Kia  noKa- 
3äHia  Zeugenaussagen,  pl.  f. 

t'BH^-BTe.ibCTBO,  1)  Zeugniss,  n.,  Aussage, 
/. ;  2)  Zeugniss,  Attestat,  n. ;  cb.  o  nc-Be- 
fl^Bin  Sittenzeugniss,  n. ;  cb.  o  ötjuucTii 
Armenzeugniss,  n. ;  testimonium  pauper- 
tatis;  cb.  yßo.iBHHTe.iLHoe  Entlassungs- 
schein, m. 

('BiMtTe.ibCTBOBaHie,  1)  Zeugen,  Bezeugen, 
».;  2)  Besichtigung,  Untersuchung,  Revi- 
sion, /. 

(  BHJ-BTe.lbCTBOBaTb  ,    I.    V.    11.,     1)   Wb    qeiix, 

zeugen,  ein  Zeugniss  ablegen,  in  einer 
Sache  ;  2)  o  He>n>,  aussagen,  bescheinigen, 
bezeugen,  etwas;  ein  Zeugniss  geben, 
ausstellen,  über  etwas;  3)  o  komi,  rühm- 
lich oder  tadelnd  Jemandes  erwähnen, 
von  Jemandem  sprechen;  II.  v.  a. ,  1) 
Kony  —  C3oe  noiTeme,  Einem  sein  Com- 
pliment  machen;  ohi.  CBii^iiejbCTByeTb 
Baut  cbo6  noiieHie  er  lässt  sich  Ihnen 
bestens  empfehlen;  2)  Ka3Hy,  besichtigen, 
untersuchen,  revidiren  (die  Geldcasse); 
-ca,  liai,  icbmi,  v.  r.,  sich  (wobei)  be- 
rufen, auf  etwas,  auf  Einen;  —  v.  p.,  be- 
zeugt, bescheinigt  werden. 

('Bnjt.TbCa,  s.  CBiijaTbca. 

(.'Bu.icBÜTOCTb,  /. ,  das  Masrige ;  Masern, 
pl.  f.  (im  Holze);  -bÄtuii,  adj.,  maserig, 
gemasert. 

Obh.ii.,  /.,  Maser,  /.  (im  Holze). 

(-'BiiiinuHbiii.  adj.,  zum  Schweinestall  ge- 
hörig. 

(Biniäi-aa,  Schweinestall,  m. 

('Biiiiiipb,  tu.,  Schweinehirt,  -hüter,  m. 

CBinien,T>,  yen.  -iui.il.  Biei,  n. 

Cbhiii'hü'.,  Schweinefleisch,  n. 

Cbhuku,  dim.  1)  Schweinchen,  ?;.;  nopcKäa 
e.  Meerschweinchen,  n.\  2)  scrophulöse 
Geschwulst  (am  Halse). 

CbhbÖh,  adj.,  vom  Schweine,  Schweine-, 
Schweins;  c-HÖe  ci.io  Sch.veinelett,  n. 

CBHROnäcb,  Schweinehirt,  m. 

Cbhhckh,  adv.,  wie  ein  Schwein,  schwei- 
nisch. 

CBHUCKÜi,  adj.,  schweinisch,  unsauber. 

Cbi'ihctbo,  Schweinerei,  Unsauberkeit,  /. 

CBHHTHTb,  -ca,  s.  CBÜHqiiBaib,  -ca. 

CsBHyxa,  Scropheln,  pl.,  f., 

CBunu,oi:äTL!ii,  adj.,  bleihaltig. 

CBiiHi;oi:<iii.iüB]i.ii,Hbiii  3aBÖ^b,  Bleihütte, 
BK  igiess.rei,  /. 

t'BHHU,öiibiii .  adj.,  bleiern,  Blei-;  c-Baa 
Bojaiilei  .vasser,  n. 

('Biiii'iaTKa.  mit  Blei  ausgegossener  Spiel- 
knochen (s.   UäÜKill. 

CBHHieHie,  cBiiiMiiiBaeie,  Zusammenschrau- 
ben, n. 

(.'BruimiuiiTb,  CBiiHTiiib,  ito,  v.  a.,  zusam- 
menschrauben ;  -ca,  v.  p.,  zusammenge- 
schraubt werden. 

<  miiu.ii.  Schwein,  n. 

(BiiBaqiii,   -ba,   -be,    adj.,   den  Schweinen 

eigen. 
«Vsupc.ii,,   /. ,    Pfeife    (f.)    aus   Rohr    oder 


Baumrinde ;      Rohrpfeife ,      Hirtenflöte, 

Schalmei,  /. 
( Biipe.ibHHK  i. .    1)  Schalmeibläser,  m.;    2) 

Anfertiger  (m.)  von  Rohrpfeifen. 
<'Bii]ic.ibinma.  Schalmeibläserin,  /. 
(  BHpe.lbHblit,  adj.,  Schalmei-. 
CßnpHCTe.ib,  m.,  Seidenschwanz,  m. 
< 'BiipbiiuBaTbiM,  adj.,  etwas  grausam,  wild. 
( Hiip-Buooöpaauijii  ,     adj.,    grimmig    aus- 


sehend. 


[keit,  /. 


CsupinocTb,  /. ,    Grimmigkeit,    Grausam- 

<  uiipi.iici iiimanif,  Wüthen,  Toben,  n. 

«  BiipincTBOBaTb,  v.  n.,  grausam  sein;  wü- 
then, toben;  brausen. 
(  KiipBiiuii  .  adj.,   grimmig,  grausam,  wild. 

<  ii!i|ii,iii,iii('.  Wüthen,  Toben,  n. 
t'Biip'bn'BTb,  v.  n.,  wild,  grimmig,  wüthend 

werden. 

('BiicaTb ,  CBiicHYTb,  v.  n. ,  herab-,  -über- 
hangen. 

('Biicibifi,  adj.,  herab-,  überhängend. 

l'BHCTauie,  Pfeifen,  n. 

CßHCTaTb,     CUHCT'liTb.     CBIIC(T)HVTb,    1)    V.  It., 

pfeifen  ;  cbhc(t)evib  einen  Pfiff  thun;  ein- 
mal pfeifen;  (o  nrnuasb  von  Vögeln)  pfei- 
fen, schlagen,  singen;  2)  CBUC(T)HjTb,  Koro, 
v.u.,  Einem  einen  derben  Hieb  versetzen. 

CBIICTÖKb  ,     yen.     -TKä     (dim.     CBUCTÖleKl,), 

1)  Pfeife,  /. ;  npHMäHHuii  cb.  Lockpfeife, 
/. ;  2)  Pfiff,  m. 

(BiiCTT.ibKa    (dim.    CBHCTV.ieiKa)  ,     Pfeife, 

Lockpleife,  /. 
(BHCTTM-b,   1)  Pfeifer,  m.\   2)  wurmstichige 

Nuss. 
(.'BiicivHba,  Pfeiferin,  /. 
l'Biicr'b  ,   Pfiff,  77i. ;   Pfeifen,  n. ;    c.  co.ioBta 

Nachtigallenschlag,  m. 
('BiicTtHie,  Pfeifen,  n. 

CbHCT-BTI.,    S.    ÖBHCTaTb. 

CiiHia.  1)  Suite,/.;  Gefolge,  n.  ;  2)  Bast- 
seil, n. 

t'BiiTie,  Zusammendrehen,  -winden,  n. 

CBHTsa,  Bauernkittel,  m. 

CbhtOKI.,  yen.  -TKa,  1)  Rolle,  Papierrolle, 
/. ;    ca.  .iiiiiuBl.jeii  Gesetzrolle,   Thora,  /.; 

2)  Schnecke,  Volute,  /.  (am  Säulenkopfej. 
CBHTCBiii,  adj.,  von  der  Suite. 

CSHSIlBa/Tb    Oder    CBHXäTb,     CBIIXHJTb,     HTO, 

o.  a.,  ausrenken,  verrenken,   verdrehen; 

cb.    ceöt    meio    den    Hals    brechen:    -ca, 

v.  f.,  fig.  verrückt,  geisteskrank  werden  ; 

—  v.  p.  verrenkt  werden. 
l'iiüXHTTie,  Verrenken,  Verdrehen,  n. 
(  kiixt,  ,    l)  Verrenken,  Verdrehen,   n. ;    2) 

Verrenkung,/.;  verrenkte  Stelle. 
(  i)ini!,e-:a  iuii.  adj.,  etwas  wurmstichig. 

<  iuii]i,iii;  l,  dim.,  kleiner  Wurmstich ;  klei- 

nes Astloch. 

CBiiiu,y,CBHiii,emb,  etc., praes.  vonCBiicTaTJ.. 

(  uiiiHb,  l)  Riss,  Sprung,  Spalt,  in. ;  2)  Ast- 
loch, n. ;  3)  Wurmstich,  m. ;  1)  Fistel,  /. 

CboöÖ^u  ,  Freiheit,  /. ;  c.  neiiaTii  Druck-, 
Pressfreiheit,  /. 

Cboööjho  ,  adv.,  1)  frei,  ohne  Zwang;  2) 
geläufig. 

C'BOÖÖAHOCTb, /.,  1)  Freiheit,/.;  2i  Müsse, 
/. ;  3)  Geläufigkeit,  Leichtigkeit,/. 

('Boööj,HbiH,  adj.,  1)  frei;  2)  müssig,  ohne 
Beschäftigung;  3)  ungezwungen,  leicht; 
CB-Hoe  npousHomenie  leichte  freie  Aus- 
sprache; 4)  bequem. 
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(  iiiKio.ToiiiJc.iic,  Freisinnigkeit,  /.,  Libera- 
lismus,  711. 

<'BÖaen>,  i-bö.xiikt.,  kleines  Gewölbe. 

*  Bii.n'iTi.,  cuet'TH  oder  CBet'Th,  riiäsKltiiaTb. 

v.  a.,  1)  Koro  —  ei  ierö,  otky,u.  herab-, 
hinabführen  ;  CB,  ct,  .tbctiuium  die  Treppe 
hinunterführen;  2)  Koro  —  Kjffl.,  Einen 
(zu  Fuss)  irgend  wohin  bringen,  führen; 
3)  Koro  —  ct,  K-tMi. ,  Einen  mit  Jemand 
zusammenbringen;  CBecTH  noxcyAHHHXl 
Ha  oihyio  ctubkv  die  Angeklagten  con- 
frontiren;  ßg.  a)  mit  Jemand  aussöhnen; 
b)  verkuppeln,  zusammenkuppeln;  4) 
Koro  —  ei.  ysi.i,  Einen  verrückt  machen; 
Einem  den  Kopf  verdrehen;  S)  nHTHa, 
herausbringen,  entfernen  (Flecken);  fi) 
Konubi  oder  kohubt  ct,  KonnaMii,  suchen  mit 
seinem  Gelde  auszukommen;  auf  seine 
Rechnung  kommen;  7)cieTU,  Einnahme 
und  Ausgabe  vergleichen;  Rechnungen 
abschliesseu  ;  8)  3HaKÖMCTB0  ci,  kismt,,  Be- 
kannntschaft  machen  mit  Einem :  — 
jpyasfiy ,  Freundschaft  schliessen;  9)  He 
cbojhtb  r.ia3T,  ci  Koro  kein  Auge  ver- 
wenden, von  Einem;  Einen  nicht  aus 
den  Augen  lassen;  10)  v.  impers.,  pyEn 
Bora,  zusammenziehen  (Hände,  Füsse); 
krümmen;  -ca,  v.  r. ,  Ha  ito,  kt.  icmv, 
herauskommen,  sich  herausstellen,  sich 
ergeben  (als  Resultat);  —  i:  p.,  hinab- 
geführt, hinuntergeführt  werden. 

Cbö,t,k;i,  1)  Zusammenbringen,  -führen,  n. 
(zu  Fuss);  2)  Zurichten,  Schliessen  (der 
Presse),  n. 

i  Bii.uiiiKT,.  •Hiiu.a,  Kuppler,  m. ;  K-rin, /. 

I  BÖ.XHii'iani.e.  Kuppeln,  n. 

('BÖjHiiiaTb,  v.  n.,  kuppeln,  Kuppelei  trei- 
ben. 

CBÖiiniiecKiii,  riin.iiiicnii.  -ba,  -i>e,  adj., 
kupplerisch. 

(BÖ^HHiecTBO,  Kuppelei,  /. 

('BÖjitbiii,  adj.,  1) zusammengebracht ;  cböj- 
bthh  jtTB  Stiefkinder,  pl.  n.;  eso^uue 
öpäTba  ii  cecTpH  Stief-,  Halbgeschwister, 
pl. ;  2)  zusammengesetzt,  -gezogen;  com- 
binirt. 

t'BÖjHH,  Kupplerin,/. 

CBO,joo6pH.3Hbiif,atf/..ge  wölb  eartig,ge  wölbt. 

CBÖjuaTLiii,  adj.,  gewölbt;  aus  Gewölben 
bestehend. 

Cb6^<ihkt>,  Vermittler,  Makler,  m. 

Ibo,xt>,  1) Gewölbe,  n.\  c.  CTpt.ibiaTbifi Kreuz- 
gewölbe, n. ;  2)  Zusammenstellung,  Samm- 
lung ,  /. ;  cb.  3aKÖH0BT>  Gesetzbuch,  n.\ 
Codex,  m.;  cb.  rocyjapcTBeHHHX'b  3aKÖH0Bi> 
Reichsgesetzbuch,  n. ;  cb.  CBamennuxi, 
KHnri>  Concordanz  der  heiligen  Schrif- 
ten; öönjiH  cb.  cieTOBT,  summarische 
Uebersicht  der  Rechnungen. 

fßoe-BÖ.iie,  Eigenwille,  m.;  -HÖ.iMiiimm.. 
v.  n.,  eigenmächtig,  eigenwillig  verfah- 
ren, handeln;  -BpeneHHO.  adv.,  zu  seiner 
Zeit;  zur  rechten  Zeit;  -npfMicuiiufi. 
adj.,  rechtzeitig;  -senen,!»,  Landsmann, 
m. ;  -KOpücTie,  Eigennutz, m.;  •KopüCTHun, 
adj.,  eigennützig;  -KOpücTBOBaTb,  v.  n., 
eigennützig  sein ;  -KuniTHuii.  adj.,  auf 
eigene  Kosten  lebend;  -HpÄBie,  Eigen- 
sinn, m. ;  •HpäsHbiii,  adj.,  eigensinnig, 
störrig,  wunderlich;  -oupääHOCTb,  /., 
Eigenthümlichkeit,  Originalität,/.;  -oö- 
pä.tHbiii,  adj.,  eigenthümlich,  originell; 
-oöiäqie,  Eigenheit,  Eigenart,  Eigen- 
thümlichkeit,/.; -oöbiMHbin,  adj.,  eigen, 


eigenartig,  eigenthümlich,  wunderlich; 
-pö.inuii.  adj.,  einheimisch  ;  -py'mo,  adv., 
mit  eigener  Hand;  eigenhändig;  -pyi- 
ii uil .  atlj.,  eigenhändig. 

(.'Bo.tHcaTbi'a,  v.  rec,  ct>  kt>mx,  sich  mit 
Einem  zu  einer  bösen  That  verbinden. 

t'Bosi'iTb,  CBe;mi  oder  cBesrrb,  v.  a.,  1)  ito, 
—  Kjja,  zusammenführen,  -fahren;  ab- 
führen; 2)  Koro  —  i.-yjii  Einen  wohin 
fahren,  führen,  bringen  (zu  Wagen): 
•Ca,  c.  p. .  zusammengeführt,  -gefahren 
werden,  etc. 

CniUKa,  Zusammenführen,  -fahren,  n. 

(ito;ti,,  1)  Wegbringen,  -führen,  Abführen, 
n.;  2)  Zufuhr,/ 

I'boii,  -oä,  -oe,  pron..  mein,  meine,  mein  ; 
dein,  deine,  dein;  sein,  seine,  sein ;  ceon 
ceöejuy  no  neeöjm.  dpyn  (öpamt),  gleich 
und  gleich  gesellt  sich  gern;  OHä  — bcö 
ho  cßöejiy  sie  macht  Alles  nach  ihrem 
Sinn;  oht.  caMi,  He  cboh  er  weiss  nicht, 
wo  ihm  der  Kopf  steht;  TyTi  bcö  cboh 
wir  sind  hier  unter  uns. 

CßöilcTBeHHiiKT).  -niiii.il .  der,  die  Verschwä- 
gerte, durch  Heirath  Verwandte. 

('BÖiicTBeHHO ,  adv.,  eigenthümlich,  ange- 
boren. 

CBÖiieTBeHHOi'Tb,  /.,  Eigenthümlichkeit,  /. 

CBÖHCTBenHbiii,  adj.,  eigen,  eigenthümlich, 
angeboren. 

I.  Cbohctbo,  Eigenschaft,  Eigenthümlich- 
keit, Beschaffenheit.  / ;  npiipö^Hoe  cb. 
die  natürlichen,  angeborenen  Eigen- 
schaften; Naturell,  n. 

II.  Obohctbö,  Verwandtschaft  (f.)  durch 
Heirath;  Schwägerschaft,/ 

C'BO.iäKiiBaHie,  1)  Herab-,  Hinabschleppen, 
Abziehen,?;.;  2)  Zusammenschleppen,  n. 

CBO.iäKiiBaTb,  CBO.löib,  ito,  v.  a.,  1)  her- 
unterschleppen.  -ziehen,  abziehen;  2) 
zusammenschleppen;  -ca,  v.  p.,  herunter- 
geschleppt werden,  etc. 

t'BÖ.ioib, /.,  Gesindel,  Pack,  n.;  BCaKaa  cb., 
fam.,  Crethi  und  Plethi. 

Cßöpa.  1)  Koppel,  /.,  Koppelriemen,  m. ;  2) 
Koppel  (/.)  Hunde. 

CßopäiTiBanie,  11  Ab-,  Wegwälzen,  n. ;  2) 
Ablenken.  Abbiegen  («.)  vom  Wege. 

('BOpäqilBaTb,  CBOpOTHTb,  1)  v.  a.,  mto,  ab-, 
wegwälzen;  cb.  aKiinasi,  bt,  döpoHy  ein 
Fuhrwerk  auf  die  Seite  lenken  ;  2)  v.  n., 
a)  bj-bbo,  Bnpäßo  ct>  jopöni  links,  rechts 
vom  Wege  abkehren;  b)  bt>  CTÖpoiiy, 
ausweichen.  Einem;  ausbiesien  (mit 
dem  Fuhrwerk);  -ca,  v.  p.,  weggewälzt 
werden,  etc. 

CßöpiiTb,  co6äKi>,  v.  a.,  koppeln  (Hunde). 

t'BÖpHbifi.  adj.,  an  der  Koppel  gehend;  ge- 
koppelt. 

CßopÖBUBaTb,  CBOpoBaTb,  ito,  v.  a.,  weg- 
stehlen; zusammenstehlen. 

CßopÖTT.,  Stelle  (/.),  wo  man  vom  Wege 
abkehrt;  Scheideweg,  m. 

Cbohkt»,  Schwager,  m.  (der  Mann  von  der 
Schwester  der  Frau). 

('BOäfH,  pl.  m...  Heimath,  /. ;  bo  cbohch 
nach  Hause  ;  heim. 

(  Boji'iemina.  cBoäqnHa,  Schwägerin,/ (die 
Schwester  der  Frau). 

(  BhlKÄTbCH,    CBHKHVTbCa,    Cb  KliMl,,    CT>  ^-EMb, 

v.  r.,  sich  gewöhnen,  an  einen,  etwas. 
(.'BbicuKR,  adv.,  1)  von  oben  herab;  TMß,itb 
Ha    <ito    CBbicoKä     etwas     vom     höchsten 
Standpunkte    aus    betrachten;    2)   hoch- 
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trabend ;  roBopHTb  CBKicoKä  schwülstig 
sprechen. 

(  iiijine.  adv.,  von  oben;  von  oben  herab; 
vom  Himmel. 

I  Rlutäiiie.  Abwehen,  -blasen,  n. 

('BliBaTb.  OB'biiTb,  Mo  —  Cb  ^erö,  v.  a.,  ab- 
wehen, abblasen;  -ca,  v.  p.,  abgeweht 
werden. 

<  Blij,!iTb,    ito  oder  o  lernt ,    v.  a.    oder  n., 

erfabren,  in  Erfahrung  bringen,   etwas  ; 

Nachricht  bekommen,  von  etwas. 
CBt^OMbiii,  adj.,  bekannt,  bewusst. 
(  ui>,iyni,iii .    Bt  <ieMb,    adj.,  erfahren,   be- 
wandert, geschickt,  in  etwas. 
('B'hj'BHie,   Kenntniss,  Kunde,   Nachricht, 

/. ;    Kt    CBiflimio    zur    Kenntnissnahme ; 

Äom.TÖ  jo  öömaro  CB'i^'EHia   es  ist  zur  all- 
gemeinen Kenntniss  gelangt. 
('B'BSKPBiiiiic.  Abziehen  (n.)  der  Haut;  Ab- 

häutung,  /. 
(  BBiKCBii n.iii.   adj.,  ein  wenig  kühl;  etwas 

frisch. 
<'B'l;a;i'Bi'iTii.  ito,  v.  a.,  die  Haut  abziehen; 

abhäuten,  etwas. 
('BtiKenö.ioThiii,  adj.,  frisch  gemahlen. 
(  B'BVKt'iiMv'iii  .    adj.,    1)    ziemlich    kühl;    2) 

ganz  frisch. 
('B'bxenpocö.'ibnbiii,  adj.,  frisch  gesalzen. 
CBtasecTb,  /.,  Frische;  Kühle,/, 
t  BBHii;xoiii,i,iii .    adj.,   ganz    frisch,   recht 

frisch. 
(  iit,:Kimä,  frisches  Fleisch. 
C'B'bscHTb,    ito,   v.   a. ,    auffrischen,    frisch 

machen  ;  erfrischen. 
(  Kt.-.KÜi ,    adj.,    frisch ;    Bt    CBiseii   nasiaTH 

noch  frisch  im  Gedächtniss. 
< ' it -ti >k * r i, ,    v.  n.,  frisch  werden;   anfangen 

stark  zu  wehen  (vom  Winde). 

<  Hl.Koiia  i  i.cii,  v.  c,  1)  sein  Leben  beschlies- 

sen ;  2)  et  KBMb,  sich  einleben,  mit  Einem ; 
sich  gewöhnen,  an  Einen. 

CßtpeHie,  Vergleichen,  Verificiren,  n. 

( 'iii.pKii,  Vergleichung,  Verification,  /. 

(  irl.p:irb.  ciit,|iii n. .  *ito  —  cb  ifcnib,  v.  a., 
vergleichen,  verificiren,  controliren  ;  -ea, 
o  i6mi,  v.  r.,  sich  über  etwas  versichern, 
vergewissern;  — v.p.,  Verglichen  werden. 

(   lll.CIITI,.    g.    <   It  t.lll  II  U  Jl  I  f. . 

('iflii'K.'!.  Wägen,  Abwägen,  n. 
l'B'bci,  Abhang,  Abfall  (m.)  des  Daches. 
(  Bt.Ti'uiit'.  Anbruch  (m.)  des  Tages. 
('BtiaTb,  v.  n.  impers.,  tagen;   CB*BTaeTb  es 
tagt;  es  wird  Tag. 

<  n'biö. ii.ii.  CBtTejiOHKa,  dim.,  kleines  Zim- 

mer mit  einem  grossen  Fenster. 

l'B'BTHK'b,  (liebkosend),  mein  Lieber!  mein 
Herzchen!  mein  Schatz I 

(  ii t.Tii. .in.  adj.,  Docht-. 

('BiTiiwieHi.,  gen.  -.ii.na,  in  der  Frühmesse 
nach  dem  Kanon  gesungener  Vers. 

('BtTHao,  Stern,  m.;  Gestirn,  n.;  (poet.) 
Leuchte,/.;  CBiTMa  Heöe'cHbia  die  Lich- 
ter des  Himmels;  die  Sterne. 

('BlhTii.ibii)iKT>,  brennende  Lampe,  Kerze 
(vor  dem  Heiligenbilde) ;  Kirchenleuch- 
ter, m. ;  cb.  npocBimÖHia  das  Licht  der 
Aufklärung. 

(,B,BTiiJibHHH,ad;.,  zur  Lampe,  zum  Kirchen- 
leuchter gehörig.  [m. 

\  Bt.Tj'i. ii>ii)i.  1)  Docht,  m.;  2)  Schwefelfaden, 


(  B-BTii.ibne,  Lämpchen  (n.)  vor  dem  Hei- 
ligenbilde. 

CBtTHTb,  y.  n.,  scheinen,  leuchten;  üicani 
cbbthti  der  Mond  scheint ;  cb.  KOMy 
Einem  leuchten;  -Ca,  v.  r. ,  leuchten, 
scheinen,  glänzen;  ito  Taiat  Ü3Aajrn  cb*- 
MTca?  was  schimmert  dort  in  der  Ferne? 

)  irtiT.iciii.Kiii.  adj.,  ganz  hell. 

CBtT;iexoHbKO,  adv.,  ganz  hell ;  sehr  hell. 

OBiTJUiTb  .  ito  ,  v.  a.,  hell,  glänzend  ma- 
chen; pöliren. 

(  ii  l.T.n'ma.  Zimmer  (n.)  mit  einem  grossen 
breiten  Fenster. 

CBtT.iö,  adv.,  hell,  klar. 

CBtT.io-BäTbifi,  adj.,  etwas  hell;  -BHiiiHeBblfl, 
adj.,  hellkirschbraun;  -riitjÖH  ,  adj., 
lichtbraun  (von  Pferden) ;  -ssejiTbiii,  adj., 
hellgelb;  -.tc.ieiii.iii,  adj.,  hellgrün;  -Kam- 
rä um! uii,  adj.,  hellkastanienbraun;  -ito- 
pii'iiiciujn.  adj.,  hell-,  lichtbraun;  -.1H- 
.Hiiii.iii.  adj.,  hellveilchenblau ;  -jiii.imio- 
m.iii.  adi..  hellcarmoisin;  -neöeCHbiä,  adj., 
himmelklar;  -pycbiß,  adj. ,  hellblond; 
-ciiBiii,  adj.,  hellblau. 

CßiTJiocTb,  /.,  Helle,  Klarheit,  /. ;  Bäma 
Cb-bt-ioctb  Ew.  Durchlaucht. 

Cß'ET.'iocipbiH,  adj.,  hellgrau. 

('B'BT.ibiri,  adj.,  hell,  klar;  CBiTJoe  (XpH- 
ctöbo)  BOCKpeceHie  Ostersonntag,  m. ; 
CBtTjaa  Hefliaa  die  Osterwoche. 

(  Btr.ri.iiiiiifi.  adj.  sup.,  hellster,  klarster; 
CBtTiTBumifi  KH«3b  durchlauchtigster 
Fürst. 

CB'BT.i'BTb;  v.  n.,  1)  hell,  klar  werden,  sich 
aufklären ;  2)  hell  scheinen ;  -ca,  v.  c, 
hell  scheinen;  glänzen. 

CBtTiiaKb ,  Leuchtkäfer,  m. ,  Johannis- 
würmchen, n. 

(  iil; i 'i>-nii,LH>.iii.  adj.,  hellscheinend;  -H3irh- 
Herne,  Lichtwechsel,  m. ;  -nÄcen,*,  m., 
Daguerreotypist,  m.;  -niicb,/.  Daguerreo- 
typ,  Lichtbild,  n. ;  -npecTaB.ieHie,  Ende 
(n.)  der  Welt ;  - n  jii!:ii ii  1.111 ,  adj.  ,  Licht 
entlehnend,  empfangend;  -pö^HHH,  adj., 
Licht  erzeugend;  -rinn..  /.,  Halbdunkel. 
Clairobscur,  n. 

CBtTOMb,  m.,  Leuchte,  Fackel,  /. 

(  iilnci.n.  adv.,  weltmännisch. 

(  BlVici.iii,  adj.,  weltlich;  weltklug,  welt- 
erfahren; cBiTCKiff  lejioBEKb  Weltmann, 
Lebemann,  m.;  CB-BTCitaa  jama  Weltdame, 
/ ;  CBtTCKoe  o6pam;^Hie  feine  Manieren, 
feiner  Ton  im  Umgange. 

CBtTCKOCTb,/.,  Weltlichkeit,  Weltklugheit, 
/. ;  feiner  Gesellschaftston. 

CBtTb,  1)  Licht,  n. ;  cb.  eBäHre.iia  das  Licht 
des  Evangeliums;  ßöatbaro  CBtTy  He  bh- 
^äTb  es  ist  (draussen)  stockfinster;  BCTaTb 
30  CBtTa  vor  Tagesanbruch  aufstehen;  2) 
Welt,  /. ;  6o.ibniöii  CBiTb  die  grosse  Welt; 
Ha  secb  cb^ti  He  yrosömb  man  kann  es 
nicht  allen  Leuten  recht  machen ;  HSfläTb 
KHary  Bb  CB-BTb  ein  Buch  herausgeben; 
OHa  pyräeTca  Ha  leMb  cstTb  ctohtt.  sie 
schimpft  furchtbar. 

CBtqä,  CBtqKa,  Licht,  n.,  Kerze,  / ;  cäab- 
Haa  cb.,  Talglicht,  n. 

Cn'BlUHBb,  1)  Lichtzieher  ,  -giesser  ,  m. 
2)  Lichtverkäufer,  m. 
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(  b-bmiioh,  adj.,  Licht-;  c-HÖA  uiboji.  Licht- 
fabrik, "/. 

('iit.itiiiiiiuiio,  1)  Wägen,  Abwägen,  n. ;  2) 
Herunter-,  Hinablassen,  n. 

(  itt.iniiiia  1 1. .  ciitieiiTb ,  i'.  a. ,  1)  >ito  —  Ha 
B-BcäxT.  wägen,  abwägen;  2)  herunter-, 
hinablassen  ;  S)  uöni  herabhängen  lassen 
(die  Füsse);  4)  Kpmuio  überhängen,  (her)- 
vorstehen,  (her)vorragen  lassen  (ein 
Dach);  -ca,  v.  r.,  herabhängen;  —  v.  p., 
abgewogen  werden,  etc. 

(/BtHTI»,    f.    <  llt.Ill'lTh. 

(  iiH.tKa.  1)  Bündel,  Bund,  n.,  Pack,  m.  (n.); 
2)  Band,  n.  (zum  Festbinden);  3)  Band, 
Knochenband,  ?i.\  4)  Bindewörtchen,  n., 
Copula,  /. 

( 'HfluoMKii  ,  dim.,  Bttndelchen,  Päckchen, 
Köllchen,  n. 

(  Hii.tu n:i n i <■.  Binden,  Fest-,  Zubinden,  n. ; 
Verbinden,  Zusammenfügen,  n. 

(  lifl.tuiiii  ri.  (praes.  ciiji.ii.ii;  am  od.  CBa3yio), 
(■Bii.iäTi. ,  v.  a. ,  1)  ito  binden,  fest-,*  zu- 
sammenbinden ;  2)  ÖpeBHa  zusammenfügen 
(Balken);  3)  tto  —  et  lisit  verbinden, 
verknüpfen  ;  4)  fig.  CBa3axi  KOMy  —  pyKii 
Einem  die  Hände  binden;  5)  Koro  —  liiat 
Einen  binden,  wodurch,  womit;  -ca,  CT, 
Ktui,  r.  r.,  sich  mit  Jemandem  abgeben, 
einlassen,  Gemeinschaft  haben  mit  Je- 
mand; —  v.  p.,  gebunden  werden;  fest 
zusammengebunden  werden. 

(iui.il..  /.,,  Verbindung,  Verknüpfung,  /.; 
cb.  Bt  piin  Zusammenhang,  m.  (in  der 
Bede);  TicHaa  cbji3b  enge  Verbindung; 
aoriiiecKaa  cbji3b  logischer  Zusammen- 
hang; pöflCTBeHHHji  CBii3n  verwandtschaft- 
liche Bande. 

l'BHTit.inni,e,  Heiligthum,  n.;  Tempel,  m. 

('BaTiixe.ib,  7?!.,  Hohepriester,  Metropolit, 
Bischof,  m. 

t'BHTHTb,  hto.  v.  a.,  weihen,  einweihen;  c. 
kö.ioko.tt.  eine  Glocke  taufen,  -ca,  v.  p., 
geweiht  werden;  ja  CBaTiiTca  uua  TBoe 
geheiliget  werde  dein  Name. 

Gbhtbh,  gen.  -toei.,  pl.  m.,  Zeit  (f.)  von 
Weihnachten  bis  zum  heiligen  Drei- 
königsfeste. 

Cbhto,  adv. ,  heilig;  mno  cdh.ia.HO ,  mo  u 
ceAmo  was  geschehen,  ist  nicht  zu  ändern. 

(!bhtöh,  adj.,  heilig;  CßaTaa  ae^i.m  die 
Osterwoche;  c-Täa  BO^ä  Weihwasser,  n.  ; 
CBaTäa  CBaTMXi  das  Allerheiligste  ;  Sanc- 
tuarium,  n. 

CBäTOCib,  1)  Heiligkeit,/.;  2)  Reinheit, 
Lauterkeit,  /. 

OBaTO-TÄTen,!.,  -Tnn,a?  Kirchenräuber,  Kir- 
chendieb, ra. ;  K-bin, /. ;  -i ä  ihi.i ii .  -Tar- 
CTKt'iuiuri.  adj..  1)  kirchenräuberisch;  2) 
gotteslästerlich;  -tätctbo,  Kirchenraub, 
m.;  -TaTCTBOBaTb,  v.  n.,  Kirchenraub  trei- 
ben; -xf.ibHHKi.,  Heiligthumslästerer, 
in. ;  -xy.ibHniaTb,  v.n.,  über  ein  Heilig- 
thum 'spotten:  -xyjibHnieCTBO ,  Heilig- 
thum slästerung,  /." 

Ciumi'uimi,  adj.,  Weihnachts-. 

(BHTÖiua.  c.der,  die  Scheinheilige;  Heuch- 
ler, m. ;  H-rin,  /. 

CBamH,  pl.  m.,  Kirchenkalender,  m. 

OßaTÜHa,  Heiligthum,  n. ;  Heiligkeit,  /. 

(BaTtiimecTBO,  Heiligkeit,  /.  (Titel  des 
Synods  und  der  Patriarchen). 

<  BHTt,itiiiiii,  sv.pe.rl.,  heiligster,  hochhei- 
ligster. 


CBam,euie,  1)  Heiligen,  n. ;  Heiligung,/.; 
2)  Heiligkeit,/. 

(  luimciiiiiiKi,,  Geistlicher,  Priester,  m. 

<'iiiiiii.riiiiii'iiTi;iii.  adj.,  prieBterlich ;  Prie- 
ster- ;  c-Kifi  caut  Priesterwürde,  /. 

CnameiiUHiecTBO,  Priesterthum,  n. ;  Prie- 
sterwürde, /. 

l,Bam,eHHo-,'VBiiCTBie,_ Verrichtung  (/.)  des 
Gottesdienstes;  -jliHCTBOBaTb,  v.  n.,  Got- 
tesdienst halten,  Messe  lesen  ;  kirchliche 
Handlungen  verrichten;  -MyieHHKi., 
Heiliger,  Märtyrer,  m.\  -uonn.saiiit-.  Sal- 
bung (/.)  mit  geweihtem  Oel;  Firmelung, 
/. ;  -nponoBt^HiiK-b,  Lehrer  (m.)  des  gött- 
lichen Wortes;  Prediger,  m. ;  -c.iysKeHie, 
Verrichtung,  Haltung  (/.)  des  Gottes- 
dienstes; -c.iyacHTe.ib,  n».,  Priester,  m. ; 
•  CJiysKiiTe.ibCKiii,  adj.,  priesterlich. 

t'BnineHHbiil,  adj.,  1)  heilig;  c-hh  khhth  die 
heiligen  Bücher;  2)  geheiligt;  c-aa« 
ocööa  TocyAäpa  die  geheiligte  Person 
des  Monarchen. 

('Bam,eHCTBO,  Priesterwürde,/.,  Priester- 
thum, n. 

CrapäenocTb,  /.,  Verbrennbarkeit,  /. 

Crapäesiuii,  adj.,  verbrennbar. 

CrapÄHie,  Verbrennen,  n.   , 

CrapäTb  od.  cropaTb,  cropitTb,  ei  apuiiaii.. 
v.  n.,  verbrennen  (v.  n.),  in  Feuer  auf- 
gehen; fig.  er.  co  CTHjä  vor  Schande  ver- 
gehen; er.  atäa^oio  vor  Durst  vergehen; 
grossen  Durst  haben. 

Cmöänie,  Biegen,  Zusammenbiegen,  n. 

I.  CmöÄTb,  crHHyri.,  v.n.,  1)  umkommen; 
2)  verschwinden. 

II.  CmöÄTb,  corHyTb  .  v.  a.,  >jto,  biegen, 
zusammenbiegen;  c.  cnÜHy  den  Bücken 
krümmen ;  c.  bt.  Äyry  bogenförmig  biegen; 
c.  Koro  B'b  fljTy,  Bi.  Tpn  jyrn,  Tpn  nornöejiH 
Einen  hart  bedrücken,  verfolgen;  ins 
Unglück  stürzen;  c.  Koro  bt.  6apäHiH  poi"L 
Einen  zahm,  kirre  machen;  ins  Bocks- 
horn jagen;  -ca,  v.  r.,  sich  krümmen, 
sich  biegen;  sich  zusammenkrümmen: 
—  v.  p.,  gebogen  werden,  etc. 

Crnöi,  1)  Falte,  /. ;  2)  Biegung,  Krümmung, 
Bucht,/.;  3)  Bug,  m.,  Gelenk,  n. 

Cn'iHyTb,  s.  l'ntöäTb  I. 

Or.iä^UBaTb,  or.io.iÜTi.,  hto,  v.  a.,  abnagen. 

( 'r.iüvKiniii  ri. .  craa^iiTb,  >!to,  v.  a.,  glatt 
machen;  c.  CKjä^Kn,  MopmHHKn  die  Falten 
ausglätten;  -ca,  v.  p.,  glatt  gemacht 
werden. 

l'r.iä3eHie,  pop.,  Behexen  (n.)  durch  den 
Blick. 

Cr.iä^iiTb,  s.  Cr.iäaiiiBaTb. 

Cr.iä3HTb,  Koro,  v.  a.,  behexen  durch  den 
Blick. 

l'r.io^äTb,  s.  (  i  .la.ujuai  i,. 

Cr.iOHTTb,  mto,  v.  a.,  hinunterschlucken. 

Cr.iynä,  adv.,  dummer  Weise;  in  der  Dumm- 
heit, aus  Dummheit. 

CrjrynÜTb  oder  cr.TynoBÄTb,  v.  n.,  eine 
Dummheit  begehen;  fam.  einen  Bock 
schiessen. 

<  i  näiiiiaiiie.  Verfaulenlassen,  n. 

CrHäifBaTb,  ei  ikii'iti..  ^to,  v.  a.,  zur  Fäul- 
niss  bringen,  (ver)faulen  lassen;  -ca, 
v.  p.,  zur  Fäulniss  gebracht  werden. 

C'rHeiäTb,  crnecTii  oder  crHecTb,  ito,  v.  a., 
zusammendrücken,  -pressen;  -ca,  v.  p., 
zusammengedrückt  werden. 

(  riniiianie.  Faulen,  Verfaulen,  n. 

(  i  HHBÄn..  iTHUth.  u.  Tl.,  faulen,  verfaulen. 
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CrHOPHie,  Verfaulenla.-sen,  n.  [n. 

l'roBapiiBaHie.Verabredung,/.,  Besprechen, 
(  rop.äpiiBaTb,  froBopHTb,  v.  a.,  1)  Koro  über- 
reden, bewegen,  Einen;  es  He  CTOBopÄniB 
es  hilft  bei  ihr  keine  Ueberredung  ;  sie 
lässt  sich  nicht  bedeuten;  2)  Kor"  —  3a 
Koro  oder  ex  kt;mt>  verloben  ;  -ca.  cb  cbmi 

—  o  ipjri,  v.  r.,  einig  werden,  überein- 
kommen, mit  Einem,  über  etwas;  ver- 
abreden, etwas  unter  einander;  sich 
verabreden  mit  Einem. 

CroBÖpKa,  Besprechen,  n. ;  Verabredung,  /. 

1'rOBÖpHUil,  adj.,  Verlobung-:  c-mrü  niip-b 
Verlobungsschmaus,  m. 

IroBÖpmiBMil,  ad;'.,  bereitwillig;  bereit  zu 
etwas;  nachgiebig. 

CrOBÖpi,  1)  Verabredung,  /. :  2)  Ehebere- 
dung,  /. ;  Ehepacten,  pl.  m. ;  3)  Verlöb- 
niss,  n.,  Verlobung,  /. ;  #eHb  croBÖpa  Ver- 
lobungstag, m. 

CrÖHKa,  1)  Zusammentreibun^',  /  (aus  ver- 
schiedenen Orten);  2)  jpobt. Herabflössen, 
n.  (des  Holzes-1. 

1'rÖHHbiii,  adj.,  1)  zusammengetrieben  (aus 
verschiedenen  Orten);  2)  herabgeflösst. 

CrOHT>,  1)  Zusammentreiben,  n.\  cröaoin., 
adv.,  zusammen,  insgesammt;  crÖHOMT, 
bhkoch.ih  .iyn.  der  Heuschlag  wurde  ge- 
meinschaftlich von  allen  Bauern  abge- 
mäht; 2)  mehrere  verbundene  Flösse. 

CrOHHTb  ,  COTHaTb  ,  v.  a. ,  1)  Koro  —  Ky.iä 
zusammentreiben  laus  verschiedenen 
Orten);  2)  Koro  —  ci  lerö  auftreiben,  ver- 
treiben, verscheuchen;  eorHaTh  Koro  co 
ÄBopa  Einen  fortjagen,  wegjagen,  -trei- 
ben; fig.  croHHTt  Koro  cö-CBTiTy  Einem  das 
Leben  verbittern:  Einen  verfolgen ;  3)ito 

—  no  boj,t;  flössen ;  4)  BecHYinKii  wegbrin- 
gen, vertreiben  (Sommersprossen);  -ca, 
v.  p.,  zusammengetrieben  werden;  auf- 
getrieben werden,  etc. 

<'ropäTb  ,  croptTb  ,  v.n.,  niederbrennen, 
abbrennen. 

Cröpö.imiaTb,  eröpöiiTb,  hto,  Koro,  ;•.  a., 
krumm  biegen,  krümmen;  -ca.  v.  r., 
sich  zusammenkrümmen;  einen  Buckel 
machen,  buckelig  werden. 

Cropt-iHii,  adj.,  verbrannt. 

Cropaqä,  adv.,  in  der  Hitze,  im  Zorn. 

CrpäÖJieHie,  -.iHBanie,  Zusammenharken,  n. 

Crpäö.iiiBaTb,  crpäÖHTb,  ito,  >•.  a.,  zusam- 
menharken; -ca,  v.  p.,  zusammengeharkt 
werden.  [/. 

l'rpeöä.ibmHKT»,  -niiiua.  Harker,  m.,  H-rin, 

frpeöÄHie,  1)  Zusammenharken,  n.\  2)  Ab- 
kratzen, Abschaben,  n. 

CrpeßaTb,  erpeeni  oder  orpecTb ,  v.  a.,  1) 
ctHO  zusammenharken,  aufharken  (Heu); 

2)  ito  —  ct>  qerö,  abschaben,  abkratzen; 

3)  Koro,  Einen  auffangen,  ergreifen;  -ca, 
v.  p.,  zusammengeharkt  werden,  etc. 

CrpeöEH,  gen.  -ßoKb,,  pl.  m.,  Zusammenge- 
harktes, n. ;  Abfall,  m. 

CrpeaHTb,  v.  a. ,  im  Schlafe  (zusammen)- 
reden;  -ca,  v.  impers.,  im  Traume  vor- 
kommen; 3T0  mht>  crpe'3H.iocb  das  träumte 
mir. 

CrpOHOaJAaTb,  crpoM03;iHTb,  ito,  v.  a.,  auf- 
häufen, aufthürmen;  -ca,  v.p.,  aufgehäuft 
werden. 

CrpoaojKjeiiie,  Aufhäufung,  -thürmung,  /. 

CrpyöÄTb  oder  crpyöiaHHTb ,  komv,  >■.  «., 
grob  sein,  gegen  Einen;  Grobheiten 
sagen,  Einem. 


Cftäia 

Crpysairie,  Abladen,  Löschen  (n.)  eines 
Schiffes. 

Crpysaxb,  crpysirrb,  ito,  v,  a„  abladen  : 
crpyacaTB  TOBapN  ci>  Kopaß.iä  das  Schiff 
ausladen,  löschen;  -ca,  v.  p.,  ab-,  aus- 
geladen, gelöscht  worden. 

t'rpyäKa,  Löschen,  Abladen,  n.  (ToßäpoBT. 
ct.  Eopaö.iii  der  Waaren  vom  Schiffe). 

l'rpycTHTTbca,  v.  imptrs.,  betrübt,  traurig 
werden. 

(.'rpbi3ÄTb.  crpbi3Tb,  ito,  v.  a.,  1)  abnagen; 
2)  aufknacken  (in  Menge);  -ca,  v.  p.,  ab- 
genagt werden,  etc. 

Crp'EXOBÖjHimaTb ,  l)  v.  n. ,  sich  versün- 
digen; 2)  v.  a.,  zur  Sünde  verleiten. 

Cryöi'iTb,   Korn,   v.  a.,  unglücklich  machen. 

('rypTMTi.,  -TOßäTb ,  v.  a.,  in  eine  Heerde 
zusammentreiben.  r,- 

CryCT'B.ioCTb, /.,  Verdichtung,  Verdickung, 

CryCTt.iufl.  adj..  verdichtet,  verdickt. 

Oycrfenie,  Verdichtung,  Verdickung,  Con- 
densation,  /. 

CryCTBTbj  v.  «.,  dicht  werden;  dick  wer- 
den, sich  verdicken  (von  Flüssigkeiten). 

C'rymäesocTb,  Verdichtbarkeit,  Conden- 
sabilität,  /. 

C'rymaTb,  crycTiiTb,  <jto,  v.  a.,  verdichten, 
condensiren,  concentriren ;  verdicken; 
-Ca,  v.  r.,  sich  verdichten,  sieh  zusam- 
menziehen (von  "Wolken)  ;  sich  verdicken; 
—  v.  p.,  verdichtet  werden. 

L'rymeiiie,  Verdichtung,  Compression,  Con- 
densation,  Concentrirung,  Verdickung,/. 

('.räßpifBaHie,  1)  Geneigtmachen,  n.\  Be- 
sänftigung, Versöhnung,/.;  2)  Anrichten 
(n.)  der  Speisen  mit  guten  Zuthaten ; 
Schmackhaftmachen,  n. 

l'^äßpiiBaTb,  C4,ö6pHTb,  v.  a.,  1)  Koro,  ge- 
neigt machen.  Einen  zu  etwas;  besänf- 
tigen, versöhnen;  2)  ito,  anrichten  (z.  B. 
den  Teig  mit  Butter)  ;  schmackhaft 
machen;  -ca,  ao  Koro,  v.  r.,  wieder  gut 
werden,  Einem;  —  u.  p.,  besänftigt 
werden,  etc. 

t'^aßäTb,  cjaTb,  cjäBUBaTb,  v.  a.,  1)  ito  — 
komv,  übergeben  (Kpt>nocTt  eine  Festung; ; 

2)  Ka3eHHHa  Be'mn  abliefern  (Kronssachen); 

3)  ci.  ierö,  herausgeben;  oht>  cjaJT>  itbb 
.IBaÄHaTt  KonteKT,  er  gab  mir  zwanzig 
Kopeken  heraus;  4)  KäpTU,  geben,  aus- 
geben (Karten);  -ca,  1)  komv.  *-.  r.,  sich 
ergeben;  die  Waffen  strecken;  c.  Ha 
KaiiHTy.Tflui»  kapituliren;  2)  v.  imper-., 
scheinen;  MHt  cjaiTCH  ^to  —  es  scheint 
mir,  es  kommt  mir  vor,  es  däucht  mich 
dass  —  ;  —  v.p.,  übergeben  werden;  ab- 
geliefert werden,  etc. 

C^aB.ieHie ,  c^ÄB.niBaHie  ,  Zusammen- 
drücken, -pressen,  n. 

(' jÄB.iiiBaTh  ,  c^aBi'iTb,  <ito,  v.  o.,  zusam- 
mendrücken, -pressen;  -ca,  v.  p. ,  zu- 
sammengedrückt werden. 

C^äTOKT.,  gen.  -TEa,  Herausgegebenes,  n., 
Ueberschuss,  Best,  m, 

O^äTO^Hbiii,  adj.,  1)  Abgabe-,  Ablieferungs-; 
cjaToiHHe  .tiöih  zu  Rekruten  bestimmte 
Leute ;  ohi  113t  cjäTO>JHHXb  er  hat  von 
der  Pike  auf  gedient;  2)  wechselnd, 
"Wechsel-;  ixaTb  Ha  cAäiOHHirai  mit  Ke- 
laispferden  fahren. 

tjäTMiiKb,  -mma.  Abgeber,  Ablieferer,  m., 
A-rin,  /. 

(jä-ia,  1)  Beruefi,  Ab-,  Ueberlieferung,  Ab-, 
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TJebergabe,  /. ;  %)  ti,  'ierö.  Herausgeben 
(n.)  von  Geld;  3)  Abtretung  (/.)  einer 
Pacht  oder  gernietheten  Sache. 

i'jiiäiuiaiiie,  1)  Verdoppeln,  n.,  Verdoppe- 
lung,/.; 8)  Wiederholung,/. 

«  Lit:niit:i'i'i.  oder  CftBOHTb,  c.XBOi'iTb,  ito, 
v.  a.,  verdoppeln;  doppelt  zusammen- 
drehen; c.  pJUM  (milit.)  die  Glieder 
dupliren:  c.  ikuiihm  den  Acker  zwie- 
brachen;-cii.  ;•.  p.,  verdoppelt  werden, etc. 

CftBKräHle,  li  Ab-.  Weg-,  Fortschieben, 
n. ;  2)  Zusammenschieben,  n. 

i'UBHtkTb  ,     C^BHHyTb  ,     V.    <X.  ,      1)    ITO    —    CT. 

M-fecTa,  ab-,  fort-,  wegschieben,  verschie- 
ben; von  der  Stelle  rücken;  2)  ito  — 
et  itMi,  zusammenrücken;  -Ol,  v.  p., 
ab-,  fort-,  weggeschoben  werden,  von 
der  Stelle  gerückt  werden. 

('.liiiisKiniii.  adj.,  zum  Zusammenschieben 
eingerichtet. 

l'AßoeHie,  s.  C^BäiiBaHie. 

(  jHÖiiKa.  l)  s.  CjBÄiiBaHie:  2)  citjä  3Btpa 
doppelte  Spur  eines  Thieres. 

r^BOHTb,    s.    CjBällBaTb. 

C'ABÖpoKT.,  Hinterhof,  in. ;  zum  Hause  ge- 
höriges, hinter  demselben  gelegenes 
Land. 

CjBÖpoMHHH,  adj.,  hinter  einem  Hause, 
nach  der  Hofseite  zu  gelegen. 

OjepniBaHie.  1)  Herunterreissen,  -ziehen, 
n. ;  2)  Zusammenziehen,  n. 

t'^^priiBaTb,  ciepHyTb,  v.  a.,  1)  ito  —  ct. 
ierö,  herabreissen,  -ziehen;  abreissen ; 
2)  ito  —  it>m"b,  zusammenziehen;  -Ca, 
v.  p.,  herabgerissen  werden,  etc. 

l'jepvKUBftTb,  c^epasäTb,  ito,  Koro,  v.  a., 
halten,  festhalten;  c^.  .lonia^efi  die  Pferde 
halten,  zügeln;  cj.  cjöbo  sein  "Wort  hal- 
ten; -ca,  17.  r. ,  an  sich  halten,  sich 
massigen;  unterdrücken  (den Zorn  etc.); 

—  v.  p.,  gehalten  werden,  etc. 
('AHpÄHie,  Abreissen,  Abziehen,  n. 
1'^upäTb,  cojpäTb,  cj,iipuBaTb,  v.  a.,  1)  wo 

—  ct>  ierö,  abreissen,  abziehen, abstreifen; 
2)  fig.  ito  —  et  Koro  sich  für  etwas 
tüchtig  bezahlen  lassen;  mit  Gewalt  et- 
was nehmen;  Einen  übertheuern, rupfen, 
übers  Ohr  hauen;  -ch,  v.  p.,  abgerissen, 
abgezogen  werden. 

C^öönna,  Buttergebäck,  n. 

Cjoö.iÄTb.  c^ööiiTb,  ito,  v.  a.,  mit  Milch, 
Butter,  Eiern  anrichten,  zubereiten. 

<  .lööiiuii  ,  adj.,  mit  Milch,  Butter  und 
Eiern  zubereitet;  c-Hoe  tt>cto  Butter- 
teig, m. 

CnoöpOBÜTb,  v.  impers.  (mit  der  Negation 
He  gebräuchlicher);  He  caoöpoBäTB  eny 
er  wird  doch  noch  einmal  anlaufen, 
übel  anlaufen  ! 

€j66binrb,  voller,  wohlgenährter  Mensch. 

Cjopi.,  Netzhaut  (f.)  der  Eingeweide. 

C  jöx.ioeTb,  /.,  muffiger  Geruch. 

(-'jöx.ihm,  adj.,  muffig,  schimmelig. 

l'jpysKÄTb.  cjpyasHTb ,  Koro  —  et  kt>5TB, 
v.  a.,  befreunden;  Freundschaft  stiften 
zwischen  zwei  Personen;  -ca,  cb  Ktara, 
v.  r.,  sich  mit  Jemandem  befreunden. 

O^yBänie,  Ab-,  Wegblasen,  n. 

(■jyBaTb,  ejyTb,  c^yHyTb,  v.  a.,  1)  ito  — 
cb  ierö,  ab-,  wegblasen;  2)  fig.  ito  —  cb 
Koro,  Einen  übertheuern,  betrügen ;  übers 
Ohr  hauen;  -ca.  v.  p.,  weggeblasen 
werden,  etc. 

Caypy,  adv.,  aus  Dummheit. 

ÄeHOTpeMa  C.ioBapB,  tI.  I. 


C,XUxäTboa,  CAÖxnyTbca ,  v.  r. ,  muffig 
werden. 

C.vb.iaTb,  ito,  v.  a. .  machen,  thun ;  ver- 
fertigen; zu  Stande  bringen;  besorgen, 
verrichten;  Cfl.  omüöKV  einen  Fehler 
machen,  begehen;  fehlen;  cjtnafiTe 
OAo.iH:eiiie  thun  Sie  mir  den  Gefallen; 
-ca,  v.  r.,  1)  it,mt,,  werden;  ct..  Kiic.ir.nn, 
sauer  werden;  2)  geschehen;  ito  y  Baci> 
ÄÖiia  CAT..Ta.T0CB?  was  ist  bei  Ihnen  zu 
Hause  geschehen?  3)  ct.  kt.mt>,  a)  fertig 
werden,  mit  Einem;  noroA",  a  ct.  toööü 
c^i.iawcB  wart'  mal,  ich  werde  schon 
mit  dir  fertig  werden;  b)  eine  Ab- 
machung treffen,  sich  abfinden,  mit 
Einem. 

Ca*-7!«»,  1)  Abmachung,  Uebereinkunft,  /.; 
2)  Vergleich,  m.\  3aE.TK>iHT6  MnpoByio,  no- 
.tioööbhtio  c^-E.iKy  einen  gütlichen  Ver- 
gleich treffen. 

('^■h.ioiHbiü,  adj.,  eine  Uebereinkunft  be- 
treffend; Vergleichs-,  Conventional-. 

Ce,  adv.,  hier;  da  ist;  siehe  1  siehe  da! 

CeäHCb,  Seance,  /. 

Ceöt,  eeöä,  Dat.  und  Acc.  des  Pron.  refl., 
sich  ;  om>  ceöi  Ha  ysii  er  handelt  wohl- 
bedacht; ohh  pa3cysAäH)Tt  ee6t>,  KaKi, 
xothtt,  sie  urtheilen  so ,  wie  es  ihnen 
gerade  gefällt. 

Ceöa-iwöenT.,  Selbstsüchtiger,  Egoist,  m.\ 
-.noöiinuii.  adj.,  selbstsüchtig, egoistisch ; 
-.ik'h'imuii.  Egoistin,  /. 

Ceßpwra,  Ssewriuga,  /.  (Störart). 

CiMipiü-.Kiiiia,  Fleisch  (n.)  der  Ssewriuga. 

Cerö,T,HiimHiii,  adj.,  heutig. 

Cerö^Ha,  adv.,  heute. 

Cerö  päjii,  adv.,  daher,  deswegen. 

t'e(^)Mepi'ma,(slav.)eine  Anzahl  von  sieben. 

<e(j,)Jiepiin,eH).ady.,  siebenmal ;  siebenfach. 

l'eOOsppi'mHHM,  adj.,  siebenfach,  -fältig. 

Ce(;i,)xii3B,B3r;ie,  Siebengestirn,  «.;  Pleja- 
den,  pl.  f.  [woche. 

Ce(^)3iHH,a,'Woche,/.;  CTpacTHaa  c.  die  Char- 

l'e^jiöii,  num.,  siebenter;  bt>  cejMÖMt  lacy 
nach  Sechs  ;  ce,jMäro  JlHBapH  am  siebenten 
Januar;  ohi,  Haut  ce^siaa  Bojä  Ha  Knceai 
er  ist  ein  sehr  weitläufiger  Verwandter 
von  uns. 

CeaÖHT.,  Saison,  /. 

Ceii,  ciä,  cie,  pron.,   dieser,  diese,  dieses. 

CeÜJiOBbifi ,  adj. ,  Stände  - ,  Reichstags-, 
Landtags-. 

Ceiijfb,  Ständeversammlung,  Reichsver- 
sammlung, /. ;  Reichstag,  Landtag,  m. 

Ceitaäcb,  adv.,  sogleich,  sofort ;  den  Augen- 
blick, augenblicklich. 

CeKBec'Tpäina ,  Sequestration,  Sequestrie- 
rung, Beschlaglegung,  /. 

CeKBecTpOBaTb,  ito,  v.  a.,  sequestriren;  in 
Beschlag  nehmen. 

CeKBecTpii.  Sequester,  in.;  gerichtliche  Be- 
schlagnahme. 

CeKpeTÄpb,  m.,  Secretär,  m. 

CeKpeTHnqaTb,  v.  n.,  geheim  thun;  geheim- 
nissvoll thun,  sein.  [Hand. 

CeKpeTHO ,    adv.,    insgeheim;     unter     der 

CeKpeTHHH,  adj.,  geheim. 

CeupeT-b,  Geheimniss,  n.;  no^i  ceHpeTOMt 
alsGeheimniss;  geheim;  unter  der  Hand, 

CeKTa,  Secte,  Religionspartei,  /. 

CeKTäTopt,  Sectirer,  m. 

t'eKy.Tapii3aD;ia,  Säcularisation,  /. 
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(.'tnjnpfi,  Secunde,  /. 

CeKyH^äHT'b,  Secundant,  m. 

Ce.ie,tKa,  Häring,  m. 

Ce.ie^oiKa,  dim.,  kleiner  Häring. 

C'e.iesowHHH,  adj.,  Härings-. 

('e.ie3eHi;a,  Milz,  /. ;  -aeiiü'iHuii,  adj.,  Milz-. 

Ce.ie3eHb,  m.,  Enterich,  m. 

Ce.ie3Hikxa,  wilde  Ente. 

('e.ienie,  1)  Niederlassung,  Ansiedelung, 
Colonie, /. ;  2)  Dorf,  n. 

CeaiiTpa,  Salpeter,  m. ;  -ipeaima,  Salpeter- 
siederei,/. ;   -TpeHufi,  adj.,  Salpeter-. 

Ce.iHTbj  ito,  v.  a.,  ansiedeln;  bevölkern; 
-ca,  v.  r.,  sich  anbauen,  ansiedeln, 
häuslich  niederlassen. 

Ce.niniKO,  (verächtlich)  armseliges,  elendes 
Dorf. 

Ce.iö,  Kirchdorf,  Dorf,  n.;  hu  m  cejiy,  hu 
kz>  lopody  ganz  unpassend. 

Cea&AepeH,  Sellerie,  m.  (/.). 

C!e^b^b,  /.,  Häring,  m. 

(■e.ib^aHÖii,  adj.,  Härings-. 

t'e.ibCKiii,  adj. ,  ländlich;  Land-;  c-Kaa 
an3Hb  Landleben,  n. ;  c-kiu  CBam.e'HHHK'b 
Land-,  Dorfprediger,  m.;  c-Koe  xo3äücTBO 
Landwirthschaft,  /. 

Ceabijö,  1)  dim.,  Dörfchen,  n,\  2)  Herren- 
haus, n. 

< V. im ii i'i ii  i.,  pl.  -HHe,  Dorf-,  Landbewohner, 
Landmann,  vi. 

(V.imiikii,  1)  Dorfbewohnerin,  /. ;  2)  kaltes 
oder  warmes  Gericht  aus  Fisch,  Fleisch, 
Gurken,  etc.  mit  Essig  angerichtet. 

Centacpöp'b,  Semaphor,  m. 

Cemra,  Salm,  Lachs,  m. 

Cenciiiujii.  adj.,  zur  Familie  gehörig,  Fa- 
milien-. 

deMeiic  Mioiiiii.iii.  adj.,  Familien-. 

CeneiiCTBO,  Familie,  /.;  oiön,!.  ceMäflcTBa 
Familienvater,  Hausvater,  m. 

('vncpiiKÖiiMii  ,  adj.,  zu  sieben  auf  ein 
Pfund  (von  Lichten). 

CejU'pi'iKi.,  1)  russisches  Maass  von  sieben 
Tschetwerik;  2)  Lichte  zu  sieben  auf 
ein  Pfund;  3)  aus  sieben  Personen  be- 
stehende Familie. 

Cencpini,  Sieben,/,  (im  Kartenspiel). 

CeiiepHa,  /.,  alle  sieben  zusammen. 

Cenepo,  num.,  sieben  an  der  Zahl. 

<  f ■  ii 1 1 - : 1 1 > 1 1 1 i'i 1 1 1 1 1 .i i i .  adj.,  sieben  Arschin  lang; 
-öänieHHHÜ  ,  adj.,  mit  sieben  Thürmen; 
-BepniKÖBHH ,  adj.,  sieben  Werschock 
dick,  breit,  lang;  -r.iämjii,  adj.,  mit  sie- 
ben Kuppeln;  -/jecaTH.i'BTie,  Zeitraum 
(m.)  von  siebzig  Jahren;  -ßecaTH.TBTHiii, 
adj.,  siebzigjährig;  -/jecaTbifi,  adj.,  sieb- 
zigster; -,i,ii «'im uii ,  adj.,  siebentägig; 
-,t.niii MiMii.iii,  adj.,  sieben  Zoll  dick,  breit, 
lang. 
«Vmi'iki.  ,    der    siebente    Donnerstag   nach 

Ostern  ;  Frühlingsfest,  n. 
Cemi-.i'BTie,  Zeitraum  (m.)  von  sieben 
Jahren;  -jrBTHifi ,  adj.,  siebenjährig; 
-  nt.cn  ■!  inj  ii.  adj.,  siebenmonatlich;  -Ha- 
pnCTi>,  Seminarist,  m. ;  -Hapia,  Semi- 
nar(ium),  n. ;  -no.i  t.ihiii.iii.  adj.,  von  sie- 
ben "Wochen;  -ukt;ii:hi,iii,  adj.,  von  sie- 
ben Octaven ;  -in  ,i<inuii,  adj.,  sieben  Pud 
schwer;  -cavKCHnuii ,  adj.,  von  sieben 
Klaftern,  Faden;  sieben  Faden  lang; 
•cÖTbiii,  adj.,  siebenhundertster;  -crpyH- 
i!  ;.i  ii  ,  adj.,  siebensaitig ;  -THcaiHUÜ,  adj., 
siebentausend   an   der  Zahl;    c.  KÖpnycb 


Cep 

ein  Cprps  von  siebentausend  Mann; 
•  jpyHTÖBbifi,  adj.,  sieben  Pfund  schwer; 
-(pvTOBbifi,  adj.,  sieben Fuss  lang;  -aiäac- 
iiuii.  -äpycHbifi,  adj.,  von  sieben  Stock; 
sieben  Etagen  hoch. 

CeMHä^n;aTbifl,  adj.,  siebzehnter. 

CeMHä/waTb,  num.,  siebzehn. 

CenyacHHa,  Lachsfleisch,  n. 

CeMi»-Ka,  adv.,  pop.,  nun,  mal,  doch. 

CeMb,  num.,  sieben. 

CeMb^ecaTi.,  num.,  siebzig. 

CeMbä,  Familie,  /.  [lienglied,  n. 

( Vii i.niuiin..  1)  Familienvater,  m.;  2)  Fami- 

CeMbaHiicTbiii,  adj.,  mit  einer  zahlreichen 
Familie,  mit  vielen  Kindern  gesegnet. 

CeHaTopi,  Senator,  m. ;  -HaTopcKiii,  adj., 
dem  Senator  eigen,  gehörig;  -liiiTopiua. 
Gemahlin  (/.)  des  Senators. 

CeHÄTT.,  Senat, m.;  -näTCKifi,  adj.,  Senats-; 
c-CKifl  yKä3i  Senatsukas,  m. 

CeHTeHB;ifl,  1)  Sentenz,  /.,  Urtheilsspruch, 
?n.;  2)  Sentenz, /.,  Sinn-,  Denkspruch,  m. 

CeHTiiMeHTÄJibHiiiaTb ,  v.  n. ,  empfindein; 
sentimental  sein. 

CeHTäöpciciii,  adj.,  im,  vom  September; 
September-. 

Cciruiripb,  m. ,  September,  m. ;  CMÖTptTb 
ceHTHÖpeM'6,  fig.  finster,  mürrisch  aus- 
sehen. 

CeubKa,  dim.  von  Semen;  no  Cenbxn,  u 
tuänm  jedem  Narren  gefällt  seine  Kappe. 

CenapaTH3iii,  Separatismus,  m. 

<  rpa.n..  m.,  Serail,  n. 

CepaipÜHi.  Seraphim,  Saraph,  )«.;  -i|ninci;iii, 
adj.,  seraphisch,  Seraphs-,  Engels-. 

Cepfliis*  (dim.  cepBH3en,'b) ,  Service,  n., 
Tischaufsatz ,  m. ;  -mi aiiufi ,  adj. ,  zum 
Service  gehöiig. 

Cep^eiKO,  dim.,  Herzchen,«.;  (liebkosend) 
mein  Herzchen. 

Cep^eiHO ,  adv. ,  von  Herzen,  herzlich; 
innig,  innigst;  a  cepse'iHO  paflT>  ich  bin 
herzlich  froh;  c.  coiKa.rEK)  ich  bedauere 
herzlich. 

CepaemiuH,  adj.,  herzlich,  innig,  innigst; 
c-Baa  CKopöt  Herzenskummer,  m. ;  c-hhh 
Äpyrt  Herzensfreund,  m. 

Cep^iiTHit,  adj.,  böse,  zornig. 

Cepßi'iTb,  Koro,  v.  a.,  ärgern,  böse  machen; 
-ca,  Ha  Koro,  Ha  hto,  v.  r.,  böse  sein  auf 
Einen,  sich  ärgern,  ungehalten  sein,  auf- 
gebracht sein,  über  etwas. 

CepAOÖö.iie,  herzliches  Mitleiden;  Barm- 
herzigkeit, /. 

OpflOöö.ibnniaTb,  v.  n.,  iron.  sich  (unbe- 
rufen) um  fremde  Angelegenheiten 
kümmern.  [leidig. 

Cep^oöÖJibHHii,    adj.,   mitleidsvoll,    mit- 

CepflOJinicb,  Carneol,  m. 
CepÄii,e,  1)  Herz,  n.\  öieme  ce'pflHa  Herz- 
klopfen, ?!.;  nö-eep/my  nach  Wunsch,  nach 
Herzenswunsch;  CKpinä  cepflne  Muth 
fassend;  mit  Fassung;  y  MeHH  oTxeraö 
Hä  Gepan,*  es  ist  mir  jetzt  leichter  ums 
Herz;  2)  Zorn,  m.;  y  Herö  ce'pme  Ha  MeHä 
er  ist  böse  auf  mich;  cb  cepflnÖB'B,  Bt 
cepfluäxT.  im  Zorn,  in  der  Ereiferung;  y 
Herö  ce'pAue  oTora.iö  sein  Zorn  ist  vorüber; 
3)  Herz,  das  Innere;  Mitte,/.;  ce'pan.e 
3eMJin  das  Innere  der  Erde  ;  ce'pÄue  flepeBa 
das  Mark  eines  Baumes. 
CepÄU,e6ienie,  Herzklopfen,  n. 
CepAUeBii^Hbifl,  adj.,  herzförmig;  -Bii^en^'by 
gen.-]ij\a,  (von  Gott)  Herzenskundiger, m. 
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CepAUeuiiHa,  Herz,  Mark  (eines  Baumes),  n. 

l'epAi<eB'bAei;i. ,  Herzenskundiger,  m.\  c. 
ojiun.  IJon.  Gott  allein  durchschaut  un- 
sere Herzen.  [Pflichtige  Kosaken. 

l'epAWKii,    pl.   m.,    lehenslänglich    dienst- 

CfpeöpeniiKb,  Silberarbeiter,  m. 

(f  pf6pönit>.  Versilbern,  n. 

I.  Cfpf6pfiiuii,  pari,  praes.,  versilbert. 

II.  OpeöpCHLiii,  adj.,  von  Silber,  Silber-, 
silbern. 

CepefipfiCTLiii,  adj.,  silberhaltig. 

CepeöpiiTL,  hto,  v.  a.,  versilbern;  -ca,  v.  p., 
versilbert  werden. 

(i'pi'öpö,  Silber,  n. 

Cepefta,  Mittwoch,  m. 

Cepe^üna,  Mitte,  /.  [stück,  n. 

('epe,xiiHKa,   dim.,    1)  Mitte,  /. ;    2)  Mittel- 

CepefflBa,  i)  Mitte,  /.;  2)  Mittelstück,  n. ; 
cepe^Ka  ua  no.iOBiiHi  so  ziemlich  ;  mittel- 
mässig. 

Cepe^Hifi,  adj.,  mittlerer;  cjkhö  cepeftHeü 
pyKÜ  (aoöpöth)  Tuch  (n.)  von  mittlerer 
Sorte,  Qualität,  Güte. 

(epe^OMKa,  dim.,  Mitte,  /.  [ring. 

Cepe'ssEa   (dim.  cepeaseiKa) ,  kleiner  Ohr- 

(epeaniuii,  adj.,  Ohrring-. 

Cepeaä^a,  Serenade, /.,  Ständchen,  n. 

€epsaHTi>,  Sergeant,  m. ;  -SKäaTCKiii,  adj., 
Sergeanten-. 

(,'epasy, praes.  von  Cep^ÜTb.       [papieren),/. 

Cepia",    Serie,    Reihenfolge    (von    Werth- 

Cepaara,  grobes  Bauerntuch. 

Cepaaacuuii,  adj.,  von  grobem  Bauerntuch. 

(epiia.  Gemse,  /. 

1'epuin,  cepHOBbiü,  adj.,  Gemsen-;  c-Haa 
EÖiEa  Gems(en)leder,  n.;  -Baa  oxÖTa  Gem- 
senjagd, /. 

( 'fpiit.iiii.iii.  adj.,  Sichel-. 

Cepni  (dim.  cepniiKT.),  Sichel,  /. 

Cf piitiiiiipä.iiiuii.  adj.,  sichelförmig. 

(f  ]in:iiii;;i.  weitmaschiges,  steifes  Gewebe, 
Zeug;  Fliegentuch,  n. 

CepnäHOiHfciii,  adj.,  von  Fliegentuch. 

CepTyKi  {dim.  cepTvqeKi) ,  Bock,  TJeber- 
rock,  to. 

CepTyiüniKO,  (verächtlich)  schlechter,  ver- 
tragener, schäbiger  TJeberrock. 

CepTTiHbiil,  adj.,  Rock-,  TJeberrock-. 

t'epb'rä,  1)  Ohrring,  m.;  Ohrgehänge,«.;  2) 
Anhängsel  (als Schmuck),  n.;  Berloque,/. 

t'epbe3HHiaTb,  v.  n.,  ernst,  altklug  thun  ; 
sich  ernst  stellen. 

Cepbegno  ,  adv. ,  ernsthaft,  ernstlich  ;  im 
Ernst,  mit  Ernst;  in  allem  Ernst.       [m. 

l'epbe3H0CTb, /.,  Ernsthaftigkeit,  /.,  Ernst, 

Cepbe3Huii,  adj.,  1)  im  Ernst  gemeint,  ge- 
sprochen; ernstlich;  2)  ernst,  ernsthaft; 
3)  finster,  mürrisch.  [periode,  /. 

Ceccia,  Session,  Sitzung;  Sehwnrgerichts- 

Cecipä,  Schwester,  /. ;  jBOwpoaHaa  c.  Cou- 
sine, /. ;  ABOiöpoAHHa  cedpH  Geschwister- 
kinder, pl.  «.;  CBe^eHaa,  CBÖ^Haa  c.  Stief- 
schwester, /. 

CecTpiiHi.  adj.,  schwesterlich,  Schwester-. 

CedpiiTbca,  v.  rec,  sich  Schwestern  nen- 
nen; sich  gegen  einander  wie  Schwestern 
benehmen.  [liebe  Schwester. 

Cecipi'ma,  (liebkosend),  Schwesterchen,  n. ; 

Cüiä.iirrbCfl,  Ha^t  KiMt,  v.  c„  Mitleid  haben, 
mit  Einem;  sich  erbarmen,  über  Einen. 

CacäTie  .  Zusammendrücken,  -pressen; 
Compression,  /. 

CaiäTOCTb, /.,  1)  Gedrängtheit,  /.;  2)  Ver- 
engung, /. ;  3)  Compression,/.;   —  sejiaii 


Ha  nö.TOcax'b  Abplattung  (/.)  der  Erdo 
an  den  Polen. 

Cacäiuii,  part.  pratt.,  zusammengepresst; 
fig.  gedrängt,  knapp,  kurz. 

(  '.ichn..  -ca,  j>\  CaciiMiiTi,,  -ea. 

(  :i.f  iiiiiiif .  Zerkauen,  n. 

Cxeib,  s.  (  ;kiiii'itk. 

Caiiiiu'tiiie,  Loswerden,  Fortschaffen  n.  (ei- 
ner Person). 

C-.KiiKiVi'b  ,  catiiTb,  Koro,  v.  a.,  los  werden 
(sich)  vom  Halse  schaffen,  Einen. 

<  vKiiriiaie,  Verbrennen,  n. 

<  'a;iii'ii  ii. .  fa.i"ii. ,  hto,    v.   a.,  verbrennen 

in  Brand  stecken;  -ca,  v.  r.,  sich  ver- 
brennen; —  v .  p.,  verbrannt  werden. 

(.'aiiiMÄe.wocTb,  /.,  Pressbarkeit,  Verdich- 
tungsfähigkeit, /. ;  -ni'if  ji uii,  adj.,  zusam- 
mendrückbar, verdichtbar. 

(.'aiiwÄHie,  Zusammendrücken,  -pressen, 
Comprimiren,  n. 

Cacniiäii..  i-;k;iii..  v.  a.,  1)  hto,  zusammen- 
drücken, -pressen;  ü)  syxaKb,  ballen  (die 
Faust);  -ca,  v.r.,  sich  zusammenziehen; 
—  v.  p.,  zusammengedrückt,  zusammen- 
gepresst werden. 

Catimii,  Fangeisen,  n.;  fig.  Klemme,/. 

(.'HiiiiiiVrb,  faaii.,  x-i-BÖi,  v.  a.,  schneiden 
(Getreide);  -ca,  v.p.,  geschnitten  werden. 

CaciipäTb,  coxpäTb,  ^to,  v.  a.,  auffressen. 

CaciipoKitTb,  v.  a.,  hüu,ö,  ein  Fliessei  (dünn- 
schaliges Ei)  legen. 

CsKVHHTb,  v.  a.,  bedrängen,  bedrücken;  -Ca, 
v.  r.,  sich  zusammenkrümmen. 

Caä/iM,  adv.,  von  hinten. 

Cujüäiiif,  Zusammenrufen,  n.;  Zusammen- 
berufung; Einladung,/.  (Mehrerer). 

(  .'.i.iKi'ni, .  co3säTb,  Koro,  v.  a.,  zusammen- 
rufen; zusammenbitten,  -laden;  -Ca, 
v.  p.,  zusammengerufen  werden,  etc. 

CnöapiiTCKiii,  adj.,  sybaritisch,  weichlich. 

CnöapÜTCTBOBaTb,  v.  n.,  schwelgen;  ein 
sybaritisches ,  schwelgerisches  Beben 
führen. 

(.'H6api'n"b,  Sybarit,  Weichling,  Wollüst- 
ling, m. 

t'nöiipKa,  1)  langer  TJeberrock;  2)  pop., 
Gefängniss,  n. 

(  linh-a,  (von  Pferden)  Grauer,  m. 

<iir,u.i!iiu.iii,  adj.,  plump,  grob. 

C'iiBOCTb,  /.,  schwarzgraue  Färbung. 

CiiByxa,  Fusel,  to. 

(  ni:V iiiiiun.  adj.,  fuselig,  Fusel-. 

CnBbiü,  adj.,  schwarzgrau. 

CiiBliTb,  v.  n.,  schwarzgrau  werden ;  grau 
werden. 

Ciiräpa,  cnräpna,  Cigarre,/. 

('nräpHbifl,  adj.,  Cigarren-. 

t'nräpoiKa,  dim.,  kleine  Cigarre. 

t'uräpoiHUKi,  1)  Cigarrenfabrikant,  -händ- 
ler,  m. ;  2)  Cigarrenraucher,  to. 

OiräpoiHima,  1)  Cigarrenmacherin,  -händ- 
lerin, /.;  2)  Cigarrenetui,  n. 

CiirHäa'b,  Signal,  n. 

(  inna.ii.Hi.iii,  adj.,  Signal-;  c-hhh  <t).iari, 
Signalflagge,  /. 

('iirHÄ.ibiii.iiK'b,  Signalist,  m. 

ÜnrHaTypKa,  Signatur, /._  [forellen-. 

Clin.,  Lachsforelle,/.;  -rÖBbifl,  adj.,  Lachs- 

Cii^eHb,  to.  ,  1)  Kind  (n.),  das  nicht  gehen 
kann;  2)  Stubenhocker,  to. ;  cüjHeM'b  ca- 
SHTt  er  hockt  immer  zu  Hause. 

Ciij.p'b,  Apfelwein,  to. 

l'ÜAkM,  adv.,  anhaltend,  lange  auf  einer 
Stelle  sitzend. 
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Cnjf,.ienb.  gen.  -.ibija,  1)  Ladendiener,  m. ; 
2)   Krankenwärter,  m. 

t'n^i.iKa,  Krankenwärterin,  /. 

CiiÄ*Hie,  1)  Sitzen,  n.;  c.  höw»,  c.  no  Hoiäus 
Nachtsitzen ;  Nachtwachen,  n. ;  2)  c.  cmojh 
Theersieden,  -brennen,  n. 

Cn^iTb,  ciiffiimaib  ,  1)  v.  n. ,  a)  Ha  hoste, 
sitzen;  cn^tTB  ciinpHO '.  ruhig  gesessen! 
b)  HajT>  3a  itMi>,  über,  bei  einer  Arbeit 
sitzen,  beschäftigt  sein;  cn^tTb  3a  EHiiroio 
ein  Buch  lesen;  en.n.'BTb  3a  nrpöio  beim 
Spiele  sitzen;  2)  v.  a.,  hto,  brennen, 
sieden  (aeroTb  Theer);  brennen,  abzie- 
hen (EÖjKy  Branntwein). 

(  li.liiuifi,  adj.,  sitzend;  cnjaiaa  zn3m>  eine 
sitzende  Lebensweise. 

CiUiiiKa,  1) sitzende  Stellung;  2)s.  C'iijeHB. 

CiiajeKi.,  gen.  -SBKa,  kleine  Lachsforelle. 

CH»HBaTb ,    v.    n.,    bisweilen    sitzen;    s. 

C H^tTb. 

CnaoBaTHH,  adj.,  schwarzbläulich. 

(  ii.'.OKpiJ.Tuii,  adj.,  schwarzblaugeflügelt. 

Cnaouepijii,  adj.,  schwarzblaugefiedert. 

Cii30Cib,  /. ,  das  Schwarzblaue;  schwarz- 
blaue Färbung. 

(  li.iuii.  adj.,  scbwarzblau;  blau  schillernd. 

f  HKOüöp'b,  Bergahorn,  m. 

Cii.ia,  1)  Kraft,  Stärke,  /. ;  cäxa  3aEÖHa  Ge- 
setzeskraft; Bt  cn.TT,  no  cü.ts  3aKÖHa  kraft 
des  Gesetzes;  bt.  KaEyio  cii.iy  sto?  nach 
welchem  Recht?  He  bi  tomi  ciia  es 
handelt  sich  nicht  darum;  3to  mh!>  ne 
no^t  ciuy  meine  Kräfte  reichen  dazu 
nicht  hin;  das  geht  über  meine  Kräfte; 
no  cii.TB  B03MÖSH0CTI1  nach  Kräften,  nach 
Möglichkeit;  2)  Gewalt,  /.;  zön  cum, 
maMt  yjuy  .voiü.ia  wider  Gewalt  lässt 
sich  nichts  thun;  om,  Tene'pt  Bt  cü.tb  er 
vermag  jetzt  viel  zu  thun;  cb  Bann  Epe- 
CTHaa  ciijia!  —  Gott  sei  mit  uns!  3)  Macht, 
/. ;  Boe'HHtia  ch.th  Kriegsmacht,/.;  MopeEia 
cn.iti  Seemacht,  /. ;  Heöe'CHtia  cn.Tu  die 
himmlischen  Mächte. 

€n.iäm,  starker  Mann,  handfester  Kerl. 

<  ii.iä'iKa.  starkes,  handfestes  Weib. 
Cii.iiiTbca.  v.  c,  sich  anstrengen. 
Ch.tköbhiI,  adj.,  mit  der  Schlinge  gefangen ; 

Schlingen-. 
(it.  [oi  ii.  ml..  Syllogismus,  m. 
Ch.iöki>,  gen.  -.isk,  Fangschlinge,/. 
Cii.ioio,  adv.,  mit  Gewalt. 

<  ii.iv;'tTi>,  Silhouette,/;  Schattenriss,  m. 

<  ii .i i. ii i j it .  adj.,  kräftig,  stark,  handfest; 
mächtig,  gewaltig;  c-biü  BtTepi  starker 
"Wind ;  cnxbHaa  pyKä  eine  mächtige  Hand ; 
cAiBHaa  CTpacTb  heftige  Leidenschaft, 
cii.xbHHa  ^OKa3aTe.ibCTBa  kräftige  Beweise  ; 
th  eri.ieH'b  bi  rpaiiMäTnE-B  du  bist  sehr 
stark  (bewandert)  in  der  Grammatik. 

(  i'iMito.ii,.  Symbol,  Sinnbild,  n.;  ciuhbo.th- 
leCKiii,  adj.,  symbolisch,  sinnbildlich. 

(.'HSweTpia  ,  Symmetrie,/;  Ebenmass,  n. ; 
-Tpi'mecKiü  ,  adj.,  symmetrisch,  eben- 
massig,  gleichmässig. 

CnMOHia,  Simonie,  / ;  Wucher  (m.)  mit 
geistlichen  Aemtern. 

CnjinaTiiieeKÜi,  -ui<iin.iii .  adj.,  1)  sympa- 
thisch ;  2)  sympathetisch. 

<  u  >i na  r i ;i.  Sympathie,  / ;  Mitgefühl,  n. 
Chhütömi,    Symptom,    Anzeichen,    Kenn- 
CiUKpÖHia,  Symphonie,  /  [zeichen,  n. 
(  imaröra,  Synagoge,  / 

(hhjukt.,  Syndicus,  m. 


Cüne,  cnHe,  adv.,  blau,  dunkelblau. 

4  iiiit-Bit.  1)  Blau,  Dunkelblau,  n. ;  Bläue,/. 

CiineBäTOCTb,  /.,  das  Bläuliche;  bläuliche 
Färbung. 

(  liiiciiaii.iii.  adj.,  bläulich. 

CiiHe.Tb,  / ,  Chenillen,  pl.  f.;  -He.ieBbifi, 
adj.,  von  Chenillen,  Chenillen-. 

<  HiicHf.i.iii.  adj.,  bläulich;  blau. 

CiiHepöji.,  Blausäure,  /.,  Cyan,  n. 

CiineTÄ,  1)  Bläue,/;  2)  blaues  Garn. 

Cnmiib,  ito  ,  v.  a. ,  blau  färben;  c.  6iia,e 
bläuen  (Wäsche). 

CüHHija,  Meise,  /;  ciinint,a  a  pymxt  — 
.ii'imiie  co.toebn  6c.  .tncy  besser  ein  Sper- 
ling in  der  Hand  ais  ein  Kranich  auf 
dem  Dache. 

(  iiiui'iKa.  Kohlmeise,  / 

Ciiniü,  adj.,  blau,  dunkelblau. 

Ciihk.thti.,  (slav.)  der  Kath  der  Aeltesten. 

(  iiiio.iM.ii.iii.iii.  adj.,  Synodal-. 

CiiHOjHK'b,  Verzeichniss  (n.)  der  zu  lesen- 
den Seelenmessen;  Todtenliste, /. 

CnHÖj'b,  1)  Synode,  Kirchenversammlung, 
/ ;  2)  CBflTtflmifi  c,  der  heilige  Synod, 
die  oberste  Behörde  der  Staatskirche  in 
Russland;  3)  Synodalgebäude,  n. 

CiiHÖjCEifi,  adj.,  zum  Synod  gehörig;  c-Eaa 
n,epEOBb  Synodalkirche,  /.  [tes  Wort. 

l'HHOHiijTb,  Synonym(on),  n. ;  sinnverwand- 

CnHÖnciici,  Synopsis,/;  -onin«ieoKifi,  adj., 
synoptisch,  kurzgefasst,  übersichtlich. 

CiiHTaKCHCb,  Syntax,  Wortfügung,  /. ; 
-c(T)ii«!eeKiit,  adj. ,  syntaktisch. 

CiiHxpoHiiaM'b ,  Synchronismus,  m. ;  Zu- 
sammenstellung (f.)  gleichzeitiger  Be- 
gebenheiten; -HneTiiieOKUi ,  adj.,  syn- 
chronistisch, gleichzeitig. 

(Uni..  /.,  Blaufärbe  Stoff,  m. ;  Blau,  n.; 
Bläue,  / 

C'HHbBa,  1)  Wasch-,  Stärkeblau,  n.;  2) 
Bläuen,  n.  (der  Wäsche). 

CüHtTb,  v.  n.,  blau  werden;  -ca,  v.  c,  blau 
scheinen. 

t'iiHaK'b.pen.-HBä,  blauer  Fleck  (amKörper). 

Ci'in.iocTb,  /.,  Heiserkeit,  / 

Chili i.i ii.  adj.,  heiser;  rauh. 

CiinHVTb,  v.  n.,  heiser  werden. 

CnnOBaTOCTb, /.,  (geringe)  Heiserkeit,/ 

CiinoBaTbiH,  adj.,  etwas  heiser. 

CrniOTÄ,  Heiserkeit,  / 

t'uni.,  Aasgeier,  m. 

CnntTb ,  v.  n.,  mit  heiserer  Stimme  spre- 
chen; heiser  sein. 

Ciipenb,/,  Flieder,  m. ;  Syringe,/  ;  ■licBbin, 
adj.,  Flieder-. 

Cüpiycb,_  Syrius,  Hundsstern,  m. 

CiiponiiTaHie,  Waisenpfiege,  / 

CnponiiTaTCib ,  m. ,  -.ii.iuma,  Waisenpfle- 
ger,  m.;  W-rin,  / 

CiiponnTäTe.ibHbifi,  adj.,  Waisen-;  c-hhii 
flOMt  Waisenhaus,  n.  [Syrup-. 

Cnpöni>,  Syrup,  m. ;  -iiiiijü.  adj.,  von  Syrup, 

CnpOTä,  c. ,  Waise,  / ;  Waisenkind,  n. ; 
EpyrjbiH  c,  älternlose  Waise. 

CiipoTHHKa,  cnpÖTKa,  cnpÖTO^Ka,  c,  dim., 
Waisenkindchen,  n. 

CnpÖTCKift,  ad?.,  Waisen-;  c-Kin  cyxb  Wai- 
sengericht, n. 

CiipÖTCTBO  .  Verwaistheit,  / ,  Verwaist- 
sein, n. ;  Waisenstand,  m.  [sein. 

CnpÖTCTBOBaTb,  v.  n.,  Waise  sein  ;  verwaist 

CupoTtTb,  v.n.,  verwaisen;  Waise  werden. 

l'Hpbiii,  adj.,  verwaist;  schutzlos. 
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liirrcna,  System,  Lehrgebäude,  n.;  Lehr- 
begriff, vi. 

l'iiCTeniäTiiK'b,  Systematiker,  m. 

CHCTeaaTÜiet'Kiii,  adj.,  systematisch. 

1'iiTeu.T.,  Kattun,  m. 

(.'ütciko,  dim.,  Siebchen,  n. 

CirriiHKi. ,  dim,,  süsssaures  Brot  (von  ge- 
beuteltem Mehl). 

iTmiuii ,  adj. ,  1)  durchgesiebt,  gebeutelt; 
2)  von  gebeuteltem  Mehl. 

(lim.  Sieb,  n. 

f ' it  i  o >i  ii  i.i  ii .  adj.,  Sieb-, 

(  in  \  auiiiiuiiaii  ii.iiuii.,  Situationsplan,  m. 

CiiTJäuJa,  Situation,  Stellung,  Lage,  /. 

ffimeBUM,  adj.,  Kattun-. 

(liilui.in  lii'icciciii.  adj.,  syphilitisch. 

CiKpriiib,  Siphon,  Weinheber,  m. 

(  iiiiiic  1)  Licht,  n.,  Schein,  Glanz,  m. ;  2) 
Heiligenschein,  in.  (an  Heiligenbildern). 

<  IIa  rc.ii.iiuii ,   adj. ,  erlaucht ,    erlauchtigBt 

(als  Titel). 

CiaTCltCTBO,  Erlaucht,/,  (als  Titel);  Barne 
CiaTejBCTBO  Ew.  Erlaucht. 

t'iäi'b,  v.  n.,  hell  leuchten,  scheinen,  glän- 
zen, strahlen. 

l'Ka6pe<SHiiii,  adj.,  scabreus,  rauh,  holprig; 
fig.  schwierig,  misslich,  heikel ;  gefährlich. 

(  i;aiir|i.!ini. .  v.  a. ,  durch  Bänke ,  Kniffe, 
etwas  zu  Stande  bringen. 

l'Ea.säiiie.  1)  Sagen,  n.;  Aussage,/.;  2)  Er- 
zählung, Sage,  Mähr,  / ;  repoiiiecKia  CKa- 
3aHia  die  Heldensagen. 

(ica.!i;a,  1)  Märchen,  n.;  3T0  em,e  He  CEä3Ka, 
a  npHCKä3Ka,  a  CKä3Ka  6yfleii.  Bnepe^ii  das 
ist  noch  nicht  das  Ende  vom  Liede: 
das  Beste  kommt  noch  hinterher;  2) 
Liste,  /. ;  peBiiaa-Kaa  CKa3ica  Bevisions- 
liste,  /.  [M-rin,  /. 

t'Ka30"iHHKT.,  -iinnii.  Märchenerzähler,  m.\ 

('Kii.iii'iiiuii.  adj.,  märchenhaft. 

<  KÜ.'.iJiiaiiic  Hersagen,  n.  (einer  Lection); 

Halten,  n.  (einer  Predigt,  Bede). 

('KiUUItilTIi,  l'h'il.JÜ  1 1..  v.  a.,  1)  ^to  —  KOMJ;, 
sagen  ;  2)  ypÖKi,  hersagen,  aufsagen  (eine 
Lection);  3)  piib,  halten  (eine  Bede); 
ne  3Häw  KaKi  CKa3äTb  ich  weiss  nicht  wie 
ich  es  sagen  soll ;  ierö  AÖ6paro,  eme  cKä- 
aiyiii  nosäjyn,  ito  oht>  —  am  Ende  wird 
es  noch  heissen,  dass  er  — ;  -ca,  it>m-l, 
v.  r. ,  sich  ausgeben  (z.  B.  ^iihöbhokomi 
für  einen  Beamten);  ck.  öo.ilhuji'b  sich 
krank  melden. 

(.KaKilTb,  <'K;ii;m<ari>.  CEa(0)EHTTb,  v.  n., 
springen,  hüpfen,  galloppiren. 

C'EaK.niiibiii.  adj. ,  gern  springend,  galop- 
pirend. 

(KahiivTb.  v.  n.,  einen  Sprung  machen;  s. 
Cbükätb. 

(  K;ii;oi!Öii.  adj.,  auf  das  Pferderennen  sich 
beziehend;  Benn-. 

l'KaKVH'b,  Springer,  m. ;  (von  Pferden)  Ben- 
ner, m. ;  (von  Tauben)  Locktaube,  /. 

('KaKyHbH,  Springerin,  /. 

I.  (  i;'u.ia.  1)  Fels,  Felsen,  m.;  2)  Birken- 
rinde, /. 

II.  (.'Ka.ia,  Scala,  Tonleiter,  /. 
(.Ea.ijijpiiiii;  b,  Geizhals,  Filz, Knauser,  m.; 

CKa.ijbipHima .    Geizige,  Knauserin,/.; 

CEa.ijbipuimaTb,   v.  n.,  knausern. 
CEa.iiicTbiii,  adj.,  felsig. 
CKä.iiiTb.   3y6u,    v.  a.,  die  Zähne  zeigen; 

fletschen,   grinsen;    ck.  3j:öh  Ha  Koro  die 

Zähne  weisen,  Einem ;  angrinsen,  Einen ; 

ck.  3v6h  Ha^i  Kiiii.  spotten,  über  Einen; 

spotten,  auslachen,  verspotten,  Einen. 


(  i.'a.ii.a.  Kollholz,  «.,  Mangel,  /. 

(.'Ka.io3y6iiii'iiiTb,  na^b  kIimi,  v.  n. ,  ver- 
spotten, zum  Besten  haben,  Einen. 

ÜBtkaovf6%)  1)  Grinsender;  2)  Spötter,  m.; 
CKüAoayÖu  ecn.m  ne  aw6u  Spötter  sieht 
Niemand  gern. 

(  ica.iom;a.  dim.,  Bpllhölzchen,  n. 

(  i.a.n.ii;ai  i. .  CKO.lOTb,  v.  a. ,  1)  hto  —  C"h 
qerö,  abspalten  (von  oben),  abbauen;  2) 
HaKÖ.iKy,  losstecken,  abstecken  (den  Kopf- 
putz); 3)y3Öpi,  abstechen  (ein  Muster); 
-ca,  v.  p.,  abgespalten  werden,  etc. 

l'Ea.ibne.ib,  m.,  Scalpel,  Secirmesser,  n. 

C'Ka.ibinipOBaTb,  Koro,  v.  a.,  scalpiren,  Ei 
nen;  die  Kopfhaut  abziehen,  Einem. 

('KaiieeiKa,  dim.,  Bänkchen,  Fussbänkchen, 
Schemelchen,  n.  [schemel,  m. 

(  icaMi'üna.   Bänkchen,   n.\  Bank,/.;    Fuss- 

(1,'ani.ii.  Bank,/,  (zum  Liegen,  Sitzen). 

(  icaiua.Th.  Scandal,  m.  [häufen. 

(  i;aii.niBaiiio,  allmähliches  Sammeln,  An- 

I.  t'Kan.iHBaTb,  CEana  ib.  v.  n.,  ab-,  herab- 
tropfen, ab-,  herabtröpfeln. 

II.  (  Kaii.niiia  n.  od.  CEOn.iaTb,  CBonÜTb,iT0, 
v.  a.,  allmählich  sammeln,  anhäufen; 
-Ca,  v.  r.,  sich  sammeln;  sich  versam- 
meln; sich  anhäufen;  v.  p.,  gesammelt 
werden,  etc. 

CEÄnbiBame,  Abgraben,  n. 

l'EÄnbiBaTb,  (iciiiiiii  i..  "ito,  v.  a.,  abgraben, 
abstechen;  -ca,  v.  p.,  abgegraben  wer- 
den, etc. 

l'Eapöfc,  Geräth,  Hausgeräth,  n. 

€Eäpe,iHnEb,  garstiger  Mensch. 

l'EÄpe^HimaTb,  v.  n.,  geizen,  knausern. 

CüapeAHOCTb,  /. ,  Garstigkeit,  Unfläthig- 
keit;  Knausrigkeit,  Knauserei,/. 

C'Eäpe4,Hbiii,  adj.,  garstig,  unfiäthig. 

('Eäpej,!.,  Filz,  Knicker,  Geizhalz,  m. 

iKap.iaTi'iHa,  Scharlachfieber,  n. 

('EäpsuiiBaHie,  Verfüttern,  n. 

CEÄpM.THBaTb,  CEOpMHTb,  ito,  v.  a.,  verfüt- 
tern ;  -ca,  v.  p.,  verfüttert  werden. 

l'EiiTepib,  /.,  Tischtuch,  n. 

(.'Bau.,  Abhang,  m. ;  Abdachung,  Abschüs- 
sigkeit, /. 

CuaTbiBaHie,  1)  Hinabrollen,  n. ;  2)  Zusam- 
menrollen, n. 

I.  CEÄTbraaTb,  CEaniTb,  ito,  v.  a.,  hinab-, 
hinunterrollen,  -wälzen ;  -ca,  v.  r.,  hinab- 
rollen (v.  n.);  —  v.  p.,  hinabgerollt  wer- 
den, etc. 

II.  tEÄTUBaTb,  CEaTÜTb,  ^to,  v.  o.,  zusam- 
menrollen; -ca,  v.  p.,  zusammengerollt 
werden. 

(Ka'it'Kb,  gen.  -isä,  Sprung,  Satz,  m. 
(  ica'iniiaiiii'.  Abspülen,  n. 

I.  ('Eä^uBaTb,  CEan'iTb,  ^to,  v.a.,  abspülen; 
-ca.  v.  r.,  sich  abspülen  (in  der  Bade- 
stube); —  v.  p.,  abgespült  werden. 

II.  (.'EÄiiiBaTb,  civiiMi'irb,  v.  a.,  ito,  sich 
vom  Halse  schaffen,  etwas. 

ffiäiEa,  1)  Springen,  n. ;  2)  Pferderennen; 
"Wettrennen,  n. 

Csaib ,  /. ,  1)  Lage  (f.)  der  Vorderfüsse 
eines  Pferdes  beim  Galoppiren;  2)  Galop- 
piren, «.,  Galoppade,  /. ;  CKäqbM  im  Ga- 
lopp, [gen,  n. 

(  Kaiiiiiiiaiiie.  1)  Abmähen,  n.;  2)  Abschrä- 

(EämiiBaTb,  CEOCÜTb,  ito,  v.  a.,  1)  abmä- 
hen; 2)  schräg  machen;  abschrägen;  ab- 
dachen; abschüssig  machen,  böschen; 
-Ca,  v.  p.,  abgemäht,  abgeschrägt  wer- 
den. 

(.'KBaKHHa,  Oeffnung, /. ;  Loch,  n. ;  Spalte, 
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/. ;  Eiss,  m.;  3aMÖiHaa  ckb.,  Schlüssel- 
loch, n. 

CKBäniiiBaHie,  Säuern,  Einsäuern,  n. 

(  hiiaiiiiiii;.  1 1..  CKBäciiTb,  ito,  v.  a.,  säuern, 
einsäuern;  -ch,  v.  p. ,  gesäuert  werden. 

tKBepHnib,  ito,  v.  a.,  verunreinigen,  besu- 
deln, beflecken;  -ch,  v.  r.,  sich  verun- 
reinigen; sich  besudeln;  —  v.p.,  verun- 
reinigt werden. 

(,'KBepno,  adv.,  hässlich,  garstig. 

CKBepuoc.iÖBiiTb,  v.  «.,  unzüchtige  Reden 
führen;  Zoten  reissen.        [tenreissen,  n. 

UKBepHOcaÖBie,  unzüchtige  Beden,  pl.\  Zo- 

CKBepHOCTb,  /. ,  Garstigkeit,  Schlechtig- 
keit, Unfiäthigkeit,  /. 

CKBepHuii,  adj.,  hässlich,  garstig. 

Cebo3i'icthh,  adj.,  1)  durchlöchert,  porös  ; 
2)  durchscheinend,  durchsichtig. 

CKBOSi'iTb,  v.  n. ,  durchscheinen  (o  CB'ET'E 
Tom  Lichte);  ziehen  (o  BiTpi  vom  Winde); 
SflicB  ckbo3iit'b  hier  zieht  es. 

('KifO.mi'ii:  i..  l)(jede)  durchsichtige  Frucht; 
c.  lafi  Blüthenthee,  m.;  2)  Zugwind,  m. 

Cebosh'öm,  adj. ,  durch  und  durchgehend; 
Durchgangs-;  durchscheinend;  c-höh 
Btiepi  Zugwind,  m. ;  e-HÖfi  flßopi.  Durch- 
gangshof, m. ;  c-HÖe  hö.ioko  klarer  Apfel. 

CßBOSb,  praep.  mit  dem  Acc.  durch. 

CKBOpeu>,  ,9e?j.  -pn,ä,  Staar,  m.;  -ii/muii.  adj., 
1)  vom  Staar;  Staar-;  2)  gefleckt,  bunt. 

CEBOpeiHiiu,a,  -peiiHH,  Staarkasten,  m. 

CKeaen,  Skelett ,  Gerippe,  n. ;  -.leTHUil, 
adj.,  vom  Skelett,  Gerippe. 

<'i;t"iirm.i..  Skeptiker,  Zweifler,  m. 

('K«"iiniuii.:'i  !..  Skepticismus,  m. 

I.  dcii^ä/Tb,  CKiinyTb,  v.  ct.,  1)  ito  —  CBepxy, 
ab-,  hinab-,  hinunterwerfen;  2) — H.iäTBe, 
ab-,  ausziehen,  abwerfen  (Kleider). 

II.  CKIIßäTb,   -CH,    S.    i   l.'lil  I.IIIUI  I..    -CH. 

Ckj'ui.m  .  1)  Ab-,  Hinabwerfen,  n.;  2)  Zu- 
sammenwerfen, ii. 

(Kii.iuitin  i, .  <  i.nia  i  i. ,  CKiiByTb,  v.  a.,  1) 
ito  —  CBepxy,  ab-,  hinab-,  hinunterwer- 
fen; 2)  ito  —  bt>  Kyiy,  zusammenwerfen 
(in  Haufen);  3)  ito  —  cb  lerri,  co  cneTOBi, 
von  einer  Rechnung  abziehen;  -cn,  v.  r., 
sich  hinabwerfen;  hinabspringen;  —  v.p., 
hinabgeworfen  werden. 

CKH.uiajHiiqaTb,  r,.  n.,  knausern. 

<i,iiiii:i,  Zelt,  n. ;  Hütte,  Laubhütte,/. 

<  KU ii;'i  i  i,c ;i  .  v.n.,  1)  einkochen,  gerinnen, 
sich  verdicken;  2)  zusammenschweissen 
(v.  n.). 

CKÄneTpi.,  Zepter,  n. 

('Kiiiiii.iiiin.,  Terpentinöl,  n. 

CKÄp^a,  eiviip^i.,  Heuschober,  m.;  Haufen 
(m.)  Heu,  Stroh,  Getreide;  Getreide- 
haufen, m. 

('Eiicänie,  Sauerwerden,  Gerinnen,  n. 

Ckii  ra  ii. ,  CKÜCHjTb,  oder  -ch,  v.  n.,  sauer 
werden  ;  gerinnen. 

(iMr.ii.ii.  adj.,  sauer  geworden. 

CKnTa.ieui. ,  gen.  -.ii.ua.  Heimathsloser, 
Vagabund,  Herumstreicher,  m. 

CKHTi'iHie,  Herumstreichen,  -wandern,  n. 

i'Kii'iä  ii.cii  ,  v.  c. ,  herumstreichen,  -wan- 
dern. 

Cehthhet.,  -Huu,a,  Einsiedler,  m.;  E-rin,/. 

(.'KHTHimecKitt,  adj.,  einsiedlerisch;  Ein- 
siedler-. 

€ehtt>,  Einsiedelei,  Einsiedlerhütte,  /. 

<  i.h  i  aiiim  i,.  Einsiedler,  m. 

i  K.ia,iKa,   l)  Zusammenlegen,  n. ,  Zusam- 
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menlegung,/.;  2)  Aufstapelung,/.,  Auf- 
schichten, n. ;  3)  Falte  (f.)  im  Kleide. 

Ce^hähh  (dim.  CEJiaAeHKH) ,  pl.  m. ,  zu- 
sammenlegbare Heiligenbilder. 

(,'E.iä^HO,  adv. ,  bündig;  harmonisch;  mno 
ne  cx.iädHO,  mo  h  we  .idduo  was  sich  nicht 
reimt,  das  sich  nicht  leimt! 

(  i.'.ia  inöii.  adj.,  zum  Zusammenlegen  ein- 
gerichtet; c-HÖii  HÖssHET,  Taschenmesser, 
n. ;  c-höh  ctojtb  Klapptisch,  m. 

CEJiäAHHii,  adj.,1) harmonisch,  übereinstim- 
mend; 2)  stattlich,  wohlgestaltet;  3)  klar, 
logisch,  wohlgesetzt,  bündig  (von  der 
Rede). 

('Kaä^iiiHa ,  ci.'.iai'iinia  ,  Beitrag  (an  Geld 
etc.),  m.,  Beisteuer,  Collecte,  /. 

t'E.ia^'b,  1)  —  TOBäpoBt,  Niederlage,/.;  2) 
—  nicnn,  Harmonie,  /.  (eines  Liedes); 
3)  —  piin,  Zusammenhang,  m.  (in  der 
Rede);  4)  —  MHCJieii,  Bündigkeit,  Ord- 
nung, /.  (der  Gedanken);  Tyn>  h4ti  hh 
CK-iä^y,  Hn  Jiäßy  hier  ist  kein  Sinn  heraus- 
zubringen; 5)  pl.  CK^aflii  Sylben,  pl./.; 
qiiTaTb  no  CKsafläMi  buchstabiren. 

(  i;.ia,i,i.;i:ai  i> ,  c.ios&HTb,  CK.iacrb,  v.  a.,  1) 
ito  —  bt>  Kj-qy  zusammenlegen  (in  Hau- 
fen); 2)  flpoßa  —  bi  noJii>HHHU.y,  stapeln, 
aufstapeln  (das  Brennholz);  3)  TOBapn  — 
bt.  aiiSapT.,  speichern,  aufspeichern  (die 
Waaren);  4)  ct>ho  —  bt>  CTon,  schobern, 
aufschobern,  in  Schober  aufschichten 
(das  Heu);  5)  ito  —  et  Koro,  ablegen; 
abnehmen  (z.  B.  HÖmy  cb  njieiT.  eine  Last 
von  den  Schultern) ;  6)  hto  —  HS*  lerö, 
zusammenlegen,  -setzen  (etwas  aus  meh- 
reren Stücken);  7)  6yMary,  zusammen- 
biegen, einbiegen,  einschlagen,  falzen 
(einen  Bogen  Fapier);  8)  nepoiiiiraHii  hö- 
ffiHKij,  zusammenklappen  (das  Federmes- 
ser): 9)  iiioia,  zusammenzählen,  -rechnen, 
addiren;  10)  öyKsti,  buchstabiren;  11) 
Bimy  —  Ha  Koro ,  die  Schuld  auf  Einen 
schieben;  ciifliTb  cKJiaBmn  pyKii  müssig 
sitzen,  die  Hände  in  den  Schoos  legen; 
-cn,  Ha  ito,  v.  n.,  Geld  zusammenschies- 
sen,  zu,  für  etwas;  —  v.  p.,  zusammen- 
gelegt werden;  aufgestapelt  werden,  etc. 

(  ic.ii'iihnia  ii, ,  cK.iciiaTi, ,  ito,  v.  a.,  auf- 
picken, auffressen;  -ch,  v.p.,  aufgepickt 
werden. 

<  i.-.iriiitaiiif.  Zusammenleimen,  -kleben,  n. 

(  K.ii'iina  i  i..  CE.ieÜTb,  ito,  v.  a.,  zusammen- 
leimen, -kleben;  -ch,  v.  p.,  zusammen- 
geleimt werden. 

(  K.iiiiKii,  1)  Zusammenleimung,  -klebung, 
/. ;  2)  zusammengeleimte  Stelle. 

('E-Tem.,  Grabgewölbe,  n. ;  -iiMi.iii.  adj.,  zum 
Grabgewölbe  gehörig. 

('K.ienbiBaHie,  Zusammennieten,  n. 

(  h.ii'ii u na  1 1, ,  CEaenaTb  ,  (fut.  CK.Tenä»  für 
die  erste  Bedeutung  und  CK.Ten.iio  für  die 
zweite),  v.  a.,  1)~ito,  zusammennieten; 
2)  ito  —  Ha  Koro,  Einem  etwas  andich- 
ten; verleumden,  Einen;  -ch,  v.  p.,  ge- 
nietet werden. 

(  i;.ni.!i.iii.  adj.,  pop.  statt  CKÖJ3Kifi;  1)  glatt, 
schlüpfrig;  2)  flg.  bedenklich,  misslich. 

(  i,.iiii;an..  a.-.'ii'iMi'n. .  iic.uii;iiBivn, .  CEafi- 
EHyTb,  Koro,  v.  a.,  zusammenrufen;  -ch, 
v.  p.,  zusammengerufen  werden. 

(.'EJiiiEa,  Zusammenrufen,  n. 

(  K.ioiitiiiit',  1)  —  roaoBÜ,  Niederbeugen, 
Senken,    n.    (des    Kopfes);     2)  —  nöiBM, 
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Neigung,  Abschüssigkeit,./,  (des  Bo- 
dens); 3)  —  MariiÜTiioil  cipluKii,  Abwei- 
chung, Declination,  /.  (der  Magnetna- 
del); 4)  —  c.ioBt,  Beugung,  Declina- 
tion, /.  (der  Wörter). 

t'K.iöitHOCTb,  /.,  Neigung,  /. ;  Hang,  m. 

(  lcioinibiii,  adj.,  rt  >ieny,  geneigt,  zu  etwas. 

(  i.'.hiii  i..  s.  C'KJOHeHie  1)  und  2). 

t'K.ioiiäeMOCTb, /.,  (gramm.)  Beugbarkeit,/. 

('K.iOHrieiniii,  adj.,  beugbar,  declinirbar. 

i'K.IOllj'lTb  .    CK.lOHliTb,     CIClIlIIlllillTI. ,     V.    a., 

1)  <rro ,  niederbiegen,  niederbeugen;  c. 
rÖJOBj'  das  Haupt  senken;  2)  koiö  —  na 
ito  oder  kt>  ieMV  bewegen,  bereden,  über- 
reden ,  willig  machen,  geneigt  machen 
zu  etwas,  Einen;  3)  cjöbo  —  no  na;v  :i:a>n. 
beugen,    decliniren;   -ca ,  et.  ieMj;  v.  r., 

1)  sich  bewegen  lassen,  sich  überreden 
lassen;  2)  sich  neigen;  jeHb  CK.ioHjieTca 
ki.  Be'iepy  es  wird  schon  Abend;  —  v.  p., 
niedergebogen  werden,  etc. 

CK.lÖlIIBftTb,     CK.lÖUHTb,    V.   <Z.,    ÖÖpO^V,    B0- 

.ioca,  zerzausen,  verfilzen  (Bart,  Haar); 
motöki  hütoki.  verwirren  (ein  Knäuel 
Zwirn). 

<  i.-.uiuiiua  .    CK.iäHKa,    1)  Glas,   Gläschen, 

Arzneigläschen,  n. ;  CK.  ci>  ^yxaMii  Riech- 
fläschchen,  n.;  2)  Sanduhr,/. 

<Ko6ä,  1)  eiserne  Krampe,  Klammer;  2) 
Hufeisen,  n.  (no^t  Kaö.iyKdMU  am  Stiefel- 
absatz), [klinge,  /. 

t'EÖÖe.ib,  c,  Schabmesser,  -eisen,  n.\  Zieh- 

('liitCiKii,  1)  Klammer,  Parenthese,/.;  Ein- 
schliessungszeichen,  n.\  cjöbo  bte.  cköö- 
Kaxi  ein  eingeklammertes  Wort;  2)  ei- 
serne Krampe,  Klammer. 

CKOÖ.ieHie,  Schaben,  Kratzen,  Kadiren,  n. 

(KOÖ.lHTb,    CEaÖ.llIBaTb,    1T0    —    itlll,   V.    a., 

schaben;  auskratzen,  radiren;  -ca,  v. p., 
geschabt  werden. 

CEÖöoiKa,  «Km.,  kleine  Klammer. 

CKOBaHie,  1)  Schmieden,  n. ;  2)  Zusammen- 
schmieden, -schweissen,  n. ;  3)  Einschmie- 
den, Fesseln,  n. 

fBOBÄTb,   S.    ÜEÖBUBaTb. 

t'KÖBKa,  zusammengeschweisste  Stelle. 
t'KOBopo^ä,  Pfanne, Bratpfanne,/.    [Pfanne. 
(  i;iiii(i]Mi;uiiiii;:i ,      (verächtl.)       schlechte 
('KOBOpö^nina,  augm.,  grosse  Pfanne. 
t'KOBopö^Ka,  dim.,  kleine  Pfanne, 
t 'Koiiiipi'i.iiiiiKi..  Pfannenstiel,  m. 

<  i.oiiopö/uiuii  .  adj.,  Pfannen-;  auf  der 
Pfanne  bereitet. 

l'EOBOpöj.oiKa,  dim.,  Pfännchen,  n. 

(  KÜBhiBiivb  .  CKOBÄTb,  v.  a. ,  1)  ito,  zusam- 
menschmieden, -schweissen ;  CKOßäTB  Bem,b 
schmieden,  fertig  schmieden,  eine  Sache ; 

2)  Koro,  in  Ketten,  in  Eisen  legen;  ein- 
schmieden; fesseln;  3)  fig.  KOMy  —  a3HKi> 
Einem  die  Zunge  fesseln,  Einen  sprach- 
los machen;  \:säCT>  CKOBä.n>  smt.  a3HEb 
ich  verlor  vor  Entsetzen  die  Sprache  ; 
-ca,  v.  p.,  zusammengeschmiedet  wer- 
den, etc. 

(  KiiinJpHiiaiiif.  Abklauben,  -reissen,  n. 

('KOBlipiIBaTb  .      CKOBbipäTb,      CEOBbipHTTb, 

ito,  v.  a.,  abklauben,  abreissen;  -ca,  v .  p., 

abgeklaubt  werden,  etc. 
CEOEHTTb  ,     v.    n.K  einen     Sprung,    Satz 

machen;  s.  ('KiiKÄTb. 
lEÖKOat.    adv. ,    im  Sprunge:    springend, 

hüpfend;    CK.-jeTOMi.  in  vollem  Galopp. 
rKOKt,  Sprung,  Satz,  m. 
('BO.iäqnBaHie,  1)  Ab-,  Herunterschlagen, 

n.;  2)  Zusammenschlagen,  n. 
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<  i;u.i,i'iiii:a  M. .  CKO.IOTHTb ,    V.  a.,  1)  110  — 

Cb  ierö,  ab-,  herunterschlagen;  2)  ito, 
zusammenschlagen,  -treiben;  -ca,  v.  p., 
heruntergeschlagen  werden,  etc. 

CEÖ.iOEb  (dim.  CEÖ-ioieKT»),  abgestochenes 
Muster. 

CKO.IOTHTb,  -Ca,  S.   t  l,'(i.i;'iMin::i  I  |..  -CH. 

CKO.lÜTb,  -Ca,  ä.   (  i.-il.l  i.i  i::t  i  i.,   -ca. 

CKO.iyiiMuautie,  Abklauben,  Abreissen,  n. 

(EO.iyiiuBaTb,  oder  CEO.iyii.iiiBaTb,  cKO.iy- 

UIlTb,    CKO.lJIIHVTb,    S.    <    K  Ulli  j  |l  II  UH  I  I. . 

(  ich. ii. ,  adv.,  wie  viel,  wie  sehr;  CKO.ib  na 
wie  sehr  auch;  so  sehr  auch;  CKO.ib  — 
cto.ib  wie  —  so. 

<  ICO. II,  Sil  I  1..  l'Kä.lb3bIBUlb,  CE0.Xb3HJTb,  V.  tl., 

gleiten,  glitschen,  rutschen. 

(  h(i.ii..!i,iii ,  adj.,  1)  glatt,  schlüpfrig;  2) 
fig.  bedenklich,  misslich,  gefährlich, 
schlüpfrig. 

('KÖ.ib.fKOOTi. ,  /.,  Glätte,  Schlüpfrigkeit,/. 

(  i.o.i i..ui\n. .  v.  n.,  ausglitschen,  ausglei- 
ten, ausrutschen;  s.  CKO.lbai'iTb. 

(EÖabKift,  adj.,  wie  viel?  CKÖ.ibKnxt  .lin 
oht>  ymepi.  wie  alt  war  er,  als  er  starb  ? 

(  ki'i.ii.ko  ,  adv. ,  wie  viel?  wie  sehr?  ya-b 
CKÖ.ibKO  paat  TBep^nan  nipy  wie  oft  schon 
hat  man  es  der  Welt  bedeutet! 

C'EÖMEaHie,  Zusammenballen,  n. 

(  icüuiciiiiuti.  .  CEÖSEaTb,  ito,  v.  a.,  1)  zu- 
sammenballen; 2)  —  nüäTbe,  öyjiary  zer- 
knüllen, -knittern  (Kleider,  Papier);  -ca, 
v.  p.,  zusammengeballt  werden,  etc. 

('EOMOpöx'b,  Possenreisser,  Spassmacher,TO. 

C'EOMopönieCTBO,  Spassmachen,  Possenreis- 
sen,  n. 

t'EOMOpöuiHTb  oder  CEonopöuiuiiiaTb,  V.  11., 
Spass  machen,  treiben;   Possen  reissen. 

t'KOMOpöuiHufi  ,  adj.,  spasshaft,  spassig, 
possierlich,  kurzweilig. 

<  Komipcn;  c  l  iiponidiiii  1 1..    -  iii  |ioniii  i. ,    v.  a. 

compromittiren,  biosssteilen. 

C'EOHCpysiiTb,  v.  a.,  verblüffen,  in  Verwir- 
rung bringen;  -ca,  v.  r.,  verlegen  wer- 
den; in  Verlegenheit  gerathen. 

C'EOHqäHie,  Beendigung,/.,  Beschliessen; 
Ende,  n.;  ß,o  CKOHiama  BiKa  bis  an's  Ende 
der  Welt;  so  lange  die  Welt  steht. 

l'EOHM&Tb,  no,  v.  a.,  beendigen,  beschlies- 
sen; -ca,  v.  r.,  sich  endigen;  zu  Ende 
geben;  fig.  mit  Tode  abgehen;  verschei- 
den, sterben. 

l'Eona,  Fischadler,  Meeradler,  m. 

1'Eonänie,  Abgrabung,  /. 

(KOnaTb,  -ca,  s.  <  i,anuii:n  i..  -ca. 

(  komc'Hi..  gen.  -imä.  Verschnittener,  Ent- 
mannter, Castrat,  m. 

OEoneiecTBO,  Entmannung,  Castration,  /. 

('Koini.i/oiKa,  sparsame  Hausfrau. 

CEOnii^öiiciBO,  sparsame  Haushaltung. 

('Eonii^ÖMt,  sparsamer  Hauswirth. 

I.  ('Eoniiib,  Koro,  v.  a.,  entmannen,  ver- 
schneiden, castriren,  Einen;  -ca,  v.  r., 
sich  entmannen;  —  v.  p.,  castrirt  werden. 

II.  (  i.-onfiTi..  -ca,  *.  (  ican.iiiiiUTi,. 
(  i.iiiiiiuu'.  Kotte,  Bande,  /. 

(  iciiiii.a,  Abgrabung,  Abstechung,  /. 

CfionaeHie,  1)  Anhäufung,/;  2)  Entman- 
nung, Verschneidung,  Castrirung,  / 

l'Kon.iäTb,  -ca,  s.  CEän.inBaTb,  -ca. 

(  i.ii.i'UMKiii.  cböipiIh,  adj.,  Castraten-, 

(koiiiuj.  pl.  m. ,  Secte  (f.)  der  Skopzen 
(Castraten).  i(n.)  der  Skopzensecte. 

CEÖnieCTBO,  1)  Skopzensecte,/;  2)  Wesen 

l'Kom,,   1)  Erspartes,  Aufgespartes,  n. ;   8) 
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s.  CKÖnnme ;  3)  heimliches  Einverständ- 
niss;  Aufruhr,  m.,  Empörung,/.  ;  CKÖnoMt 
gemeinsam,  gemeinschaftlich ;  in  Massen; 
npome'Hie  cköhohi.  Massenadresse,  -bitt- 
schrift,  /.  [heit,  /.  (des  Leders). 

(.KÖpö.iocTb,  /. ,    Zusammengeschrumpft- 
(KÖpö.iuft,  adj.,  eingeschrumpft,  hart  ge- 
worden (vom  Leder). 
C'KÖpÖBO,  adv.,  traurig;  mit  Herzeleid. 
<  KÖpÖBbiii,  adj.,  1)  traurig,  betrübt,  nieder- 
geschlagen, gramvoll;  2)  leidend,  kränk- 
lich, siech;  c-hhö  aiiCTi  Krankenbericht, 
-bogen,  in. 
i'BopöyTi.,  Scorbut,  Scharbock,  m. 
CKopöb,  /.,    1)   Betrübniss,  /. ;    Kummer, 
Gram,  Harm,  in.;  Trübsal,/.,  Leidwesen, 
n. ;  2)  Krankheit,/.,  Leiden,  Siechthum, 
n.;  ^ynieBHaa  CKopöfc  Gemüthskrankheit,/. 
CKO-pötTb,   (praes.  CKop6juö)  o  wwh,   v.  n., 
1)  traurig,  bekümmert,  betrübt  sein;  sich 
grämen,  sich  abhärmen,  über  etwas;    2) 
gemüthskrank  sein. 
C'KOp6ain,iii,  partic.  praes.,  betrübt,  beküm- 
mert, leidtragend  ;6o.i£Hiiu,a  BCiXT)  CKopOa- 
mnxi>  Heilanstalt  (f.)  für  Gemüthskranke. 
(■KOpeaciiTb,  v.  a.,  ^to,  zusammenkrümmen. 
MKOp.iynä,  Schale,  /. 
t'EOp.iyflKa,  dim.,  dünne  Schale. 
t'Kop.iynHUH,  adj.,  Schal-,  Schalen-. 
('EOp.iyimjiE'b,  Schalthier,  n. 
l'KopMiiTb,  -ca,  s.  C'Käpsi.iHBaTb,  -ca. 
CKopM.ieRie,  Auffütterung,  Verfütterung,/. 
(  i;opiuii;i>,  Kürschner,  m.  [betreiben. 

i'KOpHäliiTb,  v.n.,  das  Kürschnerhandwerk 
('KOpHäiifi,  adj.,  Kürschner-. 
tKÖpo,  adv.,  1)  schnell,  geschwind,  hurtig, 
rasch;  2)  bald,  sogleich;  (xomb)  He  cxöpo 
—  da  cnöpo   was  lange  währt,  wird  gut ; 
CKOpo  CKÜ3KCI  cKäaueaemcM,   ne  cmpo.  dh.io 
dh.iaemcA  es  ist  nichts  so  leicht  gethan, 
wie  gesagt. 
(KOporOBÖpKa,  1)  Schnellsprechen,  n.;  ro- 
BopÜTb  CKoporoBÖpKoio    schnell  sprechen; 
2)  c,    Einer    (Eine),    der    (die)    schnell 
spricht. 
('KOpospi.iOCTb,  Frühreife,  /. 
l'KopospB.ibiii,  adj.,  frühreifend,  frühreif. 
t'KopÖMUTb,   Koro,   v.  a. ,  Einem  an  einem 
Fasttage    Fleisch  zu  essen  geben;    -ca, 
v.    r.,    durch    Fleischessen    die    Fasten 
verletzen,  brechen. 
CuopuMBHK'b ,    -intuai .    Einer    (Eine),    der 
(die)    durch     Fleischessen    das    Fasten 
verletzt. 
('KOpönnHi.'iTb,    v.  n.,    die    Fasten    durch 

Fleischessen  verletzen,  brechen. 
<  icopöuiiuii ,  adj.,  an  einem  Fasttage  zu 
essen  verboten  ;  c-hmü  piiu  unzüchtige 
Beden. 
l'KOpo-BÖrifi ,  adj.,  schnellfüssig;  flink; 
-iiciüniii.  Schnelldruckerei,/.;  -Be_iÄT- 
ii uii  ,  adj. ,  Schnelldruck- ;  -nucäaie, 
Schnellschreiben,  n.\  Stenographie,  /. ; 
•näceD;b,  Schnellschreiber,  Stenograph, 
m. ;  -inicin.iii,  adj.,  schnell  geschrieben, 
stenographisch;  CEÖposncb,  /.,  geläufige 
Schrift;  Schnellschrift,/.;  -nocTBHSBbifi, 
adj.,  plötzlich  (eintretend,  eingetreten);  c- 
Haa  CMepTt  plötzlicher  Tod ;  -upex03,äui,iii, 
adj.,  schnell  vorübergehend  ;_  -pacTyai,iu, 
adj.,  schnell  wachsend;  -cai.iKa,  früh- 
reife Frucht. 
CüöpoCTb,  /.,  1)  Schnelligkeit,  Geschwin- 
digkeit, /. ;  2)  Eilo,  Eilfertigkeit,  /. 
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CKOpo-ieinoCTb,/,  schnellerVerlauf;  -Tei- 
Bbiii,  schnell  vorübergehend,  verlaufend, 
verstreichend;    kurz  dauernd;  c-hhs  6o- 
.TE3HH  schnell  verlaufende,  acute  Krank- 
heiten ;      -xbäti.,     pop. ,      1)     flüchtiger 
Mensch;  Leichtfuss,  m. ;  2)  oberflächlich 
gebildeter  Mensch;    -xö^,b  ,   1)  Schnell- 
läufer, m.\  2)  Schuelllauf,  m. 
C'KOpniöui,  Scorpion,  m. 
('KÖpieHie,    -iHBaBie ,    1)  Krümmen,   Zu- 
sammenschrumpfen,   n. ;    2)  Zusammen- 
ziehung, Contractur,  /.  (der  Glieder). 
CBupwiiBaTb,  CKÖpiHTb,  ^to,  v.a.,  krümmen, 
zusammenziehen;    c.   pöay    eine    Fratze 
schneiden;  -ca,  v.  r.,  sich  krümmen,  sich 
zusammenziehen;      einschrumpfen;     — 
v.  p.,  gekrümmt  werden,  etc. 
('BÖpbifi,    adj.,    geschwind,    schnell,    flink, 
rasch;     CKÖptiü    siapoit     Eilmarsch,    m. ; 
forcirter  Marsch;  c^taaTB  ^to  Ha  cuöpyio 
pyKy  etwas  flüchtig,  oberflächlich  machen. 
CKOpie,  comp.,  schneller, rascher,  geschwin- 
der;    CKopte(ii)  mach'    rasch!    eile  dicht 
KaKi.  MÖatHO  CKopie  so  schnell  als  möglich ; 
qiMi  eKopte,T-E5n>  .lyime  je  eher,  jebesser. 
(  i;<ipiö'!irii.  ,      v.     a.  ,      zusammenbiegen, 

(zusammen)krümmen. 
Ckocb  ,    1)  —  TpaBbi   Abmähen,   «.;    2)    — 

ropü  Abschüssigkeit,/;  Abhang,  m. 
CKOTÜaa,   1)  Vieh,   Thier,   n. ;    2)  dummes 

Vieh,  Kindvieh,  n.  (als  Schimpfwort). 
CKOTHBKa,  dim.,  kleines  Stück  Vieh. 
Cköthhki,  -Bun,a,  Viehknecht,  m. ;   Vieh- 
magd, / 
CkÖtbuiI,    adj.,  Vieh- ;    c-hhh  «Bopi.  Vieh- 
hof, m. 
Okoto-böäCtbo,  Viehzucht,/  ;  -böäb,  Vieh- 
züchter, m.;  -BpaieÖHufi,  adj.,  Veterinär, 
thierärztlich;     c-Hoe    HCKyccTBO     Thier- 
arzneikunde, /. ;    -fläcb,    Viehhirt,  Hirt, 
rn. ;  -noAÖÖBbiü,   adj.,  viehähnlich,  vieh- 
artig,  viehisch ;    -npurÖBHUH   ^BOpb,    1) 
Viehhof,  m. ;   2)  Viehmarkt,    m.;   -Bporö- 
HHaa  ,i;opura,  Viehstrasse,  / 
Cbötckh,  iio-ckötckh,   adv.,  wie  ein  Vieh; 

viehisch. 

Ckötceih,  adj.,  1)  dem  Vieh  eigen;  Vieh-; 

c-iß  na^ean.  Viehseuche,  /. ;    2)  viehisch, 

thierisch,  unvernünftig.  [heit,  /. 

Ckötctbo,    viehisches   Wesen;    Verthiert- 

Ckotb  ,    1)  Vieh,   Thier,  n.;    MeJtKlS  CKOTt 

Kleinvieh,    n. ;     2)     Bindvieh,    n.    (als 

Schimpfwort). 

(KOiiiTb ,    v.  ii.,    einen    Ansatz    nehmen; 

einen  Sprung,  Satz  machen;  springen. 
(.'KoaieBie,  Abmähen,  n. 
CKpä^Ka,   1)  Entwendung,  /. ;    2)  Verheh- 
lung, / 
('KpiuuBaBie,  1)  Entwenden,  n. ;    2)  Ver- 
hehlen, n. 
( ' i; p:i  ii.i im  1 1. ,    CKpacTb  ,   wo  ,  v.  a. ,  1)  ent- 
wenden, stehlen;  2)  verhehlen,  verheim- 
lichen,   verbergen;    -ca,   v.  r.,  sich  ver- 
bergen,   sich   verstecken;    —  v.  p.,   ent- 
wandt (entwendet)  werden,  etc. 
(.'KpäiiBaBie,  Zuschneiden,  n. 
<'i,'|i;iiiitan.,  cicpOHTb,    5TO,  v.  a.,  zuschnei- 
den; -ca,  v.  p.,  zugeschnitten  werden. 
l'KpämeHie,    -uiiiBaBie,    Verzieren,    Aus- 
schmücken, n. 
(  i.paiiiiniini. ,    CKpäcHTb,    'ito,  Koro,    v.  a., 
aus-,    verzieren;     ausschmücken;     -ca, 
verziert  werden,  etc. 
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(  Kpcüiiiiun,  Striegel,  Pferdestriegel,  m. 

(.'KpeöÖK-b ,  gen.  -öEn,  Schab-,  Kratzeisen, 
n.,  Scharre,  /.  [n. 

< 'K|it>;i;t-Tiinie,  Knirschen,  Zähneknirschen, 

( KpcvKcraii.  ,  v.  )i.,  mit  den  Zähnen 
knirschen. 

CspeCTB,  ito,  v.  a.,  schaben,  kratzen,  ab- 
kratzen; -eil,  v.  c,  kratzen,  an  etwas. 

('KpemÄTb,  CBpeCTHTE,  mto,  v.  a.,  kreuzen; 
über's  Kreuz  legen  ;  in's  Kreuz  legen. 

l'Epiin.ieiiie,  Krümmen,  n. 

(,'Kpiin.uiTi.,  CKpiimiTb,  >ito,  v.  a.,  krumm 
biegen;  krümmen;  -ca,  v.  r.,  sich  krüm- 
men; —  v.  p.,  gekrümmt  werden. 

l'KpiiH>Aab.  Tafel,/.;  cspBsäju  aaKÖuoBt 
die  Gesetztafeln ;  2)  Brustbild  (n.)  auf 
dem  Bischofsmantel. 

(.'Kpiinaii.,  vt.,  Geiger,  Violinspieler,  m. 

C'i.-piiini'i ii uii ,  adj.,  Geigen-,  Violin-. 

(h-pi'nnca,  (Kpiimiiia,  Geige,  Violine,  /. 

(.'KpiiiiHyTb,  v.  n.,  einmal  knarren,  einen 
knarrenden  Ton  hören  lassen. 

C'Kpiiuini  ,  i'KpiinoTHä  ,  Knarren  ,  Ge- 
knarre, n. 

(.'KpiinoiKa,  dim.,  kleine  Geige,  Violine. 

(.'Epimyqiii,  adj.,  knarrend. 

«.'i;piin>ii:iiKii.  (verächtl.)  schlechte  Geige. 

(  Kpiiin,.  Knarren,  Geknarre,  n. 

('Epiininie,  Knarren,  n. 

<  i;pnn  1. 1 1,.  v.  n.,  knarren. 

1'KpöiiKa,  Zuschneiden,  n. ;  Zuschnitt,  m. 

(.'spoiiTb,  -ca,  s.  <  lrpi'iiniai  i..  -ca. 

(KpÖJiuiiKb.  -Unna,  der,  die  Bescheidene, 
Sittsame.  [lerische  Bescheidenheit. 

t  'i;pü  m  ii  ii  >i  an  i>e,  Bescheidenthun,  n. ;  heuch- 

(.'KpÖMHUiaTb,  v.  n.,  1)  bescheiden,  sittsam 
sein  ;  2)  bescheiden,  sittsam  thun. 

CKpÖMHOCTb,  /.,  Bescheidenheit,  Sittsam- 
keit,/. ;  bescheidenes  Wesen,  Betragen. 

(  KpÖMiiLiii,  adj.,  bescheiden,  sittsam,  züch- 
tig; anspruchslos,  einfach. 

l'Kponäjtie,  Zusammenstoppeln,  -flicken,  n. 

(.'KponÄTb,  mo,  v.  a.,  1)  zusammenflicken, 
-stücken ;  2)zusammenschreiben,-schmie- 
ren;  -stoppeln  (eTnniini  Verse);  -ca,  v. p., 
zusammengeflickt  werden  etc. 

♦  KpöiiKii,  zusammengenähte  Flicken,  pl. 

t'KpönoKi,  CKpönuint,  zusammengeflicktes 
Kleid.  [düng,/. 

CEpyr.ieHie,    CEpyr.inBaHie,    Ab-,   Zurun- 

l'Epyr.iaTb,  CKpyr.iHTb,  mo,  v.  a.,  ab-,  zu- 
runden; -ca ,  v.  p.,  abgerundet  wer- 
den, etc.  [drehen,  n. 

CspyieHie  ,      CEpymiBaHie ,      Zusammen- 

(.Kpy'iiiBaTb,  CKpyTHTb,  v.  a.,  1)  hiitku,  Be- 
pfeBKU,  zusammendrehen  (Zwirn,  Stricke); 
2)  —  pyKii,  fest  zusammenschnüren,  die 
Hände;  3)  fig.  ni.io,  eiligst,  schleunigst, 
Hals  über  Kopf  machen,  besorgen,  ver- 
richten; 4)  t'KpyinTb  Koro  —  c%  Ktiit, 
trauen  (ein  Brautpaar);  -ca,  v.  r.,  sich 
fest  zusammendrehen;  —  v.  p.,  zusam- 
mengedreht werden,  etc. 

CspuBÄHie,  Verbergen,  Verhehlen,  Ver- 
heimlichen, n.  \f. 

(.'KpbiBäie.ib.    ,  . -.ibiimui.  Hehler,  ra.,H-rin, 

t'KpHBäTeabCTBO,  Hehlung,  /.  (z.  B.  BopÖBi, 
der  Diebe). 

('KpblBäl'b.    CKpblBblBaTb,    CEpblTb,    'ITO,  EOrÖ, 

v.  a.,  1)  verstecken,  verbergen;  2)  ver- 
hehlen, verheimlichen;  oht>  CKpuBaeTi, 
cboii  nociynKn  er  verheimlicht  seine  Ver- 
gehen;   a    ot£    Herd    nnierö   He   cspHBäio 
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ich  verhehle  ihm  nichts;  ort  Bora  nH- 
nerö  ne  CKpoemt  vor  Gott  kann  man 
nichts  verheimlichen;  -ca,  v.  ?•.,  1)  ver- 
borgen, versteckt  liegen;  geheim  blei- 
ben; tjtt.  itö-to  cicptiBäeTca  hier  steckt 
etwas  dahinter;  2)  —  otl  Koro,  sich  ver- 
borgen halten;  sich  verbergen,  vor 
Einem;  —  v.  p.,  versteckt  werden. 

(  KplJII  ....,*.    (  l.|lllll  .... 

(  i.|iij  i  ini'ia  n..  v.  ».,  heimlich  thun;  ver- 
schwiegen, verschlossen  sein. 

Cirpüriio  .  adv. ,  verborgen;  im  Ver- 
borgenen ;  (ins)geheim  ;  im  Geheimen. 

(KpÜTHOCTb ,  /. ,  1)  verstecktes  "Wesen; 
Verschlossenheit,  / ;  2)  Verborgen- 
heit, / 

(.'KpbixHbiii,  adj.,  1)  versteckt,  verschlossen, 
verschwiegen;  2)  verborgen,  geheim; 
c-naa  3.iö0a  heimlicher  Groll. 

CKpbiT'jiiiCb,  Hehler,  m. 

( 'KpuT  b,  1)  geheimer,verborgener Ort;  Hin- 
terhalt, m.;  2)  Kasematte,/. 

(  Kpina,  1)  'ierö,  Befestigung,  Verfestigung, 
/ ;  2)  —  nö^niic-bio,  Beglaubigung,  Be- 
kräftigung, Vidimation,  /. 

(.'EptnaeHie,  1)  Verfestigung,/;  2)  Vidi- 
mirung,  /. 

<  Kp  t.ll.UI  IT..    l'Kp  i.IIHTI.,    CKp'i>II.llIB.1Tb,  V.  <X.f 

1)^10,  befestigen, verfestigen;  s.  Cep^ue; 
2)  <jto  —  nöjniicoMi,,  bekräftigen,  be- 
glaubigen, vidimiren;  -ca,  v.  r. ,  sich 
fassen;  Muth  fassen;  CKpinriet  mit  Fas- 
sung; —  v.  p.,  befestigt  werden,  etc. 

('Kp't>ii'i:Vrb.  v.  «.,  heftiger  werden;  an- 
fangen heftig  zu  wehen  (vom  Winde). 

1'KpKmeHie,  -■niuaiiie.  Krümmen,  Krumm- 
biegen, n. 

CKpwMiiBaTb,  CKpiöiHTb,  v.a.,  1)  ito  (haken- 
förmig) krumm  biegen ;  krümmen;  2)  ito 
—  ct>  Htaii,  anhaken,  an  etwas  ;  3)  fig. 
Koro,  hart  bedrücken,  zu  Grunde  richten, 
Einen;  6o.ii3H£  CKpMiii.ia  erö  die  Krank- 
heit hat  ihn  entkräftet ,  herunterge- 
bracht;  -ca  ,  v.  r.,  sich  zusammen- 
krümmen; —  v.  p.,  krumm  gebogen 
werden,  etc. 

t'Kpjira,  c,  Geizhals,  Knauser,  Knicker, 
Filz,  m. ;  geiziges  Frauenzimmer,  Knik- 
kerin,  /. 

('KpiiiKiiimiiTb,  v.  7i.,  geizig  sein,  knausern, 
knickern.  [Geiz,  m. 

CKpäHiHimecTBO,  Knauserei,  Knickerei,/.; 

l'Ky^e.ib,  /.,  (slav.)  thönernes  Gefäss  ;  fig. 
das  Vergängliche;  -.lbHufl,  adj.,  (slav.) 
thönern,  irden;  fig.  hinfällig,  gebrech- 
lich ;  vergänglich. 

CKy^HOBÄTbiii,  adj.,  ziemlich  armselig. 

t'Ky^HHii,  adj.,  ärmlich,  armselig,  dürftig. 

C'Ey^ocib,  /.,  Armseligkeit,  Dürftigkeit,/.; 
ck.  e.TOBt  Wortkargheit,  /. 

(.'Eyjoyaie,  Geistesarmuth,  / 

C'Eyj'BTb ,  v.  n.,  arm  werden,  verarmen 
(nach  und  nach). 

(kvkii,  Langeweile,/ 

l'Ky.ia,l)hervorstehenderBackenknochen; 
2)  Kiefer,  m. ;  3)  pop.  Geizhals,  Knau- 
seTj  m. 

t'Ky.iacTuil ,  adj.,  mit  starken,  hervor- 
stehenden Backenknochen. 

(."Ey.inTb,  v.  n.,  geizen,  knausern. 

I  KY.TOBäTbiii  ,  adj. ,  mit  etwas  starken 
Backenknochen. 

C'Ky.iOBÖfi,  CEyjbHbiö,  adj.,  Kiefer-, Backen- 
knochen-. 
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CKy-ibüTÖpi,  Bildhauer,  m. ;  -TÖpCKiii,  adj., 

Bildhauer-. 
CEyjibnTfpa,  Sculptur,  Bildhauerkunst,  f. 
CEyabniypHufl  ,     adj. ,     Sculptur- ,    Bild- 

ll3iU.Gr-. 

CKynäaie,  Auf-,  Zusammenkaufen,  n. 
CicynäTb   oder   cEynuBaTb,    CKjniiTb,   mo, 

v.  a.,  auf-,   zusammenkaufen ;    -ea,  v.  p., 

aufgekauft  werden. 
t'Eyneu>,  geiziger  Mensch;  Geizhals,  m. 
1'ByniiTbca,  v.  c,  geizig  sein;  geizen,  knau- 
CKvnKa,  Aufkauf,  m.  [sern,  knickern. 

CKyimöii,  adj.,  auf-,  zusammengekauft. 
CKyiiOBäTOCTb,  /.,  Knauserigkeit,/.;    allzu 

grosse,  an  Geiz  streifende  Sparsamkeit. 
tlKyiiOBÄTbiii,  adj.,  etwas  geizig. 

I.  CKynöfi,  adj.,  geizig;  citynoe  atajioBame 
dürftiges  Gehalt;  0111»  CKyiiT.  Ha  CJiOBa  er 
ist  wortkarg.  [Geizhals,  m. 

II.  CKynöfi,   als  Subst.,  geiziger   Mensch; 
CEynocTb,  /.,    Geiz,  m.;  CKynocmb  we  i.iy- 

nocrm    Sparsamkeit  ist  keine    Thorheit; 
sparen  heisst  verdienen.  [rin,  /. 

CKynmi'iKT.  ,    -iu,Mu;a  ,    Aufkäufer ,   in. ;  A- 
CKynm,iiHa,  coli.,  aufgekaufte  Sachen. 
CKyn'b,  Aufkauf,  m. 
CKycäaie,  CEycbiBanie,  Abheissen,  n. 
Cktcoki,,  gen.  -CBa,  abgebissenes  Stuck. 
tlKycHBaib,  CKyci'iTb,  mto,  v.  a.,  abbeissen; 

-ca,  v.  p.,  abgebissen  werden. 
CEycpeiiEa,  Käppchen,  Calottchen,  n. 
CKy^efiHHK'b.  Käppchenträger,  in. 
CKy&eiiHbii!,  adj.,  Käppchen-. 
CEy*brf,  Kappe,  Calotte,  /. 
CEyiäHie,l)Langeweile,/.,  Sichlangweilen, 
n. ;  2)  Kummer,  Gram,  m.\  Sehnsucht,  /. 
€Eyi&Tb,  v. n.,  1)  Langeweile  haben, empfin- 
den ;  sich  langweilen  ;  2)  utMt,  an  etwas 
leiden,    hinsiechen;    3)    no   komt>,    lernt, 
sich  grämen,   abhärmen,   um  — ;    Sehn- 
sucht haben,    sich  sehnen,    nach  — ;   ck. 
no  pö.niiH'E  Heimweh  haben. 
CETHHBaHie,  Zusammenhäufen,  n. 
t'EYiiiBaTb,  CETHHTb,   ito,  v.  a.,  in  Haufen 
zusammenlegen, -werfen;  -ca,  v.r.,  sich 
häufen,   in   Haufen  zusammenkommen; 
—  v.  p.,  zusammengehäuft  werden. 
CEyiHTbCH,  v.  c,  sich  langweilen. 
CEyiJiiiBHH,  adj.,  langweilig. 
C'KyqueHbEO,  adv.,  etwas  langweilig. 
Ceyiho,  adv.,  langweilig. 
CKYMHOBäTO,  adv.,  etwas  langweilig. 
Ceyihuh,    adj.,    1)  langweilig,    lästig;    2) 

traurig;  c-Hoe  BpeM  traurige  Zeit. 
CEYiiiaTb,  ito,  v.  a.,  aufessen,  verzehren. 
CiaöeHbEif«,    adj.,     sehr    schwach,     ganz 

schwach. 
CjiaöHTeJibHoe,  als  Subst,  Abführmittel,  n. 
CjiaöiiTe.ibiiuii,  adj.,  abführend,  purgirend. 
CiäöiiTb,    Koro,    v.    a.    und    n.,    abfuhren, 
purgiren;    v.  imp.,   6oJitHaro  ciaoun.   der 
Kranke  hat  Durchfall. 
(JjiäÖKifi,  adj.,  schlaff;  lose,  nicht  fest 
CiäÖEOCTb,/.,  Schlaffheit,/.       [erschlaffen. 
CjiäÖHyTb,  v.  ii.,  schwach,  schlaff 
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Caäöo,  adv.,  schwach,  nicht  stark ;  gelinde  ; 

nicht  stramm,  nicht  straff. 
Ciaöo-BäTO,  adv.,  etwas  schwach,  schwäch- 
lich; nicht  straff  genug;  -BaTUii  , ,  ad.h, 
etwas  schwach;  schwächlich;  -rOJiOCbiu, 
adj.,  schwachstimmig;  -rpyflbiH  ,  adj., 
schwachbrüstig;  -Ayiuie,  Kleinmuthig- 
keit,  Verzagtheit,  /.;  -«yiuHHij,  adj., 
kleinmüthig,  verzagt;  -HepBHbiii,  adj., 
nervenschwach;     -näiaaTHOCTb ,   /.,    Ge- 
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dächtnissschwäche, /.;    -näHfliHHil,  adj., 

gedächtnissschwach. 
C.iä6ocrb  ,    /. ,     Schwäche,    Schwachheit, 

Kraftlosigkeit,  Mattigkeit,  /. 
Cjia6oy«iie,  Geistesschwäche,/.;  BlödsinD, 

in.;  -yMHbifi,   adj.,   geistesschwach,  blöd- 
sinnig. 
lUäöuii,  adj.,  schwach,  nicht  stark;   lose, 

nicht  fest;  schlaff,  nicht  straff. 
CiaötTb,    v.  n.,    1)  schwach  werden;  von 

Kräften  kommen;  2)  schlaff  werden;  er- 

O.iäBa,  1)  Buhm,  Buf,  m.;  ca.  Bt  noTÖMCTB*. 
Kachruhm,  in.;  ca.  Böry!  Gott  sei  Dank! 
na-e.iaBy  zum  Erstaunen;  3a,n,äTb  niipt  Ha 
ciäBy  ein  glänzendes  Fest  geben;  2)  Ge- 
rücht, Gerede,  «.;  töjibko  c.iaßa  oftHa,  ito 
oua  xoponiä  es  ist  nur  Gerede,  dass  sie 
schön  ist. 

C.'iäBii.ibiniiK'b,  Sänger  (in.),  der  zur  Weih- 
nachtszeit in  den  Häusern  Lieder  zu 
Ehren  der  Geburt  Christi  vorträgt; 
Weihnachtssänger,  m. 

CiäßiiTb,  ciäBJiuBaTb,  ito,  Koro,  v.  a.,  rüh- 
men, preisen,  verherrlichen;    ca.  Xpiida 

a)  (von  der  Geistlichkeit)  in  den  Häu- 
sern mit  dem  heil.  Kreuze  herumgehen; 

b)  (von  den  Weihnachtssängern)  geist- 
liche Lieder  zu  Ehren  der  Geburt  Christi 
absingen;  -ca,  v.r.,  sich  rühmen;  — 
v  p.,  gerühmt  werden,  etc. 

C.iäß.iHBaTb,  cJiOBÜTb,  v.  a.,  1)  ito,  auffan- 
gen; 2)  ito  —  ei»  ierö,  auffangen,  abneh- 
men (unten  von  oben);  abschöpfen;  3) 
ciOBÜTb  Koro,  fangen,  ab-,  auffangen,  auf-, 
ergreifen,  Einen;  -ca,  v.  p-,  abgenom- 
men werden,  etc. 
CiäßHO,  adv.,  1)  rühmlichst,  ruhmvoll;    2) 

herrlich;  ausgezeichnet,  brav. 
CiäBHHÜ,   adj.,   1)  berühmt,  ruhmvoll;  2) 
sehr  schön,   herrlich,   prächtig;    ausge- 
zeichnet, brav.  , 
CaaBO.iiö6eiVb,  Ruhmsüchtiger,  in.;  --™<>"- 
buh,   adj.,  ruhmsüchtig;    -awöie,  Ruhm- 
sucht, /. 
C.iaBOC.iÖBiiTb,  v.  a.,  preisen,  lobpreisen. 
CJiaBÄHCEifi,    adj.,   1)  slavisch,  Slaven- ;   2) 

slavonisch.  . 

CJiaBäHCTBO ,  Slaventhum,  n.;  slavisches 
Wesen ;  Sprache  (f.)  und  Sitten  (pl.  f.) 
der  Slaven. 
CjiaBäHiu,iiHa,  Slavonismus,  m. 
CaaräTb,  cioasÄTb,  v.  a.,  1)  ito,  zusammen- 
legen ;  cjioKi'iTb  ÄpOBä  aufstapeln  (das 
Holz)  ■  c.i.  Bt  a>i6apT>  TOBäpn  die  Waaren 
aufspeichern;  2)  —  Jincn,,  zusammen- 
biegen, falten,  falzen  (einen  Bogen  Pa- 
pier); 3)  iiicaa,  zusammenzählen,  -rech- 
nen äddiren;  4)  itbchio,  setzen,  verfassen 
(ein  Lied);  5)  herunterlegen,  ablegen; 
abnehmen;  c. flöJHBHOCTb  niederlegen,  ein 
Amt;  G)  cjiosütj.  rö.toBy,  sein  Leben  hin- 
geben; 7)  et  Koro  -  ito,  (be)nehmen; 
Irlasseu,  Einem  etwas;  ent-,  überheben, 
Einen,  einer  Sache;  freisprechen,  von 
etwas;  cjumbübi.  ct.  Herö  oTBtTCTBeHHOCTB 
HeB03MÖ3BH0  OHJio  cäoatHTb  Ha  Hero  BUHy 
nachdem  man  ihn  der  Verantwortung 
überhoben  hatte,  konnte  man  ihm  un- 
möglich die  Schuld  beimessen;  c.  ci  ceöa 
—  bhhv  die  Schuld  von  sich  abwälzen; 
-ca,  v.  p.,  zusammengelegt  werden,  etc. 
CiäAeHbEiü,  adj.,  etwas  süss,  süsshch. 

I.    (JfläflHTb,   3.    CjlääBIIBaTb. 
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II.  CTSgriTb,  ^to,  v.  a.,  süss  machen,  vor- 
süsseii;  -ca,  v.  p.,  versüsst  werden. 

C.iiUKiii.  adj.,  süss;  wohlschmeckend;  fig. 
angenehm,  lieblich. 

C.ia  ucü-iiarocTb,  /.,  Süsslichkeit,  f.;  -Bii- 
tum,  adj.,  sü8slich;  -röpbKiii,  adj.,  bitter- 
süss;  -aBJ'lie,  lieblicher  Ton;  -BByTOtlä, 
adj.,  wohltönend;  -erpyiniuii,  adj.,  an- 
genehm tönend. 

C.iÄ^ocTHuii,  adj.,  angenehm,  lieblich,  an- 
ruuthig,  wonnig. 

CaaROCTp&CTie,  Wollust,  /. ;  -CTpBCTHHif, 
adj.,  wollüstig. 

Ciä^OCTb,  /.,  Süssigkeit,  /. ;  2)  fig.  Süsse, 
Wonne,  Anmuth,  Lieblichkeit,  /. ;  ca. 
öuTia  Glückseligkeit  (f.)  des  Lebens. 

CdäsMBaTb,  f.iä.uiTb,  1)  v.  a.,  mto,  ordnen, 
in  Ordnung  bringen,  etwas;  zurecht 
kommen,  fertig  werden,  mit  etwas;  2) 
v.  n.,  Cb  Kijn.,  a)  übereinkommen,  sich 
verständigen;  sich  versöhnen,  mit  Je- 
mandem; b)  bezwingen,  bewältigen, 
Einen;    fertig  werden,  mit  Einem;    -Ca, 

1)  v.  r.,  in  Ordnung  kommmen  ;  2)  v.  rec, 
unter  einander  einig  werden,  überein- 
kommen; —  v.  p.,  geordnet  werden. 

C.ia.iiiTb,  (fut.  c.iäaty),  Ky^ä,  v.  n.,  klettern, 

hinaufklettern. 
C.iäa.iiiBaTi.,  s.  ('.läabiBaTb. 
CiänunaHie,  1)  Abbrechen,  Zerbrechen,  n. ; 

2)  Niederreissen,  Abtragen,  n.  (eines 
Gebäudes). 

CaänuBaTb  od.  c.iän.iiiBaTb,  cioh:iti>,  c.io- 
niiii»  v.  a.,  1)ito, abbrechen;  zerbrechen; 
2)  aoaii  niederreissen,  abreissen,  abtragen, 
(ein  Haus);  3)  fig.  ciouhtb  Korö,Einen  mit 
Mühe  bewegen,  bereden,  zwingen  zu  et- 
was; 4)  iefi  HpaBt,  Einen  zahm,  kirre 
machen;  5)  rae'io ,  den  Hals  brechen; 
e.ioMH  rö.ioBy  Hals  über  Kopf;  -ca,  v.  p., 
abgebrochen  werden,  etc. 

♦ViäHeu.'b,  Schiefer,  m. 

(liaauieBäTLiii,  adj.,  schieferig. 

('.laiiuÖBbiii.  adj.,  Schiefer-. 

C.iacTeHa,  Leckermaul,  n. 

CxäeTH,  gen.  -Teil,  pl.  f.,  Süssigkeiten, 
pl.  f. ;  Naschwerk,  n. 

CiacuiTb,  v.a.,  {praes.  C.iam;y,c.iacTiinib . . .), 
versüssen. 

CiacTHÜKi,  1)  Verkäufer  von  Süssigkeiten, 
m. ;  2)  Leckermaul,  n. 

f  .läcTHbiii,  adj.,  wollüstig. 

Cjacroanöen,  ^Wollüstling,  m.  ;-.iioöiibhi1, 
adj.,  wollüstig;  -.iwOie,  Wollust,/.;  -jiiöö- 
iiHfi.  adj.,  wollüstig. 

C.iacTb, /.,  Süssigkeit,/.;  Bb  c.  nach  Her- 
zenslust, [den. 

C.iaTb  (praes.  iu.iio),   v.  a.,  schicken,  sen- 

CiamaBOCTb,  /.,  Süsslichkeit,  /. 

('.laiiuir.uü.  adj.,  süsslich. 

C.iäm,e,  compar.,  süsser. 

C.ierÄTb,  c.ieib,  v.  n.,  sich  niederlegen; 
bettlägerig  werden;  krank  fallen. 

Cierärbca  oder  cieaiHBaibca,  cieacäTbca, 
c.ie-ibca,  v.  c,  sich  zusammenballen;  un- 
brauchbar, schlecht  werden  (durch  lan- 
ges Liegen);  sich  verliegen. 

C.ierKa ,  adv.,  1)  leicht,  oberflächlich, 
obenhin;  2)  nebenbei;  3)  sanft,  leise. 

Cie3Ä,  Thräne,  Zähre,  /. 

C.ieaiiHKa,  c.ie3ÜHOiEa,  dhn.,  Thränchen,  n. 

C.ie3HTb,  .iiih,ö,  v.  a.,  befeuchten,  benetzen 
(das  Gesicht  mit  Thränen);  -ca ,  v.  r., 
thränen ;  r.ia3a  c.ie3HTCa  die  Augen  thrä- 
nen. 
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C.1Ö3KB,  dhn.,  Thränchen,  n. ;  Thräne,  /. 

('.iiss.ii'mon  i..  /.,  Weinerlichkeit,  /. 

C.ii'.s.niBiJii,  adj.,  weinerlich,  zum  Weinen 
geneigt. 

('.io;nniKb,  Thränenurne  ,  /. ;  Thränen- 
krug,  m. 

C.iiv.iio,  adv.,  mit  Thränen  in  den  Augen; 
(bittere)  Thräuen  vergiessend;  unter 
Thränen. 

CaeBHblü,  adj.,  1)  Thränen-;  2)  beweinens- 
werth,  traurig. 

C.ie30TCMeiiie.Thränenfluss, m. ;  Thränen,«. 

Cjie30T0ii'iBLiü  ,  adj. ,  thränend ;  Thränen 
vergiessend. 

C.iecapiiTb  oder  CAecäpaimaTb,  v.  n.,  daa 
Schlosserhandwerk  betreiben;  Schlosser- 
arbeit machen;  schlossern. 

C.iecapiiaa  (als  Subst.),  c.iecäpHa,  Schlos- 
serwerkstatt, /. 

C.iecäpiibiii ,  adj.,  vom  Schlosser;  Schlos- 
ser-; c-Haa  paöÖTa  Schlosserarbeit,/. 

C.iecapCTBO,  Schlosserhandwerk,  n. 

C.iecapb,  m.,  Schlosser,  m. 

C.iecapma,  Schlossersfrau,  /. 

CieTÄHie,  1)  Herab-,  Herunterfliegen,  n. ; 
2)  Zusammenfliegen,  n. 

CaeTÄTb  oder  cieiHBaiB ,  c.ieT'BTb,  v.u., 

1)  OTKy^a  oder  cb  iero,  herab-,  hinunter- 
fliegen; 2)  cb  .itcTHimu,  Cb  fle'peBa  herun- 
terfallen (die  Treppe,  vom  Baume);  ex. 
Cb  jiöma^H  vom  Pferde  stürzen;  3)  oeiaTB, 
BVßa,  schnell  wohin  laufen,  fahren;  in- 
kurzer Zeit  hin  und  zurück  sein;  -ca, 
v.  r.,  zusammenfliegen. 

C.ieTb,  Vogelschaar,  /. 

Cuiiia  (dim.  c.ii'iBKa),  Pflaume,  /. 

(.'.iiuiänic,  1)  Zusammengiessen,  n. ;  2)  Ab- 
giessen;  Abfüllen,  n. 

('.niBÄTb,  c.niTb,  v.  a.,  1)  ^to  —  c-b  ierö,  ab- 
giessen,  etwas  aus  — ;  2)  ito  —  bo  >ito, 
füllen,  abfüllen,  etwas  auf  — ;  3)  hto  — 
cb  iiiiib,  zusammengiessen,  vermengen ; 
4)  MeiajjiBi,  zusammenschmelzen  (Me- 
talle); 5)  EÖJOKO.ib,  (fertig)  giessen  (eine 
Glocke);  6)  3bj'kh,  verschmelzen  tTöne); 
-ca,  v.  r.,  (o  p'Bsäsi  von  Flüssen :)  zusam- 
menfliessen,  sich  vereinigen,  zusammen-, 
ineinanderfallen;  (o  UB"BTäxb,  3B)Kaxb  von 
Farben,  Tönen:)  verschmelzen;  —  v.  p., 
abgegossen,  abgefüllt  werden,  etc. 

C.iübrh, pl.  f.,  1)  Sahne,/.;  Kahm,  Schmant, 
m. ;  2)  aus  verschiedenen  Gefässen  zu- 
sammengegossene Nachbleibsel. 

I.  r.ini'iiiiii  .  adj.,  aus  verschiedenen  Ge- 
fässen zusammengegossen. 

I!.  <  . iiii; hu ii.  adj.,  Pflaumen-. 

C.ll'iBOlHUEb,  Sahn-,  Schmantkanne,/ 

C.iUBOqHbiii,  adj.,  Sahn-,  Rahm-,  Schmant-. 

C.üiiii.,    1)  bo^bi,  Fallen,  n.  (des  Wassers); 

2)  Kinne,  /. ;  3)  Schnauze,  Schneppe,  /. 
(an  Gefässen). 

C.inBaiiEa,  Pflaumenwein,  -schnaps,  m. 
C.in3aHie,  c.ni3UBaHie,  Ablecken,  n. 
C.ui3eHb,  gen.  -3aa,  m.,  Wegschnecke,  /. 
(\iM3iiCTbifi,  adj.,  schleimig,  Schleim-. 
( .iiLüniKb,  Weichthier,  n.,  Molluske,/. 

C.lliaiJBaTb,  CIHSäTb,  C.III3H)'Tb,  ito,  v.  a., 

ablecken;   -ca,  v.  p.,  abgeleckt  werden. 

Ciu3b,/.,  schleimige  Substanz ;  Schleim,  m, 

t'.injiÖHiiTb,  ^to,  v.  a.,  wegmausen,  stehlen. 

Ciuiuixii.  v.  n.,  1)  (o  apäcKt  von  der  Farbe :) 
ausgehen,  verschiessen;  2)  fig.  verloren 
gehen,  wegkommen,  verschwinden. 

i'.iunäaie,  Zusammenkleben,  n. 
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€.ii!n;'iTb,  c.iiinnyTB,  v.  n.,  zusammenfallen, 
sich  schliessen  (Augen);  -ca,  v.  r.,  1) 
zusammenfallen,  sich  schliessen;  2)  zu- 
sammenkleben, (v.  n.). 

C.imi.iiJii,  adj.,  klebrig,  zusammengeklebt. 

U.iirrie,  1)  Ab-,  Zusammengiessen,  n.;  2) 
Zusammenfluss,  in. 

CjiHTKOBuii,  adj.,  Barren-;  in  Barren. 

('.:s'n'!ii.iri ,  adj.,  zusammenhängend,  ver- 
bunden. 

CiiiTOKi»,  gen.  -TKa,  Barren,  jb.,  Stange,  /. ; 
cji.  cepeßpä  Silberbarren,  jb.,  -Stange,  /. 

{JjIHTb,  -Cfl,   *.   (IjIlIBaTb,   -ca. 

t.iii'ii'n'ii,  cumuTb,  uro,  v.  a.,  vergleichen, 
gegeneinanderhalten;  collationirenfveri- 
ficiren;  -ca,  v.  p.,  verglichen  werden, 
etc. 

CüiivieHie,  Vergleichung,/.;  Collationiren, 
7i.;  Verification,  /. 

CaHiiiTevibHiiiii,  adj.,  vergleichend;  zur 
Vergleichung  dienend. 

C'jii'iiiiKOML ,  adv. ,  mehr  als  nöthig;  zu 
viel;  cjümKOM'L  Mnöro  viel  zu  viel,  über 
und  über. 

Ciiänie,  1)  flByxt  pis*,  Zusammenfiiessen, 
n.,  Zusammenfluss,  m. ,  "Vereinigung,  /. 
(zweier  Flüsse);  2)  EpäcoEi,  n  3ByK0B'L 
Verschmelzen,  n.  (von  Farben  und 
Tönen). 

Caoöo^ä,  1)  Slobode,  Vorstadt,/. ;  2)  grosses 
Dorf  mit  nur  einer  Strasse  in  der  Mitte. 

Caoöö^ciciii,  adj.,  Vorstadt-;  zu  einer  Slo- 
bode, zu  einem  Dorfe  gehörig. 

C.iOBäpiiKT.,  dim.,  kleines  Wörterbuch. 

CJiOBiipi'iuiBa,  (verächtl.)  schlechtes  Wör- 
terbuch, [hörig. 

r.ioiii'ipnuü ,    adj. ,    zum   Wörterbuch   ge- 

CjiOBi'lpb,  jb.,  Wörterbuch,  Lexicon,  n. 

CJiOseCHHKB,  Litterat,  jb. 

C.iOBecHOCTb,  Litteratur, /. 

l'.nii!('ciiijii ,  adj.,  1)  wörtlich;  mündlich; 
2)  beredt,  verständig;  cjiOBe'CHoe  cymecTBÖ 
Mensch,  jb. ;  c-hbm  HayEH  die  schönen 
Wissenschaften;  Humaniora,  pl. 

CjiOBeiKO,  dim.,  Wörtchen,  Wörtlein,  n. 

C.iOBi'iTb,  s.  CjiäBfliiBaTB.  [als  ob. 

C.iöbho  .    conj.,  ebenso,   geradeso   —  wie, 

CaÖBO,  1)  Wort,  n.;  cjiöbo  Böarie  Wort  (n.) 
Gottes  jie'cTHoe  cjiöbo  Ehrenwort, n. ;  cjiöbo 
Bi  cjiöbo,  p,6  cioßa,  Ott,  cjiÖBa  flo  ciÖBa 
wörtlich;  wortgetreu;  Wort  für  Wort ; 
cjiöbom'b  oder  cjtÖBOMi.  CEa3äTb  mit  einem 
Worte;  kurz  gesagt;  eb  cJiÖBy  MÖ.TBnib 
oder  ki  c.iÖBy  npiun.iöcb  es  wäre  recht  und 
billig  zu  bemerken;  lipo  sto  cjiÖBa  h-bti 
dagegen  ist  kein  Wort  zu  reden;  da- 
gegen, darüber  lässt  sich  nichts  sagen; 
oöi  3tomi>  hh  caößa!  kein  Wort  davon  1 
Bärae  cjiöbo  Bnepe^ii!  (entschuldigen  Sie 
die  Unterbrechung,)  Sie  werden  nachher 
zu  Worte  kommen ;  3actinaTb  Bctxt  cjio- 
saMii  Niemand  zu  Worte  kommen  lassen; 
OHt  3a  CJIÖBOSTb  bt>  EapsiäHi.  He  nojit3eTT. 
an  Worten  wird  es  ihm  nicht  fehlen; 
OH-b  EpinoEb  nä-orioBO  er  ist  ein  Mann 
von  Wort;  ne  daez  cdöea  —  Kpnnücb,  a 
daeh  cAÖeo  —  depMiin  hast  du  dein  Wort 
gegeben,  so  musst  du  es  halten!  2)  Bede, 
/.;  ftapi  ciÖBa  Bednergabe,/. ;  noxBäJibHoe 
cjiöbo  Lobrede ,  /. ;  He  o  tomi  cjiöbo  da- 
von ist  nicht  die  Bede;  3)  Sprache; 
jnoöÜTejiH  pjrcKaro  cjiÖBa  Freunde  der 
russischen  Sprache. 

C.iOBO-3Ha<ieHie,  Wortbedeutung,/. ;  -uaBik- 


Tie,  Wortwendung,/.;  -nsi.ne hchio,  Wori- 
erklärung,  -deutung,  /. ;  -juiTeiii.,  gen. 
-Tii,a,  Schriftgiesser,  m.;  -JiiiTie,  Schrift- 
giessen,  n. ;  -juithmh,  adj.,  zum  Schrift- 
giessen  gehörig;  -aÜTna,  Schriftgiesserei, 
/. ;  -.iliTUHKTb,  Schriftgiesser,  jb.  ;  -ooii.lb- 
nuii,  adj.,  wortreich,  beredt;  -oxöt.ih- 
BOCTb,/.,  Bedseligkeit,  Gesprächigkeit, 
/.;  -oxuT.iJiBbiH,  adj.,  redselig,  gesprächig; 
-nponsBe^CHie,  Wortbildung,  Etymo- 
logie,/.; -npOHäBÖ^Huii,  adj.,  etymolo- 
gisch; -npoiipö^CTBO,  Ableitung  (f.)  der 
Wörter;  -npeaie,  Disputation,/.,  Wort- 
gefecht, 7i.;  -pacno.T05Kenäe,  Wortstel- 
lung, Wortfolge,  Construction, /.;  -coun- 
Heaie,  Wortfügung,  Syntax,/.;  -to.iko- 
Itailie,  Wortauslegung,  Worterklärung, 
/ ;  -TO.iKOBare.ib,  jb. ,  1)  Worterklärer, 
jb. ;  2)  Glossarium,  n. ;  erklärendes  Wörter- 
buch; -TO.iKOBaTe.ibHbifi ,  adj.,  worter- 
klärend; -y^apeaie,  Betonung  (f.)  der 
Wörter. 

C/iOBTibiii,  adj.,  berühmt. 

0Viobu,6,  dim.,  Wörtchen,  n.\  i:pacnoe  cjiobitö 
Witzwort,  n. 

LVioi"b,  1)  Sylbe,  /.;  ?)  Stil,  jb.,  Schreib- 
weise, /. 

CjioeBÄTOCTb,  /.,  Blätterigkeit,  /. 

CioeBilTbiii,  adj.,  schichtartig;  blätterig. 

Cioeiibin,  adj.,  (vom  Teige)  blätterig. 

C.ioeoö pä oiiuii.  adj.,  schicht(en)artig,  schie 
ferig. 

CjiosEenie,  1)  —  nömii  ct>  njie'ii.  Ablegung, 
/.  (einer  Last  von  den  Schultern);  2)  — 
flöjiffiHocTii  Niederlegung,/.feines  Amtes); 
3)  —  Tt.ia  Körperbau,  jb.  ;  Leibesbe- 
schaffenheit, /.;  4)  apiieiieTiiqecKoe  d., 
Addition,  /. ;  5)  chixobi.  Abfassung,  /. 
(von  Versen). 

Cxoshtb,  -ca,  s.  CK.iäAHBaTb,  -ca. 

CaÖJEHOCTb,  /.,  1)  Zusammensetzung,  /.; 
(z.  B.  MaraiiHti  einer  Maschine);  2)  das 
Complicirte;  3)  —  floxöfla  Ueberschlag; 
Durchschnittsertrag,  m. 

CnÖHCHbiH,  adj.,  zusammengesetzt,  compli- 
cirt;  gemischt. 

CjioiI,  Schicht,  Lage,/,  Blatt,  n. 

CJiOMCTbiii,  adj.,  aus  Schichten  bestehend; 
schichtartig;  schieferig;  blätterig. 

C.iOHTb,  v.  a.,  1)  ito,  schichten;  2)  rfccTO, 
blätterig  machen  (den  Teig);  -ca,  v.  r., 
1)  sich  (ab)blättern;  2)  sich  (ab)splittern; 
3)  sich  (schichtenartigl  lagern,  ablagern. 

C.iösKa,  Abbrechen,  Niederreissen ,  Ab- 
tragen, n.  (3/(äHia  eines  Gebäudes). 

Clont,  1)  *.  (JaÖMKa;  2)  Abbruch,  jb.; 
(npojäTb)  Ha  cioMb  auf  Abbruch  (ver- 
kaufen); 3)  Bruchstelle,/;  Bruch,  m. 

C.niüiixii.  Elephantin,  /  [m. 

CiOHOBmiiKB,  Elephantenführer,  -Wärter, 

CiOHuBbiii,  adj.,  Elephanten-;  c.i-Baji  kocti, 
Elfenbein,  n. ;  ii3T>  cji-boö  eöcth  von 
Elfenbein;  elfenbeinern. 

Cjioht.,  Elephant,  jb. 

CaonaTbca,  v.  c,  umherschlendern,  sich 
umliertreiben;  müssig  gehen. 

Ciyrä,  jb.,  Diener,  Bedienter,  jb. 

CjiyjKaica,  jb.,  eifriger  Diener. 

C.ij  atäiiica.  Magd,  Dienstmagd,  /. 

C.iyaänüfi,  adj.,  dienend;  owh  He  cjiysän;iS 
er  hat  kein  Amt. 

C.iyssöa,  1)  Dienst,  m. ;  o6ii3aHHoeTii  ho 
CJiymÖi  Dienstpflichten,  pl.  f.;  2)  uepEÖB- 
Haa  ct.,  Gottesdienst,  jb. 


Ciy 


Ca* 
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C.iyiKÖLi,  pl.  f. ,  Neben-,  Witthschaftsge- 
bäude,  pl.  «.,  Gesindestuben,  pl.  f. 

C.n  VKt't'iiniKi.,  Ritual,  Messbuch,  i».j  Kir- 
chenagende, -Ordnung,/. 

C.ij  »ediiMH,  adj.,  dienstlich,  Dienst-;  zum 
IJienste  gehörig,  den  Dienst  betreffend. 

CxyseHie,  Dienen,  n.\  Dienst,  m. 

C.iysKiiBuii,  (als  Suh.it.).  Soldat,  vi. 

<'.iy;i;ii.iuii,  adj.,  1)  dienend;  2)  gedient; 
verabschiedet. 

Ciy.KHTe.ih,  »;., -.ii.Hima.  Dioner,  m. ;  Die- 
nerin, Magd, /.  [Diener-. 

l'.iysKiiTe.ibCKiii,  adj.,  dem  Diener  gehörig; 

t'.ljaJHTb,  i-.iy  ;i;  iu::i  1 1. .  1)  v.  11.,  a)  KOSiy, 
'H'mv,  sa  'ito,  rai,  <i1.mi.  dienen;  gefällig 
sein;  aufwarten.  Einem,  womit;  b)  y 
Koro,  npit  komt.  im  Dienste  stehen,  bei 
Jemandem;  y  >;oto  cii/mi),  tnoto  it  xeaAK 
wess'  Brot  ich  esse ,  dess'  Lied  ich 
singe  ;  2)  no  KaKÖjiy-JHÖo  Bt^oncTBy  in  ei- 
nem Ressort  dienen;  3)  v.  a. ,  o6t.ahk>, 
die  Messe  lesen;  Beiepmo  den  Nachmit- 
tagsgottesdienst halten;  r.iyxoaiy  oöiflHK) 
c.iysÜTi.  tauben  Ohren  predigen;  -ca, 
v. p.,  (vom  Gottesdienste:)  gehalten  wer- 
den, verrichtet  werden. 

CJlfaEIUk,  m.,  Klosterknecht,  -bauer,  m.; 
dienender  Bruder. 

VafR»,  pop.,  Zufall,  m.  [hen,  n. 

t'aynäirie,  Abschälen,  Abklauben,  Abzie- 

CJiyn&TB  oder  c.iyn.iaTb ,  c.iynÜTb,  ito, 
v.  a. ,  abschälen,  abklauben;  c.  KÖaty  ab- 
ziehen (die  Haut) ;  c.  ito  et  Koro  erpres- 
sen, etwas,  von  Einem;  fam.  abzwacken, 
Einem,  etwas;  -ca.  v.  r.,  sich  abblättern; 
abgehen;  —  v.p.,  abgeschält  werden,  etc. 

r.iyiiOKi),  gen.  -iiEa,  (abgerissener)  Fetzen ; 
abgeschältes  Stück  Baumrinde. 

t'.iyxOBÖii ,  adj.,  Gehör-;  c-Bas  TpyÖä  Hör- 
rohr, n.;  c-BÖe  okhö  Bodenfenster,  n. 

t'.iyx-b,  1)  Gehör,  n. ;  Bt  c.xyxt  laut,  hör- 
bar; Allen  vernehmlich;  2)  Gerücht, 
Gerede,  n. ;  oöt  HeMt  Hn  cay'xy,  hii  ayxy 
(mi  iiocryxy)  man  sieht  und  hört  nichts 
von  ihm,  er  ist  spurlos  verschollen; 
cjyxit  061.  Heu  He  xoponm  man  spricht 
nichts  Gutes  von  ihr. 

C.iytiaü,  1)  Gelegenheit,/.;  npii  c.iyia-E  bei 
Gelegenheit;  a  em,e  He  hmt>:h.  ciyqaa  ro- 
BopitTi.  ct.  hcmi  ich  hatte  noch  keine  Ge- 
legenheit, mit  ihm  zu  sprechen;  2)  Be- 
gebenheit,/., Ereigniss,  Vorkommniss, 
n.,  Fall,  Vorfall,  m. ;  Bt  ciy^a-fe  onacHOCTii 
im  Falle  einer  Gefahr ;  bo  bchkoji'b  c.iy- 
nai  in  jedem  Falle;  hocoöiitb  Kosry  Bt 
ciyiat.  HysjH  Einem  in  der  Noth  bei- 
stehen; 3)  Zufall,  m.;  no  cayiaso  durch 
Zufall;  zufällig. 

t'.iyqäfiHO,  adv.,  zufällig;  zufälligerweise. 

C.TyiäÜHOCTB, /. ,  Zufälligkeit,/. 

C'.iyiäÜHbiH,  adj.,  1)  gelegentlich ;  2)  zufällig ; 
c-hhh  o6croHTe.TBCTBa  unvorhergesehene 
Fälle;  3)  angesehen  (bei  Hofe);  cj-hhh 
^eJOBiK-b  Günstling,  m. 

C.iyiaTb,  CTyiÜTb,  v.  a.,  1)  Koötijy  et  se- 
peön.ÖM'B  beschälen,  decken  lassen,  eine 
Stute ;  2)  —  coödicb  die  Hunde  zusam- 
menrufen ;  -ca,  v.  p.,  beschält  werden,  etc. 

CiyiäTbCH,  c.iyrÜTbca,  v.  impers.,  sich  er- 
eignen, sich  treffen;  geschehen,  vorfal- 
len, vorkommen;  exyiiuoci.  es  traf  sich; 
CTyiäiocb  a)  es  kam  vor;  b)  bisweilen, 
öfters;  ito  et  hüstb  HeptjKO  c.iy^aeTca 
das  passirt  ihm  nicht  selten;  ito  y  Bact 


lyni.iocb?  was  ist  bei  Ihnen  zu 
Hause  vorgefallen?  ötja  aayuuaCB  es 
ist  ein  Unglück  geschehen;  6t^d  et 
ii;imii  ciyrräacb  es  ist  uns  ein  Unglück 
zugestossen;  Kaut  na  rpixt  cayni.iocb 
wio_  zum  Unglück  musste  es  sich  treffen. 

.Tyienie,  c.iymca,  Beschälung,  /.  (einer 
Stute). 

.lyuiöii,  adj.,  Beschäl-,  Deck-;  sprung- 
fähig; c-höü  xepe6e'u,t  Deck-,  Zucht- 
hengst, m. 

nyiuauie,  Hören,  Anhören,  Zuhören,  n. 

.lyniaTe.ib,  ro. ,  Zuhörer,  m. ;  - 1  i'.n.iinii.a. 
Zuhörerin,  /. 

iviiiaTb,  ito,  v.  a.,  hören,  anhören,  etwas; 
zuhören,  einer  Sache;  horchen  auf  et- 
was; c.iymaTB  je'Kuiii  Vorlesungen  hören; 
Cayman  (nächtlicher  Anruf  der  Wacht- 
posten) Acht!  Achtung t  -ca,  Koro,  v.  r., 
gehorchen,  folgen,  Einem;  sich  von 
Einem  rathen,  belehren  lassen;  den  Kath 
Eines  befolgen. 

.11.11  a  11..  co.iraTb,  «0,  1)  v.  a.,  zusammen- 
lügen, vorlügen;  eine  Lüge  sagen;  c.  <ito 
Ha  Koro  Einem  verleumderischer  Weise 
etwas  nachsagen;  2)  co.iraTb,  v.  n.,  eine 
Lüge  sagen ;  2,afi  Bors  CKa3äTb,  He  co-traTB 
Gott  bewahre  mich  vor  einer  Lüge. 

.ibiTb,  lim,  v.  n.,  gelten,  für  — ;  im  Rufe 
stehen;  cjutb  ßoraqesit  für  reich  gehal- 
ten werden. 

.nJxaiiHi.rii  ,  parte,  praet.  p.,  gehört;  cjih- 
xaHHoe  .in  3to  si.io?    ist  es  wohl  erhört? 

.ibixÄTb,  i'.MJxiiiiuTb.  0  lesrt,  v.  a.,  hören, 
s.  Itn.i .  [.. 

.ii.iiiiniiic,  Hören,  n. 

.ibimaTb,  ito,  v.  a.,  hören;  vernehmen; 
-Ca,  v.  p.,  gehört  werden;  —  v.  impers., 
mht.  cniniiiTca  ich  höre ;  es  kommt  mir 
vor;  es  dünkt  mir. 

.ibiniHO,  adv.,  es  verlautet;  es  geht  die 
Rede ;  man  sagt,  man  spricht. 

.11,1111111.11),  adj.,  hörbar.  TSeite 

.it.na ,    adv.,    von  links ;   von   der  linken 

.TbjÜTb,  1)  v.  a. ,  3Bipa,  die  Spur  eines 
Thieres  aufsuchen,  verfolgen;  2)  v.  n.,  3a 
Ktiii,  3a  liMt,  beobachten,  verfolgen, 
Einen,  etwas;  aufmerksam  folgen, Einem, 
einer  Sache ;  -ca,  v.p.,  verfolgt  werden. 

.TB^Oßa.io ,  (cit^i  öbi.io),  v.  impers.,  es 
hätte  sich  geschickt,  gebührt;  Teöt.  ex. 
6h  Hanepe^t  cnpocÖTb  MeHH  du  hättest 
mich  vorher  fragen  sollen;  He  c.it^t  eiiy 
6iijo  roBopnTB  oö-b  STOMt  es  schickte  sich 
nicht  für  ihn,  darüber  zu  sprechen. 

.TB^OBaHie,  1)  —  3a  Kijit,  Folgen,  Nach- 
folgen, n.;  2)  —  ^ejiy,  Nachahmung,/.; 
3)  —  at-ia,  gerichtliche  Untersuchung 
einer  Sache;  4)  —  boücki,  Zug,  Marsch 
771.  (der  Truppen). 

.Tb^OBaTCXb,  TB.,  Untersuchungsrichter,  ttj. 

.itjOBaTe.ibHO,  adv.,  dem  zu  Folge;  folg- 
lich; -Te.ibHbifi,  adj.,  auf  einander  fol- 
gend; folgerecht,  folgerichtig,  conse- 
quent. 

.    l'.TB^OBaTb,    V.    n.,    1)    3a  EijTB,    3a   ^tMt, 

folgen,  nach  Einem,  etwas,  auf  Einen, 
etwas;  nachfolgen,  Einem;  sa  tests 
c.iijyeTi.  darauf  folgt;  2)  a)  uosiy  nach- 
ahmen, Einen;  b)  ^esiy'  folgen,  einer 
Sache;  s.  C.it^OBa.io,  CitAyeTi. 
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II.  l'.TBJ,OBaTb ,  ito,  v.  o. ,  gerichtlich  un- 
tersuchen, eine  Sache. 

CitJOTBeHHHÜ,  adj.,  die  Untersuchung  be- 
treffend, Untersuchungs-. 

tat jdBie ,  1)  Folge,  /.  (von  etwas);  bb 
c.itjCTBie  cerö  in  Folge  dessen;  bi>  ca 
Torö,  ierö  dem  zu  Folge  ;  demnach;  2) Fol- 
gerung,/.; 3)  gerichtliche  Untersuchung. 

(.'atjyen> ,  (o.itli),  v.  impers.,  es  gehört 
sich;  iaKi  u  ciBjveTB  so  gehört  es  sich 
auch,  so  muss  es  auch  sein;  Tene'pb  EajiB 
ex  jetzt  müssen  wir;  mhb  cj.  no.iyiiiTi. 
eme  Tpn  pyöjä  ich  habe  noch  drei  Rubel 
zu  bekommen;  BairB  ct.  no3a6ÖTUTLCa  061. 
stomb  es  kommt  Ihnen  zu,  Sorge  dafür 
zu  tragen;  oßpaiHTBca ,  Kyjä  CTtiveTT, 
Bich  an  zuständige  Stelle  wenden;  nepe- 
roBopnTB,  ei  kbmb  cj.  Rücksprache  neh- 
men, mit  einer  competenten  Persönlich- 
keit; Te6t  He  cjb^t>  roBopüib  o6b  3tomb 
es  schickt  sich  nicht  für  dich,  darüber 
zu  sprechen. 

(.'atj-b,  1)  a)  Spur,  /. ;  EO.TecHsru  c.  Rad-, 
Räderspur,/.;  cäHHHÜ  c.  Schlittengeleise, 
Tl.;  b)  Fussspur,/.,  Fussstapfen,  m. ;  3be- 
pHHUÜ  ex  Fährte,  /.;  no  ropäimiB  ciluaMB 
auf  frischer  That;  bb  cni^B,  cjbjomb 
(dicht)  hinterdrein,  auf  dem  Fusse  (nach); 
bb  cjbjb  3aTtMB  gleich  darauf;  Kpniaih 
eomv  bb  ciB3,b  Einem  nachrufen;  2)  Fuss- 
sohie .  /. ;  canorri;  bb  CJBjy  miipoKii  die 
Stiefeln  haben  zu  breite  Sohlen;  iyji:ii 
bb  cai^äxB  y3Kii  die  Strümpfe  sind  in 
dem  Fusse  zu  eng;  3)*.  Cai^oBaao  und 

C.IBJVeTB. 
(.'.TB3äTb,    C.TB3Tb,     V.   Tl.,    1)   OTKVfla,    CB   «rÖ 

herabsteigen,  herunterklettern,  von  et- 
was; ct.  cb  jömaTH  vom  Pferde  steigen; 
absteigen,  absitzen;  2)  (o  KpäcKB  von  der 
Farbe;  o  köhjb  von  der  Haut:)  abgehen; 
KpäcKa  c.TB3.Ta  die  Farbe  ist  abgegangen, 
hat  sich  verloren.  [/. 

CaBneHB,  gen.  -nHa,wi.,  Pferdefliege,  Bremse, 
C.TBnen.B,  gen.  -nn,ä.  Blinder,  m. 

I.  (  .lt.iniri, .  Koro,  v.  o. ,  blind  machen, 
blenden. 

II.  CaiiiHTB,  -ch,  s.  CalnaäTB,  -ea. 
CatnaeHie,  cainanBanie,  1)  Zusammenkle- 
ben, Tl.;  2)  Modelliren,  n. 

CatnaäTb  oder  cibiianitaib.  cteiihtb,  ito, 
v.  a.,  1)  zusammenkleben;  2)  n3B  r.TÜHU 
modelliren,  bossiren,  formen  (aus  Thon, 
etc.);  -ca,  v.  r.,  zusammenkleben  (v.  n.); 
—  v.  p.,  zusammengeklebt  werden,  etc. 

CainHyTb,  v.  n.,  blind  werden,  erblinden. 

l'aino,  adv. ,  1)  blind,  blindlings;  unbe- 
dacht ;  2)  undeutlich  (von  Schrift). 

CatnoBäTOCTB,/.,Kurzsichtigkeit, Schwach- 
sichtigkeit, /. 

Catnoü,  adj.,1)  blind,  der  Sehkraft  beraubt ; 
ohb  cjbbtb  Ha  o^hhb  r.ia3B  er  ist  blind 
auf  einem  Auge;  c.  TOBäpB  Schmuggel- 
waare,/. ;  fig.  c-öe  noBnHOBeme  blinder 
Gehorsam;  c-öe  ciäcTBe  blindes  Glück; 
ohb  cjbbb  er  merkt  nichts,  er  ist  blind, 
mit  Blindheit  geschlagen  ;  npoMexct  c.in- 
nüxo  Kpueöü  nipeuü  eoMdb  unter  den 
Blinden  ist  der  Einäugige  König;  2) 
undeutlich,  unleserlich;  3)  vorurtheils- 
voll,  in  Vorurtheilen  befangen;  be- 
schränkt. 
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Cibhokb,  Abdruck,  Abguss,  m. 
t'.TBnopo»jeHHBifi,  adj.,  blind  geboren. 
l'ataiOTa.   Blindheit,  /. ;    KypHHaa  cxtnoTa 
Tagsichtigkeit,     Nacht-,    Dämmerungs- 
blindheit, /. 
CaKiöaflTbca,  ca»6nTBca,  l)  v.  r.,  cb  kbmb 
einander  lieb  gewinnen,   sich  in  einan- 
der verlieben;    2)  v.  c. ,   KOJiy  lieb   wer- 
den,   gefallen;    cmepmtmcH  —  c.imGumcH 
Geduld  tilgt  Schuld  —  zwingt  Huld, 
t'aw^a,    1)    Glimmer,    m. ;    2)   Marienglas, 

Frauenglas,  n. 
CaMaHCTBifi,  adj.,  glimmerartig,  Glimmer-. 
C.nojaHÖü,  adj.,  von  Marienglas. 
r.iHiiiä.  meist  gebräuchlich  im  PL  c.uöhh, 

Speichel,  m. 
CaiÖHiiCTBifi,  adj.,  speichelartig. 
l'awnuTb ,   ito  ,   v.  a. ,    mit  Speichel  besu- 
deln;   begeifern;   -ca,  v.  r.,  sich  begei- 
fern; —  v.  p.,  begeifert  werden. 
CaiÖHKa,    dim.,    Speichel(tropfen),   m.;    no 
böj.kv  cjiöhbh  y  Herö  TeKTTB  nach  Brannt- 
wein wässert  ihm  der  Mund. 
( 'ahiHHUH.  adj.,  Speichel-. 
CiMHOBärbiii,  adj.,  speichelartig. 
l'awHorÖHHufi ,    adj.,    Speichel    treibend; 

c-HÜ  KÖpeHB  Speichelwurzel,  /. 
C.iioHorÖHB,  Speichelwurzel,  /. 
CaMHOTeieHie,  Speichelfluss,  m. 
C.noHiäfi.  -TäfiKa,  Geiferer,  m. ;  G-rin, /. 
CaiuHaBUH,  adj.,  geifernd,  geiferig. 
CawHäBBTB,  v.  n.,  geifern. 
(.'.iwhhh,  -Hansa,  s.  Chohthü. 
CaaKOTHBiii,  adj.,  schlackerig,  nasskalt. 
CaäKOTB, /.,  Schlackerwetter,  n. ;   Schnee 

und  Regen,  m. 
CaänaTB,  caännyTb,  ^to,  v.  a.,  1)  wegmau- 
sen; 2)  caänaTB,  zusammenpfuschen. 
(  iit.'.M  i..  s.  (  'lajuiiiiiL. 
CsääKa,   1)  Schmieren,  Ausschmieren,  n.\ 

2)  Schmiere,/.;  Kitt,  m. 
( ')i:i.!.'niiii'in,i:i]i  .    adj.,   recht  hübsch  (von 

Angesicht). 
(.'aa3aiiB0CTB,/.,  hübsches,  glattes  Gesicht; 

hübsches  Aussehen,  Aeussere. 
(  aa^.iHBUH.  adj.,  hübsch  (von  Augesicht). 
I  nä.'.uitaiiit'.  Schmieren.  Ausschmieren,  n. 

(mit  Fett);  Wichsen,  n.  (der  Stiefel). 
(  Mii.iiJHai  b  .  caä3aTb,  ^to  —  liiii,  v.  o.,  1) 
schmieren,  ausschmieren;  2)  wichsen  (ca- 
norn  Stiefel);    -ca,   v.p.,  ausgeschmiert 
werden,  etc. 
( 'na jb.  /.,  Schmiere,  /. 
CsaE.iäqHTb ,    v.  a.,  ito,  ergaunern,  durch 

Gaunerei  erwerben,  erzielen,  etwas. 
CxaKOBaTb,  v.  a.,  schmecken;  kosten. 
C'iii.i'iHiiaii. .  cjioaiäTb,    v.  n.,  Bchweigen, 
nicht  antworten,  auf  etwas;  oHa  ae  cmoj- 
iütb  sie  wird  nicht  schweigen. 
l'jiä.TUBaTb,  esoaöib,  hto,  v.  a.,  aufmahlen, 
ausmahlen;    -ca,    v.    p.,     aufgemahlen 
werden. 
CsaHeHie,    csäanBaHie ,    1)   Locken,    An- 
locken, n. ;  2)  "Weglocken,  ti.  ;  3)  Verfüh- 
ren, Verleiten,  n. 
l'xäHHBaib,  caaHnib,  v.  a.,  1)  Koro  —  ßy^ä 
locken,  anlocken;  2)  Koro  — OTKyja  weg- 
locken ;    abspenstig   machen ;    3)  Koro  — 
Ha  ^to  ,  verführen,  verleiten,  zu  etwas; 
-ca,  v.  p.,  angelockt  werden,  etc. 
<  na  hui  in;  i..  -muiia.  1)  Verführer,  Verleiter, 
m. ;  V-rin, /. ;  2)  der,   die  Weglockende. 
Cnapär^B,  Smaragd,  m. ;  -J,OBbiü,  adj.,  von 

Smaragd(en);  Smaragd-,  smaragden. 
CjiäpnBaTB,  caopnib,  v.  a.,  aomajen,  zu 
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Schanden  fahren  (die  Pferde);  -ch,  v.r., 
sich  abplagen,  sich  erschöpfen  (bei  einer 
schweren  Arbeit). 

t näpuita  1 1..  CMap&lb,  hto,  v.  a.,  auswischen, 
auslöschen,  ausstreichen  ;  -ch,  v.  p.,  aus- 
gewischt werden,  etc. 

CaacTauiiTb,  v.  a.,  zusammenpfuschen. 

CaacTepiiTh,  ito,  v.  a.,  fabriciren. 

1'jiäTiJBaTb ,  caoTÄTb,  ito,  v.  a. ,  ab-,  auf- 
wickeln, ab-,  aufspulen;  -ch,  v.  p.,  ab-, 
aufgewickelt  werden,  etc. 

Caäxiuiaiiie,  Ab-,  Wegwedeln,  -wehen, 
"Weg-,  Forttreiben,  n. 

I.  <  M:i\iiisa  11. ,  cnaxHVTb,  ito  —  et  serö, 
v.  a. ,  ab-,  wegwed'eln,  -wehen,  weg-, 
forttreiben;  cm.  nujt  den  Staub  ab- 
wischen; cm.  rö.iüny  cb  n.ieib  den  Kopf 
abhauen;  cm.  naKOBBia  ro.iÖBKii  Mohnköpfe 
abschlagen;  -ch,  v  .  p.,  abgewedelt  wer- 
den, etc. 

II.  CnäximaTb,  Ha  Koro ,  v.  n.,  gleichen, 
gleich,  ähnlich  sein,  Einem;  Jemandes 
Gewohnheiten  haben. 

III.  (aaxari. .  v.  n.,  Ky,nä  schnell  wohin 
gehen,  laufen,  fahren,  jagen. 

<  i;i'iiinaiiic.  Anfeuchten,  Benetzen,  n. 

<  »lä'inii.'i  1 1. .  CMO^HTb,  ito,  v.  a.,  anfeuch- 
ten, benetzen,  nass  machen;  -ch,  v.  p., 
angefeuchtet  werden,  etc. 

CaexaTb,  CMesKi'iTb,  raa3ä,  Btai^H,  v.  a.,  zu- 
machen, schliessen  (die  Augen);  -ch, 
v.  r., zufallen, sich  schliessen  (von  Augen, 
Augenlidern). 

CaesKHiiKb,  Nachbar,  Grenznachbar,  m. 

OaesKHO,  adv. ,  nebenan,  daneben;  in  der 
Nachbarschaft.  [schaft,  /. 

CaeasHOCTb,  /. ,  Angrenzen,  n.\  Nachbar- 

CaeiKiiuft.  ct.  ibMb,  adj.,  angrenzend,  an- 
stossend,  an  etwas;  c-HHe  yr;m  Neben- 
winkel, pl.  m. 

CaeKÄHie,  Ueberlegen,  «.;  richtige  Auf- 
fassung. 

CaeuäTb,  CMeKHVTb,  ito,  v.  a.,  H  über- 
legen, erwägen,  überschlagen,  etwas;  2) 
richtig  auffassen,  durchschauen,  merken, 
etwaf-  [stank,  m. 

I'aiep^tHie,  Stinken,«.;  übler  Geruch;  Ge- 

Ciiep^tTb,  v.  n.,  übel  riechen;  stinken. 

('aepsänie,  Zusammenfrieren,  Durchfrie- 
ren, n. 

t'aep3aTb,  csepsHyTb,  v.  n.,  durchfrieren, 
erfrieren  ;  -ch,  v.  c,  zusammenfrieren. 

Caep3.Tun,  adj.,  zusammengefroren. 

t'aepKÄHie,  Abenddämmerung,  /.,  Dunkel- 
werden, n. 

CaepEaTbCH,  CMepKHyTbCH,  v.  impers.,  däm- 
mern (am  Abend);  dunkeln,  dunkel  wer- 
den; aem  CMepKäeTca  es  wird  dunkel; 
csiepKjocB  es  ist  schon  dunkel  geworden. 

CsiepTe.ibHO,  adv.,  1)  tödtlich,  (bis)  auf,  in 
den  Tod;  2)  fig.  sterblich,  zum  Ster- 
ben. 

OaepTe.ibHOCTb,  /.,  Tödtlichkeit,  /. 

CjiepTe.XbHbifi ,  adj.,  tödtlich;  c-tifi  yjapb 
Todesstoss,  m. ;  c-hü  Bparb  Todfeind,  m. ; 
c-Haa  oxöia  unüberwindliches  Verlangen. 

('HepTHOCTb,  /.,  Sterblichkeit,  /. 

CnepTHbifi,  adj.,  1)  a)  sterblich;  b)  als  Subst. 
Sterblicher,  Mensch,  m. ;  2)  tödtlich; 
Todes-;  Tod-;  c-Haa  Ka3Hi.  Todesstrafe, 
/. ;  c-hhü  rp-fexb  Todsünde,/. 

CüepTOHÖCHHÜ,  adj.,  Tod  bringend;  tödt- 
lich. 

f  HepToyöificTBO,  Mord,  Todtschlag,  m. 


I.  (  aepTb./.,  Tod,  m.;  uo  csiepn.  das  (ganze) 
Leben  lang;  lebenslänglich;  oHb  npii- 
CMepiH  (6ö.iewh)  er  ist  auf  dem  Tode, 
dem  Tode  nahe ;  er  liegt  auf  dem  Todten- 
bette  ;  er  ist  todtkrank,  sterbenskrank; 
deyxt  CMepmeii  n,  auddm*,  a  oömöu  He 
MKHOndmi,  zweimal  kommt  zwar  nicht 
der  Tod,  aber  einmal  ist  er  unvermeid- 
lich' Noth. 

II.  (.'aepTb,  adv.,  sehr,  ungemein;  a  csiepTb 
jioöjk)  3to  ich  liebe  es  sehr;  das  ist 
mein  Leben. 

l'aepub,  Typhon,  m.;Trombe,  Wasserhose,/. 
CaeTaHa,  dicker  Milchrahm  ;  saure  Sahne, 
(.'aeräiiie,    1)  Abfegen,  n. ;    2)  Zusammen- 
fegen, n. 

I.  l'aeTHTb,  cae'TbiBaTb,  caecTi'i  od.  caecTb, 
v.  a.,  1)  ito  —  cb  ^erö,  ab-,  herunterfe- 
gen; cm.  nu.iB  den  Staub  abwischen;  2) 
^to  —  Bb  K\'*>iy  zusammenfegen,  -kehren; 
•ch,  v.  p.,  abgefegt  werden,  etc. 

II.  CaeiÄTb,  c-iii:nji;an..  caeTHYTb,  iuäTbe, 
v.  a.,  leicht  annähen;  zusammenheften; 
-ch,  v.  p.,  zusammengeheftet  werden. 

l'aeTKa,  Absprung  (m.)  von  der  Fährte. 

CaeTKii,  pl.  m.,  Zusammengefegtes,  n. 

CaeTbiBaTb,  s.  OaeiaTb  I.  und  II. 

CaijriiBaTb,  caiirHVTb,  v.  n.,  blinzeln. 

Caii.iOBaTbCH,  Ha^i  EiMb,  v.  r.,  sich  erbar- 
men Eines  oder  über  Jemanden. 

OaitHÄTb,  caaTb,  ito,  v.  a.,  1)  treten,  kne- 
ten (mimy  Lehm);  2)  zertreten,  nieder- 
treten (TpaBy  Gras);  3)  zerknittern,  zer- 
knüllen (iuäTBa  Kleider) ;  -ch,  v.  r.,  sich 
zerknittern,  zerknüllen;  Falten  bekom- 
men; —  v.  p.,  zertreten  werden,  etc. 

CaiipeHie  ,  1)  Demüthigung,  Bezähmung, 
/. ;  2)  Demuth,  /. 

CaiipeHHiiKb,  -iinua.  1)  frommer,  sanfter, 
bescheidener  Mensch;  frommes,  sanftes, 
bescheidenes  Frauenzimmer;  2)  Büsser, 
m.  jBüsserin,  /. 

CaiipeHHHiaHbe,  Demüthigthun,  n. 

CanpeHHimaTb,  v.  n.,  demüthig  thun ;  sich 
demüthig  zeigen. 

CanpeHHO,  adv.,  mit  Demuth;  demüthig; 
bescheiden. 

CaiipeHHoayrT,peHHbiH,  -ay^pbifi,  adj.,  de- 
müthig, demuthsvoll;  -ay^pie,  Demuth, 
/. ;  -ay^pCTBOBaTb,  v.  n.,  demüthig,  fromm 
sein. 

CanpeHHOCTb,  /. ,  demüthiges,  frommes 
Wesen;  Bescheidenheit, /.  [müthig. 

t'anpeHHbiii,  adj.,   fromm,  bescheiden,  de- 

Canpnie.ib,  m.,  Bezähmer,  Besänftiger,  m. 

CanpHie.lbHUH,  adj.,  bezähmend,  besänf- 
tigend ;  c-bih  soMb  Zuchthaus,  Arbeits- 
haus, n. 

CanpHO,  adv.,  ruhig;  still;  CMÜpHo!  ruhig 
gestanden  1  still  gesessenl  Achtung! 

f  aiipHOCTb,  /.,  ruhiges,  stilles  Wesen. 

CanpHUÜ,  adj.,  ruhig,  still;  friedlich. 

CanpHTb,  caiipi'iTb,  Koro,  v.  a.,  1)  beruhigen, 
beschwichtigen,  besänftigen,  zähmen; 
2)  demüthigen;  -ch,  v.  p.,  sich  besänfti- 
gen, sich  demüthigen  lassen. 

CaoräTb.  caoib,  v.  n.,  können,  vermögen; 
im  Stande  sein. 

(.'aÖE.ibrii,  adj.,  nass  geworden,  durchnässt. 

t'aÖKHyib,  v.  7i.,  nass  werden. 

CaoKÖBHiiua.  Feigenbaum,  m. 

('aiii;i'iiiiiii<iui.ifi,  caoKÖBHUH,  adj..  Feigen-, 

t'ao.iä,  Harz,  n.;  ^epHaa  c.  Pech,  n. 

Cao.iäiiiBaTb,   cao.iOTHTb,  ito,  v.  a.,  aus- 
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dreschen;     -ca  ,    v.    p. ,     ausgedroschen 

werden. 
Cjio.ieBäTUH,  adj.,  etwas  harzig, 
i  iiojcmiii.  adj.,  getheert;  Theer-. 
Csio.'ieHie,  Theeren,  Pichen,  n. 
('mo.ihctocti.,  /.,  Harzigkeit,  /. 
CjiO.liiCTHH,  adj.,  harzig. 
CnD.iiii  i. .    ni;i.im:;i  1 1. .    qTO,   v.  a.,  theeren, 

pichen;  -Ca,  v.  p.,  getheert  werden. 
CBÖ.iK.a,    1)  Theeren,   Pichen,  n.\    2)  Harz, 

Pech,  n. 
( ' tio.i i; :'i  i  ■> .    CMÖ.iKHyTb,  v.  n.,  still  werden, 

verstummen. 
CHO.iOBÄpHH,  Theersiederei,  /. 
(Jjiö.io^y,   adv. ,   von   Kindheit   an;    schon 

als  Kind. 
L'noJiOKypeHie,    Theersieden,   n.   (als    Ge- 
werbe). 
•  -n i i.i o  ii [>o n i.'iiii .i «'im  ii  i.- 1..  Theersieder,  m. 

(JjIO.lOTHTb,   S.    < '  Mil.liMI  II  ISil'l  I.. 

Ojio.ioti.,  s.  l'nä.iHBaTb. 
rjio.iOMi'Hie,  Ausdreschen,  n. 
CMCiiäme,  Schweigen,  Verstummen,  n. 
Cjio.maTb,  s.  Cjiä.TiiiBaTi.. 

I  iiii.ii.  .  /. ,   Harz,    Pech,  rt.\  bojTocb,  uaEi> 

cmo.tb  pechschwarzes  Haar. 
Cnö.ibiiH.  Pechhütte,  Theersiederei,  /. 
CMO.iaHÖft,    adj. ,    harzig;    Harz-,    Pech-, 

Theer-. 

('MOpHTb,   S.    '. '  ili'lpllIlM  1  I.. 

Cnopieäiiie,  Schnauben,  n.  (der  Nase). 

(.'MopKaTb,  OMOpKHVTb,  Bocb,  v.  a.,  schnau- 
ben ,  schnäuzen  (die  Nase);  -ca ,  v.  r., 
(sich)  die  Nase  schnauben;  sich  schnäu- 
zen. 

CüopKäm,  Schnäuzer,  m. 

t'jiopKVHi,  -KJHba,  der,  die  sich  Schnäu- 
zende, Schnaubende. 

l'jiopÖÄiiHa  (dim.  CMopö^iiHKa),  Johannis- 
beere, /. 

CHOpÖAHHHufi,  adj.,  Johannisbeer-.  [m. 

CHopö^iiHOBKa,  Johannisbeerwein,-liqueur, 

CsiopÖ3iiTb,  1)  ito,  v.  a.,  zusammenlügen, 
vorlügen;  2)  v.  n.,  lügen,  eine  Lüge 
sagen,-  aufschneiden, 

CjiopiÖK'b,  Morchel,  /. 

1  nupiuiii'.aiiic.  Kunzein,  n. 

(  m (i pni, ii na  i  i, .  CMÖpm,iiTb,  ito,  v.  a.,  runzeln ; 
-ca ,  v.  r. ,  ein-,  zusammenschrumpfen; 
die  Stirn  runzeln. 

CMOTäuie,  Abwickeln,  n. 

('HOTaTb,  -ca,  s.  <  na  i  i.n;a  1 1..  -ca. 

<  MiiTpiiin.T,  pl.  f.,  Brautschau,  /. 

CaOTpi'iTe.ib,  77i.,  •  i  i.ii.Miina.  Aufseher,  In- 
spector,  m. ;  cm.  yiii-mmi  Schulinspector, 
m.\  A-rin,  I-rin, /. 

CBOTpiiTCibCKifi ,  ad;.,  Aufseher-,  Inspec- 
tor-;  c-Kaa  äöjuehoctb  Inspectoramt,  In- 
spectorat,  n. 

CiiOTp-b,  Besichtigung,  Inspection, /.;  cm. 
BoficKäM'B  Musterung  (f.)  der  Truppen ; 
Heerschau,  Kevue, /. 

('HOTpliTb,  ciiäTpiiiiiiTb ,  1)  v.  a.,  ito,  be- 
sehen, beschauen,  etwas;  cm.  Boücicd 
Truppen  besehen,  besichtigen,  mustern; 
cm.  HeBiciy  Brautschau  halten;  2)  v.  n., 
a)  Ha  ito,  hinsehen,  -schauen,  -blicken, 
auf  etwas;  zusehen,  -schauen,  einer 
Sache;  ansehen,  etwas;  He  CMOTpa  Ha  to 
dessen  ungeachtet;  He  CMOTpa  hh  Ha  ito 
ohne  sich  an  irgend  etwas  zu  kehren; 
rücksichtslos;  He  CMOTpa  Ha  .inuö  h  3BäHie 
ohne  Ansehen  der  Person;  He  CMOTpa  Hn 
na  Koro  ohne  sich  an  Jemand  zu  kehren; 


CMOTp-BTB  Ha  ito  CKB03B  näjbuu  bei  etwas 
durch  die  Finger  sehen;  b)  3a  itemt»,  3a 
liMi),  beaufsichtigen,  Einen,  etwas  ;  die 
Aufsicht  führen  über  Jemanden,  etwas; 
cm.  3a  ä4tbmu  die  Kinder  pflegen,  war- 
ten; ferner  :  Torö  n  cMOTpn  ehe  man  sich 
versieht,  ist  — ;  CMOTpri-ate!  vergiss  es 
also  nicht !  denke  daran!  -ca,  wh  3epnaao, 
v.  r. ,  sich  im  Spiegel  besehen;  sich 
spiegeln;  —  v.  p.,   besehen  werden,  etc. 

CnÖTmiKi,  Garnabwickler,  m. 

l'MOneHie,  Anfeuchtung,  Benetzung,  /. 

('MOiiiTb,  -ca,  s.  CaaiiiBaTb,  -ca. 

<  MÖMKa,  Anfeuchtung,  Benetzung,  /. 
l'jioib,  s.  CMOraTb. 

CjionicHHHiaTb ,  v.  n.,  einen  Betrug  be- 
gehen, ein  Bubenstück,  einen  Gauner- 
streich verüben. 

CMpä^HTb,  v.  n.,  stänkern,  einen  Gestank 
verbreiten. 

('jipa^T..  Gestank,  m. 

Csiyra,  brauner  Fleck  (im  Gesicht). 

Cniyr-iOBäTOCTb,/.,  das  Bräunliche  ;  bräun- 
liche Färbung. 

Cm yr.iOBäTbiH ,  adj.,  bräunlich,  gebräunt 
(von  der  Gesichtsfarbe). 

Ciiyr.'io.iHH.biii,  adj.,  von  brauner  Gesichts- 
farbe ;  brünett. 

Cjiyr.iocTb,  /.,  braune  Gesichtsfarbe. 

C'syr.ibiii,  adj.,  braun  (von  Gesichtsfarbe), 
brünett. 

Cayr.TtTb,  v.  n.,  sich  bräunen;  braun 
werden.  [/. 

CiryrJiaE'b,  -i  .uiiii.a.  Brünett,  m. ;  Brünette, 

t'jiy jpi'iib .  hto,  v.  a. ,  künstlich  machen, 
künsteln,  auskünsteln. 

fxypuii,  adj.,  aschgrau,  dunkelgrau. 

OsiyTa,  Unruhe,  /.,  Aufruhr,  m. 

CjiyTiiTe.ib,  m. ,  -TcibHima,  Aufwiegler, 
Friedensstörer,  m. ;  A-rin,  F-rin,  /. 

C'MyTHbiii ,  adj. ,  unruhig,  aufgeregt,  vsr- 
wirrt,  aufrührerisch. 

CsiymÄTb ,  cjiyTHTb ,  v.  a.,  1)  BÖ,ny,  trüben 
(das  Wasser) ;  2)  yMH,  aufregen,  aufwie- 
geln; in  Unruhe  versetzen;  verwirren 
(die  Gemüther);  -ca,  v.  r. ,  sich  beun- 
ruhigen; bestürzt,  betroffen,  befangen 
sein,  werden  ;  in  Verwirrung,  in  Unruhe 
gerathen. 

Catymenie,  1)  Unruhe,  Bestürzung,  Be- 
troffenheit,/.;   2)  Aufruhr,  Aufstand,  m. 

<  in.ii:aiiic.  Abwaschen,  n. 

<  iii.iua  1 1. .  cni.ni,  .  v.  a.,  1)  ito  —  CB  ierö, 
abwaschen;  2)  öeperi>,  ab-,  weg-,  fort- 
spülen, wegschwemmen  (Ufer);  -ca,  v.  p., 
abgewaschen  werden,  etc. 

(  lii.ii.anic .  I)  TÄa.31,,  Schliessen,  n.  (der 
Augen);  2)  pa^ÖBT. ,  Schliessen,  Anein- 
ander-, Zusammenrücken,«,  (der  Reihen). 

l'MbIKÄTb,   COJIKHYTb,    r  H  l.'ll.'IIliarl,  .    v.   a. ,    1) 

raa3a,  schliessen  (die  Augen);  bo  bcio 
hohb  vnaa-h  He  CMHKä.TB  ich  habe  die  ganze 
Nacht  kein  Auge  zugethan;  2)  pajtbi 
BÖficKa ,  aneinander ,  zusammenrücken 
lassen  (die  Glieder  der  Soldaten);  3) 
6p#BHa,  die  Balken  an  den  Enden  ver- 
binden, zusammenfügen;  -ca,  v.  r.,  (o 
TXtä&XT,  von  den  Augen)  sich  schliessen, 
zufallen,  zugehen;  (o  paaävB  BÖficKa  von 
Truppenkörpern)  sich  schliessen ;  zu- 
sammenrücken;  —  v.  p.,  geschlossen 
werden,  aneinander  gerückt  werden. 
Cnüc.ieHHbiH,  adj.,  1)  verständig,  vernünf- 
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tig;    S)   bewandert,    geschickt    In   einer 
Sache. 

I.  1'HUCJiHTb  (prae.t.  mtiiii.iio,  CJHje.iHinh), 
^to,  v.  o.,  verstehen,  kennen,  etwas. 

II.  ('mir. um..  .«.  Cjihih.1«ti,. 

Cjiuc.i  i..  Sinn,  m.  (einer  Bede) ;  Bedeutung, 
/.  (eines  Wortes);  npiipöflHHii  cm.  natür- 
licher Verstand. 

('MUT!,.    -Ol,   ä.    CniJBäTb,   -ca. 

(MbiiÖKb ,    1)  Bogen,   Violinbogen,   m. ;   3) 

Koppel  (f.)  Hunde. 
('Mij'iöqiiuii,  adj.,  Violinbogen-, 
CniJiii.ieiiocTb,    /. ,     Verständigkeit,     Ge- 
wandtheit, /. 
( HMiii.iöiiuM,   adj.,    verständig,    gewandt, 

geschickt,  raffinirt. 
< '<ii.iiii.iii  n.,  cJiüc.iiiTb,  ito,  v.  a.,  vorhaben, 

im  Sinne  haben. 
C.ii'B.TexoHbKO,  adv.,  ganz  dreist. 
Cat.iOCTb,  /.,  Dreistigkeit,  Kühnheit,  /. 
('Mt.mfi,  adj.,  dreist,  kühn. 
(,H'b.ib'ijiKT>,  kühner,  dreister  Mensch. 
Cütatil  !  interj.,  nur  Muth !  Courage! 
(  nt.iia.    1)  Ablösung,  /.   (der  Wache,   Ar- 
beiter);   2)   aufziehende   Wache,    Ablö- 
sung, /• 
CHtHHbiii,  adj.,  1)  Ablösungs-;  2)  Wechsel-. 
CMtHÄTb,  CMtmiTb,  Koro,  v.  a.,  1)  ablösen, 
Einen ;     an   Jemandes    Stelle    kommen, 
treten  ;  2)  ito  —  Ha  ito,  tauschen,  etwas 
gegen  etwas  ;  -ca,  v.  r.,  einander  ablösen, 
von   der    Wache    kommen;    abziehen  — 
<v.  p.,  abgelöst  werden. 
('Ht>pnnanie.  Messen,  Ausmessen,  n. 
€HT»pnBaTb    oder    CMipaTb,   CM-fepiiTb  oder 
catpaTb,  ito,  v.  a.,   messen,  ausmessen; 
-ca,  v.  r.,  sich  messen;  —  v.  p.,  gemessen 
werden. 
Cütcb,/.,  1)  Mischung,  Vermischung,/.,  Ge- 
misch, Gemenge,  Gemengsei,  n. ;  2)  ver- 
mischte Nachrichten;  Miscellen,  pl.  f. 
('Mt>Ta,   Berechnung,/.,  Ueberschlag,  m. ; 

Kostenanschlag,  in. 
ClitTJiiBOCTb,/.,  Scharfblick,  m. ;  Vorsicht,/. 
(  Mtii.iiiiiuii,  adj.,  scharfblickend,  vorsich- 
tig; durchschauend. 
(MT.THHii.  adj.,  zum  Ueberschlag  gehörig, 

Ueberschlags-. 
CM^Tb,  v.  n.,  wagen,  sich  unterstehen. 
('jCEXOTBÖpHufi,  adj.,  spasshaft,  lächerlich. 
CHfexb,   Lachen,   Gelächter,  n. ;    3to  Ha  — 
CMixs  CKä3aH0  es  ist  nur  zum  Spass  ge- 
sagt;    6e3b    BCÄKaro    cjrfcxy     ohne    jeden 
Spass. 
CifBiaTb,  CMtTnTb,  ito,  v.  a.,  1)  berechnen, 

überschlagen;  2)  muthmassen. 
('M-Eineiiie,  Mischung,  Vermischung,  /.;_cm. 

asHEÖBb  Sprachverwirrung,  /. 
('»■hmiiBaHie,  1)  Vermischen',  n.';  2)  Ver- 
wechseln, n. 
t'Mliiiiiiiiari, .  OütiiiäTb,  v.  a.,  1)  ito  —  et. 
niMi,  vermischen,  durcheinandermischen; 
CM.öyMarH  durcheinanderwerfen  (Papiere); 
2)  o^hö  —  cb  jpyriiMb,  verwechseln  (eins 
mit  dem  andern) ;  3)  sorö,  fig.  irre,  con- 
fus,  verwirrt  machen,  Einen;  -ca,  v.  r., 
»ich  vermischen ;  fig.  sich  verwirren  ;  in 
Verwirrung  gerathen;  verlegen,  befan- 
gen, irre,  confus  werden;  —  v.  p.,  ver- 
mischt werden,  etc. 

JlenCTpeivia  Ciosapi.,  H.  I. 


CjitinifiTb,  Koro,  v.  a.,  zum  Lachen  bringen, 
Einen. 

('nt.micij,  pl.  m.,  Scherze,  Spässe,  pl. 

CMtiu-iünocTb,  /.,  Lachlust,  /  ;  -iii.ihimjii. 
adj.,  lachlustig. 

Csitiiuiiüif,  adj.,  lächerlich,  spasshaft,  pos- 
sirlich,  komisch. 

CsctmäTb,  füiiCTHTb,  Koro,  v.  a.,  absetzen 
(vom  Amte);  des  Amtes  entsetzen;  -ca, 
v.  p.,  abgesetzt  werden. 

('jitmeHie,  Absetzung,  /.  (vom  Amte). 

C'MtiäTbca,  cicbiiBaTbca,  v.  c,  1)  qe^ty, 
lachen,  über  etwas;  2)uaflb  b'bm'b,  lachen, 
über  Einen;  auslachen,  zum  Besten 
haben,  Einen.  [pen). 

CjirimyTb,  v.  n.,  trocken  werden  (von  Lip- 

<  minian..  CMarqiiTb,  v.  a.,  1)  ito,  weich 
machen;  er-,  aufweichen  ;  2)  fig.  lindern, 
mildern;  cm.  rHT>BT>  den  Zorn  massigen; 
3)  —  Koro,  besänftigen,  erweichen;  -ca, 
v.  r.,  weich  werden  ;  fig.  sich  erweichen 
lassen;  milder  werden;  —  v.  p.,  aufge- 
weicht werden,  etc. 

Cnai-ierne,  1)  Aufweichen,  n. ;  2) fig.  Milde- 
rung, Erweichung,  / 

l'MariHTe.ibHbiM,  adj.,  erweichend. 

C'MaTeHie,  1)  Verwirrung,  Bestürzung,  /. ; 
2)  Aufruhr,  Aufstand,  m. 

CjiäTie,  Zerdrücken,  Zerknittern,  n. 

C'sihica,  (von  Eiern)  aiiua  Bb  CMHTKy  weich 
gekochte  Eier. 

CnaTb,  -ca,  *.  <  miiian..  -ca. 

CiiaoiKi'iTb.  CHaö^HTb,  Koro  —  qiM'B,  v.  a., 
versorgen,  versehen,  Einen  mit  etwas; 
-ca,  v.  p.,  versorgt  werden. 

CnaöaseHie,  Versorgung,  /. 

Cuäjoöbe ,  Würze,  /.,  Füllsel,  n.,  Ingre- 
dienzien, pl.  n. 

CHapyatH,  adv.,  ausserhalb,  von  aussen. 

Cnapä^-b,  1)  Vorbereitung,  Zurüstung, /. ; 
Anstalten  (pl.  f.)  zu  etwas ;  2)  Geräth, 
n. ;  Apparat,  m. ;  Kopaöe.iBHHH  ch.  Schiffs- 
geräth,  Takelwerk,  n.;  apTHjuepiflcKÜi  ch. 
Artilleriemunition,  /. ;  ocäflHHii  ch.  Be- 
lagerungsgeschütz, n.;  schweres  Ge- 
schütz. 

('HapasKiiTb,  cuapa^HTb,  'ito,  Koro ,  v.  a., 
ausrüsten;  mit  dem  Nöthigen  versehen, 
Einen,  etwas;  -ca,  v.  r. ,  sich  mit  dem 
Nöthigen  versehen;  —  v.  p.,  mit  dem 
Nöthigen  versehen  werden. 

CHapasKenie,  Versorgung  (f.)  mit  etwas; 
Ausrüstung,  /. 

CnaCTb,  /.,  Geräth,  n. ;  Kopa6e.TbHaa  ch. 
Takelwerk,  n.  [zimmer. 

('Haipi'i  ja ,   pop. ,   aufgedonnertes   Frauen- 

CHaiä.ia,  adv.,  zu,  von  Anfang;  anfangs, 
anfänglich,  zuerst. 

ClinillllBilTb.     CHÖCHTb,    ito    —    Eyflä,    v.   a., 

herbei-,  zusammentragen;  -ca,  v. p.,  her- 
beigetragen werden. 
Chccth,  cHecTb,  -ca,  s.  Chochtb  I. 

(  Hiinipi,.  m.,  Dompfaff,  Gimpel,  m. 
CiiH.'.aiiie,  Abreihen,  n.  (der  Perlen). 

(  Hll.JOÜni.    S.    CHHCXO^IlTb. 

Chhsv,  adv.,  von  unten  (herauf). 

(  HHnain'i',  Ab-,  Herunternehmen,  n. 

('Himärb.  CnaTb,  OHiisuBaTb,  v.  a.,  1)  ito 
—  CBÖpxy,  ab-,  herunternehmen,  etwas 
von  oben  ;  2)  naabTÖ,  nuäny,  abnehmen, 
ablegen  (den  Paletot,  den  Hut);  CHiuräie 
myöy  nehmen  Sie  den  Pelz  ab  ;  3)  nep- 
qäTKn,  iy.TKn,  canorn  abziehen,  ausziehen 
(Handschuhe,  Strümpfe,  Stiefel);  4)M0CTt, 
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abnehmen,  abbrechen  (eine  Brücke); 
5)  KäpTH,  abheben  (Karten) ;  6)  co  cb-bih, 
das  Licht  putzen;  7)  öi.iBMÖ  —  ci  rja3y, 
den  Staar  stechen  ;  8)  Kapayai.  die  Wache 
ablösen;  9) nojpflj'B,  eine  Lieferung  über- 
nehmen: 10)  nopTpdTt  ci>  Koro,  abmalen, 
abconterfeien,  portraitiren,  Einen;  ll) 
c.ticbkh,  die  Sahne,  den  Kahm  (Schmant) 
abnehmen,  abschöpfen;  12)  Kopäö.TB  ci 
n4.m  ein  Schiff  (wieder)  flott  machen ; 
13)  3anpemeHie  es  HJiiHia  ein  Vermögen 
Tom  Sequester  befreien;  14)  et  Koro  — 
uipKT,  Einem  das  Maass  nehmen;  15) 
imp.  fig.  66.TH  Hin.,  KaKt  pyKÖfl  chsjio  es 
ist  auch  keine  Spur  mehr  von  dem 
Schmerz  vorhanden  ;  -ca,  et  HKopa,  v.  r., 
den  Anker  lichten;  —  v.  p.,  abgenom- 
men werden,  etc. 

L'HHiKa.  Ab-,  Herunternehmen,  n. 

Chühoki.,    Copie,  /.  (von  einem  Gemälde). 

CmiCKÄHie,  Erwerbung,  /.,  Erwerben,  n. 

CHBCKHBaHie,  Erwerben,  n. 

(  iii'iri,iinaTb.  CHBCKaTb,  v.  a.,  1)  xjiöt,  sein 
Brot  suchen,  finden  ;  2)  nponiiTäme,  sich 
verschaffen,  sich  verdienen  (Unterhalt): 
3)  c.iäBy,  erwerben  (Kuhm);  -ca,  v.  p., 
erworben  werden. 

CHHCxo^iiTe.iBHO,  adv.,  mit  Herablassung, 
Leutseligkeit,  Nachsicht;  herablassend, 
in  gefälliger,  willfähriger  "Weise. 

CmicxojHTeabHOCTb,  /. ,  Herablassenheit, 
Leutseligkeit,  Nachsicht,  /. 

CHncxojHTe.ibHHH.  adj.,  herablassend,  leut- 
selig, nachsichtig;  willfährig. 

CHHCXOJHTb,   CHn30HTli,     V.   n.,     1)    OTKyja    — 

nyjä,  hinab-,  hinuntergehen,  -steigen; 
2)  fig.  kt>  komv  ,  a)  (geneigtes)  Gehör 
schenken,  Einem ;  b)  Nachsicht  haben, 
mit  Einem;  3)  Ha  imo  —  .iriöo  npöeBöy 
Einem  willfahren;  Jemandes  Bitte  be- 
rücksichtigen, gewähren. 

CHir-xosK^euie ,  Herablassung,/.;  Nach- 
sicht, /.  (mit  Jemandes  Schwächen). 
Btcksicht,  /. 

CHnemecTBie,  Hinab-,  Heruntersteigen,  n. 

CHHTbca,  v.  c.  impers.,  träumen;  jiHi  chö- 
joeb  es  träumte  mir. 

CnofipÖJ'b«  -öpöjEa,  Nachtwandler,  m. 
N-rin,  /. ;  -öpö^CTBO,  Nachtwandeln,  n. 

(  höi  a.  adv.,  von  Neuem:  aufs  Neue;  wie- 
derum. 

CHOBÜTb  (praes.  CHyw),  v.  n.,  schnell  hin 
und  her  gehen,  huschen. 

CHOBHaeui.,  gen.  -jua,  Traumseher,  m. 

CHOBiij'BHie,   Traumgesicht,  n.;  Traum,  m. 

ChöhhkT),  dim.,  kleine  Garbe. 

Chohx.  Garbe,/.;  xjTEÖHBni  c.  Korngarbe. 

CHOpÖBKa ,  1)  Anpassen,  n. ;  2)  Hand-, 
Kunstgriff,  m.;  fig.  Nachsicht,/. 

CHOpoB.THBOCTb,  /.,  Kunstfertigkeit,  /._ 

I.  CnocHTb,  CHecTi'i  oder  CHecTb,  CHauin- 
»an.  v.  a.,  1)  ito  —  CBe'pxy,  hinunter-, 
herunterbringen,  -tragen;  nach  unten 
tragen;  2)  ito  —  Ky^a,  irgend  wohin 
bringen,  tragen;  abtragen;  CHecri  nucbMÖ 
Ha  pcmTy  bringe  den  Brief  auf  die  Post ; 
3)fip.  wo,  ertragen,  erdulden,  ausstehen, 
aushalten;  4)  ito  (o  BiTpt  vom  Winde) 
abreissen  (z.  B.  KpHmy  das  Dach);  (o 
soji  vom  Wasser)  fort-,  wegreissen 
(n.ioTriHy  einen  Damm);  5)  Käpiy,  MacTL 
Vb  KäpTaxi  verwerfen  (eine  Karte,  eine 
Farbe);  6)  CHecTii  afinö  ein  Ei  legen; 
•ca,   v.  p..  hinunter-,   heruntergebracht, 


-getragen    werden ;     irgend    wohin    ge- 
bracht werden. 
II.  (  Hiii'i'iib,  -ca,  s.  (  HamiiBaTb.  -ca. 
CHÖCKa,  Kandbemerkung,  /.,  Citat,  n. 
Chöo .iHBOCTb,  /.,  Duldsamkeit,  /. ;  -.iiif.hh, 
adj.,  1)  duldsam,  geduldig  ;  2)  stark,  aus- 
dauernd, standhaft.  [Weise. 
Chöcho,  adv.,  auf  eine  erträgliche,  leidliche 
Chöchhh  ,  adj.,  1)  weg-,   fortgeschwemmt, 
-gespült;  2)  c-Haa  Käpia  abgelegte,  abge- 
worfene   Karte;    3)  zusammengetragen; 
4)  fig.  erträglich,  leidlich. 
Chocb,    1)  a)  Herunter-,  Fort-,  Weg-,  Ab- 
tragen,   n. ;    b)  Abtragen,   Abreissen,  n. 
(von   Gebäuden);    2)  a)   letztes   Stadium 
(n.)  der  Schwangerschaft ;  b)  Eierlegen, 
n. :    3)  Ertragen,   n. ;    Ausdauer,    Stand- 
haftigkeit,     Geduld;      Ergebenheit     (in 
den  Schmerz,  im  S.),  / 
('HO-TBÖpHbiii,   adj.,   schlafwirkend,  narko- 
tisch;   -TO.TKOBäHie,   Traumdeutung,   f. 
-TO.iKOBäTe.lb  ,    m. ,    Tranmdeuter ,    m. 
-TO.iKOBäTe.TbHTUja,    Traumdeuterin,  /. 
•TO.iKOBaTe.ibHUH,  adj.,  zur  Deutung  der 
Träume  dienend. 
Cnoxä,  Schwiegertochter,  /. 
t'HonieHie.  Verkehr,  m. ;   Beziehung;  Ver- 
bindung, /. ;  ^Bu.ioMaTii^ecKia    c-Hia  diplo- 
matische Verhandlungen;  6bttb  bi  c-maxt 
ci>  KtMi  mit  Einem  in  Verbindung  stehen. 
(  HOHiy.  praes.   von  ('HOCHTb. 
t'Hy.iblif ,   adj.,  1)  (von  Fischen)  abgestan- 
den ;    2)    Winterschlaf  haltend ,    in    W. 
verfallend. 
C'HypOBaTb,  ito,  v.a.,  schnüren  ;  zusammen* 
schnüren ;  -Ca,  v.  r.,  sieh  schnüren ;  ein(en) 
Schnürleib   tragen;    —   v.  p. ,  geschnürt 
werden,  etc. 
('HypÖBKa,  1)  Schnüren,  n. :  2)  Sehnürleib, 

m.  (n.),  Corset,  n. 
CHypi  (dim.  CHypÖKi.,  CHypoieKi,),  Schnur, 

/*,  Bindfaden,  m. ;  dim.  Schnürchen,  n. 
t'HtroBÖfi,  adj.,  vom  Schnee  ;  Schnee-. 
CntrypKa,  -poqKa,  Schneewittchen,  n. 
CHtri,  Schnee,  m. ;  cntri.  iiieT'B  es  schneit ; 
es   fällt    Schnee;    KaKi,    CHtri    Ha-ro.ioBY 
plötzlich,    ganz    unerwartet;    pl.    CH-fera, 
Schneegefilde,  pl.   n. 
(  Ht..T.aTb,  enterb,  ito,  v.  a..  fig.  verzehren; 
röptKaa  neqä.Tb  CH-t^äeTB  ce'pAue  schwerer 
Kummer    zerreisst   das   Herz ;    bitterer 
Gram  zehrt  (am   Leben);   TäÜHaa   rpyc» 
CHtjäeT-B  erö  ein  geheimer  Kummer  nagt 
an  seinem  Herzen;   -ca,   v.  p.,   verzehrt 
werden;    CHijäeMtiö    3äBiiCTB»   von   Neid 
zerfressen. 
CntaceKi.,  gen.    .vkkä.    dim.,   1)  (geringer) 
Schnee.   m.\  kleiner  Schneefall;    BÜnaxb 
ch.     es    ist    etwas    Schnee    gefallen;    2) 
Schneeball,  m. ;  6pocäTBCa  CHiatKäsin  sich 
mit  Schneebällen  werfen. 
CHtiEiiHa  (dim.  cH-ßiKHHKa),  Schneeflocke,/, 
I.    ('HtvKiii'Tuii .    adj.,    schneeig,    schnee- 

weiss. 
(  HtvKi'icTuii.  adj.,  schneeig,  schneereich. 
Ch'bxeb,  pl.  m.,  1)  Schneebälle,  pl.  m.;  %) 

SchneebalUstrauchl,  m. 
(HtxHii,  adv.,  es  liegt  viel  Schnee. 
(  ni*-Huu.  adj.,  schneereich;  Schnee-. 
CnriTie.  Abnehmen.  Abheben,  n. ;  ch.  EpthüH 
ct.  jo>ia  Abdachung,  Abdeckung  (f.)  des 
Hauses;  ch.  Kopaö.iä  cb  >ie\in  Flottmachen 
(n. )  eines  Schiffs. 
l'HaTiai.  coli.  pl.  m.,  (Löffel-)Stint,  m. 
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( hstköbuh.  adj.,  (Löffel-)  Stint-. 

I'iuh,.  -oa,  .?.  i  iiiiiiu  i..  -ca. 

riiKixiii'iiTi.rii.  ciikixaTbCfl,  v.  r.,  sich  be- 
riechen; ßg.  ct.  KtMX,  sich  heimlich  ver- 
ständigen, mit  Einem. 

<0,  praep.,  s.  Ct.. 

("Oöajta ,  Hund  ,  m. ;  oht>  coöäKy  cb^ix  er 
hat  den  Teufel  im  Leibe. 

(  oCi:i>ii:iiKa ,  (verächtlich)  elendes  Hünd- 
chen, n.;  Köter,  m. 

i  oöii'ieiiiMiKa.  (liebkosend)  Hündchen,  n. 

<o6)'i<iiiTb0a,  v.  <•.,  pop..  zanken,  schimpfen. 

Codäiiü,  -h» ,  -be ,  adj.,  hündisch;  vom 
Hunde;  e-iiii  .iaii  Hundegebell,  n.\  c-mbh 
su3bl  Hundeleben,  n. ;  c-ibh  ro.iOBä 
Hundskopf,  m. 

f  OöÄ'iKa,  dim.,  Hündchen,  n. 

OoöäwniiKb  .    1)  Hundszunge   (Pflanze),  /. ; 

2)  Hundeliebhaber,  m. 
Ooöepiixa,  c,  Sammler,  m.,  -in,  /. 
CoöefBjHHKii,   -o-B^HHua .   Gesellschafter, 

m.,  G-rin,  /. ;  -CEjOBanie,  Unterhaltung, 
/.  (mit  Jemand);  -CBAOBaTb,  cb  Kiarb, 
v.  rec,  sich  unterhalten,  mit  Einem. 

CoÖHpäHie,  Sammeln,  Einsammeln,«.;  c. 
Ko.iocbeBi,  nöcit  asdTBti  Aehrenlese  ,  /. ; 
c.  BiiHorpa^a  "Weinlese,  /. 

('OÖnpÄTe.ib  ,  -päTe.ibHiiu.a.  Sammler,  m.; 
S-rin.  /. 

CoöHpaTe.ibHoe  nia,  Nomen  collectivum, 
Sammelname,  m. 

CoönpÄTb,  COÖpäTb,  CÖBpbIBaTb,  v.  a.,  1) 
hto,  sammeln,  versammeln,  zusam- 
menkommen lassen;  zusammenziehen 
(böhcko  eine  Armee);  2)  üoshtkh  cboh  zu- 
sammensuchen   (seine   Habseligkeiten) ; 

3)  nöjaTU,  einnehmen,  beitreiben,  er- 
heben (Steuern);  4)  äro^ti,  pflücken,  ab- 
pflücken (Beeren);  5)  n.io^ä,  einsammeln 
(Früchte);  6)  sjtöi  —  cb  nöja  (einern- 
ten, Korn;  7)  Koro  —  bi  nyTB,'BB  #opöry, 
Einen  mit  dem  Notlügen  auf  die  Reise 
versehen;  -ca,  v.r.,  sich  sammeln;  sich 
versammeln  ;  coönpäTBca  bb  nyTB  sioh  zur 
Reise  anschicken;  Anstalten  zur  Reise 
treffen;  c.  bb  noxö^i  sich  marschfertig 
machen;  c.  bt>  röcni  Besuch  machen 
wollen;  c.  Ha  6ajB.  sich  zum  Ball  fertig 
machen;  c.  ixaTB  kb  KOMy  sich  vornehmen 
Einen  zu  besuchen;  coöpäTBca  ci>  je'HB- 
raMn  sich  etwas  ersparen;  c.  ei  jyxouB 
Muth ,  ein  Herz  fassen ;  c.  cb  MBiciaMH 
seine  fünf  Sinne  zusammennehmen; 
Ty^H  coönpäiOTca  die  "Wolken  ziehen  sich 
zusammen;  —  v.  p.,  gesammelt  werden, 
versammelt  werden. 

Coö.iaroBO.ieHie.  Genehmigung,  /. 
Co6.iaroBO.uiTB.  v.  n.,  genehmigen,  geruhen. 
('06.ianHiiTe.»b,m.,  -mi  re.iBHima.  Verführer, 

Verleiter,  m.;  V-rin, /. 
(.'OÖJiaaHHTe.ibHOCTb,/.,  das  Verführerische ; 

verführerisches  Wesen. 
Co6.ia3HHTe.iBHbiH ,  adj.,  1)  verführerisch; 

2)  anstössig,  schlüpfrig. 
Co6.iä3Hi>,    1)  Verführung,  Verleitung  (f.) 

zur  Sünde ;  2)  Anstoss,  m. ;  Aergerniss,  n. 

C06.ia3HaTb  ,     C06.ia3BTHTb,     Koro     —     TEJTB, 

f.  a.,  verführen,  verleiten  zur  Sünde, 
Einen;  einen  Anstoss  geben,  Einem; 
jTKäBBiff  erö  eoo.ia3HTi.il,  der  Böse  hat  ihn 
verstrickt;  -ca.  v.  r.,  sich  verleiten,  sich 
verführen  lassen  ;  —  v.  p.,  verführt  wer- 
den, etc. 
l'o6«ojäTb.  coÖJioeTH  od.  coö.iiöeTb  (per/. 


-ft.iw.Tb).  v.  a.,  1)  npriBiua,  nocTaHOB-itiii« 
beobachten, (einmalten,  erfüllen.  Regeln, 
Satzungen;  —  nocni  (ein)halten,  die 
Fasten ; —  3aKom>  befolgen,  das  (iesetz ;  2) 
cbok>  BBiro^y  wahren,  wahrnehmen  (seinen 
Vortheil);  3)  nopHÄOKT.,  auf  Ordnung  sehen, 
halten ;  -oa ,  v.  r.,  sich  halten,  sich  er- 
halten; —  v.  p.,  beobachtet  werden,  er- 
füllt werden. 

Coö.irofleHie ,  1)  Beobachtung,  Erfüllung, 
/. ;  2)  BBirojB,  Wahrung,  Wahrnehmung,/, 
(der  Interessen). 

Coöo.ieK'b,  dim.,  kleiner  Zobel. 

<  olH>/iiinuii,  adj.,  Zobel-. 

Coöö.iiil.  -bh,  -be,  adj.,  vom  Zobel;  c-bh 
niy6a  Zobelpelz,  m. 

Cööo.ib.  m.,  Zobel,  m. 

Co6o.TB3noBaBie,  Mitleid,  Beileid,  n. ;  bh- 
pasäTB  c.  Beileid  bezeugen;   condoliren. 

Co6o.TB3HOBaTe.TbHHii,  adj.,  Beileid  bezeu- 
gend, Condolenz-. 

Co6o.i1>3ii<ii<aTb  .  KOMy,  v.  n„  sein  Beileid 
bezeugen;  condoliren,  Einem. 

Coööpao,  adv.,  (slav.)  zusammen,  zugleich. 

CoööpBbrii ,  adj.,  1)  Hauptkirchen-,  Con- 
cils-,  Concilien- ,  conciliarisch;  c-hbts 
coBimäHiaConcilsberathungen.Concilien- 
verhandlungen,  pl.  f.;  2)  Cathedral-, 
Dom-;  c-Haa  n.e'pKOBB,  *.  CoööpT» ;  c-hbib 
CBflme-HHiiKB,Domprediger,m.  ;3)  gesammt; 
c-Haa  n  anöcroJiBCEaH  n.e"pE0BB  die  allge- 
meine und  apostolische  Kirche. 

CoööpHB,  adv. ,  (slav.)  insgesammt;  im 
Beisein. 

('oßöpoBanie,  die  letzte  Oelung. 

CoööpoBaTb,  Koro,  v.  a.,  die  letzte  Oelung 
geben,  Einem;  -Ca,  v.  p.,  die  letzte 
Oelung  erhalten. 

CoööpT.,  1)  Versammlung  (f.)  von  Geist- 
lichen; Synode,/.;  CBHTinnrifi  c.  hochhei- 
liges Concilium;  Bceae'HCKhi  c.  allge- 
meine (ökumenische)  Kirchenversamm- 
lung; 2)  Kathedrale,  /.,  Dom,  Münster, 
m. ;  Haupt-,  Kathedral-,  Domkirche,  /. 

Coöpäaie ,  1)  Sammlung,  /. ;  c.  paci^Hiä, 
TpaBt  Pflanzen-,  Kräutersammlung,  /. ; 
Herbarium,  n. ;  2)  Versammlung,  Gesell- 
schaft, /. ;  flBopÄHCEoe,  ö.TaropöflHoe  c. 
Adelsverein,  Klub,  m.\  öömee  c.  ceHäTa 
allgemeine  Senatsversammlung;  Plenar- 
versammlung  (f.)  des  Senats. 

CoöpäTia,  coli.,  Mitbrüder,  pl.  m.;  Brüder- 
schaft, /. 

CoöpaTCTBO,  Brüderschaft,  Verbrüderung,/. 

CoöpäTB,  Mitbruder,  Gefährte,  m. 

t'oöpaTB,  -ca,  s.  CoönpaTb,  -ca. 

CÖöcTBeBBO,  adv. ,  1)  eigentlich;  recht- 
mässig; 2)  im  eigentlichen  Sinne;  c. 
roBopa  im  Grunde  genommen. 

CoficTKeBHOpyiBO,  adv.,  mit  eigener  Hand; 
eigenhändig. 

CoöCTBeBHopyiHHÜ,  adj.,  eigenhändig; 
c-Hoe  nucBMÖ  Handschreiben,  n. 

Cööi'TBeBBOCTb,  /.,  Eigenthum,  n. 

CöocTBeHHBifi.  adj.,  eigen,  eigenthümlich, 
(zu)gehörig;  eigentlich;  c.  bt>cb  spezifi- 
sches Gewicht;  c-oe  faa  Eigenname,  m. ; 
nomen  proprium. 

t'oßyTbiJbBBK-b,  Zechbruder,  Saufbruder, 
Zechgenoss,  Kumpan,  m. 

Coöbirie,  1)  Begebenheit, /..  Ereigniss,  n. ; 
Thatsache  ,  /. ;  Factum,  n.;  2)  Gleich- 
zeitigkeit, /. 

Cobs.  Eule,  /. 
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Conäaio,  1)  Ein-,  Hineinstecken,  n. ;  2) 
Stossen,  n. 

(  onäTb  (praes.  cy»,  cyemb),  cthjh.,  cöbh- 
r.aTb,  v.  a.,  1)  ito,  stecken,  ein-,  hinein- 
stecken ;  2)  Koro  —  ^tiit ,  stossen ;  -ca, 
v.  r.,  1)  B63jt,  bo  BCe,  sich  einmischen, 
üherall ;  sich  in  Alles  (ein)mengen,  (ein- 
mischen ;  2)  Tyjä  —  cro.ua,  hin  und  her 
laufen;  nicht  wissen  was  man  eigent- 
lich anfangen  soll ;  Kyjä  an  cyHBCa  — 
was  ich  auch  anfangen  mag ;  3)  — 
jiOETäMn  stossen,  mit  den  Ellenbogen. 

CoBepuiaTB,  coBepmiiTL,  v.  a.,  1)  «to,  be- 
enden, vollenden,  vollbringen,  vollfüh- 
ren, vollziehen,  ausführen,  zu  Stande 
bringen,  bewirken,  bewerkstelligen,  ver- 
richten, ausrichten,  erfüllen,  etwas;  2) 
Eyircyio  EpinocTB  den  Kaufcontract  ab- 
schliessen;  3)  6oroc.Tyatejaie,  Gottesdienst 
(ab)halten;  4)  TäracTBO  CBaiäro  EpemäHia 
das  Amt  der  heiligen  Taufe  vollziehen  ; 
6paET>,  die  Eheschliessung  vollziehen; 
•Ca,  v.  r.,  zu  Stande  kommen,  in  Erfül- 
lung gehen;  erfolgen,  eintreffen;  — 
v.  p.,  vollendet  werden,  vollbracht 
werden. 

l'OBepmeaie ,  Beendigung,  Vollendung, 
Vollbringung,  Vollziehung,  Verrichtung, 
Erfüllung,  /. 

CuBepmeHHO,  adv.,  vollkommen,  ganz,  völ- 
lig, gänzlich;  total;  oht>  c.  irpaBT.  er  hat 
vollkommen  Hecht. 

Cintepiiieiiiio.it.Tit'.  Volljährigkeit,  Mündig- 
keit, /. 

CoHPpiiit'Hiio.TBTiiiii,  adj.,  volljährig,  mün- 
dig, majorenn. 

CoBepnieHHuii, adj., vollendet;  vollkommen, 
vollständig,  völlig,  gänzlich;  fertig; 
c-Hoe  n3.ie5e'Hie  gründliche,  vollständige 
Heilung,  Radicalcur,  /. ;  jocTnrHyTB  co- 
Bepme'HHaro  BÖ3pacTa  volljährig  werden. 

CoBepmeacTBO,  Vollkommenheit,  /. 

COBepnieHCTBOBaHie,  Vervollkommnung,  /. 

CoBepmeacTBOBaTB,  ito,  v.  a.,  vervollkomm- 
nen; -ca,  v.  r. ,  sich  vervollkommnen; 
zur  Vollkommenheit  gelangen ;  —  v.  p., 
vervollkommnet  werden. 

C'OBepiui'iTejib,  m.,  -TC.ibHiiHii,  Vollführer, 
-zieher,  -Strecker,  m. ;  V-rin, /. 

CoBepnn'iTe.ibHUH,  adj.,  vollziehend,  voll- 
streckend; vollendend. 

CoBepniiiTb,  -ca,  s.  CoBepniäTb,  -ca. 

CqBHHbin,  adj.,  von  der  Eule  ;  Eulen-. 

CÖBEiii,  adj. ,  sich  in  Alles  einmischend; 
Alles  unternehmend; naseweis,vorwitzig; 
cöeoKh  da  ne.ioeoKö  schnell  bei  der  Hand, 
aber  nicht  gewandt. 

CÖBKOCTt,  /.,  Naseweisheit,  /.,  Vorwitz,  m. 

<  o::;inIi,'B»ÜTb.  coB.Ta.T/BTb  oder  coB.ia^äTB, 
ci>  et>mt>,  et  *i1>mt>,  v.  n.,  fertig  werden, 
zurecht  kommen,  mit  Einem,  etwas;  — 
sich  zurecht  finden,  in  einer  Sache. 

(OBii1iCTiiTe.ibiu.iii,  adj.,  vereinbar. 

CoBJit.eTiijim.,  -mma  ,  Mitbewerber,  Con- 
current,  m. ;  M-rin,  C-tin,  /. 

CoBM'BCTHHqaHie,  Mitbewerbung,  Concur- 
renz,  /. 

tOBSTBCTHIIiaTb  ,      CB    ET>MT>    BT>    HÖHT.  ,    V.   11., 

coneurriren  ,    sich    (mit)bewerben ,    mit 
Einem,    um    etwas;    Mitbewerber    sein, 
von  Jemandem. 
CoBMicTHHueCKifi  ,    -Himiii ,    adj. ,    einem 
Mitbewerber,  Concurrenten  eigen. 


1'OBMtCTHHieCTBO  ,  .Mitbewerbung ,  Con- 
currenz,  /. 

Cobjtbctho,  adv.,  1)  vereinbar;  2)  vereint; 
zugleich  mit. 

CoBMicTHOCTb ,  /.,  1)  Vereinbarkeit,  Ver- 
träglichkeit, /. ;  2)  Vereintheit. 

CoBMtCTBbifi,  adj.,  1)  vereinbar;  passend; 
verträglich  ;  zulässig  ;  2)  vereint. 

(  IIKJ1  1.IH,At1,.     COBM'ECTllTb,    1T0    —    Ct   lilTB, 

v.  a.,  vereinbaren,  vereinigen;  -ca,  v.r., 

1)  sich  vereinbaren;  2)  a)  sich  unter- 
bringen lassen  ;  (zusammen)  Platz  fin- 
den; b)  sich  vereinigen;  vereint  sein; 
3)  zusammen,  ineinander  fallen ;  con- 
gruent  sein;  —  v.  p.,  vereinbart  wer- 
den. 

< '  ob  Mtiue  h  i  e,  1)  Vereinbarung,  Vereinigung, 
/. ;  2)  Congruenz,  /. 

('OBOKyn.ieHie,  Verknüpfung,  Verbindung, 
Vereinigung,  Zusammenfügung,  Combi- 
nation,  /. ;  c.  6päE0MT>  eheliche  Verbin- 
dung. 

CoBOKyn.iäTb,  coBORymiTb,  ito  —  cb  itsri, 
v.  o.,  verknüpfen,  verbinden,  vereinigen, 
zusammenfügen,  combiniren ;  -Ca,  v.  r., 
sich  vereinigen,  sich  verbinden ;  — v.p., 
vereinigt  werden,  etc. 

CoBOEynao,  adv.,  in  Verbindung  ;  vereint; 
gemeinschaftlich;  zusammen. 

COBOKynaocTb,  /.,  Verbindung,  Vereini- 
gung, Gemeinschaft,  Vereinbarung,  /. ; 
bct>  bt.  coBOKyrmoCTii  Alle  insgesammt, 
vereinigt. 

CoBOKyriHbift ,  adj.,  verbunden,  vereinigt, 
vereint,  gemeinsam,  gemeinschaftlich. 

Cobökt.,  gen.  -BKa,  1)  Schaufelchen,  n., 
Schippe ;  "Waarensonde,  /. ;  2)  Stoss,  m. ; 
flaTB  komv  coBEa  Einem  einen  Stoss 
geben. 

CoBOcmiTanie,  coBOcnnTbiBame,  gemein- 
schaftliche Erziehung. 

COBOCUÜTaHHHET>,    -Hllll,a,    Mitzögling,  77!. 

<  iiBOcm'nuBaTb  .  coBOCnuTÜTb,  eotö  —  cb 
etjjit.,  v.  a.,  zusammen  mit  Andern  er- 
ziehen; -ca,  v.  p.,  zusammen  mit  Andern 
erzogen  werden. 

CoBon,apeaie ,  gemeinschaftliche  Thron- 
besteigung; Mitregentschaft,/. 

C'0B0B;apäTb,  coBon,apÜTb,  Koro  —  Eosiy  oder 
Eorö  —  ct.  ktimt»,  v.  ot. ,  zusammen  auf 
den  Thron  erheben;  zum  Mitregenten 
machen;  -ca,  v.  r.,  zugleich  den  Thron 
besteigen,  die  Regierung  antreten. 

(  iiBii:i,i,ani<'-  Zusammenfallen,  Zusammen- 
treffen, n. 

CoBna^aTb,  coBnäcTb,  v.  n.,  1)  zusammen- 
fallen, -treffen;  2)  einander  decken; 
congruiren. 

CoBna^enie,  Zusammenfallen,  n. 

CoBpäTb,  v.  n.,  lügen,  eine  Lüge  sagen. 

(  i ispa m ü  i  i. ,  coBpaTHTb ,  Koro,  v.  a.,  ab- 
lenken, abwenden,  abbringen,  abtrünnig 
machen,  Einen  von  etwas;  c.  Eorö  ci 
nyni  Einen  vom  rechten  Wege  abbrin- 
gen; verführen;  -ca,  v.  r.,  auf  Abwege 
gerathen;  lasterhaft  werden. 

CoBpam,eHie,   1)  Ablenken,  Abwenden,  n. ; 

2)  Verführung,  Verleitung,  /. 
COBpeneneifb,  adv.,   nach   und   nach;    mit 

der  Zeit;  (zu)künftig,  künftighin,  in  (der) 
Zukunft. 
CoBpesiemniKT.,   -Hnn,a,    Zeitgenosse,  m.; 
Z-sin,  /. 


Coup 

COBpeaenHO,  adv.,  1)  gleichzeitig;  2)  zeit- 
gemäss. 

t'OBpeiieHHoeTb,  /.,  Gleichzeitigkeit,  /. 

COBpeMeHiiun,  adj.,  1)  gleichzeitig;  2)  zeit- 
genossisch; jetzig,  gegenwärtig;  zeit- 
gemäss. 

COBOtü-b,  adv.,  ganz,  gänzlich,  völlig;  co- 
Bctsit  He  TaKi>  durchaus  nicht  so  ;  es  ver- 
hält sich  ganz  anders;  c.  h-btt.  ganz  und 
gar  nicht,  durchaus  nicht. 

CÖBliCTiiTt,  Koro,  v.  a.,  ermahnen,  Einen; 
ins  Gewissen  reden,  Einern;  -ca,  qero, 
v.  r.,  1)  sich  ein  Gewissen  machen,  aus 
etwas;  2)  sich  schämen  einer  Sache. 

CÖBtcT.iiiBO,  adv.,  mit  gutem  Gewissen; 
gewissenhaft. 

(Tm  r.fi'.iiiitijii.  adj.,  gewissenhaft. 

CÖBtt-THO  ,  adr.,  1)  gewissenhaft,  nach 
gutem  Gewissen;  2)  es  ist  eine  Schande; 
mhb  cobbctho  ich  mache  mir  ein  Ge- 
wissen daraus;  ich  schäme  mich;  Kant 
esiy  He  c?  schämt  er  sich  (denn  gar) 
nicht  ?  hat  er  tdenn  gar)  kein  Scham- 
gefühl ? 

CÖBtcTHOCTb,  /.,  Gewissenhaftigkeit,  /. 

l'ÖB'BCTHbiii,  adj.,  1)  Gewissen-  ;  c-Hoe  aiiio 
Gewissenssache,  /. ;  2)  gewissenhaft. 

CÖBtCTB,  /.,  Gewissen,  n.;  no  cöb'BCtii  auf 
Treu  und  Glauben;  no  ihctoh  cöbbcth 
mit  gutem  Gewissen. 

COBtTHiiKi.,  1)  Rathgeber,  m. ;  2)  (als  Titel) 
Bath,  m.;  TiiTysäpHbifi  c.  Titularrath, 
m, ;  KOJi.ieaiCKifi  c.  Kollegienrath,  m. ; 
HaABÖpHHÜ  c.  Hofrath,  m.;  CTaTCKiil  c. 
Staatsrath,  m. 

COBtiHiiiia,  1)  Rathgeberin,/.;  2)  Räthin,/. 

t'OBtTBHieciiiii,  adj.,  Raths-. 

COBtTOBauie,  1)  Rathen,  n. ;  Rath,  m.;  2) 
Berathuug,  Berathschlagung,  /. 

COBtroBUTb,  KOMy  —  qTO,  v.  a.,  rathen,  an- 
rathen,  an  die  Hand  geben,  Einem  et- 
was; Rath  ertheilen,  Einem  in  etwas; 
•ea,  ch  Kiiii,  v.  r.,  sich  berathschlagen, 
mit  Einem;  sich  Rath  (er)holen,  bei 
Einem;  um  Rath  fragen,  (mit)  zu  Rathe 
ziehen,  Einen. 

(  iiiibri..  1)  Rath,»».;  2)  Rathsversammlung, 
/. ;  rocyaäpcTBeHHiii!  e.  Reichsrath,  m. ; 
yHiiBepcuTeTCKiH  c.  Universitätsconseil,  it.; 
3)  Eintracht ,  Einigkeit ,  /. ;  maib  wh  co- 
BtT*  et  k-bmt.  mit  Einem  in  Eintracht, 
einig,  friedlich  leben. 

(  im  iiiuanic.  Berathschlagung,  Berathung,/. 

(.'OBtiuftre.ii..  ?«.,  -.11,1111  na.  Berather;  Bei- 
sitzer, Consultant,  m.;  B-rin, /. 

COBtm,aTeabHbifi  ,  adj.,  berathend,  Be- 
rathungs-. 

CoBimäTbca,  c-b  Ktm-b  —  0  qeaix,  v.  r.,  sich 
berathen ;  conferiren,  mit  Einem  über 
etwas;  (0  Bpanäxi,  von  Aerzten:)  c.  0  je- 
neHiii  onäcHo  öoabHäro  ein  Concilium 
halten,  sich  berathen  über  einen  gefähr- 
lich Kranken. 

Coröeaie,  ^Krummbiegen,  Krümmen,  n. 

CoröeHHbift,  adj.,  gebogen,  gekrümmt. 

CoraacHTb,  s.  l'or.iamäTb. 

Cor.iäcie,  1)  Uebereinstimmung,  /.,  Ein- 
klang, m.;  c.  3bj:kobt>  Harmonie  (f.)  der 
Töne;  2)  Einheit,  Eintracht,  Einigkeit, 
/. ;  ohh  anByii.  Bb  coraäcin  sie  leben  in 
Eintracht;  3)  Einwilligung,  Bewilligung, 
Ein-,   Zustimmung,/.;    oh*   H36paHi>   no 
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dömesiy  cor.iaciw  er  ist  mit  allgemeiner 
Zustimmung  gewählt  worden;  a  oxiffläio 
muiiero  eoraäcia  ich  erwarte  ihre  Ein- 
willigung. 

(  iii.iaciio ,  c-b  KtjiL,  >iejiy,  adv.,  1)  über- 
einstimmend, in  Uebereinstimmung,  mit 
Einem,  etwas;  c.  nocTaHOB.ie'iiiaM'b  laut 
Verordnungen,  Reglement;  2)  einig,  ein- 
trächtig, friedlich. 

Cor.iÄi'HOCTb,  /.,  Uebereinstimmung,  Har- 
monie, /. 

1'or.iäcHbiii,  adj.,  1)  übereinstimmend,  har- 
monisch; corjäcHoe  niiHie  harmonischer 
Gesang;  2)  gleichlautend  ;  KÖnia  eoraäiua 
c%  nö^.iuHUKOMT)  die  Copie  ist  mit  dem 
Original  gleichlautend ;  3)  einig,  ein- 
trächtig, friedlich;  4)  willig,  bereit;  co- 
oäcHbi -  .111  bei  Ha  3to  yciÖBie  ?  sind  Sie 
mit  dieser  Bedingung  einverstanden; 
—  coraäceni!  ja,  ich  habe  nichts  da- 
gegen 1  5)  cooacHaa  öyKBa ,  Consonant, 
Mitlauter,  m. 

t'or.iat'OBauie,  Uebereinstimmung,  /. 

(  ui.iacoiiäii, .  qio  —  ch  nbm-b ,  v.  a.,  in 
Uebereinstimmung  bringen,  setzen;  -ca, 
cb  q-BMi,  v.  r.,  übereinstimmen;  im  Ein- 
klänge stehen,  mit  etwas. 

<  111.  nun  an..  cor.iacÜTb,  v.  a.,  1)  qTO  —  et 
lijrb ,  in  Uebereinstimmung  bringen; 
vergleichen;  2)  Koro  —  ci  ebhi.,  ver- 
söhnen; 3)  Koro  — Ha  qTO;  bereden,  ge- 
neigt, willig  machen,  Einen  zu  etwas; 
-ca,  v.  r.,  1)  Ha  ito,  willigen,  einwilligen, 
in  etwas ;  eingehen,  auf  etwas;  sich  zu 
etwas  verstehen;  seine  Einwilligung, 
Zustimmung  geben,  zu  etwas;  2)  et 
k-biii.  bi  leiii,  in  einer  Sache  überein- 
kommen; eins  werden,  einig,  einver- 
standen sein  mit  Einem;  sich  mit  Einem 
über  etwas  einigen;  beipflichten, Einem; 
cor.iaciicb,  hto  (ih)  HenpäB'b  gestehe,  dass 
du  Unrecht  hast. 

Cor.ianieuie ,  1)  Vergleichung,  /. ;  c.  Koro 
Ueberredung,  /. ;  c.  qerö  Ineinklang- 
setzen,  n. ;  2)  a)  Uebereinstimmung;  b) 
Vertrag,  m.,  Uebereinkunft,  Convention, 
/. ;  TäiiHoe  c.  (geheimes)  Einverständniss, 
it.;  noJiioöÖBHoe ,  oßoiö^Hoe  c.  gütlicher 
Vergleich,  m.;  Compromiss,  n.  (m.). 

CoriiiiiiÜHie,  Verfaulen,  n. 

CoriiininTb.  coraÜTb,  v.  it.,  verfaulen. 

Corayiie,  Biegen,  Krümmen,  n. 

CorHjTb,  s.  CmöäTb. 

C'orpaacj.aiiÜH'b,  Mitbürger,  m. 

(  01  paauäiiKa,  Mitbürgerin,  /. 

Corpyöi'iTb,  KOMy,  v.  n.,  grob  sein,  gegen 
Einen. 

CorptBaHie,  Wärmen,  Erwärmen,  n. 

(  in  pl.iiäic.ii.iiuii,  adj.,  erwärmend. 

C'orptBäTb,  corptTb  ,  v.  a.,  1)  qio ,  Koro, 
wärmen,  erwärmen;  2)  qTo  —  qisn.,  warm 
machen;  3)  BÖ^y,  aufkochen  (Wasser); 
Wasser  heiss  machen;  -ca,  v.  r.,  sich 
wärmen,  sich  erwärmen;  —  v.  p.,  er- 
wäTmt  werden. 

CorptuiaTb,  corptiuÜTb,  v.  n.,  1)  Sünden 
begehen,  sündigen;  2)  nepe^i.  Ktsib,  sich 
versündigen,  sich  vergehen,  gegen 
Jemand. 

forptuienie ,  Sündigen,  n.;  Sünde,  Ver- 
sündigung, /. ;  Vergehen,  n. 

Cö^a,  Soda,  /. ;  Sodasalz,  n. 

(  0  lepvKänie.  1)  ceiieäcTBa,  ^ÖMa,  Unter- 
halten, n.,  Unterhaltung,   Erhaltung,  /. 


582 


C0A| 


CÖH 


(einer  Familie,  eines  Hauses);  2)  naH- 
ciÖHa,  Halten,  n.  (einer  Pensionsanstalt); 
3)  nofli  KapayjioMi,  nofli.  apecioMi,  Haft, 
/. ;  Arrest,  m. ;  4)  Koro,  Unterhalt,  m. ; 
Kost,  /. ;  aeabrH  Ha  c.  Unterhaltungs- 
gelder,  Alimente,  pl.  n.\  ötiTt  y  Koro  Ha 
coaepsäHifl  von  Einem  unterhalten  wer- 
den; 5)  KHärn,  Inhalt,  m.  (eines  Buches); 
6)  apiiesieniiecKoe  c,  arithmetische  Pro- 
portion; reoMeTpaiecKoe  c.  geometrische 
Proportion. 

CoAepisäTejib,  w.|  Inhaber,  Besitzer,  m. ; 
c.  ciäHu,iii  Stationshalter,  m. ;  c.  rocn'iH- 
hhhbi  Gastwirth,  m.;  c.  naHciöHa  Pen- 
sionshalter ,  m. ;  c.  Timorpäijiiii  Buch- 
druckereibesitzer, m. 

CoaepKäTeJibHima,  Inhaberin,  Besitzerin,/. 

(.'ojfpaiäTb,  coaepjEHBaTb,  v.  o.,  1)  halten; 
c.  Koro  B3anepTn  Einen  in  Gewahrsam, 
unter  Schloss  und  Riegel  halten;  c.  ito 
bi  läilH-B    etwas    geheim  halten;    2)  Koro 

—  Ha  CBoii  cieTb  unterhalten,  Einen; 
Unterhalt  geben,  Einem;  3)  ?to  Bt  no- 
pÄ^Ki,  etwas  in  Ordnung,  in  gutem  Zu- 
stande erhalten;  4)  ito  —  bi  ceöi,  ent- 
halten, begreifen,  in  sich  fassen;  -ca, 
v.  p.,  gehalten  werden,  etc. 

CoßepsKnaioe  (gen.  -Maro),  Inhalt,  m.,  Ent- 
haltenes, n.;  -SKHJiOCTb, /.,  Umfang,  m., 
Geräumigkeit,  /. 

CÖAOBbiii,  adj.,  von  Soda  ;  Soda-. 

Cf>,v'tjiirib,  v.  n.,  toben,  poltern,  lärmen, 
Lärm  machen. 

CoAÖJiCEiH  rpixi,  Päderastie,  /. 

Cop,6m>,  1)  Lärm,  m. ;  Gepolter,  ».;  2) 
Menge  (f.)  Menschen. 

CoAporäme,  Erzittern,  Erbeben,  n. 

CoaporäTbCH,  coAporHjTbCH,  v.  c,  1)  er- 
zittern, erbeben;  i)  fig.  vor  Schreck 
zusammenfahren,  sich  entsetzen. 

CofliiicTBeHHbiil,  adj.,  mitwirkend. 

€o/VBÄCTBie,  Mitwirkung,  /. 

Co^iilcTBOBaTb,  kojiv,  HeMy  oder  bi  neun., 
v.  n„  behülflich  sein,  werkthätige  Bei- 
hülle leisten,  Einem,  bei  etwas;  mit- 
wirken, bei  etwas  ;  beitragen,  zu  etwas  ; 
fördern,  etwas. 

tue  unifuic  ,  Verbindung,  Vereinigung, 
Zusammenfügung,  Combination,  /. 

(  i < (Million ho,  adv.,  vereint;  mit  vereinten 
Kräften. 

CoeAHHHTe.ibHHH,  adj.,  vereinigend. 

( '<>f  4.11  IUI  1  h  ,     C0e41IHHTb  ,     5T0     —     CS    '1T.MS, 

v.  a.,  vereinen,  vereinigen,  combiniren; 
in  Verbindung  bringen;  verbinden,  zu- 
sammenfügen; -ca,  v.  r.,  sich  vereinigen; 

—  v.  p.,  vereinigt  weiden,  etc. 
Coaca.i'BHie,  Mitleid,  Bedauern,  Erbarmen, 

n. ;  kt,  coxaji'BHiKi  leider ;  Kt  KpäfiBeaiy 
MoeMy  cöaia.itHiio  zu  meinem  tiefsten  Be- 
dauern. 

lojKa.iBTb,  o  komi,  o  "renn,,  v.  n.,  bedauern, 
Einen,  etwas;  bemitleiden,  Einen;  Mit- 
leiden haben,  mit  Einem. 

Coj&aceHie,  Verbrennung,/. 

<  oh.'ih  ;n>ic.  Verbrennen,  n. 
CoiMiii'.ib,  m.,  -i  t'.ii.iiiiHa.   Gatte,  Gemahl, 

m. ;  G-tin,  G-lin,  /  [sammenleben,  n. 

<  v>xi\  lc.ibc  hui  .     Zusammenwohuen,    Zu- 
(  txi\i  c.ii.c  i  uoiiii  ib.  v.  n.,  1)  mit  Einem  zu- 
sammenleben;   2)  im  Ehestande    leben; 
verheiratbet  sein. 

CoxcHTie,  1)  Zusammenwohuen,  -leben,  n.\ 


H63aKÖHHoe  coJEiiiie  ausserehelicheriUm- 
gang;  wilde  Ehe;  2)  Ehe,/.        [düng,/. 

CoSBanie  ,      Zusammenberufung  ,      Einla- 

C03Byqie,  1)  Gleichlaut,  Gleichklang,  m. ; 
2)  Wohlklang,  m. ;  Harmonie,/. 

(  o.iiivmiuü.  adj.,  1)  gleichlautend,  gleich- 
klingend; 2)  wohlklingend,  harmonisch. 

C03Bt34iie,  Sternbild,  Gestirn,  n. 

< 'na.iaBÄTb,  co.iiäTh,  'iro.  v.  a.,  erschaffen; 
•Ca,  v.  p.,  erschaffen  werden. 

Co.{.iiiiiic,  1)  Schöpfung,/.;  2)  Geschöpf,  n. ; 
pa3yMHoe  c.  vernünftiges  Wesen,  der 
Mensch;  HecqadHoe  c.  unglückliches 
Geschöpf. 

('oajäie.ib,  »>.,  -Te.ibHima,  1)  Schöpfer,  ?h. ; 
2)  Erbauer,  Gründer,  m. ;  E-rin,  G-rin,/. 

CoaepuÄHie,   Betrachtung,  Anschauung,  /. 

Co3epu,äTe.ibHbii1 ,  adj.,  betrachtend,  an- 
schauend; c-hhü  yiii  speculativer  Geist. 

Co3epnÄTb,  9T0,  v.  a.,  1)  betrachten,  an- 
schauen; 2)  durchschauen  ;  -ca,  v.  p.,  be- 
trachtet werden. 

Co3H4,äHie,  Erbauung,  Gründung,  / 

Co3H4,äTe.4b  ,  m. ,  -l  cibiiima  ,  Erbauer, 
Gründer,  m. ;  E-rin,  G-rin,/. 

Co3ii4,ÄTb,  C03AÄTB,  ito,  v.  a.,  1)  erbauen, 
gründen;  2)  erschaffen;  -ca,  v.  p.,  er- 
baut werden,  etc. 

Cosjlä,  adv.,  aus  Bosheit. 

Co3HaBaHie,  1)  Erkenntuiss,  Anerkennung, 
/. ;  2)  Bekennen,  n. 

<  o.>,iian;Vri,,  cn.iiiäTb,  >ito,  v.  a.,  1)  anerken- 
nen; 2)  die  Wahrheit  einer  Sache  er- 
kennen; zur  Erkenntniss  einer  Sache 
kommen;  3)  sich  bewusst  sein,  einer 
Sache;  -ca,  vi>  lesri,  v.  r.,  bekennen, 
gestehen,  etwas. 

Co3HÄHie,  1)  Anerkennung,/.;  2)  Erkennt- 
niss, /. ;  3)  Bekenntuiss,  Geständniss,  n. ; 
4)  Bewusstsein ,  n. ;  6e3i>  co3HaHia  be- 
wusstlos. 

(  o.'.iiäTc.ibHHii.  adj.,  bewusst;  bei  vollem 
Bewusstsein;  c.  npocTynoK'b  mit  vollem 
Bewusstsein  begangenes  Vergehen. 

rii.ipf.itäiiii-.  Reifen,  n. 

(  o.'.piwian» ,  C03ptTb,  v.  n.,  reifen;  aai* 
C03pT>Tb  reif  werden  lassen. 

C'OSpi.iHH,  adj.,  reif. 

C'03piHie,  Reifen,  n. 

CÖ3biBi>,  Einladung,  Zusammenberufung,  /. 

CoHSBO.ieuie,  Genehmigung,  /. 

(  oii.iiio.niii'.ibHuii,  adj.,  genehmigend. 

Coii.iBO.iäTb,  C0II3BÖ.1HTB,  v.  u.,  ?to  oder  Hl 
?io,  genehmigen,  geruhen. 

(  iiii.'.riiaiiiiiii;  i>,  Mitverbannter,  m. 

('(iii.tMt.piiaocTb,  /.,  Commensurabilität,  /. ; 
•piijibiii,  adj.,  commensurabel. 

(  itiiKii.  Holzhäher,  m. 

COHMeHiiTHÜ  ,  adj.  ,  1)  gleichnamig ;  2) 
gleichbekannt;  gleichberühmt.  \m. 

(  oinii 'iiiiiiii" i.,   Namensverwandter,  -vetter, 

(  inpit'iiiiijii,  adj.,  gleichnamig. 

COHCKäflie,  Mitbewerbung,  Coucurrenz,  /. 

ConcKäieJib,  m.,  -Te.ibHMU,a,  Mitbewerber, 
Concurrent,  m.\  M-rin,  C-tiu, /. 

COHCBäTe.ibHbifi,  adj.,  Concurrenz-;  c-Hoe 
comiHe'Hie,  Ooncurieuzwerk,  n. 

CoiicKaTeübCTBO,  ierö,  Mitbewerbung  (f.) 
um  etwas. 

CoiiCEaTb  oder  coiicKUBarb,  ierö,  v.  a.,  mit 
Andern  sich  bewerben;  concurriren, 
um  etwas. 

Couiii,  -ca,  s.  Cxo4,Hib,  -ca  I. 
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t'OHTie,  1)  Zusammenkunft,  /. ;  2)  Bei- 
schlaf, m. 

(  oict'.ieiiiim;  i.,  Zellengenosse,  m. 

l'OBOBÜä,  adj.,  Saft-;  Pflanzensaft-. 

CoKO.ii'MOKT.,  dun.,  junger  Falke. 

Coku.iiiki>,  dim.,  kleiner  Falke. 

Coko.ihhmh,  adj.,  vom  Falken;  Falken-. 

CoKo.iiixa,  Falkenweibchen,  n. 

(Joicö.iiii,  -ba,  -be,  adj.,  vom  Falken;  Fal- 
ken-; öiii  coKÖJbii  Falkenaugen,  pl.  n. 

CÖEü.ib,  Falke,  m. 

<(PKii.ii.iiiii.'  b,  Falkenjäger;  Falkner,  Fal- 
kenier,  m. 

(  oKo.ii.iiii'iiii,  (als  Subst.)  Oberfalkenier. 

COKpai'i'iTe.ib,  «i.,  Schriftkürzer,  Abbrevia- 
tor,  m.;  Anfertiger  (m.J  eines  Auszuges; 
Auszugmacher,  m. 

<  <)K|iuniit'.iMiuii.  adj.,  abkürzend;  c-ebiü 
3uaKi.  Abkürzungszeichen,  n. 

('OEpaiu,äeaot'rb,  /.,  Kürzungsfähigkeit,  /. 

CoKpaiHÜTb.  coKpaTiiTb,  ito,  v.  a.,  kürzer 
machen,  abkürzen;  c.  cjobu  abbreviiren 
(Wörter):  o.  ,ipoöb  verkleinern,  reduci- 
ren  (einen  Bruch);  c.  a!U3ub  verkürzen 
(das  Leben);  c.  Kuiiry  kürzen  (ein  Buch); 
■Ca,  r.  p.,  abgekürzt  werden,  etc. 

t'OEpamenie,  1)  Abkürzung,  Verkürzung, 
/. ;  Auszug,  m. ;  2)  cüobti,  Abbreviatur,  /. 
(der  Wörter);  3)  —  apoöefi,  Verkleinerung, 
Beduction,  /.  (der  Brüche). 

CoEpameHHO ,  adv.,  1)  kurz  gefasst;  im 
Auszuge;  2)  (ab)gekürzt,  abbreviirt. 

CoBpain,euHOCTb  ,  /.,  Abkürzung ,  /. ;  das 
Abgekürzte,  Kurze. 

C'OBpain,e*HHbiii  ,  partic,  abgekürzt,  ab- 
breviirt. [geheim. 

CoBposeHHO,    adv.,  im  Verborgenen ;    ins- 

l'OEpoiieHHOCTb,  /.,  Verborgenheit,  Heim- 
lichkeit, /. 

CoBpOBeuHbiii,    adj.,  verborgen,  geheim. 

l'0KpÖBiiiu,e  ,  1)  Schatz  ,  m. ;  2)  fig.  seltene 
Sache,  Rarität,  /. 

COBpÖBuni,Hiiil,a,   Schatzkammer,  /. 

€OBpÖBuin;ubiii,  adj.,  zum  Schatz  gehörig; 
Schatz-. 

COEpyuiäib,  coBpymÜTb,  ito,  v.  a.,  1)  zer- 
trümmern; in  Stücke  zerbrechen;  2)  fig. 
vernichten,  bezwingen;  3) fig.  verzehren, 
betrüben;  sto  coKpymäeTi.  MeHii  das  be- 
trübt mich;  das  bricht  mir  das  Herz; 
-ca,  v.  r. ,  1)  zerbrechen  (v.  n.) ,  ein-, 
zusammenstürzen;  scheitern, zerschellen 
(von  Schiffen);  2)  o  lejrb,  betrübt  sein, 
sich  grämen;  sich  abhärmen,  um  etwas; 
Reue  empfinden;  —  v.  p.,  zertrümmert 
werden,  etc. 

COEpynieHie,  1)  Zertrümmern,  -schlagen, 
-brechen,  n.;  2)  Vernichtung,/.;  3)  Be- 
trübniss,  Bekümmerniss,/. ;  Reumüthig- 
keit,  Zerknirschung,  /. 

COBpyineuHbiii,  partic,  zertrümmert,  zer- 
brochen ;  cb  coKpyraeHHHJi'E  ce'pflueMi. 
reumüthig,  reuevoll. 

CoEpyniHTe.ib,  m.,  Zerstörer,  Vernichter,  m. 

Coei.,  Saft,  Fruchtsaft,  m.;  nuTäie.tbHHU 
coki.  Nahrungssaft,  Chylus,  m. 

l'n.n  an.,  s.  CauräTb. 

Cowi^aTeHOKT.,  junger  Soldatensohn. 

Co.lAaTHB'b,  dim.  kleiner  Soldat. 

Co-ijariina ,  m. ,  augm.,  grosser,  starker 
Soldat. 

Co.ij,äTKa.  Soldatenfrau,  /. 

Co.ij,äTCEifi,  adj.,  soldatisch,  Soldaten-, 

i'o.iAaTCTBO  ,  Soldateska,  /. ;  Soldattn- 
stand,  m. 


(  o-iAÄTiHHa,  pop.,  Rekrutirung,  /. 

Co.iAÄT'b,  Soldat,  m. 

(  ii.ie-iiapeiiic.  Salzsieden, n. ;  -iiäpHbiii,ad;., 
zum  Salzsieden  gehörig;  c-Hoe  npon3BÖA- 
ctbo  Salzsieden,  n.;  -iiäpiia,  Salzsiederei, 
-hütte,  Saline,/.,  Salzwerk,«.;  -itapb, 
Salzsieder,  m. 

I  (i.M'iiic.  Salzen,  n. 

Co-ieHOBHC.ibiii,  adj.,  salzsauer. 

t'Owie'HOCTb,  /.,  Salzigkeit,  Gesalzenheit,/. 

Co.ieHbiii,  adj.,  salzig,  gesalzen. 

('o.u'iiponbiiii.ieiiiiiiK'b,  Salzhändler,  m. 

t'0.iei;ii3a-b,  Solöcismus,  Sprachfehler,  m. 

Coaii^äpHOCTb,/.,  Solidarität,/.;  -lapuuii, 
adj.,  solidarisch. 

t'o.ni^HOCTb, /.,  solides  Wesen,  n.\  -j,Hbiii, 
adj.,  solid,  gediegen. 

(  ii. iii . u.111,111'' b.  Salzer,  Einsalzer,  m.  (von 
Fischen). 

Co.iücTBa,  Solistin,  Solosängerin,  -Spie- 
lerin, / 

CoJDBCl'b,  Solist,  Solosänger,  -Spieler,  m. 

<Jo.iuTept,_grosser  Diamant;  Solitär,  m. 

Co.iiiib,  cit.iinsaTb,  ^to,  v.  a.,  salzen,  ein- 
salzen ;  c.  oryputi  Gurken  einmachen; 
-ca,  v.  p.,  gesalzen  werden,  etc. 

l'ö.iKa,  Salzen,  Einsalzen,  n. 

Cö.iBiii,  sehr  salzig. 

CÖ.iKOCTb,  /.,  Salzigkeit,  /. 

Cd.iHeiHbiii,  adj.,  sonnig;  Sonnen-;  c-hhü 
.nym»  Sonnenstrahl,  m. 

Cö.iHU,e,  Sonne,/.;  bocsöai  cÖJHua  Sonnen- 
aufgang, m. ;  3aEä>i"b  (aanäji.)  cöjHua  Son- 
nenuntergang, m. ;  flepsäTb  Ha  cö.ihivb 
sonnen. 

to.iHbiniKO,   (liebkosend)  die  liebe  Sonne. 

Cö.io,  n.  indecl.,  Solo,  n. 

Co.iOBeii,  Nachtigall,  /. ;  ntHie  coJOBbä 
Nachtigallenschlag,  m. 

t'o.iÖBKa,  Nachtigallenweibchen,  n. 

Co.lÖBynieE'b,  dim.,  kleine  Nachtigall. 

CoJiOBbÜHbiH ,  adj.,  von  der  Nachtigall; 
Nachtigallen-. 

(  o.io.u'i.ibiuiKi.,  Malz-,  Maischkübel,  m. 

Co.ioji'iTb,  ito,  y.  a.,  süss  machen;  malzen, 
maischen. 

(.■o.iOABOBaTUH,  adj.,  süsslich. 

C'o.iöj,EOBbifi,  adj.,  von  Süssholz. 

Co.lO^OBeHHblft  .lamti i>,  Malzfabrik,  /. 

Co-io^öbhhei,  Malzer;  Malzhändler,  m. 

Co.io^OBHa,  Malzdarre,  /. 

1'o.io^öbiu;hei>,  Malzer,  Malzbereiter,  m. 

to.io^i,  Malz,  n. 

Co.io^'BTb,  v.  n.,  1)  süsslich  werden,  einen 
süsslichen  Geschmack  bekommen;  2) 
erschlaffen,  matt,  schwach  werden  (von 
der  Hitze). 

Co.iösia,  Stroh,  n. 

t'o.iöaeHHHET>,  Strohsack,  m.,  Strohma- 
tratze,  /. 

Co.iÖJieHHbiii,  adj.,  von  Stroh,  Stroh- ;  i>hu2 
ciyj'b  Strohstuhl,  m. 

ro.iuaiina  (dim.  co.iöanHEa),  Strohhalm, m. 

Co.iÖJracTuß,  adj.,  viel  Stroh  gebend. 

Co.iÖHEa,  Stroh,  n. 

Co.ioaopisEa,  -ptst ,  Strohschneidema- 
schine, /. 

Co.iÖMqaTUH,  adj.,  strohig,  strohartig. 

Co.lOHuaa,  Salzfleisch,  Pökelfleisch,  n. 

Co.iÖEEa,  Salzfass,  n.,  Salzmeste,  / 

CÖ.ioho,  adv.,  1)  sehr  salzig;  nocojnib  c. 
zu  stark  salzen;  2)  fig.  bitter,  schmerz- 
lich. 
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(  o.ioHiiiiiViijil.  adj.,  etwas  salzig. 
ÜOJÖnOHKa,   dim ..  Salzfässchen,  n. 
CoaOHräKi,   Salzmoor,  n.,   Salzgrund,   m. ; 
-uaiuii.  adj.,  mit  Salzmorasten   bedeckt. 

<  o.ioiu.ni.  adj.,  salzig. 
Co.iOHtTL.  v.  n.,  salzig  werden. 
Co.lt,  /.,  Salz,  n. 

C'o.iäiiKii,  kaltes,  mit  Essig  zubereitetes 
Gericht  aus  Fisch,  Fleisch,  etc. 

<  (t.iiiHOÜ.  adj.,  Salz-;  c-öe  Ö3epo  Salzsee, 
ra.\  c-6e  ynpaB.ie'me  Salinenverwaltung,/. 

COBKHYTh,    -CH,    S.    ( 'lilJKUI  I..    -Cfl. 

ConHiiTeabHOCTb,  /.,  1)  Zweifelhaftigkeit ; 
Bedenklichkeit,/.;  2)  Ungewissheit, /. ; 
3)  Misstrauen,  n. ;  4)  Verdächtigkeit,  /. 

tOBiniTc.ii.inJii  ,  1)  zweifelhaft,  misslich, 
bedenklich;  2)  ungewiss,  unsicher;  3) 
misstrauisch;  4)  verdächtig. 

t'0»Ht.BiiibCJi.  wh  läub,  v.  c,  zweifeln,  an 
etwas;  bezweifeln,  etwas;  Bedenken 
tragen,  wegen  etwas;  Zweifel  hegen, 
zweifelhaft  sein,  über  etwas. 

(OBiitiiie,  Zweifel,  m. ;  Bedenken,  n. 

l'OBoiiHH»,  Welsfleisch,  n.  [Wels-. 

Cohi>  ,  Wels ,  m. ;  -MÖBiii ,   adj.,  vom  Wels, 

t OHiic.ii.iiiiiKb.  -ifiin.il«  Miterbe,  m.;  Mit- 
erbin, /. 

(  OHUc.rbMoitaiiie,  Miterben,  n. 

(  Oiiaia.  Sonate,  /. 

l'oiH'iKii,  Klingel,  Klingelschnur,  /. 

<  njii'i  i,.  Sonett,  n. 

CoH.iiiueii,  i>,  verschlafener  Mensch,  m. ;  -.lii- 
BOCTb,  /.,   Verschlafenheit,  /. ;    -.niiiu ii . 
adj.,  verschlafen,  schläfrig. 
Couhl.    1)  Versammlung,   Rathsversamm- 
lung, /. ;    2)  Haufen,  m. ;  Menge,  Schaar, 
/. ;  c.  äHTejiOBT>  Engelschaar,  /. 
CÖHHiiKb,  Traumbuch,  n. 
C'ö» ii uii.  adj.,  1)  schlafend;  2)  verschlafen 
(o    oa3äxi    von    Augen);     3)    schläfrig, 
langsam;    4)  c-Haa   ptiöa,    todter,    abge- 
standener Fisch;     5)    Schlaf-,    Traum-; 
c-Haa  6oj*3Hb  Schlafsucht,/.;   c-oe  bha1>- 
Eie  Traumgesicht,  n. 
Cony.ui,  c,  Langschläfer,  m. ;  L-rin,  /. 
Coht>,   Schlaf,    Traum,  m. ;   cntpäwtHö  (ijio- 
seHi)    com,    da  MÜJiocmuet  Bon   wo    die 
Gefahr  am  grössten,   ist  Gott  am  näch- 
sten;   Mo.uiTBa  Ha  cohi.  rpaftymifi   ein   Ge- 
bet   vor    dem     Schlafengehen;     ycHyTB 
HenpoöyAHiJMi.  CHoaib    auf  ewig  entschla- 
fen;   sterben;    c.  Bt   pyKy   in  Erfüllung 
gegangener  Traum. 
CÖhh,  c,  1)  schläfriger  Mensch;  schläfriges 
Frauenzimmer;  Langschläfer,  m. ;  L-rin, 
/. ;  Schlafmütze,/.;  2)  Siebenschläfer,  m. 
t  (nir.|ia-,i;ai  i,.  rootipa.ii'm.,  v.  a.,  1)  ito,  ab- 
messen, ermessen,  erwägen;  2)  ito  —  ex 
^iiib,  gegeneinanderhalten,  vergleichend 
zusammenstellen;  in  Einklang  bringen, 
setzen;   combiniren;   -ch,  cb  lian.,  v.  r., 
sich  richten,    nach    etwas;    einer  Sache 
gemäss  handeln;  cooöpaaäTBca  cb  xöjoiib 
ji/b.ii,  cb  oöCToäieaBCTBaiiH  sich  nach  dem 
Gang  der  Dinge,  den  Umständen  richten. 
CooöpiiaceHie,  Erwägung  ;  Gegeneinander- 
haltung;   Combination,  /. ;    y  Herö  niTb 
HDKaKÖro  cooöpaate'nia  er  hat  keine  Com- 
binationsgabe ;     npiiHHTb   Bb   cooöpaKeme 
in   Erwägung   ziehen;    öesi   cooöpaace'Hia 
ohne  Ueberlegung  ;   ohne   gehörige  Er- 
wägung ;    npn    HaftaeKämeMi.    cooöpaae'Hiii 
bei  richtigem  Ermessen. 
Coo6pä3HO,  adv.,  gemäss;  angemessen;  co- 


o6pä3HO  cb  xöjom'b  xkA-h  den  Umständen 
gemäss;  je  nach  den  Umständen. 

Coo6pä3HOCTb,/.,  Gleichförmigkeit;  Ange- 
messenheit, Gemässheit,  /. ;  c.  cb  ivBJiiio 
Zweckmässigkeit,  /. 

Coo6m,ä,  adv.,  zugleich,  gemeinschaftlich 
mit  andern. 

C006lH,äTb  ,    COOÖmilTb,     'äTO   —   KOMy,   V.    O., 

mittheilen,  melden,  Einem  etwas;   Mit- 
theilung machen,  von  etwas;    -Cfl,  v.  r., 
sich  mittheilen ;    3apä3a   HeyjioBHsio  cooö- 
mäeTcs    der   Ansteckungsstoff   überträgt 
sich   unvermerkt;    —    v.  p.,    mitgetheilt 
werden,  etc. 
Coo6m,eHie,   *)  K°M!f  —  ^erö,   Mittheilung, 
/. ;  Communicat,  n. ;  2)  ropojÖBi.  Verbin- 
dung, Communication,  /.  (der  Städte). 
Coö6m,ecTBO,    1)  Gemeinschaft,  Genossen- 
schaft, Gesellschaft,/. ;  2)  Bb  qesn>,  Theil- 
nahme,  Betheiligung  (f.)  an  etwas;  3)  cb 
Ktsib,  Verkehr,  Umgang  (m.)  mit  Einem. 
(.'oööihhiiki»,  -Him,a,  Theilnehmer,  m. ;  Th- 

rin, /. ;  der,  die  Betheiligte. 
Coö6in,HiiiecTBO,  1)  Theilnahme,  Betheili- 
gung,    Theilhaftigkeit,    /. ;    2)    Einver- 
ständniss,  Einvernehmen,  n. 
CoopyjiiTe.ib,  "».,  -Te.ibHima,  Erbauer,  m.; 

E-rin,  /. 
CoopyasäTb,   coopy^ÜTb,    ito,  v.  a.,  bauen, 
aufbauen,  erbauen;  errichten;  -ca,  v.  p., 
aufgebaut  werden,  etc. 
CooTBliTCTBeHHO,    leiiy,    adv.,    in   Gemäss- 
heit, gemäss,  entsprechend,  analog  einer 
Sache;   übereinstimmend,    in  Ueberein- 
stimmung  mit  einer  Sache. 
CoOTBtTCTBeHHOCTb  ,     /.  ,     Uebereinstiin- 

mung,  /. 
t'ooTBiTCTBeHHbiH,  adj.,  übereinstimmend, 

entsprechend. 
CooTBtTCTBOBaHie, Entsprechen,«.;  Ueber- 

einstimmung,  /. 
( Ho  i  nl.  i  c  i  miiia  ii..  qeaiy,  v.  n.,  entsprechen, 
einer  Sache;  übereinstimmen,  mit  etwas. 
(  ii'iK'Mci-i  iii'iiiiiii;  i.  ,    -iiima  ,    Landsmann, 

m. ;  L-männin,  /. 
CoOTeHecTBeHHbifi,  adj.,  landsmännisch. 
CoOTHOiueHie,    Wechselbeziehung,  Corre- 
lation,  /.  [flöte,  /. 

Cone.isa,    cone.ib,  /.,    Schalmei,    Hirten- 
»  oh i' |in ii i:  i,,  -im u.a.  Gegner,  Nebenbuhler, 

Bival,  m.;  G-rin,  N-rin,  K-lin, /. 
ConepHiiwaTb,    cb  Kiiib,    v.  n.,   wetteifern; 
den    Vorrang   streitig    machen,    Einem; 
Jemandes  Gegner,  Nebenbuhler  sein. 
ConepHHiecTBO,  Nebenbuhlerschaft,  /. 
ConiipuiecTBOBaTb ,    KOMy-.itiöo,   v.  n.,  mit- 
schmausen,   mit  Einem;    sich  an  einem 
Schmause  betheiligen. 
CöiiKii,  1)  einzeln  stehender,  kegelförmiger 

Berg ;  2)  erloschener  Vulkan. 
ConaeneHHiiKi.,    -niiiia  ,    Stammesgenosse, 

m.,  St-in,  /. 
Con.ienieHHHiecKiii  od.  -uifi,  -ba,  -be,  adj., 

stammgenössisch. 
Con.ieMeHHOCTb,/.,  Stammverwandtschaft,/. 
Coii.ieneiiiiuii,  adj.,  stammverwandt. 
(011.111,  pl.  f.,  Kotz,  m. 
Con.inBen,i>,  -Biin,a,  Kotznase,  /. 
Con.iiiBiiTb,   ito,  v.  a.,  mit  Rotz  besudeln. 
C'on.iÜBOCTb,  /.,  Rotzigkeit,  /. 
( 'oii.iiiiiuii.  adj.,  rotzig. 
(  iin.iHixa  (dim.  con.iiöniKa),  Rotznase,  /» 
(  uu.uiKL,  Rotzbube,  m.,  Rotznase,  /. 


Cou 

<  iiii|iaiiiiii'.ii..  m„  Mitregeut,  m. 
tonpaiiiiTiMbOTuo,  Mitregentschaft,  /. 
CoupeA*.ibHuii,  adj.,  angrenzend. 

(  oiipui.at  iii  ■i,rn  ,  c(i[||iiii;iM-nyi  i,<ii  ,  ijomv 
oder  tb  it>rb.  v.  c,  (gegenseitig  einan- 
der) berühren. 

1'onpiiKOononenie ,  gegenseitige  Berüh- 
rung. 

l'onpiiKucHOBÖHHOt'Tb,/.,  Theilhaftigkeit,  /. 

l'oiipiiKOCHOiieHHbiii.  'iim\.  adj.,  theilhaf- 
tig,  einer  Sache;  betheiligt,_an  etwas. 

t'onpiiKociiTibca,  s.  ConpBSScäT&ca. 

CoiipH'iüi'Tie,  Mitbetheiligung,  /. 

(  011  p ii >i ac in u ic  i.,  Blitbetheiligter,  m. 

üoopim&CTHOCTb,  Mitbetheiligung,  Theil- 
haftigkeit,/.; -qi'u'THuii,  adj.,  qeuy,  mit- 
betheiligt,  bei  etwas. 

Conpimiic.ieHie,  Zuzähluug,  Beizählung,/. 

Coiipiiuiic.iaTb,  coiipiimic.iiiTb,  Koro  —  ki 
Mt.My,  v.  a.,  dazuzählen,  zuzählen,  bei- 
zählen; e.  Kb  cbhtumi.  heilig  sprechen, 
Kinen;  -Ca,  v.  r.,  sich  zuzählen;  —  v.  p., 
zugezählt  werden, 

i .  oiipoiio  u'i  ii,.  -ca,  s.  ConpoBoac^äTb,  -ca. 

<  o[;poiio-a;  uVu-.ii,.  .  ..  -le.ibinma.  Begleiter, 

m.,  B-rin,  /. 

Conposox  um, .  conpoBO^MTb,  Koro,  v.  a., 
begleiten,  geleiten,  Einen;  das  Geleit 
geben,  Einem;  -ea,  o.  p.,  1)  begleitet 
werden;  2)  fig.  zur  Folge  haben;  BCaicaa 
60J-B3HB  conpoBOSAäeTca  ii3HeMose'HieMi> 
jede  Krankheit  führt  Entkräftung  herbei. 

t  oii|'(nio;K,it;iiif.  Begleiten,  Geleiten,  n. 

ConpoTiiBiiTbca,  *.  ConpoTiiB.iäTbCa. 

ConpoTUB.ieHie.l)  Widerstreben,«.;  Wider- 
stand, m.  ,  Widersetzung  ,  /. ;  bi  c.iy'iai 
c-Hia  im  Weigerungsfalle;  2)  Gegenge- 
wicht, n. 

ConpoTiiB.iäTbCa ,  conpoi-HBiiTbca ,  Kosiy, 
lesiy,  v.  r.,  1)  widerstreben,  Widerstand 
leisten;  widerstehen  (ßparänt  den  Fein- 
den); 2)  nicht  gehorchen;  sich  wider- 
setzen; sich  weigern. 

ConpOTÜBHHK-b,  -iinua,  Widersacher,  in., 
W-rin,/. 

Conp-EBaTb,  conptTb,  v.  n.,  durch  langes 
Liegen  in  der  Nässe  verderben;  ver- 
faulen. 

Coiip-E.ihifi  ,  adj.,  durch  Nässe  verdorben, 
verfault. 

Conpaasenie,  Verbindung,  Verknüpfung,  /. 

Conyn-b,  -in  Hi.ii.   Schnarcher,  m.  ;   S-rin,  /. 

ConTTHHK-b",  -iiim,a,  Reisegefährter,  m. ; 
K-tin,  /. 

ConyTOTBOBaHie,  Mitreisen,  n. 

ConJTCTBOBaTb,  komv,  !'.  ii.,  zusammen  rei- 
sen mit  Einem;  denselben  Weg,  das 
gleiche  Reiseziel  verfolgen ;  Aa  eony-r- 
CTByeii  BaM-t  Bori>  Gott  geleite  euch. 

CoiitTb,  v.  n.,  schnarchen;  Ha  ^Bopt  conÜTi 
draussen  heult  und  stöhnt  es. 

(.'iipa.iM-Bpiio,  -qesiy,  adv.,  nach  Maassgabe, 
nach  Verhältniss,  einer  Sache;  ange- 
messen, entsprechend,  einer  Sache. 

Copa3MtpHOCTb,/.,  1)  Angemessenheit,  Ge- 
mässheit,  /. ;  2J  Gleichmässigkeit,  Sym- 
metrie, /.;  Ebenmaass,  n. ;  richtiges  Ver- 
hältniss. 

CopamipHUH.  adj.,  1)  angemessen,  ent- 
sprechend; 2)  von  gleichem  Maasse  und 
Verhältniss;  gleichmässig,  symmetrisch. 

Copa3stpaTb.  eopasaipiiTb,  q-ro  —  ei  itiii, 
v.  a.,  in  gleiches  Maaes  und  Verhältniss 
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bringen,  setzen  ;  gleichmässig,  verhält- 
nissmässig  vertheileu;  -ca,  v.  p.,  gleich- 
mässig vertheilt  werden. 

<  opaiiini;  i, ,    Mitkämpfer,    Kampfgenosse, 

Waffenbruder,  m. 

Copnaiieii,!,,  gen.  -iniii.  muthwilliger,  aus- 
gelassener, unbändiger  Mensch;  Wild- 
fang, in. 

CopBii-ro.ionÄ,  Tollkopf,  Wildfang,  in. 

CopeBHOBäaie,  Wetteifer,  m.\  Nacheife- 
rung, /. 

t'opeBiioBaTe.ib,  -ie.ii.iinua  .  Wetteiferer, 
Nacheiferer,  in.  ;  W-rin,  N-rin,  /. 

CopeBHOBaTb,  komv  —  Bt  qean,  v.  ii.,  nach- 
eifern, mit  Einem  in  etwas. 

CopiiHica  (dim.  copÜHOiKa),   Stäubchen,   n. 

C'opHTb,  eapiiuaii,,  i-bmi,  v.  n.,  1)  Kehricht, 
Staub,  Schutt  umherwerfen,  -streuen, 
aufwirbeln,  -rühren;  Alles  vollstäuben; 
2)  fig.  verschleudern,  verschwenden;  c. 
^euLiaMii  mit  Geld  um  sich  werfen. 

<  öpiiuii,  adj.,  voll  Kehricht,  Schutt,  Staub; 

be_-,  verstaubt;  c-Hoe  pacTÖHie  Unkraut,  n. 

CopÖBa,  Elster,/.;  copÖKa  BopÖBKa  die  die- 
bische Elster. 

('opOKa-.T,in''Biibiü,  adj.,  vierzigtägig  ;  -jraxie, 
Zeitraum  (m.)  von  vierzig  Jahren;  -.tbt- 
11  i ii.  adj.,  vierzigjährig. 

CopoKOBÖii,  adj.,  vierzigster. 

CopoKoycT-b,  copoKoycTbe,  1)  vierzigtägiges 
Gebet  für  die  Seele  eines  Verstorbenen; 
2)  Licht,  Weihrauch  und  Wein,  die  zur 
Seelenmesse  in  die  Kirche  gebracht 
werden. 

L'öpOK-b,  Htm.,  vierzig.  [pl.  f. 

CopÖMiHMHa ,    unzüchtige    Beden;     Zoten, 

CopoiHHhi,  pl.  f.,  vierzigtägige  Seelen- 
messe. 

CopöiiS,  -bfl,  -be,  adj.,  Elster-;  c-bh 
aüua  Elstereier,  pl.  n.;  fig.  c-ifi  a3biKb 
schwatzhafte  Zunge. 

Copö^Ka,  1)  Hemd,  n. ;  2)  Wetterfahne,  /. 
(auf  Wasserfahrzeugen);  3)  Umschlag, 
m.,  Hülle,  / ;  fig.  owb  bi  copöiKi  Pontiacs 
er  ist  mit  einer  Glückshaube  auf  die 
Welt  gekommen;  er  ist  ein  Glückskind. 

(  opiiipoiia.ii.iujH.  adj.,  Sortir-. 

CopTupOBa.ibHa,  Sortirraum,  m. 

Copi-upoBäHie,  Sortiren,  Aussondern,  n. 

(  (ipriiponaib.  ito,  v.  a.,  sortiren,  ausson- 
dern. 

Cop-riipÖBKa,  Sortirung,  Aussonderung,  /. 

l'opTiipÖBin,iiK-b,  Sortirer,  Aussonderer,  m. 

(.'opTOBÖfi,  adj.,  sortirt ;  c-öü  TOßäp-b  aus- 
gewählte Waare. 

t'op-rjiiiBaTb,  v.  a.,  amalgamiren. 

CopTb,_  Sorte,  Gattung,  /. 

CopyöeiKHbiü,  adj.,  angrenzend,  anliegend. 

Copi,  Kehricht,  Schutt,  m.  ;  *.  BbinocÜTb. 

CoeäHie,  Saugen,  n. 

t'ocäTb,  qio,  v.  a.,  saugen;  -ca,  v.  p.,  ge- 
sogen werden. 

CocBa-raHie,  -TunaHic,  Zufreien,  Werben,  n. 

t  iirniiTUBaib.  cocßäTaTb,  Koro  —  komj;  oder 
3a  Koro  oder  et  k^mi,  v.  a.,  werben,  zu- 
freien; Haci.  cocBäia.'iH.man  hat  uns  zu- 
sammengebracht. 

CocBHj.'BTe.ib,    m. ,    -Hiiiia,    Mitzeuge,?».; 

M-gin,  /. 
CÖceHKa,  dim.,  kleine  Fichte. 
CocÄCKa ,    kleine    Bratwurst ;    KonqgHaa   c. 

Knackwurst,  /. 
CocncoHEa,  dim.,  Bratwürstchen,  n. 
l'öcKa,  Säuger,  Saugbeutel,  Zulp,  m. 
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(  ocKiii'i.iiiBanif,  1)  Abkratzen,  Abschaben, 
n.;  2)  Abstossen,  Abhobeln,  n. 

COCKaÖ.IHBaTb,  COCEOÖ.THTb,  1TO ,  V.   O.,  1) 

abkratzen,  abschaben;  2)  abstossen,  ab- 
hobeln;   -ca,     v.    p.,    abgekratzt    wer- 
den, etc. 
CocEäKiiBHHie,    Ab-,   Herunterspringen,  n. 

COCKÄKHBaTI,,  COCEOIHTb,  COCEOEHVTb,  V.  n., 

1)  hinab-,  herunterspringen  ;  2)  absprin- 
gen, sich  ablösen. 

CocKa.xbSUBauie,  Abgleiten,  Abrutschen,  n. 

Coi'i;a.ii..'.ui!aTi. .  C0CK0.lb3HTTi> ,  ci  «ro, 
v.  n„  abgleiten,  abrutschen. 

CocKOBaTbiii,  adj.,  warzenartig. 

CocKÖBbiii.  adj.,  Brustwarzen-. 

CoCKpeöäHie,  Abschaben,  Abkratzen,  n. 

CocKpeöÄTb,  cocKpedb,  ^To  —  cb  *äerö, 
v.  a. ,  1)  abschaben,  abkratzen;  2)  zu- 
sammenkratzen; -ca ,  v.  p.,  abgeschabt 
werden,  etc. 

CocEpeöbimii,  pl.  m.,  Abschabsei,  n. 

CocsymiBaTbca,  cocEyqHTbca,  (Haj,T>)  lisri, 
v.  c. ,  vor  Langeweile  vergehen;  sich 
langweilen,  bei  etwas. 

Coc.iaräTe.ibHoeHaE.iOHeHie,Conjunctiv,TO. 

Coe.iäHie,  Verweisung,  Verbannung,  /. 

Coc.iÖBie,  Stand,  m.;  Körperschaft,  /. ; 
KpecTbäHCKoe  c.  Bauernstand,  m. ;  Bauern- 
schaft,/.;  KyneiecKoe  c,  c.  EymiÖBi  Kauf- 
mannsstand, vi. ;  Kaufmannschaft,  /. ; 
ÄBopÄHCKoe  c.  Adelstand,  Adel,  m. ;  yseHoe 
c.  Gelehrtenstand,  m. ;  die  Gelehrten. 

CociÖBHbift ,  adj.,  1)  Standes-,  Stände-, 
ständisch;  2)  sinnverwandt,  synonym. 

Coc.ryiSHBeijb,  gen.  -BH,a,  Dienstgenosse, 
Amtsgenosse,  Amtsbruder,  College,  m. 

Coc.iysHTb,  Eo>iy  c.iysöy,  v.  a.,  einen  Dienst 
erweisen;    einen  Gefallen  thun,  Einem. 

CÖCHa  od.  cociiä,  Fichte,  Kiefer,  Föhre,  /. 

CocHHHa.  Fichteubaum,  -stamm,  -balken.m. 

CoCHÖBbiii,  adj.,  ßchten,  Fichten-,  kiefern  ; 
c-Baa  jocKa  Fichtenbrett,  n. 

CocHTTb ,  v.  n.,  ein  wenig  schlafen;  ein 
Schläfchen  machen;  sich  aufs  Ohr  legen; 
a  npmer-b,  ja  n  coeHy.n.  HeiiHÖro  ich  legte 
mich  hin  und  machte  ein  Schläfchen; 
ich  ruhte  ein  wenig  aus. 

Cochüeii  (dim.  cocnaieE-b),  1)  Fichten- 
wald, m.,  Fichtengehölz,  n.  ;  2)  Fichten- 
holz, n, 

CocÖE-b,  gen.  -CEE  (dim.  cocoiCEb),  Saug- 
warze, Zitze,  /.  [n. 

CÖCOlEa,  dim.,  Saughörnchen,  Säugerchen, 

Cocpe^OTÖieHie,  Concentrirung,  Centrali- 
aation, /. ;  Vereinigung  (f.)  auf  einen,  in 
einem  Mittelpunkt;  Conceutrität, /. 

CocpejoTÖwiiBaTb ,  cocpe^oTÖqHTb,  ?to, 
v.  a.,  auf  einen,  in  einem  Mittelpunkt 
vereinigen;  concentriren,  centralisiren ; 
•Ca,  v.  r.,  sich  concentriren;  seinen  Sinn, 
seine  Gedanken  voll  und  ganz  auf  et- 
was richten. 

CocTaBHTe.Tb,  m.,  -.ibHjma,  Verfasser,  m. 
(einer  Schrift);  V-riu, /. 

Co  ciaB-ienie,  Zusammenstellen,  Anfertigen, 
Verfassen,  Entwerfen,  n.\  c.  npoTOKÖja 
Aufnahme,  /.  (eines  Protokolls). 

CocxaB.iaTb,  cocTaBinb,  v.  a.,  1)  ito  —  Cb 
ierö,  herunternehmen,  abnehmen,  -setzen, 
-stellen  (etwas  von  oben);  abheben;  2) 
ito  —  H31.  qerö,  zusammenstellen, -setzen 
(etwas,  aus  mehreren  Theilen);  cocTaB.iaTb 
ieKäpcTBa  Arzneien  mischen,  bereiten; 
3)  ito  —  Cb  itMt,  zusammenfügen  (aöcity 


Cb  aocEÖfl  oder  xsi  jockh  zusammen- 
stücken, -flicken  (jockvteh  Stückchen, 
Läppchen;  i)  zusammenstellen,  verfas- 
sen (rpHCTOAäiüo  eine  Chrestomatie) ; 
anfertigen,  entwerfen  (einen  Plan);  c. 
önucb  TOBäpaMb  ein  Waarenbestandsver- 
zeichniss  anfertigen,  das  Inventar,  die 
Inventur  aufnehmen;  onneb  HMtHÜo  no 
csiäpin  Korö-.iiiöo  den  Nachlass  aufneh- 
men; npoTOKÖ.n.  o  qeMb  ein  Protocoll 
über  etwas  aufnehmen;  etwas  zu  Proto- 
coll nehmen;  5)  ito,  bilden,  ausmachen, 
betragen;  öoraTCTBO  ae  cocTaB.xaeTb  ciaeiia 
Beichthum  macht  nicht  die  Glückselig- 
keit aus;  -ca,  v.  p.,  zusammengestellt, 
-gesetzt  werden. 

CocTaBHÖii,  adj.,  1)  zum  Zusammensetzen 
eingerichtet;  2)  zusammengesetzt;  ge- 
mischt; Compositions-;  3)  falsch;  c-Haa 
jyxÖBHaa  untergeschobenes  Testament. 

('OCTaBHbiH,  adj.,  mit  Gliedern,  Absätzen, 
Knoten. 

Codäßb,  1)  Bestand,  m. ;  c.  »nnÖBHEEOBb 
Bestand  der  Beamten;  Beamtenpersonal, 
n. ;  2)  Mischung,  Zusammensetzung,  Com- 
Position,  /. 

CocT&pHTbca  od.  codäptTbca,  v.  c,  altern, 
alt  werden;    ein  hohe  =  Alter  erreichen. 

I.  CocTeriiBaTb,  cocieräTb,  ito,  v.  a.,  mit 
leichten  Stichen  annähen,  anheften,  zu- 
sammennähen; -ca,  v.  p.,  angenäht 
werden. 

II.  CocieniBaTb,  cot'TerHyTb,  ito  —  ei  itm, 
v.  a.,  zuknöpfen,  zusammenknöpfen,  zu- 
haken; -ca,  v.  p.,  zugeknöpft  werden,  etc. 

CocToaHie,  1)  Stand,  m. ;  3aEÖHH  o  cocioä- 
Hiasi.  Ständeverfassung,  /.;  2)  Zustand, 
m. ;  Lage,  /. ;  Be'ixoe  cocTosHie  jösia  die 
baufällige  Lage  des  Hauses;  nepBoöbiiHoe 
cocTOäHie  primitive  Beschaffenheit ;  3) 
Vermögen,  n.\  Kraft,/.;  ÖHTb  BS  cocto- 
ämn  im  Stande  sein;  4)  Vermögen,  Be- 
sitzthum,  n. ;  y  Herö  xopömee  cocToafiie  er 
ist  ein  wohlhabender  Mann,  ein  Mann 
von  Vermögen. 

CocToaTe.ibHbiii,  adj.,  vermögend,  wohlha- 
bend; zahlungsfähig. 

CocTOHTb,  v.  n.,  1)  sich  befinden;  sein;  c. 
Ha  ciyaiot  im  Dienste  stehen;  c.  Ha  junö 
vorhanden  sein;  2)  U3T.  ierö,  Bb  ieMb,  aus 
etwas,  in  etwas  bestehen;  b^  iesn>  co- 
CTonTb  TBoä  ^o.iSHOtTb  ?  worin  besteht  dein 
Amt !  3)  C.  no^i  Haj3ÖpoMl,  npnCMÖTpoMb 
unter  Jemandes  Aufsicht,  Leitung  stehen; 
c.  noji>  Haqä.ibcTBOM:b  unter  Jemandes 
Befehl  stehen;  Einem  subordinirt  sein; 
-ca ,  v.  n.,  1)  in  Erfüllung  gehen;  zu 
Stande  kommen;  2)  erfolgen;  erlassen 
werden;  iiaHn^ecT'b  o  3aK.T»"ieHiH  Miipa  yze" 
cocTOflJca  das  Friedensmanifest  ist  schon 
erlassen  worden. 

CocTpäniBaHie,  Abhobeln,  n. 

CocTpäniBaTb ,  cocTporäib,  cociporHyTb, 
<!to,  v.  a.,  abhobeln,  -ca,  v.  p.,  abgehobelt 
werden. 

CocTpa^ä.ien.'b,  -^ä.mn,a  oder  -jä.ibHUEb, 
-.ibHima,  Leidensgenosse,  m.,  L-sin, /. ; 
der,  die  Mitleidende. 

CocTpa^änie,  Theilnahme  (f.)  an  Jeman- 
des Kummer;  Mitgefühl,  Mitleiden,  n.; 
Sympathie,  /. 

CocTpajäTe.ibHOCTb, /.,  Mitleidigkeit,  /. 

CocTpa^äTCibHun,  adj.,  mitleidig. 

CocTpajäTb,   v.  n.,   1)  cb  stsn,,  mit  leiden 
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zugleich  leiden,  mit  Einem;  2)  KOMy, 
Mitleid  haben,  mit  Einem,  mitleidig  sein, 
gegen  Einen;  (seine)  Theilnahme  bezei- 
gen, Einem. 
t'oi'Tjij  HMiiuTh,  -hu u.,  v.  a..  (BÖJDsa)  fest  zu- 
sammenschnüren (den  Wolf);  ri,  nÖMonibio 
K.uiiia  knebeln. 

COCTpällblltiUl.,     rnripjilla  1  I.  .    MTO,    V.    Ct.,     1) 

zubereiten,  kochen,  fertig  kochen;  2) 
fig.  fertig,  zu  Stande  bringen;  3)  fig.  an- 
richten, einbrocken;  4)  ßg.  auskünsteln, 
auBtüftelu;  -i'ii,  v.  p. ,  zubereitet  wer- 
den, etc. 

CocTiitfÄüie,  1)  Streit,  Disput,  m.;  nyö.iiiq- 
Hoe  c.  öffentliche  Disputation  ;  2)  Wett- 
streit, Wettkampf,  vi. 

('ocy,ioxpami.ibHima.  Zimmer  (n.)  zum 
Aufbewahren  der  Kirchengefässe  ;  Sacri- 
stei,  /. 

l'ocyjoxpaiuiTe.ib,  m.,  Aufseher  (m.)  über 
die  Kirchengefasse. 

Cocj^t,  Gefäss,  Geschirr,  Geräth,  n.;  uep- 
EOBBue  cocj'au  Kirchengefässe,  pl.  n. 

CocjaeiKa,  dim.,  Zäpfchen,  n. 

Cocj  .n.ica  ,  Zapfen ,  vi. ;  .lejaHiia  c.  Eis- 
zapfen, m. 

(  ocjiuiKi.  (gen.  -m;a),  Spanferkel,  n. 

t'ocjH'b,  Sauger;  Säugling,  vi. 

(  i>(ii  li  im  i;ai  i.  .  cociUTän.,  coieCTb  und 
fwecTb,  q-ro,  v.  a.,  1)  zusammenzählen, 
-rechuen;  2)  cilth,  Rechnungen  revidi- 
ren,  controlliren;  -ca,  v.  r. ,  et  KiMi, 
sich  berechnen,  mit  Einem;  —  v.  p.,  zu- 
sammengezählt werden. 

foet^Ka,  Nachbarin,  /. 

Cocbähüi,  adj.,  benachbart,  nachbarlich  ; 
c-iii  jomt>  Nachbarhaus,  n. 

Coci^rKifi,  adj.,  dem  Nachbar  gehörig; 
Nachbars-. 

t  iHt.UTHiiiiiuii,  adj.,  benachbart,  angren- 
zend. 

Coceactbo,  Nachbarschaft,  /. 

Coct^yuiKa,  c,  lieber  Nachbar,  liebe  Nach- 
barin. 

Cociji.,  Nachbar,  m. ;  OHt  mh4  c.  er  ist 
mein  Nachbar. 

t'OTBopeuie,  Schöpfung,  Erschaffung,  /. 

CoTBopÄTb,  coTBopHTb,  ito,  v.  a.,  1)  schaffen, 
erschaffen  ;  2)  hervorbringen,  erzeugen  ; 
c.  rptxT.  Sünde  begehen ;  c.  mo.tütbv  ein 
Gebet  verrichten;  -ca,  v.  p.,  erschaffen 
werden. 

CöieHKa,  dim.,  Hundert,  n. 

CÖTeHHbiii,  adj.,  aus  hundert  (Mann,  Stück) 
bestehend ;    hundert    Stück    enthaltend. 

COTBuTb,  *.  CTOKaTb.  [Mann. 

Cötuhk  b  ,   Hauptmann  (vi.)  über  hundert 

CÖTaa,  Hundert,  n. 

toiOBäpumecTBO,  1)  Mitgenossenschaft,/.; 
2)  Gesellschaft,  Compagnie,  /. 

COTOBapHIII.eCTBOBaTb,     komv     —     Bt     "leMT,, 

v.  n.,  Jemandes  Compaguon  sein,  in  einer 
Sache. 

l'oToi:äpiinib.   Mitgenosse,  Compagnon,  m. 

CoTÖBbiil,  adj.,  l)  Waben-;  c-ufi  ueftt 
Scheibenhonig,  vi.;  2)  von  Honigseim. 

CoTpy^HHKb,  •nima.  Mitarbeiter,  M-rin,  /. 

CoTpyjmmei'TBo ,  Mitarbeiten,  n.,  Mitar- 
beiterschalt, /. 

CoTpaceHie,  Erschütterung,  /.:  Erbeben, 
Erzittern ,  n. ;  C.  CTpyHT.  Schwingung, 
Vibration  (/.)  der  Saiten. 

CÖTfKiH  (als  Suhst.),    1)  Vorgesetzter  (m.) 


über  hundert  Mann  (Arbeiter,  etc.);  2) 
Amtmann,  m. 

l'OTb,  gebraucht,  im  Plur.  cotü,  Wabe,/.; 
Honigscheibe,  /. 

(  ihuii,  adj.,  hundertster. 

t'iiyjiiJiii.ii'iiHiiKi.,  -iuiu,a,  der,  die  Mitschul- 
dige, Mitverschworene. 

(  n\  Mijiu.iäi'b,  coyaüc.iHTb,  hto  —  ci>  keut. 
—  na  Koro,  v.  a. ,  zusammen  mit  Einem 
auf  etwas  Böses  sinnen;  gemeinschaft- 
lich etwas  im  Schilde  führen;  in  gehei- 
mem Einverständnisse   mit  Einem  sein. 

(  ('imiihk  i,.  Saucennapf,  m.  ;  Sauciere,  Sau- 
censchüssel, /. 

Cöyriiuii,  adj.,  zur  Sauce  gehörig;  Saucen-, 

Döyc-b,  Sauce,  Brühe,  /. 

(oviai-rie,  Theilnahme,  Mitbetheiligung ; 
T heilhaftigkeit,  /. 

CoyiäcTHiiKij-Hima,  Bhie.M-bjTheilnehmer; 
Theilhaber,  m.  ;  T-rin;  /.,  an  etwas. 

(  n \  'ii'iiHKb.  -ii i'ma,  Mitschüler,  Schulkame- 
rad, M-rin,  /. 

(  oipa.  Sofa,  n. 

CuipiiitH'b,  Sophisma,  «.,  Sophismus,  Trug- 
schluss,  m. 

CodtifCTHieeKift,  adj. ,  sophistisch,  trüge- 
risch;  spitzfindig. 

Cocpi'u'TT»,  Sophist,  m. 

Coxä,  Hakenpflug,  m. 

CöxHj'Tb,  ibixärb.  v.  n.,  1)  —  u;i  BO^Ayxi 
trocknen,  trocken  werden  (in  der  Luft); 
2)  (o  pacTemaxt  von  Pflanzen:)  welken, 
verwelken,  vertrocknen;  3)  fig.  —  et 
röpa  mager  werden,  abmagern,  abneh- 
men, abfallen,  hinsiechen,  vergehen  (vor 
Kummer). 

foxpaaeHie,  Bewahrung,  Aufbewahrung, 
/. ;  c.  SÜ3HH  Erhaltung,  Fristung  (f.)  des 
Lebens. 

(JoxpaHi'ne.Tb,  m.,  -Te.ibHHii,a,  Erhalter,  Be- 
wahrer, Aufbewahrer,  m. 

Coxpauiixe.ibHbiH,  adj.,  erhaltend,  bewah- 
rend, [unversehrt. 

CoxpäuHO,  adv.,  unbeschädigt,  unverletzt, 

OoxpaHHOCTb,  /. ,  1)  Bewahrung,  Aufbe- 
wahrung, Verwahrung,/.;  2)  Unversehrt- 
heit,/. 

CoxpaHHbiH,  adj.,  1)  bewahrt;  (wohl)erhal- 
ten,  unversehrt;  c-tia  .leHMii  aufbewahr- 
tes Geld;  2)  zum  Aufbewahren  dienend, 
Aufbewahrung*-;  c-uaa  Ka3Ha  Depositen- 
bank,/.;  e-Hua  ^e'Hbrn  Depositen(gelder), 
pl.  n. ;  c-Haa  pocniicKa  Aufbewahrungs- 
s  che  in,  m. 

CoxpaHaTb,  coxpauÜTb  ,  ito,  v.  a. ,  1)  be- 
wahren, aufbewahren,  verwahren,  er- 
halten; coxpaHaTb  qTO  bt>  näMaxu  etwas 
im  Gedächtniss,  Andenken  behalten; 
c.  'ito  bt>  TäÜHt  etwas  geheim  halten; 
ein  Geheimniss  aus  etwas  machen;  cox- 
pauü  Bon. !  Gott  behüte  I  Gott  bewahre  1 
da  sei  Gott  vor;  2)  fig.  c.  3aKÖHi  Böaiifi  be- 
folgen, erfüllen  (die  Gebote);  CTäpbie 
oöuiaii  erhalten,  beibehalten  (die  alten 
Sitten);  -ca,  v.  p.,  erhalten  werden,  auf- 
bewahrt werden. 

t  nui  a. n'i.'. 'u.  .  Socialismus,  m. :  -a.niiii., 
Socialist,  m.;  -a.iHCTEa,  Socialistin  , /. ; 
■  ä.ibiujii.  adj.,  social. 

<  oiH.ibHiiKb ,  Vorabend  (m.)  vor  Weih- 
nachten und  dem  Feste  der  heiligen 
drei  Könige;  e.  posiecTBeHCKift  heiliger 
Abend,  Christabend,  m. 

Coienie,  1)  Saftfluss,  m.  (der  Bäume);  2) 
Abzapfung  (f.)  des  Saftes  aus  Bäumeu. 
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CoieCTB,   S.    COCIHTUBaTB. 

CoieTOBäTb,  (praes.  co^eiä»),  coieräTb, 
(fut.  co^eiä»),  ito  —  et  ^iM-E,  v.  a.,  ver- 
binden, vereinigen;  c.  öpaKOM'b  ehelich 
verbinden;  -ca,  v.  r.,  sich  verbinden; 
c.  öpäKOMi  sich  ehelich  verbinden,  die 
Ehe  schliessen,  sich  verheirathen. 

CoieTaaie,  Zusammensetzung;  Vereini- 
gung, Verbindung,  /. ;  c.  öpäEoirb  ehe- 
liche Verbindung,  Verheirathung,  /. 

<  O'uuiriiie.     1)    Abfassen,    Verfassen,    n. ; 

Abfassung,/,  (einer  Schrift);  c.  CTiixÖBb 
Dichten,  n.;  2)  schriftstellerische  Arbeit; 
Schrift,/.,  Werk,  Opus,  n. ;  My3HKäxBHoe 
c.  (musikalische)  Composition;  3)  schrift- 
liche Arbeit;  Aufsatz,  m. ;  Ausarbei- 
tung, / 
i.  ii "in mi  i »■  .ii. ,  rn. ,  -i e.ibHima  ,  Verfasser, 
Autor,  Dichter,  Componist,  m.\  V-rin, 
/.,  etc. 

ColHHflTb,     COVIIHHTb,     V.     a.  ,      1)    (npÖCbÖV, 

pt?b)  abfassen,  verfassen,  aufsetzen, 
schreiben  (eine  Bittschrift,  Rede);  2) 
flpajiy  verfassen,  schreiben  (ein  Drama); 
3)  cTuxri,  Verse  machen;  dichten;  4)  aiy- 
3bnsy,  componiren  ;  5)  Bpäün,  .lost,  ersin- 
nen ,  erdichten  (eine  Lüge);  -oh,  v.  p., 
abgefasst,  verfasst  werden,  etc. 

CoiHTb,  ci'miiBaTb,  ito,  v.  a. ,  abzapfen; 
-ca ,  v.  r. ,  auströpfeln,  sickern,  aus- 
fliessen;  csio.iä  co^i'nca  H3i  ^epeBa  der 
Daum  harzt. 

CoiaeHi,  Mitglied,  n. 

CoiHOCTb,  /.,  Saftigkeit,  /. 

(  ömiuii.  adj.,  saftig. 

Co^YBeTBeHHO  ,  adv. ,  1)  aus  Mitgefühl ;  i) 
mitempfindend;  sympathetisch. 

ConyBCTBie,  1)  Mitgefühl,  n.\  Sympathie, 
/. ;  Anklang,  rn.;  BCTptTnTb  c,  Anklang 
finden;  2)  ki>  komy,  Zuneigung,  zu  Einem. 

CoiVBCTBOBaHie,  Mitempfinden,  n. 

COHVBCTBOBaTb ,  v.  n.,  1)  Kosiy,  mit  empfin- 
den; sympathisiren,  mit  Einem;  ejiy  He 
coiyBCTBVWT'b  er  findet  keinen  Anklang; 

2)  leav,  Interesse  haben,  sich  interessi- 
ren,  für  etwas;  einverstanden  sein,  mit 
etwas. 

ConiecTBie,  Herabsteigen,  n. ;  c.  Ciinraio 
2yxa  Ausgiessung  (f.)  des  heiligen 
Geistes. 

CöiiiKa.  1)  diiii.,  von  C'oxä,  iron.  Me.n;aa 
cömKa  ein  armer  Gutsbesitzer;  2)  höl- 
zerne, gabelförmige  Stütze  für  Flinten. 

ComiiKÄTb,  comiiKHyTb ,  CBtqKy  ,  v.  a. ,  ab- 
putzen (das  Licht);  -ca,  v.  p.,  abgeputzt 
werden. 

» 'oimiiibiBiiTb,  com,unäTb,  comnnHYTb,  ito 
—  ct>  nerö,  v.  a.,  1)  abpflücken;  abknei- 
fen, abzwicken;  2)  auszupfen,  ausrupfen; 

3)  zusammenkneifen,  -kneipen;  -ca,  v.p., 
abgepflückt  werden,  etc. 

COKiamiKb,  -iiima,  Bundesgenosse,  Ver- 
bündeter, Alliirter,  m. ;  B-in,  Verbün- 
dete, /. 

<  <iH).tif uii.  adj.,  verbündet,  alliirt. 

Cow3i>.  1)  Bündniss,  n.,  Verbindung,  Al- 
lianz, Coalition, /. ;  öpäiHHÜ  c.  Ehebund, 
m. ;  Ehebündniss ,  n. ;  CBameHHbiii  c.  die 
heilige  Allianz;  2)  Corijunction, /.;  Bin- 
dewort, n. 

Cna^aHie,  1)  Ab-,  Herabfallen,  n. ;  2)  Fal- 
len, Sinken,  n.  (der  Preise,  des  Wassers) ; 
3)  Ausfallen,  -gehen  n.  (der  Haare). 

Cnaj-b  (bojx),  Fallen,  n.  (des  Wassers). 


Ciiii.tuiiaib  od.  cna^äTb,  maiaii. ,  cnaerb, 
v.  n.,  1)  cb  ieiö  od.  OTKyaa  ab-,  herab-, 
herunterfallen;  2)  (o  ntsi  vom  Preise) 
fallen,  sinken;  3)  (o  Boat  vom  Wasser), 
fallen;  4)  (o  BOJoeäxj.,  von  Haaren)  aus- 
fallen, ausgehen;  5)  ci  :mu,d,  im  Gesichte 
abfallen,  abmagern;  6)  cb  röjoca,  seine 
Stimme  verlieren. 

(  iiii.iuiii  i>.  Sänger  (rn.),  der  seine  Stimme 
verloren  hat. 

l'na3M03,iiiecKiH,  adj.,  spasmatisch, krampf- 
haft, krampfartig. 

(  iiäaiLi,  pl.  f.,  Krampf,  vi. 

Ciiüiuiaiiie.  1)  Zusammenlöthen,  n. ;  2)  Be- 
trunkenmachen, n. 

I.  (  iiaiinai  l.  cnaaTb,  ixo,  v.  a.,  zusammen- 
löthen; -ea,  v.  p. ,  zusammengelöthet 
werden. 

II.  CnäiiBaTb,  cnoÜTb,  Koro,  v.  a.,  1)  zum 
Trünke  verleiten,  Einen;  2)  trunken, 
betrunken  machen,  Einen;  cn.  Koro  cb 
Horb  Einen  unter  den  Tisch  trinken; 
•ea,  v.  p.,  zum  Trünke  verleitet  werden. 

Cnüiiua.  1)  Zusammenlöthung,  /. ;  2)  Lö- 
thung,  / ;  gelöthete  Stelle. 

<  iiai.'Minib  .  1)  v.  a.,  verderben,  verhun- 

zen; 2)  v.  n.,  Unfug  anrichten ;  -ca,  v.  p.t 
verhunzt  werden. 

t'näKOUT,eHie,  Verderben,  Verhunzen,  n. 

Cna.ieaie,  Verbrennen,  Versengen,  n. 

Cnä.ieHKa,  dim.,  kleines  Schlafzimmer. 

(  ii  ä.i  cn  ii  uil.  adj.,  Schlafzimmer-. 

Cna.ieHbiff,  part.  pr.,  verbrannt,  versengt. 

Ciiii.i.'.i.iiiiiiiH1.  Herunterkriechen,  n. 

Cnä.i3biBaTb,  cno.i3TH,  v.  n. ,  1)  herab-, 
herunterkriechen,  -gleiten,  -rutschen;  2) 
(von  der  Haut)  abgehen;  sich  abschup- 
pen, ab-,  loslösen;  -ca,  v.  n.,  herbei-, 
zusammenkriechen. 

Ciia.iHTh.  cna.n'iTb ,  ito,  v.  a.,  verbrennen, 
versengen.  [heisere  Stimme. 

(iiä.ibiii,    adj.,    abgefallen;    c-hh    röaoi;* 

(  iia.ibHin;  b.  (ehemals)  beim  Zaren  Nacht- 
dienst habender  Hofbeamter,  Kämme- 
rer, m. 

(  nä.ibHuil .  adj.,  Schlaf-;  c-biii  KO-inäKt 
Schlafmütze,  / 

Cnä.ibHa,  Schlafzimmer,  -gemach,  n. 

(  naiibi'.  Schlafen,  n. 

(  iiapvKa.  Spargel,  m. 

CnäpaieBbul,  adj.,  vom  Spargel;  Spargel-. 

(  iiäpiiitHTb.  cnäpiiTb.  (pysy)  verbrühen  (die 
Hand);  (piny)  schmoren,  dämpfen  (die 
Bube);  (.löma^b)  in  Schweiss  jagen  (das 
Pferd). 

CnapxHB&TB,  cnopxHvxb,  cb  ?erö,  v.  it., 
herunter-,  herabfliegen, -flattern,-schwir- 
ren. 

CnäpuBauie,  Abtrennen,  n. 

(iiüpuiiaib.  cnopÖTb,  >iTO  —  ob  ierö,  v.  a.t 
abtrennen;  -ca,  i.p.,  abgetrennt  werden. 

< 'Manuiir.  Retten,  n.;  Rettung,/. 

<  naciui. ,  cnacTÜ,  hto,  Koro,  v.  a.,   retten, 

erretten;  -ca,  v.  r. ,  1)  sich  retten;  2) 
Busse  thun;  sich  bekehren;  für  sein 
Seelenheil  sorgen;  —  v.  p.  ,  gerettet 
werden, 
t'naceaie,  1)  a)  Rettung;  /. ;  siefläiib  3a  cna- 
ee'Hie  nornöäBinaxb  Rettungsmedaille,  /.  j 
HCKäTb  cnaceHi'a  bi  ßtrcTBi  sein  Heil  in 
der  Flucht  suchen;  sich  durch  (die) 
Flucht  zu  retten  suchen;  Hin,  cnacemal 
keine  Rettung  (mehr)!  b)  Erlösung,  /. ; 
cn.  pö^a  le.ioBiiecKaro    Erlösung  (f.)  des 


Cna 

Menschengeschlechts;  2)  Seligkeit,  /.; 
Heil,  «. ;  niqHoe  cn.,  die  ewige  Seligkeit; 
in.  Ayniii  Seelenheil,  n.;  bo  cn.  Ayniii  zum 
Heil  der  Seele. 

(iiaciiöo  ,  iiiterj,  ,  ich  danke ;  schönen 
Dank! 

('iiacliTe.it'Bb,  adj.,  des  Heilands,  des  Er- 
lösers. 

i'nacii'ri-.ii. .  in.,  1)  Retter,  Erretter,  m.; 
2)  Heiland,  Erlöser,  m. 

CnacÜTe-ibnocTb,  /.,  Heilbringung,  /. 

Cnaci'iTe.ibiihiH,  adj. ,  errettend,  heilsam, 
heilbringend;  Eettungs-. 

CiiucoBÜTb,  v.  tu,  passen. 

CnäcOB'b,  adj.,  Erlöser  — ;  Christus  — . 

(  iiuroiipeoftpiixi'-iiciiiii  coööp'b,  Kathedrale 
(f.)  zur  Verklärung  Christi. 

t'näcciciii  eoftöpi.,  Erlöserkirche,  /.,  Kathe- 
drale (f.)  zum  Erlöser. 

Oiiaci»,  Erlöser,  Heiland,  m. ;  npäsAniiKi 
c-nai-a  (npeoöpasenia)  Fest  (n.)  der  Ver- 
klärung Christi. 

«na  11,.  Cbina-Tb,  v.  n.,  schlafen;  -ca,  v.  im- 
pers. ;  (MHt)  9to-to  ne  cm'iTca  ich  habe 
keinen  rechten  Schlaf;  ich  kann  nicht 
recht  schlafen,  nicht  einschlafen. 

CnäxiiBSHie,  1)  Aufpflügen,  n.;  2)  Abwe- 
deln, n. 

I.  CnäxiiBaTb,  cnaxÄTb,  nöjie,  v.  a.,  auf- 
pflügen, das  Feld;  -ca,  v. p.,  aufgepflügt 
werden. 

II.  CnäxiiBaTb,cnaxHyTb,  ito,  v.  a.,  abwe- 
deln, abwischen;  -ca,  v.  p.,  abgewedelt 
werden,  etc. 

<  iiuiiiKit,  Aufpflügen,  n. 
t'naäirie,  Zusammenlöthen,  n. 
CneKaTbCa,  cnöibca,   v.  a.,  1)  zusammen- 
backen; 2)  gerinnen  (vom  Blute);  3)  sich 

verhärten  (im  Feuer). 
CneKTÄK.ib,  m.,  Schauspiel,  n. 
CiieKTpä.ThHMÜ,  adj.,  Spectral-. 
CneKy.iaHTi,  Speculant,  m. 
CiieKy.iäiüa,  Speculation, /. 
('neaeBÄHie,  Einwindeln  (n.)  des  Kindes. 
Ciie.ieabiBaTB,    ciie-ipiiaib .   peßeHua,   v.  a., 

einwindeln  (ein  Kind);  einwickeln;   -ca, 
v.  p.,  gewindelt  werden. 
CneHeK'b,  gen.  -in.icii.  Dorn,  m.,  Zunge,/., 

(in  der  Schnalle). 
C'nepBÄ,  adv.,   zuerst,  zu  Anfang,  anfangs, 

anfänglich, 
(^nepe^n,  cnepejoi,  adv.,  von  vorn. 
CnepeTb,  s.  (  nupän.. 

CnepTOCTb,  /. ,    Beengtheit,    Beklommen- 
heit, /. 
(  iiepTuii,  adj.,  beengt,  beklommen. 
Cneciißeii'b,  gen.  -Biia,   Stolzer,  Hochmü- 

thiger,  m. 
Cneci'iBHTbca,  v.  c,  stolz,  hochmüthig  sein. 
CnecÜBHiia,   cneci'iBKa,    Stolze,    Hochmü- 

thige,  /. 
CnecHBOCTb,  /.,   Hochmüthigkeit,   Aufge 

blasenheit,  /. 
CnecHBbiii,   adj.,  stolz,  hochmüthig,  aufge 

blasen. 
Cnecb,  /.,  Stolz,  Hochmuth,  m. 
l'nen,iitpi'mecKiii,  adj.,  specifisch. 
Cnen,ia.incTi>,  Specialist,  Fachmann,  Fach 

gelehrter,  m. 
Cnen;iä.ibHO,  adv.,  speciell,  insbesondere. 
Cneiüä.tbHbin,  adj.,  speciell. 
Cnen;iäjibHOCTB,  /.,  Specialität,  /. 
€neqäTaHie,  Abdrucken,  n.;  Abdruck,  m. 
CneiäTbiBanie,  Abdrucken,  n. 
t'ueqaTHBaTh.   cneiä/raTb,   ito  —  es  ^erö 
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v.  a. ,  abdrucken;  -ca ,  f.  p.,  abgedruckt 
werden. 

C'ae<ieuie,  Backen,  Ausbacken,  Fertig- 
backen, n. 

('neibca,  ,s.  CneKi'iTbca. 

<  iiiinaiiie.  Abtrinken,  n. 

CniiBaTb,  cniiTb,  ito,  v.  a. .  ein  wenig  ab- 
trinken; -ca,  v.  r.,  sich  dem  Trünke  er- 
geben; oht.  cmi.<ica  ct.  Kpyry  er  hat  sich 
völlig  dem  Trünke  ergeben;  er  hat  sich 
zu  Schanden  getrunken;  —  v.  p. ,  abge- 
trunken werden. 

<  minien,  pl.  m.,  die  Ueberbleibsel  (in  den 
Flaschen). 

<  11  im  ('•nie.    cmi.nißaiiic.   Absägen,   Abfei- 

len, n. 

<  lni.iiiisiiri,,  cmi.iirrb,  <ito,  v.  a.,  1) absägen; 

2)  abfeilen;  -ca,  v.  p.,  abgesägt  werden, 
etc. 
Cmi.TKa,  Absäguug,  Abfeilung,/. 

<  iiiuiä.  Rücken,  m. 

(  ininiea.  dim. ,  1)  Rücken,  m. ;    2)  Rücken- 
theil, Rückenstück,   n.  (am  Kleide);    3) 
Rückenlehne,  /.  (am  Stuhle). 
(iiiiniiijü,  adj.,  Rücken-. 
Cnnpä.Tb,  /.,  Spirale,  Spirallinie,  /. 
(  iiiipa.ii.iiuii.  od;.,  spiralförmig);  schrau- 
benförmig; schneckenförmig. 
CnnpäTb,  cnepeib,  ito,  v.  o.,  1)  zusammen- 
drängen,    -pressen;       ott.     pä^oera     bt> 
3o6y    ßLixame    cnep.io     vor    Freude    ging 
ihm    der    Athem     aus;     2)    abschieben; 
ab-;   herabstossen;     -ca,    v.  r.,  Bich  zu- 
sammendrängen; (von  der  Luft:)  dumpf, 
dick      werden;      sa^cb     BÖ3AyxT,     engpea 
es  ist  hier  eine  beklemmende  Luft;  TaKS 
jymHo  3jf,cb,  ^to  (y  5ieHä)  #yxb  enepea  es 
ist  so  dicke  Luft,    so  dumpf  hier,    da6s 
(es)   mir    ganz    beklommen    (zu    Muthe) 
wurde,  dass  es  mir  den  Athem  benahm; 
—  v.  p.,  zusammengedrängt  werden,  etc. 
CnnpnTH3MT.,  Spiritismus,  m, ;  -ri;a.  Spiri- 
tistin, /. ;  -tt>,  Spiritist,  m. 
CmrpTOBäHie,    Tränken   (n.)  mit    Spiritus; 

Alkoholisirung,  /. 
CnnpTOBäTOCTb,  Spirituöses,  n. ;  Spirituosi- 

tät,  /. 
CnupTOBÄTWÜ.  adj.,  spirituös. 
<imp TOBi'iTh,  ito,  v.  a.,  mit  Spiritus  tränken. 
tiuiproHuii .  adj.,  Spiritus-;    cn-Bbiii  3änaxi 

Spiritusgeruch,  m. 
CnupT-b,  SpirituB,  Weingeist,  m. 
CimcoE-b,  1)  Abschrift,  Copie,/. ;    2)  Ver- 
zeichniss,  n.;  Liste,/.;  nsieHHÖ«  cn.    Na- 
menverzeichniss,  n. 
CniicMitaniis  Abschreiben,  Copiren,  n. 
(iiin'Miiaic.ii,.  m.,  -Te-ibHima,  Abschreiber, 

Copist,  m. ;  A-rin,  / 
l'miciJBaTb,  cnncäTb,  ^to  —  et  ^erö,  v.  a., 
1)  abschreiben,    copiren;    2)  KÖrriio  —  c% 
nopipera   abnehmen  (eine  Copie  von  ei- 
nem Portrait);    3)  Koro  —  ci>  ^erö    über- 
führen ,   versetzen   (z.   B.   ataTpöcoB-b    ci, 
Kopa6aa  Matrosen  von  einem  Schiff  auf 
das  andere) ;  -ca,  v.  r.,  einen  Briefwech- 
sel führen;    einander  schreiben;    corre- 
spondiren  ;  —  v.  p.,  abgeschrieben,  copirt 
werden. 
CniixäRie,  -xnaauie,  Ab-,  Hinabstossen,  n. 
CniiviiBaTb.  cniixäTb.  cnnxHyTb,  <!to,  v.  a., 
ab-,    hinabstossen;    -ca,   v.  p.,  hinabge- 
stossen  werden. 
Cm'ma,  1)  Spitze,/. ;  2)  bt.  Ko.iect  Speich«,/., 
(am  Rade);.  nocatjHaa  (He-Bejnncä)  effärja 
vh  KOjecHHTCB  es  ist  der  Letzte;   er   hat 
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gar  nichts  zu  bedeuten;  3)  BssajrBHaa  cn., 
Stricknadel,  /. 

Cühik.i,  1)  cipHaa  cn.,  Schwefelhölzchen ; 
Zündhölzchen,  n. ;  y  Herö  Hörn,  tötho 
cmniKii  er  hat  Beine,  dürr  wie  Zündhöl- 
zer; er  hat  (klapperdürre)  Storchbeine: 
2)  Splitter,  m. 

CffHWHHK'i.,  1)  Kleidergestell,  n.;  2)  Spiess- 
hiTseb,  m. 

Cn.iHBKii.  1)  Schmelzen,  Zusammenschmel- 
zen, n.;  2)  Flössen,  Anflössen,  n. 

Cn.iaB.iäTS,  cn.iännTb,  v.  a.,  1)  ^to  —  et 
H'feM'b  schmelzen,  zusammenschmelzen; 
2)  jpoBä,  (an)flössen,  Holz;  -Ca,  v.  r.,  zu- 
sammenschmelzen ;  —  v.  p.,  geschmolzen 
werden;  angeflösst  werden. 

Cn.iaBHÖii ,  adj.,  1)  angeflösst;  cniiaBHHa 
ÄpoBä  angeflösstes  Holz;  2)Flöss-;  flöss- 
bar. 

(  n.ii'iBOi;  i..  gen.  -i:i;a.  Stück  (n.)  zusammen- 
geschmolzener Metalle. 

<  li.iiiisiiiiii;  i..  Schmelzer,  m. 

Cn.iaB  b.  Flössen,  Anflössen,  n. ;  Stück  (n.) 
zusammengeflossener  Metalle. 

Cn.iäiiiBaTb .  cn-iOTHTb ,  v.  a.,  zusammen- 
fügen ;  eng  verbinden. 

Cn.iecKHBaHie,  1)  Abspülen;  2)Abgiessen,n. 

Cn.iecKHBaTb,  cn-iecKÄTb,  cn.iecnyTb,  ito, 
v.  a.,  1)  abspülen ;  2)  (von  oben)  abgiessen ; 
•ca ,  v.  r.,  sich  abspülen;  —  v.  p.,  abge- 
spült werden,  etc. 

CnjiecKi,  Abspülen,  n. 

Cn.iecHHBaHie ,  Zusammen-,  Ineinander- 
flechten,  Spleissen,  n. 

Cn.ieCHiiBaTb,  cn.iecniiTb,  CHäcTi,  v.  a.,  zu- 
sammen-, ineinanderflechten  (die  Enden 
zweier  Taue);  spleissen;  -ca,  v.  p.,  in- 
einandergeflochten  werden. 

CnaeTairie,  Zusammenflechten,  n. 

CiMeiäTb,  cn.iecTb,  v.  a.,  l)  b-bhöki.,  flech- 
ten (einen  Kranz);  zusammenflechten; 
2)  KpyaeBa,  klöppeln  (Spitzen);  3)  flg. 
HeöHiiHuy,  JOKb  etwas  vorlügen,  zusam- 
menlügen; lauter  Lügen  vorbringen; 
-ca,  v.  r.,  sich  verflechten;  —  v.  p.,  ge- 
flochten, zusammengeflochten  werden. 

CiwreTenie,  Zusammengeflochtenes;  Ge- 
flecht, n.;ßg.  cn.  .ian  Lügengewebe,  n. 

Cn.ieTHH.  pl.  f.,  Klatschereien,  pl.  f. ;  ro- 
poflCKia  cnje'THii  Stadtgerede,  n. 

Cn.ieTHirK-b,  -miua.  Klatscher,  Klätscher, 
m. ;  K-rin,  /. 

Cn.ieTHHqaHbe,  Klatschen,  Geklätsch,  n. ; 
Klatschereien,  pl.  f. 

CnjieTHiiqaTb,  v.  n.,  klatschen,  Klatsche- 
reien machen. 

Cn. mm. .  1)  Spleen,  m.;  Milzsucht,  /. ;  2) 
Schwermuth,  /. ;  üble  Laune. 

<  ii.kum  ii..  s.  < ü.iä'iiinai  b. 

Cn.ioxä,  adv. ,  1)  unbedacht,  unüberlegt, 
unbesonnen;  2)  unerwartet,  unverhofft, 
unversehens,  plötzlich;  jäh. 

CnvioxoBÄTb,  v.  n.,  unvorsichtig,  unbe- 
dachtsam handeln ;  Tyii.  th  cnaoxoBäjb 
das  hast  du  schlecht  gemacht. 

Cn.iomHoTf,  adj.,  1)  eng,  dicht  zusammen- 
stehend, -hängend,  aneinanderhängend, 
verbunden;  eng,  dicht;  in  Massen  (zu- 
sammengehäuft), Massen-,  massiv;  com- 
pakt ;  cn  -  oft  3a66pb  dichter  ,  star- 
ker Zaun;  cn-6ft  thhi.  dichte  Hecke; 
cn-öft  jrtci.  ununterbrochener  Wald;  2) 
ßg.  zusammenhängend;  voll,  fest,  derb; 
undurchbrochen,    ununterbrochen,    an- 


haltend, andauernd,  unaufhörlich:  cn-65 
Tpynt  ununterbrochene  Mühe;  cn-öe  röpe 
beständiges  Leid;  cn-aa  Heji.ia  "Woche 
(f.)  ohne  Fasten;  fastenfreie  Woche. 

Cn.ionib  od.  cn.iönibio,  adv.,  1)  dicht  neben 
einander:  2)  ohne  Ausnahme,  ohne  Un- 
terschied, durchgängig,  durchgehends ; 
enjomb  na.  (n)  päaoMt,  a)  durcheinander, 
in  bunter  Reihe ;  b)  was  nur  vorkommt, 
Alles  durch  die  Bank;  c)  immerzu, 
häufig,  fortwährend;  3)  sehr  oft,  häufig; 
4)  ganz,  durchweg,  überall. 

Cn-iyTOBaTB,  v.  n.,  einen  Schelmenstreich 
verüben;  einen  Betrug  begehen;  betrü- 
gerisch, wie  ein  Spitzbube  handeln. 

Cii.ii.iBMHie.  1)  Ueberfliessen,  -laufen,  n.; 
2)  Fortschwimmen,  Forttreiben,  n. 

Cn.TbiBaTb,  ni.iHTj. ,  v.  n.,  1)  überfliessen, 
-laufen;  2)  wegschwimmen,  forttreiben; 
6üao  da  cn.ibi.w;  nmo  fibt.io,  mo  cn.iÜAO 
was  da  war,  ist  alles  dahin ;  -ca,  v.  r., 
zusammenfliessen. 

Cn.fwmeHie,  -mnBanie,  Plattmachen,  Platt- 
drücken, n. 

rii.iHHiiiiBUTh.  cn.TwmuTb,  "jto,  v.  a.,  platt 
machen:  platt  drücken;  -ca,  v.  p.,  platt 
gemacht  werden,  etc. 

tn.iiicHBaTbCfl,  cn.iacäTbca,  ci  k^mi,  v.  r., 
sich  eintanzen;  sich  im  Tanzen  üben 
(von  Mehreren). 

(  im  u:ii:i;iiMKi,.  -hiiu.i  ,  Theilnehmer,  Ge- 
fährte, Genosse,  m.;  T-rin,  G-tin,  G-sin,/. 

Cnö.i.niiaTb ,  v.  n.,  eine  Gemeinheit  be- 
gangen haben. 

CnOÄÖßjiTbca,  v.  n.,  das  Glück  haben. 

CnoäapäHKy,  cnosapäiiKOBb.  adv.,  früh 
Morgens:  mit  Tagesanbruch. 

CnoEÖTiHO,  adv.,  mit  Ruhe,  in  Ruhe,  ruhig. 

CnoKÖHHOCTb,  /.,  ruhiges  Wesen.«.;  Ruhe,/. 

(  noKoiiii u ii ,  adj. ,  1)  ruhig,  still ;  cnoKÖft- 
Hofl  höih:  gute  Nacht;  2)  gelassen,  sanft 
friedlich. 

CnoKöTiCTBie,  1)  Rübe,  Stille,  /. ;  2)  Gelas- 
senheit, /. 

t'no.iäropa,  adv.,  halb  und  halb  sorglos. 

Cno.iäcKiiBaHie,  Abspülen;  Ausspülen,  n. 
(der  Wäsche). 

<  ii'i.ii'iri.iii'.iH  b.  cno.iocKaTb,  cno.iocayTb, 
ito,  v.  a.,  abspülen  ;  ausspülen;  -ca,  t>.  p., 
abgespült  werden,  etc. 

(  iin.i:>.anie.  Herunterkriechen,  -klettern,  n. 

Cno.t3äTb,  cno.iSTH,  v.  n.,  herunterkriechen, 
-klettern. 

Cnojiaä,  adv.,  völlig,  ganz. 

Cno.iöx-b,  Unruhe,/.;  Lärm,  Aufstand,  Auf- 
ruhr, m. ;  6nTb  cn.  Lärm  schlagen;  die 
Sturmglocke  ziehen,  Sturm  läuten. 

Cno.iöniHTb  oder  cno.TOniHTb  ,  Koro,  v.  a., 
in  Unruhe  versetzen;  erschrecken,  auf- 
regen; aufrührerisch  machen. 

(  ii'i.iiiiM.niHbiii.  adj.,  schreckhaft,  scheu. 

t'nn.iöiiiHbiH,  adj.,  unruhig,  aufgeregt. 

Cnopa^HiecKifi ,  adj.,  sporadisch;  nicht 
epidemisch. 

CnöpiiTb,  cnäpiisaTb,  cb  Ktsit  oder  npÖTHSb 
Koro  —  o  lesrb,  v.  n.,  streiten,  disputiren, 
mit  Einem,  über  etwas ;  enopb  do  CAist,  a 
o6i  saKAadz  ne  öeiien  streite  bis  aufs  Blut, 
aber  wette  nicht. 

I.  CnöpnTbca,  v.  r.,  streiten    mit  Einem. 

II.  CnopÄTbca,  v.  imp.,  gedeihlich,  vor- 
teilhaft, erspriesslich  sein;  itö-to  h» 
cnopHTca  es  geht  nicht  vorwärts,  es  will 
nicht  glücken. 
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CnöpuMH,  adj. ,  1)  streitig,,  bestreitbar, 
Streit-;  2)  widrig;  c-Hbifi  BtTepi  conträ- 
rer  Wind;  c-HOe  cTpesueHie  Gegenströ- 
mung (auch  fig.). 

Cnöpo,  adr. ,  vorteilhaft,  mit  Vortheil; 
xonib  He  CKÖpo,  da  cnnpo  was  lange  währt, 
wird  gut. 

Ciiöpoh'b.  gen.  -pwa.  abgetrenntes  Oberzeug. 

CiiöpiniiK  i..  -numa,  der,  die  Streitsüchtige. 

t'inipi..  Streit,  m. ;  yiiiihifi  cn.  Disputation, 
/. ;  cnöpy  nt.TT>  n-b  tomi  es  ist  unbestreit- 
bar. 

(nöpuii ,  adj.,  wirksam,  anschlägig,  vor- 
theilhaft;  anschlagend. 

CnooöÖHOCTb,  /.,  Fähigkeit,  Tüchtigkeit, 
/. ;  Talent,  n.,  Begabung,/. 

Cnooöfinuii.  adj.,  1)  ki  nesiy  od.  na  'ito,  a) 
fähig,  tüchtig,  brauchbar,  zu  etwas;  b) 
befähigt,  begabt,  talentvoll;  2)  bequem, 
günstig;  c-noe  Bpe">ia  bequeme,  gelegene 
Zeit;  c-hhh  B-BTepi  günstiger  Wind. 

CnocööcTBOBaTb ,  v.  n. ,  1)  komy,  helfen, 
Einem;  2)  Hejij; ,  beitragen,  zu  etwas; 
(be)fördern,  begünstigen,  etwas. 

Cnöcoöt,  Mittel,  n.;  Art  und  Weise,  Me- 
thode, /. ;  Verfahren,  n. ;  cn.  npenojaBama 
Lehrmethode,  /. 

CnocirBniecTBOBÄHie,  Förderung,  Beförde- 
rung, Begünstigung,  /. 

Cnocn'feraeoTBOBäTe.Tb,  m.,  -miu.a,  Förderer, 
Beförderer,  Begünstiger,  m.\  B-rin,/. 

CnocntmeCTBOBäTb,  v.  n.,  ieMy,  fördern,  be- 
fördern, begünstigen,  etwas;  beitragen, 
zu  etwas;  -ca,  v.  p.,  befördert  werden. 

(  iicii'm  l.niFiiiKi,.  -Hima.  Förderer,  Beförde- 
rer, Begünstiger,  m.\  B-rin,/. 

CnoTUKaTbca ,  cnoTbiEHVTbca  oder  cnoT- 
KHYTbCa.  v.  r.,  stolpern,  straucheln;  koiiö 
o  üdnbtfnxö  Hoiäxc,  da  cnomuKaemcn  ein 
Pferd  hat  vier  Beine  und  stolpert  doch 
bisweilen;  auch  der  Klügste  kann  feh- 
len; irren  ist  menschlich. 

CnoTbiE.THBbiii ,  adj. ,  oft  stolpernd  ;  un- 
sicher auf  den  Füssen. 

CnoTt.iufi,  adj.,  schweissbedeckt,  be- 
schwitzt. 

CnoxBaTbiBaTbCH,  cnoxBaTHTbca,  ierö,  v.  c, 
plötzlich  vermissen,  etwas;  sich  zufällig 
erinnern,  einer  Sache ;  zufällig  denken, 
an  etwas ;  nÖ3^H0  cnoxBaTiuaca  sie  er- 
innerte sich  daran,  es  war  aber  schon 
zu  spät. 

I.  CnpHBH,  1)  Unterschrift  (des  Secretärs); 
Verification,  /.;  Vidimatum ,  n. ;  2)  ge- 
richtliche Verschreibung. 

II.  CupÄBn,  adv.,  rechts;  rechtsher;  von 
rechts,  von  der  rechten  Seite. 

CnpaBe^-iiiBO,  adv.,  1)  mit  Recht;  gerecht; 
recht;  billig;  2)  wahr,  der  Wahrheit  ge- 
mäss. 

CnpaBej.n'iBOCTb,  /.,  1)  Gerechtigkeit,  Bil- 
ligkeit,/. ;  2)  Richtigkeit,  Wahrheit,/.; 
no  BceS  cnpaBe^.iHBOCTn  nach  allem  Rechte  ; 
mit  Fug  und  Recht ;  nodvnaTb  no  errpa- 
Bej.inBOCTn  nach  Recht  und  Gerechtigkeit 
verfahren. 

CnpaBeA-iHBbifi,  ad!;'.,  1)  gerecht,  billig;  2) 
richtig,  wahr. 

CnpaBKa,  Nachfrage,  Nachforschung,  An- 
frage, Erkundigung,/. ;  j-EjaTb  cnpaBKy  o 
leMi,  Nachforschungen  über  etwas  an- 
stellen ;  o^ricTiiTB  jiao  cnpäBKa>ni  eine 
Sache  erörtern,  erledigen;  no  cnpäBBi 
OKS3ä.iocb  aus  den  Erkundigungen  erwies 


sich;  aus  den  Nachforschungen  ergab 
sich. 

Cnpan.ieHie,  1)  Aus-,  Geradebiegen,  n. ;  2) 
iisemini,  Feiern  (n.)  eines  Namenstages; 
3)  —  CBäAböu  Ausrichtung  (f.)  einer 
Hochzeit. 

('iipau.iHTb.  cnpaBiiTb,  v.  a.,  1)  ito,  aus-, 
geradebiegen;  2)  iimchhiiij ,  feiern  (den 
Namenstag);  CBä^töy,  ausrichten  (eine 
Hochzeit);  3)  öviiary,  beglaubigen,  vidi- 
miren;  -ca,  1)  o  ifeMb,  v.  r.,  sich  erkun- 
digen; nachfragen,  nach  etwas;  Nach- 
forschungen anstellen,  Erkundigungen 
einziehen,  über  etwas;  Anfrage  machen; 
anfragen,  wegen  etwas;  2)  et  Eint,  cb 
tfcMb,  fertig  werden  mit  Einem,  mit  et- 
was; zurechtkommen, sich  zurechtfinden, 
in  einer  Sache;  vst.  a  cb  bidii  cnpaß.TKtCb! 
ich  werde  schon  mit  ihm  fertig  I 

CnpÄBOflHbiii ,  adj.  ,  1)  zur  Nachfrage  die- 
nend; c-noe  Micro,  c-Haa  KOHTÖpa  Erkun- 
digungs-,  Nachrichtenbureau,  n. ;  Adress- 
comptoir,  n.\  c-Haa  KHÄra  Nachschlage- 
buch; c-Haa  n/BHä  (polizeilich  festgesetz- 
ter) Marktpreis  (m.)  einer  Waare ;  2)  c. 
jincTb  Correcturbogen,  m. 

InpäiuiiBaRie,  Fragen,  Anfragen,  n. 

CnpäniHBHTb,  cnpocnTb,  v.  a.,  1)  Koro  —  o 
^esib,  fragen,  befragen,  Einen  über  eine 
Sache;  2)  ito  —  y  Koro,  fragen,  Einen 
um  etwas;  3)  ito  —  cb  Koro,  verlangen, 
fordern  etwas  von  Einem  ;  Rechenschaft 
verlangen,  von  Einem,  über  etwas;  -Ca, 
y  Koro,  v.  r. ,  um  Rath  fragen,  um  Er- 
laubniss fragen,  bitten,  Einen;  yÜTii  H9 
enpocaeb  ohne  Erlaubniss  weggehen;  — 
v.  p.,  gefragt  werden;  cnpamiiBaeTca  es 
fragt  sich,  es  ist  die  Frage ;  3to  cb  MeHi 
cnpöcnTca  ich  muss  darüber  (davon) 
Rechenschaft  geben. 

CnpiumrtBÄHie  ,  Einspritzen  ,  n. ,  Ein- 
spritzung, /. 

(  iipiiHii,iM'ii.a.  Spritze,  /. 

('iipoiüivKiiHaxh.  i'iiponn.niTb  ,  v.  a.,  1)  ito 
—  Ky^ä,  heimlich  fortschaffen,  auf  die 
Seite  bringen,  etwas;  2)  Koro  —  Kyflä, 
grob,  kurz  abfertigen,  Einen;  die  Thür 
weisen,  Einem  ;  -ca,  v.  p.,  fortgeschafft 
werden,  etc. 

CnpoBÖpnBaTb ,    crrpOBÖpuTb ,    ito  ,    v.    o., 

1)  schnell  besorgen;  plötzlich  ausführen, 
etwas;  2)  pop.  wegmausen. 

CnpOBi^HBaTb,  cnpoB'B.naTb,  »■  «•>  o  teire, 

sich  erkundigen,  nach  etwas. 
CnpocHTb,  -ca.  s.  C'npämnBaTb,  -ca. 
Cnpoda,    cnpÖCTy,  adv.,  in   aller  Einfalt; 

ohne    besondere    Absicht;     absichtslos; 

naiv. 
Cnpoci,    1)  Frage,  /.;    Fragen,  n.;    6es% 

cnpöca  ohne  Erlaubniss;  enpoet  ne  6ndä; 

3a   enpoet  deHeiz  ne  öepymo  (das)   Fragen 

steht    frei,  kostet   kein  Geld ;    no  cnpöcy 

u  omehtni  wie  die  Frage,  so  die  Antwort; 

2)  Anfrage,  /.  [heuer). 
Cnpyrb,  Kraken,  m.  (fabelhaftes  Seeunge- 
(  [ipiJcKiiHiUiie.  Einspritzen,  Bespritzen,  n. 
CnpbieKHBaTb,  cnpüci;aTb.  cnpbicnyTb,  ».  o., 

1)  ^to,  einspritzen,  bespritzen,  bespren- 
gen; 2)  Koro,  auf  Jemandes  Gesundheit 
trinken;  -ea,  v.  p.,  eingespritzt  werden, 

(  nparäiiie.  Conjugiren,  n.  [etc. 

(  npfln'iTb.  rjaröjb,  v.  a.,  conjugiren,  ein 
Verb(um),  ZeitwoTt;  -ca,  v.  p.,  conjugirt 
werden. 
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CnpaaeeHie,   Conjugation,  /. 

CnpaJiJieirie,  Geradebiegen,  n. 

Cnpan.iaTh,  cnpajiHTb,  ?to,  v.  a.,  gerade- 
biegen; -ca,  v.  r. ,  gerade  werden;  — 
v.  p.,  gerade  gebogen  werden. 

CnpÄTaTB,  ito,  v.  a.,  verstecken,  verwahren, 
verbergen;  cnpäTaTB  Bt  KapMaHt  in  die 
Tasche  stecken;  einstecken;  -ca,  v.  r., 
sich  verstecken;  —  v.  p. ,  versteckt 
werden. 

Ciryrame ,  cnyrnBaHie ,  Aufjagen,  Auf- 
scheuchen, Verscheuchen,  n. 

CnyriiEaTb,  cnyraTb,  cnyrnyTb,  Koro,  v.  a., 
aufjagen,  aufscheuchen,  verscheuchen, 
Einen;  -ca,  v.  p.,  aufgejagt  werden,  etc. 

Ciryrt,  Aufscheuchen,  n. 

Cnyat,  (slav.)  Getreidemass,  n. ;  Scheffel, 
m.;  noflt  cnyAOMt  unter  dem  Scheffel; 
jiesaTb  noflt  cnyjoiit  verdeckt  liegen. 

CnyCKäaie,  1)  Ab-,  Herunter-,  Hinablas- 
sen, n. ;  2)  mapa,  Auflassen,  Steigenlas- 
sen, n.  (des  Ballons). 

(  iivc'Ki'ii  i. .  cnycTHTb,  cnycEiiBaTb,  v.  a., 
1)  hto  —  OTKyaa,  herunter-,  hinunter-, 
herablassen;  2)  tjiaart,  einziehen,  strei- 
chen (die  Flagge);  3)  Kopäö.Tb  co  CTänejia 
ein  Schiff  vom  Stapel  (laufen)  lassen; 
4)  coöaKy  —  et  utnit,  einen  Hund  von 
der  Kette  lassen;  5)  dvehh,  ablassen 
(vom  Preise);  heruntersetzen;  fallen 
lassen  (im  Preise);  6)  ito  —  KOiry,  er- 
lassen, vergeben  Einem,  etwas;  a  3io 
Teöi  He  cnymy  ich  werde  es  dir  nicht  so 
hingehen  lassen ;  7)  3aHHMaTi>cfl  cnycra 
pyKaBä  nachlässig,  lässig  arbeiten;  8) 
ito  —  et  TEMt,  zusammenschmelzen,  ver- 
mischen; 9)  Koro  —  et  KiMt,  zusammen- 
lassen; cn.  KopÖBy  et  öbiKÖMt  die  Kuh 
sich  belaufen  lassen,  10)  B03£ynrHj>rfl  nrapt 
steigen,  aufsteigen  lassen  (einen  Luft- 
ballon); -ca,  v.  r.,  sich  herab-,  hinab-, 
herunter-,  hinunterlassen;  cn.  et  ropü 
den  Berg  hinuntergehen ;  —  v.  p.,  herab-, 
hinabgelassen  werden. 

CnycKt,  1)  —  et  qero,  Ab-,  Herablassen, 
n.;  2)  ropä,  Abhang,  Abschuss,  m. ;  3) 
CBirauoBbiii  cnycKt  Bleisalbe,/.;  4)  Nach- 
sicht, /. ;  fig.  He  jaBäTb  Hntcoiiy  cnycKy 
Niemandem  Pardon  geben;  keinem  ver- 
geben; nichts  nachsehen;  y  Herö  HHKoaiy 
cnycKy  HtTt  er  vergiebt  Niemandem  et- 
was. 

CnycTHTb,  s.  CnycKaTb. 

CnjTHHKt,  -miua.  1)  Reisegefährte,  ra. ; 
R-tin, /.;  2)  MaHeTH,  Trabant  (m.)  eines 
Planeten;  jiynä  ecTb  cnyTHHna  3eMJiii  der 
Mond  ist  der  Trabant  der  Erde. 

CnyTHiiiecTBO,  Mitreisen,  n.,  Reisegesell- 
schaft, /. 

CnyTHBaHie,  Verwirren,  Verwickeln,  n. 

CnyTbiBaTb,  cnyTaTb,  ito,  v.  a.,  verwirren, 
verwickeln;  -ca,  v.  r. ,  sich  verwirren, 
verwickeln;  fig.  in  Verwirrung  gerathen, 
confus  werden;  —  v.  p. ,  verwirrt  wer- 
den, etc. 

CnyipaTb,  -ca,  s.  CnycKaTb,  -ca. 

1'nbflna,  adv. ,  in  der  Trunkenheit;  im 
trunkenen  Zustande. 

CiitBänie,  Einsingen,  Einüben,  n.  (eines 
Liedes)  mit  Andern. 

CniB&Tbca,  cntTbca,  v.  r.,  sich  einsingen, 
einüben  (von  Mehreren). 

CntiiKii,  1)  Sängerversammlung  (f.)  zum 
Einüben  der  Lieder  ;  2)  pop.  s.  CntBanie. 
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CirhAOCTB,  /.,  Reife,  /. 
l'ii'R.Tuii.  adj.,  reif. 

I.  CntTb,  v.  n.,  reifen. 

II.  Cntib,  v.  a.,  singen,  absingen;  fam. 
heruntersingen  (niemo  ein  Lied). 

(ntst,  Eile,/.;  ji.TO  He  Kt  cnkxy  es  hat 
keine  grosse  Eile. 

<  ii  liiMHiianio.  Absitzenlassen,  n.  (der  Rei- 
terei). 

(  irl.iiiimin  h.  cninniTb,  KÖHHimy,  v.  a.,  ab- 
sitzen lassen  (die  Reiterei);  -ca ,  v.  p.. 
absitzen. 

(  ii  l.iiniu.,  v.  ra.,  eilen,  sich  beeilen. 

(  ii  I.  in  im.  adv.,  eilends;  in  Eile. 

CnimHOCTb,/.,  Eilfertigkeit,  Geschwindig- 
keit, /. 

(  ntiiiiiiun.  adj.,  eilig,  eilfertig,  geschwind  ; 
c-HHH  n6"B3Xb  Eil-,  Schnellzug,  ra. 

(ntanie,  Reifen,  n. 

Cnaienie,  Herabschieben,  Herabstossen,  n. 

Ciiiin nun  i i..  cnäTHTb,  mo,  v.  a.,  herabschie- 
ben, -stossen;  c.  et  yiia  von  Sinnen 
kommen,  seinen  Verstand  verlieren; 
•ca,  v.  r. ,  fig.  sich  zurückziehen;  sein 
Wort  zurücknehmen. 

Cnäiiii,  part.  prs.,  schlafend. 

(  ii)i'ii;a.  Schlafsucht,  Lethargie,  /. 

CpaöÖTaTb,  ito,  v.  a.,  eine  Arbeit  fertig 
machen,  beendigen. 

CpaBaenie,  1)  Ebenung;  Planirung, /. ;  2) 
Vergleich,  ra. ;  Vergleichung,  Gegenein- 
anderhaltung, /. 

CpÄBHiiBanie ,  1)  Ebenen,  Planiren,  n. ;  3) 
Vergleichen,  Gegeneinanderhalten,  n. 

I.  Cpsiiiiiiiiiaib  .  cpaiiHiiTb  ,  cpasHHTb,  ito, 
v.  a.,  vergleichen,  gegeneinanderhalten, 
gegenüberstellen;  -ca,  v.  r. ,  et  ickjrb, 
sich  vergleichen,  mit  Einem;  sich  gleich- 
stellen, Einem;  —  v.  p.,  verglichen  wer- 
den, etc. 

II.  (  paimiiiiirii..  cpaBHaTb  oder  cpOBHaTb, 
hto,  v.  a.,  ebenen,  eben  machen,  plani- 
ren ;  -ca,  v.  p.,  geebnet  werden,  etc. 

CpaBHi'iTeJibHO,   adv. ,  vergleichsweise,  im 

Vergleich. 
CpaBHHTe.ibHbifl,arfj., vergleichend;  cpaBHH- 

TejibHaa  CTeneHb  Vergleichungsgrad,  Com- 

parativ,  m. 
CpasHHTb,  -ca.  s.  CpÜBHiiBaTb,  -ca,  I. 

(.'paBHBTb  ,     -ca,    S.    CpäBHIIBaTb  ,     -ca,     I. 

und  II. 

CpaatäTb,  cpasiiTb,  qio,  Koro,  v.  a.,  1)  nie- 
derschlagen, -werfen;  zu  Boden  werfen, 
niederhauen;  2)  niederwerfen,  -beugen; 
niederschlagen ;  röpeerb  cpa3Ü.ia  erö  der 
Kummer  hat  ihn  gebeugt,  niederge- 
drückt; -ca,  et  KiMt,  v.  r. ,  streiten, 
kämpfen,  sich  schlagen,  mit  Einem. 

CpaateHie,  Schlacht,/.;  Kampf,  m. ;  Tref- 
fen, n. 

CpaHBTb,  Koro,  v.  a.,  einen  Schimpf  zufü- 
gen, Einem;  beschimpfen,  blamiren, 
Einen;  -ca,  v.  r.,  sich  beschimpfen,  sich 
blamiren;  —  v.  p.,  beschimpft  wer- 
den, etc. 

( ' |>:i ti n ii k i. .  -mina,  der,  die  Schamlose; 
Schandbube,  m.,  Schanddirne,/.      [keit,/. 

CpäüHOCTb,    Schändlichkeit,    Schamlosig- 

CpäüHHH,  adj.,  schändlich,  schandbar,  un- 
züchtig; cp  -  Ria  CJiOBa  gemeine,  unzüch- 
tige Ausdrücke;  Zoten,  pl.  f. 

l'pasiOTÄ,  Schande,  Schändlichkeit,  /. 
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Cpail)  Schande,  Schmach,/.;  Schimpf,  m. 
CpäiiiiitaTb.  ciminnh,   'ito  —  et  ier6,  v.  a., 
fallen  lassen  ;  ab-,  herunterwerfen;  -ca, 
v.  p.,  heruntergeworfen  werden. 
CpacTHTbca,    cpocTiicb.    v.  r.,   zusammen- 
wachsen, 
(painiiiiaiiic.   Zusammenwachsenlassen,  n. 

<  pam  iii::i ler    cpa((i)iii,:u  I.  .     epOCTHTb, 

ito,  v.  a.,  1)  zusammenwachsen,  ver- 
wachsen lassen;  2)  zusammendrehen, 
zwirnen;  -ca,  v.  p.,  zusammenwachsen, 
verwachsen  ;  —  v.  p.,  zusammengedreht 
werden. 

(.'peöpemiKT.,  (hibl.)  Silberling,  m. 

CpeöpeHbifi,  etc.,  s.  CepeöpeHbiii,  etc. 

Cpe6po-.iKi6en.Ti,  gen.  -<>ua  .  geldgieriger 
Mensch;  -.nofiÜHbiii  ,  ad).,  geldgierig; 
-.lii'unma .  geldgieriges  Frauenzimmer; 
-.Tiööie,  Geldgier,  /.,  Geiz,  m. 

t'pe^ä,  1)  Mittwoch,  m. ;  bt>  cpe,iy  am  Mitt- 
woch ;  no  epe^ibn.  jeden  Mittwoch;  Mitt- 
wochs; 2) Mitte,/.;  3)  (Phys.)  Substanz,/. ; 
4)  Gesellschaft,  Gesellschaftsklasse,  Ge- 
sellschaftsschicht, /. 

t'pejii,  adv.,  in  der  Mitte ;  (als  Praep.  mit 
dem  Gen.)  mitten  in;  mitten  unter; 
zwischen;  cpe^ii  KÖMHaTbi  mitten  im  Zim- 
mer; c.  Möpa  mitten  auf  dem  Meere;  c. 
Hapöja  mitten  unter  dem  Volke;  e.  3iimh 
mitten  im  Winter. 

l'pfMii.tt'MHuii.  adj.,  vom  festen  Lande  um- 
geben; cp-Hoe  MÖpe  das  mittelländische 
Meer. 

Ipi'.unia.  1)  Mitte,  /. ;  bi  cäMofi  cpe^HH-B 
gerade  in  der  Mitte  ;  ßepffiaTbca  epeflriHBi 
die  Mittelstrasse  gehen,  halten,  verfol- 
gen; 2)  das  Innere. 

Cpe^iiHHuii.  adj.,  Mittel-;  in  der  Mitte  lie- 
gend, befindlich;  c  -  Hoe  rocyaäpCTBO  das 
Reich  der  Mitte  (China). 

Cpe^HeBiKOBÖH,  adj.,  mittelalterlich;  aus 
dem  Mittelalter. 

(.'peAHÜi,  l)  mittlerer,  mittelster;  c-nee 
coc.TÖBie  Mittelstand,  m.;  c-hhh  sopöra 
Mittelstrasse,  /. ;  c-Hie  Bf>Kä  Mittelalter, 
n.;  2)  durchschnittlich,  Durchschnitts-; 
c-Haa  n,t>Hä  durchschnittlicher  Preis; 
c-Hee  qaeaö  Durchschnittszahl,  /.,  Durch- 
schnitt, m. ;  cpe^HnirB  ihciomt,  im  Durch- 
schnitt (gerechnet);  durchschnittlich; 
c-iü  po3T>  das  sächliche  Geschlecht,  ge- 
nus  neutrum. 

t'pe^OTÖiie,  Mittelpunkt,  m.\  Centrum,  n. 

CpejCTBeHHOOTb,  /.,  Mittelmässigkeit,  /. 

Cpe^CTBeHHiifi,  adj.,  mittelmässig. 

CpejCTBO,  1)  Mittel,  Hilfsmittel,  n.;  BtpHoe 
c.  sicheres  Mittel;  npitöiräTB  eo  BceB03- 
möshbtmt>  cpe^cTBaMi.  alles  Mögliche  ver- 
suchen; 2)  Mittel,  Heilmittel,  n. ;  6o.iey- 
To.ii'iTejBHoe  e.  Linderungsmittel ,  n., 
schmerzstillendes  Mittel. 

CpHHj'Tb,  ito  oder  Koro  —  ct.  ierö,  v.  a., 
hinabwerfen,  -stossen,  -stürzen;  -ca, 
v.  r. ,  hinabstürzen,  sich  hinabwerfen, 
-stürzen; —  v.  p.,  hinabgeworfen  werden. 

CpHCOBÄHie,  •oi'iiiuiiaiiie.  Abzeichnen,  n. 

CpneÖBbiBaTb ,  cpiicosaTb  ,  ito,  v.  a.,  ab- 
zeichnen ;  -ca,  v.p.,  abgezeichnet  werden. 

CpÖAHHKT.,  -Hiiiui.  der,  die  Verwandte. 

Cpö^Himiü,  -bh,  -te,  adj..  Verwandten-, 

Cpö^HOCTB,  /.,  Gleichartigkeit,  /. 

Cpöj,Hbrii,  adj.,  angeboren,  eigen. 

Cpq^CTBeHHnET.,  -iiima.  der,  die  Verwandte. 

Cpö^CTBeHHHH,  adj.,  verwandt,     [schaft,  /. 

CpoACTBÖ,   Verwandte,   pl.  m.,  Verwandt- 

JleHCTpeMa  C.iOBapt,  1.  I. 


CpOAjicb,  adv.,  seit  der  Geburt. 

<  [in i,  i..  bestimmte  Zeit,  Frist,  f.,  Termin,  m. 

rojOBÖfl    c.    Jahresfrist ,   /. ;     no    cpÖKaMT. 

terminweise;   in  bestimmten  Terminen; 

Aaü  cpoicb  warte  ein  wenig;   laÜTe  cpoicb 

gebt,  lasst  mir  Zeit. 
CpoHi'iTb,  -ca,  *.  CpäHiiiiaTb,  -ca. 
Cpöc.TCiib,   m.,  zwei  zusammengewachsene 

Stämme;  Gabelstamm,  m. 
CpocTiica,  s.  CpacxaTbca. 

CpOCTÜTb,  -Ca,   S.    (  pi'llll  Ul:a  1 1,.  -ca. 

CpöcT0KT>,  gen.  -TKa,  Verwachsung,  /. 

t'pocT-b,  1)  Verwachsung,  /. ;  2)  die  zu- 
sammengedrehten  Enden   zweier  Taue. 

CpöiHuif,  adj.,  auf  Termine,  Fristen  ver- 
theilt;  auf  Frist;  Frist-,  Termin- ;  c-Haa 
paöÖTa  Terminarbeit,  / 

t  piuna  1 1,.  -Ca,  t'pälH,IIBHTb,  -ca. 

CpyöÄHie,  Abhauen,  n. 

CpyöäTb,  cpyfinTb,  v.  a.,  1)  ito,  abhauen, 
abhacken,  fällen  (Bäume) ;  c.  MäiTy  einen 
Mast  kappen  ;  2)  m6y,  (zu  einem  Bauern- 
hause) die  Balken  behauen  und  zusam- 
menfügen, den  Bohbau  zimmern;  -ca, 
v.  p.,  abgehauen  werden,  etc. 

C'pyöi,  die  rohe  Balkenzimmerung,  die 
vier  (hölzernen)  Aussenwände  eines  Ge- 
bäudes; Gebälk,  n.;  K0.i6^e3Huii  cpy6"b 
Brunnenkasten,  m. 

t'pyiHO,  adv.,  zur  Hand,  bequem. 

(-'pyqHOCTb, /.,  Bequemlichkeit,/. 

Cpy'iHHH,  adj.,  bequem,  handlich. 

CpiiBänie,  1)  Abreissen,  Abpflücken,  n.  ; 
2)  —  Bä.ia,  Abtragen  (n.)  eines  Walles; 
—  KpinocTn  Schleifen  (n.)  der  Festungs- 
werke. 

I.  CpuiBiiTh,  copBaTb,  ito,  v.  a.,  abreissen ; 
abpflücken;  BiTpoiiT,  copBäjio  Kpbinry  der 
Wind  hat  das  Dach  abgerissen;  -ca, 
v.  r.,  1)  sich  losreissen  ;  coöäKa  copBajräcb 
ct.  utnii  der  Hund  hat  sich  von  der  Kette 
losgerissen;  2)  losgehen,  abgehen. 

II.  CpbiBaTb,  cpbiib,  'ito,  v.  a„  abgraben, 
abtragen;  c.  Baal,  einen  Wall  abtragen, 
schleifen;  c.  röpoaT»  ao  ocHOßäma  eine 
Stadt  bis  auf  den  Grund  zerstören;  -ca, 
v.  p.,  abgetragen  werden,  etc. 

CpuB  b.  cpÜBKa  ,  1)  Abreissen,  Abtragen, 
n.\  2)  Geschenke,  pl.  n.;  Sportein,  pl.  f.; 
B3BTB  eptiBT.  ct>  Koro  sich  bestechen  lassen. 

CpÜTie,  Abtragung,  Schleifung,  Demoli- 
rung,  /. 

(  pt..!aiiH'.  Abschneiden,  n. 

Cpt3eHb,  m.,  Anschnitt,  m.,  Brotkruste,  /. 

Cpt30KT.,  gen.  -3Ka,  von  oben  abgeschnit- 
tenes Stück. 

Cp^i,  1)  Abschneiden,  n.;  2)  Abschnitt,  m. 

CpisHBaHie,  Abschneiden,  n. 

<  ptiHiian.  oder  cpt,;säTh.  cptaaTb ,  _  ito, 
v.  a.,  abschneiden ;.%.Korö  ct>  Hor-b  cpisaTt 
Einen  aus  der  Fassung  bringen,  scham- 
roth  machen;  -ca,  v.  p.,  abgeschnitten 
werden;  —  i>.  r.,  Ha  leiiT,,  übel  anlaufen; 
durchfallen  (beim  Examen). 

CptTeHie,  (slav.)  Entgegengehen,  Empfan- 
gen, n. ;  c.  TocnÖTHe  Fest  fnj  der  Reini- 
gung Maria;  Lichtmesse,/. 

CptTeHCKifi,  adj.,  1)  auf  Lichtmesse  fallend; 
c-ie  MopÖ3bi  Fröste  (pl.  m.)  um  die  Zeit 
der  Lichtmesse ;  2)  c.  coööpT.  Kathedrale 
(f.)  zu  Maria  Reinigung. 

Cpajy,  adv. ,   1)  nacheinander,  hinterein- 
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ander;  2)  durcheinander,  ohne  Unter- 
schied. 

l'pajbi,  pl.  m.,  Vorbereitungen,  Anstalten, 
Zurüstungen,  pl.  f. 

(.'pasän.,  cpa^HTb,  ito,  v.  a.,  fertig  machen, 
ausrüsten;  -ca,  v.  r. ,  sich  rüsten,  sich 
anschicken. 

(cä.iKa.  1)  Ab-,  Heruntersetzen,  n.;  2) 
cyBHä    Einlaufen  (n.)  des  Tuches. 

CcäaiiiBaTb,  cca^nTb,  Koro  —  eb  ierö,  v.  a., 
1)  heruntersetzen  (ß.wiä  co  dojä  das  Kind 
vom  Tische);  absetzen,  Einen  (noj.it 
cäja  bei  dem  Garten);  absteigen  lassen 
(et  npo.ieTKii  von  einer  Droschke);  aus- 
setzen, Einen  (Hä-6epei"B  ans  Land  vom 
Schiffe);  2)  schürfen  (KÖsy  Haut);  -ca, 
v.  r. ,  (vom  Tuche)  einlaufen;  —  v.  p., 
heruntergesetzt  -werden,  etc. 

CcäcHBaHie,  Ab-,  Wegsaugen,  n. 

'•  caruisaib.  ccocaTb,  ito,  v.  a.,  ab-,  weg- 
saugen;  -ca,  v.  p.,  abgesaugt  werden. 

(  cämiBaTB,  ccoiHTb,  Koro,  v.  a.,  1)  auffin- 
den, auftreiben;  ereilen;  2)  auffangen, 
aufgreifen ;  3)  aufspüren,  auswittern. 

I   riil:UKill  I..    CCOBÄTb,    CCTHVTb,    1)  ITO    —  .CT. 

ierö,  hinabschieben,  -stossen;  c.  CHirt 
Cb  KpÖB.m  Schnee  von  einem  Dache  stos- 
sen, schaufeln;  2)  ito  —  Kyjä,  zusam- 
menstopfen (mehrere  Sachen) ;  3)  fig. 
Koro  cb  MtCTa  Einen  aus  seiner  Stellung, 
seinem  Amte  verdrängen;  -ca,  v.  r.,  zu- 
sammenstossen;  hinabgleiten,  herunter- 
stürzen; —  v.  p. ,  hinabgeschoben  wer- 
den, etc. 

(cöpa,  Streit,  Zank,  Hader,  Zwist,  Un- 
friede, m. ;  Zwietracht,  /. ;  3aBecTb  ccöpy 
Streit,  Händel  anfangen ;  ccöpa  do  doCpä 
u(  ooeödiimz,  mit  Zank  und  Streit  kommt 
man  nicht  weit. 

CcöpiiTb,  Koro  —  ei  Ktiib,  veruneinigen, 
entzweien,  Jemanden  mit  Einem;  Un- 
einigkeit stiften,  zwischen  — ;  -ca,  ct. 
Ktub,  v.  r. ,  sich  streiten,  zanken,  in 
Zwietracht  leben,  im  Streite  liegen  mit 
Einem. 

Ceöp.iHBOCTb,  /.,  Zanksucht,  Streitsucht,  /. 

C'CÖpanBbiii,  a<J;.,  zanksüchtig,  streitsüchtig. 

(  iiipHuii.  adj.,  Streit-. 

l'eöpmiiKb ,  -mima,  Zänker,  Zwietracht- 
stifter, m.,  Z-rin. 

CcocaHie,  Absaugen,  n. 

CcocaTb,  -ca,  s.  1'cäcbiBaTb,  -ca. 

CeöxHYTbca,  s.  CcbixaTbca. 

CcoiHTb,  -ca,  s.  C'cäinBaTb,  -ca. 

C'cyja,  1)  Leihen,  Vorschiessen,  n.;  2)  Ge- 
liehenes, Darlehn,  n. ;  3aiiMOo6pa3Haa  c. 
vorgeschossenes  Geld  (n.)\  Vorschuss,  m. 

CcyjHHil,  adj.,  Leih-,  Credit-;  c-Haa  Käcca 
Leih-,  Creditcasse,  /. 

Ccyasärb,  ccya/iTb,  Koro  —  ^f>sii>,  v.  a.,  lei- 
hen, borgen,  vorschiessen,  Einem  etwas; 
-ca,  v.  rec,  einander  leihen,  etwas;  sich 
gegenseitig  aushelfen,  mit  etwas;  — 
v.  p.,  geliehen  werden,  etc. 

CeyaeHie,  Leihen,  Vorschiessen,  n. 

Ccya^ib,  -ca,  CcÖBbiBaTb,  -ca. 

CcVieHie.  ccTqiiBaHie,  Zusammendrehen, 
Zwirnen,  n. 

(.'cyMUBaTb,  ccyiHTb,  ito,  v.  ct.,  zusammen- 
drehen, zwirnen;  -ca,  v.  p.,  zusammen- 
gedreht werden. 

Ccymia,  Zusammendrehen,  Zwirnen,  n. 

CcLi.räHie,  1)  Weg-,  Fortschicken,  ».;  2) 
Verschicken,  Verbannen,  n. 
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Ccu.iäTb,  coc.iäib,  v.  a.,  1)  cjyry,  weg-, 
fortschicken,  entlassen  (einen  Bedien- 
ten); 2)  Koro  —  Bb  ccbiiKy,  verbannen, 
verschicken;  -ca,  v.  r.,  1)  Ha  Koro,  Ha  ito, 
sich  beziehen,  berufen,  auf  Einen,  hin- 
weisen, verweisen,  auf  etwas  ;  2)  cb  itaib, 
unterhandeln,  verhandeln,  mit  Einem. 

t'Cbi.iKa,  1)  Kyja,  Verschickung,  Verban- 
nung, /. ;  2)  Verbannungsort,  m. ;  Exil, 
n, ;  smb  Bb  cchjkt.  in  der  Verbannung 
leben;  3)  Ha  Koro,  Ha  ito,  Verweisung. 
(f.)  auf  etwas;  Citat,  n.\  Berufung,  /. 
(auf  eine  Aussage). 

CcHaoiHnEi.,  -niina.    der,  die  Verbannte. 

Ccbi.ioiHbiif,  adj.,  verbannt,  exilirt. 

Ccbi.ibHO-noceaeHeUb  ,  gen.  -nn,a,  zur  An- 
siedelung in  Sibirien  Verurtheilter, 
Zwangsansiedler,  m. 

(  ouiiaiiif .  ccünaHie,  1)  Ab-,  Aus-,  Ein-, 
Hineinschütten,  n. ;  2)  Zusammenschüt- 
ten, n. 

CcbinäTb,  ccbinaib,  ito  —  bo  ^to,  v.  a., 
1)  ab-,  aus-,  (hin)einschütten;  2)  zusam- 
menschütten; -ca,  v.  p.,  abgeschüttet 
werden. 

CeünKa,  1)  Ab-,  Aus-,  Einschüttung,/.;  2) 
Zusammenschüttung,  /. 

CcHxäaie,  Ein-,  Zusammentrocknen,  n. 

Ccbixäibca,  ccöxayTbca,  v.  c,  ein-,  zusam- 
mentrocknen. 

Cct^aHie,  1)  Gerinnen,  n. ;  2)  —  cyKHä  Ein- 
laufen (n.)  des  Tuches. 

CctjäTbca,  cctCTbca,  y.  c,  1)  gerinnen; 
sich  käsen;  2)  (o  cyKHt  vom  Tuche)  ein- 
laufen, einschrumpfen;  3)  (o6b  ööyBH 
vom  Schuhwerk)  enger  werden. 

CcBKäaie,  Ab-,  Weghauen,  n. 

CctKäTb,  cetqb,  ito,  v.o.,  ab-,  weghauen; 
-ca,  v.  p.,  abgehauen  werden. 

CctKi,  1)  *.  CctKaHie ;  2)  dickes  Lenden- 
stück (von  Bindern,  Kälbern). 

(Jci.ibiii,  adj.,  1)  geronnen;  2)  eingelaufen ; 
eingeschrumpft;  3)  eng. 

CiäßeHb,  gen.  -Bna,  m.,  Fensterladen,  m. 

(  TaBHTb.  v,  a.,  1)  sto,  stellen,  setzen,  hin- 
stellen etwas;  ct.  niÄBKii  Blutegel  (ab- 
setzen; ct.  KymaHbe  Ha  cto.ix  Speisen  auf- 
tragen; ct.  jiä?TH  aufstellen,  aufrichten 
(Mastbäume) ;  2)  ito  —  Ha  cseib ,  auf 
Kechnung  setzen;  in  Bechuung  stellen; 
ansetzen;  3)  Jtct  n  EnpHiiii.  ct.  no^pa^y 
Holz  und  Ziegeln  zu  einem  Bau  liefern ; 
4)  ito  hh  bo  ^to  keinen  Werth  auf  et- 
was legen;  gering  achten;  5)  bo  CBanjeH- 
hiikh  zum  Priester  weihen;  ordiniren ; 
6)  ^to  Ha  en,eHy,  für  die  Bühne  etwas  ein- 
richten ;  in  Scene  setzen;  insceniren; 
auf  die  Bühne  bringen;  -ca,  v.  p.,  auf- 
gestellt werden. 

(  iain;a.  1)  Setzen,  Stellen,  Aufstellen,  n. ; 
Aufstellung,/. ;  2)  Satz,  Einsatz,  Karten- 
satz, m.\  3)  Zelt,  «.;  4)  oiHäa  ciäßKa 
Gegeneinanderstellung  (f.)  der  Zeugen; 
Confrontation,  /. 

CiaB.ieHaa  rpäaOTa,  Ordinationsbrief,  m. 
(des  Bischofs). 

CTäB.ieHiiKi.,  Candidat  (m.)  des  Priester- 
amts. 

CiaB.ieHie,  1)  Setzen,  Ansetzen,  n.;  2) 
Weihen,  Ordiniren,  iu 

I "-i i'i  i:.i o ii uii .  adj.,  geweiht,  ordinirt. 

dä^UTbca,  v.  r.,  sich  zugweise,  heerden- 
weise,  schaarenweise  sammeln. 

Ciä^Hbiii,  adj.,  zu  einer  Heerde  gehörig. 


Ciä 

Ctä^O,  Heerde, /.  (Kühe,  Schafe);  Zug,  m. 
(Vögel,  Fische);  Schaar, /.,  Schwärm,  m. 
(Bienen);  Volk,  n.  (Rebhühner). 

</Tai;Än'iiun, ,  dim.,  Gläschen,  Biergläs- 
chen, n. 

<  lauan  i..  Glas,  Trink-,  Bierglas,  n. 

(.'TÄKlIHnTbl'U  ,    CTItKaTbl'H  ,    CTaKHJTbCa,     fl 

Kt.ML,  c.  r. ,  in  geheimem  Einverständ- 
niss  sein,  stehen,  sich  heimlich  verstän- 
digen, mit  Einem. 

l'Ta.iiicTuit,  adj.,  stahlhaltig.      [stossen,  n. 

('nl.iiciiii:iiiio .    Ab-,    Hinab-,    Zusammen- 

(.'Tll.lKIIBaTb,   CTO.lKäTb,  CTO.lKHJTb,   1T0 

Koro,  v.  a.,  ab-,  hinabstossen,  wegstossen 
•Ca,  v.  r. ,  aneinander  stossen,  -rennen 
stOBsen,  auf  Einen;    einander  begegnen 

l'Ti\.io-6uTb,  adj.,  also,  folglich. 

l  'j  21.1  ii.ni  itn  i  n-:i .  CTO.inÜTbca,  v.  r.,  sich  in 
Haufen,  in  Menge  versammeln. 

('Ta.ib,  /.,  Stahl,  m. 

l'rii.ibKü.  Wetzstahl,  m. 

Cra.ibiiöii,  adj.,  stählern,  Stahl-,  von  Stahl. 

OaiiecKa,  Stemmeisen,  n. 

(  ramina.  Kosakendorf,  n. 

(  iaiionii;i  aiH.ia,  Rückenmark,  n. 

CTaHOBHTb,  ito,  v.  a. ,  hinstellen,  hin- 
setzen; aufstellen,  aufrichten;  stellen, 
setzen. 

(.'raiiomirbca  ,  v.  r. ,  1)  werden,  Ha  ^Bopi 
CTaHÖBHTCa  xenaö  es  wird  draussen  warm; 
2)  Ha  mo,  sich  stellen;  treten,  den  Fuss 
setzen,  auf  etwas. 

t  TaHOBijmi',  Standlager,  Lagerplatz,  m. 

('TaiioiKÜt  (upüoTaBi),  Kreisrichter,  m. 

CTiiHoBin.iiK'b,  1)  (ehemals)  Aufseher  (m.) 
einer  Poststation;  2)  Diebshehler,  m. 

l'ia mii;  b  ,  gen.  -hkä  ,  (&.  c  i ami'H'i;  i>  l ;  1) 
Gestell,  «.;  2)  Werktisch,  m. 

Ciaiiöiiiuil,  adj.,  zum  Gestell  gehörig. 

t'TaHCb,_  Stanze,  /. 

t  iaiiii,i"iiiiijn  ,  adj. ,  zu  einer  Station  ge- 
hörig, Stations-.  [Station,  /. 

l'iäHH,ia,    Station,./.;    noiTÖBaa  ct.,    Post- 

('TaHi.,  1)  —  le-ioBiKa  Leibesgestalt,  Sta- 
tur,/.; Wuchs,  m.;  2)  a)  Rumpf,  m. ;  b) 
—  pyGaxn  Leib,  m.  (am  Hemde);  3)  Werk- 
gestell ;  Tiinorpacl>CKii!  ct.  Druckpresse, 
Buchdruckerpresse,/.;  4)  Lager,  Feld- 
lager, n.;  Wagenburg;  BoeHHHÜ  ciaHi. 
Kriegslager,  «.;  BopoBCKÖii  ct.  Diebs- 
höhle,/.; pasööÜHUiiü  ct.  Mördergrube, 
/. ;  5)  ehed.,  Station,/,  (im  Dorfe),  Ein- 
kehr, /. 

t'Täne.ib,  m.,  Stapel,  m. ;  Werft,  /. 

Ci :111.11111a nie.  Zusammenschmelzen,  n. 

(  t;ui.iiii:;iti.  und  c  1  iiii.ijiti.  .  CTOnBTb,  1T0, 
v.  a.,  zusammenschmelzen;  -ca,  v. p.,  zu- 
sammengeschmolzen werden. 

iTaiiTHuaHii'.  1)  Niedertreten,  Zertreten, 
n. ;  2)  Austreten,«,  (des  Schuhwerks). 

(  iän  1  biisaii..  CTOnTUTb,  tto,  v.  a.,  1)  nieder- 
treten, zertreten;  2)  —  ööyBb  austreten 
(Schuhwerk);  -ca,  v.  p.,  zertreten,  aus- 
getreten werden. 

Cxapäme,  Bemühung,/.;  Bestreben,«.; 
Fleiss,  m.;  Sorgfalt,/.  [falt. 

L'TapÄTe.ibHO ,    ade,  mit  Fleiss;  mit  Sorg- 

CiapäTe.ibHOCTb,  /.,  Sorgfalt,  /.,  Fleiss,  m. 

CTapäTe.ibnuii ,  adj.,  sorgfältig,  emsig, 
fleissig. 

CiapaTbca.  0  ^ejit,  v.  c,  sich  bemühen, 
sich  Mühe  geben,  um  etwas;  sich  bestre- 
ben; sich  verwenden,  für  etwas. 

1'TäpeHbKiit,  adj.,  etwas  alt,  ältlich. 

l'TapexonbKÜi,  adj.,  sehr  alt. 
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l'TäpeiVb,  1)  Greis,  m. ;  2)  Mönoh,  m. 

(  lapöiueubKiH,  adj.,  sehr  alt. 

(  lapiiuäiiiKa,  pop.,  altes  Männchen,  Al- 
terchen. 

(TapiiKÖBCiviif ,  adj. ,  1)  Greisen-;  greisen- 
haft; 2)  altvaterisch. 

(TapiiicÖBiiiiuia .  (ehemals)  Secte  (f.)  der 
Altgläubigen. 

(  ia|nii.i,.  alter  Mann;  Alter;  Greis,  m. 

CTapiiuä,  1)  Alterthum,  ».;  die  alten  Zei- 
ten ;  Bt  CTapiiay  vor  Zeiten  ;  vor,  in  alten 
Zeiten;  ehemals;  npe^äHiii  CTapiiHii  rjy- 
öÖKofi  Üeberlieferungen  (pl.  /.)  aus  ural- 
ten Zeiten;  fig.  TpaxHyTL  CTapiiHÖii  auf 
seine  alten  Tage  lustig  werden;  sich 
seiner  jungen  Jahre  erinnern;  2)  in 
früheren  Jahren  erspartes  Vermögen; 
jsutl  CTapiiHÖü  von  dem  Ersparten  leben  ; 
von  seinen  Ersparnissen  leben;  3)  alter 
Mann,  Alter,  m. 

da  pfui  imii ,  adj.,  1)  alt,  alterthümlich;  2) 
altvaterisch,  altväterlich;  no  ciapiiHHOsiy 
oöüiaio  nach  althergebrachter  Sitte. 

< 'i'.ipiiin  111K11,  (liebkos.)  Altchen,  Alter,  m. 

t'TapiiTb,  Koro,  v.  a.,  alt  machen;  -ca,  v.r., 

1)  alt  werden;  altern;  2)  sich  alt  machen, 
den  Alten  spielen. 

(Tiipiina.  1)  Greisin,  /. ;  2)  Nonne,  /. 

CiapuMeKi.,  gen.  ->ikä,  altes  Männchen, 
Alter,  m. 

l'rapii'ifuiiKO,  (verächtl.)  alter  Graubart. 

CTapo-öÜTHOCTb, /.,  die  alten  Zeiten;  -öüt- 
iiwii ,  adj.,  in  alten  Zeiten  geschehen; 
aus  alten  Zeiten  (stammend). 

l'TapoBÄTOCTb,  /.,  Aeltlichkeit,  /. ;  -ßäruii, 
adj.,  ältlich. 

C'Tapo-BtpKa,  Altgläubige,/.;  -BipieCKif«, 
adj.,  altgläubig;  -Btpi,,  Altgläubiger,  m. 

dapo^aBHOCTb, /.,  Uralterthum,  n.;  -  ii'iii- 
Hiii,  adj.,  uralt,  uralterthümlich. 

CTapo-acH.Tb,  •SKiiaen.'b,  alter,  langjähriger 
Bewohner  eines  Orts;  -mii.lKa,  alte  lang- 
jährige Bewohnerin  eines  Orts;  -aiii.iuii. 
adj. ,  lange ,  viele  Jahre  an  einem  Orte 
wohnend. 

(  rapiuaKÖiiHuil.  adj.,  alttestamentlich. 

t'Tapooöpa^ieCKiii,  adj.,  altgläubig. 

däpocTa,  m.,  1)  Aeltester,  Bauernältester, 
m. ;  cä.ibCKÜi  ct.  Dorfschulze,  m. ;  2)  Auf- 
seher, m. ;  ToprÖBHil  ct.  Marktvogt,  m. 

1'TäpocTiixa,    1)  Frau  (f.)  des   Aeltesten ; 

2)  Aufseherin  (f.)  im  Armenhause;   Ar- 
menpfiegerin,  /. 

t'TÄpocTb,  /. ,  1)  Alter,  n.;  r.iyöÖKaa  ct. 
hohes  Alter;  ciäpocTt  He  pä^ocit  das 
Alter  ist  eine  schwere  Bürde;  2)  Bau- 
fälligkeit, /. 

t'Tapyxa,  Alte,/.;  alte  Frau.        [Weib,  n. 

CTapyiueHKa  ,    (verächtl.)    Alte,  /. ,    altes 

CTapfmKa.  Alte,  /. ;  altes  Mütterchen,  n. 

däpqecKifi,  adj.,  dem  Greise  eigen ;  Grei- 
sen-; ct.  BÖ3pacTi.  Greisenalter. 

C'TapiecTBO,  1)  Versammlung  (f.)  der  Ael- 
testen; 2)  Greisenalter,  n. 

(  iäpinc.  comp.,  älter. 

CiapnniHä,  m. ;  Aeltester,  Vorsteher,  m. ; 
Oberhaupt,  n.\  bo.iocthöii  ct.  Gemeinde- 
vorsteher, m. 

CTapmnHCKiii,  adj.,  dem  Aeltesten,  Vor- 
steher eigen. 

CiapiiiiiiiCTBO.  Altersvorzug,  m. ;  Ancien- 
nität,  /. 

(Täpiuift,  adj.,  älterer. 

(.'i'Äpbiii.   adj.,  1)  alt,  bejahrt;    no  CTäpoMy 
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nach  dem  Alten,  beim  Alten,  nach  wie 
vor;  cmap-o  da  i.iyno  Alter  schützt  vor 
Thorheit  nicht;  2)  baufällig. 

CTapbe,  alte, abgetragene  Kleidungsstücke. 

Cianhi'BiuiiE'i. ,  1)  Alterthünilicher,  m.;  2) 
Trödler,  Trödelkrämer,  m. 

CTapiftmnHCTBO,  Vorrecht,  n. 

CiaptTb,  v.  n.,  1)  altern,  alt  werden;  im 
Alter  vorrücken;  2)  alt,  baufällig  wer- 
den; verfallen. 

I.  C'TäcKnBaTb ,  CTacKän»,  ito,  v.  a.,  zu- 
sammenschleppen auf  einen  Haufen; 
-ca,  v.  p.,  zusammengeschleppt  werden. 

II.  CTäcEiiBaTB,  CTamnTb,  ''to,  v.  a.,  herun- 
terschleppen; herunterziehen;  -ca,  v.  p., 
heruntergeschleppt  werden.         [satz.  m. 

CTaieÜKa,  dim.,  kleiner  schriftlicher  Auf- 

CTaTHCTiiKa,  Statistik.  /. 

CTaTDCTHKi.,  Statistiker,  m. 

CTaTDCTHieCKifi,  adj.,  statistisch. 

t'TaTiicTi,  -TiicTEa,  Statist,  m. ;  St-tin, /. 

CTaTHOCTb,  /.,  Stattlichkeit,  /. 

(läTEufi,  adj.,  stattlich;  wohlgestaltet. 

CTÄioiHOCTb,  /.,  Möglichkeit,  /. 

CTäTOiHHn,  adj.,  möglich. 

Ctätceih,  adj.,  1)  Staats-,  staatlich;  c.  co- 
BiTHnKi,  Staatsrath,  m. ;  2)  bürgerlich, 
civil.  Civil-;  c-aa  ciysöa  Civildienst,  m. 

CTaTCb-^äsa,  Staatsdame,  /. 

CTaTCb-ceEpeTäpb,  m.,  Staatssecretär,  m. 

CiaTyft,  pop.,  Tölpel,  m. 

C/raTyTiEa,  dim.,  kleine  Statue,  Bildsäule,/. 

CTaTviiHHii.  adj.,  Statuen-. 

CTaTynmnET.,  Bildhauer,  m. 

('TaTTTb,  Statut,  Grundgesetz,  n. 

CTaxya,  Statue,  Bildsäule,  /. 

I.  C'TaTb,  /. ,  1)  Gestalt,  Leibesgestalt,/., 
Körperbau,  m. ;  noai,  CTaTb  von  gleicher 
Gestalt,  Grösse,  Farbe;  3T«  Kam  pa3T> 
dost.  CTaTB  das  passt  aufs  Haar  dazu;  2) 
fig.  Schicklichkeit,/.;  ito  3a  c.  rrtBaTi.cs? 
weshalb  sollte  man  zürnen?  roBopÄTb  He 
yCTaTB,  ja  bt>  KaE5TO  c.  im  Sprechen  wird 
man  nicht  müde ,  doch  fragt  sich's, 
stimmt's  auch  zum  Liede  ?  3)  Art  und 
Weise ;  c.  Ha  c.  He  npiixöanrca  Art  und 
Art  stimmt  nicht  immer  zusammen. 
II.  (TaTb,  v.  n.,  1)  anfangen,  beginnen; 
uo.tbhöh  CTa.Tt  icTb  der  Kranke  fing  an 
zu  essen;  2)  werden:  a  He  CTasy  pacnpo- 
CTpaHÄTbca  ich  werde  mich  darüber  nicht 
weiter  auslassen;  3)  zu  stehen  kommen; 
kosten;  He  aemeBO  CTäHen,  es  wird  nicht 
billig  zu  stehen  kommen  ;  bo  ito  6h  to 
hh  ciiio  es  koste  was  es  wolle  ;  i)  ste- 
hen bleiben,  stecken  bleiben;  stocken, 
ins  Stocken  gerathen;  a.iijio  Harne  cteüio 
unsere  Sache  ist  ins  Stocken  gerathen; 
3a  tbm'B  jtjo  CTäjo?  woran  liegt  es?  3a 
mhök)  He  CTäHerB  an  mir  soll  es  nicht 
liegen;  p-fesä  ciäja,der  Fluss  ist  zuge- 
froren; 5)  —  Ha  eojtbhh  niederknieen;  — 
Ha  ÄKOpb  ankern,  den  Anker  auswerfen; 

—  Hä-Me.ib  auf  eine  Sandbank  laufen;  6) 

—  Bt  neHi,  Bt  TynHKi>  stecken  bleiben, 
verwirrt,  werden,  confus  werden;  ver- 
stummen; nichts  zu  antworten  wissen; 
aus  dem  Concepte  kommen;  7)  Ha  ito, 
da  sein,  vorhanden  sein,  hinlänglich, 
hinreichend  sein,  ausreichen,  fam.  lan- 
gen, zu,  für  etwas;  y  aieHH  je'Herx  He 
CTä.TO  ich  hatte  (habe)  kein  Geld  mehr; 
das  Geld  wurde  mir   knapp ;    mht.  3Toro 


He  CTäHeT'b  ich  werde  damit  nicht  aus- 
kommen; erö  He  diio  er  ist  dahin,  er 
ist  todt. 

(.TaTboa.  v.  impers.,  geschehen;  sich  ereig- 
nen; MÖseTb  c.  vielleicht;  ito  et  toööh 
CTäaocb?  was  ist  mit  dir  geschehen?  was 
fehlt  dir? 

CiaTba.  1)  Artikel,  Paragraph,  Punkt,  m.\ 
2)  Abschnitt,  m.;  Abtheilung,/.;  Capitel, 
n.;  3)  schriftlicher  Aufsatz;  Artikel,  m,\ 
nepejoBäa  ct.  Leitartikel,  m. 

I.  (.'TäqiiBaTb,  CTaiaTb ,  ito,  v.  a. ,  mit 
Steppstichen  zusammennähen;  zusam- 
mensteppen; -ea,  v.  p.,  zusammengenäht 
werden. 

II.  ('TaiHBaTb,  CTOiiiTb ,  ito,  v.  a. ,  ab- 
schleifen, glatt  schleifen;  -ca,  v. p.,  glatt 
geschliffen  werden. 

l'TäiEa,  1)  Zusammennähen  (n.)  mit  Stepp- 
stichen; 2)  mit  Steppstichen  zusammen- 
genähte Stelle;  Steppnaht,/.;  3)  heim- 
liche Verabredung,  geheimes  Einver- 
ständniss,  n.;  Strike,  m. 

riaimii'b.  -ca,  s.  (  liiri.'iinaib.  -ca,  II. 

(  tum.  Schaar,  /.,  Schwärm,  Zug,  m. 

Ctbo.tiicthh  ,  adj.,  mit  vielen  Stämmen, 
Röhren  versehen. 

Ctbo.it.,  1)  Stamm,  Schaft,  m.;  Rohr,  n.; 
jpeBecHTJH  ctbo.it>  Baumstamm,  m. ;  2)  — 
nepä  Spule,  /. ;  Schaft  (m.)  einer  Schreib- 
feder; 3)  pysbä,  Lauf  (m.)  eines  Ge- 
wehres; —  nynren  Rohr  (n.)  einer  Kanone. 

(.'TBÖ.ibHbiu,  adj'.,  zum  Laufeines  Gewehres 
gehörig. 

l'TBOpäjKIIBaTb,     CTBOpÖailTb,      1T0,      V.O., 

gerinnen  lassen;  käsen;  -ca,  v.  r. ,  ge- 
rinnen, käsig  werden. 

t'TBopöxmiocTi.,  /.,  Gerinnbarkeit,  /. 

CTBOpusKiiMbiii,  adj.,  gerinnbar. 

CTBÖpiaTHil,  adj.,  zweiflügelig  (von  Thü- 
ren). 

Ctbopt>,  gewöhnlich  im  Plur.  CTBÖpH  Flü- 
gel, m.  (einer  Thür  etc.). 

CTeapnaoBbTU,  adj.,  aus  Stearin,  Stearin-; 
CT-aa  CBtiKa  Stearinlicht,  n. 

deapiiHTj,  Stearin,  n.,  Talgstoff,  m. 

CTeöe.ieBT.,  gen.  -.ibsa,  CTeöe.ieqeKi»,  gen. 
-MKa.  dim.  Stengelchen,  Hälmchen,  n. 

CTeöe.ib,  gen.  -6.ia,  m. ,  1)  Stengel,  Halm, 
m. ;  2)  .töskh,  Stiel,  m.  (am  Löffel). 

CTeöe.TbHbiü,  adj.,  Stengel-,  Halm-. 

CTeö.THCTbifi,  adj.,  stengelig,  halmig. 

f  Terä.ibHbifi,  adj.,  Stepp-. 

('Terä.TbmiiE'b,  -imma.  Stepper,  m.\  St-rin,/. 

Cieränie,  1)  Peitschen,  n.;  2)  Steppen, 
Durchnähen,  n. 

l'TeräTb,  CTerayTb,  v.  a.,  1)  Eorö,  hauen; 
ct.  khttömt.  mit  der  Peitsche  hauen, 
schlagen,  peitschen;  CTerayTB  Koro  mit 
der  Peitsche  einen  Hieb  geben,  Einem; 
2)  ito,  steppen;  -ca,  v.  r.,  sich  peitschen; 
—  v.  p.,  gepeitscht  werden. 

CievKica.  1)  Steppen,  Durchnähen,  n. ;  2) 
Steppnaht,  /. 

CTeajHHK-b,  Schusterlehrling  (m.),  der  die 
Stiefelschäfte  zusammennäht. 

CTeaä,  Fusssteig,  Pfad,  "Weg,  m. 

CTeEäme,  Abfliessen,  Ablaufen,  n. 

(  TeicaTb.  CTe^b,  v.  n.,  abfliessen,  ablaufen; 
-ca,  v.  r.,  zusammeufliessen,  zusammen- 
strömen, -laufen;  fig.  sich  versammeln; 
sich  häufen. 

Ctce-tö,  Glas,  n.;  OEÖHHoe  ct.  Fensterglas, 
n.;  Fensterscheibe,/.;  3asnräTeJi>Hoe  ct. 
Brennglas,  n. 


de 

t  H'K.lOHaruH,  adj.,  glasig,  glasartig. 

CreK.ioBHii.,  wo,  v.  a.,  in  Glas  verwandeln, 
verglasen.  [katiou,  /. 

CTeK.lOAt.iie,     Glasbereitung,    Glasfabri- 

CTeK.i(>,T,t..ii.iiuu.  adj.,  zur  Glasfabrikation 

C'TeK.ioiu'u't'U,!.,  Glasmaler,  m.       [gehörig. 

CTeK.ioii.iaini.ii.Muii,  adj.,  zum  Glasschmel- 
zen dienend. 

Crei;.ioii.i!iitfi.ibiu,iiKT>,  Glasschmelzer,  m. 

C  rei;.iopianuü  ,    adj.,    zum  Glasschneiden 

l  1eK.1jcw1.11i,  adj.,  verglasbar.        [dienend. 

I  i'i'K.iuii.  adj.,  abgeflossen,  abgelaufen. 

(ri'K.i um i.o.  dim.,  Stückchen  (n.)  Glas. 

I  iCK.uiiiiiijii ,  adj.,  gläsern;  Glas-;  ct-uü 
kö.ioi;o.ii>  Glasglocke,  /. 

CieK.iHHtHie,  Verglasung,  /. 

CTeK.iflHtTb,  wo,  v.  a.,  in  Glas  verwandeln. 

CTeK.irip}'oi>,  grosse  Glasperlen,  pl.  f., 
Schmelz,  m. 

(  leKÖ.ii.iiuii,  adj'.,  Glas-;  cieKÖatHuxi.  ^t.ii> 
uäcTepi  Glasermeister,  m. 

i  1 1 1. <».ii.ni. ii i;  i. .  l)  Glasfabrikant,  m. ;  2) 
Glasermeister,  Glaser,  m.  [gehörig. 

i  itKii. in  wiii .    adj.,    dem  Glaser   eigen, 

Cie.iäacii,  pl.  f.,  Gerüst,  Gestell,  n. 

t'Te.ibKii ,  Brandsohle  ,  /. ;  fig.  ohi,  nhAui, 
KaKi  CTfjibKa  er  ist  vollständig  betrunken. 

»ie.ii.iiaa  Kopölta,  trächtige  Kuh. 

CTeHäme,  Stöhnen,  Gestöhn,  n. 

CieHÜTb,  v.  n.,  stöhnen. 

CieHOrpäip-b,  Stenograph,  m.;-rpa(|(>H<i.ecKifi, 
adj. ,  stenographisch;  -lpäipia,  Steno- 
graphie,Schnellschreibekunst,/,  [werden. 

(  it'iiciiiiii.ia ,  v.  c,  gesetzt,  ernst,  sittsam 

CieneHHaa  khhi a.  Geschlechtsregister  (n.) 
der  alten  russischen  Fürsten  (von  Rurik 
bislwan  IV.).         [g-tes  Frauenzimmer. 

1  reuen HiiKi.,    -Hiiiia,     gesetzter    Mensch; 

1  Ttiiemiii lia i i, ,  v.  7i. ,  den  gesetzten,  ehr- 
baren Mann  spielen;  sich  ehrsam  ge- 
berden; sittsam  thun.  [samkeit, /. 

CieneHHOCTb,  /.,    gesetztes    Wesen,    Ehr- 

CreiieiiHbiii,  adj.,  gesetzt,  ernsthaft,  ehr- 
bar ;  CT-naa  xii3Ht  sittsames  Leben. 

t'TeneHb,  /.,  Stufe,  /.,  Grad,  m. ;  Rang,  m. ; 
Klasse,  /. ;  ct.  Ten.ioiii  Wärmegrad,  m. ; 
ct.  ManicTpa  Magistergrad,  m.,  Magister- 
würde, /. ;  öpaeHi.  ne'pBofi  (BTopöü)  cieneHii 
Orden  (m.)  erster  (zweiter)  Klasse  ;  cpa- 
BHMTeabHaa  ct.  Vergleichungsgrad,  Com- 
parativ,  m.  [pengras,  n. 

C'TenHÖii,  adj.,  Steppen-;  CT-näa  Tpaßä  Step- 

CienHäK-b,  -iiaqKa.  Steppenbewohner,»«.; 
-rin,  /.  [ner,  m. 

CrenoBiiKb,  Steppengeist,   Steppenbewoh- 

Cienb,  /.,  Steppe,  Haide,  /. ;  baumloser 
Landstreifeu  zwischen  zwei  Flüssen. 

depsa,  AasL  Luder,  n. 

(TepBo.'uiiuii.  adj.,  aasfressend.       [Aas,  n. 

(TepBiiTHHa,  Fleisch  (n.)  gefallener  Thiere; 

CTepBHTHHKl.,    AaSVOgel,    in. 

Ciepeateirie,  Hüten,  Bewachen,  n.\  Hütung, 
Hut,  Bewachung,  /. 

CTepeorpaipiiiecKifi,  stereographisch ;  -ipia, 
Stereographie,  Körperzeichnung,  / 

CTepeojieTpiiiecKiil,  adj.,  stereometrisch. 

CiepeoiieTpia,  Stereometrie,  Körpermes- 
sung, /. 

CTepeocKÖni.,  Stereoskop,  Sehrohr,  n. 

CTepeoTiinHHil, arf/.,  stereotyp;  d-Hoe  11333- 
Hie  Stereotypausgabe,  /. 

l'TepeoTiin-b,  Stereotype,/.;  feste  Druck- 
platte ;  neiaiaTt  -nosii.  Stereotypiren. 

CiepeoTÖMia,Stereotomie,  Körpertrennung. 
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CieptTi..  -ea,  s.  CnipiiTb,  -ca  I. 

CTepeib,  v,  a.,  l)  «to,  hüten,  in  Acht  neh- 
men; bewachen;  ein  wachsames  Auge 
haben,  auf  etwas;  ct.  oa3aain  nicht  aus 
den  Augen  lassen;  2)  Koro,  aufpassen, 
auf  Einen  ;  auflauern,  aufpassen, Einem; 
■CH,  Mcrci,  v.  r.,  sich  hüten,  sich  in  Acht 
nehmen,  vor  etwas;  —  v.  p.  ,  gehütet 
werden,  etc. 

t'Tepaceilb,  gen.  -a;na.  m.,  1)  Bolzen,  m.\  2) 
—  gepesa,  Mark  (in  Bäumen),  Herz,  n. ; 
KO'iäHHbiä  ct.  s.  Koqepüra. 

CTep.ie.ib,  /.,  Sterlet,  m. 

Ciop.uiamna,  Sterletfluisch,  n.        [Sterlet. 

CTep.uiasiii,    -ba,   -be,    adj.,    Sterlet-,  vom 

l'Tepntib,  CTepii.niBiiTb ,  ito,  v.  a.,  aus- 
halten, ertragen,  erdulden,  erleiden; 
hinnehmen,  etwas  ;  -ca,  ci>  «iMi,  v.  r., 
etwas  geduldig  zu  ertragen  suchen,  Bich 
gewöhnen  etwas  zu  ertragen;  aushalten, 
dulden;  omepwumcn  —  cmö6wimm  Geduld 
tilgt  Schuld  —  zwingt  Huld. 

CTepxi.,  weisser  Storch. 

Ci'ecäuie,  Behauen,  n.  (mit  dem  Beile). 

(.'TecuBaTb,  CTecaTb,  CTecoaJTb,  ito,  v.  a., 
(mit  dem  Beile)  abhauen,  behauen;  -ca, 
v.  p.,  behauen  werden,  etc. 

CieieHie,  1)  Abfliessen,  n. ;  2)  ct.  p±>Ki>, 
Zu8ammenfluss  (in.),  Vereinigung  (f.) 
von  Flüssen;  3)  Zusammenlaufen,  n. ; 
Auflauf,  Zulauf,  Zudrang,  m.;  i)  oöCToä- 
TejibCTBi.  Zusammentreffen  (n.)  der  Um- 
stände. 

CTeHKa,  stille  Wuth  der  Hunde. 

Cieib,  -ca,  s.  CTeK&Tb,  -ca.     [wegmausen. 

CTiidpiiTb,    hto,   v.  a.,pop.,  wegstibitzen, 

Ciii.ieT'b,  Stilett,  n. ;  kleiner  Dolch,  m. 

Ciu.il ,  ni.,  Stil,  m.\  a)  (Styl)  Schreib- 
weise,/.; b)  Zeitrechnung,/.;  c)  (Kunst-) 
Geschmack,  m.,  Form,  /.  (in  der  Bau- 
kunst, etc.). 

(  Timeii.lia,  Stipendium,  n. 

CTH.neH.a.iÄT'b,  Stipendiat,  m- 

(  Tiijiä.nca.  Wischlappen,  Scheuerlappen, m. 

(  iiipii.ii.iiuii.  adj.,  zum  Waschen  dienend; 
Wasch- ;  c-Hoe  kophto  Waschtrog,  m. 

CTiipänie,  Abreiben,  Abwischen,  n. 

I.  ('TiipaTb,  crepeTb ,  v.  a.,  1)  <jto  —  a, 
ierö,  abreiben;  glatt  reiben;  2)  HÖry, 
aufreiben,  wund  reiben,  den  Fuss;  3) 
na.iB,  abwischen,  den  Staub ;  4)  Ticio  et 
iiäcioMT.,  den  Teig  mit  Butter  anrühren; 
5) KpacKii,  Farben  untereinander  mischen, 
reiben ;  6)  fig.  —  Koro  et  .muä  3eMjn, 
Einen  aus  der  Welt  schaffen;  ver- 
nichten; -ca,  v.  p,,  abgerieben  wer- 
den, etc. 

II.  CTiipäTb,  CTiipbiBiiTb,  6t.ibe,  v.  a., 
waschen,  Wäsche ;  -ca,  v.  p.,  gewaschen 
werden.  [Handlung). 

< '  i ii pi;a  ,    Waschen  ,    n. ,    Wäsche ,  /    (als 

C  Tiipmui,  CTiipaa,  Waschhaus,  n. 

CnipHoe,  als  Subst.,  Waschplatz,  m.  (für 
grobe  Wäsche).  [menpressen,  n. 

(  iiicKiiiiaiiU'.    Zusammendrücken,  Zusam- 

('TÜcKiiBaib ,  CTiicKaTb ,  CTncayTb ,  hto, 
v.  a.,  zusammendrücken,  -pressen,  -quet- 
schen; ct.  3jc6h  die  Zähne  zusammen- 
beissen;  -ca,  v.  p.,  zusammengedrückt 
werden,  etc. 

<  i  nxaiiic.  Stillwerden,  n. 

CTiisaTb,  CTiixiryTb,  v.  n.,  still  werden; 
BtTept  cthxt,  der  Wind  hat  sich  ge- 
legt. 
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CTHxinHHH,a(7;'.,elementarisch ;  Elementar-. 

<  iuxiH.  Grundstoff,?«.,  Element,  n. 

t'iHxo-n.ieTi.,  -ciaräTCib,?».,  Keimschmied, 
Dichterling,  m. ;  -c.ioffieaie,  Versbau,  m., 
Versification , /.  ;  -TBOpeme,  Dichtung, 
/.;  Gedicht,  n. ;  -TBÖpen,!.,  Dichter,  Poet, 
m.;  -TBÖpima ,  Dichterin,  Poetin,  /. ; 
-TBÖpHHB,  adj.,  dichterisch;  -TBÖpCTBO, 
Dichtkunst,  /.;  -TBÖpieCEiü,  adj.,  dich- 
terisch ;  ct  -  CKifl  BocTÖprs  dichterische 
Begeisterung;  d-scher  Schwung,  d-sches 
Feuer:  CT-CKoe  ßapoBäme  Dichtertalent, 
«.,  D-gabe, /.  .  [Verse. 

Cthxi,    Vers,  m. ;    öi.Tbie  cinxn    reimlose 

(  iiiiuöki..  dim.,  Verschen,  n. 

l'inniÖHKif,  (verächtl.)  schlechte  Verse. 

CTJiaTb,  v.  a.,  1)  KOBpH,  ausbreiten  (Tep- 
piche); 2)  no.TB,  den  Fussboden  legen, 
dielen;  3)  nocTe.it,  das  Bett  machen,  auf- 
machen; -ca,  v.  r.,  1)  (o  pacTe'Hiaxb  von 
Pflanzen :)  sich  schlängeln  auf  der  Erde  ; 
fortranken;  sich  ausbreiten,  hinziehen 
weit  und  breit;  2t  sich  betten,  sein  Bett 
machen,  aufmachen;  —  v .  p. ,  ausge- 
breitet, gelegt  werden. 

CtO,  n/um.,  hundert;  Hundert,  n. 

C'TOraäBHHii ,  adj.,  aus  hundert  Capiteln 
bestehend;  ct.  co66pi>  die  Kirchenver- 
sammlung zu  Moskau  im  Jahre  1551. 

l'TOr.iäBbiü,  adj.,  hundertköpfig. 

CiorÖBbifi,  adj.,  vom  Schober,  Heuschober. 

Ciorb  (dim.  CTOSKeKi»,  gen.  -seeä  ).  Schober, 
Heuschober,  m.;  c'ßaaniB  cTÖroiii  auf 
einen  Haufen  werfen. 

CioseKi,  dim.,  Schoberchen,  n. 

CiöiiEa,  1)  Stehen,  n. ;  2)  Ständer,  in. ;  3) 
Schenktisch,  m. 

CtohbIM,  adj.,  1)  fest,  dauerhaft;  2)  fest, 
entschlossen,  standhaft,  beharrlich. 

l'TOÜKÖBbie  Kaö.iyEii,  hohe  hölzerne  Ab- 
sätze (der  Frauenschuhe). 

Ctohköjii,  adv.,  stehend,  aufrecht;  nocTa- 
BiiTb  ct.  aufrecht  hinstellen. 

CTÖHEOCTb,  /.,  1)  Festigkeit,  Dauerhaftig- 
keit, /. ;  2)  Ausdauer,  Standhaftigkeit, 
Beharrlichkeit,  /. 

CtÖiiki.,  Stoiker,?«. ;.%.  unerschütterlicher, 
standhafter  Mann. 

Ctoh.io,  Stand,  m.  (im  Pferdestalle). 

(TÖujioeTb, /.,  Werth,  m.\  EannTä.iLHaa  ct. 
Capitalwerth,  m.;  CT-Be'Eceja  "Wechselbe- 

Ctohhh.  adv.,  stehend,  aufrecht,      [trag,»!. 

dönTb,  v.  n.,  kosten,  gelten,  werth  sein; 
—  ne  cTÖnii  ö.iaroaäpHocin  keine  Ur- 
sache (zu  danken);  ctöiitt.  mh*  tö.ilko 
ciöbo  CKa3äTB  ich  brauche  nur  ein  Wort 
zu  sagen;  He  CTÖHTt  nncaib  ki  Heiiy  es 
lohnt.sich  nicht  an  ihn  zu  schreiben; 
Bce  niAO  li  Bb'iij;eHHaro  afiua  He  ctöiiti  die 
ganze  Sache  ist  keinen  Heller  werth; 
aTOTb  posiäHi  CTÖnT-b  neiäTii  dieser  Ro- 
man    verdient     gedruckt    zu    werden ; 

(  TOHiu'i.SMi.,  Stoicismus,  m.  [s.  Hrpä. 

CTOEaTb,  coTKÄTb,  v.  a.,  1)  fertig  weben; 
2)  verweben;  -ca,  v.  p.,  fertig  verwebt 
werden,  etc. 

CTOEpäTHO ,  CTOKpÄTi.,  adv.,  hundertmal, 
hundertfach;  -KpaTHuii,  adj.,  hundert- 
fach, hundertfältig.  [Rinne,  /. 

Ctoei,  i)  Abflugs;    Zusammenfluss,  m.\  2) 

CT0.l6eH,BTb)i;.?i.,wie  versteinert  werden(vor 
Erstaunen);  starr  werden  (vor  Schreck). 

l'TO.iöeiji,  gen.  -tinä.  Spalte,  /.  (auf  einer 
Schriftseite) ;  naöpäTb  bt.  ^Ba  cmiöuä 
zweispaltig  setzen  (einen  Druckbogen). 
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Ctö.iöhei,  dim.,  Säulchen,  n. 

CTO.iöHipe,  grosser  Pfeiler,  Pfosten,  m. 

(  TO.TÖHÄEb.  Starrkrampf,  m.;  Ha  Herö  Ha- 
me.Tb  ct.  er  wurde  bestürzt,  betroffen. 

Cto.iöObÖü,  adj.,  aus  Pfosten  bestehend; 
Pfosten-,  Säulen- ;  ct-böh  aBopannH-b  Ei- 
ner vom  alten  Adel;  Altadliger,  m. 

Cto.iöi,  Pfahl,  Pfosten,  Pfeiler,  m. ;  Säule, 
/. ;  mocti  Ha  CTO.iöäx'b  Säulenbrücke,/.; 
jhmi.  CTO.i6Ö5rb  no^HMaeTca  der  Rauch 
steigt  säulenförmig  auf. 

Ctö.thei,  dim.,  Tischchen,  n. 

t'TO.iün,a,  Residenz,  Hauptstadt, /. ;  Re- 
sidenz-. 

Cto.thihhh,  adj.,  residenzlich,  Residenz-; 
ct-hhü  röpo^b  die  Residenzstadt;  ct-hbis 
höbocth  Neuigkeiten  (pl.  f.)  aus  der 
Residenz.  [Tisch. 

Cto.ihiiieo,   (verächtl.)  kleiner,  schlechter 

(.'TO.TÜnje,  grosser  Tisch,  m. 

t'TO.iEäib,  -ca,  s.  Ciä.iEiiBaTb,  -ca. 

CTOaEHOBenie,  Zusammenstoss,  m. 

t'TO.iOBäibca ,  v.  n.,  bei  Einem  speisen; 
Kostgänger  sein. 

CTO.iÖBaa,  als  Subst.,  Speisezimmer,  n. 

(  TO.ioiiiJH.  adj.,  vom  Tische,  von  der  Ta- 
fel; Tisch-,  Tafel-;  CT-Bbia  aem.™  Tafel- 
gelder, pl.  n. 

('TO.TOB.iiiÄ.ibHiiEi>  .  Tischvorsteher,  m. ; 
-HHiecEiii,  -iin'iiii.  adj.,  Tischvorsteher-. 

C'TO.innTi.,  ^to,  v.  a.,  in  Menge  zusammen- 
bringen, versammeln;  zusammenhäufen ; 
-Ca,  v.  r.,  sich  in  Menge  versammeln, 
zusammendrängen. 

(  To.in.ienie,  1)  Versammeln,  n.  (in  Menge) ; 
2)  Gedränge,  n. 

(  Tfi.inmiK  i..  Säulenheiliger,  Stylit,  m. 

C'To.inoBÖii,  adj.,  Säulen-,  Pfeiler-. 

CTO.inOTBopeeie  BaBii.iÖHCEoe,  der  baby- 
lonische Thurmbau. 

Cio.m  i..  1)  Säule,  /. ;  Pfeiler,  m. ;  cto-ihn, 
pl.,  Nordlicht,  n.;  2)  Stütze,/.;  3)  Thurm, 
"Wachtthurm,  m.\  4)  Stoss ,  Pack,  m. 
(Papiere,  Akten). 

Cto.ii,  1)  Tisch,  m.;  2)  Tisch,  ?«.;  Tafel, 
Mahlzeit ,  /. ;  ctCTb  3a  CTO.it  sich  zu 
Tische  setzen;  y  Herö  otkphtkch  do.Tb 
er  hält  offene  Tafel;  BCTaTb  ust  3a 
CTOJä  vom  Tische  aufstehen;  die  Mahl- 
zeit aufheben  ;  öömiii  CTO.tb  Table  d'höte, 
/. ;  gemeinschaftlicher  Tisch. 

CTO.ib,  adv.,  so  sehr,  so  viel.  [soviel. 

CTÖ.ibEO,    adv.,    so  viel;    ciö.TbKO-se  eben- 

Ctö.ii.hiiki..  (bei  den  alten  Zaren)u Tisch- 
aufseher, Truchsess ,  m.;  -Hnqiii,  adj., 
dem  Truchsess  gehörig. 

(  lo.ii.'iiiici..  1)  Sitz,  Sitzkasten,  m.  (im  Ab- 
tritt); 2)  Nachtstuhl,  m. 

C'TO.iiiie,  Jahrhundert,  Säculum,  n. 

Cxo.TBTHiii,  adj.,  hundertjährig. 

C'TO.iapiixa,  Tischlersfrau,  /. 

CTO.iäpHHiiaTb  ,  v.  n. ,  das  Tischlerhand- 
werk treiben. 

('TO.iäpHniecTBO,  Tischlerei,  /. 

('TO.iäpubiii.  adj.,  vom  Tischler;  Tischler- ; 
CT-aa  paöÖTa  Tischlerarbeit,  /. 

CTO.iäpHH,  Tischlerwerkstatt,  /. 

Cio.iiipcEiil,  adj.,  vom  Tischler  ;  Tischler-. 

CroJiäp-b,  Tischler,  Schreiner,  m. 

CTOHänie,  Stöhnen,  ?i. 

CiOHäTb,  v.  n.,  stöhnen. 

Ctoht.,  Stöhnen,  Gestöhn,  n. 

CTOnä,  1)  6yMärn,  Ries,  n.  (Papier);  2)  Fuss, 
Versfuss,   m.\    3)  Fusstapfen,  m. ;  U3.i  no 
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Moibn.  LTonaMi.  folge  meinen  Fusstapfen; 
npiina^aTi  (-naCTi.)  in.  CTOn&Ml  zu  FUasen 
fallen;  fussfällig  um  etwas  bitten;  4) 
grosser  Pokal,  Becher;  Humpen,  m. 

i  i  oini  1 1..  -ca,  s.  (  i  :'■  ii. i it i-.;i  1 1..  -ca. 

4'rüiiKsi.  dim.,  kleiner  Becher,  Humpen,  m. 

CTOii.ieHie,  Verschmelzung,  Zusammen- 
schmelzung, /. 

(tö  ii  ii  uii,  adj.,  (Fuss-)Sohlen-. 

TTOiioiMoaceHie,  Versbau,  m. 

1'TOnTanie,  Zertreten,  Niedertreten,  n. 

CTÖpa,  Fenstervorhang,  m.,  Rouleau,  n. 

C'ToprOBÄTb,  ito  —  3a  »ito,  v.  a.,  handeln, 
dingen,  feilschen,  um  etwas;  bieten, 
auf  etwas  ;  über  den  Preis  einer  Sache 
einig  werden;  -ca,  Cb  KtMt,  v.  r.,  über 
den  Preis  einer  Sache  mit  Einem  einig 
werden;  den  Kauf,  Handel  schliessen, 
abschliessen. 

t'TOpöasa,  1)  Wache,/.;  2)  Vorhut, /. ;  Vor- 
posten, m. ;  cKapa^HBan.  CTopösn  das 
feindliche  Piquet  aufheben. 

1'TopoajeBÖii,  adj.,  zur  Wache  gehörig, 
Wach-,  Wacht-;  cT-BÖe  cy^HO  Wacht- 
schiff,  n. 

CTOpOXHTb,  CTOpaVKIlBaTb,  Koro ,  v.  a.,  1) 
heimlich  beobachten,  Einen;  aufpassen, 
auflauern,  Einem;  2)  bewachen,  be- 
hüten, [terin,  /. 

CTOposEiixa,  1)  Wächtersfrau, /.;  2)Wäch- 

CTOpöiKEa,  1)  Wächterhäuschen,  n.\  2) 
Vorzimmer,  n.  (als  Aus-  und  Ankleide- 
zimmer in  der  Badestube). 

Ct6p05Kt>,  Wächter;  Diener;  Calfactor,  m. 

tropoiiH.  1)  Seite,  /. ;  aimeBäa  ct.  3flaHia 
Vorderseite,  Facade  (f.)  eines  Gebäudes; 
JinneBaa  ct.  MaTepiii  die  rechte  Seite  der 
Zeuge;  otoüth  bt>  ciöpoHy  (Ha-ciöpoHy) 
zur  Seite  treten;  ixaTb  ctopohow  einen 
Seitenweg  fahren;  sioe  ji-bjio  ct.  ich 
nehme  keinen  Antheil  daran;  ich  mische 
mich  nicht  in  diese  Sache  ;  ieiei  eo- 
TÖpofi  CToponi  He  npiiCTä.Tb  ich  halte  es 
weder  mit  der  einen,  noch  mit  der  an- 
dern Partei;  y3Häib  o  qesii  dopoHÖH)  et- 
was unter  der  Hand  erfahren ;  no  Ty 
CTÖpoHy  auf  jener  Seite;  jenseits;  no 
c»  CTÖpoHy  auf  dieser  Seite;  diesseits; 
a  cb  CBOeä  CTopoHM  ich  meinerseits;  2) 
Gegend,  /.;  «TBipe  CTÖpoHbi  CBtTa  die 
vier  Weltgegenden;  kiitb  Ha  qysöii  cto- 
poHt  in  der  Fremde  leben. 
dopoHiiTbca ,  v.  r.,  auf  die  Seite  treten, 
gehen;  Platz  machen. 

('TopÖHica.  dim.  Gegend,  /. 

ClopÖHHifi,  adj.,  1)  fremd;  seitlich,  Seiten-  ; 
2)  nebensächlich;  nicht  zur  Sache  ge- 
hörig; 3to  ai-io  ciopÖHHee  das  ist  Neben- 
sache, [c.  die  liebe  Heimath. 

CTOponyiuKa,  dim.,  Seite;  Gegend,/.;  cboh 

CTOCKOBÄTbca,  no  komi,  v.  c,  sich  abgrä- 
men, abhärmen,  nach  Einem,  um  Einen: 
vor  Gram  vergehen;  no-joMt,  no-pö^iiHt 
Heimweh  haben,  bekommen. 

CTOinTb,  -ca,  «.  CiäiHBaTb,  -ca  II. 

t'TÖmiuii ,  adj.,  Ab-,  Ausfluss,  Ab-,  Aus- 
guss;  c-Haa  Tpyöä  a)  Kloake,/.;  b)  Dach- 
röhre, Regentraufe,  /.;  c)  d-bia  Tpyöbi 
Abfiussröhren,  Ableitungsröhren,  pl.  f. 

CT0H3i4iHuii.  adj.,  hundertzüugig. 

€TOa.ibiii,  adj.,  eine  Zeit  lang  gestanden. 

doiiHie,  1)  Stehen,  n. ;  ct.  ci  TOBapaun 
Ausstehen  mit  Waaren  (z.  B.  auf  dem 
Jahrmarkt);  2)  nächtlicher  Gottesdienst 


am  Donnerstag  und  Sonnabend  der 
fünften  Fastenwoche. 

4'roiiiiKa,  Stehen,  n. ;  HKopHaa  CTOÄHEa  Lie- 
gen (n.)  eines  Schiffes  vor  Anker;  ct.  Bl 
Aopöri  Rast  (f.),  Ausruhen  (n.)  auf  dem 
Marsche  ;  sümhaa  ct.  böückt>  Winterquar- 
tiere (pl.  n.),  Standquartier,  n. 

Ciojiri. ,  i-TaiiHHTi. .  v.  n.,  stehen;  ct.  Ha 
HKopli  vor  Anker  stehen,  liegen  ;  ct.  Ha 
nocTÖt  in  den  Quartieren  liegen;  ct.  Ha 
KO-itHaxb  auf  den  Knieen  liegen;  ct.  3a 
Koro  für  Einen  stehen;  Einen  verthei- 
digen;  ct.  3a  ito  muthig  etwas  verthei- 
digen;  ctoü  !  haltl  halte  an! 

CTOäiiii,  adj.,  stehend  ;  CT-aa  BOflä  stehen- 
des Wasser;  d-ifi  x.TBÖb  das  in  Haufen 
auf  dem  Felde  stehende  Getreide. 

(  i  pai:i;:i .  CTpaB.ienie,  CTpäß.iHBaHie  ,  1) 
ckotömT),  Abgrasen,  Abweiden,  n. ;  2)  Koro 

—  t"b  KtiTB,  Zusammenhetzung,  /. 
CTpäB.iiiBaTb    oder    CTpaB.iHTb,    ripamiib, 

v.  a.,  1)  .Tyrä,  abgrasen,  abweiden  lassen; 
2)  ito  —  h-bmi,  ab-,   wegbeizen;  3)  Koro 

—  ct,  Ktiii ,  zusammen-,  aneinander- 
hetzen;  -ca ,  v.  p.,  abgegrast  wer- 
den, etc.  [Erntezeit,  /. 

('Tpa.iä,    Zeit    der    schweren   Feldarbeit; 

Cipa;jÄ:ien;i>  (gen.  -.ii>na<).  -.inua,  der,  die 
Leidende;  Märtyrer,  m.;  M-rin, /. 

CTpajä.ibiecKiii,  adj.,  Märtyrer-. 

CTpa^ä.ibiecTBO,  Märtyrerthum,  n. 

l'Tpa^äaie,  Leiden,  n.;  neß,i.\a  cipafläHia 
XpucTÖBa  Leideng- ,  Marter- ,  Passions-, 
Charwoche,  /. ;  CTpafläma  erö  KÖHinmcb 
er  hat  ausgelitten. 

fTpa^äTe.ibHOCTb,/.,  leidender  Zustand,  m. 

CTpaj,äTe.ibHbiH,  adj.,  leidend ;  ct-hh«  raa- 
rö.ib  Verbum  passivum. 

dpa^äib  (praes.  cipa^äw  und  CTpäatÄy)» 
v.  n.,  leiden;  ct.  no  komi  sich  grämen, 
um  Einen;  sich  sehnen,  Sehnsucht  haben, 
nach  Einem. 

('Tpa.imia   uopä,  Arbeitszeit,  Erntezeit,  /. 

(Tp;'i/Kii,  Wache,  Wachmannschaft,/. ;  6biTb 
noA"b  cTpaaiefi  in  Arrest  sein,  unter  Ar- 
rest stehen;  cTOHTb  Ha  CTpäst  auf(Wach-) 
Posten  stehen;  die  Wache  halten;  be- 
wachen, [zist,  m. 

CTpaatt,  Wächter,  m. ;   ropo^OBÖü  c.   Poli- 

('Tpa3a,  cxpa.STi,  Strass,  m. ;  nachgemach- 
ter Brillant;  CTpa.'.OHuii,  adj.,  von,  aus 
Strass,  falschen  Brillanten. 

I.  CTpäiiBaTb,  CTponTb,  hto,  v.  a.,  verdrei- 

II.  CTpänBaTb,  s.  Ctpohtb.  [fachen. 
CTpaHHTb,  CTpaHHiiKi,  CTpasib,  s.  Cpaa  .... 
('Tpaiiä.  Gegend,/.;  Land,  n. 

(  i  püii ii iui  (dim.  CTpaHHMKa),  Seite,  Pagina, 
/.  (in  einem  Buche) ;  nontiäTb  c-uh  pagi- 
niren  (ein  Buch). 

('TpaHHHKb,  Reisender,  Wanderer,  Pilger,  m. 

(  i  pi'uiHiiua.  Reisende,  Wandererin,  Pilge- 
rin, /.  [n. 

CTpäHHHiaHbe,  Reisen,  Wandern,  Pilgern, 

CTpÄHHHiaTb,  v.  n.,  1)  reisen,  auf  der  Reise 
sein;  wandern;  2)  fig.  den  Sonderling 
spielen;  ein  Sonderling  sein. 

CTpäHHiiiecKiii,  adj.,  Wander- ;  CT-Biä  nö- 
eoxT>  Wanderstab,  m.  [schaft, /. 

CTpaHHiiiecTBO ,     Wanderschaft,     Pilger- 

CTpäHHifl,adj.,  1) Seiten-,  Neben-;  2)  fremd. 

CrpÄHHO.  adv.,  seltsam,  sonderbar,  eigen- 
tümlich; auf  eine  seltsame,  wunder- 
liche Weise;  in  sonderbarer,  wunder- 
barer Weise. 

CTpaHHO-;nö6en,'b,  gegen  Wanderer  (Pilger) 
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gastfreundlicher  Mensch ;  -.iku'hhujh. 
adj.,  gastfreundlich,  gastfrei;  -.iwöima, 
gegen  Wanderer  (Pilger)  gastfreund- 
liche Frau;  -.iH>6ie,  Gastfreundlichkeit, 
/. ;  -npiiiiiei;T>,  -npii'uiima,  Einer  (Eine), 
der  (die)  Reisende,  Fremde  gastfreund- 
lich aufnimmt. 

CipäHHOCTb,/.,  Seltsamkeit,  Sonderbarkeit, 
Wunderlichkeit,  Eigenheit,  /. ;  das  Be- 
fremdende. 

(  ipäHHufi,  adj.,  seltsam,  sonderbar,  wun- 
derbar, wunderlich,  eigen ;   befremdend. 

CTpäHCTBOBaHie,  Eeisen,  Wandern,  n. ; 
Wanderschaft,  /.  [Reisende. 

(.'TpäHCTBOBaTe.ii.,  m.,  -Te.ibHHU,a,  der,  die 

C'TpäHCTBOBaTi.,  v.  n.,  reisen,  umherreisen, 
auf  Reisen  sein;  wandern,  auf  der  Wan- 
derschaft sein;  cipaHCTByioniifi  pauapt 
fahrender  Ritter. 

•  rpaHb.  l),Fremder,  Reisender;  2)  Sonder- 
ling, Menschenfeind  ;  3i  Herumtreiber,  m. 

t'TpaCTÜinKa,  (verächtlich)  1)  (kleine  er- 
bärmliche) Leidenschaft,  /.;  2)  kleiner 
Liebeshandel,  Liebelei,  /. 

CrpäcTHO.  adv.,  mit  Leidenschaft,  leiden-  ] 
schaftlich. 

I.  C'TpacTHÖii,  adj.,  auf  die  Leiden  Christi 
sich  beziehend;  CT-Häa  Heji.ia  Leidens-, 
Marter-,  Passions-,  Charwoche, /. ;  c-Häa 
naiHHna  Charfreitag,  m. ;  c-Häa  cjysöa 
Passionsgottesdienst,  m. 

II.  CipäciHHÜ,  adj.,  leidenschaftlich. 
CipacTO.iiööie,  Wollust,  /. 

I.  CipacTb,  f.,  1)  Leidenschaft;  Sucht,/.; 
cip.  ki.  lirpi  Spielsucht,  Spielwuth,  /. ; 
c.  ki>  BopoBCTBy  die  Sucht  zu  stehlen; 
Kleptomanie,/.;  2)  Leiden,  «.;  CTpäciu 
XpncTÖBH  die  Leiden  Christi ;  3)Schrecken, 
■m.;  o,  Kasia  CTpäcin;  o,  welch  schreck- 
liche Dinge  1 

II.  C'Tpacib  ,  (als  adv.),  schrecklich,  ent- 
setzlich, furchtbar,  sehr,  ausserordent- 
lich; y  Herö  c.  je^eri  er  hat  sehr  (schreck- 
lich) viel  Geld;  CTpacTt,  KaKi.  ohi  CKynb 
er  ist  ausserordentlich  (furchtbar)  geizig. 

CTpaTareaa,  Strategem,  n.,  Kriegslist,/. 
CTpaTertiwecKiü,  adj.,  strategisch. 
CipaTeria,  Strategie,  Kriegskunst,  /. 
CipaTiifb,    Strateg(e),   Heerführer,   Feld- 
herr, m.  [Assecuranz,  /. 

<  i  paxonäiiie.  Versicherung,  Assecurirung ; 
CipaxoBaTe.ib,  m.,  Einer,  der  etwas  gegen 

eine  Gefahr  versichert;  Versicherer, 
Assecurant,  m. 

i.'ipaxoBaib  ,  v.  a.,  versichern,  (ver)asse- 
curiren;  -ca,  v.  r.,  sich  (sein  Eigenthum, 
Leben)  versichern. 

CrpaxOBÖu,  adj.,  Assecuranz-,  Versiche- 
rungs- ;  dp-öe  öönjecTBo  Versicherungs- 
gesellschaft, Assecuranzcompagnie,  /. ; 
CTp-öe  niic-BMÖ  assecurirter  Brief. 

<  ipaxoiiiiuii; b,   Einer,  der  die  Gefahr  des 

Versicherns  übernimmt;  Versicherer, 
Assecurant.  m. 
dpasi.,  1)  Furcht,  Angst,  /.;  Schrecken, 
to.;  Hii'in.tii  npeMydpocnvu  cmpaxt  Eocnödem 
Gottesfurcht  ist  aller  Weisheit  Anfang  ; 
cipaxi>  Ha  iieHä  Hanäji>  (Hameji,),  mich  er- 
griff Furcht ;  mir  wurde  angst  und  bange ; 
e.  CMepin  Todesfurcht,  / ;  0Tb  cipaxa,  eo 
cipäxy  vor  Schreck,  Angst,  Furcht;  co 
CTpäxoMb  mit  Schrecken,  mit  Furcht 
und  Zagen;  2)  Gegenstand  (m.)  des 
Schreckens ;  Schreckniss,n. ;  da"s  Schreck- 
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liehe,  Fürchterliche,  etc.;  3)  Verant- 
wortlichkeit, /  ;  npejnpuHHTL  ito  Ha  cboh 
dpaxb  etwas  auf  seine  Gefahr  unter- 
nehmen; 4)  (als  adv.  zur  Verstärkung:) 
sehr,  über  die  Maassen;  CTpaxb,  mto  Ha- 
pöjy  TaMb  6hjo  es  waren  dort  sehr  (furcht- 
bar) viel(e)  Menschen;  oht>  c.  (KaKb)  .iw- 
6üTh  Bece.iHTbca  er  ist  sehr  (schrecklich) 
vergnügungssüchtig. 

(.'rpaiini.iiiin,»'.  CTpaiuIi.io ,  Schreckbild, 
Schreckgespenst,  n. 

CipamiiTb,  Koro,  v.  a.,  ängstigen,  in  Schrek- 
ken jagen;  einschüchtern,  Einen;  Angst 
(und  Bange)  machen,  Furcht  einjagen, 
Einem;  -ch,  lerö,  v.  r.,  sich  fürchten, 
Angst  haben,  vor  etwas. 

t'Tpam.iHBOCTb.  /.,  Furchtsamkeit,  Schreck- 
haftigkeit ;  Bangigkeit,  /. 

CrpaniaÜBbiil.  adj.,  furchtsam,  schreckhaft. 

CipäniHO.  adv.,  furchtbar,  schrecklich,  ent- 
setzlich. 

(  Tpaiiiiiuii,  adj.,  1)  fürchterlich,  furchtbar, 
entsetzlich,  schrecklich;  c-hh  eyxb  das 
jüngste  Gericht;  ct-hlih  .itvh'l  Erzlüg- 
ner, m.;  2)  iron.  furchtsam,  bange;  bäng- 
lich. [Bedrohung,  /. 

CTpamaHie,  Aengstigen,  Baugemachen,  n., 

CipamÄTb,  Koro,  v.  a.,  ängstigen,  bange 
machen;  ct.  mojojy»  Neuvermählte  er- 
schrecken (indem  man  sie  im  gewende- 
ten Pelz  etc.  empfängt). 

(.'TpÄiiuiKuiiii'.  Zusammendrehen,  n. 

<  I  piMIUI  KU  I  l>    Oder    CipOmäTb  .     CTpOCTHTb, 

ito  —  cb  "äisii. ,   zusammendrehen  (zwei 
oder  drei  Fäden,  Enden);  -ca,  v.  p.,  zu- 
sammengedreht werden. 
dpeKäHie,  Stechen,  Stacheln,  n. 

<  i  |ifi;a  i  i. .    CTpeKHjTb  ,   v.  a. ,   1)  (koiö   mit 

einem  Stachel)  stechen;  (an)stacheln; 
c.  mnöpaim  die  Sporen  geben,  (anspor- 
nen; 2)  (o  KpanÖBt  von  Brennnesseln) 
brennen;  3)  einen  (Peitschen)Hieb  ver- 
setzen, überziehen;  v.  n.,  1)  CTpeKäTb, 
springen,  hüpfen;  hin-  und  herhuschen; 
2)  cipeKHyTb,  weg-,  hinhuschen;  weg-, 
davonlaufen;  ausreisseu;  abziehen;  -ca, 
v.  rec,  1)  einander  stechen;  2)  fig.  auf 
einander  stossen  ;  sich  treffen;  —  v.  p., 
gestochen  werden,  etc. 

( "i  pfh°ä<ib.  m.,  Flucht,/.;  Davonlaufen,«.; 
jaib  c-?a  ausreissen,   Fersengeld  geben. 

CTpeK03ä,  Wasserjungfer,  Libelle,/. 

CTpeEOTäuie ,  1)  Zirpen;  2)  Schreien, 
Schnattern,  n. 

dpeKOTäTb,  v.  n.,  1) zirpen  (von  der  Grille); 
2)  schreien,  schnattern  (von  der  Elster, 
etc.);  fig.  schwatzen,  plappern,  schnat- 
tern. 

t'TpeKOTHa,  1)  Gezirp;  2)  Geschnatter,  n. 

CTpesr.iaB'b ,  adv . ,  mit  dem  Kopfe  nach 
unten;  c.  KUHTTbca  eich  kopfüber  stürzen; 
fig.  Hals  über  Kopf. 

dpexeuiKa,   Strippe,  /  (an  Beinkleidern). 

CTpeiiHTe.ibHO,  adv.,  mit  Ungestüm;  reis- 
send. 

CTpeüHTCibHOCTb,  /..  Schnelligkeit;  Hef- 
tigkeit, /. ;  Ungestüm,  n. ,  das  Reissende. 

CTpeaiiTe.ibHbiH,  adj.,  schnell,  heftig  ;  un- 
gestüm, reissend. 

CipeMMTb,  v.  a.,  1)  mit  Gewalt  fortreissen, 
-treiben;  2)  fig.  richten,  lenken,  auf  et- 
was; (einem  Ziele)  zuführen,  zutreiben; 
-Ca,  v.  r.,  1)  stürzen,  (dahin)schiessen; 
schnell,  reissend  strömen,  fliessen;  2) 
ki.  ^eiiy,    abzielen,   sich  richten,  auf  et- 
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was;    streben,  trachten,   nach  etwas;    c. 
ki,  niOe.iii  dem  Verderben  entgegeneilen; 
c.  r.r..ji\i.  nach  oben,  empor  streben. 
CrpeueBle,    1)  Treiben,   Drängen,    /<.;    <■. 
BOAii    Strömung,  /.  (des  Wassers);   2)  kt> 
■n-.My,  Trieb,  Drang  (m.),  Trachten,  Stre- 
ben fn.J  nach  etwas. 
CxpeMiuiiiu,  Steile,/.,  Absturz,  m. 
4'Tpena,  gen,  -neun,   Steigbügel,  in. 
tTpt'JiHiuiöii  lals  Subst.y,  1)  Oberstallkuecht, 

Reitknecht,  m. ;   1)  I.tibjäger,  m. 
(.'TpeaaiiHbiii,  adj.,  Steigbügel- ;   CT-Hufi  pe- 

MeHi,  Steigbügelriemen,  m. 
l'rpt'iiii;Kiin;iii.,  npcinivKiiTi.,    .iöma,ib,  v.  a., 
ein  Pferd  an  drei  Füssen  koppeln  ;  -ca, 
v.  p.,  an  drei  Füssen  gekoppelt  werden. 
dpenen.,  1)  Trappe,/.;  2)  schriller  Ton,  m. 
CTpecKiiiiaTb,   CTpei'KUTb ,    mto  ,   v.  a.,   auf- 
fressen; -ou,  v.  p.,  aufgefressen  werden. 
CTpeiÖKT.,  gen.  -m»ä.  Davonlaufen,  n.;  ,iaTb 
erpewä  davonlaufen,  ausreissen,  Fersen- 
geld geben. 
CipiisKeHie,  Beschneiden,  Scheeren,  n.  (der 

Haare). 
(  Tpiijci.a,  l)  Schur,/.;  Beschneiden,  Schee- 
ren (n.)  der  Haare;  2)  Kind  fn.J  mit  be- 
schnittenem Haar. 
Crpiitb,  ito,  v.  a.,  schneiden,  beschneiden, 
scheeren  (die  Haare);  -ca,  v.  r.,  sich  die 
Haare  (be)schneiden  lassen;  —  v. p.,  be- 
schnitten werden,  etc. 
( ' rpurä.iMiuii,  adj.,  Hobel-. 
< 'rpoi'äule.    1)   Hobeln,    Behobeln,  ?i. ;    2) 

Zuspitzen,  n. 
CiporäTb ,    CTpäninaTb ,    CTporayTb,     hto 
v.  a.,  1)  hobeln,  behobeln;   2)  zuspitzen, 
-ca.  v.  p.,  behobelt  werden. 
CTpörifi,  adj.,  streng;  ernst;  scharf;  genau; 
c-oe  HaKa3äHie   harte  Strafe  ;    c-aa  öepeat- 
jiÜBOCTb  die  grösste  Sparsamkeit. 
l'TpöroCTb,  /.,  Strenge  ;  Härte,  /. 
CxpoeBÖii,  adj.,   1)  Bau-;  ct-böü  jict  Bau- 
holz, n.;  2)  Front-,  Linien-;  dp-bie  coj- 
Hi.ru   die    in   der  Front    stehenden    Sol- 
daten;   c-BÖe  böücko  Linientruppen,  pl. ; 
reguläre    Truppen;     c-öü  ycTäBt   Exer- 
cierreglement,  n.\  Instruction,/. 
Cipoeme ,    1)  —  aösia,   Bauen,   it.,   Bau,  m. 
(eines  Hauses);   2)  a)  Einrichtung,   Bil- 
dung, Organisation,/.;  c.  rocy^äpcTBeHHoe 
Staatsverfassung,  / ;     b)  Structur, /.;    3) 
Gebäude,  n.;  4)  Stimmen,  ?i.  (eines  musi- 
kalischen   Instrumentes);     5)     Verdrei- 
fachung,/. 
CTp0  2cäiiiiiiH,supert.,  strengster;  verschärft. 
dpöaje,  comp.,  strenger,  härter. 
(.'Tpöii ,    1)  Bau,   Aufbau,   m. ;    2)  Ordnung, 
Einrichtung,/.  ;  c.  npaBjema  Regierungs- 
form,  /.  ;  3)  BoeHHiifi  c.  Front,  Reihe,  / ; 
pa3CunH0i°i  c.    aufgelöste  Kampfordnung; 
npoflTn  CKB03b  c.  Spiessruthen  laufen;   4) 
—  nHCTpysieHTa  Stimmung,  /  (eines  mu- 
sikalischen Instrumentes). 
CipdiiHO,  adv.,   1)  fest  gefügt;  fest;  in  gu- 
ter, gehöriger  Ordnung;  2)  ebenmässig ; 
harmonisch. 
CipöuHOCTb,  /.,  fig.,   1)  starker  Bau;  feste 
Fügung;     Festigkeit,  / ;     2)    Ordnung; 
Wohlgeordnetheit ,    /.     (xo3aflcTBa     des 
Haushalts);  3)  Ebenmaass,  it.;  4)  Harmo- 
nie, /. 
CipöilHuii,  adj.,  I)  fest-,  wohlgefügt;  wohl- 
geordnet, wohleingerichtet;  2)  ebenmäs- 
sig; wohlgestaltet;  harmonisch. 
CtpoHteab,  ib.,  1)  Erbauer,  Gründer,  Stif- 


ter, m.;  2)  Kirchenvorsteher,  m. ;  -Te.ib- 
Hiiua,  Erbauerin,  Gründerin,  Stifterin,/. 
(  i pmi i c.n.iiiJii.  adj.,  Bau- ;    •-uaa  KOMiiccia 
Baucommission,  /. 

I.  C'Tpöiiib,  ito,  v.  a.,  1)  jomi,  bauen,  er- 
bauen, ein  Haus;  c.  B03jj:mHue  SÖHKB 
Luftschlösser  bauen;  2)  aufstellen,  bil- 
den, formiren  (Truppenkörper);  3)  ord- 
nen, einrichten,  organisiren;  4)  nucTpy- 
jieuTi,  stimmen,  ein  Instrument;  6)  fig. 
npoKiiau,  Streiche  angeben;  ty^eca  Wun- 
der thun;  Kj'pu  die  Cour  machen;  -ca, 
v.  r.,  1)  einen  Bau  in  Angriff  nehmen; 
bauen;  2)  sich  formiren;  sich  in  Reih 
und  Glied  aufstellen;  antreten;  —  v.  p., 
gebaut  werden,  etc. 

II.  (TpoÜTb,  *.   (  i|iaiii:;ii  h. 

CxpoKä,  1)  Zeile,/.;  nuniÜTe  et  hoboh  CTpoKH 
fangen  sie  eine  neue  Zeile  an;  '2)  fig.  npii- 
Kä3Haa  tTpoKa  Bäukeschmied,  m. ;  *.  .IiJKo. 

l'xponii.niHa,  Dachsparrenbalken,  m. 

CTponü.tHTb,  sto,  v.  a.,  Dachsparren  auf- 
setzen. 

t'rponii.io,  Dachsparren,  m. 

C'Tponii.ibHbiH  ,  adj.,  Dachsparren-;  c-Haa 
noanöpa  Dachstütze,  -strebe,  /. 

CiponTHBOCTb,  /.,  Widerspenstigkeit,  Auf- 
sätzigkeit,  Störrigkeit,  / 

l'TpoiiTiiiihiii,  adj.,  -widerspenstig,  aufsätzig, 
störrisch,  störrig. 

CTpöyc-b,  Strauss,  m. 

CTpo*«pä,  Strophe,  / 

C'Tpoieirie,  Abnähen,  Steppen,  n. 

CTpoiH.ibHhifi,  adj.,  Stepp-;  cr-HHil  me.iTO 
Steppseide,  /. 

dpoiHTb,  mto,  v.  a.,  abnähen,  steppen; 
-ca,  v.  p.,  abgenäht  werden.  [naht,/. 

Cipmiiia,   l)  dim.,  kurze   Zeile;    2)  Stepp- 

CTpöiHbiü, adj., Zeilen-;  dp-Bia  6yKBH  kleine 
Buchstaben;  c-Hue  3HäKiiIntfcrpunetion,/, 

CipyroBiuHKi,,  1)  Führer  (m.)  einer  Struse, 
Barke  ;  2)  Arbeiter  (m.)  auf  einer  Barke ; 
Strusenarbeiter,  m. 

(,'TpyroBÖii ,  adj.,  1)  Bark-,  Barken-;  2) 
Hobel-. 

(.'Tpyri,,    1)  Struse,  Barke,  /.  ;  2)  Hobel,  m. 

CTpyeBäTbiü,  adj.,  etwas  geflammt,  schil- 
lernd (von  Zeugen). 

CTpyaceKii,  gen.  -VKKa.  dim.,  kleiner  Hobel. 

CrpyseHle,  Hobeln,  n. 

CTpyajeieKi.,  dim.,  kleiner  Hobel. 

l'TpyHviiTb,  <!to,  v.  a. ,  hobeln,  behobeln; 
Boaä  CTpysnT'b  das  Wasser  bricht  sich 
leise  plätschernd  am  Gestade. 

C'TpyaKKa,  1)  Hobel,  m..\  2)  Hobelspan,  m. ; 
CTpysKü, ;{.,  Abfall,  m.\  a:eji3Ebia  c.  Eisen- 
feilspäne, pl. 

CTpyÖKa,   dim.,  schmale  Wasserströmung; 

dünner  Strahl. 
CTpyHCTbifi,  adj.,  in  vielen  Strömen,  Strah- 
len; strömend,  rieselnd  ;  wellig,  gewellt. 
C'TpyiiTb,  mto,  v.  a.,  ergiessen,  ausströmen; 
ausgiessen;  fiiessen,  strömen,  ausströmen 
lassen;    -ca,   v.  r.,   1)  strömen,   fiiessen, 
rieseln,  rinnen;  sich  ergiessen;   2)  (vom 
Bauch)  in  dicken  Säulen,    säulenförmig 
aufsteigen;  3)  flimmern. 
('TpyfmaTbifi,    adj. ,    geflammt,    gewässert, 

schillernd,  moirirt  (von  Zeugen). 
CTpyK-b,    Schote,  Hülse,  /. 
t'TpyHa,  1)  Saite,  /  ;  püacKaa  c.  Darmsaite, 
/. ;    sa^iTb  Koro  3a  atuBy»  cipyHy   Jeman- 
des empfindliche  Seite  berühren;  2)  Bo- 
gensehne,/.;  3)  (Geom.)  Sehne,/. 
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CipyHEa,  dim.,  feine  Saite ;  bhthhjtbch  bt> 
CTpyHKy  kerzengerade  stehen. 

Cipf  hhhh  ,  adj.,  Saiten- ;  cip  -  He  iracTpy- 
iie'HTH  Saiteninstrumente,  pl.  n. 

CTpyHOiKa,  dim.,  dünne  Saite. 

CTpyHiaTHH,  adj.,  besaitet. 

CipynOBäTHH,  adj.,  schorfig. 

CTpyin,  Schorf,  m.,  Eiterkruste,  /. 

C'TpynliTb ,  v.  n.,  verharschen;  sich  mit 
Schorf,  mit  einer  Eiterkruste  überziehen. 

CipyCHTb ,  CTpyxHyrb ,  v.  n. ,  Angst, 
Furcht  haben,  bekommen;  feige  sein, 
werden;  den  Muth,  die  Courage  ver- 
lieren; fam.  das  Manschettenfieber  ha- 
ben,   bekommen. 

CipyieE'b,  gen.  -'ik.-'i,  dim.,  kleine  Hülse, 
Schote. 

CTpyiiiTbCH,  v.  c,  Schoten  ansetzen  (von 
Hülsenfrüchten). 

CTpyiKOBäTbiii,  adj.,  schotenartig,  hülsen- 
artig. 

CTpyiKÖBHH,  adj.,  Schoten-;  Hülsen-;  ct- 
bbih  ne'peu'b  spanischer  Pfeffer. 

Cipya,  1)  Strom,  Strahl,  m. ;  Wasserstrom, 
-strich,  -strahl,  m.,  -furche,/.;  Strömung, 
Fluth,  /. ;  cip.  BÖ3j,yxa  Luftstrom,  m.\ 
cip.  CBtTa  Lichtstrom,  771.  ;  cipyn,  pl.,  a) 
(poet.)  Wellen,  "Wogen,  Fluthen  ,  Ge- 
wässer, Wasser,  pl. ;  b)  schillernder  Glanz 
(auf  Zeugen) ;  2)  6o6pÖBaa  dp.  Biber- 
geil), «• 

dpi-ia,  1)  Pfeil,  in.;  rposiOBaa  c,  a)  Blitz- 
strahl, m.;  b)  Donnerkeil,  m. ;  2)  (von 
Pflanzen)  Stamm,  Schaft,  Stengel,  m., 
Röhre,  /. ;  3)  Hebebaum,  Hebel,  m.;  4) 
a)  Strebepfeiler,  m. ;  b)  Thurmspitze, /. ; 

5)  (Horn-)Strahl,  m.  (im  Pferdehuf). 

<  ipti.M'HKiii  .  adj.,  Strelitzen-;  Scharf- 
schützen-. 

CTptjien;!»,  gen.  -.n.iui.  1)  Strelitz,  m.  (Sol- 
dat zur  Zeit  der  früheren  russischen 
Zaren);  2)  Scharfschütze,  Jäger,  m. ;  3) 
Bogenschütze,  m. ;  4)  Schütze,  m.  (Stern- 
bild). 

(ipt..n;a,  1)  dim.,  kleiner  Pfeil;  2)  Zeiger, 
m.  (an  Uhren);  3)  Zünglein,  n.  (an  der 
Waage);  4)  Nadel,  Magnetnadel,  /.  (am 
Kompass);  5)  Zwickel,  m.  (am  Strumpfe); 

6)  Achselstück,  n.  (am  Hemde);  7)  Land- 
zunge, Landspitze,/. 

<  rp1,.]i;öm.iii ,  adj.,  Scharfschützen-;  dp- 
bbik  no.iKt  Scharfschützen -Regiment,  n. 

CTptJiÖKi.,  gen.  -.1  i;si  .  1)  Schütze,  Jäger, 
m. ;  2)  Scharfschütze,  m. ;  BOJimeÖHBiii  c. 
Freischütz,  m. 

(  Ti>1i.ioor)pi\.!iiuii,  adj.,  pfeilförmig. 

CTpijioqKa,  dim.,  kleiner  Pfeil. 

('Tpt.n.oA,  1)  Schiessen,  Feuern,  n. ;  nymeii- 
naa  c.  Kanonade,/.;  pyxeTmaa  cTp.  Flin- 
ten-, Kleingewehrfeuer,  n. ;  2)  Stechen, 
Reissen,  n.;  c.  bt>  ymäxt  OhrenBtechen, 
Ohrenreissen,  n.;  Ohrenstiche,  pl.  m. 

€Tpt.ii.HVTb ,  v.  n.,  einen  Schuss  thun;  «. 
CTpt.iaTb. 

( 'Tpt.ibiiMÜ  ,  adj.,  1)  Pfeil-;  2)  Schiess- ; 
Schuss-. 

(.'Tp'B.ib'iaTuii,  adj.,  pfeilförmig;  c.  CBOfl'B 
Kreuzgewölbe,  n. 

<  ipt..uiiiic,  Schiessen,  n. 

CTptjiäTb,  CTpt^bHyTb,  ('T|)l..inii;ni,,  1) 
v.  n.,  bo  ito,  bi  Koro,  no  komi,  schiessen; 
CTp.  no  nenpiäTe^io  auf  den  Feind  feuern ; 
2)  v.  a.,  fliiib,  schiessen  (Wild) ;  3)  v.  imp., 
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reissen,  stechen;  bi.  yinäxi  crpi-iäeT!.  ich 
habe  Ohrenreissen,  Ohrenstechen;  -Ca, 
v.  r.,  sich  schiessen  (im  Duell);  v.  p., 
geschossen  werden.  [Speisen). 

C'TpänaHie,  Bereitung,  Zubereitung,  /  (der 

CTpanaTb,  CTpanbiBaTb,  ito,  v.  a.,  Essen 
kochen,  Speisen  (zu)bereiten ;  -ca,  v.  p., 
gekocht  werden. 

Cipanaä,  Kochen,  n. 

('Tpanyxa,  Köchin,  /. 

CTpanyiaa?  als  Subst.,  Küche,  /. 

CTpanqeCKift,  adj.,  Advocaten-, 

CTpaniecTBO,  Advocatur,  / 

Cipäimiii,  als  Subst.,  Sachwalter,  Anwalt, 
Advocat,  m.;  yt3ÄHHÖ  dp.  Kreisfiscal,m. 

dpacÄHie,  Abschütteln,  n. 

dpacaTb,  CTpacTÄ,  ito,  v.  ct.,  abschütteln; 
-Ca,  v.  p-,  abgeschüttelt  werden. 

<  1  |i:i\  1111a  1 1..  CTpaxHyTb,  ito,  v.  a.,  abschüt- 
teln; -ca,  v.  r.,  sich  abschütteln;  — v.  p., 
abgeschüttelt  werden. 

Cxy^eHiicTHii,  adj.,  gallertartig. 

CTy^eHOCTb,  /.,  Kälte,  /. 

Ciy^eHTi,  Student,  m.;  -^eHTCKifi,  adj., 
studentisch;  Studenten-;  -^eHTCTBO,  Stu- 
dentenwesen, n. ,  Studentenschaft,  /. ; 
•ÄeHiecEiil,  adj.,  studentisch. 

CTy^eHHii,  adj.,  kalt,  kühl. 

Ciy^eHb,  m.,  (iallerte,  /.  (als  kalte  Speise), 
Sülze,  /.,  Gelße,  n. 

CTy^eniTb,  v.  n.,  kalt  werden,  erkalten. 

CTy^iiTb,  qro,  v.  a.,  kalt  stellen;  kalt  wer- 
den lassen,  ab-,  auskühlen;  -ca,  v.  r., 
sich  abkühlen;  —  v.  p.,   abgekühlt  wer- 

Ciyaca,  Kälte,  /.,  Frost,  m.  [den. 

CTyateaie,  Abkühlen,  n. 

CTTKa.ibn;e,  Klopfer,  m.  (an  der  Hausthüre). 

CTYKaaie,  Klopfen,  n. 

CTTKaTb,  v.  n.,  klopfen,  pochen;  -ca,  b% 
ÄBept,  v.  r.,  (lange)  an  die  Thür  (der 
Thür)  klopfen. 

CTyKHyrb,  v.  n.,  einmal  anklopfen;  -ca,  060 
'iiö,  v.  r.,  anstossen ,  sich  stossen,  an 
etwas;  c.  piÖMKaiin  (zusammen)anstossen, 
mit  den  Gläsern. 

Ctveothä,  Geklopf(e),  Gepolter,  n. 

CiyEi.,  1)  Klopfen;  Poltern,  n.;  Lärm,  m.; 
c.  KapeTi.  Gerassel,  Rasseln,  Rollen,  n. 
(der  Wagen);  2)  praet.  für  CTyKHyjn.;  OHb 
CTyKt  erö  bt>  ao6i>  er  schlug  ihn  vor  den 
Kopf ;  3)  interj.,  poch !  bum !  bums  1  bautz  I 

CTy.inKi,  dim.,  Stühlchen,  n. 

('Ty.iiiiiiKO,  (verächtlich)  schlechter  Stuhl. 

CTyjfb,  1)  Stuhl,  m.  (zum  Sitzen);  cbctb 
CTyjiOMi>  verblüfft  werden ;  fam.  paff  wer- 
den; 2)  Block,  Klotz,  m.  (an  dem  die 
Gefangenen  angekettet  sind);  3)  Mac- 
Hiiiifi  CTyjrt  Hackklotz,  Fleischklotz,  m. 

CTy^bHifKi,  Stuhlmacher,  m. 

CTy^bHbiii,  adj.,  vom  Stuhl;  Stuhl-. 

CTy.'ib'JiiE'b,  dim.,  Stühlchen,  n. 

I.  CTyna,  1)  Mörser,  m.  (zum  Stossen);  ee 
11  bt>  CTyiFB  ne  yTO.TqemB  sie  ist  unbeug- 
sam ;  2)  Erdstampfe,  / ;  3)  fig.  plumpes 
Frauenzimmer,  Tl.;  Klotz,  m. 

II.  Ciynä,  langsamer  Gang,  Tritt,  m.  (eines 
Pferdes);  CTynöw  Schritt  vor  Schritt. 

CTynÄTb,  CTynÄTb,  v.  n.,  1)  schreiten ;  (mit 
gemessenen  Schritten)  gehen;  peSeHOKt 
yate  HaqHHäeT'B  CTynäTB  das  Kind  fängt 
schon  an  zu  gehen;  CTynäit  atnsie!  gehe 
rasch  I  spute  dich !  CTynäfi  npoiB  (CBOeS 
Aopörofi)!  gehe  fort!  packe  dich!  gehe 
deiner  Wege  ;  2)  Ha  ito,  treten,  auf  etwas. 
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CiyneHb,/.,  Stufe,  Treppenstufe,/.,  Sprosse, 

/.  (an  der  Leiter);  -ut'iiiiuii.  adj.,  Stufen-. 
('TyneHbKa.     dim.,     1)     kleine     (niedrige, 

schmale)    Stufe;    2)  (Fuss-)Tritt ,    Fuss- 

schemel,  m.,  Fussbank,  /. 
CTyneumaTHÜ,  adj.,  aus  mehreren  Stufen 

bestehend;  stufenartig,  stufenförmig;  c. 

bcxoat.  oder  cxoAT'  Stufengang,  m. 
Ciymmn,  Nabe,  Eadnabe,/. ;  -Hii'nniii,  adj., 

Naben-. 
OyiiKa,  CTYiioiKa,  dim.,  1)  kleiner  Mörser, 

m. ;  2)  Täfelchen,  Stückchen,  n. 
(Tj-nnä,  Fusssohle,  /. ;  Fusstapfen,  m. 
CTynb,  /.,  Gang,  Tritt,  m.  (eines  Pferdes). 

(  T  \  ><;'l  I  1-       (s.     CTVKHyTb  ,       CTVESTb)  ,     V.     Tl., 

klopfen,  pochen;  poltern;  (o  KapeTaxx 
von  Wagen:)  rasseln,  rollen;  -ch  ,  bo 
ito,  v.  r.,  klopfen,  pochen,  an  etwas. 

Cti  und  ctl  !  interj.,  St!  stille!  ruhig. 

Cth^htb,  Koro,  v.  a.,  schamroth  machen, 
beschämen,  blamiren,  Einen ;  -ca,  v.  r., 
sich  schämen,  sich  geniren  ;  blöde  sein  ; 
cthti'icl  schäme  dich!  du  solltest  dich 
('was)  schämen!  Schande  über  dich!  ne 
CTH^riTica  sich  nicht  entblöden. 

(Tbl .i.u'i Botrb,  /.,  Schadhaftigkeit ,  /.; 
Schamgefühl,  n. ;  Blödigkeit,  /. 

CTHj,.iMBbiii,  adj. ,  schamhaft,  verschämt; 
blöde. 

t'TÜ,T,no ,  adv.,  beschämend ;  es  ist  eine 
Schande;  mh4  cth^ho  ich  schäme  mich; 
He  CTiiflHo-.Tii  e>iy  schämt  er  sich  nicht  ? 

('Tbi.liibiii.  adj.,  beschämend;  schändlich, 
schmachvoll,  schimpflich. 

Cm^i  ,  1)  Schande,  /.;  Schimpf,  m., 
Schmach,  /. ;  2)  Scham,  /.  ;  c.  cöbijcth 
Gewissensbisse  ,  pl. ;  croptTb  co  crtifla 
vor  .Scham  erglühen,  vergehen;  cwbidb 
we  dw.vs,  t.203-0  He  nonö  (iron.)  Schande 
ist  keine  grosse  Herrlichkeit ,  macht 
nicht  die  Wangen  roth. 

l'TUHteiiie.  Beschämuug,  /. 

CTH.iy  (et  th.tt),  adv. ,  von  hinten,  rück- 
lings, hinterrücks. 

(Tij.iuii.  adj.  verb.,  erkaltet,  kalt  ge- 
worden. 

( HJiiyib.  v.  n.,  kalt  werden,  erkalten. 

CTHTb,  v.  n.,  kalt  werden,  erkalten. 

(TiJMi;ii.  1)  Zusammenstoss,  m.,  Aneinan- 
dergerathen,  n.\  Streit,  Zank,  m. ;  2) 
Handgemenge,  Scharmützel,  n. 

CTinä ,  1)  Wand,  Mauer,/.;  c.  o6t>  CTtHy 
Wand  an  Wand ;  ct-bhöio  in  geschlosse- 
nen Reihen,  in  fester  Aufstellung  ;  ctt,- 
Hbi  .t6omt>  He  npomnöemb  man  kann  nicht 
mit  dem  Kopf  durch  die  Wand  rennen; 
2)  Seite,  (senkrechte)  Fläche,/.;  Wan- 
dung, Böschung,/.;  Abhang,™.;  3)  Tor- 
mauer, /. ;  fig.  Schutzmauer,  /.,  Schutz, 
m. ;  cioäTb ,  CTaib  ctt>hök>  3a  Koro  mit 
Leib  und  Seele  (ein)stehen,  kräftig  ein- 
treten, für  Einen. 

('Tfciii;a,  citHoiKa  ,  dim.,  Wändchen,  n.; 
dünne  Wand,  (f.). 

(.TtaHHÖTi  ,  adj.,  1)  Wand-;  ci-HHe  lacä 
Wanduhr,  /. ;  c-höü  (CTyianriü)  Ey3He'<mET> 
Klopfkäfer,  m. ,  pop.  Todtenuhr,  /. ;  2) 
stark,  stämmig. 

(.'i-feHomioenT.,  Wandmaler,  m. 

CTtHOniicb  .  /. ,  Wandmalerei,  Fresco- 
malerei,  '/.,  Fresco,  n. ;  •micHuii.  adj., 
zur  Wandmalerei  gehörig. 

Ci"BCHeHie,  1)  Zusammendrängen,  -pressen, 
-drücken,  «.;  2)  Beengung,/.;  c.  ce'psua 


Herzbeklemmung,  /. ;  fig.  Bedrückung, 
Beschränkung,/.;  Zwang,  m. 

(ii.ini'iir.ii.,  ?n.,  -lt'.ii.iniuii ,  Bedrängor, 
Bedrücker,  m.\  B-rin, /. 

Ci"liciniT<>.ibHbiii ,  adj. ,  (be)drückend,  be- 
engend; lästig. 

CTTlClIHTb,    CTtCHIITb,    V.    O.,    1)   1T0   —   lijrb, 

zusammendrängen,  -pressen  ;  2)  Koro  — 
i-bmt>,  bedrängen,  beengen,  in  die  Enge 
treiben,  beschränken,  geniren,  Einen; 
Zwang  anthun,  Einem;  bedrücken,  ver- 
folgen, Einen;  3to  MeHH  HinyTb  He  ctbc- 
HiieTT>  das  genirt  mich  durchaus  nicht; 
-ch,  v.  r.,  1)  r^i,  Ey^a,  sich  (zusammen)- 
drängen;  2)  it;mt>,  sich  geniren,  sich 
Zwang  anthun,  in  etwas;  sich  binden, 
durch,  an  etwas;  He  e.  sich  nicht  kehren, 
an  etwas ;  He  CTicHÄHCb  ohne  sich  zu 
geniren,  ohne  Umstände  ;  He  cttjchhhcb 
BpeMeHeM-b  ohne  sich  an  die  Zeit  zu 
binden;  —  v.  %>.,  zusammengedrängt 
werden,  etc. 

<  nii  iniaiiie  ,  1)  Zusammenziehen,  Zusam- 
menschnüren, n. ;  2)  Herunterziehen,  n. 

C'TflniBaTb,  fTHHJTb,  ito,  v.  a.,  1)  zusam- 
menziehen, -schnüren,  einziehen;  straff 
(an)ziehen ,  spannen;  2)  a)  ab-,  weg-, 
herunterziehen;  CTanyTb  ito  ct.  Koro  von 
Einem  etwas  erpressen ;  Einem  etwas 
abzwacken;  b)  herunterschleppen;  -Ca, 
v.r.,  sich  zusammenziehen;  kürzer  wer- 
den; —  v.p.,  zusammengezogen  wer- 
den, etc. 

t'Tarb,  1)  Hebel,  Hebebaum,  m.;  2)  Rumpf, 
m.  (von  geschlachtetem  Hornvieh);  3) 
Banner,  n.,  Fahne,  /. 

l'THHTTb,  hto  v  Koro,  v.  a.,  fig.  (weg)mausen, 
-stehlen,  -paschen,  heimlich  wegschlep- 
pen, Einem,  etwas  ;  s.  ( 'uiriina  1 1.. 

Cy66ÖTa,  Sonnabend,  Samstag;  (bei  den 
'Juden)  Sabbath,  m. 

Cy66ÖTHiiBii,  pl.  m.,  Sonnabendfaster,  pl. 
(besondere  Secte  der  Kaskolniki,  die  am 
Sonnabend  fasten). 

Cy66ÖTHiii  ,  adj.,  am,  vom  Sonnabend, 
Sonnabend-. 

CyööÖTCTBOBaTb,  v.  ».,  den  Sabbath  feiern. 

CyöpeTKa,  Soubrette,  /. 

CyöCHAHi,  pl-  f.,  Subsidien,  Hülfsgelder, 
pl.;  Geldunterstützung,/. 

CyöieKTiiBHOOTb,  /.,  Subjectivität,  /. 

(  >  i'i  bt-KniiiHMii  ,  adj.,  subjeetiv;  persön- 
*lich. 

l'yöbeKTt,  Subject,  n. 

Cyr.THHHCTHH,  adj.,  aus  Lehm  (Thon)  und 
"Sand  gemischt  (vom  Erdboden). 

CyraHHOKb,  Lehm-  und  Sandboden,  m. 

CyröpOKi.,  Hügel,  m.,  Anhöhe,  /. 

Cyröpbe,  Fuss  (m.)  des  Berges. 

CyrpöönKb,  dim.,  kleiner  Schneehaufen. 

CyrpööncTbifi ,  adj. ,  voll  Schneehaufen; 
stark  verweht. 

CyrpößT.  .  (zusammengewehter)  Schnee- 
haufen, m.;  mit  Schnee  verwehte  Stelle, 
Bodensenkung. 

CyryöHTb,  wo,  v.  a.,  1)  verdoppeln;  2)  ver- 
vielfältigen; vermehren;  -ch,  ;.'.  r.,  sich 
verdoppeln;  sich  vermehren. 

CyryÖHU,» ,  doppelte  Anzahl;  das  Dop- 
pelte. 

Cyryöbiii,  adj.,  doppelt,  zweifach. 

Cyi'aKT.  (dim.  cy^aieKT.),  Sander,  Sandart, 
Zander,  m. 

CyjapHK-b,  pop.,  dim.,  1)  Herrchen,  n.;  iron. 
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mein  Lieber,  mein  Bester;  2)  Geliebter, 
Liebhaber,  m. 

<  y,iäpi;a.  1)  Liebe  (Sehmeichelname),  /. ; 
c.  mos  meine  Liebe ,  meine  Beste ;  2) 
Liebste,  Geliebte,/. 

Cj ',iäp>  liii.a .  pop.,  1)  liebe  Frau;  liebes 
Fräulein;  2)  Geliebte,/. 

Cy^äpuiiH,  Madame  ;  gnädige  Frau  (in  der 
Anrede).  [der  Anrede). 

(  V.iapi,,  '»•,  mein  Herr;  gnädiger  Herr  (in 

Cy^apbe, Herren,  m.pl.,  Herrschaften,/,  pl. 

CyfläpbiiiKi»,  m.,  liebes  Herrchen,  n. 

CyflämiTb ,  o  komi>,  v.  n.,  pop.,  bereden, 
beklatschen,  bekritteln,  tadeln,  Einen; 
c.  Ha  Koro  verklatschen,  (verleumderi- 
scher Weise)  verklagen,  Einen. 

Cynäiiff,  adj.,  vom  Sander,  Sander-. 

CyÄeöaiiKt ,  1)  Gesetzsammlung,  /  ,  Ge- 
setzbuch, n. ;  2)  Sammlung  (f.)  der  vom 
Zaren  Iwan  IV.  erlassenen  Gesetze. 

Cy^eÖHHiT i,  adj.,  Gerichts-;  gerichtlich; 
c-Hoe  nicTO  Gerichtsstelle,  /. ;  c-Haa  na- 
aaTa  Justizpalast,  m. ;  oberster  Gerichts- 
hof; c-Haa  qacTL  Gerichtswesen,  Rechts- 
wesen,  n. ;  c-hhü  caiflOBaTejiB  ,  Unter- 
suchungsrichter, m. ;  c-hhü  pas^iat  Ha- 
c.itACTBa  gerichtliche  Erbschaftstheilung; 
c-HO-Meiimi'iHCKiß  aKTt  gerichtsärztliches 
Protokoll ;  c-hhmi  nopa^EOMi.  auf  gericht- 
lichem Wege.  [Gerichtssaal,  in. 

Cy^eflcKaa ,    als  Subst.,    Gerichtsstube,  /., 

Cy^eiicKifi,  adj.,  Richter-;  richterlich;  c- 
Koe  ptmeflie  richterliche  Entscheidung; 
Richterspruch,  m. 

Cy^efluia,  pop.,  Frau  (f.)  des  Richters, 

CyÄH.iHin.e,  1)  Versammlung  (f.)  der  Rich- 
ter ;  Richterplenum,  n.;  2)  Gerichtsstube, 
/. ;  3)  Gericht,  Tribunal,  n. ;  Richter- 
stuhl, m. 

Cy^HTb,  cysKHBaTb,  1)  v.  n.,  a)  o  lernt,  ur- 
theilen, über  etwas;  beurtheilen,  etwas  ; 
bekritteln,  bemäkeln,  etwas;  cyflHTB  ii 
pa^BTt  oöö  BceMB  über  Alles  und  Jedes 
urtheilen;  sich  über  Alles  zum  Richter 
aufwerfen;  b)  denken,  meinen;  dafür 
halten;  c.  no  ^esiy  urtheilen,  nach  etwas; 
schliessen ,  aus  etwas;  2)  v.  a.,  a)  ito 
KOMy ,  zuerkennen;  bestimmen;  zuer- 
theilen  ;  Taicb  öw.io  cys^eHÖ  imi  so  war 
es  mir  bestimmt;  He  cyat^eHÖ  smi  6h.io 
es  war  mir  nicht  gegeben;  b)  Koro, 
richten,  Einen;  zu  Gericht  sitzen,  Ge- 
richt halten,  über  Einen;  -ca,  et  KiMB, 
1)  v.  rec,  processiren,  im  Process  liegen, 
(einen)  Process  führen,  mit  Einem;  2) 
v.  impers.,  scheinen,  vorkommen ;  Jini 
cyjHTca  mir  scheint,  mir  däucht;  ich 
glaube,    ich   denke;    —    v.  p.,    gerichtet 

Cy^iä^  m.,  s.  Cyflbä.  [werden. 

t'y^KM,  pl.  m.,  mehrere  in  einander  ge- 
passte  ,  durch  Riemen  verbundene 
Schüsseln  (zum  Holen  des  Essens); 
Menage,/.;  s.  Cy^ÖBi. 

I.  Cy^HÖ,  Gefäss,  n.,  Schüssel,  Schale,  /. 

II.  Cyano,  1)  (pl.  cynk,  gen.  cy^ÖBT.) 
Wasserfahrzeug,  Schiff,  n.;  2)  (pl.  cy^aa, 
gen.  cy^eni)  Nachtstuhl,  m. 

Cy^Hufl,  adj.,  gerichtlich;  Gerichts-;  c- 
HBifl  ^eHB  a)  Gerichtstag,  Termin,  m. ; 
b)_  jüngster  Tag,  jüngstes  Gericht;  c-Hoe 
ä-bjio^ Rechtssache,  /.,  Rechtsstreit,  m. 

CyÄOBÖfi,  adj.,  Schiffs-;  c-böü  rpy3i>  Schiffs- 
ladung,/.;  c-BÖii  xoflx  a)  Fahrwasser,«.; 
b)  Schifffahrt,/. 


CyjL 

CyjOBmÜBi»,  Schiff  seigenthümer,Schiff  er,  m. 

CyaorOBOpeaie ,  Beweisführung  (f.)  vor 
Gericht. 

Cy^ÖEi,  gen.  -ab»,  i)  Henkelschale ;  Ein- 
satzschüssel,/, (gebräuchlicher  im  Plur. 
s.  l'y^Eii);  2)  Tafelaufsatz,  m.;  Platt- 
menage, /. 

CyaoHÖÜBa,  l)  Scheuermagd,  Aufwäscherin, 
/. ;  2)  Scheuerlappen,  -wisch,  m. ;  3)  Ge- 
fäss (n.)  zum  Aufwaschen  des  Ge- 
schirrs. 

Cy^on.iäßaHie,  Schifffahrt,  /. 

Cy^on.iäBaTeab,  m.,  Schifffahrer,  Schiffer, 
Seefahrer,  m. 

Cy^onpoH3BÖÄCTBO  ,  Gerichtsverfahren, 
Gerichtswesen,  n. ,  Rechtspflege,  /. ; 
rpaaiAäHCKoe  c.  Civilprozess,  m. ;  yroJiÖBHoe 
c.  Criminalprozess,  m. 

CyAOnpoMbiBiaeHHiiEi,  1)  Rheder;  Schiffs- 
kapitän, -führer,  m.\  2)  Schiff(s)bauer,  m. 

Cy^opora  ,  Krampf,  m.,  Zuckung,  Con- 
vulsion,  /. ;  Krämpfe,  Zuckungen,  Con- 
vul3ionen,  pl. 

Cy^opoiK.iiiBufi,  adj.,  an  Krämpfen  lei- 
dend, Krämpfen  ausgesetzt,  zu  Krämpfen 
neigend. 

Cy^opoacHbift ,  adj.,  krampfhaft,  krampf- 
"artig,  Krampf-;  convulsivisch. 

Cy^ocTpoeHie  .  Bau  (m.)  der  Wasserfahr- 
zeuge; Schiff(s)bau,  m. 

CyflOCTpoiiTe.ib,  m.,  Schiff (s)bauer,  Schiff(s)- 
baumeister,  m. 

CyÄOCTpoi'iTeabBbiii ,  adj.,  zum  Schiffs- 
bau gehörig.  [richtsordnung,  /. 

CyßoycTpöiiCTBO,   Gerichtsverfassung,  Ge- 

Cy^oxÖÄeU'b»  Schifffahrer,  Schiffer,  m. 

CyAOXÖA,HUH ,  adj.,  schiffbar;  befahrbar 
(von  Gewässern). 

CyAOXö^CTBO,  Schifffahrt,  Navigation,  /. 

Cy,noxo3ÄiiBT.  ,  Schiffseigenthümer ,  -in- 
haber,  -herr;  Rheder,  m.  [äugeln. 

CyApor.iäsiiTb  ,    cy,npor.iä3HimaTb  ,     lieb- 

Cy^i,  1)  Gericht,  n.\  Gerichtsbehörde,/., 
Gerichtshof,  m. ;  yB3^HHil  c.  Kreisgericht, 
n. ;  BoeHHufi  c.  Kriegsgericht,  n. ;  TpeT^ü- 
CKiii  c.  Schiedsgericht,  n. ;  Bticmiü  c. 
höchste  Instanz ;  CTpamHtiü  c.  jüngstes 
Gericht;  Weltgericht,  n. ;  cyAÖMi  durch 
gerichtliche  Entscheidung;  na  »tiiiiö 
ci/dd  HibinT,  wo  nichts  ist,  hat  der  Kaiser 
das  Recht  verloren;  wo  nichts  ist,  ist 
nichts  zu  holen  ;  2)  gerichtliche  Unter- 
suchung; Gerichtsverfahren,  n. ;  Ge- 
richtsverhandlung, /  ;  cysi  ii  paenpäßa 
Rechtsprechung,  /. ;  6e3i>  cyßä  ohne  (ge- 
richtliche) Untersuchung ;  ohne  Fug 
und  Recht;  ungerecht;  y  aieHä  cb  hiutb 
KopÖTKifi  cyfli  ich  mache  mit  ihm  kurzen 
Prozess  (nicht  viel  Umstände);  3)  Ge- 
rechtigkeit,/, Recht,  n. ;  roBopi'iTb  cy^rt 
Recht  sprechen ;  iicKäTi.  cy^ä  sein  Recht 
suchen;  sich  Recht  verschaffen;  Ha  Herd 
ii  cyjä  h-btb  man  kann  keine  Gerechtig- 
keit gegen  ihn  finden;  £)  Urtheil,  n. ; 
Urteilsspruch ,  m. ;  Böaiff  e.  Gottes- 
urtheil,  n. ;  5)  Urtheil,  Schluss,  m., 
(Schluss)Folgerung,  /. 

Cy^böä,  cy^bÖHHa,  l)  Schicksal,  Geschick; 
Loos;  Verhängniss ,  n. ;  TauoBä  cy^böä 
Hama  röpbKaa  das  ist  unser  bitteres  Ge- 
schick; 2)  Bestimmung,  Fügung,  Schik- 
kung,/. ;  cyatöH  BÖHtin  Rathschlüsse  (pl.) 
Gottes;  Fügungen  (pl.)  des  Himmels; 
KaKiiMii  cjÄbGänii  durch  welche  Fügung, 
durch  welchen  Zufall? 
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Cyjhri,  c,  Richter,  m.;  R-rin, /.;  Bor*  e>iy 
cyjhii!  Gott  möge  ihn  richten  I 

CyeBtpie,  Aberglaube,  m. 

CyeßtpKa,  Abergläubige,  /. 

CyeB*b|)HHiiiTi>.  *.  CyeiiitpcTiiOBaTb. 

CyeBtpHOCTb,  /. ,  abergläubischer  Sinn; 
Abergläubigkeit,  /. 

Cyt'B-bpiiuii,  adj.,  abergläubisch,  aber- 
gläubig. 

CyeBtpcTBO,  Aberglaube,  m. 

CyeBipcTBOBaTb,  v.  «.,  abergläubisch  sein; 
im  Aberglauben  befangen  sein. 

CyeB'bp'b,  Abergläubischer  (Mensch),  m. 

CyeBt>pwni!ijii.  adj.,  zum  Aberglauben  nei- 
gend; abergläubisch. 

Cye-MjÄpeHHHB*,  9.  -jiy.ipt'u  i. :  -ny^ppHHuii, 
adj.,  sophistisch,  spitzfindig,  klügelnd ; 
trügerisch  ;  -Myopen;!»,  Sophist,  m.,  spitz- 
findiger Klüg'ler;  -ny,%pie,  Sophistik, 
Sophisterei,  Trugweisheit,/.;  -MyjpcT- 
BOBaTb,  v.  n.,  klügeln,  vernünfteln;  so- 
phistisch, spitzfindig  sein;  Sophistik 
treiben. 

CyeMbiciie,  eitle  Gedanken. 

CycCBÄTt,  -TKa,  Scheinheiliger,  Frömmler, 
»n. ;  S-ge,  F-rin, /. ;  -totbo,  Scheinheilig- 
keit, Frömmelei,  /. 

Cye-ciaBie,  1)  eitler  Ruhm;  2)  Eitelkeit, 
Einbildung,/.;  3)  Ruhmredigkeit,  Prah- 
lerei, /. ;  •ciäiuiMii.  adj.,  1)  ruhmsüchtig; 
2)  eitel,  eingebildet;  3)  ruhmredig,  -red- 
nerisch, prahlerisch. 

Cye-ciÖBi»,  •c.iÖBeu.'bj  -c.iöbhhkt.,  (eitler) 
Schwätzer,  m.;  -c.iOBie,  unnützes,  leeres 
Geschwätz;  -c.iÖBHbHf,  adj.,  1)  schwatz- 
haft, geschwätzig;  2) eitel, unnütz,  nichts- 
sagend, fade. 

Cyeiä,  1)  Eitelkeit,  Leerheit,  Hohlheit, 
Nichtigkeit,  Vergänglichkeit,/.;  2)  a) 
Geschäftigkeit,  Unruhe,  Hast,  /. ;  b)  c, 
der,  die  Unruhige,  Geschäftige;  3)  Sor- 
gen, pl.f.;  eitle  Sorgen;  MipcKäa  cyeTä 
Eitelkeiten  (pl.  f.)  des  Lebens;  "Welt- 
getümmel, n. ;  ÄOMänmis  cyeTÜ  häusliche 


CyeTHTb,  Koro,  v.  a.,  unnütz  abtreiben,  ab- 
placken; hin  und  her  schicken,  jagen; 
-Ca,  v.  c,  hin  und  her  laufen,  rennen; 
sich  unnütz  abmühen;  sich  unnöthige 
Sorgen  machen;  allzu  geschäftig  sein. 

CyeT.iHBOCTi.,  /.,  l)  Geschäftigkeit,  /. ;  un- 
ruhiges Treiben;  2)  übertriebene  allzu 
grosse  Sorge,  Besorgtheit,  /. 

CyeT.THBHii,  adj.,  1)  geschäftig,  allzu  be- 
sorgt, unruhig,  ängstlich;  kummervoll; 
2)  mühevoll,  beschwerlich,  lästig. 

CyeTHHiaTb,  v.  n.,  irdisch,  weltlich  gesinnt 
sein;  nur  eitlen  "Vergnügungen  leben; 
dem  Fleische,  den  Sinnen  fröhnen. 

CyeTHOCTb,  /.,  Eitelkeit,  Nichtigkeit,  /. 

CyeTHbrii,  adj.,  1)  eitel,  nichtig,  vergeblich; 
2)  weltlich,  irdisch,  fleischlich;  vergäng- 
lich; 3)  beunruhigend,  sorgenvoll;  ver- 
driesslich. 

Cysaeme,  1)  Urtheilen,  n.;  Beurtheilung, 
/. ;  2)  Urtheil,  n. 

CysjeHbin.  adj.  verb.,  von  Gott  bestimmt, 
verhängt. 

l'yseHHbiü.  adj.,  vom  Schicksal  bestimmt; 
(als  Subst.)  c-huh  Bräutigam,  m. ;  c-Häa 
Braut,  /. ;  mhöio  MfHuxoez,  da  cyotemuuo 
wn.»)ö   viele   Freier,   doch  kein  treuer; 


cyxc&Hato  u  Koni  mz  i  u  kjj 

ne    oöhiidfmb    Niemand    entgeht    seinem 
Schicksal;  die  Ehen  werden  im  Himmel 
geschlossen. 
CfSHBtTb,  s.  (ly.UITb. 

Cy«  ■.'..*.  C'bix  .... 

Cyacepeöa«  i.onij.ia.  trächtige  Stute. 

GyBHTB,  S.  C-bVSIITb. 

Cyna,  1)  Hündin, /.;  2)  Balltreiben  (Spiel), 
'n. ;  Ball,  m.  (beim  Balltreiben). 

(  m.ihi  i..  adj.,  von  der  Hündin;  cj-kuht.  cum, 
Hundesohn,  Hundsfott,  m.  (Schimpfwort). 

1'yKiniiiiBO,  schlechtes  Tuch. 

Cjkhö,  Tuch,  n.\  no.ioainTB  at;io  no^i  cpcHÖ 
eine  Sache  auf  die  lange  Bank  schieben. 

C'yKHOBÄ.Tb,  Tuchwalker,  m.;  -i:;i.ii>iujit. 
adj.,  zum  Tuchwalken  dienend;  c-Haa 
rjima  Walk(er)erde,  /. ;  -sä.ibHa,  Walk- 
mühle, Tuchwalke,  /. 

CyKiio^t.iie,  Tuchbereitung,  Tuchfabri- 
kation, /. 

CyEHOA'B-ibBuii  CTaHT.,  Tuchmaschine,  /. 

CyKHO-CTpiirä.ibHbiii,  -CTpiiiBHbiii,  adj.,  zum 
"Tuchscheren  dienend;  c-Haa  siamiiHa 
Tuchschermaschine,  /. 

CyEOBÄTbifi,   adj.,  1)  voll  Aeste,  astreich; 

2)  ästig,  astig,  knorrig. 

(yköhku  (dim.  eyKÖHOiBa),  Tuchlappen,  m. 

CyBÖHHMH,  adj.,  von  Tuch;  tuchen;  Tuch-; 
*c-MÜ  pa^i»  Tuchbuden,  pl.  f. 

CyKÖiiiiuiB'b.  1)  Tuchmacher,  m. ;  2)  Tuch- 
händler, m. 

CyKÖTHan  KÖiiiKa,  trächtige  Katze. 

CyKpOBima,  Blutwasser,  Blutserum,  n. 

CyET>,  Ast,  Knorren,  m. 

(.'y.iiiTb  ,  ito  —  KOMy,  v.  a. ,  bieten,  ver- 
sprechen, zusagen;  ne  cy.iü  oteypae.iÄ  «s 
Heön,  a  daü  cuuüu/y  es  pi/Kit!  ein  Sperling 
in  der  Hand  ist  besser  als  zwei  Tauben 
auf  dem  Dache;  -Ca,  lisre,  v.  r.,  ver- 
sprechen, zusagen,  etwas;  —  v.  p.,  ge- 
boten werden. 

Cy.TÖii,  1)  mit  Wasser  oder  Milch  einge- 
rührtes Mehl  (zum  Mehlbrei)  ;  2)  Boden- 
satz (m.)  vom  Kwass;  3)  Dünnbier,  n.\ 
auch:  jedes  dünne,  trübe,  schlechte  Ge- 
tränk. 

Cy.iTäHCEiü,  adj.,  dem  Sultan  gehörig, 
eigen;  Sultans-. 

Cy.iTänma,  Sultanin,  /. 

Cy.iTÄHT.,  1)  Sultan,  Grossherr,  m. ;  2)  Sul- 
tan, Federbusch,  Helmbusch,  m. 

Cyna,  1)  Tasche,  /. ;  Quersack,  m. ;  2)  Bet- 
telsack, i».;  xoanTb  ct.  cysiöH)  betteln; 
nycn'iTb  Koro  ci  cynöio  Einen  an  den 
Bettelstab  bringen ;  in's  Unglück  stürzen; 

3)  fig.  "Windbeutel;  nepesieTHaa  (nepe- 
.leTHaa)  cyuä  unbeständiger,  wetterwen- 
discher Mensch;  Wetterfahne,/.;  falscher, 
doppelzüngiger  Achselträger,  m. 

Cyiiacöpö^HHqaTb,  v.  n.,  sonderbar,  wun- 
derlich, unsinnig,  thöricht,  wahnwitzig 
handeln;  dummes  Zeug  reden;  faseln. 

Cysacöpö^Hiiii,  thöricht,  närrisch,  über- 
spannt; wahnwitzig,  verrückt. 

Cynacöpö jctbo,  Thorheit,  Narrheit ;  Ueber- 
spanntheit,  /. ;  Wahnwitz,  m. ;  Verrückt- 
heit, /. ;  unsinnige  Reden;  Faselei,  /., 
Gefasel,  n. 

CynacöpöjT.,  Thor,  Narr,  Wahnwitziger, 
Verrückter,  m. ;  verdrehter  Kopf;  -.TKa, 
Thörin,  Närrin,  W-ge,  V-te,  /. 

CyMauieamifi,  adj.,  wahnsinnig,  irrsinnig, 
verrückt;    (als  Subst.)  c-raiii,  c-maa  der, 
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die  Wahnsinnige,  Verrückte;  c-miü  jomi 
Irrenhaus,  n. 

CynaniecTBie ,  Wahnsinn,  Irrsinn,  m. ; 
Verrücktheit,  /. 

CynamecTBOBaTi. ,  v.  n. ,  wahnsinnig ,  ver- 
rückt sein,  handeln;  toben. 

CyiiaT  .  .  .  .  s.  CyMOT  .... 

CyMÖypHTb,  v.  n.,  1)  Unsinn  schwatzen ;  2) 
Dummheiten  machen;  Albernheiten 
treiben. 

CyMÖypmiiKT.,  -ffl,ima,  1)  alberner  Mensch; 
Faselhans,  m.\  albernes  Frauenzimmer; 
2)  der,  die  Zanksüchtige. 

Cymöyp'b,  Unsinn,  m.\  abgeschmacktes, 
dummes  Zeug;  Albernheiten,  pl.  f. 

CyMeatt,  adv.,  nebenan,  nebenbei,  daneben. 

CyMeatb,  eyaeas^y,  adv,,  dazwischen,  zwi- 
schendurch. 

CyaiepeiHHKi ,  Abendfalter,  -Schmetter- 
ling, m. 

CymepeiHHÜ ,  adj.,  dämmerig;  c-oe  Bpe'aia 
Dämmerungszeit,  -stunde,  /. 

CyMepKH,  (gen.  -peifb),  pl.  f.,  Dämmerung, 
-gszeit,  /. ;  Be'ilpHia  c.  Abenddämmerung, 
/.,  Halblicht,  n. 

CyMen,  zusammengewehter  Schneehaufen; 
Schneewehen,  /. 

CyjieTi.,/.,  Schneetreiben,  -gestöber,  n. ; 
Schneesturm,  m. 

CyMKa,  1)  dim.,  Täschchen,  Quersäckchen, 
Beutelchen,  n. ;  2)  Tasche  ;  Schultasche,/., 
Post-,  Briefbeutel,  m. ;  Post-,  Brieftasche, 
/. ;  Äe'HeaiHaH  c.  Geldtasche,/.;  ^opöatHaa 
c.  Keisetasche,  /. ;  oxÖTHiiiia  c.  Jagd-, 
Waidtasche,/. ;  naipÖHHaa  c.  Patrontasche, 
/. ;  6y>iäaiHaa  c.  Papiermappe,  /. 

Cyjma,  Summe,  / ,  Facit,  n. ;  Ka3eHHHa 
cyaiMii  Staatsgelder,  pl.;  neHciÖHHHa  Cyn- 
ara Pensionsfond,  m. ;  öömaa  cyMua  Ge- 
sammtsumme,  /.,  Gesammtbetrag,  m. 

CyMH  ....   5.   COÄJB  .... 

CynoBaTbiü,  adj.,  sackig,  puffig,  bauschig 
(von  Kleidern). 

CyMOTÖxa,  Hin-  und  Herlaufen,  n. ;  Unord- 
nung,/. ;  Wirrwarr,  m.,  Verwirrung,/.; 
Tumult,  m.,  Getümmel,  Gewühl,  n. 

CyMOTÖuanTb,  v.  a. ,  verwirren,  irre,  ver- 
wirrt machen;  in  Verwirrung  bringen; 
-Ca,  v.  r.,  irre,  verwirrt  werden,  den  Kopf 
verlieren. 

l'yaoTÜui.iiiBMii,  adj.,  irre,  verwirrt,  con- 
fus ;  tumultuarisch. 

CyMOTÖniHincb,  -Hiin,a,  der  Unruhige,  Un- 
ruhestifter ;  die  U-ge,  U-rin. 

CynoiKa,  dim.,  Täschchen,  Säckchen,  Bäu- 
telchen,  «.;  ciesHaa  c.  Thränensäck- 
chen,  ji. 

CyMOHHHH,  adj.,  Taschen-,  Sack-,  Beutel-; 
Brieftaschen- ;  Patrontaschen-,  etc. 

CynpaKi.,  1)  Dämmerung,/.;  2)  Dunkel,  n. 

CyMpaiHOCTL,  /.,  useü,  norö^H  Trübheit, 
Dunkelheit,/.;  6o.iBHäro  trübe,  düstere 
Gemüthsstimmung,  /. 

CyMpaiHiiii,  adj.,  1)  dämmerig,  trübe,  dun- 
kel; 2)  fig.  übelgelaunt;  düster,  finster, 
mürrisch. 

CyMiaTHH,  adj.,  sackartig,  -förmig,  beutel- 
artig, -förmig;  beutelig;  c-thh  atiiBÖTHira 
Beutelthiere,  n.  pl. 

t  yjiT.niu.iii  ,  adj.,  angrenzend,  anliegend, 
anstossend. 

CyrsiTi.,  s.  Ciynin.. 

CyMÄTima,  l)(s.  a.t!yaoTÖxa)starkes,heftiges, 


Gedränge  ;  2)  allgemeines  Handgemenge; 
dpäniHaa  c.  furchtbares  Kampfgewühl. 

Cyn^yKi,  Kasten,  Koffer,  m. 

CyBAyieKi.,  gen.  -«reä,  dim.,  kleiner  Kasten; 
Könerchen,  n. 

CyB^yiiijn,e,  augm.,  grosser  Kasten,  Koffer. 

CyH^yiHiiKi.,  Kasten-,  Koffermacher,  m. 

t'ynayiBuii,  adj.,  Kasten-,  Koffer-. 

CyHÖSBa,  Stuhlbein;  Tischbein,  n. 

CyHyit,  -ca,  s.  CoBaTb,  -ca. 

Cynepi-iiHTeB^eHTi.,  Superintendent,  m. 

CynecoKi  (gen.  -CEa),  m.,  cynecb,  /.,  1)  san- 
diger Lehm;  Letten,  m. ;  2)  sandige 
Erde. 

Cyneu>  (gen.  -nn,a),  dim.,  Süppchen,  n. 

CyniiTB,  ito,  v.  a. ,  runzeln,  krausen,  in 
Falten  legen  (die  Stirn);  verziehen  (das 
Gesicht);  -ca,  v.  r.,  1)  die  Stirn  runzeln; 
finster  blicken,  dreinschauen;  ein  ver- 
driessliches,  saures  Gesicht  machen;  2) 
sich  trüben  (vom  Wetter);  sich  verdü- 
stern, sich  umziehen,  sich  umwölken 
(vom  Himmel),  s.  U ;n  y n.i in;a  1 1.. 

CyiiHiiK'b,  Suppenschüssel,  -terrine,  /. 

CyiiOBÖii,  adj.,  Suppen-. 

CynÖHHTb,  v,  a. ,  xoMyn. ,  (mit  dem  Kum- 
metriemen) das  Kummet  festziehen,  die 
Kummethaken  zusammenschnüren. 

CynÖHb,  cynöua,  /.,  Kummetriemen,  m.  ' 

Cynopöcaa  CBiiHbä,  trächtige  Sau. 

CynocTÄTii,  Feind,  Widersacher,  m. 

CynpOTiiBeHb,  m. ,  1)  Widersacher,  Trotz- 
kopf, m. ;  2)  Gegenwind,  m. 

CynpoTi'iBHHB'b,  •iiiiua,  Widersacher,  Geg- 
ner, Feind   m. ;  W-rin,  G-rin,  F-din,/. 

CynpoinBHHiaTb,  v.  n.,  sich  auflehnen,  sich 
widersetzen;  widerspenstig  sein. 

CynpOTHBHOCTü,  /.,  1)  Auflehnung,  /.,  Un- 
gehorsam, m.,  Widersetzlichkeit,  Wider- 
spenstigkeit, Aufsätzigkeit;  Feindselig- 
keit, Missgunst,  /. ;  2)  Widerstand,  m. ; 
Hinderniss,  n.\  Widerwärtigkeit,/. 

CynpoTHBHbiü,  adj. ,  1)  widersprechend, 
widerstreitend,  widersetzlich,  wider- 
spenstig, aufsätzig  ;  feindselig,  feindlich ; 
streitsüchtig;  2)  widrig,  widerwärtig; 
c-Haa  norö^a  ungünstiges  Wetter;  c-hhh 
BtTepi  widriger  Wind,  Gegenwind,  m. 

CynpoTÜB'b,  ^erö,  1)  praep.,  mit  dem  Gen., 
a)  gegenüber,  von  etwas  ;  b)  wider,  gegen 
etwas;  entgegen  einer  Sache;  c)  im 
Vergleich  mit,  zu  einer  Sache;  gegen 
etwas ;  o.  Torö  i.  V.  dazu,  damit,  dagegen 
d)  nach  Massgabe,  je  nach  — ;  2)  adv. 
(HacynpoTBBi)  gegenüberliegend,  etc.) 
drüben,  entgegengesetzt. 

Cynpyra,  Gemahlin,  Gattin,  Ehegattin,  /. 
Bama  c.  Ihre  Frau  Gemahlin. 

Cynpyr-b,  Gemahl,  Gatte,  Ehegatte,  m. 
Banii,  c.  Ihr  Herr  Gemahl. 

CynpyatecKifl,  adj.,  Ehe-,  ehelich;  Gatten- 
dem  Gatten,  der  Gattin  gehörig,  zukom 
mend. 

CynpysKecTBeHHufi ,  adj.,  Ehe-,  ehelich 
c-hü  coJÖ3t  Ehebund,  m. ,  Ehebünd- 
niss,  n. 

CynpyareCTBO,  Ehestand,  m.,  Ehe,/.;  Bciy- 
niiib  bi>  c.  in  den  Ehestand ,  die  Ehe 
treten;  sich  verehelichen,  sich  verhei- 
rathen. 

CynpyatHifl,  adj.,  Gatten-;  dem  Ehegatten 
(m.  und  /.)  gehörig. 

Cynt,  Suppe,/.;  roBiiacifi  c.  Eindfieisch- 
brühe,  Rinderbouillon,  /. 


Cyp 


Cyx 
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Cypryieaie,  Siegeln,  Versiegeln,  ?i.,  Siege- 
lung, Versiegelung,  /. 

CypryMUTL,  v.  a.,  siegeln,  versiegeln. 

l'ypr\«iniiK'b,  Siegellackfabrikant,  m. 

l'ypry'iHUua,  Siegellaekkästchen,  n. 

L'yprV'miuii,  adj.,  Siegellack-. 

CypryuT»,  Siegellack,  m.  (».). 

Cypiiivi.,  Mennig,  m.\  -kobuiI,  adj.,  Men- 
nig;. 

Cypivöiiuii,  adj.,  Murrnelthier-. 

CypM  ......  CypbM  .... 

CypÖBO,  adv.,  1)  mürrisch;  2)  hart;  i-obo- 
piiTb  c.  im  groben  Tone  sprechen. 

l'ypÖBOCTb,  /.,  1)  mürrisches  Wesen,  n. ;  2) 
Härte,  Grobheit,/.;  3)  Rauhheit,/. 

CypqBCKÖii  pn,l,  i>>  Seidenbuden,  pl.  f. 

CypÖBUH,  adj.,  1)  mürrisch,  finster;  2)  hart, 
grob;  3)  rauh;  C-Blifl  böö^jxt.  rauhe  Luft; 
c-aa  3iiMii  strenger  Winter. 

CypOBte,  1)  dickes,  grobes  Zeug,  Gewebe; 

2)  Rohmaterial,  n.,  rohe  Waare. 
GypÖBtTL,  v.  n.,  1)  rauh,  hart,  grob  werden  ; 

Z)fig.  unfreundlich,  unwirsch,  mürrisch, 
finster,    hart,  streng,   grob,   roh  werden; 

3)  unfreundlich,  rauh,  sehr  kalt  werden 
(vom  Wetter). 

CypÖKi,  gen.  -picä,  Murrnelthier,  n. 

CypporäTt,  Surrogat;  Ersatzmittel,  n. 

(.'ypbjiä,  Antimon(ium),  n.,  Spiessglanz,  int. 

Cypi>aii.io,präparirterSpiessglanz;  Schwär- 
ze, /.  (zum  Schwärzen  der  Augenbrauen). 

CypbniiTb,  ito,  v.  a. ,  schwarz  machen, 
schwärzen  (6poBn  die  Augenbrauen);  -ch, 
v.  r.,  sich  die  Augenbrauen  schwärzen; 
—  v.  p.,  geschwärzt  werden. 

CypbMHHuü,  adj.,  Antimon-;  c-Häa  py^ä 
Antimonerz,  n. 

1'ycä.iHTb,  v.  a.,  mit  Blattmetall  belegen; 
vergolden. 

Cycä.ib,  /.,  Blattmetall,  n.  (von  verschie- 
denen Metallen);  Schlag-,  Blatt-,  Buch-, 
Flittergold,  n. 

Cyeä.ibHbiif,  adj.,  Blattgold-,  Flittergold-, 
Flitter-. 

Cyc.iiiEfc,  Ziesel,  in.,  Zieselmaus,/. 

Cyc.liiTb ,  ito  ,  v.  a. ,  1)  langsam  trinken, 
schlürfen;  2)  besabbern,  beschmutzen. 

Cyc.io  ,  Bierwürze,  /. ;  BÜHHoe  c.  Brannt- 
weinmaische, /. ;  BapÜTL  c.  maischen. 

Cyc.ia,  c,  Schlürfer,  m.,  S-rin,  /. 

Cyc.iaü,  Säufer;  fam.  Süffel,  m. 

Cyc.iHBHKi,  mit  Bierwürze  bereiteter  Pfef- 
ferkuchen. 

CycxÄB-b  (dim.  cyCTaBiuKTb) ,  Gelenk, 
Knochengelenk,  ».;  -CTaBHCTbifi_,  adj., 
vielgelenkig,  vielgliederig;  CTSBHbiH, 
•CTäBOHHHil,  adj.,  Gelenk-;  -CTaBiaTbiii, 
adj.,  gegliedert;  c-tm  HacBKÖMua  Kerb-, 
Ringelthiere,  Kerfe,  pl. 

CyTemcn  (gen.  -mokt.),  pl.  f.  pop.  Abend- 
dämmerung, /.,  Zwielicht,  n. 

CyTKii,  gen.  -tokx>,  pl.  f.,  Zeit  (f.)  von  24 
"Stunden  (ein)  Tag  und  (eine)  Nacht; 
Tag,  m. 

CyToaOKa,  1)  Gedränge,  Gewühl,  Getüm- 
mel, Gewimmel,  n.;  Wirrwarr,  m.,  Ver- 
wirrung,/; 2)  Wellenschlag,  m. ;  Bran- 
dung, / 

CyTO.ioiHbiii ,  adj.,  gedrängt,  drangvoll; 
wimmelnd ;  c-noe  sricio  stark  besuchter, 
belebter  Platz. 

CyTOiHHii,  adj. ,  vierundzwanzigstündig; 
24  Stunden  lang  dauernd;  von  24  Stun- 
den (Dauer);   c-bia  se'HMH  Diätengeld,  n. 

(yiyra,  dünner  Eisendraht. 


i'yryriii,  adj.,  1)  stramm,  straff,  knapp;  2) 
fig.  genau,  karg,  geizig. 

Cyryaciiua,  straff  gespanntes  Seil,  Tau. 

CyTyKBlblä,  adj.,  Eisendraht-. 

tyTy.iiiiia,  (dim.  cyry.iHiiica),  1)  Krümmung 
(f.)  eines  Baumes;  2)  hohe  Schulter, 
verkrümmtes  Rückgrat;  Rückgratsver- 
krümmung,/.; 3)  Buckel,  Hocker,  m. 

CyTyjiiiGTUH ,  adj.,  gekrümmt;  krumm, 
buckelig. 

CyTyaiiTb,  v.  a.,  krümmen,  beugen;  cy- 
Ty.iHTbCH,  v.  r.,  sich  krümmen;  krumm, 
buckelig  werden;  sich  krumm  halten; 
krumm,  gebeugt,  geduckt  gehen,  sitzen. 

Cyry.iOBaTOCTb,  /.,  Gekrümmtheit,/;  ge- 
ringe Krümmung;  etwas  krumme  Hal- 
tung. 

Cyry.iOBaTuii,  adj.,  etwas  krumm,  ge-,  ver- 
krümmt; etwas  gebeugt,  gebückt,  buck- 
lig, verwachsen. 

CyTy.ioCTb,  /.,  Krümmung,  Verkrümmung; 
Krummheit,  /. ;  krumme  Haltung;  Ge- 
beugtheit, Gebücktheit,  Buckligkeit,/; 
-Ty.ibiii,  adj.,  ge-,  verkrümmt;  krumm; 
gebeugt,  gebückt;  schief,  verwachsen; 
buck(e)lig, 

CyTb,  1)  s.  f.,  Wesen,  n.,  Wesenheit,/., 
Wesentlichkeit,  / ,  das  Wesentliche; 
Kern,  m.,  das  Innere;  c.  aiia  Thatbe- 
stand,  Sachverhalt,  m. ,  der  Kern,  die 
Natur  der  Sache;  das  Thatsächliche ; 
Thatsache,  /.;  2)  3.  Pers.  PI.  Indic.  Praes. 
von  i'iiiri.. 

Cyriira,  m.,  Ränkemacher,  -schmied,  In- 
triguant,  m.;  Zänker,  m.;  streitsüchtiger, 
prozesssüchtiger  Mensch. 

CyTäaceHbe,  Ränkemachen,  -schmieden,  In- 
triguiren,  n. ;  Ränke,  pl.;  Streiten,  Pro- 
zessiren, n. 

C'yTaasHTb,  v.  n.,  Ränke  machen,  schmie- 
den; intriguiren;  Händel  anfangen, 
suchen;  (ohne  Grund)  streiten,  prozes- 
siren;  (Händel)  anbinden. 

CyraaciHBOCTb,  /. ,  Ränkesucht,  /. ;  Hang 
(m.)  zum  Intriguiren;  Zank-,  Streit-, 
Prozesssucht,/.;  zänkisches  Wesen. 

(  vnivK.iuinjii,  adj.,  ränkesüchtig,  intriguant; 
zänkisch,  zank-,  streit-,  prozesssüchtig. 

CyiäasHHiaTb,  s.  CyTaaciiTb. 

CyTäacunicb,  *.  Cyuira. 

t'jTäwBuieCTBO,  s.  CyxäaceHbe  und  CyiasB> 
jntBOCTb. 

Cytp.iepiiTb,  v.  a.,  und  n.,  souffliren ;  heim- 
lich vorsagen,  zuflüstern. 

Cyep.iepHbiii,  adj.,  Souffleur-;  c-Haa  öyflEa 
Souffleurkasten,  m.r 

Cyxäpb,  m.  dim.,  cyxäpnK'b,  Zwieback,  m.; 
-xäpBbifi,  adj..  Zwieback-, 

l'yxo,  adv.,  1)  trocken;  2)fig.  trocken,  un- 
freundlich, OTBiiäib  c.  trocken,  kurz 
antworten. 

CyxoBäTOCTb,  /.,  (geringe)  Trockenheit,  /, 

CyxoBaTbiii,  adj.,  etwas  trocken. 

CyxoBepxiü,  adj.,  gipfel-,  wipfeldürr  (von 
Bäumen). 

CyxoAÖ.Tb ,  trockenes  Thal ;  ausgetrock- 
netes Flussbett. 

Cyxo^ymnHa,  derber  Faustschlag,  Stoss 
"(gegen  die  Brust) ;  Kraftstoss ;  Genick- 
schlag, -stoss;  Rippenstoss;/am.  Rippen- 
triller, m. 

Cyxöft,  adj.,  1)  trocken;  Btrmejrs  cyxi>  nzi. 
bo^h  er  ist  mit  heiler  Haut  davonge- 
kommen; 2)  mager,  hager. 
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C'yxoMflTKa,  Genuss  (m.)  trockener  Speisen; 
mh  tjibi^  bi>  evxoMHTKy  wir  essen  nur 
trockenes  Brot. 

CyxoHÖrift,  adj.,  dürrbeinig. 

<_  yxoiujpa ,  c,  durchtriebener,  mit  allen 
"Hunden  gehetzter  Mensch  ;  /am.  Wind- 
hund, 771. 

CyxÖHbEiH.  adj.,  ziemlich  trocken;  ziem- 
lich mager,  dürr. 

Cyxonäpuü,  adj.,  hager,  mager. 

CyxonyTHHii ,  adj.,  sich  auf  das  trockene 
"Land  beziehend;  c-oe  coo6meme  Wege- 
communication,  /. 

CyxonyTbe,  "Weg  (m.)  zu  Lande. 

CyxopeöpuH ,  adj.,  mit  hervorstehenden 
Rippen;  sehr  hager,  dürr. 

CyxopyKifi,  adj.,  1)  dürrarmig,  dürrhändig; 
3)  mit  verdorrtem  Arm,  v-ter  Hand. 

CyxocTB,  cyxoTä,  Trockenheit,  Dürre,/. 

CyxÖTKa,  Darrsucht,  Auszehrung,/.;  cm'tH- 
Haa  e.  Rückendarre,/. 

CyxÖTHHÜ,  adj..  darrsüchtig,  schwindsüch- 
tig, hektisch. 

Cyxoi^tTi.,  Stroh-,  Winterblume,  Immor- 
telle, /. 

CyxomäeocTb,  /•)  Magerkeit,  Hagerkeit,  /. 

CyxomaBbifi,  adj.,  mager,  hager. 

Cyxoa  jeHie,  Genuas  (m.)  trockener  Speisen. 

Cyxoa^en;* ,  gen.  -,iua  .  Einer,  der  nur 
trockene  Speisen  geniesst. 

CyieE'b,  Aestchen,  n. 

Cyienie ,  1)  hbtkh,  Zwirnen,  Drillen,  n., 
eines  Fadens;  2)  TtCTa,  Wirken,  Rollen 
(n.)  des  Teiges. 

CyiHCTbifi,  adj.,  ästig,  astreich,  zweigig ; 
verästelt,  verzweigt. 

CyiÜTb,  v.  a.,  1)  HHTKy,  zwirnen,  drillen, 
einen  Faden;  2)  t-ecto,  wirken,  rollen, 
Teig;  -ca,  v.  p.,  gezwirnt  werden,  etc. 

Cyiiii,  adj.,  von  der  Hündin. 

CyiKa,  1)  dim.,  kleine  Hündin ;  2)  hhtok%, 
Zwirnen,  n. 

Cyma.  1)  trockenes  Land;  Festland,  n. ;  2) 
"Dürre,  /. 

Cyme,  comp.,  trockener. 

Cymenie,  Trocknen,  n. 

'  yiiiii.ibiiM,  cymii.io,  Trockenkammer,  /. 

CyuiHTb,  ito  ,  v.  a.,  trocknen  ;  -ca  ,  v.  r., 
sich  trocknen;  —  v.  p.,  getrocknet 
werden. 

*  yiiiKa,  Trocknen,  n. 

CymKH  (gen.  -raeKi.),  pl.  /.,  kleine  ringei- 
förmige Kringel. 

Cymb,  /.,  1)  Trockenheit,  Dürre,/.;  2)  das 
trockene,  feste  Land;  3)  trockene,  ab- 
gefallene Blätter,  pl.  n.\  Abfall,  m, 

CymeCTBennocTb,  /■»  das  Wesentliche; 
Wesenheit,  /. 

CymeCTBeHHHH,  adj.,  wesenhaft,  wesentlich. 

CymecTBHTe.ibHoe  iisa,  Hauptwort;  Sub- 
stantiv(um),  n. 

CymecTBÖ,  1)  das  Wesentliche  (einer  Sache); 
2)  Wesen,  n.,  Natur,  /. ;  3)  Geschöpf,  n., 
Creatur,  /. 

CymecTBOBänie,  Dasein,  n.,  Existenz,  /. 

CymecTBOßäTb,  v.  n.,  sein,  dasein,  existiren. 

Cyin;iH,  part.,  1)  seiend,  existirend;   2)  fig. 
wirklich,   wahrhaft,   echt;   cynrLü   Mome'H- 
hhkt.  echter  Schurke;    c-aa   npäB^a   aus- 
gemachte Wahrheit. 
Cyin,HOCTb,  /.,   Dasein,  7i. ;  Existenz,/.;  c. 

Htaa  Thatbestand,  Sachverhalt,  in. 
Cyäraaa  oima.  trächtiges  Schaf. 
<'(pii.ii. imi hihi,  oder   cipäjbiinirt. .   v.  n. ,    1) 


falsch,  nicht  richtig  machen;  falsch 
singen,  einen  falschen  Ton  anschlagen, 
angeben;  2)  fig.,  heucheln,  betrügen, 
sich  verstellen. 

C(j>epa,  Sphäre,  Kugel,  /. 

(.'(pepi'mef  eüU  adj.,  sphärisch,  kugelförmig. 

( 'ilmpiiipuKÜiiie.  Formiren,  n. 

('(popBiipOBäTb,  ito  ,  v.  a.,  formiren;  -oa, 
v.  p.,  formirt  werden. 

('(popjinpÖBKa,  Formirung,  /. 

(.'(pyKHyTb,  mäniEy,  v.  a.,  wegblasen,  weg- 
nehmen (einen  Stein  im  Damenspiel). 

C'xäiKiiBaHie,  Hinabsteigen,  Hinunter- 
gehen, n. 

CxänaTb  (s.  cxäirayrb),  *ito,  v.  a.,  zusam- 
menraffen, wegraffen. 

CxänHyTb,  <sto,  v.  a.,  einmal  zusammen-, 
wegraffen. 

CxßäcTaTb  (s.  cxBacTHTTb),  v.  n.,  (einmal) 
lügen,  aufschneiden. 

CxBacTHTTb,  v.  Tl.,  eine  Lüge  sagen. 

CxBäTKa",  i)  Verbindung,  /. ;  2)  Streit, 
•  >».;  31  Anpacken,  n.,  Balgerei,/.;  Schar- 
mützel, Gefecht,  n. 

(Müii  in,;,  pl.  >».,  Zange  (f.)  zum  Draht- 
ziehen. 

C\  ::ä  i  ui:a  1 1>.  cxBaTi'iTb,  I.  v.  a.,  1)  ito,  grei- 
fen, ergreifen,  etwas  ;  2)  Koro,  abfassen, 
packen,  Einen;  habhaft  werden,  einer 
Person;  II.  v.  impers.,  (o  6o.Ti>3MX'b  von 
Krankheiten:)  plötzlich  befallen;  erö 
Bpe'sieHeM'b  cxBäTHBaeTi.  ihn  überkommt 
zuweilen  die  Krankheit;  -ca,  ^ero,  v.  r., 
plötzlich  sich  besinnen,  auf  etwas; 
sich  erinnern,  an  etwas;  cxBanLica,  ja 
üö3sho  er  erinnerte  sich  zu  spät  daran  ; 
—  v.  p.,  gegriffen,  ergriffen  werden. 

Oxi'ma.  1)  Bild,  n.,  Gestalt,/.;  2)  Kleidung 
(f.)  der  Mönche  des  strengsten  Ordens. 

CxHKHTb,  Koro,  v.  o. ,  in  das  Kleid  des 
strengsten  Mönchsordens  (Nonnenor- 
dens) kleiden,  Einen;  -ca,  v.  r. ,  ein 
Mönch  (eine  Nonne)  des  strengsten  Or- 
dens werden. 

CxiijiHiiK'b,  Mönch  (m.)  von  dem  strengsten 
Orden;  Ascet.  m. 

CxHXHiin,a,  Nonne  (f.)  von  dem  strengsten 
Orden. 

CxiijiHiiiecKifi,  adj.,  zum  strengsten 
Mönchsorden  gehörig ;  ascetisch. 

CxfiMHimeCTBO,  Mönchsorden  (m.)  von  der 
allerstrengsten  Regel. 

CxHTpHTb,  ^to,  v.  a„  listig,  pfiffig  einrich- 
ten, etwas;  erlisten;  mit  List  durch- 
setzen; List  gebrauchen,  bei  etwas. 

<Jx.ie6ÄHie,  cxaeöbiBänie,  Ab-,  Ausschlür- 
fen, Auslöffeln,  n. 

C'x.ieöbiBaTb,  cxaeöaTb,  cx.ießnyTb ,  ito, 
v.  a.,  ab-,  ausschlürfen,  auslöffeln;  -ca, 
v.  p.,  abgeschlürft  werden,  etc. 

('X.ieCTHBaTb,     CX.iedäTb  ,     CX.ieCHTTb,     1) 

v.  a.,  (mit  einer  Gerte)  herunterschlagen; 
2)  pyxäirn,  die  Hände  zusammenschlagen. 

Cx.ibiHyTb,  v.  «.,  1)  (vom  Wasser)  ablaufen, 
sich  verlaufen;  abnehmen,  fallen;  2) 
(von  einer  Menschenmenge)  sich  ver- 
laufen, sich  zerstreuen,  sich  verlieren, 
sich  entfernen;  auseinander  gehen. 

CxöjÖHme,  Versammlung,  Zusammen- 
kunft, /. 

Cxö«eHb,  m.,  1)  Stiege,/.,  Steigbrett,  n. ; 
2)  Landungssteg,  m.,  L-treppe,  /. 

I.  Cxo/thti»,  cohth,  cxäacnBaTb,  v.  n.,  1) 
hinunter-,     heruntergehen,    -kommen; 
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C.  BUH.ii.  nach  unten  geben;  hinunter-, 
heruntergehen,  hinab-,  herabsteigen; 
c.  ct.  licTHiTirB  die  Treppe  hinunter-, 
herunter-,  hinab-,  herabgeheu,  -steigen; 
C.  ct.  ropü  vom  Berge  hinab-,  herab- 
steigen; den  Berg  hinuntergehen,  etc.; 
c.  ct.  aöiuajn  vom  Pferde  steigen;  abstei- 
gen; c.  ct.  npoifiTEH,  ib  Kopa6;»i  aus  dem 
Wagen,  vom  Wagen  steigen,  aus  dem 
Schiffe  (aussteigen ;  aussteigen;  c.  bi 
Morüjy  in's  Grab  sinken;  mit  Tode  ab- 
gehen ,  (da)hingehen  ;  mhöi-o  (.nojeB)  com.iö 
ct.  tt;xt>  nopT.  bt.  Moni.iy  Viele  deckt  seit- 
her das  Grab;  2)  OTKj'^a ,  ct.  Merö,  ab-, 
■weg-,  fortgehen,  von  — ;  verlassen,  et- 
was; c.  ei,  KBapTiipu  aus  der  Wohnung 
(aus)ziehen;  die  W.  verlassen;  aus- 
ziehen (v.  n.)\  c.  ct.  cßoerö  MtcTa  seinen 
Platz  verlassen;  ct.  Mtcia  He  eoi°U5:,  noKa 
—  ich  gehe  (weiche)  nicht  von  der  Stelle, 
(als)  bis  — ;  c.  et  >ie.™  flott  werden  (von 
Schiffen) ;  c.  ct.  pe.ibcOBT.  aus  dem  Ge- 
leise gehen  ;  entgleisen  (von  Eisenbahn- 
.zügen) ;  fig.  c.  ct,  y>iä  den  Verstand  ver- 
lieren;  von  Sinnen  kommen;  verrückt, 
rasend  werden;  tjtt.  ct>  yjiä  coiUeinb  da 
kann  (könnte,  möchte)  man  verrückt 
werden;  ct>  yiia  (itö-ju)  tu  corae.TB?  du 
bist  wohl  verrückt  (geworden)?  du  bist 
wohl  nicht  (recht,  ganz)  bei  Sinnen,  bei 
Tröste,  nicht  recht  gescheidt  ?  3)  (vom 
Wasser)  abfliessen,  -laufen,  fallen;  sich 
■verlaufen,  sich  verziehen;  4)  a)  ver- 
gehen, verschwinden;  CB/Brb  conieJT.  der 
Schnee  ist  (weg)geschmolzen  ;  cbmb 
cxöflHTi,  der  Ausschlag  (ver)schwindet 
(nach  und  nach),  ist  im  Schwinden; 
Cbinb  eom.Tä  der  Ausschlag  ist  verschwun- 
den; b)  ab-,  losgehen;  sich  ab-,  loslösen ; 
sich  verlieren;  jcpäeKa  conuä  die  Farbe 
ist  abgegangen;  5)  ablaufen  (Garn,  Zwirn 
von  der  Winde,  der  Spindel ;  Taue  von 
der  Kolle);  laeü  eom.iH  die  Uhr  ist  ab- 
gelaufen; II.  cxoi;hti>,  (voll.)  v.  n.,  Ky^ä, 
(einmal)  gehen,  hingehen;  einen  Weg, 
Gang  thun,  machen  ;  cxoAii-Ka  bt>  nörpeöi. 
geh'  mal  in  den  Keller;  mht;  HenpeMtHHO 
aäjoÖHo  c.  Ty^ä  ich  muss  unbedingt  dort- 
hin (gehen);  sm-fe  cerö^ua  enie  c.  Ty^ä  n 
oÖpäTHo  ich  muss  noch  heute  hin-  und 
zurückgehen  (hin-  und  zurücksein) ;  cxoaii 
3a  xjböomt.  geh'  und  hole  Brot;  cxo^HTe  3a 
ÄÖKTOpoMi,  gehen  Sie  nach  dem  Arzt; 
rufen,  holen  Sie  den  (einen)  Arzt;  exo- 
AH-ua  (tu)  3a  MeHii  du  kannst  'mal  für 
mich  gehen;  -ca.  1)  v.  ruf.,  r.^t  zusam- 
menkommen, sich  versammeln  (an 
einem  Ort);  sich  vereinigen;  c.  bi>  o^Hy 
töikv  (in  einem  Punkt)  zusammenlaufen; 
convergiren  (von  Graden);  2)  v.  rec,  a) 
et  kt.mt>  ,  zusammenkommen,  treffen, 
mit  Einem  (z.  B.  bt.  TeaTpi  im  Theater) ; 
stossen,  auf  Einen;  begegnen,  Einem; 
sich  treffen,  sich  begegnen;  b)  (von 
Flüssen)  *.  C.iiiBäTbca;  c)  zusammen- 
Btossen  (z.  B.  von  Schiffen);  d)  ct.  ebmt. 
bt.  qeMT.  sich  einigen;  einig  werden,  sein, 
über  etwas;  übereinkommen,  in  etwas; 
mh  em,e  bt.  d,t>ht.  He  conuiict  wir  sind  über 
den  Preis  noch  nicht  einig  (geworden); 
e)  übereinstimmen  (von  Zahlen,  Zeugen- 
aussagen); 3)  v.  n.,  a)  zusammentreffen, 
sich  treffen;  3to  xopomö  conuöcb  das  trifft 
•.traf)  sich  gut,  glücklich,   günstig;    das 
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kommt  (kam)  recht  gelegen;  iwii  y*;» 
u.iöxo  coujiöci.  das  trifft  sich  recht  schlecht; 
das  kommt  recht  zur  Unzeit;  b)  zu 
Stande  kommen;  gelingen;  a t..i o  y  hbxt. 
itö-to  ue  cxÖABTca  die  Sache  ist  bei  ihnen 
noch  nicht  in  Ordnung;  sie  sind  mit  der 
S.  noch  nicht  im  Keinen;  ai.io  coniJÖCB 
die  Sache  ist  geglückt;  8T0  (At.io)  u» 
coHfleTca  daraus  wird  nichts. 

(  m'uku,  11  Zusammenkunft,  Versammlung, 
/.;  ripesaa c.Dorfgemeinde-, Dorfältesten- 
versammlung, /. ;  2)  Zusammenlauf,  Zu- 
lauf, Auflauf,  m. ;  3)  Gedränge,  n. 

Cxö.iKH  (gen.  -t,okt>),  pl.  f.,  Gewinn,  m. 

rxö^HH  (gen.  -Heii),  pl.  f.,  s.  (  x  >  u'in.. 

CxöjhuK,  adj.,  1)  ct.  i-bmt.,  ähnlich,  über- 
einstimmend;  gleichmässig,  gleichför- 
mig; gleich;  analog,  parallel;  2)  no  h,t>hti 
nicht  theuer;  ziemlich  billig;  cx-naa 
uiHa  annehmbarer  Preis;  3)  zu  einer 
Zusammenkunft  bestimmt;  cx-oe  mÜcto 
Versammlungsplatz,  m. 

CxÖ^HOCTb,   S.   l'XOACTBeHHOCTb. 
CxÖjHH,    S.    C'xÖ^eHb. 

1'xöj.CTBeHHO,  ct.  'it.mt.,  adv.,  entsprechend, 
gemäss,  einer  Sache;  in  ähnlicher,  glei- 
cher Weise,  wie  — . 

(.'xöi,CTBeHHOCTb,  /.,  A ohnli chkeit ,  /. 

t'xö^CTBeHHbifi ,  adj.,  übereinstimmend, 
analog. 

(.'xö^ctbo,  Aehnlichkeit,  Analogie;  Ueber- 
einstimmung,  /. 

CxÖACTBOBaTb,  ct.  ijtjmt.  ,  v.  n. ,  ähnlich, 
analog  sein,  entsprechen,  einer  Sache; 
übereinstimmen,  mit  etwas. 

Cxo^t,,  1)  Ab-,  Hinabsteigen,  Hinunter- 
gehen, n. ;  c.  ct.  Kopaö.iä  Aussteigen  (n.) 
aus  dem  Schiffe;  Landen,  n.;  2)  Nieder- 
gang ;  Abhang;  Gang,  Steg,  m.  (nach 
unten);  3)  Vergehen,  Verschwinden,  n.; 
c.  CHtra  Weg-  ,  Fortschmelzen  (n.)  des 
Schnees;  4)  Zusammenkunft,  Versamm- 
lung, /. 

CxosMeme,  s.  Cxo^b  1);  e.  bt.  oany  TÖiKy 
(Geom.)  Zusammenlaufen  (n.)  in  einem 
Punkt,  Z-ntreffen  (n.)  in  einem  P. ;  Con- 
vergenz,  /. 

CxÖJEeCTb,  /.  pOp.,    S.    (.'XÖjCTBeHHOl'Tb. 

Cxössiif,  adj.,  ähnlich;  ähnelnd;  gleich. 

Cxo.iäcTiiKa,   Scholastik,  Schulweisheit,/. 

(  xo.tuCthk  i.  .  Scholastiker;  Schulgelehr- 
ter,  m. 

t'xo.iacTHqecKiH,  adj'.,  scholastisch;  schul- 
mässig;  schulgemäss,  schulgerecht. 

t'xopOHeme,  1)  Verbergen,  n. ;  2)  Beerdi- 
gen, 71. 

('XOpOHHTb,    CXOpOHÜTb,  CXOpaHHBaTb,  V.  O., 

1)  ito,  verbergen,  verwahren;  2)  Koro,  be- 
graben, beerdigen;  -ca,  v.  p.,  verwahrt 
werden,  etc. 

l'näiiaTb,  ci^änHVTb,  v.  a.,  hto,  greifen,  er- 
wischen ;  weg-,  fortstehlen. 

('iiapüiiuiüiiiic.  Abkratzen,  n. 

(  uapänbiBaib.  cuapänaTb,  cu,apänHyTb,  ito, 
v.  a.,  abkratzen;  fig.  wegmausen,  weg- 
stibitzen ;  -ca,  v.  p.,  abgekratzt  werden. 

Cu,axb,  v.  n.,  pissen;  -ca,  v.  r.,  sich  bepis- 
sen; ins  Bett  pissen. 

(  neiia,  1)  Scene,/.,  Auftritt,  m.;  Schau- 
spiel, n. ;  Anblick,  m. ;  KpoBaBaa  c.  bluti- 
ger Auftritt;  2)  Scene,  /. ,  Auftritt,  m. 
(Unterabtheilung  von  Akt,  Aufzug); 
iie'pBHÜ  aKTT. ,  BTopäa  cneHa  erster  Akt 
(Aufzug),     zweiter    Auftritt;     3)   Scene, 
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Bühne,  /. ;  bhxo^htb  (bhhth)  Bt  nepBHfi 
[ja3t  Ha  cijeHy  zum  ersten  mal  auftreten, 
debütiren. 

t'i^eHikiecKifi,  adj.,  scenisch ;  Bühnen-. 

(i^tasenie,  -SKiiBaHie,  Ahgiessen,  Abzap- 
fen; Durchseihen;  Abziehen,  Abfüllen 
(auf  Flaschen),  n. 

(.'nixiiBaTb,  cu,,E;rnTi>,  wo  —  et  ierö,  v.  a., 
abgiessen,  ablaufen  lassen;  abzapfen; 
durchseihen ,  filtriren ;  cu..  Bt  övtmjkii 
(Wein,  Bier)  abziehen,  abfüllen,  auf 
Flaschen  ziehen;  -ca,  v.  p.,  abgegossen 
werden,  etc. 

<  ut.iii'n ).,  s.  djin.iÄTB. 

<  niiucii.  1) Zusammenkettung,  Verkettung, 
Verbindung,  /. ;  c.  flßyxt  Kopaß.iefi  (bei- 
derseitiges) Entern  zweier  Schiffe  ;  Abor- 
dage,  /. ;  2)  Balgerei,  /. ;  Scharmützel, 
Gefecht,  n. 

('Ulin.ieHie,  1)  Zusammenketten,  «.;  Zu- 
sammenkettung, Verkettung,  Verbin- 
dung,/. ;  c.  MBicieü  Gedankenverkettung, 
Ideenverbindung,/.;  Gedankengang,  m., 
Gedankenfolge,  /. ;  2)  (Phys.)  Cohäsion, 
/. ;  cri.ia  c-hiji  Cohärenz, /. 

('n.'bn.ieHHbiii,  adj.  verb.,  zusammengeket- 
tet, verkettet,  verbunden. 

('Jl'tll.lliTh.    CU,t»IlllTb,    1T0    —    Ct    itlTB,   V.   O., 

ein-,  festhaken ;  zusammen-,  aneinan- 
der-, verketten;  verbinden;  c.  BarÖHti 
Waggons  kuppeln;  -ca,  1)  v.  r.,  bo  ito, 
sich  verhaken,  einhaken,  in  etwas;  sich 
anhaken,  an  etwas;  hängen  bleiben,  an 
etwas  ;  2)  v.  rec,  et  ^isit,  sich  ineinander- 
(ver)haken;  3)  et  jfBMt,  aneinander-,  zu- 
sammengerathen,  handgemein  werden, 
mit  Einem ;  c.  (et  HenpiHTejieiii)  Ha  a6op- 
jäatt  (ein  feindliches  Schiff)  entern;^, 
intim,  vertraut  werden,  sich  gemein 
machen,  sich  zu  weit,  zu  tief  einlassen, 
mit  Jemandem;  —  v.  p.,  eingehakt,  zu- 
sammengekettet werden,  etc. 
OnvfcnHÖii ,  adj.,  Haken-,  Einhake-;  ein-, 
fest-,  zusammengehakt  ;  zusammenge- 
kettet ,  verkettet ;  Ketten- ;  c  -  Häa 
4päi;a  Balgerei,  /. ,  Ringen,  Handge- 
menge, n. 

<  uiiiimiHiJÜ .     adj.,     1)    leicht    anhakend, 

leicht  hängen  bleibend;  2)  fig.  a)  zu- 
dringlich, lästig;  b)  händelsüchtig, 
streit-,  zanksüchtig. 

<ill.ui..  1)  Bolzen,  m. ;  eiserner  Nagel,  m. ; 
2)  Haken,  rn..,  Oese,/.,  Oehr,  «.;  Schnalle, 
Kette,  Klammer,  /. ;  3)  Kettung,  Ver- 
kettung ;  Klammerung,  Verklammerung ; 
Kuppelung,  /. 

Iqä.ieHie.  ojia.iHBame,  1)  Aneinanderbin- 
den  (ii.)  zweier  Wasseriahrzeuge,  Flösse, 
mit  einem  Tau;  2)  Anknüpfen,  Ver- 
knüpfen, n. 

<  'lä.nmaTi,.    ciä.niTb,    v.  a.,   1)  mit  einem 

Tau  zusammen-,  aneinander-,  verbinden 
(zwei  Wasserfahrzeuge,  Flösse);  2)  an- 
knüpfen, -setzen,  -stücken  (ein  Tau-, 
Seilende);  verknüpfen,  zusammenknoten 
(zwei  Enden  eines  Taues  etc.);  -ca,  v. 
p.,  mit  einem  Tau  aneinandergebunden 
werden. 
Ciä.iKa,  1)  s.  «L'ia.ieHie ;  2)  Verbindungs- 
tau, n.  (zweier  Schiffe). 

<  uii. ir, Ki,.  gen.  -JiKa,  1)  Tau-,  Seil-,  Strick- 

ende, n. ;  Stück  (n.)  Tau  etc.;  .?.  Cwa.l- 
Ka,  2);    2)    (Verbindungs-)    Querbalken, 


Cie 

m.  (auf  Flössen);  3)  zwei  (durch  Stricke 
mit  einander)  verbundene  Böte,  Flösse. 
Cia.ii.,  1)  s.  Ciä.ieHie;  2)  mehrere  zu 
einem  Stück  verknüpfte  Enden  (Tau, 
etc.);  zusammengestücktes  Tau,  etc. 
C'iäcrie,  ciäcTbe,  1)  a)  Glück,  n. ;  Glück- 
lichkeit, Glückseligkeit,  /. ;  Kl  c^äeri» 
zum  Glück,  glücklicher  Weise;  Ha  c. 
auf  gut  Glück;  iuth,  öhtb  Ha  c.  auf  gut 
Glück  etwas  thun,  beginnen;  auf  sein 
(gutes)  Glück  vertrauen;  es  darauf  an- 
kommen lassen;  mh±  hii  Bt  iömi  c-tiä 
Hin,  ich  habe  in  nichts  (in  Allem 
kein)  Glück;  das  Glück  ist  mir  nicht 
(in  nichts)  hold;  o.  bi>  iirpi  Glück 
im  Spiel,  Spielglück,  ji.j  jafi  Bort 
ciacTba  Glück  zu,  Glück  auf!  nin  Bort 
Teöi  c-Tia  Gott  gebe  dir  Glück,  Gott 
geleite  dich  glücklich,  Gctt  mit  dirl 
ciacTte  nepeii-tHnjocb  (oder  h3m,bhh;io)  das 
Glück  (das  Blatt)  hat  sich  gewandt  (ge- 
dreht) ;  e.  aÖmko  kukt,  cmiK.w  Glück  und 
Glas,  wie  schnell  bricht  das;  c,  Htno 
eeumei  eedpo  das  Glück  ist  launenhaft; 
nichts  ist  unbeständiger  als  Glück;  i.i/)- 
nOMji  c.  yiMVUUZ  Eoih  dainu  die  Dum- 
men haben  immer  Glück,  das  Glück 
ist  der  Dummen  Vormund;  (das)  Glück 
macht  Alles  in  der  Welt;  Alles  (in 
der  Welt)  ist  Glück(ssache)  ;  Glück 
muss  man  haben ;  b)  Glücksfall ,  m., 
glücklicher  Fall,  Zufall;  no  ciäcTiw 
durch  einen  glücklichen  Zufall ,  Um- 
stand; glücklicher  Weise;  no  c-tüo 
TÖübKO  —  einem  glücklichen  Zufall,  Um- 
stand, (dem  Glück)  nur  war  es  zu  dan- 
ken, dass  — ;  c.  eme,  'to  —  es  ist  noch 
ein  Glück,  dass  —  ;  2)  Glück,  Schicksal, 
Geschick,  Loos,  «.;  TaKOBÖ  yst  Hame  c. 
das  ist  nun  einmal  unser  Loos. 

CiaCT-iHBen,!.,  gen.  -ima.  Glücklicher,  m., 
Glückskind, n.;fam.  Glücksvogel,  Glücks- 
pilz, m. 

CqacT.iHBiiTb,  Koro,  v.  a.,  beglücken,  glück- 
lichmachen: -ca,  komx,  v.impers.,  glücken, 
Einem;  He  ciacT.TUBnTea  es  will  nicht 
glücken,  es  glückt  nicht. 

t'iaCT.iHBiiu,a ,  Glückliche,  /. ;  Glücks- 
kind,  n. 

<  'ini 'T.ii'ibum,  ciiici. iniii.nl.  adj.,  glücklich, 
glückselig,  beglückt;  c-bhü  c.iyiail  glück- 
licher Zufall;  Glücksfall,  77j.;  OHt  ciäci- 
jwb   Bt   iirp'b    er  hat    Glück    im    Spiel; 

ClaCTJIUBt ,    TH    UTO    —    CI-IIBt    tboh    6ort ! 

es  ist  (noch)  dein  Glück,  dass  —  du 
kannst  (noch)  von  Glück  sagen,  dass  — ; 
CHacmMieoMy  v  npoMeom  nÖAWueot  eAj- 
iii  niij  dem  Glücklichen  gelingt  AlleB. 

CuäcTte,  s.  CqäcTie. 

(,'qäxHyTb,  v.  ii.,  (hin)kränkeln,  (hin)siechen, 
hinschwinden;  c.  OTt  röps,  OTt  toceh  vor 
Kummer  vergehen,  sich  vor  K.  verzeh- 
ren; sich  (ab)grämen,  (ab)härmen. 

<  <i ci;a  ii  ii  HüTh  ,    cieKaHHTb  ,    v.   a. ,    py6n,ii, 

ihbh  et  0TJii6KH(mit  dem  Meissel,  Stichel) 
ab-,  weg-,  ausstechen  (auf  Metall);  cise- 
liren. 

C'iepnaHie,  ciepnHBanie,  Abschöpfen,  Ab- 
füllen, n. 

CiepnusaTb ,  ciepnaTb.  ciepnHyxb,  ito 
—  et  ierö,  v.  a.,  abschöpfen,  abfüllen; 
-ca,  v.  p.,  abgeschöpft,  abgefüllt  werden. 

CiepTHTb,  s.  CqepiHBaTb. 

CiepTb,  /.,  Streichholz,  n.  (beim  Abmessen 
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von  Kornfrucht);  bt>  c.  (glatt)-,  (ab)ge- 
atrichen  (voll)  (von  Korninaassen). 

OqepqeHie,  c>i<''pMiiiianU>,  Auf-,  Nachweis- 
gen, Nach-,  Abzeichuen,  Copiren,  «.(eines 
Planes). 

('Hep'iiimm.,  (••lepniii.,  »epTömi,  v.  a.,  (mit 
der  Reissfeder)  auf-,  nacbreissen,  nach-, 
abzeichnen,  abnehmen,  copiren  (einen 
Plan,  Riss);  -c«,  V.  p.,  nachgerissen,  nach- 
gezeichnet weiden,  etc. 

(  «leriliiie.  Ab-,  Auskämmen,  Abkratzen,  n. 

(  Hi'i'iiib,  v.  CqgcuBaTB. 

C'ieeima ,  wundgekämmte,  geschundene 
Stelle;  Schramme,/,  (vom  Kämmen). 

(  uecKa,  l) ».  Cqecäeie ;  2)  Ausgekämmtes,  n. 

(  'let'UMH,  adj.,  ab-,  ausgekämmt. 

twecouvTh,  ciecHJTb,  v.  o. ,  aufkämmen, 
-kratzen,  wund  kämmen;  aufreiben, 
schinden.  'iiiiuiian.. 

l'ieCTb    (fllt.    CO'ITY),     ».   t'mtTÄTh     und   l'oc- 

Ciecb,  i)  v.  Cvecsa  Sä);  2)  ».  Cicciiiin. 
CqecuBanie.  s.  ('qecäuie-. 

CqeCbiBaTb.  <'lH'('ÜTb,  mto,  v.  o.,  abkämmen ; 
abkratzen:  -ca,  v.  p.,  abgekämmt,  abge- 
kratzt werden. 

CqeTHHH,  adj.,  Rechnungs-,  Rechen-:  r-naii 
KHnra  Contobuch,  «.;  aamieaTb  Bb  e-Hyio 
KHÖry  ins  C.  eintragen;  buchen;  cieTHaa 
(als  Subst.)  Rechnungskammer,  /.,  -amt. 
-bureau,  n. 

CqeTOBÖ^b,  Rechnungsführer,  Buchhalter, 
m. ;  -bö^Ctbo,  Rechnungsführung,  Buch- 
haltung, /. ;  Rechnungswesen,  n. 

CqjJTqHKb,  Geldzähler,  Cassirer,  m. 

Cqerb,  Rechnung;  Berechnung,  Zählung, 
/. ;  Conto,  «.;  oKOHiaiejibHbiii  c.  Schluss- 
rechnung, /. ;  Rechnungsabschluss,  m. ; 
na  c.  ^erö  in  Betreff,  hinsichtlich  einer 
Sache ;  Ha  c.  Torö  in  dieser  Hinsicht, 
was  das  (an)betrifft;  Ha  «eü  c^eTb  sto 
CKä3aHO?  wem  sollte  das  gelten?  auf  wen 
war  das  gemünzt;  deHblli  cteins  .iwöjddö; 
cit/iii,  dpymcßn  m  noMÜxa  richtige  Rech- 
nung macht  gute  Freundschaft. 

I'icth,  pl.  m.,  Rechenbrett,  n.,  -maschine,/. 

l'qHKHyib,  (co  CBtiä),  v.  n.,  das  Licht 
putzen. 

CqncieHie,  Zählen,  Zusammenzählen,  n. ; 
Berechnung;  Zählung,  Numeration, /. 

Ciiif.iiiTe.ib,  m.\  1)  Zähler,  Volkszähler, 
m. ;  2)  Rechenmaschine,  /. 

ClHCiaTB,  cqiiCJliiTb ,  hto,  ».  a. ,  zählen, 
zusammenzählen,  summiren;  berechnen; 
•ca,  v.  r.,  sich  zählen,  sich  rechnen,  zu 
— ;  —  v.  p.,  gezählt  werden,  berechnet 
werden. 

CiHCTiiTb,  -ea,  s.  (  «iniua  1 1..  -ca. 

1'qucTEa,  *.  (quineirie. 

t'qnTä.ibHaa  'laiiuiiia.  Rechenmaschine,  /. 

(  'linaHie.  Zählen,  n. ;  Zählung,/. 

CiHTaTb,  cqecTb,  v.  a.,  1)  ito,  zählen  ;  be- 
rechnen; 2)  ito,  Koro  —  itari,  halten, 
Einen,  etwas  für  — ;  rechnen,  zählen, 
Einen,  etwas  zu  — ;  -ca,  v.  rec,  1)  strei- 
ten, mit  Einem;  2)  abrechnen,  sich  be- 
rechnen, sich  abfinden,  mit  Einem ;  OHt 
C^Hiäerca  ei  xo3HUHoaib  er  berechnet 
sich  mit  seinem  Wirthe  ;  —  v.  p.,  gezählt 
werden,  etc. 

CiHTKa,  Leseprobe,  /. 

t'inmaTb,  cqiicTHTb,  ^to  —  i'i  Merö,  v.  a., 
abputzen,  -wischen,  -bürsten,  ab-,  weg- 
fegen, reinigen;  -ca,  v.  r.,  sich  abputzen, 
sich  reinigen;  —  v.  p.,  abgeputzt,  abge- 
wischt werden,  etc. 


Cqyiiärb,  und  ciyHiiTi,,  cqyiiyTb,  koiö,  v.  a., 
pop.,  ausschelten,  zurechtweisen,  Einen  ; 
einen  Verweis  geben,  Einem. 

(  iiia.nii i> ,  v.  a.  und  v.  n,,  einen  tollen 
Streich  angeben. 

Ciiiiidaiiit',  Ab-,  Herunterschlagen,  n. 

\  innoan..  ciiiiidiiib,  l)  v.  a. ,  >no,  ab-,  nie- 
der-, herunterschlagen;  c.  koiö  ct>  Horx 
Einen  zu  Boden  schlagen,  werfen;  2) 
v.  n.,  Ha  Koro  ähnlich  sein,  gleichen, 
ähneln,  Einem;   -ca,   tri.  kIimi  1)  v.   rec, 

a)  aneinander  prallen,  zusammenstossen; 

b)  zusammengerathen,  sich  herumschla- 
gen, mit  Einem;  2)  v.  r. ,  sich  verirren; 
C.  <i.  in  tu  irre,  fehl  gehen,  den  (rechten) 
Weg  verfehlen;  fig.  auf  Abwege  ge- 
rathen;  ausschweifend  leben;  —  v.  p., 
heruntergeschlagen  werden,  etc. 

<  miiii'ikh.  l)  6-,  <  iiiiiüänic  :    2)  fig.  Aneiuan- 

dergerathen,  n. ;  Zusammenstoss  ;  Streit, 
Zank,  m.;  3)  Handgemenge;  Schar- 
mützel, n. 

<  uniüoKi,.  1)  Bruchstück,  n. ;   Scherbe,/.; 

2)  fam.,  Gelage,  n. 
(  iiinü  i..  Anprall,  Zusammenprall,  -stoss,  m. 

<  iiniiiii.il. in  in;  i..  -iu.iiii.il.  Einer  (Eine),  der 
(die)  etwas  zusammennäht. 

CiuiiBäiiie,  Zusammennähen,  n. 

(in  n  nun.,  cum  ib.  ito,  v.  a.,  1)  zusammen- 
nähen; 2)  fertig  nähen;  nähen;  -ca, 
zusammengenäht  werden,  etc. 

(  nniitKii,  1)  Zusammennähen,  n.\  2)  Naht,/. 

CiuuBHÖif,  adj.,  zusammengenäht. 

(iiiii.ii.iiii'iinh  ,  v.  n.,  ein  Bubenstück  be- 
gehen, verüben. 

Cniniie,  1)  Zusammennähen,«.;  2)  Nähen, 
n.,  (von  Kleidern). 

(  nun  i..  -ca,  *.  CniHBäTb,  -ca.  [rup). 

CmyMOBÄTb,  v.  a.,  näTOBy,  abschäumen  (Sy- 

tuiyiHTb,  v.  n.,  einen  Scherz,  Spass 
machen;  c.  Ha^i>  k^mt,  aufziehen,  zum 
Besten  haben,  Einen ;  sich  lustig  machen, 
über  Einen.  [lieh  verabreden. 

(.'uivmyKaTbca,  ci,  Rian,,  v.  rec,  sich  heim- 

I.  Ob  oder  co,  praep.,  von,  seit,  ungefähr, 
mit,  regiert:  I)  den  Gen.,  a)  auf  die 
Frage:  OTKy^a  (von  woher)?  —  wenn 
eine  Bewegung  von  oben  nach  unten 
angedeutet  wird;  z.  B.  CKaTÜTbca  cb  ropü 
vom  Berge  herabfahren ;  ynäcTb  co  OTy.ia 
vom  Stuhle  fallen;  coütü  ci  yaiä  von 
Sinnen  kommen  (den  Verstand  verlie- 
ren); b)  auf  die  Frage:  ci  EOTÖparo 
BpeaieHii  (seit  wann,  von  wann  an)?  — 
wenn  ein  Zeitpunkt  genannt  wird,  von 
dem  die  Handlung  ausgeht;  z.  B.  cb 
pos^ecTBä  y  Haet  cii.ii.HMe  MopÖ3H  seit 
Weihnachten  haben, wir  starken  Frost; 
ohi.  Cb  BecHÜ  3axn.TE;ib  er  ist  seit  dem 
Frühjahr  kränklich  geworden;  et  yipa 
AÖ-Beiepa  vom  Morgen  bis  zum  Abend; 
co  «Ha  Ha-i;eHb  von  Tag  zu  Tage,  jeden 
Tag  (täglich);  c%  Tpexx  tacÖBb  von  drei 
Uhr  ab ;  v-h  äßrycTa  no  ^eKaßpb  vom  Au- 
gust bis  zum  December;  c)auf  die  Frage : 
ci.  qerö  (aus  welchem  Grunde,  weshalb)  ? 
—  wenn  der  Grund  einer  Handlung  an- 
gegeben wird;  z.  B.  ohi.  3äniub  Cb  röpa 
er  ergab  sich  aus  Kummer  dem  Trünke; 
cb  päjocTH  noM-Bmä-ica  er  wurde  vor 
Freude  verrückt;  hu  cb  rorö,  hh  cb  cerö 
ohne  alle  Veranlassung ,  aus  freien 
Stücken;  Ma.ibiiiKb  co  sjöcth  peBeTb  der 
Knabe  schreit  aus  Bosheit;  0Hb  3axBo- 
pä.ib  cb  r.iä3y  (Gent.)  er   erkrankte  durch 
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ein  böses  Auge;  d)  auf  die  Frage:  ci» 
Koro  (von  wem,  wovon)?  bo3bmh  et  Kaa;- 
jaro  no  KoneÜK'fe  nimm  von  Jedem  einen 
Kopeken ;  joxöflH  ct  nMima  die  Reve- 
nuen von  einem  Gute.  II)  den  Acc,  a) 
auf  die  Frage ;  CKÖ.ibEO .  ökojio  ierö 
(■wieviel  ungefähr)?  wenn  eine  Zahl  nur 
annäherungsweise  angegeben  wird ;  z.  B. 
Bepci'i>  ct  cöthw  es  wird  ungefähr  hun- 
dert "Werst  sein;  a  npöam-TE.  y  HHXt  et 
ntcairi  ich  brachte  bei  ihnen  ungefähr 
einen  Monat  zu;  py6.ieii  ct  aeeaTi  unge- 
fähr zehn  Bubel;  b)  wenn  Personen  oder 
Gegenstände  mit  einander  verglichen 
werden;  CHHt  pöctomi.  et  OTnä  der  Sohn 
ist  so  gross  wie  der  Vater ;  roJOßä  ct 
hhbhöh  KOTe.it  ein  Kopf  so  gross  wie  ein 
Bierkessel.  III)  den  Instr.  auf  die 
Frage:  ct.  Etat,  et  itst,  (mit  wem, 
womit)?  wenn  eine  Begleitung  oder 
Verbindung  ausgedrückt  ist;  z.  B.  OHt 
MeJOBiKt  et  ysiÖMi.  er  ist  ein  Mensch 
mit  Verstand  (Mann  von  Verstand):  et 
oÖHaseHHOH)  mnaroK)  Bt  pyKi  öpöcn.ica 
OHt  Bnepeat  mit  dem  blossen  Schwerte 
in  der  Hand  stürzte  er  vorwärts ;  >iya;t 
et  aseHÖio  der  Mann  mit  seiner  Frau.  — 
Zu  bemerken  ist,  dass  die  praep.  et  und 
CO  wegbleibt  und  der  blosse  Instr.  ge- 
setzt wird,  wenn  das  "Werkzeug  oder 
Mittel  angegeben  ist;  z.  B.  niimy  nepÖMt 
ich  schreibe  mit  der  Feder. 
II.  Ct ,  interj.,  (eigentlich  eine  Verkür- 
zung des  Wortes:  ey,iapb,  Herr)  wird 
in  der  Volkssprache  als  eine  Höflich- 
keitsformel anderen  Wörtern  beigefügt; 
z.  B.  aa-ct  ja  (mein  Herr). 

Ctexeme,  -VKimanie.  Zusammenschrum- 
pfen, 71. 

CteaciiBaTb,  cteiKUTb,  ^to,  v.  a.,  zusam- 
menziehen; krümmen;  KaKt  erö  öi^Haro 
ctesu.io  wie  ist  der  arme  Mensch  zu- 
sammengeschrumpft 1  -ca,  v.  r.,  sich  zu- 
sammenziehen :  zusammenschrumpfen ; 
sich  ducken ;  OHt  eacÖMt  cteiEMca  er  hat 
sich  wie  ein  Igel  zusammengezogen;  — 
v.  p-,  zusammengezogen  werden. 

CteaKa,  1)  m-bcthocth,  Aufnahme,  Vermes- 
sung, /.  (einer  Gegend);  Aufriss,  Ent- 
wurf, m.;  2)  —  nocTäBEn  ct  ToprÖBt  Ueber- 
nahme  /.  (einer  Lieferung);  3)  —  KapTt, 
Abheben,  n.  (der  Karten). 

(  i.riKii.  gen.  -S0K1>,  pl.  m.,  (von  der  Milch) 
abgeschöpfte  Sahne;  Abgerahmtes,  n. 

CteaoKt,  Copie, /. :  Abdruck,  m. 

<'tejiu,iJ,  pl-  tn.,  Licht-,  Putzscheere,  /. 

CtejnuHKt ,  1)  Vermesser,  Feldmesser, 
Geometer,  m. ;  2)  —  nocTäBKii,  Ueberneh- 
mer  (einer  Lieferung);  Lieferant,  m. ;  3) 
Pächter,  Miether,  m. 

CteBt  «.  Cteirea,  1)  und  2);  3)  Pacht, 
Miethe,  Miethung,  /. 

I  i.ii  .  ....  s.  (u  ...  . 

CtyHHUiaTb,  v.  a.,  ausklügeln,  auskünsteln. 

CtywBTb,  v.  n.,  verstehen:  können,  ver- 
mögen, fertig  bringen;  im  Stande  sein 
(etwas  zu  thun). 

<  vbj.ÄHie,  Aufessen,  Verzehren,  n. 

CfbA&Tb,  cttCTb,  vip,  v.  a.,  aufessen,  ver- 
zehren; .löina^B  ct-Bja  3y6ii  das  Pferd  hat 
die  Zähne  abgenutzt ;  OHt  Ha  stomi  3y6n 
ct-fe.it  er  ist  darin  gewitzigt,  darin  hat 
er   sein  Meisterstück    geliefert ;    cttcTi 
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AypaKä  ein  Dummkopf  genannt  werden; 
iito  ctt.it  niiinit,  rpiiöt?  hast  du  die  Suppe 
selbst  aufgegessen,  die  du  dir  einge- 
brockt hattest?  OHt  coöäicy  cttat  er  hat 
den  Teufel  im  Leibe;  -ca,  ct  ebmi,  v.rec, 
fig.,  sich  herumbeissen,  sich  zanken;  im 
Streit  liegen,  mit  Einem;  —  v.  p.,  auf- 
gegessen werden,  etc. 

CfBjö6HbiH,  ct*;i,6jiHH ,  adj.,  essbar,  ge- 
niessbar. 

Cfbjy,  fut.  von  c  i.t.xa  1 1>,  s.  €fB3asaTb. 

Cfb3^nTb,  1)  v.  n.,  fahren,  eine  Fahrt 
machen;  c.  Bepxöjit  reiten,  einen  Bitt 
machen;  2)  v.  a.,  Koro"  no  Jiöy  Einem 
einen  Schlag  vor  den  Kopf  geben. 

CfB3;jt,  1)  Hinabfahren,  n. ;  2)  Abfahrt, 
/.  (abfallender  Weg);  3) Zusammenkunft, 
Versammlung,  /. ;  cft3at  bo  ^Boput  Cour, 
/.  (bei  Hofe). 

(  ht,!H»anie.  1)  Hinunter-,  Hinabfahren,  n. ; 
2)  Zusammenfahren,  n. ;  3)  c.  ct  KBapTapH 
Um-,  Ausziehen,  n.  (aus  einer  Woh- 
nung). 

r  i.t,.r/K:'n j.  .  cttxaTb  ,  v.  n. ,  1)  hinunter-, 
hinabfahren;  2)  aus-,  umziehen ;  sh.tbu.h 
Hämii  ctt3atä»Tt  ,  nöcirE3aBTpa  cfBAjrt 
unsere  Miether  sind  im  Begriff  die  Woh- 
nung zu  verlassen,  übermorgen  ziehen 
sie  aus;  -ca,  1)  v.  r.,  zusammenfahren 
sich  versammeln;  ^BopaHe  cfB3Ka»TCa, 
ct-Bxajnicb  Ha  BHÖopa  die  Adligen  ver- 
sammeln sich,  haben  sich  versammelt 
zu  den  Wahlen;  2)  c.  ct  Ktsit  (auf  der 
Fahrt)  Einem  begegnen;  mit  Einem  zu- 
sammentreffen. 

CfB3a:aa  (als  Subst),  Polizeihaus  (n.)  ei- 
nes Stadttheiles. 
(tisanii,  adj.,  1)  zur  Zusammenfahrt  die- 
nen, bestimmt;  c-xaa  MÖmaAB  Versamm- 
lungsplatz, m.\  e-ffiiü  josit  Polizeihaus 
(n.)  eines  Stadttheiles;  2)  zu-,  ange- 
reist; versammelt;  cffe3a;aro  HapÖAy  na 
äpMapKt  npönacTb  angereistes  Publikum 
giebt  es  auf  dem  Jahrmarkt  in_ Masse. 

CfBMt,  fut.    VOn    CttCTb,   3.    CfB^äTb. 

CttcTHÖH,  adj.,  essbar,  geniessbar;  cttcT- 
Htie  npiinäcw  Lebensmittel,  Esswaaren, 
Victualien,  pl. 

CttCTb,  -ca,  s.  CfbxaTb,  -ca. 

Cb-fcxaih.  -ca,  s.  (  i.1..:vKiiTi>.  -ca. 

CtäöejaniaTb,  Ha  Koro,  v.  n.,  verklagen, 
verleumden,  Einen. 

CtaKinaTbca  ,  ct  KtMt ,  v.  rec,  sich  mit 
Einem  abgeben,  einlassen. 

CÜBOpOTKa,  Molken,  pl.  f.;  Milch-,  Käse- 
wasser, «.;  .itneHie  c-koio  die  Molkenkur; 
oniö  öjjpuKn  hu  meopoiy,  hu  mo.iokA,  odna 
c.  von  Narren  hat  man  wenig  "Nutzen. 

CbiBopOTOiHbifi,  adj.,  molkig,  Molken;. 

CbirpbiBaTb,  cbirpaTb,  v.  a.,  1)  niaey,  niemo 
spielen,  aus-,  durchspielen  (ein  Stück, 
ein  Lied);  2)  npönrpumt,  quitt  spielen, 
abspielen  (eine  Schuld);  c.  nponrpaHHtia 
jeHtrn  das  im  Spiel  verlorene  Geld  zu- 
rückgewinnen; 3)  fig.  curpäTB  et  Ktjrt 
mTVKy  Einem  einen  Streich  spielen;  c. 
CBajbßy  eine  Hochzeit  ausrichten ;  c.  Ha 
HtTt  ein  Kemisspiel  machen;  -ca,  ct 
KiMt,  v.  r.,  1)  sich  einspielen,  sich 
etwas  einüben ;  ny3HKäHTBi  ciirphiBaioTca 
die  Musikanten  üben;    2)  quitt  spielen. 

(hi.tiia.ia,  adv.,  von  Kindheit  an ;  von  Ju- 
gend auf. 
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CbiaHOBrt,    orfc. ,  von  neuem,  wieder,   wie- 
derum. [Gott,  m. 
t'fcift,  indecl.,  (slav. :  der  Seiende)  Ewiger, 

<  üi;ani.r,   Kühe  gebieten,  n.   (indem   man 

„St,  Pst"  ruft). 

<  ÜKATb.     ClJKHYTb,    KOMy    Od.   Ua   KOrÖ,    V.    Tl., 

Schweigen  gebieten,  St,  Pst  rufen. 

<  un:iii.,   s.    1  iiiim;i  i  i.. 

<  um'iiiii;a,  (verächtl.)  Sohn,  m. 

<  uiioioiiii.  adj.,  dem  Sohne  gehörig. 

(  UHiiiCh,  gen.  -HKa,  (dim.)  Söhnchen,  n. 

<  uiiöieKi..  gen.  -qKa,  (liebkos.)   Söhnchen, 

Goldsöhnchen,  n. 

(um..  .1)  (pl.  ouHOBia,  -Beil),  Sohn,  rtu;  c. 
'jejOB'b'äecKiri  des  Menschen  Sohn;  2)  pl. 
i'HHbi  OTeieeTBa  (gen.  chhöbi),  die  Söhne 
des  Vaterlandes;  poet.  cum,  i  \  i  -r  i. 
Mensch,  m.;  cum  na  juamt  not 
Oo'ib  na  omu,a  —  KZ  ctäcmtito  gleicht  der 
Sohn  der  Mutter,  die  Tochter  dem  Vater, 
so  bedeutet  es  Glück. 

(  ünanie.  Streuen,  Ausstreuen,  n. 

«    lJHH.lt.     (,.'■'..-.    C  Uli. Mo).     CUM  II  ML.     «'  UHU  II.. 

ito  oder  ital,  v.  a.,  streuen,  ausstreuen; 
c  ÄeHi.rn  oder  je'HBraini  sein  Geld  weg- 
werfen, verschwenden  ;  -ca,  v.  r.,  sich 
verschütten,  verstreuen  ;  —  v.  p.,  ausge- 
streut werden,  etc. 
(Unna.  Streuen,  Zerstreuen,  Ausstreuen,  n. 

<  uniioii  .     adj. ,     Ausschlags- ,     Hautaus- 

schlags-; c-HHa  6o.tb3hii  Hautkrankheiten. 

funfiifi,  adj.,  (leicht)  verschüttbar;  streu- 
bar; streuend;  e.  necoKt  Trieb-,  Flug- 
sand, m. 

Cbinb,/.,  Hautausschlag,  Ausschlag,  m.; 
3Bi3AH  csrabio  nö-He6y  pacKÜHT-incb  der 
ganze  Himmel  ist  mit  Sternen  dicht 
besät. 

(  upefiiuiiKT. .  ehed. ,  Futterer  (m.)  der 
Hunde  ;  Hundewärter,  m. 

Cbipeii'b  ,  gen.  •pn.ä,  1)  rohe  Seide,  Roh- 
seide,/.; 2)  siejx-c.  ungekochter  Honig; 
Kupniiib-c.  ungebrannte  Ziegeln. 

<  üpiiiiKi. .  Käsekuchen,  m. ;  Kuchen  (m.) 
mit  Quark  und  Eiern. 

(  üpiiijfi.  adj.,  Käse-,  vom  Käse;  käsig: ; 
c-Haa  Hejija  Butter-,  Fastnachtswoche,/. 

(  lipHH.  Käserei,  Käsekammer,  /. 

(  üpo.  adv.,  feucht. 

CbipOBapna,  Käserei,  / 

CbipoBapi..  1)  Käsebereiter,  m.;  2)  Besitzer 
(m.)  einer  Käserei. 

fbipOBÄTOCTb  .  /. .  geringe  Feuchtigkeit; 
-BaTun.  adj.,  1)  etwas  feucht;  2)  etwas 
roh;  c-Taa  roBH^iiHa  noch  nicht  gares,  et- 
was rohes  Kindfleisch  ;  c-tlih  sj-böt,  nicht 
ganz  ausgebackenes  Brot. 

CbipOBHHa,  Käsestoff,  m. 

t'bipojyTHHH  ropHi,  Blase-,  Stückofen,  m., 
Rennfeuer,  n. 

(  bipöü.  adj..  1)  feucht;  CHpöfi  leaoB-BET,  ein 
aufgedunsener  Mensch ;  2)  roh,  frisch, 
ungekocht;  c-püe  njojbi  unreife  Früchte  ; 
3)  unbearbeitet ;  Cbrpöä  TOBapi,  rohe,  un- 
bearbeitete Waaren ;  h3t>  Pocciu  njt"n> 
sä-uope  cbipöfi  Toßäpi,  a  onyja  TOBapi,  bt> 
xixt  aus  Kussland  geht  die  Rohwaare 
ine  Ausland  und  kommt  von  dort  im 
verarbeiteten  Zustande  wieder  zurück; 
s.  liop  i.. 

(  bipOBO.iiiiHbiii.  adj.,  ungetrocknet  gedro- 
schen (o  xaiöx  vom  Getreide);  unge- 
tTocknet    gemahlen    (o   TaöaKt    vom  Ta- 


bak); fbiposo.ioib, /..  Mehl  (n.)von  uu- 
getrocknetem  Getreide. 

<  tJ|Mi-<iji riiiiicb,  Weissgerber,   m.;    -■hthii- 

HecTBO,  Weissgerberei,  /. ;  Weissgerber- 
handwerk,  n. ;  -<ui  i  mi-iiii.  adj.,  Weissger- 
ber-; dem  Weissgerber  eigen,  gehörig; 
-•niniuii.  adj.,  weissgar;  Weissgerbe(r)-; 
-läiiia,  Weissgerberei,/,  (als  Ort). 

CbipoiJiTi..  /.,  weissgegerbtes  Leder. 

CupoiiTCTHaa  iiejcfe.ia.  Butter-,  Fastnachts- 
woche, /. ;  -nyCTi,  letzter  Tag  der  Butter- 
woche; Vorfastensonntag  (Estomihi),  m. 

Cupöiib.  Syrup,  m. 

CbipotTb,  /.,  Feuchtigkeit,  /. ;  (scherzhaft 
von  armen  Beuten,  die  viele  Kinder 
haben:)  y  hiixt,  ott>  cupocTH  peöaTiimEii 
pa3Be.incE  der  Storch  war  bei  ihnen  ein 
allzuhäufiger  Gast;  sie  können  sich  über 
spärlichen  Kindersegen  gewiss  nicht 
beklagen. 

(bipoira  (dim.  eupotiKKa). Bratling,  Täub- 
ling, m.  (essbarer  Pilz). 

CbipotjT,,  Omophag,  m. 

CbipTT.,  Wasserscheide,  /. 

t'bipHÖBbiH.  adj.,  von  Rohseide. 

<  up i.,  Käse,  m. ;  EaEX  c.  bt>  MacfB  KaTaeica 

er  hat  alles  im  Ueberfluss;  er  lebt  in 
Herrlichkeit  und  Freuden,  in  Saus  und 
Braus,  wie  Gott  in  Frankreich. 

(  upi>.  /.,  Feuchtigkeit,  /. 

(bipbe,  (coli.),  rohe  Waaren. 

Cbip'BTb,  v.  it.,  feucht  werden.       [finden,  n. 

l'biCKaHie,    rijci.-iiiiaiiii' .    Aufsuchen,    Auf- 

(  lJiKiiBaTb ,  cbiCKaTb,  ito  ,  v.  a.,  suchen, 
aufsuchen  ;  finden,  auffinden  ;  -ca,  Meatfly 
coööw,  v.  r.,  sich  mit  einander  verglei- 
chen, abfinden  ;  —  v.  p.,  aufgesucht  wer- 
den, etc. 

CbH'KHÖii,  adj.,  aufspürend;  c-naa  no.iHuia 
Detectivpolizei,  /. 

(  ijck  b.  Aufsuchung,  Auffindung,  /. 

<  ura.  Honigwasser,  n. 

<  ÜTeiihKiii.    adj.,  ziemlich  satt,   gesättigt. 
1'biTexoHbEifi,  adj.,  ganz,  völlig,  über  und 

über  satt. 

(  biTHTb.  ito,  v.  a.,  mit  Honig  versüssen; 
•  ca,  v.  p.,  mit  Honig  versüsst  werden. 

(  lim uii.  adj.,  1)  sättigend,  nahrhaft;  2) 
ßg.  nährend  ;  c-hhh  pt'iHOKi,  der  Markt  für 
Lebensmittel;  c-Hoe  Mtdo,  sitcT^iKO  ein- 
trägliche Stelle,/.;  3)  wohlgenährt,  fett 
(von  Thierenl. 

CbiTO.  adv.,  ganz  satt. 

CbiTOCTb,  /.,  Sattsein,  ».;  Sattheit,/. 

CuTufi.arf?'., l)  satt;  c-muü  lo.iödHaio  Hepaay- 
Mibeiiib  es  weiss  der  Satte  nicht,  wie  dem 
Hungrigen  zu  Muthe  ist ;  2)  wohlge- 
nährt, fett,  geinästet;  c-tv»  CKOTimy  aa 
Mäco  öbioti  gemästetes  Vieh  wird  wegen 
des  Fleisches  geschlachtet;  3)  reichlich, 
vollauf;  KAtoerm  «//!"'a.".  "><  u  um  cumd 
jH-ueimo  das  Vögelchen  pickt  sich  was 
zusammen  und  wird  doch  ausreichend 
satt.  [satt. 

(  u  i  un  i..  OHTexOHeKi,  adv.,  über  und  über 

CbiTb,/.,  Sattsein,  n.;  Sattheit,/.;  6'j.ibiuan 
c.  6pii)xy  epedümz  das  Uebermass  von 
Speise  ist  für  den  Magen  eine  Bürde. 

(  ui  fcih.  v.  n.,  dick  werden,  zunehmen. 

(  um'-Hie.  Versüssen  (n.)  des  Wassers  mit 
Honig. 

Cbiiyri>.  mit  Fleisch  und  Gewürz  gefüllter 
Schweinsmagen;  Magenwurst,/. 
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!  ijqj/Ki;Ki..  gen.  -»kä,   1)  Käselab,   n.;    2) 

(cum.)  Magenwürstchen,  n. 
Chit>,  Käuzchen,  n.  [m. 

(  üiiuiKi..  Häscher,  Büttel,  Gerichtsdiener, 

ihllliy.  fut.    VOn    CMOKilTb.    S.    (  ÜfKIIllil  II. . 

<  •BBt'pnuii.  adj.,  nördlich,  nordisch,  mitter- 

nächtlich, Nord- ;  c-hhh  jihci  Nordcap, 
n.\  c-hhh  B-tTepi  Nordwind,  m.;  c-Hoe 
cisme  Nordlicht,  n. 

(.'iBepo-BOCTÖK'b,  Nordosten,  m. ;  -boctöi- 
Hbiii,  adj.,  nordöstlich,  Nordost-. 

C'BBepo-aäna^'b,  Nordwest,  m.\  -.läim  inuii, 
adj.,  nordwestlich,  Nordwest-. 

CtBepcKifi,  adj.,  nördlich,  nordisch. 

€4Bepi>,  Norden,  m.;  Mitternachtsgegend, 
/. ;  kx  c-py  gegen  Norden,  nordwärts, 
nördlich. 

CiBCM,!,  -Bija,  Säemann,  Säer,  in. 

CtBOOÖopÖTi.,  Wechselwirthschaft,  /. 

<.'tBftpä.ibHnK'b,  Maschine  (f.),  die  gleich- 
zeitig pflügt  und  säet. 

(."bbt,,  Säen,  n.  [m.,  Bank,  /. 

<  l..iä.iiiine,(8lav.)Sitz,Stuhl,  Sessel,  Thron. 
Ctje.iKa,   Kückenpolster  (n.)   am   Pferde- 
geschirr. [Sattler-. 

Ct.a.e.ibiiiiK'b ,    Sattler,    in.-,    -HHiiii,    adj., 
«  l.,i.('.i i.iii.in .    adj.,   Sattel-  ;    c-Haa  noflnpjTa 

Sattelgurt,    Untergurt    m.;    C-HHXS   ai.lt 

Mädepi.  Sattlermeister,  in. 
<J*ÄeJibn;e ,   dim.,   kleiner  Sattel;    -laibiii, 

adj.,  sattelförmig. 
l'1s,HeHbKiii.  adj..  grau  ;    c-iil  CTapimeKt  ein 

graues  Männchen. 

I.  C*Äinia  (dim.  c&ftHHKa),  Kiss,  m.  (in 
Metallsachen). 

II.  rt.A'iHä  (dim.  ct^ÜHKa),  graues  Haar, 
Silberhaar,  n.;  cndünä  «0  ßöpody,  a  6ncz 
6%  pe6po  Alter  schützt  vor  Thorheit  nicht. 

C'bflJiäTb,  ito,  v.  a.,  satteln  ;  -ca,  v.  p.,  ge- 
sattelt werden;  -.läiiie,  Satteln,  n. 

Ck4,.nicTbiii ,  adj.,  mit  einem  Senkrücken 
(von  Pferden);  mit  eingebogenem  Kücken. 

C'bA.ihh'KO,   (verächtl.),    schlechter  Sattel. 

l'tÄ.iuiH;e,   augin.,  grosser,  plumper  Sattel. 

CijfflO,  Sattel,  m.  [gebogen. 

C'BÄJiOBäTufi,  adj.,  sattelförmig,  etwas  ein- 

t't.^.iOBlilia ,  längliche  Vertiefung  (eines 
Berges),  Gebirgssattel. 

(Bj,.ioo6pa3Hbii1,  adj.,  sattelförmig,  -artig. 

C'b.Vrfopdjufi,  adj.,  graubärtig. 

Ct^OBÖTOCTb,  /. ,  Grau,  n.  (der  Haare); 
-iiaiMii.  adj.,  etwas  grau,  gräulich  (von 
Haaren). 

l'BÄO-B.'iäcHii,-Boaöcbiii,  -i.iauuii,  adj'., grau- 
haarig, grau  ;  c-äf  oiapen^  Graukopf,  in. 

fhnoTO.iÖBun,  adj.,  grauköpfig. 

('BAOrpiiBbin,  adj.,  mit  grauer  Mähne. 

('b^öfi,  adj.,  grau,  grauköpfig. 

CtflÖKi,  jm  Miethwagen  Fahrender;  Passa- 
gier, Fahrgast,  m. 

Ci^oCTb,  /.,  Grau,  n.  (der  Haare). 

CifloycHÄ,  adj.,  mit  grauem  Schnurrbarte. 

<  l;,iiaie,  Grauwerden,  n. 

(■•B^tTb,  v.  it.,  grau  werden;  graue  Haare 
bekommen;  hi  wdaMU,  a  topÄ.wu  Ohdtbwmi 
vom  Alter  nicht,  durch  Sorgen  wird 
man  grau. 

(  t.xi.,  /.,  1)  Fischernetz,  «.,  Fischbehälter, 
in.:  2)  Sitzplatz  des  Fischers  beim  Fang. 

<  hKiipa,  Axt,  /. ;  Beil,  n. ;  -KiipHiiii,  adj., 
von  der  Axt,  Axt-. 
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C*Ky,  praes.  von  Ctib. 
C*Ky*iiii,  adj.,  peitschend;    c-ifi  ;ion;,Hb  der 
peitschende  Ketten. 

<  t.i.-yiuaa.  als  Subst.,  Secante,  /. 
duieHeTeienie,  Samenergiessung,  Sarnen- 

fluss,  m. 
CtMeHHCTbiil,  adj.,  samenreich. 
ttMeaÜTb,    mo,   v.  a. ,   besäen;    c.   Horäsm 

trippeln;  -ca,  v.  r.,  sich  besamen,  Samen 

bekommen. 

<  t.jicHiniiM.,  1)  zur  Saat  gelassene  Frucht, 

Saatfrucht,  /. ;  2)  Frucht,  Samenhülle,  /. 

(  t.nciiiiiiii.  1)  adj.,  Samen  tragend,  enthal- 
tend, Samen-;  c-Häa  oöoaöqKa  Samen- 
hülse, /. ;  c-Häa  lämeiKa  Samenkelch,  m. ; 
2)  aus  Samen  bereitet ;  c-Hoe  Mäc.10  Sa- 
menöl,  ?;.  [pflanzen,  pl.  f. 

(  1. Mi'  110, i(').i  1,11 1,1)1    pacieaia,    Kotyledonar- 

CijieiKO,  dim.,  Samenkörnchen,  -körn,  n. 

CtMa,  gen.  cimeaii,  1)  Samen,  m. ;  pl.  ciiaeHä, 
pl.m.;  Saat,/.;  jyKOBbia  ciaieHä  Zwiebel- 
samen, m.  ;  TpaBSHÖe  cism  Heusamen,  m. ; 
MäKOBoe  c-BJia  Mohnsamen,  m. ;  2)  fig.  ct- 
MeHä  pa3flöpa  Same  (in.)  der  Zwietracht ; 
ctmeHä  soöpo^iTeau  Saat  (f.)  der  Tugend  ; 
cijia  AßpaäMOBO  Abrahams  Samen ,  A. 
Kinder;  omt  xydato  cihMtnu  He  Mdu 
dööpa.io  >i.KMnni  von  schlechter  Saat  er- 
warte keine  gute  Art ;  no  ciweHU  11  n.ioa'i» 
wie  die  Saat,  so  die  Ernte. 

('EMniiOTeieBie,  s.  C-BMeaeTeieaie. 

ttHii,  pl.  f.,  1)  Vorhaus,  n. ;  Hausflur,/., 
2)  ehed.  Gerichtshaus,  n. ;  Palast,  m. 

(  hiiHCTuil,  adj.,  schattig,  schattenreich. 

<  i.ini'ii.'ii.  gen.  -icki,  dim.,  Vorhäuschen,  ?). 

(  i.iiiiiin.  als  Subst.,  Heumarkt,  m. 

O'BBBiiK'b  ,  1)  Heumagazin,  n. ;  Heuschup- 
pen, -boden,  m. ;  (a)3aöH.ii.,  ito  aseHii.icji, 
,^a  h  noinejii  cnaib  Ha  ciHHiisi  ich  ver- 
gass,  dass  mein  Hochzeitstag  war,  und 
ging  wie  gewöhnlich  allein  schlafen  auf 
den  Heuboden;  2)  Heuverkäufer,  m.;  3) 
Heusack,  in. 

('•bhhöh,  adj.,  vom  Heu;  Heu-;  c-höü  pä- 
hoki.,  c-äa  HJiömaflt  Heumarkt,  m. 

I  iiiiuuii.  adj.,  zum  Vorhause  gehörig;  c-uaH 
aiByniKa  Stubenmädchen,  n. 

1'4ho  ,  Heu,  n. ;  M«a  nect  na  chuto:  CUMZ 
hi  n.riiib ,  11  dpytii.m  hi  iJaniib  wie  der 
Hund  aufs  Heu:  weder  frisst  er  selbst, 
noch  giebt  er  Anderen  etwas. 

(  l.noiiii.i  1..  Heuschober,  Heuboden,  in. 

V'bHO-KÖeeH'h,  gen.  -cn,a,  Heumäher,  -macher, 
m. ;  -KÖciibiü,  adj.,  zum  Heumachen  die- 
nend; c.  ayi"b  Heuschlag,  m.\  -köcb,  1) 
Heuschlag,  m.  ;  2)  Zeit  (f.)  des  Heuma- 
chens;  Heuernte,  /. ;  3)  Erdspinne,/.; 
-KOiueHie,  Heumachen,  Heumähen,  n.  ; 
-rraiii. ,  1)  Aufhäufen  (n.)  des  Heu's  in 
Schober;  2)  Jahreszeit  (f.)  des  Heu- 
machens. 

('■bhb;ö,  dim.,  Heu,  n.,  etwas  Heu. 

HiiiUbi,  pl-  f;  dim.,  Vorhäuschen,  n. 

CtHb,  /. ;  1)  Schatten,  m. ;  2)  Hütte,  /.; 
Zelt,  ?i. ;  3)  Ha^npeCTÖJiBHaa  c.  Altarhim- 
mel, m.;  4)  fig.  Schutz,  m. 

Ctpa,  Schwefel,  m. ;  c.  bi.  yniaxi,  Ohren- 
schmalz, n. 

Cipeaie,  Schwefeln,  n. ;  Schwefelung,/. 

<  i.|ii'iu;:i.  Schwefelhölzchen,  11. 
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M.pii.:nu.  Grau,  11. ;  graue  Farbe,/. 
Cfepiii'Tijii,  adj.,  schwefelig,  schwefelhaltig. 
(  fcpHTb,   'ito,    v.  a.,  schwefeln;    -ca,   v.  p., 
geschwefelt  werden. 

<  l;pica,   junger  Seehund,   grauer  Hund,  m. 
Ct.picö.  Grauschimmel,  m. 

Ct.pniiru,  1)  grobes  Bauerntuch;  2)  Bauer- 
rock, R|. 

(  t.pMjiiKiiuii,  adj.,  1)  grau  und  grob  (vom 
Tuche);  2)  aus  grobem  Bauerntu'che. 

t'lipHliCTOBOAopöjiiiJii,  adj.,  schwefelwas- 
serstoffhaltiif :  c.  ras*  Schwefelwasser- 
stoffgas, n. 

<  tipmicTuii,  adj., schwefelig;  c-biü  bo 
Schwefelwa-serstoff,  m. 

<  Bpiiiiiia,  Schwefelpfanne,  /, 

(  +.pnoiiäiiJii.  adj.,  schwefelig. 

('■BpHO-Bo.iopö.THuii,  adj.,  schwefelwasser- 
stoffhaltig  ;  c.  ras*  Schwefelwasserstoff- 
gas, n. :  -BOjopö^i.,  Schwefelwasserstoff, 
m._;  -se-lTHÜ,  adj.,  schwefelgelb;  -kiic.io- 
pöj,i>,  Schwefelsauerstoff,  m. ;  -Kiic.iufi, 
adj.,  schwefelsauer;  -yr.ieKiir.iOTa, 
Schwefelkohleusiiure,  /. ;  -yivieKiiciHii, 
adj.,  schwefelkohlensauer. 

('Bpnuii.  adj.,  scl.wefelig;  Schwefel-;  c-Hirä 
3änaxT>  Schwefelgeruch,  »;.;  c-Ha  bö^u 
Schwefelwasser,  n. 

CtpoBä-riiif,  adj.,  gräulich ;  etwas  grau. 

t'BpoBO.iopöjHufi .  adj.,  schwefelwasser- 
stoffhaltig. 

rtpor.iä.iijii.  adj.,  mit  grauen  Augen  ;  grau- 
äugig; •rü.ioBuii.  adj.,  grauköpfig;  -rpü- 
Bbiii,  mit  grauer  Mähne;  -xe.iTbiii,  adj., 
graugelb;  •irl.riii.  adj.,  grauschimmel- 
artig (von  Pferden);  •  eiiHcnäTbiii,  adj., 
graublau. 

t'ipocTb,  Grau,  n.,  graues  Aussehen,  n. 

('•Bpbijib,  CBpexoHeKi.  oder  ctpeuieHeKt, 
adj.,  ganz  grau. 

t  fepuii ,  adj.,  grau  ;  cipiifi  MysuieEt  ein- 
facher, plumper  Bauer;  ctpaa  nanycra 
der  Kohl  von  äussern  Kohlblättern; 
cipiifi  (als  Subst.)  der  Wolf. 

('Bpb,/.,  graue  Farbe;  Grau,  n. 

l'tp'BTb,  v.  »!..  grauen;  grau  werden;  grau 
scheinen. 

('  tpaKT.,  l)grauer  Hase ;  2)  plumper  Bauer. 

CtpÄHKa,  1)  Schwefelpfanne,/. ;  2)  Sehwe- 
felfaden,  m. ;  3)  Schwefelhölzchen,  n. 

('•feCTb,  c.  n.,  1)  sich  setzen;  sich  nieder- 
setzen; —  lassen;  ctCTb  3a  cto.ii  sich  zu 
Tisch  setzen;  nu.ih  ot.ia  Ha  CTiHaxT.  der 
Staub  hat  sich  an  den  Wänden  ange- 
setzt ;  2)  untergehen  (o  cö.thu.'B  von  der 
Sonne) ;  3)  einlaufen  (o  cyKHt  vom  Tuche). 

C*TKa,  dim.,  Netzchen,  n.;  Haarnetz,  n, 

l'BTKOofipa3Hbin,  adj.,  netzartig. 

CbthuiI.  adj.,  vom  Netze  ;  Netz-. 

l'BTOBauie,  Wehklagen,  Trauern,  n. 

('•bTOBaTb .  v.  n. ,  1)  o  'jeM'E,  wehklagen, 
trauern,  sich  grämen,  über  etwas;  2)  na 
ito,  sich  beklagen,  murren,  über  etwas; 
unzufrieden  sein,  mit  etwas;  rp-bmriTB, 
kto  c-BTyeTi  Ha  cyjböy  wer  wider  sein 
Schicksal  hatiert,  sundigt. 

ttTOiKa,  dim.,  Netzchen,  n. 

CtTOiHHEi.  -HHiia,  Netzstricker,  -macher, 
m.;  N-rin,  /. 


t  l.i  (i'iiiuii,  adj.,  Netz-, 

( '•BT'iÄTKa,  Netzkoralle,  /. 

I'  l.i  ■iaro-i;pi4.i uii.  tu//.,  netzflügelig; -OÖpäa- 
Hbiii,  adj.,  netzartig,  -förmig. 

('■BTiÄTbift,  adj.,  netzartig,  -netzförmig. 

Ct.Tb,/.,  1)  Netz,  n. :  cilb  sei  bshktb  Aopört 
Eisenbahnnetz,  n. ;  2)  fig.  Schlinge,  Falle, 
Verstrickung,/.;  pascTaaiäTB  icosiy  eint 
Jemandem  Fallstricke  legen,  eine  Falle 
stellen;  Jemandem  in  die  Falle  locken; 
uonäcTb  ui  CBTH  in  die  Falle  gehen. 

(  b'i;i.  1)  Hauen,  n. ;  2)  ausgehauener  Wald; 
sanopösesaa  ctqa  das  Kriegslager  der 
Saporoger-Kosaken;  3)  Gemetzel,  n.\ 
Schlacht,  /. 

Ct;<i(''Hie,  Hauen,  Peitschen,  Schneiden,  n.; 
BOHHiecKoe  c.  Kegelschnitt,  m. 

C'f.MKa.  1)  Hackeisen,  ?;.;  Hacke,  /. ;  2) 
Häcksel,  ?i.;  Häckerling,  m. 

(.'t.Mb,  ("BKiii'b.  v.  a.,  1)  ito,  hacken,  zer- 
hacken; 2)  Kord,  hauen,  peitschen  (mit 
Ruthen);  AOffi.ib  ci^en.  bt.  ÖKHa  der  Re- 
gen peitscht  an  die  Scheiben;  -ca,  v.r., 
1)  es  KtMi,  sich  herumhauen;  2)  sich 
spalten  (o  Bo/iocäxx  von  Haaren);  «a  pd- 
doemu  Kpdpu  '■'■»mir;/,  ei,  ;n)i;i  cniiymcH  bei 
Freud'  lockt  sich  das  Haar,  im  Leid 
löst  es  sich  auf  fürwahr;  fasern,  sich 
fasern  (o  TKauaxT,  von  Geweben);  njiäTbe 
HÖBeHtKoe ,  a  yss  eräjo  ciibca  das  Kleid 
ist  neu  und  fasert  schon. 

Cta.iEa,  ci.H.n.iniua  .  Säemaschine,  /. ;  c. 
BT,  pa36pöcT.  Breitsäemaschine, /. ;  c.  flaa 
K.ie'BepHUXT.  etMHHi,  Kleesäernaschine,  /. ; 
-H.ibHbiii,  adj.,  zum  Säen  dienend:  -a.ibHa. 
S-äemaschine,  /. 

Cianen,!.,  gen.  -Hiia,  aus  Samen  gezogene 
Zwiebeln,  Bäume. 

C'Baaie,  Säen,  n. 

( t,ani;a,  aus  Samen  gezogenes  Bäumchen. 

(  inTiiii.  1)  Säen,  n. ;  2)  Saatzeit,/. 

CiaTeab,  m.,  Säemann,  Säer,  m.;  -Te.ibHima. 
Säerin,/. ;  -Te.ibHbiii,  adj..  zum  Säen  oder 
Beuteln  dienend. 

Ciarb,  ito,  v.  a.,  1)  sieben,  beuteln;  2) 
säen;/_<7.  c.  Bpaffi^v,  —  Hecorjdcie  Feind- 
schaft, Uneinigkeit  säen,  stiften;  -<'a, 
v.  p.,  gesiebt  werden,  etc. 

(.M)j.ä,  adv.,  hierher. 

CwajeTi.,  Sujet,  n.\  Gegenstand,  Stoff,  m. 
(einer  Abhandlung). 

(K>picyin>,  TJeberstechen,  Uebertrumpfen, 
n.,  Ueberstich,  Sürcoup,  n.  (im  Karten- 
spiel). 

CwpnpiiaT.,  Ceberraschung,  Sürprise,  /. 

OrapTyKi,  .«.  CepTTK^. 

tiöpbi*,  pl.f.,  Oberfarbe,/,  (im  Kartenspiel). 

CiopbHä,  s.  Cypbaä. 

CwciÖEaTb,  v.  n..  lispeln. 

Ca,  verkürztes  Pron.refl.ce6a  sich,  hat: 
DbeiBildung  der  reflexiven  Verba  eben- 
falls die  Bedeutung  sich:  MÜTbca  sich 
waschen;  2)  eine  passive  Bedeutung: 
KHiira  MiiTäeTca  das  Buch  wird  gelesen : 
3)  sind  viele  Instransitive  nur  mit  dieser 
Partikel  gebräuchlich:  cm-bhtbch  lachen: 
yjuöäTbca  lächeln  etc.  Einige  Verba 
erhalten  durch  Anhängung  von  ca  eine 
abweichende  Bedeutung:  n.TäKaTb  weinen 
und  ii.TaKaTi.cfl  Ha  Boro  sich  über  Einen 
beklagen;  während  andere  dadurch  fast 
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keine  "Veränderung  erleiden:  mo-jhtb 
Bora,  MOJHTBca  Bory  zu  Gott  beten. 
CarÜTb,  carHTTB,  lim  —  Kyjä,  jo  ierö,  v.  n., 
1)  reichen,  "hinreichend  sein;  2)  reichen, 
tragen  (von  Gewehren) ;  HaptsHtia  pyjsba 
Ha-Bepciy  caräMTb  gezogene  Büchsen 
tragen  auf  eine  Werst  weit;  3)  reichen, 
fassen  ,  begreifen  ,  verstehen  (vom  Ver- 
stände); päsyMb  caräeTi,  ja  Böja  He  B.ia- 
jäen.  wohl  fasst  es  der  Verstand,  doch 
ist  der  "Wille  nicht  zur  Hand. 

I.  CaateKi.  (gen.  -VKi;ä).  Fühler,  m.,  Fühl- 
horn, n.  (der  Insecten). 

II.  CaaseiCb  (gen.  -KKä).  Schritt,  m., 
Schrittweite,/.;  m  on  aieHbi  (ott.  npäBjbi) 
Ha  BepmÖKi,  a  OHä  oti  Teöa  Ha  caatfeKi 
hast  du  von  deiner  Frau  (von  der  Wahr- 
heit) nur  einen  Schritt  dich  fortbegeben, 
vergrössert  die  Entfernung  sie  gleich 
klafterweit.  [Quellen). 

(  ÄKHVTb,  v.  n.,  vertrocknen,  versiegen  (von 
Chköh  .  -äa,  -öe ,  pron.,  ein  solcher,   eine 


solche,  ein  solches;  TaKÖii  —  caKÖfl  — 
3jaKoS  —  BeMä3aHHHS  (als  Schmeichelei) 
ach  du  lieber,  guter,  prächtiger  Mensch; 
Prachtkerl !  axi  th,  TaKÖS  —  caKÖfi  (als 
Schimpf)  ach  du  dummer,  grober  Kerl, 
Lümmel. 

Cam,  adv.,  so  ;  TaKb  ii  eaK-b  ;  1)  so  so  ;  leid- 
lich; 2)  bald  so  —  bald  anders;  Tas/b-jH, 
caicb-jin,  a  jäjirrb  Hajo  so  oder  so,  aber 
man  muss  auf  einem  freundschaftlichen 
Fusse  zusammenleben,  friedlich  mit 
einander  auszukommen  suchen;  oti  6e- 
pera  oTCTiiHemb ,  ki  jpyrÖMy  He  npHCTä- 
Hemi,  hh  Tarn,  hh  cset.  He  CTaHenib  von 
einem  Ufer  hast  du  dich  entfernt,  am 
andern  wirst  du  nicht  landen,  so  bleibst 
du  in  der  Mitte  und  kommst  nimmer 
zum  Ziel. 

Cant,  adv. ,  dort,  da;  TaM'b  n  caat  hier 
und  da;  oht.  Taut  ja  caMb,  TaKt  h  cskt. 
npooiißäeTca  er  schlägt  sich  schlecht  und 
recht  durchs  Leben. 


T. 


Ta,  «.  Tott». 

TaöaKepKa.  (dim.  raoaKepOMKa) ,  Schnupf- 
tabaksdose, Tabaksdose,/.;  -Kepomngii. 
adj.,  zur  Tabaksdose  gehörig. 

lartäKT..  1)  Tabak,  m.;  2)  Tabakspflanze,  / 

TaoäneBbe,  Rudern  (n.)  von  einer  Seite; 
-HiiTb.  f.  n.,  nach  rückwärts  rudern,  das 
Boot  wenden,  indem  man  von  einer 
Seite  rudert. 

Ta6iiM«:K  i.,  gen.  mk4,  dim.,  Tabak,  m.\  (iron.) 
xjmöz-cojib  ejuibcmn,,  a  maöanem  nonoAÖMi 
der  Tisch  sei  uns  gemeinschaftlich,  der 
Tabak  aber  hübsch  getheilt. 

TafiamiiuKO,  (verächtl.)  schlechter  Tabak. 

Taoämiiii;  i. .  1)  Tabakshändler,  m. ;  2)  Ta- 
baksraucher, -schnupfer,  m.\  BCTapb  Ta- 
oa'iHBKaM'b  hoch  pt3ajH  in  alten  Zeiten 
schnitt  man  den  vom  Kauchteufel  Be- 
sessenen die  Nasen  ab  ;  -«jnini.ii.  l)  Ta- 
baksverkäuferin, /. ;  2)  Tabaksrauche- 
rin,  -schnupferin, /. ;  3)  Tabakskästchen, 
n.;  -iBbiii,  adj.,  vom  Tabak,  Tabaks-; 
•ihs,  Tabakstube,  -bude,/. ;  -kästchen,  n. 

TadäiiiHiiK'b.  -niHiilia,  -iiihh.  s.  Taoaqn  .  .  . 

Täöeab,/.;  Tabelle,  Liste,  /.;  Verzeich- 
niss,  n. ;  -öe.ibiibiü.  adj.,  Tabellen-;  t-hwJ 
jeHi  in  der  Tabelle  verzeichneter  Feier- 
tag. 

Tao.n'ma.  1)  Tafel,  Rechentafel,/.;  2)  Ta- 
belle, /. ;  B'b  Ta6jiiin,axT>  tabellarisch. 

Tao.iHMKii,  dim.,  Täfelchen,  Tabellchen, 
n.;  -.niMiiuti.  adj.,  Tabellen-. 

TaöjibjÖTb ,  Table-d'höte, /.,  Wirthstisch, 
gemeinschaftliche  Gast-  und  Speisetafel, 
Speise  Ordnung. 

TäöopiiTbca,  v.  c,  sich  lagern,  ein  Lager 
aufschlagen. 

Täöopi..  Lager,  n. 

Ta6yHT>,  Pferdeheerde,  /.  .•  TaoyHäsiii  heer- 
denweise ;  -oyhhuh,  adj.,  zur  Pferde- 
heerde gehörig;  -uTHmHBVb, Pferdehirt, m. 

TaöypeTi,  (dim.  Taoypeien,!. ,  gen.  -Tua), 
Tabouret,  n. ;  -peTBbifi,  adj.,  zum  Tabou- 
ret  gehörig. 

TaBäiieHbc,  TaBäfliiTb,  s.  Tartan  .  . 

TaB.iBHKa  (dim.  TäB.iiiHOMKa),  Tabaksdose, 
/.  (aus  Holz  oder  Birkenrinde) ;  nputipöu 


masMiHKp  —  'lopniö  n.ihsono  klapp'  die 
Tabaksdose  zu,  sonst  kriecht  der  Teufel 
rein  im  Nu. 

Taitpi'iTb.  aöjnajb,  v.  a.,  das  Gestütszeichen 
einem  Pferde  einbrennen. 

TaBpö.  eingebranntes  Gestütszeichen,  n.; 
eo.tKi  mrtepä  ne  sttäemt  der  Wolf  frisst 
die  gezählten  Schafe  auch;  Zeichen  (n.) 
als  Unterschrift  von  des  Schreibens 
Unkundigen;  Stempel,  m.,  Brandmal,  n. 

Tai  anni  i.  .  gen.  -iiuil.  {dim.  iantHMHKb) 
Dreifuss,  Feuerbock,  m.;  -räBBbin,  adj., 
zum  Dreifuss  gehörig. 

Taräiih,  eiserner  Dreifuss;  Feuerbock,  m. 

TaeHie,  Verhehlen,  Verheimlichen,  n. 

Tii.'.iiiii.  Koro,  v.  a.,  schelten,  Einen;  Ver- 
weise geben,  Einem. 

Tä3HKb,dim.,kleinesBecken,  Waschbecken. 

Taaiiin,a,  augm.,  grosses  Becken,  Wasch- 
becken. 

Ta.Kiiujfi.  adj.,   Becken-. 

Ta30M'fcp'b  ,  Beckenmesser ,  m.\  Pelvi- 
meter,  n. 

Ta;ib.   Becken,  n. 

Taiira.  (in  Sibirien)  dichter  Wald. 

TaiiKÖsn,,  adv.,  heimlich,  insgeheim. 

TäiiHa,  1)  Geheimniss,  «.;  2)  Sacrament, 
«.;  npii'iacTHTbca  cb.  TäÜHaM'b  das  heilige 
Abendmal  nehmen. 

lau  na  ii.  alB  Subst.,  ehed.,  geheime  Kan- 
zelei, geheimes  Gericht. 

I 'aii  ii  ii  k  i..  1)  geheimer  Ort,  Gang,  Durch- 
gang, m. ;  Schlupfwinkel,  m. ;  2)  Vogel- 
netz, -garn,  n.  [krämerei, /. 

T  ii  ii  ii  mm  ii  ii  i.e.  Geheimthun,  n. ;  Geheimniss- 

TäÜBBMaTb,  v.  n.,  geheim  thun,  mit  etwas; 
etwas  geheim  halten,  vor  Jemandem. 

TäÜBO,  adv.,  heimlich;  im  Verborgenen. 

TaÜBO-öpÄqie,  geheime  Befruchtung;  Kryp- 
togamie  ,  / ;  -r.paMiiuii .  adj.,  kryptoga- 
misch.  [niss,  n. 

TäitBOCTb,  / ,  Heimlichkeit,/.;    Geheim- 

I  iiiiicTiiciiiiii ,  adv.,  geheimnissvoll;  ins 
Geheim.  [Wesen. 

Täiiiii'TBeiiiHii'Tb  ,     /.  ,      geheimni8Svolle8 

TäHflCTBeBBbiH,  adj.,  geheimnissvoll,  mys- 
tisch ;  ängstlich;  verborgen. 


Tau 

Tähhctbo.  l)(iclieimnies,7i.;  2)Saerament,»i. 

Ihiimijii.  adj.,  geheim;  heimlich;  verbor- 
gen; T-nuii  dpa  in,  geheime  Ehe;  t-hmü 
noöyiK,iciii;i  verborgene  Motive  ;  t-hwü 
eoBl.TiiiiKi.  Geheimrath,  m.;  t-hhü  aaroBÖpi. 
Geheimbund,  m. 

Ifin,  Talma  ri..  mto,  v,  a.,  geheim  halten, 
verheimlichen:  sto  rpixä  raiiiB  ich  muss 
offen  gestehen;  Kam  ><a  hniiniih.  ii  ih.mi'i 
äaiooojniiin,  (Kam  poditmcx)  halte  die 
Schwangerschaft  noch  so  geheim,  der 
erste  Schrei  des  Kindes  verräth  sie 
doch  (sei's  auch  noch  so  fein  gespon- 
nen ,  es  kommt  doch  au's  Licht  der 
Sonnen);  -ca.  v.  r.,  1)  bt>  ie>n>  —  Ott. 
Koro,  geheim  thun,  —  halten;  verheim- 
lichen, etwas,  vor  Einem;  2)  sich  ver- 
bergen, sich  verstecken;  v.  p.,  verbor- 
gen, verheimlicht  werden. 

Taiiiii'nn.  ,  geheimer  Gang,  Durchgang; 
fig.  TaÜHiiKii  aymii  'iejoBtiecKofi  die  ge- 
heimen Falten  des  Herzens. 

TaKa.ia.  iäi;a.ii,iuiii."T.,  Bejaher,  Jabruder, 
m. ;  -miiHM.  Bejaherin,  Jaschwester, /. 

räicaiii.e.  Bejahen,  n. 

'I'ai.-a  i  i..  TÄKHYTb,  i  ai.'ii  i:a  i  i..  v.  it.,  alles  be- 
jahen; zu  allem  ja  sagen;  Jemandem 
nach  dem  Munde  reden;  m  ma 
Mii.n,  in  i'if/riiitib  bist  du  kein  guter  Ja- 
bruder, ist  das  Einleben  schwer  (mit 
den  Wölfen  muss  man  heulen);  ea,  v. p., 
bejaht  werden. 

TaKe.iäacHijfi,  adj. ,  zum  Takelwerk  ge- 
hörig; -naa,  (als  Subst.),  Werkstatt  (f.) 
des  Takelmeisters. 

TaKe.iaan.,  Takelage,/.;  Takelwerk,  n. 

TäKSKe,  adv.,  auch,  gleichfalls. 

TaKH.  conj.,  dennoch. 

I  lIKlUiai ■!..    8.    TäEaTb. 
TäKHVTb,   S.     I "ii  i;;l  ri. . 

TaKOBÖii.  s.  Tai.-üii. 

TasÖBCKiii.  adj.,  (verächtl.),  pop.  so  Einer; 
oht.  TaKOBCirifi  ii  ecTt  er  ist  auch  danach ; 
dazu  ist  er  passend. 

Tai.'om, .  -ä  ,  -ö ,  adj. ,  ein  solcher,  eine 
solche,  ein  solches;  HÜHn,  AwdumaKOßü: 
ynecu  nmo  et,  'ti/Mato  deopd  —  eöpoMt  Ha- 
soeytm  heutzutage  sind  schon  so  die 
Leute:  nimmt  man  nur  etwas  vom 
fremden  Gehöft,  gleich  heisst  es  Dieb- 
stahl; bct.  ohh  TaKOBii  so  sind  sie  alle 
durch  die  Bank;  h  ÖBiat  TaKÖBT.  er  ver- 
schwand plötzlich;  er  machte  sich  aus 
dem  Staube. 

Thkoh.  -äa  .  -de,  pron.,  ein  solcher,  eine 
solche,  ein  solches;  a  He  TaKÖii  nejioBtKT., 
itööh  Mort  3to  ejt.iaTt  ich  bin  nicht  der 
Mensch,  der  so  etwas  thun  könnte;  ji.io 
bü  TaKÖMB  no.Toa;eHiH  die  Sache  ist  so  be- 
schaffen; die  Sache  steht  so;  es  steht  so 
mit  der  Sache;  *no  TaKÖe  Me'atfly  Ba.Mii? 
was  habt  ihr  mit  (unter)  einander  vor  ? 
TaEÖfi-To  der  und  der;  bt>  TaKOil-TO  ftenb 
an  dem  und  dem  Tage. 

TäKca,  1)  Taxe,  Preisangabe,/.;  2)  Dachs- 
hund, m. 

TaBcäTopi,,  Taxator,  Abschätzer,  m. 

TaKcauiöiiHufi.  adj.,  zur  Taxation  gehörig, 
Taxations-;  -iiia,  Taxation,/. 

TaKciipouaTb,  mto.  v.  a.,  taxiren,  abschätzen. 

TÄKTa,  Takt,  m. 

TaKTiiKa,  Taktik,  Kriegskunst.  /. 

TaETHKb.  Taktiker,  Kriegskundiger,  m. 

TaKTHMefKift,  adj.,  taktisch. 
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lÄKTHuii,  adj.,  Takt-. 

TaKTT>,  ])Takt,  m.  (in  der  Musik);  CÖHTbca 
ii.  tanTy  aus  dem  Takt  kommen;  bi  nwk 
le'TBepTii  Zweivierteltakt,  m. ;  Ba.ibci  B'b 
ABa  TaKTa  Zweisehritt  m.  (ein  Tanz);  BT., 
lio  Tai.ry  nach  dem  Takt:  taktmässig; 
6biTb  tb^p^umt,  bi  Tarnt,  den  Takt  halten; 
taktfest  sein;  2)  Takt,  m.,  (bildlich)  rich- 
tiges, gemessenes,  den  Umständen  ent- 
sprechendes Benehmen. 

Tarn.,  adr.,  l)  so;  t.  h  6hti.  mag  es  so  sein; 
meinetwegen;  2)  auf  diese  Weise;  so; 
Tani.-To?  so  meinst  du,  also?  TaiCL-TO, 
jiooe3Hbin !  so  geht  es,  mein  Lieber!  3) 
wahrlich,  TOino  T.,  ganz  recht;  wahrlich; 
so  ist  es;  ii  Taut,  ii  cäkt.  so  und  so;  bald 
so,  bald  so ;  oht.  t.  mhI.  fla-ii.  er  gab  es 
mir  so,  ohne  Weiteres;,  4)  t.  ceoi ,  so 
ziemlich;  cyKHÖ  TaK'b  ceöi  das  Tuch  ist 
nicht  übel;  5)  ohne  Grund;  mattt  u  Hu- 
pet! in  eÄdemi  ohne  Grund  geschieht 
nichts  (ohne  Ursache  keine  Wirkung). 

Ta.iäii.iiiBuii ,  adj. ,  glücklich  (in  Unter- 
nehmungen). 

Ta.iaHT.iiiubiii,  adj.,  talentvoll,  begabt. 

Ta.iÄHTi. ,  1)  Talent,  n.;  Naturgabe,/.;  2) 
Talent,?;.;  altgriechische  Geldsumme  (f.). 

Ta-iÄHi. ,  pop.,  l)  Glück,  n.;  majtmty  ks 
KÖjtfit,  ni  iipuuiiiini,  das  Glück  lässt  sich 
nicht  eintrichtern  ;  2)  Sckicksal,  Loos,  n. 

Tä.iepi.,  Thaler,  m.  [pl.  m. 

Tä.iii,  pl.  f.,  Blocktaue,  pl.  n. ;  Blockstricke, 

TanHCMÄHi.,  Talisman,  ra. ;  Zauber-,  Schutz- 
mittel, ii. 

Tä.iia,  l)  Taille,  /.  (am  Körper,  Kleide); 
2)  Talon,  m.;  Taille,/  (im  Kartenspiel). 

Ta.-ijiyib,  Talmud,  m.;  -hViiiuh.  adj.,  tal- 
mudisch. 

Ta.TÖHi.,  Talon,  m. 

Tä.ibifi,  adj.,  aufgethaut ;  geschmolzen. 

Ta.lb./.,  1)  Aufgethautes,  Geschmolzenes,«.; 
2)  Thauwetter,  n.\  3)  Hisse,  Zugwinde,/. 

Tä.ibica,  1)  Garnwinde,  /. ;  2)  Strähne,/; 
Gebinde,  n. 

Tä.ibKOBbifi,  adj.,  von  Talkstein;  Talk-. 

Ta.ib lu'i in.,  Sandweide,/.;  -niiKOBuii.  adj., 
von  der  Sandweide. 

Tä.ibfl,  «.  Tä.iia. 

TaHfiypjiaatöpi.,  Tambourmajor,  m. 

Tanöypi'iHi.,  Tambourin,  n. ;  Schellentrom- 
me), / 

Ta*6ypHbiii,  adj.,  Tambourin-;  T-Haa  arjä 
Tambourir-,  Häkelnadel,  /;  BS3aTb  t-ho» 
ur.iöio  häkeln.  [wand,  /. 

TaMfivpb,  1)  Häkelarbeit,/. ;  2)  Windfang- 

TaMi'r.Kf  iiiiiiKL.  Zolleinnehmer,  m. ;  -aseH- 
Hbifi,  adj.,  Zoll- ;  TaMÖaceHHOe,  (als  Subst.) 
Zoll,  ?«.  (für  Waaren). 

Tiinüa; na.  1)  Zollamt,  Zollhaus,  n. ;  2)  Stadt- 
wage, /. 

Tänoiiiiiiil,  adj.,  dortig. 

Tarn.,  adv.,  dort:  TaMT.  are  ebendaselbst. 

TÄHrenci.,  Tangente,  / 

TäHen,!.,  geil.  -HH,a,  Tanz,  m. ;  nöm  ihü.iu, 
mala  u  maHUbi  He  MU.1U  Schwachfüssigen 
ist  Tanzen  kein  Vergnügen.      [säure,  / 

Tamiiib.    Tannin,  n.;    Gerbstoff,  m. ;   Gerb- 

TaHU,HefirTepi>,  Tanzmeister,  m.;  -CTepoKifi, 
adj..  dem  Tanzmeister  eigen,  gehörig. 

Tu iiuoiiii .ii.iiuii ,  adj. ,  Tanz-  ;  -n  dkiui ie. 
Tanzen,  n. 

TaimoBäTb.  ito,  v.  a.,  tanzen. 

TamniBiniiKT..  -in,iiu;a,  Tänzer,  m.\  T-rin,/. 

TanuöpKa,  1)  geschickte  Tänzerin;  2)  Büh- 
nen-, Ballettänzerin,  /. 
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Taauöpi..  1)  geschickter  Tänzer;  2)  Büh- 
nen-, Ballettänzer,  m.       [/.  (zum  Tanz). 

Tanept ,   Klavierspieler,  m. ;  -pKa  .    K-rin, 

Täniipi. ,  «'.,  Tapir,  »?.;  t.  aMepiiKäHCKifi 
amerikanischer  Tapir.  [Emballage. 

Täpa,    Tara,   Emballage,  /. ;    Gewicht  der 

TapaoäpnTb,  v.  n.,  kauderwälsch  sprechen. 

TapäöapCKÜl,  adj.,  kauderwälsch,  unver- 
ständlich; 9T0  A.ifl  MeHH  T-aa  rpäsiOTa  das 
sind  für  mich  böhmische  Dörfer. 

Tapäöapmiiua,  unleserliche  Schrift,  kau- 
derwälsche  Sprache,/.;  Gekritzel,  n. 

TapiiKäiiiniKi.,  Schabenkraut,  n. 

TapaKäiumiKi>,  Schabenvertilger,  m. 

TapaKaHi.  [dim.  TapaKaiiieK-b) ,  Schabe, 
Küchenschabe ,  /. ;  TapaicäHH  n  npycaini 
pasMHOKdMTca  —  kt>  aoöpy  Vermehrung 
von  Kakerlaken  und  Schaben  bedeutet 
Glück. 

TapaHTÄ,  Schwätzer,  m. ;  Sch-rin,  /. 

Tapanxaci,,  eine  Art  russischer  Keise- 
wagen;  Dormeuse,  /. 

TapaHTi'iTb,  v.  «.,  1)  schwatzen,  schnattern; 
2)  unruhig  sein. 

TapäHTV.iT.,  Tarantel,  /.  [Alten). 

TapÄHi.,  Sturmbock,  Mauerbrecher,  m.  (der 

Tapapäxi,  interj.,  kracli  ! 

TapaTÄeiKa,  dim.,  kleiner  Bauerwagen. 

TapaTaiiua,  zweirädriger  Bauerwagen. 

TapaTÖpa ,  e. ,  Plapperer,  tu.;  P-rin,  /. ; 
Plappermaul,  ra. ;  Plappertasche,/. 

TapaTÖpeHbe,  Plappern,  Schwatzen,  n. 

TapaTÖpiiTb,  v.  n.,  plappern,  schwatzen. 

TapanipKa.  schwatzhaftes  Frauenzimmer; 
Plappertasche,  /.  [Augen). 

TapäujeHhe,  Aufsperren,    -reissen,   n.  (der 

Tapaiu,HTb,  ito,  v.  a.,  aufsperren,  -reissen; 

—  r.ia3a,  die  Augen  aufsperren;  grosse 
Augen  machen  ;  glotzen  ;  -ch  ,  v.  r.,  1) 
die  Augen  aufreissen;  2)  sich  wider- 
setzen; 3)  sich  aufblähen,  -blasen;  4) 
Ky.ua,  etwas  nachzumachen  suchen. 

Tape.'ii:a  {dim.  Tape.iOMKa),  Teller,  m. 

Tape.iKii,  -.ioki>,  pl.,  tellerförmige  Schall- 
becken,  türkische  Becken,  n.  pl.  (in 
Musikchören). 

Tape.ioimiKb,  Tellerkorb,  »».;  -.in<inui1. 
adj.,  Teller-.  [Bodenstück,  n. 

Tape.ib  ,  /. ,    hinterer   Theil   der  Kanone; 

Tapiicp'b,  Tarif,;».;  Zollregister,?!.;  -pricjp- 
hhh,  adj.,  Tarif-. 

Tap.iaTäH-b,  Tarlatan,  tu.  (leichtes,  florar- 
tiges Zeug);  -TiiHouiaii.  adj.,  von  Tarla- 
tan, Tarlatan-, 

Tapxa.iajiä ,  Seidenzeug  zu  Schlafröcken 
(Ton  Tataren  vorkauft). 

TapoBÄTbifi,  adj.,  freigebig. 

Tapnäai»,  wildes  Pferd,  Steppenpferd. 

TapTapapü,  pl.  m.,  Tartarus,  m.,  Hölle,  /. ; 
npoBajiicb  th  bt>  t.  dass  dich  der  Tarta- 
rus verschlinge  : 

TäpTap-b,  Tartarus,  /».;  Unterwelt,  Hölle,/. 

TapriiHKa.  Butterbrödchen,  n. 

TapxäinniiKb,  ehed.,  von  Abgaben  Befrei- 
ter, »*.;  Inhaber  (tti.j  eines  Freibriefs. 

TäcKa,  Ziehen,  Schleppen,  n. :  3ajäTL  Koiry 
TäcEy  Einen  tüchtig  bei  den  Haaren 
zausen. 

TacKÄTb,  ranu'iTb.  TäcKiiBaTb.    v.  a.,  1)  <no 

—  OTKyAa  —  Ky^ä,  ziehen,  schleppen, 
tragen;  2)  TaÜKÖMb,  heimlich  nehmen, 
fort-,  wegschleppen;  3)  —  o^esy  abtra- 
gen, vertragen  (Kleider) ;  4)  Koro,  zausen  ; 
-ca,  v.  r.,  sich  herumschleppen,  -treiben; 
TacKäiocb    em,p    noMa.ieHbKV    ich    schleppe 


mich  noch  einigermassen  einher;  oht> 
&ie  —  e'.ie  lanuiTCH  kaum  —  kaum,  dass 
er  sich  einherschleppt;  xbocti.  y  öäpHHH 
Tämmcfl  no  3e5ut  die  Schleppe  der  Dame 
fegt  die  Erde;  —  v.  p.,  gezogen,  getra- 
gen werden. 

TaeKOTHä,  Herumschleppen,  -treiben,   n. 

TacoBaHie,  Mischen,  Tailliren,  n. 

TacoBaTb,  KäpTH,  v.  a.,  mischen,  mengen, 
tailliren  (Karten);  sto  KO(|>e  TacoBaHHHÜ 
es  ist  gemischter  Kaffe. 

TacÖBBa,  Kartenmischen,  Tailliren,  n. 

TaTapBÄ,  coli.,  Tatarenvolk,  n. 

TaTÄpuHi,  Tatar,   m. 

Taiapiiiiiiia.  1)  Zeit  (f.)  der  Tatarenherr- 
schaft in  Kussland;  2)  den  Tataren  ge- 
zahlter Tribut. 

TaTeÖHuii,  adj.,  gestohlen,  entwendet. 

TaxyiipOBaTh,  mto,  v.  a..  tättowiren,  bemalen 
(die  Haut  mit  Figuren) ;  -ca,  v.  r.,  sich 
tättowiren;  —  v.  p.,  tättowirt  werden. 

TaTyupÖBKa,  Tättowiren,  n.,  Tättowirung,/. 

TaTb ,  ui.,  Dieb,  m. ;  .läjairb  Ha  HepTeTi, 
TK>pbM;i  Ha  TaTe'ft  Weihrauch  dem  Teufel, 
heiter  Schloss  und  Biegel  den  Dieb  ! 

TaTböä,  Diebstahl,  m. 

TaypiiTbca,  v.  r.,  pop.,.  glupen,  mürrisch 
dreiusehen.  [im. 

TacpTÄ  (dim.   laumiua.  -TaipTÜiKa),  Taffet, 

Taipiiinuil,  adj.,  von  Taffet,  seiden. 

Ta<pbH,  Käppchen,  n. 

TaiÄHie,  Nähen  (n.t  mit  Steppstichen. 

TamiTb,  ito,  v.  a.,  steppen,  absteppen,  mit 
Steppstichen  nähen  ;  -ca,  o.  p.,  gesteppt 
werden,  etc. 

TäiKa,  1)  Nähen  (n.)  mit  Steppstichen; 
2)  Steppnaht,/.;  3)  Karren,  m. ;  Karre. 
/. ;  Schieb-.  Schubkarren,  tu. 

Täuuoiiaa  c Lii.iKa,  (j.ia  K.ießepHHX'b  ct.mhh'b) 
Karreu-Kleesäemaschine,  /. 

TäiiiKa,  Tasche,  Husarentasche,/. 

TaiHiiTb,  s.  TacBaTb. 

Täaxb,  v.  n.,  schmelzen,  thauen;  v.  iwp., 
Ha  flßopi  Taen  es  ist  Thauwettei".  es 
thaut. 

Tiiapi>.  /.,  Geschöpf,  u. ;  Creatur,  / 

TBep^eHbKiil,  adj.,  ziemlich  fest,  z.  hart. 

Tßep^cxoHeK'b ,  -hi.km.  -hi>ko.  adj.,  ganz 
fest,  ganz  hart. 

TBep^ÜTb  ,  ito,  v.  a.,  1)  oft  wiederholen, 
auswendig  lernen,  memoriren;  2)  icomv 
ito,  fig.  Einem  etwas  einschärfen;  Einen 
oft  an  etwas  erinnern;  -ca,  i:  p.,  wieder- 
holt werden,  etc. 

Tbc'pjo,  adv.,  1)  fest,  hart;  2)Jig.  standhaft, 
unerschütterlich  :  oht.  t.  ctoiit-b  Bt  cboömi. 
c.iößt  er  bleibt  seinem  Worte  treu;  TBÖpflo 
3HaTb  CBon  ypÖKi.  seine  Eection  gründlich 
können;  TBepjo  iiömhio  ich  erinnere  mich 
ganz  genau. 

TBepjOKäMeHHuil,  adj.,  steinhart;  -BÖaciii, 
adj.,  harthäutig;  -KÖacHincü,  Harthaut,  /. 
(Art  Pilze);  -KonüiHbifi,  adj. ,  harthufig. 

TBep^ocTb, /.,  1)  Festigkeit,  Stärke,/.;  2i 
fig.  Standhaftigkeit,  Unerschütterlich- 
keit, / 

TBepAOiemyiiiaTbiii,  adj.,  hartschuppig. 

TBepj,uft,  adj.,  1)  fest,  stark,  hart;  2)  fig. 
fest,  standhaft,  unerschütterlich,  be- 
harrlich; oht.  He  TBepat  Ha  Horäxi  er  ist 
nicht  fest  auf  den  Beinen;  er  taumelt; 
oht.  He  TBepA'b  Bt  vJii  im  Oberstübchen 
ist's  bei  ihm  nicht  richtig. 

TaepjiiBH,  Festung,  Feste,  Burg,  /. 
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Tbcpai-./. .  Festung,  Feste,/.;  t.  h. ■•:>■,  »i:, 

Himmelsfeste,  /. ;  Firmament,  n. 
I m>p,il>  1 1.,  v.  n.,  hart  werden,  sich  verhär- 

TBepeauii,  ».  Tpe.iiiuii.  [ten. 

Tiii'paic,  comp.,  fester,  stärker;  härter. 

TBepjKeiiit',  n0  Auswendiglernen,  Memo- 
riren,  Einprägen,  n. 

T nöp»;  1111:11 1>,  v.  a.,  oft  memoriren,  auswen- 
dig lernen. 

Tbhcti.,  m.,  Twist,  n.,  englisches  Baura- 
wollongarn,  «. 

Inoii.  TiiOM,  TBOe,  pron.,  dein,  deine,  dein; 
He  öyseTi  110  TBÖeMy  es  soll  nicht  sein, 
wie  du  es  haben  willst;  numäemi:  .'tu 
ßydemt    t,i, ja    'i:.,:i :-  cata    dyMaemt: 

„KOtdd  —  6z,  mo  moÄ  .w  er  spricht:  „Dein 
"Wille  geschehe!"  und  denkt  in  seinem 
Sinn:  „wenn  es  doch  mit  dem  meinigen 
ebenso  ging  I" 

1'Bopenie,  1)  Thun,  Schaffen,  Hervorbrin- 
gen, «.;  2)  Schöpfung,  f.;  3)  Geschöpf,  n.; 
i)  Werk,  n.;  Schrift,  /. 

TBOpeHi.,  gen.  -pu,ä,  1)  Schöpfer,  Gott,  m  ; 
2)  Urheber,  m. ;  3)  Verfasser,  m. 

Tßopri.io,  Kalkäscher,  m. ;  Kalkgrube,  /. 

TBOpi'iTe.ib.  m.,  Urheber,  Stifter,  ib. 

TBopriie.ibHuil  ua4,e»b,Instrumental(is),7». 

TBOpiitb  .  v.  a. ,  1)  ito ,  machen,  hervor- 
bringen, schaffen,  verrichten;  2)  —  «3- 
BecTL,  einrühren  (Kalk) ;  -ca,  v.  p.,  ge- 
macht, hervorgebracht  werden,  etc. 

TBOpon>,  Käsemilch,  /,  ;  Quark,  m. 

TBopösKiu'Ti.iii,  adj.,  quarkicht. 

TBOpöa>iiTbCJi,  r.  r.,  Quark  absetzen,  ge- 
rinnen (von   der  Milch). 

TBupoJKiuiKb.  kleine  Piroge  mit  Quark. 

TBOpoiKHuiu  adj.,  quarkig,  Quark-. 

TBÖpiei'KÜl,  adj.,  schöpferisch,  Schöpfer-, 
Schöpfuugs-  ;  TBÖpqecKiu  aapt  Heiiuorinn, 
flaHT.  Schaffungsgabe  ist  nur  wenigen  zu 
eigen  gegeben. 

TBÖpiecTiio ,  Schöpfungsvermögen,  ?:.; 
Schöpfungsgeist,  m. 

Te,  Flickwort,  als  Anhängsel  bei  der 
ersten  und  zweiten  Person ;  pl.  der 
Verba  gebräuchlich:  doch,  einmal;  noü- 
jeme  gehen  wir  einmal ;  (-TäHeMTe  wollen 
wir  doch. 

TeaTpä.ibHuft,  adj.,  theatralisch. 

TeaTpi,  Theater,  Schauspielhaus,  n. 

Teöt,  Te6ä,  ».  Th. 

Teanct,  These,  Thesis,  /. 

Te.n.a.  Namensvetter,  m. 

Te30iiMeHiiTCTBO,  Namenstag,  m.\  -lunerni- 
tuh,  •uneiiHuii,  adj.,  gleichnamig. 

TeKCTi,,  Text,  m. 

TeKfqccTi. ,  /.  ,  Flüssigkeit,  Fluidität,  /.; 
-Miii,  adj.,  flüssig,  fluid,  fiiessend. 

TeKym,ifi .  part.  praes.,  fliessend;  t.  rofli, 
das  laufende  Jahr;  r.  cqeii,  laufende 
Rechnung 

Te.ieia.  s.  Tcsira, 

Teaerpäjitia.  Telegramm,  n. 

Te.ierpatpiipOBaTb ,  v.  )>.,  telegraphiren; 
•ibiii'TT. ,  Telegrai^hist  ,  Telegraphenbe- 
amter, m. ;  -cpiicTBa,  Telegraphistin,  /. ; 
-(pii'ipCKiii  .  adj. ,  telegraphisch,  Tele- 
graphen-. 

TeaerpäcpT,,  Telegraph,  m. 

Te.ieHOK-b,  gen.  -HKa  {dim.  TeaeHOMeKi,  gen. 
-iKa),  Kalb,  n.;  xumphf  mc.ühim  >t<  ütj- 
detut  (toti  a3HKÖMi  Bes^i  ÄOCTdHen)  wei- 
ter kommt  man  schon  nicht  leicht,  wie 
ein    Kälbchen    (denn   es    erreicht    Alles 


mit  der  Zunge);  HMJUuna,  a  u 

ßhÖHdio  peönma  der  Reiche  zählt  nach 
Kälbern,  der  Arme  nach  Kindern. 

Te.ieneHb ,  m.,  Tölpel,  Klotz,  m.;  unge- 
schickter, unbeholfener  Mensch. 

Te.iiM'Kiin  1.,  Teleskop,  Fernrohr,  n.;  -Kniui- 
lecKiii,  adj.,  teleskopisch. 

I V.it;n,b ,  gen.  -.ibiiä.  1)  junger  Ochs;  2) 
Stier,  m.  (als  Sternbild). 

Te.iHTbea,  v.  c,  kalben,  ein  Kalb  werfen; 
mpöea  meAÜmcH,  a  6unt  pese'mt  die  Kuh 
kalbt,  der  Ochse  brüllt. 

Tc.iiiiia  [dim.  Te.iBa,  Tp.iO'iKa.  xexfnra), 
Färse,  Kalbe,  /. ;  junge  Kuh,  die  noch 
nicht  gekalbt  hat. 

Te.Tfera,  1)  Bauerwagen,  m.\  2)  der  grosse 
Bär  (als  Sternbild). 

Te.TBVKKü,  dim.,  1)  kleiner  Bauerwageu;  2) 
der  kleine  Bär  (als  Sternbild). 

Te.TtvKHiiKT,,  Wagenbauer,  m. ;  -.it.XHbiii, 
adj.,  zum  Bauerwagen  gehörig. 

Te.iä,  gen.  tcihtii,  Kalb,  n. 

Te.iHTima,  Kalbfleisch,  n. 

Te.iriTKO,  dim.,  Kälbchen,  n. 

Te.iH^ifi-  -ba,  -te,  adj.,  vom  Kalbe;  Kalb-; 
Kalbs-:  T-<rifi  rja3i>  Kalbsauge,  n. ;  r-qba 
KÖHta  Kalbfell,  n.  [gedanke,  m. 

Teaa,  Thema,  ». ;   Hauptgedanke,   Grund- 

Tejieub,  /,  pop.,  Dunkelheit,  Finsterniss, /. 

Teji-iiiK-b  (dim.  leiuHiÖKk),  Degentrod- 
del,/.; -.läiHHii,  adj.,  zur  Degentroddel 
gehörig. 

TeJiHt'HbKifi,  adj.,  etwas  dunkel. 

TejmeTb,  /.,  Dunkelheit,  /. 

TeMHexoHbKiil ,  adj. ,  stockdunkel,  stock- 
finster. 

Tejimiiui,  Gefängniss,  n.:  Kerker,  m. 

TejimimiHK  i> ,  Gefangener,  Eingekerker- 
ter, //(. 

TexHiiiHUil,  adj.,  zum  Gefängnisse  gehörig; 
Gefängniss-;  Kerker-. 

TejfHÖ,  TesHO,  adi\,  1)  dunkel;  finster;  2) 
fig.  dunkel,  unverständlich. 

Te'jiHO-öarpuBHil,  adj.,  dunkelroth;  -ÖYpbiit, 
adj.,  dunkelbraun. 

TeniioBi'uuH,  adj.,  etwas  dunkel. 

Te»HO-BO.iöcbiH,  adj. ,  brünett;  -1  Htjön, 
adj.,  kastanienbraun;  -iioace.iiuil,  adj., 
dunkelgelb;  -ae.TÖHijii.  adj.,  dunkelgrün; 
-KcivKirt ,  adj.,  von  dunkler  Hautfarbe ; 
-EpäcHblfl,  adj.,  dunkelroth;  -pycbiii,  adj., 
dunkelblond;    -ciiniii.   adj.,  dünkelblau. 

TeMHOCTb, /.,  Dunkelheit,/.;  Dunkel,  n. 

TeMHOCBpuA,  adj.,  dunkelgrau. 

TeMHOxä.  1)  Dunkelheit,  Finsterniss,/.;  2) 
fig.  Unklarheit,  Unverständlichkeit,  /. 

TenHOUBtTHLitt,  adj.;  dunkelfarbig. 

TejiHbiii,  adj.,  1)  dunkel;  finster:  T-Haa  Hoib 
eine  dunkle,  finstere  Nacht;  (Med.)  T-Ha« 
BO^ä  der  schwarze  Staar;  2)  fig.  dun- 
kel, undeutlich,  unverständlich  ;  t-bhä 
BHpaaeHia  dunkle,  unverständliche  Aus- 
drücke ;  3)  blind;  ohi  le.ioB-feKi  t.  er  ist 
ein  unwissender  Mensch;  *.  Bo^ä. 

TeaHbini,  TeiiHexoHbKO,  adv.,  stockdunkel. 

TeaHtTb,  v.  it.,  dunkel,  finster  werden; 
sich  verfinstern ;  Ha  aBopi  TejinieTi  draus- 
sen  dunkelt  es,  wird  es  dunkel;  TeamteT^ 
bt>  r.ia3axi.  es  wird  mir  dunkel  vor  den 
Augen;  -ca,  v.  c,  dunkel  erscheinen 
scheinen;  BAa.rt  ^to-to  Te.MH-EeTca  in  der 
Ferne  zeigt  sich  etwas  Dunkles. 
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TennepäMeHTi>.    Temperament,   7;.:    natür-  | 
liehe  Gemüthsstimmung,  Gemüthsart,  /. 

TemepaTfpa,  Temperatur,  Beschaffenheit 
(f.)  der 'Luft.  Witterung. 

Tenni.  Tempo,  n.  (heim  Exerciren). 

Te«b, /.,  1)  Dunkelheit,  Finsterniss, /.;  2) 
Unwissenheit,  /.,  Bildungsmangel,  m. 

Teaa,  gen.  TeflPHH  (dim.  TenaiKO),  Scheitel, 
ot.;  it  r  et  me.vR  ue  ko.iouih-o  auch  ich 
bin  nicht  auf  den  Kopf  gefallen;  t.  ropä 
Gipfel  (m.)  des  Berges. 

TeBHHHbiil.  adj.,  Scheitel-. 

TeH^ept,  l)Tender,  m. ;  einmastiges  Kriegs- 
schiff; 2)  Tender,  m.;  Wasser-,  Kohlen- 
wagen, 717. 

TeHeTHTb.  'ito,  v.  a.,  mit  Jägernetzen  fan- 
gen; jsor6,fig.  Einen  in  die  Falle  locken; 
verstricken. 

TeHeTHHi!.   adj.,   zum  Jägernetze  gehörig. 

TeHeTO,  gebräuchlich  im  Plur.  TeHeTa  (dim. 
TeH?TU,o)  Jägernetz,  n. 

TeHopHCT*.  Tenorist,  Tenorsänger,  m. 

TeHÖpHHÜ.  adj.,  Tenor-. 

Tenopi,  Tenor,  m. 

TeHTi,  Sonnendecke.  /.  (auf  Schiffen). 

Teopena,  Theorema,  n.\  Lehrsatz,  m. 

TeopeTHKi ,    Theoretiker,   m.\    -THqecKiii, 

Teöpia.  Theorie./.  [adj.,  theoretisch,  i 

Tenepeumiii.  adj.,  jetzig,  gegenwärtig. 

Tenepb.  adv..  jetzt. 

TenjeHbKÜl,  adj.,  ziemlich  warm. 

TenjexoHeKi  od.  -.lemeHeKi.  -HbKa,  -iii.ko. 
adj.,  ganz  warm. 

Ten.THTb.  .laiinajy.  v.  a..  brennen  lassen, 
eine  Lampe  vor  dem  Heiligenhilde  ;  -ca, 
v.  v.,  brennen  (v.  n.). 

Ten.inn,a,  Treib-,  Gewächshaus,  n.  [m. 

TenjHn;bi,  pl.  f.,  Warm-,  Heilbrunnen,  pl. 

Tcn.iiiqKa.  Treibhäuschen,  n. ;  -.iiiqHbiii, 
adj.,  zum  Treibhause  gehörig;  Treibhaus-. 

I.  Tenjiö ,  1)  angenehme  Wärme,  Tempe- 
ratur, /.;  2)  warme  Witterung;  Witte- 
rungszustand, in. 

II.  Ten.iö.  adv.,  warm. 
Ten.TOBäTOCTb.  /.,  geringe  Wärme;  -BÄTbiii, 

adj.,  etwas  warm,  lauwarm. 
I fn.io-aipHbiii  ,  adj.  ,  wärmemessend; 
-Mlip'b  .  Wärmemesser.  >u.\  -npoBO^H- 
HOOTb.  -npoBÖjHOCTb,  /.,  Wärmeleitung, 
/.;_  -npOBÖSHbifi  ,  adj.,  wärmeleitend; 
-pÖjHbiil  .  adj.,  sich  auf  den  Wärmestoff 
beziehend;  -pö^i,  -TBÖpi .  Wärme- 
stoff, m. 

Ten.iOTä ,  1)  Wärme,/.;  2)  warmes,  lau- 
warmes, beim  Genüsse  des  h.  Abend- 
mahls gebrauchtes  Wasser;  3)  Wärme- 
stoff, 77!. 

Ten.iOTBÖpHHH.  adj.,  Wärme  erzeugend. 

Tenjbjfi ,  adj. ,  warm,  heiss;  t-jhh  jeHt 
warmer  Tag;  T-.iaa  jioJHTüa  heisses,  in- 
brünstiges Gebet;  t  -  .thS  sacTYUHnKt 
eifriger  Beschützer.  [über  warm. 

Ten.ibiüb .    Teii.iexoHbKO ,    adv.,   über  und 

Ten.ibiHb,  /.,  grosse,  starke  Hitze;  3Kaa 
TenjbiHt  ctohti  ist  das  mal  eine  Wärme! 

TenatTb,  v.  n. ,  warm  werden  (von  der 
Witterung). 

Tepania,  Therapie,  /. 

TepaneBTnua,  Therapeutik,  Heilkunde,/.; 
-neBTHCTi,  Therapeut,  m.\  -neBTHieeKifi. 
adj.,  therapeutisch. 

TepeöHTb.  Tepeö.iHBaTb,  wo,  v.  a.,  zausen, 
zapfen,  zerren,  reissen  ;  -ca,  v.  r.,  sich 
zausen:  —  v.  p..  gezaust  werden,  etc. 


Tepeß.ieHie,  Zausen.  Zupfen,  Zerren,  n. 

Tepeaen;!,  gen.  -«uä.  dim.  Dachstübchen,  n. 

TepeMÖKi.,  gen.  -ihä.  dim.,  1)  Dachstüb- 
chen, Tl.;  2)  Zündlochdeckel,  m.  (an  Ge- 
schützen), [mach,  n. 

Tepem.  .     Daehzimmer,     Belvedere,    Ge- 

TepeTb,  nipaTb  oder  TiipbiBaTb,  ?to,  v.  a„ 
reiben;  -ca,  v.  r.,  sich  reiben,  mit  etwas; 
060  wo,  sich  reiben  an  etwas;  —  öko.io 
Koro,  sich  reiben,  an  Einem;  Händel  su- 
chen, mit  Einem ;  t.  m^s^v  yjeHbran  sich 
durch  Umgang  mit  Gelehrten  bilden; 
fig.  TepTHÜ  Kajaii  ein  geriebener  Bursche; 
—  v.  p..  gerieben  werden. 

TepsaHie,  1)  Zerreissen,  ti.  ;  2)  Peinigen, 
Quälen,  n. 

Tep3äiejib,  m.,  -Te.ibHiiqa,  Peiniger,  Quä- 
ler, m. ;  P-rin.  Q-rin,  /. 

Tep3aTb,  v.  a.,  1)  ito,  zerreissen  (von 
wilden  Thieren);  2)  Koro,  fig.  peinigen, 
quälen,  plagen,  martern;  3)  Ha  ceöi 
ojeauy  sich  die  Kleider  zerreissen,  — 
böjoch  das  Haar  sich  zerraufen ;  —  ibho 
sich  das  Gesicht  zerfleischen,  zerfetzen; 
•Ca,  v.  r. ,  sich  mit  etwas  plagen;  — 
v.  p.,  zerrissen  werden,  etc. 

TepKa,  Reibe./;  Keibeisen.  n.  ■ 

TepMiiHO.TÖria,  Terminologie,/. ;  Erklärung 
der  Kunstausdrücke  ;  -.lon'meCKiit,  adj.r 
terminologisch. 

TepanH-b.  Terminus,  Ausdruck,  m. 

TepMOJieTpT. ,  Thermometer,  n.:  Wärme- 
messer, m.;  -jieTpi'iiecKiii,  adj.,  thermo- 
metrisch. 

Tepnie  .  Dornenstrauch,  m.\  Dornenge- 
sträuch  ,  7i. ;  -hhctijh  ,  adj. ,  dornicht, 
dornenvoll.  [wachsene  Stelle. 

TepHOBHm,e,     mit    Dornensträuchern    be- 

TepaoBKa,   Schlehenwein,  -branntwein,  tn. 

TepHÖBHHK"b  ,  Dorngebüsch,  71. ;  Dornen- 
busch,  -Strauch,  Schlehenstrauch,  m. 

TepaÖBbiii,  adj.,  Dorn-. 

Tepai.,  Schlehenbaum,  -dorn,  m.;  wilder 
Pflaumenbaum. 

TepoiKa.  dim.,  kleine  Reibe. 

Tepneasi,  Geduld,/;  He  wb  t.  es  ist  nicht 
auszuhalten.  [Terpentin-. 

TepneHTHB-b.  Terpentin,  m. ;  -ti'iuhuh.  adj-, 

TepnnjiocTb,  /.,  Duldsamkeit,  Duldung,  /.; 
jomt>  TepnÄMOCTn  Bordell,  n. 

TepnKiii,  adj.,  herb,  sauer;  -KOCTb,/.,  Her- 
bigkeit,  / ;  das  Herbe.  [Gliedern). 

TepnHyTb,  v.  71.,  erstarren,  einschlafen  (von 

Tepnyf-b  (dim.  TepnyateK* ,  gen.  -Ki:ä|. 
Ras'pel,  Holzfeile, /;  -nyxRHil,  adj.,  zur 
Raspel  gehörig. 

Tepnt.iHBOCTb,  /.,  Duldsamkeit,  Nachsich- 
tigkeit,/ ;  -.11'iBbifi,  adj.,  geduldig,  nach- 
sichtig. 

TepntHie,  Geduld,  Ausdauer,/;  t.  licnofl- 
Boab  cbo6  B03bMeTi  mit  der  Zeit  pflückt 
man  Rosen;  Ha  xortHhe  ecTb  Tepn-feHBe 
zwischen  Wollen  und  Erlangen  liegt 
Hangen  und  Bangen. 

TepnliTb,  Tepn.niBaTb,  'jto,  v.  a.,  1)  leiden, 
dulden,  erdulden;  tragen,  ertragen;  2) 
Einem  etwas  nachsehen  ,  nachsichtig 
sein;  Geduld,  Nachsicht  haben  mit  Ei- 
nem ;  ji-io  3to  TepnHT'B  mit  dieser  Sache 
hat  es  keine  Eile  ;  npnjeTca  TepntTb  ao 
jiia  man  wird  bis  zum  Sommer  ab- 
warten müssen:  mepnA  u  KÖMeut  mpec- 
i'nnh    endlich    reisst    doch    einmal    der 


Tep 
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Geduldsfaden ;    -ca,    v.  (/.,    geduldet,  er- 
tragen werden,  etc. 

Teppac» ,  1)  Terrasse, /.;  Rasenplatz,»!.; 
2)  Vordergrund,  m.  (einer  Landschaft). 

Töpiu,iiiM>.  Beiber,  Farbenreiber,  m. 

Tepaiiie,  Verlieren,  n. 

TepäTb,  TepimaTb,  >ito,  ik  a.,  verlieren;  x. 
Aeui.ni  Geld  unnütz  ausgeben ;  ejiy  te- 
piTB-TO  ui'iiio  er  hat  ja  nichts  zu  ver- 
lieren; eaiy  roBopÜTi.  CKOBa  TepiiTi.  zu  ilun 
sprechen,  heisst  tauben  Ohren  predigen; 
•ca,  v.  r.,  1)  sich  verlieren,  verloren  gehen ; 
2)  sich  in  etwas  nicht  finden  können; 
ausser  Fassung  kommen,  gerathen;  — 
v.  p.,  verloren  werden.  [degen,  m. 

TeraKT.  ,      Seitengewehr  ,    u.  ;      Soldaten- 

Tecäuie,  Behauen,  n. 

Teeäpb,  m.,  Steinhauer,  -metz,  m. 

TecaTb,  TecbiBai'b,  mto,  v.o.,  bebauen;  ,/ij/. 
oht>  bcö  cboö  Teme-ri»  er  wiederholt  be- 
ständig das  Gleiche;  -CH,  v.  p.,  behauen 
werden. 

Teca»ieEi>,  gen.  -mkL  dim.,  kleiner  Soldaten- 
degen; -cäiHbiü.  adj.,  zum  Soldaten- 
degen gehörig. 

TecenKa,  dim.,  schmales  Zwirnband;  -ce- 
xoiKa,  dim.,  Zwirnbändchen,  n. ;  -ceJioi- 
miKb,  1)  Zwirnwirker,  in.;  2)  Zwirnver- 
käufer, m. ;  -ceMOMHHH,  adj.,  von  Zwirn- 
band; Zwirnband-;  -ceMiaTbiii  ,  adj., 
zwirnbandartig;   t.  lepBb  Bandwurm,  in. 

Tecua,  Behauung,/. 

Tceiii'iua  {dim.  TecaäuEa) ,  dünn  gesägtes 
und  behobeltes  Brett. 

Tt'fÜHbiii.  adj.,  1)  zu  Brettern  tauglich; 
2)  aus  Bretter  gemacht. 

TeCTb,  in.,  Schwiegervater,  m.  (Vater  der 
Frau).  [«. 

TeCTiouiKO,  (liebkos.)  Schwiegerväterchen, 

Teci.,  behobelte  oder  gesägte  Bretter. 

Tecu,  pl.  m.,  Einschnitt,  m.;  Einkerbung, 
/.  (an  Bäumen). 

Terbul».  Zwirn-,  Wollenband,  n. 

TeTepeub,  Birkhahn,  vi.;  •peBHUklii  oder 
•peBifi,  -ba,  -be,  adj.,  Birkhahn- ;  -pifi, 
-ba,  -be,  adj.,  vom  Birkhahn-. 

TeiepbKa  oder  -iepa,  Birkhenne,  /.;  Birk- 
huhn, Waldhuhn,  n. 

Te-rexa,  dickes  Frauenzimmer. 

TeTima.  1)  Armbrustsehne,  /. ;  2)  Seiten- 
mauer,/, (an  steinernen  Treppen);  Trep- 
penwange, /. 

Tetica.  Tante,/.;  Baputijm  .um/«  immun,  a 
npäeda  cecmpä  Wahrheit  geht  bei  mir 
Allem  vor.  [Tante. 

TeniubKi»,    (liebkos.)  Tantchen,    n. ;    liebe 

TeTpä^HUiKa,  schlechtes  Heft;  -,uiiu,a, 
angm.,  grosses,  dickes  Heft. 

TeTpä,ib,  /.  (dim.  TeTpa^Ka,  Terpa,*om;a), 
Heft,  7i. 

TeTyniKa,  Tante,  /. 

TexHi'meeKÜi .  adj.,  technisch;  i-oe  cjöbo, 
T-oe  BirpaffieHie  technischer  Ausdruck. 

TexHO.iör-b,  Technolog,  Gewerbskundiger, 
7«.;  -.lorÄiecBifi ,  adj.,  technologisch; 
-.löria ,  Technologie,  Gewerbskunde, 
-lehre,  /. 

Teua.  Leck,  m. 

TeieHie,   1)  Fliessen,  Strömen,  n.;  Strö- 
mung, /.;    2)  Lauf,   Verlauf,  m.    (einer 
Sache,  Krankheit,  Zeit). 
1  e»n;a,  Brunst,  /. 

Te«lb,  xeKaTb,  v.  n.,  1)  strömen,  fliessen, 
rinnen,  triefen;  2)  durchregnen;  3)  leck 
sein,  einen  Leck  haben;  .löjKa  CTäjia  Teil, 


das  Boot  ist  leck1  geworden;  Kpüoia 
BOTxa  —  tciüti.  das  Dach  ist  vor  Alter 
schadhaft  —  das  Wasser  rliesst  durch  ; 
4)  ver-,  dahingehen;  ver-,  dahinfliessen 
(o  BpeMeHii  von  der  Zeit);  Teicy-n,  ähh  3a 
,u<hmii  ein  Tag  vergeht  nach  dem  an- 
dern; 5)  gut  gehen,  gut  von  Statten 
gehen  (o  atjaxi,  von  Geschäften);  ntxä. 
Hamii  xenyTS  nocrapoMy  bei  uns  geht  es 
nach  wie  vor.  [Frau). 

Tema,    Schwiegermutter,  /.    (Mutter    der 

TiiiipiiTh,  hto,  heimlich  nehmen;  stehlen. 

Tiire.ib,  gen.  -r.ia,  Tiegel,  Schmelztiegel, 
TM. ;  Ti'ire.ibBbiii,  adj.,  Tiegel-. 

I  iii'peiioi;  i..  gen.  -iii;u.  junger  Tiger. 

TiirpiiKb,  1)  dim.,  kleiner  Tiger;  2)  Raub- 
vogel, m. ;  3)  Tigerkatze,  /. 

Tnrpiiu,»,  Tigerin,/.,-  Tigerweibchen,  7i. 

Tiirp-b,  Tiger,  m.;   riirpoiiuii,  adj.,  Tiger-. 

Ti'tKaHie,  Schreien,  Pfeifen,  n.  (derSpechte). 

TÜKiiTb,  schreien,   pfeifen  (von  Spechten). 

Tili;  b,  1)  Zwillich,  Bettzwillich,  m. ;  2) 
(Med.)  Tik,  m.;  ti'ikobuh,  adj.,  von  Zwil- 
lich. 

Tiik-t;ik  b  ('»acÖBi,),  Tick-tack,  n. 

TimnäBi,  1)  Trommel;  Pauke,/.,-  2)  Cym- 
bel;/,-  3)  Trommelhöhle  (f.)  im  Ohr;  4) 
Tympan,  Pressdeckel,  m. ;  5)  Kamm-, 
Zahn-,  Schöpfrad,  n. 

Tüaa,  Schlamm,  m.  [ziehen. 

TüneBtTb,  v.  n.,  sich  mit  Schlamm  über- 

TÜBHCTbiii,  adj.,  schlammig. 

Tiiniimi.  adj.,  schlammig. 

TMBOBaTOCTb,  /.,  Schlammiges,  n. :  -BÄTblii, 
adj.,  schlammig.  [schrift,  /. 

Thiiiik  l, ,    Kirchenordnung ,     Kirchenvor- 

TiiBOrpaJpi'mecKifl,  adj.,  typographisch. 

Tiinorpäcpia,  Typographie,  Buchdruckerei, 
/ ,-   -rpailH-Kiii .  adj.,  typographisch. 

Tiuio-ipiupiHHKi. .  -rpäcp-b  ,  Typograph, 
Buchdrucker,  m. ;  -rpa(pm,H«rifi,  adj.,  dem 
Typographen  gehörig.  [Vögel). 

TniivB-b  ,   Pips,  Pipps,  m.  (Krankheit  der 

TnnyH&TB,  v.  n.,  den  Pipps  bekommen. 

Tnu-b,  Typus,  m.;  Type,/.,-  Urbild,  n. 

Tiipä.ia,  Tirade,  / 

TupävKi.,  Ziehung,/  (der  Lotterie);  BÜine;;- 
mie  no  mpäay  on.ieTii  die  gezogenen  In- 
scriptionen. 

Tnpaiiiiib .  Koro,  v.  a.,  tyrannisiren;  -ca, 
v.  p.,  tyrannisirt  werden. 

TnpäiiKH,  Tyrannin,/.,-  -päflCBiü,  adj.,  ty- 
rannisch; -paHCTBo.  Tyrannei,/. 

TflpÄBCTBOBHBie,  Tyrannisiren,  n. 

TiipÄHCTiioBaTb,  v.  n.,  tyrannisiren,  tyran- 
nisch verfahren. 

Tnpaii  i..  Tyrann,  m. 

Tnpe.  Tiret,  m.  od.  n.,  Verbindungsstrich,  m. 

TiieKaiiie.  Drücken,  Pressen,  n. 

TiicKaTb,  TricayTb,  TBCBUBaTb,  ^to,  v.  a., 
drücken,  pressen,  hineindrücken;  -ca, 
v.  c,  sich  drängen,  sich  hineindrängen; 
—  v.  p.,  gepresst  werden,  etc. 

Tuckb,  pl.  m.,  Presse,  / ,-  Schraubstock,  in. 

TiicBVTb,  s.  TiicKaib. 

Thck'ömI),  adv. ,  sehr  fest;  t.  Haöino  voll 
gestopft,  voll  gepfropft. 

TneiieHie,  1)  Drucken,  n. ;  i)  Auflage,  / 

Tnemi  ib.  *.  THCByTb,  ^to,  v.  a.,  1)  drucken 
(Bücher);  2)  MOHeTH,  schlagen,  prägen, 
(Münzen);  -ca,  v.  p.,  gedruckt  wer- 
den, etc. 

THCByTb,  ito,  v.  a.,  abdrucken  (einen  Bo- 
gen); ausprägen  (eine  Münze). 
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Tücobuh,  adj.,  vom  Taxus. 

Thcöikii,  pl.  m. ,  dim.,  kleine  Presse, 
Schraubstöckchen,  n.  [bäum,  m. 

Tiici.,  Taxus,  -bäum,  m. ;  Eibe,/.,-  Eiben- 

I 'iithh  :..  Titan,  m. ;  Titaumetall,  n.;  -TaHHC- 
Tbiii ,  adj. ,  titanhaltig;  -Tiuiouiaii.  adj., 
Titan-. 

TnTCiKa,  dim.,  kleine  Zitze. 

THTeiHbiii,  adj.,  Zitzen-,  Brust-. 

TiiTaa,  Abkürzungszeichen,  n. 

Tht.io,  1)  Ueberschrift,  /.  .•  2)  Titel,  m.;  3) 
Abkürzungszeichen,  n. 

TiiTy.iOBäTb,  Koro,  v.  a. ,  tituliren;  -Baiiie, 
Tituliren,  n. ;  Titulation, /. 

THTy.ii>,  Titel,  m. ;  -Ty.TbHbiii,  adj.,  zum 
Titel  gehörig. 

TiiTy.läpHHKT.,  Titularbuch,  Titelbuch,  n.  ; 
-.uipiiMii,  adj.,  nur  einen  Titel  habend. 

TiiTbKa,  Zitze,  Brust,  /. 

TiKpÖHi,,  1)  Typhon,  Wirbelwind,  m. ;  2) 
Wasserhose,  /. 

I  ii<|io.!iu.iii,  adj.,  Typhus-. 

TnipT.,  Typhus,  m.,  Nervenfieber,  n. 

Tiixiii,  adj.,  still ;  T-iii  spaßt  ruhiges  Tem- 
perament f  T-iii  BiTep-B  sanfter  Wind. 

TnxHyTB,  v.  n. ,  still,  ruhig  werden ;  (o  Btipt 
vom  Winde)  sich  legen.  [langsam. 

Thxo,  adv.,  1)  still,  ruhig;  2)  leise,  sacht, 

Thxomö.ikom'L,  THXOHÖ.1KOH),  adv.,  im  Stil- 
len; unbemerkt;  so  dass  Niemand  hört. 

TiixuHpHBie,  stiller  Charakter;  -iipamiuti. 
adj.,  von  stillem  Charakter. 

TüxOHbKiii,  adj.,  still,  ruhig. 

TnxÖHbKO,  adv.,  1)  in  der  Stille,  im  Stillen; 
2)  ganz  leise,  ganz  langsam. 

Tiixöha,  com.,  der,  die  Verschlossene,  Ver- 
steckte, [muth,  /. 

TÄxocTb,/.,  l)  Stille,  Buhe,/.;   2)  Sanft- 

Tnxoxö.H'b,  Eaulthier,  n.,  Ai,  m. 

TnxoxOHbKO ,  adv. ,  ganz  still,  mäuschen- 
still. 

Tünie,  comp.,  1)  stiller,  ruhiger;  2)  leiser, 
langsamer;  Turne  still,  kusch,  ruhig,  still, 
st !  müiue  ibdeiub  dä.ihiue  öydemb  fahre  lang- 
sam ,  so  kommst  du  weiter;  Eile  mit 
Weile;  öyflb  Tiirae  boäh,  Hiiace  TpaBbi  sei 
bescheiden,  wie  die  Lilie,  und  schmieg- 
sam, wie  ein  Lämmchen. 

I  unnuia,  Stille,  Buhe,  Geräuschlosigkeit,/. 
I  .Miii.inri,.  adv.,  im  Stillen;  heimlich. 

Tiinib,  /.,  1)  Windstille,  /.,•  2)  Stille,  Buhe, 
Geräuschlosigkeit,  /. 

Tiäpa,  Tiara,  /.,  päpstliche  Krone. 
I  Kii.u.nuii,  adj.,  zum  Weben  dienend. 

TicäJibHH,  Weberstätte,  W-stube,  /. 
I 'uam'iHa,  gewebtes  Zeug. 

'l'iii'uiK'.  Weben,  n. 

TKaHb,/.,  Gewebe,  n.  [Pique-. 

I 'i;aiu.i;.  Piqu6,  m.;  -i'-m.iii.  adj.,  von  Piqug, 
I  K;i Li,.  TOKaTb,  hto,  v.  a.,  weben,  wirken; 

-ca,  v.  p.,  gewebt  werden. 
I 'Käiii.-an .  (als  Subst.)  Weberstube,  /. 

'l'KäuKiii.  adj. ,  gewebt,  zum  Weben  die- 
nend; Web-,  Webe-. 

TRäweeKifi,  adj.,  zum  Weberhandwerk  ge- 
hörig; -uecTBO,  Weberhandwerk,  n. 
I  KämiKi..  Webevogel,  m. 

TEait,  Weber,  m. ;  -  qiixa,  Weberin,  /. 

TKHyTb,   *.    Tl.'lKil  i  b    I. 

T.ifi'BÖpHuii,  adj.,  verderblich,  tödtlich. 

T.niTc.ibHufi.  adj.,  zur  Verwesung  brin- 
gend; zerstörend. 

T.iHTb,  ito,  v.  a.,  1)  zerstören,  vernichten; 
2)  fig.  verführen,  verderben. 


T-JHTbCH,  v.  r.,  glimmen,  schwelen. 

Tjio,  Grund,  m.,  nur  mit  jo  gebräuchlich ; 
jo  T.ia  bis  auf  den  Grund. 

T.itHie,  Verwesung,  /. 

TjTBHHOCTb ,  / ,  Verweslichkeit ,  Vergäng- 
lichkeit,/.; -Hui'i.  adj.,  verweslich,  ver- 
gänglich. 

TjitHT.,  1)  in  Verwesung  Uebergegangenes, 
n.,  Asche,/.,-  Moder,  m.;  2)  fig.  Vergäng- 
liches, n. 

Tji-BTb,  v.  n.,  1)  faulen,  modern,  verwe- 
sen; 2)  glimmen;  3)  vergehen;  hinfällig 
werden;  -ca,  v.  c,  glimmen,  schwelen. 

Tjih,  Fäulniss,  /.,  Bost,  m. 

TniiHb.  Kümmel,  m. ;  tmhhhhii,  adj.,  vom 
Kümmel,  Kümmel-. 

TjiiiTb,  ito,  v.  a.,  dunkel  machen,  verdun- 
keln; -ca,  v.  r.,  sich  verdunkeln,  dunkel 
werden;  —  v.  p.,  verdunkelt  werden. 

To,  1)  conj.,  so,  dann ;  to  TyT-B,  to  raMi  bald 
hier,  bald  da;  to  o^hö,  to  apyröe  bald 
das  eine,  bald  das  andere;  2)  pron.  gen. 
Torö,  das,  jenes,  dasjenige;  TÖate  cäaioe 
dasselbe;  o^ho  ii  TÖ-ace  ein  und  dasselbe; 
3)  als  Anhängsel  zur  Verstärkung  eines 
Wortes:  eben,  gerade;  öht>-to  mhIh  CKä- 
3LiBa.il,  eben,  gerade  er  hat  es  mir  ge- 
sagt ;  3Toro-TO  MHT.  li  hovioöho  das  brauche 
ich  eben,  gerade;  tö-to;  tö-to  h  ecTb; 
bi>  tomt>-to  h  A^Jio  das  ist  es  eben,  das 
sag'  ich  ja;  tö-to  b  6t^a  daran  liegt  es 
eben,  da  liegt  der  Hund  begraben. 

ToBäpmiiKO,  schlechte  Waare. 

ToBäpnmecTBO,  Gesellschaft,  Genossen- 
schaft, Kameradschaft,  Compagnie,  f.; 
•mecKiii,  adj.,  kameradschaftlich,  colle- 
gialisch. 

Toitäpniii/i, ,  Gesellschafter,  Kamerad,  Ge- 
fährter, Compagnon,  m. 

ToBapHbiii,  adj.,  von  der  Waare;  Waaren-. 

ToBapoBT,^T,Hie,  Waarenkunde,  /. 

ToBapoxosHiiH-b,  Waareneigenthümer,  m. 

I  (ir.;i  pii-iiiii'i-a:i,-iip(-Kiii  nötia^-b,  Eisenbahn- 
zug, der  Güter  und  Passagiere  befördert. 

Toßäp-b,  Waare,  /  ;  fig.  Gut,  n. ;  Habe,  /. 

Tor,a,ä,  1)  adv.,  dann,  damals,  zu  der  Zeit; 
Tor^ä  ace  zu  derselben  Zeit;  Tor^ä-To 
dann  und  dann;  2)  conj.,  dann,  alsdann. 

Tor^äniHifi,  adj.,  damalig. 

Torö,  gen.  von  Toi"b,  wird  oft  gebraucht, 
wenn  der  Sprechende  plötzlich  die  Bede 
abbricht,  um  entweder  ein  passendes 
Wort  zu  suchen,  oder  dasselbe  nicht 
auszusprechen  und  seine  Gedanken  nur 
durch  die  Betonung  anzudeuten  beab- 
sichtigt; daher  erhält  das  betreffende 
Wort    die    weitreichendste    Bedeutung; 

z.  B.  ohi>  Torö kann  bedeuten:  er 

ist  betrunken,  nüchtern,  nicht  ganz  bei 
Sinnen,  sehr  klug,  sehr  reich,  sehr  arm 
u.  s.  w.  u.  s.  w. ;  a  öh  TeBepb  Torö,  %&  oht, 

ae    Torö    was     mich    betrifft,    so 

möchte  ich  jetzt  Etwas  essen,  trinken, 
rauchen,  kaufen,  verkaufen  u.  s.  w.,  aber 
er  hat  etwas  dagegen. 

To-eCTb,  conj.,  das  heisst.  [identisch. 

TÖJKÄecTBeHHbiii,     adj.,    gleichbedeutend, 

Tökäcctbo,  TÖraecTBO,  Identität,  / 

ToF.-äpini'iaTb.  v.  n.,  Drechslerhandwerk 
treiben;  drechseln;  -hm»,  adj.,  Drechsel-, 
Dreh- ;  -na,  Drechslerwerkstatt,  D-stube, 
/. .-  -ctbo,  Drechslerhandwerk,  n. 

ToKÜph,  m.,  Drechsler,  m.  [m. 

ToKJiäpb,  m.,  TOKüäqs,  Schlägel,  Stampfer, 
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ToKOBÜHie,  Balzen,    r».  (von  Birk-,  Auer- 

hähnen). 
Toi;  omni..  !•.  n.,  balzen;  sich  begatten. 
ToKb,   l)  Fliessen,  n.,  Flugs ,  Strom,  m. ; 

rajBBamWecKiil  tokt>    galvanischer  Strom, 

m. :     >)    ebener    Platz     auf    der    Tenne; 

Dreschboden,    m.;   8)  Balz,   Begattung; 

Balz-,    Begattungszeit,    /.    (von    Birk-, 

Auerhähnen). 
To.niK.i    (växaa),     etwas;    ein    Scheiflein  ; 

TVTl  II  HU  HU.  ,V'.1M  II.-pi-IKl.ll'TI.  Ma.l.UI  to- 
DIN  es  wird  auch  etwas  für  ihn  abfallen. 

Tii.ik;ui>.  Hin,  v.  a.  ,  stossen ,  rütteln; 
•eil,  v.  r.,  sich,  einander  stossen. 

To.lKÄui,,  Stampfe,  Mörserkeule.  /. 

i'oJKHVTb,  Koro,  v.  a.,  einen  Stoss  geben, 
versetzen,  Einem;  fig.  bt>  3yöT>  to.ikhvti, 
ae  CMHCJHTi  er  versteht  nicht  das  Ge- 
ringste davon ;  -ca,  ööo  *jto,  v.  c,  sich 
stossen,  an  etwas. 

TOJUSOB&Hie,  1)  Erklären,  Erläutern,  Aus- 
legen, n. ;  2)  Erklärung,  Erläuterung, 
Auslegung,  /. 

To.iKOiiaTe.il>,  m..  -Bare. nun  .  Erklärer, 

Ausleger,  m.;  E-rin,  A-rin, /.  ,•  -BÄTe.«>- 
Hbiii,  adj.,  erklärend,  auslegend. 

To.ikobätb,  mto,  v.  a.,  erklären,  erläutern, 
auslegen;  -ch.  v.  p.,  erklärt  werden,  etc. 

To.iEOBHTOCTb,  /.,  Vernünftiges,  Gescheid- 
tes,  n. ;  -Bi'nijii,  adj. ,  vernünftig,  ge- 
scheidt. 

ToüKÖBHiiKi,  Dolmetscher,  m. 

To.iköbuh,  adj.,  mit  Erklärungen  ver- 
sehen; commentirt;  t-hh  qejoBT.KT.  ein 
gescheidter  Kopf. 

To.ikothä,  Gedränge,  n. 

To.ikjh«hiei>,  Schnepfen-,  Tanzfliege,/. 

To.iKyqiii  pÜHOKi>,  TO.iKyiKa ,  Trödel- 
markt, m. 

To.lEynia,  Speise  (f.)  aus  Wurzeln  und 
Beeren  mit  Kaviar  (bei  den  Kamtscha- 
dalen). 

To.lKvmKa,  Stampfe,  Mörserkeule,  /. 

Tojei.,  1)  Lehre,  Sittenlehre,  /. ;  2)  Secte, 
Partei,/.,-  3)  Sinn,  Begriff,  m. ;  603i.-TO.iKy 
ohne  Sinn;  4)  Meinung,  Deutung,/. 

To.iMÄMeHbe,  Dolmetschen,  Erklären,  n. ; 
-Mi'meeTBO,  Dolmetschen,  n. 

To.mämiTh,  l)  tto,  v.  a.,  dolmetschen,  ver- 
dolmetschen; 2)  v.  vi.,  sprechen,  sich 
unterhalten. 

tOAukvh,  Dolmetscher,  m. 

To.iÖKa,  1)  Zertreten,  Niedertreten  (n.) 
des  Kornes;  2)  Düngung  (f.)  der  Felder 
durch  das  Weiden  des  Viehes  auf  den- 
selben. 

To.iokhö.  gedörrtes  Hafermehl. 

To.iOKnÄHijii .  adj. ,  von  gedörrtem  Hafer- 
mehl, [mehl. 

To.iOKÖBHHii ,  adj.,  von  gedörrtem  Hafer- 

To«io>ieHie,  Zertreten,  Niedertreten  (n.) 
des  Kornfeldes. 

To.iom'iTb.  x.itöi, ,  nämmo,  v.  a.,  zertreten, 
niedertreten,  das  Korn,  Kornfeld. 

To.iÖMb.  oto,  v.  a.,  stossen,  kleinstossen, 
stampfen;  fig.  to.iöib  böjy  leeres  Stroh 
dreschen;  -ca,  v.  r. ,  herumschlendern, 
sich  herumtreiben;  —  v,  p. ,  gestossen, 
gestampft  werden. 

To.mä,  Menge,  Schaar,  /.,  Haufen,  im. 

To.mHTbca,  v.   c,   wimmeln    (vom    Volke 

auf   den    Strassen);    sich  drängen,   sich 

in  Massen  versammeln.  [dick. 

To.it'TeHeK'b,  -iihKa,  -HbKO,    adj.,   ziemlich 


iu.icinoiiPKi..  -iii.ku.  -HbKO,  adj.,  sehr 
dick. 

ro.ni(i('i|iHi\in.  adj.,  dickbäuchig. 

To.irronaTbiii,  adj.,  etwas  dick. 

To.ifToi  \Cmii,adj.,  dicklippig;  -KÖadii, adj., 
dickhäutig;  -nbpiiuii,  adj.,  von  grossem 
Umfange;  -HÖrift,ad/,dickbeinig;  -iiy.tuH, 
adj.,  dickbäuchig,  -wandig;  -c  l  I.iuiLni. 
od;'.,  mit  dicken  Wänden. 

To.icto  rä,  1)  Dicke,  /. ;  2)  t.  rfc.ia  körper- 
licher Inhalt,  Kubikinhalt,  m. 

To.ii'TOiiieiiKa,  -inea,  der,  die  Dickhalsige  ; 
-iUeKÜi,  adj.,  baus- ,  pausbackig;  (als 
Subst.)  Baus-,  Pausback,  in. 

To.icTvxa,  -TyniKii,  dickes  Frauenzimmer. 

Tö.iCTbiii,  adj.,  dick,  stark,  beleibt;  T-aa 
xoacTiiua  grobe  Leinwand;  t-uü  rö.iocB 
grobe,  tiefe  Stimme. 

ToacTtib,  v.  n.,  dick,  stark  werden,  zu- 
nehmen (am  Leibe). 

To.iCTiiKi,  dicker  Mensch. 

Tö.iia,  gestossene  Zwiebäcke. 

To.iieTiHbiii,  adj.,  zum  Stampfen  dienend; 
Stampf-. 

To.iieBie,  Stampfen,  Stossen,  Zerstossen, n.; 
■qeHuii,  part.  p.,  gestossen,  gestampft. 

To.meK'b ,  gen.  -'iKii,  1)  Stoss,  m. ;  R&Tb 
komv  To.iiKä  Einem  einen  Stoss  ver- 
setzen; 2)  pop.,  Trödelmarkt,  m. 

To.mea',  1)  Stampfe,/.;  2)  Brandung,/. 

Tö.ima,  Masse,  /.  (eines  Körpers),  Klum- 
pen, 7«.;  Scholle,  /. 

Tö-inje,  comp.,  dicker. 

To-imiinä,  Dicke,  / 

Tö.ibKO,  adv.,  nur;  t.  Tenepi  jetzt  erst; 
TÖjbKo  ito  cefiiäci.  soeben,  in  diesem 
Augenblick. 

Töüöyii,  Ankerboje,  /. 

Tömiikt., dim.,  Bändchen,?),  (eines  Werkes). 

ToanTe.ib,  m.,  -Te.ibHiiu,a,  Quäler,  Peiniger, 
m.\  Q-rin,  P-rin, /. ;  -re.ibHbiii,  adj.,  quä- 
lend, drückend,  ermüdend. 

TosinTb.  v.  a.,  1)  Koro,  quälen;  schmachten 
lassen;  2)  CTa^B,  cementiren,  Stahl;  -ca, 
v.  r.,  sich  quälen;  T.  atäat^oio  vor  Durst 
verschmachten  ;  t.  röaoflOMT,  vor  Hunger 
vergehen,  verhungern;  —  v.  p.,  ge- 
quält, geplagt  werden. 

ToMÜme,  augm. ,  starker,  dicker  Band 
(eines  Werkes). 

ToJi.ieHie,  1)  Quälen,  Plagen,  n.;  2)  Cemen- 
tiren, n.  (des  Stahles). 

TöüHOCTb,  /.,  Abmattung,  Mattigkeit,/.; 
•  HHbiii,  adj.,  matt,  abgemattet,  schmach- 
tend. 

Toqiiäü  i,.  Tomhack,  m. ;  -näKOBwfi,  adj., 
vom  Tomback. 

Tomt.,  Band,  m.  (eines  Werkes). 

ToMTiTb,  na^T>  q-BMi.,  v.  n.,  matt  werden,  er- 
matten, bei  einer  Sache. 
liinciibKÜi.  adj.,  etwas  fein,  dünn. 

TOHeXOHeiCb,      -IliMIieiU'Kl.  .      -HbICa.     -HbKO, 

adj.,  sehr  dünn,  fein. 
T0HB3Ha,  Dünne,  Feinheit,  /.         [Tonart). 
I YiiiiiK;..    Tonika,  /.,   Grundton,  m.   (jeder 
In»  ma.  Dünne,  Feinheit,/. 
TomiTb,    ito,    v.  a. ,   dünn,    fein  machen, 

verdünnen,  verfeinern. 
ToBÜqecKifi,   adj.,   1)  zur  Tonika  gehörig; 

2)  tonisch;  stärkend  ;  3)  T-iü  pa3M-Bpi  cth- 

xöbi.  das  tonische  Versmaass. 
TÖHKiii,  adj.,  dünn,  fein;  T-Kiä  BKycb  feiner 

Geschmack;  t-kih  c.iyx-b  feines,  scharfes 


624 


TÖH 


Top 


Gehör ;  T-Kiii  com  leiser  Schlaf;  T-Kifi 
leaoBtKi  feiner  Mensch;  fig.  schlauer, 
listiger  Mensch. 

Tiihko.  adv.,  1)  dünn,  fein;  2)  scharfsinnig; 
fig.  listig,  schlau. 

1  oiiKoiiA'iuii,  adj.,  etwas  dünn,  fein. 

ToHKO-3epHÜCTuii,  adj.,  feinkörnig;  -küvküI, 
adj.,  dünnhäutig,  dünnschalig;  -m  t.pin.iii. 
adj'.,  von  geringem  Umfange;  dünn;  -hbt- 
iRTuii.  adj.,  dünnfädig;  -pvHHhlii,  adj., 
feinwollig;  -CTBÖ.ibHufi  ,  adj.,  dünn- 
stämmig. 

Töhkoctb,  /.,  Dünne,  Feinheit,  /. 

Tohko-CT'bhhhh,  adj.,  mit  dünnen  Wänden, 
Mauern;  -qepenubiif,  adj.,  dünnschalig 
(von  Muscheln);  -nieÜRa  .  -uiea ,  c,  der, 
die  Dünnhalsige;  -iiiepcTbiii ,  adj.,  fein- 
wollig. 

TÖBHa,  Tonne,/,  (als  Maass  und  Gewicht). 

ToHJTb,  v.  n.,  1)  untersinken,  -gehen;  zu 
Grunde  gehen;  2)  ertrinken;  oht>  Hepa3T> 
TOHyji  er  ist  mehrmals  dem  Ertrinken 
nah  gewesen. 

ToHqiBOCTb,  /.,  Hagerkeit,  Magerkeit,  /. ; 
•MaiiuH.  adj.,  hager,  mager. 

ToHMaTb  ,  v.  n.,  dünn  werden,  abnehmen 
(am  Leibe).  [verdünnen. 

ToHiHTb,   tto  ,    v.  d.,   dünn,  fein  machen; 

Tciht>,  1)  Ton,  Klang,  Laut,  m.  (von  Instru- 
menten, Stimmen);  Tonart,/,  (eines  Mu- 
sikstücks); 2)  Ton,  m.,  Farbenmischung, 
/. ;  3)  Ton,  m.,  Manier,  /. ;  4)  Tonne,  /. 

TÖHbKii,  dim.  Fischzug,  m. 

Töubine,  comp.,  dünner,  feiner. 

ToHliTb,  v.  n.,  dünn,  fein  werden. 

TÖHfl ,  1)  Fischzug,  Netzzug,  -wurf,  m.\ 
2)  Ort  (m.),  wo  die  Netze  ausgeworfen 
werden.  [Topas. 

Tiinasi.,    Topas,   m. ;    -näaOBbiii,    adj.,  von 

Tönanie,  Trampeln,  n. 

TönaTb,  v.  n.,  stampfen  (mit  den  Füssen); 
trampeln. 

Toniiib,  v.  a.,  1)  cyjHO,  versenken,  in  den 
Grund   bohren   (ein  Schiff);    ertränken 

2)  neHb,  heizen,  einheizen  (den  Ofen) 
'i"in.K-mi;i;i  neib  geheizter  Ofen;  3)  sie 
TäjiJH,  schmelzen  (Metalle);  t.  mo.iokö 
die  Milch  sieden ;  Ton.ieHoe  aiäujio  ge- 
schmolzene Butter;  4)  fig.  Koro,  Einen 
ins  Unglück  stürzen;  (beim  Karten- 
spiel) durch  Passen  bet  machen;  -ca, 
v.  r. ,  sich  ins  Wasser  stürzen,  er- 
tränken; —  v.  p.,  versenkt,  ertränkt,  ge- 
heizt, geschmolzen  werden. 

ToriHiecKiif,  adj.,  topisch,  örtlich. 
Tönua,  1)  Heizung,/.;   2)  Schmelzung,/.; 

3)  Feuerstätte  (f.)  im  Ofen;  Ofenrost, 
m. ;  4)  Ofen,  m. 

Tönuiil.  adj.,  1)  morastig,  sumpfig;  2) 
Wärme  schnell  verbreitend. 

TönKOCTb,  /.,  sumpfige,  morastige  Be- 
schaffenheit. 

TonjieHie,  1)  Heizen,  ».;  2)  Schmelzen,  n. 

Tiin.imto,  Heizmaterial,  n. 

TüiKiufi,  adj.,  geweicht;  durchnässt. 

Tiin.iaKi.,  öfter  pl.  Ton.iaKÜ,  nassgeworde- 
nes  Brennholz. 

TöirayTb,  1)  v.  n.,  untersinken;  *.  ToayTb; 
2)  v.  n.,  einmal  mit  dem  Fusse  auf  den 
Boden  stampfen. 

Tonorpäcp-b,  Topograph,  m.\  -cpia,  Topo- 
graphie, Ortsbeschreibung,  /. 

Iiiiio.ii,  mL  (dim.  TÖnojmKT») ,  Pappel,  /. ; 
-noaeBOÄ,  adj.,  Pappel- ;  -no.inin.e,  augm., 


grosse  Pappel;  -mi.iL.HiiK  i,  .  Pappel- 
wald, m. 

TonöpHKi ,  dim.,  Beilchen,  n.\  -priinKO, 
schlechtes  Beil;  -päme,  Stiel  (m.)  am 
Beile. 

TonöpHiiKi,  Beilfutteral,  n. 

Tonil pii mm.  adj.,  vom  Beile,  Beil-  ;  T-uaH 
paööra  grobe  Arbeit. 

TouopÖKi,  gen.  -pi;ä,  dim.,  1)  Beilchen,  n.; 
2)  Aderlasseisen,  n.;  Schnäpper,  m.;  3) 
Seepapagei,  m. 

Tonöpm,UTb,  hto,  v.  a.,  sträuben;  -ca,  v.  r., 
sich  sträuben. 

Tonopi,,  Beil,  n.,  Axt,  /. 

Toüothh,  Gestampfe,  Getrampel,  n. 

TönOTi.,  Stampfen,  n.  (mit  den  Füssen); 
t.  KoiiHT'b  Hufschlag,  m. 

TonTaTb,  ito  v.  a.,  1)  treten,  niedertreten, 
zertreten;  2)  treten  (o  nTimaxi>  von  Vö- 
geln); -Ca,  v.  r. ,  1)  herumschlendern; 
trampeln ;  2)  sich  paaren,  sich  begatten 
(von  Vögeln);  —  v.  p.,  ge-,  zertreten 
werden. 

Tonyiiii,  adj.,  sumpfig,  morastig. 

TonüpeHie.  Sträuben,  n.  (der  Federn). 

I  o inj pirib  ,  v.  a.,  sträuben  (die  Federn); 
-ca,  v.  r. ,  sich  sträuben  (von  Federn); 
breit,  steif  stehen;  auseinanderstehen 
(von  Kleidern). 

Tonb, /.,  Moor,  n. ;  Morast,  Moorgrund,  m. 

T  lipon,  1)  Hafersack,  Futtersack,  m. ;  2) 
Kober,  m. 

Topräm-b,  Krämer,  Trödler,  m. 

ToprOBaib,  1)  v.  a.,  ito,  handeln,  um  et- 
was; bieten,  auf  etwas;  2)  h-bmi,  v.  n., 
handeln,  Handel  treiben,  mit  etwas; 
-ca,  v.  r.,  dir.gen,  um  etwas;  bieten,  auf 
etwas. 

ToprÖBeuii,  gen.  -BU,a,  Handelsmann,  m. 

TopniiuiiHi'.  Marktplatz,  m. 

TopioiiKa.  Hökerweib,  n. 

ToprÖB.ia,  Handel,  m. 

Topi  oBiuiiiM'.  -mi'ma,  Krämer,  m. ;  K-rin,/. 

ToprÖBbiil,  adj.,  sich  auf  den  Handel  be- 
ziehend; Handels-;  t-bhü  ^oroßöpi.  Han- 
delsvertrag, 7n.;  t-bhu  ^eHb  Markttag,  m.  ; 
T-Buil  aosii>  Handlungshaus ,  n. ;  Firma, 
/. ;  T-Baa  öaHH  öffentliche  Badestube;  T-Baji 
Ka3Hb  öffentliche  Bestrafung,  Züchtigung. 

Topn>,  Handel,  m. 

TopsKeCTBeaHO,  adv.,  im  Triumph;  feierlich. 

TopaceCTBeHHOCTb,  /.,  Feierlichkeit,  Fest- 
lichkeit, /.  ,■  •ciBeHBbifl ,  adj.f  feierlich, 
festlich ;  T-Hoe  nlmie  Festgesang,  m. ;  T-Hoe 
meCTBie  festlicher  Zug,  Triumpfzug,  m. 

TopwecTBÖ,  Fest,  «.;  Feier,/. 

TopacecTBOBäxb,  1)  v.  a.,  mto,  feiern;  feier- 
lich begehen;  2)  v.  n.,  Ha^i  Kt-Mt  trium- 
phiren,  siegen  über  Einen. 

Töpacnin,e,  Marktplatz,  m. 

TopnTb,  v.  a.,  1)  Koro  —  bt>  qeMi.  gewöhnen, 
Einen  an  etwas;  anhalten,  Einen  zu 
etwas;  2)  nopöni,  austreten,  glatttreten 
(die  Schwelle);  -ca,  v.  r.,  stehen  und 
warten;  —  v.  p.,  angewöhnt,  angehalten 
werden.  [Thür). 

Töpuaib,  v.  n.,   bi>  ^Bepii,   rütteln   (an  der 

T'opMa.uiib.  ito,  v.  a.,  hemmen. 

Töpna3i>,  1)  Hemmschuh,  m.,  Hemmkette, 
/.,•  2)  Schiene,/.;  Schlittensohle,/. 

TopaouiHTb,  v.  a.,  1)  <!To,  zupfen,  zausen, 
zerren;  2)  fig.  Koro,  lästig  fallen;  keine 
Buhe  lassen,  Einem. 

Töpiiijii.  adj.,  ausgetreten,  gebahnt. 


Top 


Tpa 


625 


TopoiiÄTOi'Tb,/.,  Freigebigkeit,/.;  -tuh, 
adj.,  freigebig,  splendid. 

Toponä,  pl.,  Sattelriemeu,  m. 

Toponi'iTi»,  Koro,  v.  a.,  antreiben;  -ca,  v.  r., 
eilen;  sieb  beeilen;  ue'iero  t.  oder  ue'A-i« 
»erd  t.,  es  bat  keine  Eile;  es  ist  niebt 
so  eilig. 

Töpouuiii,  adj.,  1)  geschäftig;  2)  furcht- 
sam, schüchtern  ;  -KOCTb,  /.,  Geschäftig- 
keit, /. 

Topoii.K'Hic,  Antreiben,  Beeilen,  n. 

Topon.n'iBOCTb,  /.,  1)  Eilfertigkeit,  Hastig- 
keit,/.; 2)  Schreckhaftigkeit,/. ;  -.niHHii, 
adj.,  eilfertig,  hastig;  -.ii'iho  ,  adv.,  mit 
Eile,  mit  Hast;  eilig. 

Topoiiüra,  c.  pop.,  der,  die  Geschäftige, 
stets  Eilige.  [Eile. 

Töpom.,/.,  Hast,  Geschäftigkeit,/..- unnütze 

Topoiiiüie,  Befangenheit,  /. 

TopontTb,  v.  n.,  befangen  werden. 

TÖpOCb,  Eisscholle,/.;  gewöhnlich  im 
Plvr.  röpoca  aufeinander  gethürmte  Eis- 
schollen. 

TopOTÖpiiTb,  TopoTÖpKa  etc. ;  Ä.  TapaTÖT  . . . 

TopoieHie,  Besetzen,  Einfassen,  n. 

Topo'ii'iTb ,  ito,  v.  a.,  besetzen,  einfassen, 
umnähen;  -ca,  v.  p.,  eingefasst  werden. 

iopöuKü,  Einfassung,  /. 

Topne^a,  Torpedo,  m. 

Topcb,  Torso,  Rumpf,  m. 

TopT-b,  Torte,  /. 

Topcpi,  Torf,  m. 

Top(J>HHHKT>,  Torfboden,  m.;  Torferde,/. 

Top<paHÖii,  adj.,  Torf-. 

TopijeBÜTb,  ito,  v.  a.,  1)  sechseckig  be- 
hauen; 2)  mit  sechseckigen  Holzklötzen 
belegen. 

Topu,eBÖTi,  adj. ,  mit  sechseckigen  Holz- 
klötzen belegt;  t-böä  jiocTOBäa  das  Holz- 
pflaster. 

TopnaTb,  v.  n.,  1)  hervorragen,  -stehen; 
2)  fig.  beständig  vor  Jemandes  Augen 
sein,   stehen. 

TopneKT.,  gen.  -ieä,  Aufrechtstehendes, 
Hervorragendes,  n. 

Top^BÖJii,  Top^Jin,  adv. ,  geradestehend; 
aufrecht.  [etwas. 

ToptTb,  Kt  leiiy,  v.  n.,  sich  gewöhnen,  an 

Tocsa,  Harm,  Gram,  m.;  Angst,  Beklem- 
mung, Herzensunruhe,  /.,  Kummer,  m. ; 
t.  no  pö^nirfc  das  Heimweh ;  inocnä  j.iän 
HÖ-cepölph  -i'i.tt:.,«  herber  Schmerz  be- 
wegt das  Herz. 

TocKaÜBOCTb, /. ,  Bekümmerniss,  Schwer- 
mut h  ,  /.;  -.iiiBbiii,  adj.,  bekümmert, 
schwermüthig. 

ToeKOBaTb,  no  kom-b,  v.  n.,  sich  grämen, 
sich  sehnen,  nach  Einem. 

Toctt.,  Toast,  m. 

Tömacb,  adv.,  sogleich;  auf  der  Stelle. 

Ton,  Tä,  tö,  jener,  jene,  jenes;  derjenige, 
diejenige,  dasjenige;  toxi  ate,  t.  cämhü 
ebenderselbe;  bitbct*  es  liMi  zugleich; 
CB  itMT> ,  itööh  unter  der  Bedingung, 
dass  — ;  upu  tomi  dabei;  kt>  tomv  dazu; 
ii>n>  (mit  dem  Comparativ)  desto;  n  Torö 
demnach,  überhaupt. 

ToieHie,  1)  Schleifen,  Wetzen,  n. :  2)  Drech- 
seln, Drehen,  n. 

TöieMKa,  dim.,  Pünktchen,  n. 

TöieiHbie  Kopä.i.iii,  Milleporen,  pl.  Punkt- 
korallen, pl.  f. 

Toiii.io,  1)  Kelter,  "Weinkelter,  /. ;  2) 
Schleif-,  Wetzstein,  m. 

.leneipesia  C.iOBapt,  1.  I. 


T<i>iii.ii,iiiin,a  ,  1)  Schleiferbank ,  /.  ,•  2) 
Schleif-,  Wetzstein,  m. ;  -mi.ihHHH,  adj., 
zum  Schleifen  dienend;  -qii.ibiia,  Schlei- 
ferwerkstätte, Schleiferei,/.;  •mi.'ibin.iiK'b, 
Schleifer,  m. 

ToMi'iTb,  v.  a.,  1)  ito  —  Ha  toth.i-b  schlei- 
fen, walzen,  schärfen;  2)  na  TOKäpuoMi. 
cTuiiKt.  drechseln,  drehen;  3)  nagen,  zer- 
fressen (o  höjh  von  Motten);  4)  fliessen, 
ausströmen  lassen ;  t.  cjiö3h  Thränen 
vergiessen;  -ca,  v.  r.,  tröpfeln,  durch- 
sickern; —  v.  p.,  geschliffen  werden,  etc. 

Tömcu,  Punkt,  m. ;  t.  es  sanaTÖ»  Semi- 
colon,  n. 

TouiiexoubKO  oder  -HeuieHbKO,  adv.,  ganz 
genau;  auf  ein  Haar. 

Tömho,  adv.,  1)  gewiss,  ganz  gewiss;  t.  Tarn, 
gerade  so;  ja;  2)  genau,  pünktlich. 

TÖ4HOCTB,/.,  Genauigkeit,  Pünktlichkeit, 
/. ;  -ii uri.  adj.,  1)  wahrhaft;  2)  pünktlich, 
genau. 

ToiÖK-b,  gen.  -1KÄ,  der  Länge  nach  geleg- 
ter Ziegelstein.  [Haar. 

Toib-Bi.  TOMb,  adv.,  ganz  genau;  auf  ein 

TouiHi'iTb,  Koro,  v.  a.,  Uebelkeiten  erregen; 
gew.  impers.  MeHii  tooihüti  mir  ist  übel; 
-ca,  v.  e.|  Uebelkeiten  empfinden;  gew. 
impers.  mh-b  TonrniiToa  mir  ist  übel. 

TÖniHO,  adv.,  1)  übel;  mh-b  t.  mir  ist  übel; 
2)  fig.  zuwider;  unerträglich. 

Tohihotü,  üebelkeit, /.;  Neigung  (f.)  zum 
Erbrechen. 

TöiiiHbifi,  adj.,  1)  Uebelkeiten  erregend; 
Erbrechen  verursachend;  2)  zuwider; 
unerträglich. 

Toiii,;iib,  v.  ».,  mager,  hager  werden; 
abmagern. 

Töm,iii ,  adj. ,  1)  nüchtern  (vom  Magen), 
leer;  2) mager,  hager,  abgemagert;  TÖmau 
.lömajB  mageres  Pferd;  3)  rauh  anzu- 
fühlen, [kraut,  n. 

Tpasä,  Gras,  n.;  Herö^Haa  t.,  cöpHaa  t.  Ün- 

TpaBeatTb,  v.  n.,  mit  Gras  bewachsen. 

Tpäßepcb ,  (Seew.)  Querlinie ,  /.  (vom 
Course  eines  Schiffes);- (Kriegsw.)  Tra- 
verse, /. 

TpaBHHKH,  Gräschen,  n.,  Grashalm,  m. ; 
-TpaBiicTbiü,  adj.,  grasreich. 

TpaBÜTb,  ito,  v.  a.,  1)  .lyrt,  abgrasen,  ab- 
weiden lassen,  eine  Wiese;  2)  aäiiua  mit 
Hunden  hetzen,  einen  Hasen  ;  3)  KaHaTi., 
allmählich  nachgeben,  ein  Tau;  -Ca, 
v.  p.,  abgegrast  werden,  etc. 

TpäBKü,  dim.,  Gräschen,  Grashälmchen,  n. 

Tpäß.ia,  Hetzen,  Hetz-,  Parforcejagd,  /. 

TpaBHi'nci.,  1)  Kräutersammlung,  / ;  Her- 
barium, n.;  2)  Kräuteraufguss,  -brannt- 
wein,  m. ;  3)  Kräuterhändler,  m. ;  4)  Wiese, 

TpaBHiicTbiii,  adj.,  grasreich.  [f. 

TpaBiiimi'K'b,  gen.  -'ikä,  dim.,  Kräuterwein, 
-branntwein,  m. 

TpäBHbiii,  adj.,  Gras-,  Kräuter-, 

TpäBvniKa,  Gräschen,  n. 

TpäBqaTbiji,  adj.,  geblümt  (von  Zeugen). 

TpaiiiiHKa.  1)  aus  Kräutern  gewonnener 
Farbestoff,  (m.)\  2)  Feldnelke,  /. 

Tpaiiiiiiijü.  adj.,  Kräuter,  Gras-. 

Tpare^ia,  Tragödie.  /.,  Trauerspiel,  n. 

Tparniio «e jia.  Tragikomödie,  /. 

TpäniB-b,  Tragiker  (Trauerspieldichter, 
tragischer  Schauspieler),  m.;  -rHieCEÜi, 
od;".,  tragisch;  traurig. 

Tpa jiiuioHHUH.  adj.,  traditionell. 

TpaAnn,ia,  Tradition,  /. 
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TpaKTÄTib,  1)  Tractat,  Vertrag,  m. j  Ver- 
handlung, /. ;  2)  Abhandlung,  /, 

TpaKTÄpi,  Gast-,  Wirthshaus,  n. ;  -TjipHHii, 
zum  Gast-,  Wirthshaus  gehörig;  -Tiip- 
m.  ii  Kl. .  -mim,a,  Gastwirth,  m.;  Gast- 
wirthin,/.; -iu>ii»riii,  adj.,  den  Gastwirthen 
gehörig. 

1'paKTOBaTB,  1)  v.  n.,  o  «we,  a)  unterhan- 
deln, über  etwas;  b)  abhandeln  (einen 
gelehrten  Gegenstand);  2)  v.  a.,  Koro,  be- 
handeln, Einen.  [Strasse,  /. 

TpaKT-b,  Weg,  in. ;  öojnmön  T.  Heer-,  Land- 

T paMÖOBÄTb ,  ito,  v.  a.,  stampfen ,  fest- 
stampfen, ebenen;  -näiiic.  Stampfen, 
Feststampfen,  n.  [f. 

TpamöÖBKa,  l)Feststampfung,/. ;  2)  Stampfe, 

I  paii.üi  i  i. ,  Transit,  m.,  Durchfuhr,/,  (von 
Waarenj;  - .5 ii t 1 1 u ii ,  adj.,  Transito-, 

TpaHcnapÜHTT.,  Transparent,  n. 

TpaHCnopTiipt,  Transporteur,  Winkel-, 
Gradmesser,  m. ;  -Tiipiiuft ,  zum  Trans- 
porteur gehörig. 

TpaHCnöpTi.,,  1)  Transport,  m.,  Versendung, 
/.  (von  Waaren);  2)  Wagenzug,  Trans- 
port, m. ;  -nöpTHHff,  adj.,  Transport-. 

TpaiioipepTb,  Transfert,  m.,  Uebertragung, 
Abtretung,  /.  (des  Eigenthums). 

I  paiicucii  u'iniiuii ,  adj. ,  transcendental, 
übersinnlich. 

Tpamuea,  Tranch^e,  /. ,  Laufgraben,  m.; 
•  iin'iuiiJii.  adj.,  zur  Tranchee  gehörig. 

Tpaneaa,  1)  Tisch,  in.,  Essen,  n.,  Mahlzeit, 
/. ;  2)  Speisesaal,  m. 

TpanesHHKi.,  Speisemeister,  m. ;  -äiuiua, 
Speisesaal,»».;  •muH, adj.,  Tisch-,Speise-. 

TpaneaoBaTb,  v.  n.,  essen,  speisen. 

Tpaneijia,  Trapez,  «.;  -iioii.a.'b,  Trapezoid, 
n.\  -iuhi  u'i.ibiiuii.  adj.,  trapezoidal. 

Tpanen.oißp'b,  Trapezoeder,  n. 

Tpaiii. ,  1)  Trapp,  in. ,  Schiffstreppe,/.;  2) 
Trapp,  Stufenstein,  m. 

TpaciipOBaTL,  BetccejaB,  v.  a.,  trassiren,  einen 
Wechsel ;  -pouaiiie.  Trassiren,  n. ;  -poBKa, 
Trassiren,  n. 

Tpära,  Ausgeben,  Verbrauchen,  n. 

TpäTiiTfc,  5T0,  v.  a.,  unnütz  ausgeben,  ver- 
brauchen; auf  etwas  verwenden;  ver- 
schwenden, verthun,  verlieren;  t.  Bpeaia 
die  Zeit  vertändeln;  -ca,  v.  c. ,  ver- 
schwenden, vergeuden;  —  v.  p. ,  ausge- 
geben werden,  etc. 

Tpäypi.,  Trauer,/.,  Trauerkleid,  n:,  -\  pnuii 
adj.,  Trauer-. 

Tpa(pjiäTb,Tpäc]t)HTb,  'jto,  v.  a.,  gut  anpassen. 

Tpeöa,  1)  Opfer,  n. ;  2)  Vollziehung  (f.) 
einer  gottesdienstlichen  Handlung. 

Tpeöiiiue,  1)  Götzentempel,  m.;  2)  Opfer- 
altar, m. 

TpeÖHiiiCb,  1)  Ritual,  n.  (Kirchenbuch); 
2)  Opferaltar,  m. 

TpefioBaiiie  .  Fordern,  Verlangen,  n. ;  Be- 
stellung, Forderung,  /. 

TpeöOBaie.ib  in.,  Forderer,  Nachsucher, 
Nachforscher,  Requirent,  m. 

TpeöoßaTb,  ierö,  v.  a.,  fordern,  verlangen, 
begehren;  -ca,  v.  p.,  gefordert,  verlangt 
werden. 

Tpeöyxä,  -dymiiiia,  Eingeweide,  Gekröse, 
i.  ■  ■(<)  iiuiiiuii  ,  adj.,  Gekröse-,  vom  Ge- 
kröse. 

TpeBÖra,  1)  Unruhe,  /.,  Getümmel,  n.,  Tu- 
mult, m. ;  c^i-iaTt  TpeBÖry  Unruhe  verur- 
sachen; 2)  Alarm,  m. ;  yßäpiiTt  Tp.  Lärm 
schlagen. 


Tpe- 

I 'pt'ini/Kiii'b ,  Koro,  v.  a.,  beunruhigen;  -ca, 
v.  r. ,  sich  beunruhigen;  -aieiiie.  Beun- 
ruhigen, n.,  Beunruhigung,  /. 

TpesöaciiiBufi,  adj.,  sich  leicht  beunruhi- 
gend, ängstlich. 

rpciiiiaciiuii.  adj.,  beunruhigend,  unruhig. 

TpeBO.iHeuie,  heftiges  Wallen,  Toben  der 
Wellen;  heftiger  Sturm. 

TpiT.iAübiii.  adj.,  dreiköpfig;  T-Baa  uepKOBb 
Kirche  (f.)  mit  drei  Kuppeln. 

T|H'i  painiF.ni.  adj.,  dreikantig. 

TpervÖHbrii,  adj.,  1)  dreifach  ;  2)  mit  einer 
Hasenscharte. 

Tperyöbiii,  adj.,  dreifach. 

TpesBO ,  adv.,  nüchtern,  im  nüchternen 
Zustande.  [Glocken  läuten. 

Tpe3BÖHHTb,     v.    ii.,    dreimal    mit    allen 

Tpe3BÖHi>,  1)  dreimaliges  Läuten;  2)  Zie- 
hen (n.)  der  Feuerglocke  (auf  Schiffen). 

Tpe3B0CTb,  /.,  Nüchternheit,  /. 

Tpe3Bbiii,  adj.,  nüchtern,  enthaltsam. 

Tpe3y6eu;,b,  Dreizack,  m. 

TpeäYÖKa,  -STÖHiiKi.,  Dreizack,  in. ;  -3y6- 
lihui.  adj.,  dreizackig. 

Tpe3y6Ti,  Dreizack,  m. 

TpeK.iaTbiii ,  adj. ,  1)  verdammt,  verflucht; 
2i  werth  verflucht  zu  sein. 

Tpe.iiiOTbifi,  adj.,  oft  trillernd. 

Tpe.iiiTb,  v.  n.,  trillern;  Triller  machen. 

Tpe.ib,/.,  Triller,  m.;  -hhiI,  adj.,  Triller-. 

TpeMO.Tjn"b,  Tremolith,  m.,  weisse  Horn- 
blende. 

TpenroBÄTb,  ^to,  v.  a.,  trensen. 

TpeHse.ib,  m.,  Trense,  /. 

TpeHie,  Reiben,  n.,  Reibung,  /. 

TpeHÖn.,  Dreifuss,  in. 

TpenöwHTb,  iöniaAB,  v.  a.,  an  drei  Füssen 
koppeln,  ein  Pferd. 

TpeHÖJKHHK'b,  Dreifuss,  m.;  -atnufi,  adj., 
dreifüssig,  dreibeinig. 

TpenäK'b,  russ.  Volkstanz,  ipenanä  noman 
—  xoaii  aäBKa,  xoä«  ne^tl  und  los  ging 
der  Tanz,  dass  die  Bänke  und  der  Ofen 
wackelten. 

TpenäiiKa,  -iiä.io,  Flachs-,  Hanfbreche,/.; 
-i:ä. iiiii Mi? .  adj.,  zum  Hanfbrechen  die- 
nend. [Hanfbrecherin,  /. 

Tpenä.ibmiiK'b 5  -m;iiii;a,  Hanfbrecher,  m., 

TpenäTb  (praes.  i|icii.ih'i|  .  ito,  v.  a.,  1) 
brechen,  schwingen  (aem  neHBKy  Flachs, 
Hanf);  2)  leicht  mit  der  Hand  schlagen; 
t.  Koro  no  njieiy  Einen  leicht  auf  die 
Schulter  schlagen,  klopfen;  3)  zerren, 
zupfen;  -ca,  v.  p.,  gebrochen  wer- 
den, etc. 

TpenepcTie,  TpenepcTHoe  cnoaceHie  (pyKü 
Hau  KpecTHaro  3HäneHiji)  die  zusammen- 
gelegten drei  Finger  (zum  Bekreuzigen). 

TpeneTäTb,  v.  n.,  beben,  zittern  ;  -ca,  v.  c, 
erbeben,  erzittern;  sich  herumschlagen 
(o  pHöäxi.  von  Fischen  im  Wasser). 

Tpenen.,  Zittern,  Beben,  n. ;  fig.  Furcht, 
/. ;  -iiuii,  adj.,  zitternd,  bebend. 

Tpeii.iö.  Flachs-,  Hanfbreche,  /. 

TpeCKä,  Stockfisch,  m. 

TpecKaTb,  wo,  v.  a.,  pop.,  fressen;  -KaHie, 
Fressen,  n. 

TpecKaTbca,  v.  r.,  reissen,  bersten,  platzen. 

TpeCKÖBbiii ,  adj.,  vom  Stockfisch,  Stock- 
fisch- ;  T-biii  atupx  Fischleberthran,  m. 

TpecKOTmi,  Gekrach,  Geknister,  Gepras- 
sel, n. 

TpecKynifi,  adj.,  prasselnd,  knisternd. 

TpecKi>,  Krachen,  Prasseln,  Knistern,  n. 

I.  TpecHyTb,    Koro,   v.   a.,    einen   starken 
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Schlag,  Hieb  gehen,   Kiuem;   -ca,  o  'ito, 
v.  r.,  sich  schlagen,  an  etwas. 
II.  TpecHVTi.,  v.  n.,  einen  Riss  bekommen, 
reissen,  platzen. 

I.  Tpeieiiciiiii .  als  8ub«t,,  Vermittler, 
Schiedsrichter,  o». 

II.  TpeTeTu-Kiii  ,  adj. ,  aus  Vermittlern, 
Schiedsrichtern  bestehend  ;  schiedsrich- 
terlich; r-csifl  <•  >  ;i  i.  Schiedsriohteramt,  n. 

Tpcninbi.  pl,,   Gebet  in.)  oder  Mi> 
am   dritten  Tage    nach  Jemandes  Tode. 

TpeTHVHO,  adv.,  zum  dritten  Male;  -ni>l- 
nuii.  adj,,  dreimalig. 

Tpexifi,  -LH,  -be.  nun.,  der,  die,  das  dritte. 

TpeTHÖfi,  adj.,  Tertial-. 

Tperb  ,  /. ,  Drittel,  n. ;  in.  TperteMt  gacy 
nach  zwei  Uhr;  in,  Tpthi.ii.vi.  drittens. 

TpeTbörö^iiiiniiiiii .    adj.,   vom    vorvorigen 

TpeTbaro,T,iui,  adv.,  vorgestern.         [Jahre. 

Tpeyrö.ibHiiKT.,  Dreieck,«.,  Triangel,?/;.; 
-yro.ibHbiii,  adj.,  dreieckig. 

Tpevxi>,  1)  Bauermütze  mit  drei  Klappen  ; 
2)' Ohrfeige, /.  [adj.,  Treff-, 

TpeipöliKil,    Karte    (f.)    in    Treff;    -«poiiuil, 

Tpeipö.ib, /.,  Dreiblatt,  n.,  Klee,  m. 

Tpeibu,  pl.  f..  Trefffarbe,/. 

Tpex6opo8AHHH,  -öopÖ3jMaTHii,  adj..  drei- 
narbig; -dyiiMy/Kiiuii  iiauiä,  Pascha  (m.) 
vondreiEossschweifenj-j.eiHbiiiKOpäo.ib, 
Dreidecker,  m.\  -ByöiaTHM,  adj. ,  drei- 
zackig; -.thctbub,"  adj.,  dreiblätterig; 
-.iHCTOBÖii,  adj.,  aus  drei  Bogen  (Papier) 
bestehend;  drei  Bogen  enthaltend;  -.iö- 
KOThhh,  adj.,  drei  Ellen  lang;  -.lirie, 
Zeitraum  (m.)  von  drei  Jahren;  -.tbtbib, 
adj.,  dreijährig;  -näqTOBUÜ ,  adj.,  drei- 
mastig;  -aieTBbiB,ad/.,  dreisitzig;  •a'Bi-aq- 
Hufi,  adj.,  dreimonatlich;  -nejf..ibnuii . 
adj.,  drei  Wochen  alt,  dauernd ;  -na.ii.iii. 
adj.,  dreizehig;  -iioKÜciibiü,  adj.,  drei- 
mähig;  -nö.ibiiijii.  adj.,  dreifelderig  (von 
Wiesen);  T-Hoe  xosafitTBo  Dreifelder- 
wirthschaft,  /.;  -ini.rt.iiiiijii .  adj.,  drei- 
scheitig(von  Brennholz);  -npödiioe  biihö, 
dreimal  gereinigter  Branntwein;  -ny^o- 
BÖii,  adj.,  drei  Pud  schwer;  -CTBÖ.ib- 
Hüft,  adj.,  dreiläufig;  -i'töiihhh  ,  adj, 
dreifüssig  (von  Versen) ;  -ctopöhhui, 
adj. ,  dreiseitig;  -crpyiiHuii ,  adj.,  drei- 
saitig; -thyHTÖBHH ,  adj.,  dreipfündig; 
-HBEiHbiii  .  adj. ,  dreifarbig;  -M.ienHuii. 
adj.,  dreigliederig;  -uieiibhuh  6.ioki>, 
Kloben  (m.j  mit  drei  Bollen  ;  -.naiKiibiii. 
adj.,  dreistöckig;  -)i.;ij'iiiuii.  adj.,  drei- 
sprachig, in  drei  Sprachen  verfasst. 

TpemaTb,  v.  n.,  1)  krachen,  rasseln,  pras- 
seln, knistern;  cupbia  apoBä  TpeniäT'b 
feuchtes  Holz  giebt  ein  Knistern  beim 
Brennen;  nopÖ3T>  rpenräro  es  friert,  dass 
die  Zähne  klappern;  2)  bersten,  platzen; 
roJOßä  Tpemüi-b  oti>  ööjih  der  Kopf  will 
vor  Schmerz  platzen ;  3)  ßg.  plappern, 
schnattern;  3Ta  öäöa  6e3T>-5:NOJiKy  Tpem,riTi 
dieses  Weib  schnattert  in  einem  Zuge 
ohne  Unterlass. 

Tpeiu\eTKa,  1)  Schnarre,  Klapper,  /. ;  2) 
Kanonenwischer,  m. ;  3)fig.  plapperhafte 
Person;  Plappermaul,  n. 

Tpemnaa  (dim.  TpemniiKU),  Riss,  m.,  Spalte, 

Tpn,  num.,  drei.  [/. 

Tpiiraa,  Seehahn,  m. 

TpuroHOseTpia,  Trigonometrie,  /. ;  -aeipri- 
■jeCKiff,  adj.,  trigonometrisch. 


rpii.lfiuiib,  adv.,  dreimal  neun. 

Ipii.lUii lull,  adj.,  dreisBigster. 

Tpiiinai  i.,  num.,  dreissig. 

Tpi'ia;,T,ij,  adv.  dreimal. 

Tpi'una,  ehed.  Todtenfeier,/. 

Tpiticiipiii.  (kirchl.)  dreiarmiger  Leuchter, 

I  piiicn.  indecl.,  Tricot,  m. 

TpiiKpai  im.  xpHKpSTH,  adv.,  dreimal. 

TpiiKTpt'iKb,  Tricktrack.  T-spiel,  n. 

Tpii.nici  mnc  i,.  Dreiblatt,  n.,  Klee,  m. 

I  piiiiicTiimii.  adj.,  dreiblätterig. 

Tpiiiui  tua ugii,  adj.,  dreizehnter. 

Tpiuia  ni,a  u,,  num.,  dreizehn. 

TpemepcTKa,  Wachtelhuhn,  u. 

1'piii'iiiiTbiii,  adj.,  dreiheilig. 

TpHCTa,  gen.  Tpexcöxb,  m.,  dreihundert. 

Tpiixi'uiu,  Trichine,/. 

Tpie  ii'i ii i.i ii .  adj.,  dreieinig. 

Tpio  I  indecl,),  Triolet,  n. 

i'pin.icVh,  Triolet,  n. 

Tpiyn-BiipäTi. ,  Triumvirat,  n.  ;  -Kiipt,, 
Triumvir,  in. 

TpiyjKlib ,  Triumph,  m. ,  Siegesfeier,  /.; 
-<l>a.ii,ingii,  adj.,  Triumph-. 

Tpöiaiiie,  Rühren,  An-,  Berühren,  n. 

Tpiii'aTe.ibUbiii,  adj.,  rührend,  ergreifend. 

Tpöraxb,  TpÖHjTb,  Koro,  ito,  v.  a.,  rühren, 
anrühren,  berühren;  -ca,  v.  r.,  1)  sich 
rühren,  sich  bewegen;  2)  fig.  gerührt 
werden;  3)  in  Fäulniss  übergehen,  einen 
Stich  bekommen. 

Tpoe,  gen.  Tpoilxi,  num.,  drei. 

Tpoeöpäuie,  -öpäiHOCTb,  /. ,  dritte  Ehe, 
Heirath ;  -öpiuiniJH.  adj..  1)  zum  dritten 
Mal  verheirathet;  2)  aus  dritter  Ehe: 
-B.iäcTie,  Dreiherrschaft,  /.,  Triumvirat 
n.\  -K.iäcTHiiKb,  Dreiherrscher,  Trium 
vir,  m. ;  -  i  a  ii  en  i. ,  gen.  -im  a .  -  um  um;  l 
der  drei  Herrschern  Tribut  zahlt;  -ace 
Beii,!.,  gen.  -Hi^a,  zum  dritten  Mal  Ver 
heiratheter;  -aieHCTBO ,  dritte  Ehe 
-KpÜTHO,  adv.,  dreimal;  -KpärHbiii,  adj. 
dreimalig,  dreifach. 

Tpoeaie  ,  1)  Theilung  (f.)  in  drei  Theile 
2)  Zwirnen  (n.)  zu  drei  Fäden. 

TpoenepcTiioe  c.ioaceuie,  s.  Tpenepcrie. 

TpoeTeoBbifi  runa,u  oder  -Tecb,  doppelter, 
langer  Nagel,  doppelter  Lattennagel,  m. 

TpöeiEH,  Dreigespann,  n. 

TpöemiiiKi»,  Fuhrmann  (m.)  mit  drei  Pfer- 
den; Dreispänner,  m. 

TpöeiBBBa,  Ureifaltiskeitsblümchen,  n. 

TpöeiHHii,  adj.,  zum  Dreigespann  gehörig. 

Tpöa,  gen.  -nx*,  mim.,  drei. 

TpoTiEa,  1)  Gespann  (n.)  von  drei  Pferden, 
Dreigespann,  ».,  dreispänniger  Wagen, 
Dreispänner,  in. ;  2)  Drei, /.  (im  Kartsp.). 

TpöfiHH,  gen.  -eil,  pl.  Drillinge,  Drillings- 
kinder, pl.  n. 

TpoMiuiii'b,  1)  dreidrähtiges  Garn;  2)  drei- 
zölliges  Brett;  3)  drei  Faden  langer 
Balken;  i)  Lichte,  zu  drei  auf  ein  Pfund. 

1  iMiiiiiii'iiiHKi»,  Drilling,  m. 

TpniiHii'iiiije  pö^bi,  Drillingsgehurt,  /. 

TpoiiBÖfi,  adj.,  aus  drei  bestehend,  drei- 
fach. 

TpÖBCTBeBBOCTb,  /.,  Dreiheit,  Dreifaltig- 
keit, /. ;    -Bbiii,  adj.,   dreifach,  dreifältig. 

TpoHTb,  wo,  v.  a.,  1)  in  drei  Theile  thei- 
len ;  2)  hbtkh,  zu  drei  Fäden  zusammen- 
drehen, dreifädig,  dreidrähtig  machen, 
Zwirn;  3)  näniHio,  zum  dritten  Mal  um- 
pflügen, aufackern,  ein  Feld ;  buhö,  zum 
dritten  Mal  abziehen,  Branntwein; 
v.  iniptrs.,  y  Herö  bi>  raa3äsi  TponTi>  oder 
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-ca  er  sieht  Alles  dreifach;  -Ca,  v.  p., 
dreidrähtig  gemacht  werden,  etc. 

Tpönu,a  ,  l'BHTäa  T.,  1)  die  heilige  Drei- 
einigkeit, Dreifaltigkeit,  /. ;  2)  Pfingst- 
fest,  n.,  Pfingsten,  pl. 

Tpdim,Biii,  adj. ,  der  Kirche  zur  heiligen 
Dreifaltigkeit  gehörig;  T-Kaa  aäBpa  Klo- 
ster (n.)  zur  heiligen  Dreieinigkeit. 

Tpönu;HHi>  neHh,  Pfingsttag,  m. ,  Pfingst- 
fest,  n.  [Stiefmütterchen,  n. 

TpöimHHi.  i^BtTi,  Dreifaltigkeitshlume,/., 

TpoiiiäTKa,  drei  zusammengewachsene 
Dinge. 

TpöiiiHima,  Dreifaltigkeitshlümchen,  n. 

TpöiiiHHil,  adj. ,  auf  Pfingsten  sich  be- 
ziehend. 

TpOMÖÖH'b  ,  Posaune,  /. ;  Trombone,  m. ; 
-öomicri.,  Posaunenbläser,  m. 

Tpoiuni.,  überragender  Gewölbbogen. 

TpÖHHaa,  als  Subst.,  Thronsaal,  m. 

TpÖHHufi,  adj.,  zum  Thron  gehörig. 

TpÖHVTb  ,ca,  s.  TpöraTb,  -ca. 

Tpoii'i..  Thron,  m. 

Tponä,  Pfad,  Fussweg,  F-steg,  m. 

Tponäpb,  tu.,  kurzer  Lobgesang. 

TpöniiKT.,  "Wendekreis,  m. 

Tpom'fHa.  Pfad,  Fussweg,  Fusssteg,  in. 

TponifHEa,  dim.,  schmaler  Fussweg,  F-steig. 

TponiiiecKiü,  adj.,  tropisch. 

TpöcaEi,  Stollen,  m.  (am  Hufeisen). 

TpocTa,  Rohr-,  Schilfrohr,  n. 

TpocTiijibHiiii,  adj.,  zum  Zwirnen  dienend; 
Zwirn-.  [röhr,  n. 

TpocTHaa  (dim.  ipocTHHEa),  Kohr,  Schilf- 

TpoCTHTB,  ito,   v.  a.,  zwirnen,  zusammen- 

TpöcTKa,  Rohrstöckchen,  n.  [drehen. 

TpocTHHKi ,  1)  mit  Schilf  bewachsene 
Stelle,/.;  Röhricht,  n:,  2)  Schilf,  Rohr,  n.; 
•HiiKciiujii.  adj.,  von  Rohr ;  Rohr-. 

TpocTb,/.  {dim.  TpöcTOMKa),  Stock,  Spazier- 
stock, m. ;  Rohr,  n. 

TpocTÄHEa,  1)  Rohrpfeife, /.;  2)  Rohrsper- 

TpociaHÖil,  adj.,  Rohr-.  [ling,  m. 

TpoTyäpi ,  Trottoir,  «.;  -apin.ni  ,  adj., 
Trottoir-. 

Tpo<peii,  Trophäe,  /.,  Siegeszeichen,  n. 

Tpoxeii,  Trochäus,  m.\  -xeiiuecEiii ,  adj., 
trochäisch. 

Tpom,eHie,  Zwirnen,  Zusammendrehen,  n. 

TpowposHHÄ,  adj.,  im  dritten  Grade  ver- 
wandt, [dreierlei  Art. 

Tpoäuiil,  adj. ,    dreierlei;    -)ii;u.    adv. ,  auf 

Tpyöä,  1)  Röhre,  /. ;  Bo^onpoBÖßHaa  t.  Was- 
serleitungsröhre,  /. ;  ßtraoBäa  t.  Rauch- 
fang, m. ;  nosäpHaa ,  3aJiiiBHäa  t.  Feuer- 
spritze,/.; 3pHTe.ibHaa  t.  Fernrohr,  n. ; 
roBopaäa  t.  Sprachrohr,  n. ;  2)  Trompete, 
/. ;  BBiaeTtTB  bi  Tpyöy  fig.  hineinfallen, 
sein  Hab'  und  Gut  verlieren,  Haar  und 
Bart  verlieren. 

Tpy6aCTHft  rÖJiyöb,  Pfautaube,  /. 

TpyöM'b,  Trompeter,  Trompetenbläser,  m. 

Tpyöiiib,  v.  n. ,  1)  die  Trompete  blasen, 
trompeten,  blasen ;  2)  fig.  o  leaii.,  etwas 
ausposaunen;  etwas  überall  erzählen. 

TpyÖKa,  1)  Rohr,  n.,  Röhre,  /. ;  3pHTe.ibHaa, 
no«3ÖpHaa  Fernrohr,  n.;  2)  Pfeife,  Ta- 
bakspfeife ,  /. ;  3)  etwas  Zusammenge- 
rolltes. 

TpyÖHaa,  als  Siibst.,  Spritzenhaus,  n. 

TpyÖMiK'b,  Spritzenarbeiter,  m. 

TpyöHbiii,  adj.,  Trompeten-,  Röhren-,  Spri- 
tzen-; t-hlih  jidcTepi  Spritzenmacher,  m. 

Tpyöopörb,  Trompeten-,  Posaunen-,  Horn- 
schnecke,  /. 
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TpyöoiMCTHbiH ,  adj. ,  zum  Schornstein- 
(Esse)fegen  gehörig. 

TpyöoincTb,  Schornstein-  (Esse)feger,  m. 

TpyöOiEa,  dim.,  Röhrchen,  Pfeifchen,  n. 

TpyöoiHHE'b,  1)  Pfeifenmacher,  P-schnei- 
d'er,  m. ;  2)  Freund  im.)  vom  Tabakrau- 
chen; Raucher,  m. ;    3)  Pfeifengestell,  n. 

TpyßouHHH,  adj.,  Pfeifen-. 

Tpy6qäTbifi,  adj.,  röhrenförmig  ;   Röhren-. 

Tpy/jHTb,  Koro,  v.  a.,  eine  Arbeit  auferlegen. 
Einem;  fig.  belästigen,  Einen;  lästig 
fallen,  Einem;  -ca,  v.  r.,  arbeiten,  bei 
der  Arbeit  sitzen;  sich  Mühe  geben; 
sich  ab-,  bemühen;  Tp.  Ha^i  lisiit  auf 
etwas  Mühe  verwenden  ;  sich  mit  etwas 
beschäftigen.  [schwierig. 

TpyflHeneE'b,   -ni.i;a,    -hbko,    adj.,    etwas 

Tpy^HO,  adv.,  schwer. 

TpyÄHOBÄTOCTb,  /.,  Schwierigkeit,/.;  -ßä- 
Tbifl,  adj.,  etwas  schwierig;  -bäto,  adv., 
etwas  schwierig. 

Tpy^HOn.iäBKÜi,  adj.,  feuerfest. 

Tpy^HOCTb,/,  Schwierigkeit,  Mühseligkeit, 
/;  -nun.  adj.,  1)  schwer,  mühsam;  2) 
schwer  zu  verstehen;  3)  schwer,  sehr 
krank.  [erworben. 

Tpy^OBÖfi,    adj.,   durch  Arbeit,   mit  Mühe 

Tpyaojnööie ,  Arbeitsamkeit,  /. ;  -Ciinibiii. 
adj.,  arbeitsam,  fleissig;  -i>hbo  ,  adv., 
mit  Fleiss,  mit  Eifer. 

Tpyßi,,  Mühe,  Mühseligkeit,  Arbeit,  /. 

TpyjKi'HiiK  i.,  -nima,  der,  die  sich  Abmü- 
hende. 

TpyHii.ia,  m.,  Fopper,  m.;  Einer,  der  An- 
dere zum  Besten  hat. 

TpyniiTb,  Haat  k4mi,  v.  n.,  foppen,  aufzie- 
hen, Einen. 

TpynHuii,  adj.,  Leichnam-, 

Tpyno-BCKpbirie,  Leichenöffnung,  Obduc- 
tion,  /. ;  -|ia;!i.i'Min,iii ,  adj.,  anatomisch  ; 
-pasiaTeüb ,  m. ,  Zergliederer  (m.)  des 
Leichnams;  Anatom,  m. ;  -pa3i>aTe.7bHbiii, 
adj.,  zur  Zergliederung  der  Leiche  die- 
nend; ■  pa.t'häiie.  Zergliederung  (f.)  des 
Leichnams;  Anatomie,  /. 

Tpfnna,  Truppe,/,  (von  Schauspielern), 
Gesellschaft,  /. 

Tpyni.,  Leichnam,  m.,  Leiche,  /. 

I.  TpycHTb,  ito,  v.  a.,  1)  schütten,  auf- 
streuen ;  2)  durchschütteln ;  3)  abschüt- 
ten;  -ca,  v.  p.,   geschüttelt  werden,  etc. 

II.  TpycnTb  ,  v.  n.,  Angst  haben,  bange 
sein  ;  sich  fürchten,  den  Muth  verlieren; 
s.  TpyxHTTb. 

Tpyi'iixa,  furchtsames  Frauenzimmer. 

TpyciiiuKa,  Feigling,  m. 

Tpycßa,  Schütten,  Streuen,  n. 

Tpyeai'iBOCTb,  /.,  Bangigkeit,  Aengstlich- 
keit,  / ;  -.iiiijuii,  adj.,  bange,  ängstlich, 
furchtsam. 

TpycoBäTHii,  adj.,  etwas  furchtsam. 

Tpyct,  furchtsamer  Mensch ;  Feigling,  m., 
Memme,  /. 

TpyTeHb,  gen.  -THa,  1)  Bienenmännchen, 
n. ,  Hummel,/.;  2)  fig.  fauler  Mensch, 
Faulenzer,  m,  [Stiefeln). 

TpyTHTb,  "jto,  v.  a.,  drücken,  pressen  (von 

TpyTHi'iKb,  Schwamm,  m. 

TpyTHi'ma,  Zündbüchse,  /. 

TpyTb,  Zunder,  Feuerschwamm,  m. 

Tpyxä,  zerriebenes,  in  der  Krippe  zurück- 
gebliebenes Heu. 

Tpyx.ieBäiufi,  adj.,  etwas  mürbe,  faul. 

TpyxJiOCTb,  /. ,  Mürbe,/,  (der  mürbe  Zu- 
stand eines  Gegenstandes), Morschheit,/. 
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Tpyx.ibiii,  adj.,  mürbe,  morsch,  faul. 
Tpyx.iiTb ,    v.  n.,   mürbe,  morsch  werden; 

anfangen  zu  faulen, 
ipw.nimjii,    adj. ,    morsch,    faul;     T-Baa 

o^es;ÖHKa  Lumpen,  m. 
I'pyxaHBl)Tb,  s.  Tpyx.TbTb. 

I.  TpyxnyTb,  s.  Tpyx.TBTb. 

II.  TpyxHTTb,  v.  n.,  feige,  bange  werden; 
fam.  das"  Manschettenfieber  bekommen; 
a  Tpyxuy.Tt  He  Ha  rayTKy  ich  bekam  allen 
Ernstes  Angst;  mir  wurde  in  der  That 
bange. 

Tpymööa,  1)  Einöde,  Wildniss, /. ;  no  Ha- 
men TpymöÖH  He  cKÖpo  Aoöepennca :  mh 
siiBesi'b  oti>  öo.iLmaro  TpäETa  bt>  cTopOH* 
unsere  Einöde  ist  nicht  leicht  zu  er- 
reichen ;  wir  wohnen  abseits  von  der 
Heerstrasse ;  2)  Spelunke,  Höhle,  /. ; 
OtÄHÄra  noce.iiuca  bi  KaKofl-io  Tpynioöt 
der  Aermste  hat  sich  in  irgend  einer 
Spelunke  niedergelassen. 

TpÜHKii,  ein  Hazardspiel. 

Tpuu  i.-Tpaiii't.  indecl.,  Kleinigkeit,  /. ;  exy 
Bce  t.  bei  ihm  hat  alles  nichts  zu  be- 
deuten. 

TpHiMÖ,  1)  Fensterpfeiler,  m.;  2)  Trumeau, 
m. ;  grosser  Spiegel. 

Tpioat,  Schiffs-,  Kielraum,  in. 

Tpiöcpe.lb,  m. ,  Trüffel,  Erdmorchel,  /. ; 
-(pe.ibHbhl,  adj.,  Trüffel-.  [läppen,  m. 

i  pjiiniua  (dim.  Tpiim'mKa),  Lappen,  Wisch- 

Tpanii'iHHKi..  Lumpensammler ,  m. ;  -niiq- 
Hbifi,  adj.,  Lumpen-. 

Tpänbta  (dim.  TpänouEa),  Lappen,  m. 

Tpanbe,  coli.,  Lappen,  Lumpen,  pl.  m. 

Tpacenie,  1)  Rütteln,  Schütteln,  n.;  2) 
Zittern,  Beben,  n. 

Tpacuna  ,  Moorgrund,  in.;  -i-i'iHHbiii,  adj., 
moorig,  sumpfig. 

TpaCKa,  1)  Kutteln,  Schütteln,  n.j  2)  Zit- 
tern, n. ;  fig.  3a^äxb  komv  TpacKy  Einen 
gehörig  bei  den  Haaren  zausen. 

TpäcKOCTb,  /.,  Stossen,  n.  (eines  Wagens 
beim  Fahren);  -CEiii,  adj.,  stossend,  rüt- 

Tpacory3Ka,  Bachstelze,/.  [telnd. 

TpaCTii,  TpaxnvTb,  mo,  Koro,  v.  a.,  schüt- 
teln, rütteln,  stossen;  erö  .uixopä^Ka 
TpaceTt  das  Fieber  schüttelt  ihn;  mpseu 
.nttnif.  Kam  ipyviy,  <<  .twOii  ee.  Kam  dyuiy 
(rüttele  deine  Frau,  wie  einen  Birnbaum, 
doch  liebe  sie  wie  dich  selbst)  halte 
streng  dein  Eheweib,  doch  bedenk',  ihr 
seid  ein  Leib;  fig.  Tpacui  j,e'HLrn  sein 
Geld  unnütz  wegwerfen,  verschwenden  ; 
TpaxHyTB  MomHÖü  den  Beutel  aufthun ; 
•Ca,  f.  r.,  zittern,  beben,  dröhnen;  ohi, 
Ha;p  KontfiKOH  TpaceTca  er  zittert  für  den 
(stirbt  auf  dem)  Groschen  (vor  Geiz); 
—  v.  p.,  geschüttelt  werden,  etc. 

Tpacv.ibKa,  eine  Art  Kopfputz  der  Frauen. 

TpacyMKa,  1)  Zittern  (n.)an  allen  Gliedern; 
Zitterkrankheit,/.;  2)  Zittergras,  n. ;  3) 
Knauser,  m.,  K-in,  /. 

Tpacyiaa  öo.ifuiih  oder  ipacuä,  Zittern 
(n.)  an  allen  Gliedern. 

TpaxHTTb,  s.  TpacTH. 

TyaaeT-b,  Toilette,/.;  -.leTHbui,  adj.,  zur 
Toilette  gehörig. 

TyrOBaTbiii,  adj.,   etwas  stramm,  steif. 

Tyröii,  1)  gespannt,  straff,  stramm  ;  2)  steif, 
vollgestopft;  3)  fig.  geizig,  knickerig, 
knauserig. 

Tyron.iäBKiii,  adj.,  feuerfest(von Metallen). 
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TyroeTb,  /.,  Straffheit,  Steifheit,  /. 

Ty^ä,  adv.,  dorthin,  dahin ;  ry^a  ate  eben 
dahin  ;  T\\;ä  ii  cio^ä  hin  und  her. 

TysKeuie,  Trauern,  Grämen,  n. 

TyxcHTb,  ti.  «.,  trauern,  traurig  sein;  t.  o 
l6wh  sich  etwas  zu  Herzen  nehmen ;  über 
etwas  betrübt  sein,  sich  grämen. 

Tyaeniiuii,   adj.,    inländisch,    einheimisch. 

TyaeneuT.,  Inländer,  Einheimischer,  m. 

Tyai'rrb,  koiö,  v.  a.,  mit  Fäusten  schlagen, 
Einen;  Püffe  geben,  Einem. 

Tya.iyKi.,  Salzbrühe,  Salzlake,  /. 

Tysi,  1)  Daus,  Ass,  n.\  2)  fig.  ein  vorneh- 
mer, gewichtiger  Mann;  ;;aTb  KOMy  Ty3a 
Einem    einen  Faustschlag,    einen    Puff 

TyKÄHT>,  Pfefferfresser,  m.  [geben. 

TyKt,  1)  Fett,  n. ;  Talg,  m.;  2)  Dünge- 
mittel, n. 

Ty.ieeina  ,  Ty.ieiiK»  ,  divi. ,  Hutköpfchen, 
n. ;  -.ii'n Uli.  adj.,  vom  Hutkopfe. 

Ty.iua,  Spund,  in. 

Ty.iOBiim,e,  Rumpf,  Leib,  m. ;  -kiiiiuiuii. 
adj..  vom  Rumpf. 

Ty-iyneu;!.,  dim.,  kleiner  Schafspelz. 

Ty.iyiuiiiiKO,  (verächtl.)  schlechter  Schafs- 
pelz. 

Ty.iyniime,  augm.,  grosser  Schafspelz. 

TyaynHuft,  adj.,  vom  Schafspelze. 

TyjiyiwiiK'b,  kleiner  Schafspelz. 

Ty-iyni.  (dim.  Ty.iyniuKi>),    Schafspelz,  m, 

Tyai.näH-b,  Tulpe,"/. 

Tvabä,  1)  Hutkopf,  m.  (der  hohe,  hohle 
Theil   des  Hutes);    2)  Hutfutter,  n. 

I.  TyMÄK!.,  Mischling,  Blendling,  m.  (von 
Thieren). 

II.  TyjläKt,  1)  zubereitete  Hausenzungen; 
2)  Thunfisch,  m. ;  3)  Faustschlag,  m.;  pop. 
fig.  Kopfnuss ,  /  ;  HaKopMiiTb  Koro  Tvma- 
EäMH  Einen  durchwalken. 

TyMÄHHCTbifi,  adj.,  nebelreich. 
TyjiäHiiTb,  ^to,  v.  a.,  mit  Nebel  bedecken, 

überziehen;  -ca,  v.  c,  1)  nebelig  werden; 

na  ABopt  TyjiaHUTca  der  Nebel    fällt;    2) 

fig.  traurig,  finster  werden. 
TynaHHO,  adv.,  nebelig;  -HHO«'Tb,/.,  starker 

"Nebel;    -hmijii,   adj.,  1)  nebelig;    2)  fig. 

finster,  mürrisch. 
TyMäHi.,  Nebel,  in.;  cyxöfi  .TbTHifi  t.  Höhen- 
rauch, m. 
Tyjiöa    (dim.    TyjiöouKa)  ,     l)    Fussgestell, 

'Postament,    Piedestal,    n. ;    Fuss,  m. ;   2) 

Pfosten,  m. 
TyH^pa,  morastige,  mit  Moos  bewachsene 

Gegend    (in    Sibirien) ;     -.ipoKbiü  ,    adj., 

1)  im   Moraste   befindlich ;    2)    morastig, 

sumpfig. 
TyH^paHbiü,  adj.,  morastig,  sumpfig. 
TyHeäjeu,i>|  gen.  -WA,   Faulenzer,    Tage- 
dieb, m. 
TyHeä^Hufi,  adj.,  parasitisch.  [m. 

TyHea^CTBO,  Faulenzerei,/;   Müssiggang, 
Tyneü,  Toupet,  n.,  Haarschopf,  m. 
TyneHeEi^RbKa, -HbKO,ad;'.,  etwas  stumpf. 
TynexoueE'b,    •lihKii.    -hj.ko.    adj.,    ganz 

stumpf. 
TjiiiiEi.,    stumpfes  Messer  oder  Beil;  fig. 

CTaTb  bx  TviniKi  verwirrt,  verblüfft,  con- 

fus  werden. 
TynÄTb,    ito,   v.  a.,    stumpf   machen;    -oa, 

v.  r.,  stumpf  werden. 
Tynnu,a,   1)  stumpfes  Beil,  Messer  ;    2)  fig. 

stumpfer  Mensch,  Dummkopf,  m. 
Tyno,  adv.,  stumpf;  fig.  dumm. 
TynoBaTOCTb,  /.,  Stumpfheit,  /. ;    -BäTuii, 

adj.,  etwas  stumpf. 
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Tynoro.TÖBbiii,  adj.,  duramköpfig. 

Tynöii,    adj.,    1)   stumpf,  abgestumpft;    2) 

stumpf,  dumm,  ungelehrig ;   3)  schlecht, 

schwach.  [abgestumpft. 

TynoKoneiHMH,  adj.,  mit  stumpfen  Enden, 
TynoHÖCKa,  eine  Art  wilder  Enten. 
TynoHÖCHii,  adj.,  stumpfnasig. 
Tynocrh,  /.,  Stumpfheit,  /. 
TynoyröiibHbiii,  adj.,  stumpfwinkelig. 
Tynoysne,  Stumpfsinn,  Blödsinn,  m. ;  Bor- 

nirtheit,    Stupidität,  /.;     -tmhhü  ,    adj., 

stumpfsinnig,  blödsinnig,  bornirt,  stupid. 
TyntTb,    v.  n.,    stumpf  werden;    schwach 

Verden  (vom  Gesicht,  Gedächtniss). 
Typa,  Thurm,  m.  (im  Schachspiel). 
Typeu,Kiii,  adj.,  türkisch. 
Typi'iCTi,  Tourist,  Beisender,  m. 
TypiiTB,  Koro,  v.  a.,  pop.,  treiben,  antreiben. 
Typiii,  -bH,  -be.  adj.,  vom  iStier. 
Typwa.THHT.,  Turmalin,  m. ;  -.nimiuiju.  adj., 

von  Turmalin,  Turmalin-. 
TypHiipi»,  Turnier,  Bitter-,  Lanzenspiel,  n. 
TypoKT.  (gen.  -pKa),  Türke,  m. 
Typnäni  (dim.  TjpnaHiiiKT,),    Trauerente, 

/..  schwarze  Ente. 
TypcyK'b.    Schlauch,  m.  (zur  Stutenmilch 

—  bei  den  Kirgisen) ;  lederner  Sack. 
Typycbi,  Ha  KO.Tecaxi,,  pl.  f.,  pop.,  unnützes 

Geschwätz.  [/. 

TypyxTÄHTi,  Kampfhahn,  m., Streitschnepfe 
Typ(j>T>,  Torf,  m. 
Typ(|>jiiiii:.i.,  Torfboden,  m. 
TypiäuEii,  Türkin,  /. 
TycK.io,  adv.,  trübe. 
TycK.iOBaTOCTb,  /.,    Trübe,  n.  (vom  Glase, 

Auge);  -liitTkifi.  adj.,  angelaufen,  trübe. 
TyfK.iocTb,  /.,    Trübheit,  /.    (vom    Glase, 

Auge) ;  -K.ibiit,  adj.,  trübe,  angelaufen. 
TyCKHyrb ,   v.  n.,  trübe    werden,    anlaufen 

(vom  Glase). 
Tycicb,  das  Angelaufene  (des  Glases);  ce- 

peöpaHuii   t.    mattes   Silber ;   t.   Ha    rxasy 

der  Hornhautneck. 
TyTOBbiii,  adj.,  vom  .Maulbeerbaum. 
TttoiiihüI,  adj.,  hiesig,  einheimisch. 

I.  Tyr*,  adv.,  hier;  Tyib  ae  ebendaselbst; 
He  tvti-to  öh.io  es  ging  nicht ;  es  ge- 
lang nicht. 

II.  TyTb,  Maulbeerbaum,  m. 

Ty$e'ib,  m.  (dim.  TYcpe.TbKa).  Pantoffel,  m. ; 
•i|ii'. ii, ii  i.iu.  adj.,  vom  Pantoffel ;  Pantoffel-. 

Tf  <pjia,  Pantoffel,  m. ;  -.iiiiuKa,  schlechter 
Pantoffel. 

Tycpi,  Tuff,  Tuffstein,  m.;  -(posa  ruii.  adj., 
tuffsteinartig;  -<pOBbiii,arf.?'.,  von  Tuffstein. 

TyxaocTb,/.,  Fäulnis3, /. ;  -.Tbifi,  faul,  ver- 
fault ;  angegangen. 

Tyx.iHTHHa,  verfaulte  Esswaaren. 

TyxHyTb ,  v.  n.,  1)  faul  werden;  faulen; 
angehen,  einen  Stich  bekommen  (von 
Fleisch  und  Fischen) ;  2)  erlöschen,  ver- 
löschen (vom  Feuer). 

TyxOJlb,  /.,  Fäulniss.  /. 

Tyia,  l)dunkele  "Wolken;  Gewitterwolken, 
pl.  / ;  Ha  Hact  Tyia  «.iött,  über  uns  zieht 
sich  ein  Gewitter  zusammen;^,  ne  ii3T> 
Ty^n  rposii),  Hat  HaBÖ3Hon  Ky<ni  (gesagt 
von  den  Zornesausbrüchen  eines  unbe- 
deutenden Menschen :)  nicht  aus  der 
Wolke  —  aus  dem  Düngerhaufen  don- 
nert's; 2)  Menge,  (auch)  Wolke,/,  (von 
Heuschrecken);  i.  c-Tpt.ii>  ein  Hagel 
von  Geschossen;  -leBÖii,  adj.,  von  Ge- 
witterwolken. 


TyieiiOAuÖHbiii,  adj,,  Gewitterwolken  ähn- 
lich. 

TyqKa,  Gewitterwölkchen,  n. 

TyiHi'rrb.  ito,  v.  a. ,  fruchtbar  machen, 
bedüngen. 

TyiHOCTb  ,  /.,  1)  Fettheit,  Beleibtheit, 
Wohlgenährtheit,  /. ;  2)  Fruchtbarkeit, 
/.  (des  Bodens);  -ihhh,  adj.,  1)  fett,  be- 
leibt, wohlgenährt;  2)  fruchtbar. 

TyqHtTb,  v.  n.,  fett  werden,  zunehmen 
(am  Leibe). 

TyqHÄKi.,  Fett-,  Speckstein,  m. 

Tyuia,  geschlachtetes,  gesengtes  und  aus- 
genommenes Schwein. 

TyineBä.ibHhiii,  adj.,  zum  Tuschen  dienend. 

TymefiäHie,  Tuschen,  Tuschiren,  n, 

lynicnäTb,  ito,  v.  a.,  tuschen,  mit  Tusche 
schattiren. 

Tymi'BKa.  Tuschen,  Tuschiren,  n.;  -BÖil, 
adj.,  von  Tusche;  Tusch-. 

TyiueHie,  Löschen,  Auslöschen,  n. 

Tyuii'i.io,  Löschhütchen,  n. 

TyiuÜTb,  ito,  v.  a.,  löschen,  auslöschen; 
-ca,  v.  p.,  gelöscht  werden,  etc. 

Tyiiib,  Tusch,  Trompetenstoss,  m. 

Tynib,  /.,  Tusche,  /.  (zum  Zeichnen). 

T<py,  interj.,  pfui. 

Tm'anie,  Sorgfalt,  /. ;  Fleiss,  in. 

TiHaTP.ibHOCTb,  /.,  Sorgfältigkeit,  Sorgfalt, 
/. ;  - ii'.ii.iiujl,  adj.,  sorgfältig;  -Te.ibHO, 
adv.,  mit  Sorgfalt. 

Tin,e-,Tyniie,  Schwäche,  Kränklichkeit,/.; 
-jyiuiioi'Tb,/.,  Schwächlichkeit,  /. ;  -,iyiii- 
Hbiii,  adj.,  schwächlich,  kränklich  ;  ■  C.lä- 
Bie ,  Prahlerei,  Hoffart,  /. ;  -i'.iiUiiiMn. 
adj..  prahlerisch,  ruhmredig,  hoffärtig. 

TineT»,  Eitelkeit,  /. 

TineTHOCTb,  /.,  Vergeblichkeit,/.;  -thijii. 
adj.,  vergeblich,  unnütz. 

Tiiuiiiuii,  adj.,  sorgfältig. 

Tin/tTbea  ,  v.  c,  sich  Mühe  geben;  sich 
bemühen;  sich  bestreben. 

Tbl,  pron.,  du;  Kaöii  He  th  wenn  du  es 
nicht  wärest ;  yiai,  He  ,to  reOa  ich  kann 
mich  jetzt  mit  dir  nicht  abgeben;  Teöt,- 
iii  c%  HiiMT,  TaräTbca  wie  kannst  du  dich 
mit  ihm  messen!  <ito  Teö-fc,  to  n  mht,  was 
du  bekommst,  muss  ich  auch  haben; 
Te6ä-TO  mbi  bhjthmt,,  #a  BT,  Te6i>  Hiiierö  ue 
BiiiiiMi,  dich  sehen  wir  wohl,  aber  an 
dir  sehen  wir  nichts.  [Dutzen,  n. 

TiJi.-aiiic,    1)  Ein-,    Hineinstecken,  n. ;    2) 

I.  TÜKaTb,  TKHyib,  i  i.iki'u  i,  od.  i  i,ii;miii  1 1.. 
ito,  i'BM'b  —  bo  ito,  v.  a.,  1)  ein-,  hin- 
einstecken; 2)  stechen;  -ca,  v.  p.,  ein- 
gesteckt werden,  etc. 

II.  TÜKaTb,  TÜKHyTb,  v.  n.,  dutzen,  Einen; 
eMy  BS.iyMa.iocb  iieHH  THKHyTB  es  fiel  ihm 
plötzlich  ein  mich  zu  dutzen;  -ca,  v.r., 
einander  dutzen. 

I  i.ii.i'.n  (dim.,  TbiKOBKa),  Kürbiss,  m. 
l'iji.'iu'ii miik  i>.  Kürbissbrei,  m. ;  -grütze, /. ; 
-Ki'HUHii.  adj.,  Kürbiss-. 

TlJKHJTI..    *.    TÜKaTb    II. 

Tu.n.l  1)  Kücken,  m. ;  Helm,  m.  (des  Beils); 
2)  Rückseite,/. ;   rij.ibHbiil,  adj.,  Rücken-. 

Tum,.  Staketen-,  Pfahlzaun,  m. 

Ti,'n;i  ni.in.  gen.  -Kiuii,  (als  Subst.),  1)  Land- 
polizeibeamter  über  tausend  Mann;  2) 
(im  alten  Pskow  und  Nowgorod)  Poli- 
zeimeister, m. 

1  iJiji'iKa.  num.,  Tausend,  n. 

TbieamniKb,  1)  Besitzer  (m.)  von  Tausen« 
den  (Rubeln);  2)  fig.  reicher  Mann. 
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Tuch'Ihijii,  adj.,  tausend  ausmachend;  t. 
kohb  ein  tausend  Rubel  theures  Boss. 

TbiCHieHami.iH',  Oberbefehl  (m.)  über  tau- 
send Mann;  -'iii.ii.inii;  i. ,  Befehlshaber 
(m.)  über  tausend  Mann. 

Ii.i'i(;i.' i..  gen.  mkii,  s.  Tuwi'iki.. 

Tumina,  Stange,  Zaunstakete,/.;    -m'uiKa, 

1)  rfim. ,  kleiner  Pflock,  zugespitztes 
Möekchen;  2)  Staubfaden,  m.  (in  Blü- 
then).  [tenzaun,  m. 

Tuwiiiiiiin.' i,.  1)  Staketen,  pl.  f.;   2)  Stake- 

1'rJ'iKu.  Staubfaden,  m. 

ThmÖkb,  gen.  -mkii,  1)  Spitze,  /. ;  scharfe 
Kante;  2)  Stoss,  m.  (mit  der  Faust), 
Faustschlag,  m. 

Tbiibe,  coli.,  dünne  Stangen. 

Tb»B,  1)  Finsterniss, /.;  2)  r.  TbMymaa  un- 
geheure Menge. 

Tt..iei'HOt'Tb.  /.,  Körperlichkeit,  /. ;  -.iec- 
li uii.  adj.,  körperlich. 

T-b.Tiii-Tbiii.  adj.,  wohlbeleibt. 

Tt.io,  Körper,  m. 

Ti.uHpia  {dim.  Tt-iorpieiKa,  Tfc.iorpiii- 
f;a).  kurzer  Frauenpelz  ohne  Aermel, 
Wamms,  m.  (der  Frauen). 

Tt.io^BiiajeHie,  1)  körperliehe  Bewegung, 
Motion,/.;  2)  Gebärdenspiel,  n.;  Ge- 
stikulation, /. 

T-fc.ioc.iOiKeHie.  -i-TpoeHie,  KöTperbau,  m. ; 
Leibesbeschaffenheit,  /.  [in. 

Tt.aoxpaHHTe.ib,  m.,  Leibwächter,  Trabant, 

Tt.ibHHii,  adj.,  beleibt;  wohlbeleibt. 

Tt.ibne,  dim.,  Körperchen,  n. ;  t.  njtoflä  das 
Fleisch  der  Frucht. 

Tli.ihuö,  wb  afiu'b  Spitze,  /.  (am  Ei). 

TtHiicxbifi,  adj.,  schattenreich ;  schattig. 

T-bHHTb,  ito,  v.  a.,  schattiren  ;  -ca,  v.  p., 
schattirt  werden.  [m. 

T-fcHÜKi»,  1)  schattiger  Ort;  2)  Lichtschirm, 

TtHb, /.,  Schatten,  m.;  Schattirung, /. 

T-bCHeHbEiii,  adj.,  etwas  eng. 

T-fecHexOHeKi),  -iii.i,a.  -hi.ko.  adj.,  sehr  eng. 

1  l.rtniiia.  Hohlweg,  Engpass,  m. 

TtCHHTb  ,  ito  ,  Koro  ,  v.  a. ,  drängen  be- 
drängen: drücken,  pressen;  -ca,  v.  r., 
sich  zusammendrängen. 

TtcHO ,  adv. ,  eng;  eiij.'BTb  ciiimKOMi.  T.  zu 
eng,  gedrängt  sitzen. 

TtCHOBaTO ,  adv.,  etwas  eng;  -BaTOO'b, 
Beengtheit,  Enge,  /. ;  -BaTbiii,  adj.,  et- 
was eng. 

TtCHOCib,  /.,  Beengtheit,  Enge,  /. 

TtCHOiä,  Enge,/.;  G-edränge,  n. 

TtcHbifi,  adj.,  eng  (von  Kleidungsstücken 
und  vom  Baume). 

Ttcxo  {dim.  Tteiiö),  Teig,  m. ;  -TOBÄTbiii, 
adj.,  teigicht. 

TtiueHie,  Belustigen,  Amüsiren,  n. 

TtiuHTb  ,  Koro,  v.  a.,  ein  Vergnügen  ge- 
währen, Einem;  amüsiren,  belustigen, 
Einen;  fig.  t.  cboh  oöiiqau  seinen  Ge- 
lüsten fröhnen;  -ca,  itjn>,  v.  r.,  sich 
amüsiren,  bei  etwas;  seine  Freude  haben, 
an  etwas  ;  t.  Ha  leS  eqerb,  Hajeb  icemi.  sich 
auf  Jemandes  Kosten  lustig  machen. 

TiöEaib,  nÖKHyTb,  1)  v.  a.,  —  >iaco  KanycTy. 
hacken  (Fleisch,  Kohl);  —  KaMeHb  be- 
hauen (Steine);  —  ropmöut,  qäÜHnEi. 
zerschlagen  (einenTopf,  eine  Theekanne); 

2)  v.  n.  —  bt>  äßepb  (an  die  Thür)  köpfen; 
anklopfen;  —  ut>  rö.ioöy,   no   ro.iOB-fe   (mit 


dem  Schnabel)  hacken;  -ca,  v.  r. ,  au« 
einanderstossen. 

Thiki.,  Pack,  Packen,  Ballen,  tu. 

THi.it'iiuii,  adj.,  von  Tüll;  Tüll-. 

rup.ii'iiciiuii.    adj.,  aus  SeehuudsfeJlen  ge- 

Tio.iriniHa.  Seehundsfleisch,  n.         [ma<:ht. 

Ti<i.ii''iiiii,  -ba ,  -be,  adj.,  vom  Seehunde; 
Seehunds-. 

Twjiem.,  m.,  1)  Seehund,  m.,  Robbe,/.;  2) 
unbeholfener  Mensch;  Tölpel,  m. 

Thi.ii..   hl,  Tüll,  in. 

Tio.ii.iiiiiiiii.iii.  adj.,  Tulpen-. 

Tio.ibiiäin.  {dim.  Tw.ibiiÄH'niKb),   Tulpe.  /. 

TMipoäin.,  Turban,  m. 

Tiope>iiiiii;i>.  -Hiii^a,  der,  die  Gefangene 
(im  Kerker);  -nimii,  adj.,  zum  Gefäng- 
nisse gehörig. 

I  in p.M  in ii  i;  i..  Gefängnissaufseher,  m. 

Tmpi.nä,  Gefängniss,  n.\  Kerker,  m. 

lnipiiiKb,  Sack  (m.),  der  ehemals  den  Ver- 
brechern bei  der  Hinrichtung  über  den 
Kopf  gezogen  wurde. 

I  n'i|iii,   zerbröckeltes   aufgeweichtes  Brot. 

TföreHb,  gen.  -ma,  m.,  Schmelztiegel,  vi. 

Thjtwhi.,  Blätter-,  Bauertabak,  m. 

Thitiüiiikui i.,  v.  a.,  peöeHKa,  auf  den  Armen 
schaukeln  (ein  Kind). 

Tio(|)äKT.  (dim.  THXpaieKi.) .  Matratze,  /. ; 
-t|>amiiuKO,  schlechte  Matratze.  [n. 

TiinKaiibc,  Bellen,  Kläffen,  Gebell,  Gekläff, 

Tiiiir.a  1 1.,   iiiiti;n;,Ti..    v.  n.,   bellen,  kläffen. 

Tara,  1)  Ziehen,  Schleppen,  n. ;  iiätb  tätou 
(Ha  cy^Ht)  mit  oder  an  der  Zugleine  ge- 
zogen werden  (von  Schiffen);  2)  Zug  (im 
Ofen),  m. ;  Tiira  nniubi  Strich  (m.)  der 
Vögel;  Strichzeit,/.;  3)  Last,/;  Ea  He» 
Tiini  MHÖro,  cesibä  BejiiiKä  er  hat  die  schwere 
Last  einer  zahlreichen  Familie  zu  tra- 
gen; 4)  Tractionsdienst,  m.  (Eisenb.); 
5)  fig.  aaTb  Tiiry  sich  au3  dem  Staube 
machen,  das  Hasenpanier  ergreifen. 

Tmanie.  Streiten,  Processiren,  n. 

Taräibca,  v.  r.,  processiren,  einen  Process 
haben,  im  Processe  stehen,    mit  Einem. 

Tar.ieitT. ,  1)  Zinszahlender,  Zinspflich- 
tiger, m. ;  2)  Netzzieher,  m. 

Tar.iö,  1)  Stück  Ackerland,  das  ein  Bauer 
bearbeitet;  2)  Bauerhof,  m. ;  -gesinde, 
n. ;  3)  Abgabe,  Frohne,/;  Frohndienst,  m. 

'riii.iuiii.iii.  adj.,  frohnbar,  zum  Frohndienst 
verpflichtet. 

Tär.ibifi,  adj.,  1)  frohnbar;  2)  zum  Arbeiten 
bestimmt;  t-hü  ckott.  Arbeitsthiere,  pl.  n. 

TiirocTHbiii ,  adj.,  schwer,  beschwerlich, 
lästig,  drückend. 

TarocTb,  /.,  1)  Schwere,.  Last,  / ;  2)  Be- 
schwerde, /. ;  jrat  3T0  jtjo  He  tn,  TjirocTB 
mir  fällt  diese  Arbeit  nicht  schwer. 

TarOTä,  /.,  Schwere,  Last,/. 

TarOTÜTi.,  ito  Koro,  v.  a.,  1)  beschweren, 
drücken,  pressen;  2)  belästigen,  be- 
schweren ;  oh-b  HanpäcHO  3eM.uo  TaroTÜn 
er  ist  nur  seinen  Nächsten  zur  Last; 
•ca,  v.  r.,  sich  gedrückt,  belästigt  fühlen  ; 
oh^  TaroinTca  sii3HbM  er  ist  lebensmüde  ; 
—  v.  p.,  beschwert  werden,  etc.  ry 

TaTOTBHie,  Schwerkraft,  Anziehungskraft, 

TaroTtTb,  v.  n.,  1)  lasten;  schwer  liegen, 
auf  etwas  ; ,  2)  angezogen  werden  ;  Bcis 
Mipii  TaroTtioT^  Ki  cboümT)  cö-iHuasii 
sämmtliche  Weltkörper  werden  von 
ihren  Sonnen  angezogen. 

TaryiecTb,  /.,  Dehnbarkeit,  Zähigkeit,  /. ; 
•r'yuiii,  adj., dehnbar  (von  Metallen);  zähe. 
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TasKfia,  Rechtsstreit,  -handel,  Process,  m. ; 
mAjköo  sopütm  u  ucmqä,  u  omehmuwsa  ein 
Process  ruinirt  den  Kläger,  wie  den  Be- 
klagten. 

TäajeöHiiKt,  -unu,a,  der,  die  Processirende; 
•ÖHuii,  adj.,  Proceas-. 

Taaje.ieHeK'b ,  -uhKa,  -HbKO ,  adj.,  etwas 
schwer;  -.lexoaeB'b,  -m.i;a.  -in.i.ii.  adj., 
sehr  schwer. 

I  aa.'e.iiiHä.  schweres  Gewicht,  Schwere,  /. 

Taxe.iö,  adv.,  schwer. 

'I  HSKe.ioBi'iTuii.  adj.,  etwas  schwer. 

I  aa;t'.ioi(iciiijii,  adj.,  schwer  wiegend. 

TasKeaorpv3Hbifl,  adj.,  schwerbeladen. 

Taxe.iOäeä'b,  Schwererde,  Baryterde,  /. 

TaajeaocTt,    Schwere,  Schwerfälligkeit,  /. 

Tase.iUH,  adj.,  schwer;  t-hh  ayxi>  unange- 
nehmer Geruch  ;  t-hh  BÖ3^yxi>  drückende 
Lnft;  t-hh  ^ejOBtu-b ,  a)  schwerfälliger 
Mensch;  b)  ungefälliger  Mensch. 

Tiiaieaiib«  v.  n.,  schwer  werden. 

XäsecTb,  /.,  Schwere,  Last,  Bürde,  /. ;  Be- 
schwerde,/.; Druck,  m. ;  neHTpi.  räsecTH 
Schwerpunkt ,  m. ;  pl.  Tasecm  Fracht, 
Last,  /. 

läiKKiii,  adj.,  schwer,  drückend. 

Taacb,  Riemen  oder  Strick,  der  die  Vor- 
derachse mit  dem  oberen  Ende  der 
Deichselgabel  verbindet. 

TaHjTbjTÄriiBaTb,  1)  v.  a.,  a)  tto,  ziehen, 
ausdehnen,  recken,  etwas;  THHyTb  npö- 
BOJOKy  Draht  ziehen  ;  HapHBHÖu  njäCTup'b 
THneTh  das  Zugpflaster  zieht  Blasen;  b) 
ji.io,  hinziehen,  in  die  Länge  ziehen  (eine 
Sache);  2)  v.  n.,  a)  röjocosrb,  aushalten 
(eine  Note);  b)  cköjbko  Btcoiit  wiegen, 
schwer  sein ;  roJiOBa  cäxapy  rasen,  ott> 
jfoaTH  no  Tpii/iuaTH  ifyHTOB'b  ein  Hut 
Zucker  wiegt  zehn  bis   dreissig  Pfund; 


3)  v.  impers.,  sieHä  lAneib  ko  CHy  es  schlä- 
fert mich;  erö  aaBHÖ  aoiiöfi  laHen  ihn 
zieht  es  schon  längst  heimwärts;  nbHHUHy 
bt>  KaöäKt  THHeTT>  den  Säufer  zieht  es 
stets  von  Neuem  in  die  Kneipe;  erö 
TÖabKO  Täneib,  ho  He  pBeTi  es  ist  ihm  sehr 
übel,  aber  zum  Erbrechen  kommt  es 
nicht;  -ca,  v.  r.,  1)  sich  ziehen,  sich  deh- 
nen, ausdehnen;  KÖsa  THHeTca  die  Haut 
spannt  sich;  TaHyibca  co  CHa  sich  nach 
dem  Schlafe  recken;  2)  sich  hin-,  in  die 
Länge  ziehen;  HeHäcite  aö.ito  TÄHeTea 
das  Unwetter  dauert  lange  an;  su3Hb 
erö  qyTb  TAHeTca  sein  Lebensfaden  geht 
auf  die  Neige;  KÖe-KaKi  TÄHejica  wir 
leben  schlecht  und  recht ;  3)  sich  er- 
strecken, sich  hinziehen  bis  — ;  sich 
ziehen  längs  — ;  VpäucEiü  xpefieit  th- 
HeTca  oTh  ctBepa  Ha  tont  das  Uralgebirge 
zieht  sich  von  Nord  nach  Süd;  4)  lang- 
sam ziehen,  hintereinander  fahren;  5) 
sich  recken  (nach  etwas);  peöeHom 
TaHeTea  ki>  uaTepu  das  Kind  will  (fühlt 
sich  hingezogen)  zur  Mutter ;  TSHyTbca 
3a  ßapasin,  Tarn.  pacnponraTbCH  ct>  aiiöäpasui 
will  Einer  nachahmen  den  Reichen,  muss 
er  seine  Speicher  leeren. 

Tanaaie,  1)  Hauen,  Behauen,  n.\  2)  fig. 
heimliches  Aneignen,  Stehlen,  n. 

TänaTb,  TjinHjTb,  TärujBaib,  ito,  v.  a.,  pop., 
1)  hauen,  nachlässig  behauen;  2) fig.  sich 
etwas  heimlich  aneignen;  erwischen, 
stehlen. 

Tänna,  Hackmesser,  n. ;  Kohlhacke,/. 

Tani.-^a-.ian'b,  adv.,  obenhin;  y  Herö  Taui: 
mjtni-da-.ixm,  u  lomöez  KOpäÖAt  er  ist  eins, 
zwei,  drei,  damit  fertig. 

TaTBHbBa,  (liebkos.)  Papachen,  m. 

Täia,  m.,  Papa,  m. 


y. 


I.  J'  !  interj.  (Schreck,  Abscheu  ausdrü- 
ckend), Hu  ! 

II.  y,  praep.  mit  dem  Gen.  bei,  an;  cjmhö  y 
MÖCTa,  y  eiisiaro  öepera  das  Schiff  liegt 
bei  der  Brücke,  hart  am  Ufer;  3anÖKX  y 
SBepeö  das  Schloss  an  der  Thüre ;  oht> 
aMBen  y  CBoerö  OTirä  er  wohnt  bei  sei- 
nem Vater;  tboh  KHiira  y  jieHa  dein  Buch 
ist  bei  mir;  ich  habe  dein  Buch  ;  y  MeHH 
ronoßä  OoJHTb  ich  habe  Kopfschmerzen; 
y  nerö  Bcerö  6luö  jobö.u>ho  er  Hess  es  an 
nichts  fehlen;  y  ceöä-iH  öäpnH'b?  ist  der 
Herr  zu  Hause  ?  ölitb  He  y  ßjhxb  amtlos 
sein. 

III.  y-,  drückt,  mit  andern  Wörtern  ver- 
bunden, aus  :  1)  die  Vollendung,  Voll- 
bringung einer  Handlung ;  yuäcib  hin- 
fallen; yÖHTt  todtschlagen;  2)  die  Ab- 
nahme eines  Theils  oder  eine  Vermin- 
derung; ypi3Ea  Abschneiden;  ysiajÄTb 
verkleinern,  vermindern ;  3)  eine  Ent- 
fernung; yHecTH  weg-,  fortbringen,  weg-, 
forttragen;  yöpäTL  wegräumen;  y^a.iiiTL 
entfernen. 

JuaBHTb,  -ca.  s.  yoau.iäib,  -ca. 
JöaBKa,  Verminderung,  Abnahme,/.,  Ab- 
zug, m.  (vom  Gehalte). 
•VfiaB.ieHie,  Vermindern,  Abnehmen,  n. 
yOaB.iäTb,  yCäBUTb.  Mio,  v.  a.,  vermindern, 


abnehmen  —  napycÖBi.  einziehen  (einen 
Theil  der  Segel);  —  acäjOBaHba  abziehen 
(etwas  vom  Gehalte);    kleiner   machen; 

—  Boay,  etwas  "Wasser  abgiessen ;  —  cnecu 
Einem  den  Hochmuth  benehmen;  -ca. 
v.  r. ,  sich  vermindern,  abnehmen  (v.  n.) 

—  v.  p.,  vermindert  werden,  etc. 
JnÜHoMHUfi,  adj.,  Abzugs-. 

JöämiaTb,  yOäiiTb,  Koro,  v.  a.,  pop.,  bere- 
den, breit  schlagen,  willig  machen  ;  -ca, 
v.  p.,  beredet  werden;  -BaHie,  Bereden, 
Breitschlagen,  n.  [fern,  n. 

)'6aK)BaHie,  -KiiBaHie,  Einsingen,  Einschlä- 

yöaiÖEiiBaib,  yoaiÖKHTb.  M.iaji-nua ,  v.  a., 
einsingen,  einwiegen,  in  den  Schlaf  sin- 
gen, ein  Kind;  -ca,  i\  p.,  eingesungen 
werden,  etc. 

J'öeperäTb,  yöepeib,  mto,  v.  o.,  1)  in  Acht 
nehmen,  bewahren,  erhalten  ;  2)  verhü- 
ten; -ca ,  on  Merö,  v.  r. ,  sieh  in  Acht 
nehmen,  sich  hüten,  vor  etwas. 

J'öepeaeHie,  Aufbewahren,  Ersparen,  n. 

J'ßepeub,  -ca,  *.  yöeperäib,  -ca. 

>  üiiüä.iKii.  Stampfe,  / 

.Vi'uniiiHic.  jopöaeKi ,  Feststampfen  und 
Ebenen,  n. 

AYuniäTb,  yöi'iTb,  mto,  v.  a.,  1)  fest  schlagen; 
3e'M.uo  die  Erde  feststampfen  und  ebenen; 
2)  tödten,  todt  schlagen,  erschlagen,  um- 
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bringen,  morden;  er<5  yoii.io  rpoa 
wurde  vom  Blitze  erschlagen;  yöußdTt 
Bpeiiu  die  Zeit  todtschlagen,  vergeuden; 
fig,  yö.  eeOii  sich  abgrämen,  abhärmen ; 
oht>  y6&rh  röpev  i.  ihn  hat  der  Kummer 
niedergebeugt;  -ca,  v.  r.,  sich  todt  schla- 
gen; ums  Leben  kommen;  fig.  aeBBCTa 
yöiiBäeTc«  ho  A'l'»" 'ii»f H  BO.it  die  Braut 
trauert  um  ihre  verlorene  Mädchenfrei- 
heit;  —  v.  p..  festgestampft  werden,  etc.; 
joponi  j  ni[ i:;i h ■  i-i.-.-i  iiuOirmi,  die  Chausseen 
werden  mit  Steinschutt  geebnet. 

JTtiipäiiie,  1)  Aufräumen,  \Vegräumen,Weg- 
schaffen,  n.\  2)  Putzen,  Ausputzen,  n. 

JYiiipan,,  yöpäib,  ito,  v.  o  ,  1)  weg-,  auf- 
räumen, wegschaffen;  zurechtlegen, 
-machen;  2)  putzen,  ausputzen,  aus- 
schmücken: yö.Bo.i  cli  sein  Haar  machen, 
zurechtmachen,  frisiren;  ließtcTy  yöii- 
päioTi  Kl  BiHiiy  die  Braut  wird  zur  Hoch- 
zeit geschmückt;  3)  fig.  nra,  Kiiniy,  gierig 
aufessen,  aufputzen;  -ca,  '•.  p.,  1)  sich 
ausputzen,  sich  schmücken;  2)  et  mI.mv 
zurechtlegen,  einpacken;  fortschaffen, 
etwas;  3)  sich  davon  machen,  sich  aus 
dem  Staube  machen;  fortgehen;  —  v.  p., 
aufgeräumt  werden,  etc. 

J'öieaie,  Ermordung,  /. 

.VöifloTBeiiiiocTb, /.,  Tödtlichkeit, /.;  -Bea- 
Huii.  adj.,  tödtlicb,  tödtend,  mörderisch. 

>'6iiieTB0,   Mord,   Todtschlag,  m. 

ydiiina,  c,  Mörder,  Meuchelmörder,  m.; 
M-rin,  /. 

J6.iaa;äTb,  yo.iaan'n  i,,  Koro,  v.  a.,  1)  selig 
preisen;  2)  beglücken;  3)  durch  Lieb- 
kosungen, Schmeicheleien  Einen  zu 
etwas  bewegen;  -ca ,  v.  p. ,  selig  ge- 
priesen werden,  etc.;  -Süeaie,  Selig- 
preisung, /.  [ling,  Bastard,  m. 

>'6.ik>,i.okt>.   gen.  -^na,    Mischling,   Blend- 

J'ö.iHJcni ,  1)  v.  a.,  ito  ,  aufbewahren,  er- 
halten; 2)  v.  n.,  3a  k4mi>,  3a  lisii,  Acht 
geben  auf  Einen,  auf  etwas;  -ca,  v.  r., 
sich  hüten;  —  v.  p. ,  bewahrt  wer- 
den, etc. 

J'ööriii ,  adj. ,  1)  dürftig,  arm;  yCöiaio  ue 
soeymo  na  niqn  ein  armer  Teufel  dürfte 
vergebens  auf  eine  Aufforderung  zu 
einem  Festgelage  warten;  2)  verstüm- 
melt, verkrüppelt;  3)  blödsinnig,  dumm. 

J  iMiroiii.i.'iii.  adj.,  recht  arm. 

J'ööaJeCTBO.  Armuth,  Dürftigkeit,/.;  -ctbo- 
uaTb,  v.  «.,  in  Armuth,  Dürftigkeit  leben. 

yfiöacbTb,  v.  n.,  arm  werden,  verarmen. 

J'ööii ,  Schlachten,  n.  (des  Viehes):  fig. 
OT^äTb  Koro  Ha  yööü  Einen  dem  Tode 
opfern.  [Vieh). 

JööiiHa,   Fleisch,   n.    (von  geschlachtetem 

\öÖMHuii,  adj.,  zum  Schlachten  bestimmt; 
j"-hhü  ckott>  Schlachtvieh,  n. 

yööpen,!.,  gen.  -pu,a.  dim.,  kleiner  Schmuck. 

yööpiiCTOCTb,  /.,  Gedrängtheit,  /.  (einer 
Schrift);  -pncTbiii ,  adj.,  gedrängt,  eng 
geschrieben,  gedruckt. 

JoüpKa.  Aufräumung,  /. ;  y.  x.ii6a  Korn- 
ernte, /. ;  y.  bojöct,  Frisiren  (n.)  des 
Kopfhaares. 

J'ööpabiH.  adj..  Putz-;  yööpHaa,  (als  Subst.) 
Toiletten-,  Putzzimmer,  n. 

yööpiuBOCTb./.,  Gedrängtheit,/.;  -miBuii, 
adj.,  gedrängt,  eng  (geschrieben,  ge- 
druckt). 

}'ööpiH,HKi.,  -imma.  1)  Aufräumer,  m.\  A- 
rin,/;    2)  Ausschmücker,  7a. ;    A-rin,/.; 


y.  ro.iOBHÖfl  Friseur,  m.;  y.  kmmuüti  Ta- 
pezirer,  m. 

yödpb.  Putz,  Schmuck,  m.  [m. 

JöpäiicTBO,  Ausschmückung,/.;  Schmuck, 

J'upÄib.  -eil.  -.  Jc'iiipi'ui,,  -ca. 

.Vöperni.  v.  n.,  sich  davon  machen,  sich 
aus  dem  Staube  machen,  fortgehen. 

yöpyc-b,  1)  mit  Perlen  geschmücktes  Stirn- 
band (an  Heiligenbildern);  2)  Tuch, 
Handtuch,  n. 

.Vi'iijitiiiiic,  Abnahme,  /. 

.\6unuTb,  yobiTb,  v.  n.,  sich  vermindern, 
abnehmen,  geringer  werden;  fallen  (o 
boä+>  vom  Wasser). 

yCu.iöii,  adj.,  vermindert,  gefallen  (vom 
Wasser);  abgegangen,  ausgetreten  (von 
Schülern). 

y'ßbi.ib  ,  /.,  Verminderung,  Abnahme,/.; 
Fall,  m.  (vom  Wasser);  yöbi.ib  bt>  .itbuaxT, 
Verlust  (m.)  an  Leuten. 

J  i'iui-ipii  n,  ,  yöbiCTpi'iTb  ,  >jto,  v.  a.,  be- 
schleunigen. 

JöbiioK-b,  gen.  -ma,  Verlust,  Nachtheil,  m. 

yöÜTOiiiTb ,  Koro,  v.  a.,  einen  Verlust, 
Schaden  zufügen,  Unkosten  verursachen, 
Einem;  -ca,  v.  r.,  einen  Schaden,  Ver- 
lust erleiden;  Unkosten  haben. 

J'öbiTOHHOCTb,/.,  Nachtheiligkeit,/.;  -toi- 
Hbiii ,  adj.,  nachtheilig,  mit  Unkosten 
verbunden,  verknüpft. 

y'ÖblTb,    S.    .Vl'llJliHI  I.. 

yöträuie,  Weg-,  Fort-,  Davonlaufen. 

Jöträib,  yötasÄTb,  v.  n.,  1)  weg-,  fort-, 
ent-,  davonlaufen;  entfliehen,  entrinnen, 
entwischen;  sich  davon  machen;  sich 
aus  dem  Staube  machen;  2)  nerö,  ver- 
meiden, zu  entgehen  suchen. 

J'fiii'aTbca,  v.  r.,  sich  müde  laufen. 

J'ötAHTe.ibHOCTb ,  /.,  Triftigkeit ,  /.  (der 
Gründe);  -Te.ibHbiii,  adj.,  1)  überzeugend, 
überführend,  triftig;  2)  dringend,  in- 
ständig; -TeJbHO,  adv.,  dringend,  in- 
ständigst. 

yöt^ÜTb,  s.  yuta;j,äTb. 

J'o  l.vicaii,.  s.  JöträTb. 

J'ötaiAäTb,  yöt^ÜTb,  Koro,  v.  a.,  zu  über- 
reden, zu  bewegen  suchen;  zur  Ueber- 
zeugung  bringen;  -Ca,  bt>  leai,  v.  r., 
sich  überzeugen,  von  etwas;  —  v.  p., 
überzeugt  werden.  [redung,/. 

J'utaJ.ieHie,  1)  Ueberzeugung,/.;  2)  Ueber- 

yö*a;iiui,e,  Zuflucht,/;  Zufluchtsort,  m. 

yöi>.uiiiaib  oder  yöt.iäTb,  yöli.ii'iTb ,  sto, 
v.  a.,  weissen,  übertünchen  ;  fig.  yöt-iiTb 
noflcy^üiiaro  Einen  weiss  waschen;  Einen 
von  einer  Anklage  frei  zu  sprechen  su- 
chen; -ca,  v.  r.,  weiss  werden;  —  v.  p., 
geweisst  werden. 

jBaacäTb,  TBäaiuTb,  ito,  v.  a.,  schätzen, 
würdigen,  achten,  ehren,  beachten;  -ca, 
v.  p.,  geschätzt  werden,  etc. 

J'BaaieHie,  1)  Achtung,/.;  iiMtib  y.  Kl.  KOMy 
Achtung  vor  Einem  haben;  2) Erwägung, 
Rücksicht,  /  :  bx  VBaseHie  in  Erwägung, 
Anerkennung,  Bücksicht;  npuHUMäTb  Bb 
yBaaieHie  in  Erwägung  ziehen. 

J  iiii»:ihe.ibiiocib  ,  f.,  Triftigkeit,/  (der 
Gründe);  -TCibHuil .  adj.,  beachtens- 
werth,  triftig. 

y-Ba.ieHb,5en.-.ibHa,  schwerfälliger  Mensch, 
Faulenzer,  m. 

I.  y'Bä.uiBaTb,  yBaaäib,  ^to,  v.  a.,  1)  böh- 
joKb,  cyicHÖ,   gehörig  walken,  durchwal- 
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ken,  Filz,  Tuch;  2)  Ttcto,  gehörig  kne- 
ten, durchkneten,  den  Teig;  —  v.  p., 
durchgewalkt  werden,  etc. 

II.    yBäjIHBaTB,    YBil.ll'lTb,    HT0,   V.   Ct,.,    schief 

aufladen,  aufstapeln ;  -ca,  v.  ?•.,  sich  auf 
die  Seite  neigen. 

Jiiä.iHCTUii,  adj.,  1)  ausgefahren,  gruftig; 
2)  watschelnd,  träge. 

yiia.il>,  1)  Abschüssigkeit,/.;  Abhang,  m. ; 
2)  Gruft,  Grube,  Vertiefung,/,  (auf  dem 
Wege);  3)  Weggehen,  n.;  Hapö^i.  x.iBmyjt 
Ha  yBäjit  das  Volk  ging  auseinander. 

J'BävibMHBOCTb,/.,  watschelnder  Gang;  -iii- 
uwii,  adj.,  watschelnd;  träge. 

Jiia.niiiie,  1)  Durchwalken,  n.\  2)  Durch- 
kneten, n. 

}  iia.ui u.,  -ca,  s.  J'Bä.iHBaTb,  -ca,  I. 

>  iiiipiiitiuiic.  Garkochen,  n. 

y  iiäpmia  i ■!..  j'Bapi'iTb,  ito,  v.  a.,  garkochen  ; 
-ca,  v.  r.,  einkochen  (v.  ix.)  ;  —  v.  p.,  gar 
gekocht  werden. 

5  iiapi.-ii.  1)  Garkochen,  n. ;  2)  Einkochen,  n. 

Jnäpi>,  1)  Einkochen,  n.\  2)  Eingekoch- 
tes, >i. 

5  nc.:i  li  oder  \  ni;.',i  i..    -ca,  s.  J'B03HTb,   -ca. 

J  nc.i ii ■ich ie,  -'in itaiiic,  Vergrösserung,  Ver- 
mehrung, Erweiterung,  /. 

.>  i:t'.ni'iiiii:i  1 1>,  yBCiHMUTb,  tto,  v.  a.,  1)  ver- 
grössern,  vermehren  ;  2)  wichtig  machen 
(eine  Sache);  übertreiben;  3)  erweitern; 
•ca,  v.  r.,  sich  vergrössern,  sich  vermeh- 
ren; sich  erweitern;  anwachsen  (von 
Capitalien);  zunehmen;  -ca,  v.  p.,  ver- 
grössert  werden,  etc. 

yBCiHUHTCJib,  rix.,  Vergrösserer,  Erweite- 
rer, m. ;  -uii  i  c.ii.iii.iii.  adj.,  vergrössernd. 

yBepByib,  -ca,  s.  .Viii'p  i  i.i i;;i  1 1>.  -ca.  _ 

J  iii-pc  ri'uiii'.  yßepcTKa,  yBepcTUBanie,  Aus- 
gleichung, Gleichmachung,/,  (in  Gewicht 
und  Maass). 

ysepcTUBaTb,  yBepcTaib,  wio,  v.  a.,  gleich 
machen,  ausgleichen  ;  -ca,  v.  r.,  sich  aus- 
gleichen, sich  vergleichen;  —  v .  p.,  aus- 
geglichen werden. 

ysepTKa ,  1)  Umwickeln,  Einpacken,  «.; 
2)  fig.  Ausflucht,  /. ;  Ausreden,  n.; 
Winkelzüge,  pl.  m. 

yBepT.iiiBOCTb,  /. ,  Gewandtheit,  Schlau- 
heit,/. ;  -.iiiBbiii,  adj.,  gewandt,  schlau; 
immer  Ausflüchte  suchend. 

ynepTHBaTb,  yßepHyTb,  ito  —  bo  tto,  v.  a., 
um-,  einwickeln,  einpacken;  -ca,  v.  r., 
bo  ito  od.  i-KMt,  sich  einhüllen;  —  v.  p., 
eingewickelt  werden. 

.Vii(:|iruit:i  i  i.iii.  yBepHYTbca,  oti>  qerö,  v.  r., 
1)  einer  Sache  auszuweichen,  zu  entgehen 
suchen;  etwas  loszuwerden,  zu  vermei- 
den suchen;  einer  Sache  ausweichen, 
entgehen;  2)  Ausflüchte  suchen,  machen. 

J  iiepriöpa,  Ouvertüre,  /. 

5  lu'cc.iriiic.  Belustigung,/.;  Vergnügen,  n, 

>  iii'co.ii'iit'.ib,  m.,  Lustigmacher,  Aufheite- 
rer, m.  ;  -.iHTejibHbift,  adj.,  belustigend, 
ergötzend;  y-Htiii  c&ni,  Lustgarten,  m. 

>  Hccc.uii  i..  yBece.niTb,  Koro,  v.  a.,  belusti- 
gen, ergötzen,  Einen;  ein  Vergnügen 
gewähren,  Einem;  -ca,  v.  r.,  sich  belu 
stigen,  sich  ergötzen,  sich  vergnügen. 

yßecTii  oder  yBecrb,  -ca,  s.  J'BO/uiTb,  -ca 

>  itintäiiii-.  Ein-,  Um-,  Bewickeln,  n. 

*  itminn.,    ysHTb,   ito,  v.  a.,  ein-,   um-,  be 
wickeln;    umwinden,     -schlingen;     -ca 
v.  r.,  ökojio  Koro,  sich  an  Einen  schmiegen; 
um   Einen   herum  sein;  —  v.  p.,   einge- 
wickelt, umwunden  werden. 


yB* 

yBHBKa,  Be-,  Umwickelung,  /. 

J'BHBMHBOCib,/,  schmeichlerisches  Wesen; 
•UHBUH,  adj.,  schmeichlerisch,  schmei- 
chelnd. 

.*  i:n  i;in.,  s.  i  iin,(t.ib. 

J'Bi'iÄ'BTb,  ito,  v.  a.,  sehen,  erblicken,  ge- 
wahr werden;  -ca,  ct>  k-bmt>,  v.  r.,  sich 
sehen,  zusammenkommen  mit  Einem. 

5  ii "iiuuiiaiiic.  Festschrauben,  n. 

}  iuihuhiühi. .  yBHHTHTb,  tito  ,  v.  a. ,  fest- 
schrauben; -ca,  v.  p.,  festgeschraubt 
werden. 

J  hui  h.  -ca,  s.  yBHBaTb,  -ca. 

>  H.ia;iv;in.   oder    yi;.iä;i,-uitai  i. ,    tto,   v.   a., 

feucht  machen,  befeuchten,  bewässern  ; 
-ca,  v.  p.,  befeuchtet  werden,  etc. 

.>  n.ia-.h'iiä  i)..  HHTb,  s.  J'BJiaasaTb. 

J'BJiCKäHie,  Fortziehen,  -schleppen,  n. 

yB.ieKäTejbHOCTb,/.,  das  Hinreissende,  das 
Interessante;  -tejibBun, adj., hinreissend, 
einnehmend,  interessant. 

.x  n.ii'i.'ä  i  h.  j'BJieib,  v.  a.,  1)  qTO,  fortreissen, 
-ziehen,  -schleppen;  2)  fig.  Koro,  einneh- 
men, hinreissen,  Einen;  -ca,  itäii.,  v.  r., 
sich  fortreissen,  hinreissen  lassen,  wo- 
durch. 

J'BJieueHie,  Fort-,  Hinreissen,  n. 

yBO,T,iiTb,  yBeCTii,  ysecTb,  v.  a.,  weg-,  fort- 
führen; -ca,  v.  p.,  weg-,  fortgeführt  wer- 

J'BÖAKa,  Entführung,  /.  [den. 

J'BOÄHeHie,  Bewässern,  Benetzen,  ii. 

yBOÄHaTb,  yBO^HMTb,  ito,  v.  a.,  bewässern; 
benetzen;    -ca,  v.  p.,  bewässert  werden. 

yBÖ^MHKi.,  Weg-,  Entführer,  m. 

J'böäI',  Entführung,  /. 

J'BO.ti'iTb,  ysesTii,  yße3Tb,  ito,  v.  a.,  heim- 
lich weg-,  fortführen  (zu  Wagen) ,  -ca, 
v.  p.,  heimlich  weggeführt  werden. 

yBÖauiiKi.,  Weg-,  Entführer,  m. 

yBÖ3i.,  Wegführen,  n.  (zu  Wagen);  Ent- 
führung, /, 

.» itn.iai.-iir.iiiiii'.  Fort-,  Wegschleppen,  n. 

>  Hii.ii'iKiinirn.  .  yBO.töub,  ito,  v.  a.,  fort-, 
wegschlepiien;  -ca,  v.  p.,  fortgeschleppt 
werden,  etc. 

J'BO.ii'iTb,  -ca,  «.J'BO.ibHäib,  -ca. 

>  im. i  mich  ii-,  Entlassung,/.;   y.  Bt  ÖTnycKt 

no  ÄOMäniHnMi.  oöCTOHTe.iBCTBaiyra  Beurlau- 
bung (f.)  in  häuslichen  Angelegenheiten. 

yBOJiHHTe^bBbift  ,  adj. ,  entlassend;  y-Hoe 
CBiwsTeÄbCTBO  Entlassungsschein,  m. 

.■  iio.ii.iui  ii.,  yBÖJiHTb,  Koro,  v.  a.,  entlassen; 
y.  Koro  OTii  ÄÖJiKHocTit  Einen  des  Dienstes 
entlassen  ;  -ca,  v.  p.,  entlassen  werden. 

J'Bpa'ieBÄHie,  völlige  Heilung,  Herstellung. 

J'Bbi,  interj.,  o  weh !  ach  I 

J'BiÄ!>Tb!  °  ie»,  v.  r.,  erfahren,  in  Erfah- 
rung bringen,  etwas. 

yB-B/i;0MiiTe.ibHbiH,  adj.,   benachrichtigend. 

J'BtAOMJieHie,  Benachrichtigung,  Mel- 
dung, /. 

J'B'BAOiii.iäTb ,  j-Bt^OMHTb,  Koro  —  o  lern., 
v.  a.,  Einen  von  etwas  benachrichtigen, 
Einem  etwas  melden;  Einen  etwas  wis- 
sen lassen,  Einen  wovon  unterrichten; 
-ca,  v.  p.,  benachrichtigt  werden,  etc. 

yB^KOBtueBie,  -uiiBaHie,  Verewigung,  /. 

yBliKOBilllBaTb,    yBtKOBtMIITb ,    1T0,    V.   a., 

verewigen;  -ca,  v.  r„  sich  verewigen;  — 
v.  p.,  verewigt  werden. 
.VlllniuaKIlTb  ,  VB'BHilÄTb,  ito,  Koro ,  v.  a., 
1)  bekränzen;  2)  krönen,  bekrönen;  -Ca, 
v.  r.,  sich  krönen;  —  v.  p.,  gekrönt 
werden. 
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.Yn1iHMaiiii\   Kronen,  Bekrönen,  11.  [/. 

.>  n1.|i('iiic.  Versicherung,  Vergewisserung, 

J'BipennocTh  ,  /. ,  bt.  Ht'Mi,  Ueberzeugung, 

/. ,  von  etwas;    -pciiiiijü ,   adj. ,   bt>  qesib, 

überzeugt,  von  etwas.  [wissernd. 

J'ifBpiiTe.ihiiuii .  adj.,   versichernd,  verge- 

J'Bt.pjiTi.,    yiii.|in n,,   Koro  —  bx  itMi,   v.  a., 

versichern,  Einem  etwas;   -ca.    kt,  mümt., 

v.  r.,  sich  überzeugen,  von  etwas. 

J'B-Bi'iieTOCTb,  /.,  Gewicht,  n.;  Schwere,/.; 

-ciicTuii,  adj.,  gewichtig,  schwer. 

J  1:1.(11  1  1..    S.    J  BTUIIIIBH  1  1,. 

yBtT.jiiBoeTb,/.,Ueberredungsgabe,/. ;  -.in- 
Bbiii,  adj.,   Ueberredungsgabe  besitzend. 

.Yittuiiuii.  adj.,  ermahnend. 

J'BTWiiTb,  Koro,  v.  a, ,  verstümmeln;  zum 
Krüppel  machen;  -ca,  v.  r.  ,  sich  ver- 
stümmeln, [stümmelt. 

J'Bluniiiin.,  Einer,  der  sich  vorsätzlich  ver- 

JBt.'iingii,  adj.,  verstümmelt,   verkrüppelt. 

J'Blmbe,  Verstümmelung,  /. 

.Vnt.iiniitaiiif,  l)  Uebervortheilen  (»».)  beim 
Wägen;  2)  Behängen,  n. 

I.  .V  n  1,11111 11a  1 1> .  yu-BciiTb,  qerö  oder  <jt>hi> 
oder  Ha  ckö.tbko,  sich  im  Abwägen  ver- 
sehen ;  falsch  wägen,  etwas ;  -ca,  v.  r., 
sich  versehen,  im  Wägen. 

II.  .Viil.iuiin:n  1.  .  \  Bl.niii  1 1..  <jto  —  ui.Mi,, 
v.  a.,  behängen;  durch  Behängen  ver- 
zieren, schmücken;  y.  BÖMHäTy  KapTiina.Mii 
das  Zimmer  mit  Gemälden  schmücken; 
-Ca,  v.  r.,  sich  behängen ;  —  v.  p.,  behängt 
werden. 

>"b  tviniiiiic.  Ermahnung,  Vermahnung,  /. 

}'Bliin;äTe.ib,  m.,  Ermahner,  m. 

J'BliiuäTe.ibHhiii ,  adj.,  ermahnend,  ver- 
mahnend. 

J'BtiiuPBiui..  yiilunäif-,  Koro,  v.  a.,  ermah- 
nen, vermahnen. 

5'Bfljänie,  Welken,  Hin-,  Verwelken,  n. 

5"BajaTb ,  yBaHVTb ,  v.  n.,  1)  welk  werden, 
welken,  verwelken;  2)  fig.  dahinwelken, 
vergehen,  von  Kräften  kommen. 

I.  J  na.'.ä  ii>,  -ca,  s.  J  liaiblHaib.  -ca. 

II.  J  iih.'.utii,  yBa3Hy-Tb,  v.  n.,  i)  einsinken, 
versinken,  stecken  bleiben;  2)  in  etwas 
gerathen,  sich  verwickeln. 

J'BH.'.riTI»,    1T0    —   B0    MTO     Od.    BB   TOMl,     V.    U., 

hineinstossen,  -stecken,  -pressen  ;  y.  to- 
nöpi  bt>  öpeBHÖ  das  Beil  in  den  Balken 
einhauen,  eintreiben;  a  yBa31i.iT,  Ka.TÖmu 
(bt>  rpa3Ü)  meine  Galoschen  blieben  im 
Kothe  stecken  ;  -ca,  v.  r.,  einsinken,  ver- 
sinken. 

J  Biiana.  Einpackung,  /. 

J  Bji.iO'iHuii ,  adj. ,  zum  Ein-,  Zusammen- 
binden dienend. 

}  BriümiBOCTb,  /.,  Zanksucht,/.;  zänkisches 
Wesen;  -miBuii,  adj.,  zanksüchtig. 

J  BHauuaiiit'.  Einbinden,  Einpacken,  n. 

\Bä jbiiiiiib.  yBa3ÄTb  ,  ito,  v.  a.,  ein-,  zu- 
sammenbinden, einpacken;  -ca,  v.  r.,  fig. 

1)  3a  KTiMT,,  überall  folgen,  nicht  von  der 
Seite  gehen,  Einem;   verfolgen,    Einen; 

2)  y.  3a  9to,  anzubinden  suchen,  mit 
Einem;  übel  nehmen,  Einem  etwas;  -ca, 
v.  p.,  eingebunden  werden,  etc. 

iBÄ-Tuii,  adj.,  welk,  verwelkt. 

J'BÜlIYTb,    5.    vH!l/lälb. 

>'rajaTb,  -ca.  s.  .Vrä.ibiBuib,  -ca. 

J  rä.iKa,  Errathen,  ». ;  Muthmassung,  /. 
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>  1  a .i,'iiii;i.,  -qiiua,  Errather,  m. ;  E-rin,  /.; 
-mihi Uli,  adj.,  leicht  errathend. 

l'rä.ii. ,  Errathen,  n.;  na  yraxb  aufs  Ge- 
rathewohl  ;  auf  gut  Glück. 

.Vi  a  (iJiianio.  Errathen,  ».,  Muthmassung,  /. 

JlknuiiATb,  yraj,äTb,  ito,  v.  a.,  1)  rathen, 
errathen,  etwas  richtig ;  2)  gut  treffen, 
abpassen  ;  -ch,  v.  p.,  errathen  werden,  etc. 

.Viapäiiie,  1)  Erkranken  (n.)  durch  Kohlen- 
dunst; 2)  Abbrennen,  n. 

Jiapaii. ,  yioptTb,  v.  n. ,  1)  vom  Kohlen- 
dunst benommen  werden,  erkranken; 
yiopibAa  öäpttrHA  es  HemönAennoü  top 
die  gnädige  Frau  ist  vom  Dunst  benom- 
men, merkwürdiger  Weise  war  das 
Zimmer  gar  nicht  geheizt;  2)  zum  Theil 
abbrennen;  3a-Beiepi,  ciit'id  yrapaeTt  Ha 
no.TOBiiuy  im  Laufe  des  Abends  brennt 
das  Licht  bis  zur  Hälfte  herunter. 

J  iiipmi.  adv.,  voll  Dunst,  dunstig;  -pHElii, 
adj.,  dunstig. 

Jiäpi..  1)  Dunst,  Ofen-,  Kohlendunst,  m.\ 
2)  Schlacke,  /. ;  Hammerschlag,  m. ;  3) 
fig.  Allerweltskerl,  1». 

J'racaHie,  Erlöschen,  n. 

J'racaTb ,  yräcHyTb,  v.  n.,  (o6t>  orHi  vom 
Feuer)  verlöschen,  ausgehen;  (0  »;ii3Hii 
vom  Leben)  erlöschen ;  (0  CTpacTaxb  von 
Leidenschaften)  erkalten,  sich  legen. 

J'iainäTb,  yracÜTb,  ito,  v.  a.,  löschen,  aus- 
löschen ;   -ca,  v.  p.,  ausgelöscht  werden. 

.Vnuumiai  1..  -ca,  *.  J'rouiÄTb,  -ch. 

JiHoäiiie,  Einbiegen,  n. 

.Vi'iiüäi  i>,  yrHyTb,  <ito,  v.  a.,  einbiegen;  -ca, 
v.  p.,  eingebogen  werden. 

yrüCiia,  Einbiegung,  /. 

Jr-TÄAllTb,  -ca,  *.   J  1 .1:1 .).- 11 1: ;i  1 1..  -ca. 

.Vr.iävKfiiic,  -ssiiBaHie,  Ebenen,  n. 

J  r.iävKHBaTb,  yr.iä^HTb,  >jto,  v.  a.,  eben, 
glatt  machen,  ebenen;  -ca,  v.  p.,  geebnet 
werden. 

J'r.ie-BiiAHbiii,  adj.,  kohlenartig:  -ROaopÖA- 
hhu  ra.ib,  Kohlenwasserstoffgas,  n.  \ 
-Kiic.TOTä,  Kohlensäure,/.;  -BHCablH,  adj., 
kohlensauer;  -oüipä.ssiuii .  adj.,  kohlen- 
artig; -pöi,iiCTbii1,  adj.,  kohlenstoffhaltig; 
-PÖ,t;huh,  adj.,  aus  Kohlenstoff;  Kohlen- 
stoff- ;  -pöj'b.  Kohlenstoff,  m. 

,>  i'.Kiiiiiruii,  adj.,  1)  eckig;  2)  fig.  plump, 
ungeschickt,  unbeholfen. 

J'r.iOBÖii,  adj.,  an  einer  Ecke    befindlich  ; 

yr.iOMtpb,  Winkelmesser,  m.  [Eck-. 

.Vr.iyö.ieHie,  Vertiefung,  /. 

yr.iy6.iHTb,  yr.iyöi'iTb,  ito,  v.  a.,  vertiefen, 
tiefer  machen ;  yrayörtTb  bo  mto  jmt.,  mhcoh 
den  Verstand  anstrengen;  geistig  ein- 
dringen; -ca,  v.  )•.,  1)  tiefer  eindringen 
(von  den  Erzgräbern);  2)  bo  ^to  ,  fig. 
sich  vertiefen,  in  etwas;  —  v.  p. ,  ver- 
tieft werden. 

J'r.ib,  »(.,  Kohle,  /. 

yr.ia^liTb,  3a  Kisib,  v.  n.,  Aufsicht  haben, 
über  Einen;  aufpassen,  auf  Einen;  3to 
nocTpt.iT>  Ma.ib'JHniKa  —  He  yrjiaaninb  3a 
HiiMb  dieser  muthwillige  Knabe  ist  gar- 
nicht  zu  beaufsichtigen. 

J'rHäib,  -ca,  s.  yroHHTb,  -ca. 

yrHCCTb,  -ca,  s.  yraeiäTb,  -ca. 

yraeiäHie,  1)  Drücken,  Pressen,  n.  ;  2)  fig. 
Bedrängung,  Unterdrückung,  Verfol- 
gung, /• 

yrHeTäTe.ib,  1».,  •Te.ibHim.a.  Bedrücker, 
Verfolger,  m.,  B-in,  V-in,  /. 

SraeTäTb,  yruedb,   ito,   v.  a.,   l)  drücken, 
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pressen,  zusammenpressen;  ohii  yrne- 
TäiOT'b  3eMjiio  sie  treten,  stampfen  die  Erde 
fest;  2)  fig.  bedrängen,  unterdrücken, 
verfolgen;  Hiimeiä  yraeTäeTt  MeHH  die 
Armuth  drückt;  CTäpocTb  yrHe\>ia  erö  das 
Alter  hat  ihn  gebeugt;  -ca,  v.  p.,  ge- 
drückt werden,  etc. 

J'rneTeHie,  1)  Zusammenpressung,/.;  2) fig. 
Druck,  in.;  Unterdrückung,/. 

yrHjTb,  -ca,  s.  >  i 'iioi'i u..  -ca.         [reden,  n. 

.>  i'oiiü|iiii;:ii{ie.   Bereden,  Zureden,  Ueber- 

A  roiii'ipiiiiari,  ,  yroBopiiTb,  Koro,  v.  a.,  be- 
reden, zureden,  überreden,  bewegen; 
willig,  geneigt  machen;  -ca,  v.  r.,  sich 
bereden,  sich  verabreden;  —  v.  p.,  über- 
redet werden. 

yrOBÖpHHH,  adj.,   besprochen,  abgemacht. 

.VrOHÖpmiiKi,,  Bereder,  Ueberreder,  m. 

yrOBÖpi,  1)  Abmachung,  Uebereinkunft,/.; 
no  yroBÖpy  laut  Abmachung,  verabredeter- 
massen;  et  yroBÖpoMi.  mit  der  Bedingung; 
unter  derBedingung,  dass ;  yweöpt  dopöwe 
od.  .li/'nui  iii'iiihi  Abmachung  ist  besser 
wie  klingende  Münze;  Vorrede  ist  besser 
als  Nachrede;  2)  Bereden,  Zureden,  n.; 
ohi  He  noAaetCÄ  hh  Ha  Kaitie  yroBÖpu  er 
lässt  sich  durchaus  nicht  bereden. 

J'rö^a,  Befriedigung,  Genügeleistung,  /. ; 
nauie.Mfi  ypoöy  ece  ue  es  yiödy  nichts  be- 
friedigt ihn ;   nichts   ist  ihm  gut  genug. 

i'tOUKTb,   S.   yrOSKAÄTb. 

yrÖA-iHBOCTb,  /.,  Dienstfertigkeit,  Bereit- 
willigkeit,/. ;  -.iitBuii,  adj.,  dienstfertig, 
bereitwillig. 

yrÖÄHHKT.,  -iinn.il.  der,  die  Dienstfertige; 
yr.  Böatiii  der,  die  Gottgefällige,  Gerechte. 

yro^HHiaTB,  v.  «.,  dienstfertig,  gefällig  sein. 

yrÖ^HO,  adv.,  es  gefällt,  es  beliebt;  es  ist 
gefällig;  cicöabKO  symi  yröflHO  nach  Her- 
zenslust; mito  Booj  i/iodHo,  mo  eauiih  npu- 
ioöho  was  Gott  thut,  das  ist  wohlgethan. 

yrö^HOCTb,  Gefallen,  m. ;  -libiii,  adj.,  pas- 
send, nothwendig,  angenehm. 

J'rÖAi»©,  bequemer,  nutzbarer  Platz  m.  (für 
etwas) ;  yrößba,  Zubehör,  (in.)  eines  Land- 
guts (als  Wälder,  Flüsse  etc.),  Gutsap- 
pertinentien,  pl.  n. ;  xopoutö  yiö<)i,i,  Kant 
eoöä  6.1Ü3K0,  u  poOnÄ  noöä.ibme  gut  ist  ein 
Landleben,  wo  Wasser  nah  und  die  Ver- 
wandtschaft weit. 

3'roacAaTe.ib ,  m.,  -TCibHima ,  der,  die 
Dienstfertige. 

>'roac^äTb,  yro,a,HTb,  v.  n.,  1)  einen  Gefal- 
len, eine  Gefälligkeit  erweisen:  gefällig 
sein,  Einem ;  esij5  HiiKäKi.  He  yroflihnb  man 
kann  ihm  nichts  zu  Danke  machen;  na 
ecnxi  od.  na  oecb  centm  ne  yiodümh  Allen 
kann  man's  nicht  recht  machen;  npäeöy 
loeopuim  —  nunoMy  ne  yiodum<b  mit  der 
Wahrheit  kommt  man  in's  Geschrei; 
wer  will  die  Wahrheit  sagen,  soll  schnell 
von  dannen  jagen;  2)  yroflHTb  Kyflä  ge- 
rathen  wohin,  in  Etwas;  (H)mejri  höhbk), 
«a  h  yroAiiat  öäao  bi  HMy  ich  ging  im 
Dunkeln  und  wäre  beinahe  in  die  Grube 
gefallen ;  owh  bt,  ocTpört  yrofltijrb  er  sitzt 
hinter  Schloss  und  Riegel;  yroflöiB  niwb 
—  bo  ito,  fig.  abpassen,  treffen;  yroAÜJia 
dpi.™  eaiy  bi  npäBHH  r.ia3i>  der  Pfeil  hat 
ihn  in's  rechte  Auge  getroffen;  (das  r, 
Auge  zum  Ziel  sich  gesucht). 

yroacfl,eHie,Gefälligkeit,Diensterweisung,/. 

yro.ie'Ki.,  gen.  -.n.Kii ;  yrojie'qeisL,  gen. 
-MKa,  dim.,  kleine  Kohle. 
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yro.iÖBHbifi,  adj.,  peinlich,  criminell;  Cri- 

minal-. 
.Vro.i(ininniiii,  pop.j  Criminalverbrechen,  n. 
yro.iöicb,  gen.  -jiKa ;  yrciöieKi,,  gen.  ->u.  a , 

di»».,  Winkelchen,  n. 
yroJiT,,  gen.  yr.ia,  1)  Winkel,  m.;  KpäcHMi! 

(nepe^HÜi)  yr. ,   der   Winkel   im   Zimmer, 

wo  das  Heiligenbild  steht;  2)  Ecke,/. 
S"ro;ib,  gen.  fräs,  Kohle,/.;  yrcib  yr.ieMt 

schwarz  wie  Kohle;  kohlschwarz. 
y'rojibe,  coli.,  Kohlen,  pl.  f. 

I.  y'roJibHnK'b ,  1)  Kohlenbehälter,  m. ;  2) 
Kohlenbrenner, m. ;  3)  Kohlenträger,  Koh- 
lenverkäufer, m. 

II.  J  iii.ibiiiiic i..  1)  Winkelmass,  n. ;  2)  Eck- 
brett, Eckregal,  n. 

I.  y'roabHbiH,  adj.,  Kohlen-.       [kel;Eck-, 

II.  .Vrö.ibUbiil,  adj.,  an  der  Ecke,  im  Win- 
y'ro.ibiniiKt ,    l)  Kohlenbrenner,   Köhler, 

m. ;  2)  Kohlenträger,  K-verkäufer,  m. 

yrOMOHeme,  Beruhigung,  Beschwichtigung, 

STOJiOHiiTb,  -ca,  s.  J'i  c.-noiiiiii.,  -ca.  [/. 

yrOHOH.iHBbiii,  -liöiuiMil,  adj.,  ruhig,  still. 

yroMÖHi,  Stille,  Ruhe,/.;  cnu,  fliiTM  Moe, 
yCHii,  yroMÖHi,  Te6a  B03bMn  schlaf,  mein 
Kind,  schlaf  in  guter  Ruh. 

J'rojioHäTb,  yronfOHHTb,  Koro,  v.  a. ,  1)  be- 
ruhigen, beschwichtigen;  2)  zur  Ruhe, 
in  den  Schlaf  bringen;  einschläfern, 
-wiegen;  3)  fig.  Einem  den  Garaus  ma- 
chen; -ca,  v.  r.,  ruhig  werden,  sich  be- 
ruhigen; einschlafen;  —  v.  p.,  beruhigt 
werden,  etc. 

> Kimcii  oder  yröm.,  1)  Fort-,  Wegtreiben, 
n. ;  y.  CKOTä  Austreiben  (n.)  des  Viehes; 
2)  Einholen,  n. ;  3)  Abpassen,  Treffen,  n. 

y'roHaTb,  jTHaTb,  1)  v.  a.,  a)  Koro,  fort-, 
wegtreiben;  b)  ito  —  bj>  lesit  genau  ab- 
passen; 2)  yraäTb  Kyflä  eiligst  davonfah- 
ren; entfliehen;  -ca,  sa  Kiiit,  v.  c,  nach- 
ahmen, nachmachen,  Einem;  —  v.  p., 
fortgetrieben  werden,  etc. 

.Vropi'i  v:< miii  ri.  yropO^HTb,  »ito  —  liivit,  v.  o., 
umgeben,  etwas  mit  etwas;  -ca,  v.  r., 
sichumgeben;  —  v.  p.,  umgeben  wer- 
den; -•/Kiiiüuiie.  Umgeben,  n. 

J'ropä3atn6aTb,  yropäs^iiTb,  v.  a. ,  Koro, 
antreiben,  anregen,  veranlassen,  bewe- 
gen, zu  etwas;  nejierKaji  yropä3flujia  MeHä 
CKa3äTb  der  Henker  plagte  mich,  das  zu 
sagen. 

yropeifb,  gen.  -[ii.i.ii ;  yropeqeK'b,  gen.  -mkü, 
dim.,  1)  kleiner  Aal;  2)  feine  Hitzblase. 

yropÖAHTb,  .ca?  s.  J'ropäsKiiBaTb,  -ca. 

JrröpOKT>,  Anhöhe,/.;  Hügel,  m. 

y'ropb,  gen.  yrpa,  in.,  1)  Hitzblase,  Finne, 
/.;  2)  Aal,  m. 

yrop'B^bifi,  adj.,  vom  (Kohlen-)Dunst  be- 
nommen, erkrankt. 

yroptTb,  s.  yrapäib. 

yrociMTb,  -ca,  s.  yrom,ÄTb,  -ca. 

J  ni 'i'iiii.'iiiisiiiiic  .  yrOTOBjieHie,  Bereiten, 
Vor-,  Zubereiten,  n. 

yroiu,äTe.ib  ,  m. ,  -icibunii,;! ,  der,  die  Be- 
wirkende. 

.VroiHi'iTb,  yroCTÄTb,  Koro,  v.  a.,  bewirthen, 
aufnehmen,  tractiren;  -ca,  bewirthet 
werden,  etc. 

yrpeöaTb,  yrpeerb,  v.  n.,  fortrudern. 

J 'rpciia  i  uii".  adj.,  finnig ;  voll  Hitzbläschen. 

yrpeBäi"BTb ,  v.  n.,  Finnen,  Hitzbläschen 
bekommen. 

yrpi-Biiiia,  Aalfleisch,  n. 

yrpe'Bbiii,  adj.,  Aal-. 
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yrpeoTt,  .«.  J  ipeöän.. 

3"i  piiKi,  dim.,  kleiner  Aal. 

J'rpoiKÄTi. ,  yrpo.nii'i. ,    BOMy  —  uküb,  v.  «., 

drohen,  Einem;  bedrohen,  Einen;   -ca, 

i:  p.,  bedroht  werden. 
.Vipo.!!»,   Drohung,  /. ;    y  H6HH  80TB  Ha  nerö 

yrpöaa  ich  werde  ihn  in  Furcht  zu  setzen 

verstehen;  ich  habe  Mittel  ihn  in  Furcht 

zu  erhalten. 
.Vipii.;ii  ic.  11,11  uii,  adj.,  drohend;  Droh-. 
}  rpd.i.niito ,     adv. ,    auf    drohende    Weise, 

drohend. 
.Vrpd.i.niitijii,  yipöitHMii,  adj.,  drohend. 

>  i  1 1 ■  .1 .: :i 1 1. .  yrpü.n'b,  Boro,  v.  a.,  1)  beissen; 

2)  fig.  verletzen;  V)fig.  plagen;  -Ca,  v.  r., 
sich  beissen,  sich  plagen  — ;   v.  p. ,   ge- 
bissen werden,  etc. 
J'rpuseRie,  Beissen,  «.,  Biss,  m. ;  yrpHSBBia 
cÖBicTii  die  Gewissensbisse,  pl. 

>  :  pi. ,  s.  y'ropb. 

.Vi'pl'.näu.,  yrptTb,  hto,  v.  a.,  wärmen,  er- 
wärmen; -Ca,  v.  r.,  sich  wärmen;  —  v.p., 
gewärmt  werden.  [lisch. 

yrpwjio,  adv. ,   mit  finsterer  Miene;    mür- 

5'rpiÖMOCTb,  /. ,  finsteres,  mürrisches  We- 
sen; -muh,  adj.,  finster,  mürrisch. 

yrpwjiBTb,  v.  iL,  finster,  mürrisch  werden. 

.VrpHJÜTb.  yrpäaiijTb,  v.  ».,  1)  in  Koth  ver- 
sinken; 2)  fig.  hineingerathen. 

J  lä,  Angel,  Fischangel,/.;  püöa  He  H^exi 
Ha  ysy  der  Fisch  will  nicht  anbeissen. 

J^äöpiiBaHie,  Düngen,  Bedüngen,  n. 

},Tii6piiBaTb,  y^ööpiiTb,  hto,  v.  a.,  düngen, 
bedüngen;  -ca,  v.p.,  ge- (be)düngt  wer- 
den. 

y.viua,  Schlinge,  /.  (zum  Erdrosseln), 

y.XiiBtiTbi'a,  y^ÄTbca,  v.  c,  1)  gelingen,  ge- 
rathen;  gut  ausfallen;  onb  3a  >tmo  hu 
eo3b.vf:mcn.  eMy  ece  ydaemex,  a  »,  3a  mno 
im  bo.jo.v/icb .  im  eceMi  oöopeyct  was  er 
auch  unternehmen  mag,  Alles  gelingt 
ihm  und  ich  mag,  was  ich  will  beginnen, 
—  es  missräth;  2)  bt>  kotö,  gerathen  nach 
Einem;  gleichen,  ähnlich  sein,  Einem; 
u.  podiibte  Cipanihn  dpyit  na  dpyia  He  ydawmcA 
oft  gleichen  sich  auch  die  leiblichen 
Brüder  nicht. 

y^aBÜTb,  -ca,  s.  yjäß.niBaTb,  -ca. 

>'  uiKKa  .  1)  Erdrosselung,/.;  2)  Schlinge, 
/.  (zum  Erdrosseln) ;  3ax.iecTHj:Tb  BepeBKy 
yriaBKofi  eine  Schlinge  machen  (schürzen). 

J';iäB.ieHiiHa,  Fleisch  (n.)  von  einem  er- 
würgten Thiere.  [sich  erhängt  hat. 

y^äB.ieHHKb,  -iiiiua.  Einer  (Eine),  der  (die) 

y.iäi;.iniiai  i.  und  yjaB.iäTb,  y^aBHTb,  Koro, 
v.  a.,  erdrosseln,  erwürgen;  -ca,  v.  r., 
sich  erhängen;  y  Herö  Bt  AÖMt  hu  yj,a- 
BHTba,  Hn  3ap43aTbca  aeHiarB  bei  ihm  im 
Hause  fehlt  das  Nothwendigste:  nicht 
mal  ein  Messer  giebt's,  sich  das  Leben 
zu  nehmen;  —  v.  p.,  erhängt,  erdrosselt 
werden,  etc. 

yjaBHbiii,  adj.,  zum  Erdrosseln  dienend. 

y^aBm.uK'b,  -in,im,a,  Einer  (Eine),  der  (die) 
Jemanden  erwürgt  hat. 

y^äsi»,  Boa,  Biesenschlange,  /. 

y^a.ieHie,  Entfernen,  n.,  Entfernung,  /.; 
ot-b  flÖJSHOCTii  Entsetzung  (f.)  vom  Amte; 
Bt  yaaaeHiii  ott.  CBtTa,  ott,  ööniecTBa  in 
Zurückgezogenheit,  in  Abgeschieden- 
heit von  der  Welt. 

J'ja.ieHHOCTb,  /.,  Entfernung,  /. 

y^a.ieu;*,  gen.  -.ii.u,n,  kühner,  verwegener 
Mensch ;  Waghals,  Allerweltskerl,  m. 


J.ia.ioii,  adj.,  kühn,  verwegen ;  KtydOAÖMy 
n  Eon  ii/nti-inai  hu  dem  Kühnen  steht 
Gott  bei. 

y'HUJih,/.,  y^a.ibCTBÖ ,  Kühnlieit,  Verwe- 
genheit, Bravour, /. 

i'ß.iijiäth ,  y^a.iMTb ,  hto  oder  uorö  —  OTt 
'ierö,  v.  a. ,  entfernen ;  y.  kotö  otb  flÖJEK- 
hocth  Einen  des  Amtes  entsetzen;  -ca, 
v.  r. ,  sich  entfernen;  fortgehen;  y.  ot'b 
CBtia  Bb  ^epeniiK)  sich  von  der  Welt  (von 
der  Gesellschaft  der  Menschen)  auf  sein 
Gut  zurückziehen;  —  v.p.,  entfernt,  ab- 
gesetzt werden. 

y.iapeiiie,  Betonung,/.,  Accent,  m. 

J'.l.äpeu'b,  dim.,  leichter  Schlag. 

.V  lapmiKb,  Zünd-,  Schlaghammer,  m. 

.V.inpHbiii,  adj.,  Schlag-.  [Schlag,  m. 

,V,i,j'i]t  i.,  1)  Schlag,  Hieb,  m. ;  2)  Schlagfluss, 

y^apäTb,  y^äpiiTb,  v.  a..  schlagen,  einen 
Hieb  geben ;  ys-  Bb  EÖaOKOJl.  die  Glocke 
ziehen ;  yj.  ho  pyKäirb  einen  Handschlag 
geben,  auf  etwas ;  ja.  Ha  HenpiaTe.ia  den 
Feind  plötzlich  angreifen  ;  H66ÖCB,  .imhöm  i, 
Bb  rpasfi  ne  y^äpiiirt  sei  ruhig,  ich  werde 
mich  nicht  blamiren;  -Ca,  o6b  hto,  V.  r., 
stossen,  anprallen  an  etwas;  yftäpHTBCa 
oöT)  saK-ia^T.  in  eine  Wette  eingehen; 
wetten  ;fig.  y.  Hasä^i.  plötzlich  umkehren. 

y^äxbCa,  s.  y^aßäTbca. 

J.iäuii,  Gelingen,  n. ;  na  ya,ä<iy  aufs  Ge- 
rathewohl ;  auf  gut  Glück. 

y^äiJuiBbiii,  yj,äMHbifi,  adj.,  glücklich  ge- 
lungen. [/. 

.V^nämiaiiie,  Verdoppeln,  n.,  Verdoppelung, 

.V,i .iiäii i;a n.  od.  y^BOaTb,  y^BÖHTb,  mto,  v.  a., 
das  Doppelte  von  etwas  nehmen;  ver- 
doppeln, etwas;  -ca,  v.p.,  verdoppelt 
werden. 

y^BOeniej  Verdoppelung,  Duplirung,  /. 

y^epsKÄüie,  -»HBaHie,  1)  Ab-,  An-,  Auf-, 
Zurückhalten,  n. ;  2)  Zurückhaltung,  Vor- 
enthaltung, /. 

y^epaciißaTb,  yflepacaTb,  v,  a.,  1)  hto,  ab-, 
an-,  auf-,  zurückhalten ;  2)  htö  —  y  ce6a 
zurückbehalten,  bei  sich  behalten;  nicht 
wieder  geben;  nicht  zurückgeben;  vor- 
enthalten; -ca,  3a  hto,  v.  r.,  sich  an  et- 
was halten,  festhalten. 

y^epjKKa,  Auf-,  Abhaltung,  /. 

y^emeB.ieHie,  Herabsetzung  (f.)  des  Preises. 

yjenieB.iäTb,  y;i,euieBiiTb ,  hto,  v.  a.,  den 
Preis  herabsetzen;  wohlfeiler  machen; 
-ca,  v.  p.,  wohlfeiler  werden. 

y^iiBiiTCibHaa,  als  Subst.,  Ausrufungszei- 
chen, n. 

J',juBiiTe.ibHO,  adv. ,  staunenswerth. 

yj.iiBHTe.ibHbiii,  adj.,  wunderbar, -voll ;  be- 
wundernswerth,  -würdig;  ausserordent- 
lich, ausgezeichnet. 

y^HBiiTb,  -ca,  s.  yuiB.iiii  h.  -ca. 

y^iiB-ienie,  Bewunderung,  Verwunderung, 
/.,  Erstaunen,  n. 

yjiiß.iaTb,  yuniiiih,  Koro,  v.  a.,  in  Verwun- 
derung, in  Erstaunen  setzen,  Einen;  Be- 
wunderung erregen,  bei  Einem;  -ca, 
neaty,  v.  r.,  bewundern,  etwas;  sich  wun- 
dern, verwundern,  staunen;  in  Erstau- 
nen, in  Verwunderung  gerathen,  über 
etwas;  Tyn.  Heneirv  yjiiB.TiiTbCH  das  kann 
nicht  befremden. 

y,Xii.iiiiu,e,  Angelruthe,  /. 

.Vj,ii.iä,  pl.,  Gebiss,  n.  (am  Zaume);  s.  3a- 

KVCblBaTb. 

yjii.ibiu.iiK'b.  -ni,iiua.  Angler,  m„  A-rin, /. 
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yfl,npäTb.  y.ipiiTb.  1)  v.  n.,  0TK5;;ta  davon- 
laufen; "sich  aus  dem  Staube  machen; 
daß  Hasenpanier  ergreifen;  2)  v.  n.,  fig. 
vjupaTL  mTVKn  seine  Gewandtheit  und 
Sehlauheit  zeigen;  Kunststücke  machen: 
Spass  treiben  ;  yxpäTB  mTyey,  nryTKy  einen 
lustigen  Streich  angeben. 

y'ji'iTb,  päöy,  v.  a. ,  Fische  angeln;  mit 
der  Angel  fischen;  -ea,  v.  r.,  sich  angeln 
lassen ;  sich  durch  die  Angel  fangen 
lassen;  v.thtch  —  .tu  ttti.  püOa  lohnt  es 
sich  hier  zu  angeln? 

J'jiima,  angin..,  grosse  Angel. 

\j,.iHHeHie,  Verlängerung,/. 

>  i.iniuii i, .  r^.iiiiuiTb  ,  wo,  v.  o. ,  länger 
machen,  verlängern;  -ca,  v.  p. ,  verlän- 
gert werden. 

JidoHO,  adv.,  bequem,  zur  Hand. 

J  niiHioCTb, /.,  Bequemlichkeit,/.;  -iliiuii. 
adj. ,  bequem,  commode ,  günstig  (von 
Zeit,  Gelegenheit);  yjööHaa  3esi.Tä  Bau- 
land, n. 

y^OÖO-Bapi'moCTb./.,  Verdaulichkeit,/,  (der 
Speise);  -Bapiiauii,  adj.,  verdaulich;  -B03- 
rapawmiii,  adj  ,  entzündbar;  -jbi'hkii- 
ioCTb,  -^BiiajHOCTb,  /. ,  Beweglichkeit, 
Mobilität,/. ;  -jbhskhhh,  adj.,  beweglich, 
bewegbar,  mobil;  -iicno.iHi'uiocTb,  /., 
Ausführbarkeit,/.;  -iicno.THHMHH ,  adj., 
ausführbar;  -nOHRTHOCTb,  /.,  Begreiflich- 
keit, /. ;  -noHäTHUH,  adj.,  begreiflich; 
-crapäejiocTb  ,  /. ,  Verbrennbarkeit,  _/.; 
-crapäeMbifi,  adj.,  verbrennbar;  -crym,äe- 
aocib,/.,  Verdichtbarkeit , /. ;  -crym,äe- 
yiuu,  adj. ,  verdichtbar;  -CJEHJiäeiocTb, 
/.,  Pressbarkeit,  /.;  -caiHsäeMHit,  od;., 
pressbar. 

yjoöpenie,  Düngung,  Bedüngung,  /. 

y.loopi'iTe.ibHbiii,  adj.,  düngend ;  Dung-. 

.V  Uti'ipilTb,    VrT,OÖpäTb,    S.    .Vlilnpllüail,. 

y,T,66CTBO,  Bequemlichkeit,  Gemächlich- 
keit, Commodität,  /. 

y.lOB.ieTBOpeaie,  Befriedigung,  Genug- 
thuung,  /. 

J  lOB.ieTBOpiiTe.'ib ,  m.,  Befriediger,  m.; 
Einer,  der  Genugthuung  leistet. 

y.^OB.ieTBOpHTe.ibHOCTb,  /. ,  Genügeleis- 
tung,  Genüge,/;  -Te.ibHiifi,  adj.,  befrie- 
digend, genügend. 

JjOBneTBopiiTb,  \  joB.ieTBOpnTb,  Koro,  t\  a., 
befriedigen,  Einen;  Genugthuung  ge- 
ben, Einem;  -ca,  v.r.,  sich  befriedigen, 
zufrieden  sein,  mit  etwas;  -ca,  v.  p.,  be- 
friedigt werden. 

y^OBÖJibCTBie,  1)  Vergnügen,  Amüsement, 
Wohlgefallen,  Wohlbehagen,  n. ;  2)  Zu- 
friedenstellung, Zufriedenheit,  /. 

yjOBÖ.ibCTBOBaHie ,  Befriedigung,  Zufrie- 
denstellung, /. 

y^OBÖ.ibCTBOBaTb,  Koro,  v.  a.,  \)  befrie- 
digen, zufriedenstellen;  2)  mit  dem 
Nöthigen  versorgen;  verpflegen;  -ca, 
v.  r.,  zufrieden  sein,  sich  begnügen;  — 
v.  p.,  befriedigt  werden,  etc. 

y.löjT»,  Wiedehopf,  m.  [melktes. 

J'iÖH,  Milchertrag,  m.  (beim  Melken);  Ge- 

y^öfi.iiiBOCTb ,  /. ,  reichliches  Gemelke,  «., 
reichlicher  Milchgewinn,  m. ;  -.uiHuii, 
adj.,  Melk-,  Milch-;  äia  KopÖBa  öieHb 
yjöii.raHa  diese  Kuh  giebt  viel  Milch. 

y,T)CTOBtpeHie,  1)  Versicherung,  Verge- 
wisserung, Bekräftigung,  /. ;  2)  Bezeu- 
gung, /.,  Zeugniss,  n. 

y^ocTOB'BpHTe.ib,  m.,  Beglaubiger,  m. 

>' SOCTOB'fepiiTe.lbHOCTb,  /.,  Vergewisserung, 


Bekräftigung,/;  -Te.ibHbiii,  adj.,  verge- 
wissernd, bekräftigend,  beglaubigend. 
y^OCTOBipaTb ,  y^oeiOBipiiib ,  Koro  —  Bb 
^eiib,  v.  a. ,  vergewissern,  Einen  einer 
Sache  (über,  von  etwas);  bekräftigen, 
Einem  etwas;  die  Gewissheit  geben  von 
etwas,  Einem;  -ca,  Bb  qe>rb,  v.  r. ,  sich 
vergewissern,  überzeugen,  Gewissheit 
haben  von  etwas;  sich  Gewissheit  ver- 
schaffen über  etwas. 
y^ocTÖenie,  Würdigung,  /. 
yjocTÖHBaTb ,  y^oCTÖiiTb ,  Koro  —  ierö, 
v.  a.,  würdigen,  Einen  einer  Sache;  OHb 
He  y^ocTÖH.ib  erö  oiBtTa  er  würdigte  ihn 
keiner  Antwort;  öh-b  t^octök-ii  erö  mh- 
joctii  er  hielt  ihn  für  würdig  seiner 
Gnade;  -ca,  v.  p.,  gewürdigt  werden. 

J'joryiKiiBaTbca,  y^ocyaniTbca,  v.  r.,  sich 
Zeit  nehmen,  Zeit  gewinnen;  abkommen 
können. 

J'AOiepeHie,  Adoption  (f.)  an  Tochter  Statt. 

y'AOTOa,  dim.,  kleine  Angel,  Fischangel,/; 
Ha  3Ty  y^OMKy  jieHa  He  noundenib  auf  diesen 
Leim  gehe  ich  nicht. 

y'joiHbiff,  adj.,  Angel-. 

J",T,päTb,  *.  J'^iipäTb. 

J'jpysKiiTb,  KOMy,  o.  ■».,  einen  Gefallen,  einen 
Freundschaftsdienst  erweisen,  Einem. 

J'^pyiäTb,  Boro,  v.  a. ,  drücken,  nieder- 
drücken ;  ne'iä.'ib  yjpyMäeTb  erö  Kummer 
drückt  ihn  nieder;  -ca,  v.  p.,  niederge- 
drückt werden. 

J'^pyiCHie,  1)  Niederdrücken,  n.;  2)  Be- 
drückung,/., Druck,  m.,  Unterdrückung,/. 

J'^yniÜTb,  yjyiuHTb,  Koro,  v.  a.,  ersticken, 
erwürgen,  unterdrücken;  -ca,  v.  r.,  sich 
erwürgen;    —  v.  p.,  erstickt  werden,  etc. 

J'jymeHie,  Ersticken,  Erwürgen,  n. 

J  i V in. in BOCTb,/., Beklommenheit, Beängsti- 
gung, /  ;  -.HiBbiii,  adj.,  beklommen,  sti- 
ckend ;  y-Baa  aiapä  drückende  Hitze;  y- 
BLifi  Kame.ib  Keuchhusten,  Stickhusten,  m. 

J'.iyiiibe,  Engbrüstigkeit,/.,  Asthma,  n. ; 
HCäHÖe  y.  Alpdrücken,  n. 

J'^t.,  Glied,  n. 

J'^'B.TnTb,  -ca,  *.  yjt.iäTb,  -ca. 

y.l'B.iKa,  Herstellung,  Einrichtung,  /. 

J'ji.iOK'b,  gen.  -."rea,  Theil  (m.)  von  einem 
Grundstücke. 

y^i.Tb,  1)  ehed. ,  von  einem  Fürsten  re- 
gierte Provinz;  2)  Apanage,/.;  3)fig.  An- 
theil,  m.,  Loos,  Schicksal,  n. 

yj,-B.ibiBaHie,  bequemes  Einrichten. 

J'j.'fc.iuBaTb,  y^t-iaTb,  ^to,  v.  a.,  etwas  zu- 
rechtmachen, herstellen,  in  Stand  setzen ; 
-ca ,  v.  p. ,  fertig  werden,  zu  Stande 
kommen. 

J'jii.ibHbiH,  adj.,  1)  Apanage-;  2)  ehed. 
yj,i.n.Hhiii  KH33B  in  einer  ihm  zugetheil- 
ten  Provinz  regierender  Fürst ;  3)  spe- 
cifisch;  y^t.ibHbiii  Btcb  das  specifische 
Gewicht. 

y^t-iaTb,  yj,li.iiiTb,  qio,  v.  a.,  zutheilen, 
etwas;  seinen  Antheil  geben,  Einem; 
-ca.  v.  p.,  zugetheilt  werden. 

ye^iinenie,  Einsamkeit,  /. 

>  c  iiiii(:iihiii;  i. .  -hu  na.  Einer  (Eine),  der 
(die)  in  der  Einsamkeit  lebt. 

Je^iiHeHHO,  adv.,  in  der  Einsamkeit;  ein- 
sam; -aeHHOCTb,  /.,  Einsamkeit,  Abge- 
schiedenheit. /. ;  -iieHRbiif,  adj.,  einsam, 
abgeschieden. 
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JCliTiui  1 1. .  y<>  liiiiiin, .  >no,  v.  a. ,  abson- 
dern, isoliren;  •oaJ  v.  r. ,  sich  von  der 
Welt  zurückziehen;  sich  in  die  Einsam- 
keit hegeben  ;  —  v.  p.,  abgesondert  wer- 
den, etc. 

.Vrinciuii.  adj.,  geräumig,  räumlich. 

.Vriiiuii .  adj.,  1)  zum  Abnehmen,  Ab- 
schöpfen dienend;  2)  zur  Beschwichti- 
gung, Zähmung  dienend;  y-aa  pösra 
Zuchtruthe,  /. 

Ji:ni..  gen.  yeMa  od  er  yima,  li  Abnehmen, 
Abschöpfen,  n.  ;  2;  Bezähmung,  Be- 
schwichtigung, /. 

.v-,K;i.icnic,  Stechen,  n.  niner  Biene). 

.v-.KÜ.iHTb,  ito,  v.  a.,  stechen  (von  Bienen). 

ysüä.i'b.  Stich,  m. 

.ViKÜpciiic.  -piiiiiiiiic.   Durchbraten,  n. 

J  /Klip li ii an, ,  yaäpHTb,  mto,  v.  a.,  durch- 
braten; -ca,  v.  p.,  durchgebraten  werden. 

.V-.Kiicäiiic,  Erschrecken,  Entsetzen,  n. 

J  saCRTB,  y»acnyTb, Koro,  u.a., in  Schrecken, 
Furcht  setzen;  erschrecken;  -ca,  v.  r., 
in  Schrecken,  Furcht  gerathen;  sich  er- 
schrecken; ierö,  sich  entsetzen,  vor, über 
etwas;  a  ysacayacs,  i.iajia  Ha  Herö:  köct» 
ja  HÖata,  bi.  imix  iöjtbko  ;iyinä  ftepiEHTCa 
ich  erschrak  bei  seinem  Anblick:  weiter 
nichts  wie  Haut  und  Knochen,  kaum 
dass  die  Seele  am  Körper  noch  hängt. 

yaeäeiio,  adv.,  1)  fürchterlich,  entsetzlich, 
schrecklich  ;  2)  sehr,  ungemein. 

y-A-äcHuii.  adj.,  1)  fürchterlich.,  schreck- 
lich, entsetzlich,  grässlich,  schauder- 
haft, grauenhaft;  2)  sehr,  sehr  heftig; 
ungemein. 

J  aacTB,/.,  1)  Furcht,/.,  Schrecken,  Gräuel, 
m. ;  2)  adv.,  schrecklich,  sehr. 

y-A-acb,  1)  Furcht,  /.,  Schrecken,  Gräuel. 
■m. ;  oti  ya;aca  y  jjcuh  bö.ioci>  jhöomi  noj- 
Ha.ica  vor  Schrecken  stand  mir  das  Haar 
zu  Berge  ;  2)  adv.,  ungemein,  schrecklich, 
fürchterlich. 

J'vKaTb.  -ca,  s.  J'jKimäTb  und  J'iKiiHÄTb,  -ca. 

I.  J'ase,  comp.,  enger,  schmäler. 

II.  JjKt,  adv.,  schon,  bereits  ;  yse"  .in  ?  nicht 
doch!  wie?  yae  He  —  nicht  mehr  — . 

J'weHie,  Angeln,  n. 

J'-AMiBÄrbca,  yxi'iTbca,  1)  y  Koro,  v.  c,  lange 
bleiben,  wohnen,  dienen,  aushalten,  bei 
Einem;  2)  et  k±mi,,  v.  r.,  einig,  friedlich 
zusammenleben;  sich  vertragen,  mit 
Einem;  myncuKÜ  y&cueäwmcji  ei  odHoii  uaOh, 
,:  6d6u  in  ymcueymcA  Männer  vermögen 
friedlich  in  einer  Hütte  auszukommen, 
Weiber  nicht. 

JiKiiiimiBOCTb,  /.,  Verträglichkeit,/.;  -qn- 
Bbiii ,  adj. ,  verträglich;  friedlich  und 
einig  mit  Andern  lebend. 

ysiiatde,  Ein-,  Zusammenpressen,  n. 

J'vKiiMaTb,  yacaTb,  iro,  v.  u.,  ein-,  zusam- 
menpressen, -drücken;  -ca,  v.  r.,  Geber- 
den, Grimassen  machen;  sich  geberden, 
wie  —  ;  —  v.  p.,  zusammengepresst  wer- 
den. [Grimassen  schneidet. 

y&HMCTElä,   adj.,    Einer,    der   Geberden, 

yacHKBa,  Geberde,  /. ;  gebräuchl.  yanbiKii, 
gen.  -moki>  Geberden,  pl.  f. 

J"aiiHa,  Antheil  (i«.J  an  einer  Jagdbeute. 

I.  ysKiiHäi'b,  ysKÄTb,  >ito,  v.  a. ,  mit  der 
Sichel  abschneiden;  -ca,  v.  p.,  abge- 
schnitten werden.  [sen. 

II.  y'aciiHaTb,  v.  n.,  zu  Abend  essen,  spei- 
y  vKiiHHuii.  adj.,  zur  Abendmahlzeit  gehö- 

iig.  [zeit,  /. 

I.  y'KHHi,  Abendessen,  n.,  Abendmahl- 
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II.  .ViKiiiii,,  Geerntetes,  n.,  Ernte,/. 
y»iiTbi-a,  ,v.  y^HBäibca. 
J'acö,  adv.,  1)  nachher,  später;  2)  (als  Dro- 
hung) ynco,  a  Te6a!  wart',  ich  werde  dich  ! 

I.  .>  m;  i.  .  Ilausschlange,  Ringelnatter,  /. ; 
in  ii. i  na  Myom  —  jmiij'i  iin  i).mo  Wenn 
Mann  und  Frau  Schlangen  gleichen, 
ist  sie  doch  die  gift'gere ;  yxcÖBbiii  , 
adj.,  von  der  Hausschiauge,  Ringel- 
natter. 

II.  yatli,  adv.,  1)  schon;  nc  yatt-TO?  wäre 
das  möglich?  2)  (als  Drohung)  wart! 
yjBl  a-;i;i>   nuii!  ich  werde  dich  schon! 

y'.iu,  Ketten,  Fessel,  pl.  f.;  fig.  Band,  n.\ 
y3u  poflCTBa  Verwandtschaftsbande,  pl.  n. 

FsaBOHeHie,  1)  gesetzliche  Bestimmung; 
2)  Gesetz,  n.,  Verordnung,  /. 

,V:ai,(ii(iiiiari.  oder  vaaiiniiiin,,  y.iaKoiiinb, 
iito,  v.  a.,  durch  ein  Gesetz  bestimmen, 
gesetzlich  bestimmen;  zum  Gesetz  ma- 
chen; gesetzmässig  verordnen,  etwas; 
-ca,  r.p..  durch  ein  Gesetz  bestimmt 
werden,  etc. 

J'ajä  (dim .,  \3^e«iKa),  Zaum,  Zügel,  m. 

3  .:i'.ii,,  gen.  j'3.iä  {dim  yae.iÖKb,  gtn.  -.n;a), 
1)  Knoten,  m. ;  2)  Bündel,  n. 

y'3eHbKiil,  adj.,  eng,  schmal. 

y.si'xuHbKÜi,  adj.,  sehr  eng;   zehr  schmal. 

y'3HTb,  ito,  v.  a.,  enger,  schmäler  machen ; 
■ca,  v.  »•.,  sich  zusammenziehen;  fig.  be- 
schränkt werden;  bi  TtcHOMi.  Kpyry  .ikijhü 
oflHÖfi  cneniajr&HOCTB  ysHTCa  B3r.iajt  h  no- 
HäTia  bei  beständigem  Verkehr  mit  Leu- 
ten gleichen  Fachs  schrumpft  unser 
Gesichtskreis  merklich  zusammen;  -ca, 
v.  p.,  enger  gemacht  werden. 

y'SKifi,  adj.,  eng,  schmal. 

ysKOBÄTuii,  adj.,  etwas  eng;  etwas  schmal. 

>  .:i;m-i  .iii.ti.ifi.  adj.,  schmaläugig;  -röp.ibiii, 
adj.,  enghalsig  (von  Flaschen);  -.nicinuii, 
adj.,  schmalblätterig;  -.i(i6uii.  adj.,  eine 
schmale  Stirn  habend. 

J"3KOCTb,  /.,  Enge,  /. 

y3.lliCTbiii,  adj.,  voll  Knoten;  knotig. 

y3.niiu,e,  angin.,  1)  grosser  Knoten  ;  2)  gros- 
ses Bündel. 

J"3.iOBäTOCTb,  /.,  Knotiges,  n.,  Knotenan- 
häufung, /. ;  -Bi'lTLiü.  adj.,  knotig. 

.V.'.iianäiiie.  Erkennen,  Wiedererkennen,  n. 

.\  an  aufm.,  y3HäTb,  1)  v.  a.,  ito,  Koro,  er- 
kennen; wieder  erkennen;  nt  ymaeäü 
dpyia  oi  iiijnt  öhh  :  yanäü  ei  mpu  töda  den 
Freund  zu  erkennen,  musst  du  erst 
einen  Scheffel  Salz  mit  ihm  gegessen 
haben;  2)  v.  n.,  o  ^esii.,  erfahren;  hinter 
etwas  kommen ;  -ca,  v.  p.,  erkannt,  wieder 
erkannt  werden. 

J*3HäHie,  1)  Erkennen,  Wiedererkennen, 
n. ;  2)  Erfahren,  Dahinterkommen,  n. ;  owh 
npniricieHT,  kt>  .nenapTajieHTy  Ä-ia  V3HäHta 
üt-ji,  li  nopajKa  er  ist  dem  Departement 
zugezählt,  um  das  Geschäftswesen  voll- 
ständig kennen  zu  lernen. 

y'SHHKi.,    Gefangener,  Eingekerkerter,  m. 

y'3Him,a,  1)  Gefangene,/.;  2)  Gefängniss,  n. 

y3ÖpiiCT0CTb,  /.,  Gemustertes,  Geblümtes, 
».;  -piiCTUH,  adj.,  gemustert,  geblümt. 

.V.iiipiiuii.  adj.,  l)  Muster-,  gemustert,  schön 
verziert ;  2)  durchbrochen ;  y3ÖpHaa  pt3b6ä 
durchbrochene  Bildhauerarheit. 

y.iopÖMHbiii,  adj.,  gemustert,  geblümt. 

ysöpmiiKT.,    -iiuma.    Musterzeichner,    m.\ 

y3Öpi>,  Muster,  Dessin,  n.  [M-rin,  /. 

ysptTb,  ito,  v.  a.,  erblicken,  sehen. 
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A  n>ia,  1)  Beruhigen,  Beschwichtigen,  n. ; 
2)  coj^äT'B,  x.Tt6a  Menge,/.;  3)  unabseh- 
barer Wald,  m. 

A  imi.  «.  yxOAHTb. 

Aiwi3änie,  Zeigen,  Anzeigen,  Weisen,  n., 
Weisung,  Hindeutung, /. ;  -aäicn»,  m. ;  1) 
Führer,  Leiter,  m. ;  Zeiger,  m.  (au  Uhren); 

2)  Inhaltsverzeichniss,  Register,  n.\  ßo- 
pöffiHHÜ  y.  der  Wegweiser;  -.iaii'.n.mni.a. 
Führerin,  Leiterin,/.;  -.ü'iTt'.n.nuii.  adj., 
anzeigend;  y-HHÜ  nä.ient  der  Zeigefinger. 

A  i.n.täi  i.,  -ca,  s.  A  i.ä.'.i.niai  i..  -ca. 

Ai;H3k:i,  Zeiger,  Stift,  m. 

,Vi;ä3Huii.  adj.,  1)  Ukase  enthaltend;  2) 
durch  einen  Ukas  verordnet. 

A  i.a.s'iiiKi.,  -nuna.  Anweisei-,  Lehrmeister, 
m. ;  A-rin,  L-rin,  /. 

Ai:n.!i>,  Ukas,  Befehl,  m. 

A  Ka.siJKaiiit',  1)  Zeigen,  Hinweisen,  n. ;  2) 
Lehren,  Anweisen,  n. 

.Vr;ä.;i.iiian'.ii.,  m.,  -ic.ii.Hiina.  Führer,  Lei- 
ter, m. ;  F-rin,  L-rin,  /. 

>  i;;i.!Mi:an>.  yKassaTb,  wo,  v.  a.,  1)  zeigen, 
weisen;   2)  anzeigen,  anweisen,  lehren; 

3)  befehlen,  gebieten,  vorschreiben;  -ca, 
v.  p.,  gezeigt,  gewiesen  werden.  [n. 

J'KÄ.iHBaHie,   1)  Stechen,  n. ;  2)  Bestecken, 

.Vi.'ä.iuiijt  i  it,  yKO.lÖTb,  ito,  v.  a.,  1)  stechen ; 
yKOJiÖTb  (sorö)  c.iöbomt,  durch  ein  Wort 
kränken,  tief  verletzen,  in's  Herz  treffen, 
Einen;  2)  qene'ui.  —  ntan.,  bestecken,  eine 
Haube;  -ca,  v.  r.,  sich  stechen;  —  v.  p., 
besteckt  werden. 

A  Kaiiumm. ,  yKänaTb,  ito  —  ^taii ,  be- 
tröpfeln, bespritzen,  etwas  womit. 

5  i.:i  i  aiiic.  Glattrollen,  Ebenen,  n. 

.VKäTMiiaiiio,  1)  Glattrollen,  n. ;  2)  Weg- 
wälzen, n. 

I.  .VKällJHaib,  JKaTÄTb,  tio,  v.  a.,  glatt- 
rollen,  ebenen;  -ca,  v.  p.,  glattgerollt 
werden. 

II.  yKÄTbiBaTb,  ynaTHTb,  1)  v.  a.,  hto,  weg-, 
fortrollen;  2)  v.  n. ,  Kyflä ,  fort-,  davon- 
fahren; fortsein;  yKaTiijH,  MOJioae'iri. !  fort 
ist  er!  er  ist  über  alle  Berge;  -ca,  v.  p. 
fortgerollt  werden,  etc. 

>Ka<nmanie,  1)  Einschaukeln,  Einwiegen, 
n. ;  2)  Durchschaukeln,  n. 

A  i.ä 'i ui;aii. ,  yKaiärb,  Koro,  v,  a. ,  1)  ein- 
schaukeln, -wiegen,  -schläfern;  2)  Ha 
KaHe'.iax'b  durchschaukeln;  durch  Schau- 
keln schwindelig  werden;  —  nä-Mopt 
seekrank  werden;  -ca,  v.  p.,  einge- 
schaukelt werden,  etc. 

A  i:Alll)lli:l  II..  yBOCHIb,  1T0,  v.  a.,  1)  TpaBH, 
allmählich  abmähen;  2)  'ito,  etwas  ab- 
schrägen; -ca,  v.  p.,  abgemäht  wer- 
den, etc. 

A  laiäiiniiia  1 1.,  yKBacHTb,  ito,  v.  a.,  durch- 
säuern lassen;  -ca,  v.  p.,  durchgesäuert 
werden.  [kochen,  n. 

Aunnäiiie,    1)    Einkochen,    n. ;    2)   Durch- 

Akhiuiu..  yKiintTb ,  v.  n. ,  1)  einkochen 
(durch  Kochen  weniger  werden);  2)  ge- 
hörig durchkochen,  garkochen. 

5  i. 'iimnm,  adj.,  1) eingekocht  (durchKochen); 
2)  durchgekocht ;  gar  gekocht. 

A  Kiini,,  Eingekochtes,  n. 

A  i.'iiciiiiic,  Sauerwerden,  n. 

J'KHCÄTb,  yEHCBj'Tb,  v.  n.,  sauer  werden. 

A  i.'.iii.uici inj,  adj.,  1)  geräumig  ;  gross  (viel 
fassend);  2)  bequem  zum  Einpacken; 
nicht  viel  Baum  einnehmend. 

A  i,\Tii,u»a  ,    l)  Zusammenlegen,   Einpacken, 


n. ;  njara  3a  y-Ky  Packlohn,  nt.;  2)  peJit- 
coBaro  nyTii  Schienenlegen,  n. ;  3)  flopös:- 
Haa  y.  Reisekoffer,  Reisekasten,  m. 

yK.iäj,qiiKi>,  1)  Packer,  Einpacker,  m. ;  2) 
Einer,  der  das  Eisen  härtet,  stählt; 
-iMM,a.  Packerin,  /. 

JK.iäj,b,  gehärtetes,  verstähltes  Eisen. 

AK.iä/iHBaHie,  1)  Einpacken,  n..;  2)  Zusam- 
menlegen, n. 

J'K^äflbiBaTb,  VK.iäcTb  und  \ .io;kmi i, ,  ^to, 
v.  a.,  1)  einpacken  ;  2)  zusammenlegen, 
ordnen  ;  3)  peJUiCOBBifi  nyrt  .Schienen  legen; 
4)  zu  Bett,  zur  Ruhe  bringen;  schlafen 
legen;  „yjiosi'ua  —  .in  a^Teii"  ?  —  Em,e 
yK^äflHBaio  „hast  du  die  Kinder  schlafen 
gelegt"?  —  Nein,  ich  bin  eben  dabei 
(beschäftigt);  -ca,  v.  c,  einpacken,  seine 
Sachen  (zur  Reise). 

J'K.iÄvjHBaTbCH,  y.ieibfa ,  v.  r. ,  zu  Bett 
gehen;  schlafen  gehen;  sich  zu  Bett, 
ins  Bett  legen,  sich  hinlegen. 

JicieiiBaHie ,  1)  Bekleben,  n.;  2)  Festlei- 
men, n. 

J'K.ieiiBaTb,  yK.iei'iTb,  ito  —  lins,  v.  a.,  1) 
bekleben;  2)  ito,  festleimen;  -ca,  v.  p., 
beklebt  werden,  etc. 

J'k.-u'ji,  kleiner  Weissfisch;  Plinte, /. 

yK.ioaeHie,  1)  bi  döpoHy,  Abwenden,  Ab- 
lenken, n.\  2)  oti>  ierö,  Meiden,  Ver- 
meiden, n. ;  3)  Konnäca,  Abweichung,/.; 
Declination  (der  Magnetnadel);  4)  CBtTa, 
Aberration  (der  Lichtstrahlen). 

yK.iÖHncTUH,  adj.,  nachgiebig. 

yEJiOHHTb,  -ca,  *.  J'K.iOHaTb,  -ca. 

J'KaÖHKa,  Nachgiebigkeit,  /. 

yK.iÖH.niBO,  adu.,  nachgebend,  ausweichend. 

J'K.iÖH.iUBOCTb,  /. ,  1)  Nachgiebigkeit,  /. ; 
2)  Abschüssigkeit ,  /.;  -.TiiBbiii ,  adj.,  1) 
nachgiebig;  2)  abschüssig. 

Jk.iohihbo,  ady.,nachgebend,ausweichend. 

yK.iÖHiiiBOCTb,  /.,  Nachgiebigkeit,  /.J;  -in- 
BbiH,  adj.,  nachgiebig. 

A  i.'.idin..  Abschüssigkeit,  /. 

J'KaoHaTb,  yKJioHBTb,  ito,  v.  a.,  abwenden, 
ablenken,  entfernen;  -ca,  ön  ierd,  v.  r., 
meiden,  vermeiden,  etwas;  oti>  Koro,  aus- 
weichen, Einem;  (o  CBiT'B  von  Licht- 
strahlen) abweichen,  abirren,  von  etwas. 

yKJiWHyTb,  v.  a.,  mit  dem  Schnabel  hacken, 
picken.  [Rudernagel,  m. 

A  i;.i h'i'i ii m:i  ,    Ruderluch ,  n. ,   Ruderhaken, 

A  i;n im ,i. in r.a  n. .  yitOBbi.iaTb ,  OTKy^a,  v.  n., 
davon  humpeln;  -ca ,  v.  r. ,  sich  müde 
humpeln. 

J'KÖKaTb  oder  yKOKÖuiiiTb,  Koro,  v.  a.,  Einem 
den  Garaus  machen.  [stampfen,  n, 

3'KO.iäqiiBaHie,  1)  Festnageln,  n. ;  2)  Fest- 

A  I.'  1 1. 1  i'l  'I II  IIa  T I.  ,     yKOJIOTHTb  ,    ito  ,     v.   a.,     1) 

rB03SÄMii,  festnageln;  2)  3e'Mjuo,  MOCTOByio, 
feststampfen;  -ca,  v.  p.,  festgenagelt 
werden,  etc. 

yKO.iÖTb,  -ca,  s.  A  i;a.ii.n;a 1 1..  -ca. 

yKÖtfi.,  1)  Stich,  m.;  2)  Wehr,  Fisch- 
wehr, /. 

A  l.-niiii.it-KToi'.i.ina  i  b,  yKOmn^eKTOBäTb,  «to, 
v.  a.,  completiren,  ergänzen  ;  -ca,  v.  p., 
completirt  werden. 

yKOHOiiaTKa,  -näiHBaHie,  Kalfatern,  Ver- 
stopfen, n.  (mit  Werg  und  Pech). 

A  i.'oiioiia'iiuia  1 1..  vKuiiiniäTiiTb,  ito,  v.  a., 
mit  Werg  verstopfen,  kalfatern;  -ca, 
v.  p.,  kalfatert  werden. 

J'KÖpa,  Vorwurf,  m. 

A  i.opäiiiiiiaiiie.  Verkürzen,  n. 
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>  uopaiHBaib,  )i;opOTHTb,  <ito,  v.  c,  kürzer 
machen;  vorkurzen;   -ca,  v.  p.  verkürzt 

yi:opeHenie,  Einwurzeln,  n.  [werden. 

i  uopemi  1 1. ,  >  Kiipciuin. .  hto,  v.  a. ,  ein- 
prägen; -oh,  r.  r.,  Wurzel  fassen;  sich 
einwurzeln;  —  v.  p.,  eingeprägt  werden. 

Ji;opi'i.sna ,  Vorwurf,  m. ;  -.nitMiiiuii,  adj., 
vorwurfsvoll;  tadelnswerth. 

J  i;opi'iTe.ib,  m.,  -Te.ibHim.a  ,  Kiner  (Eine), 
der  (die)  Jemandem  Vorwürfe  macht ; 
Tadler,  m.,  Tadlerin,  /. 

J  Kiipii  rt'.ii.iiuii,  adj.,  vorwurfsvoll,  tadelns- 
werth, ehrenrührig. 

.Vköphuh,  adj.,  einen  Vorwurf  enthaltend; 
i/höpHOf  r.ioiio  töjibKO  vorwurfsvolles  Wort 
schmeckt  bitter. 

>  KopOTi'i  1 1..  -eil,  s.  J  Kopä'iimurb,  -ca. 
J'EopöieHie,  Verkürzung,  /. 

J  icop  i.,  Vorwurf,  Tadel,  m. 

J'KOpHTb,    JKOpilTB,     KOrÖ   —   itsi'b,     3a    ?TO, 

bt>  iömi,  v.  a.,  vorwerfen,  Einem  etwas  ; 
xaMom-coamo  Hithow  ue  yKopnü  wirf 
Niemandem  die  genossene  Gastfreund- 
schaft vor. 

JKOCHTL.  -ca.  s.   A  l.äliniuai  i..   -ca. 

J'KOCHi'iTeiibHOCTb  ,  /. ,  Verzögerung,  /.; 
-Te.ibHbiii,  adj.,  verzögernd,  hemmend. 

jKoi'Hjiib.  yKOCHHTB,  v.  a.,  verzögern. 

Jkiii'i.,  in  einer  bestimmten  Zeit  Ge- 
mähtes, n. 

J  KpärT,KOK),  adv.,  verstohlen,  heimlich. 

yspäiiaa,  yicpäinia,  angrenzendes  Gebiet; 
Grenze,/.;  -Hbiii,  adj.,  angrenzend. 

}'Bpaci*iTe.iB,  TO.,-Te.HMuiii,a,  Ausschmücker, 
m.,  Ausschmückerin,  /. 

.*  l.'paciiri..  -ca,  «.  A  Kpanii'irb,  -cii. 

J'KpaCTb,  mto  —  y  Koro,  v.  a.,  (fut.  YKpa,iv) 
Einem  etwas  stehlen;  Einem  etwas  ent- 
wenden; -ca ,  v.  r. ,  sich  wegstehlen, 
-schleichen;  sich  heimlich  davonmachen. 

vEpaiii;'i ii.,  j'KpäciiTb,  ito,  v.  a.,  zieren,  ver- 
zieren; putzen,  ausputzen;  schmücken, 
ausschmücken;  verschönern;  -ca,  v.  r., 
sich  putzen,  sich  schmücken;  —  v.  p., 
verziert  werden,  etc. 

>  Kpjimeiiie.  1)  Verzieren,  Ausschmücken,  n., 
Ausschmückung,  Verschönerung,/.;  2) 
Schmuck,  to.,  Zierde,  Verzierung,  /. 

3'KpÖMHOCTb,  /. ,  1)  Gemüthlichkeit ,  /.; 
2)  Einsamkeit, /.;  -iiuii,  adj.,  1)  gemüth- 
lich ;  2)  einsam. 

>Kpön"b.  1)  gemeiner  Dill,  Gartendill; 
Fenchel,  m.\  2)  Gefäss  (n.)  zum  Weih- 
wasser; 3)  Kothwein  (vi.)  mit  lauwarmem 
Wasser  gemischt  (beim  heil.  Abend- 
mahl gebräuchlich);  yBpönubiil,  adj.,  von 
Fenchel;  Fenchel-. 

J'BpOTHTe.lb ,  in. ,  -re.ii.iiuii,;! .  Bezähmer, 
Bändiger,  to.,  B-rin, /.  ;  -Te.ibHbifi,  adj., 
bezähmend,  bändigend,  besänftigend. 

J  KpomaTb,  yspOTHTb,  ito,  Koro,  v.  a.,  zäh- 
men, bezähmen,  bändigen,  besänftigen, 
stillen;  -ca,  v.  r.,  sich  besänftigen;  zahm 
werden;  nachlassen;  sich  legen;  —  v.  p., 
bezähmt  werden,  etc. 

J'Kpomenie,  Zähmung,  Bezähmung,  Bän- 
digung, Besänftigung,  /. 

J  KpymiBaHie,  Umbinden,  Festschnüren,  n. 

i  KpyiireaTb,  yspyTÜTb,  ito,  v.  a.,  fest  um- 
binden ,  festschnüren;  -ca ,  v.  p.,  fest 
umbunden  werden,  etc. 

A  KpuBÄHie,  1)  Be-,  Fest-,  Zudecken,  n. ; 
2)  fig.  Verbergen,  Verstecken,  Ver- 
heimlichen, Verhehlen,  n. ;  3)  Stechen, 
Abstechen,  n.  (im  Kartenspiel). 

JIencTpe>ia  CioBapt,  H.  I. 


jKpuBaie.ib  ,  to.  ,  -Te.ibHHua,  Hehler,  m., 
H-rin, /. ;  -Te.ibCTBO,  Hehlerei,/. 

J  Kpuiiäib.  yKpÜTb,  mto,  v.  a.,  1)  be-,  fest-, 
zudecken;  verhüllen;  2)  fig.  verbergen, 
verstecken,  verheimlichen,  verhehlen; 
3)  KäpTy,  stechen,  abstechen,  eine  Karte  ; 
•ca ,  t>.  r. ,  1)  sich  be-,  zudecken;  sich 
einhüllen;  2)  sich  verbergen,  sich  ver- 
stecken; sich  verborgen  halten;  3) 
stechen,  abstechen  (im  Kartenspiel);  — 
v.  p.,  bedeckt  werden,  etc. 

Jicpuiie,  1)  Bedecken,  n. ;  2)  fig.  Ver- 
bergen, Verhehlen,  n.;  3)  Stechen,  n. 
(im  Kartenspiel). 

J'Kptna,  1)  Krampe,  Klammer,/.;  2)  Stütze, 
Befestigung,  /. 

yKpt»niiTe.ibHbiH,  adj.,  befestigend ;  y-abia 
.leKäpcTBa  Stärkungsmittel,  pl.  n. 

.VKpt>u.ieiiit',  1)  MtCTHOCTii,  Befestigung,  /. ; 
2)  T-ßjia,  Stärkung,  /. ;  3)  yKp.  3a  stirb  Ulti- 
ma gerichtliche  Verschreibung  eines 
Vermögens  auf  Jemandes  Namen;  4) 
noaeBÖe  yKp.  Festungswerke  ,  pl.  n., 
Festung,  /. 

.VKp-fcn.iäTb,  yKptniiTb,  v.  a.,  1)  MtcTHOdb, 
befestigen,  verschanzen;  2)  t"b.to,  stär- 
ken, den  Körper;  3)  yKp.  3a  k/bmi  (od. 
komj')  Miiiie  Einem  ein  Vermögen  ge- 
richtlich zuschreiben  lassen;    -ca,  v.  r., 

1)  sich  stärken;    zu    Kräften   kommen; 

2)  sich  verschanzen;   —   v.  p. ,  befestigt 
werden,  etc. 

y'EcyCHHKi.,  1)  Essigbereiter,  -fabrikant ; 
-Verkäufer,  in. ;  2)  Essiggefäss,  n. 

5"KcycHiin;a,  Essiggefäss,  E-glas,  «.;  Easig- 
flasche,  /. 

J'KcycHOKHC.ibifi,  adj.,  essigsauer,  acetisch. 

5"KcyCHbift,  adj.,  Essig-.  [n.  (m)_ 

}'KCycoM*pi>,  Essigmesser,  to.,  Acetometer, 

J'Kcycb,  Essig,  to.  [«. 

yKfriopeHie,  -piiBaHie, Verstopfen,  -korken, 

S'KynopireaTbj  yKynopHTb,  v.  a.,  öyTÜJtBu, 
verstopfen,  zu-,  verkorken,  zupfropfen ; 
y.  TOBäpt  fest  ver-,  einpacken  ;  -ca,  v.  p., 
verkorkt  werden,  etc. 

J'KynopKa,  Verkorkung;  Verpackung,/. 

>'Kynopm,nEi.,  -in,iii;a ,  Verkorker,  Ver- 
packer,  m.,  V-rin,  /. 

J'KycbiBaHie,  Beissen,  n. 

J'KTCbiBaTb,  ysycHTb,  ito,  v.  a.,  beissen. 

J'Kj'TaHie,  j'KJTKa,  -Tuiianie,  Verhüllung, 
Einwickelung,  /. 

J'KyTUBaTb,  ysyTaTb,  ito,  v.  a.,  ein-,  ver- 
hüllen; einwickeln;  umwickeln;  be- 
decken; -ca,  v.  r.,  sich  ein-,  verhüllen; 
sich  ver-,  einmummen;  —  v.  p.,  verhüllt 
werden,  etc. 

J K) iiieHic ,  Biss,  to. 

y.iHB.iiiBaHie,  Fangen,  Auffangen,  n. 

J'.iäB.niBaTb.  y.iouiiTb,  hto,  v.  a.,  fangen, 
auffangen ;  fig.  y.  yAÖÖHoe  Bpe'MH  (einen 
günstigen  Augenblick)  abpassen;  -ca, 
v.  p.,  gefangen  werden,  etc. 

y.räaieHie,  -vKiißaHie,  1)  Abmachen,  n.;  2) 
Zusammenbringen,  n. 

J'.iäasnBaTb,  y.iä^HTb,  v.  a.,  1)?to,  ab- 
machen, zu  Stande,  in  Ordnung  bringen; 
2)  Koro,  zusammenbringen,  versöhnen; 
-Ca,  v.  r.,  zu  Stande  kommen ;  —  v.  p., 
abgemacht  werden,  etc. 

J'.iäMbiBaiiie,  1)  Abbrechen,  n.;  2)  fig.  Be- 
reden, n. 

J'.iäjiMBaTb ,    y.iOMÄTb  und  j'johhte,   ito, 
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v.  a..  1)  abbrechen;  2)  Koro,  fig.  Einen 
bereden,  bewegen,  breit  schlagen ;  erö 
He  y.ioiiäeniB ,  ynpa>ii>  ihn  macht  man 
nicht  mürbe,  er  ist  hartnäckig;  -ca. 
v.  p.,  abgebrochen  werden,  etc. 

.Viani,.  Ulan,  m. ;  -uckih,  adj.,  Ulanen-. 

i.iacKaib.  Koro,  v.  a..  Einen  durch  Lieb- 
kosungen zu  etwas  bewegen. 

y.läcTHTb.    8.    J'.lälU.HBaTb. 

J  .iänuiBanie.  Bewegen  (n.)  zu  etwas  duTch 
Liebkosungen;  Umschmeicheln,  n. 

I.  J  .litiiLiiBii  \\,  ,  y.iäcTHTi.  ,  Koro,  v.  a., 
schmeicheln,  Einem:  liebkosen;  durch 
Liebkosungen  gewinnen,  Einen. 

II.  y.iänniBaTb,  yaomriTb,  ito,  v.  «.,  glät- 
ten, etwas;  Glanz  geben,  einer  Sache; 
-ca.  v.  p.,  geglättet  werden,  glänzend 
gemacht  werden. 

J'.ieräTbCH,  y.ieibca,  v.  r.,  sich  legen  (von 
Wind,  Wellen);  s.  J  K.iäjHBaTi.ea. 

y.ierqäTb.  yneriHTb,'  Koro,  ito,  v.  a.,  1)  er- 
leichtern, vermindern  ;  2)  lindern,  mil- 
dern (öo.if.  den  Schmerz);  -ca,  v.  p.,  er- 
leichtert werden. 

y.ierueme,  Erleichterung,  Linderung,  /. 

>".iefi,  gen.  y.iba,  Bienenstock,  B-korb,  m. ; 
y.ieiiabiH,* adj.,  vom  Bienenstocke. 

y.ieneTHBaTb,  y.ieneTHyTb,  v.  n.,  sich  heim- 
lich davonmachen,  sich  aus  dem  Staube 
machen;  abziehen,  abgehen. 

y.iexäHie,  Fort-,  Wegfliegen,  n. 

y.ieiäTb.  yaertTb  (fut.  yaeiy,  y.ieTiiiub), 
v.  n.,  1)  fort-,  weg-,  davonfliegen;  2)  fig. 
eiligst  sich  davonmachen,  davonfahren. 

>  .leiyieHie,  -iHBaHie,  Verflüchtigung,  /. 

J.ieTi,.  Fort-,  Davonfliegen,  n. 

J'-ieT-feTb,  s.  y.ieTäTB. 

y.ieibca.  s.  J  K.iajhiBaTj.CH.  J'.ieraTbca. 

y.niBäHie,  1)  Begiessen,  n. ;  2)  Abgiessen,  n. 

J.IHBäTb,    y.lHTb.  iJTO   —   HBMT.,    v.  a.,    1)  be- 

giessen;  2)  ierö,  abgiessen;  -ca ,  v.  p., 
begossen  werden,  etc. 

.V.ii'iBua.  l)Begies8ung,/. ;  2)  Abgiessung,/. 

y.iBäbiBaTb,  y.iii3HyTb.  1)  v.  8.,  hto,  lecken, 
ablecken;*  2)  oikyja,  Kyjä ,  v.  n.,  ent- 
schlüpfen, entwischen,  davonlaufen; 
sich  aus  dem  Staube  machen;  im  Nu 
verschwinden. 

y.THha.  1)  Ueberführung,  /.  (durch  Zeugen. 
Beweise);  2)  Frevelbeweis,  m. ;  Corpus 
delicti,  n.;  y.mKa  Ha  jnn,ö  der  Frevelbe- 
weis liegt  auf  der  Hand ;  das  Beweis- 
instrument liegt  vor. 

y.iHTa.  s.  y.n'iTKa. 

y.iHTie,  1)  Begiessung,/. ;  2)  Abgiessung,/. 

y.iHTKa,  1)  Schnecke,/.;  jtcTHnna  y.iiiTKOK) 
Schnecken-,  Wendeltreppe,/;  2)  ymBia 
y.  (Anatom.)  Ohrschnecke,  / 

y.iHTKOBbiii  ,  adj.,  von  der  Schnecke, 
Schnecken-.  [spiraL 

y.lHTK006pä3Hbii1,   adj.,   schneckenförmig, 

y.THTOlKa,  dim.,  kleine  Schnecke :  -TOUHbifi, 
adj.,  Schnecken-. 

y.iHii,.  -ca,  s.  y.inuä  1 1,.  -ca. 

y  '.iuua.  1)  Strasse,  Gasse,  / ;  6y^eTi>  h  Ha 
Hämefi  yjimt  npä3AHUKx,  es  wird  auch  an 
uns  einmal  die  Beihe  kommen;  2)  fig. 
freier  Spielraum ;  yjnua  Hoä  TtcHä  ich 
habe  nicht  genügend  freien  Spielraum 
für  meine  Thätigkeit;  ich  kann  mich 
nicht  nach  Wunsch  und  Bedürfniss  ent- 
falten. 

i.iHMÄTb.  y.iHiHTb,  Koro  —  bx  neuT,,  v.  a., 
überführen,   überweisen,    Einen    einer 


|  Sache;  y.  Koro  bo  .iam  Einen  Lügen  stra- 
fen ;y.Korö  Ha  jt.it  einen  auf  frischer  That 
ertappen;  -ca,  v.  p.,  überführt  werden. 

y.uiieHie.  Ueberführung,/.  (durch  Zeugen. 
I      Beweise). 

I  y.niqiiie.ib,»!.,  -Te.ibHima,  Ueberfuhrer,  m., 
U-rin.  / ;  -Te.ibHbiii,  adj.,  überführend. 

JaiiiKa.  Ueberführung,  /.  (durch  Zeugen, 
Beweise). 

y'-iH^Ka,  dim.,  Gässchen,  n. 

.v  .liiiHbiii.  adj.,  Strassen-,  Gassen-, 

y.iKa,  pop.,  Strasse,  Gasse.  / 

y.TOBMTb,  -ca,   s.  y.iäB.iiiBaTb,  -ca. 

J'.iÖBKa.  Kniff,  Kunstgriff,  m.,  List,  /. 

y.iOB.ieirie,  Auffaugen,  Fangen,  n. 

y.iOB.iäTb,  -ca,  *.  J  .laH.iiiiia  i  h.  -ca. 

y.iÖBqiiBOCTb,  /.,  Gewandtheit,  Schlauheit, 
/ ;  -miBbiii,  adj.,  gewandt,  schlau. 

3'.i6bi>.  Fang,  m.;  Beute,/. 

y.iöfb.  Hinstreckung./.;  yöiiib  bi  y.,  bojo- 
aiiiTb  Ha  y.  niedermachen,  -strecken. 

y.lOKeHie, l)Ein-, Hineinlegen ;  Einpacken, 
n. ;  2)  Verordnung,  /.,  Gesetz,  n. ;  3)  Ge- 
setzbuch (n.)  des  Zaren  Alexei  Michai- 
lowitsch. 
i  I.  y.ioaiHTb,  ito,  v.  a.,  durch  Gesetz  fest- 
setzen, verordnen. 

II.  y.ioauiTb.  -ca,  *.  J  K.ia.iiJKaib.  -ca. 

y.iOMäTb,  y.ioaiHTb,  -ca,  «.  y.iänuBaTh.  -ca. 

y.iÖBOKi>,  gen.  -SKa.  abgebrochenes  Stück; 
Bruchstück,  n. 

y.ioiKa,  dim.,  Gässchen,  n. 

.Vioiiniib.  s.  .ViiiiiMHiaib  II.  [liren,  n. 

y.iomeaie,    Glätten,  Glänzendmachen,  Po- 

J'.iycHHKi.,  lj  Anführer,  Häuptling  (m.j 
einer  Nomadenhorde  ;  2)  Mitglied  einer 
Nomadenhorde;  -hum.  adj.,  Horden-; 
zum  Nomadenlager  gehörig. 

y.iycb,  Horde,/.;  Nomadenlager,  n. 

J'.iyqäTb.  yay<iHTb,  niQ,v.  a.,  1)  abwarten,  ab- 
passen (Bpena  eine  günstige  Zeit);  2)  Koro, 
treffen,  antreffen,  vorfinden,  Einen;  -ca, 
v.  p.,  abgewartet  werden,  etc. ;  -lenie, 
1)  Abpassen,  Abwarten,  n. ;  2)  An- 
treffen, n. 

y.ry>miäTb,  yjyqnniTb,  ito,  v.  a.,  verbes- 
sern; -ca,  v.  p. ,  verbessert  werden; 
-iiif'-Hie.  Verbesserung,  /. 

>' .ludÄibcji  ,  y.TbiÖHyTbCa ,  v.  c,  lächeln ; 
v.l.  komv  Einem  zulächeln;  eay  ciäcibe 
y.iHÖHy.iocb  ihm  hat  das  Glück  gelächelt; 
fig.  abhanden  kommen,  verloren  gehen; 
cepeöpö  iioe  yjuöHyaocb  meine  Silber- 
sachen haben  Lebewohl  gesagt. 

y.ihifiKa  (dim.  y.ibiöoqKa),  Lächeln,  n. 

y.ibJ6miKbiii.  adj.,  (oft)  lächelnd. 

y.ibHyTb,  oiKyja  oder  oti>  qerö,  o.  n.,  ent- 
wischen, entschlüpfen. 

y.ibTBüäTyjii.,  Ultimatum,  n. 

y.ibTpaaapnHi>,  Ultramarin,  n.,  Lasurfarbe, 
/. ;  -xapnHOBbifi,  adj.,  Ultramarin-, 

y.it.n.ieHie,  Bekleben,  n. 

J'.TBii.iäTb.  y.TtnHTb,  ito,  i\  a.,  bekleben; 
-ca,  v.  p.,  beklebt  werden. 

y.itcoKi>,  gen.  -CKa,  Durchhau,  Holzweg, 
m.  (im  Walde).  [Kinder). 

J'.iio.nÖKaHie.  -KiniHHic.  Einlullen,  n.  (der 

y.iHi.iHJKHuaib.  y.iH).iKiKaTb.  MjaAeHna,  v.  a., 
einlullen,  in  den  Schlaf  lullen,  ein 
Kind;  -ca,  v.  p.,  eingelullt  werden. 

J"  nä3biBauie,  Verschmieren,  Verstreichen,  n. 

y«a.HJBaib .  yia,saib.  mo,  v.  a..  1)  ver- 
schmieren, verstreichen;  2)  Koro,  fig. 
Einen  durch  Schmeicheleien  zu  bereden 
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suchen,  breit  schlagen;  -ca,  v.  p.,  ver- 
schmiert werden,  etc. 

J  i.Hiiuuiic.  pop..  Ermüden,  Ermatten,  ?i. 

ynaiiBATb  .  y>iÄ:iTi.,  Koro,  v.  a.,  ermüden, 
ermatten. 'abmatten;  -oh,  v.  r.,  ermüden, 
ermatten  (v.n.),  sich  abmatten;  —  v.p., 
abgemattet  werden. 

>i;i.i('nit',  Verminderung,  Verringerung,/. 

>  «i:i.iHiiaTL«  -ch,  >.  .Vjio.ih'ii,.  -ca. 

J «;i.iint'.ii.nijii .  adj.,  verkleinernd,  ver- 
ringernd, vermindernd. 

>i!i.iiiiiiPiiHijii.atf/.,  geistesschwach,  -krank; 
geistesgestört,  irrsinnig. 

ysa.imiBanie,  Verschweigen,  n. 

> 'in.iMiiisHTh.    yno.mÄTb ,     o    'H'mi. 

verschweigen;  mit  Stillschweigen  (et- 
was) übergehen ;  nicht  erwähnen  (eine 
od.  einer  Sache l;  -ca,  v.  p„  verschwie- 
gen werden. 

I  ua.iiJBaib,  yno.iÖTb,  mto,  v.  a.,  gut  avts- 
mahlen ;  zermahlen;  ito  yMeje>n>,  to  n 
ei.taiiMh  was  wir  mahlen,  essen  wir  auch 
gleich;  wir  leben  von  der  Hand  in  den 
Mund;  -ca,  r.  j>.,  zermahlen  werden. 

J'.i.i.'in.  yaä.iiiTb.  sto,  v.  a.,  vermindern, 
verringern  ;  y.  lecn.  Koro  Jemandes  Ehre 
schmälern;  -ca,  v.  r.,  weniger  werden; 
sich  vermindern ;  no  BpeMeHäin.  roia,  jhii 
pacTyn.  n  y>ia.iaiOTea  je  nach  den  Jahres- 
zeiten sind'  die  Tage  länger  oder  kürzer  ; 
ii.iu  yMajiijiicb  die  Kräfte  haben  abge- 
nommen; —  o.  p.,  vermindert  werden. 

>  lanimaHie.  Weglocken,  n. 

>  liimiBaTb. yuamiih.  Koro, u.a.,  weglocken; 
oht>  He  caMi.  coööfl  c61;a;a.n,  ero  yMaHii.m 
TOBapume  er  ist  nicht  von  selbst  ent- 
laufen: die  Kameraden  haben  ihn  fort- 
gelockt;    -ca,  v.  p.,  weggelockt  werden. 

}>:\hkh.  Weglockung,  /. 

yaapärb.  hto,  o.  a.,  ganz  beschmieren,  be- 
schmutzen. [Bereden,  n. 

>'iÄcienie.  -.iHBiiHie.   1)  Einölen,  n. ;  2)  fig. 

iaäcriiBaib,  yaäc.iiiTb,  v.  a.,  1)  ito,  ein- 
ölen; 2)  Koro,  fig.  durch  Schmeicheleien, 
durch  schöne  Worte  zu  bereden  suchen, 
zu  etwas;  breit  schlagen,  Einen;  -ea, 
v.  p.,  eingeölt  werden. 

yjiHTbiBaHie.  Be-,  Umwickeln,  n. 

>  naruiiaTb.   yaoraTb,    ito,   v.  a.,   be-,  um- 

wickeln ;  -ca,  v.  p.,  bewickelt  werden. 
J'HaxHyTb,  v.  n.,  sich  davon  machen;  sich 
aus  dem  Staube  machen;  abziehen. 

>  «ÄmiBiiHie.  Ein-,  Durchweichen,  n. 
JüiäquEarb ,    ynom'iTb ,    ito,    v.  a.,     ein-, 

durchweichen;  -ca,  v.  p.,  durchgeweicht 
werden. 

JnamaTb.  ysacTHTb,  >)to,  Koro,  v.  a..  ein- 
ölen, einsalben  ;  -ca,  v.  r.,  sich  einsalben  ; 
—  v.  p.,  eingesalbt  werden;  -menie.  1) 
Salben,  Einsalben,  n.;  2;  (slav.)  Salbung, 
Salbe,  /.  [(der  Strassen). 

JaäiiuiBaHie  .  Ueberbrücken  ;  Pflastern,  n. 

ynäimiBaTb.  yMOCTHTb,  wo,  v.  a.,  pflastern; 
überbrücken;  mit  Brettern  belegen;  y. 
aopöry  no  GoJÖTy  mit  Faschinen  belegen 
(den  Weg  über  einen  Morast);  -Ca,  v.p., 
gepflastert  werden. 

y'aäaib.  -ca.  s.  J'xaiiBa  i  b.  -ca. 

}  «.dpa  .  Umher,  m.,  Umbra,  /.  (dunkel- 
braune Erdfarbe);  Umbererde, /. ;  -po- 
Biiii.  adj.,  Umber-. 

yaea.reaie,  yiiej.iHBaHie  .  li  Verzögerung, 
/.:  Hinhalten.  n.\  2)  Verweilen,  n. 

J'itej.täTb.  yaej.uiTb.  1)-ito,  v.  o.,  verzögern, 
aufhalten,     hinhalten;     2)  «"tili.,   v.    n., 


zögern,  zaudern:  verweilen  ;  y.  npiixöjOMi 
sich  verspäten,  die  Zeit  versäumen  ;  -ca, 
v.  p.,  hingehalten  werden. 

.VnfHj.inan..  y fleiibiiiiiTb.  ito,  v.  a.,  kleiner 
machen ;  verkleinern  ;  verringern ;  y.  pac- 
xoji,  die  Ausgaben  vermindern;  -ca,  v.r., 
sich  verkleinern;  sich  vermindern;  ch.iu 
y.Mem,iiiM.im/i.  die  Kräfte  sind  geschwun- 
den, haben  abgenommen;  soja  yMeHbmii- 
lacib  das  Wasser  ist  gefallen;  —  v.  p., 
verkleinert,  vermindert  werden. 

.VteHbiiienie.  Verkleinerung,  Verringerung, 
Verminderung,/.;  -niiiTe.ibHbiii,  adj.,  ver- 
kleinernd, vermindernd. 

.VncpeTb,  s.  >  iiipau.. 

yjiepTBHTb,  -ca,  *.  yjiepiHB.ijiTb,  -ca. 

.Vnepmiii,  partic.  p.,  gestorben,  verstorben. 

y'jiepmB.ieHie,  Tödten,  Umbringen,  n. 

ynepiuB.iäTb ,  yxepTBiiib,  Koro,  v.  a.,  1) 
tödten,  umbringen;  2) fig.  bändigen,  zü- 
geln (CTpaciH  die  Leidenschaften);  y.  b.iotl 
das  Fleisch  tödten,  kreuzigen;  -ca,  v.p., 
getödtet  werden. 

JueeTb,  -ca,  s.  J'jieTÄTb,  -ca. 

I-  J'aeTÄTb,  yjiecTb,  wo,  v.  a.,  abfegen, 
auskehren;*  -ca,  v.  p.,  abgefegt  wer- 
den, etc. 

II.  y.iieTÄTb,  -ca,  s.  yjieTbiBaTb.  -ca. 

yaeTT.,  Einfahrt,  Einkehr,/,  (für  Reisende). 

>'ai:i  ui-aitie.  Bewerfen,  Bestreuen,  n. 

y  ni:TUBUTb.  yjieTäTb,  ito,  v.  a.,  1)  bewerfen, 
bestreuen;  ausstreuen;  2)  in  einen  Hau- 
fen zusammenwerfen  (ciiio  Heu);  3)  Ky- 
Aa-.mOo,  schaffen,  fortschaffen,  wohin; 
-ca,  v.  p.,  beworfen  werden,  etc. 

yjiii.ieHie.  1)  Zerknirschung  (f.)  des  Her- 
zens; Keue,/. ;  2)  Kührung,/ ;  Mitleiden, 
7i.\  -.leHHO,  adv.,  mit  Rührung;  -.le'HHbiii, 
partic.  p„  gerührt. 

y»ii.niTe.ibHbii"i,  adj..  rührend. 

ymi.ij'iTb,  -ca,  s.  J  Mii.iäib.  -ca. 

yjiii.iocepjiiTb,  Koro,  v.  a.,  zum  Mitleid  be- 
wegen, Einen;  -ca.  Ha^i  KtMi,  v.  r., 
Mitleid  haben,  mit  Einem;  sich  erbar- 
men, Jemandes. 

yaii.iocTHBHTe.ibHbiii,  adj.,  versöhnend. 

yjiii.iot'TiiB.ieHie,  Versöhnung,  Besänfti- 
gung, /. 

yHH.lOCTIIB.laTb,    yjUKIOCTIIBHTb,    KOrÖ,    V.  O., 

zum  Mitleid  bewegen ;  versöhnen ;  y.  Bora 
Gottes  Gnade  gewinnen;  -ca,  Haj-b  KiMt 
v.  r.,  Mitleid  empfinden,  sich  erbarmen; 
—  v.  p.,  zum  Mitleid  bewogen  werden. 

J'Mii.ibHrt.  adv.,  lieblich,  anmuthig;  in  rüh- 
render Weise;  auf  eine  angenehme  Art 
und  Weise ;  mit  Anmuth. 

yjiii.ibiiocTb.  /.,  Rührung;  Anmuth,  Hold- 
seligkeit, /. ;  Wohlgefallen,  n. ;  -hijh. 
adj.,  rührend ;  lieblich ;  anmuthig  ;  zart. 

y'aii.iäTb,  yait.iHTb,  Koro,  v.  a.,  zum  Mitleid 
bewegen;  -ca,  v.  r. ,  Mitleid  empfinden; 
gerührt  werden;  —  v.  p. ,  zum  Mitleid 
bewogen  werden.  [stampfen,  n. 

JaiiHÄHie.    1)   Durchkneten,    n. ;  2)   Fest- 

Jinnaib.  yaäTb.  "jto,  v.  a.,  1)  kneten, 
durchkneten  (Ttc-To  Teig) ;  2)  feststam- 
pfen, festtreten  (TpaBy  Gras);  -ca,  v.  p., 
durchgeknetet  werden,  etc. 

y<if-HKa.  1)  Durchkneten,  n. ;  2)  Feststam- 
pfen, n. 

y«iipaHie.  Verscheiden,  Sterben,  n. 

yanpäib.  yaepeTb,  v.  n.,  sterben,  verschei- 
den, mit  Tode  abgehen:  OHä  yMiipäen  sie 
ist  dem  Tode   (dem  Verscheiden)    nahe; 
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OHä  yMep.m  sie  ist  gestorben;  OHt  yiiepi 
HacHJLbCTBeHHOB  CMepTb»  er  starb  eines 
gewaltsamen  Todes;  yMupäTb  cb  rö.TOÄy 
vor  Hunger  umkommen;  Hungers  ster- 
ben; yMepeTb  cb  röjoay  den  Hungertod 
sterben;  yjinpaTb  oti  sässu  vor  Durst 
verschmachten;  yMupäTb  co  csyKn  sich 
zu  Tode  (sterblich)  langweilen;  y.  es 
tocki'i  sich  zu  Tode  grämen;  yjiupäTb  cö- 
oiixy  sich  tot  lachen;  yMupäTb,  Tae-b 
yjiupäTb  bt>  nöjii,  a  He  bt>  hm-b  soll  einmal 
gestorben  sein,  dann  lieber  auf  offenem 
Felde,  als  auf  engem  Kirchhofe;  itoöi 
MHi  Ha  Midi  ysiepeTb  dass  ich  gleich 
auf  der  Stelle  stürbe  (meinen  Geist 
aufgäbe) !  He  oht>  yMepi,  a  CMepTb  erö 
npumjä  gutwillig  ist  er  nicht  gestorben, 
der  Sensenmann  hat  ihn  geholt. 

3'xiipeHie,  Beruhigung,  Friedensstiftung,/. 

J  niipiiTe.Tii,  m.,  -Te.ibHima,  Friedensstifter, 
m. ;  F-rin,  /. 

}rHHpÜTe.lBHiiiH,  adj.,  Frieden  stiftend. 

J'jinpOTBOpflTb ,  yjHipOTBOpiiTb,  Bpaa;.(\Ki- 
mnxi>,  v.  a.,  Frieden  stiften  (zwischen 
feindlichen  Parteien). 

J'ÄHpaib,  yMiipi'iTb,  Koro,  v.  a.,  beruhigen, 
Frieden'stiften;  bändigen  (CTpäcTH  Lei- 
denschaften); -ca,  v.  r.,  sich  beruhigen; 
—  v.  p.,  beruhigt  werden. 

J'jiHeiibEiff, adj., (liebkos.)  klug,  vernünftig. 

i''jiHiiKT.,verstänaiger,vernünftigerMensch; 
TH  moh  y.  du  bist  mein  verständiges,  ar- 
tiges Kind.  [tige  Person. 

J''nHiiua.   c,  kluge,  verständige,  vernünf- 

.>  nnii'iaubf.  Klügeln,  n. 

.v  Timi'unb .  v.  n. ,  klügeln;  He  yMHHiaS: 
yMHie  Te6ä  bs  TiopbMi  cujhtt,  klügle 
nicht:  es  stecken  noch  Klügere  als  du 
im  Zuchthause. 

S'hhö,  adv.,  kl,ug,  verständig,  vernünftig. 
J  MHcix;aib.  yjiHÖSEUTb,  ito  ,  v.  a.,  vermeh- 
ren, multipliciren;  -ca,  v.  r.,  sich  ver- 
mehren; —  v.  p. ,  vermehrt  werden,  etc. 

yxHOSseHie,  Vermehrung,  Multiplication,/. 

.Vjiiiö'iKinc.ib  .  m. ,  -TCflbHHija,  Vermehrer, 
m. ;  V-rin,  /. 

.VnHÖwKTe.ibiibiH,  adj.,  vermehrend. 

J"MHÖSKHTb.    -»"II .    S.   Jlllnailill.,  -ca. 

.V'itHbiil,  adj.,  klug,  intelligent;  vernünftig, 
verständig.  [Fusswaschung,  /. 

.v«OKenie,    (slav.)    Waschung,  /.;    y.   Hori> 

yuo3aK.iioieHie,  Vernunftschluss,  m. 

J'so3piiTe.ibHOCTb,/.,  geistige  Anschauung; 
-Te.ibHbiii ,  adj.,  im  Geiste  anschauend; 
speculativ;  theoretisch. 

i Iccipinie,  geistige  Anschauung,  Betrach- 
tung; Speculation;  Theorie,/. 

J"H0H3CTyn.ienie ,  momentane  Geistesab- 
wesenheit ;  Anfall  (m.)  von  Baserei. 

JüOKäTb,  yjiÖKHyTb,  v.  n.,  1)  ausweichen 
(durch  Weichwerden  sich  ablösen);  2) 
durchweichen. 

Jbök.iliii,  adj.,  1)  ausgeweicht  (durch 
Weichwerden  abgelöst);  2)  durchweicht. 

Jao.iämiBaiiie,  Ausdreschen,  n. 

J'Ho.iäiHBaTb,  ysioaoTiiTb,  ito,  v.  a.,  aus- 
dreschen; -ca,  v.  p.,  ausgedroschen  wer- 

J'MO.ieHie,  Erbitten,  Erflehen,  n.  [den. 

Jso.iiiTe.TbHbiii,  adj., flehentlich,  inständig. 

yjio.THTb,  -ca,  s.  J'MO.iaTb,  -ca. 

yMO.TKänie,  Stillwerden,  Verstummen,  n. 

y'iao.iKäTb,  yaö JEHyTb ,  v.  n.,  still  werden; 
aufhören  zu  sprechen;  verstummen. 

yxö.iE.ibifi,  adj.,  verstummt. 


i  JlÖ.TKHJTb.    S.    JjlO.lEäTb. 

y.nü.iEb.  Unterbrechung,  /.  (der  Bede). 

y'MO.lOTHTb,   -Ca,  S.    yHO.lälHBaTb,  -ca. 

yjiO.iÖTHHil,  adj.. ausgiebig  (beim  Dreschern. 
J'no.iÖTb,  ysio.iOTb,  Ausdrusch,  m. 
yxo.iÖTb,  -ca,  s.  ynä.ibiBaTb,  -ca. 
J'MO.iiäHie,  Verschweigen,  n. 
yao.iiäTb,  $.  y  iä.i  »i ii na  1 1.. 
yMÖ.ii.,    1)  Mahlen,    n.  (auf  der  Mühle);  j>) 

Verlust  (>i>.)  beim  Mahlen. 
•VMO.iaTb,  ynoaÜTb,  Koro,   v.  a. ,  anflehen ; 
Miijiö'ib  coiprwuwmz,  Ifapt  yMÖAurm;  o  Ifapt 
coipmuürm ,    Kapödi  nt   /r.vo.uuiio   hat   das 
Volk  gesündigt,  kann  es  der  Herrscher 
durch   sein   Gebet  entsündigen;  hat  der 
Herrscher  gesündigt,  kann  das  Volk  es 
nicht;  -ca,  v.  p.,  angefleht  werden. 
ynöpa,  Lächerliches,  n. ;    Lächerlichkeit, 
/. ;  3to  npöcio  yMÖpa  das  ist  zum  Krank- 
lachen. 
J'HOpHTe.lbHO,   adv. ,  sehr  lächerlich;  zum 
Kranklachen;  um  sich  krank  zu  lachen; 
•Te.ibHbiii,  adj.,  höchst  lächerlich ;   sehr 
lächerlich. 
J'MopiiTb.    Koro,  v.  a.,  die  Veranlassung  zu 
Jemandes  Tode  geben;    unter    die  Erde 
bringen.    Einen;     fig.    y.    Koro     cö-CMixy 
Einen  furchtbar  lachen  machen. 
JsiöpyniEa,  Lächerlichkeit,/.;  hv  yMÖpyrnsa 
Cb   HHM1. ,   ^a   ii   TÖ.ibKO   es    ist   zum  Tot- 
lachen mit  ihm. 
J'nöpi.,  Tödtung,/. ;  Tod,  m. ;  CMiÄTbca  so 

yMÖpy  sich  krank  (zu  Tode)  lachen. 
J'MOCTHTb,  -ca,  s-.  >  'lamiiiiaib,  -ca. 
J'iiöcTEa,  Auspflasterung,  /. 
J'jiOTäHie,  Um  Wickelung, /. 
y'jiOTaTb,  -ca,  s.  .VMäiuiiarb.  -cn. 
hodn,  -ca,  *.  y  jiä'i n jüi  i  b.  -ch. 
J'aöiKa,    1)  Ein-,  Durchweichung,  /. ;    2) 

Einlaufen,  n.  (des  Tuches). 
yjiom,enie.  Auspflastern,  n. 
y'jiCTBeHHbifi ,   adj.,   geistig;    y-Htia   Haj:KH 

abstrakte  Wissenschaften. 
J"MCTBOBaHie,  vernünftiges  Nachdenken. 
y'jiCTBOBaTe.ib,  m.;  -Te.ibHHita,  Denker,  ro.; 

D  -rin,  /. 
J'acTBOBaTb ,   v.  n.,   vernunftgemäss  den- 
ken; nachdenken. 
yiiyapeHie,  kluger  Einfall. 
3'ny^päTb,   yiiy^pnTb,  Koro,   v.  a.,  weise 
klug,  geschickt  machen,   Einen;   H/jMdä 
if.vijdpAoiiö     Noth    macht     erfinderisch 
Noth  lehrt  beten;   -ca,  v.  r. ,  klug,  ver 
Btändig  werden ;  yMyjpeHHüä  önHTOM'b  ge 
witzigt   durch   die  "Erfahrungen  im  Le 
ben;  fig.  etwas  ausklügeln,  auskünsteln 
yjiTiiiBaTb,  yaiviiiTb,  Koro,  v.  a.,  1)  abmar 
tern,  abquälen;  2)  zu  Tode  quälen;  -ca, 
v.  r.,   sich  abmartern,  sich  abquälen;  — 
v.  p.,  abgemartert  werden. 
J'aiäTb ,   ito  ,   v.  a.,   schnell    fortbringen, 
fortschleppen;    -ca,   v.  r.,  forteilen;  da- 
vonjagen. 
J'm'i»  ,    Verstand;    pl.   ynii    die   Gemüther; 
röpe  OTI  yMä  Sorgen  vor  lauter  Verstand ; 
B-b  höihoms  od.  CBoeMi   yMi  bei  vollem 
Verstände ;    cnÄiHTb  ci  yMä  von   Sinnen 
kommen;  verrückt  werden;  obtb  ce64  Ha 
VMi   er  ist  auf  seiner  Hut;    Tyit  ysi-b  3a 
päi^yM-b  3axöjiiT-b  da  steht  Einem  der  Ver- 
stand still ;   y  MeHÄ  Torö  h  Ha  yMi  He  6h- 
Bäao  ich  habe  nicht  'mal  daran  gedacht; 
hsi   yMä  bohi   ich  habe  es   ganz    verges- 
sen; 3T0  y  MeHH  ci>  yMä  He  njeri  ich  kanu 
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es  nicht  vergessen;  ona  oeai.  vaa  on. 
urrö  sie  ist  sterblich  in  ihn  verlieht; 
ea  ysii.  Ol  cöpAUesix  He  bi  jiajiy  ihr  Ver- 
stand harmonirt  nicht  mit  dem  Herzen; 
'3TO  iie  TBoeni  \m;i  jb.io  das  geht  über 
deine  Begriffe;  y  ecÄxatO  ceoii  i/m«  u  p&- 
8f/Mi,  cvoi)  it,«pi  «z,  wMiiib  es  hat  Jeder 
seinen  Kopf  für  sich;  mi/miciUi  //.na  loeo- 
(iitiiti :  „uädo",  u  6u6iu  i/MZ  lonopütm : 
..j:o>iji" .'  der  Mann  sagt:  „es  ist  nöthig", 
das  Weib  — :  „ich  will  es  haben!"  //.w» 
xopotuö,  dea  Aynme,  •>  mptt  xomt  6pocb 
selbst  sich  ratiien  ist  gut,  eines  Zweiten 
Kath  besser,  aber  mehr  ist  von  Uebel; 
'ii/jffi'iMb  j/MOMt  jirumh  —  doöpä  Ht  HttJiethttb 
fremder  Verstand  macht  uns  nicht  rei- 
cher; ho  ii.i'imbH.  ectnptwäwmi  .  no  yny 
npoeOMäwrm  den  Gast  empfängt  man 
wohl  nach  seinem  Kleid,  doch  giebt 
nach  Sinn  und  Geist  man  ihm  's  Geleit. 

>  lujBa.ibHiia,  als  Sahst.,  Wasch-,  Bade- 
stube, /. 

J  BUBä.ibHiiKi, ,  -iM.n.Hima.  Waschbecken, 
n. ;  -.ibHuii,  adj.,  zum  Waschen  dienend; 
Wasch-. 

>9UHaiiir,  Waschen,  n.  (der  Hände,  des 
Gesichts). 

ynuBSHbe,  Schönheitswasser,  n. 

JsbiBaTb.  jMbiTb,  ito,  v.  a.,  waschen  (jiimö, 
pyKH  das"  Gesicht,  die  Hände);  -ca,  v.  r., 
sich  waschen ;  —  v.  p.,  gewaschen  werden. 

yauKauie,  Entführen,  n.  [ermüden. 

I.  JTJHJKaTb  ,  Koro,  v.  a. ,  pop. ,    erschöpfen, 

II.  yxuKÄTb,  v.  a.,  (veralt.)  entführen;  -ca, 
v.  p.,  entführt  werden. 

>  jiLJ.iiiiiari. ,  ynü.iiiTb ,  koha  ,  v.  a.,  in 
Schweiss,  Schaum  jagen  (Pferd);  -ca, 
v.  r.,  sich  mit  Schaum  bedecken. 

y'BHCe.Tb,  gen.  -c.ia,  böses  Ansinnen ;  böse 
Absicht;  6e3i  piuc.iy  ohne  Absicht;  un- 
vorsätzlich; es  yjrticjy  oder  cb  piHC.ioJii) 
vorsätzlich,  absichtlich. 

>'abic.iuTb.  -ca,  s.  Jaum/iaib.  ca. 

y'sbie.ib,  g.  y'Mbice.Tb. 

yjibiiie,  Waschen,  Abwaschen,  n.  (des  Ge- 
sichts, der  Hände). 

JahiTb.  -ca,  s.  .VMUBaii..  -ca. 

Jabimca,  (veralt.)  Entführung,/. 

yabiin.ieHie ,  1)  Vorhaben,  n.;  Beabsichti- 
gung, /. ;  2)  böses  Ansinnen;  böse  Ab- 
sicht. [/. 

J  abiiuvie  liiiiii;  i>.  -iiniia,  Anstifter,  m.,  A-rin, 

yniJiii.ieiiiiii'ii'CKii.  ach:,  in  böser  Absicht, 
mit  bösem  Vorsatz;  -HUiecKiii,  adj.,  dem 
Anstifter  eigen. 

Jnbiui.ieHHO,  adv. ,  mit  Vorsatz;  vorsätz- 
lich; absichtlich;  -.leHHuii,  adj.,  vorsätz- 
lich; absichtlich. 

>  tibiin.iäTb  .  yMbic.mTb,  mto,  /'.  a.,  etwas 
Böses  vorhaben  ;  auf  etwas  Böses  sin- 
nen; beabsichtigen;  im  Sinne  haben; 
-ca.  v.  p.,  beabsichtigt  werden. 

yiiieTCa,  v.  impers.,  Kaui  y.  so  gut  man  es 
versteht;  so  gut  es  geht;  s.  JatTb. 

yaiaocb,  v.  impers.;  saKt  y.  so  gut  ich,  du, 
er  u.  s.  w.  es  verstanden;  so  gut  es  ging; 
ojt.ia.Ti,  KaKT>  viiijoct  ich  habe  es  ge- 
macht, so  gut  es  ging. 

ysiime  .  ystHbe,  Verstehen,  Können,  n.; 
y.  anib  vh  CB-fcit  Weltklugheit,/.:  f/MTh- 
ntt  lUiiKt-i'Cnib  Ht  npocutm,  <i  ca.wri  nöp- 
muiho  ein  guter  Kopf  ist  Goldes  werth, 
da  er  nicht  trinkt  noch  zehrt  und  immer 


seinen  Mann  ernährt;  yunHlt  —  HOAOSÜna 
ct'irfHbH  verstehst  du  eine  Sache  anzu- 
greifen, so  ist  sie  schon  halb  gemacht. 

JatpcHHO,  adr.,  mit  Mass  ;  mit  Mäseigung; 
massig  ;  massvoll. 

.Vntpt'HHOOTb,  /.,  Massigkeit,  Mässigung, 
/. ;  -peHHblii,  adj.,  massig ;  massvoll. 

.Vnt.pifiiaiiie.  Uebervortheilung,  Bevorthei- 
lung,  /.  (beim  Messen). 

J  tii.pmiai  i. .  yntpHTb,  yatpaTb ,  ito,  v.  a., 
zu  wenig  messen,  ab-,  zumessen;  -ca, 
v.  p.,  zu  wenig  gemessen  werden. 

ynlip'b,  das  zu  wenig  Gemessene;  Ueber-, 
Bevortheilung  (f.)  beim  Messen. 

y«l'.|>jiib.  yatpiiTb,  <ito,  v.  a. ,  massigen, 
zügeln,  zähmen  (cTpäcni  Leidenschaften); 
mildern;  -ca,  v.  p.,  gemässigt  werden. 

yatcÜTb,  -ca,  *.  .\  trUiiiiusa  Tb,  -ca. 

J'aliCKa,  Durchknetung,  /. 

yjitCTiiTe.ibHbifi,  adj.,  1)  was  sich  gut  auf- 
stellen, einpacken,  placiren  läset;  2) 
räumlich,  geräumig. 

yaisCTHTb,  -ca,  s.  S  n  l.niaib.  -ca. 

Ja-BCTHocTb,  /.,  Passendes,  n. ;  Zulässig- 
keit, /. ;  -cthuü,  adj.,  passend,  zulässig; 
statthaft. 

JatTiiTb,  ito,  v.  a.,  treffen. 

yatib,  ito,  v.  a.,  verstehen;  können;  ysiieü 
BecTii  ceöä  er  versteht  sich  zu  beneh- 
men; rpäiioTii  yMiemb?  ,3Häio  «rniäTb,  a 
niicäTb  He  yaitjo"  verstehst  du  zu  lesen 
und  zu  schreiben?  —  „Zu  lesen  verstehe 
ich  wohl,  aber  zu  schreiben  nicht"  od. 
„des  Schreibens  bin  ich  unkundig"; 
i/Mi'i.to  63Hm>, ,  i/Mi'bii  u  omdämt  weisst 
du  zu  nehmen,  so  wisse  auch  zurück- 
zugeben; -ca,  v.  r. ,  impers.,  sich  ver- 
stehen; gehen;  KaKb  yaiieTca ,  TaKi.  u 
j-Eeica  ich  mache  es,  so  gut  es  geht, 
so  gut  ich  es  verstehe. 

y.vtiiiä'i'b.  -ca,  *.  jM-tiiiniKai  i..  -ca. 

y.at.nieHie.  yMinniBaHie.  Durchkneten,  n. 

I.  yniiiinua ri,.  YiitiiiiiUb.  ito,  v.  a.,  durch- 
mengen; -ca  ,  v.  p.,  durchgemengt  wer- 
den. 

II.  yatmiiBaTb,  yatcÜTb,  ito,  v.  a.,  durch- 
kneten; -ca,  v.  p.,  durchgeknetet  werden. 

JubinKiiBaib .  yatiiiKaTb,  v.  n.,  1)  Tut,  ir- 
gendwo zu  lange  verweilen;  2)  nisii, 
zögern,  mit  etwas;  -ca,  v.  r.,  lange  ver- 
weilen, lange  wegbleiben. 

,Vlt>lU;ilb.    ysltCTHTb,    1T0   —   BT.    MeMT.,   V.   O., 

hin-,  aufstellen;  placiren;  -Ca,  v.  r., 
Platz,  Baum  haben;  sich  placiren;  — 
v.  p.,  hingestellt  werden,  etc. 

i  n  l.HUHie.  Unterbringen,  Placiren,  n. 

yaariäTb,  yjiariHTb ,  mto,  v.  a.,  1)  weich 
machen,  er-,  aufweichen;  2)ßg.  mildern, 
lindern;  y.  HpaBbi  die  Sitten  verfeinern; 
•ca,  v.  r.,  fig.  sich  erweichen  lassen, 
sich  besänftigen  lassen;  —  v.  p. ,  er- 
weicht werden,  etc. 

J'aarueHie,  1)  Aufweichung,  /. ;  2)  fig.  Er- 
weichung, Besänftigung,  /. 

y'aaBäTb,  VMaKHVTb,  v.  n.,  gehörig  aufwei- 
chen, weich  werden ;  ryianepia  yiiaEäeT"b 
Bi  KHnaTKt  Gutta-Percha  wird  weich  in 
siedendem  Wasser.  [stampfung,  /. 

ynäTie,    1)    Durchknetung,   /. ;    2)    Fest- 
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J'MHTb,    -Ca,    S.    J'jfHHaTb,   -Cfl.  [n. 

jHHBOH;('Hic,  -/KiiBaHie,  Düngen,  Bedüngen, 

jHaBÖ>Kiinaib,  VHaBÖauib,  'iio.  v.  a.,  dün- 
gen, bedüngen;  -ca,  v.  p.,  gedüngt  wer- 

J'HecTb,  -ca,  s.  JnocnTb,  -ca.  [den. 

yHHBepcä.ibHHU,  adj.,  universal,  allgemein. 

3'HHBepciiTeTi. ,  Universität,  /. ;  -TeTCKiS, 
adj.,  Universitäts-. 

J  HinKHTb.  yHiisuTb,  wio,  Koro,  v.  o.,  1)  er- 
niedrigen; Tjfig.  herabwürdigen;  demü- 
thigen;  -Ca,  nepe^T.  Ktui,,  v.  r.,  sich  er- 
niedrigen, sich  herabwürdigen;  sich  ent- 
würdigen; THH/cäa  apyriixt,  cain  VHiiffiä- 
einBca  wer  andere  zu  erniedrigen  sucht, 
erniedrigt  sich  selbst;  -ca,  v.  p.,  ernie- 
drigt werden,  etc.  [Demüthigung,  /. 

J'miiKeHie,   Erniedrigung,   Entwürdigung, 

J'nn;Kt:Hi:i>,  adv.,  in  Demuth,  demüthigst ; 
-xeHHOCTb,  /.,  Erniedrigung",  Demüthig- 
keit,  /. ;  -a.t'Miiuii.  adj.,  erniedrigt,  ge- 
demüthigt. 

jHH.iiiTP.TbHO,  adv.,  mit  Herabwürdigung; 
entwürdigend,  erniedrigend. 

>-HH3HTe.TbH0CTb,/.,  Herab-,  Entwürdigung, 
Erniedrigung,  Herabsetzung,/.;  -Te.Tb- 
Hbiii.  adj.,  herab-,  entwürdigend. 

ymuHKiii  i. .  yiiii.üiib.  tto,  v.  a.,  besetzen 
(mit  Perlen);  -ca,  v.  p.,  besetzt  werden; 
BCt  abctöibh  yHii3a.THCb  (oder  yHB3aHH)  po- 
citHKaMu  auf  allen  Blätt  chen  perlen  Thau- 
tropfen. 

JHHna.Tbiu.iiKT>,  1)  der  Beschwichtigende, 
Ruhegebietende,Einhaltthuende ;  2)  Frie- 
densstifter, in. 

J'HiuiäHie,  Beschwichtigung,/.;  Euhege- 
bot;  Anrufen  (der  Kinder),  n. ;  -siaTCib- 
Hbiii,  adj.,  beruhigend,  beschwichtigend. 

Jhiphiii.  .  THäTb,  (fut.  yiiiny) ,  ito,  Koro, 
v.  a.,  1)  Buhe  gebieten,  Einem;  zur  Buhe 
rufen ;  2)  hemmen  (KpoBOTeie'Hie  den 
Blutsturz),  stillen  (kpobb  das  Blut);  Hacii.iy 
j'hhjii  noxäpi,  das  Feuer  wurde  mit  Mühe 
unterdrückt;  man  wurde  nur  mit  Mühe 
des  Feuers  Herr;  3)  benehmen  (öo.tb 
den  Schmerz) ;  -ca,  v.  r.,  ruhig,  still  wer- 
den ;  öypa  YHiiMäeTca,  yHJuäcb  der  Sturm 
legt  sich,  hat  sich  gelegt;  Bopi.  yiiMeTca, 
Kor^ä  ro.TOBÖ»  noMäTiiica  der  Dieb  lässt 
nicht  eher  von  seinem  Handwerk,  als 
bis  er's  mit  seinem  Kopfe  gebüsst  hat; 
—  v.  p.,  beschwichtigt  werden,  etc. 

J'hhcöht>.  Unisono,  n.;  Unisonus,  in. 

J'hbi  i„  Unirter,  in. ;  s.  J'Hiän.. 

J'iiii'uivi;ä  i  b.  yHiimixiiTb,  Boro,  v.  a.,  herab- 
würdigen, entwürdigen,  herabsetzen,  de- 
müthigen;  -ca,  n^pesT,  etsmi,  v.  r.,  sich 
herabwürdigen,  sich  demüthigen;  nepe^-B 

OAHÜM'b     CoSfläie-TeMTi     CBOHMl.     THIIlUSälOCb 

bo  npäxfc  vor  meinem  Schöpfer  allein 
beuge  ich  mich  in  den  Staub;  —  v.  p., 
herabgewürdigt  werden,  etc. 

J'Hii'iiiJKCHie,  Herabwürdigung,  Demüthi- 
gung, /. ;  -SKeuHO,  adv.,  mit  Herabwürdi- 
gung; in  demüthiger  Weise. 

J'ifiiMii^KeHHiMTi..  /.,  Herabwürdigung,  De- 
müthigung ,  /. ;  -»HTe.TbHO ,  adv.,  mit 
Herabwürdigung,  mit  Verachtung. 

J'Hiimi-A-HTe.TbHOCTb.  / ,  Herabwürdigung, 
Verachtung,  /. ;  -Te.TbHbiii,  adj.,  herab- 
würdigend, verachtend  ;  verächtlich. 

jHimxoisäTb,  yHiiiTÖÄHTb,  ito,  v.  a.,  ver- 
nichten, für  nichtig,  für  ungültig  erklä- 
ren; aufheben,  abschaffen;  annuliren, 
caesiren  ;  auflösen;  -Ca,  v.  r.,  zu  Grunde 
gehen,  —  v.  p.,   vernichtet  werden,  etc. 


J'HiiqiO'/KVHie .  Vernichtung,  Aufhebung, 
Auflösung,  /. 

J  Hii'jTÖVKii i  cib  .  m.\  -aiiiif.ibHim.i .  Ver- 
nichter,  m.:  V-rin, /.;  -xriTe.TbüblH,  od;'., 
vernichtend,  aufhebend. 

J"ma,  Union,/.;  -flTKa,  Unirte,  /. ;  -HTCKifi, 
adj.,  unirt ;  -aTb,  Unirter,  in. 

J'HopaB.iHBaHie,  Abpassen,  n. 

.v h o ]iii ü.iiiBa  i b und yHopuB.Taib,  y HOpOBiixb, 
^to,  v.  a.,  abpassen  (y^ööHoe  Bpe'Ma  gele- 
gene Zeit);  y.  Ha  Koro,  sich  richten,  nach 
Einem;  sich  zu  schicken  suchen,  wissen, 
in  Einen;  Ha  Herö  He  ynopoBiimb  ihm 
macht  man  nichts  recht;  -ca,  v.  r., 
1)  kt.  ieM}',  kt»  KOMy,  sich  schicken,  in  et- 
was, in  Einen;  sich  richten,  nach  etwas, 
Einem  ;  ohh  ki  3tojt}'  THopoBiLincb  sie  sind 
darin  gewitzigt;  2)  (ab)zielen,  auf  etwas. 

J'HopÖBKa,  -poB.TCHie,  Abpassen,  n. 

J'HOpOB.TäTb,_«.    .^  HllplUl.llliiiili.. 

yHOCHTb,  ynecTb,  v.  a.,  1)  fort-,  wogtragen; 
fort-,  wegbringen;  mit  sich  nehmen;  tvit, 
noi.Hfl.Tca  TaKÖfi  niyMi,  ito  yHecri  tu  moö 
röpe  da  erhob  sich  solch  Getöse,  dass 
einem  Hören  und  Sehen  verging  (dass 
Gott  sich  erbarm);  (o  Btipt  vom  Winde) 
mit  sich  fortreissen,  -tragen;  (o  B0T.ii  vom 
Wasser)  fortschwemmen,  forttragen; 
yaeeu  th  Moe  röpe,  öHCTpa  piqeHbKa,  ct> 
eoööü  nimm,  du  schneller  Fluss,  meinen 
Kummer  mit  dir  fort;  2)  entwenden, 
stehlen;  -ca,  v.  p.,  fortgetragen  wer- 
den, etc. 

.Viiücnuiuii.  adj.,  hitzig  (von  Pferden). 

.Viiociiuii.  adj.,  entwendet,  gestohlen;  y-Hbie 
peMHii  Strangriemen  (pl.  m.)  der  beiden 
vorderen  Pferde  (beim  Viererzug). 

Jiiör'miBuii.  adj.,  hitzig  (von  Pferden). 

J'höcb,  1)  Weg-,  Forttragen,  n. ;  2)  Ent- 
wendung, /. ;  Diebstahl,  m. ;  oht>  nonäjica 
bt>  yHÖCB  er  wurde  auf  einem  Diebstahl 
ertappt.  [tragende,/. 

J'höiuhkt.,  -iiunia.  Wegtragender, m.\  Weg- 

J  Hit'|ib-ii!|iuu,Hpi>.  Unterofficier,  m.\  -ii^p- 
CKifl,  adj.,  Unterofficiers-. 

.>  'ii ii. i :i .  yHiib,  Unze,  /. ;  -ueBÖii.  adj.,  eine 
Unze  wiegend. 

J  hijbüt  b.  j  inj  i  b.  v.  11.,  verzagen,  kleinmü- 
thig  werden ;  niedergeschlagen  sein ;  den 
Muth  verlieren,  sinken  lassen;  tu  öi'.dh 
ne  yuueää,  ho.  Eöia  ynoeäü  im  Unglück 
verzage  nicht,  sondern  vertraue  auf  Gott. 

J'HbiBHO,  adv.,  wehmüthig,  melancholisch, 
traurig. 

J  iiiJBHOcrb.  /.,  Wehmüthigkeit,  Melancho- 
lie,/.; -BUbiH,  adj.,  wehmüthig;  melancho- 
lisch; traurig.  [schlagen. 

J'hü.to  ,    adv.,  traurig,  muthlos,  niederge- 

J'Hbi.TOCTb,  /.,  Traurigkeit,  Muthlosigkeit, 
Niedergeschlagenheit,  Verzagtheit,  /. 

.ViuJ.iMÜ,  adj.,  traurig,  muthlos,  niederge- 
schlagen, verzagt.  [Muthlosigkeit,  /. 

J  minie.  Wehmuth,  Niedergeschlagenheit, 

J  HiJpiiBaib.  yHupHyTb,  v.  ii.,  1)  untertau- 
chen (um  einer  Gefahr  zu  entgehen) ;  2) 
entgehen. 

J'iiäTi»'.  Beschwichtigung,  /.  (der  Kinder) ; 
—  KpÖBii  Stillung  (f.)  des  Blutes;  —  66jth 
Linderung  (f.)  des  Schmerzes. 

J  HHTb.    -Ca,    *.    J'HHJläTb,   -ca. 

J'na.iäTb,  ynädb,  v.  n.,  1)  fallen,  hinfallen, 
umfallen,  -stürzen  ;  2)  fo  iibhis,  bojI.  vom 
Preise,  Wasser)  fallen,  sinken;  3)  ver- 
fallen, in  Verfall  kommen. 


J'iiäi 


Fiioa 
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Jiiä.TOKb.  Abnahme,  /. ,  Schwinden,  n. 
(ch.it,  der  Kräfte);  Verfall,  m. ;  Ver- 
schlimmerung, /. 

.Viiii,Ti.,  Fall;  Vorfall,  ro.j  Entkräftung,/.; 
xoxoTaTi.  ao  ynaAy  sich  fast  zu  Tode  lachen; 
sich  krank  lachen;  öbraTt  ao  ynajy  sich 
ganz  müde  laufen;  so  lange  laufen,  bis 
man  nicht  mehr  von  der  Stelle  kann. 

J  nun  na  nie.  Trunkenmachen,  n. 

>  uaiman..  ynoiiib.  Koro,  v.  a.,  trunken,  be- 
trunken machen ;  -ca,  v.  p.,  betrunken 
gemacht  werden. 

J  iiaKiimca.  •KÖHMBHHie,  Einpacken,  n. 

yiiaKiiiiuiia  1 1..  yiiahitiniri.,  mto,  «i.  a.,  ein- 
packen, emballiren  ;  -ca,  v.  p.,  eingepackt 
werden. 

) iia.i.iuuaiiic.  Fort-,  Wegkriechen,  h. 

J  iia.i.'.uiiaii..  s.  >  iio.i.taTb. 

yna.iöii .  yiia.ujn.  adj. ,  frei;  y-.roe  Mtcio 
erledigte,  vacante  Stelle;  y-.roii  .:ul;pi. 
(angeschossenes)  Wild,  dass  sich  der 
Verfolgung  entzogen  hat. 

y'na.ib.  Abfall,  m. ;  Ueberreste,  pl. 

JuasiiiroBanie.  -Tbiuaiiie.  Behalten,  n.  (im 
Gedächtnisse). 

J  näüHiOKaTb.  yiiimiiTbiuaTb.  ito,  ».  a.,  etwas 
im  Gedächtniss  (im  Kopfe)  behalten. 

JnäpuuuTb.  ynäpiiTfc,  ito,  v.  a.,  1)  durch- 
bähen;  2)  in  Schweiss  bringen;  -ch.  r.  r.. 

1)  in  Schweiss  gerathen;  stark  schwitzen; 

2)  gehörig  schmoren  ( i;.  «.) ;  —  v.  p.,  durch- 
gebäht werden,  etc. 

J  iiäpxiinaTb.  yuopxaib.  ynopxHYTb,  v.  n., 
davonflattern,  -fliegen. 

JnacaTb,  ynaCTii,  Eorö,  v.  a.,  sorgfältig  hü- 
ten, behüten;  ynacii  Bori>  Gott  behüte! 
-ca,  Ott,  ierö,  ;-.  r.,  sich  hüten  vor  etwas; 
otm  tpva>d  w<  yüdewb,  orm  6ndü  Hf  yna- 
eimbCR  die  Sünde  ist  nicht  zu  umgehen, 
dem  Unglück  ist  nicht  auszuweichen; 
—  v.  p.,  ge-,  behütet  werden. 

JnäcTb,  ito,  v.  a.,  hüten;  s.  J'iiaaaTb. 

JuaMiiiaib,  ynaxaTb,  ito,  v.  a.,  durchpflü- 
gen; -e«,  v.  p.,  durchgepflügt  werden. 

Jiiaim.a.  Durchpflügung,  /. 

JüeKÄHie,  Durchbacken,  n. 

JneKaTb,  yneqb,  ito,  v.  a.,  1)  gehörig  aus- 
backen; durchbacken ;  2)  fig.  fortschaffen; 
unterbringen;  y.  Koro  bt.  co.TAäTbi  Einen 
unter  die  Soldaten  stecken;  -ca,  v.  p., 
durchgebacken  werden. 

.ViieaeHÄHie,  -.leHHBaBie,  Einwindeln,  it. 

i  iit'.iriiub-aTb.  yne.ieHaTb,  M.iaAe'Hna,  u.a., 
in  Windeln  einwickeln;  einwindeln,  ein 
Kind;  -ca,  v.  p.,  eingewindelt  werden. 

J"nepeTb,  -ca,  *.  J  inipai  h,  -ca. 

JneiaTuHH'.  -ibisaHie,  1)  Besiegeln,  n.\  2) 
Abdrucken,  n. 

JueiaTUBaib,  yneiaTaTb,  ito,  v.  a.,  1)  an 
mehreren  Stellen  Siegel  aufdrücken  ;  be- 
siegeln; 2)  abdrucken  (cTaTtio  einen  Ar- 
tikel); 3Toro  He  yne^äiaenib  Ha  CTpaHiini 
das  lässt  sich  nicht  auf  einer  Seite  ab- 
drucken; das  findet  auf  einer  S.  nicht 
Platz;  -ca,  v.  p.,  besiegelt  werden,  etc. 

JneqeHie,  Durchbacken,  n. 

Jne'ib.  -ca,  «.  J'neKaTb,  -ca. 

JniiBaHie.  Abtrinken,  n. 

J'nHBäTb.  yni'iTb.  ito,  v.  a.,  abtrinken;  -ca, 
v.  r. ,  sich  betrinken,  sich  berauschen; 
neu,  da  »e  ynueäücx  trinke,  aber  mit 
Mass;  Hi  ynueäncb  «WHOMi,  6ydewt  notsphnue 
y.vÖMo  je  weniger  du  die  Kehle  bespülst, 
je   klarer  du   im  Kopfe   dich  fühlst;    y. 


KpÖBiio  seinen  Blutdurst  stillen;  —  f .  p.» 

abgetrunken  werden. 
.>  ini.uiuai  i..  yini. iiiih,   <ito,   v.  a.,    absägen, 

durch  Sägen  kürzer  machen  ;    abfeilen  ; 

-ca,  )>.  p.,  abgesägt  werden,  etc. 
.Vini.iKH,  Absägung,  Abfeilung,  /. 

J  llllllll  I  I..    yilllVTl»,    S.   .VlIllpHTb.    \  lli-pi-,  ... 

.Viinpaib,   yiiepcTb  (fut.   ynpy) ,   ito,   v.o., 

1)  bo  ito*,  stemmen,  stützen,  an,  gegen 
etwas;  lehnen  an  etwas;  ji  3to  e>iy  ynpy 
bt>  rjia3a  ich  werde  es  ihm  zu  Gemüth 
führen,  gehörig  vorhalten;  2)  Ha  ito, 
richten,  gegen  etwas  ;  —  v.  n.,  y.  Ha  cioßä 
betonen  (die  Worte);  -ca,  v.  r.,  1)  bo  ito, 
sich  stemmen,  sich  stutzen,  sich  lehnen, 
auf,  an,  gegen  etwas;  2)  fig.  sich  wider- 
setzen; ynepca  poraini  bt,  CTtHy,  Kaici» 
6uKi,  Aa  ii  eiouTT.  er  will  (wie  ein  Ochse) 
mit  dem  Kopf  durch  die  Wand  rennen; 
—  '-.  p.,  gestützt  werden,  etc. 

yiincäiiie.  Vollschreiben,  n. 

J'ni'iciiCTO,  adv.,  eng,  gedrängt  (schreiben); 
-cncTbiii,  adj.,  eng,  gedrängt  (von  der 
Schrift). 

ymicKa,  yiuicbiuiiHie,  Vollschreiben,  n. 

J'iuiCMiiaTb.  yniicaTb,  ito,  v.  a.,  1)  alles  be- 
schreiben, vollschreiben;  oht>  ct>  neiaT- 
Haro  CTpaHi'my  bt,  c-TpaHiiuy  yniicbiBaeTT,  er 
schreibt  ebenso  eng  wie  gedruckt;  2) 
fig.  fressen,  schlingen;  aufessen,  -fres- 
sen, -putzen,  verputzen;  TaKT>  yniicHBaeib, 
tto  3a  ymäMii  TpeniiiTi.  er  haut  so  ein, 
dass  die  Kinnladen  krachen  ;  er  frisst 
wie  ein  Scheundrescher;  -ca,  v.  p.,  voll- 
geschrieben  werden,  etc. 

.' ini  i  uitai  i. .  yiiniäi'b,  v.  a.,  mästen;  -ca, 
v.  r.,  sich  sättigen  ;  —  v.  p.,  gemästet,  ge- 
sättigt werden;  yniiTaHHiifi  TeAbinn,  ge- 
mästetes Kalb. 

.VinixiiBaiiie,  Hineinstecken,  -stopfen,  n. 

.ViiiixiiBaTb,  yniixäTb.  ymixHyTb,  ?to,  v.  a., 
hineinstecken,  -stopfen ;  -ca,  v.  p.,  hin- 
eingesteckt werden,  etc. 

J'rn'mKaTb,  peöeHKa  —  liMt,  v.  a.,  überfüt- 
tern (ein  Kind). 

yn.iaTä,  Bezahlung,  Abzahlung,  Abtra- 
gung, /. ;  bt>  yu.iäTV  auf  Abschlag. 

.>  ii.iaiHiaii,  adj.,  Abzahlungs-,  Abschlags-. 

J'n.iämiBaHie,  Bezahlung,  Abzahlung,  /. 

J'n.iäqiiBaTb,  yn.ianiTb,  hto,  v.  a.,  bezahlen, 
abzahlen,  abtragen  (Ao.iri,  eine  Schuld); 
-Ca,  v.  p.,  bezahlt  werden,  etc. 

yii.Teiaifa,  yn.iecTii  oder  yn^eCTb,  1)  ito, 
v.  a.,  dicht  flechteu,  zusammenflechten; 

2)  v.  n.  und  a.,  gierig  essen  ;  tüchtig  zu- 
langen; aufessen,  -putzen;  Z)v.  n.,  eiligst 
davon  laufen;  3auiiimKa  bo  bct,  AonäTKH 
yn.ieTaeTT>  das  Häschen  reisst  aus  wie 
der  Wind;  -ca,  v  c. ,  davongehen,  sich 
davonmachen. 

J'n.iyTOBaTb,  ito,  v.  a.,  ergaunern. 

Jii.iuBaib.  yii.iiarb,  v.  n.,  1)  fort-,  weg- 
schwimmen; absegeln,  abgehen;  2)  fig. 
vergehen;  toa^  no-roAy  yniiHBäeib  ein 
Jahr  verrinnt  nach  dem  andern. 

J'n.iÜTie,  Fortschwimmen,  Absegeln,  n. 

J'riHyTb,  -ca,  s.  .Vuimarb,  -ca. 

J  iioBÜHie.  festes  Vertrauen,  Zuversicht,  /. ; 
-BUTe.lbHO,  adv. ,  hoffnungsvoll,  zuver- 
sichtlich. 

JnoBaTb.  Ha  ito,  v.  n.,  hoffen,  vertrauen, 
bauen,  auf  etwas ;  H"  Boia  ynoeäii,  a  ca.:n 
Ht  HAOUidü  thue  recht  und  bau  auf  Gott. 

yHO^OÖHTe.ibHO ,  adv. ,  vergleichsweise; 
-TtMbHbifi.  adj.,  vergleichend.  _ 
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yno^ööiiTb,  -ea,  s.  ynoAOÖaaTb,  -ca. 

ynoAOÖJienie,  Vergleichung,  /. 

ynoAOÖJiaTb ,  yno^oÖHTb,  wo  Heiay,  v.  a. , 
vergleichen;  -ca,  lesiy,  ».  r. ,  ähnlich, 
gleich  werden;  —  v.  p. ,  verglichen 
werden. 

ynöjiHBaTb,  Kord,  r.  a.,  bewirthen,  trac- 
tiren;  fig.  betrunken  machen;  -ca,  v.  p., 
bewirthet  werden;  -Basie,  Bewirthen, 
Tractiren,  n. 

ynoeHie,  1)  Berauschen,  Trunkenmachen, 
«.;  2)  Entzücken,  n. ;  y.  iyBCTBi>  Sinnen- 
rausch, m. ;  -eHHbiii,  parte,  p.,  trunken, 
berauscht. 

JiioiiTe.ibHUJi,  adj.,  berauschend. 

ynoiiTb,  -ca,  s.  A'uäiiBit'i'b,  -ca. 

ynoKoeBHTb,  ynoBÖiiTb ,  Koro,  v.  a.,  Ruhe 
schaffen,  schenken;  ynoKÖfl,  röcno^H,  aymy 
erö  Gott  habe  ihn  selig;  -ca,  v.  r.,  Ruhe 
gemessen;  sich  ausruhen;  ruhen;  zur 
Ruhe  gehen  (von  Sterbenden,  Verstor- 
benen); —  v.  p.,  beruhigt  werden,  etc. 

ynoKoenie,  yiioKÖii,  1)  Beruhigung,  /. ; 
2)  Ruhe,  Erholung,  Erquickung,  /. ;  Miipb 
npäxy,  kocthmi  ynoKÖii  Friede  der  Asche, 
Ruhe  den  Gebeinen. 

ynOKOÜie.ibHbifi,  adj.,  beruhigend. 

yno.i;iäTi>,  yno.i.STii.  v.  n.,  fort-,  wegkrie- 
chen; -aÜHiej  Fort-,  Wegkriechen,  n. 

yno.iHOHÖMeHie,  - m<> >i m na n i «•,  Bevollmäch- 
tigung,/. 

Jno.iHOMciieniij.iu  (als  fiubst.),  Bevollmäch- 
tigter, m.\  y-HB  noc.iaHHiiKi.  beglaubigter 
Gesandter. 

yiio.iHOMÖ'iiiBarh,  -aömiTb, .  Koro,  v.  a.,  be- 
vollmächtigen, ermächtigen,  autorisiren, 
Einen;  eine  Vollmacht  ertheilen,  Voll- 
macht geben,  Einem;  -ca,  v.  p.,  bevoll- 
mächtigt werden. 

J iio.iHGMUtiUTe.il.,  yno.iiiOM6tinBaiom,ifi  (als 
Subst.),  m.,  Vollmachtgeber,  m. 

yno.lOBHHHTb ,  qio,  v.  a.,  halbiren,  etwas, 
die  Hälfte  von  etwas  nehmen,  abneh- 
men; -ca,  v.  p.,  halbirt  werden. 

J  jio.iuiiHiiKi.  (dim.yno.iÖBHHqeK'b),  Schaum- 
löffel, m. 

J'nü.ib,  Abgeschäumtes,  n. 

ynö.ib'Juiiaib ,  1)  v.  n. ,  Nutzen  bringen, 
schaffen;  nützen;  2)  Koro,  v.  a. ,  völlig 
heilen,  curiren;  -ca,  v.  p.,  völlig  geheilt 

yiiusiiHiiiiie,  Erwähnung,/.  [werden. 

yiiosiiiHiiTi.,  ynoManyTb,  o  tomi,  v.  n.,  er- 
wähnen, eine(r)  Sache;  etwas  anführen; 
-Ca,  v.  p.,  erwähnt  werden. 

iiiOMHHTi.,  tiio,  v.  a.,  im  Gedächtnisse  (im 
Kopfe)  behalten. 

yuöpica.  Stütze,  /. 

ynöp.iiiBMii,  adj.,  1)  halsstarrig,  widerspän- 
stig;  2)  hartnäckig;  fest. 

JllÖpllH'iaTI,.  s.  ynöpCTBOBaTb. 

ynöpHOCTb  ,  /.,  Hartnäckigkeit,  /. ;  -nuii. 
adj.,  1)  halsstarrig,  starrsinnig,  wider- 
spänstig;  2)  hartnäckig;  fest;  ynöpHaa 
TÖMKa  Stützpunkt,  m. 

ynöpcTBO,  Halsstarrigkeit,  Hartnäckigkeit, 
f.-,  Starrsinn,  m. ;  Widerspänstigkeit,  /. 

ynöpCTBOBaTb,  bt>  qe^iT,,  v.  n.,  hartnäckig 
bestehen,  beharren,  auf  etwas;  bleiben, 
bei  etwas. 

JnopxäTb,  ynopxHyib,  s.  yjiäpxiiBaTb. 

ynöpt,  1)  Widerstreb ung, /.;  Widerstand, 
m. ;  2)  Stütze,  /. ;  bhctp£.ijitl  bi  Koro 
b%  ynöpb  in  sehr  geringer  Entfernung 
auf  Einen  schiessen  (so  dass  Lauf  und 
Ziel  sich  fast  berühren). 


ynuCTHTbCa,  v.  r.,  sich  durch  Fasten  ab- 
matten ,  erschöpfen ;  durch  Fasten  von 
Kräften  kommen. 

J'no i peöi'n e.ihiioi'Tb,  /.,  Gebräuchlichkeit, 
Ueblichkeit,  /. ;  -Tc.ibiiuii  ,  adj.,  ge- 
bräuchlich, üblich. 

.VnoTpefi.ieiiie,  Gebrauch,  m. ;  cji-iaTb 
(jypHÖe)  y.  mb  ^erö  einen  (schlechten) 
Gebrauch  von  etwas  machen. 

ynoTpe6.MTb  ,  ynoxpeÖHTb  ,  tiTo,  v.  o.,  ge- 
brauchen ;  anwenden;  sich  einer  Sache 
bedienen;  y.  ito  bo  3.iö  missbrauchen; 
-ca,  v.  p.,  gebraucht  werden,  etc. 

J'nÖTtiHBaTb,  -Baiiie,  s.  ynÖAin  •  •  • 

ynoTtTb,  v.u., (stark)  in  Schweiss  gerathen. 

.Viioii  1 1,.  s.  A'iiäiiiiai  b. 

Jupaita  ,  l)  (veralt.)  Genugthuung  .  /.;  2) 
Handhabung  (f.)  der  Gesetze ;  Rechts- 
pflege, /. ;  3)  gerichtliches  Amt;  Ver- 
waltung, /. ;  y.  ö.iarotiiiHia  Polizeiver- 
waltung, Polizei,/.;  ropoflCKaH  y.  Stadt- 
amt, n. 

J'npaBiiTe.ib,  m.,  -rtubimua.  Verwalter,  m.; 
V-rin,  / ;  -mii e.ibCKiii.  adj.,  Verwalter-. 

.Vnpar.iiTe.i bci'Bu.  Amt  (n.)  einesVerwalters. 

}  npam'n  e.ibiiia  .  1)  Frau  (f.)  eines  Ver- 
walters; 2)  Verwalterin,/. 

ynpaB.ieHie ,  Verwaltung,  Direction,  Ad- 
ministration, /. 

ynpaB.iÄTb,yiipäBiiTb, t\a.,  KaKöio-.iüöo  läcTbN 
verwalten,  etwas;  vorstehen,  einem  Ver- 
waltungszweig; HMiHieMbbewirth  Schäften 
(ein  Gut);  ^-b.iäMH,  cyaHOMT.  führen,  leiten 
(Geschäfte,  ein  Schiff);  opK^CTposib  diri- 
giren  (ein  Musikchor);  roeyflapcTBOJJb 
regieren  (ein  Reich,  Volk);  ynp.  Kiaib- 
jihöo  Einen  vollständig  beherrschen ; 
Einen  lenken,  wie  man  will;  Kino  ca.uz 
coöoto  ne  ynpäeumz,,  tnomz  u  dpyzüxi  «c 
uaemäeumz  wer  sich  selbst  nicht  be- 
herrscht ,  kann  auch  Andre  nicht  lei- 
ten; -ca,  Cb  Kiiib,  ci>  tiimb,  v.  r.j  fertig 
werden,  mit  Einem,  womit;  hoctoü,  a  cb 
toööh  ynpäB.iwcb  warte  nur,  ich  werde 
schon  mit  dir  fertig  werden;  —  v.  p., 
verwaltet  werden,  etc. 

I.  Jnpaii.ijiioiuiii  .  als  Subst.,  Verwalter, 
Administrator,  Dirigent,  Director,  m. 

II.  ynpaB.iajouiJii,  part.  pr.,  verwaltend, 
leitend.  [Exercitium,  n. 

yiipaafHCHie,   Beschäftig uno ■;   Uebung, /. ; 

J'npaiKHaTb,  Koro,  bi  HeMb  od.  itMi,  v.  a., 
üben;  -ca,  v.  r.,  sich  in  etwas  üben;  yn. 
Bb  HayKaxb  Wissenschaften  treiben; 
studiren. 

J'iipa;5,iHÖHie,  Erledigung,/  (eines  Amtes); 
Aufhebung,  /.  (eines  Instituts). 

.\  iilia.i  i  iiäi  i,.  ynpa33,HHTb,  >ito,  v.  a.,  erle- 
digen (aöaacHOCTb  ein  Amt);  aufheben 
(iiHCTUTyTb  ein  Institut);  -ca,  v.  r.,  erle- 
digt, vacant  sein,  werden;  —  v.  p.,  er- 
ledigt werden,  etc. 

ynpäiuiiBaHJe,  Bitten,  Erbitten,  n. 

> 'iipäiiiiiiia ib.  ynpocHTb,  Koro,  v.  a.,  durch 
Bitten  zu  etwas  zu  bewegen  suchen, 
bewegen,  Einen;  Ha  cii.iy  ynpociijui  erö 
mit  grosser  Mühe ,  mit  genauer  Noth 
hat  man  ihn  dazu  bewogen ;  Eöia  y.uö- 
AUiut,  tiapd  ynpocuiwb,  a  ceoe.Mi)  6pdmy  ue 
>ii;.tnn:ui<iiA-n  Gott  ist  zu  erbarmen,  der 
Kaiser  zu  erweichen,  doch  hart  bleibt 
Deinesgleichen. 

ynpcnirreJibHOCTb  ,  /.,  Zuvorkommenheit, 
/. ;  -Te.ibHbiii.  adj.,  zuvorkommend. 


ynpea 
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)'iipe»AäTb,  yiipe^iiTb,  v.  a.,  Koro  bt>  lesii, 
vorkommen;  zuvorkommen,  Einem  in 
etwas;  früher  ankommen  ;  Koro  —  o  <i»'>n. 
vorbereiten  Einen,  auf  etwas;  •ac.i.eiiii', 
Zuvorkommen,  n. 

yiipeKHTe.ib,  m.,  - 1  c.imiiiiui  Einer  (Eine), 
der  (die)  Jemandem  Vorwürfe  macht; 
-Te.lbBUH,  adj.,  Vorwürfe  enthaltend; 
vorwurfsvoll. 

> : 1 1 •  i - 1 .- : 1 1 1.  .  yiipeKHJTb,  Koro  —  vkwh  oder 
bi  'iöjii.,  v.  u.,  vorwerfen,  Einem  etwas; 
Vorwürfe  machen  ,  Einem  über  etwas  ; 
•Ca,  v.  rec,  einander  Vorwürfe  machen; 
—  v.  p.,  getadelt  werden. 

.>  npeis ■]..  Vorwurf,  m.  [wurfsvoll. 

.V upö -in uii.  adj., Vorwürfe  enthaltend;  vor- 

J  iipocii  1 1,.  -ca,  *.  .Viipamiiiiai  i..  -ca. 

yiipocTiiib,  -ca,  s.  J'iipoiu,aTb,  >ca. 

J'npöieHie,  -mißaHie.  Befestigen,  n.;  Siche- 
rung, /. 

J iipd'iiinaii,.  yiipöiuTb,  ito,  v.  a.,  befesti- 
gen, sicher  stellen;  y.  csoe  no-ioaceme 
seine  Existenz  sichern;  y.  aa  kI.mi. 
ujiiirie  Einem  ein  Vermögen  verschrei- 
ben ;  -ca,  v.  p.,  befestigt,  sicher  gestellt 
werden. 

.Viipiuuürb  ,  yiipoCTÜTb  .  ito,  v.  a.,  ein- 
facher machen,  vereinfachen ;  -ca,  v.  p., 
vereinfacht  werden. 

ynpom,eHie,  Vereinfachung,  /. 

ynpvriii,  adj.,  elastisch.  [cität,  /. 

ynpyroCTb,  /.,  Spann-,  Federkraft,  Elasti- 

ynpywiiBHTb,  ynpy jiiTb ,  ito,  v.  a.,  ein- 
dämmen; -ca,  v.  p.,  eingedämmt  werden. 

.Viipui  ari.ra.  v.  c,  sich  müde  hüpfen,  — 
springen. 

Jupüi  ihm  i  i..  ynpurHvib,  v.  «.,  forthüpfen, 
fortspringen. 

inpusüKa,  Forthüpfen,  Fortspringen,  n. 

ynpbicKiiumiie,  Besprengen,  Bespritzen,  n. 

ynpÜClCIlBaTb  ,     yilpbicKHTb  .      ?to    —    itMl, 

v.  a.,  besprengen,  bespritzen;  -ca,  v.  r., 
sich  bespritzen;  —  v.  p.,  besprengt 
■werden. 

J'iipbiciiyTb,  OTKyja,  v.  n.,  sich  davonmachen ; 
abziehen;  ausreissen.  [n. 

$  iijit iiiiiiir,  1)  Garwerden,  m.;  2)  Schwitzen, 

J  npt.i);'ni.,  yiipiib,  v.  n.,  1)  gar,  mürbe  wer- 
den; 2)  in  Schweiss  gerathen;  stark 
schwitzen. 

y np'b.lMii,  adj.,  1)  gar,  mürbe  ;  2)  scliweissig  ; 
schwitzend. 

ynparÄTb ,  ynpaib  {fut.  ynpary),  aöniaAb, 
v.  a.,  anspannen,  ein  Pferd;  -ca,  v.  p., 
angespannt  werden.  [«. 

ynpär'b ,   BoaÖBt,  Gespann,    Joch  (Ochsen), 

ynp.'i/Kica.  1)  angespannter  Wagen;  Ge- 
spann, n. ;  2)  Anspann,  m. ;  Pferdegeschirr, 
n. ;  3)  Strecke  (f.)  "Weges,  die  man  ohne 
zu  füttern  mit  denselben  Pferden  fährt. 

ynpasKiiöit  ,  adj..  Anspann-,  Geschirr-; 
ynpaxHäa  .loma^b  Zug- ,  Fahr- ,  Wagen- 
pferd,  n.  [n. 

y'npaxcb,  /.,  Anspann,  m. ;  Pferdegeschirr, 

inpäaeui  (gen.  -au,a) ,  -niiua .  der,  die 
Eigensinnige  ;  Starrkopf,  Trotzkopf,  m. 

ynpämiTbca.  v.  c,  eigensinnig,  wider- 
spänstig,  halsstarrig,  hartnäckig  sein; 
auf  seinem  Sinn  beharren. 

JiipüacTBO,  Eigensinn,  Starrsinn,  m.\  Hals- 
starrigkeit, Hartnäckigkeit,  /. 

J'npjijii'TBOBaTh.  v.  n.,  hartnäckig  sein;  auf 
seinem  Sinn  beharren. 

ynpänbiii,    adj.,    eigensinnig,    halsstarrig, 


hartnäckig,  widerspänstig;  y-Maa  .löniaAb 
störriges  Pferd. 

J  npä  i  uiianir.  Verstecken,  Verwahren,  n. 

>" ii)i>ii  uiiaxi.,  y npiiraTb,  mto,  v. a.,  verstecken, 
verwahren;  bei  Seite  schaffen  ;  fig.  ynpä- 
Ta.iH  BÖpa  Bt  Tiopi.My  man  hat  den  Dieb 
eingesteckt;  -ca ,  v.p.,  versteckt  wer- 
den, etc. 

ynpäib,  -ca,  s.  Jupaiäu.,  -ca. 

yiiycaaaie,  Versäumen,  Verabsäumen,  n. 

J'iiycKaTb,  ynyCTi'iTb,  <jto,  Koro,  v.  a.,  1)  ent- 
weichen, entwischen,  laufen,  gehen  las- 
sen, loslassen;  yiiycTÜrb  ^OMt,  nomliCTte 
die  Gelegenheit  ein  Haus,  ein  Gut  zu 
kaufen  sich  entgehen  lassen;  2)  CJiyHafi, 
n|icMti,  versäumen,  verabsäumen,  vor- 
übergehen lassen  (eine  Gelegenheit,  die 
Zeit);  den*  ynycmuuih,  tödoMZ  tu  noeep- 
iii hu  im,  was  man  an  einem  Tage  versäumt, 
holt  man  oft  in  einem  Jahr  nicht  ein  ; 
-ca,  v.p.,  versäumt  werden,  etc.  [/. 

y'nycKT.,  1)  Loslassen,  n. ;  2)  Verabsäumung, 

ynyruBaHie,  Um-,  Verwickeln,  n. 

J'nyTUBaTb,  ynyTaTb,  ho,  v.  a.,  um-,  be- 
wickeln; -ca,  v.  r.,  sich  verwickeln;  — 
v.  p.,  bewickelt  werden. 

J'nymäTb,  pop.,  s.  ynycaäTb. 

yriymeuie,  1)  Los-,  Herauslassen,«.;  2) 
Verabsäumung,  /. ;  yn.  no  c.iya:6t  Fahr- 
lässigkeit (f.)  im  Amte ;  Vernachlässi- 
gung (f.)  des  Dienstes. 

J  mjpi..  m.,  Vampyr,  m. 

>  ii  I. ii u na  1 1,.  \  ii  1,ii hu,,  kohh,  v.  a.,  in  Schaum 
jagen  (ein  Pferd) ;  -ca,  v.  p.,  in  Schaum 
gejagt  werden. 

J'pä,  interj.,  hurrahl  fla.ie'ie  rpaHy.io  ypä 
weithin  schallte  das  Hurrah;  öpatb, 
B3flTb  (ito)  Ha  ypä  unter  Hurrahrufen 
an's  "Werk  gehen,  etwas  erstürmen;  ypä 
noCi^H  pa3AaeTca  ein  siegreiches  Hurrah, 
Siegesgeschrei  ertönt. 

ypaBaeuie,  1)  Gleichmachen,  n.;  Ausglei- 
chung,/. (derZeit);  2)(Alg.)  Gleichung,/. 

SpäßHiiBaHie  ,  1)  Gleichmachen,  Ebenen, 
n.\  2)  Gleichmachung,  Ausgleichung,/. 

I.  J'päBBiiBaTb,  ypoBHÄTb,  ito,  v.  a.,  eben 
machen;  ebenen;  -ca ,  v.  p.,  geebnet 
werden. 

II.  ypaBBiiBaTb,  ypaBHjixb.  ypaBHiiTb,  ito 
v.  a.,  gleichmachen,  ausgleichen;  -ca, 
v.  p.,  ausgeglichen  werden. 

}  paniniicib  .  m. ,  Ausgleicher,  m.;  -TClb- 
HOCTb,  /.,  Gleichheit,  /.,  Gleichsein,  n. ; 
■TejibHiiii ,  adj.,  ausgleichend;  Ausglei- 
chungs-. 

y'paBBHTb,  -ca,  *.  ypaniiiiiiau,.  -ca  II. 

ypaBHOBtmiiBaTb,  vpaBHOBtciiTb,  ito,  v.  a., 
ins  Gleichgewicht  bringen;  -ca ,  v.p., 
ins  Gleichgewicht  gebracht  werden. 

ypaiiiiii  1 1..  -ca,  *.  ypaBBiiBaTb,  -ca  II. 

.Vparäin,,  Orkan,  Sturmwind,  m. 

J'paj.'bTb,  komv,  v.  n.,  sich  Jemandes  Wohl 
angelegen  sein  lassen. 

ypaaya'BBäTb,  ypaaNJi'BTb,  ito,  v.  a.,  mit 
dem  Verstände  fassen,  auffassen,  be- 
greifen, verstehen,  etwas;  -ca,  v.  p.,  be- 
griffen werden,  etc.;  -JTBHie,  Begreifen, 
n.,  Erkenntniss,  /. 

JpBaHeu,!,, gen. -Hitä,muth williger  Mensch; 
Wildfang,  Tollkopf,  m. 

J  pnäii,.  -ca,  6.  .^  puiiaii,.  -ca. 

ype3ÖBiii!aTb,  ypeaÖHiiTi, .  kotö  ,  v.  a.,  zur 
Vernunft  bringen,  ermahnen. 
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}  pi'iHa,  Urin,  Harn,  m. 

J  'pHa.  Urne,  /. 

f'poBenb,  gen.  -bhh,  1)  Wasser-,  Setz-,  Ho- 
rizontalwage,/.;  2)  Horizont,  m. ;  hori- 
zontale Fläche;  Oberfläche,/.;  Niveau,«. 

J'pOBHHTb,    -Cfl,   *.    3"päBHHBaTb,   -CH    I. 

J"pöjen,i>,  gen.  -^ua,  dm.,  kleine  Miss- 
gebnrt;  kleines  Scheusal. 

J'pojnHa,  garstiger  Mensch. 

ypo^HTb,  -ca,  s.  }rpo»äT&,  -ca. 

J"pÖAnn;e,  augm.,  grosse  Missgeburt. 

J"pÖJ.inBOCTb,  /.,  Missgestalt,  /.;  -.niBbiii, 
adj.,  missgestaltet,  verstümmelt,  ent- 
stellt. 

ypötfOBaTt.  ito,  v.  a.,  verunstalten,  ent- 
stellen, verstümmeln;  -BaHie,  Verstüm- 
melung, Verunstaltung,  /. 

J'pöjciBO,  1)  Missgestalt,  /.;  2)  Narrheit, 
Thorheit,  Einfalt,  /. 

ypö^t,  Missgeburt,  /. ;  fig.  Ungeheuer,  n. ; 
grässlicher,  garstiger  Mensch;  et  a.\tbi>, 
ne  6e.n  ypöda  in  jeder  Familie  kommen 
Entartungen  vor;  na  ypöda  ece  tu  sa 
ißödy  wer  selbst  gerathen  nicht  recht, 
dem  dünkt,  auch  alles  andre  schlecht; 
(OHa)  pa30Ä"bJiacb  ypö^i  ypcuoMb  sie  hat 
sich  wie  eine  Vogelscheuche  aufgeputzt. 

J'poaiäfi,  1)  Ernte,/.;  2)  reiche,  gesegnete 
Ernte;  ypoawii  Ha  rpnöbi  —  kt>  bohh-e  ein 
gesegnetes  Pilzjahr  deutet  auf  Krieg; 
-/Käiiiiuri,  adj.,  fruchtbar. 

5TpoatäTb,  ypoji'iTb,  *jto,  v.  a.,  erzeugen, 
hervorbringen;  spoBÖfi  ypoA&io  y  Hacb 
caMb-nan ,  a  oojrfee  KaK-b  casii  cesii.  hh- 
Korßä  He  yposaeTt  das  Sommergetreide 
hat  das  "fünfte  Korn  gegeben,  aber 
einen  höheren  Ertrag  als  das  siebente 
Korn  haben  wir  nie    gehabt;    -ca,   ".   r., 

1)  reichlich    wachsen;     gut     gerathen; 

2)  geboren  werden,  zur  Welt  kommen; 
y.  bi  OTua  nach  dem  Vater  arten  ;  dem 
Vater  ähnlich  sein  ;  hhh£  x.itöa,  TpaBb 
MHÖro  ypo^H.ioct,  a  optxn  He  ypojnancb 
in  diesem  Jahr  ist  das  Getreide  und  der 
Graswuchs  gut  gediehen,  aber  die  Nüsse 
sind  missrathen. 

ypuaMi'Hiiiiiii.  adj.,  geboren. 

Jpoa;eHeu,b  (gen.  -HU,a),  -xeHEa,  der,  die 
Eingeborene;  3Al>iiiHifl  ypoaeHeii'b  der 
Einheimische,  Hiesige;  KaKÖS  oht.  y-Hem  ? 
woher  ist  er  gebürtig?  was  ist  er  für 
ein  Landsmann  ?  OHä  hb  3f.imEas  y-HKa 
sie  ist  nicht  hier  am  Orte  geboren. 

J'pÖKb,  1)  Lection,  aufgegebene  Arbeit, 
/. ,  Pensum,  n. ;  jaBäTb  ypÖKii  Stunden 
geben;  Unterricht  ertheilen;  no^esib  oht> 
6epeTb  3a  ypÖKb?  was  nimmt  er  für  eine 
Stunde?  paöÖTaTb  Ha  ypÖK-b  eine  Termin- 
arbeit übernehmen:  2)  pop.  ypÖEii,  pl., 
durch  Beschreien,  Behexen  entstandene 
Krankheit. 

JpOBHTb,  mto,  v.  a.,  1)  fallen  lassen  (aus 
der  Hand);  2)  fig.  verlieren;  yp.  iecTb  die 
Ehre  verlieren;  yp.  cjäßy  den  Ruhm 
einbüssen  ;  yp.  cboö  äoctöuhctbo  Bich  ent- 
würdigen, erniedrigen,  blamiren;  oht> 
ypoHMb  ceöä  bt,  ööuiejrb  MH-feHiii  er  hat 
sich  in  der  öffentlichen  Meinung  eine 
Blosse  gegeben. 

ypÖHi.,  Verlust,  m. 

J'pöc.ibiii  ,  adj.,  entwachsen;  zu  gross, 
zu   alt. 

J'pocTaTb,  ypocni,  v.  n.,  1)  i-bmt.,  mit  etwas 
bewachsen;   2)  OTb  qerö,  entwachsen;   y. 


ycä 

ott.  yqe'Hba  zu  alt  sein,  um  noch  etwas 
zu  lernen. 

ypöiiime ,  natürliche  Grenzscheide  (als: 
Berg,  Wald,  Fluss  u.  s.  w.). 

ypöiHbiü, adj., bestimmt,  festgesetzt;  v-hhü 
cpoKb  bestimmter  Termin;  y-Haa  paöÖTa 
in  bestimmter  Zeit  zu  liefernde  Arbeit; 
y-Hoe  no.ioseHie  Arbeitsreglement,  n. 

J'pyöaTb,  ypyßÜTb ,  ito  ,  v.  a.,  weg-,  ab- 
hauen; -ca,  v.  p.,  weggehauen  werden. 

J'pyÖKa,  Weg-,  Abhauung,  /. 

J'piäHie  (bt>  acuBOTt),  Knurren,  Kollern,  n. 
(im  Leibe). 

J'ptiÄTb,  v.  n.,  knurren,  kollern;  itö-to 
ypiaib  (MHt  bi  HiiiBOT-E),  c.tobho  Bojä  nepe- 
.iiiBäeTca  es  kollert  und  gurgelt  als  wenn 
ich  Wasser  im  Leibe  hätte. 

.ipijiüiib.  \pnan. .  ito,  v.  a.,  l)  ab-,  aus-, 
wegreissen ;  2)  abmüssigen  (MimyTy  einen 
Augenblick);  -ca,  v.  r.,  sich  einige  Au- 
genblicke Zeit  (bei  einer  dringenden 
Arbeit)  nehmen;  sich  einige  Müsse  gön- 
nen; ypßycb,  TaKT.  noÖHBaio  HenpejrbHHO 
wenn  ich  nur  einige  freie  Augenblicke 
gewinnen  kann,  so  komme  ich  ganz 
bestimmt. 

,V pij uua  ,  Abmüssigung  ,  /.  ;  ypÜBEaMii  mit 
Unterbrechungen;  dann  und  wann. 

.Vpijiiiii:  i..  gen.  -bim.  abgerissenes  Stück. 

ypÜBOiUbifi ,  adj. ,  in  der  Zwischenzeit, 
mit  Unterbrechungen  gemacht. 

JpÜBb.  Unterbrechung,/.  [n. 

ypbi.ibiuiKb.  Naehttopf,  m.,  Nachtgeschirr, 

J'pbix.ieHie,  Auflockerung,  /. 

3'pbix.iriTb,  ypbix.iiiTb,  ito,  i'.a.,  auflockern; 
-ca,  v.  p.,  aufgelockert  werden. 

yptssÄTb,  ypt^HTb  ,  v.  n.,  liarb,  seltener 
thun;  y.  Bii3BTaMii  seltener  besuchen; 
(Mus.)  langsamer  (ritenuto,  ritardando) 
spielen. 

ypi>3biBaTb,  yp1i3aTb,  'ito,  v.  a.,  beschnei- 
den ;  e>iy  aiioBanbe  ypt3a.iu  man  hat  ihm 
seine  Gage  gekürzt ;  fig.  ÖHi-Tam  nopäj- 
KOM'b  yp-bsaji  er  hat  einen  ganz  ge- 
hörigen Bausch;  -Ca,  v.  p.,  beschnitten 
werden. 

J'pKiKb.  (gelbe)  Eierpflaume. 

ypa^iiTb,  -ca,  s.  ypaacaTb,  -ca. 

ypiU.iHBOCTb,/., Ordentlichkeit,/. ;  -.ihbuh, 
adj.,  auf  Ordnung  sehend;  ordentlich. 

ypa^BUKT.,  1)  Anordner,  m. ;  2)  Unteroffi- 
cier,  m.  (bei  den  Kosaken). 

ypä^i.,  Ordnung,  /. 

ypasäTb,  ypa.n'iTb,  v.  a.,  1)  ito,  in  Ord- 
nung bringen;  orduen;  2)  Koro,  a)  auf- 
putzen; b)  ausstatten;  yp.  Koro  bt>  flopöry 
auf  den  Weg  versorgen,  Einen;  3)  zu- 
recht machen;  -ca,  v.  r. ,  sich  zurecht 
machen;  y.  bi,  aopöry  sich  zur  Beise  an- 
schicken;" y.  Bb  röcTii  sich  zum  Besuch 
ankleiden;  —  v.  p.,  in  Ordnung  gebracht 
werden;    zurecht  gemacht  werden,  etc. 

ycä^,e6Ka,  dim.,  Meierhöfchen,  n. ;  -^eÖHHÄ, 
adj.,  zum  Meierhofe  gehörig. 

J'cajiHTb,  -ca,  s.  >  i'a-.iciiisa  i  i..  -ca. 

J'cä  jkb.  Bepflanzung,  /. 

ycäjbda,  1)  Höfchen,  «.,  Meierei,/.,  Meier- 
hof, m. ;  2)  Gutsgebäude,  n.\  3)  Wohn- 
stelle (f.)  eines  Bauern  mit  zugehörigen 
Ländereien,  etc. 

ycäjböeHHbifi,  adj.,  zum  Meierhof  gehörig. 

JcaAböHme,  s.  ycäjbua. 

.VcavKiiKaHie.  1)  Nöthigen  (n.)  zum  Sitzen; 
Placiren,  n. ;  2)  Bepflanzen,  n. 


Vcas 


J'c.r.'ia 
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y<'H/KHHHTb,  yca.ntib,  v.  a.,  i)  Boro  —  syxäi 
zum  Sitzen  nöthigen  ;  (hin)setzen  (Jeden 
auf  seinen  Platz):  placireu;  fig,  y.iiiin. 
koiö  3a  paööry  Einen  an  die  Arbeit 
setzen;  yca.viTi.  KjAa  a^hmh  das  Geld 
einstecken;  2)  hto  —  h1>mt>,  bepflanzen; 
•ca,  v.  p. ,  placirt  werden;  bepflanzt 
werden. 

J  ciiiKHiiai  i.cn,  ychcibca  (fut.  yoi/iycb),  v.c, 
sich  setzen;  sich  hin-,  niedersetzen; 
Platz  nehmen;  apfich  Ttciio,  Bei  HS  vca- 
Aejica  oder  Betan,  ne  ycicTECa  hier  ist  es 
sehr  eng;  wir  werden  hier  nicht  Allo 
Platz  finden;  y.  bt.  »Kiniaaii.,  jioakj-  ein- 
steigen (in  den  Wagen,  das  Boot). 

I.  J'oÄ.uinHTb.  yi'ü.iiiib,  uto,  v.  a.,  mit  Talg 
bestreichen,  beschmieren;  -ca,  v.  p.,  mit 
Talg  bestrichen  werden,  etc. 

II.  Jcii.nuiai  i>.  yriMiiTb.  htv,  v.  a.,  gehörig 
salzen;  durchsalzen;  -ca,  v.  p.,  durch- 
(ge)salzen  werden,  etc. 

Jcäcibiii.  adj.,  mit  grossem  Schnurrbart; 
schnurrbärtig. 

JcäcHBaTb  ,  ycocÄTb,  ito  ,  v.  a.,  ab-,  aus-, 
wegsaugen';  -ca,  v.  p. ,  ausgesogen  wer- 
den. 

Jcärbiii.  adj.,  schnurrbärtig. 

Jcäm,,  1)  Schnurrbärtiger,  Schnurrbart,  m.; 

2)  Bockkäfer,  m. 
JYuännaiiH'.  Aneignung,  /. 

JCBaiiBiin.  od.  ycBÖaib,  jCBÖHTb,  ceöi  hto, 
v.  a.,  sich  aneignen ,  sich  zu  eigen  ma- 
chen; -ca,  v.  p.,  angeeignet  werden. 

J'CBOeuie,  Aneignung,  /. 

J'CBoäTb,  -ca,  s.  .Vrnäin.aii.,  -ca. 

Jceiuiiiua.  äusseres  Häutchen  um  die 
Nagelwurzel ;  Nietnagel  (am  Finger),  ?«. 

3'cep.iie,  eifrige  Ergebenheit,  Herzlich- 
keit,/.; Eifer,  nj.,  Sorgfalt,  Sorgsamkeit, 
/. ;  y.  no  cxyxö'b  Diensteifer,  m. 

J'cepj,HO,  adv.,  mit  Eifer  (cayatHTb  dienen;) 
mit  Inbrunst  (MOjriTbca  beten);  -HOCTb, 
/. ,  eifrige  Ergebenheit  (f.),  Eifer,  m., 
Inbrunst,/.;  -huh,  oij.,  eifrig;  y-Han  mo- 
jiiTBa  inbrünstiges  Gebet. 

J"cep^CTBOBaHie,  eifriges,  sorgsames  We- 
sen ;  eifrige  Ergebenheit. 

ycepACTBOBaTB,  komv,  v.  n. ,  Einem  eifrig 
ergeben  sein;  um,  für  etwas  eifrig  be- 
sorgt sein;  eifern,  sich  beeifern,  für 
etwas. 

J'ciij.miBOt'Tb  ,  /. ,  Ausdauer,  /. ;  ••iiniuii. 
adj.,  1)  ausdauernd;  2)  mühsam. 

ycHSKiiBSTb,  yciia,*Tb  (fut.ycHX) .  yciijiiuib) , 
v.  n.,  sitzen  bleiben  (auf  einem  Platze); 
aushalten,  ausdauern;  ohi.  hh  siuayTH  ne 
ycnnÜTh  er  kann  keinen  Augenblick 
ruhig  sitzen;  er  hat  kein  Sitzfleisch; 
eMy  flöjrro  HarAt  He  ycnjtTb  er  hält  nir- 
gends Stich;  er  hat  nirgends  Ausdauer; 
fig.  yciiA^Tb  (ei>  KtMi>)öyiH.iKy  eine  Flasche 
ausstechen,  leeren. 

3'cuki.,  dim.,  1)  kleiner  Schnurrbart; 
Schnurrbärtchen,  n. ;  2)  —  piiöu  Bart- 
faser, /. ,    B-faden,    m.  (eines    Fisches); 

3)  —  paCTe'aia  Kanke,/.,  (eines  Gewächses). 
} 'CH.uiBUTb.  yoii.iiiib,  ito,  v.  o.,  verstärken ; 

•ca,  v.  r.,  1)  stärker  werden;  an  Kraft, 
Gewalt  zunehmen;  (oöi  orat  vom  Feuer) 
um  sich  greifen,  überhand  nehmen;  (o 
6yp£  vom  Sturme)  zunehmen,  heftiger 
werden ;  (o  öo.it3Haxi  von  Krankheiten) 
zunehmen,  sich  verschlimmern;  einreis- 


seu;  2)  seine  Kräfte,  sich  anstrengen; 
Bich  viel  Mühe  geben,  bei  etwas;  sich 
sehr  um  etwas  bemühen. 

J'cii.iie,  Anstrengung,  Bemühung,/.,  Be- 
streben, n. 

J'cii.ibHOCTb  ,  / ,  Inständigkeit,  /. ;  -huh. 
adj.,  inständig,  dringend. 

.VcKilKIllIHlb,  yCKHKäTb,  yCKa(0)KHYTb,    f.  71., 

1)  weg-,  dävonhüpfen ;  ö.ioxä  yCEaEHyaa 
der  Floh  sprang  weg;  2)  davonjagen; 
6pan,  yt'KaKä.Tb  bt>  röpoAb  der  Bruder 
jagte  zur  Stadt,  machte  sich  schleu- 
nigst auf. 

.VcKa.ibahiBaiiie,  Entschlüpfen,  n. 

5  .ka.ii...iJi.a.  i..  -l'Jl ,  s.  J  ri;n.l  i..:ä  1 1.,   -CA. 

J'eKOKHyib,  s.  J  ri;ai.ni:a  1 1.. 

■VcKo.ib.'iäTb  oder  yci;ä.ii.,iiJBaTb,  ycKO.lha- 
Hj'Tb ,  v.  n.,  entschlüpfen;  u  6h.io  Bb  py- 
Kaxi,  ;u  npoüeacb  na.imeBb  ycKOABBHyao  es 
war  schon  gefasst ,  doch  es  schlüpfte 
wieder  durch  die  Finger. 

J'cKOpeaie,  1)  Beschleunigung  ,/. ;  2)  Zu- 
vorkommen, 71. 

}  CKopii  ie.li>,  7n.,  Beförderer,  Förderer,  m. ; 
-Te.ibHbiii ,  adj. ,  befördernd ,  beschleu- 
nigend. 

J'CKopäTb,  j'CKOpi'iTb,  ito,  v.  a.,  1)  beschleu- 
nigen, (be)fördern ;  2)  zuvorkommen; 
•  ca.  v.  p.,  beschleunigt  werden ;  be-,  ge- 
fördert werden. 

J'CKOii'iTb,  v.  n.,  wegspringen,  entwischen; 
y.  OTb  yAäpa  dem  Schlage ,  dem  Hiebe 
(auf  die  Seite  springend)  ausweichen. 

J'CJiä/ia,  Eaben,  n.,  Labung,  /.,  Labsal,  n. 

J'c.iajitTe.ib,  771.,  -le.ibHiina,  Erquicker,  7«., 
Erquickerin,  / 

ycia^HTeabHOCTb, /. ,  Annehmlichkeit,  /., 
Erquickendes,  n.;  -re.ibHuii,  adj.,  er- 
quickend, labend,  angenehm. 

Jc.ia-/K,i;iTb,  yc.iaAHTb,  ito,».  a.,  erquicken, 
laben;  Vergnügen  gewähren;  yc.  a;ii3Hi. 
das  Leben  versüssen,  würzen;  -ca,  v.  r., 
sich  erquicken,  sich  laben,  sicli  freuen, 
sich  erfreuen-,  sein  Vergnügen  haben, 
an  etwas;  -AeHie,  Laben,  n.,  Labung,/. 

yc.iacTi'iTb,  -ca,  s.  >  c.iainni'.aii,.  -ca. 

ycASTb,  -ca,  s.  y ebiaäib,  -ca. 

J'caameHie,  yc.iämnBaHie,  Versüssen,  n. 

yC.TälU,IIBaTb,  y'CJiaCTHTb,  1T0  —  itMi,   v.   a., 

süss  machen,  versüssen;  (Chem.)  absüssen 
(Süssigkeit  ausscheiden);  -ca,  v. p.,  ver- 
süsst  werden,  etc. 

J'e.iÖBiiTbca,  s.  ycjiÖB.iuBaTbca. 

y'c.iÖBie,  Bedingung,  Abmachung,  Verab- 
redung, /. ;  no  yc.iÖBiio  laut  Verein- 
barung ;  cb  ycJiÖBieii'b ,  qTOöu  unter  der 
Bedingung,  vorbehaltlich  dessen,  dass. 

yc.iÖBjieHHbifi ,  adj.,  verabredet,  vorbehal- 
ten, bedingt,  bedungen. 

J'c. itiii. iniiaibcii.  yc.iÖBHTbca,  ci  Ktab  —  Bt 
^eMi>,  v.  r.,  eine  Abmachung,  Ueberein- 
kunft  treffen;  abmachen;  übereinkom- 
men, mit  Einem  über  etwas;  Bedingun- 
gen machen,  stellen,  Einem  in  einer 
Sache;  etwas  mit  einander  verabreden, 
vereinbaren. 

yc.iÖBHO,  adv.,  nach  getroffener  Abrede, 
nach  gegenseitiger  Uebereinkunft;-BHbiM, 
adj.,  1)  Bedingungen  enthaltend;  be- 
dingend; y-Hoe  npeA.ioa»e'Hie  Bedingungs- 
satz, 7«.;  y-HBiii  co*i>3T>  bedingendes  Bin- 
dewort; 2)  vertragsmässig,  conventio- 
nell. 

yc.iyra,  Dienst,  7«.,  Dienstleistung,  Dienst- 
erweisung, /.;   a  ki  BamiiM-b  yc.iyraMb  ich 
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bin  zu  ihren  Diensten;  MeAsiaiba  y.  eine 
ungeschickte,  plumpe  Dienstleistung; 
ein  schlechter  Liebesdienst,  Gefallen. 

yc.TyaeHie,  1)  Dienen,  Bedienen,  n.\  2) 
Dienst,  m.\  hati'i  bt>  y.  Dienst(e)  nehmen. 

yo.iyacHBaTb,  yc-iviKiiTb,  kohv,  v.  n.,  Dienste 
erweisen,  leisten;  dienen,  Einem. 

.Vi-.ivsk.'iiiiki,  adv.,  in  dienstfertiger  Weise. 

yc.Tyx.niBOCTi.,  /.,  Dienstfertigkeit,  Bereit- 
willigkeit,/.;  -.TiiBbiii,  adj.,  dienstfertig, 
dienstwillig. 

ye.iyaäHHKi,  -iiitua,  Diener,  Aufwärter, 
m';  Dienerin,  Aufwärterin,  /. 

yciyatHiiiaTb,  v.  n.,  Diener  sein,  dienen; 
aufwarten. 

J'c.iuxäi  b  und 

>  i'.iüiiia'ib  .  ito,  v.  a.,  hören,  vernehmen, 
erfahren ;  (npöcböy,  aio-iböv  eine  Bitte,  ein 
Gebet)  erhören;  -ca,,t>.  p.,  erhört  werden. 

yCMäipiiBaTb,  jCMOTptTb ,  no,  v.a.,  er- 
sehen, wahrnehmen,  gewahr  werden,  be- 
merken; y.  BT>  qesii.  cboio  nöjib3y  in  einer 
Sache  seinen  Vortheil  sehen;  y.  3a  iiimt. 
aufpassen,  Acht  geben,  auf  etwas;  o^iiht. 
3a  BCtiMi  He  ycMÖTpumt  oder  oflHOMy  3a 
BCtuii  He  ycMOTptTb  Einer  kann  nicht 
hinter  Allem  her  sein,  kann  nicht  Alles 
übersehen;  -ca ,  v.  p. ,  ersehen  wer- 
den, etc. 

ycnnpeaie,  Besänftigung,  Bändigung,  /. 

J'CMHpi'iTe.ib ,  m. ,  -Ti'.ii.iuiiia  .  Bezähmer, 
Bändiger,  m. ;  B-rin,/. ;  -Te.ibiibiii ,  adj., 
besänftigend,  bezähmend. 

yrnnpÜTh,  ycjiiipiiTb,  Boro,  ito,  v.  a.,  be- 
sänftigen,*bezähmen,  bändigen;  zum  Ge- 
horsam bringen:  -ca,  v.  r.,  sich  besänf- 
tigen; —  v.  p. ,  besänftigt  werden. 

ycMOTptHie,  Ersehen,  «.,  Wahrnehmung, 
/. ;  npeacTäBHTb  ^to  Ha  y.  BÜcmaro  Haiäab- 
CTBa  dem  Ermessen  der  höheren  (höch- 
sten) Behörde  anheimstellen;  c^iaaTb 
ito  no  CBoe>iy  y-niio  etwas  nach  seinem 
Gutdünken.  Ermessen, Dafürhalten  thun. 

ycMOTpiTb,  -ca,  *.  JcaäTpiiBaTb,  -ca. 

ycMixaTbca,  ycit.xHyTbCH,  v.  c,  lächeln. 

y'cjiilHKa,  Lächeln,  n. ;  koio  ycMhutKa  xjid- 
cuiitb  —  dööputi  m.ioeibKh  wer  froh  lächeln 
kann,  ist  ein  guter  Mann. 

yCHYTb,    8.    J'CbinäTb. 

i («loima.  Zwietracht  (im  Staate),  /. 

J'coBaTb,  -ca,  s.  J'cÖBbiBaTb,  -ca. 

J'eoBepmaTb  ,  ycoBepiuHTb,  vio ,  v.  a. ,  zur 
Vervollkommnung  bringen;  vervoll- 
kommnen; -ca,  v.  r.,  sich  vervollkomm- 
nen; —  v.  p.,  vervollkommnet  werden. 

ycOBepnieme ,  -mein  trodü nie  .  Vervoll- 
kommnung, /. 

ycoBepmeHCTBOBaTCib,  m.,  -Te.ibHima,  Ver- 
vollkommner, m.,  V-rin,  /. 

ycOBepuieHCTBOBaTb ,  ito,  v.  a.,  vervoll- 
kommnen; -ca,  v.  r.,  sich  vervollkomm- 
nen; —  v.  p.,  vervollkommnet  werden. 

J'coBepiiiHTe.Tb,  m. ,  -Te.ibHiiu,a  ,  Vervoll- 
kommner, i».,  V-rin,  /. 

ycOBepmnTb,  -ca,  4.  J'eoBepmaTb,  -ca. 

ycÖBUBaTb,  yCOBÄTb,  YCYHyTb,  ito,  v.  a., 
einstecken,  -zwängen,  -pressen,  -stopfen  ; 
•ca,  v.  p.,  eingesteckt  werden,  etc. 

ycÖBt>m,iiBaTb,  ycÖB4cTHTb,  Koro,  v.  a.,  ins 
Gewissen  reden,  Einem;  ermahnen,  Ei- 
nen; -mnuaiiit'.  Ermahnen,  n. 

ycq.ii'tTb.  s.  ycä.iiiBaTb  II. 

ycö.Tb.  Salzen,  Einsalzen,  n.;  -.itauii, 
gehörig  durch(ge)salzen. 
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ycoatTb,  v.  n.,  durchsalzen  (v.  n.);  durch- 
(ge)salzen  sein. 

5'cOMHHTbca,  v.  c,  zweifelhaft  werden. 

ycöniiiiii.  adj.,  entschlafen,  gestorben; 
ycömuie,  pl.  (als  Subst.),  die  Entschlafe- 
nen, Abgeschiedenen. 

y'cocaTb,  -ca,  s.  ycäcHBaTb,  -ca. 

ycöx.ibiü,  adj.,  1)  ausgetrocknet;  2)  einge- 
trocknet. 

ycöxnyTb,  s.  S'cbixäTb. 

ycneHie,  Entschlafen,  Verscheiden,  ».; 
ycneHie  Böaiiefi  MäiepB  Maria  Himmel- 
fahrt, /.  [Himmelfahrt. 

ycneHCKaa  n,epKOBb,  Kirche  (f.)  zu  Maria 

y'cnoEaiiBaTb  ,  ycnoKÖiiTb,  Koro,  oto,  v.  a., 
beruhigen,  besänftigen;  -ca,  v.  r. ,  sich 
beruhigen;  —  v.  p.,  beruhigt  werden. 

y'cnoKoeHie,  Beruhigung,  /. 

ycnoKOHTe.lbHbiii,  adj.,  beruhigend. 

y'cnocoö.iaTb,  ycnocööiiTb,  hto  —  kt.  <ieirf, 
v.  a. ,  anpassen,  etwas  einer  Sache;  an- 
wenden, etwas  auf  eine  Sache  ;  -ca,  bi» 
ieary, v.  r.,  sich  schicken,  in  etwas;  — v.p., 
angepasst  werden,  etc. 

ycntBäTb,  ycirBTb,  v.  it.,  1)  bt>  ^esrb,  fort- 
schreiten; Fortschritte  machen;  gedei- 
hen ;  2)  weiter  kommen  (in  einer  Sache) ; 
vorrücken;  3)  3a  kt.mt>,  gleichen  Schritt 
mit  Jemandem  halten;  nachkommen, 
folgen.  Einem;  „CKÖpo-.m  npuaemb?"  — 
He  ycnien»  dpriseHaa  siBKa  KÖcy  3an.iecT]i 
—  „kommst  du  bald?"  —  (iron. :)  ja,  so 
schnell,  dass  ein  geschorenes  Mädchen 
nicht  'mal  Zeit  hat  ihren  Zopf  zu 
flechten   (vulg.  ja,  wenn  der  Hahn  Eier 

ycnixi,  Erfolg,  Fortschritt,  m.  t1^)- 

yriibiiiim.  adv.,  mit  gutem  Erfolg. 

ycntuinocTb, /. ,  Gedeihen,  Gelingen,  n. ; 
-uiHuii,  adj.,  erfolgreich,  gedeihlich,  ge- 
lungen; gute  Fortschritte  machend. 

yepaM.iHTb ,  ycpaMHTb,  Koro,  v.  a.,  scham- 
roth  machen;  beschämen;  beschimpfen ; 
-Ca,  v.  r. ,  sich  schämen;  schamroth 
werden. 

äcpe^OTÖieHie,  Vereinigung  (f.)  in  einen 
Mittelpunkt;  Concentrirung ;  Concen- 
tration,  /. 

ycpe.TOTÖiuBaTb,  ycpejOTÖiiiib,  ito,  v.  a., 
in  einen  Mittelpunkt  vereinigen,  con- 
centriren;  y.  npaBiiTeabCTBeHHiia  AiJiä  die 
Begierungsgeschäfte  centralisiren;  -ca, 
v.  p.,  concentrirt  werden. 

S'CTa,  gen.  ycn,  pl.  n.,  Lippen,  pl.f.,  Mund, 
m. ;  bt.  ydäxT,  npocTO.TWÄiiHa  im  Munde 
des  Volkes. 

yciiiiiiiib.  yCTÄTb,  v.  «.,  müde  werden,  er- 
müden. [Heftlade,  /. 

y'CTaBKa,  1)  Zurechtstellung,/.;  2)(Buchb.) 

ycTaß.iaTb,  ydäBUTb,  v.  a.,  1)  ito  —  bi. 
nopä^Kt  auf-,  hin-,  zurechtstellen;  in 
Ordnung  stellen;  placiren ;  y.  Bei  ÖKHa 
UBtüäsiH  an  allen  Fenstern  Blumen- 
töpfe aufstellen;  alle  Fenster  mit  Blu- 
mentöpfen besetzen;  y.  bcb  höjkii  khü- 
raMii  alle  Begale  mit  Büchern  ausfüllen; 
Bcefi  3T0Ü  noc\;^u  bt.  mKa^T.  He  yciäBHBib 
all  dies  Geschirr  wird  im  Schranke 
nicht  Platz  finden;  2)  richten,  wenden; 
ycTaBHTb  Ha  ito  r.ia3ä  die  Augen  auf  et- 
was richten;  ycTaBiiJUi  Ha  Hero  r.ia3ä  sie 
stierten  ihn  verwundert  an  :  ycTäBact  bi, 
3eM.iw  .t6omt<  die  Stirn  zur  Erde  gesenkt 
(vom  Kindvieh);   -ca,   v.   r.t   sich  gegen 


Veras 

etwas  stemmen,  auflehnen ;  —  v.  p.,  auf-, 
hingestellt  werden,  etc. 

}'Tanmjii,  adj. ,  mit  Fracturbuchstaben, 
-schrift  geschrieben,  Fractur-. 

JcTaBiniiKh,    Vorsänger,  Kantor,  m. 

Ji-täbt.,  Statut,  7».;  Boemihifi  y.  Kriegsreg- 
lement, n. ;  qepKÖBHHfl  y.  Kirchenord- 
nung, /.  ;  et  IJ/MOÜ  MOHOCmitpt  '"  CöOÜMt 
y< 111,11.1,  M,,  )i,  jii'in  in  einem  fremden 
Kloster  haben  deine  Regeln  keine  Gel- 
tung; jedes  Kloster  hat  seine  Regeln; 
ländlich  —  sittlich. 

JfTÄiiiiiiTh,  ycxoäxb,  v.  ■«.,  1)  npöniBb  Koro, 
"Jerö  Einem,  einer  Sache  widerstehen, 
Stand  halten;  2)  Ha  cboömx  m-bct-b  seinen 
Platz  behaupten;  3)  Bb  CBoean,  ciÖBi 
seinem  Worte  treu  bleiben;  sein  Wort 
halten. 

.VcTÄHBaThen ,  ycxo;ixbnt .  '■.  c,  abstehen, 
sich  setzen;  klarwerden;  mo.xokö  vctoh- 
■ocb  die  Milch  ist  abgestanden. 

J'CTÄ.TOCTb  .  /. ,  Müdigkeit,  Ermüdung,  /. ; 
-.xbiii,  adj.,  müde,  ermüdet. 

J'cTH.ib,/.,  Müdigkeit,/.;  öe3x>  ycia.xu  pa- 
ödraen,  er  arbeitet  unermüdlich. 

J  OTaiiaB.iiiBaiiie  ,  1)  Zurechtstellen,  n.;  2) 
Besetzen,  n. 

.VrTaHÄB.niBU'ib  ,  yCT&HOBHTB,  v.  a.,  1)  hto 
—  bx>  nopji^Kt  in  gehörige  Ordnung  stel- 
len; zurecht-,  hinstellen;  placiren;  2) 
ito  —  it>n>  besetzen,  mit  etwas:  y.  call 
ciaxyaaiii  den  Garten  mit  Bildsäulen 
schmücken;  -ca  ,  v.  r. ,  1)  hineingehen; 
Platz  haben;  2)  sich  (auf)stellen  ;  3)  (o 
nordet  vom  Wetter)  anhalten;  3iiMa  ycxa- 
HOBiiaaeb  der  Winter  hat  seine  Herr- 
schaft angetreten;  noröja  ycxaHOBnjacb 
das  Wetter  ist  schön  geworden;  —  v.  p., 
zurechtgestellt  werden,  etc. 

JcTaHOBÜTe.ib,  in. ,  -Te.ibHHu;a,  Anordner, 

m.,  Anordnerin,  / 
J"CTaHOBi'iTb ,  s.  ,Vf  i  uiiäit.niBaTh  und  Fcra- 

HOB.XaXb. 

J 'i'tiibödkü,  Aufstellung,  /. 

J'CTaHoB.ieuie,  1)  Auf-,  Hinstellen,  n. ;  2) 
Verordnung,  Bestimmung;  Constitui- 
rung,  /.  __ 

J'cxaH üB.iiixb,  ycxauOBnxb,  'ito,  v. a., an-,  ver- 
ordnen, bestimmen,  festsetzen;  y.  nopä- 
SOKx,  eine  Ordnung  einführen ;  y.  cncTeary 
ein  System  gründen;  y.  CHorae'Hia  Ver- 
bindungen anknüpfen ;  Ha  BCäsoe  ai.io 
yciaHÖBaeHH  cbou  npäßiua  jede  Sache  hat 
ihre  (gewisse)  Ordnung;  -ca,  v.  r.,  (o  h/eh-b 
vom  Preise)  fest  stehen;  —  v.  p.,  ver- 
ordnet, bestimmt  werden. 

J'eTapi.iocTb,  /. ,  1)  vorgerücktes  Alter; 
2)  Veraltetheit,  /. ;  -pi.nail.  adj.,  1)  alt 
geworden,  gealtert;  2)  veraltet. 

J'cxaptTi,  v.  n.,  1)  alt  werden,  altern; 
2)  veralten. 

»xäxb,  i.  J'cxaBaTb. 

J'CTeniBaib,  ycieräü,  'iio,  v.  a.,  eng,  dicht 
steppen;  durch  Steppen  einnähen,  ver- 
kürzen; -ca,  v.  t. ,  beim  Steppen  enger 
werden;  sich  einnähen. 

J'CTeperäTb  ,  yciepeit ,  Koro ,  v.  a. ,  1)  auf- 
passen, Acht  geben,  auf  Einen;  beob- 
achten. Einen;  2)  in  Acht  nehmen,  be- 
hüten ;  -ca,  v.  r.,  sich  in  Acht  nehmen, 
sich  vorsehen;  —  v.  p.  beobachtet  wer- 
den, etc. 

J'cxH.xame,  Aus-,  Belegen,  n. 
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J\-Tii.iaxb,  ycx.iäxb,  mto,  v.  a.,  aus-,  be- 
legen; -ca,  v.  r.,  fig.  näpeai  KtMi  krie- 
chen, sich  bücken,  vor  Einem ;  ycTH.iim, 
KOMJ  schmeicheln,  Einem;  fuchsschwän- 
zeln; —  v.  p.,  ausgelegt  werden,  etc. 

Jcxii.iKa,  1)  Aus-,  Belegen,  n.;  2)  Streu,/, 
(für  Pferde). 

J "cxHbiii,  adj.,  1)  vom  Munde  ;  Mund- ;  j'cxhhh 
Muiiiiui  Mundmuskeln,  pl.  m.,  Lippen- 
mäuslein,  pl.  n.\  2)  mündlich;  y-HHH  ic- 
peBÖ^b  mündliche  Uebersetzung. 

IcxoTi.  1)  Sahne,/;  Rahm,  Schmand,  m.\ 
2)  —  KÖCia,  Brückenpfeiler,  i». 

JcxöfiKa ,  Erfüllung,  Haltung,/.;  y.  bx 
ciÖBi  Haltung  (f.)  des  Versprechens. 

J'cxöfimiBoi'Xh,  /..  1)  Standhaftigkeit,  Be- 
harrlichkeit;  Stabilität,  /. ;  2)  Wider- 
stand, m. ;  -'iiiBijii.  adj.,  1)  standhaft,  be- 
harrlich; 2)  zuverlässig. 

,V,' i  iiji.iuii,  adj.,  abgestanden. 

yoxojixb,  -ca,  s.  J'cxäiiBaxb,  -cn. 

J'cxpä'.iiiaxb  (slav.  ycxpoäTb),  ycxpöiiTb,  ixo, 

1)  einrichten;  ycTpönxb  j,o'ib  seine  Toch- 
ter verheirathen ;  2)  gründen,  bauen; 
-ca ,  v.  r. ,  sich  häuslich  einrichten;  — 
v.  p. ,  eingerichtet  werden,  etc.;  xt.io 
ycxpÖBaocb  die  Sache  ist  zu  Stande  ge- 
kommen. 

J'cxpaHeHie,  Beseitigung,  Entfernung,/. 
»xpaHÄxb,    ycxpaHHTb,    v.  a.,   1)  hto,   be- 
seitigen,  entfernen;    bei  Seite  schaffen; 

2)  Koro  —  oti  aö.x;khocth  ,  Einen  des 
Amtes  entsetzen,  vom  Amte  suspendi- 
ren;  -ca,  OTt  nerö,  v.  r.,  sich  fern  halten 
von  etwas;  (ver)meiden  etwas;  —  v.  p., 
beseitigt  werden,  etc. 

ycxpamaxb,  ycxpauiiiib,  Koro  —  lim,,  v.  a., 
in  Furcht,  in  Schrecken  setzen,  ver- 
setzen; erschrecken;  -ca,  qerö,  v.  r., 
erschrecken,  sich  fürchten,  vor  etwas; 
-uieHie,  Erschrecken,  n. 

J"cTpeji.xeHie,  Richten,  Wenden,  n. 

JTCTpen.xäib,  ycTpeiuiib,  qxo  —  Kj^ä  oder 
Ha  mo,  v.  a.,  richten,  wenden;  ycipeMHTb 
Bsopi  cbo5  Hä-He6o  den  Blick  zum  Him- 
mel erheben;  -ca,  Ha  hto,  v.  r. ,  sich 
richten,  gegen  etwas  ;  sich  stürzen,  sich 
werfen,  auf  etwas. 

ycipHraTb,  ycipfiiib,  ycipurHyib,  ito,  Koro, 
v.  a.,  bescheren,  beschneiden;  -ca,  v.  p., 
beschoren  werden,  etc. 

y'CTpima,  Auster,  /. 

J'cipiiiHbiH,  adj.,  Auster-. 

J'CTpniib,  -ca,  s.  .Vei  pnräxh.  -ca. 

ycipoeHie,  Einrichten,  Ordnen,  n. 

ycipöficiBO,  Einrichtung,  /.;  y.  yiHjnm-b 
Organisation  (f.)  der  Schulen;  y  hust, 
Tenepb  bi  ^öm*  ycTpöflciBo  ihr  Haus(we- 
sen)  ist  jetzt  in  Ordnung. 

ycxpöiiTb  (ycxpoäTb),  s.  ycTpänßaTb. 

ycTyasäTb,  ycxy^ÜTb,  qxo,  v.  a.,  kalt  wer- 
den lassen;  abkühlen;  -ca,  v.  p.,  abge- 
kühlt werden,  kalt  werden. 

ycTyaceme,  Abkühlen,  Erkalten,  n. 

ycxynaTb,  ycTynHTb,  1)  v.  a.,  ^to  —  kom)', 
abtreten,  überlassen,  cediren,  einräu- 
men; 2)  v.  it.,  komv  —  bi  iem  nachgeben, 
Einem  in  etwas;  He  y.  soaiy  —  bx  qesrs 
nicht  nachstehen  ,  Einem  an  etwas  ;  y. 
b%  u,tRt  ablassen  (vom  Preise);  -ca,  v. p., 
abgetreten  werden,  etc. 

yciynHTe.ibHbifl,  adj.,  abtretend,  concessiv, 
einräumend;  Abtretungs-,  Concessiona-, 
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J'CTynKa.  Abtretung,  Ueberlassung,  Con- 
cession. /. ;  ycTvnita  b%  uiBi  Rabatt,  m. 

}"cTyn.ieHie ,  Abtretung,  Ueberlassung, 
Einräumung,  Concession,  /. 

»TynHbiii,  adj.,  mit  Stufen,  in  Absätzen. 

J'OTvnoKi,  gen.  -ima,  dim.,  kleine  Stufe, 
kleiner  Absatz.  [artig. 

»Tynoo6pa3HO.  adv.,  in  Absätzen  ;  stufen- 

yeTynoiHbifi,  adj.,  1)  mit  Stufen;  in  Ab- 
sätzen; 2)  fig.  abgelassen,  herabgesetzt; 
y-Haa  uiHä  herabgesetzter  Preis;  t-hhh 
jeHBrn  Rabatt,  m. 

J'cTTniHBO,  adv.,  mit  Nachgiebigkeit. 

ycTvniiiBOCTb, /.,  Nachgiebigkeit,/.;  -111- 
bÜh,  adj.,  nachgiebig. 

ycTynmiiKT.,  Ueberlasser,  Abtreter,  (ge- 
richtl.)  Cedent,  m. 

J'CTynb  ,  Absatz,  m.  (an  einer  Mauer, 
Treppe);  ycTynaara  stufenweise,  in  Ab- 
sätzen. 

}>THBäTb,  yCTUTb,  v.  «.,  kalt  werden,  er- 
kalten; -Bänie,  Erkalten,  Kaltwerden,  n. 

}>TbisaTb,  yCTbi^HTb,  Koro,  v,  a.,  scham- 
roth  machen,  beschämen ;  »es,  v.  r.,  sich 
schämen,  schamroth  werden;  —  v.  p., 
beschämt  werden;  -seHie.Beschämung,/. 

ycTÜ.ibiH,  adj.,  kalt  geworden,  erkaltet. 

J'  CTbe,  Mündung,  /.  (eines  Flusses,  einer 
Kanone). 

ycyryÖHTe.ibHbiii,  adj.,  verdoppelnd. 

J  cyryö.ieHie,  Verdoppelung,  /. 

Jcyryö.iäTb,  ycyryßi'iTb,  ito,  v.  a.,  1)  ver- 
doppeln; 2)  vervielfältigen,  vermehren; 
•Ca,  v.  p.,  verdoppelt  werden,  etc. 

yfyMHÄTbCH,  yeyHHHTbca,  bt>  lesii.,  v.  r., 
Anstand  nehmen;  Bedenken  tragen  ;  im 
Zweifel  sein;  zweifeln. 

yeyHjTb.  -ca,  *.  ycÖBbiBaTb,  -ea. 

»TiHBaTb,  ycyii'iTb,  ^erö,  v.  a.,  zu  stark, 
zu  drall  drehen;  -ca,  v.  r.,  durch  Zu- 
sammendrehen kürzer  werden. 

yeymäTb  oder  yeyniiiBaTb,  ycyiuiiTb,  ito, 
v.  a.,  zu  stark  trocknen ,  zu  sehr  aus- 
trocknen lassen;  -ca,  v.  p.,  zu  stark  ge- 
trocknet werden. 

leyniKa,  zu  starkes  Trocknen. 

ycqiiTbiBaTb,  yciinäTb  oder  y^ecTb,  cieTbi, 
v.a.,  l)vergleichen  (Rechnungen);  2)  ab- 
ziehen ;  y.  oerb  einen  Abzug  von  einer 
Rechnung  machen:  -ea,  v.  p.,  abgezogen 
werden;  herabgesetzt  werden. 

JVmiiuBaHie  ,  Abziehen,  n.  (von  einer 
Rechnung) ;  Verminderung,  /. 

5>t>,  1)  Schnurrbart,  Knebelbart,  m.;  y 
Teoa  hh  yca,  hh  6opojw  du  bist  noch  sehr 
jung;  oht>  eeöi  h  bi  ycb  He  ayeii  er  küm- 
mert sich  nicht  darum;  MoiäTb  ce6t  Hä- 
ye%  sich  etwas  hinter  das  Ohr  schreiben; 
2)  yCH,  pl. ,  Barthaar,  n.  (y  KÖmeKi.  der 
Katzen);  Bartfäden,  -fasern,  pl.  (y  ptiöi 
der  Fische);  3)Fühler,TO.  (HacfeKÖMHX'b  der 
Insecten) ;  4)  Ranke,  /.  (pacT^Hifi  an  Ge- 
wächsen). 

yru.iäib.  yciäib,  Koro  —  Eyjä,  v.  a.,  fort-, 
wegschicken;  -ca ,  v.  p.',  fortgeschickt 
werden,  etc. 

»bi.iKa.  Fort-,  Wegschickung, /. 

)cuuoBHTe.ib  ,  m.,  Adoptator,  Adoptiv- 
vater, m. 

>'ciiHOB.ieHie,  Adoption,  /. 

i  'lJHiiB.ienHuii.  adj.,  Adoptiv-. 

}' ObiHOB.iäTb  ,  ycbiHOBHTb ,  Koro,  v.  a.,  an 
Kindes  Statt  annehmen;  adoptiren;  -ca. 
v.  p„  adoptirt  werden. 


YTäe 

ycMiiä.ihtitiua.  -iiä.itHa.  Totengruft,  /. 
J  «-uiiäHie.  Bestreuen,  n. 

I.  ycunaTb .  ycbinaTb,  ito  —  ^iMi,  v.  a.T 
bestreuen;  -ca,  v.  r.,  sich  bestreuen;  — 
v.  p.,  bestreut  werden. 

II.  ycwnäTb,  ycayTb,  v.  7i.,  in  Schlaf  ver- 
fallen; einschlafen;  ycHyra  Tiixo  sanft 
einschlafen;  ycjayTB  HaBtKn,  Bi^HbiMi, 
HenpoöyjHHiii.  chomi,  chomi  npäBeAHHxi 
auf  ewig  einschlafen ;  pü6a  ycHyja  die 
Fische  sind  tot,  abgestorben. 

J  ruiniie.ibHbiii.  adj.,  einschläfernd;  schlaf- 
wirkend :  narcotisch. 

ycHmiTb,  -ca.  s.  ycbin.iflTb.  -ca. 

J  ciJiiKii.  Bestreuen,  n.,  Bestreuung,  /. 

ycMii-ienie,  Einschläfern,  n.,  Einschläfe- 
r«ng,  /• 

J'cbin.iäTb  ,  ycbinHTb ,  v.  a. ,  1)  Koro,  in 
Schlaf  bringen ;  einschläfern  ;  2)  fig.  6ojrb, 
betäuben  (den  Schmerz);  -ca,  v.  p.,  ein- 
geschläfert werden. 

»biptTb,  v.  n.,  feucht  werden. 

ycbixaHie,  Eintrocknen,  n. 

ycHsaTb,  ycöxHyTb.  v.  n.,  durch  Trocknen 
schwinden;  eintrocknen. 

.VfüiiiKa.  1)  Eintrocknen  (des  Salzes),  n.; 
2)  Verlust  (m.)  beim  Eintrocknen. 

JctBaTb,  yciaTb,  <jto  —  qiMT>,  v.  a.,  be- 
säen: -ca,  17.  p.,  besäet  werden. 

ycBBT..  Aussaat,  /.  [graut. 

yctji.ibiH,  adj.,  ganz  grau  geworden;  er- 

J'cb  jiib,  v.  n.,  ganz  grau  werden,  ergrauen. 

yctfÄHie.  Behauen,  n. 

J>tKÄTb.  yctib,  hto,  v.  a.,  durch  Behauen 
kürzer  machen;  behauen,  beschneiden; 
-ca,  v.  p.,  behauen  werden. 

ycBKHOBenie ,  Behauen,  Abhauen,  n.\  y. 
r.iaBbi  Cb.  IoaHHa  HpeATeiH  Enthauptung 
(f.)  Johannis  des  Täufers. 

yctCTbca,  s.  ycäajnBaibea. 

JCtMeKi).  gen.  -iKa,  abgehauenes  Stück. 

ycbieHie,  1)  Abhauung,  Behauung,/.;  2) 
Abkürzung, Verkürzung,/  feinesWortes). 

yctieHHbiu,  parte,  p.,  behauen;  y-Hoe  okoh- 
läHie  verkürzte  Endung  (eines  Adjectivs). 

J>i,>ih.  -ca,  s.  «VcT,Käib.  -ca. 

yciaaie,  Besäen,  n. 

yctaTb,  s.  yesBäTb. 

yTaeBÄTb  oder  yiäHBaTb,  yiaiiTb ,  ^to  — 
OTb  Koro,  v.  a.,  1)  verhehlen,  verheim- 
lichen; 2)  unterschlagen,  veruntreuen; 
•  ca,  r.  r.,  sich  verborgen  halten;  sich  ver- 
bergen; —  v.  p.,  verhehlt  werden,  etc. 

y  läiiKa.  1)  Verhehlung,/.;  2)  nncbMä,  jeaeri., 
Unterschlagung,  /  (eines  Briefes,  von 
Geldsummen). 

yiäiiiUHKi..  -iiuma.  Verhehler,  m. ;  V-rin, 
I  /•  i  yTäfimiTKi  ioti>  se  Bopi>  der  Hehler  igt 
so  gut  wie  der  Stehler. 

yTän.iiiBaTb .  yTonHTb  ,  mojokö,  v.  a. ,  ge- 
hörig kochen,  durchkochen  lassen  (die 
i  Milch):  -ca,  v.  r.,  durchkochen  (v.  n.), 
durchgekocht  sein;  —  v.  p.,  durchge- 
I      kocht  werden. 

J'TäiiTUBaib.  yTonTan.,  ^to,  v.  a.,  festtreten, 
feststampfen;  -ca,  v.  p.,  festgetreten 
werden,  etc.;  -Baiiie,  Festtreten,  Fest- 
stampfen, 71. 

yiäi-KiiBaTb.  yiamHTb,  9T0,  v.  o.,  1)  fort-, 
wegschlepp'en;   2)  fig.  heimlich  entwen- 
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den ;  wegruausen ;  -oh,  c.p.,  fortgeschleppt 
werden,  etc. 

J'niapi..  /.,  l)  Geräth,  n.  J  Hausratli.  m. ; 
2)  Schmuck,  Zierrath,  m.\  AuBSchmük- 
kung,  /.  [m. 

yiiicp  iiiif.il..  vi.,   Bekräftiger;  Begründer, 

J'TBep.v'iTe.ii.HO,  adr.,  mit  Gewissheit;  be- 
stimmt. 

yTBepAiiTt'.n.HOOTb,  /. ,  Bekräftigung,  /. ; 
•Te.ibuuii,  adj.,  bekräftigend,  bestätigend ; 
y-uwii  ornt.Ti.  bejahende  Antwort. 

J'TBepac^äTb,  yTBepAÄTb,  v,  a.,  1)  befestigen 
(eiiny  eine  Mauer);  bestärken  (kopö  bi 
Bip-fc  einen  im  Glauben);  2)  bekräftigen; 
confirmiren  (^oroBopi,  aöfjlBCbta  einen 
Vertrag  durch  Unterschrift;  Miitnie  no- 
BOAasiii  eine  Meinung  durch  Gründe);  3) 
bestätigen  (Koro  bi.  flö.iacHocTii  Einen  im 
Amte);  4)behaupten,  bejahen ;  yTBepiB^äK), 
>jto  3to  TaKi,  icii  behaupte,  dass  dem  so 
ist;  -oh,  v.  )•.,  1)  bi>  neMi>,  sich  befestigen; 
fest  werden;  fest  auf  etwas  beharren; 
2)  Ha  MeniT»,  sich  auf  etwas  stützen;  be- 
rufen; —  v.  p.,  befestigt  werden,  etc. 

J'TBepas^eHie,  1)  bi.  Btpt,  Befestigung,  /. 
(im  Glauben);  2)  iero  no^niifb»),  Bekräf- 
tigung (durch  Namensunterschrift);  Con- 
tirmaiion,  /. ;  3)  Koro  bt>  aö.i;khoctii,  Be- 
stätigung, /.  (im  Amte). 

.VTB«'p-/K,ii:iinsiii.  part.  pr.,  bestätigt. 

J'TeKÄTb,  jTeib,  v.  n.,  l)fort-,  dahinfliessen ; 
ab-,  ausfliessen;  2)  ßg.  davon  gehen. 

J'TeKT., Flucht,/.;  noÜTn  Ha  yTeKt  die  Flucht 
ergreifen;  sich  aus  dem  Staube  machen. 

>'TeHOK'b,  gen.  -heb,  junge  Ente. 

}'T?HOieKT>,  gen.  -iKa,  dim.,  Entchen,  n. ; 
kleine  Ente. 

yTeHbiiin.,  junge  Ente. 

yTepeTb,  -ca,  s.  >  i  iipa  i  h.  -ca. 

>'Tepii.iiinaTb.  yTepnliTb,  v.  n.,  aushalten, 
-dauern,  Geduld  haben;  sich  (ent)halten. 

J"Tepn«ntBOCTb ,  /.,  Ausdauer,  Geduld,  /. ; 
•  Miiiiuii.  adj.,  ausdauernd,  geduldig. 

yiepaiTb,  s.  yTepn.niBaTb. 

J'TeCHCTOCTb,  /. ,  Steile,  Steilheit,  /.  (des 
Felsens);  -cncTbiii,  adj. ,  1)  felsig,  voll 
Felsen;  2)  steil. 

>Tec-b,  Fels,  m. ;  steiler  Fels.       [zuhauen. 

i  i  i-rijuaih.   yTecäTb,   ito,  v.  a.,   behauen, 

J'TeiKB,  1)  Ausfliessen,  -laufen,  n.;  Leckage, 
/. ;  2)  (Jag.)  Entwischen,  Entlaufen,  n. 

5'Teib,  s.  yreKÄTb. 

>  niiiuii.  adj.,  Enten-. 

}'THpä.:IbHHE'b,(dim.YTHpäabHH>ieK'b),Hand- 

tuch,  n.\  -pa.n.iujii.  adj.,  zum  Abwischen 
dienend;  Abwisch-. 

ytupHiiie,  Abwischen,  n. 

i  rnpaib,  yiepeTb,  ito,  v.  a.,  1)  wischen, 
abwischen;  ßg.  yiepeTb  kojij;  hoci>  Einem 
etwas  unter  die  Nase  reiben;  2)  ßg.  gie- 
rig essen;  -ca,  v.  r. ,  sich  wischen,  ab- 
wischen. 

J'THpi;a.  l)  Abwischen,  n.\  2)  Wischlappen, 
m. ;  Handtuch,  n. 

}'TjiCKHBaTb  ,    yTBCKaTb  ,    yTHCHyTb,    ITO    — 

bo  9to,  v.  o.,  ein-,  hineinpressen;  -zwän- 
gen; -stopfen;  -ca,  v.  p.,  hineingepresst 
werden,  etc. 

>TiixaHie.  Stillwerden,  Nachlassen,  n. 

>TH\aib.  jTHXHyTb,  v.  n.,  still  werden, 
aufhören;  sich  legen,  nachlassen  (von 
Winden,  Leidenschaften). 

>'THiuäib.  yTiiniiiTb,   ito,  v.  a.,  beruhigen, 


besänftigen,  stillen;  -ca,  v.  )•.,  sich  be- 
ruhigen, still  werden,  sich  legen;  nach- 
lassen; —  v.  p.,  beruhigt  werden,  etc. 

.ViiiuuiTO.ib,  »!.,  -Te.ibHima,  Beruhiger,  Be- 
sänftiger, m.\  B-rin, /.  [gend. 

.Vniiini  rc.ii.iiuii,  adj.,  beruhigend,  besänfti- 

y'TKa,  Ente,/.;  Entenweibchen,  n. 

>  i  i.a  1 1..  -ca,  s,  .Vioican.. 

i   ii.iiHi..  a,  o,  adj.,  von  der  Ente ;  Enten-, 

J'TKHTTie,  Ein-,  Hineinstecken,  n. 

yTKHyTb,  -ca,  s.  yiuKäib,  -ca,  II. 

J'tkohöci.,  Schnabelthier,  n. 

y'T.ibift,  adj.,  1)  einen  Leck  habend;  leck; 
VT.iaa  jiÖAKa,  leckes  Boot;  2)  faul,  ver- 
fault, morsch. 

J'TOKÄTb,  yiKaTb,  ito,  v.  a.,  wirken,  weben, 

yTÖKT.,  gen.  -Tüä,  Eintrag,  Einschlag,  Auf- 
schlag, m.  (des  Gewebes). 

J'TO.iÄKHBaTb,  yTO.iö>ib ,  ito,  v.  a. ,  klein 
stosseu,  zerBtossen;  -ca,  v.  p.,  zerstossen 
werden. 

}  ln.ia'iiuiaii. .  yTO.iöiHTb,  ito,  v.  a„  fest- 
stampfen,-treten;  -ea,  v.  p.,  festgestampft 
werden,  etc.  [/. 

yTO-Tenie.  Stillen,  n. ;  Linderung,  Stillung, 

yTO.iHTe.ib,  m. ;  -Te.ibHiiu;a ,  Linderer,  m.\ 
L-rin,  /. 

yTO.iHTe.ibHbiü,  adj.,  stillend,  lindernd. 

yTO.u'iTb,  -ca,  s.  J'TO.iäTb,  -ca. 

Jiii.ui'iKa.  1)  Feststampfung,  /. ;  2)  Zer- 
stossung,  /. 

yTO.TÖHb,    S.   yi'O.läKHBaTb. 

yTO-TCTtTb,  v.  ti.,  dick  werden. 

yToamäTb,  yTOJiCTHTb,  hto,  v.  a. ,  dicker 
machen;  verdicken;  -ca,  v.  p.,  dicker 
gemacht  werden. 

yTO.im.eHie,  Verdickung,  /. 

y to.iütii,  jTO.iHTb,  ito,  v.  a.,  stillen  (röaoat, 
ffiäiüay  Hunger,  Durst),  löschen  (asäasAy 
den  Durst);  lindern  (6oJb  den  Schmerz); 
-ca,  v.  r.,  sich  beruhigen;  nachlassen;  — 
v.  p.,  gestillt  werden,  etc. 

yTOjn'iTe.ibHOCTb,  /.  ,  Ermüdung,  Erschö- 
pfung, / ;  -TCibHbiii,  adj.,  ermüdend, 
erschöpfend.  [mattung,  /. 

yTOmienie,  Ermüdung,  Erschöpfung,  Er- 

J'TOM.läTb,    yTOMJITb,     Koro   —   liMT.,    v.    a., 

müde  machen,  ermüden,  erschöpfen; 
-ca,  v.  r.,  müde,  matt  werden;  ermüden 
(v.  n.) ;  —  v.  p.,  erschöpft  werden. 

yTOHeme,  (CTO.iöa),  Verdünnung,  Verjün- 
gung, /.  (einer  Säule). 

yTOHHTh,  -ca,  s.  yTOHHTb,  -ca. 

yTOHVBUiifi,  pari,  pr.,  ertrunken. 

yTOHVTb,    *.    J'TOnäTb. 

}'TOH<iäTb,  yTOHm'nb,  hto  ,  v.  a.,  1)  dünner 
machen,  verdünnen,  verjüngen;  2)  ßg., 
verfeinern  (bkvcb  Geschmack);  -ca,  v.  p., 
verdünnt  werden,  etc. 

yTOHHeHie,  1)  Verdünnung,/;  2)  ßg.  Ver- 
feinerung, /.  (BKyca  des  Geschmackes). 

J'TOHqeHHOCTb,  /.,  Verfeinerung,  / 

yTOHaTb,  yTOHHTb, hto,  i>.  a., dünner  machen, 
verdünnen;  -ca,  v.  p.,  verdünnt  werden, 

yTOnänie,  Untersinken,  Ertrinken,  n. 

J'TOnäTb,  yTOHTTb,  i7.  n. ,  1)  untersinken, 
-gehen;  versinken,  ertrinken;  zu  Grun- 
de gehen;  2)  versinken  (bi  nopÖKaxi  in 
Lastern);  schwelgen  (b^  pöcKonm  im 
Ueberfluss);  schwimmen,  zergehen,  zer- 
fliessen  (bi>  caesäxi  in  Thränen). 

yTOHHTb,   S.    J  Tllll.IHIb. 

J'TÖnia,  Schlaraffenland,  Utopien,  n. 
yron.ieiiHKT).  -Hiilia,  der,  die  Ertrunkene, 
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J"TOn.ieHie,  Ertränken,  Ersäufen,  n. 

.Viön.iuii,  adj.,  versunken,  untergegangen. 

5"T0n.iäTb,  yTOHHTb,  Koro,  v.  a.,  ertränken, 
ersäufen;  yTonirrb  cyjHO  ein  Schiff  in 
den  Grund  bohren;  -ca,  v.  r. ,  sich  er- 
tränken; —  v.  p.,  ertränkt  werden. 

J'TOnTaHie,  Feststampfen,  -treten,  n. 

yTOHTaTb,  -ca,  s.  A'i'iiiiriJBaiii.  -ca. 

J"TOprÖBMBaTb,  yToprOBaTb,  *ito,  r.  a. ,  er- 
handeln; abhandeln,  abdingen;  -ca,  v.p., 
erhandelt  werden,  etc. 

iTopvKKa,  1)  Abhandeln,  n.;  2)  Abgehan- 
deltes, 71.  [f. 

J'TÖpi,  Gergel,  Kimme,  Kröse  (am  Fasse), 

JiopaTb,  yTopHTb,  Tpony,  v.  a.,  festtreten, 
eintreten  (den  Fusspfad). 

S"TOlKa,  dim.,  Entchen,  n. 

J'TpaaöoBÄHie,  -6ÖBKa,  -6ÖBbiBaHie,  Fest- 
stampfen, n.  (der  Erde). 

Vlpa.lfiÖBUliaTb.    YTpaMÖOBäTb  ,    qTO,    v.   a., 

feststampfen;  -ca ,  v.p.,  festgestampft 
werden. 

J'TpäTa,  Verlust,  m.;  Einbnsse, /. 

yipaiiiBanie,  Verlieren,  Einbüssen,  n. 

yipämißaTb,  TTpäTHTb,  ito,  v.  a.,  verlieren, 
einbüssen,  um  etwas  kommen;  -ca,  v.  c, 
verloren  gehen,  sich  verlieren;  —  v.  p., 
verloren  werden. 

y'Tpeaima ,  (veralt.)  1)  frühe  Morgenzeit; 
2)  Frühgottesdienst,  m.\  Frühmesse,/. 

y'Tpeiiin,  adj.,  morgendlich,  Morgen-. 

y'TpeHHUKi.  ,  1)  früh  am  Morgen  gemol- 
kene Milch;  2)  Morgenfrost,  m.\  3)  Früh- 
stück, n. 

J  TpeHHiii.  adj.,  Morgen-;  y-naa  3BT.3i,a 
Morgenstern,  m. ;  Venus,/. 

y'Tpeaa ,  Frühgottesdienst,  m. ;  Früh- 
messe; Morgenandacht,/. 

y'ipo,  Morgen.  m.\  ympo  Mjfdpeuht  eetepa 
guter  Bath  kommt  über  Nacht;  Morgen- 
stunde hat  Gold  im  Munde. 

Jipööa,  (slav.)  Leib;  Mutterleib,  ra. ;  Ein- 
geweide, pl.  ?(.;  STOro  He  CTepni.ia  y.  aioä 
das  war  mir  gerade  ein  Stich  in's  Herz. 

JTpoYdiCTiJii.  adj.,  dickbäuchig. 

yipöÖHbiii,  adj.,  Leibes-;  Mja^eHeivt  y.  Lei- 
besfrucht, /. 

}"TpöiiBaTb  oder  yTpoäib,  jTpönib,  ito, 
v.  a.,  verdreifachen;  -ca,  v.  p.,  verdrei- 
facht werden. 

yiposi,  adv.,  des  Morgens,  am  Morgen. 

y'ipocb,  adv.,  pop.,  am  heutigen  Morgen. 

J'ipoaTb,  -ca,  s.  yipöuBaTb,  -ca. 

J'TpyiKjäTb,  VTpyAHTb,  Koro  —  it>Mi>,  v.  a., 
bemühen,  beschweren,  belästigen,  Ei- 
nen; beschwerlich,  lästig,  zur  Last  fal- 
len, Einem;  -ca,  v.  r. ,  sich  abarbeiten, 
sich  ermüden;  müde  werden;  —  v.  p., 
bemüht  werden,  etc. 

J'Tpyas^eHie,  Bemühen,  Belästigen,  n. 

yTpäcuiiaTb,  yipacTH,  ito,  v.  a.,  einschüt- 
ten; -ca,  v.  p.,  eingeschüttet  werden. 

5TTyxäHie,  Aus-,  Verlöschen,  n. 

J'TyxäTb,  j'TyxnyTb,  und  -ca,  v.  n.  er- 
löschen, ausgehen. 

yTyx.Tbiil,  adj.,  erloschen. 

S'TyqHeHie,  1)  Mästen,  n. ;  2)  Düngen,  n. 

yryiii'BJTbiii,  adj.,  fett,  dick  geworden. 

yTyiHliTb,  v.  n.,  fett,  dick  werden. 

J'TyTiHäTb,  yiyiiHHTb,  v.  a.,  1)  Koro,  mästen ; 
2)  3öm.ik>,  düngen,  bedüngen;  -ca,  v.  p., 
gemästet  werden,  etc. 

yiymäTb,  yiyniHTb,  ito,  v.  a.,  1)  löschen, 
auslöschen;  2)  fig.  dämpfen,  stillen,  be- 


sänftigen,    bändigen    (crpäcru    Leiden- 
schaften); -ca,  v.p.,  gelöscht  werden,  etc. 
y-rbiKaHie,   yTÜKanie,  1)  Beatecken,  n. ;  2) 
Zustopfen,  n. 

I.  yTHEaTb,    yiiji;aib.   ito  —  liMt,    v.  a., 

1)  bestecken,  vollstecken;  2)  zu-,  ver- 
stopfen; -ca,  v.  p.,  besteckt  werden,  etc. 

II.  .>  luu'i'i  1 1. .  yTKHYTb,  ito  ,  v.  a. ,  ein-, 
hineinstecken;  fig.  y.  Koro  höcomi.  Ha  ^to 
Einen  mit  der  Nase  auf  etwas  stossen ; 
-ca,  bo  ito,  v.  r.,  sich  stossen,  gegen  et- 
was; —   v.  p.,  hineingesteckt  werden. 

yTbiqsa,  1)  Bestecken,  n. ;  2)  Verstopfen,  n. 
yTtcaeHie,  Bedrückung,  Bedrängung,/. 
yitcHiiTCib,  m.\  -Te.ibHHi;a,/.,  Bedrücker, 

Bedränger,  rn. ;  B-rin, /. 
yi"BCHiiTe.ibHOCTb,  /. ,    Bedrücktheit,   Be- 

drängniss,/. ;  -Te.ibHbifi,  od;'.,  bedrückend, 

bedrängend. 
yitcHÄTb,  yitcHi'iib,  v.  o.,  1)  >äT0,  beengen; 

2)  fig.  Boro ,  bedrücken,  bedrängen;  -ca, 
v.  r.,  sich  zusammendrängen;  —  v.  p., 
beengt  werden. 

yTtxa,  Ergötzung,  Herzensfreude,/.;  Ver- 
gnügen, ».;  Trost,  m. 

J'TtniäTb.  yitniiiTb,  Koro,  v.  a.,  ergötzen, 
trösten,  erquicken;  -ca,  ^iMt,  v.  r.,  1) 
sich  trösten,  sich  beruhigen;  2)  Ver- 
gnügen, Freude  haben,  finden;  sich  er- 
freuen, sich  ergötzen,  an  etwas ;  —  v.p., 
getröstet  werden,  etc. 

yitmenie,  1)  Trösten,  Erfreuen,  n. ;  2) 
Freude,/.;  Vergnügen,  n.\  3)  Trost,  m. ; 
Tröstung,  Erquickung,  /. 

yitninTeab ,  m. ;  -Te.ibHniia  ,  Tröster,  rn. ; 
T-rin,  / 

J'TliiiniTe.ibHO,  adv. ,  tröstlich:  -  Te.ibHbifi, 
adj.,  tröstlich,  tröstend,  Trost  gewährend. 

yiiuino,  adv.,  tröstlich;  -iiiHbift,  adj.,  tröst- 
lich, tröstend. 

ynöri.  (dim.  yTH)SKe'Ki>,  gen.  -vkkä).  Platt-, 
Bügeleisen,  ?i. ;  -rÖBbifi,  adj..  zum  Plätt- 
eisen gehörig;  Plätteisen-. 

y-riösKeHie,  Plätten,  Bügeln,  n. 

J'rHjvKiiTb,  tito,  v.  a.,  plätten,  bügeln;  -ca, 
v.  p.,  geplättet  werden. 

yTK>JKiinT,e,  augm.,  grosses  Plätteisen. 

y-riöiKHbifi,  adj.,  Plätteisen-,  Platt-. 

yiäniiiaib  oder  yTarÄTb,  yTanyTb,  v.  a., 
1)  ito  —  3a  coöök),  mit  sich  ziehen;  fort- 
ziehen; hinter  sich  herschleppen;  2)  ^to 
—  if>Mi.,  fest  zusammenziehen,  -schnü- 
ren; 3)  fig.  —  y  Koro  ito,  abdingen,  ab- 
handeln, abzwacken,  Einem  etwas;  4) 
yTHHVTb  ito,  wegmausen ,  stehlen;  -ca, 
v.  p.,  fortgeschleppt  werden,  etc. 

yTäiifi,  adj.,  von  der  Ente;  Enten-. 

yxä,  Fischsuppe,  /. 

yxä6en,b,  gen.  -6iia,  vxä6iiHKa,  dim.,  kleine 
Gruft,  Grube,  /. 

yxä6HHa,yxä6'b, ausgefahrenes  Loch;  Gruft, 
Grube,  /  (auf  einem  Winterwege). 

yxäöHCTHH,  adj.,  voll  Gruben,  Grüfte; 
grubig,  grüftig,  holperig;  ausgefahren. 

yxäisiiBaHie,  1)  3a  KiMt,  Aufwarten,  Bedie- 
nen, ra.;  Aufsicht,  /.  (über  Einen);  2) 
ÖE030  Koro,  Schmeicheln,  Herumschwän- 
zeln (um  Einen),  n. 

yxaxiiBaib,  v.  n. ,  1)  3a  KtMb,  aufwarten, 
Einem;  bedienen,  Einen;  2)  ÖKoao  Koro, 
schmeicheln,  Einem;  herum  sein,  um 
Einen;  zuvorkommend  sein,  gegen  Ei- 
nen;   den  Hof  machen   (einer  Dame)    s. 

J'xOAHTb. 
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f'.xni>i'Kiii ,  adj.,  1)  1>rav,  muthig;  2)  ge- 
wandt, flink. 

>''.\a|)CTKO,  Verwegenheit,  Bravour,  /. 

.V'xapi,.  m.,  gewandter,  flinker  Mensch. 

}''xaTb.  >' xii) ti.,  1)  v.  a.,  a)  mto,  werfen, 
niederwerfen  (etwas  Schweres);  b)  ierö 
—  bo  mto  zu  voll  giessen,  etwas;  ein- 
giessen;  2)  v.  it.,  ächzen;  .air,  .uff-  ru- 
fen, schreien;  yxny.ii  n  axiiy.ri.  er  schrie 
ach  und  wehl 

.>  xnaieii,F- .  gen.  -tu,»,  j-xbäthki.,  dim., 
kleine  (Heugabel. 

J'XBMTHTl.,    -CH,   8.    Jx  Hill  U  Hill  I,,    -CH. 

JxBäTinue,  angin.,  grosse  Ofengabel. 

.VxiüiTKa,  1)  Manier,  Geberde,/.;  2)  Hand-, 
Kunstgriff,  in. 

>XBäT.niBijii,  adj.,  gewandt,  behend. 

.vxnaTi..  1)  Ofengabel,/.;  2)  Haken,  Rinnen- 
haken, -halter  (an  der  Dachrohre),  m. 

yXBÄTUBUTI.  .     yXBaTl'lTb,     KOrÖ,     HTO,     V.    Ct., 

greifen,  nach  Einem,  etwas;  ergreifen, 
(er)fassen,  packen;  -ch,  3a  hto,  r.  r.,  grei- 
fen, nach  etwas;  ergreifen;  sich  halten, 
sich  festhalten,  sich  anklammern,  an 
etwas. 

J'xBÖCTbe,  1)  Spreu,/.;  2)Rand,m.;  Ende,  n. 

ixinpHTb.  yxiiTpi'iTb.  Koro  —  Ha  ito,  v.  a., 
klug,  geschickt,  fähig  machen,  Einen 
zu  etwas;  lyKaBHB  Te6ä  yxnTpiLn.  Ha 
raKÖe  at>.to!  das  hat  dir  der  Böse  einge- 
geben! -ch,  Ha  ito,  v.  r. ,  auskünsteln, 
etwas;  etwas  fein,  schlau  machen,  ein- 
richten. 

J'xumpeHie,  List,  Schlauheit,  /. 

J'xiiinpeHHOCTb, /. ,  Schlauheit,  Pfiffigkeit, 
/. ;  -mpeHHbiii,  adj.,  listig,  schlau,  pfiffig. 

JxHiupiiTb.  Koro  —  Ha  ito,  v.  a.,  durch 
List  zu  etwas  bewegen,  verführen.  Ei- 
nen; -ca.  Ha  ito,  v.  r..  hinterlistig  han- 
deln, in,  bei  etwas. 

J'xaeöbiBaTb.  yx.ieoaTb.  yx.ieöHJTb,  qerö, 
v.  a.,  ein  wenig  abschlürfen,  abtrinken. 

>'x.iecHVTb .  Koro,  v.  a.,  mit  der  Peitsche 
einen"  Schlag  geben,  Einem. 

yx.TÖnaTb.  Koro,  v.  a.,  pop.,  den  Garaus 
machen,  Einem;  tödten,  todt  schlagen, 
Einen. 

yx.ibiHVTb.  v.  n.,  plötzlich  zurückströmen, 

yxjihi.iii rbcii,  yxMii.ibHyTbeH,  v.  c,  lächeln. 

y'XHJ'Tb,    *.    J'xaTb. 

y'xo,  (pl.  ymn,  yme'fi),  1)  Ohr,  n.;  oht,  tvi-t,, 
KpinoKt  Ha  yxo  er  ist  harthörig;  er  hört 
schlecht  (schwer);  y  xefiii  xopömee  yxo 
du  hast  ein  feines  Gehör;  jepxii  y'xo 
(B)oCTpö  sei  auf  deiner  Hut ;  oht.  u  j'xomt, 
He  Be^eTi.  er  kümmert  sich  nicht  darum, 
erlässt  sich  keine  grauen  Haare  darüber 
wachsen;  mtvhhtb  yxo-Ha-yxo  eine  Sache 
gegen  eine  andere  eintauschen;  hu  yxo, 
hii  pü.io  weder  gehauen,  noch  gestochen; 
nicht  Fisch,  nicht  Fleisch;  ohi  3aCT>aT. 
nö-yniH  bt.  jo.ira.XT>  er  steckt  bis  über  die 
Ohren  in  Schulden;  yxo  näpeHb  ein  ge- 
wandter Bursche  ;  ymaMT.  öojlho,  ymu  ne- 
perb,  ymn  bhhvtt,  ich  habe  es  dick,  satt 
(das  anzuhöTen) ;  2)  yxo  KÖJOKOJa  Hand- 
habe, /.  (an  der  Glocke). 

yxoBepTBa,(d('m.  yxosepTOiKa),  Ohrlöffel,»». 

I.    yXO^ÜTb,  VHT11,    YXääillBäTb.    V.   «.,   1)   OT- 

Kyfla  —  KYjä  weg-,  fort-,  davongehen, 
sich  davonmachen;  OHä  ymaä  sie  ist  fort; 
omi  HSbiKa  ne  yüdewb  gegen  böse  Zungen 
hilft  kein  Harnisch;  2)  ott,  jpyrnxT,  — 
AajeKÖ  vorgehen,   vorkommen  (Änderen 

.TeHCT-pejta  C.TOBapb,  xi.  I. 


im  Laufen,  Gehen);  3) ott,  Koro  —  Birepej's 
Kineru  vorkommen;  Einen  überholen(B: 
yqeiiiii  im  Lernen);  lacü  yxöjHTT.  (Biif- 
p<  u)  die  Uhr  geht  vor,  geht  zu  schnell; 
4)  (o  BpeMean  von  der  Zeit:)  vergehen, 
-streichen,  -fliessen;  dahingehen,  -flies- 
sen;  möto^octb  yni.Tä  die  Jugendzeit  ist 
dahin;  iipeMa  ym.io  (uopa  yui.ia)  die  Zeit 
ist  vorüber;  5)  (o  atii.a.KocTJixi.  von  Flüs- 
sigkeiten:) übergehen,  -fliessen,  -laufen, 
-kochen, 

II.  J'xOAHTb,  v.  a.,  pop.,  1)  Koro,  erschöpfen; 
herunterbringen,  sehr  mitnehmen,  töten, 
ermorden,  Einen;  Einem  den  Garaus 
machen,  den  Best  geben;  2)  ito,  durch- 
bringen, ausgeben  (z.  B.  jem.™  Geld). 

J'xoAHTbca,  v.  c,  still  werden;  sich  legen 
(o  öyp-E  vom  Sturme);  ausgähren  (o  niiB'b 
vom  Bier).      ' 

yxÖA'b.  1)  i:yj;i,  Weggehen,  n.;  yuTii  yxöjOM-b 
heimlich,  in  der  Stille  weggehen;  2) 
3a  irl.Mt,  3a  qtMT,  Pflege,  Aufwartung,  /. ; 
Nachsehen,  n. ;  Aufsicht  f/.J  über  Je- 
manden. 

J'xöxii,  pl.  f.,  1)  s.  1'rÖAbfl;  2)  Schleich- 
wege, Schlupfwinkel,  pl.  (im  Gehölze). 

J'xösEbe,  1)  Zobelfalle,  /. ;  2)  vom  Dorfe 
entlegenes  Feld. 

>"xopcBiii,  s.  y'xapfKiii. 

yxoiricTKa,  Ohrlöffel,  in. 

J'xyAinäTb,  yxy^niiiTb  ,  ito,  v.  a„  schlech- 
ter machen,  verschlechtern;  -ch  ,  v.  p.. 
verschlechtert  werden. 

>'xt,.  intet].,  ach!  au!  uffl 

>  Ht.w.iinaTi,.  ymtjHTb,  qero,  v.  a.,  abzapfen  ; 
-ch,  v.  p.,  abgezapft  werden. 

yifB.THBaTb.    JUTi.TIITb,    BO    1T0 .    V.    11.,   1)    in 

die  Mitte  zielen;  2)  in  die  Mitte  treffen. 
yu,l>.TBTb.  v.  n.,  unversehrt,  unverletzt,  un- 


beschädigt bleiben. 
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yiVbiiEa,  yn.'Bn.TeHie,  Anhaken,  Festhalten. 

}*ii,Tin.THTb,  yittmiTb,  qTo  —  itimt,  oder  qTO 
—  3a  qTO,  v.  a.,  anhaken  etwas,  an  etwas: 
-ch,  v.  r.,  1)  3a  ito  ,  sich  festhalten,  an- 
klammern, an  etwas;  2)  3a  Koro,  Einem 
auf  dem  Halse  liegen;  —  v.  p.,  ange- 
hakt werden. 

J  MÜCTBOBaHie,  Theilnahme,  /. 

JqäcTBOBaTe.Tb,  m.;  -Te.TbHiiu,a.  Theilneh- 
mer,  m.  ;  Th-rin,  /. 

.VqäciBOBaTb,  bt,  igMT,,  v.  ii.,  Theil  nehmen, 
Antheil  haben,  an  etwas;  betheiligt  sein, 
bei  etwas. 

.V'iaOTHTb,    -CH,    «.    y<IilII[ÜTb.    -CH. 

.VqäcTie,  Theilnahme,  /. 

yqäcTHHKi ,  -Hnu,a ,  Theilnehmer,  -haber, 
Betheiligter,  m. ;  Th-rin,  Betheiligte,/. 

y'iacTHbrii,  adj.,  Theil  nehmend,  an  etwas; 
betheiligt,  an,  bei  etwas. 

yiiU'TOKT..  gen.  -TKa,  (dim.  V'iaCTOqeKT., 
gen.  -isa),  Theil,  Antheil,  m.;  3eMe'.ibHHii 
yqäcTOKT,  Landparcelle,  /. 

yqäcT.THBbiii,  adj.,  mitleidig,  theilnehmend. 

J'qaCTb,  /. ,  Schicksal,  Geschick,  Loos, 
Lebens-,  Erdenloos,  it.;    Bestimmung,/. 

yqamäTi'.TbHbiii.  adj. ,  oft  sich  wiederho- 
lend; rjaröxb  v-hhü  Verbum  iterativum. 

yqamäTb.  yqaCTÄTb.  ito,  v.  a.,  etwas  oft 
thun,  wiederholen  ;  -ch,  v.  p„  oft  wieder- 
holt werden. 

yqaiiieHie.  Wiederholung,  /. 

yqeöHHKb.  Schul-,  Lehrbuch,  n,;  -muh, 
adj.,  lehrend;  Schul-;  Lehr-. 
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yieHHKi. ,  1)  Schüler ,  m. ;  2)  Lehrling. 
BurBche,  m.;  -Hi'ma,  Schülerin,/. 

JfHeHHiecKiii,  adj.,  dem  Schüler  gehörig, 
Schüler-. 

J'^eHie,  1)  Lernen;  Studiren,  n. ;  2)  Lehren, 
Unterrichten,  n. ;  Lehre,  /. ;  Unterricht, 
m. ;  v^eHie  Kone'pHUKa  die  Lehre  des  Co- 
pernicus.  [adj.,  gelehrt. 

J'ieHOCTb,  /.,   Gelehrsamkeit,  /. ;    rqeHHil, 

J'ieHbe,   1)  Lernen,  n.;    /juintt  — 

Hf.ij'diiie  —  nibMU  "Wissen  ist  Licht,  Un- 
wissen  — Finsterniss:  lerne  was,  so  kannst 
du  was ;  2)  —  BÖücEa,  Exercieren,  n. 

J'iepnuBaTB,  yqepnäib,  yqepnHYTb,  ierö, 
v.  a.,  abschöpfen;  -ca.  v.  p.,  abgeschöpft 
werden. 

J'iecäTb,  -ca,  s.  yiecsraaTb,  -ca. 

yqecTHTb,  uorö,  v.  a.,  (belehren;  bewirthen. 

Jiccib,  -ca,  s.  J V'uiii.iisa  1 1..  -ca. 

yied,  Hecheln,  n. 

J'HecbiBaTb ,  yiecaTb,  1)  v.  a.,  komv  —  rö- 
.ioev,  frisiren ;  2)  v.  n.,  fig.,  eiligst  davon- 
gehen; sich  davon  machen;  -ca,  v.  p., 
frisirt  werden. 

J'qeTBepäTb,  yieiBepi'nb,  iio,  v.  a.,  vervier- 
fachen ;  -ca,  v.  p.,   vervierfacht  werden. 

J'MeiHuii,  adj.,  Abzugs- ;  y.  6aHKb  Disconto- 
bank,  /.  [2)  Abzug,  m. 

J'qeTb.  1)  umständliche,  genaue  Kechnung; 

J'yH.iiiin;e,  Schule,  Schul-,  Lehranstalt,/.; 
-.iiiiiuiuii.  adj.,  Schul-,  Lehr-. 

ymiHeHie,  Thun,  Begehen,  n.;  Yerübung,/. 

jHHHiiBaTb  oder  yiiiHaTb.  yiuuiiTb,  ito, 
v.  a.,  ausbessern;  -ca,  v.  p.,  ausgebessert 
werden. 

J'iUHaTb,  yiiiHÜTb,  ito,  v.  a.,  thun,  machen, 
begehen  ;  yiiiHÜTb  Kpäav  einen  Diebstahl 
verüben;    -ca,  v.  r.,  geschehen;  werden. 

J'miie.ib,  m. ;    -Hiiiia,  Lehrer,  m. ;  L-rin, /. 

Jiiiie.TbCKiii ,  adj. ,  dem  Lehrer  gehörig, 
eigen;  Lehrer-. 

J'inie.ibCTBO,  Lehrerstand,  m. 

J'iHTe.ibCTBOBaTb,  v.a., Lehrer  sein; lehren. 

ym'iTb,  v.  a.,  1)  wo,  lernen,  etwas;  2)  Koro 
—  leny,  lehren,  Einen  (Einem)  etwas; 
unterrichten,  unterweisen,  Einen  in  et- 
was ;  Unterricht  ertheilen,  Einem  in  et- 
was ;  ne  Teöi  sieHÄ  yqriTi  mich  wirst  du 
nicht  belehren;  du  kannst  mit  deinen 
Lehren  zu  Hause  bleiben;  -ca,  ieny, 
v.  r.,  lernen,  studiren;  »nitro  3KU6 
yiücb  man  lernt  so  lange  man  lebt;  erst 
im  Grabe  hat  man  ausgelernt. 

yipe^i'iTe.ib ,  in. ;  -Te.ibHima,  1)  Stifter, 
Gründer,  m.\  St-rin,  G-rin, /. ;  2)  Anord- 
ner,  Veranstalter,  in. ;  V-rin,  /. 

yipea^äTb,  yqpeji'iTb,  v.  a.,  1)  yie'ÖHoe  3a- 
BejeHie  stiften,  gründen,  errichten  (eine 
Lehranstalt);  2)  npä3^HecTBa,  anordnen, 
veranstalten  (Feierlichkeiten);  3)  nopä- 
jOKb  einführen  (Ordnung);  -ca ,  v.  p., 
gestiftet  werden,  etc. 

J'qpeac^eHie.  1)  Stiftung,  Gründung,  Er- 
richtung, /. :  2)  Einrichtung,  Anordnung, 
Veranstaltung,  Einsetzung,  Einführung, 

yiTMBeHbKiii,  adj.,  recht  artig.  [/. 

ymHBeu,i>,  gen.  -BU,a,  bescheidener,  höf- 
licher Mensch. 

ymiiBiiThca,  ce  Ktiii,  v.  c,  sich  höflich, 
bescheiden  benehmen,  gegen  Einen. 

y^TÜBHita,  höfliches,  bescheidenes  Frauen- 
zimmer. 

y'HÜBO ,  adv. ,  mit  Höflichkeit,  mit  Be- 
scheidenheit ;  höflich,  bescheiden. 


Ym,H 

JqiiiBOCTb,  höfliches,  bescheidenes  Wesen, 

Betragen;  Höflichkeit, Bescheidenheit,/. 
y<iTHBb]]1.  adj.,  höflich,  bescheiden. 
J'iyrb.    Fischwehr,    n.  ;     y<iysKHbiii,    adj., 

Fischwehr-. 
.Vinäirun.    adj.,    langohrig;    mit    langen 

Ohren.  [zuber. 

yuiaTen,b,  vn/äniin,,  dim.,  kleiner  Wasser- 
.VmaTKa.  Huhn  (n.)  mit  befiederten  Ohren. 
yiuäT'b  ,     (Wasser-)Zuber,     (-)Kübel ,    m. ; 

-iiiäxHLui.  adj.,  Zuber-,  Kübel-. 
yniBbipiiBaTb,  yniBbipäTb,    yniiujpnyn,.   iio 

—  Eyjä,  v.  a.,  weit  wegwerfen,  von  sich 
y'mii,  *.  J'xo.  [schleudern. 
J  iuiiöaTb,  yuiBÖnTb,  hto,  Koro,  v.  a.,  1)  stos- 

sen,  schlagen,  ab-,  zerschlagen;  wund- 
Btossen,  verletzen  ;  2)  todt  schlagen;  -ca, 
v.  r.,  sich  an  etwas  stossen;  miMo  ywüöcsi, 
mtbMi  u  AlbHÜCb  ein  Keil  treibt  den  an- 
dern. [2)  Stoss,  m. 

iniüöb,   1)  wunde  Stelle;    Verletzung,  /. ; 

yiiiiiBaib,  ymÜTb,  ito,  v.  a.,  1)  festnähen, 
fest  zusammennähen  ;  2)  einnähen  ;  3)  be- 
nähen, sticken;  -ca ,  v.  p.,  festgenäht 
werden,  etc. 

Am  im  ha.  1)  Festnähen,  n.\  2)  Einnähen, 
n.  ;  -BO'iHuii,  adj.,  zum  Zusammennähen 
dienend. 

yiunpäTb,  yuiHpHTb,  mto,  v.  o.,  breiter  ma- 
chen; -cä,  v.  p.,  breiter  gemacht  werden. 

J'niHTie,  1)  Festnähen,  n. ;  2)  Einnähen,  n. 

yiiiHTb.  -ca,  s.  yuiiiBÜib.  -ca. 

yiin'ma,  dim.,  Fischsuppe,  /. 

yuiKÖ,  1)  dim.,  Oehrchen,  n. ;  2)  Oehr,  n. ; 
jmsö  iir.iü  Nadelöhr,  n. ;  3)  ymEii  eanön 
Strippen,  pl.  (an  Stiefeln). 

J  II!K}HHHKb,    FlU88pirat,   OT. 

5ni.ieD;b,  Flüchtling,  Entlaufener,  m. 
J'uiHÖe,  als  Subst.,  Fischsuppe,  /. 

I.  yniHÖft,  adj.,  zur  Fischsuppe  gehörig. 

II.  yuniöil,  adj.,  vom  Ohr;  Öhr-. 

A  in ii ji.i ii u;i  ii..    yniiiii.iiiTb ,    iio,    c.  «.,   mit 

Stecknadeln  bestecken;    -ca ,   v.  p.,   mit 

St.  besteckt  werden. 
JiiiiünuBaTb  ,   yniTÖnaTb  ,  ito,  via.,  (zu)- 

stopfen  (lyjEii  Strümpfe);  -ca,  v .  p.,  (zu)- 

gestopft  werden. 
JinejpäTb,  yme4,puTb,  Koro,  v.  a..  reichlich 

belohnen,  Einen;   freigebig  sein,  gegen 

Einen;  -ca,  v.  r.,  freigebig  werden,  sein. 
J'ine.ibe,  Berg-,  Felsenkluft;   Schlucht,/.; 

Engpass,  m. 
yin;e.ibHHKb,  Höhlenbewohner,  m. 
J'ni,ea.ieBie,  Einklemmen,  Quetschen,  n. 
J'inen.iuBaTb  und  ym.eM.iaTb,  yiu;esHTb,  ito 

—  bo  ^to  oder  itüb ,  v.  a.,  quetschen, 
einklemmen,  klemmen;  -ca,  v .  p. ,  ge- 
quetscht werden,  etc.         [(vom  Monde). 

ym,ep6äTb ,  ym,ep6HyTb,    v.  n.,   abnehmen 

yiu,ep6.ia'Tb,  *  ymepöiiTb  ,  Koro,  v.  a.,  Ab- 
bruch thun,  Verlust  zufügen,  Schaden 
verursachen,  Einem;  -ca,  v.  r.,  sich  ver- 
mindern; Mtcain>  ynjepöjäeTca  der  Mond 
nimmt  ab. 

J'mepöHbifi,  adj.,  abnehmend. 

Juiepöb,  1)  Verlust,  Nachtheil,  m.;  2)  — 
.ivhü,  Abnehmen,  n.  (des  Mondes). 

ym'eiHTb,  ito,  v.  a.,  etwas  durch  List  er- 
langen, sich  zueignen;  heimlich  ab- 
zwacken. 

ymiiiib.  1)  Abkneifen,  Abkneipen,  n.;  2) 
die  Stelle,  wo  etwas  abgekniffen  ist; 
Kniff,  Knipp,  Biss,  m. 

Jmiüiuiiaib.  ymiuiaib.  ymuoByrb ,  v.  a., 
1)  ierö,   abkneifen,  abkneipen;  2)  Kord, 
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kneifen,  beissen  ;  -ca,  v.  p.,  abgekniffen 
werden,  etc. 
>B,iäib,  yfecTb,  v.  «.,  1)  Meli.,  abessen;  2) 
koi",  beissen  (o  3>rfc;ixi.  von  Schlangen); 
fig.  yoCTB  Koro  BKOuent  Einen  zu  Grunde 
richten;  -oh,  r  p.,  abgegessen  werden,  etc. 

>  i,.:  im  i..  -ca,  s.  J'iavKiiiiiiTi.,  •ea> 

J  I..'.  1 1..  Kreis,  Bezirk,  in. ;  yji.i,i.iiiaii,  adj., 
zum  Kreise  gehörig;  Kreis-,  Bezirks-. 

>  !;.m;;i !  i.  .  \l.\an.  ,  oi'KyAa  —  icyAa,  v.  n., 
weg-,  fortfahren;  weg-,  fort-,  abreisen. 

>' b.ivKciuiuii,  adj.,  eingefahren  (vom  Wege). 

J'i.iaJiiBaTj,,  ji.tjiiTL,  v.  «.,  1)  xömaftfi  durch 
Fahren,  Keiten  ermüden;  überjagen; 
einfahren;  zu-,  einreiten,  ein  Pferd;  2) 
Aopöry,  einfahren,  den  Weg;  -ca,  v.  p., 
überjagt  werden;  eingefahren  werden. 


y»CTb,   -Ol,   8.    Jt^HTb,  -ca. 

J  kitho,  adv.,  mit  Bequemlichkeit ;  bequem ; 
in  gemüthlicher  Weise;  -HOCTb,/,  Be- 
quemlichkeit, Gemächlichkeit,/. ;  -i  iiuii. 
adj.,  bequem,  gemächlich,  behaglich,  ge- 
müthlich,  comfortabel. 

i'M»Ti>,  behaglicher  Ort ;  bequeme  Einrich- 
tung, Comfort,  m.  [Schlange). 

.Vii.!ii.u;iüe,  Verwundung,/.;  Biss,  m.  (einer 

.>  fi.üi.ui  ii..  yflSBHTb,  Koro,  v.  a.,  1)  beissen 
(o  3Mtäxi>  von  Schlangen);  verwunden, 
verletzen;  2)  fig.  kränken;  n.tüiru  in 
cmphaa,  »  yjtsejmemt  die  Zunge  ist  die 
schärfste  Waffe;  -ca,  v.  p. ,  gebissen 
werden,  etc. 

>HCHeHie,  Erklärung,  Erläuterung,  /. 

i)ii'ii;iih,  -ini  ii,,  hto,  v.  a.,  1)  erklären,  er- 
läutern; 2)  erleuchten;  -ca,  v.  r.,  hell, 
klar  werden;  —  v .  p.,  erklärt  werden,  etc. 
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4>ä6pa,  Wachspomade,  Bartwichse,  /. 

4»a6peHie,  Schwärzen,  n.  (des  Schnurr- 
barts). 

<4>ai'>iiiii;a.  Fabrik,  /. ;  -Kam"b,  Fabrikant, 
Fabrikbesitzer,»«.;  -i;au  i  ri.iii. adj., Fabri- 
kanten-, Fabrik-;  -Kaiiinia.  1)  Frau  (f.) 
des  Fabrikanten;  2)  Fabrikbesitzerin, /. 

■PäöpiiTb  .  ycii,  v.  a. ,  schwärzen,  den 
Schnurrbart;  -ca,  v.  r.,  sich  den  Schnurr- 
bart schwärzen;  -ca,  v.  p.,  geschwärzt 
werden. 

<t>a6pii'!Hijii.  1)  (als  Subst.)  Fabrikarbeiter, 
m. ;  2)  adj.,  Fabrik-;  i(i-nan  paöÖTa  Fabrik- 
arbeit, /. 

<l>äBiia.  s.  <l>ä_\  na. 

4>arÖTb,  Fagott,  Basson,». ;  -THCTb,  Fagot- 
tist, Fagottbläser, m. ;  - ihijü.  adj., Fagott-. 

<I>ajiiHi.  (dim.  (paai'umiiK  1. 1 .  Fasan,  in.; 
-.iniiiiiia.  Fasanenfleisch,  n.;  -.säiiiii,  adj., 
Fasanen-. 

«l'a.ii..  (iia.'.ncb,  (Astron.)  Phase,  Phasis, 
Wandlung  (des  Mondes,  der  Planeten),  / 

4»äKeai. ,    Fackel,  /. ;    (päfce.ibHbiu ,    adj., 

«IiaKf.ibiuin;  i..  Fackelträger,  in.      [Fackel-. 

4>aKTiiqecKiii,   adj.,  faotisch,  thatsächlich. 

4>:u;  i  ii p  i„  Factor,  m. ;  -TOpCKiii,  adj.,  dem 
Factor  eigen;  -TopCTBO,  Factorschaft,/.; 
-TopcTBOBaTb  ,  v.  n. ,  Factoreigeschäfte 
treiben;  Factor  sein. 

"I'ai;  r  i..    Factum,  n.,  Thatsache,  /. 

$aKy.ibTeTb ,  Facultät,  /.;  -TeTCKiff,  adj., 
Facultäts-.. 

4>a.ia.u;ii,  pop.,  Taugenichts;  Tölpel,  in. 

«Pa.iaina,  Phalanx,  Phalange,  /. ;  geschlos- 
sene Schlachtordnung.  [m. 

<5a;i6o.iä  od.  qia.u'iopä.  Falbel,/,  Besatz, 

«Pä.ija  (dim.  tpä.i^oiKa) ,  Falte ,  /.  (im 
Kleide) ;    itiä.ijtr  iJipäKa  die  Frackschösse. 

4>u.ibimiBiiTb  .  v.  n.,  1)  falsch,  nicht  rich- 
tig, nicht  recht  machen;  2)  s.  tpä.ib- 
iiinib  :  3)  fälschen,  betrügen;  falsch 
spielen;  4)  fig.  falsch  sein,  sich  verstel- 
len, sich  freundlich  stellen. 

«ta.ibiuiiBOCTb,  /.,  Falschheit,/.;  -111111:1.111. 
adj.,  l)falsch,  nicht  richtig  ;  2)  verfälscht, 
untergeschoben;  (Ji-Baa  MOHeTa  nachge- 
machte Münze;  3)  fig.  falsch,  falsch  ge- 
sinnt, hinterlistig. 

4>ä.ibinnTb,  v.  n.,  (beim  Spielen,  Singen) 
falsch  greifen;  einen  falschen  Ton  neh- 
men, greifen,  angeben. 


•I'a.ibiiKpeiiepb,  Falschfeuer,  «.;  falsches 
Feuer.  [Betrug,  m. 

4>ii.ibiulb,  Falsch,  11.  (m.),  Verfälschung,  /., 

4>ä.ia,  pop. ,  einfältiger  Tropf,  Einfalts- 
pinsel, Laffe,  m. 

■J'aiii.iiäpHOCTb, /.,  Familiarität,  Vertrau- 
lichkeit,/ (im  Umgange);  -äpmjii,  adj., 
familiär,  vertraut. 

•Pa.Mii.iia,  1)  Familie, /.;  2)  Geschlecht,  n.; 
3)  Familienname,  m. ;  -Jui.ibHbiii,  adj., 
Familien-. 

4>aua6epia,  Hochmuth,  in.,  Hoffart,/ 

<l>ainiTii.)jrb,  Fanatismus,  in.,  Schwärmerei,/. 

<l'anaini;b ,  Fanatiker,  Schwärmer,  Re- 
ligionsschwärmer, m. ;  -TiiiecKiffl,  adj., 
fanatisch. 

«taHepica,  Fournier,  Fournierbrettchen,  n. ; 
-iiepiiuii.  adj.,  Fournier-. 

*(>aiiia.!iipt>HUTi>,  v.  it.,  phantasiren. 

•PaHTäaia,  1)  Phantasie,  Einbildungskraft, 
Schwärmerei,  /. ;  2)  Traumgebilde,  »., 
Träumerei,  /. ;  3)  (Mus.)  Phantasie,  /., 
Phantasiren,  n. 

4>aHTacxaröpifl,  Phantasmagorie,  Schein- 
zauberei, / ;  -ropüiecBiii,  adj.,  phantas- 
magorisch. 

4>aHTacTÜ,iecKiii,  adj.,  phantastisch. 

«DaHTÖJib,  Phantom,  n. 

<l>aini.,  Pfand,  n. ;  urpaTt  Bt  ())äHTU  Pfänder 
spielen.  [thun. 

<l>aiii|iapöiiinb.   v.  n.,   aufschneiden,  gross- 

•l'ainliapÖH  1,,  Prahler,  Grosssprecher,  m. 

•PapßäTepbjFahrwasser,  n. 

'l'apnaKO-nio.'.iH,  Pharmakognosie,  Arznei- 
waarenkunde,  / ;  -.löria,  Arzneimittel- 
lehre, / ;  -nea,  Pharmakopoe,  /. 

«J»apjian,eBTiiKa,  Pharmaceutik  ,  /  ;  -B;eBTii- 
lecKiii,    adj.,    pharmaceutisch  ;    -u,eB  1  •  i„ 

«l'apöcb.Leuchtthurm,  m.      [Pharmaceut,m. 

4>apcb,  Farce,  Posse,  /.,  Possenspiel,  n. 

4>äpTyKb  (dim.  cpäpiyqeKb),    Schürze,  /. 

OapTyiiruiKO,  schlechte  Schürze. 

«PäpTyiHbifi,  adj.,  Schürzen-.    [Porzellan-, 

<I>apip"öpb,  Porzellan,   n.;    -tpöpoBbiii,   adj., 

•PapiifiipuBaTb,  v.  a.,  (mit  Farce)  füllen. 

«Pacä^b,  Fa^ade,  Vorderseite,  /  (eines 
Gebäudes);  -cä^Buii,  adj.,  Fa^aden-. 

4>acÖJb,/.,  türkische  Bohne,  Veitsbohne,/. 

<t>acÖHb,  Fa^on, /.,  Schnitt,  m.;  -cÖHiicibiii. 
adj. ,  von  guter  Fagon;  fig.  mit  Chic; 
schneidig. 
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«tarä.  grosses,  seidenes  Tuch  (als  Kopf-  . 
bedeckung  der  Frauen). 

4>aTaJiH3X'b ,  Fatalismus,  m. ,  Glaube  (m.) 
an  ein  Verhängniss.      [adj.,  fatalistisch. 

3>aTa.iricTi. ,    Fatalist ,  m. ;    -.mcTHiecKiH, 

<t>ära-sopräHa,  Fata  Morgana,  Luftspiege- 
lung, /.  [Tölpel,  m. 

<J>aTH>ii,  einfältiger  Tropf;    Einfaltspinsel, 

ÖäjHa,  Fauna:  1)  Gesamrutheit  der  Thier- 
g'attungen  — ,  2)Thierbeschreibung  einer 

<I>an,eTi>,  Facette,  /.  [Gegend,  /. 

«t>:i  1111'iiia .  Faschine,  /. 

<J>rtiminjiiiK  i.,  Beisigholz  In.)  zu  Faschinen, 
pl.  f. ;  -HHbiii,  adj.,  Faschinen-. 

<l>a,iTÖui>,  Phaeton,  in.  (Halbwagen  und 
Sternbild). 

<&&flü<"b,  Fayence,/.,  Steingut,  «.;  -(OBuii, 
adj.,  Fayence-,  aus  Fayence,  Steingut. 

«SeBpä.ib,  m.,  Februar,  m. ;  -päabCKifi,  adj., 
Februar-. 

<Pe,iepa.Tii35i,b,  Föderalismus,  m.,  Bundes- 
system, n.;  -pa.iücii>,  Föderalist,  m.;  -pa- 
i  ihiHHil.  -pan,iÖHUHii,  adj.,  föderativ,  fö- 
deral, bundesmässig. 

«Deiepänja,  Föderation,  /.,  Bund,  m. 

•teiiepBepEi. .  Feuerwerk,  n. ;  •BepKep'b, 
Feuerwerker,  m. ;  •  BepitepcKÜl  ,  adj., 
Feuerwerks-. 

4>e.iÖHlfi,  (pe.iÖHi.,  ?/i.,i|U'.iÖHb,/.,  Oberkleid 
(n.i  der  Geistlichen;  Ornat,  m. 

<1>r.7M*äpuia.~ii>,  Feldmarschall,  in.;  •  raa.'ib- 
CBifi,  adj.,  Feldmarschall(s)-;  -nia.ibCTBO, 
Feldmarschalls  würde,  /. 

<JJe.ibjtpe6e.xb,  m. ,  Feldwebel,/«.:  -öe.ib- 
eBÜ,  adj.,  Feldwebel(s)-. 

«te.ibjiteiirJieiicTep'b,   Feldzeugmeister,  m. 

«Pö-ibimepi. ,  Feldscher(er),  m. ;  -iuepniia, 
Feldacher(er)in,/. ;  -iiiepcKiit,  adj.,  Feld- 
scher(er)-.  [adj.,  Feldjäger-. 

«J>e.ibjT>erepb,  m.,  Feldjäger,  m. ;  -erepruifi. 

•PciheiÖHT.,  Feuilleton,  n. 

•Pt'HUKCb,  Phönix,  m. 

«Pepesb,  /.,  *.  «Depasb. 

«Pepsb, /.,  Königin,/,  (im  Schachspiele). 

•Depsia,  Farm,  Ferme,  Meierei,  /. 

•Depuoäpi,  -Myäpi,  Fermoir,  n.  [n. 

«J>epHaa6rK'b,Fernambuk,m., Brasilienholz, 

•SepiHKi,  Stutzer,  Geck,  m. 

«tepTT.,  Fert,  n.  (Name  des  Buchstabens  4> 

im  slavonischen  Alphabet) ;  CToaTb  <hep- 

TOWb,   nojnepäTbca  itiepiOMt   die  Arme   in 

die  Seite  stemmen,  gestemmt  dastehen. 

<Depa3b,  /..    gew.  im  Plur.  <pepH3ii,   ehed. 

1)  langes  Unterkleid  russischer  Frauen; 

2)  langer  Männerrock   ohne    Taille   und 
Kragen.  [hänge,  n. 

«DeCTÖHi  ,      Feston ,     Laub-,     Blumenge- 

ifH-Tiiiini.pii..    Fetischismus,   Fetischdienst, 

«teTHjm.,  Fetisch,  m.  [m. 

<J>e<j>e.ia,  Einfaltspinsel,  Maulaffe,  m. 

«SexuieiiCTept,  Fechtmeister, m.\  -CTepi'KÜi, 
adj.,    dem   Fechtmeister  gehörig,  eigen. 

<J>t xioiiä.ii.H uii.  adj.,  Fecht- ;  -Ba.ibiUHKb, 
Fechter,  m. 

«SexTOBaHie,  Fechten,  n. 

•DexTOsäTb,  v.  n.,  fechten.      [fibrös,  faserig. 

<J>ii6pa,   Fiber,    Faser,  / ;    -opöaHMii,  adj., 

*üra,  Feige,  /. 

•Snr.ia,  Geberde,  Gaukelei,  /. 

«Piir.läpHTb.i'.Ji.,  sich  geb  erden,  Gaukeleien 
machen,  treiben. 

<I>nraäp-b,  -.läpKa.  Gaukler,  m.,  G-rin,  /. ; 
-aäpcKiu,  adj.,  Gaukler-:  -.iripcTBO, 
Gaukelei,  /.,  Gaukelspiel,  n. ;  -.läpcTBO- 
»;iTb.  v.  n.,  Gaukeleien  treiben. 


<t»iirOBUH,  adj.,  Feigen-. 
«Pirrypa,   Gestalt,   Figur,  /. ;    Bild,  n.  (iin 
Kartenspiel).  [/. 

«JJHrypäHT'b,  -pänTKa,  Figurant,   m.,  F-tin, 
<I>HrTpiiCTHH,  adj.,  figurirt. 
«SiirypHTb,  hto,  v.  a.,  figuriren;   pop.  kün- 
steln; List  gebrauchen. 
4>nrfpKa,  kleine  Figur;  Figürchen,  n. 
•tnrypHOCTb ,  /.,   Verziertheit ,  /. ;    -pHbift. 
adj.,  -pno,   adv.,  mit  Figuren,  mit  Ver- 
zierungen ;   verziert,   zierlich. 
«tnrypiaTbifi ,   adj.,   figurirt;   mit   Figuren 
verziert.  [m. 

•Piixnu.    pl.  f.,   Beifrock,   Fischbeinrock, 
<I>i'i.;iii;a.  Physik,  Naturlehre,  /.  [/. 

4>ii.siiKäT'b.  Physikat, n.,Medicinalbehörde, 
<I>ii..iiKF..  Physiker,  m. 
«iMuiniecKÜi.  adj.,  physisch. 
<l>)i;;iorpä(J)iH ,     Physiographie ,     Naturbe- 
schreibung, /. 
4>H3io.iör'b,  Physiolog(e),  m. ;    -.löria,  Phy- 
siologie,   Naturlehre  ,  /. ;    -.loräiecKiH, 
adj.,  physiologisch. 
<I>iiaaHTpön'b,Philanthrop,Menschenfreund, 
m. ;   -Tpönia,   Philanthropie,   Menschen- 
liebe,/.; -TponHiecKiii,  adj.,  philanthro- 
pisch, menschenfreundlich. 
«Jmi.ip  (indecl.),  Filet,  Netzgestrick,  n. 
«iMi.ieii.   Filet,   Lendenstück,   n. ,   Lenden- 
braten, in. :  -.leHHbifi,  adj.,  Filet-, 
4>ii.ieiiKa,   Füllung,   Tafel,  /.;    -.leHiaTHH. 

adj.,  getäfelt. 
Oh.ihht.,  Ohreule,  /.,  Uhu,  m. 
■hii.iii iiimuKii ,    -lioi;  i..  pl.  f.,  Weihnachts- 

fasten,  pl.  f.,  Adventzeit,  /. 
«pH.iö.ion,  Philolog(e) ,   Sprachgelehrter, 
-forscher,™.;  -.löria,  Philologie,  Sprach- 
kunde,-forschung, /.;  -.TOriiiecKiH,  adj.. 
philologisch. 
«pH.iöeotp-b,   Philosoph,   Weltweiser,   >/>.; 
-fö(|>ia,   Philosophie,    Weltweisheit,  _/.; 
-cocpüieeKifi,  adj.,  philosophisch;    -cötjj- 
CEiH,  adj.,  Philosophen-;   -cöcpCTBOBSTb, 
v.  n.,  philosophiren. 
«JMiHä.ib,  Finale,  Schlussstück,  n. 
'l'niiainoiiiJii.  adj.,  finanziell,  Finanz-. 
4>iiHäucbi,  pl.  m.,  Finanzen,  pl.  f.,  Staats- 
haushalt, m. 
<J>hhiikt.,  1)  Dattel,  /. ;   2)  Dattelbaum,  m., 
-palme,  /. ;  -kobuii,  adj.,  von  der  Dattel; 
Dattel-.  [m. 

«PiiHn(l)Tb,/,  Email, n., Emaille,/. ;  Schmelz, 
«JJiiHTiiTbj  v.  x.,  pop  ,  Finten  machen. 
<!>UHTH<J)aHibi,  pl.  m.,  Finten,  pl.  f. 
«l'ini  i  ii<l>.ii<'iiiiKa.  Tand,  Plunder,  m. 
i  «Sitpsia,  Firma,  /.,  Handlungshaus,  n. 
«PiitKä.ii.,  Fiscal,  in.;  -CKä.lUTb,  ito,  v.  a., 
etwas  heimlich  beobachten;    spioniren; 
-CKä.ibCTBO,  Fiscalat,  Fiscalamt,  n. 
«DnCTäwiia,  Pistacie,  /.,  Pistaciennuss,  /. 
«PncTV.ia,    1)  Fistel,  Fistelstimme,  /.,  Fal- 
sett, n.;    2)  Fistel,/.,    Köhrengeschwür, 
n.;   -CTy.ibHHii,  adj.,  fistelartig,  fistulös; 
Fistel-.* 
'l'imi.ib.   m.,   Lunte,   /.;    -Tji.ibHuii,    adj^ 
Lunten-.  [nerung,  /. 

fptno.jUTb,  Phytolith,  m.,  Pflanzenverstei- 
«Jnima.  Fiche,  Marke,  Spielmarke,  /. 
<t» li niH>{i;a.  ipii iin;a,  dim.,  kleine  Spielmarke. 
«Piä.iKa  (dim.  tyii\.io*iKa),~Yiole,  f.,  Veilchen, 

n. ;  -ä.iKOBUH,  adj.,  Veilchen-. 
«Siä.Tb,  Phiole,  Schale,  /.,  Gefäss,  n. 
4>io.ieTKa,  Viole,  /.,  Veilchen,  n. 
«Dio.ieTOBHÄ,  adj.,  violett,  veilchenblau. 
Ö.iäriiaHT..  Flaggmann,  Flaggenmann,  -füh- 
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rer,  Admival,   m. ;    -IBHCKifi,   adj. ,   dem 

Flaggmann  eigen;   Flagg-,  [gen-. 

4>.ian.,  Flagge,/.:    <l>.i;iiK nun,  adj.,  Flag- 

4>.iHK<iii>nii;i,.    EÜeohfläBohohen,  Flacou,  n. 

«J'.uini  i.,  Flanke,  Seite,  /. ;  -lonuii.  adj., 
Flanken-, 

4>.iaii(:.ib,  /.,  Flanell,  m. ;  -He.ieBHÜ,  adj., 
von  Flanell;  flanellen  ;  Flanell-. 

4».iaiiiU'i)i.,  Flankeur,  m. 

4>.ierna,  1)  Phlegma,  n.,  Schleim,  m.\  2)  fig. 
Phlegma,  it.,  Kaltblütigkeit,  Trägheit, 
Gleichgültigkeit,  /. ;  3)  (Chein.)  rück- 
ständiger Wassergehalt  der  Alkohole 
bei  der  Destillation. 

«I'.ifi  liiiniKi. .  Phlegmatiker,  i».;  -X&TH- 
'icciän.  adj.,  phlegmatisch. 

4>.ieTiTa  (dim.  4).ieirroiKa),  Flöte,/.;  -ti'ictt», 
Flötist,  Flötenbläser,  m.;  -thmh,  adj., 
Flöten-. 

4>.ieiiTiu,HK  i.,  Flutenbläser,  Pfeifer,  m. 

4>.Teiceia,  Flexion,  Beugung,  /. 

4>.iep'b,  Flor,  Kreppfior,  m. ;  -poBbiii,  adj., 
von  Flor;  Flor-;  floren. 

«P.ienib,  /.,  Fleche,/.;   Pfeilschanze,/. 

«P.iMre.ih,  ,ii.,  Flügel,  m.  (Seitengebäude,«.; 
Flügelfortepiano,  n.). 

^.lüre.ib-a^-biOTäHTt,  Flügeladjutant,  m. 

4>.iHie.ibMani..  Flügelmann,  m. 

4>.uipa.  Flora:  1)  Blumengöttin;  2)  Ge- 
8ammtheit  der  Pflanzengattungen  — ,  3) 
Pflanzenbeschreibung  einer  Gegend,  / 

4>.iOTH.iia,  Flotille,  /.,  kleine  Flotte. 

4>.ioti>,  Flotte,  / :  ip.iÖTi'Kiii ,  adj.,  zur 
Flotte   gehörig;  Flotten-. 

4>.ikh  äpKii  ,  Kauchkappe ,  /.  (über  dem 
Schornstein). 

4>.iK>rep,b,  Wind-,  Wetterfahne,  /. 

4>.iwci>,  1)  Fluss,  m.  (in  Gliedern);  Ka- 
tarrh, Schnupfen,  m. ;  2)  Flussspath,  m.; 
-ciibiii.  adj.,  zu  Kheumatismus  neigend. 

4>.iara  (dim.  tp.ifl'jfiKa) ,  grosse ,  flache 
Flasche. 

4>(iKa-6pacb,  Fockbrasse,/ ;  -rä.iCT.,  Fock- 
hals,  m.;  -riiTOBi»,  Fockgeitau,  n. ;  -peil, 
Fockraa,(rahe),/.;  -iiiköti.,  Fockschoote ; 
-uiTart.,  Fockstag,  n. 

4>ökvct>,  1)  Focus,  Brennpunkt,  in.  (beim 
Brennspiegel);  2)  Kunststück,  Blend- 
werk, n. 

4>ÖKyCHiiKb,  -niiini.  Gaukler,  Taschen- 
spieler, m.,  T-rin,  /. 

4>ÖKycHiiiaTb,  v.  n.,  Gaukeleien  treiben; 
seine  Taschenspielerkünste  zeigen. 

4>ÖKyeubiii ,  adj.,  zum_  Brennpunkte  ge- 
hörig; Brenn-.        [-stäiTa,  Fockmast,  in. 

4>OKb-,  Focke, /.,  Fock,  m.,  Focksegel,  ».; 

4>0.liäfli"b,  Foliant,m.;  Buch  (n.)  in  Folio; 
•  änioniaii.  adj.,  in  Folio. 

4>ü.ib»epu"b.  ipö.ibBepoKT.,  gen.  -pKa,  Farm, 
Ferme,  Meierei,  / 

4>u.ibi  a.  Folie,  /.,  Glanzblatt,  n. 

4>')aäpiiiiK  b,  Laternen-,  Lampenträger,  m. 

«pDHapHLiii.  adj.,  Laternen-. 

4>iiHäpmiiK'b.  1)  Laternenmacher,  m. ;  2) 
Laternen-,  Lampenputzer,  m. 

4>OBäpb.  tu.  (dim.   ipoaäpilK  i,  |.  Laterne,  /. 

4>OBTaae.ib,  /.,  Fontanelle,  /.,  Fontanell, 
n. :  -He.ibBUÜ,  adj.,  Fontanell-. 

4>  iHiäii',  (dim.  ipOHTaH'iiiK  i>).  Fontaine,/., 
Springbrunnen,  m. 

^OHTÄHiuiiKb,  Fontainenmeister,  m. 

♦opeÜTopi).  s.  4>oppefiTopT>. 

•  opöpäsoe.ib,  m.,  Vorbramsegel,  n. 

♦opejb,  /.,  Forelle,  / 

4>öp«a.  Form,  /.;  •aa.iHSB'b,  Formalismus, 


m., Formeuwesen, n. ; -MaaiiOTb, Formalist, 
hl:  -Ma.ibHOCTb,  /.,  Formalität ,  Förm- 
lichkeit,/; -MÄ.'ibHijii,  adj.,  formell,  förm- 
lich ;  -sä.ibiio, adv.,  in  gesetzlicher  Form, 
Ordnung. 

4>oimapcaHiKÖTb,Vormarsschoote,/;  -Mäpc'- 
ce.ib,  tu.,  Vormarssegel,  n. 

4><>|>Mi(T'b,  Format,  n.  [f. 

4>opaäu;ia,  Formation, Bildung, Entstehung, 

4><ipwennocTb,/.,  Formenwesen,  n. ;  -hiiuh, 
adj.,  nach  der  Form. 

4>opniipOBaTb,  ito,  v.  a.,  formiren ;  -ca, 
v.  p.,  formirt  werden;  -Kit nie  ,  Formi- 
rung,  /. 

4»opxOBaTb,  hto,  v.  a.,  formen,  modelliren; 
■ca,  v.  p.,  modellirt  werden;  -säuie,  For- 
men, Modelliren,  n. 

<I'ii|imohkii.  Formen,  n.,  Modellirung,  /. 

^opMOBmäiCb,  1)  Former,  Modellirer,  m.; 
2)  Formmacher,  -Schneider,  m. 

4>öp)iy.ia,  Formel,/ 

4>opMy.iäpT.  oder  (popay.iäpHuii  «niicoKb, 
Formular,  «.;  Formular-,  Dienstliste,/. 

^opnöcTT.,  Vorposten,  m.\  -iiöctbuh,  adj., 
zum  Vorposten  gehörig. 

4>oppeiiTopT>>  Vorreiter,  m. ;  -TopCKiii,  adj., 
Vorreiter-. 

4>opcii.io,  in.,  Prahler,  Geck,  Fant,  m. 

4>opeiipÖBaflHbiii,  pari,  p.,  forcirt. 

4»opcuTb,  v.  n.,  gross,  dick,  wichtig  thun. 

4>öpTe,  adv.,  forte,  stark,  laut. 

<1><>|i TiKpiiKäiiia  .  Fortification,  Befesti- 
gungs-,  Festungsbaukunst,  /. 

4>öpTKB  (dim.  «pöpTOHKa),  Luftfenster,  n.; 
kleines  Fenster. 

4>opTOiiiaHÜCTT,,  Pianist, Clavierspieler, m.\ 
•  uiiiHHbifi.  adj.,  zum  Fortepiano  gehörig ; 
Ciavier-.  fpiano,    Ciavier,    n. 

<I>ii])ioiiiäii(i.  n.  indeel.,  -aBbi,  pl.f.,  Forte- 

4»opTJHKa,  Fortuna-,  Glücksspiel,  n. 

4»opin"TäT,b,  Vorstadt,  /. ;  -niTäTCKifi,  adj., 
zur  Vorstadt  gehörig;  Vorstadt-. 

4>op'b-öojn.-6paH'b-peH  ,  Voroberbramraa 
(rahe),  /. 

4>6cipop'b,  Phosphor,  Leuchtstoff,  «.;  -«fo- 
liii.iiiniii.  Phosphorisation,  / ;  -ipopiiao- 
liäib.  v.  n.,  phosphoresciren;  im  Dunkeln 
leuchten;  -ipöpiu-Tbui,  adj.,  phosphorig; 
-(popi'iiecKiil,  adj.,  phosphorisch;  -<|>opH- 
iecTBO,Phosphorescenz,/.;  -tpopaOBäTUÜ. 
adj.,  phosphorig,  phosphorartig  ;_-ipopBO- 
Kiicibiii,  ad/.,pbosphorsauer;  -ipöpBOCTb, 
/ ,  Phosphorescenz,  /.;  -(popHuii,  adj., 
Phosphor-, 

4>OTorpä4>'b!  Photograph,  m.;  -rpa^uiieCKifi, 
adj.,  photographisch;  -i  pücpisi .  Photo- 
graphie,/. 

4>0T0JieTph,  Photometer,  n.,  Lichtmesser, 
m.;  -Tpia,  Photometrie,/  [pinsel,  m. 

4'o(I>;!Hl.  pop.,  1)  Popanz,  ra.\    2)  Einfalts- 

4>pa3a,  Phrase,  Redensart,  / 

4>pa3eo.iörifl ,  1)  Phraseologie,  Satzlehre, 
/  ;  2)  Sammlung  (f.)  von  Redensarten. 

4>paKb.  Frack,  m. 

4>päBK:i,  (im  Kartenspiel)  Freikarte,  / 

4>p.-iBi;oBÄTb  .  ito,  v.  a.,  frankiren;  -ea, 
v.  p.,  frankirt  werden. 

I.  4>paHKÖBbifij  adj.,  franco,  frei. 

II.  4>päaKOBUii,  adj.,  einen  Frank  betra- 
4>paHKi>.  Frank,  tn.  [gend,  kostend. 
4>paBii.   (dun.  (ppaHTHKT.),  Stutzer,   Geck, 

Kleidernarr,  m. ;  -THTb,  v.  n.,  ein  Stutzer 
sein;  sich  wie  ein  Stutzer  kleiden;  Staat 
machen;  •Tiixa  ,  putzsüchtiges  Frauen- 
zimmer;   Modedame,/;    -tobcköh,  adj., 
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4>paxi"B 


XäpKaTt 


stutzerhaft,  -massig;  -tobctbö,  Aufwand 
(m.)  in  Kleidern. 

«DpaxTi.,  Fracht,  /. 

«t!pä'iiii;i, ,  dim.,  kleiner  Frack;  -'ninino. 
(verächtl.)  schlechter  Frack.        [Frack-. 

•I'pä'imiK  i.,  Frackträger,  m.\    -'iiibiii,   adj., 

«SperäTi.,  Fregatte,  /. ;  -räTHHil,  -tobhh, 
adj.,  zur  Fregatte  gehörig;  Fregatten-. 

«Ppeii.iima,  Hoffräulein,  n. 

4>pH3i>,  1)  Fries,  Boi,  m.;  2)  Fries,  m.,  Ge- 
sims, n. ;  3)  Gurt,  in.  (an  Kanonen). 

©pOHTÖHi.,  Fronton,  n.,  Giehel,  m. ;  -töh- 
iiMii.  adj.,  Fronton-,  Giebel-. 

"I'poin  i. .  Front(e),  /. ;  -toböh,  adj.,  zur 
Front(e)  gehörig;  i)>p-BÖH  orÖHt,  Glieder- 
feuer, n.  [pl-,  Obst,  n. 

«SpyKTi.,  Frucht,  /. ;  «ppyKTbi,  pl.,  Früchte, 

•PpyHTI),   -TOBÖil,   S.    «PpOHTl,   -TOBÖll. 

«&y,  interj.,  pfui! 

«Syra,  Fuge,  /. 

<tyräHOKT>,  gen.  -HKa,  Nuth-,  Falzhobel,  m. 

«tyrOBiVTi,.  uto,  v.a.,  zusammenfugen;  -ca, 
v.  p.,  zusammengefugt  werden,     [kete,/. 

<I'\.;<;ii,a.  -3ea,  1)  Uhrtrommel,  /. ;  2)  Mus- 

4>yKa,  weggenommener,  -geblasener  Stein 
(im  Bamenspiel).  [Steines). 

«PyKaHie,  Wegnehmen,   Blasen,    n.   (eines 

•tyKaTb,  (pyKHjTb,  inäuncy,  v.  a.,  einen  Stein 
wegnehmen,  blasen  (im  Damenspiel). 

4>ynfläjieHTi>,  Fundament,  n. ;  -jieiiTa.'ib- 
hoctb,  /.,  das  Fundamentale;  -jieHTäJib- 
ni.iii.  adj.,  fundamental;  gründlich. 

•PyHflyiii*,  Fundus,  in.,  Fundation,  Grün- 
dung, Stiftung,  /. ,  Vermäehtniss  ,  n. ; 
-nicnuii ,  adj.,  zum  Vermäehtniss,  zur 
Stiftung  gehörend. 

$yHKi{iff,  1)  Function,  /. ;  2)  Wirksamkeit, 
Amtsverrichtung,  /. ;  3)  natürliche  Ver- 
richtung (des  Körpers). 


<l>yHTOßfiK'b,  Pfundgewicht,  n. 

«tninoisoTi,  adj.,  einpfündig. 

4>yHT"b  (dim.  «pyHTHK'b),  Pfund,  n.  [in. 

«Dypa,  Fuhre,/.,  Fuhr-,  Last-,  Frachtwagen, 

^ypäateiKa,  dim.,  Mützchen,  n. ;  -vkp'ihhh. 
adj.,  Mützen-. 

<l>\  pHH.-iip-i.,  Fourageur,  m. 

<!'\  pii;icii]iO!iau. .  v.  n.,  fouragiren ;  auf 
Fourage  gehen;  Lebensmittel  herbei- 
holen; -pniiaiMc,  -pÖBKa,  Fouragiren,  n., 
Fouragirung,  /. 

<l>\  pii'/KKa,  Mütze,  Uniformsmütze,  /. 

OypascHbiii,  adj.,  Fourage-. 

•typiacb,  Fourage,/.,  Pferdefutter,  w. 

«typrÖHi»,  Fourgon,  m.,  verdeckter  Pack- 
wagen. 

Oypia,  Furie,/,  wüthendes  Weib. 

<DypjieTn"b,  Fuhr-,  Pack-,  Trainknecht,  m. 

•PfpuiaHi.,  Fuhrmann,  m.\  -naiioKiii ,  adj., 
Fuhrmanns-, 

«typöpi,  Furore,  n. ,  rauschender  Bei- 
fall, frier-. 

•typhepi,  Fourier,  m. ;  -epcKiit,  adj.,  Fou- 

«tyT.iap'b  (dm.  cpyT.iäpiiiK'b),  Futteral,  «.; 
-JijipHbiii,  adj.,  Futteral-. 

«tyn.,  Fuss,  m.  (als  Mass);  -toböh,  adj., 
einen  Fuss  lang,  betragend. 

«I'\  i|':hik;i  (dim.  (pycpäeiKa),  Wamms,  Brust- 
"wamms ,  Kamisol,  n.;  -(päeiiibiü ,  adj'., 
zum  Wamms  gehörig. 

•l'ycp.iüra,  m.,  pop. ,  Herumtreiber,  in.; 
-ip.ii.iH.Miii'iaTiM  v.  n.,  sich  herumtreiben. 

OyxTe^b,  in.,  1)  Degenklinge,/;  2)  Hieb  (m.) 
mit  der  Klinge  ;  Fuchtel,  /. ;  -TejibHbiH, 
adj'.,  Fuchtel-. 

Obipsanie,  Schnauben,  n.  [Pferden). 

OiipKaTb,  iKiüpKHVTb,  v.  n.,  schnauben  (von 

«Phpkyhi.,  -iii.ii.  Schnauber,  in.,  Sch-rin,/ 

fl»bipMäTb,  v.  n.,  1)  schnauben;  2)  knistern. 


X. 


Xa-xa-xa  !  interj.,  ha,  ha,  ha! 

Xaiiäpi.  (dim.  -C>Äpi'U,b,  gen.  -pu,a),  pop., 
Gewinn,  Vortheil,  m.\  -i'iapubiii.  adj.,  vor- 
theilhaft,  Gewinn  bringend,  einträglich; 
-6äpin,HBi>,  1)  Gewinnsüchtiger,  Wuche- 
rer, m. ;  2)  Handelsmann,  m. 

XäajiiiüiTi, ,  v.  n.,  oft,  viel  (hin  und  her) 
gehen;  s.  XoßHTb. 

Xii.'.onuii,  adj.,  den  Anfang  eines  Stückes 
(Zeug)  ausmachend. 

Xaa'b,  Anfang,  Anschnitt  (m.)  eines  Stückes 
(Tuch,  Zeug). 

X  an.  n'i  ii..  v.  ii.,  pop.,  laut  sprechen, 
schreien;  grölen. 

XaiiJiö,  pop.,  1)  Mündung  (/.)  eines  Ofens; 
Ofenloch,  n. ;  2)  fig.  Hals,  m.,  Gurgel,  /. 

Xa.iai  i.  (dim.  xanaTei;i>,  gen.  -ma,  xa.iä- 
riu.'i.  (,  Schlafrock,  in.;  -.iäiiiiiiKO ?  (ver- 
ächtl.) schlechter  Schlafrock;  -.ia  muri. 
adj.,  zum  Schlafrock  gehörig;  x-moe 
OTHomeHie  kt>  fli.iy  nachlässige  Behand- 
lung einer  Sache. 

\k.iß,a, pop.,  grobes,  freches  Frauenzimmer. 

Xa:i,v'iTb,  v.  n.,  1)  sich  umhertreiben;  2) 
schreien,  johlen. 

Xji.iVh.  gen.  xajiyii,  (verächtl.)  Lakei, 
Speichellecker,  m. 

XasieaeÖHT,,  Chamäleon,  n.,  Schiller- 
eidechse, /  [Hypochondrie,  / 

Xaii  ipa,  üble  Laune  ;  Grille;  Schwermuth, 


Xan/ipiiTb,  v.  ii.,  Hypochonder  sein;  Gril- 
len fangen. 

XaHjKa,  c,  der  die  Scheinheilige;  Heuch- 
ler, Frömmler,  m. ;  H-rin,  F-rin,  / 

XaiivKci-nsö  ,  Scheinheiligkeit,  Heuchelei, 
Frömmelei,  / 

XaHJKifTb,  v.  n.,  scheinheilig  sein;  fromm 
thun;  frömmeln. 

Xaöcb,  Chaos,  n.;  fig.  Wirrwarr,  in. 

XaoTi'iiecKiii,  adj.,  chaotisch. 

XänaHie,  Baffen,  Greifen,  n. 

XänaTb  ,  xänayTb,  xänuita  if. ,  hto,  v.  a., 
raffen,  greifen;  festbekommen,  erwischen; 
-ca,  v.  p.,  gerafft  werden,  etc. 

Xani.iii.  adj.,  Alles  an  sich  l'affend;  gierig. 

Xanyra,  c  und  xanyai,  -nyiibH ,  Raffer, 
Schnapphahn,  m. ;  K-rin,  / 

XapaKTepi.,  Charakter,»?.,  Temperament,?!. 

XapaitTepH30BaTb,  mto  ,  v.  a.,  charakteri- 
siren;  -ca,  v.  p.,  charakterisirt  werden. 

XapaKTopiicTiiica,  Charakteristik,  /.;  -pH- 
CTHiecEifi,  adj.,  charakteristisch. 

XapäifTepHOi'Tb,/.,  Charakterfestigkeit,/.; 
-ii'piMjii,  adj'.,  1)  charakterfest;  2)  cha- 
rakteristisch, originell. 

Xapa.ij'rb,  Stahl,  m.;  -.lyssHbiii,  adj.,  stäh- 
lern, von  Stahl;  Stahl-. 

Napa  rriiiibiii,  adj.,  auf  Pergament  geschrie- 

Xapiiuia.  plumpe  Fratze.  [ben. 

XäpKaTb,    xäpKHyTb,    v.    n.,    ausspeien, 


Xii.i 


auswerfen;  x.  kpöbmo  Blut  speien  ;  -l.aiiic. 
Ausspeien,  Auswerfen,  n. 

\:ipi;iii  hihi,  ausgeworfener  Schleim;  Aus- 
wurf, m. 

XnpKvin.,  -yiii.ii.  Speier,  m.,  Speierin,  /. 

XäpTin  ,  1)  "Papyrusblatt,  Pergament,  11.; 
2)  Urkunde  (f.)  auf  Pergament. 

XapMt'iiciniijii.  adj.,  Garküchen-;  -mi'ühiiki., 
-•lußiiiiua.  Speisewirth,  Garkoch,  m.;  S-in, 
G-köchin,/.;  •<i('-iiiiii<iaiii.<' ,  1)  Speise- 
wirthschaft ,  /. ;  2)  Besuchen  (n.)  dor 
Speisehäuser;  -»u'biiiimiiti. ,  r.  n. ,  1)  ein 
Speisehaus,  eine  Garküche  halten,  ha- 
ben; 2)  Speisehäuser  besuchen;  •qeBHH- 
"leoKi'ii.  -<i i'mui um i ii.  adj.,  dem  Speisewirth 
eigen, gehörig;  ->n''iinii<iecTBO,  HaltenfnJ 
einer  Garküche;  -iCBÖfi,  adj.,  Lebens- 
mittel-; Kost-,  Zehr-;  -Miii-ruii ,  adj., 
reich  an  Speisen;  .reichlich  besetzt  (von 
der  Tafel). 

Xapii'iTb,  v.  a.,  1)  Koro,  mit  Lebensmitteln 
versorgen;  verpflegen;  2)  aem.ru ,  aufs 
Essen  verwenden;  verzehren;  -ch,  v.  r., 
Alles  für  Essen  ausgeben. 

XapiT.    (gewöhnlich   im   PI.  xap»n'i).    coli., 

1)  Lebensmittel,  pl.  n.\  Kost,/.;  2)  Be- 
köstigung, /. 

Xäpn ,  1)  Eratze,  /.,  Fratzengesicht,  n.; 
CAi..iaTt  xapio  eine  Fratze  machen;  Gri- 
massen schneiden;  das  Gesicht  verzie- 
hen; 2)  Maske,  Larve,/.  [haus,  n. 

XÜT»  {dim.  xÄTOiKa) ,   Hütte,/.,    Bauern- 

Xäxa.ib,  m.,  1)  Schwindler,  Industrieritter, 
m. ;  2)  Liebhaber,  m. 

Xßa.iä,  Lob,  n. 

XBa-ieöiinEi. ,  -miiia  ,  der,  die  Lobende; 
•  ÖHuii,  adj.,  lobend;  Lob-. 

XBa.ieuie,  Loben,  n.,  Lobpreisung,  /. 

Xna.niii..  v.  a.,  loben,  rühmen;  -ch,  v.  r., 
sich  loben;  —  ntMi.,  sich  rühmen,  einer 
Sache;  prahlen,  mit  etwas;  —  v.  p. ,  ge- 
lobt werden. 

Xita.uire.il.,  m.,  -unu,a.  der,  die  Lobende. 

Xna.ii.r>ä.  Prahlerei,  /.  [hochberühmt. 

Xßä.ii.iiuii.    adj.,  ruhmwürdig,  ruhmreich, 

XBäeTaTb.  xBacTiiyTb,  \iiai-i  l.uia  n. .  qiM'B, 
v.  ?i.,   1)  prahlen,  grossthun ,  mit  etwas; 

2)  vorlügen,  aufschneiden;  -ch  ,  v.  c, 
prahlen,  sich  rühmen,  sich  brüsten,  mit 
etwas. 

XBacT.ii'iBO,  adv. ,  prahlend:  -aiiBOCTb,  /., 
Prahlerei,  Grossthuerei,  /. ;  -.niBbiii, 
adj.,  prahlerisch,  grossthuerisch. 

XßaeTOBHÄ,  Prahlerei,  Grossthuerei,  /. 

XßaeTOBCKii,  adv. ,  in  grogsprahlerischer 
Weise. 

XBacTOBCKÖii,  adj.,  einem  Prahler  eigen. 

XßacTOBCTBÖ,  Prahlerei,  Grossprahlerei,/. 

XBaCTTHi,  -Tj-HiiniKO,  (verächtl.)  Prahler, 
Grossprahler,  Prahlhans,  Aufschneider, 
m. ;  -tvhbh,  P-rin,  G-rin, /. 

XsaTÄHie,  Anfassen,  Packen,  Ergreifen,  n. 

XBaTäTb,xBaTHTb,XBaTUBaTb,  I.  v.  a.,  1)ito, 
etwas  anfassen,  ergreifen,  packen;  xßa- 
TÖTb  »iäpKy  ein  Glas  Branntwein  (zu  sich) 
nehmen;  2)  xBaniTb  Koro  —  q'BMX  Einem 
Eins  versetzen,  mit  — ;  II.  v.n.,  1)  3a  q-fcMi, 
fassen, nach  etwas;  ergreifen, etwas;  2)i,o 
ierö,  (o  pysbaxi.  von  Schiessgewehren)  rei- 
chen, tragen;  3)  ierö,  reichen;  hinreichend, 
genug,  hinlänglich  sein;  y  siena  He  XBa- 
th-to  jeHeri,  mein  Geld  reichte  nicht  aus; 
-ca,  v.  r.,  1)  3a  qTO,  nach  etwas  greifen; 
etwas  ergreifen,  packen;  XBaTiiTtes  3a 
ysrb   sich  besinnen;    2)  fig.  sa  ito,  etwas 


unter-,  übernehmen,  auf  sich  nehmen; 
tu  sa  Bt'e  XBaTäenibCJi  du  greifst  nach 
Allem ;  du  unterfängst  dich  Alles ;  3)  lern, 
plötzlich  nach  etwas  greifen,  etwas  ver- 
missen. 

Xiü'itiikt.,  dim.,  flinker  Bursche;  -ti'ix.i, 
gewandtes,  flinkes  Frauenzimmer. 

Xiiaiofli. .  adv.,  mit  einem  Griff;  im  Nu; 
plötzlich. 

Xium'Kiii ,  adj. ,  1)  brav,  muthig ,  kühn; 
2)  schnell,  rasch,  flink,  gewandt. 

XiniTb,  gewandter,  flinker,  behender, 
kühner  Mensch. 

XBftTB  (Abkürzung  von  xBaTii.rb),  versetzt 
(ihm)  Eins;  (oht>)  xßaTb  apyra  KaMHe>n> 
bt.  .ioöt,  er  schleuderte  den  Stein  seinem 
Freunde  an  den  Kopf. 

Xboh,  1)  Tangel,  Nadel,  /. ;  2)  Tannen-, 
Fichtenzweige,  pl.  m. 

Xito'.iiiiiKt. .  Nadelholz,  «.,  Nadelwald,  m.; 
-Hbiii,  adj.,  Nadelholz-. 

Xnoi'iTb,  yio.ii.inio  airy,  v.  a. ,  (einen  Koh- 
lenmeiler) mit  Zweigen,  Moos  belegen. 

X iiopäiiie,  Kranksein,  Kränkeln, Siechen,  n. 

Xiiopan. .  XBUpunaTi. .  v.  n. ,  krank  sein; 
kränkeln;  -ch,  v.  impers.,  unwohl  sein; 
e>iy  xBopaeTCsr  er  fühlt  sich  unwohl. 

XßopocTiiHa  {dim.  XBopofTiiHEa),  trocke- 
nes Beisig;  lange  Kuthe. 

XiiopoiTiiiiiiiii;  i..  Beisig-,  Strauchholz,  n. 

XBOpocTHHKi.,  Strauchholz,  n. 

XBÖpocTHbiii,  adj.,  von  Reisig-,  Strauchholz. 

XBÖpocTB,  Reisigholz,  n. ;  Strauch,  m. 

Xböpoctb, /.,  Kränklichkeit,/. 

Xbopocthhöh,  adj.,  von  Reisigholz,  Strauch- 

Xiitipwii.  adj.,  kränklich.  [holz. 

XBOCTaThiii,  adj.,  geschwänzt. 

XBOCTaTb,  Koro,  v.  a.,  mit  der  Peitsche 
schlagen;  -ca,  v.  r.,  einander  schlagen. 

XBOCTeni»,  1)  Ende  (n.)  der  Peitsche;  2) 
Steiss-,  Bürzelbein,  n. 

Xboctheb,  1)  dim.,  Schwänzchen,«.;  2)  fig. 
kleine  Zugabe;  ct>  xböcthkomt,  und  etwas 
drüber;  und  noch  etwas  dazu. 

Xbocthcthh,  adj.,  mit  starkem,  langem 
Schwanz.  [Schweif. 

XßOCTiime ,      augm.  ,      grosser     Schwanz, 

Xboctöbks  ,  langgeschwänzte  Meise, 
Schwanz-,  Bergmeise,  /. 

Xboctb,  1)  Schwanz,  Schweif,  m.\  HaßapiiTt 
KOJiy  x.  Einem  einen  (schlechten)  Streich 
spielen;  2)  —  n.iaTLH,  Schleppe,  /.  (am 
Kleide);  -töbijü,  adj..  Schwanz-,  Schweif-. 

XBomeßäTb,  ito,  v.  a.,  mit  Schachtelhalm 
(ab)reiben,  abschachteln;  -ch,  v.  p.,  ab- 
geschachtelt werden;  -muiir,  Absehach- 

Xßom;eBKa,  Abschachtelung,  /.       [teln,  n. 

\  itiiiuii  1 1..  s.  X  li'.nnrnaTi,. 

Xboiü,!.,  Schachtelhalm,  m. 

Xboh,  1)  Nadel,  Tangel,  /.  (an  Fichten, 
Tannen);  2)  Fichten-,  Tannenzweige, pl. 

Xepeci>,  Xeres,  m. 

XepyBiiiiB  {dim.  xepyBi'miiiKT.) ,  Cherub, 
Cherubim,™.;  -BiWcEiii,  adj. ,  cherubi- 
nisch, Cherub-. 

Xii>Kii>ia  {dim.  xiivKUHKa).  Hütte,  /. ;  -hjiih- 
Huii,  adj.,  Hütten-. 

Xmhchiikt.,  -Unna  ,  Hüttenbewohner,  m., 
H-rin,  /.  [Gekicher,  n. 

XÜEHTb,    v.  n.,  kichern;  -Eanie ,  Kichern, 
Xii.ieHbKiii,  adj.,  schwächlich,  kränklich. 

X  ii.TitßÄTbiil,  adj.,  etwas  schwach, kränklich. 
Xh.toctb,  / ,  Schwächlichkeit,  Hinfällig- 
keit,/.;    -.ibiii,  adj. ,  schwächlich,    hin- 
fällig. 
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XH.iiib,,  v.  u.,  schwach-,  hinfällig  wer- 
den; anfangen  zu  kränkeln. 

Xii.iäKi.,  schwächlicher,  kränklicher,  sie- 
cher Mensch. 

Ximepa,  Schimäre,  /.,^Hirngespinnst,  «.; 
-MepiiieoKiii,  -aiepHbiii,  adj.,  schimärisch. 

Xii»iKi>,  Chemiker,  m.  ;  -sii'H'Ciciii .  adj., 
chemisch;  xiisia, Chemie,  Scheidekunst,/. 

Xiiaa,  China,  n.,  Chinarinde,/.;  xiihhht., 
Chinin,  n. ;  xi'iHHuii.  adj.,  China-. 

XHposäHTJiKt,  Chiromant, Handwahrsager, 
m. ;  -näHTia,  Chiromantie,  /.,  Handwahr- 
sagen, n. 

XiipOTOHHcäib,  Koro,  v.  a.,  die  Hände  auf 
Jemandes  Haupt  legen;  Jemandem  die 
Weihe  gehen;  -TOHneäHie,  -TÖHia,  Ein- 
weihung, Ordination,  /. 

Xnpvpn>,  Chirurg,  Wundarzt,  m. ;  -rimec- 
KiÄ,  adj. ,  chirurgisch;  -ria,  Chirurgie, 
Wundarzneikunde,  /. 

Xiipiib.  v.  n. ,  mager,  schwach  werden; 
siechen,  dahinschwinden,  verkümmern. 

XmtöhT),  Chiton,  m.,  Unterkleid,  n. 

Xi'iTpeHbKiii,  adj.,  listig,  schlau,  geschickt. 

XiiTpen.'b ,  listiger,  verschlagener,  ver- 
schmitzter Mensch;  -peu,i>n,  adv. ,  auf 
listige,  schlaue  Weise;  -peiiKiii  ,  s.  Xii- 
ipbiit. 

XMTpiiib.  v.  7i.,  1)  listig,  schlau  sein,  han- 
deln; List  gebrauchen,  anwenden;  2) 
künsteln.  [Weise. 

XMTpö  ,    adj.,   listig,    auf  listige  ,   schlaue 

XHrpOHÄTMii.  adj.,  etwas  schlau,  listig. 

XiiTpociöeie,  Beredsamkeit,  /. 

XHTpoen.ieTeHie,(slav.)  schlaue  Erdichtung. 

XÜTpot'Tb  ,  /.,  List,  Schlauheit,  Verschla- 
genheit, Verschmitztheit,/.;  -pocTHbiii, 
od;'.,  listig,  schlau,  verschlagen,  ver- 
schmitzt. 

XHTpoTBÖpHbifi,  adj.,  künstlich  zusammen- 
gesetzt, erdacht. 

Xhtpmh,  adj.,  1)  listig,  schlau,  verschla- 
gen, verschmitzt,  raffinirt;  2)  geschickt. 

XiixiiKiui. .  v.  n.,  kichern;  -xiiKanie,  Ki- 
chern, Gekicher,  n.  [rung, /. 

Xiimeme,  Raub,  in.,  Entwendung,  Entfüh- 

\  lim  iiiii;  i. .  -iinua.  Entwender,  Räuber, 
Dieb,  m.  ;  E-rin,  D-bin,  /. 

\  Hin  hu 'ja  i  b  .  v.  n.,  entwenden,  rauben, 
stehlen;  -Hauie,  Rauben,  n. 

Xi'iiiiiiii'ierKiii .  -iiii'iiii.  adj.,  räuberisch, 
diebisch;  -uiiiecTBO,  Räuberei,/. 

Xüui,HOCTb. /.,  Raubgier,  -sucht,/.;  •Hbiii, 
adj'.,  Raub-,  raubgierig,  -süchtig;  x-hi.ih 
UTiiim  Raubvögel,  pl. 

X.ia^-b,  Kälte,/.;  s.  Xö-io^i. 

X.ia^HOKpÖBie,  Kaltblütigkeit,  Gelassen- 
heit,/; -KpÖBHO,  adv.,  mit  kaltem  Blute; 
kaltblütig;  -KpÖBHOCTb,  /. ,  Kaltblütig- 
keit,/.; -KpÖBHUil .  adj.,  kaltblütig,  ge- 
lassen. 

X.lä^HOCTb,  -hu»,   *.  Xo.iöah  •  •  •  [«■ 

X.raJi-b,  alte  Sachen,  Möbel,  pl.;  Gerumpel, 

X.iani,  Bube,  Valet,  m.  (im  Kartenspiel). 

X.ieöä.ibHbiii,  adj.,  zum  Löffeln  dienend. 

X.ieöäHie,  Löffeln,  Schlürfen,  n. 

X.ieöäTb,  x.ie6«jib,  x.reobiBa-rb,  ito,  v.  a., 
schlürfen,  löffeln;   x.reÖHyTb  iepe3T>  Kpafi 
Eins    zu   viel    nehmen    (Einen    zu    viel 
trinken). 
X.ie'CoHo.  Suppe,  / 

X.ieöÖK'b,  gen.  -Okü,  Schluck,  in. 

XaecTäib,  x.iecHyib.  x.iecTUBarb,  1)  v.  a., 
BOrö,HTo  — no  HtiMX  mit derPeitsche  hauen; 


peitschen;  2)  «7.  n. ,  (o  BOJHaxi.  von  Wel- 
len) peitschen,  schlagen,  anschlagen;  (o 
Bojt  vom  Wasser)  spritzen;  -ea,  v.  r., 
einander  hauen. 

X.iHiiaTb,  v.  n.,  schluchzen,  weinen. 

X.niiiiciii.  adj.,  1)  brüchig,  spröde,  zerbrech- 
lich ;  2)  schwächlich,  hinfällig;  -KOCTb. 
/.,  1)  Brüchigkeit,  Sprödigkeit,  /.;  2) 
Schwächlichkeit,  Hinfälligkeit,  /. 

X.iuiia.ibiuiiK'b,  1)  Beifallklatscher ,  Cla- 
queur,  m. ;  2)  x.  bt.  oö.iäBi  Treiber,  Klap- 
perer (bei  der  Treibjagd),  in. 

X.iöiiaHeu;!.,  gen.  -ima.  Knallkügelchen, 
-glas,  n. ;  Knallerbse,  /. 

X.iönaTb,    x.iönHyTb ,    \.i<iiii,:r.arb .    v.   »., 

1)  bt>  .lajömn,   in  die  Hände   klatschen; 

2)  KHj'TÖMi,  mit  der  Peits"he  schlagen, 
knallen  ;  (o  paKeTaxi.  von  Raketen)  knal- 
len; 3)  x.iönarb  ymäjiu,  (wie  ein  Esel) 
mit  den  Ohren  wedeln ;  die  Ohren  hän- 
gen lassen ;  ein  dummes  Gesicht  machen ; 
4)  r.iasäMii,  mit  den  Augen  blinzeln;  5) 
fig.  klatschen;  lügenhafte  Gerüchte  ver- 
breiten. 

X.iöneu.'b,  gen.  -nun,  junger  Bursche  (als 
Diener).  [Schnee). 

X.iönoK-b ,    gen.   -ni.a.    Flocke,  /.  (Wolle, 

X.ionoxä,  1)  Sorge,  Mühe,  /. ;  2)  Wider- 
wärtigkeit, /. ,  Ungemach,  n. ;  s.  X.io- 
nÖTbi. 

X.ionoTÄTb,  o  >ie>n>,  v.  n.,  sich  Mühe  geben, 
sich  bemühen;  um  etwas  besorgt  sein; 
bei  etwas  geschäftig  sein,  sich  mit  et- 
was plagen,  placken,  abplacken. 

X.ionOT.iHBO  .  adv. ,  1)  geschäftig,  sorg- 
sam; 2)  mühsam;  -JlHBOCTb, /.,  Geschäf- 
tigkeit; Sorge,  /. ;  -.uiiiun.  adj.,  1)  ge- 
schäftig; 2)  mühevoll;  weitläufig,  müh- 
selig. [Geschäftige. 

X. um  <>i  iiii  i;  i. .   -Hi'U,a,   der,  die  Sorgsame, 

X.lÖnOTHO,  -HOCTb,  -lll.lll.  »>.  XaOnOT.TOB  .  .  . 

X.ionoTHa,    1)  starkes  Schlagen;   Werfen, 

n.   (der  Thüren) ;   Lärm,   m. ;   2)  Unruhe, 

Sorge,  Aufregung,/.;  3)  Plackerei,/. 
X.ionoTyHi.,  -iibii.    Einer  (Eine),  der  (die) 

sich  grosse  Mühe,  Sorge  um  etwas  macht, 

sich  abplagt;  der,  die  Geschäftige. 
X.ioiuiiii.  gen.  -nÖTi,  pl.f.,  Mühen,  Sorgen. 

Umständlichkeiten  ,      Weitläufigkeiten, 

Plackereien,  Verdriesslichkeiten,  pl. 
XüonyHeni. ,     -Hu,ä    (dim.     x.ionyaqHKT.), 

Knallkügelchen,  n. 
X.ionyHH,bi,  pl.  m. ,    die   Pantoffeln  (ohne 

Hackenstücke). 
X.ioiiyma,  1)  pbiöaiba,  Fischtrampe,  -Stange, 

/.  (zum  Aufscheuchen  der  Fische);  2)  c, 

fig.  Klatscher,  m.\  Kl-rin,  / 
X.ionyuiKa,   1)  Klatsch-,    Knallbüchse,/.; 

2)  Fliegenklatsche,  /. 
X.ioimaTHiiK'b  ,      Baumwollenbaum ,      m., 

B- staude,  /. 
X.iOHHaToßyMäsKnaa   ipädpiiKa.   Baumwol 

lenfabrik,  /. 
X.ioniÄTbiH,   adj.,   baumwollen;  x-Taa  6y- 

Mara  Baumwolle,  /. 
X.ioni.,   interj.,  schwapp!   klapp!  klapps ! 

xjoni>   erö   no    pyKäMi    er   versetzte    ihm 

eins  auf  die  Finger. 
X.ionbe,  coli.,  Flocken,  pl.  f. 
X.iöpiiCTO-BOAopö^HHH,  adj.,  Chlorwasser- 

stoff- ;  -Kiic.Tbiii,  adj.,  chlorsauer. 
XaöpiiCTuil,    adj.,    chlorhaltig,     -sauere 

x.iüpHuif,  adj.,  Chlor-. 
Xjopo<t>6pin>,  Chloroform,  /;. 
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X.Mpk,  Chlor,  (,'hlorgas,  n. 
X.ihJHVTb.  >-.  it.,  hervorstürmen  j  -stürzen; 
sich  ergiessen. 

X.lbH'liyTb.    .1.    X.U'CHJ II.. 

X.lbiOTT.  (dim.  x.ii.ii  lliKi.) .  Reitpeitsche, 
Eeitgerte,  Peitsche.  /. 

X.njciiin.,  *.  X.ieci  .  .  . 

X.it.CH'iiHuii.  adj.,  Brot-. 

X.TEÖen,!.,   gen.  -öu,a,  dim.,  Brötchen,  n. 

X.i-hCiiina,  Bienenfutter,  u.;  Blüthenstaub, 
von  den  Bienen  zusammengetragen). 

X.it6inu,e,  augm.,   grosses  Brot. 

X.ilii'iniii;  i..  -uiiua.  Brotbäcker,  -verkaufer, 
>«.;  B-rin,/.;  -ini'iiii.  adj.,  dem  Bäcker 
eigen,  gehörig. 

X.itöHaH,  als  Bübst.,  liuckstube, /. 

X.TbÖHOe,  als  Subst.,  Gebackenes,  Back- 
werk, n. ;  Mehlspeisen,  j/l.  f. 

ViI.i'hüjm.  adj.,  1)  Brot-,  Korn-;  2)  korn- 
reich; 3)  fig.  nahrhaft,  einträglich  (von 
Aemtern,  etc.). 

X.it6o^äp-b,  Brotvertheilev,  Speisemeister, 
m.  (in  Klöstern). 

X.itöoiiäiuei'TBO,  Feld-,  Ackerbau,  m. ; 
•mecTBOBaTL ,  v.  n. ,  Feld-,  Ackerbau 
treiben. 

X.Tböonäiiieu.'b  .  yeu.  -niua  ,  Ackerbauer; 
-smann,  Bauer,  »i.;  -liäiHHbiii,  adj.,  Acker- 
bau-; Acker-. 

X.TBÖoneKi,  Brotbäcker,  Bäcker,  m. 

X.TBÖoneieiiie,  Brotbacken,  n. 

X.Tfcöonpo^äBeu;'b  ,  gen.  -BH,a,  -ii]M)  u'imina. 
Brotverkäufer,  m. ;  B-rin,/. 

X.it6opöj,Hfciii.  adj.,  kornreich;  fruchtbar. 

X.i'Böocö.Tb,  gastfreier,  gastlicher  Mann; 
•eö.iKa,  g-e  Frau  ;  -cö.ibiiuii,  adj.,  gast- 
frei, gastfreundlich;  -cÖ-ibctbo,  Gast- 
freundschaft, /. . 

X.Tfeöi.  (pl.  x.itöbi),  1)  Brot,  n. ;  Laib 
(Brot),  n.  (m.)  ;  2)  Nahrung,/. ;  unterhalt, 
77». ;  Brot,  n.;  3)pl.  x.Tfeöa,  -öbi  Getreide,  ?;. 

X-itöt-coab,/.,  gen.  x.Tt6a-cö.iu,  Salz  und 
Brot,  n.\  Gastfreundschaft,  /. ;  fig.  ge- 
segnete Mahlzeit;  x.TE6b-co.ib  BOA'iTt  Cb 
k4mi>  mit  Jemandem  verkehren;  xjithöz- 
co.ib  nun>,  a  npdedy  pnom  thue  Recht  und 
scheue  Niemand. 

X.tbbt.  (dim.  x.rl.isöi;  i,.  gen.  -i;i;a  ).  Stall,  m. 

X.HOCT1),  1)  drei  Karten  (von  der  Pique- 
Farbe  zur  Pique-Acht);  2)  lange  Reihe; 
Zug;  Schweif,  m.  [m. 

X.iaöb, /.,  Oeffnung,/. ;  Schlund,  Abgrund, 

XMeaeBÖ^i,  Hopfenbauer,  «».;  -bö^ctbo, 
Hopfenbau,  m.  [m. 

XMe.ieBin.HK'b,  Hopfensammler,  -Verkäufer, 

Xae.ieBÖfi,  adj.,  Hopfen-. 

XhciSkt.,  gren.  -.]bi;ä.  dim.,  Räuschchen,  n. ; 
öbiTb  noAt  XMejbKÖJii  einen  kleinenRausch 
haben. 

Xie.inua  (dim.  xne.iHHOiKa),  Hopfenkopf, 
77i.;  -sprosse,  -ranke,/. 

Xae.iiiuyiiiKa,  dim.,  Hopfenköpfchen,  n. 

Xxe.iHib,  v.  a.,  1)  mto,  Hopfen  zusetzen, 
zu  etwas;  2)  Koro,  berauschen;  trunken 
machen.  [2)  Hopfen,  m. 

XMClb, /.,  1)  Trunkenheit,/.;  Rausch,  ttt.. ; 

XMe.ibHexoHbKiii,  adj.,  ganz  betrunken. 

X ae.ibHHE b,  Hopfengarten, m. ;  Hopfenfeld, 
n. ;  Hopfenpfianzung, /.  [Getränke. 

XMe.TiHÖe,  als Subst., berauschende,  geistige 

Xse.ibHÖii,  adj.,  1)  berauscht,  betrunken; 
2)  berauschend. 


Xbo.teii.,  v.  n.,  berauscht,  betrunken  wer- 
den; einen  Rausch  bekommen. 

Xsiypeni«',  Verziehen  fnj  des  Gesichts. 

XjmtHTb,  mto,  v.  a.,  verziehen;  x.  6p6ßH 
die  Augenbrauen  zusammenziehen;  -ca, 
f.  r.,  1)  das  Gesicht  verziehen;  finster, 
verdriesslich  aussehen ;  2)  (o  uiiiuaxx 
von  Vögeln)  die  Federn  sträuben  und 
den  Kopf  hängen  lassen ;  3)  (0  noröat  vom 
Wetter)  trübe  sein. 

Xnypiibiii,  adj.,  1)  trübe;  2)  traurig. 

\niji;arb,  v.  n.,  schluchzen;  -icanii-. 
Schluchzen,  n. 

Xöf»OTT>  (dim.  xööOTeu,!),  gen.  -TU,a,  xoöo» 
tökt>.  gen.  -Tüä),  Rüssel,  m. 

Xo ja,  Gang,  Tritt,  Schritt,  m.  (des  Pfer- 
des). [/ 

XoAäraii,    -miu,a,  Fürsprecher,  m. ;    F-rin, 

XiiiinaiicTBeiiHbifi,  adj.,  fürsprechend. 

Xo^äraiicTBO,  Fürsprache,  -bitte,  / 

XoAiVraiii'TBOBaTb ,  o  komt.,  o  mömi.,  v.  n., 
Fürsprache  thun,  sich  verwenden,  für 
Jemanden,  für  etwas. 

Xo^aTanna,  Fürsprecherin,  /. 

Xoae6in,itKT>,  Hausirer,  Tabulettkrämer,  m. 

Xö^eHb,  ?«.,  Moorgrund,  Sumpfboden,  m. ; 
xojfueMb  xo^iitb,  lioiiTii  in  Bewegung  sein, 
gerathen  ;  schwanken;  (er)zittern  ;  dröh- 
nen; fig.  aufrührerisch  werden. 

Xo^i'iTb  (.«.  iio,Tii).xäaiiiBaTb,  v.  n.,1)  gehen; 
OBii  ue  xö^utt.  Kt  Hasib  sie  kommt  nie  zu 
uns  :  sie  besucht  uns  nie  ;  ohi  xö^iiti,  Bcg 
no  cy^ajib  er  hat  immer  mit  der  Behörde 
zu  thun ;  tu  xö^nnib  bi  oshömi.  ciopTyst 
du  gehst  im  blossen  Rock;  noneiib  y  Bacb 
xöjiiiTb  3Ta  KBapTiipa?  wie  hoch  (für  wie 
viel)  vermiethen  Sie  diese  Wohnung? 
3tii  ^e'Hbru  3Ai>cb  He  xöjaTi,  dieses  Geld 
gilt  hier  nicht;  2)  3a  uiMb,  3a  lisix,  war- 
ten, aufwarten;  die  Aufsicht  führen,  über 
Jemanden,  über  etwas;  beaufsichtigen, 
etwas;  3)  (Bt  KäpTaxi ) ,  ausspielen; 
xo,t.htl  ct,  KÖ3kipa  trumpfen ;  uoiiy  x.  wer 
spielt  an?  4)  xo^htb  mämKoii  den  Dam- 
stein ziehen;  komv  xojÜTb?  wer  hat  zu 
ziehen?  wer  ist  am  Zuge? 

Xöj,Kifi,  adj.,  leicht  gehend;  x-Koe  Ko.iecö 
leicht  sich  drehendes  Rad;  x-Kaa  Kape'Ta 
leichter  Wagen;  x-Koe  cy^HO  schnell  se- 
gelndes Schiff. 

XoAOBÖii,  adj.,  1)  wandernd;  ziehend; 
Wander- ;  Zug- ;  x-Baa  pHÖa  Zugtische, 
pl.;  2)  gangbar;  x-BÖe  Ko.iecö  Tret-,  Tritt- 
rad, n. ;  x-Baa  ^opöra  der  Fussweg. 

Xoaökt>,  1)  guter,  unermüdlicher  Fuss- 
gänger;  2)  Bote,  Gerichtsbote,  m. ;  3)  fig. 
Schalk,  m. ;  durchtriebener  Mensch. 

Xo^y.ia,  Stelze,  / ;  no^HiiaTbca  Ha  xojy.iu 
aus  einem  hohen  Tone  sprechen;  hoch- 
müthig  sein,  werden. 

Xo^vhi,  1)  oberer  Mühlstein;  2)  fort- 
während  sich   bewegender  Gegenstand. 

Xo;vb,  1)  Gang,  m. ;  x.  Kopaö.iä  Lauf  (m.) 
eines  Schiffes ;  x.  pHöii  Zug  (m.)  der 
Fische  ;  Kpe'cTHHÜ  x.  Kirchenprocession, 
/. ;  ^ijo  Bt  xoAy  die  Sache  ist  im  Gange, 
Schwünge;  siOTt  TOBäpi.  bi  xoA5'  es  '8t 
grosse  Nachfrage  nach  dieser  Waare ; 
e>iy  xojy  HtTb  oder  He  ^awTb  xöjy  man 
befördert  ihn  nicht  (weiter);  man  lässt 
ihn  nicht  avanciren;  2)  Ausspiel(en),  n.; 
ie8  xoz't,?  wer  ist  am  An(Aus)spiel?  3) 
Gang,  Eingang,  m.;  TafiHbie  xöjli  [ge- 
heime Gänge,  Wege. 
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Xoäs 


Xopox 


Xojböä.  Gehen,  n. 

Xojäqiil,  adj.,  1)  gehend;  2)  (o  jicmeiaxt) 
gangbar  (von  Münzen). 

XosEä.Tuii(alsSK&«?.),  Bote,  Gerichtsbote,m. 

XosäTuü  (als  Subst.),  1)  Krankenwärter, 
TO.;  2)  Bote,  Gerichtsbote,  m. 

XojKjeHie,  Gehen,  n. ;  Gang,  m. 

Xo3Hirea.  Wirthin,/.;  Frau  (f.)  vom  Hause. 

Xo3fliiHHiaHbe,  Wirtschaften,  n. 

Xo.)äiiHimaTb.  v.  n.,  wirtschaften,  haus- 
halten; die  Wirthschaft,  Haushaltung 
führen;  den  Wirth,  die  Wirthin  machen. 

Xo3äHHT>  (  pl.  x03H>Ba.  gen.  -BT,),  Wirth, 
Hauswirth;  Herr  vom  Hause;  Haus- 
herr, m. 

Xo3äfiCKiil,  adj.,  dem  Wirthe  eigen,  gehörig. 

Xo3äiiCTBeHHOCTi>.  /. ,  Oekonomie,  Spar- 
samkeit; Wirtschaftlichkeit,  /. ;  Haus- 
halten, n.\  Haushalt,  m.;  •  CTBeHHbifi, 
zur  Wirthschaft.  zum  Haushalt  gehörig; 
Wirthschafts-,  Haushaltungs-. 

Xoshhctbo,  1)  Wirthschaft,  Haashaltung, 
/. ;  2)  Haushalt,  m.\  Hauswesen,  n. 

XosriilCTBOBaHie.  Wirtschaften,  Haushal- 
ten, n.\  -BOBaTb.  v.  n.,  die  Wirthschaft 
führen  ;  der  Haushaltung  vorstehen. 

Xo3äioniKa,  l liebkos.)  Frau  Liebste,/.; 
Frau  Wirthin. 

Xö.ieHb.  m.,  Weichling,  vi. 

Xo.iepaj  Cholera,  /. 

Xo.iepiik'b,  Choleriker,  in. 

Xo.iepÄHa,  Cholerine, /. 

Xo.iepHqecKiii.  adj.,  cholerisch,  gallsüch- 
tig, gallig,  jähzornig. 

Xo.iepHbiii.  adj.,  Cholera-. 

Xd.iiiTb,  Koro,  v.  a.,  1)  hätscheln,  Einen; 
zart  umgehen,  mit  Einem;  2)  putzen, 
ausputzen:  -ca.  v.  r..  sich  putzen. 

Xö.TEa,  Schopf,  77i.  (bei  Pferden). 

Xo.lM-b  (dim.  xö.iJiiiKT.),  Hügel,  77!.;  •IHCTUH, 
adj.,  voll  Hügel;  hügelig,  uneben;  -jiiiTb- 
ca,  v.  r.,  sich  zu  Hügeln  aufthürmen; 
(o  MÖpt  vom  Meere)  aufwogen;  Wellen 
werfen;  anfangen  zu  wogen;  -mobätijh, 
adj.,  hügelig  ;  -nooöpäsHbiil,  adj.,  hügel- 
förmig,  -artig. 

Xo.io^eij'b ,  gen.  -juä  .  kalte  Suppe  (aus 
Kwass  mit  Fleischstücken,  Gurken, 
Fisch,  etc.). 

Xo.io^ii.ibHiiE'b ,  ■iinii.i ,  1)  Kühleimer ; 
-kessel,  777,. ;  2)  Kühler,  Kühlapparat,  ttt,. 
(in  Dampfmaschinen);  -jii.ibHbifl ,  adj., 
kühlend.  Kühl-. 

Xo.ioji'iTb,  >jto,  v.  a.,  kalt  werden  lassen; 
abkühlen;  -ca.  v.r.,  sich  abkühlen;  er- 
kalten; —  v.  p.,  abgekühlt  werden. 

Xo.iöjHeHbKifi,  adj.,  ziemlich  kalt,  kühl. 

Xo.TOjHexOHbKiii.  adj.,  recht  kalt. 

Xo^ojHi'iK-b,  kühler  Keller. 

Xo.iojHOßäTO,  adv.,  1)  etwas  kalt;  kühl; 
frisch;  2)  fig.  ziemlich  unfreundlich;  mit 
Kälte^  -BäTOCTb,  /.,  Kühle,  Frische,/.; 
•BaTHii.  adj.,  etwas  kalt;  kühl;  frisch. 

Xo.iöjHbifl,  adj.,  l)  kalt:  2)  fig.  kalt,  un- 
freundlich. 

Xojio^ÖK'b,  dim.,  Kühle,  Frische,/. 

Xö.iojfc,  Kälte,  /. 

Xo.ioxBTb,  v.  n.,  kalt  werden;  abkühlen; 
fig.  erkalten,  gleichgültig  werden,  gegen 
Jemanden. 

XojioseHie,  Abkühlen,  Kaltmachen,  n. 

Xo.iöm»,  Leibeigener,  Knecht,  m. ;  -.löiiift. 
■nba .  -irbe,  adj.,  dem  Leibe i gen  «n.  Knechte 
eigen,  gehörig;  -.ionr;a,   Leibeigene,  f.; 


-.TÖncKift,  dem  Leibeigenen  gehörig; 
-.löncTBO,  Leibeigenschaft,  Knechtschaft, 
/.;  -.löncTBOBaTb,  v.  n.,  Leibeigener, 
Knecht  sein  ;  fig.  sich  knechtisch  beneh- 
men; kriechen. 

Xo.iooTexb,  /.,  coli.,  ledige  Männer;  Un- 
verheiratete, Junggesellen,  pl.  m. 

Xo.iocTii.ibmiiK'b,  Castrirer,  tti. 

Xo.iocTÜTb,  Koro,  v.  a.,  verschneiden,  cas- 
triren;  x.  .lomaji,.  Wallachen,  ein  Pferd; 
x.  ntivxä  capaunen,  einen  Hahn;  -ca, 
v.  p.,  verschnitten  werden. 

Xo.iocxöii,  adj.,  unverheirathet,  ledig. 

Xo.iOCTböä,  lediger  Stand,  Junggesellen- 
stand, m. 

XonoCTHET.,  Unverheiratheter,  Lediger, 
Eheloser,  Junggesell,  Hagestolz,  777. 

Xo-iomenie.  Verschneiden,  Castriren,  ?i.; 
Wallachen,  n.  ;  Capaunen,  n. ;  -meHbiii. 
adj.  verb.,  verschnitten,  castrirt. 

Xo.ieTiiHa,  Leinwand,/.;  -CTiiuKa,  1)  dim., 
Leinwand,/;  2)  Gingang,  771.  (ein  Baum- 
wollenzeug): -cthhkobijh.  adj.,  von  Gin- 
gang. 

Xo.ieTHHHbiii.  adj.,  von  Leinwand ;   leinen. 

Xo.icti,,  Leinwand,  /. 

Xo.iCTflHÖft,  adj.,  von  Leinwand,  leinen. 

Xo.inxeBHnKii,  Leinwandhändler,  77?. ;  -nie- 
Bbiil,  adj.,  von  Leinewand;  leinen. 

Xöaa,   Behaglichkeit,  Bequemlichkeit,  /. 

Xomyti,,,  1)  Kummet,  77.;  2)  fig.  Last,  Bürde. 
/. ;  -HyTaTb,  .löma.ii.,  v.  a.,  dem  Pferde  das 
Kummet  auflegen;  -hvtiikt.,  -ayTÖKi>, 
gen.  -teä ,  ifii».  kleines  Kummet;  -ay- 
niiia,  Kummetkissen,  77.;  -üvthuiko,  (ver- 
ächtlich) schlechtes  Kummet ;  -Jiyriinre. 
augm.,  grosses  Kummet;  -jitthuh,  -Jiyrö- 
Bbiil,  adj.,  Kummet-. 

Xohhei,  1)  Hamster,  771.;  2)  fig.  träger 
Mensch,   Faulpelz,  Tölpel,  Schlafmütze, 

Xonepi,  gen.  -npä,  Ramme,  /.  [/. 

Xopa.11> .  Choral,  Kirchengesang,  m. ; 
-pä.ibHbiil,  adj.,  Choral-. 

Xöpja,  Chorde,  Sehne,  /. 

XopeBHÜ.  adj.,  vom  Iltis;  Iltis-. 

Xopefi,  Chorä(e)us,  Trochäus,  77.;  -peiiie- 
CBifi,  adj.,  chorä(e)isch,  trochäisch. 

XopeET,,  gen.   -pbKä.  Iltis,  7(7. 

XopiicT-b,  -piicTEa,  Chorist,  Chorsänger, 
m.;  Ch-stin,  Ch-rin,  /. 

XöpHHH,  adj..  Chor-. 

XopoBÖXb,  {dim.  xopoßö jen.1. .  gen.  -ma. 
xopOBÖjHEi.).  Reigen  (Reihen),  Reigen- 
tanz ,  Ringelreihen,  m.\  -BÖjHhiii  ,  adj., 
zum   Reigen  gehörig. 

XopOBÖii.  adj.,  vom  Chor;  Chor-.  _ 

Xoporpä<l>'b.Chorograph,TO.;  -rpa<t)iiqecKiu. 
adj.,  chorographisch;  -rpätjua,  Choro- 
graphie,  Landesbeschreibung,  /. 

XopÖMHHa,  {dim.  xopösHBEa).  grosses 
Wohnzimmer;  -«muii.  pl.f-,  sehr  grosses 
Gebäude.  [Bau-. 

XopÖHHbiii ,   adj.,   zum    Gebäude  gehörig; 

XopÖMH,  pl.  f.,  grosses,  hölzernes  Gebäude. 

XopOHeüie,  1)  Beerdigen,  Begraben,  n. ; 
2)  Verstecken,  Verheimlichen,  n. 

XopOHHTb,  v.  a.,  1)  Koro,  beerdigen,  begra- 
ben; 2)  ito,  verstecken,  verbergen,  ver- 
heimlichen; fig.  kohuh  x.,  eine  Sache  ver- 
tuschen; 3ÖaoTO  x.,  das  Weihnachtsspiel 
spielen;  -ca,  v.p.,  beerdigt  werden,  etc. 

XopoxöpiiTbca,  v.  e.|  bramarbasiren,  prah- 
len; gross,  dick  thun. 

XopoxdpnniEa.  777.,  vulg.,  Bramarbas,  Prah- 
ler, Grossprahler,  -Sprecher,  777. 
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XopömeiibKÜi,  adj.,  recht  hübsch;  hübsch; 
nett;  niedlich;  -poiiM'iil.KO.  adv.,  gut ;  ge- 
hörig ;    ordentlich;  tüchtig 

XopomSxOHMEOj  adv.,  recht  gut. 

Xopömiii,  adj.,  1)  gut,  brav;  2)  schon. 

Xopoiiiri,  adv.,  gut. 

Xopomtri.,  v.  n.,  schöner,  liübacher  wer- 
den; sich  verschönern. 

XopyrBeiiöceiii.,   Kirchenfahnenträger,  m. 

Xopyntb,  /.  ,  1)  nepBÖBHaa,  Kirchenfahne, 
Kreuzfahne,  /. ;  2)  Boe'Huaji,  Panier,  Ban- 
ner, 7i.;  Heer-,  Kriegsfahne,  /. 

Xopynaciii,  (als  Subst.),  Kosakenfähnrich, 
Cornet,  in.  [Sängerchor,  n. 

Xopi,    1)   Chor,  Chorgesang,  in.;    2)   Chor, 

Xöpu.  pl.  m.,  Chor,  v.  (in  der  Kirche): 
Empore,/.  _     [Iltis;  Iltis-. 

Xopb,  in.,  Iltis,  in.;  xopi.KÖKuii.  adj.,  vom 

XOTb,    COllj.,   «.    XOTÄ. 

XorbHie,  Wollen,  Wünschen,  Begehren,  n. 

XoTtTb,  (praes.  xo'iy,  xoieiiiL).  ieni,  u.  n. 
und  a.,  wollen  ,  .wünschen,  begehren; 
TÖJbKO  3Toro  ii  xoTtuT,  das  wollte  ich  eben; 
ich  ging  nur  darauf  aus !  -ea,  v.  impers., 
Lust  haben;  e:iy  xoqtrci,  er  möchte  sehr 
gern;  es  verlangt  ihn. 

Xotb  oder  XOTb,  conj.,  obgleich,  ohschon  ; 
wenn  gleich,  wenn  schon,  wenn  auch; 
wenn  doch. 

Xox.lÄTHTb,  Koro,  v.  a.,  schopfig  machen; 
(die  Haare)  zerzausen,  verwirren;  -ca, 
v.  r.,  sich  einen  Schopf  machen. 

Xox.iÄTKa.  (dim.  xox.iäroiKa),  schopfiges 
Huhn,  Schopfhuhn,  n. 

XoxaÄTuii,  adj.,  sehopfig. 

Xox.iaTtTb,  v.u.,  einen  Schopf  bekommen. 

Xöx.iiiKi..  dim.,  kleiner  Schopf. 

Xöx.iiiTbCH,  v.  >■.,  die  Federn  sträuben  (von 
Vögeln). 

Xox.iyma,  Schopfhuhn,  n. ;  Schopfente,  /. 

Xox.iyuiKa,  Haubenlerche,  /. 

Xox.uiHiiua .  -.uiiiKa.  Brombeere;  nor- 
dische Himbeere,/. 

Xoxö.Tb«  gen.  -x.iä,  {dim.  xoxo.iöki>.  gen. 
-.luä),  1)  Schopf,  m. ;  2)  Spitzname  der 
Kleinrussen. 

XoxOTÄHie,  lautes  Lachen. 

XoxOTÄTb,  v.  n.,  laut  lachen. 

XoxOTBä.  kleine  Trappe,   Zwergtrappe,  /. 

XoxoT.n'iBOCTb,  /.,  Lachlust,  /. ;  -.niuun. 
adj.,  lachlustig. 

Xoxothh,  Gelächter,  n.  [f. 

XoxOTyHi. .   1)    Lacher,   m.;    2)  Lachtaube, 

Xöxoti,  lautes  Lachen;  Gelächter,  n. 

Xpa(ipeu,Kii,  adv.,  tapfer ;  heldenhaft. 

Xpa6pen,T>,  Tapferer,  m. 

Xpaopi'ni.oi.  v.  r.,  seine  Tapferkeit  zeigen  ; 
tapfer  thun. 

Xpäöpo,  adv.,  tapfer. 

XpäöpoCTb,  /.,  Tapferkeit,  /. 

XpaöpTHi,  Maulheld,  m. 

Xpäöp'bifi,  adj.,  tapfer,  herzhaft. 

XpaöptTb,  v.  n.,  tapfer,  muthig  werden. 

Xpaifb,  (dim.  xpäxiiK'b),  Tempel,  m. 

XpaxOBÖii,  adj.,  Tempel-,  Kirchen-. 

Xpaji03jÄHie,  Tempel-,  Kirchenbau,  in.; 
•3^aTe.ib,  7«.,  Tempel-,  Kirchenerbauer, 
m.;  -3jaTe.ibHaa  rpänoxa.  bischöfliche 
Urkunde,  die  Erbauung  einer  Kirche 
betreffend. 

XpaHeHie,  Bewahren,  Aufbewahren,  n. 

XpaHH.iiiin,e,  Behältniss,  n. ;  Behälter,  Auf- 
bewahrungsort, m. 


Xpam'iTi'.ib,  m.;  -TCihmiua,  Hüter,  Bewah- 
rer, Aufbewahrer,  m.;  H-rin,  A-rin, /. ; 
•Te.lbHuii,  adj.,  bewahrend,  schützend. 

Xpainii  i>.  mto,  v.  a.,  hüten,  iu  Acht  nehmen; 
bewahren;  aufbewahren;  bewachen;  x. 
sänoBtju  die  Gebote  halten  ;  xpami  Tedii 
Bon>  Gott  behüte  dich:  -ca .  ott>  ierö, 
v.  '■.,  sich  in  Acht  nehmen;  sich  hüten, 
vor  etwas;  —  v.  p.,  gehütet  werden,  etc. 

XpaiiÖKi,.  gen.  -nKÄ,  1)  einmaliges  Schnar- 
chen ;  2)  Schnauze,  /.;  Maul,«.;  3)  fig. 
B38Tb  'ito  Ha-xpanöici.  sich  auf  eine  un- 
verschämte Weise  einer  Sache  bemäch- 
tigen; yffii  co6bK>  eiiy  xpanicn  ich  will 
ihm  schon  die  Mucken  vertreiben;  ich 
will  ihn  schon  zahm,  kirre,  mürbe  ma- 
chen. [/. 

Xpauyiii,.  -Hba,   Schnarcher,  m.;    Sch-rin, 

Xpani.,  1)  mittlerer  Theil  des  Nasenknor- 
pels;  2)  Schnarchen,  n.;  3)  eiserner 
Haken  an  einem  Tau  ;  fig.  s.  Haxpänon  b. 

Xpaiiiiiie,  Schnarchen,  Schnauben,  n. 

XpaiitTb,  xpanHVTb,  xpaiiuna  1 1. .  ».  it., 
schnarchen;  (o  .loma^äxi,,  von  Pferden) 
schnauben. 

XpeöeTT.,  1)  Kückgrat,  in.;  2)  — ropi,Berg-, 
Gebirgsrücken,  m.  ;    Gebirge,  n. 

Xpe6eTHnSj  xpeöTÖBbiii,  adj.,  vom  Kück- 
grate  ;  Kückgrats-.  [me. 

Xpiin.ii'iBO,  adv.,  mit  etwas  heiserer  Stim- 

Xpnn.ii'iBOfTb,  /.,  (geringe)  Heiserkeit,/.; 
-.iiiituii.  adj.,  etwas  heiser. 

Xpiin.10,  adv.,  mit  heiserer  Stimme. 

Xpiin.ioCTb,  /.,  Heiserkeit,/.;  -n.ibiii,  adj., 
heiser. 

XpiinHyTb.  v.  it.,  heiser  werden. 

XpiinOBÄTOCTb,  /.,  (geringe)  Heiserkeit,  /,; 
-BÄTbiii,  adj.,  etwas  heiser. 

XpiinoTa.  Heiserkeit./. 

XpiinyHi,,  -Hba,  der,  die  Heisere. 

XpimtHie,  Köcheln,  n. 

Xpuniib,  v.  ii.,  röcheln ;  bt>  röp.ii>  xpuni'iTi. 
es  kratzt  im  Halse. 

XpiicTapäjaii<iaTb,  v.  n.,  1)  um  Almosen 
bitten;  betteln  (gehen);  2)  sich  arm 
stellen. 

XpiiCTiäHHHT.,  -äiiBa,  Christ,  m. ;    C-stin, /. 

XpjicriäHCKii ,  adv. ,  auf  eine  christliche 
Weise,  wie  ein  Christ;  christlich;  -CKiii. 
adj.,  christlich. 

XpiiCTiäHCTBO  ,  Christenthum  ,  7t.;  christ- 
licher Glaube  ;  Christenheit,  / 

XpiiOTÖBin,HHa,  besondere  Secte  (die  aus 
ihrer  Gemeinde  Kepräsentanten  für 
Christus,  die  heilige  Jungfrau  und  die 
Apostel  wählt). 

XpiiCTO.iwönBbifi,  adj.,  Christum  liebend; 
christlich  gesinnt. 

XpiiCTOaÄTia,Chrestomathie,  Mustersamm- 
lung, Blumenlese,  /.  [Osterkuss.  m. 

XpHCTÖcoBaHie,  Küssen  (n.)  am  Osterfeste  ; 

XpitcxöcOBaTbca ,  et,  k£mi,  v.  r.,  sich  am 
Osterfeste  küssen. 

XpiiCTÖCb,  Christus,  m. 

Xpia.  Chrie,  / 

Xpoiiäaie,  Hinken,  Lahmen,  n. 

XpoJiaTb,  xpänbiBaTb,  v.  n.,  hinken,  lah- 
men; lahm  sein,  gehen. 

Xponen,T>,   gen.  -miiä.  Hinkender,  Lahmer, 

Xpoaöft,  adj.,  lahm.  [in. 

XpOMO-HÖrin,  adj.,  hinkend,  lahmend;  -hö- 
roCTb,  /.,  Hinken,  Lahmen,  n. 

XpoaoMÖ»Ka.  c,  der,  die  Hinkende  ;  Hink- 

fUS3,  771. 
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Xpömocrb,  xpo.woiä,  Hinken,  Lahmen,  n. 

XpOMtTb,  v.  n,,  lahm  werden,  anfangen 
zu  hinken. 

XpÖHRKa,  Chronika,  Chronik,  Zeit-,  Orts- 
geschichte, /. ;  -HiiiecKifi,  adj. ,  chro- 
nisch, langwierig. 

XpOHOrpäipi. ,  1)  Chronograph ,  Zeitge- 
schichtsschreiber, m. ;  2)  Chronik,  /. ; 
Zeit-,  Jahrbuch,  n. 

XpoHO-Jiörb,  Chronolog,  Zeitrechner,  m. ; 
-jorii'iecKÜi  ,  adj.,  chronologisch,  der 
Zeitfolge  gemäss;  -jiöria,  Chronologie, 
Zeitrechnung,  Zeitkunde,  /. 

XpOHOMeTp'b,  Chronometer,  n.;  Zeit-,  Takt- 
messer, m. 

Xpi'iiKifi.  adj.,  zerbrechlich,  spröde,  brü- 
chig; -KOBÄTuii ,  adj.,  etwas  spröde, 
brüchig;  -kocti.,  /. ,  Zerbrechlichkeit, 
Sprödigkeit,  /. 

XpynHYTb,  v.  n.,  zerbrechen;^,  krachen. 

Xpj'CTa-ib,  m.,  Krystall,  n.  (m.);  -CTa.ii.HUH, 
adj.,  krystallen ;  Krystall- ;  aus  Krystall. 

XpyCTHyTfc,  v.  n. ,  krachend  bersten,  zer- 
springen. 

Xpyi'Ti, .  1)  Knistern,  Knirschen,  n. ;  2)  x. 
bt,  MyKt  Sand  (m.)  im  Mehl ;  3)  x.  (bt.  jitcy) 
trockenes  Reisig;  4)  Spritzkuchen,  pl.  m. 

Xpyc'TiHie,  Knistern,  Knirschen,  n. 

XpyCTETb.  (.5.  XpyCTHjTb),  v.  n.,  knistern, 
knirschen. 

Xpu'ib.  xpbi'ieiiica,  (verächtl.)  alter  Kerl, 
altes  Weib. 

Xptiib,  Meerrettig,  m. ;  fig.  CTapuii  xpiui 
alter  Graukopf. 

XpioKä.io,  Schweinsrüssel,  m. 

XpwKaTb,  xpwKiiyTb  ,  v.  n.,  grunzen  (von 
Schweinen);  -i;aiibe.  Grunzen,  n. 

XpacTtTi.,  xprieTHyTb,  v.  n.,  krachen. 

XpameBäioCTb,/., Knorpeligkeit,/.;  -n;Vi  i.ni. 
adj.,  knorpelig. 

VpauieBHiia,  knorpeliger  Theil  (imEleisch). 

XpaiueBKa,  Blasenkoralle,  /. 


II,BtT 

Xpaiu,eBÖii,  adj.,  knorpelig;  Knorpel-. 

Xpaiui.,  (dim.  \  |i;i  111,111;  b  | ,  1)  Knorpel,  m. ;  2) 
Kies,  Kiessand,  m.;    3)  Sackleinwand,/. 

Xy^eHblvifi,  adj.,  ziemlich  mager. 

I.Xy^o,  (nur  im  Sing,  gebräuchl.)  das 
Böse;  h±ü  xy#a  6e3i>  aoöpä  es  ist  nichts 
so  bös,  es  ist  zu  etwas  gut. 

II.  Xy^o,  adv.,  schlecht ;  übel. 

Xy^oöä,  Magerkeit,  Hagerkeit,  /. 

Xy^OBÄTHH,  adj.,  ziemlich  schlecht. 

Xy^ösfiecTBeHHbiii,  adj.,  künstlerisch;  ar- 
tistisch. 

Xy^öaseCTBO,  Kunst,  /.  [/. 

Xy^öajHHKT.,  -s;nnna.  Künstler,™.;  K-rin, 

Xy^öii,  adj.,  1)  schlecht;  schlimm;  übel; 
2)  mager,  hager. 

Xy^opö^Hbiii,  adj.,  von  niedriger  Herkunft; 
-pÖ^CTBO,  niedrige  Herkunft. 

Xy^ocöuie,  verdorbene  Säfte  (im  Körper); 
-cÖHHOCTb,  /. ,  Verdorbenheit  (f.)  der 
Säfte,  Kachexie,/. ;  -cö'iHbiff,  adj.,  kachek- 
tisch. 

Xy^oynie,  Geistesschwäche,/.;  Blödsinn, 
m. ; ' -yjiHbiii,  adj.,  geistesschwach;  blöd- 
sinnig. 

Xy^omäßOCTb, /.,  Magerkeit,  Hagerkeit, 
/. ;  -miiiiLiii,   adj.,  mager,   hager;  dürr. 

Xy^tTb,  v.  n.,  mager  werden;  abnehmen 
(am  Körper). 

Xyjse,  comp.,  1)  schlechter;  übler;  schlim- 
mer; 2)  magerer,  hagerer. 

Xy.iä,  Tadel,  m. 

Xy.ienie,  Tadeln,  m. 

Xy.iüie.ib,  m.;  -Te.ibHHi;a,  Tadler,  m.; 
T-rin,  /. ;  -Te.ibHbiii,  adj.,  tadelnd. 

XyTOpx. ,  Landhaus  (n.)  mit  den  Wirth- 
'schaftsgebäuden;  Meierei,  Hof  läge,  /. ; 
Vorwerk,  n. 

XipiiTb,  'ito,  v.  «.,  durchkreuzen;  durch- 
streichen; ein  Kreuz  über  etwas  machen. 

Xtpi,,  der  Buchstabe  X  im  slawonischen 
Alphabet. 


M, 


Uäiiai b.  uaiiHy  1 1.,  'ito,  v.  a.,  1)  greifen  nach 
etwas;  packen;  2)  erfassen;  erwischen; 
3)  uänHyTb  fTai:aHT>  ein  Glas  hastig  lee- 
ren; iiäimyTt  Koro  Einem  eins  auswischen; 
-Ca,  v.  rec,  sich  packen;  —  v.  c,  3a  ito, 
sich  an  etwas  anhängen,  festhalten. 

Hau. mm..  -Ha,  -ho,  adj.,  Reiher-. 

Han.iH.  Reiher,  m. 

Ilapätiaib.  iwipaiiin  ib.  n.apä ii i.u<a  1 1. .  510, 
Koro,  v.  o.,  kratzen  (mit  Nägeln,  Krallen) ; 
schrammen;  -ca,  v.r.,  einander  kratzen  ; 
■ca,  v.  c,  kratzen;  —  v.  p. ,  gekratzt 
werden,  etc.  [/. 

I lapan iihii.   (dim.  iia püiui iik:i ) ,   Schramme, 

UapeBMm..  -peinia  ,  Zarensohn,  Prinz,  m. ; 
Zarentochter,  Prinzessin,  /. 

llape,iBÖpcn,b.  gen.  -pn,a ,  Hofmann,  m.\ 
-ABÖpMecKiii,  adj.,  hofmännisch. 

U,apey6ificTBO  ,  Zaren- ,  Kaisermord  ,  -m. ; 
•y6ifm,a,  c,  Zarenmörder,  tu.;  Z-rin, /. 

Uapihb,  v.  n.,  herrschen,  regieren. 

UapHuaj,  Zarin,  Kaiserin,/. 

UapoKiii.  adj.,  zarisch ;  Zaren- ;  dem  Za- 
ren eigen,  gehörig. 

HäpcTBeiuibiii,  adj.,  kaiserlich;  fig.  fürst- 
lich. 


II,äpcTi;ie,Kaiserthum, ».;  -macht,/;  Reich, 
n. ;  u.  ööaeie  Gottesreich,  n. 

U,äpCTBO,  Reich,  n.;  u.  Heöe'cHoe  Himmel- 
reich, n. 

UiipcTiioiiaiiie.  Regierung,  Herrschaft,  / 

U,äpciBOBaTb,  v.  n.,  regieren,  herrschen; 
uäpcTByiomiii  rpa^t,  Haupt-,  Residenz-, 
Kaiserstadt,  /. 

Uapb.  m. ;  Zar,  Kaiser,  m.;  II,.  He6öcHui! 
der  Herr  des  Himmels,  der  Allmäch- 
tige. 

II,apb-KÖ.iOKO.Tb  ,  Kaiserglocke,  /  ;  die 
grosse  Glocke  zu  Moskau. 

Sapb-KÖpinyHi.,  Geierkönig,  m. 
iil..ii, .   /. ,    1)   Schimmel,    Kahm,  m.\    2) 
(Chem.)   Anflug,   Ansatz,   Beschlag,   m.; 
Efflorescenz,  /. 

U.b'bcth  od.  UH't'.ci  b.  «.BtTÄTb,  v,  n.,  blühen, 
in  Blüthe  stehen. 

H,Bt>TeHie,  Blühen,  n. ;  Bpe'Ma  ij-hjh  Blüthe- 
(zeit),  /. 

UaiTUKb,  Blümchen,  Blüthchen,  n. 

ItstTHCTOCTb,/.,  l)Blumenreichthum,Blü- 
thenschmuck  ,  m. ;  2)  Blumigkeit,  Aus- 
schmückung,/.  (der  Rede);  -tmcthh,  adj., 


Uüi.r 


lI/oB 
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blumeureich,  blumig;  u-Taa  p-fc'ih  ge- 
schmückte,   blumenreiche  Rede. 

Hut.  n'iTh,  ito,  v.  a.,  1)  bunt  anstreichen, 
ausmalen;  2)  ßg.  ptit,  die  Rede  aus- 
schmücken; -ca,  v.  r. ,  zu  blühen  an- 
fangen; —  v.  p.,  bunt  ausgemalt  wer- 
den, etc. 

Uh  I.Tinii;  i. ,  1)  Blumenbeet,  -stück,  n. ;  2) 
Blumcngefäss,  n.\  Blumentopf,  m. 

HbLiiiom.  adj.,  farbig. 

Uitl.riiuii,  adj.,  Blumen-,  Blüthen-, 

UbI.iohö .it..  Blumenzüchter,  Gärtner,  in. ; 
-BcSactbO,  Blumenzucht,  /. 

U,b-btöktj.  -tkh  (dim.  u,Bl.T(>'ieKb).  Blume,/. 

Ub1>toh(M'iiuü,  adj.,  blumen-,  blüthentra- 
gend,  blühend. 

Hb1.ti>>ihih;i.,  1)  Blumenzüchter,  Gärtner, 
m. ;  2)  Blumenmacher,  -händler,  -Ver- 
käufer, m. ;  -qnnn,a  ,  B-rin  .  /. :  -MHblii, 
adj., Blumen-;  ub-umm  <iai<  Blüthenthee,ra. 

U,BtTYxa,  pop.,  1)  Scropheln,  /.  ;  2)  Aus- 
schlag (in.)  auf  der  Haut. 

Hitt.Ti..  1)  (pl.  n,u1.  iä.  gen.  -tÖbi»),  Farbe,/.; 
2)  (meist  im  pl.  Hu  !.i  h  )  Blume  ,  Blü- 
the,  /. 

Uß-EMeiiit'.  Ausmalen,«.,  Ausschmückung,/ 

l(e;iY.iKa.  .«.  Hbi,iV.ii;;i. 

U,e3ypa,  Cäsur, /.,  Verseinschnitt,  m. 

n,eiixräysii.  Zeughaus,  n. 

Ut'ncinniÜM.  Cementiren,  n. 

UeiieHTHijii,  adj. ,  Cement-;  von  Cement; 
cementirt. 

UejicHTOitiiTb.  ito,  v.  a.,  1)  (Metallurg.) 
cementiren,  glühen;  2)  verkitten,  ver- 
binden mittelst  Cement. 

UfMeHTOBHil,  adj.,  Cement-. 

UeneiiTHiiiKi.,  Cementirer,  Kittmacher,  m. 

UeneiiTi.,  Cement,  m. 

Q,eHanpoBi'iTh .  ito,  v.  a.,  censiren. 

Il,eH30pT>,  Censor,  m. ;  -»opcEifi,  adj. ,  dem 
Censor  eigen,  gehörig;  -30pCTBO,  Censor- 
amt,  n. 

H,eH3ypa,  Censur,/  ;  -.:\  pnijii.  adj.,  Censur-. 

U,eHTH(pö.ib,  /.,  Centifölie, /. 

Seiunep  i..  Centner,  m. 
empi, ,    Centrum,   n. ,    Mittelpunkt,   m. ; 
-Tpä.ibHJiii,  adj.,  central ;  Central-. 

Hein  po-ötsHUii  .  adj. ,  centrifugal ,  vom 
Mittelpunkte  abstrebend;  -CTpejiiiTe.Tb- 
Hbifi,  adj.,  centripetal;  gegen  den  Mittel- 
punkt hinstrebend. 

UepejiÖHiiTbCH,  v.  c,  Ceremonien  machen; 
viel  Umstände  machen;  sich  lange  nö- 
thigen  lassen. 

U,epeHOHiä.Tb,Ceremoniell,?i.;  -uiä.ibHOCTb, 
/.,  Ceremoniell,  n.;  -liiä.ibiiuii,  adj.,  Cere- 
monien- ;  ceremoniell ;  feierlich.  [m. 

U.epeHOHifuieiicTep'b,   Ceremonienmeister, 

U,epo*ÖHia,  Ceremonie,  Feierlichkeit,  /. 

H,epeMÖHBniaTb,  v.  n.,  viel  Umstände 
machen;  sich  lange  nöthigen  lassen. 

IJepesÖHHOCTb ,  /. ,  Geziertheit,/;  -hhmii. 
adj.,  Ceremonien  machend;  sich  zierend; 
ceremoniell;  geziert. 

UepKÖBiniKi. .  Kirchendiener,  in. ;  -hii- 
let'Kiii,  -HH'iiil.  adj.,  dem  Kirchendiener 
eigen,  gehörig. 

U,epKOBBoc.iysKiiTe.Tb.  m.,  Kirchendiener, 
m.;  •c.iysHTe.ibCKiH,  adj.,  dem  Kir- 
chendiener eigen. 

UepKÖBHOCTb.  / ,  Kirchenwesen,  n. ,  Kir- 
chenordnung,/; -i'.HUii,  adj.,  kirchlich; 
Kirchen-. 

HepKOBb.  gen.  -kbh, /.,  Kirche,/. 


Hecapi'BHqh,  Cäsarewitsch,  Thronfolger,  m- 

(in  Kussland):  •priniH,  Cäsarewna,/.,  <ie- 

mahlin  (f.)  des  Thronfolgers. 
Hccapi.H.  Perlhuhn,  n. 
Ho\i,.  Zunft,  Innung,  /  ;  -\onoii.  adj.,  zur 

Zunft  gehörig;  Zunft-;  zünftig. 
Hiione  i..  Kiebitz,  m. 
Uli  kii.i  n.'.äili  >i .  Civilisation,  / 
HiiKÖpiii,  Cichorie,  Cichorienwurzel,  / 
1 1. ii i; i>|ui ii k  i.  3    1)    Cichorienverkäufer ,    ir..; 

2)  Cichorienkraut,  ?).;  -KÖpiibifi,  adj.,  Ci- 
chorien-. 
Hii.n'tii.ipi.   {dim.  ii,ii.ihh,ipiiki,),   Cylinder, 

m.,  Walze  ,  /.;    -,T.ini>ie<-ici ii .   adj.,  cylin- 

drisch,  walzenförmig. 
1I,iihi;i..    Zink,  ?«.;    u/iHKOiibiii,   adj.,  von 

Zink;  Zink-. 
UiipiM.'ih ,    Zirkel,    m.    (als    Instrument); 

-KY.ii.Hbiü.  adj.,  vom  Zirkel;  Zirkel-. 
Unp'i,  \  .uipi. .    Circula(ä)r ,   Rundschreiben, 

>i.:  -uipiu.iii.  adj.,  circulär. 
Hiipic  i..  Circus,  »7i. 

Uiifiepiia,  Cisterne,  Wassergrube,/. 
HiiTaie.ib,  / ,  Citadelle,  Stadtfestung,  /'.  ; 

-  U'.ibHuii,  adj.,  zur  Citadelle  gehörig. 
UÜTpa,  Cither,  Zither,/.;   ui'npiiiiijii.  adj., 

Zither-. 
Und)  ....  ».  Ubicp  .... 
Hin  in,,  l)  Cyan,  7«.;  2)  Cyane,  Kornblume, 

/. ;  -licTuft,  adj.,  cyanig,  Cyan-. 
UiiKo.ib,  »n.,  Sockel,  Untersatz,  771. ;  uöko.ii,- 

Hbiii,  adj.,  Sockel-. 
H,yi"t,   Zug,  TD.,    Gespann  (n. )  von  sechs 

Pferden;  uyroBÖ/i,  adj.,  Zug-. 
IJ.yKÄT'b,  Succade, /.;   Citronat,  11. ;  über- 

"zuckerte  Citronenschalen. 
UiiöiiKT.,  Kiste,  /.  (Thee). 
UbiräHHTb.    Koro,    v.   a.,    aufziehen,    zum 

Besten  haben. 
Uuräin»,  Zigeuner ;  fig.  Betrüger,  Gauner, 

m.;  -raHEa, Zigeunerin;  /p. B-rin,  G-rin,  f. 
Huiv.iKa,  pop.,  Briefchen,  Zettelchen,  n. 
Ubijii'pa.uh'Ti..  Cymbelschläger,  m. 
HbDn'ia.ibi,  pl.,  Cymbel,  /.,  Becken,  77. 
Il,binrä.  Mundbrand,   Scorbut,   Scharbock, 

77j.;  uuiirÖTHuii.  adj.,  scorbutisch. 
HuiioitK'ii.    Doppelmatte,    Bastdecke,    /. ; 

u.MiiÖBO'iiiiiK'b,  Mattenflechter ,   m.;    uw- 

HÖBOiHHH,  adj.,  von  Matten;  Matten-. 
UiAnKii.   gen.  -noKi,  pl.  / ,   Zehen,  Fuss-, 

Zehenspitzen,  pl.  f.;    xoji'tTb   Ha  uwnKax'b 

auf  den  Zehen  gehen. 
Ubiu.iÖHOK-b  ,     gen.     -HKa      ( pl.     u,uii.ia'Ta, 

dim.  u.bin.ieHoqeK'b),  Küchlein,  Küken,  r». 
Ubiu.iHTiiHa .     Fleisch     (77.)     von     jungen 

Hühnern. 
UiJii.iäTiiiiK'b.  Hühnerhabicht,  m. 
HiJH.ni'iifi.  adj.,  vom  Küchlein. 

UlJIKiMI.'ll.    S.    Hl.ilD.II. 

HiJnyiiiKa.  (liebkos.)  Küchelchen,  Küch- 
lein, n. 

IlbipT-ibHHKi,  Barbier,  Bartscherer,  in.; 
-Hii'ieCTBO,  Barbierhandwerk,  77.;  -bth- 
MecKiii,  •HHMÜi,  adj.,  dem  Barbier  eigen, 
gehörig;  -pyjlBHH,  Barbierstube, /. 

U.bKpepö.iaT'b,  Zifferblatt,  «. 

Uufi'iipb.  /  und  u,ü(ppa,  Ziffer,/.;  -i|nip- 
•  Hbiii.  adj.,  aus  Ziffern  bestehend;  Ziffer-, 

U,u<ppoBäTT.,'iTO,tJ.  a., beziffern;  u.  rycäpcKiS 
Mvu^iipt  mit  Schnüren  benähen  (einen 
Dolman). 

UbKppÖBaHHHH.  beziffert;    chiffrirt. 

Uuu'b.  interj.,  St!  still!  kusch! 

IltRK*  (dim.  i;-bB04Ka),  Spule,    Spulrolle, 
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/. ;  3ÖHTiiyHaa  u.  der  Grifif  am  Regen- 
schirm. 

Utumiiui.  Schalmei,  Hirtenflöte,  Pfeife,  /. 

U*jii.iKa,  -jii.io,  Filtrirmaschine,  /.,  Fil- 
trirgefäss,  n.,  F-trichter,  Durchschlag, 
OT.:  Filter,  m.  und  n.;  - jii.ibHuii  ,  adj., 
zum  Filtriren  dienend;  Filtrir-. 

UtjMTb,  ui.vKHBinb.  qio,  v.  a.,  1)  durch- 
seihen, -schlagen,  filtriren;  2)  verzapfen, 
abzapfen;  -ca,  v.  p.,  durchgeseiht,  -ge- 
lassen, filtrirt,  abgezapft  werden. 

U,ta;eHie.  Abziehen,  Durchseihen,  Fil- 
triren, n. 

Ht.ieöHiJM,  adj.,  heilsam,  heilend. 

Si.ieHie,  Zielen,  n. 
•B.inuyxa,  Brechnuss,  /.,   Krähenauge,  n. 

Hb.niKO'i  i.,  adv.,  1)  querfeldein;  txafb  u. 
über  Stock  und  Stein  fahren ;  2)  im  Gan- 
zen; in  einem  Stück;  ganz, vollständig; 
cnncäTb  Bce  ici.iiiKÖM'b  Alles  buchstäblich 
abschreiben. 

Ut.iÜKb,  Monolith,  m. 

II  l,.innä.  Neu-,  Kodeland,  n. 

Ut-iHTeatHufl,  adj.,  heilend;  Heil-. 

I.  U, ■B.iÜTb,  Koro,  heilen,  curiren;  -ca,  v.r., 
Heilung  suchen. 

II.  Ut-iHTb  und  -ca,  v.  n.,  1)  Bt  Koro,  bo  ito, 
nach  Jemandem,  nach  etwas  zielen;  fig. 
eifrig  nach  etwas   streben,   trachten;   2) 

fig.  Ha  Koro ,  aa  ito  auf  etwas  zielen, 
richten,  abzielen,  absehen,  anspielen, 
hindeuten. 

Ht..iKam.,  gen.  -"lä,  vulg.  Silberrubel,  m. 

Ub.u.iiT.  adj. ,  gut  schiessend;  genau 
treffend. 

Hl,.iKOfiiiKi.,  u e.tköbijh  (als  Suhst.),  Silber- 
rubel, m.,  ein  Ganzer. 

Ht.u;Ö5ii>.  adv.,  ganz,  heil;  ungekaut  (hin- 
unterschlucken). 

Jlt.iOBii.ibniiKb.  1)  Schenkwirth,  m.\  2)  Ge- 
schworener, m. ;  -HimecKÜi,  -Himiii,  adj., 
dem  Schenkwirthe  eigen,  gehörig. 

IH.ioiia.ibiuiiin. .  -in, ii ua,  Freund  (m.), 
Freundin  (f.)  vom  Küssen. 

II  t..i(iiii'inic.  1)  Küssen,  n.\  KpecTHoe  u.., 
Kreuzküssen,  n.,  Schwur,  Eid,  m. ;  2)  Be- 
grüssung,  Beglückwünschung,/. 

Ht-iOßäTb,  Koro,  j;.  a.,  küssen;  n..  KpeCTb 
das  Kreuz  küssen;  einen  Schwur,  Eid 
leisten;  schwören;  -ca,  ci>  Ktsib,  v.  r., 
sich  (einander)  küssen;  —  v.  p.,  geküsst 
werden. 

U.t.io-My^peHHOCTb,/,  Keuschbeit, /. ;  -jiy- 
ipcHHUii.  adj.,  keusch;  -Myopie,  Keusch- 
heit,/.;  -My.xpuii,  adj.,  keusch. 


Ut.lOCTb,  /.,  1)  Gesammtheit,  Ungetheilt- 
heit,/. ;  2)  Unversehrtheit,  Unverletzt- 
heit, Integrität,  /. 

U"B.ibiii,  adj.,  1)  ganz;  lii.iuu  rem  das 
ganze  Jahr;  no  itejkuii»  sitcauaMi  Monate 
lang;  2)  ganz,  heil,  unversehrt,  unver- 
letzt, unbeschädigt. 

U,t.ib,/.,  1)  Ziel,  n. ;  2)  Visir,  Visir-,  Rieht-, 
Zielkorn,  n.;  3)  fig.  Ziel,  ».;  Zweck, 
Endzweck,  m.;  Ende,  n. 

U.t.ibHOCTb ,  /.,  1)  Gesammtheit,  /. ;  2)  Un- 
verfälschtheit,/.;  HB.ibiiuii,  adj.,  1)  ganz, 
aus  einem  Stück;   2)  rein,  unverfälscht. 

HtHa.  Preis,  Werth,  m.;  xj-fcöb  Tenepb  bi 
u,tut  das  Getreide  ist  jetzt  theuer;  3toü 
Benju  i;-ehh  n±Th  diese  Sache  ist  unbe- 
zahlbar; KyniiTB  noöijy  u.'bhöio  aiH3HH  den 
Sieg  mit  dem  Leben  erkaufen. 

II  i.iiii  ich,  .  777..;  -Te.ibHun,a,  1)  Werthbe- 
stimmer,  Taxator,  m. ,  T-rin,  /. ;  2) 
Schätzer,  Würdiger,  Anerkenner,  777.; 
S-rin,  W-rin,  A-rin,  /. 

U,tHHTb,  ^to,  v.  a.,  1)  den  Werth,  Preis 
einer  Sache  bestimmen;  schätzen,  taxi- 
ren,  etwas;  2)  schätzen,  würdigen,  an- 
erkennen; -ca,  v.  p.,  geschätzt  wer- 
den, etc. 

U,*HHOCTb , /. ,  hoher  Werth,  Preis;  Kost- 
barkeit, /. ;  •HHbiii,  adj.,  von  hohem 
Werthe ;  kostbar,  theuer. 

II  I.hobiui'ikl.  Abschätzer,  Taxator,  m. 

Hl.iieiibib,  v.  77..,  erstarren;  steif  werden 
(von  Gliedern). 

U,innKb,  dim.,  kleiner  Dreschflegel. 

lliiiiKÜl.  adj.,  1)  sich  festhaltend,  sich  an- 
klammernd; geschickt  kletternd;  2)  fest 
zusammenhängend;  hakig;  zähe;  3) 
streit-,  händelsüchtig;  uiiiKOCTb ,  /. ,  1) 
Fertigkeit  (f.)  im  Klettern;  2)  Zähig- 
keit, /. ;  3)  fig.  Händelsucht,/. 

UtiUHTbea,  v.  r.,  3a  ito,  1)  sich  festhalten, 
sich  anklammern,  an  etwas;  2)  fig.  u.  3a 
Kas^oe  cjöbo  (od.  Kb  KäaijOMy  c.TÖBy)  sich 
an  jedes  Wort  hängen;  jedes  Wort  an- 
ders auslegen  (von  Streitsüchtigen) ; 
krakeelen. 

Ui. ii ini  11.  adj.,  Ketten-;  von  der  Kette. 

Hi,ini'ii;a.  dim. ,  1)  Kettchen,  77..;  2)  (Eb 
lacäab)  Uhrkette,  /. 

Ilt.ii  i>,  Dreschflegel,  771. 

II.  1. 111..  Kette,/.;  röpHaa  u.  Gebirgskette; 
(Milit.)  norpaHiiiHaa  u.  Grenzcordon,  77t.; 
U.  ^acoBiixb  Postenkette,  -linie, /. ;  nepe- 
.jOBäa  u.  (äusserste)  Vorpostenkette, -linie. 


H. 


'Iai;i:uin.i-.  Schmatzen,  Kauen,  n. 

'IaBKaTb.  v.  n.,  schmatzen,  kauen. 

'lajiiib.  v.  «.,  ^isn>,  Dunst  verursachen; 
qualmen,  dampfen;  1.  (v.  a.)  ciiHii  den 
Flur  volldampfen,  -qualmen. 

'la.iiiciBiiiuii,  adj.,  etwas  dunstig. 

'lä.iHbiii.  adj.,  dunstig;  voll  Dunst. 

4äjo,  'slav.)  l)Kind,  n.;  1.  siipa  cerö  Erden- 
sohn, 777,.,  Menschenkind,  n.;  2)  Beicht- 
kind, n. 

Ma^o.noöiiBbiil ,  adj.,  kinderliebend;  -.116- 
6ie,  Kinderliebe,  /. 

Majb,  Dunst,  Dampf,  Qualm,  m. 


HäeMOCTb,  /.,  Vermuthlichkeit,  Muthmass- 
lichkeit ,  /. ;  -eabiii  ,  adj.,  vermuthlich, 
muthmasslich;  wahrscheinlich;  hoffent- 
lich. 

'laenÜTie,  Theetrinken,  n. 

I.  Haft  (dim.  laeKb,  gen.  qaiihä:  laeieKb, 
gen.  -iKa),  Thee,  »7»,. 

II.  Haii,  adv.,  pop.,  wahrscheinlich,  ver- 
muthlich, hoffentlich,  wohl. 

HäiiKa,    gemeine    Möve,    Fischmöve,  /.; 

-KiiHb.  -na,  -ho,  adj.,  Möven-;    von  der 

Möve. 
MäfiHiiKb    (dim.,   qäiiHHieKb),    1)    Thee- 


'laflii 


'lßäu 
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kanne,/.,  -kessel,  w. ;  2)  Theefreund,  »i. ; 

•hhuii,  1)  Theebüchse, /. ;  2)  Theefreun- 

din,  /. 
■  la imii>ia 1 1. .     v.   n.,   Thee    trinken;    seine 

Zeit  mit  'rheetrinken  zubringen, 
■laiiiibiii,  adj.,  Thee-. 

'Iä.iiiTb,  'la.iiiiiau.,  cj  [HO,  r.a.,  ein  Wasser- 
fabrzeug ans  Ufer  ziehen  ,  anbinden. 
■Ia.iKÖ,  Schecke,  /.,  Grauschimmel,  m. 
Ha.iifä,  Turban,  m. 
•la.moHÖoei;!. ,   gen.    -i-na  ,   Turbanträger, 

m.;  -nöcHuii.  adj.,  einen  Turban  tragend. 
•Ia. Kiu  I,i  iii ,     adj. ,    mit     grauen     Flecken, 

scheckig  (von  Pferden). 
•Ia.n,  Tau,  Seil,  n.  (zum  Heranziehen  und 

Anbinden  eines  Wasserfahrzeuges). 
■Iu.ii.iii.  adj.,  (von  der  Farbe)  gräulich. 
■Iani.  (dim.,  mimiKi),  Kübel,  m. ,  Wanne, 

/.,  Bottich,  m.,  Kufe,  /. 
•Ianapyxa,  (veralt.)  Branntweinschale,  /. 
'lanpai.i.    (dim.,     'lanpaueKb ,    gen.    ->n;a), 

Schabracke,  Satteldecke,/.;  'laiipaiHbiii. 

adj.,  zur  Schabracke  gehörig. 
•Iäpa,  (veralt.)   Trinkglas,   n.,    -schale,  /., 

-becher,  m. 
lIäpKa  (dim.  väpoiKa),  Branntweinglas,  n. 
HapoBäTe.ib,  ??;.,    -iimia,  Zauberer,  m.,  Z- 

rin,  /.  [zaubern. 

UapouäTb,  (slav.)  v.n.  und  a.,  zaubern,  be- 
■lapoKiniKi..  (slav.)  Zauberer,  m. 

Hapo^tü,  -A*ÄK«j  Zauberer,  m.,  Z-rin,  /. 

'lapo.itiun.iii,  -^ifteTBeHHuii ,  adj.,  zaube- 
risch; wunderwirkend. 

lIapOAl>HCTBO  ,  Zauberei,  /. ;  -CTBOBaxb, 
r.  7i..  Zauberei  treiben;  zaubern,  hexen. 

■läpoMHiiKi,  Mundschenk,  m. 

UäpoiHbifi  .  adj.,  Trinkglas-;  glasweise; 
in  Gläsern ;  npäBO  Ha  i-hvk)  npo^äasy  BiiHa 
Scha(e)nkgereehtigkeit,  /. 

■Iäpu.  pl.  f.,  Zauberei,/. 

MacoBÄTb,  v.  n.,  einige  Zeit  bleiben,  zu- 
bringen; irgendwo  etwas  verweilen. 

'Ia riiit um;  i..  s.  Hacoe.iÖBT.. 

1IaoÖBHa  (dim.  lacöseuEa).  Kapelle,/. 

I.  MacoBÖft,  als  Subst. ,  Wache,  Schild- 
wache,/., Posten,  m. 

II.  ^IacoBÖii,  adj.,  1)  eine  Stunde  dauernd; 
einstündig;  Stunden-;  3to  i-BÖe  ji.io  das 
ist  die  Arbeit,  das  Werk  einer  Stunde  ; 
i-ßäa  CTpijKa  Stundenzeiger,  m.\  2)  zur 
Uhr  gehörig;  Uhr-;  h-boh  MäcTept  Uhr- 
macher, 7ii.;  i-Baa  utnöiiia  Uhrkette,/. 

'laciniiniii;  b.  Uhrmacher,  m.;  -nii'miii.  adj., 
dem  Uhrmacher  eigen,  gehörig. 

lIaeo3BÖHi>,  (veralt.)  Schlaguhr,  /. 

TIacÖKi>._  qacöqeK-b,  dim.,  Stündchen,  n. 

'Iacoc.iÖBi. ,  Gebetbuch  (n.)  für  die  ver- 
schiedenen Gottesdienste  des  Tages. 

HacTeHhKO,  adv.,  1)  ziemlich  oft;  2)  ziem- 
lich dicht;  -TexoHbKO,  adv.,  sehr  oft. 

MacTiiHä.  Dickicht,  Gesträuch,  n. 

lIacTHTb,  hto,  v.  a.,  1)  dichter  machen;  ver- 
dichten; 2)  etwas  oft  thun;  i.  kt>  komv 
oft  zu  Einem  gehen;  Einen  oft  besuchen; 
—  v.  n.,  sich  oft  wiederholen;  schnell 
auf  einander  folgen. 

■lat'Ti'ma.  lat'THiKa,  dim.,  Theilchen, 
Stückchen,  n. 

HäcTiH),  adv.,  zum  Theil;  theils. 

lIäcmoeTb,  /.,  Partielles,  Specielles,  Be- 
sonderes, Einzelnes,  n. 

MäoTHbifi .  adj.,  1)  ein(en)  Theil  des  Gan- 
zen ausmachend,     betreffend;    partiell, 


speciell,  besonders,  einzeln;  i-Hijii  upii- 
CTaBX  Aufseher  (vi.)  eines  Stadttheils; 
<i-nuii  naööpi,  partielle  Rekrutirung; 
i-iioe  ptuieiiie  Specialresolution,  /  ;  i-Hoe 
'liir.in  (Quotient,  m.;  2)  nicht  öffentlich  ; 
privat;  Privat-;  >i  -  uaa  ;i:u3hl  Privat- 
leben, ?i.;  i-Htifi  ypÖKi.  Privatstunde,/.; 
lacTHbiMi.  ö6pa30Mi.  privatim. 

xIäcTO,  adv.,  1)  oft,  öfters,  häufig  ;  2)  dicht. 

'lac  i  ni.ii.iiiiia.  Zaunpfahl,  m.,  Stakete,  /. 

•lacTouö.i'b,  Pfahl-,  Staketen-,  Stecken- 
zaun, in..  Staket,  n. 

'IäcTOCTb,  'lacTOTÄ.  Dichtheit,/. 

'lue  im  it.  adj.,  1)  häufig;  u-oe  nöctmeuie 
häufige  Besuche,  pl.  m.\  2)  dicht;  H-Tbiä 
ilri,  dichter   Wald. 

HacTb,  /.,  1)  Theil,  m.  (n.)  (eines  Ganzen) ; 
l'a.iiiMii  'lacni  röpo^a  verschiedene  Theile 
der  Stadt;  »läcni  pf.qn  die  Theile  der  Rede; 
ho  lacTii.Mb  theilweise ;  ööitiiieio  täcTbio 
grösstenteils;  2)  Band,  Theil,  m.\  uacTb 
nepuaa  co'inut'uiii  HyniKiiHa  der  erste  Band 
von  Puschkin's  Werken;  3)  Theil,  An- 
theil,  m.;  Loos,  Schicksal,  n. ;  Bestim- 
mung, /. ;  4)  Fach,  n. ;  yieöHaa  4.  Lehr- 
fach, Unterrichtswesen,  n. ;  yqeHaa  q.  ein 
gelehrtes  Fach. 

MacitTb,  v.  «.,  1)  sich  oft  wiederholen;  oft 
vorkommen,  wiederkehren ;  2)(von  Pflan- 
zungen) dicht  werden;  verwachsen. 

lIaci>,  Stunde,  /. ;  qeTBepib  "jaca  Viertel- 
stunde, /.  ,•  öhthh  i.  eine  volle  Stunde; 
CS  lacy  Ha  iact  von  Stunde  zu  Stunde; 
stündlich;  KOTÖpufi  qaci.?  was  zeigt  (ist) 
die  Uhr,  wie  spät  ist  es?  laci.  6hüo  es 
hat  Eins  geschlagen;  pöbho  bt>  qacb  mit 
dem  Schlage  Eins;  oöi^eHHufi  i.  Mittags- 
stunde, /. ;  cbo6ö^hhü  q.  freie  Stunde; 
Frei-,  Mussestunde,  /. ;  bi>  iaei.  zur  rech- 
ten Zeit;  He  bt>  qacs  zur  unrechten  Zeit, 
ungelegen;  hoa*  iacb  bisweilen;  bi>  %66- 
pbiä  iaei.  zur  guten  Stunde;  mit  Gott!  He 
pÖBem.  >i.  kein  Tag  ist  dem  andern  gleich. 

lIacbi  ,  gen.  -öbt.  ,  pl.  m.,  1)  Uhr,/.;  ct"kh- 
Hiie  i.  Wanduhr,  / ;  KapjiäHHue  v.  Ta- 
schenuhr ,  /. ;  ßoeßbie  i.  Schlaguhr ,  /. ; 
cö.THe"JHbie  i.  Sonnenuhr,/.;  2)  Wacht- 
zeit,  /. ;  CToäib  Ha  Hacäxi.  Schildwache, 
Posten  stehen;  3)  Gottesdienst  (m.)  zu 
gewissen  Stunden  des  Tages;  Hören, 
Vi.  f. 

Mäxaocxb,  /. ,  Abgezehrtheit.  Magerkeit, 
/ ;  -x.ibiii,  adj.,  abgezehrt,  ausgemergelt, 
mager.  [den. 

MäxuvTb,  v.  n.,  (hin)siechen,  dahinschwin- 

Maxö.Tb ,  gen.  -x.iä,  1)  Ueberzug,  m.  (zu 
Möbeln);    2)  Futteral,  n.  (zu  Flinten). 

HaxÖTKa,  Auszehrung,  Schwindsucht,  /. 

HaxÖTOiHOCTb,  /.,  Schwindsüchtigkeit,  /.; 
-xÜTOiubift,  adj.,  schwindsüchtig. 

Häiua  (dim.  <iiiiuem;a|.  Schale,  Schüssel,  /., 
Napf,  m. 

MäiiiKa,  1)  Schale,  Tasse,/.;  2)  uBtiöqHaa 
•i.  Blüthenkelch,  m. ;  3)  EO.TEHHaa  q.  Knie- 
scheibe, /.  [Kellermeister,  7«. 

'I am iiiii;  i. .     1)    Obermundschenk,    m. ;    2) 

Mänia,  Dickicht,  n. ;  dichter  Wald. 

4äm,e,  adv.,  comp.,  1)  häufiger ;  2)  dichter. 

xIäaHie,  Vermuthung,  Muthmassung,  /. 

MäflTe.ibHbul,  adj.,  vermuthlich;  hoffentlich. 

'Iäaib ,  qerö,  v.  a.,  vermuthen,  muthmas- 
sen ;  glauben  an  etwas;  ohi  bt>  Heu  ^yniii 
ho  läen.  er  liebt  sie  über  Alles. 

MBiiHiiTbCH,   itiix,  v.  c,  stolz,  gross  thun ; 
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Ibäh 


lepefl 


die  Nase  hoch  tragen  ;  sich  brüsten,  mit 
etwas. 

'[bähkh.  pop.,  stolzes  Frauenzimmer. 

•iBaH.mBOCTb,  /.,  Prahlerei,  /.,  Grossthun, 
n.,  Stolz,  m.;  iniäii.Tiiiujii.  mhähhuii,  adj., 
prahlerisch,  hoffärtig,  stolz. 

Hb8hctbo,  Prahlerei,/. ;  Hochmuth,  Stolz, 
m. ;  Hoffart,  /. 

Hbhut,,  pop.,  stolzer,  hochmüthiger  Mensch. 

leöäK*,  (Fisch)  Barbe,  /.     .  [treiben. 

^eöOTäpiiTb,  v.  n.,   das  Schusterhandwerk 

'J.eo'OTäpaa,  Schuhmacherwerkstatt,  /. 

*Ie6oTÄpb,   m.,   Schuhmacher,  Schuster,  ro. 

HSöoti.  (dim.  qe6oTÖKT>,  ueöOTÖvieK-b),  ein- 
facher Schuh. 

^eöypäxaTb,  -päxayTb  .  v.  a.,  werfen, 
schmeissen;  -päxiiyTbCH  ,  v.r.,  fallen, 
stürzen.  [gehörig? 

*IeH,  -iba,  ibe, pron. interrog., wessen?  wem' 

xIeEa.  Pflock,  Vorstecknagel,  m.;  oceßäa  i. 
Achsennagel,  ro. 

HeEäaeaie,  s.  Mckhiii,-;). 

leKaHiiib,  v.  a.,  ito,  1)  prägen,  schlagen; 
2)  getriebene  Arbeit  machen;  graviren, 
stechen,  ciseliren;  -ea,  v.  p. ,  geprägt, 
geschlagen  werden,  etc. 

'IfKaiiKii.   Prägen,   Schlagen,  Ciseliren,  n. 

!Iei;aHHuii,  adj. ,  1)  zum  Prägen  dienend; 
n-Hi,rfi  CTaHi,  Prägemaschine,/.;  2)  getrie- 
ben; gestochen,  gravirt,  ciselirt;  i-Haa 
paöÖTa  ciselirte,  getriebene  Arbeit. 

* I »•  i; ;t ii iii. m i:  i,.  l)  Präger,  ro. ;  2)  Ciselirer,  m. 

'li'i;;Ki  i..  Münz-,  Prägestempel,  -stock-; 
Grab-,  Ciselirmeissel,  -Stichel,  m. 

leEsiäpb,  ro.,  Stampfe,  Kamme,  /. ,  Schlä- 
gel, m. 

'li'KTK'iii..  m.,  Kosakenrock,  m. 

^e.iHT.  (dim.  le.iHÖKT,,  qe.iaoipEb),  l)Kahn, 
ro. ;  2)  "Weberschiffchen,  n.\  -nöwuiiici,. 
1)  Kahn-,  2)  Weberschiffchenmacher,  ro. ; 
-iKiMiiuii.  adj.,  Kahn-;  Weberschiffchen-. 

le.io,  Stirn,/.;  s.  Bin  b. 

xIe.ioÖHTBaa,  als  Subst.,  Bittschrift,  Sup- 
plik, /. ;  -oi'nnwü,  adj.,  eine  Bittschrift 
betreffend;  -öiixmiEb,  Bittsteller,  Sup- 
plikant, m. ;  -öii-rinua  .  ii-rin,  S-tin,  /.: 
•ÖHTbe,  1)  Einreichen  (n.t  eines  Gesuchs; 
Suppliciren,  «.;  2)  Bittschrift,  Supplik, 
/.;  3)_Gruss,  ro.,  Ehrfurchtsbezeugung, /. 

le.iOBÖfi,  adj.,  zur  Stirn  gehörig ;  Stirn-. 

tIe.iOB,BKO.ii66eD;'b,  -6ii,a,  Menschenfreund, 
ro. ;  -.inn'niiHJii .  adj.,  menschenliebend, 
menschenfreundlich,  leutselig;  -.iwöie, 
Menschenliebe,/.;  -Heiiaiii'H'Tiiiun,,  -ae- 
iiiu;iicTiiiiua.  Menschenhasser,  -feind.ro.; 
M-in,  / ;  -HeaaBiicTHuii,  adj.,  menschen- 
feindlich; -oöpäsao,  adv.,  in  Menschen- 
gestalt j  -y6iiin,a  ,  Mörder,  m. ,  M-rin, 
/.;  -yrö^ie,  Schmeichelei^  Speichel- 
leckerei, /.;  •yrö^anK'b,  -yröjaima,  Ei- 
ner (Eine),  der  (die)  ein  den  Menschen 
wohlgefälliges  Leben  führt;  Schmeich- 
ler, m. ,  Sch-rin, /. ;  •yrÖABuii,  od;'.,  den 
Menschen  wohlgefällig  (lebend);  schmei- 
chelnd; -yroJBAeaie,  Schmeichelei,/. 

le.aoB'BK'b  (pl.  jiw^n,  dim.  le.iOB't'ieK'b), 
1)  Mensch.  Mann,  ra.;  ^.  Boe'HHbiu  Kriegs- 
mann, ro.,  Militärperson,  /. ;  2)  Diener, 
Bedienter,  m.;  HanÄTL  ceöi  le-iOB^Ka  sich 
einen  Diener  anschaffen. 

leJiOBtieCKiH,  adj.,  menschlich,  Menschen-; 
H-cKifi  Bii^t  menschliches  Aussehen; 
-BfcqecKH,  adv.,  auf  menschliche  Weise; 
menschlich. 


He.iOBtiet-TBO,  1)  Menschheit,/. ;  2)  Mensch- 
lichkeit, Menschenliebe,  Humanität.  /. 

He.iOBtqiiiaEO,  elender  Mensch. 

He.iOB-Biiii,  -iba,  -<ibe,  adj.,  Menschen-; 
1-iiü  rö.ioct  menschliche  Stimme. 

Me.iioCTb,  /.,  Kinnlade,/.,  Kinnbacken,  m. : 
-.iH)CTHhiil,  adj.,  Kinnbacken-. 

xIe.ia^b,/.,  Hausgesinde,  n.,  Dienerschaft,/. 

TIe.iajiiBen,T.  (gen.  -au,a),  Dienstbote,  Die- 
ner, ro. ;  -.la^i'iBKa.  Magd,/. 

TIe.iajBbifi,  adj.,  Gesinde-;  -«le/iä^aa,  Ge- 
sinde-, Volksstube,  /. 

neMÖypi,  (veralt.)  Sclinur,  /.,  Strick,  m. 

^lenezi ,  -3i'iaa,  Geldbeutel,  m. ;  fig.  eine 
Menge  Geld;  Keichthum,  m.;  -3hbhhki.. 
Geizhalz,  Knauser,  m. 

HeMepi'ma,  -pj'maiiEi.,  Xiesswurz, /. ;  -pH>i- 
bijh  KÖpeab,  Xiesswurzel,  /. 

HeMep-b,  1)  Rückgrat,  n. ;  2)  Fallsucht, 
(bei  Pferden). 

'leno^äaT,  (dim.  leMO^äaen,!.,  gen.  -aua, 
lejio^äHHiiKi.) ,  Koffer ,  Mantelsack  ,  m., 
Felleisen,  n. 

TIenapyxa,  grosses  Glas;  Branntweinglas,  n. 

^eaeivi»»  gen.  -nu,ä  (dim.  4eainKi>),  Haube, 
/.;  -neMHnn;a,  Haubenmacherin, /.;  -ne^- 
a uii,  adj.,  Hauben-.  [Unsinn,  ro. 

TIenyxä,   abgeschmacktes,  albernes  Zeug; 

I.  Hepsa,  1)  Bienenzelle  (mit  Wachs  be- 
deckt), / ;  2)  Bienenmade,  Bienenlarve 
(in  Zellen  eingeschlossen),  /. 

II.  xIepßa,  Karte  (f.)  von  der  Coeurfarbe. 
xIepBeliBiiE'b,  (Pflanze)  jähriger  Knaul,  m. 
lepBii,  pl.  f.,    Coeurfarbe,  /.,  Coeur,  n. ;  s. 

lepßb. 

HepBiiBbiii,  adj.,  voll  Würmer;  wurmstichig. 

xIepBHB'tTb,  v.  n.,  voll  Würmer,  wurm- 
stichig werden. 

HepB.ienufi,  adj.,  purpurn,  Purpur-. 

HepBJieab,  / ,  Scharlach,  ro. ,  Scharlach- 
farbe, / 

^epE-ieatTb,  v.  n.,  purpurroth  werden. 

xIepnÖHeu,b,  gen.  -nua,  Ducaten,  ro. 

HepBÖBKa,  Karte  (f.)  von  der  Coeurfarbe  ; 
Coeur,  n. 

I.  Hf )ii:<>iiii uii .  adj.,  1)  purpurroth;  2)  von 
der  Coeurfarbe,  Coeur-. 

II.  ^lepBÖHBbiü,  adj.,  Dukaten-. 
HepBooöpäaauii,  adj.,  wurmartig,  -förmig. 
TIepBOTÖqnaa  (dim.  lepBOTÖiHBKa),  Wurm- 
stich, m.;    -tÖibhh,  adj.,  wurmstichig. 

HepBMaTbifl,  adj.,  purpurfarbig. 

TIepBb,  ro.  (dim.  lepBaqeKt),  1)  Wurm,  m. ; 
2)  der  Buchstabe  ll  im  slavonischen  Al- 
phabet. 

HepsäK*,  Wurm.ro.;  •BHEOBbiii,  adj., Wurm-, 

1Iep^äKT.  (dim.  lep^aieEi.) ,  i)  Boden,  m, 
(eines  Hauses);  2)  Erker,  m.;  Dachstube, 
/. ;  -j,äiHbiH,  adj.,  Boden-. 

lepeßä,  pl.  n.,  Eingeweide,  pl.  n. 

TIepeBHET.  (di»«.HepeBniieE'b),  Frauenschuh 
(m.)  mit  hohem  Absätze. 

UepeBnaa,  Bauch,  m.\  -biictuh,  adj.,  dick- 
bäuchig. 

xIepeBniabifi,  adj.,  Frauenschuh-. 

Hepesifi,  adj.,  vom  Bauche,  Bauch-. 

MepeBO,  pop.,  Bauch,  Leib,  ro. 

lIepej:V,  Reihe,  Reihenfolge,  Tour,  /. 

'lepeji'iTb,  v.  n.,  abwechseln,  sich  verän- 
dern; norö^a  qepeflnTi  die  Witterung  ist 
veränderlich,  unstät. 

^epe^HÖTi,  adj.,  der  Reihe  nach  folgend. 

TIepeAOBaTbea,  v.  c,  der  Reihe  nach  fol- 
gen; unter  einander  abwechseln. 
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•Icpe.iOßöii,  adj.,  der  Reihe  nach  folgend. 

'li'pt'.uio.KMiiijii .  !■!'..  durch  Landstriche 
von  einander  getrennt. 

•lopi'.irh  i  f..i i.n in:  i. ,  Sattelriemen  (m.)  an 
den  Femern  (Deichseln). 

Uepe.i'npi,.,  atlr..  über  die  Massen  ;  zu  sehr. 

Mepesi»  oder  'ipe.u. .  praep.,  mit  dem 
Acc,  \)  über,  hinüber;  nepefini  ■iepes'B 
iv  über  den  Weg. gehen;  2)  nach, 
nach  Verlauf;  leperi.  m t.ciiuT  nach  einem 
Monat;  3)  wegen,  durch;  ysiiän,  o  iean> 
ij  i-'ihkobt.  durch  Auskundschaf- 
ter hinter  etwas  kommen. 

lepeayxa  (dim.  <it'pi:*yiin;a),  Faulbaum, 
Traubenkirschenbauui,  m.;  ■lepi'iyxoiiblii, 
adj.,  Faulbaum-;  -nyiiiHHKb.  Faulbaum- 
gehölz, n. 

"lepeiiKiiuuii,  adj.,  zum  Heft,  Stiel  gehörig. 

•lepeni,  {dim.  «epCHÖKl),  1)  Heft,  n.,  Stiel, 
m. ;  2)  Pfropfreis,  n. 

Hepenhe.  coli., versetzte  Pflanzenreiser,pZ.n. 

Hepenäxa,  1)  Schildkröte,/.;  2)  Schild- 
krötenschale,  /.,  Schildpatt,  «.;  -näxo- 
rmii.  adj.,  aus  Schildpatt;  schildpatten; 
Schildpatt-;  -naiiiiuia  ,  Schildkröten- 
tieisch,?!.;  -iiäiniii  .  -mbH,  -mbe ,  adj., 
Schildkröten-. 

Hepeniina,  qepeni'mKa,  Scherbe,  /. 

Repem'ma.  Dachziegel,  m.,  Dachpfanne,  /. 

^epeniiMHUKTi.  Ziegelbrenner,  m. 

HepeniiiHiift  ,  adj.,  Ziegel-,  Dachziegel- ; 
q-Haa  KpÖBM  Ziegeldach,  n. 

Mepeimöii,  adj.,  zur  Hirnschale  gehörig. 

•lepenoBÖfi,  adj.,  Hirnschädel-.  [pl.  n. 

MepenoKÖKHHa     •.khhothuh.     Schalthiere, 

'lepenÖK-b,  gen.  -nKa  (dim.  lepenöieKTO, 
Scherbe,  /. 

'Iepeni,  1)  Hirnschale,/.,  Hirnschädel, 
Schädel,  m.;  2)  Schale,  /.  (bei  den  Schal- 
thieren); 3)  Eisrinde,/.;  Glatteis,  n. 

Hepeiibe,  coli.,  Scherben,  pl.f.         [katze,  /. 

Hepec(e](.iB,  gen.  -e.ia,  Geldgurt,  m. ;  Geld- 

MepeniKÖBufi,  adj.,  1)  zum  Hefte,  Stiel  ge- 
hörig; 2)  aus  Propfreisern  gezogen. 

HepeiuneBbiil,  adj.,  Weichsel- ;  <j-hh  lySytci 
Weichsel(pfeifen)rohr,  n. 

lIepeiuHH,  1)  Vogel-,  Wald-,  Süsskirsche, 
Zwieselbeere,/.;  2)  Steinweichsel,  m.; 
Weichselkirsche,  /. 

TIepeuiÖKi,  gen.  -niKä.  Heft,  n.,  Stiel,  m. 

'IcpKaHbe,  Kritzeln,  Gekritzel,  n. 

Mepi.-äTb,  MepKBVTb,  qepKnßaTb,  ito,  v.  a., 

1)  schnell   und    schnörkelig    schreiben; 

2)  aus-,  durchstreichen. 

TIepnBHil,  adj.,  1)  dunkelroth;  2)fuchsroth; 
MipMHoe  MÖpe  das  rothe  Meer. 

'IepnaBKa  (liebkos.  lepBÄByniKa),  l)Frauen- 
zimmer  mit  schwarzen  Haaren;  2) 
schwarze  Kuh. 

MepHeBÖü,  adj. ,  schwarz  emaillirt;  ge- 
schwärzt, [beit. 

UepHejb,  /.,   schwarz  emaillirte  Silberar- 

HepHeHie,  Schwärzen,  ;;. 

HepHeHbKiJi,  adj..  etwas  schwarz;  schwärz- 
lich. 

xlepHeTb,  /.,  Tafelente,  /.,  Eothhals,  m. 

HepHexoHeKT.,  -hi.k;i.  -hie»,  adj.,  ganz 
schwarz;  kohl-,  raben-,  pechschwarz. 

HepHeo;!.,  gen.  -Huä.  Mönch,  m. 

HepHHK«  \dim.  lepraiKa),  Heidelbeere, 
Blaubeere,  /. 

•lepHii.ia,  gen.  -.Tb,  pl.  n.,  Tinte,  /. ;  thito- 
rpa<{>eKia  i.  Buchdruckerschwärze,  /. 

xIepHi'i.TbHiiiia,  Tintenfass,  n. 

.lenctpejia  Ctosapi,  xl.  I. 


Hepiui.ibiihiii,  adj.,  Tinten-, 

Mt'pin'iTb,  ito,  v.  a. ,  1)  Bchwarz  machen; 
schwärzen:  2)  schmutzig  machen;  be- 
schmutzen; 3)  Koro  —  nepej'B  Ktjfb,  fig. 
anschwärzen,  verleumden,  Einen  bei 
Einem;  -ca,  v.p.,  geschwärzt,  beschmutzt, 
angeschwärzt  werden.  [/. 

Uepni'ma.  qepmi'iKa,  Nonne;  Betschwester, 

MopiiiWiiiiE'b  ,  Heidelbeer-,  Blaubeer- 
strauch, m.\  -ini'iiiuii.  adj.,  Heidelbeer-, 
Blaubeer-. 

MepHÖ,  adv.,  schwarz. 

'IepHO-öarpÖBufi,  adj.,  dunkelroth;  -6opö- 
^ufl ,  adj.,  schwarzbärtig;  -ßpöiiKii, 
Frauenzimmer  fn.)  mit  schwarzen  Au- 
genbrauen ;  -öpÖBbiii,  adj.,  mit  schwarzen 
Augenbrauen;  -öypbiii,  adj.,  dunkel-, 
schwarzbraun;  -i'iü.n.  .  /.,  -öbi.ibHnKi., 
Beifuss,  »i.;  -iiä.ih.  mit  Buchdrucker- 
schwärze bestrichene  Walze  ;  -Ki'iTPHbKirt, 
adj.,  etwas  schwarz;  schwärzlich;  -b§- 
TOCTb,/.,  das  Schwärzliche;  -n.'nuM.  adj., 
etwas  schwarz  ;  schwärzlich. 

HepHOBÖfi,  adj.,  (flüchtig)  entworfen;  im 
Unreinen;  in's  Unreine  geschrieben. 

HepHO-BO.TÖCbiü,  adj.,  schwarzhaarig;  -r.iä- 
.(uii.  adj.,  schwarzäugig  ;  -ro.lÖBbiif,  adj., 
schwarzköpfig:  -rpiiBi.,  sibirische  Alpen- 
rose; -rpiiBuit  .  adj.,  mit  schwarzer 
Mähne;  -3eÄT> .  Garten-,  Dammerde,/.; 
Humus,  m. ;  -ieMHiaii.  adj.,  aus  Garten-, 
Dammerde  bestehend;  -3y6Ka,  Frauen- 
zimmer (n.)  mit  schwarzen  Zähnen; 
-.:VniJH.  adj.,  mit  schwarzen  Zähnen; 
•nheHi,  Feldahorn,  m.;  -Kini  xie,  schwarze 
Kunst;  Magie,  /. ;  -khiihjhiikt»;  -khm- 
VKinina.  Schwarzkünstler,  Zauberer, 
Magier,  m. ;  Sch-rin,  Z-rin,  /. ;  -ehh- 
senimaTb,  v.  n.,  sich  mit  der  schwarzen 
Kunst,  mit  der  Magie  beschäftigen; 
-KiiiivKHuii.  adj.,  zauberisch,  magisch; 
-.TBCHbiir,  adj.,  reich  an  Laubholz,  -wald; 
-.TBCbe,  coli.,  Laubholz,  n. ;  Laubwald,?«.; 
-xä3biii,  adj.,  braun  im  Gesichte,  ge- 
bräunt; -  HÖcufi  ,  adj.,  schwarznasig, 
-schnäbelig;  -ÖBiii,  adj.,  schwarzäugig; 
•paööqiii  (als  Subst.),  Einer,  der  grobe, 
schwere  Arbeit  macht;  gemeiner  Arbei- 
ter; -pii.U'ii !.  (gen.-zn&y,  -pii;uilia, Mönch, 
m. ;  Nonne,/.;  •ctübt,,  coli.,  gedörrte,  ge- 
trocknete Pflaumen,  pl.;  -c.THBHbiff,  adj., 
Pflaumen-. 

HepHOTa,  Schwärze,/.,  das  Schwarze. 

xIepHyxa,  1)  eine  Feldwickenart;  2)  ein 
giftiger  Blätterschwamm.  [nette,  /. 

^epHymEa,  1)  Schwarzkümmel,  m.;  2)  Brü- 

HepHblii,  adj. ,  1)  schwarz;  i-HHe  bö.toch 
schwarzes  Haar;  i-Hoe  öt-Tbe  schwarze, 
schmutzige  Wäsche;  ^-Haa  .rtCTHima  Hin- 
tertreppe,/.; i-Haa  pa6ÖTa  harte,  schwere 
Arbeit;  h-hhü  jici.  Laubholzwald,  m. ; 
2)  fig.  unheilbringend;  unheilvoll;  i-hhh 
^eHb  Unglückstag,  m.;  i-Haa  jymä 
schwarze,  boshafte  Seele. 

xIepHb,  /.,  1)  Pöbel,  m.,  das  gemeine  Volk; 
2)  eine  Art  schwarzen  Emails;  3)  Schwär- 
ze, /.;  4)  tiefes  Walddickicht. 

HepHtTb,  v.  n.,  1)  schwarz  werden;  2) 
schwarz  schimmern;  -ca,  v.  c,  schwarz 
erscheinen.  [Email. 

^epHHjb,    Silberarbeit  ff.)  mit  schwarzem 

HepnÄKi,  1)  Schöpfschaufel.  /.  (zum  Aus- 
schöpfen der  Wasserfahrzeuge ) ;  2) 
Schöpfeimer,  m. 
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Hepnä.io  (dl'/«.  nepnäabiie),  Schöpfkelle,/. 
HepnäabHHÜ,  adj.,  zum  Schöpfen  dienend; 
HepnaHie,  Schöpfen,  n.  [Schöpf-. 

Hepnan.,  qepnHVTb,  lepnbiBaTb,  ito,  v.  a., 
schöpfen;  fig.' schöpfen,  entlehnen,  ent- 
nehmen; -ca,  v.  p.,  geschöpft  -werden. 
qepcTBOBäTbiü,  adj.,  etwas  hart,  altbacken. 
MepciBOCTb  ,  /.,  Härte,   Altbackenheit,  /. 
(des  Brotes);   -ctbhü,  adj.,  1)  hart,  alt- 
backen; 2)  fig.  hart,  gefühllos. 
lIepeiBtTb,    v.  n.,  hart,  alt  werden  (vom 

Brote). 
HepTä,  1)  Strich,  «.,  Linie,  /. ;    2)  Zug,  m. 

(im  Gesichte);  3)  Schramme,/. 
HepieffiT»,  Riss,  Plan,  m.,  Zeichnung,  /. ; 
-TeKHiiKT.,  Zeichner  (m.)  von  Bissen,  Plä- 
nen; -TeajHbiii,  adj.,  sich  auf  einen  Riss, 
Plan  beziehend;  i-Haa  aocuä  Reissbrett, 
n.\  -JKHaa  (als  Subst.),  Zeichenzimmer, 
n.,  Zeichensaal,  m. 
MepT'eHOKT»    {gen.  -hk»)  ,    kleiner    Teufel ; 

böser  Bube. 
lepTeHHTa,  pl.  m.,  Teufelsbrut,  /. 
lIepTii,  pl.,  s.  qgpTi.. 

HepTHKlf,  pl.  m.,  Teufelchen;   HamiTbca  30 
qepTiiKOBt   sich  so  antrinken,   dass   man 
überall  Teufelchen  vor  den  Augen  her- 
umtanzen sieht  (dass  es  einem  vor  den 
Augen  flimmert). 
ilepTii.ibHHKT. ,    Reissmass,  n.;    ■Tii.ibHbiii, 
adj.,  zum  Zeichnen  von  Rissen  dienend. 
TIepTHTb,   ito,  v.  a.,   Linien  ziehen;    ent- 
werfen, zeichnen  (Pläne);  -ca,  v.  p.,  ent- 
worfen, gezeichnet  werden. 
*IepTÖBKa,  fig.,  ein  Teufel  von  Weib;  Teu- 

felsweib,  n.\  böses  Weib. 
qepTÖBCKiH,  adj.,  teuflisch,  verteufelt. 
^epTOBiniiiia,  Teufelei,  /. 
lep-rOBi.,  -Ba,  -bo,  adj.,  Teufels-. 
HepTÖr-b,  Zimmer,  Gemach,  n.,  Halle,  /. ; 
pl.  TiepTÖn«,   grosses   Gebäude,  n.,  Pa- 
last, m. 
^lepTÖKi.,  gen.  -tk»,  Reissmass,  n. 
•lepTono.ioxi,,  Distel,  /.;  -no.iöniHbifl,  aaj„ 

Distel-.  _    .  .    _ 

HepTOiKa,  dim.,  kleiner,  feiner  Strich,  Zug. 
HepTb.  gen.  iepiä  (pl.  lepTii,  gen.  lepTeii), 
Teufel,  m.;  ^.  B03bjin!  i.  noöepii!  hol's 
der  Teufel!  q.  Teöii  noöepii!  *iTOÖb  Teöii 
lepTii  noApä.ni!  Hol'  dich  der  Teufel! 
„o  3a  i.!  Tod  und  Teufel!  alle  Wetter! 
alle    Hagel!    3Kofi    yepTb!     verteufelter 

lepienie,  Zeichnen,  n.  (von  Plänen). 

Hecä.iKa  (dim.  leoä.ioiKa) ,  Wollkamm, 
m.,  Wollkratze,  -krempel,  Kardätsche, 
/.  ;'-.iOMHUKb,  Kardätschenmacher,  m. 

Uecä.ibHbifi,  adj.,  Kämm-;  Kratz-. 

lIecä.ibin,UKT»,  1)  Wollkämmer,  m.;  2)Woll-, 
Kratzmaschine,  /. ;  -cä.ibin,in;a,  Woll- 
kämmerin, /. 

Mecänie,  Kämmen,  Kratzen,  Hecheln,  ». 

xIecäTb,  ito,.i>.  a  ,  1)  böjioch  kämmen,  fri- 
siren;  2)  Tt.io,  cmiHy,  kratzen,  den  Kör- 
per, Rücken  (mit  den  Nägeln);  3)  mepCTt, 
kratzen,  krempeln,  kardätschen,  Wolle; 
4)  jem>,  hecheln,  Flachs;  -ca,  v.r.,  sich 
kratzen,  sich  kämmen;  -ca,  v.  c.  jucken; 
y  Herö  pyKii  qemyTca  es  zuckt  ihm  in  den 
Fingern,  er  möchte  gern  zuschlagen  (an- 
binden); y  JieHii  a3HKt  qemeTca  es  brennt 
mir    auf    der    Zunge,     ich    kann    nicht 

MecKa,  l)°Kämmen,  ».;  2)  Hede,/.,  Werg.w. 
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»IecaiiHa,  Stechpalme,  -eiche,  -hülse,  /. 

lecHÖKi,  Knoblauch,  m.\  •HOKÖBKa,  Knob- 
lauchzwiebel, /.;  -HOKÖBbiii,  adj.,  Knob- 
lauch-. 

TIecHÖiHBiia ,  hölzerner  Mörser  (m.)  zum 
Zerstossen  des  Knoblauchs. 

xIecBÖiBbifi,  adj.,  Knoblauch-. 

*IecÖTa,  Jucken,  n. 

HecöiKa,  Krätze,  /.;  -cöroiHbiii,  adj., 
krätzig;  mit  der  Krätze  behaftet. 

lecTBOBanie,  Verehrung;  Achtungsbezeu- 
gung,/.;  wöMefiHoe  5.  die  Jubelfeier. 

HecTBOBaTb,  Koro,  ito,  v.  a.,  Achtung  be- 
zeugen, Einem;  verehren,  Einen,  etwas; 
•ea,  v.  p.,  verehrt  werden. 

HeeTÜTb,  Koro,  v.  a„  1)  ehren,  achten,  Einen ; 
Achtung,  Ehre  erweisen,  Einem;  titu- 
liren,  Einen;  2)  (ironisch)  schlecht  be- 
handeln, tractiren;  (be)schimpfen,  Einen ; 
Uebles  nachreden,  Einem. 

*IeCTHO,  adv.,  mit  (in)  Ehren  ;  auf  ehrliche, 
redliche  Weise;  ehrlich,  redlich. 

HeCTHOdb,  /.,  Ehrlichkeit,  Redlichkeit,  /. 

^lecTimfi,   adj.,    ehrlich,   redlich,   recht- 

*IecTO.ii66en;i>,  -awöiina,  der,  die  Ehr- 
geizige, Ehrsüchtige;  -.iwöÄBbiü,  adj., 
ehrgeizig,  -süchtig;  -.iiöoie,  Ehrgeiz,  m., 
Ehrsucht,  Ehrbegierde,  /. 
HecTb,  /.,  1)  Ehre  ;  2)  Achtung,  Ehrerbie- 
tung; 3)  Ehrlichkeit,/;  Bb  i.  koiö  (ko- 
My)-Jii6o  zu  Ehren  Jemandes  (Jmdm. 
zu  Ehren);  oht>  lejoBiici  6eäb  läcin  er 
ist  ein  ehrloser  Mensch;  h;«oöho  ii  leCTb 
3HaTb  man  muss  nicht  unverschämt  sein; 
e.My  bc6  He  Bb  qedb  es  ist  ihm  nichts 
recht;  u  n.  H(  6ö  ><.  ("od.  mno  u  <i.)  Kairo 
(KOJiuJ  nimm  norm  die  Ehre  allein  macht 
Einen  nicht  satt;  was  helfen  goldne 
Tressen,  wenn  man  nichts  hat  zu  essen. 
lecb,  Jucken,  n. 
HeTä,  Paar;   Ehepaar,  n.;    oht>  leöi  He  i. 

er  passt  nicht  für  dich. 
TleiBepn.,  Donnerstag,  m. 
MeTBepeHbKii.  gen.  -Hern.,  pl.  f.,  beide  Hän- 
de und   Füsse;   sofliiib   Ha  qeTBepeHbKaxi, 
auf  allen  Vieren  gehen,  kriechen. 
HeTBepi'un»,  Tschetwerik,  m.  (ein  Getreide- 
mass);  -piiKÖBufi,  adj.,  vom  Tschetwerik; 
Tschetwerik-. 
TIeTBepi'iTb,  ito,  v.  a.,  in  vier  Theile  theilen. 
HeTBepua,  1)  Bb  Käpiast,  Vier,  /.  (im  Kar- 
tenspiel); 2)  .tomajefl,  Viergespann,  n. 
HeTBepHii,  pl.  f.,  Vierlinge,  pl.  m.  (vier  zu- 
gleich geborene  Kinder). 
lIeTBepHÖii,  adj.,  vierfach. 
MeTBepH«,  Viergespann,  n. 
HeTBepo,    gen.    leTBepuxT.,    num.,    vier, 

unserer  vier. 
HeTBepo-B.iäciie,  Vierherrschait,  letrar- 
chie,  /  ;  -B.iäcTHiiKb,  Vierfürst,  Tetrarch, 
m  •  -rö.iOCHbUi,  adj.,  vierstimmig;  -AHeß- 
luii,  adj.,  viertägig;  -eBänre-iie ,  die 
vier  Evangelien;  -SKeneiVb  (gen.  -Hua), 
zum  vierten  Mal  Verheiratheter,  m.\ 
-KOHeuHU«, adj., vierspitzig;  i-hhü  Kpecii. 
Kreuz  (n.)  mit  vier  Enden;  -jtbcthijiI, 
adj.,  viersitzig  (vom  Wagen);  -HOrift, 
adj.,  vierfüssig;  -pyKÜl,  adj.,  vierhändig. 
HeTBepTÄKb  (dim-ieTBepTaieK-b,  gen.  -iKa), 
Viertelrubel, to.,  Viertelrubelstück,  Funf- 
undzwanzigkopekenstück,  n.;  -TaKOBHii, 
adj.,  einen  Viertelrubel,  25  Kopeken 
kostend. 
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«leTBepii'uia,    vierter  Theil  (vom  Ganzen). 

•leTBepTKii ,  1)  vierter  Theil;  Viertel,  n. ; 
2)  Quart(format),  u.;  icmua  bi.  i-ny  Buch 
(n.)  in  Quarto;  Quartband,  m. ;  3)  Vier- 
telpfund(gewicht),  u. 

UeTiiepTHÖii,  adj.,  ein  Viertel  ausmachend; 
Viertel-.  \n. 

MeTuepTOBanie,  Viertheilung,  /. ;  Vierteln, 

MeTBepTOBÜTb,  mo,  v.  a.,  viertheilen,  vier- 
teln (einen  Verbrecher);  -ch,  v.  p.,  ge- 
viertheilt werden. 

HeTBepTOiKa,  ehm.,  Quartblättchen,  ?i. 

lleTBi:pTuii,  adj.,  vierter. 

MeTBepTb,  /.,  1)  Viertel,  n.,  vierter  Theil ; 
2)  (Mus.)  Viertelnote,/.,  Viertel,  n. 

'IeTBepu,  iPTBeptixb,  num.,  vier,  unserer 
vier. 

UeTKli,  gen.  -tobt»,  pl.f.  (dim.  hütomkii,  gen. 
•leu-h,  pl.  /.) ,  Rosenkranz,  m.,  Pater- 
noster, n. 

•leTKiii,  od;'.,  leserlich,  deutlich. 

<XeXB00dp&8BHH,  adj.,  (Herald.)  pater- 
nosterförmig. 

MeTKOCTb,/.,  Leserlichkeit,  Deutlichkeit,/. 

Memo,  adv.,  paarweise;  zu  Paaren. 

TIembiii,  adj.,  gerade  (von  Zahlen). 

lIeTi>,  gerade  Zahl;  veii  hjcb  HeiieTi?  Paar 
oder  Unpaar? 

Heibipe,  gen.  -Tbipext,  num.,  vier. 

HeTupe-öaTapeuHuü,  adj.,  mit  vier  Batte- 
rien(von  Schiffen);  -u.iö'iHUKb,  Flaschen- 
zug (m.)  mit  vier  Bollen;  -i  päiniiiKb, 
Tetraeder, n., Vierflächner,  m. ;  -rpämiijii, 
adj., vierkantig,  vierflächig;  -^ecaTH^Heß- 
Hblii,  ad/.,  vierzigtägig;  -^ecflTunn;a,  die 
grossen  vierzigtägigen  Fasten  (vor 
Ostern);  Quadragesimalfasten,  pl. 

lIeriipe;K.UJ.  adv.,  viermal. 

HeTHpe-3J6eD;'b,^en.-6iia,Vierzahn,  Stachel- 
bauch, m.;  -KO.iet'Hbifi,  adj.,  vierräderig; 
•nö.ibHuii,  adj.,  vi erfeldrig ;  leiHpenÖJBHoe 
xo3hüctbo  Harne  unsere  Vierfelderwirth- 
schaft. 

HeTbipecTa,  num.,  vierhundert. 

Heibipe-eTopÖHHiii,  adj.,  vierseitig;  -yrö.ib- 
HUBb,  Viereck,«.;  -yrö.ibHbiil,  adj.,  vier- 
eckig ;    -yxiii,  adj.,  mit  vier  Ohren. 

HeTbipex-^HeBHbifi,  adj.,  viertägig;  -.ibriiiii. 
adj.,  vierjährig;  -Mt.Cii'iiiijn,  adj.,  vier- 
monatlich; -iiö.ibiibiii  .  s.  'It'TijpeiioJb- 
Hbin  ;  -i'.iü'iKiiuii,  adj.,  viersilbig;  -cötum, 
adj.,  vierhundertster;  -CTÖ.inHbiil ,,  adj., 
viersäulig,  mit  vier  Säulen;  -CTopÖHHiii, 
adj.,  vierseitig;  -■»äeTHbiii ,  adj.,  vier- 
theilig;   -MaeHHbifi,    adj.,   viergliederig; 

•  liiiniiiiiijii  ü.ihki.,  s.  HeTbipeö.iölBnK'b. 
MeTbipHa^BaTbifi,  adj.  ord.,  vierzehnter. 
^eTbipHa^BaTb,  num.  card.,  vierzehn. 
HeTbii  Sinnen,  Heiligenlegende,  /. 
■qexö.Tb ,  Ueberzug,  m.   (zu  Möbeln  etc.) ; 

^.  Ha  pyxte  Gewehrfutteral,  n.  [m. 

•Iexopjä,  Bockspringen,  n.,  Bocksprung, 
•IeieBÜBa    (dim.    le^eßiiiKa) ,    Linse,   f.; 

•Bun,eoCpä3Hbrii,  adj.,  linsenförmig ;  -bhi- 

Hbiü.  adj.,  Linsen-.  [sein. 

leieniiTbCH,    v.   c.,   sich   zieren;   affectirt 
•IeneHb,  gen.  -ina,  Fischgrube,  /. 
•leieHH,  c,  1)  Zieraffe;  Geck,  m.\  2)  affec- 

tirtes  Frauenzimmer;  Zierpuppe,/. 
MeieTi,   (Blut-)Hänfling,    Flachsfink,  m. ; 

•  'it'TKa,  Hänflingweibchen,  n. 
HeuiyeKpbi.iua  HactKÖnufl,  schuppenflüge- 

lige  Insecten;  Schuppenflügler,  pl.  m. 
Henjyeo<>pä3HbiH,  adj.,  schuppenartig. 


»1  «»in Vit  (dm.  Meuive'iKa,  MeniyiiKa),  Schup- 
pe, /. ;  -niyiiiibiH,  adj.,  Schuppen- ;  -my- 
HCTuii,  adj.,  schuppig;  mit  Schuppen 
bedeckt;     -inyiiqaTbifi  ,     adj.,    schuppig; 

lIii6e3i>,  •niuiir  i..  Kiebitz,  m.      [Schuppen-. 

■UBMTbCfl,  v.  r.,  den  Freigebigen  machen, 
spielen. 

Miinoi-Tb,  /.,  Freigebigkeit,/. ;  miiiuii,  adj., 
freigebig,  mildthätig. 

•Im  i'ipb,  m.,  Gartenspritze,  /. 

*1  ii  vk  i,  {dim.  mm  an  n  im.,  "iii;Kii'ieiM>,  gen.  -<n;a), 
Zeisig,  m. ;  -atÖBKa,  Zeisigweibchen,  n. ; 
•iiiiKiiKOitijii,  HiiavÜBbiit,  adj.,  Zeisig-. 

'liiKmipu,  pl.  f.,  lange,  enge  Ulanenhosen. 

"IiiKT.,  1)  Schnapp,  Klapps  (als  Schall), 
//;.;  i.  bi.  i.  ganz  genau;  fig.  ölitl  na  »iiiKy 
zu  etwas  bereit,  fix  und  fertig  sein; 
2)  belebter  Ort,  Platz,  m. 

'lii.un.aiii.c.  Zwitschern,  Gezwitscher,  n. 

Mii.niKaTb,  Mii.niKHyTb,    v.  n.,  zwitschern. 

lIifHrä.iinu,e,  (veralt.)  grosses  Messer,  gros- 
ser Dolch. 

•IiiHiiTb,  mto,  v.  a.,  1)  machen,  thun,  ver- 
richten; i.  Haö.iio^eHia  Beobachtungen 
anstellen;  i.  cy^s  u  paonpaBy  Gericht 
halten,  über  — ;  2)  ausbessern,  flicken; 
i.  äomt>,  ein  Haus  repariren;  3)  6ö>i6y  — 
nöpoxoMi,  füllen,  eine  Bombe  mit  Pul- 
ver; 4)  nepö,  schneiden,  beschneiden, 
eine  Feder;  -ca,  v.r.,  sich  zieren;  Cere- 
monieen,  Umstände,  viel  Wesen  maohen; 
—  v.  p.,  gemacht,  gethan,  ausgebessert, 
beschnitten  werden.  [driger  Bang. 

•Iimi'nnKa,  (verächtl.),  unbedeutender,  nie- 

Hnnua,  1)  OAes^H  Ausbessern,  Flicken  (der 
Kleider),  n.;  2)  nepteßi.  Beschneiden  (der 
Federn),  n. 

"Iiihho,  adv.,  wie  es  sich  gehört,  (ge)ziemt ; 
geziemend;  anständig;  -HHOCTb,/., Wohl- 
anständigkeit, /.;  -iiHbin.  adj.,  wohlan- 
ständig; manierlich. 

fl ii  ii'iitnii i,- 1. .  Beamter,  m. ;  -11111:111111:1.  Frau 
(/.)  eines  Beamten;  -iiöiiHii'iiii,  ->iba,  -ibe, 
adj.,  Beamten-;  -HÖBUbifi,  adj.,  einen 
Bang  habend. 

*InHO -nanä-iie,  (slav.)  Eangordnung,  /. ; 
•no.ioaseiiie,  Kirchenordnung,  /. ;  Kitual, 
Ceremonial,  n.;  -noiiiTÄHie,  (dem  Bange 
gebührende)  Ehrenbezeigung,  /.;  -npo- 
H3bö^Ctbo  ,  Beförderung  (f.)  zum  höhe- 
ren Bang;  Avancement,  n. 

Hjihi.,  1)  Bang,  m.;  Würde,/.;  1.  KaniiTäH- 
CKifi,  Kapitänsrang,  7«.;  Boe'HHue  (böhh- 
CKie)  inHH, Militärpersonen,  pl.f. ;  Militär, 
n.;  HiisHie  ^hhh,  Soldaten  und  Unteroffi- 
ciere,  pl. m. ;  2)  Ordnung;  Vorschrift,  /.; 
uepKÖBHHii  1.,  Kirchenordnung,  /. 

Hiipeii  (pl.  Hiipbu) ,  kleine  Eiterbeule; 
kleines  Geschwür. 

Hlipi'lKaTb   («Hip.TÜKaTb),    MIipi'lKliyTb,    v.u., 

(0  niriuaxi,  von  Vögeln)  zwitschern;  (0 
CBepiKax'B,  von  Grillen)  zirpen;  -pfn;an!>e, 
-p.ii'iEaHbe,  Zwitschern,  Gezwitscher,  Zir- 
pen, n. 

1IiipÖK'b ,  gen.  -pKÄ  (dim.  iiipeHOK'b,  gen. 
-iikji  ).  Kri(e)kente,  /. 

HiipTTb,  1)  aus  Weiden  geflochtener  Fisch- 
korb; 2)  Netzsack,  Setzhamen,  m. 

'IfipuiiH'iM..  dim.,  kleines  Geschwürchen. 

"IiipbeßäTblii,  adj.,  voll  Geschwürchen;  un- 
rein (von  der  Gesichtsfarbe). 

HiicieHHOCTb,  /.,  Zahl,  Anzahl,  /. 

Hiic.ieHiibifi,  parte,  p.,  gezählt,  gerechnet; 
Zahlen-;  nximerär;  numerisch. 

Hnc.li'iTe.ib,  m.,  Zähler,  m.  (eines  Bruches) 

43* 


676 


Incj 


1pe3M 


HHC.lHTe.lbHHH,  adj.,  der  Zahl  nach;  Zahl-. 

niicuiTb,  ito,  v.  a.,  zählen,  rechnen;  i.  Koro 
itMi  Einen  zu,  unter  etwas  zählen,  rech- 
nen ;  -ca,  v.  p.,  gezählt,  gerechnet  werden. 

^hcjö,  1)  Zahl,/.;  2)  Datum,«.;  TpeTtaro 
inciä,  am  dritten  (des  Monats);  3)  Zahl, 
/. ;  Numerus ,  m.;  eji'iHCTBeHHoe  i.,  Sin- 
gular, m. ;  Einzahl,  /. ;  jiHÖsecTBeHHoe  «. 
Plural,  m. ;  Mehrzahl,/. 

*lHCTeHi.Kiii,  adj.,  recht  reinlich,  sauber. 

HnCTexOHeK'b,  -iihi.'u,  -HbKO,  adj.,  ganz 
rein. 

^HCTii.inme,  Fegfe)feuer,  n.        [Putzer,  m. 

HHCTii.ibimiKi.,       Reiniger,      Aufräumer, 

xIncTiiTe.~ibHbni,  adj.,  reinigend ;  abführend. 

HHCTiiTb,  ito,  v.  a.,  reinigen,  säubern,  rein 
machen;  putzen;  q.  y.Tiiuy,  die  Strasse 
fegen;  i.  meTKO»  bürsten;  q.  pä6y  einen 
Fisch  ausnehmen;  -ca,  v.  r.,  sich  reini- 
gen, abputzen;  —  v.  p. ,  gereinigt  wer- 
den, etc. 

•Iinii:a,  Reinigen,  Putzen,  n. 

1Ihcto,  adv.,  rein,  sauber. 

^HCTOräm.,  pop.,  baares  Geld;  i-homt.  baar. 

IlHCTO-KpÖBHHii,  adj.,  von  reinem,  echtem 
Blute,  Vollblut-;  -niicäfiie,  Schönschrei- 
ben, n.\  Kalligraphie,/.;  -n.iÖTHOCTb,  /., 
Reinlichkeit,  Sauberkeit,  / ;  -ii.iÖTiibiii, 
adj.,  reinlich,  auf  Reinlichkeit  haltend; 
-nö.ibe,  reines,  offenes  Feld ;  freie  Fläche ; 
•cepjeuie,  -cep jeiHOdb ,  /. ,  Offenher- 
zigkeit. Aufrichtigkeit,/.;  -cep^eiHufi, 
adj.,  offenherzig,  aufrichtig. 

HHCTOTä,  1)  Reinlichkeit,  Sauberkeit,  /.; 
SJ)  —  aymn  HpäBOBt,  Reinheit,  /.  (der 
Seele,  der  Sitten);  3) — rö.ioca,  Klarheit, 
/.  (der  Stimme);  4)  c.TÖra,  fig.  Reinheit, 
Tadellosigkeit,  Richtigkeit,  Correctbeit, 
/.  (des  Stils). 

WiCTbrfi,  adj. ,  rein,  sauber;  i-Toe  3ö.ioto, 
lauteres  Gold;  q-Taa  .tmööbb,  keusche 
Liebe;  i-mä  rö.ioci,  klare,  reine  Stim- 
me; 'i-thh  c.Tori>,  tadelloser,  richtiger, 
correcter,  edler  Stil;  i-ioe  nöje,  offenes 
Feld;  oht>  iiict-b  octmch,  a)  er  hat  sich 
vor  Gericht  gerechtfertigt;  er  wurde 
frei  gesprochen;  er  ist  unschuldig;  b) 
er  hat  Alles  verloren ;  ohi  He  inen  Hä- 
pyKV,  er  hat  lange  Finger;  i-ihh  flypaKT., 
ein  (reiner)  wahrer  Narr,  Thor. 

^liTÄ.ibiiaii  od.  inTä.ibHH,  Lesezimmer  n., 
Lesebibliothek,  /. 

'lnTa.ii.iHHKb,  Vorleser  (in.)  von  Psalmen 
am  Sarge  eines  Verstorbenen. 

IIiiTäTe.ib,  -m.,  -.ibHiin,a,  Leser,  m. ;  L-rin,  /. 

HiiTÄTb,  'iiiTunaib.  v.  ii.,  lesen;  i.  jeKnüi 
Vorlesungen  halten;  vortragen,  lehren; 
•ca,  v.  p.,  gelesen,  vorgetragen  werden. 

InxÄHie,  Niesen,  n. ;  na  ecxKoc  uuxämt  ne 
Hasdpdecmeyeuiica,  man  kann  es  nicht 
Allen  recht  machen.  [regend. 

■IiixäTC.ibHbiü .    adj.,   Niese-;    Niesen   er- 

HnxäTb,  JiHXHTTb,  v.u.,  niesen;  -ca,  Koary, 
v.impers.,  Niesen  bekommen;  oti  3Toro 
TaöaKy  MHÖro  luxäeica,  beim  Schnupfen 
dieses  Tabaks  muss  man  viel  niesen. 

HiixiipaiiKi.,  pop.,  Trunkenbold,  m.;  -xiip- 
Hii'iaTb,  v.  n.,  pop.,  dem  Trünke  ergeben 
sein;  gern,  viel  trinken. 

HHxnpb,  m.,  junger  Wein;  Most,  m. 

InxÖTa,  inxÖTKa,  Niesen,  n.\  öfteres 
Niesen. 

HnxÖTKa,  (Bot.)  Nieswurz,  /. 

Ihxi,  (einmaliges)  Niesen,  n. 

Hüma,  Neubruch,  in.;  Neu-,  Rodeland,  n. 


'Iiime Hie,  1)  Reinigung,/,  Reinigen,  Rein- 
machen, Säubern,  n. ;  2)  —  y.inrcb,  Fe- 
gen, n.  (der  Strassen);  3)  —  MÖTaxiOBt, 
Putzen,  n.  (von  Metallsachen);  4)  —  m,eT- 
ko»  Bürsten,  Ausbürsten,  n. 

'iKaTb,  iKHTTb,  v.  a.,  ito  —  060  htö,  an  et- 
was (an)stossen,  (an)schlagen;  -ca,  v.  r., 
sich  an,  gegen  etwas  stossen. 

H.ieHiicTUH  vKiiiiÖTiiua,  pl.  n.,  Glieder-, 
Ringelthiere,  pl. 

H.ieHHbiii,  adj.,  Glied-,  Glieder-. 

1LieHOBpertnTe.ib,  m.,  Einer,  der  sich  selbst 
verstümmelt;  -Bpe^HTe.ibCTBO,  (vorsätz- 
liche) Selbstverstümmelung,  /. ;  -coeji«- 
HeHie,  -cocTaB.ienie,  Gliederbau,  m.\ 
Articulation,  / ;  •cocTaBHÖii,  adj.,  ge- 
gliedert, articulirt;  Glieder-. 

xI.ieHCKiii,  adj.,  Mitglieds-. 

TI.iencTBO,  Mitgliedschaft,  / 

H.ieHT.,  Glied,  n.\  6ojit>3hb  pa3c.iä6iua  Bei 
qj^HH  die  Krankheit  hat  alle  Glieder  ge- 
schwächt ;  i.  ceneiicTBa  Glied  (n. )  einer  Fa- 
milie; i.  66mecTBa,  Glied,  Mitglied  (n.) 
einer  Gesellschaft;  i.  -  KoppecnoHaeHTi 
correspondirendes  Mitglied;  i.  BtpH, 
Glaubensartikel,  in.  [n. 

^jiöuaHbe,  1)  Schmatzen,?;. ;  2) pop. Küssen, 

iHÖBaTb,  <wÖKHVTb,  v.  ii.,  schmatzen;  pop. 
küssen;  ^.  Koro,  Einem  einen  Kuss  ge- 
ben; -ca,  v.  r.,  pop.  sich  küssen. 

1IÖ60T'b,   S.   nSÖOTl. 

HÖKaHbe,  Anstossen,  n. 

MÖKaTb,  lÖKHjTb,  ito  oder  q'feji'B,  v.  a.,  an- 
stossen (beim  Trinken) ;  -ca,  v.  r.,  CTaKä- 
naMn,  mit  den  Gläsern  anstossen. 

^OK*,  Klingen,  n.,  Klang,  m. ;  i.  pwjrKaMic 
Gläserklang,  m.  (beim  Anstossen). 

HÖ.iKa,  (Haar-)Schopf  (der  Pferde),  m. 

qO.lHl),    *.    HCJHI,. 

^önopHOCTb,  /.,  geziertes,  affectirtes  We- 
sen; -iihiil ,  adj.,  geziert,  affectirt;  ge- 
sucht, gezwungen. 

lOpTl,   'IUI  1,11.  *.  HepTi,  ^lÖTKH. 

HpeBacTbril,  adj.,  dickbäuchig. 

HpeßäTaa,  (als  Subst.),  schwangere  Frau. 

MpeBaTOCTb, /.,  Schwangerschaft,  /. 

•IpeBaTtTb,  v.  n.,  schwanger  werden 

^peBO,  Bauch,Leib,  m.;  q.näTepHee,  Mutter- 
leib, m. 

HpeBO-öicie  ,  Gefrässigkeit ,  Fresssucht, 
Fressgier,/.;  -ßtmänie,  Bauchredner- 
kunst, /. ;  -B*m,ÄTe.ib,  ™-,  Bauchredner, 
m.;  -BtmäTeabHbui,  adj.,  1)  bauchredne- 
risch; 2)  aus  den Eingeweiden  derThiere 
wahrsagend;  -hchctobctbo,  Gefrässig- 
keit, Fresssucht,  /  ;  -HenCTOBHH,  adj., 
gefrässig;  -HeHacbiTHuit,  adj.,  unersätt- 
lich; -yrö^ie  ,  (slav.)  Bauchdienerei , 
Völlerei,/;  -yrö^HHKT>,-yröjHima, (slav.) 
Bauchdiener,  m. ;  B-rin, /. 

Hpejä,  Reihe,  Reihenfolge,  / ;  Bce  bi  ipejy 
cboiö,  bcö  CBoäfl  ipesö»  Alles  zu  seiner 
Zeit.  [gemein,  auffallend, 

^IpeäBbiqäfiHO,   adv. ,   ausserordentlich,  un- 

^pesBbiiÄHHOCTb,/.,  Ausserordentlichkeit, 
Ungewölinlichkeit,/. ;  ohi,  ckj-ttb  so  ipe3- 
BHiäiiHocTii  er  ist  ausserordentlich,  un- 
gemein geizig. 

IpesBbiiänHHM,  adj.,  ausserordentlich,  un- 
gewöhnlich, ungemein. 

^pessiipHO,  adv.,  über  die  Massen;  mass- 
los; ungemein. 

HpesMtpHOCTb,  /. ,    TJebermässigkeit,  /. ; 
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Uebermass, ».;  -»ipHuii,ad/., übermässig, 
ungemein;  überaus  gross. 

'Ipr.sn.ieuuM Ä ,  adj. ,  über  die  Schultern 
hängend;  Schulter-. 

•Ipeano.KH'Hoi'Tb,  -iibiii,  s.  ,Iepe3iio.i  •  .  . 

1Ipeacl..U'.ii>imi;i.,  ».  lepeäcfeftlxbirmsi. 

Mpej'iypi,.  adv.,  Ober  die  Massen;  zu  sehr. 

Mpeji.,  s.  Hepeab. 

Hpeiih,  Salzpfanne,  /.  [den,  pl.  f. 

Ipee.m,    gen.    -c.n>,    pl.   m.,  (slav.)    Len- 

Mreuie,  Lesen,  n. 

lIieub,  Leser,  Vorleser,  m.  [V-rin, /. 

Mriire.ib,    m.;     •  le.ibium.u,    Verehrer,    m.; 

Miiiib,  Koro,  <ito,  v.a.,  ehren,  achten,  schä- 
tzen ;  -ch,  v.  p.,  geehrt,  geachtet  werden. 

I.  Hto,  pron.,  1)  iuttrruy.  was?  5T0  tu  jt- 
.laemi ?  was  thust  du?  <ito  bto  3HamiTb? 
was  bedeutet  das?  was  soll  das  vor- 
stellen? -pji  "lero ,  3a  ifcM-b,  ofb  ierö, 
no  leuy  ?  weshalb  ?  3a  u-bml  at.io  CTÄM  ? 
woran  liegt  es?  ito  3a  (gleichbedeutend 
mit  EaKöfi,  -Käs,  -söe;  das  nachfolgeude 
Substantiv  steht  im  Nominativ)  was  für 
ein,  eine,  ein?!  welch  ein,  eine,  ein?! 
welcher,  welche,  welches  (welch)?!  (im 
PI.  was  für  — ?!  welche,  welch?!)  ito  oto 
3a  ^eJOB-fcKi.  was  ist  das  für  ein  Mann  ? 
was  (wer)  ist  er?  mto  Tyn>  sa  TpeBÖra? 
was  ist  das  für  eine  Unruhe  hier?  ito 
3a  jxiah!  was  für  Leute!  2)  relat.  was, 
welches,  das;  to,  ito  bui  roBopnTe,  ö^eiib 
B;ia:HO  das,  was  Sie  sagen,  ist  sehr  wich- 
tig; 1TÖ-TO,  etwas;  ITU-HIlÖJAb,  ITO-HII-eCTL, 

iTÖ-.inöo  irgend  etwas;  tttt.  itö-to  He 
TaKi>  hier  ist  es  (etwas)  nicht  ganz  rich- 
tig; tj'ti  ierö-TO  He^ocTaeTb  es  fehlt  hier 
etwas;  3)  wie  viel,  so  viel  —  als;  öini  ^to 
ecib  möiii  lauf,  was  du  kannst ;  4)  warum  ? 
^to  Kpiiiiiuit?  was  (weshalb)  schreist  du? 

II.  Hto,  conj.,  dass;  roBopän>,  tto  ohi  yae1 
npit;sajb  man  sagt,  dass  er  schon  ange-, 
kommen  ist;  pajyiocb,  ito  busv  Teöa  ich 
freue  mich,  dich  zu  sehen. 

Htööu,  htoöt.,  conj.,  dass;  auf  dass;  damit, 
um  —  zu;  itööu  3Toro  BnpejL  He  6suo 
dass  (mir)  das  in  Zukunft  nicht  mehr 
vorkomme,  geschehe  (vorkommt,  ge- 
schieht); ?Toöt  Teöa!  dass  dich  (der 
Geier,  Henker,  etc.  hole) ! 

lIy.  int  er j.,  horch!  höre!  [-fallen. 

UydapäxByTbCa,    v.   r. ,  pop.,    hinstürzen, 

^yuapäxT»,  inttrj.,  bums!  plumps! 

Hyöäpbiü,  adj.,  getigert,  roth  gefleckt. 

HyöyKb,  (Jim.  HyöjHeKb,  gen.  -MKsV),  Pfei- 
fenrohr, n. ;  -öyHHbiii,  arfj.,  zum  Pfeifen- 
rohr gehörig. 

lyBCTBeHHO  ,  adv. ,  durch  die  Sinne;  mit 
den  Sinnen  ;  sinnlich. 

HyBeTBeHHOCTb,  /.,  Sinnlichkeit,/.;  -Ben- 
Hbiit,  adj.,  sinnlich ;  Sinnen-. 

MyBfTBi'iTe.ibHO  ,  adv. ,  auf  fühlbare,  em- 
pfindliche Weise. 

4yBCTBHTe.TbH0CTb ,  /. ,  Empfindlichkeit; 
Empfindsamkeit,  Sensibilität,  /.;  -xe.ib- 
Hblä,  adj.,  1J  gefühlvoll;  empfindsam;  2) 
empfindlich,  fühlbar,  merklich;  3)  mit- 
leidsvoll. 

xIvbctbo,  1)  Sinn,  m.;  i.  3ptiiia,  Gesichts- 
sien, m. ;  <j.  c.iyxa  Gehörsinn,  m. ;  i.  BKyca 
Geschmackssinn,  m.;  i.  oöoHäHia  Geruchs- 
sinn, m.\  Ti.  oca3ärria  Gefühlssinn,  m.;  2) 
Gefühl,  n.;  Empfindung,  /. ;  rrpiäTHoe  ?. 
angenehmes  Gefühl;  a-me  Empfindung: 
pejnriÖ3Hoe  h.  religiöses  Gefühl. 


UyBCTBOBaTb,  tto,  f.  a.,  fühlen;  empfinden; 
h.  ;iaiia.\i.,  riechen. 

■I  \  i  V  ii  i. .  'iviViniiiicb,  (dira.  lyryiiÖKT»),  1) 
Gusseieen,  «.;  2)  gusseiserner  Topf;  -ivh- 
mtn,adj.,  von,  aus  Gusseiseu;  Gusseisen-. 

•Iyryiio-.iiiTeTiHUM.-ii.iaiiii.ieiniijii,  adj.,  zum 
Schmelzen  des  Gusseisens  dienend,  ge- 
hörig; Eisengiess-,  Eisenschmelz-. 

'Iv.lÄK^wunderlicherjSonderbarerMensch, 
wunderlicher  Kauz  ;  Sonderling,  m. 

Uyi.i'i'iiTb ,  v.  n.,  1)  sonderbar  handeln; 
wunderlich  sein;  2)  allerhand  Streiche 
machen. 

'IjM.eemiKTM  -imua,  wunderlicher  Mensch; 
wunderliches  Frauenzimmer. 

'ly.T.eciiiiuaTb,  v.n.,  1)  sonderbar  handeln; 
2)  allerlei  Streiche  angeben. 

lyfleCHO,  adv.,  auf  wunderbare  Weise. 

My  ircHOCTb,/.,  Wunderlichkeit;  Wunder- 
barkeit, /. ;  das  Wunderbare;  -jeCHblii, 
adj.,  wunderbar;  wunderschön,  -voll. 

I.  'lyjiiTbCH,  KOMy,  v.  c,  impers.,  vor- 
kommen; lyaiiTca  MHi;  es  kommt  mir 
vor;  es  scheint,  dünkt,  däucht  mir. 

II.  Hy.iHTbea,  v.  c,  sich  wundern;  sich 
verwundern;  staunen. 

lIy  uime,  pop.,  s.  ^y^ÖBume. 

'lyiiio,  adv.,  1)  wunderbar,  wundervoll; 
2)  wunderlich;  sonderbar. 

•Iy.lHbifi,  adj.,  wunderbar;  wundervoll. 

Hyjo  (pl.  uyj,ecä ,  gen.  -pfifh),  Wunder, 
Wunderding,  n. 

lIy  iiiiiiiiu,e.  1)  Wunderthier,  Ungeheuer, 
n. ;  Missgeburt,/.;  Scheusal,  n.;  2)  Un- 
mensch, 7n.;  ungeheuer,  n. ;  -BUin,Hufi, 
adj.,  1)  ungeheuerlich;  2)  unnatürlich. 

Myjojliil,  1)  wunderlicher  Mensch,  Son- 
derling, m.;  2)  Spassvogel,  m.;  ■jtfiBHH, 
<(f?_/'..  wunderthätig,  wunderbar:  -j.tjin-TBie, 
Wuuderthat,  /. ;  -TBOpeHie,  Wunderthä- 
tigkeit , /. ;  Wunderthat,  /. ;  -TBÖpeu.'b, 
Wunderthäter,  m.;  -TBÖpuiJÜ,  adj.,  wun- 
derthätig,  -wirkend;  -r^Btri.,  Wunder- 
blume, /. 

llyvK;iKb,  pop..  Fremder,  Fremdling,  m. 

Hyacöi'iHa,  1)  fremdes  Gut,  fremde  Sache; 
2)  Fremde,  /. ;  fremdes  Land,  fremde 
Gegend;  Ausland,  n. 

•IyacjärbCH,  v.  c,  hito,  fremd  thun;  fremd 
werden,  gegen  etwas;  meiden,  scheuen, 
etwas;  sich  zurückziehen,  von  etwas. 

xIyiKrT,bii1,  adj.,  fremd. 

lIya{e-  3esien,b,  gtn.  -an,a  ,  Fremder,  Aus- 
länder, Fremdling,  m.  ;  -3eJiKa,  Fremde, 
A-rin,  /. ;  -3eaubiii,  adj.,  fremd,  auslän- 
disch; •härt>,  prov., ganz  Fremder;  Wild- 
fremder, Ankömmling,  77*. ;  -n.ieMeHHHK'b, 
Mann  (m.)  von  fremdem  Stamme  ;  -n.Te- 
mi'iihuh,  adj.,  von  fremdem  Stamme; 
•i'TpäHeu,i>  ?  -CTpäHKii,  Fremder,  Auslän- 
der, 77!.;  Fremde,  A-rin,/.;  -CTpäiinbiii, 
adj. ,  fremd,  ausländisch;  -:iuiuri,  adj., 
parasitisch;  Schmarotzer-. 

lyatOH,  adj.,  fremd._ 

lIy.iäni>  (dir».  »<y.räHeu,b,  lyaäHqiiKT.), 
1)  Vorraths-,  Eumpelkammer,/.;  2)  Speise- 
schrank, m.  [77!. 

Hy.i(JKi.,pen...ii;ä  ((Zi'm.iy.TÖieKT>), Strumpf, 

lIyaÖHHiiK-b,  -iinua,  Strumpfwirker,  -flicker, 
7«. ;  St-rin,  /. 

Hy.iöiHbiii,  adj..  Strumpf-. 

4\>iä.  Pest,  Seuche,  /. 

MyMa.ibiii,  adj.,  pop.,  schmutzig,  schmierig. 
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lIy  iiai.nnäi  ii,  v.  n.,  Salz  und  Fische  herum- 
fahren, [fahrer,  m. 

*IyjiäKb,    1)  Schenkknecht,   m. ;   2)   Salz- 

'IjMiiiKa,  Schaumlöffel,  m. 

MyjiHLiii,  adj.,  verpestet;  Pest-. 

HyMOBäTb,  v.  n.,  nomadisiren  (von  den 
Tschumaks). 

Hywb,  Schöpfkelle,  /.,  Schöpflöffel,  m. 

HyHÜ^a,  auf  den  Zobelfang  ausgeschickte 
Abtheilung  Jäger. 

MynpiiHa  und  [köpfe. 

,IynpyH'b,    Schopf  (m.)   auf  dem  Vorder- 

Hypäi  Kies,  Kiessand,  m. 

^ypäib,  v.  n.,  -ca,  v.  r.,  dem  Finder  einer 
Sache  iypT>,  d.  h.  halt,  halb  Part  zurufen; 
sich  einen  Theil  einer  gemeinschaftlich 
gefundenen  Sache  sichern. 

HypöäHt  (dim.,  iyp6ÄHiHEi>,  lypöänieKb), 

1)  Klotz,  Block,  ?».;  2)  fig.  unbeholfener 
Mensch;  Tölpel,  Klotz,  m. 

lIypKa  (dim.  ifpoiKa),  Klötzchen,  n. 
TIypi>,   1)  Mass,   n. ;   Grenze,/.;    iepe3T>  h. 
über  alle  Massen;    (viel)  zu  viel,    sehr; 

2)  als  int  er j.  halt;    ivpi,  no  no.täMt  halt, 
halb  Part. 

HyTKiii,  adj.,  feinen  Geruch,  feines  Gehör, 


IHaHu 

gute  Witterung  habend;  wachsam  (von 
Hunden);  -KOCTb,  /.  ,  feine  Witterung; 
Wachsamkeit;  Scharfe  (f.)  des  Geruchs, 
Gehörs. 

MyiB,  adv.,  kaum;  sobald  nur;  q.  He  bei- 
nahe, fast;  iyTL  .ih  He  owb  3T0  CKa3ajTL 
ich  möchte  beinahe  annehmen,  dass  er 
das  gesagt  hat. 

TIyTbe,  Gehör,  n. ;  Geruch,  m. ;  (o  coßäKax'L 
von  Hunden)  Witterung,  /.;  Wittern,  n. 

*Iyxä,  albernes  Zeug;  Unsinn,  m. 

^yxan.,  v.  n.,  pop.,  schmecken,  riechen. 

^yieao  (dim.  qyie.iKO) ,  1)  ausgestopftes 
Thier;  Balg,  m. ;  2)  Scheuche,  Vogel- 
scheuche, /. ;  Popanz,  m. 

TI\'>ie.ibHHKi>,  Ausstopfer,  m. 

^yniua,  junges  Schwein;  Ferkel,  n. 

Hyiub, /.,  albernes  Zeug,  n.\  Unsinn,  m. 

HyaTb,  ito,  v.  a.,  wittern,  spüren;  riechen, 
"hören;  empfinden;  ahnen;  -iniic.  Wit- 
tern, Spüren;  Riechen,  Hören,  n. 

HxaTb,  ixnyTb,  s.  HnxäTb. 

Htm ,  1)  instrurn.  von  ito  ;  ne  3a  liira 
es  ist  nicht  der  Mühe  werth;  keine 
Ursache  ;  2)  conj.,  statt,  anstatt,  als  (dass). 


III. 


Mlariamii  1 1,,  v.  n.,  Feierabend  machen;  auf- 
hören zu  arbeiten. 

IIIaöäniKa  .  pop.,  1)  Holz  (n.) ,  das  der 
Zimmermann  am  Feierabend  vom  Bau- 
platze für  sich  nach  Hause  trägt;  2) 
Feierabend,  m. 

Illauäiuiii.iii .  adj.,  frei  von  der  Arbeit; 
feiernd;  Feierabend-. 

I.  III ailä in  i. .  1)  Feierabend,  m. ;  2)  (als 
lnterjection)  genug!  fertig!  abgemacht! 
basta  !  futsch !  [Sabbathfeier, /. 

II.  Illaüani  i..  (bei  den  Juden)  Sabbath,  m.; 
Illaü.iüni..  1)  Schablone,/.,-  Modell,  n. ;  2) 

Bogengerüst,  n.  [m. 

1 1 1  a in.;!  (dim.  inanuM i.a ).  Schäferhund,  Spitz, 

Illani;an,.  v.  n.,  murmeln;  unvernehmlich, 
undeutlich  sprechen. 

Illarä.ia,  der,  die  weit  Ausschreitende. 

Illai  i'inir.  Schreiten,  n.  [machen. 

lIIaräTb ,   v.  n.,  schreiten,   grosse  Schritte 

Manie  niKa.  irun.,  Marschiren,  n. 

IIIan'itTiJii,  adj.,  grosse  Schritte  machend, 
weit  ausschreitend. 

IIIarHyTb,  v.  n.,  einen  Schritt  machen,  thun. 

Ulai  uin..  adv.,  im  Schritt;  Schritt  vor 
Schritt;  langsam. 

Illai  piini..  Chagrin,  m.;  genarbtes  Leder; 
-i'ini n im i.i n.  adj.,  von  Chagrin ;  Chagrin-. 

III an.  (dim.  iiiavKt'-i.T,) ,  Schritt,  /». ;  man 
:a  maroMt  Schritt  vor  Schritt;   langsam. 

IIIäiiKa  (dim.  iiiäciira).  1)  Bande,  Rotte, /. ; 
2)  hölzernes  Wassergeschirr;  Schöpf- 
eimer, m. 

IIIaKä.ib,  Schakal,  m. 

II!  ai.an..  v.  n.,  schnattern  (von  Gänsen  und 
Enten);  -Kain.t'.  Schnattern,  n. 

IIIa.iaiiaft.;«)p.,  Faulenzer,  Herumtreiber,m. 

lila. nun  i,  (dim.  iiia.iainiiKi,).  Hütte,  Feld- 
hütte,/.;  Zelt,  n. ;  -.laniiiuii.  adj.,  Hüt- 
ten-, Zelt-. 

IIIa.iöepeHbe,  -öepHimanbe,  1)  Vertändeln 
(n.)  der  Zeit;  2)  Schwatzen,  n. 

III a.MH'pii  1 1>,  nia.K'ii'|i im <ia'i  i.  ,  v.  n.,  1)  die 
Zeit    vertändeln;    faulenzen;     2)    abge- 


schmacktes Zeug  reden;  leeres  Stroh 
dreschen  ;  schwatzen. 

Ula-iöepT.,  Herumtreiber,  Faulenzer,  m. 

Mla.ii'n:;a,  dünnes  Brettchen. 

III a. i n  1 1..  v.  n.,  Muthwillen,  Kindereien  trei- 
ben; Streiche  machen,  angeben;  muth- 
willig,  unartig,  ausgelassen  sein. 

IlIa.lOB.iiiBOCTb,  /.,  Muthwilligkeit,  Ueber- 
müthigkeit,  Ausgelassenheit,  /. ;  muth- 
williges  Wesen;  -.niBMii.  adj'.,  muth- 
willig,  übermüthig,  ausgelassen. 

Ula.iOBCTiiö,  uiäjiocTb , /. ,  Muthwille,  in. ; 
muthwillige  Streiche  ;  jugendlicher 
Leichtsinn.  [Schelm,  tu. 

Wa.iyui'iuiKO,   dim.,  ausgelassener  Knabe  ; 

III  a.  i\iii..  ausgelassener,  muthwilliger 
Mensch;  Einer,  der  tolle  Streichemacht; 
Unband,wi. ;  -.iTHba,  ausgelassenes,  muth- 
williges  Frauenzimmer. 

IIIa.Kpeii,  Salbei,  m. ;  -cpeilnuii,  adj.,  Salbei-. 

lila. ii,,  /.,  1)  Muthwille,  m.\  Thorheit,  /. ; 
dumme  Streiche  ;  2)  Shawl,  in. 

III a. ii. nun  ,  adj.,  albern,  dumm;  unsinnig, 
verrückt;  (von  Hunden)  toll. 

Illa.ii.  ii, ,  v.  n.,  albern,  dumm,  verrückt 
werden.  [etwas  vorgaukeln. 

(Ilaiiaiiirn,,  v.  n.,  Zauberei  treiben;  Einem 

III  miaut tiii)  .  Schamanismus,  in. ;  Scha- 
manenthum,  n. 

Illaiiäiri..  -naiii.a.  Schamane,  Zauberer,  m. ; 

III  a  Mini,  eine  Art  Fetthäringe.      [Z-rin,  /. 

Illaniiuiii.oin..  Champignon,  m. 

lllaninii  i  i..  v.  n.,  undeutlich  reden. 

Ulan  ia.ii. ,  Leuchter,  m. ;  -jä.ibHUÜ  ,  adj., 
Leuchter-. 

Ulan  ipa.  Andorn,  m.  [zung,  /. 

IM  an  cm.«   gen.  -HD;a,   Schanze,  Verschan- 

lllaimci.uii  i, ,  Schanzgräber,  Pionier,  m. ; 
-Kuiuu.iii ,  adj.,  zum  Schanzgraben  ge- 
hörig; Schanz-. 

IIIaimoKäTb ,  ito,  v.  a.,  verschanzen,  mit 
Schanzen  befestigen;  -ca,  v.  r.,  sich  ver- 
schanzen; —  v.  p.,  verschanzt  werden. 


HlailKä 

lll.iin.a  (dim.  inano'iKa) ,  1)  Mütze,  Pelz- 
mütze,/.; ,iypauK;t,i  m.  Narrenkappe,  /. ; 
öuti,  Teöt.  uo,\~i,  Kpaenojo  niaiiKO»  du  musst 
Soldat  werden;  utanna  et  py6(A)i>, 
6tM  Kpynt  goldene  Tressen  und  nichts 
zu  essen ;  maiii;a>iii  (hxi.)  saKHXäeiüB  wir 
treiben  sie  zu  Paaren;  2)  pl.  maiiKii  Stu- 
dentenblume, /. 

IIIäitomiiiKi. ,  Mützenmacher,  in.;  -nun, 
adj.,  Mützen-;  ni.  pasoopx  Abschied,  »f.; 
Trennung,  /.,  Auseinandergehen,  n. 

Hlaiiuiä.  Weizenkleie,/. 

lllapac'iaii  i,,  Stuhlwagen  (char  a  banc),  m. 

lll:i |>:ii(ä [iij  .  pl.  f.,  weite  Hosen;  Pluder- 
hosen, pl. 

lila pü  in.  Charade,  /. ;  Silbenräthsel,  n. 

IIIapäxHyTbca,  v.  c,  hinstürzen;  hart  fal- 
len; (ö  .lomaAHXi  von  Pferden)  Beissaus 
nehmen.  [Durchstöbern,  n. 

llläpeHie.     Durchsuchen,     Durchwühlen, 

IUäpiiin..  dim.,  Kügelchen,  n. 

Illapiin,.  uro,  v.  a.,  durchsuchen,  durch- 
wühlen, durchstöbern. 

Iüapiiine.  augm.,  grosse  Kugel. 

inaiiK'aiibi',  Scharren  (mit  den  Füssen),  n. 

IllapKa  1 1..  iuäpKHyTb,  v.  n.,  scharren,  schur- 
ren (mit  den  Füssen). 

DlapKO  iini.  Gescharre,  n. 

IIIap.iaTäiniTb,  v.  n  ,  1)  ein  C'harlatan  sein  ; 
pfuschen;  prahlen;  gross,  dick  thun ; 
Sand  in  die  Augen  streuen;  schwindeln, 
flunkern;  2)  Kurpfuscherei  treiben; 
quacksalbern. 

IHap.THTiiiii'Kiri.  adj., einem  Charlatan  eigen; 
Charlatan-,  Quacksalber-, 

IIIap.iaTäiiCTBO,  1)  Charlatanerie,  Prahle- 
rei, Marktschreierei,  /. ;  2)  Kurpfusche- 
rei, Quacksalberei,  /. 

map-iaiam,,  1)  Charlatan,  Prahler,  Markt- 
schreier, Schwindler,  m.;  2)  Kurpfuscher, 
Quacksalber,  m. 

Illäp.iax  i».  Scharlach,  m. :  Scharlachfarbe,/.; 
-.laxoBbiii,  adj.,  scharlachen,  Scharlach-. 

llIapiaiiKH ,  Drehorgel,  /. ,  Leierkasten, 
m.;  •jiäiuniiKT,,  Drehorgelspieler,  Leier- 
mann, m. 

niapo-Bii^HOCTb.  -o6pa3HOCTb,/.,  Kugelför- 
migkeit, -form,/.;  -iii'i.uiMit,  -oöpäaiiuft, 
adj.,  kugelförmig. 

Hlapip  i..  Schärpe,  Feldschärpe,  /. 

Illap i, ,  Kugel,  /. ;  (im  Billardspiel)  Ball, 
m.;  3eMHÖfi  m.  Erdkugel,  /. 

Illanaii..  v.  n.,  trampeln;  stark,  mit  Ge- 
räusch auftreten;  scharren;  schurren. 

UlaTiiHie.  l)  Bewegen,  Schütteln,  Bütteln, 
n. ;  2)  Wanken,  Schwanken,  n. 

lllaian. .  inaiiiMi, .  nun unai i. .  ito,  v.  a., 
bewegen,  rütteln,  schütteln;  -ea,  v.  r., 
1)  sich  bewegen;  wanken,  schwanken, 
wackeln;  (von  Zähnen)  lose,  wackelig 
sein;  2)  jig.  sich  herumtreiben. 

llla-repi.,  gen.  -Tpä,  1)  Zelt,  n.;  2)  Vogel- 
garn, H.;  3)  Mantel  (m.)  über  dem  Herde  ; 
Kauchkappe,  /. ;  -TepmiKi>,  Zeltmacher, 
-meister,  m.\  -löpHun,  adj.,  Zelt-. 

Illaii.'iii.  adj.,  -ko  ,  adu.,  1)  schwankend, 
wankend,  wackelig;  lose,  nicht  fest;  2) 
fig.  wankelmüthig, unbeständig;  unruhig, 
stürmisch;  aufrührerisch;  -KOCTb,  /.,  1) 
das  Schwankende,  Schwanken,  n.\  2) fig. 
Unbeständigkeit,  Wankelmüthigkeit,  /. 

ÜTaiHTTb,  s.  lllaian.. 

IIlaTpÖBbiil,  ad;.,  Zelt-;  zum  Zelte  gehörig. 

lüaTTHT.:  -TVHba,  Herumtreiber,  Müssig- 
gänger,  Pflastertreter,  id.;  H-rin,M-rin,/. 


IlIe.iKO 
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IlliKlMpi. .  Bräutigamsführer,  Schaffner, 
Hochzeitsbeistand,  m. 

IIIlKIH.il,    s.    Ill.llil.ll. 

Illaippän  i..  Safran,  ni.;  -ippaiuiuii,  -ilipaiio- 
BUii,  adj.,  Safran- ;  safrangelb. 

lllaxiai  i, ,  1)  Viereck,  Feld,  n.  (auf  dem 
Damen-  oder  Schachbrett  und  auf  Zeu- 
gen); Schachfeld,  n.;  2)  ■hith  ,  pl.  m., 
Schachbrett  (n.) mit  denSteinen;  Schach- 
spiel, 7i.;  -'laiiiuii,  adj.,  1)  zum  Schach- 
spiel gehörig;  Schach-;  2)  (von  Zeugen) 
gewürfelt. 

IIIäxTii,  Schacht,  m. ;  -niuii,  adj.,  zum 
Scliacht  gehörig;  Schacht-. 

lllax-b,  1)  Schach,  m.  (König  (m.)  von  Per- 
sien) ;  2)  Schach,  n.  (im  Schachspiel). 

lIIäiiieiinina,Damen-,Dam-,  Schachbrett,  7i. 

Hl  um  i;n  (dim.  mäuieiKa),  Damen-,  Dam- 
stein, 7«.;  nrpä  bt>  mamKii  Damen-,  Dam- 
spiel, n. 

Illaiiniii,  pl.  f.,  Schelmenstücke,  Streiche, 
Stückchen,  pl.;  -nii'iaii>.  v.  n.,  Schelmen- 
streiche machen;  Bänke  spinnen. 

Illiiaöpa,  Schwabber,  Schiffsbesen,  Dielen- 
wischer, Lumpenbesen,  m.;  -öpnib,  v .  a., 
mit  dem  Schwabber  waschen,  scheuern; 
schwabbern. 

Illiia.ibiiuil  ,  adj.,  zum  Nähen  dienend; 
Näh-;  -.n.iia,  Schneiderwerkstatt,/. 

IIlBapTÖBi. ,  Tau,  Schiffsseil,  7i.;  -TÖBiiTb, 
ito,   u.  c.   mit  Tauen  binden,  anbinden. 

IHBefiKa,  Nähterin,  Schneiderin,/.;  niBeil- 
Huii,  adj.,  zum  Nähen  dienend ;  Näh-, 

niiii'iiiiäp  i..  Schweizer,  Portier, Thürsteher, 
m.;  -ityipeBiS,  adj.,  Schweizer-,  Portier-, 

lÜBeä.  Nähterin,  Schneiderin,  / 

Illni.ijiiii,-  i..  gen.  -pKi'i,  Wurf,  m. 

lllü  i,i |i ji ii  i  e.  Werfen,  Schmeissen,  n. 

llllll.I|l.«i  1  I,.   UIBblpHTTl.,     IIIHl.'l]lllI;a  II..     ITO    — 

i-feMi,  —  Kj-^a,  v.  a.,  werfen,  schmeissen; 
-ca,  v.  r.,  einander  werfen. 

IIIeBe.üeHie,  Bewegen,  Bütteln,  An-,  Auf- 
rühren, n. 

IIIeBe.iiiTb ,  uieBe.ibHJTb ,  ito,  Koro,  v.  a., 
bewegen,  rütteln,  an-,  aufrühren:  -ca, 
v.  r.,  sich  rühren,  sich  bewegen;  —  v.  p., 
bewegt,  gerüttelt  werden. 

IIIeßpÖH-b,  Chevron,  m.;  Tresse,  /.  (auf 
dem  Aermel). 

IUeiiica,  dim.,  Hals;  Griff,  m. 

Illi'iiiiuii.  adj.,  Hals-. 

Illenina.  augm.,  dicker,  starker  Hals. 

HIeKO.iäAi>,  Chokolade,  / ;  -.läjaiiKl,  1) 
Chokoladenkanne, /. ;  2)  Cacaobaum,  m. ; 
-.ia  niuii.  adj.,  Chokoladen-. 

IIIe.iryHT),  Matrosentasche,  /. 

Hle.n-ri.,  Bechen-,  Zahlpfennig,  m. 

IIIe.iecTiiTb,  v.  n.,  rauschen,  säuseln, 
rascheln;  me.ieCTi,, Bauschen  (vonBaum- 
blättern). 

IIIe.iKO-Bii^HOCT'b,/,  das  Seidenartige ;  -mi  j- 
Huii .  adj.,  seidenartig;  -ltiimi  (dim. 
-Bi'iHKa)  Seidenfaden,  tti.  ;  -Biicibiii,  adj., 
seidenartig;  -miu,a,  Maulbeerbaum,  tti.; 
-BnvHuii,  adj.,  vom  Maulbeerbaum;  m. 
iepBB  Seidenraupe,/.;  -bö^i,  Seiden- 
bauer,  m. 

IIIe.iEOBHbi,  adj.,  seiden;  Seiden-, 

IIIeaKO- jtaie  ,  Seidenfabrikation,/.;  -3a- 
böjiukt»,  Seidenfabrikant,  m.;  -Kpa- 
cii.ibHbiii,  adj. ,  zum  Färben  der  Seide 
dienend;  -3iOT;'i.ibnuii .  adj. ,  zum  Auf- 
wickeln der  Seide  dienend;  -aoTa.ibHa, 
Seidenhaspelanstalt,  /. ;  -Minä.ihiuiiKi,, 
Seidenhaspeier,  -wickler,  m.;  -ÄOTäiiie, 
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Wickeln,  Haspeln  (n.)  der  Seide;  -npa- 
jeaie,  Seidenspinnerei,/.;  -lipH^ü.ibiiuii, 
adj.,  zum  Seidenspinnen  dienend;  -iipa- 
^H.ibua,  Seidenspinnerei  (als  Anstalt), 
/. ;  -npa^ü.ibin,UKi. ,  Seidenspinner,  m. ; 
-npä,ii>,    Seidenspinner,   Seidenschmet- 

lIIe.iKi>,  Seide,  /.  _     [terling,  m. 

Iüe.ioxHTTb,  -ca,  s.  Illf.iuxi'ni,.  -ca. 

Ifle.iyjii,"  pl.  m.,  Grind,  m. ;  Krätze,  Räude, 
f.;  -^ÄBllTb,  Koro,  v.  a.,  mit  Grind,  Krätze 
anstecken  ;  -.uns bin.  adj.,  grindig,  krätzig, 
räudig;  -^UBtTb,  v.  n.,  grindig,  räudig 
■werden;  den  Grind,  die  Krätze  bekom- 
men; -jaKT»,  Grindkopf,  m. 

Ule.iyHrä,  eine  Sorte  schwarzen  Thees. 

lüe.iyxä,  Hülse,  Schale,  /. 

IIIe.iYiiieHie,  Schälen,  Aushülsen,  n. 

nie.iyuiüib,  ito,  v.  a.,  schälen,  ausschälen, 
aushülsen,  auskernen;  -ca,  v.  p.,  geschält 
■werden,  etc. 

Ule.iyiiiubifl,  adj.,  Hülsen-. 

üle.ibixäTb  (3  pers.  ind.  praes.  memmiirb), 
nieaoxnyTb,  ito,  v.  a.,  rühren,  bewegen; 
-Ca,  v.  r. ,  sich  rühren,  sich  bewegen; 
—  v.  p.,    bewegt  werden,  etc. 

IUe.ibJia.  Schelm,  Spitzbube,  Schurke,  m. 

Ule.ibxÖBCEiil,  adj., schelmisch,  schurkisch; 
•mobctbo,  Schelmerei,  Schurkerei,  /. 

Ille.iiora,  Rothweide,  Sandweide,  /. 

Iüene.ieBäTuii,  ■neT.iiiBbiii,  adj.,  lispelnd. 

lIIt-iic.iiÜHb.  -Hba,  der,  die  Lispelnde. 

III ein-. i;ii;ijii.  adj.,  lispelnd. 

llleneaänle,  Lispeln,  n. 

lüene.iäTb,  v.  n.,  lispeln,  mit  der  Zunge 
anstossen. 

lllenavib,  v.  a.,  zuflüstern,  zuraunen. 

lüenoTb,  menoTHÄ,  Flüstern,  Geflüster,  n. 

IUeiiTa.iä,  coli.,  getrocknete  (asiatische) 
Abricosen,  Pfirsiche. 

111  tu  i  i'i  i  ii  (s.  nienayTb),  v.  n.  und  o.,  flüstern, 
zischeln;  in.  komj'  Ha  yxo  Einem  ins  Ohr 
flüstern;  -ca,  v.  r.,  sich  zuflüstern. 

nienivH'b;  -Hba,  1)  Flüsterer,  m.;  der  die 
Flüsternde ;  2)  Verleumder,  m. ;  V-rin,  /. 

Illepfiep-b,  Schmelztiegel,  m.  (der  Probirer). 

ülepöeTi.,  Scherbett,  Sorbett  (Getränk),  n. 

UlepöÖTi.,  Scheerbot,  n. 

lUepema,  Reihe,  /. ;  Glied,  n.  (der  Sol- 
dateny;  -roBbiii,  adj.,  in  Gliedern  ge- 
schlossen. 

IIIepoxoBäiocib, /.,  Rauhheit,  Holperig- 
keit,/.; -n;'n uü,  adj.,  rauh,  holperig. 

IUepöuiHTb,  »ito,  v.  a.,  raub  machen;  — 
böjoch  das  Haar  zerzausen. 

IIIepCTiicTuii,  adj.,  wollig;  wollreich. 

IlIepCTO-ÖHT'b,  Wollschläger, -kämmer,  m.; 
■i'ui  muri  .  adj.,  zum  Wollschlagen  die- 
nend; -ölixbe,  Wollschlagen ,  n.;  -<5öii, 
Wollschläger,  m. ;  -ööfiHa,  Wollschläger- 
werkstatt,/. ;  -hocuum,  adj.,  wolltragend ; 
-npii.u'i.ibBbiil ,  adj. ,  zum  Wollspinnen 
dienend  ;  •iipjijii.ibiia.  Wollspinnerei,  /. ; 
•Tpenä.XbHbiff ,  adj. ,  zum  Wollklopfen 
dienend;  -Hecä.ibHHil,  adj. ,  zum  Woll- 
kämmen, -kratzen  dienend ;  -«lecb,  Woll- 
kämmer, Krempeler,  m. 

Iüepcib,  /.  (dim.  mepcTKa,  mepciOMKa), 

1)  Wolle,  /.;  m.  oBe'iba  Schafswolle,  /. ; 

2)  Haar,  n. ;  Farbe,/,  (von  Thieren) ; 
mepeib  JomajÜHaa  Haar  (it.),  Farbe  (f.) 
eines  Pferdes;  no^oöpäTb  aöma^b  no^i. 
roepc-Tb  ein  Pferd  von  gleicher  Farbe 
(zu  einem  andern)  aussuchen;  fig.  sto 
euy  He  no  mepcTii  daB  geht  ihm  gegen 
den  Strich  (das  gefällt  ihm  nicht). 


IHÜKaTb 

fflepniäßocTb,  /.,  das  Rauhe,  Zottige;  -nia- 
Biiii,  adj.,  rauh;  zottig;  -uiaBtTb ,  v.  n., 
rauh,  zottig  werden. 

IIIcpiueHb.  m.,  1)  Bremse,  /. ;  2)  fig.  Kraus- 
kopf, Zauskopf,  m. 

DlecTBie,  Gehen,  n.\  Gang,  m. 

IIIecTBOBaTb,  v.  n.,  gehen,  schreiten;  ein- 
herschreiten. 

IüeCTepHEi. ,  1)  sechsdrähtiger  Strick;  2) 
sechszölliger  Nagel;  3)  Balken  (m.)  von 
sechs  Werschock;  4)  Lichte  (pl.)  zu  sechs 
auf  ein  Pfund. 

IIIecTepiiTb,  v.  a.,  in  sechs  Theile  theilen. 

lHecTepiiu,eio,  adv.,  sechsmal. 

lüeCTepKa,  (dim.  meciepoiKa),  1)  Sechser- 
zug (von  Pferden),  m. ;  2)  Sechs(e),  /.  (im 
Kartenspiel). 

lIIeCTepHÖfi ,  adj.,  aus  sechs  (Theilen, 
Stücken)  bestehend. 

nieCTepnä,  1) Treibrad,  n.;  Drilling,  Dreh- 
ung, m.  (in  Mühlen);  2)  Gespann  (n.) 
von  sechs  Pferden. 

DlecTepo,  gen.  niecTepüxi.,  num.,  sechs. 

IHecTii-r.iacHbiii,  adj.,  sechss'ämmig;  -rcao- 
böü,  adj. ,  sechsjährig;  •rpaHHHE'b ,  He- 
xaeder, Sechsflächner,  m.;  -ipaHHiiii, 
adj.,  sechsseitig,  sechsflächig;  -^ecaTU- 
.tethüi,  adj.,  sechzigjährig;  -^ecäTbifl, 
adj.,  sechzigster;  -jaeßt,  Sechstagewerk, 
Hexaemeron,  /. , -.uieimufi ,  adj.,  sechs- 
tägig; -a;eHCTBO ,  Classe  (f.)  der  sechs- 
weibigen  Pflanzen;  Hexagynie,/ ;  -Kpü- 
.ibiü,  adj.,  sechsflügelig ,  -.tbthüi  ,  adj., 
sechsjährig;  -ayarie  ,  Classe  (f.)  der 
sechsmännigen  Pflanzen;  Hexandrie,/.; 
-iniiiii,  adj.,  sechsfüssig;  -cÖTbifi,  adj., 
sechshundertster;  -CTÖiiHbiii,  adj.,  sechs- 
füssig;  -CTOpÖHHUKT.,  sechsseitige  Figur; 
-CTOpÖHuiii,  adj.,  sechsseitig;  -yrö.ib- 
miKb,  Sechseck,  n. ;  -yrö.ibHHil ,  adj., 
sechseckig. 

HleCTnBb,  dim.,  kleine,  dünne  Stange. 

IlIecTHäjii,aTb ,  num.,  sechzehn;  -u,aibiit, 
adj.,  sechzehnter. 

IIIecTOBaTbiii ,  adj. ,  stengelig  (von  Mine- 
ralien). 

IüecTO^HeBi.,  Hexaemeron,  n. 

nieciöfi,  adj.,  sechster;  m-TÖfl  iacb  die  Uhr 
geht  auf  sechs;  bt>  mecTiixi.  sechstens. 

HlecTÖKi,  gen.  -TKa,  (di,n.  mecTÖieKi.,  gen. 
-iKa) ,  (russischer)  Herd,  m.;  -TÖiabin, 
adj.,  zum  Herde  gehörig. 

IüeCT-b,  Stange,  /.  [mal. 

IIIec'Tb ,  num.,  sechs;  iuecTbw,  adv.,  sechs- 

IlIecTb^ecäTi.,  num.,  sechzig. 

niecTbCÖTi.,  num.,  sechshundert. 

ÜIe(pT>,  Chef,  Vorgesetzter,  m. 

Illea,  Hals,  m.;  cöute  a>  me'ii  Koro,  sich 
Einen  vom  Halse  schaffen;  Einen  los- 
werden; y^api>  no  me't  Nacken-,  Genick- 
stoss,  m. 

Illiiüa.iKu,  1)  Wurfknöchel  (im  Knöchel- 
spiel), m.;  2)  Schleuder,/. 

llluöä.io,  Druckwerk,  n.  (zum  Münzprägen). 

IIIiiöEiü,  adj.,  (comp,  miiöie) ,  schnell; 
hurtig;  rasch;  -koctb,/.,  Schnelligkeit, 
Hurtigkeit,  /. 

lllin.il  1 1..  s.  Hin  1 1..  [gen,  m. 

niÜBopOT-b,  pop.,  (dim.  uiHBOpoiOKi.),  Kra- 

IHiiiii'iHiiii. .  v.  n.  und  a.,  chicaniren,  nör- 
geln; necken;  -icäiiCTBO,  Chicanen,  Erz- 
kniffe, Ränke,  pl. 

UIiiKHHbe,  Zischen,  Gezisch,  n.  [fen. 

HI in.ii ib.  uiiiKHyTb,  v.  n.,  zischen;  8t!  ru- 
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IIIiiki..  Chio,     ..  Eleganz,/. 

lllii.io,  (dim.  nni.ibu»'),  Ahle,  Pirieme,/.; 
Pfriem(en),  m.  [förmig. 

illii.iiiin'i|i:i.:iiNii ,    adj.,   pfriemen-,   griffel- 

UIii.ibiuiK  b  ,  Beutelschneider,  Betrüger, 
Spitzbube,  m. :  -iiii'iaiibv ,  Betrügerei, 
Spitzbüberei,/.,'  -Hirurri.,  v.  n.,  prellen, 
betrügen. 

Illii.ibiiuii,  adj.,  Pfriemeu-. 

llliina.  Schiene,  Radschieue,  /. 

III hui'. n> ,  /.,  Mantel,  m.\  uiiiiie.ieiiuii,  niii- 
iH'.ii.iiuii.  adj.,  Mantel-, 

III u  11  i;ä [ii, ,  m.,  -l.äpKa,  Schenkwirth,  Krü- 
ger, m. ;  S-thin,  K-rin, /.  ,•  -KiipiiTb,  v.u., 
eine  Schenke  halten;  •Eapcfcifi,  adj., 
dem  Schenkwirth  eigen,  gehörig;  -i;äp- 
ctbo,  Schenkwirthschaft,  /. 

IlIiiiiKiii:ii.ii,iiuii,  adj.,  zum  Krautschneiden 
dienend. 

IlliniKiiiiaiiic,  Krautschneideu,  n. 

IHiiiiKiiiiaii, ,  v.  a.,  Kraut  schneiden;  -ca, 
i'.  p.,  geschnitten  werden. 

IIIiniKÖBKa,  Krautschneiden,  n. 

III li  11  ii ki ü,  adj.,  zur_  Radschiene  gehörig. 

IHl'HOKI, ,  gen.  -HKÄ,  (dim.  IIIHHU'U'I;  i.,  gen. 
-ui;a),  Schenke,/.;  Schenkhaus,  n. ;  Krug, 
//(.:  -ik'i'iiiuii.  adj.,  zur  Schenke  gehörig. 

III um» - uä i uii,  adj.,  dornig,  stachelig;  -Bii^- 
HLiii,  adj.,  dornartig,  stachelig. 

UIiiiiöbhiik  b,  Hagebutte,-  Heckenrose,/. 

Illiiiniiiijii,  adj.,  Dornen-. 

IIIitnJHb,  -n\HKa,  Bisamente,  / 

IliiniTHecTL,'  /. ,  Schäumen,  Moussiren, 
Brausen. 

lüuiiy  >iiii,  adj.,  schäumend,  perlend,  mous- 
sirend,  brausend. 

IlIuiiy'iKa,  moussirendes  Getränk. 

III ;i in, .  [dim.  uiüniiKb) ,  1)  Dorn,  Stachel, 
m. ;  Bti"L  pÖ3u  6e3i  nninÖBi>  keine  Rose 
ohne  Dornen;  2)  Stollen,  m.  (am  Huf- 
eisen); Zapfen,  m.  (am  Dachziegel);  3) 
eine  Art  Hausen,  Stör. 

Ulimbiiie,  Zischen,  Brausen,  it. 

lllimtTb,  v.  n.,  zischen,  brausen. 

Uliipe,  comp.,  breiter. 

Illiipniia.  Breite.  Weite,/. 

IIIupiiuEa,  leinenes  Frauentuch,  Hals- 
tuch, n. 

III ii p in b,  hto,  v.  a.,  1)  breit,  breiter,  weit, 
weiter  machen;  erweitern;  2)  in  Felle 
einnähen;  -ca,  v.  r,,  breiter,  weiter 
werden;  sich  erweitern;  sich  augweiten; 
sich  ausbreiten. 

üliipnu,  pl.f-,  (dim.  niiip.noiKii) ,  Schirm, 
m.;  spanische  Wand. 

IUiipÖKift,_arf/.,  breit,  weit. 

IlIupoKOBäxuft,  adj.,  etwas  breit,  weit. 

IIIiipoKO-rüp.iuii,  adj.,  mit  weitem  Halse, 
weithalsig  (von  Gelassen);  -rpy^uii,  adj., 
breitbrüstig;  ■  i.ptj.iufi .  adj.,  breitflü- 
gelig;  -.ii'uiuii .  adj. ,  breitpfotig ;  -.ni- 
«.•  ineiiiiuii,  -aiicibifi,  adj.,  breitblätterig ; 
•.n'muü .  adj.,  mit  breitem  Gesichte; 
-hüct>,  Löffelente,  /. ;  -HÖebiii,  adj.,  breit- 
nasig; -n-ieiiü,  adj.,  breitschulterig; 
-iiö.mii.  adj.,  mit  breiten,  weiten  Schös- 
sen ;  mit  weiter  Taille ;  -pii i  uii ,  adj., 
breitmäulig;  •iii.iiiiiHLiii,  adj., breitköpfig 
(von  Nägeln.) 

IIIupoTä,  imipb.  /.,  Breite,  Weite,  /. 

IlIiipHÜ,  pop.,  breitschulteriger  Mensch. 

Uliipärbca,  v.  c,  mit  ausgebreiteten  Fit- 
tigen  in  der  Luft  schweben;  Kreise 
ziehen,  beschreiben;  kreisen. 


llliiiiiK-b,  kamtschadalische  Barke. 

III  ii  ii,,  mto,  v.  a.,  nähen,  sticken. 

Hliui.i'.  1)  Nähen,  Sticken,  n.;  2)  Nähwerk, 
?/.,  Nätkerei,  Stickerei,/. 

IIIiii|H>p  b,  Schiefer,  Schieferstein,  m. ;  -epep- 
null,  adj.,  Tun  Schiefer;  Schiefer-, 

llliii|Hiin,e|ii;a ,  Chiffonniere,/.;  Nähkäst- 
chen,«.; Nähtisch;  Toilettenschrank,  m. 

Illu<|>pi>,  Ziffer,  Chiffre,/.,  Zahlzeichen, 
/,.,   Namenszug,  m. 

UIiKppäuT'b,  Dechiffrirschlüssel,  m. 

lllii(|i|M>iian, .  hto  ,  v.  a.,  chiffriren;  mit 
Chiffren,  in  Geheimschrift  schreiben. 

Illiiippu,  pl.  m.,  Chiffre,  Geheimschrift,  /. 

Illiivia,  Schicht,/.,-  Gefüge,  n. 

lUinuÜKl, ,  (dim.  in  um  a'iei;  i. .  gen.  -'ii;a|, 
Helm,  m. 

Illiiiiiiuiöpa,  c,  1)  Gauner,  Betrüger,  Spitz- 
bube, m.;  G-rin,B-rin,  Spitzbübin,  /  ; 
2)  Lauscher,  Horcher,  m.  (an  der  Thür); 
Spion,  m. ;  L-rin,  H-rin,  S-nin, /. 

III lim k;i.  (dim.  miinieiKa),  1)  Beule,  Ge- 
schwulst,/.; (in  Zeugen)  Knoten,  m.;  2) 
Zapfen,  m. ;  ejönaa  ni.,  Tannenzapfen,  m. 

IIIiiiuKaTb  und  -ca,  v.  n.,pop.,  zögern,  zau- 
dern, trödeln, 

Illiiinuouäi  uii  .  adj.,  voll  Knoten;  knotig; 
voll  Beulen.  [trödeln. 

Ilhi in. in  u, .    v.  n.,  pop.,   zögern,    zaudern, 

llliiiniij.ia.  pop.,  grosse  Beule. 

III  ii  in  r.  (gen.  iiimiiä) ,  1)  Feige  (der  zwi- 
schen den  Fingern  vorgesteckte  Dau- 
men), / ;  2)  Nichts,  gar  nichts;  3)  kleiner 
Heuschober,  m.\  spitz  zulaufender  Schup- 
pen, m. ;  4)  Thunichtgut,  Vagabund,  m.; 
5)  Spion,  Kundschafter,  m. 

III um  i,  !  interj.,  still!  ruhig!  Ruhe! 

lllKa.ni.  pl.  f.,  Backenhölzer,  Mastwan- 
gen, pl. 

IIIk.i.iiik i,,  Lämpchen,  Lampion,  n. 

III  i;  ä  im  u  .  pl.  m. ,  Hinterkastell,  n.,  (auf 
Schiffen). 

IHicain.,  (dim.  iiii;aiieni,,  -ima.  inicäiini;  i,). 
Schrank,  m.;  -mime ,  grosser  Schrank; 
-ii ii  uii.  adj.,  vom  Schrank;  Schrank(en)-. 

IIlKaTy.iKa,  (dim.  niKaTy.ioiKa).  Schatulle, 
/ ;  -Ty.ioiHbifi,  adj.,  Schatullen-, 

llh.aili  '.  .  .  .  s.   IllKau  .  .  . 

lllKBii.li>,  Windstoss,  Sturm-,  Wirbel- 
wind, m. 

Illhiiapa,  uiEBäpiiHa,  Schlacken,  pl.f.,  Ab- 
fall, m.  (von  geschmolzenen  Metallen). 

lUi.injpi'iib,  m.,  Vor-,  Deichselnagel,  m. 

III  i.ii  ii  i, .  Scheibe,/.;  Rad,  n.;  Blockrolle, 
/. ;  -iiin,iii.  adj.,  Blockrollen-. 

Illi.iinip  i>.  Schiffer,  Schiffscapitän,  m.; 
-nepcKiü,  adj.,  dem  Schiffer  gehörig. 

IllKÖ.ia,  Schule,  /. 

UlKÖ.iiiib,  Koro,  v.  a.,  schulen,  abrichten, 
zustutzen;  -ca,  v.  p.,  geschult  werden, 
etc.;  -.leHie,  Schulen,  Abrichten,  n. 

U!i;<i. n.iiiiKb.  Schulknabe,  Schüler,  m. 

IIlKü.ibuiiqecEiü,  adj.,  einem  Schulknaben 
eigen;     -leciBO ,     Schulknabenstreiche, 

III  i.ii.ii.iii.ifi.  adj.,  Schul-,  [pl.  m. 

lllicyiia.  Schooner,  m. 

Dliivpa,  (dim.  niKTpKa),  1)  Balg,  m.  (eines 
Thieres)  ;  Fell,"«,  (mit  dem  Haar);  fig. 
cojpäTb  niKypy  kom>'  Einem  das  Fell  über 
die  Ohren  (vom  Leibe)  ziehen;  Einem 
das  Fell  gerben;  2)  fig.  altes,  hässliches 
Weib. 

IlI.iÄroayaT.,  Schlagbaum,  m. 

UI.iaKb  ,*  Schlacke,  /.;  -KOBäTb,  ^to,  v.  a,, 
schlacken  (Erze);  -BaHie,  Schlacken,  n. 
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Ul.ie 


Uliä 


HI.iiiiK.'i,  dim.  von  III. leä. 

IU.ieii<|>i>,  Schleppe,/,  (am  Kleide). 

Ul.ieii..  1)  Helm,  m. ;_  2)  Schlemm,  m.  (im 
Kartenspiel) ;  m.ieJiHiiE'b  ,  behelmter 
Krieger;  iii.ii'mobijh,  adj.,  zum  Helm  ge- 
hörig; Helm-.  [ganger,  m. 

IüaeHja,  pop.,  Schlendrian,  m. ;  Müssig- 

DLienjaTb  ,  v.  n.,  schlendern,  herum- 
schlendern; sich  herumtreiben. 

Ill.ieiiaiiie,  Klatschen,  Schlagen,  n. 

Ill.i«:ua  i  (. .  ni.ienHTTb ,  v.  n.,  (mit  Ge- 
räusch, Knall,  Gepolter,  etc.)  zu  Bo- 
den werfen;  -ca,  v.r.,  sich  hinstrecken; 
platt  hinfallen.  [plumps I 

Iü.ieni) ,     interj.,    patsch!    klatsch!    bum ! 

IU.ieä ,  (dim.  m.ieiiEa),  Kiemen  (m.)  am 
Pferdegeschirr. 

III.iiHiioBä.ibiiMii .  adj.,  Schleif-;  -Ba.ibHa, 
Schleif-,  Polirzimmer,  n.;  Schleifmühle,/. 

mjn(J)OBä.ibin;iiKi>,  Schleifer,  Polirer,  m. 

IU.iiKlionäxb.  ?to,  v.  a. ,  schleifen,  poliren; 
•Ca,  v.  p.,  geschliffen  werden,  etc.;  -(J>o- 
iiäHic,  -uuJisKa.  Schleifen,  Poliren,  n. 

111 . i M k  i. .  (dim.  Hi.ibiqeEb) ,  Mütze,  Haube, 
Kappe,  /. 

IU.iKj.3b,  Schleuse,/.;  m.iH)3HiiET>,  Schleu- 
senmeister, m. ;  iii.ik).!huü.  m.iiO.'.oiiuri, 
adj.,  Schleusen-. 

IU.iiönEa,  (dim.  m.iwiioiKa),  Schaluppe,  /. 

III.iHiiiT. ,  Sloop  ,  n.\  Schaluppe,  /. ;  ein- 
mastiges ,  schnellsegelndes  Schiff;  ein- 
mastiges Kriegsschiff. 

Ul.iwxa ,  unsauberes  Frauenzimmer, 
Schlumpe,  /. 

IU.iHH.ia,  -iaTb,  s.  IlI.ieHj  .  .  . 

ffl.iäna  (dim.  iii.uiiiEa.  m.iänoqEa),  Schlapp- 
hut, Hut,  m. ;  iu.ianenEa,  (verächtl.) 
schlechter  Hut;  -iiiniia.  (augm.)  grosser 
Hut. 

HI.iänBa,  1)  dim.,  Hütchen,  n.;  2)  Frauen- 
hut, m. ;  3)  Nagelkopf,  m. 

UI.iiiiiMHKi. ,  1)  Hutmacher,  m. ;  2)  Hut- 
caTton,  m.;  Hutschachtel,/.;  -mibiii,  adj., 
zum  Hut  gehörig;  Hut-. 

ni.ijinoiHiiE'b,  Hutmacher,  m. ;  -noiHbiii, 
adj.,  zum  Hut  gehörig.  [schlendern. 

W.iäTbca,   v.  c,  pop.,   schlendern,  herum- 

m.iHxeTHbiü,  -xeiCKifl,  adj.,  adelig. 

DLiaxeTCTBO,  Adel;  Adelstand,  m. 

ULiäxia,  Adel,  Adelstand,  ro.  (in  Polen). 

ÜI.iäxTniT.,  polnischer  Edelmann,  Adeli- 
ger, m.  _  [beil  behauen. 

IUjaxTOBÄTb,  ^To,  v.  o.,  mit  dem  Schlicht- 

Ul.iax  roiiiiiiif.  Stiel  (m.)  am  Schlichtbeil. 

DLiaxTi,  Schlichtaxt,/.;  Schlichtbeil,  n. 

lüae.ib,  m.,  Hummel,  /. ;  -.leBÖii,  -.niiiuri, 
adj.,  von  der  Hummel,  Hummel-. 

UI'iiJiiiTb.  niÄbirHyTb,  v.  n.,  huschen,  hin- 
einhuschen; schnell  gehen;  hin  und  her 
springen;  sich  beständig  rühren. 

III nun,,  interj.,  husch! 

III »iiii.'arh.  iunaEHyTb,  ito,  v.  a.,  pop.,  etwas 
fallen  lassen,  hinwerfen,  dass  es  klatscht. 

fflnaEi,  interj.,  quatsch!  klatsch! 

ülHbipaTb,  niHbipHVTb ,  v.  n. ,  hin  und  her 
huschen;  herumrennen;  weghuschen, 
-schlüpfen. 

IIlHäiia,  Schnaue,/.,  zweimastiges  Schiff 
mit  viereckigem  Segel. 

IIIoBT.,  gen.  nißa,  1)  Naht,  /. ;  2)  Fuge,/. 

HlÖJino.l'b,  Ladestock,  m. 

Dlönoi'b,  s.  IüenOTb. 

HIöpHUEb,  Sattler,  Kiemer,  m. 

lllii p ii ijfi ,  adj.,  zum  Pferdegeschirr  gehörig. 

IUöpoxi,  Geräusch,  Kauschen,  Kascheln,  n. 


Ulopoiniiib,  niopoxHfib,  ito,  v.  a.,  Ge- 
räusch machen,  rascheln,  mit,  in  etwas  ; 
-Ca,  v.  r.,  rauschen. 

UIopu,  pl.  f.,  Pferdegeschirr,  n. 

THocce,  indecl. ,  Chaussee,/;  Dammweg, 
m. ;  -ceiiHbifi,  adj.,  Chaussee-. 

IUnära  (dim.  iimavKKa) .  Degen,  m. ;  mna- 
Hcwnra.  (verächtl.)  schlechter  Degen; 
iimäiKiiiiia,  (augm.)  grosser  Degen. 

lUiitf/KHiiKi..  1)  (ehed.)  Schwertträger,  m.\ 
2)  Schwertlilie, /. 

IUnävKHuii.  adj.,  Degen-.  [pl. 

Illna.ii'piiiiKb,   Spalier,   n.;   Spalierbäume, 

Uliia.iepiiiiiif.  adj.,  1)  zum  Spalier  gehörig; 
Spalier-;  2)  Tapeten-. 

IIIiia.ii:jn,.  Spalier,  ».;  cTaTb  m-posn.  Spa- 
lier bilden. 

Hlna.iepbi,  pl.  f.,  1)  Tapeten,  pl.  f.;  2) 
(Truppen-)Spalier,  n. 

UIiiiiH.iupb.  m.,  Knieriemen,  m.  (der  Schuh- 
macher). 

IUiiäiiKa  (dim.  niiiaiirmKa)  ,  spanische 
Kirsche,  Weichselkirsche,  / 

Ulnaib,  Späth,  m. ;  -TÖBbiii,  von  Späth; 
Späth-. 

IHnnrän.,  Speigatt,  n. 

UlimroBaTb,  inniiKoiü'iTb,  ito,  v.  a.,  spicken 
(Fleisch  mit  Speck);  -i  unäiiii*.  -EOBänie, 
Spicken,  n.  [stecken. 

III  1111.1111 1>.  ^xo,  v.  a.,   mit  Haarnadeln  an- 

III  im. ib,  m.,  Spille,  "Winde,  /  ;  Gangspill, 
n. ;   -aeBÖfi,  adj.,  zur  Winde  gehörig. 

nimi.ibEa  (dim.  in mi.ie'iEa).   Haarnadel,  / 

III iimiäi  i..  Spinat,  m, 

Illuiiiib.  1)  Spitze,  /.  (eines  Thurmes); 
2)  Spitz  (Hund),  m. 

IUiinppyTeHbi,  Spiessruthen,  pl. 

111  iiiöiib.  -öhes,  Spion,  Kundschafter,  m. ; 
S-nin,  K-rin,  /. ;  -omni.,  ito,  v.  a.,  (aus-) 
spioniren,  auskundschaften;  -ÖHCKiii, 
ad/.,Spion(en)-;  -öhctbo,  Spioniren,  Aus- 
kundschaften, n. 

IIIiniiiKa.  Querleiste,  /  (an  Brettern). 

Illnöpa,  Sporn,  m. 

IIInöpeHie,  Spornen,  Anspornen,  n. 

Iil  n i'ij, u n i.- 1..  i)  Sporenmacher,  m. ;  2)  Kit- 
tersporn (Pflanze),  m. 

IIIiiöpHuii,  adj.,  Sporen-. 

UlnpiiHTÖBi,  Spriet  (Vorsegelstange),  n. 

Iüny.ia  (dim.  imiy.ibi;a),  Spule,  Weber- 
spule, / 

III  ii i j ii  i. ,  umuHb,  m.,  Spötter,  Spassmacher, 
m.;  niniJH(b)CTBO,  Spötterei, /.;  Spott,  m. 

IIIiiLiHjiiiie,  Spotten,  Sticheln,  Necken,  n. 

III ii  1.1  mir h.  v.  n.,  spotten;  sticheln;  Einen 
necken,  aufziehen. 

III pam.  (dim.  mpäniiE b) ,  Schramme, 
Schmarre,  / 

UIpiicpT-b,  Schrift,/;  Lettern,  pl. 

111  laoi..  Stab,  m. ;  r.iäBHHÜ  in.  Generalstab, 
m. ;  -öCEifi,  adj,,  zum  Stab  gehörig. 

IUiaöci-EaniiTaHT.,  Stabscapitän,  m. 

III  i;n'i  b-.n:i.apb  .  m. ,  Stabsarzt,  m. ;  -oipii- 
iiepi  ,  Stabsofficier ,  m. ;  -pöiMHCTpi>, 
Stabsrittmeister,  m. 

UlTa.iMeficTepi.,  Stallmeister,  m.;  -MefiCTep- 
CEifi,  adj.,  dem  Stallmeister  eigen,  ge- 
hörig. 

IUTaHjäpTi,  ,  Standarte  ,  /  ;  kaiserliche 
Flagge;  -jäpTHbiii,  adj.,  Standarten-. 

Illiaiiij.  pl.  tu.,  Hosen,  pl.f.\  Beinkleider, 
pl.  n. ;  -iiiiiiiEii ,  (verächtl.)  schlechte 
Hosen. 

III  i ä  iHbiii,  adj.,  vom  Etat ;  etatmässig. 


IÜTaTi 


IHxäpH 
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Ulian.,  Etat,  m.\  Civilliste, /. ;  Verzeich- 
niss,  n. 

111  i;u|>fil>i;a .  Garnirung,  /.  (am  Frauen- 
rock); -<|>iipoiiai  i,.  >ito,  r.  a.,  garniren. 

Illioiiicii'näiiii',  Stempeln,  n. 

lllTexiie.ieiiÄTi»,  uiTänne.iiiTb ,  <ito,  v.  a., 
stempeln;  -Cfl,  v. p.,  gestempelt  werden. 

lÜTejnieab,  m.,  Stempel,  m. ;  •iu,.ii>uuii, 
adj.,  Stempel-. 

IllTii.ib,  in.,  1)  Windstille,  /. ;  2)  Stil,  m., 
Zeitrechnung,  /. 

111 1  ii. i  i.u.,  v.  it.,  windstill  werden. 

III  null  ii.  (dim.  iiiTli<)(iTllKT>) ,  Stift,  m.\ 
kleiner  Nagel. 

111  ni.ihiui .  Stollen,  m.;  ..ii'iiMi.m  ,  -.ibiiuii, 
adj.,  Stollen-. 

IllTona.ibHbifi,  adj'.,  zum  Stopfen,  Flicken 
dienend  ;  Stopf-,  Flick-. 

lil  i (in ;i  1 1..  ito,  v.a.,  stopfen (^yjKii  Strümpfe); 
-ea,  v.  p. ,  gestopft  werden;  -iianie, 
Stopfen,  Flicken,  n. 

lllTÖuopi.,  Kork(en)-,  Pfropfenzieher,  m. 

Uli opa,  Rouleau,  n.;  Kollvorhang,  m. 

lllTOpai,  Sturm,  Seesturm,  in.;  niTOpuo- 
BBTb,  v.  n.,  während  des  Sturmes  auf 
See  sein;  einen  Seesturm  aushalten. 

IÜTÖpHbifi,  adj.,  Rouleau-. 

1I1toi|i  i,  {dim.  iiitöiJihk  i,).  1)  Stof,  m.  (Flüs- 
sigkeitsmaass):  auch:  vierkantige  Fla- 
sche; 2)  Stoff,  Seidenstoff,  m. ;  in  niiiniun, 
adj.,  1)  Stoff-;  2)  von  Stoff;  Stoff-;  Stoffen. 

lllrp;u|ib.  Strafe,  Geldstrafe,/.;  -i^ubifi, 
adj.,  Straf-;  -dioiiäib .  Koro,  v.a.,  am 
Gelde  strafen,  Einen;  eine  Geldstrafe 
auferlegen,  Einem;  -ca,  v.  p.,  gestraft 
werden;  -naiiir,  Geldbestrafung,/. 

111  r|ii'iiiKM.  Strippe,  /.  (an  Hosen). 

IIItveh,  1)  Stück,  ».;  2)  fig.  Stückchen,  n.; 
Streich,  m. 

UlTVEäpiiTb  ,  v.  n.,  Streiche  machen,  an- 
geben; allerhand  ersinnen;  auf  List 
sinnen;  Kniffe  anwenden. 

111  i  \  i;;i|n.  ,  m. ,  -Kupi;a  ,  schlauer  Mensch, 
schlaues  Frauenzimmer;  Schlaukopf,  m. 

UlTVKaTypa.  -T\pKa,  Stuccatur,  /. ;  Kalk- 
bewurf, Stuck,  m. 

IIlTyKaTypiiTb,  hto,  v.  a.,  stuccaturen,  mit 
Kalk  bewerfen;  -Typenie,  Stuccaturen,  n. 

IIlTyKaTypHbiii,  adj.,  Stuccatur-.  [m. 

UlTyKaTypm,iiKT,,  -Typi,  Stuccaturarbeiter, 

lllTyKOBaTb,  ito,  v.  a.,  anstücken,  aneinan- 
der setzen;  -ca,  v.  p.,  angestückt  wer- 
den; -iianie.  Anstücken,  n. 

llliypnaiib.  Steuermann,  m.;  -aaiu'Eiii, 
adj.,  dein  Steuermann  eigen,  gehörig. 

UlTypMOBÄTb,  uro,  v.  a.,  stürmen,  be-,  er- 
stürmen. 

IÜTypjiOBÖH,  adj.,  Sturm-, 

lIlTypifb,  Sturm,  m.,  Bestürmung,  /. 

lÜTytp'b,  Stufe,  Erzstufe,  /. 

HlTyi;ep'b,  Stutzen,  m. ;  Stutzbüchse,/. 

UlTyu,epHiiKi> ,  Scharfschütze,  m.;  -pHuii. 
adj.,  zum  Stutzen  gehörig ;  (als  Subst.) 
Scharfschütze,  m. 

IÜTTHEa,  dim.,  Stückchen,?!.;  -iBbift,  adj., 
aus  Stücken  zusammengesetzt,  ange- 
stückt; m.  noji  Parquet,  n.;  Parquet- 
diele,  /. 

UItukt., i  l)  Bajonett,  n.;  tuj.ia  dypa,  utmMKS 
MO.ioden&  die  Kugel  ist  unsicher,  auf's 
Bajonett  ist  Verlass;  2)  Stange,/.,  Bar- 
ren, m.  (Gold,  Silber);  -EÖBbifi,  adj.,  1) 
Bajonett-;  2)  Stangen-,  Barren-, 

Illyöa  (dim.  myöee^Ea ,  niyöeiiEa ,  iuyöEa, 


iinoiiMi.'a).  Pelz,  ib.;  iiiyöt'HEa,  iiiyfiiiiin.M, 
(verächtl.)  schlechter  Pelz;  iinoniua 
taugm.),  grosser  Pelz;  -6nuii,  ad;.," Pelz-. 

IHy6HiiEi>,  Kürschner,  m.  [im  Herbst. 

IIIyrÄ,   prov.,    erstes  Eis   auf  den  Flüssen 

UIyräii(tf7?n.iiiyräeu>,  gen.  -räiiu,a),\Vamms, 
n.;  einfacher  Weibcrrock;  -r.iiiiiuii. 
adj.,  Wamms-. 

Illyiif,  -ea,  -ee ,  (slav.)  adj.,  link;  luyiiua, 
(slav.)  linke  Hand;  Linke,/ 

Ult.n.ia,  Linkhand,  Linkpfot,  m. ;  der,  die 
Link(isch)e.  [adj.,  Hoden-. 

llly.uiTa,    pl.  n.,    Hoden,   pl.  f.;    -.i:iinun. 

Illy.uiTHHE'b,  Gabelweihe,  /.  (Raubvogel). 

Illv'iii.io,  Lärmmacher,  Schreihals,  m. 

lllyniixa,  1)  Rausch-,  Knister-,  Flittergold, 
n.;  2)  Riedgras,  n. 

IIlyii.n'iBOCTb,  /.,  lärmendes  Wesen  ;  -.iii- 
liuii,  adj.,  lärmend,  unruhig,  mit  Lärm. 

UlysHbiii,  adj.,  lärmend,  geräuschvoll. 

llIyjiÖBEa,  Fischlöffel;  Schaumlöffel,  m. 

III  \  M(ii;i> ,  gen.  -HEä,  dim.,  1)  kleines  Ge- 
räusch; ji.iaTb  hto  noji.  mysiÖKi.  im  Trü- 
ben fischen;  2)  Räuschchen,  n.\  Strich,  m. 

Ulyjii,  Geräusch,  n. ;  Lärm,  m. ;  Rauschen, 
Säuseln,«,  (der  Blätter) ;  Brausen, Tosen, 
Toben,  n.  (der  Wellen);  m.  Bt  ymax:. 
Ohrensausen,  -brausen,  n. ;  myyn>  r 
grosser,  furchtbarer  Lärm;  ein  Heiden- 
lärm; MHÖio  uty.My,  da  Ma.w  mÖAKff  viel 
Geschrei  und  wenig  Wolle;  viel  Lärm 
um  Nichts. 

lllyntTb,  v.  n.,  lärmen,  Lärm  machen;  (o 
.iiiCTbHX'L  von  Blättern)  rauschen,  säu- 
seln ;  (o  bo;ve  vom  Wasser)  brausen, 
tosen. 

UlypiiH-b,  pl.  -pi,n  .  gen.  -beßi.,  Schwager, 
m.;  Bruder  (m.)  der  Frau;  -pift,  -ba,  -be, 
adj.,  dem  Schwager  gehörig.       [behend. 

III yc i jiuii.  adj.,  gerieben,  schlau;  gewandt, 

IIIyTi.,  -TÜxa,  Spassmacher,  Possenreisser, 
Narr,  in. ;  Sp-rin,  Närrin,/. 

IQyTiiTb,  mj iHBaTb,  v.  n.,  spassen,  scherzen ; 
einen  Spass ,  Scherz  machen;  Scherz 
treiben;  m.  na^i,  KiMi.  Einen  aufziehen, 
foppen,  zum  Besten  haben;  rnyiä  zum 
Spass,  im  Scherz;  scherzweise;  ae  nryTä 
ohne  Spass,  in  vollem  Ernste;  Scherz 
bei  Seite. 

UlyTEa  (dim.  myTOtEa),  Spass,  Scherz, 
m.;  Bt  rayTEy  im  Scherz,  zum  Spass; 
scherzweise;*  6e3t,  EpöMt  myTOKi  ohne 
Spass,  im  Ernst. 

UlyT.iÜBO,  adv.,  im  Scherz,  Spass;  scherz- 
haft; -.n'iBOCTb, /.,  Scherz-,  Spasshaftig- 
keit,  /. ;  -.iiiisijfi.  adj.,  scherzhaft,  spass- 
haft;   scherzlustig. 

IüyTHiiE'b,  -Hi'ma ,  Spassmacher,  m. ;  Sp- 
rin,  /. ;  Spassvogel,  m. 

lllyTOBCEii,  adv.,  wie  ein  Narr ;  narren- 
haft;  -i'Kiiii.  adj.,  narrenhaft ;  spasshaft ; 
Narren-. 

IüyTOBCTBÖ,  1)  Narrenhaftigkeit,  /. ;  2) 
Scherzlust,  /.  [weilig. 

IllyTitiHbiii,  adj.,  spass-,   scherzhaft,  kurz- 

Illymepa.  coli.,  1)  pop.,  alte,  untaugliche 
Sachen;  alter  Kram ;  Gerumpel,?;.;  2) 
gemeines  Volk;  Pöbel,  m.;  Gesindel,  n.; 
allerhand  Pack;  Grobzeug,  n. 

III ymy  EaHbe.  leises  Sprechen,  Flüstern,  n. 

IüyiiivEaTb,  v.  n.,  leise  sprechen,  flüstern. 

IüynivH!.    (dim.  iuyiu<amiEi>).  Wamms,   n. 

(der  einfachen  Frauen).       [inseln,  pl.  f. 

IUxt'pu,  pl.,  Scheeren,   Klippen,    Felsen- 
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JH.aBe.ib,  m.,  gemeiner  Ampfer,  Sauer- 
ampfer ,  m. ;  -Be.ieBuii ,  -Be.ibBbiii ,  adj., 
Sauerampfer-. 

ll^ajÜTeai.,  m.,  -TeabBima,  der,  die  Nach- 
sichtige, Mitleidige.  [tig;  mitleidig. 

lli,a ji'nt'.'iMiuii.  adj.,  schonend;    nachsich- 

Ili,aj.iiii>.  Koro,  v.  a.,  schonen,  verschonen; 
begnadigen,  Einen;  nachsichtig  sein, 
gegen  Einen;  Nachsicht  haben,  mit 
Einem;  das  Leben  schenken,  Pardon 
geben,  Einem. 

maa-iHBOCTb,  /.,  Erbarmen,  n. ;  -.11'iBLiii, 
adj.,  erbarmungsvoll. 

IH,aacenie,  Schonen,  "Verschonen,  n. 

IH;imi,ii[.  adj.,  von  saurer  Kohlsuppe. 

1 1 1, coi- n i'i  [i..  <n-o,  v.  a.,  mit  Steinschutt  aus-  j 
füllen;    -ca,  v.  p.,  mit  Steinschutt  aus- 
gefüllt werden. 

IHcüHiKa.  Ausfüllen  In.)  mit  Schutt. 

IUeöeub,  m.,  Stein-,  Bauschutt,  m. 

lU,cui-i:'iTb.  v.  n.,  zwitschern. 

IU,e6eT.iHBOCib,  /. ,  Schwatz-,  Plauder- 
haftigkeit, /. ;  -.iiiBblii ,  adj.,  schwatz-, 
plauderhaft. 

meöemÖK-b,  gen.  -ini;ä,  Stein-,  Ziegel- 
stück, Steinchen,  n.  [genstock,  m. 

Ill/i.ia.    1)  Mast,  Mastbaum,  m.;    2)  Flag- 

IU,er.ieHOKT.,  gen.  -bk»,  dim.,  junger  Stieg- 
litz. 

IIIer.iÖBBa,  Stieglitzweibchen,  n. 

IU,i'i.iri4ifl,  -ta,  -be,  adj.,  Stieglitz-. 

IIl,ero.ieBäTOCTb ,  /. ,  Stutzerhaftigkeit; 
Eleganz,  /. ;  -BaTuii,  adj.,  stutzerhaft, 
putzsüchtig;  elegant. 

HJero.iÜBuii ,  adj.,  den  Staat,  Putz  lie- 
bend ;  putzsüchtig. 

merö.iT.,  gen.  -r.iä  (dim.  mervienoKb,  gen. 
-HKii  |.  Stieglitz,  m. 

IUero.ib,  m.,  -roaiixa,  Stutzer,  Elegant,  m.; 
Modedame,  /. ;  putzsüchtiges  Frauen- 
zimmer, n. 

Ul,ero.ibBTTb,  lisii.,  v.  n.,  sich  zeigen,  sich 
auszeichnen;  paradiren. 

]Ii,t'i  u.ibi'Ki'i.  ade,  wie  ein  Stutzer,  stutzer- 
mässig;  -cköTi,  adj.,  prachtvoll,  prächtig, 
elegant. 

IIIero.ibCTBÖ,  Prunken,  Stolziren,  n. 

JH,ero.THHie,  Siaatmachen,  n. 

meroaäTb  (*•  mero.ibHj'ib) ,  h-emt. ,  v.  n., 
sich  putzen;  den  Stutzer  machen,  spie- 
len; Staat  machen;  mit  Kleidern  Auf- 
wand treiben;  elegant  gekleidet  gehen; 
m.  ^iMt  mit  etwas  paradiren,  stolziren, 
Staat  machen. 

I H •'.tpii ii a  (d im.  ujeApÜHKa), Narbe,  Pocken- 
narbe ,  /. :  -jpÜBbiii,  -^pncibifi,  -^po- 
naiuii.  adj.,  narbig,  pockennarbig. 

lU,ejpo.iH)6HBUÜ,  adj.,  freigebig,  mildthä- 
tig;  -.iwöie,  Mildthätigkeit,/. 

HJeAPOCTb,  /•«  Freigebigkeit,  /. 

IU,ejpöia.  Milde,  Mildthätigkeit,/. 

IUe.ipuii. 'adj.,  freigebig,  splendid. 

lH,ii;ä.  Wange,  Backe,  /. ;  Backen,  m.;  jep- 
asäTt  TaCäKi  3a  meKÖio  Tabak  kauen;  pl. 
meEii,  auch:  Uferfelsen,  pl.  m. 

IU,eKäcibiii,  adj.,  dick-,  pausbäckig. 

lli,ei;o.ija  (dim.  meKÖ.ijoiKa),  Klinke, 
Thürklinke,  /. 


UJeKOTaib,  Koro,  v.  a.,  kitzeln ;  -KOiäuie, 
-KÖTKa,  Kitzeln,  n. 

lll,eKOT.iHBOCTb,  /. ,  Kitzeligkeit,  /. ;  fig. 
Kitzliches,  Unangenehmes,  Missliches, 
n. ;  -.TÜBbifi,  adj.,  1)  kitzelig;  %)jlg.  kitze- 
lig, bedenklich,  misslich,  schwierig. 

lü,fK<h  Hufi.  adj.,  kitzelnd  ;  meuÖTHO  arat  es 
kitzelt  mich. 

me.TeBaTbiii,  -.TÜcibiü,  -.ia*Bbiii,  adj.,  rissig, 
spaltig;  voll  Risse,  Spalten. 

II(,i:.n;a,  dim.,  kleine  Kitze,  Spalte;  Kitz- 
chen, n. 

I.  Ul,e.iKaib,  iu,e.iKHyTb,  1)  v.  n.,  schnalzen 
(,i3ukömi>  mit  der  Zunge);  ein  Schnipp- 
chen schlagen  (näjbuaMn  mit  den  Fin- 
gern) ;  klappern  (3y6ä3iu  mit  den  Zähnen) ; 
schlagen  (o  coJOBbi  von  der  Nachtigall); 
2)  qio,  v.  a.,  schlagen;  m.  Koro  nö  Hocy 
Einem  einen  Nasenstüber  geben;  -icaiiie, 
Schnalzen,  Klappern,  Schlagen,  n. 

II.  Ul,e.iKäTb,  m,e.iKHTTb,  <jto,  v.  a.,  knacken, 
aufknacken;  -Käflie,  -kotbh,  Knacken,  n. 

Ul,e.iKOHTTb,  Koro ,  v.  a.,  Einem  einen 
Nasenstüber  geben;  fig.  abweisen,  ab- 
fertigen, abblitzen,  Einen. 

IlI,e.iOKb,  Lauge,/.;  Laugenwasser,  n. 

meaoiiiib,  ito,  v.  a.,  beuchen,  laugen,  mit 
Lauge  waschen;  -ca,  v.  p.,  gebeucht,  ge- 
laugt werden. 

IH.e.iO'iKa,  dim.  Kitzchen,  Spältchen,  n. 

me.iOHBOCTb  ,  /. ,  Alkalescenz,  Alkalität, 
/. :  -'lHbiü,  adj.,  alkalisch;  Alkali-; 
Laugen-. 

Ille.ioib,  /.,  Alkali,  Laugeusalz,  n. 

D^eaiÖKb,  gen.  -hka.  Schnippchen,  n. ;  m,. 
nö  Hocy  Nasenstüber,  m. 

IUe.ib,  /.,  Riss,  Ritz,  m. ;  Ritze,  Spalte,/. 

HJ,t'.uiBuii,  adj.,  rissig,  spaltig ;  voll  Risse, 
Spalten. 

me.iaTb,  <jto,  v.  a.,  Spalten  machen,  in 
etwas;  spalten,  etwas;  -ca,  v.  r.,  Spalten, 
Risse  bekommen;  reissen. 

IH,eaÜTb,  5to,  v.  a.,  klemmen,  quetschen; 
fig.  meMHTb  cep^ue  es  will  mir  das  Herz 
abpressen;  mir  ist  schwer  ums  Herz; 
das  Herz  thut  mir  weh. 

Il^ex.ieuie,  Klemmen,  Quetschen,  n. 

lli,ea.iö,  Presse,  Klemme,  /. 

II^eHiiThca,  v.  c,  Junge  werfen  (von  Hün- 
dinnen). 

IH,<iiiia:i,  adj.,  trächtig  (von  Hündinnen). 

UJ,eHÜKb, -gen.  -BKa  (dim.  iu,eHeHOKi.,  m;e- 
HÖieKi»,  gen.  -iKa),  junger  Hund. 

lli,iii;i'iiii.  -ba,  -be,  adj.,  von  jungen  Hun- 
den. [Holzspan,  m. 

111,1'iia    (dim.     iiu'-m.a  ,     uj,enoiKa) ,     Span, 

HJ,euäuie,  Spalten,  Spleissen,  Schleissen,  n. 

Hleuaab,  /.,  Spleisse,  Schleisse,  /. 

U|enÄTb.  Hio,  v.  a.,  spalten,  spleissen, 
schleissen;  -ca ,  v.  p.,  gespalten  wer- 
den, etc. 

Illeneuöfi,  s.  HI,eiiHÖii. 

meneTii.ibHUKb,  Kleinkrämer,  m. 

IH,eneTii.ibHbiii ,  adj.,  1)  von  geringem 
Werthe  ;  m.  TOßäpi  Kurz-,  Kleinwaare, 
/.;  2)  kleinlich ;  zart,  fein  gebaut ;  schmäch- 

meneTMBBUKh,  Kleinkrämer,  m.  [tig. 

lUeneiKiä,  adj.,  geputzt,  geschniegelt;  (o 


fflen 

gjMurb  von  Kleidern)  eng;  fest  anlie- 
gend. 

li^eueT.n'uiuil.  adj. .  li  gern  enge  Kleider 
tragend;  2)  stutzerhaft,  -massig. 

Illenp-ri.,  m.,  Staat.  Puti 

IUeiiKa,  dini.  Spänchen,  n. 

ll(eii.niuuii,  adj. ,  1)  gern  enge  Kleider 
tragend;  2)  stutzerhaft. 

meii.iiiTb.  -.uiiiio.  s.  IHenÄTb,  -näiiie. 

llljeiiiiöii,  adj.,  aus  Holzspänen  bestehend. 

LU,enÖTh  («Um.  ■■■  «-■■<>  ■  i.-a  .  menÖTOTO»), 
/.,  Prise,/.  (Tabak). 

II(,enu<iKa.  dim.,  Spänchen,  n. 

IU,ep6ä,  Wasser  in.i.  in  dem  ein  Fisch 
gekocht  worden  ist ;  Fischbrühe,  /. 

IliepöäTMÜ,  adj.,  rauh;  narbig;  schartig. 

lU,ep6iiHa  (dim.  luepfniiiEa).  II  Riss,  m.; 
Spalte,  Kitze,  Schramme,  /. ;  2)  Scharte, 
/. ;  Zahn,  m.  (an  einer  Schneide);  3) 
Narbe,  Pockennarbe,  /. 

lH,ep6iiHORÄTijii ,  adj.,  1)  rissig,  spaltig, 
schrammig;  2)  schartig,  zahnig;  3)  nar- 
big, pockennarbig.  [börste,  /. 

ll^cTi'iHa  {dim.  ihctiihk»),  Borste,  Schweins- 

lIleTiiHnCTbrü.  adj.,  borstenartig,  borstig. 

ÜJeniiniTbca,  v.  r.,  1)  sich  sträuben;  zu 
Berge  stehen  (von  Haaren);  2)  fig.  bor- 
stig, hitzig,  böse  sein,  werden. 

IHcTiniHuii.  adj.,  Borsten-. 

IU,eTiiHor.aTHii.  -HOOfipä.Miuii,  adj., borsten- 
artig, -förmig,  borstig. 

llI,eTKa  (dim.  mi'TOiEa),  Bürste,/.       [mig. 

IIl,eTB006pä3Huii.    adj..  bürstenartig,  -för- 

meTO^HiiKi..  Bürstenbinder,  -macher,  m. 

!IIeTO<iHHÜ,  adj.,  Bürsten-, 

ID,eTi>.  /.,  l)  Borste,  Schweinsborste,/.;  2) 
Bürste,  /. 

IUeqeHie,  Entwenden,  Stehlen,  n. 

meiii.ia,  c,  Dieb,  m.;  Diebin,  /. 

II^eiiiTi.,  ito,  v.  a.,  etwas  heimlich  auf  die 
Seite  bringen,  schaffen :  auf  listige  Weise 
entwenden,  stehlen;  -ra,  v.  c,  ökojo  Koro, 
Einem    etwas  abschmeicheln,   abschwa- 

IIIeiKa.  dim..  Bäckchen,  n.  [tzen. 

IHeirHbifi,  adj.,  Wangen-,  Backen-. 

II1,ii,  pl.  f.,  gen.  iut'ü,  Kohlsuppe,/.;  jy^ime 
inen  ropinÖKi»,  Aa  ca>n.  fio.Ttmöii  lieber  ein 
Topf  mit  Kohl  (ein  Stück  trockenes 
Brot),  aber  dabei  sein  eigener  Herr. 

mnKä.TbmnKi ,  -ima,  Lichtputzer,  m.; 
L-rin,  /. 

SHiräiiie,  Putzen,  n.  (des  Lichts).  [/. 

ui.aTe.ib.  -Hima.  Lichtputzer,  m.;  L-rin, 

IU,incaTb ,  miiEHTTb,  cBtiy,  v.  a.,  putzen, 
abputzen  (das  "Licht). 

m,ÜEO.iOTKa.  miiEO.iOTOE'b,  1)  Ellenbogen- 
höcker, m.;  2)  Beinknopf,  Gelenkknopf, 
m.  [kneipt  (kneift). 

IU,nnäEa,  c.  Einer  (Eine),  der  (die)  gern 

LU,iinäHie,  1)  Kneipen,  Kneifen,  n.;  2) 
Pflücken,  Zupfen,  n. 
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III,  iina  ib.  nuiiiHVTb,  Koro,  hto,i».  a.,  1)  knei- 
pen, kneifen  ;  2)  pflücken,  zupfen,  rupfen; 
(mit  dem  Schnabel)  beissen;  3)  (o  n£put 
vom  Pfeffer)  beissen,  brennen;  -ea,  v.  r., 
einander  kneifen;  -ca,  v.  c. ,  (mit  dem 
Schnabel)  beissen;  —  v.  p. ,  gekneipt, 
gekniffen  werden;  gepflückt  werden. 

IH,n in'-Ui,.  gen.  -niiä,  1)  Giebel,  m.;  2) 
Schnauze,/,  (des  Jagdwindhundes),      [n. 

lUiiiiica,  l)  Kneifen,  n. ;  2)  Pflücken,  Zupfen, 

II(iiimKb.  gen.  -nKä,  Kniff,  »i. ;  Biss,  m. 
I      (mit  dem  Schnabel). 

IHiiiiwn,.  -nyin.a,  Einer  (Eine),  der  (die) 
gern  kneip't,  kneift.  [gehörig. 

iUmmoiiuii.   adj.,   zur  Lichtschere,  Zange 

IH,iiiiuiJ.  pl.  tn.,  (dim.  iiuiniiiKii),  l)  Licht-, 
l'utzschere,  /  ;  2)  Zange,  Feuer-,  Koh- 
len-, Ofenzange  ,  /. ;  3)  Brenn-,  Frisir- 
eisen,  n. 

III, ii  niii. .  Koro,  schützen,  schirmen,  ver- 
theidigen;  -ca,  v.  r.,  sich  schützen. 

111,1'ithiiih.,  (veralt.),  Schildträger,  m. 

1I{iitobÖh,  adj.,  Schild-. 

lll,iiTÜKi..  -tkä,  11  dim.  Schildchen,  n.;  2) 
Lichtschirm,  m. ;  3)  Schild-, Helmkraut,  n. 

IU,iiTO-HÖeeu>,  gen.  -Cija,  Schildträger, 
Schildknappe,)/*.;  -o6pÄ3Hbiii,aefj.,schild-, 
schirmförmig. 

II1.HTT.    (dil)l.   m/neu,!..    IHMTIIET».     UTHTOEI.), 

1)  Schild,   tn.;    2)   Scheibe,    Zielscheibe, 
/.;    3)    Feuerschirm    (der     Feuerwehr- 
leute), m. 
lll,iiuu,  gen.  m,en,T>,  pl.  f.,  Kohlsuppe,/. 
"  ,iii'.ia.  'Mast,  Mastbaum,  tn. 
O.lEi,  interj.,  knack!  klapp! 
Ö.lEaTb.  IHÖ.lEHVTb,  s.   lU,e.iKaTb. 

ö.ioei..  *.  me.iÖEi.. 

^Vi.a.    i)  Hecht    m.;   2)  fig.  listiger,   ver- 
schmitzter Mensch ;  Schlaukopf,  m. 

IH,yaaTb,  myaÜTb,  'T°  —  KOMy,  v.  a.,  pop., 
e'twas  vorwerfen,  einen  Verweis^  geben ; 
den  Kopf  waschen,  Einem;  -Harne,  Vor- 
werfen, ».;  Vorwurf,  Verweis,  Aus- 
putzer, i», 

IIIfna.ibn,e,  Fühler,  i».;  Fühlhorn,  n. 

II^vnaTb,  *rro,  v.  a.,  befühlen,  betasten; 
■  naHie,  Befühlen,  Betasten,  n. 

Hlyn-b  (dim.  iuynnE-b),  Sonde,/. 

mypa,  c,  Blinzler,  m.;  B-rin, /. 

lUypeHie,  Blinzeln,  n. 

M,vpiiTb,  r.ia3ä,  v.  a.,  zusammenkneifen, 
die  Augen;  -ca,  v.  r.,  blinzeln. 

mypyniiTb,  <rro,  v.  a.,  1)  bohren;  2)  fest- 
schrauben. 

mypyni  (dim.  mypyneiiT.,  mypyiiHEt), 
Schraube,/. ;  -pynHbiH,  adj.,  zur  Schraube 
gehörig;  Schrauben-. 

IHtp*,  Hakengimpel,  m. 

OlyqHHa,  Heehtfleisch,  n. 

Illyniil,  adj.,  vom  Hechte;  Hecht-, 

II^'yqEa,  dim.,  kleiner  Hecht. 


$. 


tjä,  1)  Essen,  Speisen,  n.;   2)  Essen,  «.; 

Speisen,  pl.  f. 
■tjä.io.  Kinnlade,/.;  Kinnbacken. 
"Bjä.Tbn.H ,  pl.  '/!.,   Fresszange,/,  (der  In- 
■fijeHie,  Essen,  Speisen,  n.  [sekten). 

"B'^Eifi,   adj.,   1)   scharf,  ätzend,  fressend, 

beissend;   2)  fig.  (o  ptin  von   der  Kede) 

beissend. 


■fi'jEOCTb,  /.,  1)  beizende  Schärfe:  Aetz- 
kraft,  /. ;  2)/^.  (in  Reden)  das  Beissende. 

Iüöei.,  1)  starker  E=ser,  grosser  Fresser, 
Vielfrass,  n>.;  2)  Tischgast.  Mitspeisen- 
der, m.  [//(.;  starke  Esserin,/. 

lijyH-b,  -jyHba,  grosser  Fresser,  Vielfrass, 

lljy'iecTb  ',  f.,  das  Aetzende:  Schärfe,  /., 
•  •liii.  adj.,  ätzend,  beizend. 
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l>.ua.  1)  Fahren,  ix. ;  BepxoBäa  t3^ä  Reiten, 

n. ;  2)  Fahrt,  /. ;  Ritt,  m. 
£'3j;nTb,  v.  n.,  fahren ;  i.  BepxÖM-b  reiten. 
!..;.i(imiii .  adj.,  zum  Fahren  dienend ;  Fahr-. 
B3^Öki.,   1)  Fahrender;   Fahrgast,    ;».;    2) 

Reiter,  ///.  [zimmer. 

£3jyxa,  pop.,  junges,  muthwilligesFrauen- 
l..;>Ka.iMM.  adj. ,   1)  weit  herumgereist;  2) 

(von  Pferden)  eingefahren;  zugeritten. 
l.'.CKeiuc.  Fahren,  Reisen,  n. 
I>'.!«;niijii.  adj.,  (o  .lomajäxt  von  Pferden) 


eingefahren,  zugeritten  ;  (o  KapäTaxi.  von 
Equipagen)  schon  zum  Fahren  gebraucht; 
(o  aopört  vom  Wege)  eingefahren. 

■fi'CTBa,  tCTBO,  Essen,  n.,  Speise,/. 

Bcib,  v.  a.,  essen;  tniL  He  noi.n.äfl,  neu  He 
joniiBaii  iss,  iss  aber  nicht  Alles  auf;  trink, 
trink  aber  nicht  Alles  aus;  iss  und  trink 

li'xaHie,  Fahren,  n.  [mit  Mass. 

iJ'xaib,  v.  n.,  fahren;  ix.  BepxÖM'B  reiten; 
inyn>]  sie  kommen  I 


a 


360H1ITI.,  Hartgummi,  in. 
3'BSj  interj.,  eh!  eil  seht  dochl 
Sehtsti,  s.  Ebhtxi.. 

3BO.iwii.iH,  Evolution,  Wendung,  Schwen- 
kung, /. ;  -uionHijn,  adj.,  Evolutions-. 

•  tiiipa,   Hedschra,   Hegira,   /.    —    Flucht 

Mahommeds  als  Ausgangspunkt  der  ma- 
hommedanischen  Zeitrechnung. 

.>MMi.:.M  i..  Egoismus,  »i.  ;  Selbstsucht,  /. 

3rOHCTi>,  Egoist,  in. ;  -CTiiiecKiii,  adj.,  ego- 
istisch; selbstsüchtig. 

.t'.iai;  i..  .i  lainn.  äjaicoii,  s.  d'iaB  .  .  . 

3a,eJi'b,  Eden,  Paradies,   n.;    -mcküi,   adj., 

3fi,  interj.,  ei!  hei  heda!  [von  Eden. 

•)Kiiän>p'i>,  Aequator,?».;  •TOpiä.ibHiaii,  adj., 
Aequatorial-. 

.)i;.sä  Jii'ini,  Examen,  n. ;  Prüfung,  /. 

.iK.'.iPH'iu'iiopi,,  Examinator,  Prüfer,  in. 

.M;.:iiMi'inniii  1 1..  Koro,  v.  a.,  examiniren,  prü- 
fen; -ch,  v.  p.,  examinirt,  geprüft  wer- 
den ;  -isäiiie,  Examiniren,  Prüfen,  n. 

.li;.:äMcii  i..  Examen,  n.,  Prüfung,/.;  -3äjieH- 
h uii.  adj.,  zumExamen  gehörig ;  Examen-. 

•  tK.täpx'h,  Exarch,  in. 

i)K3ereTi.,  Exeget,  Bibelerklärer,  m.;  -re- 
Tinea .  1)  Exegetik,  Auslegekunst,  /.;  2) 
Exegese,  /. ;  Bibelerklärung,  /. ;  -reTii- 
leCEiii,  adj.,  exegetisch. 

;)E3eEVTop,b,  Executor,  in.;  -EyTOpcEÜi, 
adj.,' dem  Executor  eigen,  gehörig;  -ey- 
Topma,  Frau  (f.)  des  Executors. 

•  •ii'.icMii.nipi.,  Exemplar,  n. 
.h;.it'pui'miii,  Exercitium,  ix. ;  Uebung,  /. 
.)kiiiiüh;i.   \rtim.   aEunäa>nBi>,    augm.  »eh- 

iiaH.niHC).  1)  Equipage, /. ;  2)  Gepäck,  n.; 
Wagenburg,  /.;  3)  Equipage,  Schiffs- 
mannschaft,  /. ;    -näiKHLiH,   adj.,    Equi- 

- » ' i : i ii .  s.  .»'i.nii.  [pagen-. 

3K.ie3iäcTi,  Ecclesiast,  in.;  das  Buch  Sa- 
lomo's  ,,der  Prediger". 

^E.iiinTiiEa,  Ekliptik,  Sonnenbahn,/. ;  -th- 
leCEiü,  adj.,  ekliptisch. 

•  >!.-. TÖia.  Ekloge, /. ;  Hirtengedicht,  n. 
9'koh,    -i;aa ,    -Eoe,  pron.,    welch   einer, 

eine,  ein;  seht  doch  den,  die,  das! 

*)eohömt.,  1)  Oekonom;  Haushalter,  in.;  2) 
guter  Wirth;  -hömiitb,  v.  n.,  Oekonomie 
treiben;  ökonomisch,  haushälterisch, 
sparsam  sein;  -HOMiiiecEiji,  adj.,  ökono- 
misch, wirthschaftlich;  -iioäia,  Oekono- 
mie, Sparsamkeit,  /. ;  -HÖJiKa,  Wirthin, 
Haushälterin,  /. ;  -homhuh.  adj. ,  öko- 
nomisch, sparsam;  -mjjieicirt.  adj.,  dem 
Oekonomen  eigen,  gehörig;  -HÖMiria. 
Frau  (f.)  eines  Oekonomen. 

iJECne^HTOp'b,  Expeditor,  Versender,  in. ; 
-^HTOpcEifi,  adj.,  Expeditor-. 

•)Eone,ii'miH5  Expedition,/.;  -iiiniöiniuil, 
adj.,  Expeditions-. 


IjEcnepusieHTi.,  Experiment,  n. ;  •neniä.ib- 
Hbiii,  adj.,  Experimental-. 

i)KcnepTH3a,  Expertise,  /. 

dECnepTi,  Expert,  Sachverständiger,  m. 

;jKcn.io(y)aTän,iH,  Exploitirung,  /. 

.iKciiiim'-i!  n,.  Exponent,  m. 

i)EcnpÖJiTfb,  Impromptu,  n.;  Improvisation, 

3KCTpäETi,  Extract,  m.  [/, 

.•i;crpaop  niiiäjiHuii .  adj.,  extraordinär; 
ausserordentlich. 

3'ECTpeHHHii,  adj.,  extra;  Extra-;  ausser- 
ordentlich. 

3ECU,eHTpiiiecEift,  adj.,  excentrisch. 

.(i;i..  interj.,  ei!  sieh',  seht  doch! 

.t.iat-iuii'a.  Gummi  elasticum,  n. 

.».lacriiwiMhiil  .  adj.,  1)  elastisch;  2)  von 
Gummi ;  -TiiiHOCib,  /.,  Elasticität,  / 

J.ieria,  Elegie,/.,  Klagegedicht,  «.;  -rü- 
qecEiii,  adj.,  elegisch. 

.t.ii'i.i  )ni.:auiii .  -.uiiiäiiie.  Elektrisiren,  n.; 
-30ßäTb,  >ito,  Koro,  v.  a.,  elektrisiren; 
-ch,  v.  p.,  elektrisirt  werden. 

3.ieETpiiieCEiil,  adj.,  elektrisch. 

a-ieETpuieCTBO,  Elektricität,  /. 

3.ie>ieHT'b ,  Element,  n. ;  Grund-,  Urstoff, 
m.;  -mch  rapiiuu  ,  adj.,    elementar;   Ele- 

3.iHECnp-b,  Elixir,  n.  [mentar-. 

.t.niiniici.,  Ellipse,/;  Kegelschnitt,  m. 

3.nincoiMT>,  Ellipsoid,  n. 

.hia.ii.,  /.,  Email,  n.;  Emaille,/.;  Schmelz, 
m. ;  .iMä.U'iiuii .  .cxä.ibiiMii ,  adj.,  von 
Emaille;  Emaille-;  emaillen. 

dxa.TnpOBäTb,  ^to,  v.  a.,  emailliren;  mit 
Schmelz  überziehen;  -ch,  v.  p.,  email- 
lirt_ werden;  -poBänie,  Emailliren,  n. 

i>.n6.ie.na,  Emblem,  Sinnbild,  n. ;  -naTH> 
leCEiii,  adj.,  emblematisch,  sinnbildlich. 

3u6pio.iöriH,  Embryologie,  /. 

3x6piOHÄ.ibHbiH,  adj.,  embryonal. 

yjinrpaHTi,  Emigrant,  Auswanderer,  m. 

BHTy3ia3M,b,  Enthusiasmus,  in.;  Begeiste- 
rung,/.; -3iäcTi,  Enthusiast,  Begeister- 
ter, m. 

9HU,HE.ioneÄiH,  Encyklopädie,  / ;  Inbe- 
griff (m.)  aller  Wissenschaften;  -in'jii- 
'iiMi.'iii.  adj.,  encyklopädisch. 

dnnrpäxxa,  Epigramm,  Sinngedicht,  n.; 
-rpaMMaTiiiecEifl,  -rpäxHUii,  adj. ,  epi- 
grammatisch. 

.tnin  p;u|i  i>.  Epigraph,  n. ;  TJeberschrift,  /. 

.»iniiesia,  Epidemie,  / ;  allgemein  herr- 
schende, ansteckende  Krankheit;  -3fii- 
'ii'ci.iii.  adj.,  epidemisch. 

;)nii3Ö,T,'b ,  Episode,  Zwischenerzählung, 
Nebenhandlung,  /. ;  -30aHiecEifi,  adj., 
episodisch. 

.t'iiiiKi..  Epiker,  m. ;  epischer  Dichter. 

;)un.iencia,  Epilepsie,  Fallsucht , /.;  -CM- 
qecEifi,  adj.,  epileptisch. 


-  »IUI 

,)nim'i(|>i;i,  Epitaphium,  n.;  Grabschrift,  /. 

i)niiTeTi.,  Epitheton,  n. ;  Beiname,  m. 

.Iiiiii  nni:i.  •  liinrpnxii.ii..  »,  I  um  .  .  . 

.tiifi'ieci;iii,  adj.,  episch. 

.»iiiiiii;;i,  .min'  i..  Epopöe,  /. ;  Epos,  Helden- 
gedicht, h.  [m. 

9nüxa  ,  Epoche,/.;  Zeitabschnitt,  -punkt, 

d'pa,  Aera,  Zeitrechnung,  /. 

dpiHT&at  i..  Eremitage,  Einsiedelei,/. 

.tci.riiini.  Escadre,/. ;  Schiffsgeschwader,  n. 

i)i-Kii,ipöiih ,  Escadron,  Schwadron,  /. ; 
•.ipöiuiuii.  adj.,  Escadron-. 

,)ii;ii,n,,  Skizze,/.;  Entwurf,  Umriss,  m. 

JcceHiiiH,  Essenz,  /. 

.tc  iiiniii,  Estampe, /.;  Kupferstich,  in. 

yoTailieia,  Estafette,  Stafette,/.;  -i|m'tiiijii, 
adj.,  Estafetten-. 

i)i'TeTHKT>,  Aesthetiker,  7«.;  -TeniE»,  Aes- 
thetik, /. ;  •Ti'mecKifi,  adj.,  ästhetisch. 

3'CTO.ib,  adv.,  pop.,  so;  so  viel. 

ihaacepKa,  Etagere,  /. ;  Nipptischchen,  n. 

t)Täaii>,  Etage,  /. ;  Stockwerk,  n. ;  Stock,?«. 


Jl'ö.io 
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.)'Tai;iii,  pron.  demonstr.,  ein  solcher, 
eine  solche,  ein  solches;  so,  solch  ein, 
eine,  ein;  dergleichen. 

i)'TaKT>,  adv.,  so;  auf  solche,  diese  Weise. 

dxäni,  Etappe,/;  Etappenplatz,  m.\  -Tau- 
nun.  adj.,  Etappen-. 

.»iiikci  i.,  Etiquette,  Etikette,  Hofsitte,/.; 
Ceremoniell,  n. ;  -Ki'TinmaTb ,  v.  n.,  die 
Etiquette  beobachten;  Ceremonieen 
machen;  -Bei  nuii.  adj.,  ceremoniös. 

.tniuii.iöi  in.  Etymologie,/.;  -.lori'mecEiii, 
adj.,  etymologisch. 

.1 nun  pi'u|>  i>.  Ethnograph,  m.;  -rpailni'ieciciii, 
adj.,  ethnographisch;  -rpätpia ,  Ethno- 
graphie, /. 

J'TOTh,  ;txa,  ;5to,  pron.  demonstr.,  dieser, 
diese,    dieses. 

StptpeKT'b,  Effect,  m.\  Wirkung,/. 

i)'xo,  n.  indecl.,  Echo,  n.,  Widerhall,  Wi- 
derschall, m. 

•  )iiia<)H)i"i>.  Schafott,  Blutgerüst,  n. 

.»inip  i,.  Aether,™.;  aeiipHbiii,  adj.,  ätherisch. 


10. 


lOßnaefl  ^Jubiläum,  Jubelfest,  -jähr,  n. ; 
-.iei1iTM.ii,  adj. ,  Jubel-;  -.läpb,  Jubilar,  m. 

M)'6Ka  (dim.  Kiöo'nca),  Kock,  Frauen-,  Un- 
terrock, m. ;  -öoihuh,  adj.,  Unterrock-. 

lOBe.iiipi,  Juwelier,  m.;  -.lupHbiii,  -.nip- 
cküi,  adj.,  Juwelier-. 

lOroBOCTÖEi,,  Südost(en) ,  m. ;  -TÖiHbifi, 
adj.,  südöstlich.  [adj.,  südwestlich. 

H)ro3äiia;i'h,   Südwest(en),  m. ;  -ääna^ubifi, 

H)n>,  Süd,  Süden,  m. 

lO^öaie,  n. ,  wjö.ib,  /. ,  (slav.)  Thal,  n.; 
das  Erdenthal;  die  (irdische)  Welt; 
■jö.ii>Hbiii,  adj.,  im  Thale  liegend;  Thal-; 

HVsKHbiü,  adj.,  südlich.  [irdisch. 

lO.lä,  1)  Brummkreisel,  m.;  Drehrädchen, 
n. ;  2)  fig.  sehr  unruhiger  Mensch ;  3) 
graue  Grasmücke. 

lO.nii  h,  v.  n.,  um  einen  herum  sein,  herum- 
schwänzeln; sich  drehen  und  wenden. 

10'Mopi>,  Humor,  m. ;  heitere  Laune;  lie- 
benswürdige Ironie  ;  -pncTt.,  Humorist, 
m. ;  -pncTiiqecKiif,  adj.,  humoristisch. 

10'HKepi,,  Junker,  m. ;  -EepcKÜi,  adj.,  Jun- 
ker-; -KepoTBO,  Junkerdienst,  m. 

10'HOCTb,/.,  Jugend,/.;  -Hociiiuii,  adj., 
jung;  jugendlich. 

HCiioma.  Jüngling,  m. ;  -nieCKifl,  adj.,  ju- 
gendlich; Jünglings-. 

H)'HOniecTB0 .  1)  Jünglingsalter,  n.;  Ju- 
gendzeit, /. ;  2)  Jugend,/.,  junge  Leute. 

H)'HOmecTBOBaTb ,  v.  n. ,  im  jugendlichen 
Alter  stehen  ;  sich  jugendlich  benehmen. 


IO'huh,  adj.,  jung;  jugendlich. 

lOntiii..  v.  n.,  jung  werden;  sich  verjüngen. 

H>pä,  Zug  (tri.)  Heringe. 

lOpii^üiecEifl,  adj.,  juristisch. 

lOpiicT-b,  Jurist,  Rechtsgelehrter,  m. 

H)pÜTb,  pop.,  1)  v.  it.,  eilen,  sich  sputen; 
2)  Koro,  hto,  v.  o.,  beeilen,  antreiben. 

lO'pKSTb,  »pEHj'Tb,  v.  n.,  schnell  unter- 
tauchen;/«?, verschwinden,  weghuschen; 
-i;anif,  Untertauchen,  n. 

lOpst,  interj.,  husch ! 

K)pö^HBOCTb,  /.,  Einfältigkeit,  Narrheit,/.; 
■j,]ii)uii.  adj.,  einfältig,  narrenhaft,  när- 
risch. [Reden. 

lOpo^oc.iÖBie,  (slav.)  thörichte,  einfältige 

lOpo^CTBO,  Einfalt,  Narrheit,  Thorheit,  /. 

lOpö^iiTb,  v.  n.,  närrisch  werden. 

K)'pTa,  Filzzelt,  n.  (der  Nomaden) ;  Jurte,/. 

M)'pTOBnm,e,  Lagerplatz,  m.  (der  Nomaden). 

lOpTt,  Nomadenlager,  n. 

Htpi, .  freier  Platz;  freie  Anhöhe;  den 
Unbilden  des  Wetters  ausgesetztes  kah- 
les Hochplateau;  na  wpy  im  Zug(wind)e. 

lOcTÜiiia,  Justiz,  Rechtspflege,  /. 

H)ci.,  1)  Benennung  eines  slavonischen 
Buchstabens;  2) iron., Rechtsverdreher, m. 

H)THTbca,  v.r.,  sich  wo  einnisten;  unter- 
zukommen suchen.  [Schiffes. 

H)ti>,    Verdeck   (n.)   am    Hintertheil   des 

K)(pTb,/ ;  Juchten,  m.;  Juchtenleder,  «. ; 
wiliTHHbiii.  adj.,  juchten;  Juchten-. 


H. 


fl,  gen.  xeHÄ,  pron.  pers.,  ich. 

fl'öe^a,  1)  Verleumdung,  /. ;  2)  Ränke, 
Intriguen,  pl. 

H'öe^BiiEi,',  -Hniia,  Verläumder,  Ränke- 
schmied, Intrigant,  m.;  V-rin,  I-tin, /. 

a'öejHimaHbe,  Verleumden,  Ränkeschmie- 
den, Intrigiren,  n. 

H'tfejHiiqaTb,  v.u.,  1)  Ha  Koro,  verleumden, 
anschwärzen,  Einen  bei  Jemandem;  2) 
Ränke  schmieden,  intrigiren.      [trigant. 

H'öejHiiiecEiii,  adj.,  verleumderisch;    in- 


fl'uejHiiieCTBO,  Verleumdungen,  Intri- 
guen, pl.;  Ränkesucht. 

fl'ß.TOEO  (pl.  aö.iOEn),  Apfel,  m.\  cipaa 
.lömaat  bi  ä6aoKasi,  Apfelschimmel,  m. 

H'C.ioHiima,  augm.,  grosser  Apfelbaum. 

H'ü.ioHKa.  dim.  Apfelbäumchen,  n. 

M'o.ioHHbiii,  adj. ,  1)  vom  Apfelbaume; 
Apfel-;  2)  von  Apfelbaumholz. 

ü'i'i.iiiiiom.ii.  Apfelwein,  m. 

fl'ö.iOHb,  /.,  Apfelbaum,  m. 

fl'ö.ioiume,  augm.,  grosser  Apfel. 
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ä'ö.ioiko,  (Jim.,  kleiner  Apfel;  Aepfel- 
hen,  n.  [A-rin,  /. 

fl'ö.ioimiK'b,  -Hima,  Apfelverkäufer,  m.; 
Ä'6.iomibin,  adj.,  Apfel-. 

IIiii'iii..  s.  Hb.ihtb. 

H'bkii,  1)  Anzeige  (f.)  bei  Gericht;  2) 
Vorzeigen,  -weisen,  ».;  Präsentation,/.; 
3)  Meldung,  /. 

flB.ieme,  1)  Erscheinen,  «.;  Erscheinung, 
/.;  2)  Auftritt,  in. ;  Scene,  /.  (im  Drama). 

iln.K'Hiiuii .  parte,  p. ,  1)  erschienen;  a-Haa 
HEf'Ha  wunderbar  erschienenes  Heiligen- 
bild; 2)  denuncirt,  angegeben. 

flBJläTe.ib,  -TejiBHnu,a,  Angeber,  Anzeiger, 
m.;  A-rin,/. 

HB.iÄTb,  iiniiTb.  ito,  v.  a.,  1)  anzeigen,  an- 
geben, etwas;  Anzeige  machen,  von 
etwas;  2)  öyiiärn  vorzeigen,  vorweisen, 
präsentiren  (Papiere);  3)  bekannt  ma- 
chen, offenbaren;  4)  mmocti  komy  Einem 
eine  Gnade  erweisen;  -ca,  v.r.,  erschei- 
nen, sich  zeigen,  zum  Vorschein  kom- 
men; sichtbar,  offenbar  werden. 

SI'bho,  adv.,  klar,  offenbar,  deutlich. 

H'BHOCTb,  /.,  Klarheit,  Evidenz,  Deutlich- 
keit, /.;  -Hbiii,  adj.,  klar,  sichtbar,  augen- 
scheinlich, handgreiflich,  deutlich,  offen- 
bar, offenkundig. 

H'BOpi,  Platanenbaum;  Ahorn,  m.;  hbo- 
piiiui.  Ahornzweig,  m.\  äsopOBbiif,  adj., 
Ahorn-. 

H'BOiaaa,  als  Suhst.,  schriftliche  Anzeige 
beim  Gericht. 

H'BOiHbiii,  adj.,  eine  gerichtliche  Anzeige 
enthaltend. 

H'BCTBeHHOCTb, /. ,  Klarheit,  Deutlichkeit, 
/.;  -nun,  adj.,  klar,  deutlich. 

JI'BCTBOBaTb,  v.  n.,  klar,  deutlich,  ersicht- 
lich sein ;  n3T>  cerö  KBCTByen.  daraus  er- 
hellt, ergiebt  sich,  ist  ersichtlich. 

Hbt>,  flBb,  aßt,  adv.,  in,iiBt>.  öffentlich,  vor 
Aller  Augen,  vor  Jedermann. 

Hrä  6ä6a,  pop.,  grosse  Schwätzerin,  altes 
Waschweib,  alte  Hexe. 

ilmeiiOKi.  (gen.  -m;:i.  pl.  araaTa,  dim.  ame- 
HOieKi>),  Lamm,  Lämmchen,  n. 

/li  m'i  ii.i'ii.  v.  c,  lammen,  Lämmer  werfen. 

Hraä,  gen.  araaTH,  Lamm,  n. 

HrHaTBHE'b,  Lämmergeier,  m. 

flrfläqitt ,  -qba,  -ibe,  adj. ,  vom  Lamm; 
Lamm-,  Lämmer-. 

fl'ro^a,  (dim.  ;in>.i,K;i ).  Beere,  /.  [/. 

Jl'ro jima.  1)  Hinterbacke,/.;  2)  Brustwarze, 

fl'ro^HUK-b ,  1)  dick  gekochter  Beeren- 
saft; 2)  Beerenwein,  m.;  3)  Beerenver- 
käufer, m. ;  4)  Freund  (m.)  von  Beeren. 

fl'rojHnn,a ,  1)  Beerenverkäuferin,  /. ;  2) 
Freundin  (f.)  von  Beeren. 

fl'rojBbiii,  adj.,  Beeren-. 

fl^eaie,  Essen,  Speisen,  n. 

fl'aepHbiii,  adj.,  Kanonenkugel-;  Geschoss-. 

H^OBHTOCTb,  /.,  Giftigkeit,/. ;  •bhtuiI,  adj., 
1)  giftig;  2)  fig.  (o  pkqu  von  der  Rede) 
giftig,  beissend,  boshaft. 

Ji.nitiÖTMuii ,    adj.,  (slav.)   Gift  speiend. 

iljÖMHii.  adj.,  essbar,  geniessbar. 

HxonöeHuü,'adj., giftig,  gifthaltig;  -ciÖBie, 
Giftlehre,  /. ;  -TBOpeaie,  Giftmischen,  n. ; 
•TBÖpen,!.,  Giftmischer,  m.;  -TBÖpmjii, 
adj., giftmischend;  Gift  erzeugend;  -TBÖp- 
ctbo.  Giftmischen,  n.;  -TBÖpCTBOBaTb, 
v.  n.,  Gift  mischen,  ein  Giftmischer  sein. 

HÄpe'HOOTb,  /.,  1)  Saftigkeit,/.;  2)  Kraft, 
Stärke,   Lebenskraft,  /.;    -iiuii .  adj.,  1) 


saftig,  frisch:  2)  markig,  kernig;  lebens- 
kräftig. 

fljpea'BTb,  v.  n.,  stark,  kräftig  werden. 

fljpüfTbiii,  adj.,  kernig:  gross-,  grobke(ö)r- 
nig. 

fl;tpö,  (dim.  äjpuniKO),  1)  Kanonenkugel, 
/.;  2)  Kern,  Mandelkern,  m.\  3)  Hode,  /.; 
4)  fig.  Kern,  m.  (einer  Sache);  das  Beste, 
das  Wesentliche. 

fl^ptTb,  v.  n.,  stark,  kräftig  werden. 

Hjt»,  Gift,  n. 

>r.;i::i.  II  Riss,  m.;  Wunde,  Verletzung,/.; 

2)  MopoBaa  a. ,  Pest,  Seuche,  /. ;  3)  fig. 
Verderben,  n. ;  Plage,/. 

H'.üifiuiuii.  adj.,  verwundet,  wund. 

fl'3BiiK"b,  Dachs,  m. 

3'3BHHa  ,  (dim.  ÄSBiiHEa) ,  1)  Wunde ,  /. ; 
Geschwür,  n.\  2)  Scharte,/.;  Zahn,  m. 
(in  der  Messerschneide). 

HäBHTe.ib,  -Tf.7i.il  ii  ua  .  Spötter,  Stichler, 
■m.;  S-rin, /. 

fl3Bi'iTe.ibHOCTb, /.,  das  Beissende,  Giftige  ; 
Bissigkeit,  /. ;  beissender  Spott,  schnei- 
denderHohn;  -iiuii.  adj., beissend,  bissig, 
giftig,  stechend,  höhnisch;  a.  CMTiXü 
Hohngelächter,  ?;.;  ji-hhh  piin ,  c.ioBä 
Stichelreden,  -worte,  Sticheleien,  pl. 

Jl.siüi  1 1..  Koro,  wo,  v.  a.,  1)  verwunden,  ver- 
letzen; 2)  fig.  beleidigen,  kränken;  an- 
schwärzen, verleumden;  a.  Koro  cioBäMii 
gegen  Einen  Stichelworte,  -reden  führen; 
auf  Jemanden  sticheln. 

il'.'.niimt.  Beuteldachs,  m.  [düng,  /. 

fl3B.ienie,  Verwundung,/.;  fig.  Verleum- 

il'.'.in;  i,,  dim.  von  fl3b. 

H.5i..  Fischwehr,  n.,  -verzäunung,  /. 

il.'.i.ii;  i.  (dim.  a3bme'ET>),  gen.  -iKä,  1)  Zunge, 
/ ;  Aepsii  a-  3a  3y6äM»  halte  deine  Zunge 
im  Zaum;  y  Herö  a.  flö.iorb,  a)  er  hat  eine 
spitze,  scharfe  Zunge;  er  kann  nichts 
verschweigen;  y  aerö  s.  lämeica  er  kann 
nicht  schweigen:  na  H3UKh  Midi,  a  nodz 
Ä3WK0.MÜ  .ledz)  Honig  im  Munde,  Galle  im 
Herzen;  juühz  öo  h'ieea  doeedetm  mit 
Fragen  kommt  man  nach  Rom  (durch 
die  Welt);  2)  Sprache,/.;  asuKH  MepTB&ie 
h  siiBÜe    todte    und    lebende    Sprachen; 

3)  (slav.)  Volk,  n.;  Nation,  /. ;  pl.  a3MnH 
Fremdlinge,  Heiden,  pl.  m. ;  4)  a.  KÖ.ioKo.ia 
Zunge  (f.),  Klöppel  (m.)  in   der  Glocke. 

JI.n.ii.oiii.  jeaie ,  -3Häirie,  Sprachkunde, 
-kenntniss, /. ;  -06pa3HbiH,  adj.,  zungen- 
förmig;  -y >i«-i'ui u ri  ,  adj.,  zum  Sprach- 
unterricht dienend,  gehörig;  -yqeHie, 
Sprachunterricht,  m. ;  -yqi'iTe.ib  ,  m.,  1) 
Sprachlehrer,  m. ;  2)  Missionä(a)r,  Hei- 
denapostel, m. 

H.5U'ii;i;  i.  .  gen.  •>imi.  dim. ,  Züngelchen, 
Zünglein,  n. ;  Zäpfchen,  n. 

}l3Ü<ipi'i;n.  adv.,  wie  ein  Heide,  heidnisch. 

Sl.tiJwcri.ifi.  adj.,  heidnisch.  [m. 

HsbiiecTBO,  Heideuthum,  n.\  Götzendienst, 

HiHMiiiue.  augm.,  grosse  Zunge. 

Jl.jij'iiiiiin.,  -Hiiiui.  1)  Heide,  Götzendiener, 
-anbeter,  m. ;  Heidin,  G-rin  , /. ;  2)  der, 
die  Sprachkundige  ;  3)  fig.  Ohrenbläser, 
Klätscher,  m. ;  O-rin.  K-rin,  /. 

il.;ij'iini'i;iTi..  v.n.,  verleumden;  Einem  die 
Ohren  vollblasen;  ein  Ohrenbläser  sein; 
klatschen,  Klatschereien  machen. 

H.uJ'iiiuii,  adj.,  1)  von  der  Zunge  ;  Zungen-; 
2)  plauderhaft,  schwatzhaft.  [Fisch). 

I.  H3b,  m.,  Rothauge,   n. ;    Plötze,  /.   (ein 

II.  fl3b.  /.,  (slav.)  Wunde,  Verletzung,  /. 


fliiue 
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JlHll,i;,    S.    Jlllll/i. 

Jliinemi  unaii.   -i)6pä.iiibiii,   adj.,  eiförmig. 

Jliin.o.  [dim.  jiti'iKo),  Ei,  n.;  aii<uiiu,t'< 
faugm.),  grosses  Ei. 

jlii'iiir.i;  i.,  l)  Kierverkäufer,  m.\  2)  Freund 
(m.)  von  Eiern;  '3)  Eierstock,  m. 

Ali  in  ii  ll,  a.  1)  Eierverkäuferiu  .  /.;  ü)  eine 
Freundin  (f.)  von  Eiern;  3)  Eierkuchen, 

JIh'miuh.  adj.,  vom  Ei;  Ei-;  Eier-.  [vi. 

Jl'i.'opi, .  m,  (dim.  jii;opin;  i.),  Anker,  m.; 
jiKopi'unt'.  (augm.),  grosser  Anker;  aicop- 
iibifi,  adj.,  Anker-. 

il'.niKi.,  dim.)  kleines  zweiruderiges  Boot. 

H'.tOBima,  ji.iOHKa,  gelte,  güste  Kuh;  Kind, 
das  noch  nicht  gekalbt  hat. 

fl'.iOBbiii,  adj.,  £;elt,  nicht  trächtig. 

ü'.iOBt.Ti.,  v.  «.,  gelt,  unfruchtbar  sein. 

il.ib,  Jolle,  /. ;  zwei-  oder  vierruderiges 
Boot. 

H'xa.  {dim.  linKR,  jiio'iica),  Grube,  Gruft, 
Vertiefung,/.;  Lieh,  n.  (in  der  Erde). 

Jlm'ii..  Jambus,  m.;  -61'mecKiii ,  adj..  jam- 
bisch. 

H'hhkh,  Vertiefung,  Grube,  /. 

il'niiHKa,  dim.,  Backengrübchen,  n. 

H'n  lOriafi.  adj.,  voll  Gruben,  grubig. 

il'imua.  (augm.),  grosse  Grube. 

JIhckAh.  (als*  Subst.),  von  Fuhrleuten  be- 
wohnte Strasse. 

ÜHOKÖii.  adj. ,  einem  Fuhrmann,  Fracht- 
führer eigen,  gehörig.  [knecht,  7?!. 

JiMiiiHKb,   Fuhrmann,  Frachtführer,  Post- 

•Mmniimi.  coli.,  Postknechte,  pl.  m. 

>1  n iHii hi; i ii .  anin,iiqiii,  -MbH,  -ibe,  adj.,  den 
Fuhrleuten,    Frachtführern    eigen,    ge- 

flsi..  Poststation,/.  [hörig. 

llHBajib.  vi.,  Januar,  m.;  -BäpcsiS,  adj., 
Januar-. 

JlHTäpKa,  Bernsteinschnecke,  /. 

tfiuapiibiii.  adj.,  von  Bernstein;  Bernstein-, 

•HHTÄpb,  m.  (dim.  iinrapiiK  b).  Bernstein,  m. 

fipa.iäui'b  ,  li  t'nsinn,  m. ;  2)  fig.  unbe- 
deutende Leute. 

Hpem.,  Joch,  n.;  fig.  Last,  Bürde,/.        [f. 

JIpenHiiKb,  -Hiiua,  Jochträger,  m.;    J-rin, 

ApeHHbifi,  adj.,  zum  Ziehen  dienend;  Zug-; 
a.  ckott>,  Last-,  Zug-,  Saumthiere,  pl. 

flpeu,T>,  gen.  apuä.  jähriger  Biber. 

ÄpHTb,  Koro,  v.  a.,  aufbringen,  reizen;  wü- 
thend  machen,  in  Wuth  bringen;  -ca, 
t;.  r.,  wüthend  werden,  in  Wuth  gerathen ; 
wüthen;  (o  .iomaj;HXT>,  von  Pferden)  Reiss- 
aus nehmen. 

H'pima.  Sommerroggen,  m.;  Sommerkorn, 
n. ;  «pii'iHufi.  adj.,  vom  Sommerkorn. 

fl'pua,  junges,  noch  nicht  trächtiges  Schaf. 

Jl'pi;iii ,  adj.,  (o  röjioct,  von  der  Stimme) 
hell,  laut;  (o  UB'feTäx'b,  von  Farben)  hell, 
grell ;  (o6i>  oth-b  vom  Feuer)  hell,  lebhaft ; 
■KOCTb,  /.,  Helle,  Grellheit,  Helligkeit,/. 

Jlp.iÜKb,  1)  Zettelchen,  n.  (auf  Säcken, 
Eisten,  Ballen);  Signatur,  /.  (an  der 
Arzneiflasche),  Etiquette,/. ;  2)  Ukas,m.; 
Diplom,  n.  (der  mongolischen  Chane). 

M'piapKa,  iipMOHKa,  Jahrmarkt,  m.;  Messe, 
/.;  -«apo'iHuii ,  -jiOHOiHhifi,  adj.,  Jahr- 
markts-, Mess-. 

flpaö,  Joch,  n.\  Last,  Bürde,/. 

H'po,adv.,  mit  Wuth,  wüthend,  zornig. 

flpOßäTb,  1)  v.  n.,  läufig,  läufisch,  brünstig 
sein;  2)  v.  a.,  JÖmajb,  muthig,  hitzig 
machen;  anreizen;  eindressiren ,  ein 
Pferd.  [Getreide). 

ilpOBÖfi,  adj.,  im  Sommer;    Sommer-  (vom 

ü'poeTb,  /.,  Wuth,  / ;    Grimm,   Zorn,  m. ; 

JleHCTpeMa  GiOBapb,  9.  I. 


flpocTHbiii,  adj.,  wüthend,  grimmig,  zor- 
nig, ausser  eich  vor  Wuth. 

Jlpyia,  Schlucht,/.;  Hohlweg,  m. 

H'pvob,  1)  Stock,  ?».;  Stockwerk,  n. ;  2) 
Lage,  Schicht,  /. 

Jlpi.,  1)  Felsenufer,  n.;  steiles,  abschüssiges 
Ufer;  2)  Strudel,  m.\  3)  Entzündung,  /. 
(bei  Vögeln). 

Hpüra,  JipiivKinu; i,,   l)   grosses  Fischnetz 
2)    Trunkenbold,     m.\     ausschweifender 
Mensch  ;  3)  /am.  Polizeisoldat,  m. ;  -Hmia, 
Säuferin,   /.;    ausschweifendes    Frauen- 
zimmer. 

H'puii,  adj.,  1)  zornig,  jähzornig,  heftig, 
hitzig,  auffahrend;  2)  tapfer,  muthig, 
unerschrocken. 

flpb,  /.,  1)  Sommerkorn,  Sommergetreide, 
n.;  2)  grüne  Farbe;  Grünspan, m.;  Kupfer- 
grün, n. 

)lp;ii  iiiiii.  Lammfell,  n. 

Mcaici..  1)  Tribut,  m. ;  Abgabe,/,  (die  von 
den  sibirischen  Völkern  in  Pelzwerk  ge- 
zahlt wurde);  2)  Signalglocke,  /  (für 
das  Kirchengeläute);  3)  (veralt.)  Signal, 
Warnungszeichen,  n. ;  JH'ämiuii.  adj..  tri- 
butpflichtig; Tribut-. 

H're. ibHbiii.  adj.,  Krippen-. 

H'ceHb ,  m.,  Esche,  / ;  Eschenbaum,  m.\ 
Hi'OiieBuii,  adj.,  aus  Eschenholz ;  Eschen-; 
jii'i-iiHiiKb  .  Eschenwald,  vi.;  äceHHuft, 
adj.,  eschen. 

H'c.iii,  -efi,  pl.  m.,  Krippe,  /. 

Hi'HevoHbKiii,  adj.,  ganz  klar,  hell. 

fl't'HHTbca,  v.  c,  impers.,  hell  werden;  sich 
aufklären. 

H'oho,  adv.,  1)  hell,  klar;  2)  deutlich,  ver- 
ständlich, einleuchtend;  3to  ächo,  das 
ist  klar ;  das  liegt  auf  der  Hand;  KopoTsö 
n  HCHo,  kurz  und  bündig. 

HcHOBe.ibaöxHbiii  ,  adj. ,  (Titel)  Erlauch- 
tester; -Bii^tHie,  Hellsehen,  n.\  Clür- 
voyance, /. ;  •BiijHiii.in,  adj.,  hellsehend; 
-jit.'iiiiiiJH,  adj.,  deutlich  sprechend. 

fl'CHOCTb ,  /.,  1)  Helle,  Heiterkeit,  Klar- 
heit, /. ;  2)  Deutlichkeit,  Verständlich- 
keit, Klarheit,  /. 

Jl't'Hijit.  adj.,  1)  hell,  heiter,  klar;  2)  deut- 
lich, verständlich,  klar,  einleuchtend; 
augenscheinlich,  offenbar,  ersichtlich. 

HcHtTb,  v.  n.,  hell,  klar,  heiter  werden; 
sich  aufklären,  sich  aufheitern  (vom 
Himmel). 

fl'fTBa,  Speise,  Nahrung,/.;  Essen,  n. 

fl'CTpeöij  (dhn.  iUTpeööicb,  gen.  -6iiä, 
aCTpeöoqeKi ,  gen.  ->n;a)  ,  Habicht,  m. ; 
-fie'HOKi. .  gen.  -mca  ,  junger  Habicht; 
-(iiiHHhiii,  adj.,  vom  Habicht ;  Habichts-. 

Hxb ,  m. ,  Name  des  slavonischen  Buch- 
stabens i. 

H'mihtii  .  ((lim.  miihtiikt,),  Edelstein, 
77!. ;  BiimHeBtifi  fl. ,  Amethyst ,  m. ;  Ci'miä 
a.,  Saphir,  m.;  se.iTtifi  a.,  Hyacinth,  m. ; 
KpacHHÜ  a.,  Kuhin,  m. ;  axoHTOBbiH,  adj., 
aus,  von  einem  Edelstein;  Edelstein-. 

}1'.\t:i.  Jacht,  /. ;   Jachtschiff,  n. 

Axtäiui.,  Jagdtasche,  /. 

Jlm'HHbifi,  adj.,  Bienen-,  Wachs-,  Honig- 
zellen-. 

flqeitCTbiH,  adj.,  voll  Zellen,  Höhlen; 
zellicht. 

flieri .  {dim.  aqeeiKa,  aqeiiKa) ,  kleine 
runde  Oeffnung;  Bienenzelle,/. 

Hini'Hb.  m..  Gerste,  /. ;  -xeHHblli,  ämiCBUH, 
ji>iiujii.  adj.,  Gersten-. 
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fl'nie.TB,  Kreuzdorn,  "Wegdorn,  in. 
H'irisa,  Jaspis,  m.;  -mohwii.  adj.,  von  Jaspis. 
U ' iiif-iiiiii.il.  Eidechse,  /. ;   -pobh^hhü,  adj., 
eidechsenartig,  -förmig.  [dechse,  /. 

fl'mepi,   Schuppenthier,  n. ;   Schuppenei- 


VnocTäeb 

H'iHiiK  i. ,  (dim.  iiiniiieKi. ,  gen.  -qua)., 
Kasten,  m. ;  Lade,  Schieb-,  Schublade, 
Kiste,  /. ;  Hiu,imnbni,  adj.,  zum  Kasten, 
zur  Schublade  gehörig. 


e. 

OhtI,  Fita,  n. ;  Name  des  vorletzten  Buch-  I      rauchfässchen, Käucherfässchen,  n.;-MiäM- 

stabens  im  slavonischen  Alphabet.  nwii,  adj.,  von  Weihrauch. 

HvaiäüT., Weihrauch, m.;  -MiäaHiiKi,  Weih-  |  OönKa,  Dietrich,  Nachschlüssel,  m. 


r. 


V'»Hn,a,  Ishiza, /.,  Name  des  letzten  Buch-  I  VnaKÖii,   Gesang   (in.)  in   der  Frühmesse 
stabens  im  slavonischen  Alphabet;  npo-        an  hohen  Festtagen. 
iracäiB  KOMy    vximy   Einem   eine   Tracht    VnoCTäcb,  /.,  eine  von  den  drei  Personen 
Prügel  zudictiren.  der    heiligen    Dreieinigkeit;    göttliches 

|      "Wesen;  Person,/. 


CÜHCOKT» 
COECTBEHHHXT»  HMEHI, 

.11111.  i. ,   1111)10,1,01:  i. ,   aeMeai.,   ropo.iOBi. ,   pbKb,  ropb  11  npoi. 


VERZEICHNIS 

DEE    EIGENNAMEN 

von  Personen,  Völkern,  Ländern,  Städten,  Flüssen,  Bergen,  etc. 


A. 


Aapiin  i.  Aaron. 

AöiuiiueiU'  Abasine,  Abasinier,  m. 

Aö^epa  Abdera,  «. ;  -pün.  Abderite,  m. 

Aöe.iäpi  Abälard.  [/. 

AÖHCeÜHei;'b,-CHHKa  Abyssinier,?». ;  A-rin, 

AöuccÜHia  Abyssinien,  Habesch,  n.;  -HCKiii 
adj.,  abyssinisch. 

A'6o  Abo,  n. ;  A'öobcküi  adj.,  aus  Abo. 

Atixa.li.  Abchasier,  m. ;  -3ia  Abchasieu, 
n.  [scba. 

AuamiHi'KiUi  röiiKii  der  Vulkan  von  Awat- 

ABBaKJKi,  Habakuk. 

ABryCTa  Auguste. 

ABrycTy.i'b  Augustulus. 

A'BrycTb  Augustus. 

A'B^ifi,  AB^iö  Abdias. 

AB^ÖTba,  s.  Kß^ÖKia. 

A'ae.ib  Abel. 

ABecoa.iÖH'b  Absalon. 

AmiiibÖH'b  Avignon,  n. 

Ait.iii.iH  Aulis,  n. 

ABpaäüfb,  Aiqiiiiiii,  Aupihn.  Abraham. 

Aii)ie."iiäii'b  Aurelian. 

Aßpöpa  Aurora,  Eos. 

ABCTpä.iia  Australien;  •.ibiiuii  adj.,  austra- 
lisch. [/. 

ABCTpieu,b,  -ifiKa  Oesterreicher^Tn.^O-rin. 

A' iic  1)1  in  Oesterreich,  n.\  •piiiCKiii  adj., 
österreichisch. 

AracBepi  Ahasverua. 

AraeÖK.n»  Agathokles. 

AraoÖHT.  Agathon. 

Aräoba.  AraTa  Agatha,  Agathe. 

Areaii.iäii  Agesilaus. 

Araäa  Aglae. 

Arnecca  Agnes,  Agnese. 

Aipiiiuiuu.  Arpaipeua  dim.,  rpyHa,  rpVuia 
Agrippine. 


A,iäu  i.  Adam.  _ 

A.u'.iaiiia.  A^e.ib  Adelaide,  Adelheid. 

AjcniHa  Adeline. 

A.iiiiaiiöiio.ib  Adrianopel. 

\ .  i  piän  i.  Hadrian. 

A^piaTiiuecKoe  MÖpe  das  adriatische  Meer. 

A'.'.in,  Asien,  n.\  Ma.iaa  A.  Kleinasien,  n. 

A3iaTei;T.,  -TKa  Asiate,m.;  A-tin,/.;  -micküi 

adj.,  asiatisch. 
V.iöiti,    Asow,      n.;    A3ÖBt*K0e    siöpe    das 

asowsche  Meer. 
AsöpcKie  ocrpoBä  die  Azorischen  Inseln. 
AKBii.iea  Aquileja,  n. 
AKBii.iÖH-b  (Gopeü)  Aquilo,  Boreas,  m. 
AKBUTänia  Aquitanien,  n.;  -cküi  ad;.,  aqui- 

tanisch. 

Vl.'l'lMl,.    8.    loilKMMl.. 

V  Kc  ii  in.  n.  *.  KceHia. 

A.iÄH,T,cKie  ooTpoBÜ  die  Alands-Inseln. 

A.iäpuxT.  Alarich. 

A-iöaBen;!.,  -HKa  Albanese,  m. ;  A-rin,  /. 

AaeireÄH^pa,  dim.,  t'äma,  CäuieubKa  Ale- 
xandra, Alexandrine. 

A.ieKeaH^pia  Alexandria,  Alexandrien,  n. ; 
•^piiii'Kiii  adj.,  alexandrinisch. 

A.ieKt'tlH^pi.,  dim.  Cäma   Alexander. 

A.ieKciii,  dim.  A.ieiua  Alexius. 

AaeKCfeii  Komhchi.  Alexiua  Comnenes. 

A.ieiiii,  s.  K.ii'iia. 

A.ieyT-b,  -yTKa  Aleute,  m.\  A-tin,/.;  -yTCKiii 
adj.,  aleutisch ;  A.ieyiCKie  ocTpoßä  die 
aleutischen  Inseln. 

A.iacüpeu;!.,  -pKa  Algierier,  m. ;  A-rin,/. 

A.iHJiipia  Algierien,  n. 

A.iacüp-b  Algier,  n.\  -pcKiii  adj.,  algierisch. 

A.ii'iiia  Aline. 

A.iiica  Alice. 

Aasen  Alcäus. 

A.iKUBiä^.'b  Alcibiades. 

A.iKii.Tb  Aleide,  m. 


- 


A.IK 


Baj 


A.iTaii,  -länCKia  röpu  der  Altai,  das  al- 
taische  Gebirge. 

A'.iböpexTT.  Albrecht. 

AjXb4>ÖHCi.  Alfons. 

A.TKppeji.  Alfred. 

A'.ibnw.  A.ibniücEia  rripH  die  Alpen,  das 
Alpengebirge;  üpnaöpcKia  A'.ibnu  die 
Seealpen. 

A.iäcEa  Aljaska. 

AxasÖHEH  die  Amazonen. 

Ana3ÖHCEaa  piiKa  der  Amazonenstrom, 
Maranon. 

Aaä.Tiri  Amalie,  dim.  Malchen. 

AüBpöcin  Ambrosius. 

Aaejefi,  Aaajeii  Amadäus. 

AiiepuBa  Amerika,  n.  :  ( -BBepHaa  A.  Nord- 
Amerika  :  KI'sHaa  A.  Süd-A. ;  ajiepn- 
KiU[ci;iii  adj.,  amerikanisch.  [/. 

AnepiiKäHei(T>,-äHKa  Amerikaner,  m.\  A-rin, 

AjcepHKi  Becuyiiiii  Amerigo  Vespucci. 

A:sieHT>  Amiens,  n.  [A-rin. 

Amohhthhiihi.,  -TaHKa  der  Ammeniter.  die 

AnypT.  Amor.  Eros. 

AjiipiiKTiÖHbi  die  Amphiktyonen. 

AÄipnTpiiTa  Amphitrite. 

AnaEcaröpT.  Anaxagoras. 

AHacTariii  Anastasius. 

\Haeiaria  dim.  II  äiTii.  HäeitiihKaAnaätasia. 

AHaiö.iiii  Anatol,  Anatolius.  [f. 

AHr.iimäHiiHi.,  -ÄHKa  Engländer,  m.;  E-rin, 

A'HT.iia  England,  n. ;  -.TiiiCEiH  adj.,  eng- 
lisch. 

AHja.iyaein.,  -ySEa  Andalusier,m. ;  A-rin,/. 

Anaa.iysia  Andalusien ,  n. ;  •T3CEJi1  adj., 
andalusisch. 

AHjpeii  dim.  AHjpwma  Andreas.  [ras. 

A'h^u.  A'Hji-Eia  röpu  die  Anden,  Cordille- 

AHHEiil,    S.    IililiUIEÜi. 

Ahhchht».  s.  OErticnHi. 

AHET.-Mapn.iii  Ancus  Martius.  [chen. 

A'hhii.  dim.  A'HHyniEa.  AaiÖTa  Anna,  Aenn- 

AHHiioa.ih  raHHilöä.ib  Hannibal. 

AHiii.ibcKOe  *öpe  das  Antillen-Meer. 

AHTH.ibCEie  HCTpoBa  die  Antillen. 

AHTOHHHa  Antonie  [Anton. 

AhiöhüI,  Ahtöht.,  dim.  Anröiiia   Antonius, 

Anyifcpiii,  s.  Onycppiii. 

Airkri3i.  Auchises. 

Aohhjli  die  Aoniden. 

Ana.iäieEia  röpu  die  Apallachen. 

AneHUiincBia  röpu  die  Apenninen. 

A no.i. iiiHäpiii  Apollinarius. 

Ano.i.iöiib  Apollo. 

Any.ieil  Apulejus. 

Any.iia  Apulien,  ?;.;  Puglia. 

ApaBiiiHHiiHi»,  -HEa  Araber,  m. ;  A-rin,/. 

ApaBiftcEifi  .fa.ii'iBi.  der  arabische  Meer- 
busen. 

Apäßia  Arabien,  n.;  IlycTHHHaa,  CqaeT- 
.THBaa,  Ka  ifniiciaa  A.  das  wüste,  das 
glückliche,  das  steinige  Arabien. 

\parijiit.'ii  i,.  -rÖHsa  Arragonier,  m.;  A-rin,/. 

Aparönia  Aragonien,  Arragon,  n.\  -ÖHCEift 
adj.,  arragonisch. 

ApäEci  Araxes  oder  Aras. 

Apä.ibCKoe  ösepo  der  Aral-See. 

Apansvaicb  Aranjuez. 

Apro.iifaa  Argolis,  n. 

AprOHaBTbi  die  Argonauten. 

Ap^eHCEia  röpu  die  Ardennen. 

Apeü  Ares,  Mars. 

A'piii  Arius. 

^pÜHa.  g.  Hpiina. 

ApHCTH^-b  Aristides. 

ApiicTOBy.il,  Aristobulus. 


Apmioj(e!ii>  Aristodemus. 
ApHCTOMeHT.  Aristomenes. 
ApHCTOTe.Tb  Aristoteles. 
ApiiciotpäHT.  Aristophanes.  [kadisch. 

Apfiä^ia  Arkadien,  n. ;  Kä.HKifi  adj.,  ar- 
ApKÄ.iaHnHT..  -HHKa  Arkadier,  m. ;  A-rin,  /. 
Apaenia  Armenien,  n. ;  -jiaHCEiii  adj.,  ar- 
Apjiöjiii  Harmodius.  [menisch. 

ApxaHHHT>.  -ÄHKa  Armenier,  m.,  A-rin,  /. 
ApceHifi  Arsenius.  [Longimanus. 

ApTaKfepECi.      J.iHHHopyEÜI      Artaxerxes 
ApTeüiija  Artemis. 
ApTypi  Arthur. 

Apx&Hre.ibCEi  Archangelsk,  Archangel,  n. 
Apxn3iejT>  Archimedes. 

ApxHne.iäri.  der  Archipel  (ägeischesMeer). 
ApxiinT.  Archippus. 
AcE.ieniii,  s.  3cEy.iäni>. 
AociipieiiT»  -piaHKa  Assyrier,  m.\   A-rin,  /. 
Aci-npia  Assyrien,  n.\   -piflcEiii  adj.,  assy- 
AeTäpTa  Astarte.  [risch. 

AcTaoiii,  s.  EBCTäoiM. 
Aciiäri  Astyages. 

A'dpaxaHb  /.,  Astrachan,  n.  [risch. 

AcTypia  Asturien,  n. ;    -piiicEiii   adj.,  astu- 
Ae4>ä.ibTOBoe  Ö3epo  der  Asphalt-See. 
Aiä.iia,  s.  AHa.Tia.  [Ocean. 

AT.iaHTiiiecEiii    OEeäHi     der    atlantische 
AT.iäfb,  AT.TaccKia  röpu  der  Atlas. 
ATiri.ia  Attila. 
Ayc6ypri>  Ausburg. 
Ayciep.iHi(T>  Austerlitz. 
Aipiinba.  s.  KBiiniiia.  [kanisch. 

A'(ppiiBa  Afrika.    /;.;    -KaHCKin     adj.,    afri- 
A<ppiiEäHen,'b,-EäHEa  Afrikaner,  to.;  A-rin,/. 
AcppojHTa  Aphrodite. 
AippociiHba.  3.  EßippocHHia. 
A\a.Ti(bixi>  Achalzik,  Achyskha,  n. 
A'xeHT.  Aachen. 

AxeaHHHT>,  -aHKii  Achäer,  m.\  A-rin,/. 
Axn.i.n,.  Axn.i.ieci.  Achilles. 
Aoä.iia.  ATä.iia.  ro«ö.iia  Athalia. 
Aeanäciii,  dim.  Aeöua  Athanasius. 
Aniina.  (Mnaepsa)  Athene,  Minerva. 
Aei'iHhi  pl.  f.,  Athen,  n.:  -HCEitt  adj.,  athe- 
nisch. 
Am'iHiiHiiHi..  ■iiHKa  Athener,  m. ;  A-rin,  /. 
AoÖHTEaa    ropä    der    Berg   Athos,    Monte 
A^u.ifi  Aetius.  [Santo. 

Aä^bo  Ajaccio. 


B. 


Baöe.ibaaHjeöcEÜi  upo.iÄBT.  die  Strasse  von 

Bab-el-Mandeb. 
Baiiäpenh,  -pEa  Bayer,  m.;  B-rin,  / 
Basäpia  Bayern,  n. ;  -BäpeEiü  adj.,  bayerisch. 
BaräscKie  ocipoBä  die  Bahama-Inseln. 
Barpänoe  nöpe  das  Purpurmeer. 
Bajaxöci.  Badajoz.  n. 
Ba3e.Tb  Basel. 

liaiiKa.TT>,  -Eä.ibOEOf  Ö3epo  der  Baikal-See. 
BailÖHHa  Bayonne,  n. 
Bäi'ipoHi.  Byron. 
BäEipia     Baktrien ,     n.\     ■TpiMcELH     adj., 

baktrianisch.  [sein. 

Ba.ieäpcKie  OPTpOBä  die  Balearischen  In- 
Ba.iEiiiiM.    Ba.iEäHi'Eia   röpu   der  Balkan, 

dasBalkan-Gebirge.  [Halbinsel. 

I.H.n.ämKiii     no.iyöeTpoBT.     die     Balkan- 
Ba.Txasäpi.  Ba.TTa3äpT>  Balthasar,  Balzer. 
Ba.iTiiicKÜi  nopn.  Baltischport,  n. 
Ea.iTÜicEoe  siöpe  das  baltische  Meer,   die 

Ostsee. 


iiäccoii i,-ii|»o.iiiui.  die  Base-Strasse. 

l,in  i'mon  i..  -UHKit  Batavier,  m.,  B-rin,  /. 

Buräiiia  Batavia;  Batavien,  »<.;  •tüik-küi 
adj.,  batavisch. 

BUTÖpiii  Bathory. 

IIa  1  uil  Batu-Chan. 

BaipipiiHoii  i.  .la.niui,  die   Bafrins-Ba\ . 

Bäxycb  .v.  llaiix  i.. 

BauiKiipi,  od.  -Kiipeni.  Baschkire,  m. ;  -Kiip- 
ci;iii  adj.,  baschkirisch. 

BaaaeTi.  Bajaset. 

Baapj.i>  Bayard. 

BeuTpiica.  Beinpime  Beatrice. 

BejyHBb  Beduine,  m. 

be.ii.  ».  Biia.ii.. 

Be.lb- A.i.iiiiiu'i.  Belle-Alliance,  n. 

Be.ibrieu,!.,  -ininica  Belgier,  ib.:  B-rin,/. 

Be.ibria  Belgien,  it.;  öe.ihiiiicKiii  adj.,  bel- 
gisch. 

Be.iTT»  (Bo.ibuiöii  11  .Wä.iuii)  Belt  (grosser 
und  kleiner). 

Be.iMpüp-b  Beifort. 

Bearä.iia  Bengalien,  //.;  -rü.iOKiii  adj., 
bengalisch. 

Ixiuepu  pl.  f.,  Bender,  n. 

Bepi'iHroBO  Jiöpe  das  Behrings-Meer. 

BepiimoKb  ii]iii.niin.  Behrings-Strasse, /. 

ltfp.uiin.  Berlin,  n.  [sein. 

Bepaj.u'Kie  oCTposä  die  bermudischen  In- 

BepHäpi.  Cb.,  St.  Bernhard. 

BepTH  Bertha.  [bessarabisch. 

Beccapäöia  Bessarabien,  n.  :  -päöCKiS  adj., 

BeixÖBeHi.  Beethoven. 

BlipxilHi  um  i.  Birmingham.  [cayisch. 

BiiCKÜiin  Bisoaya,    n.;    -Käiinciii    adj.,   bis- 

Boi apne  Beauharnais. 

bor.iÜHi>  Bogdan  (Theodor). 

Boreseub,  -esiKU  Böhme,  ?«.;  B-min, /. 

Borema  Böhmen,   «.;   -rejtCKiii  adj.,   böh- 

BorexcKifi  .itcb  Böhmerwald,  m.     [misch. 

BorvMji.ii,  Gottlieb. 

Böj'eacKoe  ö.sepo  Bodensee,  m. ;  Kost- 
nitzer-See.  m. 

Bo.iec.iasi>  Boleslaw. 

liciHii.liuuiu  Bonifacius. 

tiop.ui  Bordeaux. 

Bopefi  Boreas,  s.  Akbh.iöht.. 

Bopnci.  dim.  BöpiuibKu  Boris. 

BoppoJieTicKie  OCTposä  die  borromäischen 
Inseln. 

BöcHia  Bosnien,  ».;  -h  iiiii.in  adj'.,  bosnisch. 

Bochüki.  Bosnier,  m. 

Boctpöp'b,  Bocnöpb Bosporus, ra.,  die  Strasse 
von  Constantinopel.  [busen. 

BOTBÜnefKifi  .lu.iiiB-b  der  Bottnische  Meer- 

lipa.Jii.iem,. -.ii:inKa  Brasilianer,?«.;  B-rin, 4 
/.  [brasilisch. 

BpaJii.iia     Brasilien,    n.\    •3ii.ibei;iii    adj., 

Bpan.lOB  i.  Braila. 

BpaMa  Brahma. 

BpaHjieiK'iypria  Brande uburg,  n. 

Bpaymimeiin,  Braunschweig,  n. 

BpeMeHi  Bremen. 

Epee.iÄB.ib  Breslau. 

BpeiäBeu.i>,  -äiiKa  Bretagner,  m. ;  B-rin,/. 

BpeTÜHb  /.,  Bretagne,  /. 

BpiiiÄHia  Britannien,  n.\  -rÜHeij'i.  Britte, 
m.\  -TäuCKiH  adj.,  brittisch,  grossbritan- 
nisch; 6-cKUa  aOHapxia  das  Brittische 
Eeich. 

Bpyri.  Brutus. 

Bpweee.ien,i>,  -e.ibKa  Brüssler,  m.,  B-rin,/. 

Bpwcce.il.  m.,  Brüssel,  n. 

Byri>  der  Bug. 

Bj^a  Buddha. 


Bep  t;f»3 

I.vKOiniiia  Bukowina.^ 

l.v.iiapia  od.  Bo.iräpia  Bulgarien,  n. ; 
die  Bulgarei ;    -rapcKÜi  adj.,  bulgarisch. 

l.y.iräpb  od.   Bo.iräp b.  -üpi;a    Bulgar,  m.  ; 

l. y .i «im.  Boulogne.  [B-rin,/. 

ByptfÖHH  pl.  Bourbons. 

Bypiyn,M'Hb.  -ni,Kti  Burgunder,  m.\  B-rin,/. 

bypiyHrija  Burgund,  n.;  -ryn^cKiii  adj., 
bufgundisch. 

Byxäpeu,!.,  -üpKa  Buchare,  m.\  B-rin,/. 

byxapia  die  Bucharei;  -xäpcKiii  adj.,  bu- 
charisch. 

By;tH<)ci.-Ai.piVi,  Bu6nos-Ayres. 

bi.irpu.ri>  Belgrad,  n. ;  Griechisch- Weis- 
senburg,  n. 

Bi.ioe  nöpe  das  weisse  Meer. 

B'fc.iocTÖK'b  Bialystok,  ?*. 


B. 


Buä.ib  Baal,  Bei. 

Bauii.jöiib  Babylon,  n.\  -.lÖHia  Babylonien, 

/(.;  -.iöbckIü  adj.,  babylonisch. 
Banii.iönaHiiH  b,  -hhku  Babylonier,  m.;  B-rin, 
BafiTi,  Wight  (die  Insel).  [/. 

Bukxuiiku  Bacchantin,/. 
Bukx  i>.  Bäxyc-b  Bacchus.  ^  [chisch. 

Ba.iäxia  die  Walachei;  -.iäxci;iii  adj.,  wala- 
Ba.iüxb.  Bo.iöxi.  Walache,  m. 
Ba.i.iäiicKaa  cii.iouiBäa  D'i.'.iüjinciiiinri  i,  die 

Waldai-Höhe. 
Bu.i.iäiicKia  röpw  das  Waldai-Gebirge. 
Bu.iepiäub  Valerian. 
Ba.iepia  Valerie. 

Ba.i.ieuniTä^TCKoe  ösepo  der  Wallen-See. 
Ba.i.nicT.  "Wallis,  n. 
Ba.i.iieu,b  Walliser,  m. 
Ba.i.iiru'Koe    KiräiKecTBO    Wales,    n.;    das 

Fürstenthum  Wales. 
Ba.ibjeH3M  pl.  m..  die  Waldenser. 
l'.ii.ii.K.ipi.'i  Walküre,/.  [See. 

Ba.ibTiuTtTCKoe  Ö3epo  der  Vierwaldstätter 
Bäua.  BoHHiniii  «.  IdauH  i>.  [bette. 

BapEÜpa  dim.  Bäpa,  BäpeBbKU  Barbara,  Ba- 
BapBapincKia  B.ia^iMia  die  Berberei. 
BapHÜBU  Barnabas. 
Bupiiiüiüi  Warschau,  n. 
BapBO.ioMeii  Bartholomäus,  Barihel. 
Bacii.iiii'//m.Bäca,  Büce iibKa Basilius, Basil. 
BäcEO-^e-räjia  Vasko-de-Gama. 
Burciüii  i.  Bassian. 
BaTep.iö  Waterloo. 
Ba'i'in.-iiiib  der  Vatican. 
BaHiiiHrTÖH'b  Washington,  n. 
Beße  Vevey. 
Be.iyBiii  Vesuv,  m. 
I.e.i'ii.ü'ipiri  Belisar. 
Be.ii'unii  OKeaHi.  der  Grosse  Ocean. 
He.iUKodpiiTÄHiu  Grossbritanuien,  «.:  -TÜa- 

cKift  adj.,  grossbritaiiniscli. 
r.e.iiiKopocciaHiiH'b  Grossrusse,  m. 
BeHrepen.'B  -epsa  Sngar,  m. ;  U-rin,  /. 
BeBrpia  Ungarn,  n. ;  -repcKiif  adj.,  unga- 
BeHeAi'iKTi.  Benedict.  [risch. 

BeHepa  Venus.  [tianisch. 

BeHen;ifl  Venedig,  n.  :  -äHCKiii  adj. ,  vene- 
Beneu,iäHeui>.  -äBEaVenetianer,  m.;  V"-rin,/. 
BeBiaaHBi.  od.  BeHbaMiiai.  Benjamin. 
BeBiteciäBi  Wenzeslaus. 
BepjWH-b  Verdun. 
BepoBiiKU  Veronika, 
iiepcä.ib  7«.,  Versailles,  n. 
Bepxnee  0'3epo  der  Obersee. 
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Becia  Vesta,  Hestia. 

Beciä.TKa  Vestalin,  /.  [gothisch. 

BecTrÖTi  Westgothe,  m.\  -rÖTCEÜI  adj.,  west- 

Beci<|>i.ieu,b  "Westphale,  m. 

Becupä.Tia  Westphalen,  n. ;  -(pä.ibCEiii  adj., 
westphälisch. 

BecTt-II'Hjia  West-Indien,  n. 

Bn.?äHTieiia  Byzantiner,  m.  [tiniseh. 

I'.ii.;,i  in  i;i  Byzanz,  n. ;  •TiiicEÜi  adj.,  byzan- 

BiiKeHTÜi  Vincenz. 

BiiETÖpia  Victoria. 

Bn.iiiqha  od.  Be.'iiiiiKa  Wieliczka. 

BH.Tbre.TbMi>  "Wilhelm.  [aus  Wilna. 

Bn.TbHa  Wilna,  n. ;  -.leHCEift  adj.,  wilnaisch, 

BnHjäBa  Windau,  n. 

Bifpni.'iii'i  Virgilius,  Virgil. 

Bnpri'iHia  Virginie. 

BnpTea6epren,T>  gen.  -riia  Württemberger, 
7n.;  -öeprcKiii  adj.,  württembergisch. 

BiipTeMöeprb  Württemberg. 

Biic.ia  Weichsel,  /. 

BiiTpyBift  Titruvius. 

Bfinray  Wischnn. 

Biiftänifl  Bethania,  n.  [thynisch. 

BneÜHia  Bithynien,  n. ;  -eHHCKLH  adj.,  bi- 

Biio.ieeji'b  Betlehem,  n. 

Biöiia  Böotien,  n. 

B.iaTj'uiipi,  äim.  Bo.iöja  -jinibKa  Wladi- 
mir, Woldemar. 

B.ia.nir.iäB-b  Wladislaus,  Ladislaus. 

B.iäciii,  B.iacb  Blasius. 

Bore3C-Kia  röpbi  die  Vogesen,  der  Wasgau. 

BorT.iiiMH  die  Wogulen. 

BoeHHaa  rpaHi'ma  die  Militärgrenze. 

Böara  Wolga,  /. 

Bo.töxt.  s.  Ba.iäxT>.  [wolhynisch. 

Bo.TbiHb /.,  Wolhynien,  n.\    -.ihiicküI  adj., 

Bo.ibTepi.  Voltaire. 

Bö.ia  Wola  (Dorf  nahe  bei  Warschau). 

BopÖHeafb  Woronesh,  n. 

Bocnop-b  s.  Boc(pöpi>. 

BcepoccifieKiii  adj.,  aller  Reussen. 

By.ni'iT,  Woolwich,  n. 

Bbiöoprb  Wiborg;  Wiburg,  ?;. 

Bbiverja  Witschegda,  /. 

BliHa  Wien,  n. 

Bipa  dim.  BtpciKa  Fides. 

BäTKa  Wjatka. 


r. 


raiJiiiii.ib,  TaBpi'i.ia  dim.  IanpHiiifa  Gabriel. 

Tara  Haag,  m. ;  s'  Gravenhaag. 

1'ai'mi  die  Insel  Haiti.  [läisch. 

ra.Tif.iea  Galiläa,  n. ;  -.leiicKifi  adj.,  gali- 

ra.ni.ieamiHT..  .anEa  Galiläer,  in.;  G-rin,/. 

ra.iriii,ia  Galizien,  n. 

rä.i.iia  Gallien,  n. ;  ra.i.ibCKiii  adj.,  gallisch. 

ra.T.ib  Gallier,  m. 

rän6ypri>  Hamburg. 

raHSefiCBie  ropoaä  die  Hansestädte. 

TaHHHeTb  Ganymedes. 

raHHIIÖä.lb    *.    AHHH6a.11>. 

raiiHi')i:(']icm>.     -epKa    Hannoveraner,   m.; 
H-riu,  /.  [noverisch. 

fiiHHÜiicp  i,  Hannover,  n.\  -epoKifi  adj.,  han- 
räpacKoe  dsepo  der  Garda-See. 
TapÖHBa  die  Garonne. 
räpniii  die  Harpyen. 
TapnoBpäTT,  Harpokrates. 
rapn,i,  der  Harz. 

racKÖHfiu>.  -ÖHEa  Gaskonier,  m.;  G-rin,/. 
rBaja.iKBnBiipT,  der  Guadalquivir. 


TBaTiäna  die  Guadiana. 

Fujii f-?iä.Tä  Guatemala.  [Ghibellinen. 

rBi'.7bf|>bi  h  Tnöe.T.THHH  die   Guelfen  und 

I'.iaHch-i.  «.  J,änunn>. 

Teöa  Hebe.  [dische  Inseln. 

TeöpHTCKie  ocTposä  die  Hebriden,  hebri- 

reTBiira  Hedwig. 

re3iÖTi>  Hesiodus,  Hesiod. 

TeKäia  Hekata. 

re.iecnÖHTi  der  Hellespont. 

TeHecapeTCKOe  Ö3epo  See  Genezareth. 

TenoBeBa  Genoveva. 

renpnxT.  Heinrich;  renpnxi.  nTnn,e.iÖBi> 
Heinrich  der  Vogelsteller  (der  Finkler). 

TeHya  od.  Fenva  Genua. 

reHyä3en,T>,  -;'t.ii;a  Genueser,  m.;  G-rin,/. 

reHyä3CKiii  3e.THRi>  der  Golf  von  Genua. 

reöpriii.  Eröpi>,  HVpiii  Georg,  Jörgel. 

repäK.iift  Heraklius. 

TepäenaT.  Gerasimus. 

repBäciii  Gervasius. 

repKy.ieei  Herkules. 

TepaaBeuT.  Germane,  der  Deutsche,  in. 

TepsÄHia  Deutschland,  Germanien,  n. ; 
•JiäHCKifi  adj.,  germanisch,  deutsch. 

repnäHen,i=  (pl.  repnäni(u)  der  Germane. 

repMÄHiiKt  Germanicus. 

TepsaHi.  Hermann. 

TepsecT.  s.  Hepsypifi. 

repjnina  Hermina. 

TepoTÖTi.  Herodot. 

TepTa  Hertha. 

repn,HHCEiii  .tbci>  s.  BorejicKiti  .tbct.. 

TepiioroBiina  Herzegowina. 

TeTe  Goethe.  [lichingen. 

Teifb  ipOHT.  Bep.iirxnHreHi.  Götz  von  Ber- 

reocHMÄHia  Gethsemane,  n. 

riiöpaaTäp'b  Gibraltar;  npo.n'iRT.  riiöpa.i- 
TapcKÜi  die  Strasse  von  Gibraltar. 

rii3T>  Guise. 

rn/iäpiii  Hilarms. 

I'inia.iäHOKia  röpbi  das  Himalaya-Gebirge. 

riiaeHeii  Hymenäus,  Hymen. 

rnnnoKÄJtni>  Hippokampos. 

]  ii!iiiui.'|iai  i,  s.   II  ii  iio  i- ]iä  i  i,. 

riinnoKpena  Hippocrene,  /. 

r.iHEepia,  .lyEepba  Glyceria. 

THtSHO  od.  THesem.  Gniezno,  Gnesen,  n. 

I'o.irÖHa  Golgatha,  die  Schädelstätte. 

ro.i.iaH,iei;i>,  -hteb  Holländer,  m.;  H-rin,/. 

ro.iaäHTia  Holland,  n. ;  -TCEift  adj.,  hol- 
ländisch, [holsteinisch. 

ro.iMHTHHia   Holstein,    n.;   -THHCEifi   adj., 

ToMepT.  Homer. 

roHÖpü  Honorius,  Ehrenfried. 

ropäitiii  Horatius,  Horaz. 

roxäpTT.  ((.)  der  St.  Gotthard. 

roeö.iia  s.  Aeä.iia. 

rpaEXb  Grachus. 

rpäuiii  die  Gratien. 

TpeET.,  rpeiaHEa  Grieche,  m. ;  G-chin,  /. 

rpeHÄTa  Granäda.  [griechisch. 

Tpeuia  Griechenland,   n. ;   rpeqecEift  adj., 

rpnröpift  dim.  Tpiima  Gregorius,  Gregor. 

rpiiHimi.  Greenwich,  n. 

rpysHHeni  oder  -3hhi>.  -.ühiKa  Georgier, 
Grusiner,  m. ;  G-rin,  /.  [grusisch. 

rpy3ia  Georgien,  Grusien,  ?i.,--3iiHCEiii  adj., 

rpyna  s.  Arpnimrnia. 

ryrö  Hugo. 

ryj3ÖH0Bi,  .',ii.iiii<h  die  Hudson-Bay. 

ryHHU  die  Hunnen;  -HCEiii  adj.,  hunnisch. 

rypÖHOEoe  Ö3epo  der  Huronensee, 

ryoTaBi  Ba3a  Gustav  Wasa. 

ryTeHöepn.  Gutenberg. 
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l,iiiui.iai  iipn  Dhawalagiri. 
J,hkii  i  h.  rl,ii ii >j  u.  David. 
Aaraäpa  Dagmar, 
/li'una  Dacien,  n.;  -KiiicEiii  adj.,  daoisoh, 

aus  Dacien;  ,I,uk  i.  Dacier,  m. 
,la.i:ui-.liiMii  Dalai-Lama, 
^u.ijiänin  Dalmatien,  «.,•  -aÄTeu>  Dalma- 

tier,  m.\  •CBiii  adj..  dalmatisch, 
.liiiaiiciiii  i.  Damascenus. 

äiiiaoi;  i,  Damaskus,  n. 
aiii'iMi,.  ^eaibaHb  dim.  ^esa  Damian. 
ÄanieTTa  Damiat,  Damiette,  rt. 
.l,aiiiui  Danaus. 
,laniii.i  i..  ,lami.ia  Daniel. 
,3.1*11111  Dänemark,  n.;  ^ÄTOKiii  adj.,  dänisch. 
4.äiuuii  i..  r^aucKb  Danzig,  n. 
AaiuaHe.i.ibi,  rT,apjiiii(:abCKifi  npo.niit i.  die 

Dardanellen. 
J,äpin  I'iiCTäcni  Darius  Hystaspis. 
,l,iipb:i  dim.  Aäiua,  ^aiueiibica  Daria. 
^.äTOKiü  s.  ,l,ii  n  in. 
J,äi'iannii  b.  -amca  Däne,  m.;  D-nin, /. 

SAbuh»  die  Düna;  iBiim'Kiii  adj.,  Düna-. 
leBi'icoB-b  npo.niiib  die  Davisstrasse. 
JteiiÖET>  Dejoces. 
,3,e.iii.ib  /.,  Delille.  [delphisch. 

Ae.ibipu  pl.  f.,  Delphi,   n.;    -ipiiieKÜi  adj., 
eaoeweHi>  od.  ,3,uM0ceeHi>  Demosthenes. 
epnT-b  Dorpat,  n. 
Aeitffi  Decius. 
,I,iiliiHa  Dido. 
J,ii;hiini,  Dijon. 
Auaiijepiii  Dcsiderius. 

InmiTpiil  dim.  Müth,  MiiieubKa  Demetrius. 
JlHHäöypri>  Dünaburg,  n. 
J,Hniuiiin,ii>  Diinamünde,  /. 
ÄioreHi.  Diogenes, 
^io-fliub,  ^ionejT.  Diomedes. 
ÄiOHnciü,  .jemici  Dionysius,  Dionys. 
ÄiocEvpbi  die  Dioscuren. 
ÄHiiTpiii  s.  ^HMiiTpiü. 
.Inbiipi,  der  Dnjepr. 
^HtCTp-b  Dniester,  m. 
J,iji''pi>ii  Ha^eaijbi  (juci)   das  Vorgebirge 

der  guten  Hoffnung. 
3o6pj'A»a  die  Dobrudscha. 
Aohi.  der  Don. 
^opoeefi  Dorotheus. 
jjopoeea  Dorothea. 
Ao4>UHe  Dauphinö, /. 
rlpiiiui  Drau  od.  Drawe,  /. 
ApaKÖHb  Draco. 
Ipiäju  die  Dryaden, 
(pyiijbi  die  Druiden. 
(yöaÄH'b  Dublin. 
Lyöi.  Doubs,  m. 
CyBpi.  Dover. 
l,yH.iifl  Duilius. 
AjHäfi  Donau,  /. 
Avbh,  Ay'Biua  s.  Kiuoi.'in. 
.Hyapo  der  Duero. 


E. 


E'Ba  Eva. 

tsreHiii  Eugen;  EBreHia  Eugenie. 

KajoEiiai,  Eudocimus.  [doxia. 

Eb^okih.  AßjÖTba  dim.  ,l.yHa>  AyHänia  Eu- 

EßK.iHA'b  Euklides,  Euklid. 

EBMeaHAbi  die  Eumeniden. 

EßneHT.,  EßiieHifi  Eumenes. 


Knpi'ii  Hebräer,  r».;  -peiicKiii  adj.,  he- 
bräisch. 

Klip ii ini ,ib,  Euripides.  [päisch. 

Knpiiiia  Europa,  n.;   -iieiicEiii   adj.,  euro- 

Eßponeeu;!.  -eÖKa  Europäer,  m. ;  E-rin, /. 

Kiiccniii  Eusebius. 

Kur  laiiiii,  AcTäoiu  Eustathius. 

Euriixift  Eutychius,  Eutych. 

Küipöiiii'i,  Kiupiiin.  Eutrop,  Eutropius. 

Kidtii  niii«  Kiiuin  i»  Euthymius. 

Kmininin.   \i|niii.n  Euphemia. 

KiKppnn.  Euphrat. 

KinppocÜHia,    V «t'iioi- i'uii,:i  Euphrosyne. 

Eriinen,  Aegypten,  n.;  -neTCEiü  adj.,  ägyp- 
tisch. 

ErHüTaHiiHT.  -iiiiica  Aegypter,  m.\  A-rin, /. 

Eröpi.  s.  reoprifi. 

E'a;ipa  Esra.  _  [Käthchen. 

Ki.a i i'p i'i na  dim.  Kam,  KäioiibKa  Katharina, 

lli;a  i  i'piina  lie.iiii.iui  Katharina  die  Grosse. 

K.i('na  dim.  .lenymEa  Helena,  Lenchen. 

Cr.  E.ieau  (öcipoBb)  St.  Helena. 

E.ieÖHCEaa  ropä  der  Oelberg. 

l..iii.:iuit;in  od.  E.iiicaßeTa  dim.  .li'ua.  „Ifi- 
.iaiibica    Elisabeth,  Lisbeth,  Lieschen. 

E.iiiceil  Elisa. 

E.iiicefiCEia  iio.ni  Elysium,  n.;  das  ely- 
seische  Gefilde. 

Eae.ibÜHi.  s.  ^aII.^iäH•b. 

Kuoxt>  Henoch. 

Kiiajiiiiiöiijb  Epaminondas. 

KiiiuDaiiiii  Epiphanias. 

l.pcM  i.u  *.  Iepeaia. 

EpaoreHi.  od.  repaoreHi.  Hermogenea. 

Epao.18.ii    Hermulaus. 

Ecitiipb  /.,  Esther. 

Ecpeci  Ephesus. 

Kipiiai,  s.   I.utiii >i i n . 

E<j|>pem>  Ephraim,  Ephrem. 


1J£ 

m. 


JKaiiHt'Ta,  iKaniia  Jeannette,  Johanna. 
JKatu.  Jean.  [Genfer-See. 

jKtiit'Ba    Genf,    n.;    -ueBCEoe    Ö3epo    der 
/ficnt''Bi'Hb  -HeBEa  Genfer,  m. ;  G-rin, /. 
JlCcini «i  Jenny.  [adj.,  jüdisch. 

VKiijt>  -^ÖBEa  Jude,  m.;  Jüdin,/.;  -^ÖBCEift 
iKiipÖH^a  Gironde. 
jKiininiipi.  Schitomir,  Zytomierz. 
'iKii.'.t'ipiiiia  Josephine. 
jh"\  aiiBii.ib  /«.,  Joinville. 


3. 


3a-  (mit  einem  Adjektiv)    trans-,  jenseits 

des  . . . 
.Jaa.ibiiuiiiciii  adj.,  transalpinisch. 
3a6a.iEäHCEiü  adj.,  jenseits  des  Balkan. 
3aj)'HäfieEiii  adj.,  transdonauisch. 
3aEaBEä3CEiii  adj.,  jenseits  des  Kaukasus 

gelegen. 
3aExeii  Zachäus. 
3äxa  Zama. 
3aaücTbe  Samost. 

3anop6/ßeu,i.  Saporoger,  m.         [Zacharias. 
3axäpia,  3axäpiii.  3axäpb,  dim.  3axapyniEa 
3eßeci>,  s.  lOnHiepi. 
3efljep-b-3e  od.  3io^ep3e  der  Züidersee. 
3e.iaH0.ia  Seeland,  n.\   die  Insel  Seeland. 
3e<piipi>  Zephyros,  n. 
3nuai'Ma,  dim.  3üaa  Zeneide. 
3iiHÜBiil  Zenobius;  3HHÖBia  Zenobia. 
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So.iOTÖil  ßepert  die  Goldküste. 

äopoäcTp*  Zoroaster. 

SopOBaße.ib  Serubabel. 

3öa  Zoe. 

3yHßi»  dfr  Sund. 

3upäuuin  Syriane,  m. 


H 


Möepia  Iberien,  n. ;  -pificKiii  adj.,  iberisch. 

Mni'uil.,    8.    IllilHIII.. 

HniäTiii,  dim._  Irnäma  Ignatius,  Ignaz. 

Sliiiaiiii  .ToiiÖJia  Ignatius  Loyala. 

H3arte.i.ia  Isabella. 

Müii.ia  Isis. 

Hapäii.ib  Israel,  n.  [Israel. 

Hspäii.ibCKoe    näpciüo     das     Königthum 

HspaB.ibTrimiH'h,  -äHKa  Israelit,  m.\  I-tin,/. 

ll.iapiöii'b,  .lapur.öui.     Kilarion. 

n.iio^Öp'b  Heliodor. 

ÜJlia,  H.Tbä,  dim.  Il.iiöiiia  Elias. 

H.i.inpieii.'b  Illyrier,  m.  [risch. 

H.i.nipia  Illyrien,  n. ;   -piftcKift   adj.,   illy- 

tl'.ii.nciii.  der  Ilmen-See. 

HsiepeTia  Imereti,  Imireti,  n.  [«. 

HHrepMan.iäHji,ia  ,  H'arpia   Ingermanland, 

H'H^ia  Indien,  «.;  -,T,iiioKiif,  -fllsiicKifi  adj., 
indisch;  üepe^iiaa  M'haih  Vorder -In- 
dien;  3ä.inaa  H.  Hinter-Indien. 

llH.iooiäin,  Hindustan,  Ostindien,  n. 

H'H^ycb  Hindus,  m. 

Hn^teu;!.,  •AiaiiKa  Indier,  m.\  I-rin, /. 

IlHHOKtWiTiü  Innocentius,  Innocenz. 

HniioKpän.  Hippocrates. 

HpaR.iift  Heraklius. 

II  [ni;i.:t  Iris. 

Hpi'mä.  Apmui,  dim.  llpiiiuenbi;a  Irene. 

lIpiiHeft  Irenäus. 

Hp.iau.u'ni.,  -ji,Ka  Irländer,  m.\  I-iin, /. 

llp.iäii.Oa  Irland,  n.;  •^OKift  adj.,  irländisch. 

H|M(,(i«Mi  i,.  POAiÖHb  Herodion. 

M'po,i/b  Herodes. 

HcaäKiii,  llraaKb  Isaak. 

Hcäia,  llii'tii  Jesaias,  Esaias. 

HciiAopii,  Cii^opb  Isidor. 

Heaän^eu,!.,  -,jKa  Isländer,  m.\  I-rin,/. 

HeaaH^ia  Island,  n.;  -^OKiii  adj., isländisch. 

H'cnaraHb  /.,  Ispahan,  Isfahan. 

HonäKeub,  -BKa  Spanier,  in.;  S-rin, /. 

Hcnäiiia  Spanien;  -ciiaiici;iii  adj.,  spanisch. 

Hciiii.iiini].i:i  röpu  das  Riesengebirge. 

H'coa  Ipsus. 

Hi'äKa  Ithaka,  n.  (die  Insel). 

Miä.iia  Italien,  n.;   -JiiiiCKiii  adj.,  italisch. 

HTa.ibäHeü;!.,  -äiiKa  Italiener,?».;  I-rin,/.; 
•.ibflHCKiii  adj.,  italienisch. 

H^HTPHia  Iphigenia. 

I. 

I.nipi.  Jairus. 

la.KHHe'b  Hyacinth.  [kob. 

laKOB'b,  H'KOB'b,  dim.  H'iua,  Jl'uieiu.Ka  Ja- 

IaHHyäpiii  Januarius. 

IerÖBa  Jehovah,  der  Ewige. 

Je.tane.ib  Isabel. 

Ieaeiciii.ib  Hesekiel,  Ezechiel. 

Iepesia,  Epeniii  Jeremias. 

lepHxöin.  Jericho,  n. 

lepoBoäüi.  Jerobeam. 

IepOBiin-b  Hieronymus. 

lepyca.iHB'b  Jerusa^m,  Soliman,  n. 


Kai 

Ie<(>  Hilft  Jephta. 
iHcycb  Jesus. 

iHCyCT.  ilaiiimi,  Josua  Nun's  Sohn. 
loiiKiinii.  Hi.i'un.  Joachim. 
loänna  (iKiimiiO  ,i'\pin>  Johanna  d'Arc. 
loaiiiiHKiH.  Ahiiküi  Johannicius. 
Iohiihi,  ,    lliüiHi..   dim.  Bann,  Bauiöuia  Jo- 
hann, Hans. 
Ioaxasi»  Joahas. 
166-b  Hiob. 
I <>  11.1 1.  Joel. 
Iöna  Jonas. 

IOBiiiecKie  ocTpoBädie  jonischen  Inseln. 
Idaia  Ionien,  n.;  -HisicKiJi  adj.,  jonisch. 
Iop^aHi/,  der  Jordan. 
lopKb  York,  n. 
Iöempb,  O'eHm.  Joseph. 
Ioco(jj>ÄTOBa  ^o.iHHa  Josaphatsthal. 
Iy^a  Judas;  I.  HcKapiÖTb  J.  Ischariot. 
Iy,T,eft,  -eaHKa  Jude,  m.,  Jüdin,/ 
IyaeöCKoe  näpcTBO  das  Königthum  Juda. 
Iyxea  Judäa,  n. ;  •^eftCKifi  adj.,  jüdisch. 
Iyfl,rieb  /.,  Judith. 


K. 


Kanap,i,ä  die  Kabarda. 

Kaort paiihcii,  h  Kabardiner,  m.  [Pässe. 

K:ii'>,T,fincnia     yin,ejiba     die     kaudinischen 

Kaiii.i'i.tb,  KaBKa3CKia  röpu  der  Kaukasus. 

Ka^Mb  Cadmus. 

KaeHaa  Cayenne. 

Kasan  f.,  -äiKa  Kosak,  m.,  K-kin,  / 

Ka.täiib  /.,  Kssan,  n. 

Kaft  Cajus. 

Kami  i>  Kain. 

liaiip  i.  Kairo,  Kahira,  n.  [von  Calais. 

Ka.ie  Calais,  n.\  npo.niBi.  Ka.ie  die  Strasse 

Ka.ie^ÖRia  Caledonien,  n. ;    -^ÖHOKifi    adj., 

caledonisch;  K-CKift  Kana.ii.  der  caledo- 
Ka.iiiuca  Calypso.  [nische  Canal. 

Ka.iiiiin.   Kaliscb. 
Ka.i.mceeHb  Callitthenes. 
Ka.iiii|iöpBia    Californien,    n.\    -ipöpHOKift 

adj.,  californisch. 
Ka^bBiiHb  Kalvin,  Chauvin. 
Ka.n.sipii  Cagliari. 
li'a.ini.ii.i.,    -uiKa   Kalmücke,  m.,  K-in,  / ; 

-MiiiliKifi  adj.,  kalmückisch. 
Käjia  die  Kama. 
I>:nn'ni.:,i.  Kambyses. 
Kajiii.i.Tb  Kamillus. 

liaiiäpcnie  oi'Tpoßä  die  canarischen  Inseln. 
Käii.ua  Candia,  n.  (die  Insel). 
Kaiiin.i  pl.  f.,  Cannä. 
Kanöcca  Canossa. 
h'ainiaiiii.i.i  Kappadocien,  n. ;    -^OKifteKiH 

adj.,  kappadocisch. 
KancKaa  aen.ui  das  Capland. 
KaniiiTä^T'b  Capstadt. 
KapaiiöeKoe    siöpe   das   Caraibische-    oder 

Antillen-Meer. 
Kapi'iHTia    Kärnthen ,    n.;     -niicicift     adj., 
Kap.n  Karl.  [kärnthisch. 

KapnÄTCKia  röpbi  die  Karpathen. 
KapeareHi.    Karthago,    n.;    -reHCKift    adj., 

karthagisch.  [K-rin,  /. 

Ki.pHiii  i-iiiiFiiin  i>  ,     -aiiKa     Karthager,     m., 
KaoniftcKOe  MÖpe  das  Kaspische  Meer. 
Kärcift  Cassius.  [/. 

KaTa.ic')Hen,T>,   -ÖHKa   Catalonier,  m.,  C-rin, 
KaTa.iÖBia   Catalonien,  n.;    -.iöhcküi  adj., 

catalonisch. 
KaTeräTb  der  Kattegat. 


KaT 
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Kaiy.n.  Catulue. 

Kaitpiina.  Kam,   l.'a  Miii.i;,!.  9.  1  Kai  rpumi . 

KueöeK'i»  Quebec. 

Kiiinii  b-lö pHiii  Quintus  Curtius. 

Ke.ibiu.  Köln. 

Ke.ibTU  die  Celten;  -riiit'Kiii  adj.,  celtiseb. 

Krni'ipii.i».' i.  Cambridge. 

Kt'Hiirrdepr'b  Königsberg. 

Keinaiipi.  Centaur,  m. 

KeiiTepöepii  Canterbury. 

Kep'ieiH'Kiii  npo.iiiBi.  die  Strasse  von 
Kertsoh. 

Kecapb_  Caesar. 

Kecpa.iÖHiH  Kephalonia  (die  Insel). 

Kii.iHKi'a  Cilicien,  ».;    •Kiiici.iii  adj. ,   cili- 

Kn.ib  m.,  Kiel.  [ciseb. 

h'iiiiiliM  die  Cimbrier,  Ciuibem. 

Kiinoirb  Cimon. 

Kmipiäiib.  Kvupiäii  i.  Cyprian. 

tiiinpb  Cypern,  n.  (die  Insel). 

Kiipni.ib,  Kirgise,  m. ;  -iH.iciiiii  adj.,  kir- 
gisisch. 

Kupeuea  Cyrene,  n. 

Knpii.i.rb,  Kupii.i.ia   Cyrillus,  Cyrill. 

Kiipb  Cyrus. 

Kinäeu,!.,  -äiiHKa  Chinese,  m.,  Ch-sin,  /. 

KiiTäii  China,  «.;  -äiicKiii  adj.,  chinesisch. 

KieB.iaHUHi»  Kiewer,  m.,  Einwohner  (m.) 
von  Kiew. 

KieBt.  Kiew,  n. 

K.iaBjiii  Claudius. 

KaeMeHTiii.  ,«.  K.himimi  i  i.. 

K.ieoBy.Tb  Kleobul. 

K/ieonärpa  Kleopatra. 

K.nijieHii.  Clemens. 

Ko.3i,flä,  Kj.Ji.nä  Cosmus. 

Kojysö'b  Columbus. 

Ko.iXH^a  Kolchis,  n. 

h'o.iii.  Kö.iiiHbK»,  8.  HiiKO.iäii. 

KöacKoe  Ö3epo  der  Comer-See. 

KoHiiaHiiiiirinn.il,  m.,  Constantinopel,  n. 

Kuiii'TiiimKiii  coööp-b  das  Konstanzer  Kon- 
zil. 

KoHOTaHTÜHt,  clhn.  KöcreubKa  Constantin. 

Koiiipynjit  Confuciu?. 

KoneHräreHi  Kopenhagen. 

Kopjn.ibepu  die  Cordillerep.  [/. 

KopiiiiHHHiiii'b,  -aHKa  Korinther,  m.,  K-rin, 

Kopi'iHHb  Korinth  ,  n. ;  -HHeCKifl  adj  ,  ko- 
rinthisch. 

Kopniia.nici.  Cornwall. 

Kopse.iia  Cornelia. 

KopHe.iiü  HenoTt  Cornelius  Xepos. 

Kopne.ib  m.,  Corneille. 

Koppe^asio  Correggio. 

KöpeiiKa  Corsica,  «.;  -KäiicKifi  adj.,  corsi- 
canisch,  corsisch. 

KopeiiBäHeu,i>,  -äiih-a  Corse,  m.,  C-sin,  /. 

KopTeci  Kortez. 

KopcfHb  m.,  Chersones,  m.  (in  der  Krim). 

KopvBba  Corunna,  n. 

KöcreubKa,  .?.  KnunainiiH  h. 

Kouiifb  Cocytus,  m. 

Kpäh'OB-b  Krakau,  n. 

Kpacci  Crassus. 

Kpe3i>  Krösus. 

KpiiTi  Creta,  n.  (die  Insel). 

Kpoän>,  -äTKa  Kroate,  m.,  K-tin,  /. 

Kpoauja  Kroatien,  n. ;  -äTCKifi  adj.,  kroa- 
tisch. 

KpuMi,  die  Krym,  taurische  Halbinsel. 

KcaHe-b  Xanthus,  m. 

KceHia,  AKfi'iHba  Xenia. 

KeeHO«pÖHTi.  Xenophon. 


KeepKCb  Xerxes. 

Kyöa  Cuba. 

Kjöäiib/.,  der  Kuban. 

KyKOBb  iipo.niiti.  die  Cooks-Strasse. 

Kmc  i.  Cook. 

KV  «u  pl.  f.,  Cumae,  n. 

Kymi.loiii.  Cupido. 

KypH.ibi'Kie  ocTpoBÄ   die  Kurilen,  kurili- 

schen  Inseln. 
Kyp.niii.n'ii,  i,,  -A«a  Kurländer,  m.,  K-rin,  /. 
Kyp.iHH.UH  Kurland,  n.;   -jCKifi    adj.,  kur- 

ländisch. 
K Kim. «'  Cuvier. 
Ka'xTa  Kiachta,  Kiächta,  n. 


JL 


JlaBpeHTiii  Laurentius,  Lorenz. 

,'lai'iipiib  La  Harpe. 

•läro-Ma^ajöpe  Lago-Maggiore. 

•Iä^oatcKoe  ösepo  der  Ladoga-See. 

.lä.tapb  i».,  Lazarus. 

.laiie.i.eHÖHeu.'b,  -HaHKa  Lacedämonier,  m., 
L-rin,  /. 

•laKeAeiÖHi.  Lacedämon,  «.;  -MÖHCKifl  adj., 
lacedämonisch. 

•laKOHeu.'b,  -öflKa  Lakonier,  m-,  L-rin,/. 

.hiKoiiia  Lakonien,  n.;  -BOHCBii  adj.,  la- 
konisch. 

.lanaiimi,  (icanä.ib)  Canal  la  Manche. 

.Ianrej,ÖKb  Languedoc. 

JIan.iäHAen.1,  -^Ka  Lappländer,  m.,  L-rin,  /. 

.lan.iaii  ii:i  Lappland,  n. ;  -H^CKifi  adj., 
lappländisch. 

.lapiiBÖH-b,  .lapiÖH-b,  s.  Il.iapidu  i.. 

.lapoiue.ib  La  ßochelle. 

.lapu  pl.  /.,  die  Laren. 

.laTÜiiii».  -niKa  Lette,  7«.,  L-tin,  /. ;  -üni« 
CKiii  adj.,  lettisch. 

•laypa  Laura. 

.TatpoiiTt'iib  Lafontaine. 

JeMÖepn.  oder  .IbBOBi.  Lemberg. 

•leonö.ibA'b  Leopold. 

.Iiu'iaBa  Libau,  n. 

.liinäin.  od.  .iiiBäHCKia  röpu  der  Libanon, 

JlHBepny.ib  Liverpool. 

.Iiiiiiii  Livius. 

.liiiuii  Iabyen,  n. ;  -iiiCKift  adj.,  libysch. 

.leBKTpa  Leuktra,  n. 

.TeBÖHTiif,  .leÖHTifl  Leontius. 

.leß-b  Leo. 

•le^OBi'iToe  »öpe  das  Eismeer. 

.l<-na.  .IritviiiKa.  s.  E.iena. 

•leoHiM'b  Leonidas. 

.leÖHTiii,  *.  .leBÖHTifi. 

•  Iera  Lethe,  /. 

.Iii3a6eTa,  .IÜ3a,  .lii.nuu,i;a.  t.  K.in.iaBtra 

.Iii.'.an  ipi,  Lysander. 

.Iii.iiiii'iM.  Lysimachus. 

JÜKia  Lycien,  n.;  -KiiiCKiii  adj.,  lycisch. 

•Inuypr-b  Lykurg. 

«IunäpcKie  ocTpoßä  die  liparischen  Inseln. 

.IiiTBi'i   Littbauen,  n.;    -TÖBCKiii   adj. ,  lit- 

thauisch. 
.Ihtbhh  b,  -i'iiiKa.  Litthauer,  m.,  L-rin,  /. 
.liKp.ianjeub,  -3,Ka  Livländer,  »».,  L-rin,/. 
.Iii(|i.ianjia   Livland,   n. ;     -.laajCKiii    adj., 

livländisch. 
.liiin  i.  Lyon, 
.loäpa,  -Iyapa  die  Loire. 

•  löiriiHb,  .lÖHrnBi  Longinus. 
.Io3äana  Lausanne,  n. 
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.losöäp^ia    die   Lombardei;    -iCEift    adj., 

lombardisch. 
JIosöapjo-BeHe^äHCKaa  hh3H6hhoctb   die 

Lombardisch-Venetianische  Tiefebene. 
.lÖHrHH-b,  s.  .lörrHHi.. 
JIÖh^Oht.  London.    # 

Jlonäpb  in.,  *.  «lan.iaHjen.'b.      _  .„     .. 

JIOTapÜHria  Lothringen,  n. ;  -pHHrcEiH  adj., 

lothringisch. 
."lOTb  Loth. 
Jlyäpa  die  Loire. 

.iTHaa  Louise.  l/' 

.ly3HTäHen;T.,  -äHKa  Lusitanier,  m. ,   L-rin, 
.lj3HTäHia   Lusitanien,  n.;    -TaHCBiii  adj., 

lusitanisch. 
."Ivicä  Lucas. 

JlyKiäHT.,  JyKbaHi  Lucian. 
JIyKpen,ia  Lucretia. 
.lyKy.i.Tb  Lucullus. 
.Ithhhh  röpbi  das  Mondgebirge. 
JliööeKb  Lübeck. 
.IwfxJBb  Charitas. 
.Iw.mii.ia  Ludmilla. 
.Iioaöbhkt.,  .IiojBiin.  Ludwig,  Louis. 
JJjÖTepi»  Luther. 
.iKmepHT.  Luzern. 
.iHtuia.  .Iröiia  Lucie. 


M. 


MaBpiiKiii.  Möpmii.  Mauritius,  Moritz. 
MaBpiisia  (öcTpoBi.  — )  die  Moritzinsel. 
MaBpirräHüHT.,  MaBpi   Mauritanier,  Mau- 
re, m.  _       . 
MaBpuTäHia  Mauritanien,  n.\  -laHCEiu  adj.., 
mauritanisch,  maurisch.  [ner. 
MaroaeTäHüHi.  (jpl.  -äee)  der  Muhammeda- 
MaroaieTT.,  Maxne;ii>  Mahommed. 
Marja.u'ina  Magdalena. 
Mare.i.iäHOBt   npo.iÜBT.    die    Magelhanns- 

Strasse. 
Ma^aracKäpi  Madagaskar. 

Majepa  Madeira,  n.  (die  Insel). 

Mabäpiü,  MaEäpi  Macarius.  .„      .. 

Mase^ÖHia  Macedonien,  «.;   -iohceh!  adj., 
macedonisch. 

HaKBaBett   Makkabäus ;    MaEEaBeu    Mak- 
kabäer. 

MaKCHHH.iiäHi.  Maximilian,  Max. 

MaKi'i'mi.  Maximus. 

Ma.iäen;!.  Malaye,  m. 

Ma.iäiibM.  s.  Me.iäHba. 

Ha.iaxia  Malachius. 

Ma.iopöceia  Klein-Russland,  n. 

MaaopocciflHHH'b  Kleinrusse,  m. 

Maaisypia  die  Mandschurei. 

Maii.iifi'  Manlius. 

MaHiecTepb  Manchester. 

HaHYH.i'b  Emanuel. 

MapäeÖHi  Marathon,  n. 

Maprapirra  Margarethe,  Grete. 

Mäpiit  Marius.  [ria 

Mapia,  Mäpba,  dim.  Mama,  MämenbEa  Ma- 

MapEe.i.ii.  Marcellus.  [sein. 

MapKÜ3CEie    ocipoBä    die   Marquesas  -  In- 
Mapt;b  Aspe-iifi  Marc-Aurel. 

MapÖEKO  Marokko. 

Mäp.iböopo  Marlborough. 

Mapce.ib  m.,  Marseille,  n. 

Mapcb,  -.  ApeM. 

Mäpea,  dim.  Mapeynia  Martha. 

MaTiiiii,  Mateefi  Matthäus,  Matthias. 


ÜBE 

HaTii.ib.ia  Mathilde. 

Mama,  MämeHbEa,  s.  Mapia. 

MaeTcan.ii.  Methusalem. 

Merepa  Megäre,  /. 

MeiHHa  Medinah. 

Me.iimn  Medicis. 

MeEKa  Mekka. 

MeKenEäaen,T>,-EäHEa  Mexikaner, m.,M-rin, 

MesciiKO  Mexiko.  [/• 

Me.iaHia,  Ma.iäHba  Melanie. 
Me-ibnosena.  Melpomene. 
MeHa^,u  pl.  f.,  die  Mänaden. 
Mene.iäii  Menelaus. 
MepEvpiü.  Tepsieci.  Merkur,  Hermes. 
MepTBOe   aöpe   das  Todte  Meer,  Asphalt- 
See. 
MeconoTaaia  Mesopotamien. 
Meccenia  Messenia. 
Meie.i.Tb  Metellus. 
Meoöjül  Methodius. 
Men,eaäTb  Mäcen. 
Men,T>  Metz. 

MÄjia  Medien,  n.;   -JiiiCEiu  adj.,  mediscn. 
MHjiiHHHT.  -äHKa  Meder,  m.,  M-rin,  /. 
MniceHU  pl.  f.,  Mycene,  n. 
MiiKtMb-A'iuajeao  Michel- Angelo. 
Mii.iaHi.  (röpoji.)  Mailand. 
Mn.ibTiäib  Miltiades. 
MiiHepBa,  s.  AeÜHa. 
MiiHOTäBpi.  Minotaurus,  m. 
Mi'iHiio  der  Mincio. 
Miipaöö  Mirabeau.  . 

MhtÄbh  Mitau,  «.;  -TaBiEM  adj.,  mitauiacn. 
MiiTpiuän.  Mithridat. 

MiiTpo(päHb.  dtm.  Minpöma   Metrophanes. 
Miith.  Mi'iTeHbEa,  s.  ^iiMÜTpiü. 

Miixeii  Micheas.  , 

Miixaü.ii.,  Mnxäit.ia     dim.  Miima  Michael, 
Michel. 

Mo^ecT-b  Modest,  Modestus. 

Mo3ftn6iiECEift  Eaeäab  der  Canal  von  ilo- 
zambique.  , 

Moiiceü  Moses;  MOHCeeBT,  3aEOHi>  das  mo- 
saische Gesetz. 

MÖEEa  Mochha. 

Mo-ijäBa  Moldau,  /.  (Fluss).  [/• 

Mo.i^aBäHiiHi.,  -äHEa  Moldauer,  m.,  il-rin. 

Mo.ijäBia      Moldau,     /.      (Fürstenthum); 
-äBCKÜi  adj.,  moldauisch. 

MoayKCEie  ocxpoBÄ  die  Molukken  oder  de- 
■wiirzinseln. 

M0B6.iäH-b  der  Montblanc. 

Monröaia    Mongolei,  /. ;     -ro.ibCEiH    adj., 
mongolisch. 

M0Hrö.iT.,  -.TEa  Mongole,  m.,  M-lin,  /. 

MoBne.ibe  Montpellier. 

MOHTäHb  Montaigne. 

Mopäßa  Morawa, /.,  March,  j/k 

Mopäßia  Mähren,  n. ;    -paBCEiii  adj.,  mäh- 
risch. .        .„       ,. 

Mopaßä    die    Mordwinen;     -jobceih    adj., 
mordwinisch. 

Möpim*,  *•  MaBpnEÜI. 

Moptpett  Morpheus. 

MocEßä  Moskau,  Moskwa,  n. 

MocEBä-ptEä  Moskwa,  /.  (der  Fluss). 

MocEBiiTäHiiHi»,  MocEBÄ<n»  Moskowite,  w. 

MpäaopHoe  aöpe   das  Marmarameer,  Mar- 
mormeer. 

Mf3bi  pl.  /••  die  Musen. 

MYMJrifi  Mummius. 

Mvpii.i.io  Murillo. 

Mvpi  Moore. 

Mvev.ibiiäBHHi.  Muselmann,  m. 

I  MwHxeai.  München,  n. 


Hau 


üea 
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Hauii.iia  Nauplia,  n. 

Haisy.\o,'iOHOcÖpT>  Nebukadnezar. 

IIa  I»'VK,i:i,f/i'/».  Ha  ia.  Ha  uim.ica  Nadeschda, 

Esperantia. 
Ha  1.111111  Nadiuc. 
Ha.iapt'Ti.  Nazareth,  Nazra,  n. 
Hu  in  i.   Nantes. 
Haiio.ieöiii,  Napoleon. 
Hapaeci.  Narses. 

Hai-  i  aci.a,  Haiu'iii.i.a,  s.  Anac  tacia. 
Haia.mi  (-.ibii),  dim.  Hniäina,  11h räiui'ii hica 

Natalie. 
Haii  in  pl.  f.,  die  Najaden. 
Haiiaiiaii.il.  Nathanael. 
Heaini.iiiraiK'Hi. .   -aiu.a    Neapolitaner,   in., 

N-rin,  /. 
Hcaiio.n,    in.,  Neapel,   Napoli,  n. ;    -.ihtiui- 

CKiii  adj.,  neapolitanisch. 
HeBiuaTe.ib  m.,  Neuschätel. 
HerponÖHTi.     (öctpobt.    — )     Negroponte, 

Egribos,  n.  (die  Insel). 
Herpi»,  -piiTiiiiKa  Neger,  in,,  N-rin,  /. 
Heesiia  Neheniias. 

UeiicTpifl  Neustvien,  n. ;  das  Westreich. 
Hesieaii^a  Nemesis,  /. 
HejieiicKiH  lirpu  die  nemäischen  Spiele. 
Hepei'i^bi  pl.  f.,  die  Nereiden. 
HepÖHi.  Nero. 
Hiue)).iäH,T.bi  pl.f.,  die  Niederlande  ;  -a&ha- 

CKiii  adj..  niederländisch. 
HHSKHiii-Höiu'opojT.  Nishnij -Nowgorod. 
HiiKapüriia  Nicaragua. 
HiiEea  Nicäa,  n. 
HiiKÜTti  Nicetas. 
HiiKii(|>opi.  Nicephorus. 
HHKO.i,ri»b  Nicodemus. 
Hiu.-D.iaii.  dim.  HiiKO.iänia,  HiiKÖ.ui,  Kö.ifl, 

Kii.iiiin.i.a  Nicolaus.  Niklas. 
Hhkhiio.1i,  in.,  Nicopoli. 
Hui  i,  Nirues. 
Hmn.  Ninus. 
HhhüI  Ninyas. 

HnuiiBia  Niniveh.  [in. 

HiaräpoKifl  BOjonäj,i.  Niagara-Wasserfall, 
HÖBaa  riiiiiiöa  Neu-Guinea. 
HÖBaa  3e.iaHj.ia  das  Neu-Seeland. 
HÖBaa  iJea.iä  die  Insel  Nowaja-Semlja. 
HÖBaa  lia.ii'  lÖHiu  Neu-Caledonien. 
HÖBaa  KacTii.iia  Neu-Castilien. 
Horäen,*  Nogajer,  m. 
Hoii  Koah. 
HopBeria    Norwegen,    n.;     -lit'vKcieiii    adj., 

norwegisch. 
HopBesseu>,  -»Ka  Norweger,  in.,  N-rin,/. 
HopaäHH-b,   -äin;;:  Normann,   m.,  Normän- 

nin,  /. 
Hyöia  Nubien,  n. ;  -öificKiii  adj.,  nubisch. 
Hymijiei;'!.  Numidier,  m. 
Hymi  jia  Numidien,  n. ;   •AÜicEÜi  adj.,  nu- 

midisch. 
Hyiia  Iloiini.iiii  Numa  Pompilius. 
HbHi-IöpK'b  New-York.  n. 
HbHii.'ac.ib  Newcastle. 
HbfcVioiu,  Newton. 
HbH3-4>avnj.ieHj-b    Newfundland,    n.    (die 

Insel). 
H-BMaHi.  Niemen,  m.,  Memel, /. 
llijieUT,,  -»Ka  der,  die  Deutsche;   HtMeu- 

Koe  MÖpe  Nordsee,  /.,  Deutsches  Meer. 


0. 


06b  in.,  Obi  oder  Ob,  m. 

OHi'uiii  Ha.tÖHb  Ovidius  Naso. 

Orefio  Ohio,  m. 

Oniriii  Ogyges. 

O'riifiiiiiia  .U'Ji.ui  Feuerland,  n. 

OAHcceii,  s.  y.iiicci.. 

0,ioäKp-b  Odoaker. 

Onä  die  Oka. 

OiccHiniiiJ  pl.  f.,  die  Oceaniden. 

OueaHiH  Oceanien,  Australien,  n. 

Oktäbüi  Octavius. 

O.nijmiii  Olympius. 

O'.ibra  dim.  O'.imibBa  Olga. 

OmiciiaT.,  Amiciun.  Onesimus. 

Onvippiii  Onuphrius. 

Op&HCBJta  pliKÄ  Orange-Fluss,  in. 

Opecn.  Orestes. 

Opicäj.fKie  ocTpoßä  die  Orkaden;   orkadi- 

sche  Inseln. 
Op.icaHb  Orleans. 
(>p'iv.!,i,i,  Ormuzd. 
Op<p'eH  Orpheus. 
OceTi'iHeii.'b  oder  -mhi.  Ossete,  m. 

O'CHllb,    S.    lÖCIHpl.. 

OenÄHOKaa  iianepia  das  Osmanische  Reich. 

OCTSeäCBia  rv6epniii  die  Ostseegouverne- 
ments. 

OcTposä  ToBäpnw,ecTBa  die  Gesellschafts- 
Inseln. 

OoTi.-rÖT-b,  Ocrröfb  Ostgothe,  )/'. 

OcTT>-II'H^iH  Ost-Indien,  n. 

Ottöht.  Otto. 


n. 


Iläbc.ib,  dim.  naB.iyma  Paulus,  Paul. 

IIai;;',;'iiiiii  Pausanias. 

llais.ia  Pauline,  Paula. 

Hau. niii  i.  Paulinus. 

lla.iart'ii,  s.  Ue.iarea. 

Ila.iänia,  s.  IIe.iari(e)a. 

Ila.ieeTÜHa  Palästina,  Judäa,  n. 

na.i.iäo.a  Pallas. 

ilaMilni.ii.  Pamphylius. 

HaHäicKitt    nepeuieeKi    der   Isthmus   von 

Panama. 
IlaiiKpäxiii  Pancratius,  Pankraz. 
Ilnimoiiin  Pannonien,  n. 
llnHTe.iefixOHii  Pantaleon. 
Haparuäü  Paraguay. 
IIa]iiii'i;t'na,  HpacKÖBbH,   dim.   Hapäiua  Pa- 

rascewa,  Praskovia. 
napäma,  s.  napacEeBa. 
llapiivKiuiiiii'b.    -ÄHKa  Pariser,  m.,  P-rin, /. 
UapiiiKi  Paris,  n. 
Häpi.-ii  pl.  f.,  die  Parzen. 
HapHÖCb  Parnassus,  m.  [thisch. 

Hü  pH  in    Parthien,   n.;   -eäHCKiii   adj.,  par- 
IIap«:iniiHb.  -:iHi;a  Parther,  »i.,  P-therin,  /. 
napeeHÖHi.  Parthenon. 
HapHeHÖna  Parthenope. 
IlaTarÖHla  Patagonien. 
HaTpÖE.Tb  Patroclus. 
Heräci.  Pegasus,  in. 

Uefmycb,  HyjcEoe  Ö3epo  Peipus-See,  m. 
HtKiiii  i.  Peking,  n. 

ne.iaria,  Ha.iarea,  dim.  Ha.iänia  Pelagia. 
ne.ioni'iii.  Pelopidas. 
ne.ionoHeci.(-3T.)  Peloponnes,  m. 
nenäThi  pl.  m.,  die  Penaten. 


700 


Ilep 


DepeKÖncKin  nepeiueeKi.   der  Isthmus  von 

Perekop. 
llepHK.Tb  Perikles. 
üepHOBb  Pernau,  n. 
üepcefi  Perseus. 

üepciäHHHT.,  -äBKa  Perser,  m..  P-rin,  /. 
Hepcia   Persien,  n. ;   -ciucKiil  aa.iHBt   der 

persische  Meerbusen. 
üepyäHeu,!),  -äHKa  Peruaner,   Peruvianer, 

m.,  P-rin,  /. 
Uepy  j»ia  Perugia. 
HecKiepa  Peschiera,  n. 
neTponäB.iOBCKiii    nopn.   Hafen    im.)   von 

Petropawlowsk. 
Heipt,  (lim.  IleTfl.  Ileipyina  Peter,  Petrus. 
Ileipt  Be.iHKiii  Peter  der  Grosse. 
Helenen.  Petschenege,  m. 
üeiöpa  die  Petschora. 
ÜH3a  Pisa,  n.  ;  -.sÄHCKifi  adj.,  pisanisch. 
IJjtSHCTpäTi.  Pisistratus. 
üiiKapjia  Picardie,  /. ;   -KapACKifi  adj.,  pi- 

cardisch. 
IIiih^i.  Pindus,  in. 

Ilii  mi  11 1.  KopÖTKÜl  Pipin  der  Kleine  (Kurze). 
Hupen  Piräu.=. 
ÜHpeaeiiCKin  röpbi  die  Pyrenäen,  das  pyre- 

näisehe  Gebirge  ;  -HencKÜl  nonyöcTpoBi. 

die  pyrenäische  Halbinsel. 
II >i  ji]i  i.  Pyrrhus. 
ÜBTepi..  i.  CaBKTneTepövpri.. 
Hueaiöpi.  Pythagoras. 
niii  Pius. 
O.iaBT'b  Plautus. 

II.iäieHCKoe  öaepo  Balaton,  Plattensee,  m. 
II.iaiÖHL.  dim.  II.iaTÖiua  Plato. 
ILiiiMyTT.  Plymonth. 
II.iouki,  Plock,  Plozk,  n. 
n.iyiÖHi  Pluto. 
Ilo  der  Po. 
üoanaHb  /.,  Posen,  n. 
Hu.uiiiiii.  Ilo.iiiöifi  Polybius. 
IIo.iiiHe.)in  Polynesien,  n. 
IIo.niKäpni.  Polycarp. 
IIo.iieBKT'b  Polyeuktes. 
IIö.iMiia  Polen,  n. 
rio.TBi'be    das    Gouvernement   Wolhynien 

und  theils  Podolien. 
llu.iHKii,  -.ibKa  Pole,  »f.,  Polin,/.;  -.li.cKÜi 

adj.,  polnisch. 
ÜOiiepäuin  Pommern,  n. 
lloaneii  Pompejus. 
Iloanea  Pompeji,  n. 
IIÖHTifl  IIn.iäTb  Pontius  Pilatus. 
lIOHiiiHCKia      öo.iÖTa      die      pontinischen 

Sümpfe. 
IIohil    9BKCHHCBM    Pontus    Euxinus,    m., 

das  schwarze  Meer. 
üopTyrä.ien.'b, -ä.lbKa  Portugiese,;/;.,  P-sin,/. 
üopiyrä.iia   Portugal,   n.;   -rä.ibCKiii   adj., 

portugiesisch. 
üocchäÖhi.  Poseidon. 
Hpära   1)  Prag,   n.  (in  Böhmen);   2)  Praga, 

n.  (die  Vorstadt  von  "Warschau). 
Ilpiiöa.iTiüoKiu  adj.,  baltisch,  an  der  Ostsee. 
TIpH^yHäiicKiS    adj. ,     donauisch,     an    der 

Donau. 
UpiiiM-Tb  /.,  der  Pripet. 
IIpHpeüiii'Kiii  adj.,  rheinisch,  am  Rheine, 
llpobäuc  i,  Provence,  /. 
IlpoK.ib  Prokies. 

IIpOKÖniii.   lIpoKÖcpill   Prokop,   Prokopius. 
üponB.ieH  pl.,  Propyläen. 
HpOTefi  Proteus. 
JIpyccäK-b,  -ä'ina  der,  (die)  Preusse(n). 


Caa 

üpyeeiaPreussen,  n.;  -CKiii  adj., preussisch. 

IIpyTi.  Pruth,  in. 

üeiixea  Psyche,  /. 

IIcKOBiiTaHHHi>  Einwohner  <  m.)  von  Pskow; 

Pskowite,  in. 
IK'KOB'fa  Pleskau,  Pskow,  n. 
IlTOjiOMeii  Ptolomäus. 
Ilyaiy  Poitou. 

Ilyö-iitt  Publius.  [zisch. 

nipa.ibu,T>  Pfalz,  /. ;  n<pä.ibn,Kiii  adj.,  pfäl- 


PajiÖHi  l'a  iiiKiiii  i..  s.  lipo  liÜHh. 

Pa4>aii.ib  Baphael. 

Pa<pa.'<.ib  Baphael. 

Paxfi.ib  /.,  Bachel,  Rahel. 

PeseuKa  Bebecca. 

PeBe.ib  in.,  Beval,  n. 

Pery.ii.  Begulus. 

Pe^xio  Beggio,  n. 

PeHHCb  Bheims. 

PefiHi>  Bhein, ;/;. ;   peiincBiii  adj.,  rheinisch. 

PeüccKoe  KHäacecTBO  das  Fürstenthum 
Eeuss. 

Pesii.  Remus. 

PeTifiCKia  A'.ibnu  die  rhätischen  Alpen. 

Pnra  Eiga,  ».;  piisKCKiii  adj.,  rigaisch. 

l'iia.nimiHT..  -äHKa  Bömer,  m.,  B-rin,  /. 

Phmi.  Born,  n. ;  püacKiü  adj.,  römisch. 

PitipeücKia  röpu    das    rhipäische  Gebirge. 

Pimäp^i.  Bichard. 

Piimonji  Bichmond,  n. 

Pio-Ae-VKaHeftpo  Bio  de  Janeiro. 

Pööepu.  Bobert. 

POBoäsi  Behabeam. 

Pojöfi.  Bhodos,  «. 

PoxäucEie  Hapö.iu  die  Bomanen. 

P03fäBi>  Boman. 

PÖMy.'it  Bomulus. 

Ponä  Bhone,  /.  [sisch. 

Poceia  Bussland,  n.\  pocciäCBiii  adj.,  rus- 

PyaHi.  Kouen. 

PyjHua  röpu  das  Erzgebirge. 

Pyjö.ibfpi  Budolf. 

Pyae.iia  Bumilien,  n. 

PyMÜHia  Bumänien. 

Py/HO  (öcTpOBT.)  Buno. 

PyCB  /. ,  Bussland,  n.;  pyeCKifi  adj,,  rus- 
sisch, (als  Siibst.    PycCBlii  Busse,  /;;. 

Pj"«p"b  Bufus. 

PyiUMCh  Rustschuk. 

Pä.üiHb  Bjiisan  :  -HCKaa  ryö.  das  Gouverne- 
ment Bjäsan. 


c 


Casa  Sau  oder  Sawe,  /. 

t'aiiBa  Saba,  n. 

(  amina  Sabine. 

<  aiiöia  .    CaBÖiia    Savoyen,    n.\    -BÖHCKifi 

adj.,  savoyisch. 
CaBoäpt,  -pua  Savoyarde,  //(..  S-din,  /. 
(aK0ÖHei(b.  -c<iHKa  Sachse,  m .,  Sächsin,/. 
CaKCÖHia  Sachsen,  n.;  -cÖHCKiii  adj.,  säch- 
t'a.iajHHT.  Saladdin.  [sisch. 

Ca.ianäHKa  Salamänca. 
(  a.iaMÜH'b  Salamis. 
Ca.iepHO  Salerno. 
(  a.i.iRiOTifi  Sallustius,  Sallust. 
Ca.ioRHKH,  ?.  Oecea.iÖHHKa. 


CaM 


Tito 
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(  a<ni)ni  niiiiiii  i.  .     -jiiiicii     Samaritanr 
S-rin,  /. 

<  'anäpia  Samaria,  n.;    -piiTiiiu'i;iii  adj.,  «a- 

maritanisch. 

<  npoi  ii  i  b  Bamogil 
fanöii.ia.   ».  <  ai\  li.i  i.. 
Caancös  i.  simson. 

Cauoi^i.  Samojede,  m.\  -ffCKÜi  adj.,  samo- 

jedisch. 
(  im;  li.rb  Samuel. 

(iih.t,bii'iciiij  ocTpuiiä  die  Sandwich-Inseln. 
1'hiiktiic  Tepßypr  i.  Sanct-Potersburg,  n. 
(an  i.-(  a.i  i.iia.M>l>  ■>  San-Salvador. 
Cau  i.-<l>i)iinui'n"KO  San-Francisco. 

<  :ll(|l(>.    s.    ( ';') ■)>(>. 

<apau,iin  i.    Saracene,    »i. ;     -miiiii;iii    adj., 

saracenisch. 
(  iip,T,i'nit'Ui.,   -hiikh  Sardinier,  t».,    Sjrin, /. 

<  apuinia     Sardinien,    «.;     -jHHOKÜi    adj., 

sardinisch. 
Cäp.xu  pl.  f.,  Sardes.  ?i. 
CapjiäTia  Sarmatien  :  capB&l i.,-TKa  der  Sar- 

mate,  die  S-tin. 
CaTypHT.  Saturnus. 
Oay.Tb  Saal. 
Cäcpo,  rän<J>o  Sappho. 
Caxäpa  die  Wüste  Sahara. 

<  am.;.  (  anit-HbKa.  s.  AjieKcaH^pi.,  A.ieKCÄH- 
Cmipb  /.,  der  Sswir.  [jpa. 
(b.  H)'cTa  (MOHacTiipi.)   das   Kloster   San 

Just.  [Land. 

(bhiüji    MtoTa    das   heilige   oder  gelobte 

CeBacTÖno.ib  m.,  Sebastopol  oder  Sewasto- 
pol, n. 

CeBacThriHT»  Sebastian,  Bastian. 

CeBCBCKia  rtipu  die  Sevennen. 

Cesii.ibfl  Sevilla,  n. 

CeaöcTpiicb  Sesostris. 

Oe.ieBKb  Seleucus. 

€eMnrpäj,CKaa  öö.iaCTb  Siebenbürgen. 

CeMiipaniiia  Semiramis. 

Cena  Seine,  /. 

CeHeräaöia  Senegambien  oder  Hochsudan. 

CeHHaxiipunb  Sanherib. 

CeHi-.lyii  St.  Louis. 

Cepacpiiiia  Seraphine. 

l'epöia  Serbien,  Servien,  n.\  -öcKiii  adj., 
serbisch. 

lepöi  Serbe,  Servier,  m. 

Cepriii,  Cepriii,  dim.  Cepe'iKa  Sergius. 

Cnöii.i.ia  Sibylla. 

Cnöi'ipb  Sibirien,  n. ;  -ÖHpCKiii  adj.,  sibi- 
risch. 

('HÖHpäKi,  -äiKa  Sibirier,  »».,  S-rin,/. 

l'i'iBa  Schiwa. 

Ci'uhh  Sydney. 

CHKCTb  Sixtus. 

Cn.ieaia  Schlesien ,  n. ;  -.leäCKiii  adj., 
schlesisch. 

CHJieab  Silenos. 

CH.ibBa.Hb  Silvanus. 

CH.ibBecTpi.  Sylvester. 

Cn.ibcpb.  -cpii  ja  Sylphe,  Sylphide,  /. 

Chmobi  Simon. 

CiiMn.ii'miii  Simplicius. 

(Uli.  Sem. 

Ciinaii  Sinai. 

CnpaKysB  pl.  f.,  Syrakus,  n. 

CHpenä  Syrene,  /. 

Ciipia  Syrien,  «.;  -piiieKiii  adj.,  syrisch. 

Ciin.ii.iien.'b,  -iÜKa   Sicilianer,    m„   S-rin,  /. 

Cnojf.iifl  Sicilien,  n. ;  -mt.iiiicKiii  adj.,  si- 
cilianisch. 

Chbt.  Seth. 


Cieppa  Hciia  ta.  ».  (  iit./KHMH  nipbi. 

CiÖHi.  Zion,  n. 

Csarep&Kb  der  Skager-Kack. 

<  i.aii  (iiiiaiiin   Skandinavien,    ?i.;    -BaBCKin 

adj.,  skandinavisch;  c-CBiii  no.iyÖCTpOB'b 
die  skandinavische  Halbinsel. 

(  i.iiciiji  Scythien,  n.\  -HOKiii  adj.,  scythisch. 

Ckhoi.  Scythe,  m. 

<  .niiionia  Slavonien. 

(  .iai;ainin  i..  -am.'a  Slave,  m.,  S-vin,  /.; 
-luiiii'iciii  adj.,  slavisch. 

<  n)> /Kii uii  löpu  Sierra  Neveda,  /. 
CoupÄTi.  Sokrates. 
Co.iontinia,  ( n.i.i >i im i'i  la  Salome. 
Co.iosiön'b  Salomo. 

(  o.iiiin.  Solon. 

Clillll.   (  ÖllHIIHKU    v.    Cöipia. 

(  iiiiiÖHua  röpu  Fichtelgebirge,  n. 

Coipia,  Cödtbii.  dim.  CÖHfl,  <  öiiHiiiiica  Sophia. 

<'in|ipönii"i  Sophronius. 

Ciiapia  Sparta. 

<  |iimii .'.('•■nmic  mipedasMittelländischeMeer. 
OpeAHHHOe    rocvjäpcTBO     das     Reich    der 

Mitte. 
(  lainic.iaBh  Stanislaus. 
CTenaHHffa,    C-rediaHii.ia   dim.   t'ieraa    Ste- 

phania. 
CTenäHi,   CreipäHi   di>t>.  (  ii;na.    CieHbEa 

Stephanus,  Stephan. 
t'TOKrö.ibM-b  Stockholm  ;  c-MCKaa  icpoBÄBaa 

6äHa  das  Stockholmer  Blutbad. 
('TO.iÖBaa  ropä  Tafelberg,  m. 
l'Tpäcöypn.  Strassburg. 

<  viaHb*  Sudan. 
CyrÄHHa  Susanne. 
(yän,T>  Suez,  n. 

(  niniiiiii  i.  Scipio. 

(  EBepHoe  MÖpe  die  Nordsee. 

Ctsepo-ajiepnBaMCEie  coeAUHenHbie  niränj 
die  Vereinigten  Staaten  von  Nord-Ame- 
rika. 


T. 

TaBpi'ua  Taurien,  n. ;  TaBpMqeCKift  adj., 
taurisch;  TaBpHiecKiii  no.iyödpoB'b  die 
taurische  Halbinsel ;  TaBpiiiecKift  npo> 
.111  Bb  die  Meerenge  von  Jenikale. 

TaspHCT.  Tauris,  Tabris,  n. 

TaBp-b.  TaBpüiecKia  röpw  Taurus,  m. 

TafireT-b  (röpbi)  das  Taygetos-Gebirge. 

Taiiiii  Tahiti. 

TapKBHHifi  Tarquinius. 

TäpTapi  Tartarus,  m. 

Täcco,  Taccb  Tasso. 

TaTÄpiiHb,  -äpi;a  Tatare,  >».,  T-rin,  f. 

Täxo  der  Tajo. 

Täu,HTb  Tacitus. 

TeBTÖBH  die  Teutonen. 

Te3en,  s.  Öe3eft. 

T^B8a  Themse,  /. 

Tepe3ia,  -peaa  Therese,  Theresia. 

TepeHD,iii  Terentius. 

Tepncnxöpa  Terpsichore. 

Tea  Tejas. 

Tnoepiü,  THBepift  Tiberius. 

Tiiöpb  Tiber,  /. 

TnrpT>  Tiger,  Tigris,  m. 

Th.i.ih  Tilly. 

Tnxoeefi  di»>.  Tiisöma  Timotheus. 

Tiipt  Tyrus. 

Tncca  Theiss.  Theisse,  Tisza,  f. 
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Tiip 


h,hk 


Tiipö.'ieij'b,  -pö.ibKa  Tyroler,  m.,  T-rin, /. 

Tiipöüb  m. ,  Tyrol,  n.;  -pö-ibCKiH  adj.,  ty- 
rolisch. 

I  hth.hu  pl.  m.,  die  Titanen. 

TiiTb  .hiiiin  Titus  Livius. 

Tiixoe  MÖpe  das  stille  Meer;  der  stille 
Ocean. 

I  nniaiii.  Titian. 

ToBapmuecTBa  (oCTpOBa  — )  die  Gesell- 
schaftsinseln. 

TöbiS,  Töbiiti  Tobias. 

TopHb,  TopJBb  Thorn,  n. 

ToTiijia  Totilas. 

TpasiiMeHCKoe  ösepo  der  Trasimenische 
öee.  [benbürgen,  n. 

!  ]iniit'ii.ii>itiiiii)i    Transylvanien    oder    Sie- 

Tpane3ÖH#b  Trapezunt,  Trebisonde,  n. 

TpaaHi.  Trajan. 

Tpeöia  Trebbia. 

TpÄno-iiicb  Tripoli. 

Tpnp*  Trier. 

TpmpönT.  dim.  Tpmiia  Thryphon. 

TpO(J>iioi>  dim.  Tpöma  Trophim. 

Tpöfl  Troja. 

Tpyä  Troyes,  n. 

Ty.iÖHb  Toulon. 

TyHry3i>  Tunguse,  m. 

TyHi'iCb  Tunis,  n. 

TypKMeHei;!.  Turkornane,  »». ;  -iiriciii  adj., 
turkomanisch. 

TypoKT.,  -piaHKa  Türke,  m.,  T-kin,  /. 

Typu,ia  Türkei,/.;  -peUEiii  adj.,  türkisch. 

Tbepi  Thiers. 

Tiopiinria  Thüringen,  n. 


y. 

}  Kpaiiiia  Ukraine,  /. ;  ■äiuicKÜi  adj.,  ukrai- 
nisch. 

y.THCCb,  OAiiccefi  Ulysses,  Odysseus. 

.V.n.pHKii  Ulrike. 

y'jibpiixb  Ulrich. 

.\.ii.<ini.ia  Ulphilas. 

y.ibaua,  s.  lO.mina. 

J'MÖpia  Umbrien,  n. 

I  ii|ii'iii.i.u.  s.   K)c  i  niiian  i.. 

J  parisäii  Uraguay. 

J'pä.ib  Ural,  m.  (Fluss);  -pä.n.ci.iii  adj., 
uralisch;  y-CKia  röpu  das  Uralgebirge. 

Jpäm.. 


$. 


•  I'ai'iiäu  i.  Fabian, 
ipi'idiii  Fabius. 
il'ai'ipiiniii  Fabrieius. 
<P;'i.iiic  i.  Phasis,  in. 
«häiiiiii  Fanny, 
«Papca.Tb  Pharsalus. 
«Peöb  Phöbus,  Apollo. 
«Seflpa  Phädra. 
«PeApt  Phädrus. 
«teaiiKCb  Felix. 

«tepeiieiäe  onpom'i  die  Far-Oeer. 
<I>eu>  Fes. 

*iiÄ*n_(ocTpoBä)  Fidschi-Inseln. 
«Immunöh  i,  Philemon. 
Oii.niiinb  Philipp. 
«I>i[.-niiiiiu  pl.  Philippi. 
^ii.iiiCTiin.iflHHH'b,   -niu.rt    Philistiner, 
Ph-rin,  /. 


(DiiHi'iKia  Phönicien,  «.;  -ia'il  Chili  adj.,  phö- 
nicisch. 

'1' ii  ii  in.  ;ia  ti  ii  ii  i..  ■iiiiiiii  Phönicier,»»., Ph-rin,/. 

4»HBHCTeppe  Finisterre. 

'I'iiii.uiii  ich,  i,,  -flKa  Finnländer,  m.,  F-rin, 
/.  [finnländisch. 

il'iiM.uiii.iiii   Finnland,   n.;  -;iaHflCKiM   adj., 

•PiiHH-b  Finne,  ;».;  tpi'iHCKiii  adj. ,  finnisch, 
finnländisch;  (p-CKifi  ita.uiiri.  der  fin- 
nische Meerbusen. 

<l>iiiniii  Fünen,  n.  (die  Insel). 

4>.iaBiii  Flavius. 

«P.iaiiäH.i.eii'b,  -flKa  Flarnländer,  >«.,  F-rin, 
/. ;  -MäHÄCKiH  oder  -HCKiii  adj.,  flämisch, 
flamländisch. 

«I'.iiiii  i.pin  Flandern,«.;  -ApCEiii  adj.,  flan- 
drisch. _  [F-rin,  /• 

O.iopeHTiiHeu.'b,    -i'nii.a     Florentiner,    m., 

<I>.iopeHU,ia  Florenz,  n.\  -peHTiiiCKiii  adj., 
florentinisch. 

«P.iopeHTiii  Florentin. 

O.iopiiAa  Florida. 

*.iopt,  «Ppojn.  Florus. 

4>ökii  Phokas. 

OÖTiii  Photius. 

il'paiiKoiiia  Franken,  n.\  •bouckui  adj., 
fränkisch. 

OpänKipypTi.  na  Mannt.  Frankfurt  am  Main. 

<l>paiin,fi('Ki.  Franciscus. 

'I>p.'iiinia  Frankreich,  n. ;  -uyacKiH  adj., 
französisch.  fzösin,  /. 

<I>paHU,j3b,   -y-.Kt'iuca   Franzose,  m.,  Fran- 

<l,pann,,i.  Franz. 

*pM^piix,b  Friedrich,  Fritz. 

*piiciäH^eii,b,  -ßKa  Friese,  m.,  F-sin,  /. 

'I>l>iic.iäii.i,in  Friesland,  w. ;  -#ei;iii  adj., 
friesisch. 

fl'piy.ib  in.,  Friaul,  n. 

•PpO.Tb,    S.    «I>.10pb. 

«Pypiii  x>l.  f.,  die  Furien. 


X. 


Xa.i^eii,  Xa-i^eeub  Chaldäer,  in. 

Xa-Mea  Chaldäa,  n.;  -jefiCKifi  chaldäisch. 

Xaiiaain.  Kanaan,  n. 

Xapi'iö^a  Charybdis.  /. 

Xapi'iTU  die  Charitinnen. 

Xap.iäMniü  CharalamjDius. 

\apiiii  i.  Charon. 

XäphKOBb  Charkow. 

XepoHea  Chäronea. 

X.TÖj,Biirb  Chlodwig. 

Xospöii  Kosroes. 

Xopiißb  der  Berg  Horeb. 

XpiiCTi'nia  Christine. 

XpiiCTiänb  Christian. 

XpiiCTÖCb,  gen.  -da  Christus. 

XpiiCTOipöpi.  Christoph. 


Vr 


U,apbipä^i.  Constantinopel,  n. 

Ui'.üipi.  Caesar. 

H,e.iecTiiHi>  Cölestinus,  Cölestin. 

ll('.ii..;iii  Celsius. 

Itepöepi.  Cerberus. 

Hepepa  Ceres. 

U,epKÖBHaa  ööaadb  der  Kirchenstaat. 

Hem'i.iia  Cäcilie. 

Hiii.-.ii'iju  pl.  f.,  die  Cycladen. 


Hut; 


Oa.i 
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lliiK.Mnu  pl.  m.,  die  Cyclopen. 

UiiMi'tcxiii  Zimischins. 

H n  ii mi  11  An.  Cincinnatus. 

lliiiU'iiiiii  i,  Cicero. 

Hiaiciiipi.  Cyaxares. 

lluiaiii..  -iiKa  Zigeuner,  )».,  Z-rin, /. 

Utöpiixi.  Zürich. 


HepBÖiinaH  PyCb  Roth-Russland,  n. 

'[epeuiicbi  die  Tscheremissen. 

■iepKt'Ci.,  -KiMiieiiKii    Tseherkesse ;    Circas- 

sier,  »).,  C-rin,  /. 
MepjiHOe  MÖpe  das  rothe  Meer. 
lIepnoi'<)peu,'b,   -6pB&  Montenegriner,    m., 

M-rin,  /.  [tag,  n. 

UepHoröpifl  Montenegro,  Tzrnagora,  Kara- 
lIepHoe  MÖpe  das  Schwarze  Meer. 
MepHOMÖpei;!.  Kosak  (m.)  vom  schwarzen 

Meer.  [böhmisch. 

•Iexi.  Tscheche,  Böhme,  in.;  lemCKiü  adj., 
Helene«;*  Tschetschenze,  m. 
»liiBHTa-BÖKKiH  Civita  Vecchia. 
Mnuäro  Chicago. 
«Iii.ni  Chile. 

*lii)i6opäcco  der  Chimboraz(ss)o. 
1lHHrnci>-xanT>  Dschingis-Chan. 
TIyjb  /".,  die  Tschuden  oder  Finnen. 
HyjOKoe  öaepo,  s.  lleiinycb. 
tIyxÖHeu;'b  Finne,  m.;  -öhcküi  aifj.,  finnisch. 


HL 


lila. um  i.  Chalons. 

lllaMiuinh  /.,  Champagne,  /. 

UlaHjHn  Chamouny. 

lilapäöna  Charlotte,  Lotte. 

Illiiäi'iiu  Schwaben,  n.;  uiBaöCKiii  adj., 
schwäbisch. 

lÜBea*  -  jKa  Schwede,  in.,  Sch-din,  /. 

IIlBeiiu,äpeu,-b,  -äpKa  Schweizer,  in.,  Sch-rin, 
/.  [schweizerisch. 

lÜBeiiu,äpia     Schweiz,  /.;     -u;äpeKift    adj., 

IUBen,ia  Schweden,  n. ;  iiiBejc'Kiii  adj., 
schwedisch. 

HIbjiu,t>  (Kanniii  i.)  Schwyz. 

Illepöypn.  Cherbourg. 

HleT.iaHjcKie  ocTpoßä  die  Shetland-Inseln. 

lII.ie3Bnri.-ro.iuiTiiBia  Schleswig-Holstein. 

IlIoT-iäHAeut»  -JE»  Schotte,  m.,  Sch-tin,  /. 

DIOT.iäH^ia  Schottland,  ».;  -.läH^OKift  adj., 
schottisch. 

HIniin;6epreH-i.  Spitzbergen. 

lllii'uu  (Coe^nHeHHbie  — )  die  Vereinig- 
ten Staaten. 

UiTeTj'iB'b  Stettin. 

Illnipia  Steiermark,  ». 

lllTpä.iayH^'b  Stralsund. 

UlTTTrapTt  Stuttgart. 


,J   Ais,  n. 

3'öpo  der  Ebro. 

3ß6ea  Euböa,  n.;  •öeiioK.iii  euböisch. 

,)Bpi.  Eurus.  [Arab,  m. 

3B<ppaTi.,  EBcppän,  Euphratoder  Schat-el- 

3refi  Aegeus. 

9reicBoe  Jiöpe  das  Aegäische  Meer. 


».IHiirtypfb  Edinburgh. 
>A»"i'"t)edipu8. 
.»'.tc.ii.  Oesel,  n. 

)BMAÖp%  Ecuador.  [sinisch. 

».icimiiia  Eleusis,  ?;.;  -3i'iH<'Kiii  adj.,  eleu- 
.(.teoiiöpa  Eleonore, 
.t.i.iäia  Hellas,  Griechenland,  n. 
;)'.n.6a  llElbe,/.  (Fluss);  2)  Elba,  «.(Insel). 

•  .lbiäi'i.  Elsass. 
.('.ii.tinj  pl.  in.,  die  Ellen. 

Na ii vii. ri.  Emanuel,  Immanuel. 
»Mii.ilain.,  E»e.n.5iHT>  Aemilian. 
)jiii.iiii  Aemilius,  Emil. 
f)Heii  Aeneas. 
i)ö.Tb  Aeolus. 

Iiianiiiniii  i .  i.  Epaminondas. 
.Mnip  i.  Epirus. 
Ipa.iii.  Erasmus. 
>päxa  Erato. 

♦  paToeoeHT.  Eratosthenes. 
r)pe6i.  Erebos,  n. 
:)pÖTb,*.  Kyiin^ÖHT.. 
U'KHMÖCb  Eskimo,  m. 

.♦ciiv.iäii'b  Aesculap. 

3cT.iflH,iia    Esthland,   n.\    -.laiWKiii    adj., 

esthländisch. 
dcTÖHen/b,  -ÖHKa  Esthländer,  m.,  E-rin,  /. 
9CXHJH  Äeschylos. 
.» <•  .t ii  p i.  Esther. 
3'THa  Aetna,  m. 
^TÖ.iia   Aetolien,   «.;    -.liflcKiH   adj.,  äto- 

lisch.  [risch. 

ÖTpypia  Etrurien,   n.;   -ypcKiü  adj. ,,  etru- 
3eiönia,  Eeiönia  Aethiopien,  n.;   -iöncKift 

adj.,  äthiopisch. 


H). 


K)rfpTa  Jugurtha. 

IO^iiob  /.,  Judith. 

H).iiäHa,  iabaua  dim.  y'.THHbKa  Juliana. 

Hhiiän-b  Julianus. 

KV.iiii  Julius. 

HV.iiit,  Ueaapb  Julius  Cäsar. 

lO'.iia,  dim.  lO'.inHbKa  Julie. 

IOmi.  Harne. 

Khn- 1.  Young,  Jung. 

lOinuia  Juno. 

lOnirrepi.  Jupiter,  Zeus. 

R)'pii1,  s.  reöprifi. 

Kniiiiiiäii  i.  Justinian. 

M>ctiihi>  Justinus.  [ländisch. 

H)i.iäHAiH  Jütland,«.;  -.lätWKiii  adj.,  jüt- 


a. 


H^Bi'ira  Hedwig. 

H'kohi,.  S'nia,  s.  IiiKiiiu,. 

HnaiiKa  Jamaica. 

51  iiiiiieu  i..  -ÖHEa  Japaner,  m.,  J-rin,  /. 

Hmiiiia  Japan,  n. ;  -ÖHCKiii  adj.,  japanisch. 

fl'ccu  pl.  Jassy. 

fl'(ba  Jafa,  Joppe. 


e. 


ÖaBÖpi»  Thabor,  iw. 
öa^jeil  Thaddäus. 
Oa.ia.ieft  Thalleläus. 
Ba.iecb  Thaies. 
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Oe^opt,  s.  OeÖAOp'b. 

©eßoceä,  s.  OeoAÖcifi. 

OeAOCba,  s.  OeoAÖcia. 

Ocaöti,  *.  0eoAÖTi>. 

Öe^T.ii.,  s.  Oeonjjrb. 

Oeaeü,  Teäefi  Theseus. 

OeB.ia  dim.  BeK.ifuia  Tuekla. 

OeKTÄda  s.  öeoKTHOTa. 

OeiiH^a  Themis. 

0eMHCTÖK.iT>  Themistokles. 

Öeo^öpa  Theodora. 

öeÖÄopti   öe^opt  dim.  Oe^a .  OeAiiHhh-a 

Theodor. 
OeOAÖciä,  öe^ocefi  Theodosius. 
öeo^öcia,   öe^öoba  Theodosia   oder  Feo- 

dosia  (Kefa),  n. 
tteOÄÖT'b,  Oe^ÖT*  Theodat. 
Oeonjji'h,  üenfji'b  Theodulus. 
OeoKpHTT>  The'ocrit. 


0yg 

ÖeoKTHOTa,  ÖeETHCTa  Theoktiäta. 
Oeoipäaii  Theophanes. 
Oeötjw.ii.  Tbeophilus,  Gottlieh. 
OepMonii.ibi  pl.  Thermopylen. 
6eccä.iien,T.,  -iiiKa  Thessalier,  )/'.,  Th-riu,/. 
Oeccä.iia    Thessalien ,     n. ;    -.liiH'Kift    adj., 

thessalisch. 
Oe  (  ra.iÖHiiKü  Thessalotiich,  n: 
OeTH^a  Thetis. 

Oi'ibu  Theben,  /;.;  -BCKiii  adj.,  thebanisch. 
tiiiisiiiiiiiii..  - 51  h i - a  Thebaner,  /».;  Th-rin, /. 
Önpcb  Thyrus. 
6omä  Thomas. 

Bona  KeMnifleKiil  Thomas  ä  Keinpis. 
Opa3HOy.it>  Thrasybul. 
OpaKiaThracien,  n.;  -KifiCBiS  adj.,  thra- 

cisch.  [/. 

OpaKiHHimi. .    -aHKa  Thracier,  )//.;    Th-rin, 
OjKHJiB.H'b  Thucydides. 
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